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Das erfte Buch Mofe, 


Das 1. Eapitel, 


Schöpfung der Wett. 
1.Ifm* Anfan GOtt + Himmel 
Art fung ſchuf H 


*308.1,1.8. &01.1,16. Etr.11,3. +Bf33,6. Pf.102,00. ner Art. Und 


2. Und die Erde war wüſte und leer, 


und Kraut, das ſich befamete, ein jeg- 
liches nach feiner Art; und Bäume, die da 
Frucht trugen, und ihren eigenen Samen 
bey fich *— Bien: ein jeglicher nach ſei⸗ 

Ott ſahe, daß es gut war. 
13. Da ward aus Abend und Morgen 


und es war ar auf der Tiefe; und [ber dritte Ta 


* der Geift GOttes ſchwebete auf dem 
Waſſer. oPpſ. as0. 

3. Und GOtt fprach: * Es werde Licht. 
Und es ward Licht. o2Gor.a,6. 

4. Und GOtt ſahe, daß das Licht gut 
war. Da * ſchied GOtt das Licht von 
der Finfterniß, °@i.45,7. 

5. Und nannte das Licht Tag, und die 
Tinfternig Nacht. Da warb aus Abend 
und nase der erfte Tag. 

6. Und GOtt ſprach: *Es werde eine 
Veſte zwiſchen den Waſſern; und die ſey 
ein Unterſchied zwiſchen den Bafiern. — 

. Da machte GOit die Vefte,und chieb 
das Wafler unter der Veſte, 


Waſſer ü 
alfo. © Bf.1043. Bf.1484. Fer.10,12. c-51,15. 
8. Und GOit nannte die Veſte Himmel. 


von dem nn Re 
x der Veſie. Und es gefchahe [und ſchieden Licht und Finſterniß. Und 


14. Und er ſprach: Es werben *Kich- 
ter an der Vefte des Himmels, bie ba fchei- 
den Tag und Nacht, und geben Zeichen, 
Zeiten, Tage und Jahre. u 


15. Und feyn Lichter an ver Vefte des 

immeld, daß fie feheinen auf Erben. 
es geichahe alfo. 

16. Und GOtt machte wey große Lich⸗ 

ter; ein großes Licht, das "den “ re⸗ 

giere, und ein kleines Licht, das die Nacht 


regiere, dazu auch + Sterne. 
giere, daz Hr 5Mof.4,19. +91069,9. 


17. Und GOtt ſetzte ſie an die Vefte des 
Himmels, daß fie fchienen auf Erde, 
ereten, 


GODit ſahe, daß es gut war. "Bi.10u0. 
19. ward aus Abend und Morgen 


Da ward aus Abend und Morgen der an⸗ |der vierte Tag. 


ere Tag. 
9. Und GOtt ſprach: Es fammle ft 
*da8 Waffer unter dem Himmel an i“ 


X. Und GÖtt fpradh: es errege ſich 


das Wafler mit webenven und lebendigen 


Tieren, und mit" Gevögel, dad auf Ers 


— Dexter, daß man das Trockene | den unter ber Veſte des Himmels fliege. 


ehe. Und alfo. 
he Und geſchahe ff, rme 


21. Und GOtt ſchuf große * Walfifche, 


"Hi 
10. Und Gott nannte das Trodene Er⸗und allerley Thier, das da lebet und wer 
de, und die Sammlung der Waſſer nannte |bet, und vom Waſſer erreget warb, ein 
er Meer. Und GOOtt fahe, daß es gutwar. | jegliches nach feiner Art; und allerley ge- 
11. Und GOtt ſprach: Es laffe die Erbe | fienertes Genögel, ein jegliches nach ß ⸗ 


aufgehen Gras und 


t, das ſich be⸗ ner Art. Und GOtt fahe, daß es gut 
fame; und fruchtbare Bäume, daein jeg⸗ | war. 


SPf.104,2%6. Hiob 40,10. 


licher nach feiner Art Frucht trage, und | 22. Und GHDtt fegnete fie, und ſprach: 
habe feinen eigenen Samen b fi ſabß — tbar unnb chret euch, und — 
üllet 


auf Erden. Und es geſchahe alſo. 


12. Und die Erde ließ aufgehen Gras en ſich auf Erden. 


das Waſſer im Meer; und das Gevo⸗ 
op.W. c.8, 17. 6.9,1-7- 
Da 


2 Schöpfing ð Meniepen..: 1Moſe 1.2. 


33. Da ward aus. Abeny und Porgen 
der fünfte Zap: 2" moto ee 


24. Und GDtt ſprach: Die Erbebringe 


und + ruhete am flebenten Tage von allen 


Sabbath. Paradies. 


2. Und alfo vollendete GOtt "am fieben- 
ten Tage feine Werfe, die er machte; 





2Mof.20,11. c-31,17. 3M. 5,14. TEf.40,28. Ebr-,t- | 


— lebendige Thiere, ein jegliches nach | feinen Werken, die er machte; 


ner Art; *Bieh, Gewürmund Thiere 


auf Erben, ein jegliches nach feiner Art. | 3. 
*giopıy,z. heili 


Und es gefchahe alfo. 
235. Und GOtt machte die Thiere auf Er- 
den, ein jegliches nach feiner Art, und das 
Vieh nad) jeiner Art, und allerley Ge- 
würm auf Erben nad; feiner Art. Und 
GOtt fahe, * daß es gut war. si. 
3%. Und GDOtt fpracdh: Laſſet und 
* Menfchen machen, ein Bild, das und 
leich ſey, die da herrfchen über die 
File im Meer, und über die Vögel 
unter dem Himmel, und über das 
Vieh, und über die ganze Erbe, und 
über alles Gewürm, das auf Erben 
Triechet. E C51.C9,6. 
27. Und * Ott ſchuf den Menfchen 
ihm zum Bilde, zum Bilde GOttes 
Kauf er ihn; und er fchuf fie ein Männ- 
lein und Fräulein. %.97.2.M. 


Mattb.19,4. Mare.10,6. 1.60r.11,7. 
€ — RR 1Tim.2,13. 


238. Und GDtt * fegnete fie, und fprach 
iu ihnen: Seyd eg und mehret 
euch, und füllet Die ‚, und machet 
& euch unterthan, und herrichet über 

ifche im Meer, und über Vögel unter 
dem Himmel, und über alled Thier, das 
auf Erven kriechet. "u. 8,17. 

9. Und GOtt ſprach: Sehet da, i 

euch gegeben allerley Kraut, Mh 
amet, auf der ganzen Erbe, und aller- 
fruchtbare Bäume, und Bäume, die ſich 
bejamen, *zu eurer Speife; 

30. Und allem Thier auf Erben, und 
allen Vögeln unterdem Himmel, und al- 
lem Gemwürme, das da lebet auf Erden, 
da fie allerley grün Kraut eſſen. Und es 
geihahe alfo. - 


Und*fegnete ven fiebenten Tag, und 
te ihn, darum, daß er andemfelben 
gm et hatte von allen feinen Werfen, die 
Dit ſchuf und machte. >@i.38,18. 
4. Alſo ift Himmel und Erde geworden, 
da ſie gelnafien find, zu der Zeit, vu GOtt 

der Erdeund Himmelmadıte ; 

5. Und allerley Bäume auf dem Felde, 
bie zuvor nie geweſen waren auf Erven, 
und allerley Kraut auf dem Felde, das 
zuvor nie gewachfen war. Denn GDtt 
der HErr hatte noch nicht regnen laſſen 
auf Erden, und war fein Menfch, der 
das Land bauete. 

6. Aber ein Nebel ging auf von der Er- 
de und feuchtete alled Lan. 

7. Und GOtt der HErt* machte den 
Menfchen aus, einem Ervenfloß, und_er 
blied ihm ein den lebendigen Odem in fei- | 
ne Nafe. Und + alfo ward verMenfch eis 
ne lebendige Seele. ?6.1,9. F1@or.15/45. 
8. Und GOtt der HErr pflanzte einen Gar⸗ 
ten in Eden, gegen Morgen, und ſetzte den 
Menſchen darein, den er gemacht hatte. 

9. Und GOtt der HErr lieg aufwachſen 
aus der Erde allerley Baͤume luſtig anzu⸗ 
ſehen, und gut zu een ‚und den? Baum 
des Lebend mitten im Garten, und den 
Baum des Erkenntniſſes Gutes unpödfes. 


10. Und ed ging aus von Even ein 





ve93. | Strom zu wäflern den Garten, und thei- 


lete fich daſelbſt in vier Hauptwaſſer. 

11. Das erfte heißt Pifon, das fließet 
um das ganze Land Hevila, und bafelbit 
findet man Gold. j 

12. Und das Gold des Landes tft Föft- 


31. Und GOtt*fahe an alles, was |ih, und da findet man Bedellion, und 


er gemacht hatte; und fiehe da, 
war fehr gut. Da ward aus Abend und 
Morgen ver fechfte Tag. 


Das 2. Capitel, 


— ot Der uns Ehen en 


1. {fo warb vollendet 
ar ihrem ganzen Heer. 


eg |pen Edelſtein Onyr. 


13. Das andere Wafler heißt Gihon, 


aglof.so4a. | DAS fließet um das ganze Mohrenland. 


14. Das dritte Waſſer heist” Hidekel, 
das fliegetvor Affyrien. — 
ſer iſt der Phrath. »Dan.10,4. 


15. Und GOtt der HErr nahm den Men- 


immel und Er⸗ſchen, und ſetzte ihn in den Garten Even, 


daß er ihn bauete und bewahrete. 
16. Und 


Eheſtand eingefeget. 


1Mofe2.3. Der erſten Menſchen Fall. 3 


16. Und GOtt der HErr gebot dem Men⸗ge; * Wir eſſen von den Früchten ber 


fhen, und ſprach: *Du follft eſſen von 
ale Bäumen im Garten; "esızıı. 


von dem Baum des Er: | mitten im Garten hat 


e im Garten; "18. C98. 
8. Aber von den Früchten des Baums 
Ott gefagt: Eſ⸗ 


kenntniſſes Gutes und Boͤſes ſollſt du | fet nicht davon, rühret ed auch nicht an, 
nicht eſſen. Denn * welches Tages Bar ihr nicht fterbet. 


du des + Todes 


du davon iffeft, w 
fterben. — auſtbn.237. Mbm.5,12 


18. Und GOtt ver Hr ſprach E8|b 


ift nicht gut, daß der Menich * allein 
ſey; ich will ihm eine Gehülfin ma- 
chen, die um ihn fey. Pred.4,8.0. 
19. Denn ald GOtt der HErr —— 
hatte von der Erde allerley Thlere auf 


. Da fprad) Die Schlange zum Weibe: 
Ihr werdet * mit nichten des Todes ſter⸗ 
en; "205.844. Xor iu. 
5. Sondern GOtt weiß, daß, welches Ta⸗ 
ges ihr davon eflet, fo werden eure Augen 


Aufgethan, und *werbet feyn wie GOtt, 
und wiffen, was gu und böfe ift. vn. 
6. Und das Weib *fchauetean, daß von 


dem Felbe, und allerley Vögel unter dem |dem Baum gut zu eſſen waͤre, und lieblich 
er! brachte er fie zu dem Menfchen; | anzufehen, daß e8 ein luſtiger Baum wäre, 


daß er fähe, wie er fienennete: denn wie 
der Menſch alferley lebendige Thiere nen⸗ 
nen würde, fo follten fie heiffen. 
W. Und der Menfch gab* einem jegli- 
hen Vieh, und Vogel unter dem Himmel, 
und Thier — Felde feinen NRamen; 
aber für den Menſchen ward keine Gehül⸗ 
fin gefunden, die um ihn waͤre. "Hiopss.n. 
A. Da ließ GOtt der HErr einen tiefen 
| er auf den Menſchen, und er 
entichlief. Und nahm feiner Ribben eine, 
und ſchloß die Stätte zu mit Fleiſch. 
22. Und OOtt der 
Weib aus der Ribbe, dieer von dem Men- 
ſchen nahm, und brachte fie zu ihm. 
*1&or.11,8. 1T1m.2,18. 
23. Da fprach ver Menſch: Das iſt doch 
Bein von meinen Beinen, und Fleiſch von 
meinem Fleiſch. Man wird fie Männin 
beiffen, darum, daß fie vom Manne ge- 
nommen ift. *1@0r.11,9. 1Tim.2,18. 
24. "Darum wird ein Dann feinen Ba- 
ter und feine Mutter verlaflen, und an fei- 
nem Weibe hangen, und fie werben feyn 
Ein Fleiſch. Matth.19,5.1C. 
25. Und fie waren beyde * nadend, der 
Fr fein Weib; und fchämeten 
nicht. 


Das 3. Capitel. 


Adam und — ‚fündigen. Ihre Strafe. Verheiſ⸗ 


fung des # 
nd die Schlange war 5 — denn 


1. 

U. Thiere auf dem Felde, Die GOtt 
der Son gemacht Batte, und fprach zu 
wi a —* — t 
r nicht eflen von aller! 
Bäumen im Garten? 

2. Da ſprach das Weib zu der Schlan- 


“7. 


HErr * bauete ein | geficht 


»c.2,18. | effen Dein Lebenli 


weil er flug machte; und nahm von der 
Frucht, und aß, und gab ihrem Manne 
auch davon, und er af. 


Jac. 1, 4. 
7. Da wurden ihrer beyden Augen auf⸗ 
De a er nak⸗ 
end waren; und flochten ba rei 
zuſammen, und machten ihnen hängen. 


22. 
8. Und fie höreten die Stimme GOttes 

des HErrn, der im Garten ging, da der 

a ühle geworden war. Und Adam ver: 

ftedte fich mit feinem Weibe vor dem An- 

Ottes ded HErrn, unter bie 
äume im Garten. 

9. Und GDtt der HErr rief Adam, und 
ſprach zu ihm: Wo bift du? 

10. Und erfprach: ich hörete deine Stim⸗ 
me im Garten, und fürdhtete mich, denn ich 
bin nadend ; darum verftedte ich mi 

11. Und er ſprach: Wer hat dirs gefagt, 
daß du nackend biſt? Haft du nicht gegeſ⸗ 
fen von dem Baum, davon ich dir *gebot, 
du follteft nicht davon eſſen? "ca1aız. 

12. Da ſprach Adam: Das*Weib, das du 
mir zugefellt Haft, gab mir von dem Baum, 
und ih aß. ob . s. 20or. 11,8. 

13. ſprach GOtt der HErr zum 
Weibe: Warum Br du da gethan? 

e 
ß. 


1Tim. 2.14. 


Das Weib ſprach: Die Schlange* betrog 
mich alſo, daß a "4. 
14. Da ſprach GOit der HErr zu ber 
lange: Weil du folches gethan haft, 

feyft du verflucht vor allem Vieh, und 
vor allen Thieren auf dem Felde. Auf 
deinem Bauch ſollſt du gehen, und Erde 
ang. 
1* 15. Und 


4 Verheiſſung d. Meſſias. 1Moſe 3.4. 


Cains Brudermord. 


15. Und ih will Feindſchaft ſetzen 2. Und ſie fuhr fort, und gebar |, 


—8 en dir und 
zwi 


dem Weibe, und |feinen®ruber. Und Habelwarb ein Schä- 
n deinem Samen und ihrem |fer, Cain aber warb ein Adermann. 


Samen. * Derfelbe fol dir ven Kopf| 3. Es begab ſich aber nach etlichen Ta- 


zertreten; und Du wirft ihn in bie 
Ferſe ae en. 1305.88. 
16. Und zum Weibe fprach er: Ich will 
- bir viele Schmerzen fchaffen, wenn bu 
ſchwanger wirft; du follft mit Schmerzen 


Kinder gebären, und dein Wille fol deinem 
Manne unterworfenfegn, und Er ſoll dein 


Herr ſeyn. *1 @or.14,94. Eph.5,22. 
im.2,11.12.20'1.2,5.1 Betr 


1X 36. 
. 17. Und zn Adam fprach er: Dieweil du 
haſt gehorchet der Stimme deines Weibes, 
und gegefienvon dem Baum, Davon ich Dir 
gebot, und ſprach: Du folft nicht davon 
eflen; verflucht fey ver Ader um beinet 
willen, mit Kummer ſollſt du dich darauf 
nähren bein en 
18. Dornen und Difteln foll er dir tragen, 
und folft dad Kraut auf dem Felde ee 
19. IZm* Schweiß deines Angeſichts ſollſt 
du dein Brod effen, bis daß du wieder zu 
Erde werbeft, davon du genommen bift. 
° Denn du bift + Erde, und follft Yu Erde 
werben. ©2 Theff.3,10. 1 Moſ. 18,27. 
X. Und Adam — Weib Heva, 
darum, daß ſie eine Mutter iſt aller Le⸗ 


ei 
21. GOtt der — Adam 
und ſeinem Weibe Roͤcke von Fellen, und 
zog fie ihnen an. 

22. Und GDttder HErr ſprach: Siehe, 
Adam iſt geworden * als unfereiner, und 
weiß, was gut und böfe iſt. Nun aber, 
daß er nicht ausftrede feine Hand, und 
breche auch’ von dem Baume des Lebens, 
und effe, und lebe ewiglich; or. z. 

3. Da lieg ihn GOtt der HErr aus 
dem Garten Even, daß er pas Feld baue⸗ 
te, davon er genommen ift. 

A. Und tried Adam aus, und lagerte 
vor den Garten Even den Eherubimmit 
einem bloßen hauenden Schwerdt, zu be⸗ 
wahrenven Weg zu dem Baum des Lebens, 

*4M0f.22,8. 


Das 4, Capitel, 
Gaind Brudermord. Seine Nachtommen. 
1. Un Adam erkannte ſein Weib Heva, 


gen, daß Cain dem HErrn Opfer brachte 
von den Fruͤchten des Feldes; 

4. Und Habel brachte auch von den Erſt⸗ 
lingen ſeiner Heerde, und von ihren Fet⸗ 
ten. Und der HErr fahe * gnädiglich an 
Habel und fein Opfer; "er... 
‚5. Aber Cain undfein Opferfahe er nicht 
gnädiglich an. Da ergrimmte Cain fehr, 
und feine Geberden verftelleten fich. 

6. mat ver zu — — * 
ergrimmeſt du? Undwarum verſtellen 
Dee Geberden? 

7. Med nicht alſo? Wenn du fromm 
bift, fo bift vu angenehm; bift du aber 
nicht fromm, fo ruhet Die Sünde vor der 
Thür. Aber laß *du Hr nicht ihren Wil⸗ 
len, fondern berrfche über te. 

*ROm.6,12.16. 


8. Da redete Cain mit feinem Bruder 
bel. Und e8 begab ſich, da fie auf dem 
elde waren; erhob ſich Cain wider feinen 
uber Habel, und *ichlug ihn tobt. 
Matth.28,85.1305.3,12. Ep. Jud. v. 11. 

9. Da ſprach der HErr zu Cain: * Wo 
iſt dein Bruder Habel? Er ſprach: Ich 
weiß hir fol ic} meines Bruders Hü- 
ter fen “B,18. 

10. Er aber ſprach: Was haft du gt an? 
Die Stimme deines Bruders luts 
ſchreiet zu mir von der Erde. »Ebr.1221. 

11. Und nun, — ſeyft Du auf der 
Erde, die ihr Maul hat a geihanı, und 
deines Bruders Blut von deinen Hän- 
den empfangen. 

12. Wenn du den Aderbauenwirft ſoll er 
dir fort fein Vermögen nicht geben. Un: 
ftät und ge folft du feyn auf Erden. 

13. Cain aber fprach zu dem Sen: 
Meine Sünde iſt größer, denn dag fie 
mir vergeben werden möge. 

14. Siehe, du treibeft mich heute aus 
dem Lande, und muß mich vordeinem An⸗ 

eftcht verbergen, und muß unftät und 
— 1— ſeyn auf Erden. So wird mirs 
Kr ei daß mich tobt fchlage wer mich 
e 


und fie ward ſchwanger, und gebar| 15. Aber der HErr ſprach zu ihm: Nein, 


den Cain, und ſprach: 
Mann, den HErm. 


habe den | fonvern wer 
ftebenfältig gerochen werben. Und ver 
a HErr 


ain todt ſchlaͤgt, das ſoll 





Gaind und 


1Mofe 4.5. 


Den machte ein Zeichen an Cain, daß zum! Bilde ähnlich war, und bieß ihn 
n ni 


iemand erfchlüge, wer ihn fünbe. 


2uc.3,38. FRE.BLT. 


th 
= Alfo ging — von dem Angefiht| 4. Und lebte darnach F hundert Jah⸗ 


des HErrn/ und 5 im Lande Rod, |re, und zeugte 


jenfeit Even en M 
17. Und Ga 


ward ſchwanger, und gebar den Hanod. | 6. Seth war hundert und fü 


Söhne und Töchter; 
5. Daß fein ganzes Alter warb neum 


ß 
Cain erkannte wir Weib, die nel und dreyßig Jahre, und ftarb. 


nf Jahre 


Und er bauete eine Stadt, die nannte er|alt, und zeugte Enod; 


be feined Sohnes Namen, Hanoch. 
8. Hanoch aber zeugte Irad, 
a Mahujael, Mahujael zeugete 
ethufael — ac, 
19. Lamech aber nahm zwey 
ne ae a die andere Zilla. 


7. Und lebte darnach acht hundert und 
rad ſieben Jahre, und zeugte Söhne und 


ter; 
fein ganzes Alter ward neun 


Weiber; eis |hundert und zwölf Jahre, und farb. 


9. Enos war neunzig Jahre alt, und 


ebar Jabal; von dem find zeugte Kenan; 


en u in Hütten wohneten, 
und Bie 


10. Und Iehte darnach acht hundert und 
funfehn Jahre, und zeugte Söhne und 


I) 
A. Und fehn Bruder hieß Jubal; ʒ von dem | Töchter 


find nn die Geiger und Pfei ni hun Daß fein 


e le aber — Sehr al nemli 
den Thuball ifter in allerley 
Erz und Eile J die Schweſter 
des Thubalkain war Naema. 

3. Un La u einen = 
bern, Ada und Zilla: La⸗ 
mechs, hoͤret meine Rede, und merfet, 
was ich jage: Ich habe einen Mann er 
fhlagen mir zur Wunde, und einen Jüng⸗ 
ing mir zur Beule; 
bensaber —— mal. 

r Lamech fleben e sig m 
25. Adam erfannte abermal u Sch, 
. md fle gebar einen Sohn, pie bi 

Seth. Denn GDtt hat mir, ſpra Fig 
einen andern Samen gefeget für Habel, 
den Gain erwürget hat. 

%. Und jeugete auch einen? Sohn, 
und hieß ihn . Zu pe Zeit 
Inch man an zu predigen von des HErrn 

amen. 


Das 5. Capitel. 
Seid It aenaesgifter der Patriarchen von Adam an bis 


1. De f das Buch von des Men em 
Gefchleht. Da * OOtt den 

ſchen auf, auge er ihn nad sn 

Gleichniß G oðol /10. 

—5 un fe ein Minnleinundgritr 


5,6. 


ie — 


lein, und *— ſie, und hieß ihren Na⸗ b 


zur Zeit, da fie geſchaffen 


Fir Und "Adam war Hundert und 
Jahre alt, und jeugete einen ae 


anzes Alter warb neun 
undert 9 fuͤnf Jahre, und ſtarb. 
—ãE war fiebenʒis Jahrealt, und 
gang ahal 
13. Und * — acht hundert und 
Br Jahre, und zeugte Söhne und 
ter; 
14. Daß ſein ganzes Alter ward neun 
hundert und zehn Jahre, und ſtarb. 
15. Mahalaleel war 
Jahre alt, und zeugte 
16. Und lebte darnach acht unbertund 
dreyßig Jahre, und zeugte Söhne und 
ter; 
17. Dasein ganzes Alter warb acht hun⸗ 
2 fünf und neunzig Jahre, und ftarb. 
8. Jared war hundert und zwey und 
— Jahre alt, und zeugte Heuoch; 
19. Und lebte darnach acht hundert Jah- 
= und zeugte Söhne und Töchter; 
X. Daß ſein ganzes Alter warb neun hun⸗ 
dert zwey und ſechzi Bern ftarb. 
21. Henoch war ale 0 Jahre 
alt, und zeugte 
22. Und nachdem er Methufalah gezeu⸗ 
et hatte, blieb er*in einem g lichen 
ben drey hundert Jahre, und zeugte 
Söhne und Töchter; Sen. 
3. Daß fein Ag Alter ne 
undert 


ben fib Hend en 3 au 
e, t nahm ihn t 
und ward nicht mehr 5 
van, Bm zu 


25. Mer 


Adams Gefchlecht. 5 


6 Sünden ver erftien Welt. 1Mofe5.6. 


Göttlicher Befehl an Noah. 


B. Methuſalah war hundert fieben und — aber fand * Gnade vor dem 


* ai am jeugte Lamech; 
Pi 


a Alter warb neun | feinen Zeiten 


%6.18,3. c.19,19. 233,12 


ach fieben hundert % DIE iſt das Geſchlecht Noaho: Noah 
— un —* und zeugte war ein Wan⸗ 


frommer Mann, und 
del, und * ein + goͤttliches Leben zu 


*&br.11,7. i Moſ.ↄ, 22, 


Huber * — vun Jahre, und ftarb. 9* Und zengte drey Söhne, Sem, 2 


Lamech war hundert zwey umd acht⸗ 


dig = re alt, und zeugte einen Sohn, 


Mi Aber die Erde war verberbet. er 


hieß ihn Noah, und ſprach: Der | GDtted Augen, und voll Frevels. 


Ki und tröften in unferer 
beit auf Erden, die der H 

30. Darnach lebte er fünf Hundert fünf | nen 
und neunzig Jahre, und zeugte Söhne 
und ter; 

81. D 
dert 


he und Ar⸗ 


nd ftebe: ‚und ſta 
33° Sch m if han Seal 


und zeugte ‚Hamund Japheth. ec. eno. 
Das 6. Capitel. 


—— der Sundfluth. Bau der Arche oder 


aber vie Menfchen beginneten 
Dam ren RM Erden, und zeug- 


—— 
w 
— und — —— er 
che fie wollten. 
3. Da fprad) der HErr: Die Menfchen 
Feen pn km Pia. Sl 
er Brite 


eben hundert und zwan⸗ 


ig 2a 93M01.82,9-}1Petr.3,20. 
em waren auch zu den Zeiten Tyran- 
nen auf Erden; denn da die Kinder GOttes 
Töchter der Menſchen beſchliefen, und 
ihnen Kinder * —— wurden daraus 
Gewaltige in der We und berühmteßeute. 
Matth.24,38. Ruc.17,27. 
5. Da aber der HErr fahe, daß der Men- 
ſchen Bosheit groß war auf Erben , und 
* alles ei und Trachten ihres Her- 
zens nur böfe war immerdar; eanı. 
6. Dareuete es ihn, daß er die M 
gemacht hatte auf Erden, und ed *b, 
0% = einem Herzen, er 
rl will die Menfihen, 
bir hy haffen ba ‚ vertilgen von der 
Erbe, von dem Menfchen an, bi8 auf das 
Vieh, und bis auf das Gewürm, und bis 
auf die Vögel unter dem 
es renet mich daß ich ſie gemacht habe, 


ein hanzes Alter ward — er ift voll Frevels von ihnen 


12. Darſahe GOtt aufErden, undſiehe, ſie 


cht hat. | war Pe denn alles Fleifch Hatte ſei⸗ 


verberbet auf Erden. "Brıez 
13. "13. Da bram@Rtju hoch, : Alle Flei⸗ 
Ende ift vor mich gefommen, denn bie 


und fie 
ae will fie verderben mit der der aim — 
ache dir einen Kaſten von Tannen⸗ 
ee mache Kam̃ern darinnen, und ver: 
Die se — und auswendig. 
ihn alſo: Drey hundert 
Clin ping e, funfzig Ellen die Wei: | 
te, in * —— öhe. 
16. Ein Fler fouft du daran machen, 
oben an, eine Elle groß. Die Thür u du 
mitten in feine Seitefegen. Und ſoll drey 
Boden haben, einen unten, den andern in 
der Mitte, ven dritten in der Höhe. 


17. Denn ſiehe, ich will eine*Sünbfluth mit 
Waſſer fommen laffen auf Erden , zu ver: 
derben alles Fleifch, darinnen ein lebendi⸗ 

ger Odem iſt, unter dem Himmel. Alles, 
was auf Erden iſt, ſoll untergehen. Pſ.o i0 


18.Aber mit dir will ich einen Bund auf⸗ 
richten; und du folfft in den Kaften — 
mit deinen Söhnen, mit deinem 
und mit deiner Söhne Weibern. 

19. Und du follft inden Kaſten thun, al- 
lerley Thiere von allem Fleiſch; je ein 
Paar, Männlein und Fräulein, daß fie 
lebendig bleiben bey Dir. 

X. Von den Vögeln nach ihrer Art, von 
dem Vieh nad; feiner Art, und von aller- 
en | ley Gewürme auf Erben nad} feiner Art; 
m- | von denen allen fol jeein ai zu dir hin⸗ 
ein gehen, daß ſie lebendig bleiben. 

A. Und du ſollſt Speiſe zu dir 
nehmen, die man iſſet; und ſollſt fie bey 
dir — daß ſie dir und ihnen zur 
Nahrung da feyn. 


Himmel; denn 22 Unb Road "that alled, wasihm GOit 


gebot. 96.776. 20R0f.49;10. Ebr-11,7. 


Das 





| Eingang in ven Kaften, 
Das 7. Capitel. 
— {pro Grit ein. 
1. 
u Sin den K 


vor mir zu biefer Zeit. 


ee ae Und der 
aͤulein, von dem unreinen Vieh aber je} 17. Da kam die Sund 
cn Baar bo ännlein und fein Sräulein. | qar Grbens unb bie Mr 


1Mofe 7.8, 


ſprach zu Noah: Gehe\ften bey B 
* du und bein ganzes | ein lebendiger Geiſt innen 
Hand ; denn dich Habe ich + gerechterfehen | 16. Und das waren Männlein und 

3 "2 Betr.a,5. +Ebr-tr. | fein von allerley Fleifch , 
2. And allerley reinem Vieh nimm zu dir, |ein, wie denn* GDtt ihm s 


Der Sündfluth Auf. 7 


alles, was fliegen konnte, und alles, was 
Fittige hatte; 

15. Das ging alles zu Roch in den Ka⸗ 
aaren, von allem Fleiſch, da 


war; 
—— bir 
ngen 
Pia hatte. 
chloß hinter ihm zu. *es,20. 
vierzig Tage 
und die Waſſer wuchſen, und 


3. Deffelben gleichen von den Vogein uns | hoben ven Kaften auf, und trugen ihn em» 
ter dem Himmel, je fieben und fieben, das ie über der Ede. I" zen ih 


Männlein und fein Fräulein, auf daß 
an lebendig bleibeaufdem ganzen Erb 
0 


Ich Abe laflen auf Erden 
und vierzig Nächte, und vertilgen von 
dem Eidboden alled, was das Weſen hat, 
das ich gemacht ha 

5. Und 
HEr gebot. 

6. Er war aber ſechs 
das Waſſer ver Sünd 


voc. 6,M. 


Söhnen, ſeinem Weibe, und ſeiner Söhne 


Beibern,vor dem®ewäfler der Sündfluth. 22. Alles, 


»Matth.24,37.38. Luc.17,7. 1Petr. 8, 20. 


8. Von dem reinen Vieh, und von dem 
unreinen, von den Voͤgeln, und von al⸗ 
lem Gewürme auf Erden, 

9. Gingen zu ihm in den Kaſten 
ten, "je ein Maͤnnlein und Fräulein, wie 
ihm der HErr geboten hatte. 26.6,10. 

10. Und da bie fieben Tage vergangen 
waren, kam das Gewäfler ver Sündfluth 
auf Erben. 

11. In dem ſechshunderten Jahr des Al⸗ 
ters Roah, am ſiebenzehnten Tage des an⸗ 
dern Monats, das iſt der Tag, da aufbra⸗ 
in alfe Brunnen der großen Tiefe, und 
thaten ſich auf — des Himmels, 
12. Und kam ein Regen auf 
sig Tage und vierzi chte. 

‚13. Eben an vemfelbigenTage ging Noah 
in den Kaften mit Sem, Ham und Ja- 
Beh, feinen Söhnen, und mit feinem 
eibe, und feiner Söhne dreyen Weibern; 


en, vier: ⸗ 


14. Dazu allerley Thier nad) feiner Art, | vet 


allerley Vieh nach feiner Art, allerley Ge⸗ 
— Ar 1 


habe. 20 
Noah* that alles, was ihm ber] fer über 


18. Alfo nahm das Gewäſſer überhand, 


⸗und wuchs fo fehrauf Erven, daß ver Ka⸗ 
ee 
4. Denn noch über fieben Tage will| 19, 


d das Gewaͤſſer nahm and, 


vierzig Tage | und wuchs fo fehr auf Erben, daß alle ho⸗ 


be Berge unter dem ganzen Himmel bes 
> — (31 ing das Gewa 
n Ellen ho ew 
ab erge, Ye La wurben. e 
3. Da ging alles Fleiſch unter, pas auf 


undert Jahre alt da | Exrven kriechet, an Vögeln, an Vieh, an 

hauf Exven fam. u — 

7. Und*er ging in den Kaſten mit feinen] Erven, und an allen 
mM 


das fichreget auf 
Menf 
atth.24, 28.30. 2Petr. 2,8. € 3,6. 
was einen lebendigen Odem 
hatte im Trocknen, das ſtarb. 
23. Alfo ward vertilgei alles, was auf 
dem Erdboden war, vom Menſchen an bis 
auf das Vieh, und auf das Gewärm, und 


Paa> | aufvieBögelunter dem Himmel, das ward 


alles von der Erbevertiiget.* Allein Noah 
blieb über, und was mit ihm in dem Ka- 


en war. Ä vMal.3,17. 
2%. Und das Gewäfler ftand auf Erven 
hundert und funfzig Tage. 


Das 8. Eapitel, 
Die SündfiutH nimmt ein Ende. 
1.90 ° gebanhte GOtt an Noah, und an 
alle There ‚und an alled Vieh, dad 
mit ihm indem Kaften war, und ließ Wind 
auf Erden fommen und die Waſſer fielen 1; 
ve. 


2.Und die Brunnen der Tiefe wurben ver⸗ 
pft, famt den ern des Him̃els, und 
em Regen vom Himmel warb geweh- 


3. Und das Gewaſſer verlief fich von bet 


friecht, nach feiner | Erde immer hin, und "nahm ab, nad 
Art, und allerley Vögel nach ihrer Art, | Hundert und funfzig Tagen. 


*230(.3,16- 
4. Am 


8 Der Suͤndfluth Abnahme. 1 Mofe 8.9. 


Wieverholter Segen, 


4. Am fiebenzehnten Tage des fleben- | Söhnen,und mit feinem2Beibe, und müt fei- 


ten Monats ließ fi der Kaften nieder 
auf das Gebirge Ararat. 

5. Es verlief aber dad Gewäffer fortan, 
und nahm ab bi6 auf den zehnten Monat. 
Am erften Tage des zehnten Monats 
fahen ver Berge Spigen hervor. 

6. Nach vierzig .. that Roah das 
5 auf an dem Kaften, das er ge- 
macht hatte, 

7. ließ einen Raben auöfliegen; der 
flog immer bin und wieder ber, bis das 
Gewaͤſſer vertrodnete auf Erben. 
ee ae 

ausfliegen, a: er re, 0 
das Gewäfler gefallen wäre auf Erben. 

9. Da aber die Taube nicht fand, da 
ihr Fuß ruhen Fonnte, kam ſte wieder 
zu ihm in den Kaſten; denn das Ge- 
wäfler war noch auf dem ganzen Erd⸗ 
boden. Da that er die Hand heraus, 
und nahm fie zu fi) in den Kaften. 

10. Da harrete er noch andere fieben 
Tage, und Heß abermal eine Taube flie- 
gen aus dem Kajten. 

11. Die kam zu ihm um die Veſper⸗ 
Yeit, und fiehe, ein Oelblatt hatte fie 
abgebrochen, und trugs in ihrem Munde. 
Da.vernahm Noah, daß das Gewäfler 
gefallen wäre auf Erben. 

12. Aber er harretenoch andere fieben 
Tage, und ließ eine Tanbe ausfliegen, 
die kam nicht wieder zu ihm. 

13. Im ſechs hundert und erften Jahr 
des Alters h, am erften Tage des 
erfien Monats, vertrodnete dad Ge⸗ 
wäffer auf Erben. Da that Roah das 
Dach von dem Kaften, und fahe, daß 
der Erdboden troden war. 

14. Alfo ward die Erde ganz troden, 


am fieben und zwanzigften Tage deören rä 


andern Monats. 


15. Da redete GOtt mit Noah, und fprach: | als der fein Bruder 5 
16. Gehe aus dem Kaften, du und| 6. Wer * Menſchen⸗Blut vergi 


nerSöhne Weibern; v1 Betr.s,0. Weir a. 
19. Dazu allerley Thier, allerley Ge⸗ 
würm, alferley Vögel, und Alles, was 
an — an ing y dem 
aften, ein zu fein 2 
DD. — dem HErrn — 
Altar, und nahm von allerley reinem 
Vieh, und von allerley reinem Gevoͤgel, 
und opferte Brandopfer auf dem Altar. 
21. Und der HErr den lieblichen 
Geruch, und ſprach in feinem Herzen: 
Sch will binfort nicht mehr die Erbe 
verfluchen um der Menfchen willen; denn 
das * Dichten des menft 2 er 
ift böfe von Jugend auf. will 
+ binfort nicht mehr fchlagen Alles, was 
da lebet, wie — ‚geidan babe. 
265. 18,19. Röm.3,28. 56,9. 
22. So lange bie Erde flehet, je nic 
* aufhören Same und Erndte, Froft und 
Hige,- Sommer und Winter, Tag und Nacht. 


ec.1,14. 

Das 9. Capitel. 
GOit beſtaͤtiget feinen Bund durch den Regenbogen. 
1. > GOtt Na mel a — 
öhne, und ſprach: ar 
und mehret euch, und erfüllet Dee 
2% Eure Furcht und Schreden fey * über 
alle Thiere auf Erven, über alle Voͤgel un⸗ 
ter dem Himmel, und über Alles, was auf 
dem Erdboden friechet; und alle Fiſche im 
Meer feyn in eure Dun gegeben. "c1.28. 
3. Alles, was ſich reget und lebet, das ſey 
eure Speiſe; wie* das grüne Kraut habe 
ch es euch alles gegeben. vbm.162. 
4. Allein* eſſet das Fleiſch nicht, das noch 
lebet in feinem Blut. 3 Mofa,1r. sMof.iz,10. 
5. Denn ich will auch eures Leibes 
Blut rächen, und will e8* an allen Thie- 
; und will des Menfchen Le- 
an einem jeglichen Menfchen, 
o2Moſ. 21. 20. 


— 


ben rä 
eßet, deß 


. dein Weib, deine Söhne, und deiner | Blut fol auch durch Menfchen vergoffen 


Söhne Weiber mit Dir. 

17. Alterley Thier, das beydiri 
Ierley Hleifch, an Vögeln, an Vieh, und an 
allerley ü 


w 
von al⸗ zu 


erden; denn GOti hat den Menſchen 


— EN Matth.26,52. 


Gewürme, das auf Erden kriechet,| 7. Send * fruchtbar und mehret euch, 
das gehe heraus mit Dir; und rege euch | und reget euch auf Erden, Daß euer viel 


mehret 1. AN. 


18, Alfo ging Noah heraus *mit feinen | feinen Söhnen mit ihm: 


Erben, und * feyd fruchtbar und| darauf werben. 
Erven. 


*0.1,32:38. 8,17. 


iter fagte GOtt zu Noah und 
9. Siehe 


8. 


Regenbogen. 1Mofe 9. 10. Noahs Gecſchlecht. | 9 


9. Siehe, Ichrichte mit euch einen Bund | Kleid, und legten es auf ihre beyden 
auf, und mit eurem Samen nad euch, | Schultern, und gingen u rüdlings hinzu, 

10. Und mit allem lebendigen Thier bey | und deckten ihres au; 
euch, an Vögeln, an Vieh, je an allen|und ihr Angeficht war abgewanbt, daß 
Thieren auf Erden bey euch, von allem, | fie ihres Vaters — nicht fahen. 
das aus dem Kaften gegangen ift, wad| 24. Als nun ——— von Ira 
für Tiere es find auf Erben. nem Wein, und jr ‚was ihm fein 

11. Und richte meinen Bund alfo mit euch | Fleiner Sohn gethan hatte; 
auf, " *Hinfort nicht mehr alles Fleiſch 25. Sprach er: Verſlucht ſey Canaan, 
verberbet foll werden mit vem Wafler ver | und fey ein Knecht aller Knechte unt er 
Suͤndfluth, und fol un feine Sünd- u 
fluth mehrfommen, d e die Erde verderbe Und ſprach weiter: @elobet fey 

—— — der HErr des Sems; und Cana⸗ 

12. Und GDtt ſprach: Das iſt dasan a fein Knecht. 

Zeichen des Bundes, den ich gemacht GOtt breite Japheth aus, und 
habe zwiſchen mir und euch, und allem les a ihn wohnen in den Hütten bed 
bendigen Thier bey euch hinfort Sr Semd; und aan fey fein Knecht. 

13. Meinen Bogen habe ich gefegt in| 28. Noah aber lebte nach der © re 
die Wolfen, ver foll das Zeichen a fluth a ns und funfjig Jahre, 
des Bundes, zwifchen mir und ber 9. Da ter warb neun 
—— — a * Br SL hundert Ei —* Jahre, und ſtarb. 
en ü e Erbe führe, fo fol man 
meinen Bogen fehen in den Wolfen. Das 10. Eapitel, 

15. Alsdann will ich gedenken an mei⸗Seſchtecht und Nachtommen der Söhne Noahs. 
nen Bund zwiſchen mir * euch, und al-| 1. D iſt — a lecht * der — 
—— —— —A—— an 
aß * nicht mehr zeugten nach der u 

es Fleiſch verberbe. —2*8& 


fomme, die 

Jeſ·a,o. 2. Die Kinder * Japheths find dieſe: Go⸗ 
16. Darum ſoll mein* Bogen in den| mer, er Javan, Thubal, 
Wolfen feyn, Mi ich ihn anfe 8 an Br ir Mei oiEhron.i,s. 
denke an den ewigen Bund zwiſch tt| 8. ber — Rinder von Gomer find. 
und allem gr igen — In allem| diefe: Afcenas, Riphath und Thogarma. 


Fleiſch, das auf Erden iſt. prs| 4. Die Kinder von Javan find dieſe: 
17. Daffelbe fa; agte GOtt zu N: ei, Zharfis, Kithim und Dobanim. 
Die fey das Zeichen des B ‚ den Von diefen find — die 


A erichtet habe — mir und Snfeln der Heiden in ihren Ländern, 
ie —* —— jegliche nach N Geſchlech⸗ 
18. Die 3 — die aus dem Ka⸗ vn und Leuten. 
ſten gingen, find diefe: Sem, Ham, Ja⸗ Die Kinder von Ham De 
pheth. aber ift ver Vater Canaans. —8 Mizraim, Put und 
19. Das find- die drey Söhne Noahs, 7. Aber die Kinder von Chus find diefe: 
von denen iſt alles Land befest. Seba, Hevila, Sabtha, Raema und 
X. Roah aber fing an, und ward ein | Sabtedha. Aber die Kinder von Raema 
Adermann, und * pflanzte Weinberge. find diefe: Scheba und Dedan. 

218.| 8. Chus aber zeugte ven Nimrod. Der 
2. Und da er des Weins trank, warb |fing * an ein gewaltiger Herr zu ſeyn 
er trunfen, und lag in der Hütte auf: Auf Erben, "1@Hron.1,10. 
gedeckt. 9. —* war ein gewaltiger Jaͤger vor 
22. Da nun Ham, Canaans Bater,|dem HErrn. Daher ſpricht man: Das 
fahe feines Baters — fagte er ed in ein gewaltiger Jäger vor dem HErrn, 
— — Brüdern dr 


e Nimrod. 
Da nahm Sem und Fheth ein Und der Anfang ſeines Reichs — 4 


10 Noahs Geſchlecht. 1Mofe 10, 11. Thurm zu Babel. 


Babel, Erech, Acad und * Ehalne, im |Leuten. Bon denen ebreitet bi 
—* —— —— ber Gans, 
. on darnach gefom- A 
men ver Affar, und baute —* und Das 11. Capitel. 
Dan Selen here Kin ee 
u Reffen zw ve und |y, ı i > 
Calah. Dis ift eine große Stadt. : — gg ei einerlen Jun 
*Jon.1,2. c3,2. * 
18. Miraim ® geuge Subim, Mnamlın, |yen ein ehnes Ing Im Bnnhecchtan, 
Leabim, Naphthuhim, »1Cron.tit- | und wohneten bafelft, 
14. Bathrufim und Casluhim. Von dan⸗ | 3, And fprachen unter einander: Woht- 
En gelommen diePhiliſtim und Eapb- | quf, Laffet uns Ziegel ftteichen, und bren- 
15. Cangan aber zeugte Zivon, feinen Thon nr — Degel nu. Sein, io 
erten Sohn, und Y 4. Und en Wohlauf, laffetuns eine 
16. Jebufi, Emori, Girgofi, Stadt und Thurm bauen, deß Spige bis 
17. Hivi, Art, Sint, . |*an den Himmel reiche, daß wir und einen 
18. Aroadi, Zemari, und KHamathi. |gamen madyen; denn wir werben viel- 
Daher find audgebreitet die Geſchlechter leicht zerftreuet in alle Länber. 
der Gananiter. 
19. Und ihre Örenzen waren von Zidon 


"5MOL.1,. €9,1. 

5. Da * fuhr der HErr herniever; daß 
an, durch Gerar bid gen Gafa, bis man 
fommt gen Sodom, Gomorra, Adama, 


er fähe die Stadt und den Thurm, die 
3 d 618 gen Saft Ur Ser Drache Eiche, ea ih 
eboim, un en Lafa. . : Siehe, es iſt 
2W. Das find —* ams in ihren®e- | einerley Volk, und einerley Sprache unter 
ſchlechtern, Sprachen, Ländern und Leuten. — allen, und haben das angefangen zu 
1. Sem*aber, Japheths, des größern | thun; fie werben nicht ablaffen von alfem, 
Bruders, zeugte auch Kinder, der ein Ba- | das fie vorgenommen haben zu thun. 
ter iſt gller Kinder von Eber. ses.) 7. Wohlauf, laffet und herniever fahren, 
22. Und di find feine Kinder: Elam, | und ihre Sprache vafelbft venwirren, daß 
Affur, Arphachſad, Lud und Aram. keiner des andern Sprache vernehme. 
· WB. Die Kinder aber von Aram find | 8. Alſo zerſtreuete ſie der HErr von dan⸗ 
dieſe: Uz, Hul, Gether und Mas. nen in alle Laͤnder, daß ſie mußten aufhö⸗ 
24. Arphachſad * aber zeugte Salah, 
Salah zeugte Eber. ve. u1, 12. 


ren die Stadt zu bauen. 
25. * Eber zeugte zwey Söhne. Einer 


9. Daber heiffet ihr Name Babel, daß 

* — der HErr daſelbſt verwirret hatte aller 
bi eleg, darum, au + feiner Zeit 
ie Bel entbein ward; dei Bruder 


















Länder Sprache, und fie zerftreuet von 
dannen in alle 


bieß Jaketan. 211,16. +c11,8.16.| 10. Dio find die®@efchlechterSems: Sem 
%. Und Zafetan zeugte Almodad, Sa- | war hundert Jahre alt, und zeugte Ar- 
/ — 9 phachſad, zwey Jahre nad) der Sundſtuc 
— adoram, ' ela, * Er Cart. 
11. Und lebte darnach fünf hundert Jah⸗ 

3. Obal, Adimael, Seh, ce, und gengte Chhne mb Täter 5 


29. Ophit, Hevilah und Jobab. Das 
find alle Kinder von Safetan. 

30. Und ihre Wohnung war von Mefa 
an, bis man fommt gen Sephar, an ven 
Berg gegen ven Morgen. 

31. Das find die Kinder von Sem in ih⸗ 
ren Geſchlechtern, Sprachen, Laändern 
und Leuten. 

32%. Das find nun die Nachkommen ver 
Kinder Noahs, in ihren Befchlechtern und 


Bin. 


12. Arphachfad * war fünf und dreyßi 
Jahre alt, und zeugte Salah; — 
vi Ghron.1/13. Zuc. 3,26. 


1 
13. Und lebte a vier hundert und 
drey Jahre,und zeugte Söhne und Töchter. 

14. Salah war dreyßig Jahre alt, und 
jeugte Eher; 

15. Und lebte darnach vier hundert und 
drey Jahre, und zeugte Söhne und 
Töchter. 5 


16, * Eher | 





Geſchlecht Sems. 


1Moſe 11. 12. 


Abrams Auszug 11 


16. * Eber * vier und dreyßig Jahre a in ein Land, das ich dir zeigen 


alt, und zeugte Peleg; *1Ehron.1,19. 
17. Und lebte darnadı vier hundert und 
—— Jahre, und zeugte Söhne und 


18 Re war dreyßig Jahre alt, und 


d 

— Und — zwey hundert und 
— jeugte Söhne und Töchter. 
X. Rede Di en und dreyßig Jahre 


alt, und 

Undl mens hundert und te 
— hne und Töchter. 

— a war dreyßig Jahre alt, und 


zeugte Rahor; 

B. Und Iebte darnach zwey 

a, und zeugte Söhne und ne 
4. Nahor war neun und zwanzig | 19 

Jahre alt, und zeugte N 

3. Uno lebte — hundert und 

— te Söhne und Töchter 

h war — und 

* ech Rahor und Ha 

N. Dis find *bie —E 

Tharah zeugte Abram, Nahor und 


ran. Aber Haran zeugte Lot. 
hron.1,20.7. Auc.8,84. 


—— aber * vor ſeinem Vater 
an — in ſeinem Vaterlande zu Ur in 


W. Da nakmen Abram und Rabor Weis 
ber. Abrams Weib hieß Sarai und Na⸗ 
hors Weib * Milca, Harand Tochter, der 
ein Vater war der Milca und der allen. 


30. Aber Sarat war unfenchtbar, a 
oe Tharah feinen Soh 
nahm Tharah ſeinen Sohn 
Abram, und Lot, ſeines Sohnes Harans 
BR und feine Schnur Sarai, feines 
Sohnes Abrams Weib, und führte fie 
von*Ur aus Chaldaͤa, daß er ind Land Ea- 
naan zöge; und fie kamen gen Haran, 
und wohneten dafelöft. 
PX Un Tharah warb zwey Sunpert und 
r un 
fünf Jahre alt, und ſtarb in Haran. 


Das 12. Capitel, 
Abram wird berufen und ziehet nach Egypten. 
Und der ſprach zn Abram: Ge⸗ 
he aus deinem Vaterlande, und von 
deiner Freundſchaft, und aus deines Bas 


oJeſ.a1,2. Apoſt.7,3. Ebr. 11,3. 
= Und ich win d zum großen DBokf 
madyen, umd will did) ſegnen, und bit 


einen großen Namen machen, und folft 
ein Segen feyn. 

3. Ich will fegnen, die di — 
und verfluchen, die dich verfluchen; un! 
* in dir follen 1 gefgne werben alle —* 


ſchlegter a auf Erd “ABB. 22,18. 
oſt. 3,20. en 
& Say 18 Abram aud, m wie der HErr zu 


gefagt hatte; und Lot 309 mit ihm. 
Fred abe war fat: un ftebenzig Jahre 
alt, da er aus 308- 

35. Alfo nahm Fi en Weib Sarat, 

* Lot, ſeines Bruders Sohn, mit aller 

— die ſie gewonnen hatten, und 
die Seelen die ſie gezengt hatten in 
neun, | Haranz und zogen aus zu reifen in 
das Sand Canaan. Und als fie ges 
fommen, waren in baffelbige Land, 

6. Zog Abram durch bis am die Stätte 
‚| Sichem, und an ven* Hain More. Denn 
Jes wohnten zu der Zeit die Cananiter 
— Lande. "ed. 

7. Da_erfchien der HErr Abram, und 
ſprach Deinem* Samen will ich dis Land 
geben. Und er bauete daſelbſt dem HErrn 


einen Altar, der ihm erſchienen war. 
Pe13,15. c. Be Fr ne glas. 


8. Darnach brach et ai on es an 
einen Berg, der lag g gegen dem Morgen 
der Stadt Bethel; = richtete feine Hütte 
auf, daß er Bethel gegen Abend, und 
Ai gegen dem Morgen hatte; und bauete 
daſelbſt dem HErrn einen .. und pres 
bigte von dem Namen d 

9. Darnach — bram und zog 
aus gegen den Mittag. 

10. Es Fam aber eine Theurung in das 
Land. Da z0g Abram hinab in Egypten, 
daß er fich daſelbſt als ein Fremdling ent- 

— denn die*Theurung war groß im 


"*6.41,87. 
11. Und da er nahe bey Egypten Fam, 
fprach er zu (einem &Beihe San: Sie: 
he, ich weiß, x du ein ſchoͤnes Weib 

von Angeficht bi 
12. Wenn dich nun bie Egypter fehen 
werben, fo werben fie fagen: Das ift 
fein Weib; und werben mic) erwürgen, 

und dich behalten. 
13, Les 


— 


12 Abram in Egypten 1Mofe 12. 13.14. 


13. Liebe, * fo füge doch, du ſeyſt meine 
wefter, auf daß mird deſto befler 

he um beinetwillen, und meine Seele 
be dem Leben bleibe um deinetwillen 

14. Als nun Abram in Gajpin kam, 
ahen die Egypter das Weib, daß fie 
ehr fchön war. 

15. Und die Fürften des Pharao fahen 
iR an en fie Fi ihm. * ward 

e es Pharao Haus ge t. 

16. Und er that Abram * um as 
willen. Und er hatte * Schafe, Rinder 
Eſel, — und Maͤgde, Efelinnen 
und Cameel e.18,2. 80,48. 

17. hlanen b elapaut. une 
mit gro agen, einHausd, umSa- 
sit, ram eibeß, willen. BL. 

— a un Adram . fi), 
und prach zu un aft du mir 
gethan? a je mirs 
ni, a fie dein al — 
* — — en 
eine Schw: erohalben e mir 
A ere nehmen wollte. Und nun 
fe ehe, * da 24 du dein Weib, nimm fie, 


En be — Sefah fi — 
einen Leuten 

abe i Im daß fie ihn geleiteten, und 
fein Weib, und Alles, was er hatte. 


Das 13. Sapitel, 


Abram fcheidet fi von Lot, feinem Vetter. 


1.If1fo zog Abram herau aud Egyp- | Samen ew 


ten mit feinem Weibe, und mit 
Allem, das er hate, > Lot auch mit 
ihm, gegen den Mitt: 
2. Abram aber ae et * veih an 
ich, Silber und Gold æc. i2.16. 
3. Und er zog immer —F von Mittag 
bis gen —— Stätte, va’am erſten 
feine Hütte war, zwiſchen Betbel, und Ai, 


4. Eben an den Ort, me er * vorhin 
den Altar gemacht hatte. Und er pres 
digte allda den Namen des HErrn. 

5. Lot aber, — zog, der Are 
auch — Rinder, und 

6. Und nn Sand mochte e8 —* ers 
Hagen; has 7» bey einander wohneten; 
denn ihre denn war groß, und Tonnten 
nicht bey einander wohnen, 

7. Und war immer gu jwifchen den 
Gicten über Abrams Vieh, und zwifchen 


den Hirten über, Lots Vieh. Sp wohnes 


und in Ganaan. 


ten auch m der Zeit die Cananiter und 
— eſtter im Lande. 
Da fpra Ye) Abram zu Lot: Lieber, | 
16 an Zank feyn — mir und 
dir, u nd ‚wilden meinen und Deinen 
Hirten; denn wir find Gebrüder. 

9. Stehet dir nicht alles Land offen? Lie⸗ 
ber, ſcheide dich von mir. Willſt du zur Lin: 
ken, ſo will ich zur Rechten; oder wi 
du zur Rechten, fo will ich zur Linfeh. 

10. Da hob Lot feine Augen auf, und 
befahe die ganze Gegend am Jordan | 
Denn ehe der HErr Sodom und Go: | 
morra verberbete, war fie waſſerreich, 
bi8 man gen Zoar fommt, als ein Gar: 


ten des HErrn, gleichwie Egyptenland. 
11. Da envähltefichLotbiegane end | 
am Jordan, und zog gegen‘ Rorgen lſo 


"| fchied ſich ein Bruder von dem andern. 
12. Daß Abram wohnete im Lande Ca⸗ 
naan, und Lot inden Städten derſelben Ge⸗ 
gend, und fegte feine Hütten gen Sodom 
13. Aber die Leute zu * Sodom waren 
böfe, und fündigten fe —— 


14. Da nun Lot ſich von Abram um acid ' 
den hatte, ſprach der HErr zu 
Seh deine Augen auf, und fiehe von ver 
tätte an, da du wohneft, gegen Mit- 
ternacht, gegen den Mittag, gegen ven 
Morgen, und gegen den benb. 
15. Denn alled das Land, das du fie- 
beft, will Mi 2 geben, und * deinem 


16. Und ic) will deinen Samen machen 
wie den ig auf Erden. Kann ein 
Menſch den Staub auf Erven dl 
der wird auch deinen ° 


17. Darum fo ma ich uf und Jiehe 
dur das Land, in {et nge und Brei: 
te; denn dir will ichs geben. 

18. Alfo erhob A a feine Hütten, 
fam und wohnte im Hain Mamre, der 
zu Hebron ift; und baute daſelbſt dem 
HErrn einen Altar. 


Das 14. Capitel. 
Abram errettete Lot; wird von Melchifedech gefegnet. 
1m, .. E ab fich zu der Zeit des 
mrapheld von Ginear, 
Aid, ve Königs von Elaffar, Ke⸗ 
dor Laomors, ded Könige von Elam, 
und Thideals, des Könige be 





Feat. 


Krieg der Könige. 1Mofe 14.15. Melchiſedech. 13 


2. Das fie Friegten mit Bera, dem Kö- | Bruder gefangen war, wapnete er feine 
nigevon Sodom, und mit Birfa, dem Kö- | Sinechte, drey hundert und achtzehn, in 
nige von Gomorra, und mit Sineab, dem | feinem Haufe geboren, und jagte ihnen 
Könige von Adama, und mit Semeber, nach Bid gen 3 
dem Könige von Jeboim, und mit dem Koͤ⸗/ 15. Und theilte k ‚ fiel des Nachts 
nige von Bela, die heißet*3oar. "ci... | über fte, mit feinen Knechten, und fchlug 
3. Diefe kamen Alle zufammen in das |fie, und jagte fie bis gen Hoba, die zur 
Thal Sivvim, da nun das Salzmeer ift. |Linfen der Stadt Damafcus liegt; 

4. Denn fie waren zwölf Jahre unter) 16. Und brachte alle Habe wieber, da⸗ 
dem Könige Kedor Laomor gemefen, zu auch Lot, feinen Bruber, mit feiner 
und im dreyzehnten Jahr. waren fie von | Habe, auch die Weiber und das Bolf. 
ihm abgefallen. 17. Als er nun wieder kam von ber 
5. Darum kam Kedor Laomor und die] Schlacht des Kedor Laomors, und ber 


Könige, die mit ihm waren, im viergehn- 
ten Jahr, und ſchlugen die Rieſen zu Aftha- 
roth Karnaim, und die Suflm zu Ham, 
und die Emim in dem Felde Kiriathaim, 
6. Und die Horiter auf ihrem Gebirge 
Eeir, bis an die Breite Pharan, wel 
an die Wüfte ftößt. 

7. Darnach wandten fie um, und ka⸗ 


Könige mit ihm, ging ihm entgegen 
der König von Schon in das Sp, 
das en Fa 

18. Ader* Melchiſedech, der König von 
Salem, trug Brod und Wein hervor. 
Und er war ein Priefter GOttes des 
Hoͤchſten. °Bf.110A. Cbrx.⁊.i. 
19. Und *fegnete ihn, und ſprach: Ges 


men an den Born Mifpat, das iſt Ka- | fegnet fenft du, Abram, + dem höchften 
des, und fihlugen das ganze Land der | GDtt, ber Himmel und Erde befiget; 


Amalefiter, dazu die Amoriter, die zu 
Haeon-Thamar wohnten. ' 


*&6r.7,6. +Bf.7,0. 
2%. Und gelobet ſey GOtt der Hoͤch⸗ 


8. Da zogen aus der König von Sobom, | fte, der Deine Feinde in deine Hand bes 


der König von Gomorra, der König von 
Adama, der König von Zeboim, und der 
König von Bela, die Zoar heißet; und 
rüfteten fich zu flreiten im Thal Siddim. 
9. Mit Kedor Laomor, dem Könige von 
Cam, und mit Thideal, dem Könige der 
Heiden, und mit Amraphel, dem Könige 
von Sinear, und mit Arioch, dem Könige 
von Elaſſar, vier Könige mit fünfen. 
10. Und das Thal Sivvim hatte viele 
—— Aber die Koͤnige von Sodom 
und Gomorra wurden daſelbſt in die 
Flucht geſchlagen und — und 
was überblieb, Kr auf das Gebirge. 
11. Da nahmen fie alle Habe zu ©o- 
dom und Gomorra, und alle Epeife, 
und zogen davon. 

12. Stenahmen auch mit ſich Lot, Abrams 
Bruders Sohn, ımd feine Habe, denn 
er gone zu Sodom, und zogen davon. 
13. Da fam Einer, der entronnen war, 
und fügte ed Abram an, dem * Ausländer, 
derda wohnteim Hain Mamres, des Amo⸗ 
riters, welcher 
und Aners. Diefe waren mit Abram 
im Bunde. uc.i7,8. 85,97. Ebr.11,9.18. 
14. Als nun Abram hörte, daß fein 


n Bruder war Efcold, | HErrn 


ſchloſſen hat. Und demſelben gab Ab- 
ram den * Zehnten von allerley. 
. »&6r.7,2.4.6. 

21. Da fprach der König von Sodom 
zu Abram: Gieb mir die Leute, die Gü- 
ter behalte bir. 

22. Aber Abram ſprach zu dem Könige 
von Sodom: Ich hebe meine* Hände auf 
zu dem HErrn, dem höchften GOtt, der 
Himmel und Erde beſitzet, . *sMof.seo- 

233. Daß id) von Allem, das dein Hin 
nicht einen Haben, noch einen Schu) 
riemen nehmen will, daß bu nicht fa- 
geft, du habeſt Abram reich gemacht. 

4. Ausgenommen, was die Sünglinge 
verzehrt haben; und die Märmer ner, 
Eſcol und Mamre, die mit mir gezogen 
find, die laß ihr Theil nehmen. 


Das 15. Capitel. 

Abrams * und Sehhichten wird gepriefen. 
1.Mach dieſen Gefchichten begab ſichs, 
—— — Marne 
Geficht, und ſprach: * Fürchte 
dich nicht, Abram; Ich bin dein Schild, 
und dein fehr großer Lohn. aJeſ. au no. 
2. Abram aber ſprach: HErr — 

w 


2 


14 GOttes Bund m. Abram. 1 Mofe 15. 16. 


was willft bu mir geben? Ich gehe da⸗ 
bin ohne Kinder; und mein * Haus- 
vogt, dieſer Eliefer von Damafıud, hat 
einen Sohn. °C. 
3. Und Abram ſprach weiter: Mir 
FR du feinen Samen gegeben; und 
ehe, der Sohn meines Geſindes ſoll 
ein Erbe 


m eyn. : 

4. Und fiehe, der HErr ſprach zu ihm: 
Er foll nicht den Erbe ſeyn; ſondern 
der von deinem Weibe kommen wird, 
der fol dein Erbe ſeyn. 

5. Und er hieß ihn hinaus gehen, und 
ſprach: Siehe gen Himmel, und zähle 
die Sterne, Fannft vu *fie zählen? Und 
ſprach zu ihm : Alfo foll dein Same werben. 

©c.18,16. 17,2. WR of.82,13. 8 Moſ. 10 22. 

6. Abram * glaubte dem HErrn, und 

das + rechnete er ihm zur Een 
RdM.4,3. Pſ 322 

7. Und er ſprach zu ihm: Ich bin der 
HErr, ver dic) von Ur aus EHaldda gefüh- 
ret hat, daß ich Dir dis Land zu beſitzen gehe. 

8. Abram aber ſprach: HErr Her, 
wobey foll gcho merken, daß ichs be⸗ 


fgen werbe? 
. Und er fprach zu ihm: Bringe mir ei- 
ne dreyjährige Kuh, und eine — 
Ziege, und einen dreyjdhrigen Widder, und 
eine Turteltaube, und eine funge Taube. 
10. Under brachte ihm ſolches alles, und 
zertheilte es mitten von einander, und 
legte ein Theil gegen das andere über; 
aber die Vögel zertheilte er nicht. 


11. Und das Gevögel fiel auf die Aaſe, 9 


aber Abram fi m fie davon. 

12. Da nun die Sonne untergegangen 
war, fiel ein tiefer Schlaf auf Abram; 
— — — re und große Finfter- 
n ihn. 

183. Da ſprach er zu Abram: Das follft 
du wiſſen, daß dein Sume wird fremd 
feyn in einem Lande, das nicht fein ift; 
und da wird man fie zu dienen zwingen, 
und plagen * vier hundert Jahre. 

v2Moſ. 12, 10. Ap.Geich.7,6. 

14. Aber Ich will richten das Volk, 
dem fie dienen müſſen. Darnach fi 


ie i G ie 
e ausziehen mit to ut. 
ſ uch Akten. 1112. 1235.36. 


‚fi 
15. Und du follft fahren zu deinen) 7. Aber ver Engel des 
Vätern } 


Hagar ſchwanger, 


Leben wieder et fommen, benn bie 
Miffethat der Amoriter iſt noch nicht alle. 
17.418 nun die Sonne untergegangen,und 
eur geworden war, ftehe, da 
zwifchen * den Stüden hin. "er.24,18. 
18. An dem Tage machte der HErr * ei- 
nen Bund mit Abram, und ſprach: Dei⸗ 
nem Samen will ich diß Land geben, won 
dem Wafler Egyptens an, did an Das 


große Bafler ath; SEATT. 48-127. 
19. Die * Keniter, die Kiniflter, Die 
Kadmoniter, SH Mof.7,1. Fof-24,11- 


W. Die Hethiter, die ‘Berefiter, bie 
*Riefen, —XRXX 


en, und eine Feuerflamme fuhr 


21. Die Amoriter, die Bananiter, die 


Gergefiter, die Zebufiter. 
Das 16. Capitel. 


Hagar gebieret den Iſmael. 
1. Sarai Abrams Weib, gebar ihm 
nichts. Sie hatte aber eine Egyp⸗ 
tiſche Magd, die hieß Hagar. 

2. Und fie ſprach zu Abram: Siehe, * der 
HErr hat mich verfchloffen, daß ich nicht 
gebären kann. Lieber, lege Dich zu meiner 
tMagb; ob ich doch vielleicht aus ihr 
mich bauen möge. Abram gehorchte der 
Stimme Saraiß. "20,18. 1630,89. 

3. Da nahm Sarai, Abramd Weib, 

ihre Egyptiſche Magd, Hagar, und gab 
fie Abram, ihrem Manne, zum Weibe, 
nachdem fie zehn Jahre im Lande Canaan 
ewohnt hatten. 
4. Und er legte fich zu ar, bie 
warb ſchwanger. Als fie nun fahe, daß 
— war, achtete ſie ihre Frau 
geringe gegen fd. 

5. ſprach Sarai zu Abram: Du 
Ki unreht an mir. Sch habe meine 
Mag dir beygelegt , nun fie aber fiehet, 
daß fie ſchwanger geworben ift, muß ich 
gering A feyn gegen ihr. *Der 
HErr ichter — 2 mir und dir. 

"6.831,38. 

6. Abram aber ſprach zu Sarai: Siehe, 
deine Magd ift unter deiner Gewalt; thue 
mit ihr, wie dirs gefällt. Da ſie nun Sa⸗ 
rai wollte benmäthigen ohe fie von ihr. 

HErrn fand 


mit Frieden, und in gutem *|fie bey einem Waflerbrunnen in ver 


Alter begraben ve.258. 


n bey dem Brunnen am 
A 


werben. MWüfte 
16. Sie aber follen nach vier Mannd-| Wege zu Sur. 


8. Der 


gebieret Iſmael. 


1Moſe 16. 17. Beſtaͤtigung des Bundes. 15 


& Der ſprach zu ihr: Hagar, Sarais 6. Und will dich faſt ſehr fruchtbar ma⸗ 


Magd, wo kommſt du ber, und wo willſt 


du hin? Sie ſprach: Ich bin von meiner |und ſollen aud Könige von dir kommen. 


Frau Sarai 


en. 


chen, und will von dir Voͤlker machen; 
7. Und ic) will aufrichten meinen Bund 


9. Und — ngel des HErrn ſprach] zwiſchen mir und bir, und deinem Samen 


zu ihr: Kehre um wieder zu 


und demüthige dich unter ihre Hand. 


10. Und der Engel des HErrn fprady | GDtt jey, und deines 


zu ihr: * Ich will deinen Samen alfo 


deiner $rau, | aad) Dir, ” ihren Nachkommen, daß ed 
un 


ein ewiger Bund fey, alfo, daß ich dein 
amens nad) dir. 


8. Und will dir und deinem Samen nad) 


mehren, daß er vor großer Menge nicht |dir geben* das Land, da +du ein Fremd⸗ 


ſoll gezählet werben. -PEITR. 


11. Weiter ſprach der Engel des HErem | Canaanı ‚'zu ewiger B 


zu ihr: Siehe, du bift et gewor- 
den, und wirjt einen Sohn gebären, deß 
Ramen follft du Iſmael beiten, darum, 
daß der dein Elend erhöret hat. 
‚12. Er wird ein wilder Menſch feyn; 
feine d wiber jedermann, und jeder⸗ 
m Hand wider ihn; und wird ge- 
gen allen feinen Brüdern wohnen. 

13. Und fie hieß den Namen des HErrn, 
der mit in redete: Du GDtt fieheft mich. 
Denn fie ſprach: Gewißlich hier habe ich ge⸗ 
ſehen den, der mich hernach angefehen hat. 

14. Darum hieß fie den Brunnen einen 
Brunnen * des Lebenbigen, der mich anges 


ichen hat; welcher Brunnen ift awifchen 
ehe und Ban. —— 
15. Und Hagar gebar Abram einen 
Sohn; und Abram he den Sohn, den 
. ihm ar gebar, Iſmael. 
16. am war fech8 und achtzig 


Jahre alt, da ihm Hagar den Ifmaelgebar. 
Das 17. Eapitel. 


Zigats Verheiffung wird mis der Beſchneidung bes 
2 ng ch a 


1.gf16 nun Abram neun und neunzig Jah⸗ 

xe alt war, erſchien ihm der HErr und 

ſprach zu ihm: bin der allmächtige 

BDtt, *wandle vor mir, und fey fomm. 
” 


2 Und*idy will meinen Bund zwifchen 
miy und dir machen, und will dich faft 
ſehr mehren. Rbm. a,17. 

3. Dafiel Abram auf fein Angeſicht. Und 
Dit redete weiter mit ihm, und fpradh: 

4 Eiche, Ich bins, und habe meinen 
Bund mit dir, und du follft ein Vater 

» vieler Völker werden. 

5. Darum ed du nicht mehr Abram 
beiften, fondern Abraham foll dein Name 
ten, denn ich Habe Dich gemacht * vieler 
Voͤller Bater. FRdM411.17. 


ling innen bift, — das ganze Land 
eſitzung; und will 
ihr GOtt ſeyn. 96,24,7. 30.234. 
9. Und GOtt ſprach zu Abraham: So’ 
halte nun meinen Bund, du und dein Sa- 
me nach dir, bey ihren Nachfommen. 
10. * Das ift aber mein Bund, ben ihr 
halten ſollt zwifchen mir und euch, und 
deinem Samen nad dir: Alles, was 
männlich ift unter euch, foll befchnitten 
werben. 
“gs Ka Luc. 2,21. Joh.7,22. Ap. Geſch.7,8. 


11. Ihr ſollt aber * die Vorhaut an 
eurem Fleiſch beſchneiden. Dasfelbe foll 
ein Zeichen feyn des Bundes zwifchen 
mir und euch. 5Mof.10,16. 

12. *Ein jegliche Knäblein, wenn es acht 
Tage alt ift, follt ihr befchneiven bey euren 
Nachkommen. Desfelben gleichen auch 
alles, was Geftnded daheim geboren, 
ober erfauft ift von alferley Fremden, die 
nicht eured Samend find. °C.214. 

13. Alfo fol mein Bund an eurem 
Fleiſch ſeyn zum ewigen Bunde. 

14. Und wo ein Knäblein nicht wird 
befchnitten an der Vorhaut feines Flei⸗ 
ſches, deß Seele fol ausgerottet werden 
aus feinem Volk; darum, daß ed mei- 
nen Bund unterlaflen bat. . 

15. Und GOtt fprach abermal zu Abra⸗ 
ham: Du folft dein Weib Sarai nicht 
mehr Sarat heißen, fondern Sarah fol 
ihr Name fen. 

16. Dennid) willfiefegnen, und von ihr 
will ich dir einen Sohn geben; venn ich 
will fie fegnen, und Völker follen aus Ihr 
werden, und Könige über viele Voͤlker. 

17. Dafiel Abraham auf fein Angeficht, 
und * lachte, und ſprach in feinem Herzen: 
Soll mir, + hundert Jahre alt, ein Kind ges 
boren werben, und Sarah, neunzig Sabre 
alt, gebären? *6.18,12. +Luc.t18 


18. Und 


16 Beſchneidung eingefegt. 1 Mofe 17.18. 


Iſaak verheiſſen. 


18. Und Abraham ſprach zu GDtt:| 4. Man ſoll euch ein wenig Waſſer brin- 
gen, und edit ige werden; und leh⸗ 


Ad, dag Iſmael leben fullte vor dir! 
19. Da fpradı 


GOtt: Ja, Sarah, dein | net euch unter ven Bau: 


?c.19,2. 3,9. 


Weib, fol dir einen * Sohn gebären, ven | 5. Und ich will euch — 8 en Brod 


ch 
mit feinem Samen na 
D. Dazı um Iſma 
— — Siehe, ich habe 
chtbar machen, und mehren 
faſt ſehr. Zwslf* Fürften wird er zeugen, 
und will ihn zum großen Bolf mach 


A. Abermeinen Bund will ich ar 
mit Zfaaf, * den dir Sarah gebären joll, 


ihm. 
— dich auch 
hn geſegnet, und 


um dieſe Zeit im andern Jahr. +xömse. 

22. Und er hörte auf mit ihm zu reden. 

um GOtt *fuhr auf von n Ibr am. 
3. Da nahm Abraham einen Sohn 
Iſmael, und alle Knechte, die daheim 
eboren, und alle, die erfauft, und al- 
ed, was Mannsnamen waren in fei- 
nem Haufe, und befchnitt die Vorhaut 
an ihrem — eben deſſelbigen Ta⸗ 
— — Dit geſagt hatte. 

Abraham war neun und neun: 
ug 3 an alt, da er die Vorhaut an 
rue em Fleiſch befchnitt. 

Iſmael aber, fein Sohn, war 
Beh Jahre alt, da — Fleiſches 
Vorhaut beſchnitten ward 

26. Eben auf Einen Tag wurben fie 
alle befchnitten, Abraham, und fein 
Sohn Sina 

27. Und was Manndnamen in ſei⸗ 
nem Haufe waren, daheim geboren, und 
erfauft von Fremden; ed warb Alles 
mit ihm befchnitten. 

Das 18, — 
nd der 

Mamre, da Hi er an der Thür fei- | W 

ner Hütte, da der Tag am heifleften war. 
°C J 

2. Und als er feine Augen aufhob, und 
jeher fiehe, da ſtanden drey Männer gegen 
hm. Und da er fie fahe, lief er ihnen ent- 
gegen, von der Thür feiner Hütte, und 
te fich nieder auf die Erde. mi. 


3. Und — HErr, habe ich Gnade 


ollſt du Iſaak heiſſen; denn mit ihm will | bringen, da 
j — ewigen Bund aufrichten, und Fer ollt i 


AH euer Herz labet; bar: 
ort gehen. Denn darum 


*c.18,10. er Tai r zu eurem Knechte gefommen. Eie 


fpra Thue, wie du gefagt ha 

—— eilte in die * I 
bh, und — Eile, und menge drer 
Maaß Semmelmehl, —* und backe 
en. | Kuchen. eiSam Su 
7. Er aber lief zu den Rindern, und 
holte ein zart gut Kalb, und gab es dem 
Knaben; der eilte und bereitete es su. 
8. Und ertrug auf Butterund Mid, 
und von dem Kalbe, das er zubereitet 
hatte, und fegte es ihnen vor, und trat 
= I unter den Baum, und fie aßen. 
rachen ie au u. Wo iſt 


A er Site antwortete: 
Drinnen in der Hütte. 
10. Da ſprach er: Ich * will wieder zu 


dir a, fo ich iebe Ara in — = 

rah, dein Weib, einen — 

— hinter ihm, hinter der Sn 
der *c.17,19- 21,1. Rdm.9,9. 
11. rn fie waren beyde, Abraham 

und Sarah, alt und wohl betagt, alfo, 

a es in nicht mehr ging nach der 


"2 De . lachte fie bey fich ſelb 
un us: Nun ih alt bin, ſoll in 
ar pflegen, und + mein Herr 
pe alt i 1717. 1Betr.2e. 
13. Da ſprach der HErr zu Abraham: 
Warım ladet deß Sarah, und fpricht: 
Meyneft du, daß ed wahr fen, daß ich 
mi gebären werde, fo 3 dh a alt 


14. * Sollte vem HErrn etwas un- 
ei feyn? + lim Ddiefe Zeit will ich 
er zu bir en o id) lebe, fo 
Bar Sarah einen S 
»Matth. us. —* rdebm.v, o. 
ee Ir I a el hi Mid 
abe nicht ac t; denn fie 
tete fich. Aber er ſprach: Es iſt ni 
ar a haft gelacht. 
Da ftanden die Männer auf von 
— und wandten ſich gegen So⸗ 


efunden vor demen Yugen, fo gehe|dom; und Abraham ging mit ihnen, 


lt vor deinem Knechte über. 


daß er fie geleitete. 
’ i 17. Tu 





Abrahams Fürbitte. 1 Mofe 


18. 19. für Sodom. 17 


17. Da ſprach der HErr: Wie kann darinnen finden. Er aber fprach: Ich will 
ih Abraham —— was ich thue? ihnen nichts thun um der le lm 


1& Sintemal er ein großes und mäd- 
tiged Volk foll werden, und*alle Völ- 
fer auf Erden in ihm gefegnet werben 
follen. ve. i24.ꝛc. 

19. Denn ich weiß, er wird befehlen ſei⸗ 
nen Kindern, und feinem Haufe nad) ihm, 
daß fie des HErrn Wege halten, undthun, 
was recht und gut ift; auf daß der HErr 
auf Abraham kommen lafler was er ihm 
— hat. "5Mof.6,7. c.32,48. 

W. Und der HErr ſprach: E8*iftein Ge- 
ſchrey zu Sodom und Gomorra, das iſt 
groß, und ihre Sünden ſind faſt ſchwer. 

»c.18,13. Dffenb.18,5. 

A. Darım will ich * hinab fahren, und 
Ken ob fie alles gethan haben, nach dem 
Geſchrey, das vor mich gefommen tft; oder 
068 nicht alfo fen, Daß ichs wifle. 

2.115. H 19. 

22. Und die Männer wandten ihr An 
— und gingen gen Sodom; aber 

braham blieb ftehen vor dem HErrn, 

23. Und trat zu ihm, und ſprach: 
Willſt du denn den Gerechten mit dem 
Gottloſen umbringen? 

4. Es möchten vielleicht funfjig Ge⸗ 
rechte in der Stadt ſeyn; wollteit du 
die umbringen, und dem Ort nicht ver- 
geben um funfjig Gerechter willen, bie 
darinnen wären? 

3. Das fey ferne von dir, daß du 
das thuft, umd töbteft den Gerechten 
mit dem Gottlofen, daß ver Gerechte 
fey gleichwie der Gottlofe. Das m ferne 
von dir, der du aller * Welt Richter 
bift; du wirft + fo nicht richten. 

°Bf.7,9._305.5,97._+E1.11,3.4. Roͤm.3,6. 

%. Der HErr ſprach: * Finde ich funf- 
ig Gerechte zu Sodom in der Stadt; 
fo wi ih um ihrer willen allen den 

tien vergeben. aAmos 7,3. 
7. Ab antwortete, und fprad}: 
Ad ſiehe, ich habe mich unterwunden zu 
teven mit dem HErrn, wiewohl ich * 

n on * A ic känf weniger 

möchten vielleicht fünf weniger 

denn fünfzig Gerechte darinnen feyn; 
wollteft dur denn die ganze Stadt verber- 
um der fünfe willen? Gr ſprach: 


Sindeichdarinnen fünf undvierzig,*fowill; 7. Und fprah: Ad, lieben 


ich fie nicht verderben. 
ee 
und ſprach: 


°Jer.s,1. 
r fort mit ihm zu reden ' 
an möchte vielleicht vierzig 


30. Abraham fprach: * Züme nicht, 
HErr, daß ich noch mehr rede. Man 
möchte vielleicht dreyßig darinnen finden. 
Er aber fprach: Finde ich dreyßig darin⸗ 
nen, fo will ich ihnen nichts thım. 


tcht.6,80. 
31. Und er ſprach: Ad} fiehe, ich habe 
mic) unterwunden mit dem HErrn zu res 
den. Man möchte vielleicht Zwanzig dars 
innen finden. Er antwortete: Ich will fie 
nicht verderben um der zwanzig willen. 
32. Und er ſprach: Ach zürne nicht, 
Err, daß ich nur noch einmal rede. 
an möchte vielleicht zehn darinnen 
finden. Er aber ſprach: Ih will fie 
nicht verderben um der zehn willen. 
33. Und der HErr ging hin, da er 
mit. Abraham ausgeredet hatte; und 


-| Abraham fehrte wieder an feinen Ort. 


Das 19. Capitel. 


Bertilgung Eodons. Lord Errettung und Eünden: 


1. Die zween Engel famen gen Sodom 
des Abends, Lot aber fag zu Sodom 
unter dem Thor. Und da er fie —* and 
er auf ihnen entgegen, und *bückte ſich mit 
feinem Angeficht auf die Erde, cs2. 
2. Und ſprach: Siehe, * Herr, kehret doch 
ein zum Haufe eured Knechts, und bleibet 
über Nacht; laſſet + eure Füge wafchen, 
fo ftehet ihr morgen früh auf, und ziehet 
eure Straße. Aber fiefprachen: Nein, fon- 
dern wir wollen über Nacht auf ber 
Gaſſe bleiben. °&6r.13,2. +IMROf.1BA- 
3. Da nöthigte er fie faft; und fie fehre- 
ten zu ihm ein, und famen in fein Haus. 
Und er machte ihnen ein Mahl, und buf 
ungefänerte Kuchen; und fie aßen. 

4. Aber ehe fie fih legten, kamen die 
Leute der Stadt Sodom, und umgaben 
das Haus, hung und alt, das ganze 
Bolt aus allen Enden; 

5. Und forderten Lot, und fprachen zu 
ihm: Wo find die Männer, die zu dir 
gefommen find diefe Nacht? Führe fie 
Berans zu uns, daß wir fie erfennen. 

6. Lot ging heraus zu ihnen vor die 
Thür, und ſchloß die Thür hinter fich zu, 
rüder, 
thut nicht fo übel. 

8. Siehe, ich Habe zwo Töchter, die 

2 en 


L 


18 Der Sodomiter Sünde. 1 Mofe 19. 
ben noch feinen Mann erfannt, die will ich | gefunden hat vor beinen Augen, ſo woll 


heraus geben unter euch, und thut mit ih⸗ 
nen, was euch gefällt: allein dieſen Män- 
nern thut nichtd, denn darum find fie unter 
die Schatten meined Dach eingegangen. 
9. Sie aber fprahen: Komm hieher. Da 
fprachen fie: Dubift der einige Fremdling 
bier, und willft regieren? Wohlan, wir 
wollen dich befler plagen, denn jene. Und 
fie * drangen hart auf den Mann Lot. 
Und da fie hinzu liefen, und wollten die 
Thür aufbrechen; e2Petr 27. 
10. Griffen Die Männer hinaus, und zo⸗ 
en Lot hinein ine Haus, und fchlofien die 


ür zu. 
11. Und die Männer vor der Thür am 
Haufe wurden mit Blindheit geſchlagen, 
beyde Hein und groß, biß fie müde wurden, 
und die Thür nicht finden fonnten. 
12. Und die Männer fprachen zu Lot: 
Haft du noch irgend hier einen Eidam, und 
öhne und Töchter, und wer dir angehöret 
in der Stadt, den führe aus dieſer Stätte. 
13. Denn wir werben dieſe Stätte verder⸗ 
ben, darum, daß ihr * Geſchrey groß q vor 
dem HErrn; der hat und gejandt, fie zu 
verderben. »e.18,20.5ef.16,49.50. Offenb. 18,8 
14. Da ging Lot hinaus, und redete mit 


Fe Eidamen, die feine Töchter nehmen f 


ollten: Machet euch auf, und gehet aus 
diefem Ort; denn der HErr wird Diele 
Stadt verderben. Aber * ed war ihnen 
lächerlich. 22@hron.80,10. 

15. Da nun die Morgenröthe aufging, 
* hießen die Engel den Loteilen, und Be 
hen: Mache dich auf, nimm dein Weib und 
deine zwo Töchter, Die vorhanden find, daß 
du nicht auch umkommeſt in der Miſſethat 
diefer Stadt. »Betr.2,0.7. 

16. Da er aber verzog, ergriffen vie Män- 
ner ihn und fein Weib und feine zwo Töch⸗ 
ter bey der Hand, darum, daß der HErr 
feiner verfchonete; und führeten ihn hin- 
aus, und ließen ihn außen vor der Stadt. 

17. Und als fie ihn hatten hinaus ge- 
bracht, fpracher: Erretteveine Seele, und 
fiehe nicht hinter dich; auch ftehe nicht in 
dieſer ganzen Gegend. Auf dem Berge er: 
rette dich, daß dır nicht umfomm 

18. Aber Lot ſprach zu ihnen: Ach nein, 


19. Siehe, dieweil Dein Knecht * Gnade 






du deine Barmherzigfeit groß machen, Di 
du an mir reg haft, daß du meine Seel 
bey dem Leben erhielteft. Ich kann mi 
nicht auf dem Berge erretten; es — 
mir ein Unfall ankommen, dag “ Kir 
%c.6%. Zuc-1,8 
20. Siehe, da ift eine Stabt nahe, var: 
ein ich fliehen mag, und iftlein; dafelbj 
will ich har erretten: ift ſie doch Hein, 
dag meine Seele lebendig bleibe. i 
4. Da ſprach er zu ihm: Siehe, 
babe auch in dieſem Stüd dich angefehen, 
daß ich die Stadt nicht umfehre, davo 
du gerebet haft. 
22. Eile, und errette dich dafelbit, den 
ich kann nichts thun, bis daß du hinei 
kommeſt. Daher ift diefe Stadt genann 


2* 


t 
oar. 
B. Und die Sonne war aufgegangen auf 
Erden, da Lot gen* Zoar einkam. 
24. Da ließ 
Feuer regnen von dem HErrn vom Him⸗ 


mel herab auf Sodom und Gomorra. 
8 29,28. Bi.11,6. Ef.18,19. Jei-50,40. 
0(.11,8. Amos4,11. Auc-17,29, 


S 
25. Und kehrete die Städte um, und die 

















der HErr Schwefel und 


anze Gegend, und alle Einwohner ver 


tädte, und was auf dem Lande gewach⸗ 


en war. j 
%. * Und fein Weib + fahe hinter ſich und 
ward zur Salzfäule. 

*2uc.17,32. +Xuc.9,62. 


277. Abraham aber machte ſich des Mor- 
gend frühe auf an den Ort, da er geftan- 
den war vor dem HErrn; 

3. Und wandte fein Angeficht gegen So⸗ 
dom und Gomorra, und alled Land der 
Gegend, und fchauete; und fiehe, da gin 
ein Rauch auf vom Lande, wie ein Raub 
som Ofen. 

9. Denn da GOit die Städte in der Ge⸗ 
gend ververbete, gedachte er an Abraham, 
nud geleitete Lot aus den Städten, die er 
umfehrete, darinnen Lot wohnete. 

30. Und Lot zog aus Zoar, und blieb auf 
dem Berge mit feinen beyden Töchtern; 
denn er irchete ſich zu Zoar zu bleiben ; 
und blieb alfo in einer Höhle mit feinen 
beyden Töchtern. 

31. Da ſprach die ältefte zu der füng- 
ften: Unſer Vater ift alt, und ift fein 
Mann mehr aufErben, der und befchlafen 
möge nad) aller Welt Weife; & 

So 


beicläftfeine Töchter. 


1Mofe 19.0. Abraham u. Abimeleh. 19 


32. So fomm, laß und unferm Bater | das En mit en Herzen, und 


Bein zu trinken geben, und bey * ihm 
islafen, daß wir Samen von unferm 
Iuter erhalten. 2 Moſ. is,7. 
33 Alſo gaben fie ihrem Vater Wein zu 
trinfen in derſelben Nacht. Un bie erjte 
ging hinein, und legte ſich zu ihrem Va⸗ 
tr; und er ward ed nicht gewahr, da fie 
ic legte, noch da fie aufitand. 
3. .. re Aeltefte zu 
kr Jüngften: Siehe, ” egeftern 
neinem Batergelegen. Laß ung ihm dieſe 


unſchuldigen Händen. 

6. Und Gött ſprach zu ihm im Traum: 
Ich weiß auch, daß du mit einfältigem 
Herzen das gethan haft. Darum habe Ich 
dih auch behütet, daß du nicht wider 
mich fünbdigteft, und habe dirs nicht zus 
gegeben, daß dır fie berühreteft. 

7. So gib nun dem Manne fein Weib 
wieber, denn er ift * ein Prophet, und laß 
ihn für dich bitten, fo wirft du lebendig 
bleiben. Wo du aber fie nicht wiedergibft, 


Lacht auch Wein zu trinken geben, daß} fo wifle, daß du des Todes fterben mußt, 


tu hinein geheft, und legeft dich zu ihm, 
> wir Samen von unferm Vater er: 


ten. 
3. Alfogaben fie ihrem Bater die Nacht 
ac Rein zu trinfen. Und die Jüngfte 
machte ſich auch anf, und legte fich zu 
m; und er warb ed nicht gewahr, da 
te ich legte, noch da fie nd. 
‚%. Alſo wurden die beyden Töchter Lot 
idwanger von ihrem Vater. 
N. Und die ältefte gebar einen Sohn, den 
nei fie Moab. Bon dem fommen her die 
Roabiter, bis auf ven heutigen Tag. 
38. Und die jüngfte — auch einen 
Sohn, den hieß fie Dane nd Ammi. Bon 
sem lommen * die Kinder Ammons, bis 
auf den bentigen Tag. 25Mof.2,10. 


Das 20. Eapitel. 


Sarah wird dem Abraham von Ablmelech genommen 
und mit Gewinn wieder gegeben. 


1. Abraham aber zog von dannen ins 
"and gegen Mittag, und wohnete 
wien Kades und Sur, und ward ein 
aͤtemdling zu Gerar. 
2 Un rad von feinem Weibe Sarah: 
Eiſt meine Schweſter. Da fandte + Abi- 
nelech, der König zu Gerar, nach ihr, und 
lieg fie holen. ec.ii3. €.28,7. 4c.8,1. 
3. Aber GDtt * Fam zu Abimelech des 
Rachts im Traum, und ſprach zu ihm: 


Eieheda, du bift des Todes, um des Wei⸗ Sarah 


bes willen, das du genommen haft; benn 
ee — — 
tte ſie nicht berüh⸗ 
"et und ſprach: HErr, willſt du denn 
anch ein g IE erwürgen? 
3 Hat er nicht zu mir gefagt: Sie if 
meine er? Und fie hat auch ges 
Nat: Er if mein Bruder? 


abe ich doch | ihre Strafe. 
2 


und alled, was dein ift. «2,11. P’105,15.' 

8. Da ftand Abimelech des Morgens 
frühe auf, und rief alle feine Knechte, und 
fagte ihnen diefe alles vor ihren Ohren. 
Und die Leute fürchteten fich fehr. 

9. Und Abimeledy rief Abraham aud), 
und fprach zu ihm: Warum *Haft du uns 
das gethan? Und was habe id} an dir ger. 
fündiget, daß du einefo große Sünde woll⸗ 
teft auf mich und mein Reich bringen? 
Du haft mit mir gehandelt, nicht wieman 
handeln fol. ve.12,18- c.20, 10. 

10. Und Abimelech ſprach weiter zu Abra⸗ 
ha a du gefehen, daß du ſolches 
gethan haft? 

11. Abrahamfprach: Ich dachte, * viels 
leicht ift feine Gotteöfurcht an diefen Or⸗ 
ten; und werden mich um meined Weibes 
willen erwürgen. *P[.362. 

12. Audhift ſie wahrhaftig meine Schwe⸗ 
fter, denn fie ift meined Vaters Tochter, 
aber nicht meiner Mutter Tochter, undift 
mein Weib geworben. 

13. Da mich aber GOtt außer meines 
Baterd Haufe wandeln hieß, ſprach ich zu 
ihr: Die Barmherzigkeit thue an mir, daß, 
wo wir hinfommen, du von mir fageft, ich 
fey dein Bruder. 

14. Da nahm Abimeledy Schafe und 
Rinder, Knechte und Mägde, und gab fie 
Abraham; und gabihm*wiever fein Weib 

ad, %c.12,19. 

15. Und ſprach: Sieheda, mein Land ſte⸗ 
het dir offen; wohne, wo dirs wohlgefältt. 

16. Und ſprach zu Sarah: Siehe da, 
ich habe deinem Bruder tauſend Silber⸗ 
linge gegeben; ſiehe, das ſoll dir eine 
Decke der Augen ſeyn vor Allen, die bey 
dir ſind, und allenthalben; und das war 


17. Abra⸗ 


2  Ifaafs Geburt. 


17. Abraham aber betete zu GOtt; da 
heilete GOtt —— und ſein Wei ' 
und feine Mägbe, daß ſie Kinder gebaren. 

18. Denn der HErr hatte zuvor hart 
* verfchloffen alle Mütter des Hauſes 
Abimelechs, um Sarahs, Abrahame 
Weibes willen. 1Sam.1s. 


Das 21. Eapitel. 


gats Geburt. Austreibun maels. 
— mit Abimelech. nn 


1. Und der HErr fuchte heim Sarah, wie 
er gerebet hatte, und that mit ihr, 
wie er* geredet %c.17,19. 618,10. 

2. Und Sarah ward ſchwanger, und 
e gebat Abraham einen Sohn in feinem 
Alter, um die Zeit, die ihm GOtt geredet 
hatte. casio. 1@pr.1,9. Matth.1,2. Lucs,s. 

Apoft.7,3. Gal.4,2. Ehr.11,11. 

3. Und Abraham hieß feinen ne 
der ihm geboren war, * Iſaak, den ihm 
Sarah gebar; ”e.17,10. 

4. Und befchnitt ihn am achten Tage, 
wie ihm * GOtt geboten hatte. scmın.ız. 

5. * Hundert Jahre war Abraham alt, 
da ihm fein Sohn Iſaak geboren ward. 


26.418,11. Ruc.1,7. 
6. Und Sarah ſprach: GOtt hat mir 
ein * La zugerichtet; Denn wer es 
hören wird, wird meiner laden; 


&c.17,17._6.18,12. 


7. Und ſprach: Wer dürfte von Abra⸗ 
ham fagen, daß — nder fäugete, 
und hätte ihm einen Sohn geboren in 
ſeinem Alter? 

8. Und das Kind wuchs und ward 
entwoͤhnet; und Abraham machte ein 
großes Mahl am Tage, da Iſaak ent⸗ 
wöhnet ward. 

9. Und Sarah fahe den Sohn Hagars, 
der Egyptifchen, den fie Abraham ges 
boren Fit, daß er ein Spötter war; 

10. Und ſprach zu Abraham :*Treibe dieſe 
Magd aus mit Dr Eohne; denn diefer 
urMagd + oll icht erben mit meinem 
Sohne Iſaak. Gal a, 30. +Riht.11,2. 

11. Das Wort gefiel Abraham ſehr 
übel, um feines Sohnes willen. 

12. Aber Ott fprach zu ihm: Laß dirs 
nicht übel gefallen ded Knaben und ver 
Magd halben. Alles, was dir Sarah ge- 
jegt bat, dem gehorche. Denn*in Iſaak 
ſoll dir der Same genannt werben. 


Abrahams 


1Moſe 20. 21. 


Austreibung ver Hagar. 


Volk machen, darum, daß er beine 

Samen? ift. ed. is. €.16,10. C170 
14. Da ftand Abraham des Morgens 

Kühe auf, und nahm Brod und eine 
afche mit Waſſer, und legte es 

gar auf ihre Schulter, und den Kna 

mit, und ließ fie aus. Da zog fie hin, 

und ging in der Wüſte irre bey Berſaba. 

15. Da nun das Waſſer in der Fla⸗ 
fche aus war, warf fie den Knaben un 
ter einen Baum, 

16. Und ging hin, und feste ſich ge 
gen über von ferne, eines Sngenftue 
weit; denn fie ſprach: Ich kann nict 
iufehen des Knaben Sterben. Und ie 
fegte fich gegen über, und hob ihre 
Stimme auf und weinete. | 

17. Da erhörete GOtt die Etimme 
des Knaben. Und der Engel GDtte 
rief vom Himmel die Hagar, und fprad 
zu ihr: Was ift dir, Hagar? Fuͤrchte 
dich nicht; denn GOtt hat erhöret die 
Stimme ded Knaben, da er liege. 

18. Stehe auf, nimm den Knaben, 
und führe ihn an deiner Hand; dem 
ih" will ihn zum großen Volk machen. 

j 2617,20. c.B.ic 

19. Und GOtt that ihr Die Augen auf 
dag fie einen Waflerbrunnen fahe. Da 

ing fie bin, und füllete die Flaſche mit 

affer, und tränfte den Knaben. 

X. Und GOtt war mit dem Knaben; 
der wuchd, und wohnete in der Wuͤſte, 
und warb ein guter Schüge, 

21. Und wohnete in ver Wüfte Pha⸗ 
ran. Und feine Mutter nahm ihm ein 
Weib aus — 

22. Zu derſelbigen Zeit redete * Abime⸗ 
lech und Phichol, fein Feldhauptmann, mit 
Abraham, und ſprach: GDtt ift mit dir 
in allem, das du thuft. 2.208 

23. So ſchwöre mirnun bey GOtt, daß 
du mir, nod) meinen Kindern, nod) meinen 
Neffen keine Untreue erzeigen wolleft, fon: 
dern die Barmherzigfeit, die ich an dir ge⸗ 
than habe, an mir auch thuft, und an dem 
Lande, da du ein Fremdling innen bift. 

4. Da fprad Abraham: Ich will 


oͤ 
am ſtrafte Abimelech 






* 





woͤren. 
3. Und yeah: 
* um bed Waflerbrunnens willen, ben 


rm.9,7. Abimelechs Knechte hatten mit Gewalt 
13. Auch* will ich der Magd Sohn zum | genommen. 


*6.28,15.18. 


B. Da 


Abimel. Bund mit Abraham. 1Mofe 21.22. Aufopferung Iſaaks. 
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%. Da antwortete Abimelech: er Brandopfer, undlegte ed auf feinen Sohn 


eönicht gewußt, wer das geihan ha 


t; auch Iſaak; eraber nahm das Feu 


er und Mef- 


in mirs nicht ri aget; dazu habe | jer in ie Hand, und gingen Die Beyde 


U. Da nahm Abraham Schafe und Rin- 


nicht ——5 — n heute. 


mit einander. 
7. Da ſprach Iſaak zu ſeinem Vater 


der, und gab fie Abimelech; und machten | Abraham: Mein Vater! Abraham ant⸗ 


bende einen Bund mit einander. 

W. Und Abraham ftellete dar fieben 
Limmer befonders. 

9. Da ſprach Abimelech zu Abraham: 
Was follen die fieben Lämmer, die du be⸗ 
ſonders bargeftellet haft? 

30. Erantwortete: Sieben Lämmer follft 
du von meiner Hand nehmen, daß fie mir 
u daß ich dieſen Brunnen 

e 
si. Daher heißt die Stätte * Berfaba, 
das fie beyde mit einander da geſchworen 
haben. °c.28,88. 

32. Und alfo machten fie ven Bund zu 
Berfaba. Da machten fid, auf un 
und Phichol, fein Feld —— 
zogen wieder in der Philiſter Land 

3. Abraham aber pflanzte Bäume zu 
Verſaba; und prebigte Dafelbft von dem 
Ramendes HErm, * des ewigen So. 


34. Und war ein * Srembling in der bt 
liter Land eine lange Zeit. *Ebr.11,9 
* fern — Sn rd Ehri 
0 n⸗ ung von 
1. Rad dieen Gefdjichten * verfuchte 
Ott Abraham, und ſprach zu 
ihm: Abraham! Und er antwortete: Hier 
bin ich. s@br.11,17. 
2. Und er ſprach: Nimm Iſaak, deinen 
eigen Sohn, den du lieb haft, und gehe 
hin in das Land Morija; und opfere ihn 
dafelbft zum Brandopfer auf einem Berge, 
den ich dir fagen werbe. 
3. Da ftand Abraham des Morgend 
frühe auf und gürtete feinen Efel, und 
nahm mit fich zwey Knaben, und feinen 
Sohn Jſaak; und fpaltete Holz zum Brand⸗ 
net, und machte fich auf, und ging hin an 
den Ort, davon ihm GOtt geiagt hatte. 
+ Am dritten Tage hob Abraham feine 
Augen auf, und ſahe die Stätte von ferne; 
5. Und ſprach zu feinen Knaben: Blei- 
bet ihr bier mit dem Gfel, ich umd ber 
Knabe wollen dorthin gehen; und wenn 
wir angebetet haben, wollen wir wieder 
" ya kommen. 


Und Abraham nahm das Holz zum 


wortete: Hier bin ich, meinSohn. Und 
Siehe, bier it Beuerund Holz; 
wo in dad Schaf zum Brandopfer? 
braham antwortete: Mein Sohn, 
Son wird ihm erfehen ein Schaf zum’ 
Brandopfer. Und gingen.die Beyde mit 
einander. 
9. Und als fie famen an die Stätte, die 
on EDtt fa A, ste; baute Abraham das 
ſelbſt einen Altar, und le Kg: Holz dar⸗ 
auf, und band ſeinen aaf, legte 
A oben auf a6 olz, 
reckte feine Hand aus, und faßte 

vos Mefler, daß er*feinen Sohn wer 
ete 

11. Da rief ihm der Enge (desg@rnvom 
Himmel, und fprad: Abraham! Abras 
ham! Er antwortete: * Hier, bi bin AR 


12. Er ſprach: Le e deine Hand nicht van 
s.| den Knaben, und thue ihm nichts. 

nun weiß ich, daß du GDtt fürchteft, * 
haſt d —— Sofas —— 
net um meinet willen. agebm.s 2r· 
13. Da hob na feine Augen aufı 
und fahe einen an hinter ihm in der 
Hede mit feinen Hörnern ar en; und 
ging hin, und nahm ven PR er, und 


opferte 2 zum Brandopfer an feines 


Sohnes Statt. 
— Und Abra oe Der 
ehet. her man noch heutige® 


* aget: Aufdem Berge, da der 


iehet. 

15. Und ver Engeldes HErrn rief Abra- 
ham abermal vom Himmel, - 

16. Und ſprach: * Ichhabebeymir — 

eſchworen, ſpricht der HErr, dieweil 
—* — haſt, und haſt deines 


gen Sohnes nicht verſchonet, 
K am: . 6.18,15.16. Sr ar) Male 
4 


17. Daßicht deinen Samen fegnen und 
mehren will, wie die aan am Himmel, 
und wie den Sand am Ufer des Meers; 
und dein Same + fol beſitzen die Thore 
feiner Feinde; 2c.13,16. 6:28,14. 2R0(.32,18- 

Ebr. 11,12. ta 


8. Und 


=> 


22 DerSarah Top 


1Mofe 22.23. 24. 


und Begräbnif. 


18. Und *durdh deinen Samenfollenalle| 9. Daß er mir gebe * zwiefache Höhle, 


Völker auf Erden geſegnet werden; darum, 
daß du meiner Stimme gehorchet haſt. 
?6.12,3.3C. 

19. Alſo Fehrete — wieder zu ſei⸗ 
nen Knaben; und machten ſich auf, und 
zogen mit einander gen Berſaba; und 
wohnete daſelbſt. 

20. Nach dieſen Geſchichten begab ſichs, 
daß Abraham angeſagt ward: Siehe, 
* Milca hat auch Kinder geboren deinem 
Bruder Nahor; °c.11,9. 

21. Nemlich* Uz, den Erftgebornen, und 
Bus, feinen Bruder, und Kemuel, vondem 
die Syrer fommen, *Hi06 1,1. 132% 

22, Und Cheſed, und Hafo, und Pildas, 
und Jedlaph, und Bethuel. 

33. * BethuelaberzeugteReberca. Diefe 
acht gebar Milca dem Nahor, Abrahams 
Bruder. ©2418. 

234. Und fein Kebsweib, mit Namen 
Rehuma, gebar auch, nemlich den The- 
bah, Gaham, Thaas und Maacha. 


Das 23. Capitel. 


Sarahs Tod und Begräbniß. 
1. Sarah war hundert ſieben und zwan⸗ 


zig Jahre alt, 
2. Und da in der* Ban die da 
Jeipe: ebron, im Lande Canaan. Da 
am Abraham, daß er fie klagete und 
bemeinete. 2.35,27. 30(.14,18. 
3. Darnach fland er auf von feiner 
Leiche, und redete mit den Kindern Heths, 


und Ar 

4. Sch bin * ein Fremder und Einwohner 
bey euch; gebet mir ein Erbbegräbniß 
bey euch, daß ich meinen Todten begrabe, 
der vor mir lieget. »Apof.7,8. 
5. Da antworteten Abraham die Kinder 
Heths, und fprachen zu ihm: 

6. Höre und, lieber Herr; Du biſt ein Fürſt 
GDttes unter uns, begrabe deinen Toten 


inunfernehrlichften Gräbern ;fein Menſchzwiefach iſt, 
fol dir unter und wehren, daß du in feinem | Hebron, im 


Grabe nit — deinen Todten. 
7. Da ſtand 


ſich vor dem Volk des Landes, nemlich | begr 


vor den Kindern — 

8. Und er redete mit ihnen, und ſprach: 
Gefällt es euch, daß ich meinen Todten, 
der vor mir lieget, begrabe, ſo höret 
mich, und bittet für mid) gegen Ephron, 
den Sohn Zoard, 


die er hat am Ende ſeines Ackers; ergebe 
mir jte um Geld, fo viel fiewerth ift, un- 
ter euch zum Erbbegräbnif. 

10. Denn Ephron wohnete unter den 
Kindern Hethd. Da antwortete Ephron. 
der Hethiter, ——— daß zuhoöreten die 
Kinder Heths, vor Allen, die zu feiner Stadt 
Thor aus⸗ und eingingen, und ſprach: 

11. Nein, mein em fondern höre mir 
zu. Ich * fchenfe dir den Ader, und bie 
Höhle darinnen Dazu; und übergebe dire 
vor den Augen der Kinder meines Volls 


zu begraben deinen Todten. "Som 


12. Da büdte fid, Abraham vor den 
Volk des Bande ke 

13. Und redete mit Ephron, dag zuhörete 
das Volf ded Landes, und ſprach: 


will ich meinen Todten daſelbſt begraben. 


14. Ephron antiwortete Abraham, un - 


fprach zu ihm: 
15. Mein Herr, höre doch mich. Das 
Feld ift vier Hundert Sedel Silber wertb; 


illſtdu 
mir ihn laſſen, fo bitte ich, nimm von mir ' 
das Geld fürden Ader, das ich dir gebe, ic 





was ift das aber zwifchen mir und bir? 


Begrabe nur deinen Todten. 


16. Abraham gehorchte Ephron, und 


wog ihm das Geld dar, das er gefagt 


hatte, daß zuhöreten die Kinder Hethe 


nemlich vier hundert Sedel Silber, das 
im Kauf gäng und gäbe war. 


17. Alfo ward Ephrons Ader, darinnen | 


die zwiefache Höhle iſt, gegen Mamre über: 
Abraham zumeigenen Gut beftätiget, mit 
der Höhle darinnen, und mit allen Bäu: 
men auf dem Ader umber, 2.198 

18. Daß die Kinder Heths zufahen, und 
Alle, die zu feiner Stadt Thore aus: und 
eingingen. 

19. Darnad) *begrub Abraham Sarahı 
fein Weib, in die Höhle des Aders, die 
gegen amre über, das ift 

ande Canaan. am 
20. Alfo ward beftätiget der Ader und 


braham auf, und büdte |*die Döhe darinnen Abraham zum Erb: 
äbn 


ß, von den Kindern Heths. 


2C.25,9.10. c. 7,20. 0.49, 


Das 24. Copitel. 
Iſaak heirathet Rebeccam. 
1. Abraham war alt und wohl betagt, 
und der HErr hatte ihn gefeg- 
net allenthalben. 
2. Und 





| 
| 


Abrahams Knecht betet, 


1Moſe 24. redetm. Reb.b.d. Brunnen. 23 


2. Und ſprach zu ſeinem* aͤlteſten Knedhte | laß mich trinken; und fie ſprechen wird: 


ſeines 
vorſtand: +Xege beine Hand unter meine 

üfte, 26.15,%. 7647,89. 
3. Und ſchwoͤre mir bey dem Arie dem 
GOtt des Himmeld und der Erde, daß du 
meinem Sohne * ein Weib nehmeft von 

den Töchtern der Cananiter, unter welchen 
ih wohne; "CB. 

4. Sondern daß du zieheft in mein Ba- 
terland, und zu meiner Freundfchaft, und 
nehmeft meinem Sohne Iſaak ein Weib. 

5. Der Knecht ſprach: Wie, wenn das 
Weib mir nicht wollte folgen in diß Land ; 
ſoll ich dann deinen Sohn Een 
in jenes Land, daraus du gegogen bift? 

6. on fprach zu ihm: Da büte 
dich vor, daß du meinen Sohn nicht wie- 
der dahin bringeft. 

7. Der HErr, ver GOtt ded Himmels, 
dermich von meines Baterd Haufe genom- 
men hat, und von meiner Heimat, der mir 
gerevet, und mir auch gefchworen hat, 
und gefagt: * Diß Land will ich deinem 
Samen geben; der wird feinen Engel vor 
dir her fenden, daß du meinem Sohne da= 
felbft ein Weib nehmeft. °.13,7.10. 

8. So aber dad Weib dir nicht 
will, fo bift du dieſes Eides quitt. 
bringe meinen — nicht wieder dorthin. 

9. Da legte der Knecht ſeine Hand unter 
die Hüfte ams, ſeines 
ſchwur ihm ſolches. 

10. Alſo nahm der Knecht zehn Cameele 
von den Cameelen ſeines Herrn, und zog 
bin, und hatte mit ſich allerley Güter feines 

ern; und machte fich auf, und zog gen 

Meiopotamien, zu der Stadt Nahors. 

11. Da ließ er die Cameele fich lagern 
außen vor der Stadt, bey einem Waſſer⸗ 
brunnen, des Abends um die Zeit, wenn 
die Weiber pflegten heraus zu gehen, und 
Waſſer zu fhöpfen ; 

12. Und ſprach: HErr, du GOtt mei- 
nes Herrn, Abrahams, begegne mir heute, 
und * thue Barmberzigfeit an meinem 
Herrn, Abraham. —28 

13. Siehe, ich ſtehe hier bey dem Waſſer⸗ 
runnen, und der Leute Töchter in dieſer 
Etadt werben heraus fommen, Waffer zu 
Köpfen. 


errn, und 


14. Wenn nun eine Dirne kommt, zu 
der ich ſpreche Neige deinen Krug, und 


Sun | 6 


aufed, der allen feinen Gütern | Trinfe, ich will deine Cameele auch trän- 


fen; daß ſie die fey, Die du deinem Diener 
Iſaak befcheret habeft, und ich daran ers _ 
fenne, daß du Barmherzigkeit an meinem 
Herrn gethan haft. 

15. Und ehe er ausgeredet hatte, fiehe, da 
kam heraus Rebecca, * Bethueld Tochter, 
der ein Sohn der Milca war, welche Nas 
hors, Abrahams Bruders, Weib war, und 
trug einen Krug auf ihrer Achfel. *«.20=. 

16. Und fie war eine fehr fchöne Dirne 
von Angeficht, noch eine Jungfrau, und 
fein Mann hatte fie erfannt. Die ftieg 
hinab zum Brunnen, und füllete ven Krug, 
und ftieg herauf. 

17. Daliefihrder Knecht enkgegen, und 
ſprach: Laß *mich ein wenig Waffer aus 
deinem Kruge trinken. “Z0h.AT. 

18. Und fie ſprach: Trinfe, mein Herr; 
und eilend ließ fie den Krug hernieber au 
ihre Hand, und gab ihm zu trinken. 

19. Und da fie ihm zu trinfen gegeben 

atte, ſprach * Ich will deinen Camee⸗ 
en auch ſchöpfen, bis ſie alle getrunken. 

%. Und eilete, und goß den Krug aus in 
die Traͤnke, und lief abermal zum Brun⸗ 
nen zu ſchoͤpfen, und fchöpfte allen feinen 

ameelen. 


21. Der Mann aber wunderte ſich ihrer, 

und ſchwieg ſtille, bis er erfennete, ob der 

Er feiner Reife Gnade gegeben hätte, 
oder nicht. 

22. Danun die Cameele alle getrunfen 
—e— eine goldene Spange, einen 

alben Seckel ſchwer, und zwey Armringe 
an ihre sun zehn Sedel Goldes ſchwer; 

3. Und ſprach: Meine Tochter, wen ge: 
höreft du an? Dasfagemir doch. 
wir auch Raum in deined Vaters 
zu herbergen? 

4. Sie prad; zu ihm: Ich bin Bethuels 
Tochter, des Sohnes Milcas, den fie dem 
Nahor geboren hat. 

25. Und fagteweiterzuihm: Es tft auch 
viel Stroh und Futterbey und, und Raum 
genug zu herbergen. 

26. Da neigte fi) der Mann, und be- 
tete den HErrn an, 

27. Und ſprach: Gelobet ſey der HErr, der 
GOtt meined Herrn, Abrahamd, der ſeine 
Barmhderzigfeit und feine Wahrheit nicht 
verlaffen hat an meinem Herrn; in * 

rr 


aben 
auſe 


4 Abrahams Knecht 
HEır ich ven Weg geführet i 
Sg he 


ufe ey 
28. Und die Dirne lief, und fagte fol» kommſt; 


ches Alles an in ihrer Mutter Haufe. 
9. Und Rebecca hatteeinen Bruder, der 
hieß Laban; und Laban lief zu dem Manne 
draußen bey dem Brunnen. 
30. Und ald er fahe die Spangen und 
Armringe an feiner Schwefter Händen,und 


börete Die Worte Rebeccas, feiner Schwe⸗ Wafl 


fter, daß fie ſprach: Alfo hat mirder Mann 
gefagt ; fam er zu dem Manne, und fiehe, 
er ftand bey ven Cameelen am Brunnen. 
31. Und er ſprach: Komm herein, du* Ge⸗ 
fegneter des ‚ warum fteheft bu 
draußen? Ich habe das Haus geräumet, 
und für vie Cameele auch Raum gemacht, 


32. Alfo führte er ven Mann ins Haus, 
und zäumte die Cameele ab, und gab ih⸗ 
nen Stroh und Futter, und Baller zu 
waſchen ſeine Füße, und der Maͤnner, die 
mit ihm waren; 

33. Und ſetzte ihm Eſſen vor. Er ſpra 
aber: will nicht effen, bis daß i 
zuvor meine Sache geworben habe. Sie 
antworteten: Sage her. 

34. Er ſprach: Ich bin Abrahams Knecht. 

35. Und der HErr hat meinen Herm 
reichlich gefegnet, und ift groß geworben; 
und hat ihm Schafe und Ochſen, Sil- 
ber und Gold, Knechte und Maͤgde, Ca⸗ 
meele und Eſel gegeben. 

36. Dazu hat * Sarah, meined Herrn 
Weib, einen Sohn geboren meinem Herrn 
in feinem Alter; dem hat er alled gegeben, 
was er hat. %.21,2. 

87. Und mein Herr hateinen Eid von mir 

enommen, und gen t: Du ſollſt meinem 

hne Fein Weib nehmen von den Töch- 
tern der Cananiter, in deren Land ich 
wohne; 

38. Sondern ziehe hin zu meines Vaters 
Haufe, und zumeinem Geſchlecht; daſelbſt 
nimm Su hra 7; ne ein Weib. 

39. pra er zu meinem Herrn: 
Wie, wenn mirdas Weib nicht folgen will? 

40. Da ſprach er zu mir: — 
* yor dem ich wandele, wird feinen Engel 
mit dir fenden, und Gnade zu deiner Reife 


1 Mofe 24. 
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wirbt um Rebecca, 


41. Alsdann follft du meines Eides quitt 

n, wenn du zu meiner Be 
eben fie dir fie nicht, fo bift du 
meined Eides quitt. 

42. Alfo fam ich heute zum Brunnen, 
und ſprach: HErr, GOtt meine Herm, | 
Abrahams, haft du Gnade zumeiner Reife : 
gegeben, daher ich gereifet bin, 

43. Siebe, fo ftehe ich hier dem 
erbrunnen. nun eine Jungs 
frau heraus fommt zu fchöpfen, und ic 
zu ihr freche: Gib mir ein wenig Waſſer 
zu trinfen aus deinem Kruge; 

44. Und fie wird fagen: Trinke bu, “ 
will deinen Cameelen aud) fhöpfen; daß 
die jey das Weib, das der HErr meines 

Eohne eret 

45. Ehe ichnunfoldhe — 
hatte in meinem Herzen, ſiehe, da kommt 
Rebecca heraus mit einem Kruge auf 
ihrer Achſel, und gehet hinab zum Brun⸗ 
nen, und ſchöpfet. Da ſprach ich zu ihr: 
Gib mir zu trinfen. 

46. Und fie en ven Krug von ih⸗ 
rer Achfel, und fprach: Trinke, und beine 
Gameele will ich auch tränfen. Alfo trank 
ich, und fie tränfte Die Cameele auch. 

47, Und ich fragte ſte, und ſprach: Weß 
Tochter bift du? Sieantwortete: Ich bin 
Bethueld Tochter, des Sohnes Nahore, 
den ihm Milch geboren hat. Da hängete 
ich eine Spange an ihre Stirn, und Arm⸗ 
ringe an ihre Hände, 

48. Und neigte mich, und betete den HErrn 
an, und lobte den HErrn, den GOtt meines 

errn, Abrahams, der mid) den rechten 
g geführet hat, daß ich feinem Sohne 
meined Herrn Bruders Tochter nehme. 

49. Seyd ihr nun die, fo an meinem 
Herm el und Treue bewetien 
wollt, fo faget mird; wo nicht, fo faget 
mird auch, daß ich mich wende zur Rech⸗ 
ten oder zur Linfen. 

50. Taantwortete Laban und Bethuel, 
und fpradien: Das fommt vom ’ 
darum fünnen wir nicht wider dich reden, 
weber Böfes noch Gutes; 

51. Da iſt Rebecca vor dir, nimm fie, 
und siehe hin, daß ſte deines Herrn Sohnes 
Weib fey, wie der HErr gerebet hat. 





geben, daß du meinem Sohne ein Weib] 52. Da dieſe Worte hörte Abrahams 
nehmeft von meiner Freundſchaft und mei⸗ u büdte er fi dem HErrn zu der 


ned Vaterd Haufe, *elTl. 8Moſ. sx. 


53. Und 


bringt fie zu Ifaaf. 
53. Und zog hervor ſilberne und goldene 
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Das 25. Capitel. 


Kleinode und Kleider, und gab fie Rebecca; Abrahams andere Ehe. Ismaels und Iſaaks Ebhne. 


aber ihrem Bruder und der Mutter ga 


a Würze. 

54. Daagundtranfer ſammt den Män- 
nern , die mit ihm waren, und blieb über 
Nacht allda. Des Morgens aber ſtand 


1 raham nahm wiever ein Weib, die 
hieß Ketura. 

2. Die gebarihm * Simron und Jakſan, 

Medan und Mibian, Jesbak und Suah 


er auf, und ſprach: Laffet mich ziehen zu] 3. Jakſan aber zeugte Seba und Deban. 


meinem n 


Die Kinder aber von Dedan waren: Aſſu⸗ 


Herrn. 
55. Aber ihr Bruder und Mutter fprachen: | eim, Latuſim und Leumim. 


Rap doch die Dirne einen Tag ober gehn] 4. Die Kinder-Miviand waren: Eyha, 
bey ung bleiben, darnach ſollſt du ziehen. | Eher, Hanoch, Abiva und Evan. Diefe 


56. Da fprach er zu ihnen: Haltet mich 
nicht auf, denn der HErr hat Gnade zu 
meiner Reife gegeben. Laffet mich, daß 
ich zu meinem Herrn Ihe: 

57. Dafprachen fie: Laſſet und die Dirne 
rufen, und fragen, was ſie dazu fagt. 

58. Und riefen die Rebecca, und ſprachen 


zuihr: Willſt du mit dieſem Manne ziehen? 8 


Sie antwortete: Ja, ich will mit Em 

59. Alfo dee fie Rebecca, ihre Schwer 
fter, ziehen mit ihrer Amme, ſammt Abra- 
hams Knechte, und feinen Leuten. 

60. Und fie la Rebecca, und ſpra⸗ 
chen au ihr: bift unfere Schweiter, 
nad in viel tauſendmal taufend, und 
edein Same befige die Thore feiner 
Feinde. °.2,17. 

61. Alfo machte fich Rebecca aufmit ihren 
Dirnen, und fegten fich auf die Cameele, 
und zogen vem Manne nach. Und ber 
Knecht nahm Reberca an, und zog hin. 

62. Iſaak aber Fam vom "Brunnen ded 
Rebendigen und Sehenden, denn er woh⸗ 
nete im Lande gegen Mittag, "Bl. 
63. Und war auögegangenzu beten auf dem 
Feldeum den Abend, und hob feine Augen 
auf, und fahe, daß Cameele daher kamen. 

64. Und Rebecca hob ihre Augen auf, und 
ſahe Iſaak; da fiel fie vom Cameel, 

‚65. Und ſprach zu dem Knechte: Wer 
ift der Mann, der und entgegen fommt 
auf dem Felde? Der Knecht ſprach· Das 
ift mein Herr. Da nahm fie den Mantel, 
und verhüllte fich. 

66. Und der Knecht ee Iſaak alle 
Sache, die er ausgerichtet hatte. 

67. Da führte He Iſaak in die Hütte 


feiner Mutter Sarah, und nahm die Re- Ked 


becca, und fie ward fein Weib, und ge⸗ 
wann fie lieb. Alfo ward Iſaak getröftet 
über feiner Mutter. 


find alle Kinder der Ketura. *r&pr.ise. 
5.UndAbraham gab alles ſein GutIſaak. 
6. Aber den Kindern, die er von den 
Kebsweibern hatte, gab er Geſchenke, 
und ließ ſie von ſeinem Sohne Iſaak zie⸗ 
hen, weil er noch lebte, gegen den Auf⸗ 
ang in das Morgenland. 
7. Das iſt aber Abrahams Alter, das 
er gelebt hat, hundert und fünf und ſie⸗ 


—— 

8. Und nahm ab, und ſtarb in einem ru⸗ 

higen * Alter, da er alt und Lebens fatt 

war, und ward zu feinem Bolf gefummiet. 
* 


9. Und es begruben ihn feine Er 
Iſaak und Ifmael, in ber zwiefachen 
*Söhleauf dem Ader Ephrons, des Soh⸗ 
ned Zoard, des Hethiters, die da liegt ges 
gen Mamre, 3.328,17. c.49,30. 
10. In dem Felde, das "Abraham von 
den Kindern Heths gefauft hatte. Da ift 
Abraham begraben mit Sarah , feinem 
Weibe. *C.23,16.17. 647,90. 
11. Und nad) dem Tode Abrahams ſeg⸗ 
nete GOtt Iſaak, feinen Sohn. Und er 
wohnete bey dem*Brunnen des Leben- 
digen und Sehenden. 2161. 
12. Dig ift * das Gefchlecht Ifmaels, 
Abrahams Sohns, den ihm Hagar ge⸗ 
bar, die Magd Sarah aus Egypten; 
®c,31,18. 1&hron.1,%9. 
13. Und das find die Namen der Kinder 
Iſmaels, davon ihre Geſchlechter genannt 
find: Der erftgeborne Sohn Iſmaels Ne⸗ 
bajoth, Kedar, Adbeel, Mibfam, 
14. Mifma, Duma, Mafa, 
15. Hadar, Thema, Jetur, Naphis und 


edma. 

16. Diß find die Kinder Iſmaels mit 

ihren Namen in ihren Höfen und Städ⸗ 

ten, zwölf®fürften über ihre Leute. 
47. Und 


6 Fſau u. Jakob geboren. 1Mofe25.26. Iſaak wanden, 


17. Und das iſt das Alter Iſmaels, hun⸗ 31. Aber Jakob ſprach: Verkaufe mir 
dert und ſieben und dreyßig Jahre; und | heute deine Erſtgeburt. , 
"nahm ab, und ftarb, und ward gefamm- | 32. Efau antwortete :Siche, ih. muß doch 
let zu feinem Volk. °.35,20. | fterben, was fol mir denn die Erftgebunt? 
18. Und fie wohneten von Hevila an,| 33. Jakob ſprach: So ſchwoͤre mir heute. | 


bis x 
en Aſſyrien gehet. 
einen Brübern. 
19. een Iſaaks, Abra⸗ 
hams Sohns:* Abraham zeugte Saaf. 
20. Iſaak aberwarvierzig Jahre alt, da 
er Rebecca zum Weibe nahm, die Tochter 
Bethuels, des Syrers, von Meſopotamien, 
Labans, des Syrers, Schweſter. _*e.2487- 
21. Iſaak aber bat den HErrn für fein 
Weib, denn fie war unfruchtbar. Un 
der ließ ſich erbitten, und Rebecca, 
fein Weib, warb ſchwanger. 
2. Und*vie Kinder Riesen ſich mitein- 
ander in ihrem Leibe. Da ſprach fie: Da 


I 


mirs alfo follte gehen, warum bin ichſ 3. Sey 


* eworden? Und fie ging hin, 
en H gi — „ Hok1aa. 
3. Und der HErr ſprach zu ihr: Zwey 
Boͤlker find in einem Leibe, und zweyerley 


Leute werden fich ſcheiden aus deinemkeibe; geſch 


und ein Volk wird dem andern überlegen 
ſeyn, und der“ Groͤßere wird dem Kleinern 
dienen. oMal.u,2 Nom.o,1o.f. 

24. Da nun die Zeit Fam, daß ſie gebä- 


ren follte , fiehe, va waren * Zwillinge in | auf 


ihrem Leibe. *..33,7.20.9. 
25. Der erfte, der heraus fam, war 
röthlich, ganz rauch wie ein Fell; und 
fle nannten ihn Eſau. 
. Zuhand darnach fam heraus * fein 
Bruder, der hielt mit feiner Hand bie 
Zerfe des Efau; und hießen ihn Jakob. 


n Sur gegen Egypten, wenn man | Under ſchwur ihm, und*verfaufte alfo Ja- 
fiel aber vor allen | fob feine Erft 


eburt. 6.237,38. Ebr.i2,16 

34. Da gad ihm Jafob Brod und bad 
Linfengericht, und er aß und tranf, um 
ftand auf, und ging davon. Alſo verad- 
tete Efau feine Exrftgeburt. 


Dad 26. Capitel. 
Iſaats Wanderfhaft, Wohnung u. Widerwärtigteit. 
1. kam aber eine Theurung ind Lant 
über die vorige, jo zu eihra amd 
Zeiten war. Und Iſaak zog zur Abime⸗ 
lech, der Philifter König, gen Gerar, = 
712,10. 7.92 
2. Daerfchien ihm der HErr, und ſprach: 
Biehe nicht hinab in Egypten, fondern 
bleibe in dem Lande, das ich dir fage. 
ein $rembling in diefem 2 
und ich will mit dir feyn, und dich fegnen; 
edenn dir und deinem Samen will id) alle 
diefe Länder geben, und will meinen Eid 
beftätigen, den ich deinem Vater Abraham 
woren habe, seizt.x. 
4. Undwill deinen Samen mehren, wie 
die Sterne am Himmel, und willdeinem 
Samen alle dieſe Länder geben. Unv* 
durch deinen Samen follen alle Voͤlker 
den gefegnet werden ; 128. 
5. *Darum, dag Abraham meiner Stim- 
me gehorfam gewefen ift, und hat gehalten 
meine Rechte, meine Gebote, meine Weite 
und meine Geſetze. oc., is. Ebr. i1.8 
6. Alſo wohnete Iſaak zu Gerar. 
7. Undwenndie Leute an demfelben Orte 
ten von feinem Weibe, fo ſprach er: 





Sechzig Jahre alt war Iſaak, da ſie ge: NR iftmeine Schwefter. Denn erfürchtete 
boren wurden. 501.124. Matth.1,2. | ſich zu ſagen: Eieift mein Weib; fie moͤch⸗ 
27. Und da mın die Knaben groß wur: |ten mich erwürgen um Rebercas willen; 
den, ward Eſau ein Jäger und ein Ader | dennftewar ſchoͤn von Angeſicht. "cımıs.z. 
mann, Jakob aber ein frommer Mann,| 8. Als ernun eine Zeitlang da war, fahe 
und blieb in den Hütten. Abimelech, der Philifter König, durchs 
3. Und Iſaak hatte Efau lieb, und aß | Fenfter, und ward gewahr, daß Iſaak 
erne von feinem Weidwerk, Rebecca aber | fcherzte mit feinem Weibe Rebecca. 
te Jakob lieb. 9. Da rief Abimelech ven Iſaak, und 
9. Und Jakob fochte ein Gericht. Da|fpradh: Siehe, es ift dein Weib. Wie 
kam Eſau vom Felde, und war mübe, haft du denn geſagt: Sie iſt meine Schwe 
30. Und ſprach zu Jakob: Laß mich ko⸗ — Iſaak antwortete ihm: Ich ge⸗ 
ſten das rothe Gericht, denn ich bin müde. | Dachte, ich möchte vielleicht ſterben muſ⸗ 
Daher*heißt er Evom. °c361.18 | fen um ihret willen. vet. 


10. Abi: 


wird geneidet, macht einen 1Mofe 26.27. Bund mit Abimelech. 27 


10. Abimelech ſprach: Warum haft *du felben Racht, und ſprach: Ich bin deines 
denn uns das gethan? Es wäre leicht ge- | Vater Abrahams GOtt. Yürchte dich 
ſchehen, daß Jemand vom Volk ſich zu dei⸗ nicht, denn* Ich bin mit dir, und will 
nem Weibe gelegt hätte; und hätteft alfo | dich fegnen, und deinen Samen mehren, 


eine Schuld auf ung gebracht. 

—* Da gebot Abimelech allem Volk, und 
rach: 

antaftet, der ſoll des Todes ſterben. 

1%. Und Iſaak ſäete in dem Lande, und 
frigte desſelben Jahre * hundertfältig; 
+denn der HErr fegnete ihn. 

»2uc8,8. +Spr.10,22. 

13. Und erwarb eingroßer Mann, ging 
und nahm zu, bis er fajt groß ward, 

14. Daß er viel Gut hatte an Fleinem 
und großem Vieh, und ein großes Geſinde. 
Darım neideten ihn die Philiſter, 

15.* Und verftopften alle Brunnen, Die 
feined Vater Knechte gegraben hatten, 
zur Zeit Abrahams , feined Baterd, und 
fülfeten fie mit Erde; >C.21,25. 


16. Daß auch Abimelech zu ihm ſprach: 


Ziehe son und, denn du biſt und zu mäch⸗ 
tig geworben. 

17. Da zog Ifaaf von dannen, und 
fhlug fein Gegelt auf im Grunde Gerar, 
und wohnete allda, 

18. Und ließ die Waſſerbrunnen wieder 
aufgraben, die ſie zu Abrahams Zeiten, ſei⸗ 
—7 — — — e die 

iſter verſtopft hatten na rahams 
Tode, und nannte fie mit denſelben Na⸗ 
men, da fie fein Vater mit genannt hatte. 

19. Auch gruben Iſaaks Knechte im 
Grunde, und fanden dafelbft einen Brun- 
nen lebendigen Waſſers. 

W. Aber die Hirten von Gerar zanften 
mit den ray Iſaaks, und fprachen: 
Das Wafler ui unfer. Da hieß er ven 
Brunnen Efef, darum, daß fie ihm da 
—— hatten. 

A. Da gruben fie einen andern Brun⸗ 
nen, da zankten fie auch über; darum 
hieß er ihn Sitna. 

22. Da machte er fi) von dannen, und 

rub einen andern Brunnen, da zanften 

e fich nicht über; darum hieß er ihn Re⸗ 
hoboth, und ſprach; Nun hat und der 

Err*Raum gemacht, und und wachfen 
laffen im Lane. SRf.18,0:87. 

233. Darnach zog er von Dannen gen 
BerSaba. 7.6128 


24. Und der HErr erſchien ihm in der⸗ 


*c20%. | um meines Knechts Abrahams willen. 


m.8,31. 


dieſen Mann ober fein Weib) 25. Da baueteereinen Altar afelbft, und 


prebigte vondem Namen des n, und 
richtete daſelbſt feine Hütte auf; und feine 
Knechte gruben daſelbſt einen Brunnen. 

2%. Und*Abimeleh ging zu ihm von 
Gerar, und Ahufath, fein Freund , amd 
Phichol, fein Felvhauptmann. "can. 

27. Aber Iſaak ſprach zu ihnen: Warum 
fommt ihr zu mir? Haffet ihr mich doch, 
und habt mid) von euch getrieben. 

3. Sie ſprachen: Wir fehen mit fe 

enden Augen, daß der HErr mit dir if. 

arum fprachen wir: Es foll ein Eid 
zwiſchen und und dir feyn, und wollen 
einen Bund mit Dir machen, 

29. Daß du und feinen Schaden thuft, 
gleichwie wir did) nicht angetaftet haben, 
und Fu abe dir 5 es ee he 

et n, und dich mit Frieden ziehen 
ka. Du aber bift nun der*Gefegnete 
ded HErrn. *e24B1. Bſaiuss. 

30. Da’machte erihnen ein Mahl, und 
fie aßen und tranfen. *C.10,30. 

3. Und des Morgens frühe ſtanden fie 
auf, und ſchwur einer dem andern; und 
Iſaak ließ fie gehen, und fie zogen von 
ihm mit Frieden. 

32. Deſſelben Tages kamen Iſaaks Knech⸗ 
te, und ſagten ihm an von dem Brunnen, 
den ſie gegraben hatten, und ſprachen zu 
ihm: Wir haben Waſſer om 
33. Under nannte ihn* Saba; daher 
—* die Stadt BerSaba, bis auf den 

eutigen Tag. "21,8. 

34. Du Eau vierzig Jahre alt war; 
nahm er zum*Weibe Judith, die Todhter 
Beris, des Hethiterö; und Bafmath, die 
Tochter Elons, des Hethiters. °.302. 

35. Die machten beyde Iſaak und Re⸗ 
becca eitel Herzeleid. 


Das 77. Capitel. 


Jakob wird von feinem Vater gefegnet, von Eſau 

angefeindet. 
1. Ind es begab ſich, da Iſaak war alt 
geworben, daß feine Augen* dunkel 
wurden zu fehen, rief er Ejau, feinen 
größern Sohn, und fprach zu ihm — FM 
Eohn! 


| 28 Rebeccas Anfchlag. 


Sohn! Er aber antwortete ihm: Hier 
bin ich. #6.48,10. 
2. Under ſprach: Siehe, ich bin alt gewor⸗ 
den, und weiß nicht, warn ich fterben foll. 

3. So nimm nun deinen Zeug, Köcher 
und Bogen, und gehe aufd Feld, und 
fange mir ein Wilbpret, 

4. Und mache mir ein Eſſen, wie ichs gerne 
habe, und bringe mirs herein, daß ich eſſe, 
daß dich meine Seele ſegne, ehe ich ſterbe. 

5. Reberca aber hörte ſolche Worte, die 
Iſaak zu feinem Sohne Efau fagte. Und 
Efau ging hin aufs Feld, daß er ein Wild⸗ 
pret jagte, und heim brächte. 

6. Da ſprach Rebecca zu Jakob, ihrem 
Sohne: Siehe, ich habe seo deinen 
Bater reden mit Efau, deinem Bruber, 
und fagen: . 

7. Bringe mir ein Wildpret, und mache 
mir Eſſen / daß ich effe, und dich fegne vor 
dem HErm, ehe ich fterbe. 

8. So höre nun, mein Sohn, meine 
Stimme, was ich dir heifle. 

9.Gehehin zu der Heerbe, und hole mir 
inch ute Bödlein, daß ich deinem Vater 
ein Efien davon mache, wie erö gerne hat. 

10. Das follft du deinem Vater hinein 
tragen, daß ers effe, auf daß er dich fegne 
vor feinem Tode. 

11. Jakob aber ſprach zu feiner Mutter 
Rebecca: Siehe, mein Bruder? Efau ift 
rauch, und ich glatt; 96.25,3. 
: 12. So möchte vielleicht mein Vater mich 
begreifen, und würbe vor ihm geachtet, als 
ob ich ihn betrügen wollte; und braͤchte 
über mich einen Fluch, und nicht einen 


en. 

13. Da ſprach feine Mutter zu ihm: Der 
Fluch fey auf mir, mein Sohn; gehordhe 
nur meiner Stimme, gehe und hole mir. 

14. Da ginger hin und holete,und brachte 
es feiner Mutter. Da machte feine Mutter 
ein Eſſen, wie fein Bater gerne hatte; 

15. Und nahm Eſaus, ihres größern 
Sohnes , köftliche Kleider , Die fie bey fich 
im Haufe hatte, und zog fie Jafob au, 
ihrem kleinern Sohne; 

16. Aber die Felle von den Bödlein 
that fie ihm um feine Hände, und wo er 
glatt war am Halfe. 

17. Und gab alfo das Eſſen mit Brod, 
wie fie ed gemacht hatte, in Jakobs Hand, 
ihres Sohnes. 


1Mofe?7. 


Iſaak fegnet Jakob 


18. Und er ging hinein zu feinem Vater, 
und ſprach: Mein Bater! Er antwortete: 
Hier bin ih. Wer bift du, mein Sohn? 

19. Jakob ſprach zu feinem Vater: Ich 
bin Eſau, dein erfigeborner Sohn; ich habe 

ethan, wie du mir gefagt haft; ftehe auf, 
* dich, und iß von meinem Wildprei 
auf ug mich deine Seele fegne. 

X. Iſaak aber fprach zu feinem Sohne: 
Mein Sohn, wie haft du fo bald gefun: 
den? Er antwortete: Der HErr, bein 
BD, befcherte mirs. 

21. Da ſprach Iſaak zu Jakob: Triit 
herzu, mein Sohn, daß ich dich begreife, 
ob du Be mein Sohn Efau , oder nicht. 

22. Aljo trat Jakob zu feinem Vater 
Iſaak, und da erihn begriffen hatte, ſprach 


er: Die Stimme ift Jafob8 Stimme, aber 


die Hände find Efaus Hände. 

23. Und er fannte ihn nicht, denn feine 
ände waren rauch, wie 
ruders, Hände, und fegnete ihn. 

24. Und er ſprach zu ihm: Bift du mein 

re Efau? Er antwortete: Ja, ich 
n8 


35. Da ſprach er: So bringe mir her, 
mein Sohn, zu eflen von deinem Wild⸗ 
pret, daß bi 
brachte er es ihm, und er aß; und trug 
ihm auch Wein hinein, und er tranf. 

26. Und Iſaak, fein Vater, fprach zu 
a8 Komm ber, und küſſe mich, mein 


ohn. 

27. Er trat hinzu, und Füßte ihn. Da 
roch er den Geruch feiner Kleider, und 
fegnete ihn, und ſprach: Siehe, der Ges 
ruch meined Sohnes ift wie ein Geruch 
des Feldes, das der HErr gefegnet hat. 

W.G0Ott gebe dir vom Than des gim 
meld, und von der Fettig eit der Erde, 
und Korn und Wein die Fülle. — 


29. Völker müflen dir dienen, und Leute 
müffen dir zu Fuße fallen. — gen 
über deine Brüder, und Deiner Mutter Kin⸗ 
der müffen dir zu Fuße — +Berflucht 
fey, wer dir fluchet; gelegnet fen, wer dich 
fegnet. *6.25,29. 16.123. Mof.240. 

30. Als nunIſaak vollendet hatte denQe- 
gen über Jafob, und Jakob Faum hinaus 
gegan en war von feinem Bater Iſaak, da 

am Eſau, fein Bruder, von ſeiner Jagd, 


31. Und machte auch ein Eſſen, und ir es 
s * 


aus, ſeines 





meine Seele ſegne. Da 


und Eſau. 


hinein zu feinem Vater, und ſprach zu 
ihm: Stehe auf, mein Vater, undiß von 
dem Wildpret deined Sohnes, daß mid) 
deine Seele fegne. 

32. Da antworteteihm Ifaaf, fein Ba- 
ter: Wer bift du? ſprach: Ich bin 
Eſau, dein erfigeborner Cohn. 

33. Da entjegte fich Sf 
denn der Jäger, der mir gebracht hat, 
und ich habe von allem gegeſſen, ehe du 
fameft, und habe ihn gefegnet? Er wird 
auch gelegnet bleiben. 

31. Als Efau diefe Rede feined Vaterd 
örte, fehrie er laut, und warb über die 
Maaße fehr betrübt; und fprad zu fei- 
nem Vater: Segne* mich auch, mein 


Vater. s@br.13,17. 
85.Er aber ſprach: Dein Bruder ift gefom- 
men mit Lift, und 


——— 
36. Da ſprach er: Er heißt wohl Jakob; 
denn er hat mich nun zweymal untertre⸗ 
ten. Meine* Erfigeburt hater dahin; und 
fiehe, nun nimmt er auch meinen Segen. 
Und ſprach: Haft du mir denn feinen Se- 
gen vorbehalten? “c.25,88. Ebr.12,16. 

37. Iſauk antwortete, und ſprach zu 
ihm: Ich habe ihn zum Herrn über Ye 
gefegt, und alle feine Brüder habe i 
ihm zu Knechten gemacht, mit Korn und 

ein habe ich ihn verfehen; was foll ich 
dir nun thun , mein Sohn? 

38. Eſau ſprach zu feinem Vater: Haft 
du denn nur Einen Segen, mein Vater? 
Segne mich auch, mein Vater; und* hob 
auf feine Stimme, und meinete. *Eor.ızız. 

39. Da antwortete Iſaak, fein Vater, 
und fprach zu ihm: Siehe da, * du 
wirft eine fette Wohnug haben auf Er⸗ 
den, und vom Thau ded Himmeld von 
oben = “&6r.11,20- 

%. Deines Schwerdts wirft bu dich naͤh⸗ 
ren, und deinem Bruder dienen. Und es 
wird gefchehen, daß du Ole err, und 
fein Joch von deinem Halſe reifen wirft. 

4. Und Efau war Jafobgram um des 
Segens willen, damit ihn fein Vater geſeg⸗ 
net hatte; und ſprach in feinem Herzen: 
Es wird die Zeit bald kommen, da mein 
Vater Leid tragen muß; denn ich will mei- 
nen Bruder Jafob erwürgen. »Obad. v. i0 

42, Da wurden Rebecca angefügt dieſe 
Worte ihres größern Sohnes Elan; 


1Mofe 77.28. 


Jakob ziehet aus. W 


ſchickte hin, und ließ Jakob, ihren kleineren 
Sohn, rufen, und ſprach zu ihm: Siehe, 
bein Bruder Efau drohet dir, Daß er Dich 
erwürgen will. 

nd nun höre meine Stimme, mein 
ih auf, und fliehe zu 
Laban, in Haran, 


aaf über die] 44. Und bleib eine Weile bey ihm, bie 
Maaße fehr, und ſprach: Wer? Wo ift | fich 


der Grimm deines Bruders wende, 

45. Und bis ſich fein Zorn wider dich von 
dir wende, und vergefle, was du an ihm 
gethan haftz fo will ich darnach ſchicken, 
und dic vondannenholen lafien. Warum 
*follte ich eurer beyder beraubt werben 
auf Einen Tag? "25m. 

46. Und Rebecca ſprach zu Iſaak: Mich 
verbrießtzuleben vor den Töchtern Heths. 
Wo Jakob ein Weib nimmtvon den Toͤch⸗ 
tern Heth8, die da find wie die Töchter dies 
ſes Landes; was ſoll mir das Leben? 


Das 28. Capitel. 


Zatob ie —* Reiſe die Himmelsleiter. 
1. Fa rief Iſaak feinen Sohn Jakob, 

D und 7 ihn, und gebot ihm 
und ſprach zu Ihm: Nimm nicht ein Weib 
von den Töchtern Canaand; emus. 

2. Sondern made dich auf, und ziehe 
in Mefopotamien zu Bethuels, deiner 
Mutter Baterd Haus, und nimm dir ein 
Weib daſelbſt von den Töchtern Labans, 
deiner Mutter Bruders. 

3. Aber der Pi GOtt fegne Mr 
und mache dic) fruchtbar und mehre dich, 
dag du werbeft ein Haufen Völker; 

4. Und gebe dirden Segen *Ahrahams, 
dir und deinem Sumen mit bir, daß du 
beftgeft dad Land, da du ein Fremdling ins 
nen bift, dad GDtt Abraham gegeben hat. 

ve 


5. Alfo fertigte Ifaaf den Jakob ab, 
daß er in*Mefopotamien zog zu Laban, 
Bethueld Sohne in Syrien, dem Bruber 
Rebeccas, feiner und Eſaus Mutter. 


*Hoſ. 1218. 
6. Als nun Eſau ei dag Yaaf Jakob 
gefegnet hatte, und a Re ertiget in Mefo- 
potamien, daß er daſelbſt ein Weib naͤh⸗ 
me; und daß er, indem erihn gefegnet, ihm 
gebot ‚und ſprach: Du follft nicht ein Weib 
nehmen von den Töchtern Canaans; 
7. Und daß Jakob feinem Vater und 
feiner Mutter gehorchte, und in Mefo- 


8.1 Sahe 


und | potamien 3095 





30 Jak fieht d. Himmelsleit. 1Moje28.29. 


8. Sahe auch, daß Iſaak, fein Vater, 
nicht gerne ſähe die Töchter Canaans; 

9. Ging er hin zu Iſmael, und nahm 
über die Weiber,* die er zuvor hatte, Ma⸗ 

alath, die TochtertIfmaels, des Sohnes 

amd, die Schwefter ** Nebajothe, 
zum Weibe. 2C.38,2. +.96,8. *°c.25,18. 

10. Aber Jakob zog ans von Berſaba, 
und reifete gen Haran, 

11. Und fam an einen Ort, da blieb er 
über Nacht, denn die Sonne war unterge- 
gangen. Und er nahm einen Stein des 
Orts, und de feinenHäupten,und 
legte fich an demjelben Ort Ichlafen. 

12. Und ihm träumte, und fiehe, eine 
"Reiter ſtand auf Erden, die rührete mit 

. der Spige an den Himmel, und fiehe, Die 
Engel GOttes ſtiegen daran auf und 
nieder; "Z06.1,81. 
13. Und ver HErr ftand oben daraufı 

und fprach: Ich bin der HErr, Abra- 
amd, deines Vaters, GDtt, und Iſaaks 

Ott; * das Land, da du aufliegeft, will 

ic) dir und deinem Samen geben. «1,1. 
4. Und vein*Same foll werben, wieder 
Staub auf Erden, und du follft ausgebrei- 
tet werben gegen den Abend, Morgen, 
Mitternaht und Mittag; und + durch 
dich und deinen Samen follen alle Ge⸗ 
a En 
15. Und fiehe, Ich bin*mit dir, und will 
dich behüten, wo du hinzieheft, und will 
dich wieder herbringen in diß Land. Denn 
ich will Dich nicht laffen, bis daß ich thue 
e3, was ich Dir geredet habe... »Ser.43,2- 
16. Da nun Jakob von feinem Schlaf 
Erg fprad er: Gewißlich ift der 
8 an diefem Ort, und ich wußte es 
nicht. 

17. Und fürdtete fi, und ſprach: Wie 

heilig*ift diefe Stätte! Hier iſt nichts an- 
ders, denn GOttes Haus, und hier ift die 

Pforte des Himmeld. 2Moſz.8. 
18. Und Jakob ſtand des Morgens frühe 

auf, und nahmden Stein, den er zu Ihr 
ten geleget hatte, und richtete ihn auf 
zu einem Maal, und goß Del oben darauf, 


1,13. 35,14. 
19. Und hieß die Etätte*Bethel; vorhin 
hieß fonft die Stadt Lus. "5,18. 


X. Und Jakob that ein*&elühde, und 
ſprach: So GOtt wird mit mir feyn, und 


fragt nach Laban, | 


mid; behüten auf dem Wege, ven ich reife, 
und + Brod zu eflengeben, und Stieiver an⸗ 
zuziehen, oa Moſ. u ru Tim.a.s 

21. Und mid, mit Frieden wieder heim 
zu meinem Bater bringen; fo foll ber 
HErr mein GÖtt feyn; 

22. Und diefer Stein, den ich aufgerid- 
tet habe zu einem Maal, foll *ein Got⸗ 
te8haus werben; und Alles, was du mir 
giebft, deß will ich Dir ven Zehnten geben. 

E —X 


Könz,ır. 
Das 29. Capitel. 


Jakob erwirbt durch feinen vierzehnjäprigen Dienft 
zwey Weiber. 


1. a hob Jakob feine Füße auf, und 
ging in das Land, das gegen Mor: 
en liegt; 

2 Undfahe fih um, und fiehe, da war 
ein Brunnen auf dem Felde, und fiehe, drey 
Heerden Schafe lagen dabey, denn von 
dem Brunnen pflegten fie die Heerben zu 
tränfen, und*lag ein großer Stein vor 
dem Loch des Brunnens. voRarc.iöh 

3.Und ſie pflegten die Heerben alle daſelbſt 
zu verfammlen, und den Stein von dem 
Brunnenlod zu wälzen, und Die Schafe 
zu tränfen, und thaten alsdann den Stein 
wieder vor dad Loch, an feine Stätte. 

4. Und Jakob fprach zu ihnen: Liebe 
Brüder, wo ſeyd ihr her? Sie antwor- 
teten: Wir find von Haran. 

5. Erfprach zu ihnen: Kennet ihr aud 
Laban, den Sohn Nahors? Sie antwor- 
teten: Wir fennen ihn wohl. | 

6. Er ſprach: mer ihm auch wohl? 
Sie antwortetan: gehet ihm wohl; 
und fiehe, da kommt feine Tochter Rahel 
mit den Schafen. AM. 

7. Er ſprach: Es iſt noch hoch Tagı 
und iſt noch nicht Zeit das Vieh einzutrei⸗ 
ben; tränfet die Schafe, und gehet hin, 
und weidet fie. we 

8.Sie antworteten : Wirkönnennicht,bid 
daß alle Heerden zufammen gebracht wer: 
den, und wir den Stein von des Brunnend 
Loch waͤlzen, und alfo die Schafe tränfen. 

9. Als er noch mit ihnen redete, fam 
Rahel mit den Schafen ihres Baterd, 
denn fie hütete der Schafe. , 

10. Da aber Jakob fahe Rahel, die 
Tochter Labans, feiner Mutter Brur 
ders, und die Schafe Labans, feiner 
Mutter Bruders, trat er hinzu, a 

a P w \ 





heirathet Lea 
wihteden Stein von dem Loch des Brun⸗ 
nens, und *tränfte die Schafe Labans, 
ieiner er Bruders; “ERof2,1T. 
11. Und füßte Rahel, und weinete laut, 

12. Und fagte ihr an, daß er ihres Vaters 

Bruder wäre, und Rebercad Sohn. Da 
fief fie, und fagte es ihrem Vater an. 

13. Da aber Laban hörte von Jakob, 
ieiner — N — nie — * 

egen, und herzte u te ihn, und führte 
— in fei s8. Da erzählte er dem 
&aban alle dieſe Sache. »RUC.15,20. 

14. Da ſprach Laban zu ihm: Wohlan, 
*pu bift mein Bein und mein a 
Und da er mın einen Monat lang bey 
Im gewefen war, Richt. o/2. 

15. Sprach Laban zu Jakob: Wiewohl 
tu mein Bruder biſt, ſollteſt du mir darum 
umſonſt dienen? Sage an, was ſoll dein 
Lohn ſeyn? 

16. Saban aber hatteymep Töchter; die äl⸗ 
tete hieß Lea, und die jüngfte hieß Rahel. 

17. Aber Lea hatte ein blöded Geficht, 
Rahel war hübſch und fchön. 

18. Und Jakob gewann die Rahel lieb, 
and fprach: Ich will dir fieben Jahre um 
Rahel, deine füngfte Tochter, dienen. 

19. Laban antwortete: Es iſt befler, ich 


1Moje29.30. 


und Rahel. 3 


277. Halte mit diefer die Woche aus; 
fo will ich Dir diefe auch geben, um den 
Dienft, den du bey mir noch andere fies 
ben Zahre dienen ſollſt. 

8. Jakob thatalfo, und hielt die Woche 
aud. Da gab ihm Laban Rahel, feine 
Tochter, zum Weibe. 3 

29. Und gab feiner Tochter Rahel feine 
Magp Bilka zur Magp. 

30. Alfo lag er auch bey mit Rahel, und 
hatte Rahel lieber, denn Lea; und dienete 
bey ihm foͤrder die andern fieben Jahre. 

31. Da aber der are dag Lea 
unwerth war, machte er fie fruchtbar, 
und Rahel unfruchtbar. 

323. Und Lea ward ſchwanger, und ges 
bar einen Sohn; den hieß fie* Ruben, 
und fpradh: Der HErr hat angefehen 
mein Elend; nun wird mid) mein Mann 
lieb haben. .48,8. 21R0f.6,14. MR 0f.36,5. 

33. Und ward abermal ſchwanger, und 
gebar einen Sohn, und fprady: Der 
HErr hat gehöret, daß ich unwerth bin, 
und hat mir diefen auch gegeben. Und 
hieß ihn Simeon. 

34. Abermal ward fie ſchwanger, und 

ebar einen Sohn, und ſprach: Nun wird 
ia mein Mann wieber zu mir thun, denn 


* fie dir, denn einem andern; bleibe | ich Habe ihm drey Söhne geboren. Darum 


hieß ſie ihn Levi. 


p mir. 
20. Alfovienete Jakob um Rahelfieben | 35. Zum vierten ward ſie ſchwanger, 
Jahre, und daͤuchten ihn, als wären es |und gebar einen Sohn, und ſprach: Nun 


einzelne Tage, +fo lieb hatte er fie. 


will ich dem anfen. Darım 


Hoſ. ir ir 1896-55. | hieß fie ihn *Fuda. Und hörte auf Kinder 


A. Und Jakob ſprach zu Laban: Gib |zu gebären. 


po ——— an denn Die Zeit iſt 
tet, ege. 

2. Da lud Laban alle Leute des Orts, 
und machte ein Demut 

3. Des Abends aber nahm er feine 
Tochter Lea, und brachte fie zu ihm hin⸗ 
ein; und er lag bey ihr. 

‚A. Und Laban gab feiner Tochter Lea 
teine Magd Silpa zur Magd. 

3. Ded Morgens aber, fiehe, da war es 
%a. Under fprach zu Laban: * Warum 
haſt du mir das Be be ich dirnicht 


um Rahel gedienet? rum haſt du 
“u an Ban 3,10. Ruc.2,48. 


2. Laban antwortete: Ed iſt nicht Sitte 
im unferm Lande, daß man bie Jüngfte 
ausgebe vor der Aelteiten. 


Marth.1,2. Luc.3,83. 


Das 30, Capitel. 
Jakobs Kinder und Reihthum. 
1. a Rahel fahe, daß fie dem Jakob 
nicht8 gebar, neidete fie ihre Schwe⸗ 
fter, und ſprach zu Jakob: affe mir 
Kinder; wo nicht, fo fterbe ich. 

2. Jakob aber * ward fehr zornig auf 
Rahel, und ſprach: Bin ich doch ar 
+ ©Dtt, der Dir deined Leibes Frucht 
nicht geben will. 

°c.31,86. +2R6n.5,7. Bf.197,8 

3. Sie aber ſprach: Siehe, da ift meine 
Magd Bilha; lege dich zu ihr,* daß fie 
auf meinem Schooß gebäre, und ich doch 
durch fie erbauet werde. %.162. 

4. Und ſie gab alſo Bilha, ihre Magd, 
zum Weibe; und Jakob legte ſich zu PR 

51 Alſo 





32 Kinder Jakobs. 


5. Alſo ward *Bilha ſchwanger, und 
gebar Jakob einen Sohn. *3,%. 
6. Da ſprach Rahel: GOtt hat meine 
Sache gerichtet, und meine Stimme er- 
öret, und mir einen Sohn gegeben. 
rum bieß fie ihn Dan. 
7. *Abermal ward Bilha, Rahels 
Magd, ſchwanger, und gebar Jakob den 


andern Sohn. 26.29,83.4. Hof.1,6- 
8. Da ſprach Rahel: GOtt hat e8 ge: 
wandt mit mir und meiner weſter, 


und ich werde es ihr zuvor thun. Und 
hieß ihn Naphihali. 
9. Da nun Lea fahe, daß fie * aufge- 
bört hatte zu gebären, nahm fie ihre 
en Silpa, und gab fie Jafob zum 


ö "985. 
10. Alfo gebar * Silpa, Lead Magd, 
Jakob einen Sohn. 


2.35, 


1Mofe 30. 


Jakob will abziehen 


bey mir wohnen, denn ich habe ihm fede 
Söhne geboren. Und hieß ihn Eebulon. 
21. Darnach gebar fle eine Tochter, die 
hieß fie Dina. Ä 
22. Der Herr * genachte aber an Ra: 
l, und erhorte fie, und machte fiefrudt: 
Ar. 81. 1Sam.1,1. 
233. Da ward fie ſchwanger, und gebur 
einen Sohn, und ſprach: GOtt hat*meine 

Schmach von mir genommen ; 
oJeſ.a,1. kuc.1,B. 


Au. Und i ' nd ab: 
Der ae! er " i 


einen Sohn 
dazu en 
2. nun Rabel den Be 
hatte, ſprach Jakob zu Laban: Lap* mic 
; 3iehen und reifen an meinen Ort, und in 
mein Land. 2Moſ., 18. 1Rön.ilt. 
2. Gib mir meine Weiber, und meine 


an Ban ſprach Lea: Rüftig. Und hieß | Kinder, *darum ich dir gedienet habe, das 


n Gab. 

12. Darnach gebar Silpa, Lead Mag, 
Jakob den andern Sohn. 

13. Da ſprach Lea: Wohl mir, denn 
* mich werben felig preifen die Töchter. 
Und hieß ihn fer. "Ruc.1,48. 

14. Rubengingaus zur Zeitder Weizen⸗ 
ernbte, und I Dudaim 
und brachte ſie heim ſeiner tter Lea. 
Da ſprach Rahel zu Lea: Gib mir der 
Dudaim deines Sohnes ein Theil. 

15. Sie antwortete: Haſt du nicht ge⸗ 
nug, daß du mir meinen Mann genom- 
men haft, und willft auch die Dudaim 
Bahn, (ß in Diefe Rachen ir (fe 

‚ Tag ihn diefe Nacht r ſchla⸗ 
fen um die —— deines Sohnes. 

16. Da nundJakob des Abends vom Felde 
kam, ging ihm Lea hinaus entgegen, und 
ſprach: mir ſollſt du liegen; denn ich 
Eopnes, Und er fie Die Macht Beyihr. 

ohned. Und er fchlief die Nacht beyihr. 

17. Und GDtt erhörte Lea, u fie 
ward fchwanger, und gebar Jakob den 
fünften Sohn, 

18. Und ſprach: GDtt hat mir geloh- 
net , Daß ich meine Magd meinem Manne 
gegeben habe. Und hieß ihn Iſaſchar. 

19. Abermalward * Lea ſchwanger, und 
gebar Jakob den fechften EN 

oc. 


X. Und ſprach: GOtt hat mich wohl 
berathen; nun wird mein Mann wieder 


ich ziehe; deun du weißt meinen Dienft 
wie ich Dir gedienet habe. Seal. 
27. Laban ſprach zu ihm: * Lap mic 
Gnade vor deinen Augen — Ich 
ſpüre, daß mich der HErr ſegnet um dei⸗ 
netwillen; ẽc. a. tcao⸗ 
28. —— den Lohn, den ich dir ge⸗ 
n fo 


ven Selbe, | ben fi 


9. Er aber fprach zu ihm: Du weißt, 
wie ich Dir gedienet habe, und was du 
für Vieh hatteft unter mir. 

30. Du hatteſt wenig, ehe ich herfam; 
nun aber ift e& auögebreitet in die Menge: 
und der HErr bat dich gefegnet durch mei- 
nen Fuß. Und nun, warn folk ich audı 
mein Haus verforgen? 

31. Er aber fprad: Was foll ich dir 
denn geben? Jakob ſprach: Du follft mir 
nicht® überall geben; ſondern fo du mit 
thun willſt, das ich fage, fo will ich wieder: 
um weiben und hüten deine Schafe. 

32 Ich will heute durch alle deine Heerde 
gehen, und ausjondern alle fledichte unt 

unte Schafe, und' alle ſchwarze Schafe 
unter den Lämmern, und die bunten unt 
en Ziegen. Was nun bunt und 
* t fallen wird, das ſoll mein Lohr 
eyn. 


33. So wird mir meine Gerechtigkeit ei: 
gen heute oder morgen, wenn es kommt 
daß ic) meinen Lohn von dirnehmen fol: 
alſo daß, was nicht fledicht oder bunt 
oder nicht ſchwarz feyn wird en der 

äm 


Jalobs Lohn. 


Zimmern und Ziegen, das fey ein Dieb- 
ſtahl bey mir. 

34. Da ſprach Laban: Siehe da, es 
fey, wie du gefagt haft. 

35. Und fonderte des Tages die fpreng- 
lichte und bunte Böde, und alle fledichte 
und bunte Ziegen, wo nur was weißes 
daran war, und Alles, was ſchwarz war 
unter den Lämmern, und that es unter 
die Hand feiner Kinder; 

36. Und machte Raum dreyer Tagereifen 
weit —— hm und Jalob. Alſo wei⸗ 
dete Jalob die übrige Heerde Labans. 

37. Jakob aber nahm Staͤbe von grünen 
Pappelbäumen, Haſeln und Caſianien, 
und ſchalete nr Streifen daran, daß 
an den Stäben dad Weiße blos ward; 

38. Und legte die Stäbe, die er ge- 
ſchaͤleet hatte, in die Tränfrinnen vor 
die Herden, die da fommen mußten zu 
trinfen, daß fie empfangen follten, wenn 
fie zu trinken Fämen. 

39. Alfo empfingen die Heerden über 
den Stäben, und brachten fprenglichte, 
fledichte und bunte. 

40. Da fchied Jakob die Lämmer, und 
that die abgefonderte Heerde zu den 
fledichten und ſchwarzen in der Heerde La- 
band, und machte fich eine eigene Heerde, 
die that er nicht zu der Heerde Laband. 

4. Wenn aber ver Lauf der Frühlinger 

erde war, legte er die Stäbe in die 


zu deiner Freundfchaft; * ich will mit 
dir feyn. >3Mo[.3,12. 

4. Da ſaudte Jakob hin, und ließ rufen 
Rahel und Lea aufs Feld, bey feine Heerbe, 

5. Und fprach zu ihnen: Ich fehe eures 
Vaters Angeficht, daß es nicht gegen mich 
ift, wie geftern und ehegeltern; aber der 

Ott meined Baterd ift mit mir gewefen. 

6. Und Ihr wiſſet, daß ich aus allen mei- 
nen Kräften eurem Vater gevienet habe. 

7. Und er hat mid) getäufchet, und nun 
zehnmal meinen Lohn verändert; aber 
GDtt hat ihm nicht geftattet, daß er mir 
Schaden thäte. 

8. Wenn er ſprach: Die "bunten follen 
dein Lohn feyn; fo trug die ganze Heerde 
bunte. Wenn er aber ſprach: Die fpreng- 
lichten follen dein Lohn feyn; fo trug die 
ganze an fprenglichte. *1.30,32.39. 

9. Alſo hat GOtt die Güter eures 
Baterd ihm entwendet, und mir gegeben. 

10. Denn wenn die Zeit des Laufs kam, 
gr ich meine Augen un und fahe im 

raum, und fiehe, die Böcke ſprungen 
auf ” fprenglichte, fledichte und bunte 

eerde 


11. Und der Engel GOttes ſprach zu 
mir im Traum: Jakob! Und ich ant- 
wortete: * Hier bi ich. °c.22,11 

12. Er aber ſprach: Hebe auf Deine. 
Augen, und fiehe, die Böde fpringen 
auf die fprenglichte, fledichte und bunte 


Rinnen vor die Augen der Heerde, daß| Heerde; denn ich habe alles gefehen, 


fie über den Stäben empfingen; 


was dir Laban thut. 


42, Aber in der Spätlingerfauf legte er fie 13. Id) bin der* GOtt zu Bethel, da 


nicht hinein. Alfo wurden bie Spätlinge des | du den 


Labans, aber die Frühlinge des Jakobs. 


tein geſalbet haſt, und mir da⸗ 


ſelbſt ein Gelübde gethan. Nun mache 


43. Daher ward der Mann über die Maaße | dich eh und + hiche aus diefem Lande, 


teih, daß er viele * S 
Knechte, Eameele und Eſel hatte. 


Das 31. Capitel. 


Satob fliehet mit Weib und Kind von feinem Schwie⸗ 
gervater Zaban. 


1. Und es kamen vor ihn die Reden der | Vaters 


Kinder Labans, daß fie fprachen: 


Safob hat alfes unſers Vaters Gut zu fich | Fremden, denn er 


°.13,16. | Freundſchaft. 


fe, Mägde und |und ziehe wieder in das Land deiner 


*0.28,18. TE.32,9. 
14. Da antwortete Rahel und Lea, 

und fprachen zu ihm: Wir haben doch 

fein es — Erbe mehr in unſers 
auſe. 

15. Hat er und doc) gehalten, als die 

en uns verfauft, und 


gebracht, und von unferd Vaters Out hat | unfern Lohn verzehret; 


er ſolchen ee zuwege gebracht. 


16. Darum hat OOftt unferm Bater 


2. Und Jakob ſahe das Angeficht La- | entwendet feinen Reichthum zu und und 
bans; und ſiehe, es war nicht gegen |unfern Kindern. Alles nun, was GDtt 


ihn, wie geftern und ehegeflern. 
3. Und der HErr ſprach zu Jakob: 


dir gefagt hat, das thue. 
17. A machte ſich Jakob auf, und lud 


Ziehe wieder in deiner Väter Land, und | feine a und Weiber anf Eameele, 


18. Und 


| 
1 Mofe 30.31. Jakob ziehet fort. 33 | 


31 Laban verfolget Jakob. 1 Mofe 31. 


18. Und führete weg alles fein Vieh), und 
alle feine Ar , die er in Mefopotamien 
erworben hatte, daß er füme zu Iſaak, 
feinem Vater, ind Land Ganaan. 

19. (Laban aber war gegangen feine 

eerde zu fcheeren.) Und Rahel ftahl 
ihred Vaters Gögen. 

20. Alfo ftahl Jakob dem Laban in 
Syrien dad Herz, damit, daß er ihm 
nicht anfagte, daß er flöhe. 

231. Alſo flohe er, und Alle, was feinwar, 
machte fich auf, und fuhr über das Waſſer, 
und richtete fich nad) dem Berge Gilead. 

22. Am dritten Tage ward es Laban 
angeie t, daß Jakob flöhe 

nd ernahm feine Brüder zu fich, 
und jagte ihm nad fieben Tagereijen, und 
ereilete ihn auf dem Berge Gilead. 

24. Aber GOtt Fam zu Laban, dem 
Syrer, im Traum des Nachts, und 
ſprach zu ihm: * Hüte did), daß du mit 
Jakob nidyt anders redet, denn freund- 
lich. 2Pf.105,14. Epr.167. 

3. Und Laban nahete ſich zu Zafob. 
Jakob aber hatte feine Hütte aufgefchla- 

en auf dem Berge; und Laban mit 
inet Brüdern fchlug feine Hütten aud) 
auf, auf dem Berge Gilead. 

26. Da ſprach Laban zu Zafob: Was 
a du gethan, Daß du mein Herz geftoh- 

en haft, und haft meine Töchter entrühret, 
als die durchs Schwerdt gefangen wären? 

237. Warum bift du heimlich geflohen, 
und haft dich maps Bohlen, und hajt mird 
nicht angefagt, daß id) dich hätte beglei- 
tet mit $reuden, mit Singen, mit 
fen und Harfen? 

238. Und haft mich nicht Laffen meine 
Kinder und Töchter küflen? Nun, vu 
haft ya) gel an. 

29. Und ich hätte, mit GOttes Hülfe, wohl 
fo viel Macht, daß ich euch könnte Uebels 
thun; aber eures Vaters GOtt hat une 
zu mir gefagt: Hüte dich, daß du mit Ja⸗ 
fob nicht anders denn freundlich reveft. 

30. Und weil du denn je wollteit zie⸗ 
ben, und fehnteft dich fo ſehr nach dei⸗ 
ned Baterd Haufe, warum haft du mir 
meine Götter geftohlen ? 

31. Safob antwortete, und fprach zu 
Laban: Ich fürchtete mich, und dachte, 
du würbejt deine Töchter von mir reiffen; 

32. Bey * welchem aber du deine Göt- 


au⸗ 


Jakob verantwortet ſich. 


ter findeſt, ver ſterbe hier vor unſern Brü- 
dern. Suche das Deine bey mir, und 
nimm es ie Jakob aber wußte nicht, 
daß fie Rahel geftohlen hatte. 26.48 

33. Da gg Laban in die Hütte Ja: 
kobs, und Lead, und ber beyden Magde, 
und fand nichts. Und ging aus ker 
Hütte Lead in die Hütte Rahels. 

34. Da nahm Rahel die Gögen, und 
legte fie unter die Streu der Cameele, 
und fegte fi darauf. Laban aber beta: 
ftete die ganze Hütte, und fund nicte. 

35. Da ſprach fie zu ihrem Vater: Mein 
Herr, zürne nicht, denn ih kann nicht 
aufitehen gegen dich; denn es gehet mir 
nad) der grauen Weife. Alfo fand er bie 
Gögen nicht, wie fehr er fuchte. 

36. Und Satob ward*zornig, und ſchalt 
Laban, und fprach zu ihm: Was hab 
ich mißgehandelt oder gefündiget, daß tu 
fo auf mid) erhigt bift ? SH 

37. Du haft allen meinen Hauerath 
betajtet. as haft du deines Hand: 
raths gefunden? Lege das dar wor mei- 
nen und deinen Brüdern, daß fie zwi: | 
fhen und beyden richten. 

38. Diefe zwanzig Jahre bin ich bey dir 
gewefen, deine Schafe und Ziegen jind 
nicht unfruchtbar gewefen; die Widder 
deiner Heerde habe ich nie gegeflen; 

39. Was die Thiere zerriffen, brachte 
id) dir nicht, Ich mußte es bezahlen; Tu 
— es von meiner Hand, es 
wäre mir des Tages oder des Nachts 
geſtohlen. o2Moſ. r/12 

40. Des Tages verſchmachtete ich vor 
Hitze, und des Nachts vor Froſt, und 
kam kein Schlaf in meine Augen. 

41. Alſo habe ich dieſe zwanzig Jahre 
in deinem Haufe gebienet, vierzehn um 
deine Töchter, und ſechs um deine Heerde; 
und haft mir meinen Lohn zehnmal ver: 
Ändert. 

42. Wonicht der GOtt meines Vaters, der 
*GOtt Abrahams, und die Furcht Ifaafe 
auf meiner Seite geweſen wäre, du bät- 
teft mid) leer laffen ziehen. Aber GOtt 
hatmein Elend und Mühe angefehen, und 
hat did) geftern geftraft. oc. 3. 13. 

43. Laban antwortete, und ſprach zu Ja⸗ 
fob: Die Töchter find meine Töchter, und 
die Kinder find meine Kinder, und die Heer: 
den find meine Hrerven , und Alles, was 

du 





Labans Bund nit Jakob. 


du fiehejt, ift mein. Was kann ich meinen 
Töchtern heute oder ihren Kindern thun, 
die fte geboren haben? 


1 Mofe 31. 32. 


Jakobs Gebet. 35 


Das 32. Capitel. 


Jakobs Furcht, Gebet und Kampf. 


44. So fomın nun, und laß und einen |3.CXafob aber ſchickte Boten vor fich her, 


Bund machen, ich und du, der ein Zeug- 
niß ſey zwiſchen mir und bir. 

45. Da nahm Jakob einen Etein, und 
richtete ihn auf zu einem Maal, 

46. Und fprach zu feinen Brüdern: 
Lefet Steine auf. Und fie nahmenSteine, 
und machten einen Haufen, und aßen auf 
demfelben Haufen. 

47. Und Laban hieß ihn JegarSaha- 
dutha; Jakob aber hieß ihn Gilead. 

48. Da ſprach Laban: Der Haufe fey 
heute” Zeuge zwifchen mir und dir, daher 
heißt man ihn Gileadd; Zoran. er. 

49. Und fey eine Warte, denn er ſprach: 
Ter HErr Ihe brein zwifchen mir und 
dir, wenn wir von einander fommen, 

50. Wo du meine Töchter beleivigeft, 
oder andere Weiber dazu nimmit uber 
meine are Es ift hier fein Menſch 
mit und; fiehe aber, 
zwiſchen mir und bir. 

51. Und Laban a: weiter zu Jakob: 
Siehe, das ift der Haufe, und. das ijt das 
Maal, das ich aufgerichtet habe zwi⸗ 
chen mir und Dir. 

52. Derfelbe Haufe fer Zeuge, und das 
Maal fey auch Zeuge, wo ich herüber 
fahre zu Dir, oder du herüber fähreft zu 
a über diefen Haufen und Maal, zu 
befchädigen. 

53. Der GOtt Abrahams, und der 
GOtt Nahord, und der GDtt ihrer Vä⸗ 
ter ſey * Richter zwiſchen uns. 

%.16,5. Richt.11,97. 

54. Und Jakob ſchwur ihm bey der 
Furcht feines Vaters Iſaaks. Und Jakob 
opferte auf dem Berge, und lud feine Brü- 
derzum Efien. Und da fie gegeffen hatten, 
blieben fie.auf dem Berge über Nacht. 

55. Des Morgens aber ſtand Laban frühe 
auf, Füßte feine Kinder und Töchter, und 
ſegnete fle, und z0g hin, und fam wieder 
an feinen Ort. 

Cap. 32. v. 1. Jakob aber zog feinen 
Weg, und es begegneten ihm* die Engel 
GOttes. *.48,16. Bi.34,8. 

2. Und da er fie fahe, fprach er: Es 
find GOttes Heere; und hieß Diefelbe 
Etätte Mahanaim. 


GDtt ift der Zeuge: 9 


zu feinem Bruder Efau, ins Land 


*Geir, in der Gegend Edom, 


c.38,6.8. 5Mof.2,5. 30f.21,4. 
4. Und befahl ihnen, und fprah: Aiſo 
fagt meinem Herrn Efau: Dein Knecht 
Jakob läßt dir fagen: Ich bin bis da⸗ 
her bey Laban lange außen gewefen, 

5. Und habe Rinder und Efel, Schafe, 
Knechte undMägde; und habe auögefandt, 
Dir, meinem Heren, anzufagen, daß ich 
*Gnade vor deinen Augen fände. csoer. 

6. Die Boten kamen wieder zu Jakob, 
und ſprachen: Wir kamen zu deinem Bru⸗ 
der Eſau; und er*ziehet Dir auch entgegen 
mit vier hundert Dann. . ScB1. 

7. Da fürdhtete fi) Jakob fehr, und 
ihm ward bange; und theilete das Vo, 
das bey ihm war, und Die Schafe, und 
die Rinder, und die Eameele in zwey 

eere, 

8. Und ſprach: So Eſau kommt auf 
das eine Heer, und ſchlaͤgt es, ſo wird 
das übrige entrinnen. 

9. Weiter ſprach Jakob: GOtt * mei- 
ned Baterd Abrahams, und GOtt meines 
Vaters Iſaaks, HErr, der + dur zu mir 
gefagt haft: Ziehe wieder in dein Land, 
und zu deiner Freundſchaft, ich will bir 
wohl thun; 56.31,82. +0.31,3.18. 

10. Ich bin * zu gering aller Barm- 
herzigfeit und aller Treue, die du an 
deinem Knechte gethan ik ; denn ih 
air ie mehr, denn dieſen Stab, da . 
ch über diefen Jordan ging, und nun 


bin ich zwey Heere geworben. — 
am. 7,10. 
11. Errette mid) von ver Sand meine 


Bruderd, von der Hand Eſaus; denn 
ich fürchte I: vor ihm, daß er nicht 
fomme, und ſchlage mich, die Mütter 
um En Kahn 
2. Du haft*gefagt: Ich will dir wohl 
thun, und deinen Samen a + — 
Sand am Meer, den man nicht zählen kann 
vor der ge . 0.28,18.14. 1c.18,18. 
13. Und erblieb die Racht da, und nahm 
von dem, das er vorhanden hatte, Ge⸗ 
fhenfe feinem Bruder Eſau: 
14. Zwey hundert Ziegen, zwanzig Böde, 
zwey hundert Schafe, zwanzig Winder, 
sr‘, 45. Und 





36 Jaakobs Kampf. 


1 Mofe 32. 33, 


Ausſoͤhnuug 


15. Und dreyßig ſaäugende Cameele mit| 29. Und Jalob fragte ihn und ſprach: 


ihren Füllen, vierzig Kühe, und zehn Far⸗ Sage doch, * wie 


ren, zwanzig Efelinnen mit zehn Füllen; 

16. Und that fie unter die —* ſei⸗ 
ner Knechte, je eine — onders, 
und ſprach zu ihnen: Gehet vor mir hin, 
und laſſet Raum zwiſchen einer Heerde 
nach der andern. 


17. Und gebot dem erſten, und ſprach: ging ihm bie 
Wenn dir mein Bruder Efau begegnet, |an feiner Hüfte. 


und dic) fraget: Wem gehöreft du un? 
Und wo willſt du hin? Um weß ift ed, 
das du vor dir treibeft? 

18. Sollſt du fagen: Es gehöret dei⸗ 
nem Knechte Jakob zu, der fenbet Ge⸗ 
fchenfe feinem Herrn Efau, und ziehet 
hinter und hernach. 

19. Alfo gebot er aud) dem andern, 
Se . an und —— * 

eerden nachgingen, und ſprach: Wie 
ich euch gefagt habe, fo ſaget zu Eſau, 
wenn ihr ihm begegnet; 

20. Und faget ja auch: Siehe, dein Knecht 
Jakob hinter uns. Denn er gedachte, 
ich will ihn verföhnen mit dem Geſchenke, 
das vor mir her gehet, darnach will ich ihn 
fehen, vielleicht wird er mich annehmen. 

21. Alfo ing das Geſchenk vor ihm her, 
aber er blieb dieſelbe Nacht beym Heer, 

22. Und ftand auf in der Nacht, und 
nahm feine zw ber, und bie zwey 
Mägpe, und feine elf Kinver, und zog 
an die Furt Jabok, 

23. Rahm fie, und führete fie über das 
Waſſer, daß hinüber am, was er hatte; 

4. Und blieb allein. Da *rang ein 


denn ich*habe GOit von Angefichtgefehen, 
und meine Seele ift genefen. eð 


heißeſt vu? Er aber 
prach: Warum frageft du, wie ich heiße? 
Ind er fegnete ihn daſelbſt. Rinr.ızız. 
30. Und Jalob hieß die Stätte Pniel; 


180,4. 
31. Und als er vor * Piel überfam, 
Sonne auf, und er’ hinkte 
e Richt. 
32. Daher effen die Kinder Sfraels Feine 
Spannaber auf dem Gelenfe der Hüfte, 
bis auf den heutigen Tag, darum, daß 
die Spannader an dem Gelenf der Hüfte 
Jakobs gerühret ward. 


Das 33, Eapitel. 

arob hob Te ao. ar b 
1. Wakob hob feine Augen auf, und ſahe 
J ſeinen — fommen mit | 

vier hundert Mann. Und theilete feine 
Kinder zu Lea, und zu Rahel, und zu ber: 
den Mägden; ec 228 
2. Umnd ſtellete die Mägde mit 


Kindern vorne an, und Lea mit ihren 
en hernach, und Rahel mit Zofeph 
zuletzt; 

3. Under ging vor ihnen her, und * nei: 
gete fich fiebenmal auf die Erbe, bis er 
zu feinem Bruder fam. "RUtH 2,10. 
4. Efau aber * lief ihm entgegen und 
herzte ihn, und fiel ihm um den Halß, 
und füßte ihn; und fie weineten. 

0f.4,97. 18,7- 

5. Und bob feine Augen auf, und fahe 
die Weiber mit den Kindern, und fprad): 
Wer find diefe bey dir? Er antwortete: 


Mann mit ihm, bis die Morgenröthe | Es find Kinder, die GOtt deinem Knechte 


anbradh. °90f.13,45. 

„25. Und da er fahe, daß er ihn nicht 
übermochte, rührete er das Gelenk feiner 
Hüfte an; und das Gelenf feiner Hüfte 
warb über dem Ringen mit ihm verrenfet. 

3%. Und er (rad: “2a mich gehen, 
denn die Morgenröthe bricht an. ber 
er antwortete: + Ich laffe dich nicht, du 
fegneft mich denn. 

%. ß &: Wie heißen but Gi 

A prach: e heißeſt du Tr 
antwortete: Jakob. 

3. Er ſprach: Du*folft nicht mehr Ja⸗ 
fob heißen, ſondern frael. Denn du haft 
wit GOtt und mit Menfchen gefümpfet, 
1.5 bift obgelegen. 


befcheret hat. 

6. Und die Maͤgde traten herzu mit ib: 
ten Kindern, und neigeten ſich vor ihm. 
7. Lea trat auch herzu mit ihren Kin- 
bern, und neigeten ſich vor ihm. Dar: 
nad) trat Jofeph und Rahel herzu, und 
neigeten ſich auch vor ihm. 

8. Und er fprah: Was willft du mit 


allem * dem ‚ dem ich begegnet bin? 
Er antwortete: Daß i Enade fände 
vor meinem Herrn. oc aa. is 


Bruder, behalte, was du haſt. 
10. Jalob antwortete: Ad nicht, habe 


9. Eſau ſpraͤch: Ich Bu mein 
id) Gnade gefunden vor dir, fo nimm mein 


:e85,10. | Geſchenk von meiner Sand, denn ich fahe 


dein 





mit Eau. 


"rein Angeficht, als fühe ich GOttes An- 
gefiht; und laß dirs wohlgefallen von 
mir. 22Sam . 14,17. 
11. Rimm*doch den Segen von mir an, 
ven ich Dir zugebracht habe, denn GOtt 
hat mirs befcheret, und ich habe Alles ge- 
nug. Alfo nöthigte er ihn, bap er nahm. 
® m. 


„25,27. 20,26. 

12. Und er ſprach: Laß und fortziehen 
und reifen, ich will mit dir ziehen. 

13. Er aber ſprach zu ihm: Mein Herr, 
du erfenneft, daß ich zarte Kinder bey mir 
habe, dazu Vieh und ſäugende Kühe; 
wenn fie Einen Tag übertrieben würben, 
würbe mir die ganze Heerde fterben. 

14. Mein siehe vor feinem Knechte 
bin. Ich w —5 hintennach trei⸗ 
ben, darnach das Vieh und die Kinder 
gehen können, bis daß ich komme zu mei⸗ 
nem Herrn in Seir. 

15. Fſau ſprach: So will ich doch bey 


dir laſſen Etliche vom Volk, das mit mir]. 


it. Er antwortete: Was ift ed vonnd- 
then? Laß*mich nur Gnade vor meinem 
Herrn finden. °C.30,M. 34,11. 

16. Alfo zog des il Efau wiederum 
ſeines Weges gen Seit. 

17. Und Jakob zog gen? Suchoth, und 
baute ſich ein — und machte ſeinem 
Vieh Hũtten; daher heißt die Staͤtte Su⸗ 
choth. eRicht.s,8. 

18. Darnach ang Jafoh gegen Salem, 
zu der Stabt des Sichems, die im Lande 
Canaan liegt (nachdem er aus Meſopo⸗ 
tamien gefommen war) und machte fein 
Lager vor der Stadt; 

19. Und*faufte ein Stücd Ackers von 
den Kind des VatersSichems, 
um hundert Groſchen, daſelbſt richtete er 
ſeine auf. oIoſ · 232. 

A. richtete daſelbſt einen * Altar 
zu, und rief an ven Namen des ftarfen 
GOttes Iſraels. 26.128. 134. 

Das 34. Capitel, 

Die Shwädung Dinas verurſachet ein Blutbad. 
1.g,ina aber, Lead Tochter, Miefie Ja- 

fob geboren hatte, ging heraus, bie 

Töchter des Landes zu fehen. 330,2. 

2. Da pie*fahe Sichem, sus Sohn, 
des Heviterd, ber des Landes Herr war, 
— er ſie, und beſchlief fie, und ſchwächte 


oHiob 31,1. 


e. 
3. Und fein Herz hing an ihr, und| Tochter nehmen und davon en 


1 Mofe 33. 34. 


Dina gefchändet. 37 


‚ hatte die Dirne lieb, und redete * freund- 


lich mit ihr. "6.3021. 
4. Und Sichem fprach zu feinem Vater 
Sn Rimm*mir dad Mägdlein zum 
eibe. "Richt.14,2. 
5. Und Jafob erfuhr, daß feine, Tochter 
Dina gefchändet war, und feine Söhne 
waren mit vem Vieh auf dem Felde, und 
Jakob ſchwieg, bis daß fie famen. 

6. Da ging Hemor, Sichems Vater, 
heraus zu Jafob, mit ihm zu reden. 

7. Indeß Famen die Söhne Jakobs vom 
Felde. Und da fie e6 hörten, verbroß es 
die Männer, und wurden fehr zornig, da 
er eine*Rarrheit an Iſrael begangen, un 
Jakobs Tochter befchlafen hatte; denn fo 
folfte e8 nicht feyn. SSROF.,21. 

8. Da redete Hemor mit ihnen, und 
ſprach: Meined Sohnes Sichems Herz 
fehnet ſich nach eurer Tochter; Lieber, 
gebet fie ihm zum Weibe. 

9. Befreundet euch mitund; gebet und 
eure Töchter, und nehmet ihr unfere 
Töchter, 

10. Und 7 — bey uns. * Das Land 
ſoll euch offen ſeyn; wohnet und werbet, 
und gewinnet darinnen. 47,6. 

11. Und Sichem ae zu ihrem Vater 
und Brüdern: Laffet* mich Gnade bey 
euch finden; was ihr mir faget, das will 
ich geben. °c.30,77. 

12. Fordert nur getroft von mir Mor- 
gengabe und Geſchenk, ich will es geben, 
wie Bet ; gebet mir nur die Dirne 
zum Weibe. 

13. Da antworteten Jakobs Söhne dem 
Sichem und feinem Vater Hemor betrüg- 
li, darum, daß ihre Schwefter Dina 
geihändet war; 

14. Und raden zu ihnen: Wirfönnen 
das nicht thun, daß wir unfere Schwefter 
einem uibeſchnittenen Manne geben; denn 
das wäre und eine Schande. 

15. Doch, dann wollen wir euch zu 
Willen feyn, fo ihr und gleich werbet, 
und Alles, was männlich, unter euch ift, 
befchnitten werbe. 

16. Dann wollen wir unfere Töchter euch 

eben, und eure Töchter und nehmen, und 
En — und Ein Volk ſeyn. 

17. Wo ihr aber nicht willigen wollet 
euch zu beſchneiden, ſo wollen wir unſere 


Die 


38 Sichem erwürget. 1Mofe34.35. Fremde Götter. 


18. Die Rede gefiel Hemor und feinem | Landes, den&ananitern und Pherefitern; 
Sohne wohl. und ich binein geringer Haufe, Wenn jie 
19. Und der Yüngling en nicht fol- | fich nun verfammlen über mich, fo werden 
ed zu thun, denn er hatte Luſt zu der | fie mich ſchlagen. Alſo werde Ich wertil: 
ochter Jakobs. Und Er war herrlich ge | get famt meinem Haufe.: o2Moſnoꝛꝛu 
halten über Alle in feines Vaters Haufe.| 31. Sie antworteten aber: Sollten fie 
20. Da famen fte nun, Hemor und fein | denn mit unferer Schwefter, als mit einer 
Sohn Sichem, unter der Stadt Thor, und | Hure, handeln? 
— den Bürgern der Stadt, und Das 35. Capitel. 
21.Diefefeute find friedſam bey ung, und ANEL RUE ON RE DEREN 
wollen im Lande wohnen und werben, fo|l- D Got — zu Jakob: Mache 
u | 
wollen ung ihre Töchter zu Weibern neh- Altar dem GDtt, *berbir erfejien, da du 


men, und ihnen unfere Töchter geben. r 
22. Aberdann wollen fie ung zu Willen floheſt vor deinem Bruder Sun — 


ſeyn, daß fie bey und wohnen, und Ein| 2, Da ſprach Jakob zu feinem Haufe, 
Volk mit und werben, wo wir Alles, was | mb zu kn an ibm an e 
männlich unter und iſt, beſchneiden, gleich | yon euch die fremden Götter, fo unter 
wie fie beichnitten find. euch find, und reiniget euch, und ändert 
3. Ihr Vieh, und Güter, und Alles, waß | eure Kleider, oↄ2Moſ a 
ſie haben, wird unſer ſeyn, fo wir nur] 3. Und lafſet uns auf ſeyn, und genBethel 
ihnen zu Willen werden, daß ſie bei und | ziehen, daß ich dafelbſt einen Altar mache 
wohnen. dem GDtt, der mich erhöret hat zur Zeit 
24. Und fie gehorchten dem Hemor, und | meiner Trübfal, und ijt mit mir geweſen 
Side, feinem Sohne, Ale, die zu feiner | auf dem Wege, den ich gezogen bin. 
Stabt Thor aus⸗ und eingingen, und be-| 4. Da gaben fie ihm alle fremde Götter, 
ſchnitten Alles, was männlid) war, das |die unter ihren Händen waren, umb ihre 
zu feiner Stadt aud- und einging. Obrenfpangen, und er vergrub fie unter 
25. Und am dritten Tage, da fie ed [hmer= | *eine Eiche, die neben Sichem ftant. 
jete, nahmen die* zwey Söhne Jakobs, Fof.24,28. 
Simeon und Levi, der Dina Brüder, ein| 5. Und fie zogen aus. Und eö Fam bie 
jeglicher fein Schwerbt, und gingen indie | Furcht GOttes über die Etäbte, die um 
Stadt dürftiglich, und erwürgeten Alles, nn N e BIP DER SEBIER Satase 
N 


was männlich war. °.49,5.6. 
— 6. Alſo kam Jakob gen Zus im Lande 
e 


26. Und erwürgeten auch Hemor und — 
feinen Sohn Sichem mit der Schärfe des Canaan, die da Bethel heißt, ſamt allem 
dem Volk, das mit ihm war, 


Schwerdts, und nahmen ihre Schweſter Ts aneeh N 
Dan au Yen Haufe Sichems, und gin- Be * —— en lan — 
en N $) ' 
I. Da famen die Söhne Jakobs über die | Ihm dafelbft GOtt geoffenbaret war, da er 
Erſchlagenen, und plünderten die Stadt, flohe vor feinem Bruder. Se12E. 183 
baum, ap fe Daten ie Sihmeter ge 8, Du rs Dora Dr bee Sm, 
' 
28. Und nahmen ihre Schafe, Rinder, | der&iche; und ward genannt biestlageich. 
Sn und was in berStabt und aufdem| 9, nd GOtt erfäjien Satob abermal 
elve war ; j 
29. Und ale ihre Habe, alfe Kinder und — ee gelommen 
Weiber nahmen fie gefangen, und plün⸗ 49, Ind fprady zu ihm: Du heißeſt 
derten Alled, was in den Häufern war. Jakob; aber du folft nicht mehr Jakob 
30. Und Jafob ſprach zu Simeon und | Yeigen, fondern * Iſrael ſollſt du heißen. 
Levi: Ihr habt mir Unglüd zugerichtet, Und alfo heißt man ihn Sfrael. 
daß ich*ftinfe vor den Einwohnern dieſes urn 
1, nd 


























Rahel flirbt. 


1Moſe 35. 36. 


Gefchlecht Eſaus. 39 


ee em hen er en 
11. Und GOtt ſprach zu ihm: Ichbinver| 27. Und Jakob kam zu feinemBater Iſaak 


alfmähtige®@Dtt,*fe tbar und mehre 
6; al 2 — 


ölfer und Bol 


en Mamre*in die Hauptitabt, die ba 
Beist Hebron, da A nn und Sfaaf 


tirfommen, und Könige follen aus deinen | + Sremdlinge innen geweſen find. 


genden kommen; %.122:8. 

12. Und das Land, dad ich — und 
Jaak gegeben habe, will ich dir geben, und 
will es deinem Samen nad) dir geben. 

13. Alto fahr GOtt auf von a von 
tem Ort, da er mit ihm geredet hatte. 

°e.17,22. 

14. Jakob aberrichtete ein fteinern Maal 
auf an dem Drt, da er mit ihm — 
batte, unde goß Trankopfer darauf, und 
begoß ihn mit Del. °C.28,18. 

15. Und Jakob hieß den Ort, da GOtt 
nit ihm gerebet hatte, Bethel. easn. 

16. Und fie 3ogen von Bethel. Und da 
noch ein Feldweges war von Ephrath, da 
aebur Rahel. r 

17. Und es fam fie hart an über ver 
Geburt. Da es ihraber fo fauer ward in 
ter Geburt, ſpräch die Wehemutter zu 
ihr: *Fürchte Did) nicht, denn diefen Cohn 
wirft du quch haben. 21Sam.4,9. 

18. Da ihr aber die Seele ausging, daß 
fie ſterben eh fie ihn Benoni; 
aber fern Vater hieß ihn Benjamin. 

19. Alto ftarb Rahel, und ward begra- 
ben an dem Wege gen Ephrath, die nun 
heist Bethlehem. 

%. Und Jakob richtete ein Maal auf 
über ihrem Grabe ; dasſelbe iſt das Grab⸗ 
maal Rahels, bis auf diefen Tag. 

4. Und Zfraelzog aus, und richtete eine 
Hütte auf jenfeit des Thurms Ever. 

22. Und ed begab ER da frael im 
Yande wohnete, ging*Ruben bin, und 
ſchlief bey Bilha, feines Vaters Kebs- 
weibe ; und das fam vor Iſrael. Es hatte 
aber Jakob zwölf Söhne. 

?6.49,4. 1Chron.2,1. 6,1. 

23. Die Söhne Lead waren diefe: Ruben, 
der erftgeborme Eohn Jakobs, Simeon, 
——— Iſaſchar und Sebulon. 

vc.49,8. 

A. Die Söhne Raheld waren: Joſeph 

und Benjumin. 

%. Die Söhne*Bilhas, Rahel Magp: 

Tan und Nap i. 21.305. 


*%0f.13,15. 1614,13. 17,8. 

238. Und Iſaak warhundert und achtzig 
Jahre alt, 

29. Und*nahm ab, und ftarb, und ward 
verfammlet zu feinem Volk, alt und des 
Lebens fatt. Und feine Söhne Efau und 
Jakob ** hegruben ihn. 

26.25,8.17. Fc.25,8. **C.50,12.13. 


Das 36. Kapitel. 
Gefhlehtsregifter Efaus. 
der*va 


1. Niß ift das Geſchlecht Eſaus, 
D Ge a °6.25,90. 


2. Ejaunahm* Weiber von den Töchtern 
Canaans, Ada, die Tochter Elond, des He⸗ 
thiters und Ahalibama , die Tochter des Ana, 
die Neffe Zibeons, des Heviters, «26,81. 

3. Und*Bafmath, Iſmaels Tochter, Ne⸗ 
But Schweſter. ac.W,s. 

4. Und Ada gebar dem Et Eliphas, 
aber Baſmath gebar Reguel. 

er gebar Jehus, Jaelam und 
Korah. Das find Efaus Kinder, die ihm 
geboren find im Lande Cangan. 

6. Und Efau nahm feine Weiber, Söhne 
und Töchter, und alle Seelen feined Hau⸗ 
ſes, feine Habe, und alles Vieh, mit allen 


»«.488,7.| Gütern, ſo er im Lande Canaan envorben 


Kal und zog in ein Land von feinem 
ruder Safob. . 

7. Denn ihre* Habe war zu groß, daß 
fie nicht konnten bey einander wohnen; 
und dasLand, darinnen fie Fremblinge wa⸗ 
ren, mochte fie nicht ertragen, vor der 
mug ihres ae "ABB. 3,14 

8. Alfo wohnte Efau auf dem Gebirge 
Seir. Und Efau ift der Edom. 

9. Tip ist das Gefchleht* Efaus, von 
dem die Edomiter herfommen , auf dem 
— Seir. 21 Chron.1,38. 

10. Und fo ER Efaus: Eli: 
phas, der STohn Adas, Eſaus Weibes; Re- 
guel, der Sohn Baſmaths, EſausWeibes. 

11. Eliphas Soͤhne aber waren dieſe: 
Theman, Omar, Zepho, Gaetham und 
Kenas. 

12. Und Thimna war ein Kebsweib Eli⸗ 


%.DieSchneSilpas, Leas Magd: Gab phas, EſausSohnes, die gebar ihm Ama- 


und Aſſer. Das find die Söhne Jakobs, 
die ihm geboren 


lef. Das find die Kinder von Ada, Eſaus 
18. Die 


in Mefopotamien. | Weibe. 


40 Geſchlecht 
13. Die Kinder aber Reguels find dieſe: 


Nahath, Serah, Sanıma, Miffe. Das |A 


find die Kinder von Bafmath, Efaus 
Weibe. 


1Mofe 36. 37. 


Efanßs. 
38. Die Kinder Difand waren: Uz und 


ran. 
29. Dig find die Fürften der Horiten: 


Der Fürft Lothan, der Fürft Sobal , der 
14. Die Kinder aber von Ahalibama, | Fürft Zibeon, der Fü 


na, 


Eſaus Weide, ver Tochter des Ana, dei| 30. Der Fürft Difon, der Fürft Eger, ver 


Neffe Zibeons, find diefe, die fie dem &fau | Fürft Difan. Das find die Fürften ver 
riten, bie" regieret haben im Lande 


gebar: Jeus, Jaelam und Korah. 
15. Das find die Fürften unter ven Kin- 


bern Efaus: Die Kinder Eliphas, des er- | regieret 
DerFürft | Könige 


*RTheman, der Fürſt Omar, der Fürſt Zepho, | 32. 
— Beors; und ſeine 


ſten Sohnes Eſaus, waren dieſe: 


der Fuͤrſt Kenas, 

16. Der Fürſt Korah, der Fürſt Gae⸗ 
tham, der Fürſt Amalef. Das find die 
Fürften von Eliphas, im Lande Edom, 
und find Kinder von der Ada. 


Ho⸗ 
i Seir. 
31. Die Koͤnige aber, die im Lande Edom 
ehe denn die Kinder Iſraels 
atten, find dieſe: ı@sron.ı,a. 
la war König in Cdom, ein Sohn 
tadt hieß Dinhaba. 
33. Und da Bela ftarb, ward König an 
en Statt Jobab, ein Sohn Serahs von 
ra. 
34. DaJobab ftarb, warb an feine Statt 


17. Und das find die Kinder Reguels, | König Hufam, aus der Themaniter Lande 
Efaus — Der Fürſt Nahath, der 35. Da Huſam ſtarb, ward König an 
Fürft Serah, der Fürft Samma, der Fürft | feine Statt Hadad, ein Sohn Bedads, der 
Miſſa. Das find die Fürften von Reguel|die Midianiter fchlug auf der Moabiter 


im Lande der Edomiter, und find Kinder 
von der Bafmath, Eſaus Weibe. 

18. Das find die Kinder Ahalibamas, 
Efaus Weides: Der Fürft Jeus, ber 
—— Jaelam, der Fürſt Korah. Das 

nd die Fürſten von Ahalibama, der Toch⸗ 
ter des Ana, Eſaus Weibe. 

19. Das find Eſaus Kinder, und ihre 
Fürften. Er ift der Edom. : 

X. Die Kinder aber*von Seir, dem 
Horiten, der im Lande wohnte, find diefe: 
Lothan, Sobal, Zibeon, Ana, Difon, 
Ezer, und Difan. 5Mof.2,12. 

21. Das find die Fürften der Horiten, 
Kinder des Eeir, im Lande Edom. 

22. Aber des Lothand Kinder waren 
diefe: Hori und Heman; und Lothans 
Schweiter hieß Thimna. 

33. Die Kinder von Sobal waren diefe: 
Allwan, Manahath, Chal, Sepho und 
Dnam. 

24. Die Kinder von Zibeon waren: Aja 
und Ana. Das ift der Ana, der in der 
Wüfte Maulpferde erfand, da er feines 
Baterd Zibeons Efel hütete. 

35. Die Kinder aber Anas waren: Di- 
fon, und Ahalibama, das ift Die Toch⸗ 
ter Anas. 

26. DieKinder Difons waren: Hemdan, 
Esban, Zethran und Charan. 

27. Die Kinder Ezers waren: Bilhan, 
Sawan und Afan. 


Felde; und feine Stadt hieß Awith. 
3. Da Hadad ftarb, regierte Samla 
von Mafref. 


37. Da Sanıla ftarb, ward Saul König, 


von Rehoboth am Wafler. 
38. Da Saul ftarb, ward an feine Statt 
König Baal Hanan, der Sohn Achbors. 


39. Da BaalHanan, Adbors Sohn, 


ftarb, ward an feine Statt König Hadar, 


und feine&tabt hieß Pagu ; und ſein Weib 


hieß Mehetabeel, eine Tochter Matreds, die 
Meſahabs Tochter war. 


40. Alſo hießen die Fürſten von Eſau, 


in ihren Geſchlechtern, Dertern und Na⸗ 


men:*Der Zürft Thimna, der Fürſt Alwa, 


der Fürft Jetheth, 
41. Der Fürſt Ahalibama, der Fürſt Ela, 
"320 er Sirihenas, bericht Th 
. Der Fürfiftenag, ; 
der Fürft Mibzar, — 


43. Der Fürft Magbiel, ver Fürft Iram. | 


Daß find die Fürften in Edom, wie fiege- 
wohnet haben in ihrem Erblande. 
Eſau ift der Vater der Edomiter. 


Das 37. Eapitel. 
Joſeph voird aus Neid von feinen Brüdern verkanft. 


1.CRafob aber wohnte im Lande, da fein 
*Bater ein Fremdling innen gewe: 
fen war, nämlich im Lande Cangan. 


2. Und das find die Gefchlerhter Sie 


Und | 


1Chron.1,St. | 





Joſeph träumet, 


1Mofe 37. 


wird verfanft. 4 


Joſeph war fiebenzehn Jahre alt, va er ein, 15. Dafand ihn ein Mann, daß er irre 


Hirte des Biehed ward mit feinen Brü- 
dern; und der Knabe war bey den Kinbern 
Bilhas und Silpas, feines Vaters Wei- 


ing auf dem Felde, der fragte ihn und 
— en ſucheſt du? 
16. Er antwortete: Ich ſuche meine Brü⸗ 


bern, und brachte vor ihren Vater, wo der; Lieber, fage mir an, wo fie hüten. 


a bö chrey wider fie war. 


rael 
Alter gezeuget hatte, und machte ihm 
einen Dan Ro. j 9 
4. Da nun * Brüder ſahen, daß ihn 
ihr Vater lie tte, denn alle feine 
Brüder; "waren ſie ihm feind, und fonn- 


ten ihm fein freundlich Wort aufbrechen. 


5. Dazu hatte Joſeph einmal einen 
Traum, und fagte feinen Brüdern da⸗ 
von; da wurden % ihm nod) feinver. 

6. Denn erfprachzuihnen: Höret, Liebe, 
was mir Doch geträumet hat. 


7. Mich daͤuchte, wirbänden Garbenauf] 21. 
dem Felde, und meine Garbe richtete ſich ihn aus ihren 


auf, und 
neigeten ſich gegen meine Garbe. 

8. Da ſpra⸗ 
Solltet du unfer a. werden, und 
über und herrſchen? Und wurven ibm 
noch feinder um feines Traumd, und fei- 
ner Rede willen. 

9. Und er hatte noch einen andern 
Traum, den erzählte er feinen Brüdern, 
und fpradh: Siehe, id} habe — 
Traum gehabt; mid) daͤuchte, die Sonne, 
und der 
ſich vor mir. 

10. Und da das ſeinem Vater und ſeinen 
Brüdern gefagt ward, ftrafte ihn fein 
Bater, und ſprach zu ihm: Was ift das 
für ein Traum, der Dir geträumet hat? 
Soll ich, und deine Mutter, und Deine 
Brüder fommen, und dich anbeten? 

11. Undfeine Brüder neibeten ihn. Aber 
fein Bater *behieltdiefe Worte. "Ruczı9. 

12. Da nun feine Brüder — zu 
weiden dad Vieh ihres Vaters in Sichem, 

13. Sprach Ifrael zu Joſeph: Hüten 
nicht deine Brüder des Viehes in Sichem? 
Komm, ich will Dich zu ihnen ſenden. Er 
aber ſprach: Hier bin idh. 

14. Und erfprach: Gehe hin, undfiche, 
ob es wohl er um deine Brüder, undum 
das Vieh, und fage mir wieder, wie ſichs 
hält. Und er fandte ihn aus dem Thal 
Hebron, daß er gen Sichem ginge. 


ond, und elf Sterne neigeten 


17. Der Mann fpradh: Sie find von 


S hatte Joſeph lieber, venn |vannen gezogen; denn ich hörte, daß fie 
alle feine Kinder, darum, daß er ihn im | fagten: Laflet und ’ 


gen Dothan gehen. 
Da folgte Sofeph feinen Brüdern nad), 
und fand fie zu Dothan. 

18. Als fie ihn nun fahen von ferne, ehe 
denn ernahe bey fie Fam, fchlugen fie an, 
daß Kr töbteten, 

19. Iprugen unter einander : Sehet, 
ver Träumer kommt daher. 

X. So kommt nun, und laffet uns ihn 
erwürgen, und in eine Grube werfen, 
und fagen, ein böfes Thier habe ihn ge 
freffen; fo wird man fehen, was feine 
Träume find. 

Da dad Ruben hörte, wollte * er 
ben erretten, und 


nd, und eure Garben umher |fprady: Lapt —35 — nicht toͤdten. 


vc42,N. 


feine Brüder zu ihm:| 22. Und weiter ſprach Ruben zu ihnen: 


Vergießet nicht Blut, fondern werfet ihn 
in bie Grube, Die in ver Wüfte ift, und 
leget Die Hand nicht an ihn. Er wollte 
un aber aus ihrer Hand erretten, daß er 
ihn feinem Vater wieder brächte. 

23. Als nun Jofeph zu feinen Brüdern 
fam, zogen fie ihm feinen Rod mit dem 
bunten Rod aus, den er anhatte; 

24. Und nahmen ihn, und warfen ihn 
in eine Grube; aber diefelbe Grube war 
*[eex, und fein Wafler Darinnen. 

voZach.o, 11. 

25. Und ee ſich nieder zu eflen. In⸗ 
deſſen hoben ſie ihre Augen auf, und ſahen 
einen Haufen Iſmaeliter fommen von 
©ilead, mit ihren Cameelen, die trugen 
Würze, Balfam und Myrrhen, und j0- 
gen hinab in Egypten. 

2%. Da ſprach Juda zu feinen Brüdern: 
Was hilft ed und, daß wir unfern Bruder 
erwürgen, und fein Blut verbergen? 

27. Kommt, laßt uns ihn den Iſmaeliten 
verfaufen, daß fi unfre Hände nicht 
an ihm vergreifen, denn er ift unſer Bru⸗ 
der, unfer Fleiſch und Blut. Und ſie ge⸗ 
horchten ihm. 

238. Und da die Midianiter,die Kaufleute, 
vorüber reifeten, zogen fle ihn heraus * 


42 Trauer um Joſeph. 


ten ihn in Egypten. 
n ih gyp Pſ. 105,7. Ap. Geſch.7,o. 


391. 4ã. 

29. Ad nun Ruben wieder zur Grube 
fam, und fand Joſeph nicht darinnen, 
* zerriß er fein Kleid, 

»6.44,18. 188n.21,27. Tei-3711. 

30. Und fam wieder zu feinen Brübern, 
und ſprach: Der Knabe ift nicht da, wo 
ſoll ich Hin? 

31. Da nahmen fie Joſephs Rock, und 
fi — einen Ziegenbock, und tunkten 
den Rod ind Blut, ; 

32. Und fchidten den bunten Rod hin, 
und liegen ihn ihrem Vater bringen, und 
fagen: Diefen haben wir gefunden; fiehe, 
ob e8 deines Sohnes Rock ſey, oder nicht. 

33. Er Fannte ihn aber, und fprad): 
Es ift meines Sohnes Rod; *ein boͤſes 
Thier hat ihn gefreffen, ein reißendes Thier 
bat Joſeph zerriſſen. oc.iꝛ, is. 

34. Und Jakob * zerriß ſeine Kleider, und 
legte einen Sack um ſeine Lenden, und trug 


Leid um ſeinen Sohn lange — 


35. Und alle feine Söhne und Töchter | gen 
traten auf, daß ſie ihn tröfteten; aberer* | yon Oboll 


wollte fich nicht tröften laffen, und ſprach: 


1Mofe 37. 38. 


der Grube, und "verfauften ihn ven Ifmae- | 7. Aber er war böfe vor dem H 
fiten um zwanzig Silberlinge; die brach |* Darum töbtete ihn ver Err. 














v4 0[.38,19. 1&hron. 


8. Da ſprach Juda zu Onan: *Xeged 
zu deines Bruders Weide, und nimm 
zur Ehe, daß du deinem Bruder Sam 
erwedeft.  sMof.2s,5. Matt.22,26. Marc.12, 

9. Aber da Onan wußte, daß der Sa 
nicht fein eigen nm follte, wenn er ſich 
feined Bruderd Weibe legte, ließ ers a 
die Ervefallen, und verderbtees, aufd 
er feinem Bruder nicht Samen gäbe. 

10. Da gefiel vem H übel, d 
er that, und töbtete ihn auch. | 

11. Da fprad) Juda zu feiner Schnur 
Thamar: Bleibe eine Withve in deines 
Vaters Haufe, bis mein Sohn Sela groß 
wird. Denn er gedachte: Vielleicht mochte 
er auch fterben, wie feine Brüder. Alſo 

ing Thamar hin, und blieb in ihres 

aterd Haufe. 

12. Da nun viele Tage verlaufen waren, 
ftarb ded Suah Tochter, Judas Weib. 
Und nachdem Juda ausgetrauert hatte 
ging er hinauf, feine Schafe zu fcheeren, 
imnath, mit feinem Hirten Hira, 

ollam. 
13. Da ward der Thamar angejagt: 


Ich werde mit Reid hinunter fahren-in Die |Siehe, dein Schwäher gehet hinauf gen 
Grube, zu Meinem Sohne. Und fein Va⸗ Thimnath, ken een ne 


ter beweinete ihn. Zer.3t,15. 


36. Aber vie 


14. Da legte fie die Wittwenfleiver von 


idianiter verfauften ihn |fich, die fie trug, deckte ſich mit einem 


in Egypten dem Potiphar, des ‘Pharao | Mantel, und verhüllete ſich, und ſetzte 


Kämmerer und Hofmeilter. 
Das 38. Capitel. 


Judas Blutfchande mit der Thamar. 


1. 

Juda hinab zog vonfeinenBrübern, 
und that fi) zu einem Manne von Obol- 
lam, der hieß Hira. 

2. Und Juda fahe daſelbſt eined Cana⸗ 
niter » Mannes Tochter, der hieß Suah, 
undnahm fie. Und da er fte befchlief, 

3. Ward ſie ſchwanger, und * gebar einen 
Sohn, ven hieß er Ger. 


2.46.12. | [fi 


fi vor die Thür heraus, an dem Wege 
gen Thimnath; denn fie rn dag Sela 
war groß geworden, und fie warb ihm 
nicht zum Weibe gegeben. 


begab fich um diefelbe Zeit, vaß| 15. Da fie nun Juda ſahe, meynte er, 


es wäre eine Hure, denn fie hatte ihr An⸗ 
geftcht verbedet. { 

16. Und machte fich zu ihr am Wege, 
und ſprach: Liebe, laß mich bey bir lie: 
gen. Denn* er wußte nicht, daß ſie feine 

chnur wäre. Sie antwortete: Was 
willft du mir geben, daß du bey mit 

$ e3Mol. is/ iz. 


4. Und ſie ward abermal ſchwanger, und | 17. Er ſprach: Ich will dir einen Zie⸗ 


gebar einen Sohn, den hieß fie Onan. 


genbod von der Heerde fenden. Sie ant- 


5. Siegebar abermal einen Sohn, den |wortete: So gieb mir ein Pfand, bis daß 
* fie * Sela, und er war zu Cheſib, da] du mirs ſendeſt. 


e ihn gebar. 
6. Und Inda gab ſeinem erſten Sohne 
Ger ein Weib, die hieß Thamar. 


apronsn.| 18. Er ſprach: Was willſt bu für ein 


d, Dasichdir gebe? Sie antwortete: 


inen Ring, und deine Schnur, und dei⸗ 
nen 


nitfeiner Schnur Thamar. 1Mofe 38.39. Joſephs Keuſchheit. 43 


nen Etab, den du in den Händen haft. , 
Tugab ers ihr, und lag bey ihr; u Das 39. Capitel. 
ward von ihm ſchwanger. Joſephs Dienſt, Keuſchheit und Gefängniß. 


19. Und fie machte ſich auf, und ging|1. Woſeph * war hinab in Egypten ge⸗ 
hin, und legte ven Mantel ab, und zog führet, und Botiphar, ein Egypti- 
ihre Wittwenkleiver an. ſcher Mann, des Pharao Kämmerer und 

%. Juda aber fandte den Ziegenbod | Hofmeiſter, kaufte ihn von den Iſmaeli⸗ 
durch feinen Hirten von Obollam, daß er|ten, vie — brachten. ac. as. 
das Pfand wieder holete von dem Weibe; 2Und der HErr war mit Joſeph, daß 
und er fand fie nicht. er ein * glüdfeliger Mann ward, und war 

21. Da fragte er Die Leute deöfelben| in feined Herrn / des Egypters, Haufe. 
Orts, und ſprach: Wo ift die Hure, die v2CHron.31,2. 
aufen am Wege ſaß? Sie antworteten:| 3. Und fein Herr ſahe, daß der HErr 
Es ift feine Hure da geweſen. mit ihm war; denn Alles, was er that, 

22. Und er kam wieder zu Juda, und |da gab der HErr Glück zu durch i 
ſprach: Ich habe fie nicht gefunden; dazu] 4. Alfo, daß er Gnade fand vor feinem 
fügen die Leute deöfelben Orts, es fey| Herm, und fein Diener ward. Der fegte 
keine Hure da gewefen. ihn über fein Haus, und Alles, was er 

3. Juda ſprach: Sie habe es an fie| hatte, that er unter feine Hände. 
kann und doch nicht Schande nachſagen; 5. Und von der Zeit an, da er ihn über 
denn ich habe ven Bock gefandt, fo haft ſein Haus und alle feine@üter gefegt hatte, 
du fie nicht gefunden. ® fegnete ver HErr des Egypiers Haus, 

4. Ueber drey Monate ward Juda an- | um Joſephs willen; und war eitel Segen 
gefügt: Deine Schnur Thamar hat ger |des in Allem, was er hatte, zu 
huret; dazu fiehe, ſie ift von Hurerey| Haufe, und zu Felde. sc. 
ſchwanger geworben. Juda ſprach: Brin=| 6. Darum ließ er Alles unter Joſephs 
get fie hervor, daß fie verbrannt werde. | Händen, was er hatte; under nahm En 

3. Und da man fie hervor brachte, | feines Dinges an, weil er In hatte, denn 
ſchickte fie zu ihrem Schwäher, und ſprach: daß er aß und tranf. Und Joſeph war 
Bon dem Manne bin 5 chwanger, deßſchoͤn und hübfch von Angeficht. 
diß iſt. Und fprach: Kenneft du aud,| 7. Und es begab ſich ee Ge⸗ 
weß biefer Ring, und die e Schnur, und |fchichte, Daß feined Herrn Weib ihre Au⸗ 
diefer Stab ift? en auf Joſeph warf, und ſprach: Schlafe 

%. Juda erkannte ed, und ſprach: Sie] bey mir. 
it gerechter, denn ich; denn ich habe fie) 8. Er wegerte ſichs aber, und ge zu 
nicht gegeben meinem Sohne Sela. Doch ihr: Siehe, mein Herr nimmt an 16 
beichlief er fie nicht mehr. an vor mir, was im Hauſe iſt; und Alles, 

A. Und da fie gebären follte, wurden| was er hat, dad hater untermeine Hände 
* Zwillinge in ihrem Leibe erfunden. |gethan; 

sıegronz,i. Maith.uä. 9, Und hat nichts fo Großes in dem 

3. Und ald fie jetzt gebar, that fih| Haufe, das er vor mir verholen habe, 
eine Hand heraus. Da nahm die Wehe-johne dich, indem du fein Weib bift. 
mutter, und band einen rothen Faden Wie follte ic denn nun ein fol großes 
darum, und fpradh: Der wird ber erfte} Uebel thun, und *wiver GOit fündigen $ 
heraus fommen. *Sprg,18. 
%9. Da aber der feine Hand wieder] 10. Und fie trieb ſolche Worte gegen Jo- 
dinein zog, kam fein Bruͤder heraus, | feph Aber er gehorchte ihr nicht, 
und fie ſprach: Warum haft du um deis}daß er nahe bey ihr fchliefe, noch um fie 
netwillen ſolchen Riß gerifien? Und man | wäre. 
hieß ihn Perez. 11. Es begab ſich der Tage einen, daß 

3%. Darnach fam fein Bruder heraus, | Fofeph in das Haus Bing, ein Gefchäfte 
der den rothen Faden um feine Hand |zu thun; und war fein Menſch vom Ge- 
hatte. Und man hieß ihn Serah. finde des Haufes dabey. — 

2. 


44 SofephimGefängniß, 


1Moſe 39.40, - 





12. Und fie* erwifchte bee feinem | 2. Und Pharao ward zornig über feine 
mir 


Kleive, und ſprach: Schla . Aber 
er ließ dad Kleid in — and und flohe, 
und lief zum Hauſe hinaus. 

erSam. 183,11. 

13. Da ſie nun ſahe, daß er ſein Kleid in 
ihrer Hand ließ, und hinaus eniflohe, 

14. Rief fie dad Gefinde im Haufe, und 
fprach zu ihnen: Sehet, er hat und ven 
ebräifchen Mann herein gebracht, daß er 
und zu Schanden madje. Er fam zumir 
herein, und wollte bey mir fchlafen; ich 
rief aber mit lauter Stimme. 

15. Und da er hörte, daß ich ein Ges 
ſchrey machte, und rief, da ließ er fein 
Kleid bey mir, und flohe, und liefhinand. 

16. Und fie legte fein Kleid neben fich, 
bis fein Herr heim Tam, A 

17. Und fagte zu ihm eben biefelben 
Worte, und fprach: Der ebräifche Knecht, 
den du ung herein gebracht haft, Fam zu 
— und wollte mich zu Schanden 
machen. 

18. Da ich aber ein Gefchrey machte, 
und rief, da ließ er fein Kleid bey mir, 
und flohe hinaus. 

19. Als fein Herr hörte die Rede feines 
Weibes, die fie ihm fagte und ſprach: 
Alfo Hat mir dein Knecht gethan; warb 


er fehr zornig. 

X. Da’nahm ihn fein 3% undlegte 
ihn ins Gefängniß, da ded Königs Ge⸗ 
fangene innen lagen ; und erlag allda im 
® ai "Bf.10,18. 

21. Aber ver * HErr war mit ihm, und 
neigte feine Huld zu ihm, und ließ ihn 
+ Önade finden vor dem Amtmann über 
das Gefängniß, enAy. Geſch.7,0. HDan.1n- 

22. Daß er Ihm unter feine Hand be- 
fahl alle Gefangene im ea auf 
—— — geſchahe, durch ihn ge⸗ 

en mußte. 

23. Denn der Amtmann über das Ge⸗ 
————— ſich keines Dinges an; denn 
der H 


beyde Kämmerer, über den Amtmann 
über die Schenken, und über ven Amt⸗ 
"3. Und ep fe epen In bes 
nd ließ fte feßen in ofmeiſters 
aus ins Genen, da Re ge: 
angen lag. 
4. Und der Hofmeifter fegte Joſeph über 
fie, daß er ihnen dienete; und fagen etliche 
Tage im Gefaͤngniß. 


5. Und es träumte ihnen beyden, dem 


Schenfen und Beder des Königs in Eary- 


ten, in einer Nacht, einem Jeglichen ein 


eigener Traum; unb eines li 
hatte feine Bereutun — 
6. Da nun des Morgens Joſerh zu 


ihnen hinein kam, und ſahe, daß ſie 


traurig waren, 

7. Fragte er ſie, und ſprach: Warum 
ſeyd ihr heute ſo — 

8. Sie antworteten: Es hat uns ge. 
träumet, und haben Niemand, ver es 
und Run: Joſeph fprach: *Auslegen 
gehöret GOtt zu, doch erzählet mirs. 

ec.ai,is. Jeſ.a. 

9. Da erzählte der oberſte Schenke ſei⸗ 
nen Traum Sofeph, — — ihm: 
Mir hat getraͤumet, daß ein 
vor mir wäre, 

10. Der hatte drey Reben, under grünete, 
wuchs, und blühte, und feine Trauben 
wurden reif; 

11. Und id) hatte ven Becher Pharaos 
in meiner Hand, und nahm die f 
und zerbrüdte fie in den Becher, und gab 
den Becher Pharao in die Hand. 

12. Sofend fprac zu ihm: Das ift feine 
Deutung. Drey Reben find drey Tage. 

13. Ueber drey Tage wird Pharao dein 

aupt erheben, und dich wieder an dein 

mt ftelfen, daß du ihm ben er in 
die Hand gebeft, nach der vorigen Weiſe, 
da du fein Schenfe war 

14. Aber * gedenfe meiner, wenn bird 


war mit Jofeph, und was er |mwohl gehet, und thue Barmherzigfeit an 


that, da gab der HErr Glück zu. 
Das 40, Eapitel. 


Zofeph leget den Gefangenen ihre Träume aus. 


1. um, = begab fich darnach, daß fich | Ehräer heimli 


mir, daß du Pharao erinnerft, daß er 
mich aus biefem Safe Fa en 
15. Denn ich bin aus dem Lande ver 
* geftohlen; dazu habe ich 


ke des Königs in Egypten, [auch allhier nichts gethan, daß fie mid 


und der 


Herrn, dem Könige in Egypten. 


er, verfündigten an ihrem |eingefegt haben. 
16. Da der oberfte Berker fahe, ki 
us 


2.37, 






RN 





inftod 


Pharao traͤumet, und 


1Moſe 40. 41. 


erzaͤhlet es Joſehh. 45 


Deutung gut war, ſprach er zu Joſeph: 8. Und da es Morgen ward, war fein 


Nir hat auch getraͤumet, ich trüge drey 
weige Körbe auf meinem Haupt, 

17. Und im oberften Korbe allerl⸗ gar 
fene Speiſe dem Pharao; und Die Bögel 
aßen aus dem Korbe auf meinem Haupt. 

18. Jofeph antwortete, und fpradh: 
Tas iſt feine Deutung: Drey Körbe find 
drey Tage. 

19. Und nad dreyen Tagen wirb bir 
Pharao dein Haupt erheben, und did) an 
ten Galgen henfen, und bie Bögel wer- 
ten dein Fleiſch von Dir eflen. 

U. Und es gefchahe des dritten Tage®, 
ta* beging Pharao feinen Jahrstag; und 
a” machte eine Mahlzeit allen feinen 
Kaehıten, und + erhob d upt des ober- 
ten Schenken, und das Haupt des ober- 
ken Beders „unter feinen Knehten 3 

(| . Eng. 1.25,27. 

A.Undfegte ven oberften Schenken wie- 
ter zu feinem amt, daß er ven 
Later reichte in Pharaos Hand, 

2. Aber den en Berker ließerhen- 
Im, wie ihnen Joſeph gedeutet hatte. 

3. Aber der oberfte nfe gevachte 
rät an Jofeph, fondern vergaß feiner. 


Das 41. Capitel. 
’ 3* Dh meta der Träume Pharaos 
zwey Sa atte Bharao 

ee Fa Kine er ae am 
Ent fühe Waſſ »Dan.2,1. 
R aus dem er fteigen 
üeben ſchoͤne fette Kühe, und gingen an 
7 — — 
en er andere e 

ud dem Waſſer aufſteigen, die waren 


Geiſt befümmert, und fchidte aus, und 
Tieß rufen alle tfager in Egypten, 
und alle Weiſen, und erzählte ihnen feine 
Träume. Aber da war feiner, der fie dem 
Pharao deuten konnte. 

9. Da redete der oberfte Schenke zu 
Pharao, und fprach: Ich gedenke heute 
an meine Sünde, 

10. Da Pharao zornig ward über feine 
— 2 ni —— —— 
ins ngnißlegte,indHofmei ufe; 

11. Da träumete und beyden in Einer 
Radıt , einem Seglichen fein Traum, deß 
Dentung ihn betraf. 

12. Da warbey und ein ebrätfcher Jüng⸗ 
ling, ofmeifterd Knecht, vem erzählten 
wird. Und er deutete und unfere Träume, 
einem Seglichen nach feinem Traum. 

13. Und wie er und deutete, fo iſts 
ergangen; denn ich bin wieder an mein 
Amt geſetzt, und jener ift gehenkt. 

14. Da fandte Pharao hin, und ließ. 
ER ce 
and „ erli r 
und zog andere Kleiveran, und kam hin- 
ein zu Pharao. SPf.105,9. 

15. Da ſprach Pharao zu ihm: Mir hat 
ein Traum geträumet, und ift Niemand, 
derihn deuten kann; ich) habe aber gehört 
von dir ſagen, wenn bu einen Traum hö- 
reft, fo fannft du ihn deuten. 

16. Sofeph antwortete Pharao, und 
ſprach: * Das ftehet * mir nicht; GOtt 
ne 


17. Pharao fagte an zu Sofeph: Mir 
— ich Aände am Ufer bey dem 


hißlich und mager , und traten neben bie | Wafler 


Kühe an das 


Waſſer. 
4. Und die 


er am 2 
chen und magern fragen 


ha 
die 9 2 — 
ng fhönen fetten Kühe. Da er=|d 


5. Und er fehlief wieder ein, und ihm 

täumte abermal, und fahe, daß fieben 

an wuchſen aus Einem Halm, voll 
t. 


8: ben dü d 
— en 


J. Und die magere Aehren ver- 
Wangen die ee und volle Aehren. 


’ 

18. Und fahe aus dem Waffer fteigen 

fieben fchöne fette Kühe, und gingen an 
er Weide im Grafe. 
19. Und nad) ‚ihnen fahe ich andere fie- 
ben dürre, fehr häßliche und magere Kühe 
heraus fteigen. Ich habe in ganz Egyp- 
tenland nicht fo häßliche gefehen. 

X. Und die fieben mageren und häßli- 
chen ar fraßen auf die fieben erften fet- 


ten e. 
A. Und da fie die hinein gefreſſen Fa 
ten, merkte man nicht an * daß fie 


a emwachte Pharao, und merkte, daß | die gefrefien hatten, und waren häßlich, 


den Traum war. 


leichwie vorhin. Da wachte ich auf. 
? nn 2 — 


x 


46 Joſeph legt Traume aus, 1 Mofe41. 


wird erhoben. 


22. Und ich ſahe abermal in meinem| 37. Die Rede gefiel Pharao und allen 


Traum fieben 
wachfen, vol und dicke. 


ehren auf Einem Halm | feinen Knechten wohl. 
38 


Und Bharao ſprach zu feinen Knech⸗ 


233. Darnad) gingen auf fieben dürre ten: * Wie önnten wir einen folhen Mann 


Aehren, dünne und verfenget. 

24. Und die fieben dünne Aehren ver: 
fchlangen die fleben dicke Aehren. Und id) 
* es den Wahrſagern geſagt, aber die 

önnend mir nicht deuten. 

23. Joſeph antwortete Pharao: Beyde 
Träume Pharaos ſind einerley. GOtt ver⸗ 
kündiget Pharao, was er vorhat. 

3%. Die fieben ſchöne Kühe find fieben 
Sahre, und die fieben gute Aehren find 
auch fieben Jahre. Es ijteinerley Traum. 

237. Die fieben magere und — Kühe, 
bie nad) jenen aufgeftiegen find, das find 
fieben Jahre, und die fieben magere und 
— ehren ſind ſieben Jahre theure 

eit 


W. Das iſt nun, das ich geſagt habe 
zu Pharao, daß GOtt Pharao zeiget, was 
er vorhat. 

W. Siehe, ſieben reiche Jahre werben 
kommen in ganz Egyptenland. 

30. Und nad) denſeiben werben ſieben 
—— Zeit fommen, daß man ver⸗ 
geflen wird aller folcher Fülle in Egypten- 
land, und die theure Zeit wird dad Land 
verzehren , 

"31. Daß man nichts wiflen wird von 
der Fülle im Lande, vor der theuren Zeit, 
die hernach kommt; denn ſie wird faft 


wer feyn. 

Daß aber vem Pharao zum andern⸗ 
mal geträumet hat, beveutet, das ſolches 
GOtt gewißlich und eilend thun wird. 

33. Nun ſehe Pharao nach einem ver: 

ändigen und weifen Manne, den erüber 

yptenland fete, 

34. Und fchaffe, daß er Amtleute ver- 
orpne im Lande, und nehme den Fünften 
in Egyptenland, in den fieben reichen 
Sahren ; 

35. Und fammle alfe Speife der guten 
Sahre, die fommen werben, daß fie Ge⸗ 
treide aufichütten in Pharaos Kornhäu- 
fer, zum Vorrath in den Städten, und 
verwahren ed; 

36. Auf daß man Epeife verorbnet finde 
dem Lande in den fieben theuren Jahren, 
die über Egyptenland kommen werden, 


daß nicht Dad Land vor Hunger verberbe. | Priefterd zu On, Tochter. 


finden , in dem der Geift BDttes rt 
sem 

39. Und fprady zu Joſeph: Weil tır 
GOtt var Alles hat fund gethan, it 
feiner fo verftändig und weile, als bu. 

49. Du* ſollſt über mein Hauß feyn, und 
deinem Wort fol Alles mein Wolf geber: 
ſam feyn; allein des königlichen Stuhls 
will ich höher ſeyn, denn du. 

745,8. P or — ar 

41. Und weiter fprach Bharao zu Zoferb: | 
Siehe, ich habe Dich über * ganz Egypten⸗ 
land gefeget. _ 212,6. Bus 

42. Undthat feinen Ring vonſeiner Hand, 
und gab ihn Zofeph an feine Hand, und 
fleivete ihn mit weißer Eeibe, und hing 
ihm eine goldene Kette an feinen Hale; 

43. Und liegihnauffeinemandern Wa: 

en fahren, und ließ vor ihm her ausru- 
ee Der ijt des Landes Vater. Und fegte 
ihn über ganz Egyptenland. 2.49 

44. Und Pharao ſprach zu Joſeph: Ich 
bin Pharao ; ohne deinen Willen foll Nic 
mand feine Hand ober feinen Fuß regen 
in ganz Egyptenland. 

45. Und nannte ihn den heimlichen Rath. 
Und gab ihm ein Weib, Aſnath, die Tochter 
Potipheras, des Prieſters zn On. Alſo zog 
Joſeph aus, das Land Egypten zu beſehen. 

46. Und er war dreyßig Jahre alt, da er 
vor Pharao ſtand, dem Könige in Egnp- 
ten, und fuhr aus von Pharao, und 309 
durch gena Egyptenland. 

47. Und das Land that alfo die fieben 
reihe Sabre. 

48. Ind fammleten alle Speife der ſieben 
Jahre, ſo im Lande Egypten waren, und 
thaten fie in die Städte. Was für Speiſe 
auf dem Felve einerje Se Stadt umher 
wuchs, das thaten ſie hinein. 

49. Alſo ſchüttete Joſeph dad Getreite 
auf, über die Maaße viel, *wieSand am 
Meer , alfo, daß er aufhörte zu zählen, 
denn man fonnte es nicht zählen. 

96.852,12. Pſ. 130.18 

50. Und Joſeph wurden* zwey Söhne 
geboren, che denn die theure Zeit kam, 
welche ihm gebar Afnath, Botipheras, des 
°.485 


51. Und 





Jakobs Söhne holen 


51. Und hieß den erften Manaſſe; denn 
GOtt, fprach er, hat mich laffen vergeſſen 
alles meined Unglücks, und alfed meines 
Vaters Hauſes. 

52. Ten andern hieß er Ephraim; denn 


Odtt, ſprach er, hat mic) laffen wachlen | 


intem Lande memes Elendes. 

53. Da nundie fieben reichen Jahre um 
wiren im Sande Egypten; 

54. Ta fingen an die ſieben theuren Jahre 
u fommen, da Joſeph von gefagt hatte. 
Und es ward *eineTheurung in allen Lan- 
ten, aber in guiz Egyptenlande war Brod. 

28.105,16. 

55. Tanın dad ganze Egyptenland aud) 
— ſchrie das Volk zu Pharao 
m Brod. Aber Pharao fprach zu alfen 
Egeptern : Gehet hinzu Joſeph, was*euch 
ir faget, daß thut. »305.2,5. 

%. Als nun im ganzen Lande Theurung 
war, *thatofeph allenthalben Kornhäu⸗ 
kr au verfaufteden Egyptern. Denn 
tie Theurung ward je länger jegrößer im 
tırde, 26.426. 

57. Und alle Länder famen in Egypten zu 
Iufen bey Sofeph; denn die? Theurung 
zur gro in allen Ländern. 2.12,10. 


Das 42. Capitel. 


x Nr Söhne Jakobs nach Egnpten, ohne Ben: 


mm. 
1, De aber Jakob ſahe, daß Getreide in 
„> Egypten feil war, ſprach er zu feinen 
zchnen: Was fehet ihr euch lange um? 
2 Liebe, ich höre, es ſey in* Egypten 
&rrade feil; ziehet hinab, und kaufet 
und Getreide, daß wir leben und nicht 
itrben. oAp. Geſch.7, 12. 
3. Alſo zogen hinab zehn Brüder Joſephs, 
ds ſie in Egypten Getreide kauften. 
4. Aber Benjamin, Joſephs Bruder, 
ig Jakob nicht mit feinen Brüdern ziehen ; 
his er ſprach: Es möchte ihm ein Unfall 

gegn 


gegen. 
5. A famen die Kinder Iſraels Ge⸗ 
trade zu kaufen, famt andern, die mit 
ihnen jogen ; denn es war im Lande Ca⸗ 
an auch theuer. 
6. Aber Joſeph war? der Regent im 
&unde, und+ verkaufte Getreide allem Bolt 
m Lande. Da nun feine Brüder famen, 
Acden fie vor ihm nieder zur Erde auf 
ihr Antlig. 26.411,40. $6.41,56- ?°C.43,%. 
ĩ. Und cr fahe fie an, und fannte fie, 


; Pharao ' 


1Mofe 41.42. Getreide aus Egypten. 47 


und ftellte fich fremd, gegen fie, und re⸗ 
dete hart mit ihnen, und fprach zu ihnen : 
Woher *fommt ihr? Sie fpradhen: Aus 
dem Lande Cangan, Speife zu faufen. 

76.487. 44,19. 

8. Aber wierohl er fie kannte, kannten 
fie ihn Doch nicht. 2 

9. Und Joſeph gedachte an die* Träume, 
die ihm von ihnen geträumet hatten, und 
ſprach zu ihnen: hr feyd Kundfchafter, 
und ſeyd gefommen zu fehen, wo das Land 
offen Hi 2.7. 

10. Sie antworteten ihm: Nein, mein 
Herr; deine Knechte find gefommen, Speife 
zu Faufen. 

11. Wir find alle Eined Mannes Söhne, 
wir find redlich, und deine Knechte find 
nie Kundfchafter gewefen. 

12. Er fprach zu ihnen: Nein, fonvern 
ihr ſeyd gefommen zu befehen, wo das 
Land offen ift. 

13. Sie antworteten ihm: Wir, deine 
Knechte, find zwölf Brüder, Eines Man⸗ 
ned Söhne im Lande Cangan, und der 
jüngfte iſt noch bey unferm Vater; aber 
*einer ift nichtmehr vorhanden. *«u.s7s8. 

14. Joſeph fprad; zu ihnen: Das iſt es, 
Pod ic euch gejagt habe; Kundfchafter 

r 


eyd ihr. 

15. Daran will ich euch prüfen, bey 
dem Leben Pharaos, ihr? ſollt nicht von 
dannen kommen, ed fomme denn ber euer 
füngfter Bruder. oc. 48.2.5. 

16. Sendet Einen unter euch hin, der 
euren Bruder hole; ihr aber ſollt gefan⸗ 
gen ſeyn. Alſo will ich prüfen eure Rede, 
ob ihr mit Wahrheit — oder nicht 
Denn wo nicht, ſo ſeyd ihr, bey dem Leben 
Kundſchafter. 

17. Und ließ ſie beyſammen verwahren 
drey Tage lang. 

18. Am dritten Tage aber ſprach er zu 
ihnen: Wollt ihr leben, fo thut alſo; denn 
"ich fürchte GOtt. °c.50,19. 

19. Seyd ihr redlich, jo laffet eurer 
Brüder einen gebunden liegen in eurem 
Gefängniß, ihr aber ziehet hin, und brin⸗ 
get heim, was ihr gefauft habt für den 
Hunger, 

2%. Und bringet enren füngften Bruder 
zu mir; fo will ich euren Worten glauben, 
daß ihr nicht fterben müflet. Und fie tha= 


ten alfo. 
21. Sie 


48 Simeongebunden. 


3. Sie aber fprachen unter einander: 
* Das haben wir an unferm Bruder ver- 
ſchuldet, daß wir fahen die Angft feiner 
Seele, da er ung flehete, und wir woll- 
ten ihn nicht erhören; darum fommt nun 
dieſe Trübfal über und. «116. Bf.s021- 

22. Ruben antwortete ihnen,und fi ur 
ae ichs euch nicht, da ic) * 
Berfündiget euch nicht an dem Knaben, 
und ihr wolltet nicht hören? Nun wird 
fein Blut geforbert. °.37,21.9. 

33. Sie wußten aber nicht, daß ed Jo⸗ 
jerb verftand, denn er redete mit ihnen 

urch einen Dolmetſcher. 

24. Und er wandte ſich von ihnen, und 
weinte. Da er nun ſich wieder zu ihnen 
wandte, und mit ihnen redete, nahm er 
aus ihnen Simeon, und band ihn vor 
ihren Augen. 

25. Und Joſeph that Befe 
ihre Saͤcke mit Getreide füllte, und ihr 
wiedergäbe , einem Seglichen in fei- 
nen Sad, dazu auch Zehrung auf ven 
Weg; und man that ihnen alfo. 

3. Und fie Iuden ihre Waare auf ihre 
Efel, und zogen von damen. 

27. Da aber Einer feinen Sad aufthat, 
—— ah 

erberge, warb er g r jeine® Geldes, 
das oben im Sade lag, 

8. Undfprach zu feinen Brüdern: Mein 
Geld: ift mir wieder geworben, fiehe, in 
meinem Sad ift ed. *Da entfiel ihnen 
ihr ‚und erfchrafen unter einander, 
und fprachen: Warum hat uns GOtt das 
gethan? *4Sam.17,92. Reh.6,16. Jer 4.0. 

20. Da ſie nun heim kamen zu ihrem Va⸗ 
ter Jakob ind Land Banaan, ſagten fie 
* — was ihnen begegnet war, und 
prachen: 

30. Der Mann, der im Lande Herr ift, 
redete hart mit und, und hielt ung fir 
Kundfchafter des Landes. 

31. Und da wir ihm antworteten: Wir 
find redlich, und nie Kundfchafter ge- 


wefen, 

82. Sondern zwölf Brüder, unferd Va⸗ 
terd Söhne; Einer ift nicht — 
den, und der Jüngfte iſt noch bey unterm 
Vater im Lande Canaan; 

33. Sprach der Herr im Lande zu ung: 
Daran will ich merfen, ob ihr redlich 


I, dag man 


feyd; Einen eurer Brüber laſſei bey mir, |fey denn mit euch. 


1Mofe42.43. 


Jakob Flaget. 


und nehmet die Nothdurft für euer Haus, 
und ziehet hin, 

3 Und einge: euren jüngften Brudı 
zu mir, fo merfe ich, daß ihr nicht Kund 
fchafter , fondern reblich ſeyd; fo will ih 
euch) auch euren Bruder geben, und mögrı 
im Lande werben. 


35. Und da fie Die Säde ausfchütteten, 

and ein Seglicher fein Bünblein Geld in 

einem Sad. Und da fie fahen, daß es 

ündlein ihres Geldes waren , erfchrafen 

fie famt ihrem Bater. . 

36. Da fprad; Jakob, ihr Vater, zu ib 
nen: Ihr* beraubet mic) meiner Kinver; 
Joſeph ift nicht mehr vorhanden, Simeon 
iſt nicht mehr vorhanden, Benjamin wolt 
ihr hinnehmen; es gehet alles über mic. 

*63414. SSam.i4067 

37. Ruben antwortete feinem Vater, und 
ſprach: Wenn ich dir ihn nicht wieder 
bringe, fo erwürge meine zwey Söhne; 
gieb ihn nur in meine Hand, Jch will ihn. 
dir wieberbringen. 

Er ſprach: Mein Sohn fol nic! 
mit euch hinab ziehen, venn fein Bruder 
iſt tobt, und er ift allein übergeblieben; 
wenn ihm ein Unfall auf dem Wege x 
gegnete, da ihr auf reifet, * würbet ihi 
meine grauen Haare mit Herzeleid in vie 
Grube bringen. CHOR. 1Rin.2H 


Das 43. Capitel. 


Reife der Eöpne Zatobs nach Egppten mit Benjamin 


1. Die — aber druͤckte das Lunt. 

„ „2 Und da ed verzehret war, was 
fie für Getreide aus Egypten gebracht hat- 
ten, ſprach ihr Vater zu ihnen: Zieht 
wieder hin, und kaufet uns ein wenig 
Speife. 

3. Daantworteteihm Juda, und fprad: | 
*Der Mann band und das hart ein, 
und ſprach: Ihr ſollt mein Angeficht nicht 
fehen , e8 fey denn euer Bruder mit euch. 


TEIND- 

4. Iſt ed nun, daß du unfern Bruder 
mit und fendeft, fo wollen wir hinab 
ziehen, und dir zu effen kaufen. 

5. es aber, daß du ai nicht fen 
deft, fo ziehen wir nicht hinab. Denn 
der Mann hat gefagt zu und: Ihr ſollt 
mein Angeficht nicht jehen, euer Bruder | 
704,8 


6. Sfrac | 





Juda wird Bürge. 
6. Iſrael ſprach 


1Moſe 
: Warum habt ihr fo 


übel an mir gethan, daß ihr dem Manne | mi 


angefagt, wie ihr noch einen Bruder 
habt? 


7. Sie antworteten: Der* Mann for⸗ 
fhete fo genau nad) und und unferer 
Freundſchaft, und ſprach: Lebet euer Va⸗ 


ter noch? Habt ihr auch noch einen Bru⸗ 
der? agten wir ihm, wie er uns 
fragte. Wie konnten wir fo eben wiſſen, 
daß er fagen würde: Bringet euern Bru⸗ 
der mit hernieder? SCART. 419. 

8. Da fprach Juda zu Iſrael, feinem 
Bater: Laß den Knaben mit mir ziehen, 
dag wir und —— und reiſen, und 
leben, und nicht ſterben, beyde wir, und 
du, und unſere Kindlein. 

9. Ich will* Bürge für ihn ſeyn, von 
meinen Händen ſollſt du ihn Teen 
Wenn ich dir ihn nicht wiederbringe, und 
vor beine — ſtelle, ſo will ich mein 
Lebenlang die Schuld tragen. “8% 
10. Denn wo wir nicht ae ver: 
zogen, wären wir fchon wohl zweymal 
wieder gekommen. 

11. Da ſprach Iſrael, ihr Vater, zu 
ihnen: Muß ed denn ja alfo feyn, fo 
thuts, und nehmet von des Landes ber 
ften Früchten in eure Säde, und bringet 
dem Manne Gefchenfe hinab; ein wenig 
Balfam, und Honig, und Würze, und| 
Myrrhen, und Datteln, und Mandeln. 

12. Nehmet aud) ander Geld mit euch; 
und das Geld, das euch oben in euern 
Säden wieder geworden ft, bringet 
auch wieder mit euch. Vielleicht ift ein 
Irrihum da gefchehen. 

13. Dazu nehmet euern Bruder, ma- 
chet euch auf, und fommt wieder zu 
dem Manne. 

14. Aber der allmächtige GDtt * gebe 
euch Barmherzigkeit vor dem Manne, 
daß ereuch laſſe euern andern Bruder, und 
Benjamin. Ich aber muß jeyn, wie eis 
ner, der feiner Kinder gar beraubet ift. 

“3 Mof.12,36. Ruth 1,8, 

15. Da nahmen fie diefe Geſchenke, 
und das Geld zweyfältig mit ſich, und 
Benjamin; machten ſich auf, zogen in 
Egypten, und traten vor Joſehh. 

16. Da fahe fie Jofeph mit Benjamin, 
und ſprach zu feinem Haushalte: Füh⸗ 
re diefe Männer zu Haufe, und fchlachte, 


43. Joſeph bezeigt fich freumblich. 49 


und richte zu; denn fie follen zu Mittag 
t mir efien. 

17. Und * der Mann that, wie ihm 
Joſeph geſagt hatte, und führte bie 
Männer in Joſephs Haus. oc. 4.2. 

18. Sie*fürdteten ſich aber, daß ſie in 
Joſephs Haus geführt wurden, und ſpra⸗ 
hen: Wir find herein geführt um des 
Geldes willen, das wir in unfern Säden 
vorhin wieder gefunden haben; daß ers 
auf und bringe, und fälle ein Urtheil über 
und, damit erundnehmezu eigenen Knech⸗ 
ten, famt unfern Efeln. "9106 15,9. 

19. Darum traten fie zu Joſephs Haus⸗ 
halter, und redeten mit ihm vor ber 
Hausthür, 

2%. Und ſprachen: Mein Herr, wir find 
vorhin herab gezogen, Speiſe zu faufen, 

21. Und da wir in die Herberge kamen, 
und unfere Säde aufthaten, fiehe, da 
war eined Seplihen Geld oben in feinem 
Sad mit völligem Gewicht; darum has 
ben wir ed wieber mit und gebracht. 

22. Haben auch ander Geld mit und 
herab gebracht, Speife zu — wir 
wiſſen aber nicht, wer uns unſer Geld 
in ae Säde geftedt hat. 

3. Er aber ſprach: Gehabt euch wohl, 
fürchtet euch nicht. Euer GOtt und *eu- 
red Vaterd GOtt hat euch eirfen Schag 
gegeben in eure Säde. Euer Gelb ift mir 
geworben. Und er führte + Simeon zu 
ihnen ig ; ; z erg 3 

2. Und führte ſie in Joſep aus, 
gab ihnen Wafler, daß fie * ihre Füße 
wufchen, und gab ihren Eſeln Futter. 

2.184. Ruc.7,14. 

35. Sie aber bereiteten das Gefchenf 
zu, bis daß Sofeph fam auf den Mit⸗ 
ng; denn fie hatten gehört, daß fie das 
felbft das Brod effen follten. 

%. Da nun Jofeph zum —* ein⸗ 

ing, brachten ſie ihm zu Hauſe das Ge⸗ 
Pen in ihren Händen, und * fielen vor 
ihm nieder zur Erbe. 42,6. 

27. Er aber grüßte fie freundlich, und 
fprach: * Gehet e8 eurem Vater, dem 
alten, wohl, von dem ihr mir fagtet? 
Lebet er noch? —8X 

W. Sie antworteten: Es gehet deinem 
Knechte, unſerm Vater, wohl, und le 
bet noch. Und neigten * fih, und fielen 
vor ihm nieder. SCHT. 

4 20. Und 


5 Joſephs Becher 


Da jamin, feiner Mutter 
hn, und ſprach: A das euer jüngfter 
Bruder, va ihrmirvon Rn Und fprad) 
weiter: GOit fey dir gnaͤdig, mein Sohn. 
30. Und Joſeph eilte, denn fein Herz 
entbrannte ihm gegen feinen Bruder, und 
fuchte, wo er weinte, und ging in feine 
Kammer, und weinte daſelbſt. 

31. Und da er fein Angeficht an 
hatte, ging er heraus, und hielt fich 
veft, und ſprach: Leget Brod auf. 

32. Und man trug ihm befonderd auf, 
und Senen auch beſonders, umb —— ⸗ 
tern, die mit ihm — auch 9 8. 
Denn die Egypter dürfen * nicht Brod 
eflen mit ven Ebräern, denn + ed iſt ein 
Greuel vor ihnen. >Dan.1,8. 12Moſ. 8, 26. 

33. Und man ſetzte fie gegen ihn; den 
Erfigebornen nad) feiner Erftgeburt, und 
den Jüngften nad) feiner Jugend. Dep 
verwunderten fie fich unter einander. 

34. Undman trug ihnen Effen vor von 
einem Tiſch; aber dem Benjamin warb 

nfmal mehr, denn den Andern. Und fie 
tranfen , und wurden *trunfen mit — 


Das 44. Capitel. 
Joſeptzs Brüder werden hart geaͤngſtiget. 
1.4410 Sofeph befahl feinem Haushal⸗ 

u ter, und ſprach: Fülle — Män- 
nern ihre Säde mit Speife, fo viel fie ur 
ven mögen, und lege Jeglichem fein Ge 
oben in feinen Sa; 

2. Und meinen filbernen Becher lege 
oben in des Sngften Sad, mit dem Gel- 
de In das Getreide. Der * that, wie ihm 
Joſeph hatte gefagt. *.48,17. 

3. Ded Morgens, da es licht ward, lie- 
Ben fie die Männer ziehen mit ihren Efeln. 

4. Da fie aber zur Stadt hinaus wa⸗ 
ren, und nicht ferne gefommen, ſprach 
Joſeph zu feinem Haushalter: Auf, und 
jage ven Männern nad), und wenn bu fie 
ergreifit, fo fprich zu ihnen: Warum 
habt ihr * Gutes mit Böfem vergolten? 

‚ B[.86,19. 88,21. Jer. 18,W. 

5. Iſt es nicht das, da mein ‚Herr aus 
trinfet, und damit er weisfaget? Ihr 
habt übel gethan. 

6. Und als er fie ergriff, revete er mit 
ihnen ſolche Worte. 

7. Eie antworteten ihm: Warım re: 


1 Mofe 43, 44. 
29. Under hob fein Augen auf und fas | det mein Herr folche Worte? Es ſey ferne 


gefunden. 


von deinen Knechten, ein ſolches zu thun. 

8. Siehe, das Geld, das wir fanden 
oben in unſern Säcken, haben wir wie 
dergebracht zu dir aus dem Lande Ca 
ar rn Em —— haben Ei 

ned Herrn Haufe geftohlen haben Sil 
ber oder Gold? 

9. Bey * weldyem er gefunden wird 
unter deinen Knechten, ver ſey des To- 
ded; dazu wollen aud) wir meines Herrn 
Knechte feyn. — 

10. Er ſprach: Ja, es ſey, wie ihr geredet 
habt: Bey welchem er gefunden wir, der 
fey mein Knecht; Ihr aber follt ledig feyn. 

11. Und fie eilten, und legte ein Jeg⸗ 
licher feinen Sad ab auf.die Erve, und 
ein Zeglicher that feinen. Sad auf. 

12. Under fuchte, und hob am Groͤße 

en an, bis auf ven Jüngſten; da fand 

ch der Becher in Benjamind Sad. 

13. Da * zerriſſen fie ihre Kleider; und 
lud ein Seglicher auf feinen Eſel, und 30: 
gen wieder in die Etabt. 9.387,91. 

14. Und Juda ging mit feinen Brü- 


dern in Joſephs Haus, denn er war noch 
daſelbſt; und fie * fielen vor ihm nieder 
auf die Erbe. °C,7.9. 42,6. 


15. Sofeph aber fpruch zu ihnen: Wie 
habt ihr das thun dürfen? Wiflet ihr 
nicht, daß ein folcher Mann, wie ich bin, 
errathen fönnte? 

16. Juda ſprach: Was follen wir fu- 
gen meinem Herru, oder wie follen wir 
reden, und was fünnen wir und recht⸗ 
fertigen?* GOtt hat die Deiffethat deiner. 
Knechte gefunden. Eiche da, wir und der, 
bey dem der Becher gefunden ift, find mei- 
ned Herrn Knechte. 26.422. Maglt,it 


17. Er aber ſprach: Das fey ferne von 
mir, foldyed zu thun. Der Mann, bey 
dem ber er gefunden ift, fol mein 
Knecht ſeyn; ihr aber ziehet hinauf mit 
Frieden zu eurem Bater. 

18. Da trat Juda zu ihm, und fpradh: 
Mein Herr, laß deinen t em Wort 
reden vor deinen Ohren, mein Herr; und 
dein Zorn ergrimme nicht über deinen 
Knecht; denn du bift wie Pharao. 

19. Mein Herr fragte feine Knechte, 
und ſprach: * Habt ihr auch einen Va⸗ 
ter, oder Bruder? ser 

X. Tu 





Juda bewegliche Rede. 1 Moſe 44:45. Sofeph gibtfich zu erkennen. 51 


W. Da antworteten wir: * Wir haben nicht wieder, fo will ich mein Lebenlang 
einen Bater, der ijt alt, und einen jun [die Schuld tragen. scAs0. 
gen Knaben, in feinem Alter geboren;| 33. Darum laß deinen’ Knecht hier blei- 
und fein Bruder ift tobt, und er ift allein |ben, an des Knaben Statt, zum Knechte 


— von ſeiner Mutter, und 
ſein Vater — n lieb. 76.4,18. 
A. Da ſprachſt du zu deinen Knech⸗ 
ten: Bringet ihn berab zu mir; ich will 
ihm Gnade erjeigen. 

ir aber antworteten meinem 
Herrn: Der Knabe kann nicht von ſei⸗ 
nem Vater lommen; wo er von ihm 
füme, würde er ſterben. 

33. Da * fprachft du zu deinen Knech⸗ 
ten: Wo euer jüngfter Bruder nicht mit 
euch berfommt, follt ihr mein Angeficht 
nicht mehr fehen. A215. 48,8.5. 

21. Da zogen wir hinauf zu deinem 
Anechte, meinem Vater, und fagten ihm 
an meined Herrn Rebe. 

3. Da ſprach unfer Vater; * Ziehet 
wieder hin, und faufet und ein wenig 
<z 248,2 


peife. 

3. Wir aber fprahen: Wir können 
wicht hinab ziehen, es fey denn unfer 
jüngfter Bruder mit und, jo wollen wir 
hinab ziehen; denn wir können des Man⸗ 
ned Angeficht nicht fehen, wo unfer füngs 
jier Bruder nicht mit und if. 

%. Da ſprach dein Knecht, mein Va⸗ 
tet, zu und: Ihr wiflet, daß mir mein 
Weib zwey Söhne geboren bat; 

3. Einer ging hinaus von mir, * und 
man fagte, er iR zerriffen; und habe ihn 
nicht gejehen biäher. *37,88. 

2. t*ihr diefen aud) von mir 
nehmen, und ihm ein Unfall widerfaͤh⸗ 
tet, +fo werdet ihr meine grauen 


vn 
mit Jammer hinunter in die Grube = 
br 


ringen. 26.42,88. c.7, 8. 
3. Run fo ich heim käme au deinem 
Kuchte, meinem Vater, und der Knabe 
wire nicht mit und, (weil feine Seele 
an dieſes Seele hänget) 

31. So wirds geichehen, wenn er fiehet, 
daB der Knabe nicht da ift, daß er ftirbt; 
io würden wir, beine Knechte, * bie 
grauen Haare deines Knechts, unferd Bas 
tere, mit Herzeleid in die Grube bringen. 

1880.29. 

32. Denn ich, dein Knecht, *bin Bürge 
geworben für den Knaben gegen meinen 
Vater, und fprach: Bringe ich ihn dir 


meined Herrn, und den Knaben mit 
feinen Brüdern hinauf ziehen. 

34. Denn wie fol id) hinauf ziehen zu mei- 
nem Vater, wenn der Knabe nicht mit mir 
iſt? Ic würde den Sammer fehen müſ⸗ 
fen, der meinem Vater begegnen würde. 


Das 45. Eapitel. 

Joſeph gibt fi feinen Brudern zu erkennen. 
1. Da konnte ſich Joſeph nicht Länger 
> enthalten vor Allen, die um ihn 
ber ftanden, und er rief: Laſſet Jeder⸗ 
mann von mir hinaus 84. Und ftand 
fein Menfch bey Au: da ſichꝰ Joſeph mit 
feinen Brüdern befannte. *&p.Serh.z,1a. 
2. Und er weinte laut, daß e8 die Egyp- 
ter und das Geſinde Pharaos hörten; 
3. Und fprad) zu feinen Brüdern: Id 
bin Jofeph. Lebet mein Vater noch? Und 
feine Brüder fonnten ihm nicht antwor- 
ten, fo erfchrafen fie vor feinem Angeſicht. 
4. Er ſprach aber zu feinen Bruͤdern: 
Tretet doch herzumir. Und fie traten herzu. 
Und er fprady: Ich bin Jofeph, euer Bru⸗ 
der, den ihr*in Egypten ‚verfauft habt. 
® 2Bf.105,17. 
5. Und mın befümmert euch nicht, und 
denfet nicht, dag ich darum zürne, daß 
ihr mich hierher verfauft habt; denn um 
* eured Lebens willen hat mid) GOtt vor 
euch her gefandt. *c.50,%0. Eſth.4,14. 
6. Denn di find zwey Jahre, daß es 
theuer im Lande ift, und find noch ar 
Jahre, daß Fein Pflügen noch Erndten 


feyn wird. 

7. Aber GOtt hat mich vor euch her 
efandt, daß er euch übrig behalte auf 
den, und euer Leben errette durch eine 

große Errettung. 
8. Und nun, Ihr u mich nicht her⸗ 
es: fondern GOtt; * der hat mich 
N arao zum Datergefeget, und zum Herrn 
ber all fein Haus, und einen Fürften in 
ganz Egyptenland. LISTETR 
9. Eilet nun, und ziehet hinauf zu mei- 
nem Vater, und faget ihm: Das läßt Dir 
Joſeph, dein Sohn fagen: GOtt * hat 
mich zum Herrn in ganz Egypten gefeget, 
+ fonım herab zu mir, fäume Dich nicht; 
"41,8. Ap.Geſch. ĩ. 
* 10. Du 


52 JIoſephs Nebe. 


10. Du ſollſt im Lande Goſen wohnen, und 
nahe bey mir ſeyn, du und deine Kinder, 
und deine Kindeskinder, dein kleines und 
großes Vieh, und alles, was du haft. 

11. Ich will dich daſelbſt verforgen, 
denn es find noch fünf Jahre der Theu⸗ 
rung, auf daß du nicht verberbeft mit 
deinem Haufe, und alles, das du haft. 

12. Siehe, eure Augen fehen, und die 
Augen meined Bruders Benjamin, daß 
ich mündlich mit euch rebe. 

13. Berfündiget memem Bater alle mei: 
ne Herrlichkeit in Egypten, und alled, 
was ihr gefehen habt; eilet, und kom⸗ 
met hernieder mit meinem Vater hierher. 

14. Und er * fiel feinem Bruder Benja- 
min um den Hald, und weinte; und 
Benjamin weinte auch an feinem Halje. 

j 26.334. 46,2%. IMROI.4,TT- 

15. Und füßte alle feine Brüder, und 
weinte über fie. Darnach reveten feine 
Brüder mit ihm. 

16. Und da das Gefchrey kam in Pha- 
rao8 Haus, daß Joſephs Brüder gefom- 
men wären, gefiel ed Pharao wohl, und 
alfen feinen Knechten. 

17. Und Pharao fprach zu Joſeph: 
* Cage deinen Brüdern: Thut ihm alfo: 
Beladet gıre Thiere, ziehet hin; 

18. Und wenn ihr fommt ind Land Ea- 
naan, jo nehmet euren Vater, und euer 
Gefinde, und fommt zu mir; ich will 
euch Güter geben in Egyptenland, daß 
ihr eflen folt dad Marf im Lande; 

19. Und gebiete ihnen: Thut ihm alſo: 
Nehmet zu euch aus Egnptenland Wa- 
gen zu euren Kindern und Weibern, und 
führet euren Vater, und kommt; 

W. Und jehet euren Hausrath nicht an, 
denn die Güter des ganzen Landes Egyp- 
ten folfen euer feyn. 

21. Die Kinder Ifraeld thaten alſo. Und 
Zofeph gab ihnen Wügen, nad) dem Be- 
fehl Pharao, und Zehrung auf den Weg. 

22. Und gab ihnen allen einem Jegli- 
chen * ein Feyerkleiv; aber Benjamin 
gab er drey hundert Silberlinge, und 
nf Feyerkleider. ⸗2Nicht. ia, 12. 10. 

23. Und ſeinem Vater ſandte er dabey 
zehn Eſel, mit Gut aus Egypten bela- 
den, und zehn Gielinnen mit Getreide, 


den Weg. 


1 Mofe 45. 46. 


Jakobs Meife. 


24. Alſo ließ er feine Brüder, und fie 
zogen hin; und fprach zu ihnen: * Zan⸗ 
fet nicht auf dem Wege. “eis. 

3. Alſo zogen fie hinauf von Egypten, 
und famen ins Land Ganaan zu ihrem 
Bater Jalob, j 

%. Und verfündigten ihm, und ſpra⸗ 
chen: Joſeph lebet nody, und ift*ein 
im ganzen Egyptenland. Aber fein Her 
gedachte gar viel anders, denn er + glaub: 
te ihnen nicht. “4141. +Ruc.aı 

77. Da fagten fie ihm alle Worte Jo⸗ 
[ont die er zu ihnen gefagt hatte. Und 
da ſahe er die Wagen, die ihm Joſeph ge⸗ 
fandt hatte, ihn zu führen, ward 
Geiſt Jakobs, ihres aters, lebendig. 

3. Und Iſrael ſprach: Ich habe ge 
nug, daß mein Cohn Joſeph noch le: 
bet; * ich will hin, und ihn ſehen, ehe 
ich fterbe. 2. 


Das 46. Capitel. 


Jakobs Reiſe nach Egnpten zu feinem Sohne Joicpt- 


1.CRirael T bin wit allem, das er 
hatte. Und da er gen + BerSaba 
fam, opferte er Opfer dem GOtt feine? 
Baterd Staa, En —— 
Aos, . Jeſ.ↄ 1 f . 
2. Und GDtt fprady zu ihm des Nachts 
im * Geſicht: Jakob, Jakob! Er fprad: 
Hier bin id}. shl. 
3. Und er ſprach: Ich bin GOtt, der 
GOtt deines Baterd; fürchte Dich nicht 
in Egypten hinab zu ziehen, denn * da: 
ſelbſt will ich Dich zum großen Bol 
machen. *.85,11.12. 4A: 
4. Ich will mit dir hinab in E * 
ziehen, und will auch dich herauf fuͤhren; 
und* Joſeph ſoll feine Haͤnde auf deine 
Augen legen. — 
5. Da machte ſich Jakob auf von Ber⸗ 
Saba; und die Kinder Iſraels führten 
Jakob, ihren Vater, mit ihren Kind 
fein und Weibern, auf den Wagen, die 
Pharao gefandt hatte, ihn zu führen; 
6. Und nahm ihr * Vieh und Habe 
die fie im Lande Sanaan erworben hats 
ten; und famen alfo in Egypten, I 
fobund all fein Samemitiim; +«st1& 
7. Seine Kinder, und feine Kindeöfin: 
der mit ihm, feine Töchter, und feine 


und en und Speife feinem Vater auf| Kindestöchter, und all fein Same, die 


brachte er mit fi in Egypten. A 
ch ſich in Egyp 8. Tiß 


Jakobs Kinter 


1 Mofe 46.47. 


und Kindeskinder. 53 


8. »Diß find die Namen der Stinver| 26. Alle Seelen, die mit Jakob in Egyp⸗ 


Sfraeld, die in Egypten famen: Jakob 
und feine —— er erſtgeborne Sohn 
Jakobs, erMoſ. i.n. 
9. Die Kinder“ Rubens: Hanoch, Pal⸗ 
In, Heron, und Charmi. 2 Worte. 
10. Die*Kinder Simeond: Jemuel, Ja⸗ 
min, Ohad, Jain, Zohar; und Saul, 
ter Sohn von dem cananäifchen  Weibe. 
“IM oj.6,15. 

11. Die* Kinder Levis: Gerfon, Ka⸗ 
bath, und Merari. 2Moſ. g, io. 
12. Die Kinder*Judas: Ger, Onan, 
Sela, Perez und Serah. Aber Ger und 
Onan waren geftorben im Lande Canaan. 


Die Kinder aber + Perez: Heron und. 


Hamul. *1.38,3.29.30.1Chron.2,8. Matth.1,8. 
, ‚ FRuth 4,18. 1Ehron.2,5. 
13. Die Kinder * Iſaſchars: Thola, 


Phua, Job und Simron. Yı@pren.si. 

14. Die Kinder * Sebulend: Sered, 
Elon, und Jahleel. ..°M0f.20,20. 

15. Das find die Kinder von Lea, die fie 
Jakob gebar in Mefopotamien, mit fei- 
ner Tochter Dina. Die machen allefamt, 
mit Söhnen und Töchtern, drey und 
dreyßig Seelen. 

16. Die Kinder Gads: Ziphion, agalı 
Suni, Eben, Eri, Arodi und Areli. 

4M0f.28,15.16-17. 

17. Die Kinder Aſſers: Jemna, Jeſua, 
Jeſui, Bria, und Serah, ihre Schweſter. 
Aber die Kinder Brias: Heber und Mal: 
chiel. "1Chron.8,80. +Obad. v. 31. 

18. Das ſind die Kinder von Silpa, 
vie Laban gab Lea, feiner Tochter, und 
gebar Jakob dieſe ſechzehn Seelen. 

19. Die Kinder Raheld, Jalobs Wei: 
bes: Sofeph und Benjamin. 

2. Und * Joſeph wurden geboren in 
Egyptenland Manaſſe und Ephraim, vie 
ihm gebar Aſnath, Die Tochter Potipheras, 
des Briefterd zu On. 2641,80. 

21. Die Kinder*Benjamind: Bela, Be⸗ 

er, Adbel, Gera, Naaman, Ehi, Ro, 

upim, Hupim und Ard.  1Cpron.se. a1. 

22. Das find die Kinder von Rahel, die Ja⸗ 
kob geboren ſind; alleſamt vierzehnSeelen. 

3. Die Kinder Dans: Huſim. 

2. Die KinderRaphthalis: Jahzeel, 
Guni, Jezer und Silfem. *1Cyron.ss. 

3. Das find die Kinder Bilhas, die La- 
ban feiner Aa mi Rahel gab, und ge- 
bar Jakob die fieben Seelen. 


ten famen, die auß feinen enden Fa om⸗ 
men waren, (ausgenommen die Weiber 
feiner Kinder) find alle zufammen ſechs 
und ſechzig Seelen. 

2%. Und die Kinder Joſephs, die in 
Egypten geboren find, waren zwey Eee- 
len ; alfo , daß*alle Seelen des Haufes 
Jalobs die in Egypten kamen, waren 
fiebenzig. ⸗2Moſ. n. 

28. Und er ſandte Juda vor ihm hin 
zu Joſeph, daß er ihn anwies zu Go— 
ten; und famen in das Land Gofen. 

29. Da Ipannte Jofeph feinen Wagen 
an, und 309 hinauf feinem Vater Iſrael 
entgegen gen Gofen. Und da er ihn fahe, 
*fiel er ihm um den Hald, und meinte 
lange an feinem Halfe. "OMROf.4,27. 

30. Da ſprach Iſrael zu Sofeph: *Ich 
will num gerne fterben , nachdem ich dein 
Angeficht gefehen habe, daß du noch lebeſt. 

*c.45,28. Luc2,8. 

31. Joſeph fprady zu feinen Brüdern, 
und zu feined Baterd Haufe: Ich will 
binaufziehen, und Pharao anfagen, und 
zu ihm fprechen: * Meine Brüder und 
meined Baterd Haus ift zumir gefommen 
aud dem Lande Eanaan; Sean. 

32. Und find Viehhirten, denn es find 
Leute, die mit Vieh umgehen; ihr Kleines 
und großed Vieh, und alles, was fie ha- 
ben, haben fie mitgebracht. 

33. Wenn euch nun Pharao wird rufen, 
und fagen: Was ift eure Nahrung ? 

34. So jollt ihr fügen: Deine Knechte 
find Leute, die mit ieh umgehen, von 
unferer Zugend auf biöher, beyde wir und 
unfere Väter; aufdaß ihr wohnen möget 
im Lande Gofen. Denn was Biehhirten 


find, das iſt* den Egnptern ein teuel, 
*0.43,32. 


Das 47. Eapitel. 
a — — Goſen. Die Theurung iſt 
1. Da kam *Joſeph, und fagte es Pha⸗ 
D rao an, und (brach sein Sr. 
ter und meine Brüder, ihr fleines und 
— Vieh, und alles, was fie haben, 
ind gekommen aus dem Lande Canaan; 
und ſiehe, ſie ſind im Lande Goſen. 
"Up. Geſch.7, 14. 15. 
2. Und er nahm ſeiner jüngſten Brüder 
fünf und ſtellete fie vor Pharao. se 


54 Jalob vor Pharan. 
3. Da fpr 


1Mofe 47. 
Pharao zu feinen Brü-|warum Läffeft du und vor bir en 


Grohe Theurmig. 


dern: * Was iftenre Nahrung? Sie ant- | darum, daß wir ohne Geld ſind? 


worteten: Deine Km — m Viehhir⸗ 
ten, wir und unſere 


ſind gekommen, 


Lande; denn deine Knechte 


76.46,38.84. ber, 
4. Und fagten weiter zu Sara, Bir | weil i 
bey euch zu wohnen im| 17. 
haben nicht | er gab nm . um ihre 


16. Joſeph fpradh : ffet euer Vieh 
fo will i ok Er 


6 Bieh geben, 
ohne 
brach * ei —* EL = 


Weide für ihr Vieh, fo hart brüdet die|fe, Rinder und &fel. Alfo —* — 
Theurung das Land Cangan; ſo laß | mit Brod das a um alles ihr Vieh. 


” 

Pharao ſprach zu Joſeph: Es ift 
bein Pater, und an deine en ' N 
find zu Dir gefommen; 


6. Das*kand Eanpten fteht dir offen, 
(a6 fie am beften Ort des Landes wohnen, 
laß fteim Lande Goſen wohnen; und jo du 
weißt, daß Yeute unter ihnen find, bie 
tüchtig find, fo fege fieüber mein Dich. 


7. Zofeph brachte auch feinen Bater 


Yafob inein, und ftellte ihn vor Pha- 
= Uns. Jatob ſegnete den Pharao. 


Pharao aber fragte Jakob: Wie alt 
vi du? 


9. Jakob ſprach zu Pharao: Die Zeit 
meiner Wallfahrt ft hundert und dreyßig 
Jahre; wenig udd böfe ift die Zeit mei- 
ned Lebens, und langet nicht an bie Zeit 
meiner Bäter in * Wallfahrt. 

10. Und Jakob fegnete den Pharao, 
und ging heraus von ihm. 

11. Aber Joſeph Ichaffte feinem Water, 
und feinen Brüdern Wohnung, und gab 
ihnen ein ut in Egyptenland, am beften 
Ort des Landes, nemlich im Lande Raem- 
ſes, wie P Si word geboten hatte. 

12. Und — nen Bater, und 
feine Brüder, und dad ganze Haus fei- 
ned Baterd; einen Zeglichen, ra 
Kinder hatte. 


am deine Knechte im Lande Gofen| 18. Da das Jahrummar, famen fie zu 


Im im andern Jahr, und fprachen zu ihm: 
irwollen unfermHerrn nicht verbergen, 
Don nichtalfein das Geld, fondern auch al⸗ 
les Vieh dahin iſt zu unſerm Herrn; und 
iſt nichts mehr übrig vor un —* errn, 
denn nur unſere Leiber und unſer Feld. 
19. Warum läffeft du und vor Dir ſier⸗ 
ben, und unfer Feld? Kaufe und und un: 
fer Land ums Brod, daß wir und unfer 
© | Land leibeigen feyn dem ‘Pharao ; gib und 
Samen, daß wir leben und nicht erben, 
und das Feld nicht verwüfte. 


2. Alſo kaufte Zofeph dem Pharav 
das ganze Egypten. Denn die Egypter 
verfauften ein Jeglicher feinen Adler, denn 
die Theurung war zu ſtark über fie. Und 
ward alfo das Land Pharao eigen. 

21. Und er theilte das Bolt aus in die 
Etäbte, von einem Ort Egyptens bie 
und andere. 


22. Audgenommen der Priefer Feld, 
das Faufte er nicht; denn ed war von 
Fer für die Priefter verordnet, daß 

ſich näühren follten von dem Benann: 
ten, das er ihnen gegeben hatte; darum 
durften fie ihr Feld nicht verkaufen. 

233. Da ſprach Joſeph zu dem Boll: 
Siehe, ich habe — gekauft euch und 
euer Feld dem Pharao; ſiehe, da habt 
».|ihr Samen, und beſäet das Feld; 


13. Es war aber fein Brod in allen 2. Und von dem Getreide follt ihr den 


Landen; denn die Theurung war 
ſchwer, daß das Land Egypten und 
naan verfchmachteten vor der Theurung. 
14. Und Jofeph brachte alles Geld zu- 
fammen , das in 


—7 — ward, um das Getreide, das | wir wollen gerne Pharao leibeig 


aft! Simften Pharao 


= | euer ſeyn, zu bei 


ee 3 — 
en das Feld, zu eurer 
Speiſe, und für euer Haus und Kinder. 
25. Sie ſprachen: Laß uns nur leben 


Egypten und Cangan | und Gnade vorbir, unſerm Herrn, finden 


en feyn. 


fauften; und Sofenh that alles Geld | 26. Alfo machte Jofeph ihnen ein Ge⸗ 


in das Haus P 


ten und Banaan , kamen alle Egypter zu 


Joſeph, und ſprachen: ———— nicht eigen Pharao. 
Fan 


hat ao 
15. Da nun Gelb — im Lande Egyp⸗Feld, d 


ſetz at * Tag über ver Egypter 
ju geben; au aus: | 
das ward | 


7. As 


— der Briefer 338 


Jalob wird Frank, 


1Mofe 47.48, ſegnet Cphraim und Manaffe. 55 


27. Alſo wohnte Iſrael in Egypten,im| 8. Und Ifrael fahr . — Joſephs, 


Lande Goſen, und hatten es inne, und 
Re Sehr. 


wuchfen, und *mehrten 
a e ehrt 8. 0(.1,7.12. 82,13. 


cs, 
W. Und Jakob lebte —— Jahre in 
Egyptenland, daß ſein ganzes Alter ward 
hundert und ſieben und vierzig Jahre. 
20. Da nun die Zeit — fam, daß 
Iſrael ſterben ſollte, rief er —* Sohn 
Joſeph, und ſprach zu ihm: Habe ich 
Gnade vor dir gefunden, fo*lege deine 
Hand unter meine Hüfte, daß du bie Lie- 
be und Treue an mir thuft, und begrabeft 
mich nicht in Egypten; °C3,2. 60,6. 
30. Sondern ich will liegen bei meinen 
Vätern, und du mid aus Egypten 
führen, und in ihrem Begräbniß begra- 
ben. Er ſprach: Ich will thun, wie 
du gefagt haft. 
31. Er aberfprach: So ſchwöre mir. Und 
er ſchwur ihm. Da*neigte fich Iſrael auf 
dem Bette zu den Häupten. oEbr. u.ai 


Das 48. Capitel. 
Jakobs Teſtament wegen Ephraim und Manaſſe. 
1. Damach ward — geſagt: Ce⸗ 
he, dein Vater iſt krank. Und er 

wir mit ſich ſeine beyde Söhne, Ma⸗ 
nafle und Ephraim. 

2. Da ward ed Jakob angefagt: Siehe, 
er ade dIſrael 
machte ſich ſtark, und ſetzte ſich im Bette, 
3. Und ſprach zu Joſeph:* Der allmäch⸗ 
tige GOtt erſchien mir zu Lus, im Lande 
Cangan, und ſegnete mich, xc. B.12. 
4. Und ſprach zu mir: Siehe, ich will 
dich wachſen Lafen, und mehren, und will 
dich zum Deut Volks machen; und will 
diß Land zu e gen geben deinem Samen 
nach Dir ewiglich. "8511.12. 
5. So follen num deine*zwey Söhne, 
Ephraim und Manafle , die Dir geboren 
find in Egyptenland, che ich herein ge- 
fommen bin zu dir, meinfeyn, gleichwie 
Ruben und Simeon. *C.A1,50. 46,90. 
6. Welche du aber nad) ihnen zeugeft, 
iollen dein feyn, und genannt werden, 
wie ihre Brüder in en Erbtheil. 

T. da ich aus Meſopotamien kam, 
ſtarb mir Rahel im La 
dem Wege, da noch 


Canagan, auf| deine rechte Hand auf fein 

ein Felpweges war] 19. Aber fein Vater weigerte 

gen &phrath; und ich begrub fie dafelbft | fpradh: 

Fr Ephrath, Die nun Bethle-| weiß wohl. Diefer 
ei 


und fprad: Wer 

9. Joſeph antwortete feinem Vater: Es 
find meine Söhne, * die mir GOtt hier 
gegeben hat. Er ſprach: Bringe fie her 
zu mir, daß ich fie fegne. SCI. 
10. Denn die * Augen Iſraels waren 
dunfel geworben vor Alter, und konnte 
nicht wohl fehen. Und er bradıte fie 
zu ihm. Br aber+küflete fie, und herz- 
te fie, %.37,1. TRarc.10,16. 
11. Und ſprach zu Joſeph: Siehe, ich 
babe dein Angeficht gefehen, das ich nicht 
gedacht hätte; Eu „GOtt hat mich 
aud deinen Samen fehen laffen. 

12. Und Jofeph nahm fie von feinem 
Schooß, und neigte ſich zur Erde gegen 
"8. DR han fegejph dehde Eph 

a nahm ſie Joſep ‚ Ephraim 
in feine rechte Hand ge en Ifraels linke 
Hand, und Maͤnaſſe n feine linfe Haub 

egen Iſraels rechte Hand, und brachte 
te zu ihm. : 

14. Aber Iſrael ſtreckte feine rechte 
Hand aus, und legte fie auf Ephraims, 
des Jüngften, Haupt, und feine linfe 
auf Manaffes Haupt; und that wiſſend 
alfo mit feinen Händen, denn Manaffe 
er ” n — brach 

nd er*jegnete Joſeph, und ſprach: 
GOtt, vor demrmeine Büter, Abra- 
ham und Iſaak, gewandelt haben, GOtt, 
der mich mein Lebenlang ernähret hat, 
bi8 auf diefen Tag, 

j Ebr. 11,21. +c-32,9. 


16. * Der Engel, der mich erloͤſet hat 
von allem Nebel, der fegne die Knaben, 
un fie nach meinem, und nad) meiner 
Väter, Abrahamd und Hanf, Namen 
genennet werden, daß fie wachen und 
viel werben auf Erden. *.82,2.0. 

17. Da aber Zofephfahe, daß ſein Vater 
die rechte Hand auf Ephraims Haupt leg- 
te, gefiel es ihm übel, und faßte feines 
Vaters Hand, daß er fie von Ephraims 
Haupt N Manaſſes Haupt wendete. 

18. Und ſprach zu ihm: Nicht fo, mein 
Vater; dieſer ift der — lege 

upt. 
3% weiß woßl, mein Sohn, I 
weiß wohl, mein Sohn, i 
ar aud ein Bolf 


vess,ue.i werden, und wird groß ſeyn; aber fein 


jüng- 


56 Jakobs 


1Moſe 48. 49. 


letzte Reden. 


— — — — — — — — — — —— —— — — 
jüngfter Bruder wird größer, denn er,|lagert wie ein Löwe, und wie eine Loͤ⸗ 
win; wer will fi woiber ihn auflehnen? | 


werden , und fein Same wird ein großes 
Volt werden. 

%. Alſo fegnete er fie ded Tages, und 
ſprach: Wer in Ifrael will Jemand 
ver fage: GOtt fege dich wie 
* Ephraim und Manafle. Und fegte alfo 
Ephraim Manafle vor. *sMof.33,17. 

2%. Und Iſrael ſprach zu Joſeph: Sie: 
ge {ch fterbe, und GOtt wird mit euch 

eyn, und wird euch wiederbringen in 
das Land eurer Väter. 

2. Ichhabedir ein Stüd*Rand gegeben 
außer deinen Brüdern, das ich mit meinem 
Schwerdt und Bogen aus der Hand der 
Amoriter genommen habe. 


Das 49, Eapitel. 
1 Jakobs Weisfagung und Abſchied. 


in fünftigen Zeiten. 


nd *Jakob berief feine Söhne, und] 14. Iſa 

ſprach: Verfammlet euch, dag ih | und a n 

euch rg was eud) begegnen wird| 15. 
"SMof381.|tjt, und das Land, daß ed luftig iſt; er 


16Hron.6,2. 74 


10. *Es wird das Scepter von 


da 


nicht entwendet werben, noch ein Mei⸗ 


fter von feinen Füßen, bis daß 


ölfer anhangen. 


11. Er wird fein Füllen an den Wein: 


der 
Ei fomme; und demfelben werben die 
“1Chron.294- 


ftod binden, und feiner Efelin Sohn 


an den edlen Reben. 


Mantel in Weinheerblut. 


Er wird fein 
Kleid in Wein wafchen, und feinen 


12. Seine Augen find röthlicher, denn 
Sn und feine Zähne weißer, denn 


Zot as. 18, Sehulon*wird an der Anfurt des 


Meerd wohnen, und an der Anfurt ver, 


Schiffe, und reichen an Sidon. *Zor.ıa,ie. 


lagern zwifchen die Grenzen. 
nd er fahe die Ruhe, daß 


2. "Kommt zuhauf, und höret zu, ibr| hat aber feine Schultern geneiget zu tra- 
Kinder Jakobs, und böret euren Vater | gen,undiftein Tb Rachı ansoochen. 


Sfrael. 


-B3412.| 16. Dan wird? Richter feyn in feinem 


3. Ruben, mein*erfter Sohn, du + bift| Volkwie ein anderes Gefchledt in Jiracl. 
Richt... 


meine Kraft, und meine erfte Madıt, 
der Oberfte im Opfer, und der Öberfte im 
Reich. *c.29,32. 4 Mof.21,17- 

4. Er run leichtfertig dahin, wie Waf- 
fer. Du ſollſt nicht der Oberfte feyn; 
Bee auf deines Vaterd Lager ges 
ftiegen, daſelbſt haft du mein Bette beju- 
delt mit dem Auffteigen. *c.35,2- 

5. Die Brüder Simeon und Levi; ihre 
Schwerdter find moͤrderiſche Waffen. 

6. Meine Seele fomme nicht in ihren 
Rath, und meine Ehrefey nicht in ihrer 
Kirche; denn*in ihrem Zorn haben fie 
den Mann erwürget ‚und in ihrem Muth: 
willen haben fie den Ochfen verberbet. 

°C . 


7. Berflucht fen ihr Zorn, daß er fo hef⸗ 
tig iſt, und ıhr Grimm, daß er fo ftörrig 
ift. Ich*will fie zertheilen in Jafob, und 
zerftreuen in Iſrael. eJoſ. i0.1. 


8. Juda, Du biſt es, Dich werben deine | verfo 


Brüder loben. Deine Hand wirb deinen 

Feinden auf dem Halfe ſeyn; vor Dir wer⸗ 

den deines Vaters Kinder fie, neigen. 
9. Juda iſt ein junger Löwe. * Du bift 


17. Dan wird eine 
auf dem Wege, und eine Diter auf dem 
Steige, und das Pferd in die Ferſen beiſ⸗ 
fen, daß fein Reuter zurüd falle. 


18. * Her, id warte, auf dein Heil. 


f.119,81.138.168.174. 


r wird eiubeinerner Eſel ſeyn, 


gu 





lange werden. 


19. Gad gerüftet , * wird das Heer füh- | 


ren, und wieder herum führen. 
*30f.1,12.14- 


DW. Bon Affer kommt fein fett Brod, 


und ermwirb den Königen zu Gefallen thun. 
4. Naphthali ift ein Ichneller Hirſch, 

und gibt * fchöne Rebe. 
"RS. 51. 


22. Joſeph wird wadfen, er wir 
wachfen wie an einer Quelle. Die Töch- 
ter treten einher im Regiment. 

233. Und wiewohl ihn die Schügen er- 
zürnen, und wider ihn Eriegen und ihn 


[gen ; 

2. So bleibt doch feinBogen veft, und Die 
Arme feiner Hände ſtark, Dusch die Hände 
des Mächtigen in Jakob. Aus ihnen find 
gefommen Hirten und Steine in Iſrael. 


hoch gefommen, mein Sohn, durch große| 25. Bon deined Vaters GDtt ift dir ge⸗ 
Siege. +Er hat nieder gefnieet, und ſich ge⸗ | holfen, und von dem Allmächtigen bift du 
geſe ⸗ 
XE 


Jakobs Tod 


1Moſe 49.50. 


und Begraͤbniß. 97 


ag mit Segen oben —— 5. "Mein Vater hat einen Eid von mir ge⸗ 
e 


b, mit Segen von der Tiefe, 


B. Die Segen veined Vaterd gehen 
färfer, denn die Segen meiner Vorel⸗ 
tern, nach Wunſch Hohen in der 


Welt; und follen fommen auf das Haupt 
Joſephs, und auf die Scheitel des Naftr 
unter feinen Brüdern. 

%7. Benjamin ift ein * reißender Wolf; 
des Morgens wird er Raub frefien, aber 
des Abends wird erden Raub austheilen. 


"Richt.20,25. 

3. Das find die zwölf Stämme Iſraels 
alle, und das iſts, das ihr Vater mit ihnen 
gerevet hat, da er fie fegnete,einen Jeglichen 
mit einem befondern Segen. 

W. Und er gebot ihnen, und ſprach zu 
ihnen: Ich werde verfammlet zu meinem 
Volk, begrabet mich bey meine Väter * in 
ver Höhle auf dem Ader Ephrons, des 
9 Sr ca hi — 

. In der zwiefachen Höhle, die gegen 
Mamre liegt, im Lande Re die Ab⸗ 
raham * Faufte, famt dem Ader, von 
Ephron, vem Hethiter, zum Erbbegräbnig. 

*c.23,16. 50, 

31. Dafelbft Haben fie* Abraham begra- 
ben, und+ Sarah, fein Weib. Dafelbftha- 
ben fe auch ** Iſaak begraben, und Reber: 
ca, fein Weib. Dafelbft habe ich auch Lea 
begraben, . 25,9. +0.23,19. **e.35,%9 

32. In dem Ader und der Höhle, die 
von den Kindern Heths gerne t iſt. 

3. Und da Jakob vollendet hattedie Ge- 
bote an feine Kinder, that er feine Füße 
zuſammen aufs Bette, und verfchied, und 
ward verfammilet nes Volk. 

Cap. 30. v. 1. fiel Joſeph auf ſei⸗ 
ned Vaters Angeſicht, und weinte * über 
ihm, und Füflete ihn. “40. 


Das 50. Capitel. 
Jatob wird begraben, Zofeph ftirbt. 
2. Und Sofeph befahl feinen Knechten, 
den Aerzten, daß fle feinen Vater 
fülbeten. Und die Aerzte falbeten Iſrael, 

3. Bis daß vierzig Tage um waren. Denn 
fo lange währen die Salbetage. Und die 
Egypier beweinten ihn fiebenig Tage. 

4. Da nun die Leidetage aus waren, res 
dete Joſeph mit Pharaos Gefinde, und 
ſprach: Habe ich Gnade vor euch gefun⸗ 
den, fo redet mit Pharao, und ſprechet: 


unten |nommen und gefagt: Siehe, ich fterbe, be⸗ 
fiegt, mit Segen an Brüften und Bäuchen. |g 


rabe nn meinem Grabe, das ich mir 
im Lande Sanaan gegraben habe. So will 
ich nun hinauf ziehen, und meinen Bater 
begraben, und wiederfommen. "wm. 

6. Pharao ſprach: Ziehe hinauf und 
begrabe deinen Vater, wie du ihm ger 
ſchworen ha 

7. Alfo 308 Joſeph hinauf, feinen Bater 
zu begraben. Und e8 zogen mit ihm alle 
Knechte Pharaod,bie Aelteften feines Hau⸗ 
ſes, und alle Aelteften des Landes Egypten. 

8 Dazu das ganze Gefinde Joſephs, 
und feine rüber, und dad Gefinde feines 
Baterd. Allein ihre Kinder, Schafe, und 
Ochſen ließen fte im Lande Gofen. 

9. Und zogen auch mit ihm hinauf 
Wagen und Reifige, und war ein faft 
großes Heer. 

10. Da fie nun an die Tenne Atad fa- 
men, die jenfeit des Jordans liegt, da 
hielten fte eine fehr Bo: und bittere 
Klage; und er trug über feinen Vater 
Leide fieben Tage. 

11. Und da die Leute im Lande, die Ca⸗ 
naniter, die Klage der Tenne Atad 
ſahen, ſprachen — ie Egypter halten 
da große Klage. Daher heißt man den 
Ort, der Egypter Klage, welcher Tiegt 
jenfeit des Jordans. 

12. Und feine Kinder thaten, wie er 
ihnen befohlen hatte; 

13. Und führten ihn ins Land Canaan, 
und begruben ihn in der zwiefachen Höhle 
des Aders, die * Abraham erfauft hatte 
mit dem a un bhegräbniß, von 

ron, dem ter, 5 
Gamma von Gehe, par. nn, 

14. Als fie ihn nun begraben hatten, 
309 Sofeph wieder in Egypten mit fei- 
nen Brüdern, und mit Allen, die mit ihm 
— gezogen waren, ſeinen Vater zu 
a Brüder aber Joſephs fürcht 

1 ie Brüder aber Sofep e⸗ 
ten fih, da ihr Vater geftorben war, 
und fpradhen: Joſeph möchte uns gram 
feyn, und vergelten alle Bosheit, die 
wir an ihm gethan haben. 

16. Darum ließen fte ihm fagen: Dein 
Vater befahl vor a Tode, und ſprach: 

17. Alſo ſollt i — Kam: Lieber, 
vergieb deinen Brüdern die Miſſethat m 

ihre 
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haben. Lieber, ſo vergib nun die 
that und, den Dienern des GOttes dei⸗ 
ned Vaters. Aber Joſeph weinte, 
fie folched mit u. redeten. 

18. Und feine Brüder gin 
fielen vor ihm nieder, und fpradien: 
Siehe, wir find deine Knechte. 

19. Joſeph fprach zu ihnen: Fürch⸗ 
tet euch nicht, denn ich bin unter 


OOtt. 
20. Ihr * gebachtet es böfe mit mir zu 


machen, aber GOtt gedachte ed gut zu| 235. Darum nahm er einen Eid von den 
er thäte, wie ed jegt am) Kindern Jfraeld, undfprah: Wenn euch 


m n, daß 
Tage iſt, zu erhalten viel Sol. 


. m.6,2. i 
21. ©o — euch nun nicht, I Gebeine von bannen. nn Zoran 


will euch verforgen und eure Kinder. 
Und er tröftete fie, und * rebete freund- 
lich mit ihnen.” 23ef.40,2 Hoſ.2.14. 

2. Alto wohnte Joſeph in Egypten 


a8 andere 
Das 1. Capitel. 


Der Kinder Iſtaels Dienftbarkeit und Drangſal in 
Egppten. 


1. Di find die * Namen der Kinder 
Ifraels, die mit Jakob in Egyp⸗ 
ten kamen; ein Jeglicher Fam mit feinem 
Haufe hinein: 1 Mof.46,8. 1EHron.2,1. 

2. Ruben, Simeon, Levi, Juda, 

3. Iſaſchar, Sebulon, Benjamin, 

4. Dan, Naphthali, Gad, Aſſer. 

5. Und *aller Seelen, die aus den Len⸗ 
den Jakobs gekommen waren, derer wa⸗ 
ven ftebenzig. Joſeph aber war zuvor in 

ypten. ROf46,27. 
Da nun * Joſeph geftorben war, und 

alle ſeine Brüder, und Alle, die zu der 
Zeit gelebet hatten; o1 Moſ. co a. 

7. * Wuchſen die Kinder Iſraels, und 
zeugten Kinder, und mehrten fi; und 
wurden ihrer fehr Viele, daß ihrer das 
Land voll warb. "Ap.Belh.7,17. 

8. Da fam * ein neuer König auf in 
Egypten, der wußte nicht® von Jofepb, 

®. Und ſprach zu feinem Volk: Siehe, 


des Volks der Kinder Iſraels ift viel, und 
mehr, denn wir. 


2Mofe 1. 


— — — — — ——— ne ern | 
ihre Sünde, daß fie fo übel an bir Se — Kir Den und lebte Hun- 


da [dritte Glied. Desfelben gleichen die Sin: 
en hin, und |ten auch Kinder auf Jofeph6 a oß. m 


der Kinder Iſraels. | 


3. Und fahe Ephraims Kinder, bis ind 
der * Machirs, Manaffed Sohnes, zeug: 


2, 
24. Und Joſeph ſprach zu feinen Brü: 
dern: Ich fterbe, und * GOtt wird euch 
heimfuchen, und aus dieſem Lande führen 
indas Land, dad er Abraham, Iſaak und 


Jakob + geichworen RN +15,18. 


EDtt heimfuchen wird, fo * führet meine 


26. Alfo ftarb Joſeph, daerwar hundert 
und xhn Jahre alt. Und fie falbeten ihn, 
und * legten ihn in eine Lade in E ppten. 


uch Moſe. | 
fie ſich auch zu unfern Feinden ſchlagen, 
und wider und ftreiten, und zum Lande 
ausziehen. "Bf. 

11. Und manfegtegrohnvögte über ſie, die 
fie mit ſchweren Dienften drücken follten; 
denn man bauete dem Pharao die Städte 
Pithon und Raemfed zu Schaghäufern. 

12. Aber je mehr fie dad Volk drüd- 
ten, je mehr es fi) mehrte und aus: 
breitete. Und fie hielten die Kinder If: 
raeld wie einen Greuel. | 

13. Und die Egypter zwangen die Kinder 
Sfraeld zum Dienft mit Unbarmherzigfeit. 

14. Und machten ihnen ihr Leben ſauer, 
mit ſchwerer Arbeit im Thon und Ziegeln, 
und mit allerley Fröhnen auf dem Felde, 
und mit alferley Arbeit, die fie ihnen 
auflegten mit Unbarmherzigfeit. 

15. Und der König in Egypten ſprach 
zu den ebräifchen Wehemüttern, deren 
eine bieß Siphra, und die andere Pua: 

16. Wenn ihr den ebräifchen Weibern 
Stuhle fehet, daß es ein 

ohn ift, fo töbtet ihn; ift ed aber eine 
Tochter, fo laffet fie leben. 

17. Aber die MWehemütter fürdhteten 





10. Wohlan, * wir wollen fie mit Liſt GOtt, und thaten nicht, wie der König 


dämpfen, daß m. nicht fo viel werben. |in Egypten zu 
Denn wo fih ein Krieg erhöbe, moöchten dern ließen bie 


ihnen gefagt hatte, ſon⸗ 
— — 
8. Da 


Moſes Geburt, 
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18. Da rief der König in Egypten die Ich will dir lohnen. Das Weib nahm 


Wehemütter, und fprady zu ihnen: Was 
rum a ihr dad, daß ihr die Kinder 
leben laſſet? 

19. Die Wehemütter antworteten Pha- 
ao: Die ebrälfchen Weiber find nicht 
wie die egyptifchen, denn fie find harte 
Weiber; ehe die Wehemutter zu ihnen 
fommt, haben fie geboren. 

%. Darum that GOtt den Wehemüt- 
tern Gutes. Und das Volk mehrte fi), 
und ward fehr viel. 

2%. Und weil die Wehemütter GOtt 
fürdteten, bauete er ihnen Häufer. 


22. Dagebot Pharao allem feinem Volk, | erf 


und ſprach: Alle Söhne, die geboren 
werden, * werfet ind Waſſer, und alle 
Töchter laſſet leben. Ap.Geich.7,10. 


Das 2. Capitel, 

Mofes Geburt, Auferziehung, Flucht und Heirath. 

1. Urdes ging hin ein Dann vom ufe 
Levi, und "nahm eine Tochter Levis. 
26.6,%. 4M0f.28,59. 1ECHron.24,18- 

2. Und das Weib ward ſchwanger, und 
gebar einen Sohn. Und da fie fahe, daß 
8. * ein feined Kind war, verbarg fie ihn 
drey Monate, *4p.Gefh.7,90. E6r.11,8. 

3. Und da ſie ihn nicht länger verbergen 
fonnte, machte fie ein Küftlein von Rohr, 
und verklebte es mit Thon und Pech, 
und legte das Kind darein, und legte ihn 
in das Schitf am Ufer des Waflers. 

4. Aberfeine *& er ftand von ferne, 
daß fie erfahren wollte, wie ed ihm ges 
hen une * — 
5. Und die Tochter Pharaos ging hernie⸗ 
der, und wollte baden im Bafkr und ihre 
Jungfrauengingen am Rande desWaſſers. 
Und da fie dad Käſtlein im Schilf ſahe, 
fandte ſte hre Magd hin, und ließ es holen. 


fi deinen 


das Kind, und füugete es. 

10. Und da das Kind großward, brach⸗ 
te fie e8 der Tochter Bharaos, und * es 
ward ihr Sohn, und hieß ihn Mofe, 
denn fe ſprach: Ich habe ihn aus dem 
Waffer gezogen. Ap. Gerh.7,21. 

11. Zu den Zeiten, da *Mofe war groß 
geworden, ging er aus zu feinen Brüdern, 
und fahe ihre Laft, und warb — 
daß ein Egypter ſchlug ſeiner Brüder, 
der Ebraͤiſchen, einen. aAp. Geſch.7. n. 

12. Und er wandte Ban und her, 
und da er fahe, daß fein Menfch da war, 
chlug er den Egypter, und verfcharrte 
ihn in den Sand. 

13. *Aufeinen andern Tag ging er auch 
aus, und fahe zwey eöräihte änner 
fich mit einander zanfen; und ſprach zu 
dem — ten: Warum ſchlaͤgſt du 

ächſten? oilp· Geſch·7. . 

14. Er aber ſprach: Wer hat dich zum 
Oberſten over Richter über und geſetzt? 
Willſt du mich auch erwürgen, wie bu 
den Egypter erwürget haft? Da fürd- 
tete ſich Moſe, und fprach: Wie ift das 
laut geworben? 

15. Und e8 kam vor Pharao, der trach⸗ 
tete on daß er ihn erwürgete. 
*Aber Mofe flohe vor Pharao, und hielt 
ſich im Lande 
einem Brunnen. Ap.Geid.7,. Ebr.i1,. 

16. em aber in Mibian hatte 
fieben Töchter, die Famen Waffer zu fchöp- 


en, und fülleten die Ringen, daß fie ihres - 


aters Schafe tränfeten. %e.4,18. 
17. Da kamen die Hirten, und fließen 


fie davon. Aber Moſe machte fih auf,. 


und halfihnen, und * tränfte ihre Schafe. 
1Mof.29,10. 


6. Und da fie ed aufthat, fahe fie da8| 18. Und da fie zu ihrem Vater Reguel 
Kind, und flehe, das Knäblein weinte. kamen, ſprach er: Wie ſeyd ihr hente 
Da jammerte es fie, und ſprach: Es ift|fo bald gefommen ? 


der ebräifchen Kinvlein eins. 
7. Dafp 


ter 
ebraͤiſchen Weiber eine rufen, die da fäu- 
get, daß fie dir dad Kinblein ſäuge? 


19. Sie fprachen : Ein egyptifcher Mann 


rach feine Schwefter zu der Tochs | errettete und von den Hirten, und fchöpfte 
Erg Sol ich hingehen, under | und, und tränfte ie Schafe. " 


X. Er 
iſt er? 


tern: Wo 
ann ge- 


prach zu feinen 
arum habt ihr ven 


8. Die Tochter Pharaos fprach zu ihr: laſſen, daß ihr ihm nicht ludet mit uns 
* hin. Die 5 ging hin, zu een? ’ . 


tief des Kindes Mutter 


%. Und Mofe bewilligte, bey dem Man⸗ 


9. Da ſprach Pharaos Tochter zu ihr: |ne zu bleiben. Und * er gab Mofe feine 


Nimm hin das Kindlein, und faͤuge mirs; | Tochter Zipora. 


218% 


22. Die 


idian, und wohnte bey 


60 Mofe Geficht und 


2Mofe 2.3. 


Berufzur Ansführıan: 


22. Die gebar einen Sohn, und * er hieß | Cananiter, Hethiter, Amoriter, PhHeri 


ihn Gerfon, denn er ſprach: Ich bin ein 
emdling geworben im fremden Lande. 

Ind fie gebar noch einen Sohn, den hieß er Liefer, 
und Prach: Der GDtt meines Baters it mein Hels 
fer, und Hat mich von der Hand Pharao ee x 

23. Lange Zeit aber darnach ftarb der 
König in Egypten. Und die Kinder 
Sfraeld feufzten über ihre Arbeit, und 
fchrieen; und ihr Schreyen über ihre Ar: 
beit fam vor GOtt. 

4. Und GOtt erhörte ihr a en, 
und gedachte * an feinen Bund mit Abra- 
ham, Iſaak und Jafob; “3M0f.26,42. 

25. Und *er fahe drein, und nahm fi 
ihrer an. yo, 

Das itel, 
Moſe wird berufen, ” * Iſeaels aus Egypten 
1. ofe aber hütete die Schafe Je⸗ 
thros, feines Schmwähers, des 
Prieſters in Midian, und trieb die — 
weiter hinein in die Wuͤſte, und kam 
an den Berg GOttes Horeb. 

2. Und der Engel des HErrn erſchien ihm 
*in en are u Bow 
Und er fahe, daß der Buſch mit Feuer 


brannte, und warb doc) nicht verzehret. 
® . 5M0f.38,16. 


3. Und ſprach: Ich will vahin, und 
beſehen diß große Geficht, warum ber 
Buſch nicht verbrennet. 

4. 


er der HErr fahe, daß er hin⸗ 
ing zu jehen, je ihn GOtt aud dem 
Bahn, und * ſprach: Mofe, Mofe! Er 
antwortete: Hier bin ich. HM2,11. 
5. Er ſprach: Tritt nicht herzu, ziehe Deine 
Schuhe aus von deinen Füßen, denn der 
Ort, da du auffteheft, ift ein *peiligeötanb. 
“[IR0f.38,17. 
6. Und fprach weiter: * Ichbin der GOtt 
deines Vaters, der GOtt Abrahams, der 
GOtt Hanks, und der GOtt Jakobs. Und 
Moſe verhüllte fein Angeſicht, denn er 
fürchtete fih GOtt anzufhauen. 
Rai 


t5.22,82. 

7. Und der HErr ſprach: Ich habe ge: 
fehen das Elend meines Bolfe in mn 
und habe ihr Geſchrey gehöret über Die, 
fo fie treiben; ich habe ihr Leid erfannt, 

8. Und bin hernieber gefahren, daß ich 
fie errette von der Egypter Hand, und fie 
ausführe aus dieſemande, in *ein gut und 
weit Land, in ein Land, darinnen Milch 


fiter, Bags und Jebuſiter. *c.33. 

9. Weil denn nun das Geſchrey De 
Kinder Iſraels vor mich gefommen ir 
und habe auch Dazu get en ihre Anıgf: 
wie die Egypter fie Äingiten; 

10. So * gehe nun hin, ih will dich 3 
Pharao fenden, daß dir mein Voll, Di 
Kinder Ziraeld, aus Egypten breit. 

*Bf.105,28. Ap.: 7,31 

a Ad vs — GOit: * — 

„daß ich zu Pharao gehe, und führ 
die Kinder Ifraeld aus Ehren? " 

4,10. 1Sam- 18. 1” 

12. Erfprad: * Ich will mit dir ſevn 
Und das foll dir das Zeichen feyn, var 
Ich dich gefandt habe: Wenn du meir 
Volk aud Egypten geführt haft, wer: 
det ihr GDtt opfern auf diefem Berge. 

* 1 Moſ. ai/s. Richt 6,16 

‚13. Moſe ſprach zu GOtt: Siehe, wenn 
ich zu den Kindern Iſraels komme, und 
ſpreche zu ihnen: Der GOtt eurer Väter 
hat mich zu euch gejandt; und fie mir fa- 

en werden: Wie heißt fein Rame? 

as foll ich ihnen ment | 

14. GOtt ſpräch zu Mofe: * Ich werde 
ſeyn, verich feyn werbe. Und ſprach: Alſo 
ſollſt du zu den Kindern Sfraeldfagen: Sch 
werd's feyn, der hat mich zu eußgelankt 

2 *sRof.,35. nb.1,4-3- 

15. Und GOtt fprach weiter zu Mofe: 
Alfo ſollſt du zu den Kindern Iſraels fagen : 
Der ‚ eurer Väter GOtt, der GOtt 
Abrahams, der GOtt Iſaaks, ver GOit 
Jakobs, hat mich zu euchgefandt. Das * ijt 
mein Name ewiglich, daben + ſoll man 
meiner gedenken für und für. “6,20. 

Stad. man mic nennen fol.) 

16. Darum fo gehe hin, undverfammle 
die Aelteften in Serael und ſprich zu ih⸗ 
nen: Der HErr, eurer Väter GOtt, iſt 
mir erfchienen, der GOtt Abrahams, 
der GOit Iſaaks, der GOtt Jakobs; 
und hat Berne: Ich habe euch heimge- 
fucht, und gefehen, was eud) in Egypten 
widerfahren ift. 

17. Und habegefagt: Ich will euchaus 
dem Elende Egypteng führen in das Land 
der Cananiter/ Hethiter, Amoriter, Phere⸗ 
fiter, Heviter und Jebuſiter; in das Land, 
darinnen Mil und Honig fließet, 

18. Und wenn fie veine Stimme hören, jo 


und Honig fließet ; nemlich an den Ort der | follft du und die Xelteften in Iſrael hinein 


geben 


der Iſraeliten. 


Bis jum — in Lappen ‚und zuihm 
agen: *Der HErr, ber 

und gerufen. So laß uns nungehen drey 
Zagereifen in die Wüfte, daß wir opfern 
dem HErrn, unferm GDtt. 

19. Aber ich weiß, daß euch der Koͤ⸗ 
nig in Egypten nicht wird ziehen laflen, 
ohne durch eine ftarfe Hand. 

%. Denn ich werde meine Hand aus- 
itreden , und Egypten fchlagen mit aller: 
ley Wundern, die ich darinnen thun wer- 
te. Darnach wird er euch ziehen laſſen. 

A. Undic will diefem Volk Gnade ge⸗ 
ben wor den Egyptern, daß. wenn Ihr 
ausziehet, * ihr nicht leer ausziehet; 

%c.11,2. 12,25:36. 

22. Sondern ein jegliches Weib follvon 
ihrer Nachbarin und Hausgenoflen for 
dern ſilberne und golvene er und 
Kleider; die folft ihr auf eure Soͤhne und 
Töchter legen, und den Egyptern ent: 


wenden. 
Das 4. Capitel. 


Moje wird in, feinem Beruf mit der Gabe Wunder 
iu thun geftärtet. , 
tote antwortete und fprach: Siehe, 
fie werden —— glauben, noch 
meine Stimme hoͤren, ſondern werden 
ſagen: Der HErr iſt dir nicht erſchienen. 
2. Der ſprach zu ihm: Was tft 
88, das du in deiner Hand haft! Er 
mad: Ein Stab. 
3. Er ſprach: Wirf ihn von dir auf die 
Erde. Under warf ihn von fich, da ward er 
ur+ Schlange. Und Mofe flohe vor ihr. 


4 Aber der HErr ſprach zu ihm: 
* deine Ri De 
ne dem Schwanz. a ftredte er 
ieine Sb aus, und hielt fie; und fie 
ward zum Stab in feiner Hand. 

5. Darum werben fie glauben, daß bir 
erichienen fey der HErr, der GOtt ihrer 
Väter, * der GOtt Abrahams, der 
GOtt Iſaaks, der GOtt Jakobs. 


*c.8,6.15.10. 1Kdn.is.a6. 

G. Und ver HErr ſprach weiter zu ihm: 
Stecke deine Hand in deinen Buſen. Und er 
ſteckte ſie in ſeinen Buſen, 83 ſie her⸗ 
aus; ſiehe, da war fie ausſaͤtzig role Schnee. 
?. Und er ſprach: Thue fie wieder in 

deinen Bufen. Und er that fie wieder in 
den Bufen, und zogfie heraus; fiche, da 
ward fie wieder wie jein ander Fleiſch. 


2Moſe 3.4. 


"6.5.1.3. 3 


and aus, und erhafche Herz 


Deſſen Beftätigung. 61 
8. Wenn fie dir num nicht werben 


bräer GOtt, hat |glauben, noch deine Stimme hören bey 


einem Zeichen, fo werden fie doch glau⸗ 
—— Stimme bey dem andern 
en. 

9. Wenn fie aber diefen zweyen Zeis 

en nicht glauben werden, noch deine 

Stimme hören, fo nimm des Waflerd 
aus dem Strom, und giene ed auf das 
trodne Land, fo wird dasfelbe Wafler, 
das du aus dem Strom genommen haft, 
*Blut werden auf dem trodnen gande. 

. 717. 

10. Moſe aber ſprach zu dem HErrn: 
Ach mein HErr, * ich bin je und je nicht 
wohl beredt gewefen, feit der Zeit bu mit 
deinem Knecht geredet haft, denn ich 
habe eine ſchwere Sprache, und eine 
ſchwere Zunge. *6.0,18,:0. Ier-1. 

11. Der HErr fprach zu ihm: * Wer 
hat den Menſchen den Mund gefchaf- 
fen? Oder wer bat den Stummen, oder 
Tauben, oder Sehenven, oder Blinden 

He Habe ich es nicht gethan, der 

Err “B(.99. 

12. aa nun bin: * Ich will mit 
deinem nde feyn, und dich lehren, 
was du fagen folk. “Matt$.10,10. 

13. Mofe ſprach aber: Mein HErr, 
fende, welchen du ſenden wilft. 

14. Da ward der HErr fehr zornig 
über Mofe, und fprach: Weiß ich denn 
nicht, daß dein Bruder Aaron, aus 
dem Stamm Levi, beredt ift? Und fies 
be, er wird heraus gehen, dir entgegen, 
und wenn er dich fiehet, wird er fich von 

erzen freuen. . 

15. Du follft zu ihm reden, uud die 
Worte in feinen Mund legen. Und Ich 
will mit deinem und feinem Munde feyn, 
und euch — was ihr thun ſolli. 

16. Und Er ſoll für dich zum Volk re⸗ 
den; Er ſoll dein Mund ea, und Du 
*follft fein Gott feyn. “718. 

17. Und diefen Etab nimm in deine 
Hand, damit du Zeichen thun folift. 

18. Mofe ging hin, und fam wieder zu 
* Yethro, feinem Schwäher, und ſprach zu 
ihm: Lieber, + laß mich gehen, daß ich 
vofeder zu meinen Brüdern komme, bie 
in Egypten find, und fehe, ob ſte noch 
leben. Jethro ſprach zu ihm: Gehe hin 
mit Frieden. oc.is.i. +RdN-11,21 

19. Auch 


==, . 
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19. Auch fprach der HErr zu ihm in 
Mivian: Gehe Hin, und ** wieber 
in Egypten, denn” die Leute find tobt, 
die nad) deinem Leben fanden. 


“Matth.2,0. 
X. Alfo nahm Mofe fein Weib und feine 
Söhne, und führte fie auf einem Efel, 
und 309 wieder in Egyptenland, und 
nahm den Stab OOttes in feine Hand. 
231. Undder HErr ſprach zu Mofe: Sie- 
he zu, wenn buwieberin Egypten fommft, 
daß du alle die Wunder thuft vor Pha⸗ 
rao, die ich dir in deine Hand gegeben ha⸗ 
be. * Ich aber will fein Herz verftoden, 
+Daß er das Volf nicht laflen wird. 


c.7,3. 14,4 }0.8,32. 9,84. 

22. Und kei zu ihm 

der HErr: Iſrael ift mein erſtgeborner 
Sohn; 
= Und ich gebiete dir, daß du meinen 

Sohn ziehen laſſeſt, daß er mir diene. 
Wirft du Dich deß weigern, fo will * Ich 
deinen erftgebornen Sohn —— 

"c , 


2. Und ald er unterweges in der Her: 
berge war, fam ihm der HErr enige- 
gen, und wollte ihn töten. 

235. Da nahm Zipora einen * Stein, und 
befehnitte ihrem Sohne die Borhaut, und 
rührte ihm feine Füße an, und fprad): 
Dubift mirein Blutbräutigam.  "Zofse. 

B. Da ließ er von ihm ab. Sie 
A aber Blutbräutigam, um der Be- 
chneidung willen. 

237. Und der —* ſprach zu Aaron: 
Gehe hin, Moſe entgegen in die Wüſte. 
Under ging hin, und begegnete ihn am 
Berge GOtites, umb *Füflete ihn. 


1 Moſ33,1. 

28. Und Mofe ſagte Aaron alle Kor. 
te des HErrn, der ih gefandt hatte, 
van alle Zeichen, die er ihm befohlen 

atte. 

29. Und fie gingen hin, und verfamm- 
leten alfe Aelteften von den Kindern 
Iſraels. 

80. Und Aaron redete alle Worte, die 
der HErr mit Moſe geredet hatte, und 
that die Zeichen vor dem BVolf. 

31. Und* das Volk glaubte. Und da 
fie hörten, daß der HErr die Kinder 
Iſraels ea ucht und pi} Elend ange- 
fehen hätte, neigten fie ſich, und bete- 
ten an. >Ruıc.8,13. 


fügen: So fagt|, 


Ifraels Frohudienſte 
Das 5. Capitel. 


Mofe wird von Bharao verachtet, und das et: 
noch mehr geängtiget. 

1. Farnach gingen Mofe und Aaron 

hinein, und fprachen zu ana 

So fagt der HErr, der GOtt Iſraels: 

*Laß mein Volf — daß mirs ein 

Feſt halte in der Wüſte. "ende 

2. Pharao antwortete: Wer * it ver 

Err, deß Stimme ic) hören müffe, und 

frael ziehen laſſen? Ich weiß nichts ven 
dem HErrn, will auch Iſrael nicht laſ 
ſen ziehen. oc.is 11. Danas 
3. Sie ſprachen: Der * Ebräer GOn 
at und gerufen; fo laß und nun hinzie 
en drey Tagereifen in die Wüfte, und 
em HErrn, unferm GOtt, opfern , tus 
und nicht widerfahre Peſtilenz oder 
Schwerdt. Sc: 

4. Da ſprach der König in Egypten zu 
ihnen: Du, Mofe und Aaron, warum 
wollt ihr dad Volf von feiner Arbeit frer 
maden? Gehet hin an eure Dienjte. 

5. Weiter ſprach Pharao: Siehe, des 
Volks ift ſchon* zu viel im Lande, un 
IR wollt fie noch feyern heißen von ihrem 

ienft. 2.17.08 

6. Darum befahl Pharao deöfelben Ta⸗ 
ge den Vögten des Volks und ihren 

mtleuten, und ſprach: 

7. Ihr follt dem Volk nicht mehr Stroh 
fammlen und geben , daß fie Ziegel bren: 
nen, wie bis anher; laffet fie felbft hin 
gehen, und Stroh zuſammen lefen ; 

8. Und die Zahl der Ziegel, die fie bie- 
her gemacht haben, follt ihr ihnen gleich. 
wohl auflegen, und nichtd mindern ; denn 
I gehen müßig, darımfchreyen fie, und 


— 


prechen: Wir wollen hinziehen und un- 
erm GOtt opfern. 

9. Man drüde die Leute mit Arbeit, 
daß fie zu fchaffen haben, und ſich nicht 
fehren an falfche Rede. 

10. Da gingen die Vögte des Wolfe 
und ihre Amtleute and, und fprachen 
zum Bolf: So fpriht Pharao: Man 
wird eud) Fein Stroh geben. 

11. Gehet ihr felbft hin, und fammlet 
euch Stroh, wo ihre findet, aber von 
eurer Arbeit fol nichts gemindert werben. 

12. Da zerftrenete ſich das Volk ind 

ange Land Egypten, daß ed Stoppeln 
Inmmiete, damit fie Stroh hätten. i 

13. Und 





anfs Höchfte getrieben. 2Mofe56. Neuer Befehlan Mofe. 63 


13. Und die Voͤgte trieben fie, und ; 
foradjen: Grfüllet euer Tagewert, gleich Das 6. Capitel. 
als da ihr Stroh ttet. ar betommt von GDtt einen neuen Befeht; be 
14. Und die Amtleute der Kinder % en 
raels welche die Võ e Pharaos über e 2. u» GOtt tebeie mit Mofe ” und 
gefeget hatten, wu gefälagen, und| , 7 fra zu ihm: 30 bin der HErr. 
ward zu ihnen gefagt: Warum habt ihr 2 = in erſchienen Abraham, Iſgat 
weber heute noch geftern euer gefegtes | und Jakob, daß ic ihr allmächtiger Gdtt 
Tagewerf gethan, wie vorhin? ſeyn wollte; aber mein Name, HE, 
15. Da gingen hinein die Amtleute ver | — nicht geoffenbaret worden. 
Kinder Iſraels, und ſchrieen zu Pharao: auf a een * 
i i / 
—— BORN. Deinen uee Land Canaan, das Land ihrer Wallfahrt, 
16. Man gibt deinen Knechten fein |dArInnen fie Fremdlinge geweſen find. 
Stroh, und follen bie Ziegel machen, die| 5. Auch habe Ich gehöret die Wehfiage 
und beftimmet find; und fiehe, beine der Kinder Iſraels / welche die Egnpter 
ee 
17. Pharao ſprach: Ihr ſeyd müßig, —— 
müßig ſeyd ihr; darum ſprechet ihr: 
Wir wollen hinziehen, und dem HErrn 

























6. Darum fage den Kindern Iſraels: 
*Ich bin der. Herr, und will euch aus⸗ 
führen von euren Laften in Egypten, 
und will euch) erretten von euren Froͤhnen, 
und will euch erlöfen durch einen aus⸗ 
gereckten Arm, und große Gerichte; . 

dc 


Tb» 


7. Und will euch annehmen zum Bolf, 
und will euer GOtt feyn, daß ihrs er⸗ 
fahren folt, daß Ich ver H bin, 
euer GOtt, der euch ausgeführet habe 
von der Laft Egyptens, . 


opfern. 

18. So gehet nun hin, und fröhnet; 
Stroh foll man euch nicht geben, aber die 
Anzahl der Ziegel follt ihr reichen. 

19. Da fahen die Amtleute der Kinder 
Sfraeld, daß ed ärger ward, weil man 
fagte: Ihr ſollt nichts mindern voh dem 
Tägewerk an den Ziegeln. 

20. Und da fie von Pharao gingen, 
begegneten fie Mofe und Aaron, und| 8. Und euch gebracht in das Land, bar- 
traten gegen fie, a meine Hand gehoben, daß 

21. Und fprachen zu ihnen: Der HErr| ic, 28 be Abraham, Iſaak und Jakob; 
fehe auf euch, und richte ed, daß ihr un⸗ das will ich euch geben zu eigen, Ich 
fern Geruch habt*ftinfend gemacht vor| der 5* "50.2240. 
Pharao und feinen Knechten; und habt] 9. > —7 ſolches den Kindern Iſ⸗ 
ihnen das Schwerdt in ihre Hände gege⸗raels; aber fie hörten ihn nicht vor Seuf⸗ 
ben, und zu toͤbten.  *1Mo0f.340. 1Sam.ı3,1. | zen und Angft, und vor harter Arbeit. 

22. Mofe aber Fam wieder zu dem| 10. Da redete der HErr mit Mofe, 

Errn, und ing HErr, warum] und ſprach: 
thuft du fo übel an diefem Volk? War-] 11. Gehe hinein, und rede mit Pharao, 
um haft du mich hergefandt ? dem Könige in Egypten, daß er die Kin⸗ 

23. Denn feitvem, daß ich binein bin | ver ala 8 aus feinem Lande lafle. 
gegangen zu Pharao, mit ihm zu reden) 12. Mofe aber redete vor dem HErrn, 
in deinem Namen, hat er das Volf noch 
härter geplaget; und du haft dein Volk 
nicht errettet. 


und ſprach: Siehe die Kinder Iſraels 
hören mich nicht, wie ſollte mich denn Pha⸗ 
vao hören? * Dazu bin ich von unbe- 
fhnittenen Lippen. "6.410. 

13. Alfo redete der HErr mit Mofe 
und Aaron, und that ihnen Befehl an 


p. 6. v. 1. Der HErr ſprach zu 
Mofe: Run ſollſt du fehen, was ich Pha⸗ 
rao thun werde; denn durch eine ftarfe 
Hund muß er fie laſſen ziehen, *ermußfle | die Kinder Ifraeld, und Pharao, ven 
noch durch eine ftarfe Hand aus feinem | König in Egypten, daß fie die Kinder 
Lande von fich treiben. set. 1288. | Iſraeis aus Cgypten PAhEN.; S 


64 Geſchlechtregiſtet. 2Mofe6.7. Nochmaliger Befehl. 


14. Dis find vie Häupter in jeglichen | Kinder Iſraels aus Egypten führten, 
Geſchiecht der Väter. Die Kinder* Rus |nemlid) Mofe und Aaron. 
bens, des erſten Sohnes Ifraels, find die- 28. Und des Tages redete der HErr 
fe: Hanoch, Pallu, Hegron, Charmi. mit Mofe in Egyptenland, 
Das ind die Gefchlechter von Ruben. | 29. Und fprad) zu ihm:* Ich bin der 
HM of.46,9. aM0f36,5. 1CHron.63. | HErr, rede mit Pharao , dem Könige in 
15. Die Sn » Sin Nee gupten, alles, was Ih mit Dir De 
emuel, Jamin, Obad, n, 30 PETE. 
: x, und Saul, der Sohn des canandi- 30. Und er antwortete vor dem HErm: 
n Weibes. Das find Eimeond Ge- Siehe, id bin von * unbefchnittenen 
leiter 1 Mof.46,10. 1CHron-4,R. eippen, wie wird mich denn Pharao 
16. Die find die Namen der Kinder hören? 420. Ter.tt 
*Qeyis in ihren Gefchlechtern: Gerfon, 
Kahath, Merari. Aber Levi ward hun⸗ 
dert und ſieben und dreyßig Jahre alt. 
“1Moj.46,11. AMOf.3,17. 1CHron.7,i- 
17. Die Kinder * Gerfons find diefe: 
Libni und Simei, in ihren Geſchlech⸗ 
tern. *1Chron.7,47. 
. 18. Die Kinder * Kahaths find diefe: 
Amram, Jezear, Hebron, Uſiel. Ka- 
hath aber ward hundert und brey und 
Dre 3 re alt. *1Chron.7,1B. 
19. Die Kinder * Meraris find dieſe; 
Mapeli und Mufl. Das_find die Ge⸗ 
ſchlechter Levis in ihren Stämmen. 
*49R0f.28,57. 1Ehron.7,10. 21. 
%. Und Amram nahm feine Muhme 
Jochebed zum Weibe, die gebar ihm Aa⸗ 
ron und Mofe. Aber Amram ward hun⸗ 
dert und fieben und dreyßig Jahre alt. 
21. Die Kinder Jezears find diefe:*Ko- 
rah, — Sichri. “Mof.1611. 
22. Die Kinver*Ufteld find dieſe: Mir 
fael, Elzaphan, Sithri. Moſ. 10/.. 
23. Aaron nahm zum Weibe Cliſeba, 
die Tochter Amminadabs, Nahaſſons 
Schweſter; die gebar ihm Nadab, Abi⸗ 
bu, Eleaſar, Ithamar. ac.æ,i. 
24. Die Kinder* Korahs find dieſe: Aſ⸗ 
fir, Elkana, Abiaſaph. Das find die Ge⸗ 
fchlechter der Koriter. *@Heon.7,N. 
35. Eleafar aber, Aarond Sohn, der 
nahm vonden Töchtern Putiels ein Weib; 
bie da ihm den*Pinehas. Das find 

















Das 7. Eapitel. 
Verwandlung des Waſſeré In Blut. 
1. Der HErr ſprach zu Moſe: Siehe, 
ich habe dich einen * Gott geſetzet 
über Pharao; und Aaron, dein det, 
fol dein Prophet feyn. *c.416. 

2%. Du*folft reden alles, was N 
gebieten werde; aber Aaron, dein Brus 
der, foll ed vor Pharao reden, daß er 
die Kinder Iſraels aus feinem Lande 
laffe. “is. 

3. Aber * Ich will Pharaos Herz ver- 

ärten, daß ich meiner Zei und 

under viel thue in Egyptenland. 
“CAD. 164- 

4 Und Pharao * wird euch nicht hö⸗ 
ren, auf daß ich meine Hand in Egypten 
beweife, und führe mein Heer, mein Volk, 
die Kinder Iſtaels, aus Egyptenland, 
sur große Gerichte. oc. s. is i0. 

5. Und die Egypter ſollen es inne wer⸗ 
den, daße Ich der HErr bin, wenn ich 
nun meine Hand über Egypien ausſtrek⸗ 
fen, und die Kinder Iſraels von ihnen 
wegführen werde. | 

%c.6,7. 7,17. 8,22. 9,14.89. 10,2. Pi.109,27. 

6. Mofe und Aaron thaten, wie ib- 
nen der HErr geboten hatte. 

7. Und Mofe war achtzig Jahre alt, 
und Aaron drey und achtzig Jahre alt, 
da fie mit Pharao redeten, 

8. Und der HErr ſprach zu Mofe und 
— PM ‚ | 

9. Wenn Pharao zu euch fagen wirt! 
Beweilet eure Wunder, gi Koi du au 
Aaron fagen: nimm deinen Stab unt 
wirf ihn vor Pharao, daß er zum 
Schlange werbe. 





die Häupter unter den Vätern der Leviter 
Geſchlechter. RT. 
26. Das ift der Aaron und Mofe, zu 

denen der HErr ſprach: Führet die 
Kinder Iſraels aus Egyptenland mit 
ihrem Heer. 1 10. Da gingen Mofe und Aaron hinein 
27. Sie finds, die mit Pharao, dem | zu Pharao, und * thaten, wie ihnen bei 

Könige in Egypten redeten, da fie die! HErr geboten hatte. Und Aaron wur 
+fei 


Plagen: 1) Blut, 


+feinen Stab vor Pharao, und vor feis 
nen Knehten; und er warb zur Schlange. 

96.40,16. 764,3. 
11. Da forderte Pharao die Weifen 
und Zauberer. Und Die egyptifcheh*Zau: 
berer thaten auch alfo mit ihrem Be⸗ 
ſchwoͤren. ip Geſch. i3.8. 


12. Ein Jeglicher warf feinen Stab von 
fih, da wurden Schlangen daraus; aber 
Aarons Stab verfcehlang ihre Stübe. 

13, Alfo ward dad Herz Pharaos ver: 
fodt, und * hörete fie nicht; wie denn 
ter HErr + geredet hatte. 

*6.8,15.19. 9,7.31.35, +c.3,19. 
2 ae Sen zu Moſe: 
> arao art, er weigert 
ih d96 Volk zu laſſen. ° 

15. Gehe bin zu Pharao morgen. 
Siehe, er wird and Waffer gehen; fo 
tiitt gegen ihn an das Ufer des Waſſers, 
ud nimm den Etab in deine Hand, der 
ur ne ward, 

16. Und fprich zu ihm: der HErr, der 
Ehrier GOtt, der mich zu dir gefandt, 
und laſſen fagen: * Laß mein Volk, daß 
mrd diene in der Wüſte. Aber du haj 
Sither nicht wollen hören. 


17. Darum fpricht der HErr alfo: Dar- 
an jo du erfahren, daß as HE 
tin, Siehe, ich will mit dem Stabe ven 
ih inmeiner Hand habe, das Waſſer ſchla⸗ 
an das indem Etrom ift, und es foll*in 

int verwanbelt werben; “HH. 

18. Daß die Fifche im Strom fterben 
Hlen, und der Strom ftinfen, und ven 
Ggoptern wird efeln zu trinfen das 
Bıfer aus dem Etrom. 

19. Undder HErr ſprach zu Mofe: Sa- 
ge Aaron: Rimm deinen Stab, und rede 
eine Hand aus *über die Waffer in Egyp⸗ 
ten, über ihre Bäche, und Etröme, und 
Sem, und über alle Waflerfümpfe, daß fie 
nt werden, und fey Blut in ganz Egyp- 
tnland, beydes in hölzernen und fteinerz 
nm Gefäßen. “Bi.7B,41. Offenb. 11,6. 

D. Moe und Aaron thaten, wie ih⸗ 
ren der HErr geboten hatte, und hob 
m Stab anf, und ſchiug ins Wafler, 

26 im Etrom war, vor Pharao und 
Iinen Knechten. Und alles Waffer + im 
Strom ward in Blut verwandelt. 


°C 5,1. 8,1.0.| P 


*.1735: +Bf.7a,10r 108,00, | Volk Bu daß es dem HErrn 


2Mofe7.8. 


2) Fröfche, 65 


A. Und die Fifche im Etrom ftarben, 
und der Etrom warb ftinfend, daß die 
Egypter nicht trinfen konnten das Waſ⸗ 
fer aus dem Etrom; und ward Blut 
in ganz Egyptenland. 

22. Unddie* egyptifchen Zauberer thas 
ten auch alfo mit ihrem Beſchwören. Als 
fo ward das Herz Pharaos verftodt, und 
hörete fie nicht; wie denn der HErr geres 
det hatte. *.9,7.17.18. 2TIm.32. 

23. Und Pharao wandte fi, und ging 
beim, und nahm es nicht zu Herzen. 

24. Aber alle Egypter gruben nad 
Wafler um den Etrom ber, zu trinfen, 
denn das Wafler aus dem Strom fonns 
ten fie nicht trinfen. 

35. Und das währete fieben Tage lang, 
daß der HErr den Strom fchlug. 


Das 8. Capitel. 


Egypten wird mit Frbſchen, Räufen und Ungezlefer 
geplaget. 


f} 
1. er HErr Sprach zu Mofe: Gehe 
D Ar zu Pharao, und fprich zu 
ihm: &o fügt der HErr: * Laß mein 
Volk, daß mird diene. "ed. 718, 
2. Wo du Dich deß weigerft, fiehe, fo 
ee Ich alle deine Grenze mit Frofchen 
agen; 
3. Daß der Strom fol von Fröfchen wim⸗ 
meln, die ſollen herauf friechen, und kom⸗ 
men in bein Haus, in deine Kammer, auf 
bein Lager, auf dein Bette; auch in die 
Häufer deiner Senechte, unter dein Volk, 
in deine Badöfen, und in deine Teige; 

4. Und follen * die Fröfche auf dic, 
und auf dein Volf, und auf alle deine 
Knete Friechen. PETE 

5. Und der HErr Sprach zu Mofe: Sa⸗ 
ge Aaron: Nede deine Hand aus mit 
deinem Etabe über die Bäche und Etrö- 
me, und Seen; und laß Fröfche über 
Egyptenland fommen. 

6. Und Yaron redte feine Hand über bie 
Waffer in Egypten; und famen Fröfche 
herauf, daß Egyptenland bedecket warb. 

7. Da*thaten die Zauberer auch alfo mit 
ihrem Befchwören, und ließen Srofche über 

gnptenland fommen. ec.. i1. 12 

8. Da forderte Pharao Moſe und Aa- 
ton, und ſprach: Bittet den HErrn für 
mich, daß er die Fröfche von mir und 
von meinem Volk nehme, jo will ich das 

opfere. 
9 Mo⸗ 


66 3) Läufe, 


2Mofes. 


4) Ungeziefe, 


9. Mofe ſprach: Habe du die Ehre vor|der HErr: * Laß mein Volk, daß mirt 


mir, und beftimme mir, wann id) für did), 

rt deine Knechte, und für dein Volt 

itten fol, daß die Sröfche von dir, und 
von deinem Haufe vertrieben werben, 
und allein im Strom bleiben. 

10. Er ſprach: Morgen. Er Ha 
Wie du gejagt haft. Auf dag du erfah⸗ 
reit, daß * Niemand ijt, wie der H 
unſer GDtt, "6.914. 

11. So follen die Fröfche von dir, von 
deinem Haufe, von deinen Knechten, und 
von deinem Volk genommen werden, und 
allein im Etrom bleiben. 

Mofe und Aaron von 
ofe fchrie zu dem HErrn, 


T, 


12. Alfo gin 
Pharas. IR 


der Froͤſche halben, wie er Wharao hatte | 
| viel* Ungeziefer in Pharaos Haus, ine: 


augefagt. 

13. Und ver HErr that, wie Mofe 
gefagt hatte; und die Fröfche ftarben in 
den Häufern, in den Höfen, und auf 
dem Felde. 

14. Und fie häuften fie zufammen, 


ier 
einen Haufen, und ba einen ae euerm GOtt, bier im Lande. 


und das Land ftanf davon. 

15. Da aber Pharao fahe, paper Luft 
gefrigt hatte, ward fein Herz verhärtet, 
und börete fie nicht, * wie denn ber 
HErr geredet hatte. °c3,19. 

16. Und der HErr ſprach zu Mofe: Sa- 
ge Aaron: Rede deinen Stab aus, und 
lage in den Staub auf Erven, daß 
Läufe werden in ganz Egyptenland. 

17. Sie thaten alfo, und Aaron redte 
feine Hand aus mit feinem Etabe, und 
ſchlug in den Staub auf Erden; und es 
wurden Läufe an ven Menfchen, und an 
dem Vieh; aller Staub ded Landes ward 
Käufe in ganz Egyptenland. 

18. Die Zauberer thaten aud) aljo mit 
ihrem Beſchwoͤren, daß fie Läufe heraus 
brächten, aber fie fonnten nicht. Und 
die Läufe waren beydes an Menſchen und 
"70. Da fpraen Die 3 Ph 

19. prachen die Zauberer zu Pha⸗ 
rao: * Das iſt GOttes Finger. Aber 
das Herz Pharaos ward verftodt, und hö⸗ 
rete fie nicht; wie denn der HErr ge: 
fagt hatte. »Bf.04,10. Ruc.11,0. 

20. Und der HErr ae zu Mofe: 
Mache dich morgen frühe auf, und tritt 
vor Pharao Chiehe, er wird and Wafler 
gehen) und fprih zu ihm; So fagt 


diene; Schi. TH, 
21. Wo nicht, ſiehe, fo will ich allerlen 
Ungesiefer laſſen kommen über dich, beine 


Knechte, dein Volk, und dein Haus; das 
aller Egypter Häufer, und das Feld, und 
was darauf iſt, vol Ungeziefers wer: 
ven follen; 

22. Und will des Tages ein Befonderes 
thun mit dem Lande Gofen, da fich mein 
Volk enthält, daß Fein Ungeziefer da fen; 
auf daß du inne werbeft, ——— 
bin auf Erden allenthalben; 

23. Und will eine Erlöfun 
fchen meinem und deinem ® 


rs 


fegen zmı: 
olk; morgen 


ſoll das Zeichen gefchehen. 


24. Und der HErr that alfo, ung es fün 


ner Knechte Häufer, und über ganz Egnp- 
tenland; und das Land ward ververkt 
von dem Ungeziefer. Bir 
35. Da*forderte Pharao Mofen un 
Aaron, und ſprach: Gehet hin, opfert 
IR 
3. Mofe ſprach: Das taugt nicht, daß 
wir alfo thun; denn wir würben ber Egrp 
ter Greuel opfern unferm GOtt, dem 
HErrn; fiehe, wenn wir dann der* Egyp⸗ 
ter Greuel vor ihren Augen opferten, wir- 
den fie und nicht fteinigen? e1Moſ. an 
27. Drey — wollen wir gehenin 
die Wüſte, unddem HErrn, unferm Dit 
opfern, *wie er und gejagt hat. — 
W. Pharao ſprach: 8 will euch fal 
fen, dag ihr dem ‚ eurem Gott, 
opfert in der Wülte; allein, daß ihr 
nicht ferner ziehet; und *bittet für mich; 
J "69,28. Ap. GeſchS2u 
%. Moſe ſprach: — wenn ich hin⸗ 
aus von dir komme, ſo will ich den 
Errn bitten, daß diß Ungeziefer von 
Pharao, und feinen Knechten, und je: 
nem Volk genommen werde , morgen ded 
Tages; allein, täufche mich nicht mehr 
daß du das Volk nicht Laffeft, den HErm 
zu opfern. 
30. Und Mofe ging hinaus von Pha⸗ 
rao, und * bat den HErrn. cm 
31. Und der HErr that, wie Mofe 
gefagt hatte, und fchaffte das Ungeziefer 
weg von Pharao, von feinen Knechten, 
und von feinem Volk, daß * nicht eind 
überblieb. ©1010 14 
3% Aber 





5) Pet, 6) Blattern, 


32. Aber Pharao * verhärtete fein 
auch dasfelbe mal, und ließ das 
nicht. “718. 


Das 9, Capitel. 
Peſtilenz. Schwarze Blattern. Hagel. 5 
1. Der HErr ſprach zu Mofe: Gehe 
D —* zu Pharao, und ſprich 
zu ihm: Alſo ſagt der HErr, der GOtt 
der Ebräer: * Laß mein Bolf, daß fie 
mir His — — 
% Wo du weigerft, und fie 
weiter aufhältkt, ; 
3. Siehe, fo wird * die Hand des 
Errn feyn über dein Vieh auf dem 
elde, über Pferde, über Eſel, über 
eele, uͤber Ochſen, über Schafe, 
mit einer + faft ſchweren Peitilenz. 
25Mof.2,15. Amos 4,10. 
4. Und der HErr wird ein Befonderes 
thun, zwifchen dem Vieh der Iſraeliter, 
und der Egypter, daß nichts fterbe aus 
allem, das die Kinder Iſraels haben. 
5. Und der HErr beftimmte eine Zeit, 
und ſprach: Morgen wird der HErr 
tolhed auf Erden thun. 


2Mofe 9. 


7) Hagel, 67 


3 Pharao, daß er ſie nicht hörete; wie 
olf denn der Herr zu Mofe * gefagt hatte. 


AN. 

13. Da ſprach der HErr zu Mofe: 
Mache dich morgen frühe auf, und tritt 
vor Pharao, und fpric zu ihm: So fagt 
der HErr,.ver Ebräer GDtt: * Laß 
mein Bolf, daß mird diene. "30. 

14. Ich will anders dißmal alfe meine 
Plagen über dich ſelbſt fenden, über beine 
Knete, und über dein Volf, daß du 
inne werben ſollſt, daß * meines gleichen 
nicht ift in allen Landen. “810. Brit. 

15. Denn ich will jest meine a 
ausrecken, und dich und dein Volk mit 
— ſchlagen, daß du von der Erde 
ollſt vertilget werden. 

16. Und zwar * darum habe ich Dich 
erwedet, dag meine Kraft an dir erfcheis 
ne, und mein Name verfündiget werde 
in allen Landen. 

*c.14,17. Rbm.9,17. 

17. Du trittft mein Volk noch unter 
dich, und willft es nicht laſſen. 

18. Siehe, ich will morgen um biefe 
Zeit einen fehr großen Hagel regnen laſ⸗ 


6. Und der HErr that ſolches des Mor- | fen, deßgleichen in Egypten nicht gewe⸗ 


gend, und farb alleriey Vieh ver Egyp⸗ ſ 


ter; aber des Viehes der Kinder Ifraeld 
ftarb nicht eins. 

7. Und Pharao fandte darnach, und 
fiehe, e8 war des Viehes Iſraels nicht 
eins geftorben. Aber das Herz Pharaod 
ward verftodt, und ließ das Volf nicht. 

8. Da * fpracd) der HErr zu Mofe und 
Aaron: Nehmet eure Fäuſte voll Ruß aus 
dem Ofen, und Moſe ſprenge ihn gen Him⸗ 
mel vor Pharao. °718. 121.48. 

9. Daß über gunz —— äube, 
und * boͤſe ſchwarze Blattern auffahren, 
beydes an Menſchen und am Vieh, in 
ganz Egyptenland. SSMof.,77. 

10. Und fie nahmen Ruß aus dem Ofen, 
und traten vor Pharao, und Mofe ſpren⸗ 


en⸗ 


en iſt, ſeit der Zeit es gegründet iſt, 
bisher. 

19. Und nun ſende hin, und verwah⸗ 
re dein Vieh, und alles, was du auf 
dem Felde haſt. Denn alle Menſchen 
und Vieh, dad auf dem Felde gefunden 
wird, und nicht in die Be verſamm⸗ 
let iſt, der Hagel auf ſie fällt, wer⸗ 
den ſterben. 

2W. Wer nun unter ven Knechten Pha⸗ 
raos des HErrn Wort fürchtete, der 
ließ ſeine Knechte und Vieh in die Häuſer 


fliehen. 

21. Welcher aber ſich nicht kehre⸗ 
te an des g Wort, ließen ihre 
Knechte und Vieh auf dem Felde. 


22. Da ſprach der HErr zu Mofe: 


gete ihn gen Himmel. Da fuhren auf|Rede deine Hand auf gen Himmel, daß 
f 


boͤſe ſchwarze Blattern, beydes an M 
chen und am Vieh. “Dffen6.16,2. 
11. Alfo, daß die Zauberer *nicht konn⸗ 
ten vor Diofe fiehen, vor ven böfen Blat⸗ 
tern; denn ed waren an ben Zauberern 
eben fo wohl höfe Blattern, ald an allen 
yptern. eAp. Geſch. 18,6. 
12. Aber der HErr verſtockte das Herz 


es hagele über ganz Egyptenland, über 
Menſchen, über Vieh, und über alles 
Kraut auf dem Felde in Egyptenland. 
23. Alfo reckte Mofe feinen Stab gen 
Himmel, und der HErr ließ donnern und 
* hageln, daß das Feuer aufdie Erde ſchoß. 
Alfo ließ der HErr Hagel regnen über 
ea *Pf.105,92. Dffenb 16,18. 


Daß 


.’ 


68 7) Hagel, 2Mofe 9. 10. 8) Heuſchrecken, 


2 Daß — und Feuer unter einan⸗ hi fein und feiner Knechte Herz ver: 
der fuhren, ſo graufam, daß deßgleichen in | härtet, auf daß ich dieſe meine Zeichen 
ganz Egyptenland nie gewejen war, feit |unter ihnen thue; 
ber Zeit Leute darinnen geweien find. | 2, Und daß du verfündigeft vor ben 

25. Und der Hagel ſchlug inganz Egyps | Chren deiner Kinder und deiner Kinded⸗ 
tenland alles, was auf dem Felde war, |finder, was ich in Egypten ausgeric: 
beyded Menſchen und Vieh; und fchlug |tet habe, und wie ich meine Zeichen 
alles Kraut auf dem Felde, und zerbracdh | unter F bewieſen habe; daß ihr wiſ⸗ 




















alle Bäume auf dem Felde. fet, Ich bin der HErr. 
26. Ohne allein im Lande ofen, da Die 
Kinder Sfraeld waren, da 79 es nicht. 
N. Da ſchickte Pharao hin, und ließ 
Moſe und Aaron rufen, und ſprach zu 
ihnen: * Ich habe dasmal mic, verfün- 
Diget; + der HErr ift gerecht, ich aber 


und mein Volk find gottloß. 
©6,10,16. +B1.51,6. Dan.9,7.8.9- 


3. * Bittet aber den HErm, daß auf- 
höre ſolches Donnern und Hageln GOt⸗ 
ies, fo will ich euch laſſen, daß ihr nicht 
länger bier bleibet. *c.10,17. 

29. Mofe ſprach zu ihm: Wenn ich 
zur Stadt hinaus fomme, will id) * meine 
Hände audbreiten gegen den HErrn, fo 
wird der Donner aufhören, und fein 
Hagel mehr feyn, auf daß du inne wer: 
beit, daß + die Erde ded HErm fen. 

2185n.8,22. BR-118,6. FPI-M1. 

30. Ich. weiß aber, daß Du und deine 
Knete euch noch nicht fürchtet vor 
GOtt, dem HErrn. 

31. Alfo ward gefchlagen der Flachs 
und die Berfte; denn die Gerſte hatte ge⸗ 
fchoflet, und der Flachs Knoten gewonnen. 
32. Aber der Weizen undRoden ward nicht 
geichlagen, denn es war ſpätes Getreide. 

33. So ging nun Mofe von Pharao zur 
Stadt hinaus, und* breitete feine Haͤn⸗ 
de gegen den HErrn, und der Donner 
und Hagel höreten auf, und der Regen 
troff nicht mehr auf Erden. Rac.5,16. 

31. Da aber Pharao fühe, daß der Re- 
gen und Donner und Hagel aufhörete, 
verfünbigte er fid) weiter, und verhär: 
tete fein Herz, er und feine Knechte. 

35. Alfo * ward des Pharao Herz ver: 
fodt, daß er die Kinder Iſraels nicht 
ließ; wie denn der HErr geredet hatte 
durch Mofe. “Cams. 


Das 10. Eapitel. 


Heuſchrecken und Finſterniß. 


1. uns HErr fprach zu Moſe: Ge⸗ 


3. Alfo gingen Mofe und Aaron 
ein zu Pharao, und ragen zu ihm: 
Co fpricht der HErr, der Ebräer GÖtt: 
Wie lange weigerft du dich vor mir zu 
demüthigen, dag du mein Wolf faflel, 
mir zu dienen? 

4. Weigerjt du dich mein Volk zu laflen, 
fiche, fo will ich morgen Heufchreden 
fommen laſſen an allen Oertern. 

5. Daß fie das Land beveden, alfo, daß 
man das Land nicht fehen koͤnne; und ſol⸗ 
fen frefien, was euch übrig und errettet 
ift vor dem Hagel, und ſollen alle eure 
grünende Bäume freffen auf dem Felde. 

6. Und follen erfüllen dein Hand, aller 
deiner Knechte Häufer, und aller Egyp⸗ 
ter Häufer; deßgleichen micht geiehen 
haben veine Väter, und deiner Vaͤter 
Väter, feit der Zeit fie auf Erden gewe⸗ 
fen, bis auf diefen Tag. Und er wandte 
fi, und ging von ae hinaus. 

7. Da ſprachen die Knechte Pharaos zu 
ihm: Wie lange ſollen wir damit gepla⸗ 
get ſeyn? * Laß die Leute ziehen, daß fie 
dem HErrn, ihrem GOtt dienen. Wil 
du zuvor erfahren, daß Egypten unter: 
gegangen fen? —J 

8. Mofe und Aaron wurden wieder zu 


ehet hin, und dienet dem HErm eu: 
rem GOtt. Welche find fie aber, die 
— ſollen? 

9 Mofe ſprach: Wir wollen ziehen 
mit jung und alt, mit Söhnen und 20% 
tern, mit Schafen und Rindern; denn 
wir haben ein Feſt des HErrn. 

10. Ex ſprach zu ihnen: Awe ja, der 
HErr fey mit euch, follte ich euch und 
eure Kinder dazu ziehen Iafen? Sehet DU: 
ob ihr nicht Böfes vorhabt? 


denn das habt ihr auch gefucht. Und 


hinein zu Pharao, denn Ich Sa 


man jtieß fie heraus von — — 


harao gebracht, der ſprach zu ihnen: 


11. Nicht alfo, fondern ihr Männer 
ziehet hin, und bienet — sem; 


9) Binfternid. 
12. Da fpradı ber 


2Mofe 10.11. PharaovrohetMofe. . 69 
zu Mofe:| 234. Da*forderte Pharao Mofen, urfe, 


Rede deine Hand über Egyptenland, um ſprach: Ziehet Hin, und dienet dem 


die Heufchreden, daß fie auf Egypten⸗ HErm 


land kommen, und freffen alle Kraut im 
Lande auf, famt allem dem, das dem 
Hagel übergeblieben ift. “E98. 
13. Mofe reittefeinenStabüber&gypten- 
land. Und der HErr trieb einen Oſt⸗ 
wind ind Land den ganzen u und 
die ganze Nacht; und des Morgend 
führte der Oſtwind die * Heufchreden 
her “Pf.105,84. 


14. Und fie famen über ganz Egypten- |HErr 


land, und ließen ſich nieder an allen Orten 
in&gypten; fo fehr viele, daß zuvor deßgleis 
hen nie gewefen ift, noch hinfort feyn wird. 
15. Denn fte bevedten das Land, und 
verfinfterten ed. Und fie fraßen alles 
Kraut im Lande auf, und alle Früchte 
auf den Bäumen, die dem Hagel waren 
übergeblieben; und liegen nichts grünes 
übrig an den Bäumen, und am Kraut 
auf dem Felde, in ganz Egyptenland. 

16. Da*forberte Pharao eilend Mofen 


‚ allein eure Schafe und Rinder 
laffet hier; laſſet auch eure Kindlein mit 
euch ziehen. "88 12,81. 
3. Mofe fprah: Du mußt und auch 
Opfer und Brandopfer geben, das wir 
unferm GOtt, dem HErrn, thun mögen. 
3. Unfer Vieh foll mit und schen, 
und nicht eine Klaue bahinten bleiben; 
denn von dem unfern werden wir neh⸗ 
men zum Dienft unſers GOttes, des 
n. Denn wir wiflen nicht, wos 
mit wir dem HErrn dienen follen, bi6 
wir dahin fommen. 5 
27. Aber der HErr verſtockte das 
Herz Pharaos, daß er fle nicht laſſen 
"38. Und Phamo fprad) u Ih: © 
. Un arao ſprach zu ihm: Ges 
he von mir, und hüte dich, daß bu 
nicht seh vor meine Augen fommeft; 
denn welches Tages ˖ du vor meine Aus 
gen Fommit, ſollſt du fterben. 
-29. Mofe antwortete: Wie du gefagt 


und Aaron, und fprach: +Ich habe mich haſt. Ich will nicht mehr vordeine Aus 


verfündiget an dem HErrn, eurem GDtt, 
und an eud). *C.8,8.25. CI. 
17. Bergebet mir meine Eünde dißmal 
audı, und * bittet den HErrn, euren 
GOtt, dag er doch nur diefen Tod von 
mir wegnehme. *1Sam.12,19. 
18. Und er gingaus von Pharao, und 
*hat den HEirn. aMoſ. 11, 
19. Da wandte der HErr einen ſehr 
ſtarken Weſtwind, und hob die Heu- 
ſchrecken auf, und warf fie ind Schilf⸗ 
meer, * daß nicht Eine übrig blieb an 
allen Orten Egyptens. ac.g.81. 
%. Aber der HErr verſtockte Pharaos 
Herz, daß er die Kinder Iſraels nicht ließ. 
A. Der HErr ſprach zu Mofe: Rede 
deine Hand gen Himmel, daß es ſo fin- 
fier* werde in Egyptenland, daß man 
es greifen mag. *Zef.30,3. Matth.27,15. 
22. Und Mofe redte feine Hand gen 
" Himmel; da ward eine dide Finfter- 
niß in ganz Egyptenland drey Tage, 


3. Daß Niemand den Andern fahe, 
noch aufftand von dem Ort, da er war, 
in dreyen Tagen. Aber bey allen Kin- 
dern Ifraeld war es Licht in ihren Woh- 
nungen. Pf.112,4 3ef.00,2. 


gen fommen. 


Das 11. Capitel. 
Auszug aus Egypten befohlen. 
1. Und ver HErr ſprach zu Mofe: Ich 
will nos Eine Plage über Phas 
rao und Egypten fommen laſſen, dars 
nad) wird er euch laſſen von hinmen; 
und wird nicht allein alles laflen, fons 
dern euch auch von hinnen treiben. 

2. So fage nım vor dem Volk, dag 
*ein Jeglicher von ſeinem Naͤchſten, und eis 
neJegliche von ihrer Nächftin, filberne und 
goldene Gefäße forvere ; “sn. 

3. Denn der HErr wird dem Volk 
Gnade geben vor den Egyptern. Und 
Mofe war ein fehr großer Mann in 
Egyptenland, vor den Knechten Pharaos, 
und vor dem Volf. 

4. Und Mofe fprach: So fagt der 
HErr: Ich will zur Mitternacht ausge⸗ 
ben in Egyptenland; 

5. Und alle * Erftgeburt in Egypten⸗ 
land foll fterben, von dem erften Eohne 
Pharao an, der auf feinem Stuhl figet, 
bis an den erften Sohn ver Magd, die 
binter der Er ift, und alle Grigeburt 
unter dem Vieh; #423. 12,9. 

6. Und 


70 Borbereitung und Stiftung 2 Mofe 11.12. deb Bafjah. 


6. Und wird ein groß Gefchrey feyn in] Nacht, am Feuer gebraten, und unge: 
ganz Egyptenland, veßgleichen nie ge=| fäuert Brod, und follt ed mit bittern 
weſen ift, noch werben wird. Salſen eſſen. 

7. Aber bey allen Kindern Iſraels foll| 9. Ihr es nicht roh effen, noch 
nicht ein Hund muden, beydes unter|mit Wafler gefotten, fondern am euer 
Menſchen und Bieh; auf daß ihr er- — 5— Haupt mit ſeinen Schen⸗ 
ein und Ein 


fahret wie der HErr Egypten und Iſ⸗ eweide. 
10. Um * Fr nichts davon überlaf 


rael ſcheide. 

8. Dann werben zu mir herab fommen| fen bis morgen; wo aber etwas über: 
alte diefe deine Knechte, und mirzu Fuße bleibet bis morgen, ſollt ihrs mit Heuer 
fallen, und fagen: Ziehe aus, du und 
alles Volk, dad unter dir if. Darnach 
will ich ausziehen. Und er ging von 
Pharao mit grimmigem Zorn. 

9. Der HErr aber ſprach zu Mofe: 
Pharao horet euch nicht, auf Daß viele 
Wunder ae in &gyptenland. 

10. Und Mofe und. Aaron haben dieſe 
Wunder alle gethan vor Pharao; aber 
der HErr*veritodte ihm fein Herz, daß 
er die Kinder Iſraels nicht laſſen wollte 
aus feinem Lande, *c.10,90. 


Das 12. Capitel. 


Ei des © 6. Ü 
un * Pe i Erwürgung der Erſtge⸗ 


1.Der HErr aber ſprach zu Moſe und 
Aaron in Egyptenland: 

2. Diefer Monat Bi bey euch der erfte 
Monat feyn, und von ihm follt ihr die 
Monate des Jahrs anheben. 

3. Saget der ganzen Gemeine Sfrael, 
und ſprechet: Am; zehnten Tage dieſes 
Monats nehme ein Jeglicher ein Lamm, 
wo ein Haudvater ift, je ein Lamm zu 
einem Haufe. 

4. Wo ihrer aber in einem Haufe zum 
Lamm zu wenig find, fo nehme er es 
und fein nädfter Nachbar an feinem 
Haufe, bis ihrer fo viel wird, daß fie 
das Lamm aufefien mögen. 

5. Ihr follt aber ein folche® Lamm neh- 
men, da fein Fehler an ift, ein Männlein, 
und eines Jahrs alt; von den Lammern 
und Ziegen follt ihr es nehmen. 

6. Und ſollt e8 behalten bis auf den vier- 
sehnten Tag ded Monats. Und ein jeg- 
liches Häuflein im ganzen Iſrael foll e8 
ſchlachten *zwifchen Abends. "+ Mofss. 
7. Und follt feined Bluts nehmen, und 
beyde Pfoften an der Thür, und die ober- 
fte Schwelle damit beftreichen, an den 

Aäufern, da fie es innen eflen. 

8. Und ſollt alfo Fleiſch eſſen in derſelben 























verbrennen. aWeoſ. vr 

11. Alſo ſollt ihrs aber eſſen: Um eure 
Lenden ſollt ihr gegürtet ſeyn, und eure 
Schuhe an euren Füßen haben, und 
Stäbe in euren Händen; und ſollt es eis 
fen, al8 die hinweg eilen; denn es ift 
des HErrn Paſſah. 

12 Denn ich will in derſelben Racht durch 
Egyptenland ee und *alle Erftgeburt 
fchlagen in Egyptenland, beydes unter 

enichen und Vieh. Und will meine 
Strafebeweifen an allen Goͤttern der Egyp⸗ 
ter, Ich der HErr °8f.133,10. Er.1,=. 


ich das Blut Er vor euch übergehe, und 
euch nicht die Plage widerfahre, Die euch 
verderbe, wenn ich Egyptenland fchlage. 

14. Und follt viefen Tag haben zum Ge⸗ 
daͤchtniß, und follt ihn feyern dem HErrn 
zum Feſt, ihr und alle eure Rachkom⸗ 
men, zur ewigen Weiſe. 


Brod eſſen; nemlich am erjten Tage follt 
ihr aufhören mit geläuertem Brod_in eu- 
ren Häufern. Wer gejäuert Brod iffet vom 
eriten Tage an bis auf den fiebenten, deß 


Seele foll auögerottet werden von Sirael. 
76.23.15. 34,1%. MOLS,17. 


16. Der erfte Tag fol heilig feyn, das 
ihr zufammen fommet; und ber fiebente 


fommet. Keine Arbeit ſollt in darin⸗ 
nen thun, ohne was zur Speiſe gehöret 
für allerley Seelen, dasſelbe allein mö⸗ 
get ihr für euch thun. 

17. Und haltet ob dem — 
Brod, denn eben an demſelben Tage habe 
ich euer Heer aus Egyptenland —2— 3 
darım ſollt ihr dieſen Tag halten, und 
alle eure Nachkommen zur ewigen Weiſe. 

18.*Am vierzehnten Tag ded erften Mo⸗ 
nats, des Abends, follt dr —— 

ro 


15. *Sieben Tage ſollt ihr ungefüuertes 


13.Und das ut foll euer Zeichen feynan 
den Häufern, darinnen ihrfeyb,dag, wenn 


fol auch heilig feyn, daB ihr zufammen 


10) Eriwärgung ver Exfigeburt. Moſe 12. 


Brod effen, bis an den ein und zwanzig⸗ 

ften Tag des Monats an ben Abend 
* oſ. 

19. Daß man ſieben Tage fein Bas 
Brod finde in euren Häufern. Denn wer 
gefiuerted Brod iffet, deß Seele foll aus- 
gerottet werben von der Gemeine Iſrael, 
es fey ein Fremdling oder Einheimifcher 
im Lande. 

W. Darım fo eſſet Fein gefäuertes 
Brod, fondern eitel ungeſäuertes Brod, 
in alfen euren Wohnungen. 

21. Und Mofe forderte alle Aelteſten in 
Yrael, und ſprach zu ihnen: Leſet aus, 
und nehmet Schafe Jedermann für fein 
Gefinde, und fchlachtet das Paffah. 
22 Und * nehmet ein Büſchel Yfop, 
und tunfet in das Blut in dem Beden, 
und berühret damit die UWeberichwelle, 
und die zwey Pfoften. Und gehe fein 
Menfh zu feiner Hausthür heraus, 
bi6 an den Morgen. 

"gWMof.14,1.5. Ebr. 11,28. 


3. Denn der HErr wird umher gehen, 
und die Egypter plagen. Und wenn er das 
Blut fehen wird an der Ueberſchwelle, und 
an den zwey Pfoften, wird er vor der 
Thür war en, und den Verderber nicht 
in eure Häufer fommen laflen zu plagen. 

4. Darum fo halte dieſe Weile für 
dih und deine Kinder ewiglich. 

3. Undwenn ihr ind Land fommet, das 
euch der HErr geben wird, wie er ge: 
redet hat, fo haltet dieſen Dienft. 

%. Und wenn” eure Kinder werben 
zu euch fagen: Was habt ihr va für ei⸗ 
nen Dienit? %c.13,8.18. 

V. Sollt ihr fagen: Es ift das Paſſah⸗ 
opfer des — der vor den Kindern Iſ⸗ 
raels überging in Egypten, da er die Egyp⸗ 
ter plagte, und ae Käufer errettete. 
Da neigete ſich das Volf, und büdte ſich. 

3. Und die Kinder Iſraels gingen hin, 
und*thaten, wie der HErr Mofe und 
Aaron geboten hatte. HMO. 

9. Und zur Mitternacht ſchlug der HErr 
alfe*Erftgeburt in &gyptenland, von dem 
erſten Sohne Pharaos an, der auf feinem 
Stuhl faß, bis auf den erften Sohn des 
—— im Gefaͤngniß, und alle Erſt⸗ 
geburt des Viches. 264,8. Bf.78,51. 


Bf.105,38. 186, 
%. Da ſtand Pharao auf, und alle feine 


Knechte in derſelben Nacht, undalle Egyps | Kein Fremder fol davon eflen. 


Iſrael ziehet au. 71 


ter, und warb ein großed Geſchrey in 
Egypten ; denn ed warfein Haus, da nicht 
ein Todter innen wäre. 

31. Und erforderte Mofes und Aaron 
in der Nacht, und ſprach: Machet euch 
auf, und ziehet aus von meinem Bolt, ihr 
und bie Kinder Iſraels; gehet hin, und dies 
net dem HErrn, wir ihr gefügt habt, 

2610,16. 


32. Nehmet auch mit euch eure Schafe 
und Rinder, wie ihr gefagt habt; gehet 
bin, und fegnet mic aud). 

33. Und vie Egypter * drangen das 
Volk, daß fie es eilend aus dem Lande 
trieben; denn fie fprachen: Wir find alle 
des Todes. *.6,1. 1Sam. ges 

34. Und das Volk trug ven rohen Teig, che 
denn er verfänert war, zu ihrer Speiſe, ges 
bunden in ihren Kleidern, auf ihren Achſeln. 

35. Und die Kinder Iſraels hatten geihan, 
wie Mofe geſagt hatte, und*von den 
Egyptern gefordert filberne und goldene 
Geräthe, und Kleiver. *ctl,2 

36. Dazu*hatte der HErr dem Volk 
Gnade gegeben vor den Egyptern, das 
fie ihnen leiheten; und entwandten es 
den Egyptern. “Hl. 

37. Alfo zogen aus die Kinver Iſraels 
von Raemfes gen — ſechs hundert 
tauſend Mann zu Fuß, ohne die Kinder. 

38. Und zog auch mit ihnen viel Pö⸗ 
beivolf, und Schafe und Rinder, und 
faft viel Vieh. ; 

39. Und fie buden aus dem rohen Teige, 
den fle aus Egypten brachten, ungefäuer- 
te Kuchen, denn ed war nicht gefäuert, 
weil fie aus Egypten geftoßen wurden, 
und Fonnten nicht verziehen, und hatten 
ihnen funft feine Zehrung zubereitet. - 

40. Die Zeit aber, die Die Kinder Iſ⸗ 
raeld in &gypten gewohnet haben, ift*vier 
hundert und dreyßig Jahre. “ıMmor.ısıe. 

41. Da diejelbe um waren, * ging das 
ganze Heer des HErm auf Einen Tag 
aus Egyptenland. eÿſ. uu0i. 

42. Darum wird dieſe Nacht dem 
HErrn gehalten, daß er ſie aus Egyp⸗ 
tenland geführet hat; und die Kinder 
Iſraels ſollen ſie dem HErrn halten, ſie 
und ihre Nachkommen. 

43. Und der HErr ſprach zu* Moſe und 
Aaron: Dip iftdie Weiſe Paſſah zu halten: 
8. 


44. Aber 


‘ 
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2Moſe 12.13. 


Heiligung der Erfigebint. 


44. Aber wer einerfaufter Knecht ift, ven |Brod effen, und am fiebenten Tage ik 


befihne de man, und dann effe er davon. 
45. Ein Sauegrung und Miethling 
ſollen nicht davon eflen. 


46. In Einem Haufe ſoll mans eſſen; 


ihr folit nichts von feinem Fleifc hinaus 
vor das Haus tragen; *und follt fein 


inan i F 
Be tan 06.19,86. 


47. Die ganze Gemeine Iſrael fol ſol⸗ 
ches thun 5 


48. So aber ein Frembling bey Dir 
Wwohnet, und dem HErrn dad Paflah 
halten will, ver befchneide alles, was 
- männlid) it; alsdann mache er fich her⸗ 
ge daß er ſolches thue, und fey wie ein 

inheim.fcher des Landes; denn fein Un- 
beichnittener ſoll davon effen. 

49. Einerley* Geſetz fey dem Einheimi- 
Then, und dem Yremdling, der unter 
euch wohnet. “3R0f.24,22. 

50. Und alle Kinder Iſraels thaten, 
wie der HErr Mofe und Aaron hatte 
it führete der HErr auf Ei 

. Alfo führete ver auf Ei- 
nen Tag die Kinder Iſraels aus Egyp⸗ 
tenland mit ihrem Heer. 


Das 13. Capitel. 
Heiligung der Erftgeburt. Auszugs Fortgang. 
1. Und der HErr redete mit Moſe, und 
frac: 
2. Heilige mir alle * Erftgeburt, die 
allerley Mutter bricht, bey den Kin- 
dern Iſraels, beydes unter ven Men- 
fhen und dem Vieh; denn fie find mein. 
*6.2,%8. 31,19. 8M0f.27,28. 4Mof.?,13. 8,17. 
Hef.44,30. Luc.2,23. 
3. Da ſprach Mofe zum Volk: Geden⸗ 
- fet an diefen Tag, an dem ihr aus Egyp⸗ 
ten, aus dem Dienfthaufe, gegangen 
feyd, daß der t 
Hand von binnen hat ausgeführet; dar- 
um folft du nicht Sauerteig effen. 
4. dar 9 * ihr ausgegangen, in 
den Monat Abib. *.23,13. 34,18. 
5. Wenn did num der HErr bringen 
wird in das Land der Cananiter, Hethi- 
ter, Amoriter, Heviter und Sebufiter, 
das er*beinen Vätern gefchworen hat 
Dir zu geben, ein Land, da Milch und Ho⸗ 
nig innen fließet, fo ſollſt du dieſen Dienft 
halten in diefem Monat. “1M0f.17,8. 

6,*Sieben Tage font du ungeſäuertes 


[3 


des HErm Feſt. 


an allen deinen Orten. 


HErr euch mit mächtiger 


ra 
7. Darum ſollſt du fieben Tage ungefän- 


erted Brod effen, daß bey dir fein Eauer: 


teig noch gefüuerteö*Brob geſehen werde, 
*e.12,18. 180738. 

8. Und follteurenSchnen fagen an dem⸗ 
ſelben Tage: Solches halten wir um 
depwillen, das und ver HErr gethan 
hat, da wir aus Egypten zogen. 

9. Darum foll dirs ſeyn ein* Zeichen in 
deiner Hand, und ein Denfmal vor dei⸗ 
nen Augen, au tag des HErm Gele; 
fey in deinem Munde, dag der 


did mit mächtiger Hand aus Egypten 


“5Mof.E,8. 11,18 
Weiſe zu feiner 


11. Wenn dich nun der HErr ins Land 


eführet bat. 
30. Darum halte diefe 


Zeit jährlich. 


der Sananiter gebracht hat, wie er bir 
und deinen Vätern gefchworen hat, und 
dirs 


gades 
12.So*jollit du ausfondern dem HErm 
alles, was die Mutter bricht, und bie 
Eritgeburt unter dem Vieh, das ein 
Männlein ift. 96.229,30. 34,18. 
13. Die*Erftgeburt vom Efel follft du 
lofen mit einem Schaf; wo du es aber 
nicht loſeſt, fo brich ihm dad Genid. 
Aber alle erfte Menfchengeburt unter 
deinen Kindern folft du loſen. 
%C.31,%. 4DRof.18,16 
14. Und wenn*dic heute oder morgen 
bein Kind wird fragen: Was iſt das ? ſollſt 
du ihm fagen: Der HErr bat ung mit 
mädhti a ga aus Egypten, von dem 
Dienfthaufe, geführe. *c.12, M. Sot.ıe. 
15. Tenn da Pharao hart war ung los 
zu laffen ‚*erfchlug der HErr alle Erfiges 
burt in Egyptenland, von der Menſchen 
Erftgeburt an, bis an die Erftgebnrt des 
Viehes. Darum opfere ich dem HErrn 
alled, was die Mutter bricht, das ein 
Männlein ift, und Die Erfigeburt meiner 
Kinder löſe ich. °C.1,28. 13% 
16. Und das fol dir ein Zeichen in deiner 
nl feyn, und ein Denkmal vor deinen 
ugen, daß und der HErr hat mit mäch⸗ 


tiger Hand aus Egypten geführet. 
17. Da nun Pharao das Volf gelaffen 


hatte, führete fie GOtt nicht auf die 
Straße durch der Philifter Land, vie am 
nächften war; denn GDtt getachte, 

es 





Sofeph8 Gebeine. 
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ed möchte das Volf gereuen, wenn fie| 7. Und nahm ſechs hundert auserlefene 


den Etreit fühen, und wieder in Egyp- 
ten umfehren. 

18. Darum führete er dad Volf um, 
auf die Straße durch die Wüfte am 
Schilfmeer. Und die Kinder Iſraels zogen 
gerüftet aus Egyptenland. 

19. Und Mofe nahm mit fich * die Ge⸗ 
beine Joſephs. Denn er hatte einen Eid 
von den Kindern Iſraels genommen, und 
efprochen: GOtt wird euch heimfuchen, 
h führet meine Gebeine mit euch von 
binnen. *1M0f.30,25. 30f.21,82. 
W. Alfo zogen fie aud von Sudoth, 
und lagerten fih in Etham, vorn an 
der Wuͤſte. 

21. Und der HErr* zog vor ihnen her, 
ded Tages in einer Wolfenfäule, daß er 
fie den rechten Weg führete, und des 
Nachts in einer Feuerfüule, daß er ihnen 


leuchtete zu reifen Tag und Nacht. 
4Moſ. 14,14. Neh.9,12. Pſ. es,s. Tate Je: 


2. Die Wolfenfiule wich nimmer von 
dem Volk des Tages, noch Die Feuer⸗ 
file des Nachts. 


Das 14. Eapitel. 


Auszugs Vollendung. Der Egppter Untergang im 
rorden Meer. , 
1. um der HErr redete mit Mofe, und 
fpradh : 


ſprach: 

2. Rede mit den Kindern Iſraels, und 
ſprich/ daß fie ſich herum Ienfen, und ſich 
lagern gegen Das * Thal Hiroth, zwiſchen 
Migdol und dem Meer, gegen Baal: 
Zephon, und daſelbſt gegen über ſich la⸗ 
gern an das Meer. “ROSE. 

3. Denn Pharao wird fagen von den 
Kindern Iſraels: Sie find verirret im 
Lande, die Wüſte hat fie beſchloſſen. 

4. Und ich will fein Herz verjtoden, dag 
erihnen nachiage, und wil an Pharao, 
und an aller feiner Macht Ehre einlegen, 
und die Egypter ſollen inne werben, 
daß Ich der HErrbin. Und fiethaten alfo. 

5. Und da ed dem ur in Egypten 
ward angefagt, daß dad Volk wur ges 
flohen, ward fein Herz verwandelt, und 
ſeiner Knechte gegen das Bolf, und ſpra⸗ 
hen: Warum haben wir dad gethan, 
dag wir Iſrael haben gelaffen, daß fie 
und nicht dieneten? 

6. Und er fpannte feinen Wagen an, 
und nahm fein Volk mit fi. 


‚ | mußteft 


agen, und was fonft von Wagen in 
Eaypten war, und die Hauptleute über 
alles fein Heer. 

8. Denn der HErr verftodte das 
Pharaos, des Königs in Egypten, daß er 
den Kindern Iſraels nachiagete. Aber die 
Kinder Zfraeld waren * durch eine hohe 
Hand ausgegangen. Moi ·s. ꝛi. 

9. Und die Egypter * jagten ihnen nach, 
und ereileten fie (da ſie ſich gelagert hat« 
ten am Meer) mit Rofien und Wagen, 
und Reutern,und allem Heer ded Pharao, 
im Thal Hiroth, gegen BaalZephon. 

*6.18,9. Joſ.ai/. 


10. Und da Pharao nahe zu en fam, 
hoben die Kinder Iſraels ihre Augen auf, 
und fiehe, die Egypter zogen hinter ihnen 
Fr und fie fürdteten ſich fehr, und 
hrieen zu dem HErrn. 

11. Und fprachen zu Mofe: * Waren 
nicht Gräber in Egypten, daß du und 

en, dag wir in ver Wüſte 
fterben? Warum haft du und das ges 
than, daß du und aus Egypten gefüh« 
ret haft? “18. 178 

12. St ed nicht das, was wir Dir ſag⸗ 
ten in Egypten: Höre auf, und laß und 
den Egyptern dienen? Denn ed wäre 
uns ja beffer ven Egyptern dienen, denn 
in der Wüſte fterben. 

13. Mofe ſprach zum Volf: * Fürchtet 
euch nicht, ftehet vet, und fehet zu, 
was für ein Heil der HErr heute an 
euch thun wird. Denn Diele Egypter, 
die ihr heute fehet, werbet ihr nimmers 


mehr fehen ewiglich. — 


14. Der * HErr wird für euch ſtreiten, 
und Ihr werdet ftille feyn. Moh /nu do. 

15. Der HErr ſprach zu Moſe: Was 
ſchreyeſt du zu mir? Sage den Kindern 
Ifraels, daß fie ziehen. 

16. Du aber hebeveinen Etab auf, und 
rede deine Hand über dad Meer, und 
theile e8 von einander, daß bie Kinder 
Iſraels hinein gehen, mitten hindu 
auf dem Trodenen. - 

17. Siehe, * Ih will das Herz der 
— verſtocken, daß ſie euch nach⸗ 
folgen. So will ich Ehre einlegen an dem 

harao, und an aller ſeiner Macht, an 
einen Wagen und Reutern. "Serum. 

1283. Und 


74 Untergang Pharaos. 


18. Und* die Egypter ſollen es inne wer⸗ 
den, daß Ich der HEr bin, wenn ich 
Ehre eingeleget habe an Pharao, und an 
feinen Wagen und Reutern. 78. 

19. Da erhobfichder Engel GOttes, der 


vor dem Heer Iſraels her zog, und machte 
dh * —* fie; und die BVoltenfäule 


* ſich auch von ihrem Angeficht und | M 


trat hinter fie, “Bf.TR,14- 105,89. 
X. Und fam zwifchen das Heer ber 
Egypter und das Heer Iſraels. Es 
war aber eine finftere Wolfe, und erleuch⸗ 
tete die Nacht, daß fie die ganze Nacht, 
diefe und jene, nicht zufammen Fommen 


konnten. 
21. Danun Moſe feine Hand reckte über 


das Meer, ließ es der hinweg fah⸗ 
ren durch einen ſtarken Oſtwind die ganze 
Nacht, * und machte das Meer trocken; 


und die + Waſſer theilten ſich von einan⸗ 
der. *Bf68,0. 114,3. Pſ. i20,13 
— en hinein, 
mitten ind Meer* auf dem Trockenen; und 
das Waffer war ihnen für Mauern, zur 
- Rechten und zur Linken. 

305.48. Pf.78,18. 106,9. 114,3. he 

3. Unddie&gypter*folgten. und gingen 
nein ihnen na Pe e Pharaos, und 


gen, und Reuter, mitten ind Meer. 
»c.15,19. 


4. Ald nun die Morgenwache fam, 
* fchauete der HErr auf der Egypter 
‚ aus der Feuerfäuleund Wolfe, und 
machte ein Schreden in; ihrem Heer; — 
25. Und ſtieß die Räder von ihren Wa- 
en, flürzte fie mit Ungeſtům. “Da fpra- 
Sen die Egypter: Laſſet und fie von 
Sfrael; der * HErr ftreitet für fie wider 
die Egypter. *c.23,22. 3Mof.1,90. 
23. Aber jver HErr ſprach zu Mofe: 
Rede deine Hand aus überdad Meer, daß 
das Waſſer wieber herfalle über vie Egyp⸗ 
ter, über ihre: Wagen'und Reuter. 

37. Daredte Mofe feine Hand ausüber 
das Meer; und das Meer fam wieder 
vor Morgens nn feinen euere 
Egypter flohen ihm entgegen. Alſo ftürz- 
er der HErr ie Meer, 

38. Daß das Waſſer wiederfam, und 
* Hevectte Wagen und Reuter, und alle 
Macht des Pharao, die ihnen nachgefolget 
waren ind Meer, +paß nicht einer aus ih⸗ 
nen überblieb, *6.18,10, +4 Rof21,85. 


2Mofe 14.15. 


a. HErr 


9. Aber die Kinder Ifraels gingen 
troden mitten durch 
das Waffer war ihnen für Mauern, 
zur Rechten und zur Linfen. 

30. Alſo half der HErr Iſrael an dem 
Tage von der Egypter Hand. Und fie 
fahen die Egypter todt am Ufer des 

eers 


N — 
31. Und die große Hand, die der HErr 
an den Egyptern et hatte. Und das 
Volk tete den Her, und glaubte 
ihm und feinem Knechte Mofe. 
Das 15. Capitel. 
Zobgeſang Mofes. Bitter Waſſer füß gemacht. 
1. — fang ofe und die Kinder Ifraels 
diß Lied dem HErrn, und fpra> 
hen: * Ich will dem HErrn fingen, 
venn er bat eine herrliche That gethan, 
Roß und Wagen hat er ind Meer ge: 
ürzet. Richt.3,8. Vſ. 108.1.2 
2. Der * HErr iſt meine Stärke und 
Lobgeſang, und iſt mein Heil. Das iſt 


mein GOtt, ich will ihn preifen, er it 


meines Vaters OOtt ich will ihn + erheben. 
Bf.118,14.3e.12,3. 7Vſ. oo.s. 
3, a — ift der rechte Kri 
it fein Rame. *H0f.12,0. 
4. DieWagen Pharaos und feine Macht 
warf er ind Meer, feine auserwählte 
ptleute verfanfen im eer. 
5. Die Tiefe hat fie bevedt, fie fielen 
” — — u —— 
. deine rechte Hand thut große 
ee ; HE, deine rechte Sans bat 


A7- | die Feinde zerichlagen. 


7. Und mit deiner großen Herrlichkeit 
haft du deine Widerwärtigen geftürzt; 
denn da du deinen Grimm ausließeft, ver⸗ 
zehrete er fie * wie Stoppeln. *3erarıe 

8. Durch dein Blafen thaten fich Die 


Wafler auf, und die Fluthen ftanden auf 
Haufen; die Tiefe wallete von einander 


mitten im Meer. 


9. Der Feind gedachte: Ich will ihnen | 
nachjagen, und fie erhafchen, und den 
Raub austheilen, und meinen Ruth an 


Lobgeſang 


das Mer; und. 





ihnen Fühlen; ich will mein Schwerbt 


audziehen, und meine Hand fol fie ver⸗ 
derben. 
du deinen Wind blafen, 


10. Da ließeft 


und * dad Meer bevertte fie, und fanfen 


Waſſer. 
ePlior.n 1. 
’ 


unter wie Bley im mächtigen 


Moſes. 


2Mofe 15.16. 


⁊ 


Himmelbrod. 75 


11. HErr, * wer ift gi unter ven] 25. Er fchrie zu dem HErrn, und der 


Göttern? Wer ift dir glei 
tig, heilig fhredlich, 
verthätig fey? 

12. Da du deine rechte Hand ausred- 
teft, verſchlang fie die Erbe. 


13. Du haft re durch deine Barm- | deö 


herzigfeit dein Volf, das du erlöfet haft, 
und * haft fie geführet durch deine Stärfe 
zu deiner heiligen Wohnung. "Bra. 
14. Dadas die Völker höreten, *erbe- 
beten fie, Angft fam bie Philifter au 
*Jof. . 

15. Da*erfihraden die Fürften Edoms, 
Zittern fam die Gewaltigen Moabs an, 
alle Einwohner Canaans wurben eig. 


5Mof.2, 

16. Laß über fie fallen Erfchreden und 
Furcht, durd) deinen — daß ſie 
erſtarren wie die Steine; bis bein Volk, 

Err, hindurd; fomme, bid das Volk 
indurch fomme, das du erworben ve 
17. Bringe fie hinein, und pflanze fte 
auf dem Berge deines Erbtheild, ven 
du, HErr, dir zur Wohnung gemacht 
haft; zu deinem Heiligthum, HErr, das 
deine Hand bereitet hat. 

18. Der HErr wird * König feyn im- 
mer und ewig. Pſ. aa/i. 9,1. 
19. Denn Pharao *zog hinein ins Meer 
mit Roflen, und Wagen, und Reutern; 
und der HErr lieg das Meer wieder 
über fie fallen. Aber die Kinder Iſraels 
gingen troden mitten durchs Meer. 
X. Und Mirjam, die Brophetin, Aarons 
Schmeiter, nahm eine * Pauke in ihre 
Hand; und alle Weiber folgten ihr nad) 
hinaus mit Pauken am Reigen. Pf.eaze. 
21. Und* SRirkam fang ibnenvor: Laſ⸗ 


ſet uns dem HErrn ſingen, denn er hat 
eine herrliche That gethan, Mann und 
Roß hat er ins Meer geſtürzt. "aa. 


22. Mofe ließ die Kinder Iſrael *ziehen 
vom Schilfmeer hinaus zu der Wüfte Sur. 
Und ſie wanderten drey Tagein der Wüſte, 
dag fie fein Waſſer fanden. "sMof.asa. 

3. Da kamen fie gen * Mara; aber 
fie konnten das Waſſer zu Mara nicht 
trinfen, denn es war + faft bitter. Da⸗ 
her hieß man den Ort Mara. 

SRUuth.1,20. +2Rdn.2,19. 
24. Da murrete das Volf wider Mofe 


eich, der jo mäch- | HErr wies ihm einen Daum, den that 
löblich und + wun⸗ |er ind Wafler, da ward ed füß. Dafel 
°c.8,11. Pſ.72, is. io. | ftellete er ihnen ein Gefeg, und ein Recht 


und verfuchte fie, 

8. Und ſprach: Wirft du der Stimme 
deines GOttes, gehorchen, 
und thun, was recht iſt vor ihm, und zu 
Ohren fafien feine Gebote, und halten alle 
feine Geſetze, fo will ich der Krankheit kei⸗ 
ne auf dich legen, die ich auf gnpten e 
legt habe; denn * Ich bin Her, 
dein Arzt. "Bf107,8. Zeiss 

Das 16. Capitel, 
Die Wachteln und das Manna wird gegeben. 
N. Mnd fie famen in* Elim, da waren 
zwölf Waflerbrunnen, und ſieben⸗ 
zig Palmbäume; und lagerten fi da- 
felbft und Waſſer. Moſ . .o. 

Cap. 16. v.1. Bon Elim — und 
kam die ganze Gemeine der Kinder Iſraels 
in die Wüſte Sin, die da liegt zwiſchen 
Elim und Sinai, am funfzehnten Tage 
des andern Monats, nachdem fie aus 
Egypten gezogen waren. 

2. Und es *murrete die ganze Gemeine 
der Kinder Iſraels wider Mofe und Aaron 
in der Wüſte. er 7% 

3. Und ſprachen: Wollte * GOtt, wir 
wären in — geſtorben, durch des 
HErrn Hand, da wir bey den Fleiſch⸗ 
töpfen faßen, und hatten die Fülle Brod 
zueflen; denn ihr habt und darıım ausge- 
führet in die Wüfte, daß ihr dieſe ganze 
Gemeine Hungers fterben laffet. *cıs.ıt. 

4. Da ſprach der HErr zu Mofe: 
Siehe, ih will euch Brod * vom Him⸗ 
mel vegnen laflen, und das Volk foll hin⸗ 
aus gehen, und fammlen täglich, was es 
des Tages bedarf; daß ichs verfuche, ob 
es in meinem Geſetz wandele oder nicht. 


“Bi.78,. 
5. Des fechften Tages aber follen fie 
fi ſchicken, daß fie zweyfältig eintra- 
gen, weder fe fonft täglich fammlen. 
6. Mofe und Aaron ſprächen zu allen 
Kindern Iſraels: Am Abend en ihr 
inne werben, daß euch der HErr aus 
Egyptenland geführet hat, 
7. Und ded Morgens werbet ihr bed 
HErrn Herrlichkeit fehen, denn er hat 
euer Murten wider den HErrn gehöret. 


und ſprach: Was follen wir trinten? |Wasfind wir, bag ihr wider und — 





76 Man, 


8. Weiter ſprach Mofe: Der HErr wird 
euch am Abend Fleifch zu efien geben, und 
am Morgen Brodd die Fülle; darum, 


daß der HErr euer Murren gehöret hat, 


dag ihr wider ihn gan habt. Denn 
was find wir? Euer Murren ift nicht 
wiber und, fondern wider den HErrn. 
9. Und Mofe fprach zu Aaron: Sage 
der ganzen Gemeine der Kinder Iſraels: 
Kommt herbey vor den HErrn, denn 
er hat euer Murren gehöret. 
10. Und da Aaron alfo redete zu der 
‚ganzen Gemeine der Kinder Jfraeld,wand« 
—* X die Wüfte, und ſiehe, die 
* Herrlichfeit des HErrn erſchien in einer 
Wolfe. ⸗4Moſ. 12.8. 1410. 
11. Und der HErr ſprach zu Moſe: 
12 Ich habe der Kinder Iſraels Murren 
ehöret. Sage ihnen: Zwiſchen Abend 
bi ihr Fleiſch zu eflen haben, und am 
orgen Brods fatt werben, und inne 
werben, daß ich der HErr, euer GOtt, bin. 
13. Und am Abend famen * Wachteln 
a und bedeckten das Se Undam 
orgen lag der Thau um das Heer her. 
»4Mof.11,31. Pſ. 105. 10. 
14. Und als der Thau weg war, ſie⸗ 
e, da *lag ed in der Wüfte rund und 
ein, wie ver Reif auf dem Lande. 
R Neh.o, is. BI.78,24. %05.6,81. 
15. Und da es die Kinder Iſraels fahen, 
fprachen fie unter einander: Das 
* Man; denn fie wußten nicht, was es 
war. Mofe aber fprach zu ihnen: Es 
it + das Brod, Das euch der HErr zu 
eſſen gegeben hat. 
*4Woſ. 11,7. +306.6,31. 1C0r.10,3. 
16. Das ift ed aber, dad der HErr ge⸗ 
boten hat: Ein Jeglicher fammle dep, fo 
viel er für ie eflen mag, und nehme 
ein Gomor aufein jegliched Haupt, nach 
der Zahl der Eeelen in feiner Hütte. 
17. Und die Kinder Iſraels thaten alfo 
und fammleten,einer viel,der anderewenig. 
18. Aber da mand mit dem Gomor 
maß, * fand der nicht drüber, ver viel 
gefammlet hatte, und ber nicht drunter, 
der wenig gefummlet hatte; fondern ein 
Seglicher hatte gefammlet, fo viel er für 
ſich efien mochte. »2Eor. z/ 1. 
19. Und Moſe ſprach zu ihnen: Nie- 
mand laſſe etwad davon übrig * bis 
morgen. "Matth.6,34. Zuc. 11,3. 


2 Mofe 16. Nun. 


iſt und fanden nichts. 





Etliche ließen davon übrig bis morgen: 
da wuchſen Würmer darinnen, und war 
ftinfend. Und Moſe ward zornig auf ie. 
21. Sie ſammleten aber deſſelben alt 
Morgen, fo viel ein Jeglicher für fid ef 
mochte. Wenn aber die Sonne kü 
ſchien, zerſchmolz es. 
22. Und des ſechſten Tages fammletentt 
des Brods zweyfältig, je zwey Gomor ft 
einen. Und alle Oberſten der Gemeinele⸗ 
men binein, und verfündigten es Mole. 
23. Und er ſprach zu ihnen: Das iſtet 
das der HErr gefagt hat: Morgen it d 
Sabbath ver heiligen Ruhe des HEm; 
was ir baden wollt, das badet, un 








was ihr kochen wollt, das kochet; wi? 
aber übrig it, das laffet bleiben, daß 
es behalten werde bid morgen. 

2. Und fie ließen es bleiben bis mer 
gen, wie Mofe geboten hatte; da wart 
es nicht flinfend, und war aud fin 
Wurm darinnen. . El 

25. Da ſprach Moſe: Effet das heuterdem 
es ift heute der Sabbath des ; ihr 
werdet es heute nicht finden auf dem Felt. 

%. Sechs Tage follt ihr fammlen; ab 
der ftebente Tag ift der Sabbath, dann | 
nen wird es nicht feyn. | 

| 





27. Aber * am fiebenten Tage ging 
Etliche vom Volk hinaus zu —— 
*. 


238. Da ſprach der HErr zu Det: 
Wie lange weigert ihr euch zu halte 
meine Gebote und Geſetze? 

29. Sehet, der HErr hat euch Mn 
* Eabbath gegeben, darum giebt er eu 
am fechften Tage zweyer Tage Br 
So bleibe nun ein Jeglicher in dem Seinen 
und + Niemand gehe heraus von feinen 


Ort des fiebenten Tages. 
f —E Matth· #2 


30. Alſo feyerte das Wolf des ſieben⸗ 
a bb Ha Man 
. Unddas Haus Iſrael hieß es Man 
Und es war wie Pe amen, un 
weiß, und hatte einen Gefchmatf, wit 
Semmel mit — eawohul 
32. Und Mofe ſprach: Das iſt ed Ni? 
der HErrgeboten hat: Füllet ein Comet 
davon, zu behalten auf eure Nachlon⸗ 
men, auf daß man fehe das Brob, d% 
mit ich euch gefpeifet habe in der Wut 


g 
30. Aber fie gehorchten Mofen nicht. Und | da ich euch aus Egyptenland In un 


Maffermangel. 


2Mofe 16.17.18. Sieg wider Amalek. 77 


33. Und Mofe Sprach zu Aaron: Nimm | HEren verfucht und gefagt hatten: 
ein *Kriglein, und thue ein Gomor voll | der HErr unter uns a nicht? u 


Man barein, und laß ed vor dem 
HErrn, zu behalten auf eure Nach⸗ 
fommen. “Erd 

3. Wie der HErr Mofen geboten hat, 
alſo ließ ed Aaron dafelbft vor dem Zeug⸗ 
niß, zu behalten. 

35. Und die Kinder Yfraeld apen Man 
sierzig Jahre, bis* daß fie zu dem Lande 
fimen, ba fle wohnen follten; bis an 
tie Grenze des Landed Canaan aßen fie 
"an. *J0f.3,12. 

%. Ein Gomor aber ift das zehnte 
Theil eined Epha. 

Das 17. Capitel. 


Die Kinder Iſtaels werden aus einem Felfen getränft 
um? ü den die Amalekiter. 


J. Und die ganze Gemeine der Kinder 

Iſraels zog aus der Wüfte Sin, 
iste Tagereifen, wie ihnen der HErr 
befahl, und lagerten fih in* Raphidim. 
Ta hatte dad Volf Fein Wafler zu 
rinfen. 4MO0i.3,14 
2 Undfie*zanften mit Mofe, und fpra- 
sen: Gebet und Wafler, daß wir trinken. 
Nofe fprach zu ihnen: Was zanfet ihr 
at mir? Warum ſverſuchet ihr den 
HErm? * 7.959. +5 Wof.6,16. 
3. Ta aber das Wolf daſelbſt dürſtete 
aach Waffer, murreten fie wider Mofe, 
und ſprachen: Warum haft bu und laffen 
and Egypten ziehen , daß du und unfere 
Kinder und Vieh, Durſts fterben liegeft? 
4. Mofe ſchrie zum HErrn, und fpradh: 
Bie fol ich mit dem Volf thun? Es 
ichlet nicht weit, fie * werben mid) noch 
"einigen. 4 Moſ. 14,10. 


°Pf.98,8.9. 
8. Da kam“ Amalek, und ftritte wider 
Iſrael in Raphivim. “4.2.30. 
9. Und Mofe ſprach zu Joſua: Er⸗ 
wähle und Männer, ziehe aus, und ftreite 
wider Amalef; morgen will ich auf des 
Hügeld Spige ftehen, und den Stab 
GOttes in meiner Hand haben. 
10. Und Joſua that, wie ihm Mofe 
agte, daß er wider Amalef ftritte. Mo⸗ 
e aber, und Aaron, und* Hur gingen 
auf die Spige des Huͤgels. "CahiR. 


11. Und dieweil Mofe feine Hände 
empor hielt, fiegte Sfrael, wenn er aber 
feine Hand nieberließ, flegte Amalef. 

12. Aber die Hände Moſes waren fchwer; 
darum nahmen fie einen Stein, und legs 
ten ihn unter Hi daß er ſich darauf 
feßte. Aaron aber und Du unterhiels 
ten feine Hände, auf jeglicher Seite eis 
ner. Alfo blieben feine Hände fteif, bis 
die Sonne unterging. 3 

13. Und SJofua dümpfte den Amalek 
Er n Volt durch des Schwerdts 
Schärfe. 

14. Und der HErr ſprach zu Moſe: 
Schreibe das zum Gedächiniß in ein 
Bud, und befiehl es in bie Ohren Jos 
ſuas; denn ich will den*Amalef unter 
dem Himmel audtilgen, daß man feiner 
ale ment a SMof.25,19. 15 

*4R0f.24,2%0. 01.235,19. nm.15,2.3. 

15. Und Mofe bauete einen Altar, und 
hieß ihn: Der HErr Niffi. 

16. Denn er ſprach: Es ift ein Maal⸗ 
zeichen bey dem Stuhl des HErm, da 


ſprach zu ihm: Gehejder HErr ftreiten wird wider Amalel, 


5. Ver on 

serhin vor dem Volf, und nimm etliche 

Xeiteten von Sfrael mit dir; und nimm 

deinen Stab in deine Hand, damit du 

8 Waſſer fchlugeft, und ‚gebe bin. 
æc. 


7, 4,16.17. 
6. Siehe, ich will dafelbft ftehen vor dir 
auf einem Fels in Horeb; da follft du 
ten* Fels ſchlagen, fo wird Waſſer her- 
aus laufen, daß das Volf trinke. 

Aut alfo vor den Xelteften von Jfrael. 


MEI. 3Moſ.s,18. PL-78,15.16. 105,41. 114, 
= ER a done 


7. Da hieß man den * Ort Mafia, 
md Meriba, um des Zanfs willen 
der Kinder Sfraeld, und daß fie den 


hätte aus Egypten geführet; 
nr Mofes 


ind zu Kindesfind. 
Das 18. Capitel. 


Jethro giebt Mofen einen guten Rath. 

1. Und da* Jethro, der Priefter in Mi⸗ 
ian, Moſes Schwäher, hörete alles, 

was GOtt gethan hatte mit Mofe, und 
feinem Volk Iſrael, daß der HErr Zfrael 
62,16. 
2. Rahm er * Zipora, Weib, 
die er hatte zurüd gefandt, 26.40. 
3. Samt ihren* zwey Söhnen. Der 
eine hieß Gerfon. Denn er fprach: Ich 


bin ein Gaſt geworben im freniden Rande. 
20.2, 


von 


73 Jethro kommt, 2Mofe 18. 19. 


4. Und der andere Eliefer. Denn er| 16. Denn wo fie was zu ſchaffen ha- 
ſprach: Der GOtt meined Vaters ift|ben, fommen fie zu mir, daß ich richte 


meine Hülfe gewefen, und hat mid) er= 
rettet von dem Schwerdt raos. 

5. Da nun Jethro, Moſes Schwäher, 
und feine Söhne, und fein Weib zu ihm 
kamen indie Wüfte, an den Berg GOt⸗ 
tes, da er fich gelagert hatte; 

6. Ließ er Moſen fagen: Ich Jethro, dein 
Schwäher, bin zu dir gekommen, und 
dein Weib, und ihre beyde Söhne mit 


r. 

Da ging ihm Moſe entgegen hin⸗ 
aus, und neigte ſich vor ihm, und * küſ⸗ 
fete ihn. Und da fie fi} unter einan- 
der gegrüßet hatten, gingen fle in die 
Hütte. a1 Moſ· z8.1. 
8. Da erzählte Moſe feinem Schwäher 
alles, was der HErr und den 
Egyptern gethan hatte, Iſraels halben, 
und alle die Mühe, die ihnen auf dem 
Wege begegnet war, und daß ſie der 
HEir errettet hätte. 

9. Jethro aber freuete fich alles des 
Guten, dad der HErr Iſrael gethan 

atte, daß er fie errettet hatte von ber 

gypter Hand. 

10. Und Jethro ſprach: Gelobet jey 
der ‚ der euch errettet hat von der 
Egypter und Bharaos Hand, derweiß fein 
Voik von der Egypter en zu erretten. 

11. Run weh ih, daß der HE 
*größer ift, denn alfe Götter: darum, 
daß fie + Hochmuth an ihnen geübet 


*e.15,11. F.5,2- 


. haben. 
12. Und Jethro, Mofes —— 
GOtt. 


nahm Brandopfer, und opferte 
Da kam Aaron und alle Aelteſien in Iſ⸗ 
rael, mit Moſes Schwäher das Brod 


zu eſſen vor GO 


tt. 

13. Des andern Morgens ſetzte ſich 
Moſe, dad Volk zu richten; und das 
Volk Rand um Mofe ber, von Morgen 
an bis zu Abend. 

14. Da aber fein Schwäher fahe alles, 
was er mit dem Bolf that, fprad er: 
Was ift ed, das du thuft mit dem Volk? 
Warum figeft du allein, und alles Volk 
ftehet um dich her, von Morgen an bis 
zu Abend? 

15. Mofe antwortete ihm: Das Volk 
— zu mir, und fragen GOtt um 

ath. 


ſ⸗ ſeyn. Pflege Du des Volks vor GDtt, 


raͤth Moje wohl. 


zwiſchen einem Segtichen und feinem 
Nächften, und zeige ihnen GOttes Rech⸗ 
te und feine Geſetze. 

17. Sein Schwäher fprach zu ihm: Es 
ift nicht gut, das du thuft. 

18. machft Dich zu mie, dazu dad 
Volk auch, das mit dir if. Das Ge- 
fchäfte ift * dir zu ſchwer, du kannſt «6 
allein nicht ausrichten. sMor1a 

19. Aber gehorche meiner Stimme, ic 
will dir Ba und GDtt wird mit dir 


und bringe die Gefchäfte vor GOtt, 
%. Und ftelfe ihnen Rechte und Ges 
fege, daß du fie lehreft den ‚darin 
nen fie wanbeln, und bie e, die fie 
thun follen. 
21. Siehe dich aber um unter alfem 
Volk nach” reblichen Leuten, die GOtt 
—* wahrhaftig, und dem Geitz feind 
ind; Die fegeüber fie, Etliche über tau⸗ 
fend, über hundert, über funfjig, und 
über zehn. Moſ. in, 10. SMofLi. 
22. Daß fie das Volk allezeit richten. 
Wo aber eine große Sache iſt, daß ſie 
dieſelbe an dich bringen, und ſie alle ge⸗ 
ringe Sachen richten. So wird dirs leich⸗ 
ter werden, und ſie mit dir tragen. 
23. Wirſt du das thun, ſo kannſt du 
ausrichten, was dir GOtt gebietet, und 
alles dig Volk kann mit Frieden an ſei⸗ 
nen Ort fommen. 
4. Mofe at feines Schwähers 
Worten, und that alles, was er fagte. 
25. Und * erwählte revliche Leute aͤus 
dem ganzen Sfrael, und machte fie zu 
Häuptern über das Bolf, eg über 
taufend, über Hundert, über funfjig 
und über zehn. 24Moſ. ii, ic.n. 
26. Daß ſie das Volk allezeit richte⸗ 
ten, was aber ſchwere Sachen wären, 
zu Mofe brächten, und die fleinen Su 
chen fie richteten. | 
27. Alfo lieg Mofe feinen Schwäher 
in fein Land ziehen. 
Das 19. Capitel. 
Vorbereitung das Geſetz GOites anzunbren. 
1. Im dritten Monat nad) dem Aus: 
gang der Kinder Iſraels aus Egyp⸗ 
tenland, kamen fie dieſes Tages in die 
*Wüſte Sinai. YMS 
2. Denn 








Berg Sinai. 


2Mofe 19. 


Volk geheiliget. 79 


2. Denn fie waren ausgezogen von|vern er ſoll gefteiniget, oder mit Geſchoß 
Raphivim, und wollten in die Wüſte erſchoſſen werden; es fey ein Thier 
Sinai; und Iagerten fi in der Wüfte| Menich, fo fol er nicht leben. Wenn es 


dafefbft, gegen den Berg. 
3. Und Mofe ftieg 
ER 


Und der HErr ihm vom Berge, 


hinauf zu GOtt. |an den 


gehen. ⁊Ebr.ia is. 


aber — toͤnen wird, dann ſollen ſie 
8 
14. Mofe ftieg vom Berge zum Volt, 


und ſprach So follft du fagen zu dem|und heiligte fie, und fie wuſchen ihre 
Kleider. 


Haufe Jakob, und verfünbigten den Kin- 
dern Iſraels; 
4. Ihr habt * ejehen, 
Egyptern gethan habe, und wie ich euch 
tgetragen habe auf Adlers Flügeln, 
und habe euch zu mir gebracht. 

*5M0f.29,2. 4 Moſ. 11,12. 3Moſ. 82, 11- 
5. Werdet ihr nun meiner Stimme ge⸗ 
horchen, und meinen* Bund halten, fo 
folft ihr mein Eigenthum [ER vor allen 
Völfern, denn bietgange e iſt mein. 
Moſ.z,2. 72Moſ. o, w. Pit. 50,12. 1@or.10,26. 
6. Und Ihr ſollt mir ein * priefterli- 
ches Königreich, und ein + heiliges 
Volk feyn. Das find die Worte, die 
du den Kindern Iſraels fagen follft. 

” 


. Petr.2,0. +3Mof.7,6. 
‚7. Mofe fam und — die Aelteſten 
im Volk, und legte ihnen alle dieſe Wor⸗ 
te vor, die der HErr geboten hatte. 

8. Und alles Volk antwortete zugleich, 
und fprachen: * Alles, was ber 

— hat, wollen wir thun. Und Moſe 
ügte die Rede ded Bolfd dem Herrn 
wieder. ve. 23,3.1. 5Mof.5,97. 
9. Und der HErr ſprach zu Moſe: 
Siehe, ich will zu dir fommen in einer 


*Ap. Geſch.7,38. 


15. Und er ſprach zu ihnen: Seyd be⸗ 


was ich den |Teit auf den dritten Tag, und feiner *na⸗ 


be ſich zum Weibe. *15om.2A. 

16. Als nun der dritte Tag kam, und 
Morgen war, da erhob fich ein * Don- 
nern und Bligen, und eine dicke Wolfe 
auf dem Berge, und ein Ton einer fehr 
ftarfen Poſaune; das ganze Volf aber, 
das im Lager war, + erfchraf. 

>Bi.68,8.9. +Rdn.4,15, 

17. Und Mofe*führete das Volk aus 
dem Lager GOtt entgegen, und fie tras 
ten unten an den Berg. as Moſ. un. 

18. Der*ganze Berg Sinai aber rauch⸗ 
te, darım, daß der HErr herab auf den 
Berg fuhr mit Feuer; und fein Rauch ging 
auf, wie einRauch vomOfen, Daß der ganze 
Berg fehr bebete. Richt.5,4.5. Pf. 

19. Und der Pofaune Ton ward ims 
mer ftärfer. Mofe redete, und GOtt 
antwortete ihm laut. 

X. AS nun der — hernieder ge⸗ 
kommen war auf den Berg Sinai, oben auf 
feine Spige, forderte er Mofe oben auf die 
Spitze ded Berges, und Mofe ftieg hinauf. 

21. Da ſprach der HErr zu ihm: Stei⸗ 


diden Wolke, auf daß diß Volk meine|ge hinab, und zeuge dem Volk, daß fie 


Worte höre, Die ich mit dir rede, und 
glaube dir ewiglich. Und Mofe verkün- 
digte dem HErrn die Rede des Volks. 


10. Und der HErr ſprach zu Mofe: 


Gehe Hin zum Volk, und * heilige fie heute | H 


und morgen, daß fie ihre Kleider wa⸗ 
en, *Joh · 8,8. 
11. Und bereit ſeyn auf den dritten 
— Denn am dritten Tage wird der 
HEr vor allem Volk herab fahren auf 
den Berg Sinai. 
1% Und mache dem Volk ein Gehege 
umher, und ſprich zu ihnen: Hütet 
euch, daß ihr nicht * auf den Berg ſtei⸗ 
get, noch fein Ende anrühret; denn wer 
den Berg anrähret, fol 
ſterben. 6.343. Ebt.i2. i8. 


18, Keine * Hand ſoll ihn anrühren, fon 


ded Todes | HErm, da 


nicht herzu brechen zum HErrn, daß fie 
fehen, und Viele aus ihnen fallen. 
22. Dazu die Priefter, die zum HErm 
— ſollen ſich heiligen, daß ſie der 
nicht zerſchmettere. 
3. Moſe aber ſprach zum HErrn: 
Das Volk kann nicht auf den Berg Sinai 
ſteigen; denn Du en und bezeuget, und 
gefagt: Mache ein Gehege umden Berg, 


und heilige ihn. 

A. Und der a ſprach zu ihm: 
Gehe hin, ſteige hinab; Du und Aaron 
mit dir follft herauf fteigen, aber die Prie⸗ 
fter und das Volf follen nicht herzu 
brechen, daß fie hinauf fteigen zu dem 
er fie nicht zerfchmettere. 

3. Und Mofe ftieg herunter zum Volk, 
und fagte ed ihnen. 5 

a 


80  Diezehn Gebote. 
Das 20. Capitel. 


Mofe empfängt die heitigen zehn Gebote GOttes. den wider deinen N 


1. u» * HDtt redete allediefe Wor⸗ 
te: "Nehem.9,13. 
2. Ih * bin der HErr, dein GOtt, 
der ich he aus Egyptenland, aus dem 
Dienfthaufe, geführet habe. 


5Mof.5,6. BiS1,11. Hoſ.48,4. 

3. Du ſollſt feine "andere Götter ne= 
ben mir haben. *30f.24,14. 

4. Du ſollſt dir fein Bildniß noch irgend 
ein Gleichniß machen, weder deß, Das 
oben im Himmel, noch deß, das unten 
auf Erden, oder def, dad im Waſſer 
unter der Erbe ift. “3Mof.28,1. 

5Mof.4,15.16. 3,8. 97,15. Bf.81,10. 97,7. 

5. Bete fie nicht an, und diene ihnen 
nicht. Denn Ich der HErr, dein GDtt, 
bin ein eifriger GOtt, der da *heimfu- 
het der Väter Miſſethat an den Kin- 
dern, bi in das dritte und vierte Glied, 
die mic haffen; “eh. 

6. Und* thue Barmherzigkeit an vie- 
len taufenden, die mic lieb haben und 
meine Gebote halten. »Quc.1,50. 

7. Du follft ven* Namen des HErm, 
deines GDtted, nicht mißbrauchen ; denn 
der Hr + wird den nicht ungeftraft 
laſſen, ver feinen Namen mißbrauchet. 

SMof.19,12. ——— Martha 

8. Gedenke des * Eabbathtages, daß 
du ihn heiligeft. 

26.3,12. 31,14. 85,2. 5Mof.5,12. Gef.0,12. 

9. Sechs Tage follft du arbeiten, und 
alfe deine Dinge beichiden; 

10. Aber am ſiebenten Tageift der Sab- 
bath des HErrn, deines GOttes. Da 
ſollſt du kein Werk thun, noch dein Sohn, 
ur deine Tochter , noch dein Knecht, noch 
deine Magd, noch dein Vieh, noch dein 
Srembling, der in deinen Thoren ift. 

11. Denn in ſechs Tagen hat der HErr 
Himmel und Erde gemacht, und dad Meer, 
und Alles, was darinnen ift, und ruhete 
am ftebenten Tage. Darım fegnete ver 
HErr den Sabbathtag, und heiligte ihn. 

12. Du follft * deinen Vater und deine 
Mutter ehren, auf daß du +lange lebeft 
im Lande, das dir der HErr, bein 
GOtt/, gibt. “3R0f.19,2. 

5Mof.5,16. Matth. 18,4. Eph.6,2. FSpr.3,2. 
13. Du *ſollſt nicht tödten.  *canı2. 
14. Du “* ſollſt nicht ehebrechen. 


Moſ.18,20. 
15. Du *folfftnichtftehlen. —S 2. So 


2Moſe 20.21. 


Donner, 
16. Du follft * fein due Zeugnis 
n. 


*c,23,1.3M0]. 19,16. Eprũch.s. is · 

17.2aß* dich nicht geluͤſten deines Kur 
ſten Hauſes. Laß dich nicht gelüſten dein. 
Nächſten Weibes, noch ſelnes Knecht 
— feiner Magd, noch feines Ochi 
noch ſeines Eſels, noch alles, Das kei 
Nächfter hat. 3Moſ.z,ꝛi. Am? 
18. Und alles Volk fahe ven Do 
und Blig, und den Ton der Poſa 
und den Berg rauden. Dar fie a 
ſolches fahen, flohen fie, und trate 
von ferne, 
19. Und fprachen zu Mofe: Nee? 
mit und, wir wollen gehorchen; und | 
GDtt nicht mit und reden, *wir me 
ten en jterben. “Ro: 

20. Mofe aber ſprach zum Rolf 
Fürchtet euch nicht, denn GOtt ijt ge 
fommen, daß er euch verſuchte, und d 
feine Furcht euch vor Augen wäre, di 
ihr nicht fündiget. 

21. Alfo* trat das Volk von ferne; a 
Mofe machte ſich hinzu ind Dunfele, 
GOtt innen war. “19,17. Ebt.i 

22. Und der HErr ſprach zu ihmi 
Alfo follft du den Stinvern Iſraels fagen 
Ihr habt gefehen, dag ich mit euch vom 
Himmel herab_geredet habe. 

23. Darum follt ihr nichts neben mit 
machen, filberne und goldene Götter folt 
ihr nicht — 

24. Einen *Altar von Erde mache mit 
darauf du dein Brandopfer und Dank 
opfer, deine Echafe und Rinder opferft 
Denn an weldiem Ort ich meines Nu 
mens Gedaͤchtniß ftiften werde, + da wil 
ich zu dir fommen, und dich feanen. 

#c6.37,1.8. +6.39,92.98. 3Moſ. i2 

25. Und fo du mir einen *jteinernen Altar 
willſt machen, ſollſt du ihn nicht von ge 
hauenen Eteinen bauen; denn wo dumil 
deinem Meſſer darüber fähreft, fo wirft du 
ihn. entweihen. 5Rof.27,5. Jofızst- 

3. Du ſollſt auch nicht auf Stufen zu 
meinem Altar fteigen, daß nicht bein 
Schaam aufgeveret werde vor ihm. 

Das 21. Eapitel. 


Ordnung Gefinde. und 
mung „vom Gefinde. Ztem, Über Mörder 


läger. 
1. SNIB find Die Nechte, die du ihnen 
D ſollſt vorlegen: 


du einen * ebräijchen Knecht p 
eit 

















Weltliche Geſetze 2Mofe 21. und Rechte. 81 


et, der fol dir fech® Jahre dienen; im| 17. Wer * Vater oder Mutter flus 
ne et | N Se en. 
— ge SH > — 18. Wenn fi Männer mit einander ha⸗ 
ait eb gefommen, , fol fein Weib dern, und einer fchlägt den anvern mit 
nit ihm ausgehen. einem Stein, oder mit einer Kauft, daß 


; er nicht ftirbt, fondern zu Bette liegt; 
4. * * — an 19. a er ag daß er audge f 
rge “ — d bie Kin, an feinem Stabe; fo ſoli, ber ihn fchlug, 
— vo & * —* * unſchuldig ſeyn, ohne daß er ihm bes 
Ar — ſeyn, Er aber ſoll o jahle was e verfiumet FAN und das 
j tgelo gebe. 
5. Sprit an And Ne Kr feinen Knecht oder Magd 
En Mit Ir — und ſchiägt mit einem Stabe, daß er fiirbt 
vi will nicht frey werben; unter feinen KHänben, der fol barım 
6. So bringe ihn fein Herr * vor Die Er eigen aber ein. ober Adam 
Bätter, und — Sr — Tage, fo ſoll er nicht darum gejtraft 
Hofen, und + bohre ihm m — denn es iſt fein Gelb. 
Kfiemen durch jein Ohr; und er feyfein| 3, Senn fi Männer baden, und 
ie — eine So verlegen ein ſchwanger Weib, — 
. Derfauft jemand fein zur die drucht abgehet, und ihr fein Schas 
Dıpd, fo foll fie nicht auögehen wie du voiberfährt; fo fol man ihn um Gelb 
no F abe errn nicht ftrafen, wie viel des Weibes Mann 
Gefällt fie brem — jhm auflegt, und ſoll es geben nach 
mdwil ihr nicht zur Ehe heffen; fo fol |), Theidings-Leute Erkennen. 
m fe zu löfen geben. ber unter ein "Some ihr aber ein Schade dars 
mbed Bolf fie zu verfaufen, hat er aus; fo ſoll er laflen*Seele um Seele, 
ziht Macht, weil er fie verfchmähet hat. *3TROf.24,19.%. 5Mof.10,21. Marth.5,38- 
9. Bertranet er fie aber feinem Sohne;| 24. Auge um Auge, Zahn um Zahn, 
% foll er Tochterrecht an ihr thun. Hand um Hand, & um Fuß, 
10. Gibt er ihm aber eine andere; fo) %5. Brand um Brand, Wunde um 
hl er ihr an ihrem Futter, Dede und |Wund, Beule um Benle. 
Ceihud nicht abbrechen. %. Wenn jemand feinen Knecht ober 
11. Thut er diefe drey nicht; fo foll|feine Magd in ein Auge fchlägt, und 
fe freg ausgehen ohne Loͤſegeld. verberbt e8; ber foll fie frey 108 laſſen 
1% Ber* einen Menſchen jchlägt, daß |um das Auge. 
er fürbt, der ſoll des Todes fierben. | 27. Deſſelbigen gleichen, wenn er feinem 
„1 Dota8. MOL 21T. MOLESIEHE. | Lnecht oder Ma, — t; 
13 Hat er ihm aber nicht nachgeſtellet, ſoll er fie frey los laflen um den ae 
Indem GOtt hat ihn faflen ohngefährin) 98, Kenn ein Ochfe einen Mann oder 
Yine Hände fallen; fo will ich dir ® eis | nein Rößt, daß er flirbt: fo foll man ven 
den Ort beftimmen , dahin er fliehen fol. Safen Reinigen, und, eiſch nu ei 
en; fo ift der Herr enun : 
un 0o aber jemand an feinem Rä m 29. ft aber ber Odhfe vorhin ftößi RS 
vun mb ihn mit —— fo HOUR | waſen) und feinem iſts angelagt, 
* von meinem Alkar nehmen, | u) er ihn nicht derdeheet hat, und töde 
en töbte. — tet darüber einen Mann oder Weib: * fo 
ſtuͤgi Seren — ſoll won den — ſteinigen, and Tem 
d 3 . "a. . Ir 
oe" einen —A— ud 30. Wird man aber ein Gelb auf ihn 
— Ehn be ihm findeb, | nen; fo foll er pen fein Leben zu 
HMSf.H,7. 1Ttm.1,10. iökn, m man ihm —— Deffel⸗ 
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31. Deffelbigen gleichen full man mit] 7. Wenn jemand feinem Nächften Ger 
ihm handeln , wenn er Sohn oder Tody: | over Geräthe zu behalten thut, und wir: 


ter ftößet. 

32. Etößt er aber einen Knecht oder 
Magd; fo fol er ihrem Herrn dreyßig 
filberne Sekel geben, und den Ochſen 
ſoll man fleinigen. 


demfelben aus feinem Haufe geftoblen. 
findet man den Dieb, fo ſoll ers zwer- 
fültig wiedergeben. 

8 Findet man aber den Dieb Du iv 


fol man den Hauswirth vor die* Soma 


33. Ey jemand eine Grube aufthut,|bringen, ob er nicht feine Hand habe an 


oder gräbt eine Grube, und dedt fie nicht ſeines Nächften Habe gelegt. 


zu, und füllt darüber ein Ochſe oder 
Eſel hinein; 
34. So foll ed der Herr der Grube 


wit Geld dem andern wieder bezahlen, |ley, das verloren ift; 


das Aad aber fol fein ſeyn. 


35. Wenn jemandes Ochſe eined andern | die 


Ochfen ftößt, daß er ftirbt; fo follen fie den 
lebendigen Oehfen verfaufen, und das 
a erg und das Aas auch theilen. 


ACH 
9. Wo einer den andern fchuldiget um ei: 
nigerley Unrecht, es fey um Ochfen, oret 
el, over Schaf, oder Kleider, oder aller 
fo foll_ bene 
a die Götter fommen. Welcer 
ötter verdammen, ber foll es zwer 
fältig feinem Nächften wievergeben. 
10. Wenn jemand feinem Nächften einen. 
Efel, oder Ochſen, over Schaf, oder irgent 


ft8 aber fund geweien, daß verein Vieh zu behalten thut, und ftirbt ihm 


Ochſe jtößig vorhin gewefen iſt; und 
jein Herr hat ihn nicht venvahret: fo 
toll er einen Ochſen um den andern 
vergelten, und das Aas haben. 


Das 22. Capitel. 
Strafe des Diebſtahls, und anderer Eünden. 


1. Wenn jemand einen Ochſen oder 


Schaf ſtiehlt, und ſchlachtet es, ers feinem Herrn bezahlen. 
dien für 18. En aber zerriffen ; fo fol er Zeug: 


ober verfauft ed; der foll fünf O 


oder wird beichädiget, oder wirb ihm 
weggetrieben, daß e8 niemand fiehet: 
11. So foll mans unter ihnen aufeinen 
Eid bey dem HErrn fommen laflen , ob er 
nicht habe feines eu an feines Rächften 
Habe gelegt; und des Guts Herr ſolls an- 
nehmen, daß jener nicht bezahlen müfle. 
12. Stiehltesihmaberein Dieb; fo *foll 


HMRC.IE 


einen Ochſen* wiedergeben, und vierSchafe | niß davon bringen, und nicht bezahlen. 


für ein Schaf. »25am.12,6. Epr.8,B1. 


14. Wenn e8 jemand von feinem Näd- 


2. Wenn ein Dieb ergriffen wird, daß ſten entlehnet, und wird beſchädigei, 


er einbricht, und wird darob gefchlagen, 
dag er ftirbt; fo fol man fein Blutge- 
richt über jenen laffen gehen. 
3. Iſt aber die Sonne über ihn auf: 
gegangen, fo fol man das Blutgericht 
gehen laffen. Es fol aber ein Dieb 
wieder erftatten. Hat er nichtö, fo ver- 
kaufe man ihn um feinen Diebftahl. 
4. Yindet man aber bey 2 den Dieb- 
ftahl lebendig, e8 ſey Ochſe, Eſel, oder 
Schaf; fo foll ers zweyfaͤltig wieder geben. 
5. Wenn jemand einen der ober 
Weinberg befchädiget, daß er fein Vieh 
läßt Schaden thun in eined andern Adler; 
der fol von dem beften auf feinem 
Ader und Weinberge wieder erftatten. 
6. Wenn ein Feuer ausfommt, und er- 
eifet die Dornen, und verbrennet die 
Garden oder Getreide, das noch ftehet, 
oder den Acker; fo ſoll ver wieder er- 
ftatten, der dad Heuer angezündet hat. 


oder ftirbt, daß fein Herr nicht daher 
iſt; fo ſoll ers ae 

15. Iſt aber fein Herr dabey; fo joll 
ers nicht bezahlen, fo erd um fein Geld 
gedinget hat. 

16. Wenn jemand eine Jungfrau *be: 
redet, die nod) nicht vertrauet iſt, und 
befchläft fie; der fol ihr geben ihre 
Morgengabe, und fie zum Weihe haben. 

i 25M0.22,25.2- 

17. Weigert ſich aber ihr Vater, fie 
ihm zu geben; fo fol er Geld durwä- 
gen, wie viel einer Jungfrau zur Mor- 
gengabe — 

18. Die*Zauberinnen follft du nicht Leben 
laffen. R0f.20,97. 6.1931. 1Sam.262. 
19. Wer *ein Vieh befchläft, der jol 
des Todes fterben. "HMOL.18,0.X. 
X. Wer * den Göttern opfert, ohne 
dem HErrn allein, der fey verbannei. 


5Mof.17,2 + 5. 
a. Sie 
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21. Die Fremdlinge ſollſt du nicht ſchin⸗ oder Eſel bei epneR: daß er irret; fo ſollſt 
den, noch ER ihr ſeyd/ du ihm venfel en wieder Aufüßren, ö 
i ine R SMof.22,1. Luc.8,27. 
a Se ne 5 Beundube, berief, ee 
Er i Al feine Wittwen — lag ihn nicht, ſondern derfäume gerne 
aifen_ beleidigen. = FLAT. das Deineumfeinetwillen -MRorzı. 
3. Wirt du fie beleidigen, fo wer⸗ , Hu foltt*das Recht deines Armen 
n e zu mir ſchreyen, und ich werde | nicht heugeninfeinerSache. rs mei.nın. 
Si aaa = oren; j 7. Sey ferne von falfchen Sachen. 
4. So wirb mein Zorn ergrimmen, den Unfchuldigen und @erechten folift 
daß ich euch mit dem Schwerbte föbte, und |p1} nicht envürgen; denn ich laſſe den 
eure Weiber Witwen, und eure Kinder | Gottloien nicht Recht haben. 
Auen Br . Gelb Ieiheft meinem %- Du [oiR nic Gefchenfe nehmen; 
Bait, da arım ift bey dir; folft du ihn nenn Gefihenfe machen bie Sehenben 


nit zu Schaden bringen, und feinen ac verfehren. bie — 


Buyer am ihn reiben. wehem are] 9. Die*Fremblingefoltt ihrnicht unter- 
%. Wenn du von deinem Yäczften ein |drüden; denn SE oil um der Fremd⸗ 
Kleid zum Pfande nimmft; follft du es linge Herz, dieweil ihr auch ſeyd Fremdlin⸗ 
ihm *wyiebergeben, ehe die Sonne unter» | gen Egyptenland geweſen. emar. ıc. 
geht. "smop2u2..) 10. Sechs Jahre follit du dein Land 
N. Denn fein Kleid ift feine einige beſaen, und feine * Früchte einfammeln. 
Dede feiner Haut, darin er fchläft. Wird 11. Im ſiebenten Jahr follR dur e8 rur 


In erisens ben 6 bin gudbig, ich gen und liegen Iafn, daß bie Armen un 
28. Den * Göttern follft du nicht fin. |ter beinem Wolf davon effen; und was 
den, und den Oberften in deinem Wolf überbleibet , laß das Wild auf vem Felde 
folft du nicht läflern. "Bnd.10,. Myof.,. effen. Alfo ſollſt du auch thun mit deinem 
9. Deine Fülle und Thränen jolft du Weinberge und —5 — Moſ. 2o.4.5. 
nicht verziehen. Deinen * erften Sohn! 12 Sehd* Tage ſollſt du deine Arbeit 
ſoll du mir geben. sea. 1. | HUN, va ee Br du 
i r ; eyern, auf daß dein Ochſe und Ejel ru⸗ 
a —— 
ð bey feiner Mutter feyn, am achten ing ſich erquiden. *E.31,18.16. 
Tage folft du mird geben. 13. Alles. was ih euch gefagt habe, 
*c.23,19. 3R0f.29,77.28. Ejeh.44,00. | das haltet. "Und* anderer Botter Namen 

A. Ihr follt heilige Leute vor mir ſollt ihr nicht gevenfen, und aus eurem 
ſeyn; darum follt ihr fein Kleifch eflen, Munde follen fie nicht gehöret werben. 
das * auf dem Felde von Thieren zers ; 306287, Solar. 
tifien it, fondern vor bie Hunde werfen. | 14. Dreymal * jollt ihr mir Feſt hal- 
a3 mr Creh.,31. re Ju M Has Beft®h ee 

Das 23. Capitel. emlich das Feſt* der ungeſäuerten 
Bon Feftten und a Brode follft du halten, daß du fieben Tage 
ſollſt falfcher Anklage nicht glau- | ungefäuert Brod effeft (wie id) dir gebo- 
. ben, daß du einem Gottlofen Bey: | ten habe) um die Zeit des Monats Abib; 
Hand thuft, und ein falfcher Zeuge fen. | denn in demfelben bift du aus Egypten ges 
F °5901.19,18. f. | zogen. Erfcheinet aber nicht leer vor mir. 

2 Du folft nicht folgen ver Menge zum Bö- *e.1315. C-1876: C-Sr1d- BDROT.23,5.6- 
en, und nicht antworten vor Gericht , Daß | 16. Und das Feſt der eriten Ernte derFrüch⸗ 
duder Menge nad) vom Rechten Rau te, die du auf dem Yeldegefiiet Bar Und 
ük⸗ usgang 


1. 


3, Du ſollſt den Geringen nicht [hmük- | *da6 Feſt der Einfammlung im 

fen in feiner Sadıe. des Jahre, wenn du deine Arbeit einges 

4 Wenn du deines Feindes * Ochfen | fammelt haft: vom Felde.  samorası. 
j 6* 17. *Dreys 
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— im Jahr ſollen erſcheinen 
vor dem HErrn, dem Herrſcher, alle deine 
Mannsbilder. °.34,23. $MOf.16,16- 
18. Du folft dad Blut meined Opfers 
nicht neben dem Sauerteig opfern, und 
das Fett von meinem Yet fol nicht 
bleiben bid auf morgen. "4,2. 
19. Das *Erftling von der erften Frucht 
auf deinem Felde follft du bringen in das 
Haus des HEren, deines GOttes. Und 
x ſollſt das Bödlein nicht kochen, die⸗ 
weil ed an feiner Mutter Milch iſt. 
26.348. F5Mof.14,21- 
X. Siehe, ich fende einen* Engel vor 
dir her, der ve behüte auf dem Wege, 
und bringe did) an den Ort, den ich 
bereitet habe. “9.23. 1.32, ıc. 
21. Darum hüte dich vor feinem Ange- 
fit, und gebore feiner Stimme, und 
*erbittere ihn nicht; denn er wird euer 
Mebertreten nicht vergeben, und mein 
+Name ift in ihm. 
*@f.7,13. 0.688,10 +2R0f.3,2.6. 
22. *Wirft du aber feine Stimme hö- 
ren, und thun alles, was ich dir fagen 
werde; + fo will ich deiner Feinde Feind, 
und deiner Widerwärtigen Widerwaͤr⸗ 
tiger Im o Moſ.7, 12. +8i.08,8.9. 
23. n nun mein Engel * vor dir 
hergehet, und Ya ar et an die Amo⸗ 
riter, Hethiter, * ter, Cananiter, 
Heviter und Jebuſiter, und ich ſie ver⸗ 
tilge: v.2. CBI84 1c. 
2. So follft du ihre Götter nicht * an- 
beten, nody ihnen dienen, und nicht thun, 
+ wie fie thun; ſondern du follft ihre 
Gögen umreißen und serbredien. — 
oc. 5 
235. Aber dem * HErm, eurem GOit, 
follt ihr dienen: fo wird er bein Brod 
und dein Waſſer fegnen; und ich will alle 
Krankheit von Dir wenden. 
»125n.3,9.18. Matth.6,33. 
3. Und foll "nichts Unträchtiged noch 
Unfruchtbares feyn in deinem Lande, und 
will dich laflen alt werben. "5M0f.7,14. 


2. Ich will mein * Schreden vor dir | HErm 


ber fenden, und alles Volk verzagt ma- 
den, dahin du fommft; und will bir 
geben alle deine Zeinde In bie Flucht. 


5Mof.11,38. I01.2,9. 
W. Ich will * Horniffe vor bir ber 
fenden, die vor dir her ausjagen bie: 


Heviter, Cananiter und iter. 
FOMIf.70. Joſ.4,12. 


9. Ih will fie nicht auf Ein Jahr 
ausftopen von dir, auf daß nicht Das 
Land wüfte werde, und fich wilde Thiere 
wider dich mehren. 

30. Einzeln nad} einander will ich jie 
vor bir her ausftoßen, bis dag du wach⸗ 
feft, und das Land 
Cm Ba - Ph fegen das 

ilfmeer, und ba ili und 
die Wüfte bis an das a en 
ih will bir in beine Hand geben vie 

Einwohner ded Landes, daß du fie folR 
ge — ſ i Mol 

* . «33,51. 

33. Du * folft mit ihnen, oder mit 


ihren Göttern feinen Bund machen; 
ih oc34,12. — 


33. Sondern laß fie nicht wohnen in 
deinem Lande, daß fe dich nicht ver- 
Be wider mid. wo du ihren 
Göttern dieneſt, * wird dirs zum Aer⸗ 
gerniß gerathen. eNicht a. 

Das 24. Capitel. 


Dot Melon ne Bemätigung des Bundes, wieder 


1. 
auf zum HEren, du und 
Nadab und Abihu, und die fiebenzig Ael⸗ 
teften Iſraels; und betet an von ferne. 
2 Ar M 


nd zu Mofe ſprach er: Steige her» 
aron, 


ofe allein nahe fich zum 


HErrn, und laß jene ſich nicht berzu 


nahen; und das Bolf fomme auch nicht 
mit ihm herauf. 

3. Mofe kam, und erzähltevem Volk alle 
Worte des HErrn, und alle Rechte. Da 


* antwortete alled Volf mit Einer Stim: 


each img — — die der 
agt hat, wollen wir thun. »c 106. 
4. da ichrieb Mofe alle Worte des 
Errn, und machte ſich des Morgens 
be auf, und bauete einen Altar un- 
ten am Berge mit zwölf Säulen, nad 
den zwölf Stämmen Sfraels; 

5. Und ſandte bin Jünglinge aus den 
Kindern Ifrael, dag fie pfer 
darauf opferten, und ‘Danfopfer dem 
h von Karren. 

na ginn 
und that es in ein Becken; bie andere Hälf- 
te fprengete er auf den Altar.  @pr.o,e. 

7. Und nahm das Buch ded Bundes, und 
las es vor den Ohren des Volks. Und va 
fie ſprachen: Alles, was der HErr gefagt 
bat, wollen wir thun und Gehrden u 


fteigetmit Joſua anf den Berg. 2 Mofe 24.25. Hebopfer. Bundeslade. 85 


8 Da nahm Mofe das Blut, und| 5 Röthliche Widderfelle, Dachöfelle 
*fprengete dad Volk damit, und ſprach: | Börenholz, ” i en 


Sehet, das ift Blut des Bundes, den 
ver HErr mit euch macht, über allen 
diefen Worten. »@r.9,0. 

9. Da fliegen Mofe und Aaron, Na⸗ 
dab und Abihu, und die fiebenzig Aelte⸗ 
ften Ifraels hinauf; 

10. Und*fahen ven GOtt Sfraeld. Un⸗ 
ter feinen Yüßen war e&+wie ein ſchoͤ⸗ 
ner Saphir, und wie bie Geftalt des 
Himmeld, wenn e8 klar ift. 


»%ef.6,1. 1T1m.6,16. +9ef.1,38. 

11. Under ließ feine Hand nichtüber die⸗ 
felbeOberften in Iſrael. Und da fie GOtt 
geſchauet hatten, aßen und tranfen fie. 
1%. Und der HErr ſprach zu Mofe: 
Komm herauf zu mir auf den Berg, und 
bleibe daſelbſt, daß ich Dir gebe *fteinerne 
Tafeln, und Geſetze, und Gebote, die ich 
geſchrieben habe, die du fie lehren 1 jouf. 


13. Da machte ſich Mofe auf, und fein 
— und ſtieg auf den Berg 


14. Und ſprach zu den Aelteſten: Bleibet 
hier, bis wir wieder zu euch kommen. Sie⸗ 
he, Aaron und Hur ſind bey euch; hat Je⸗ 
mand eine Sache, der komme vor dieſelben. 

15. Da nun Moſe auf den Berg kam, 
bedeckte eine Wolfe ven Ber: 

16. Und die lichkeit des HErrn woh⸗ 
nete auf dem Berge Sinai, und deckte ihn 
mit der Wolke ſechs Tage, und rief Moſe 
am ſiebenten Tage ans der Wolke. 

17. Unddae Anfehen ber errlichfeit des 
HErrn war wie *ein verzehrendes Feuer, 
auf der Spige des Berged, vor den Kin- 
dern Iſraels. *3Mof.421. 9,3. 

18. Und Mofeging mitten in die Wolfe, 
ya auf den Berg; ns ie 

erge vierzi e. 
Ve Po age m ni HE 
Das 25. Eapitel. 
Freywillige Opfer zur ‚Gtiftspütte. 
1. Und der HErr redete mit Mofe, 
und ſprach: 

2 Sage den Kindern Iſraels, daß fie mir 
ein Hebopfer gebenzundnehmet das ſeibevon 
Jedermann, der eswilliglich gibt. >cas,5. 

3. Das ift aber das Hebopfer, das ihr 
von ihnen nehmen ſollt: Gold, Silber, Erz, 

4. Gelbe Seide, fcharlafen, vofinroth, 
weiße Seide, Ziegenhaar, 


6. Del zur Lampe, Specerey zur Sal» 
be und gutem Räucherwerf, 
7. Onychfteine, und eingefaßte Steine 
zum*Leibrod und zum Schildlein. — 


8. Und fie follen mir ein* Heiligthum 
machen, daß ich unter ihnen wohne. 


91.2. 

9. Wie Ich dir ein Vorbild der Woh⸗ 
nung und alles ſeines Geräths zeigen wer⸗ 
de, % follt ihrs machen. 

10. Machet eine*Lade von Förenholz. 
Drittehalb Ellen pl die Länge feyn, an⸗ 
derthalb Ellen die Breite, und andert⸗ 
halb Ellen die —* °.3,12.37,1. 

11. Und san e mitfeinem Gold über» 
ziehen, inwendig und auswendig; und 
made einen goldenen Kranz oben umher ; 

12. Und gieße vier goldeneRinfen, und 
mache Ir an ihre vier Eden, alfo daß 
zween Rinfen feyn auf einer Seite, und 
zween auf der andern Seite. 

13. Und made Stangen von Fören- 
holz, und rg fie mit Golde. 

14. Und ftede fte in die Rinfen an 
der Lade Seiten, daß man fie dabey 


trage; 

13 Und follen in den Rinfen bleiben, 
und nicht heraus er werden. 

16. Und ſollſt in die Lade das Zeugniß 
legen, das ich Dir geben werbe. 

17. Du ſollſt auch einen * Gnadenſtuhl 
machen von ve Golde; drittehalb El⸗ 
fen ſoll feine Xänge feyn, und anderthalb 
Ellen feine Breite. *6.85,12. 87,0. 

18. Und folft *zween Cherubim machen 
von dichtem Gofde, zu beiden Enden des 
Gnadenftuhlß, FETT. 

19. Daß ein Eherub fey an diefem En- 
de, der andere an dem andern Ende, 
und alfo zween Eherubim feyn an des 
Gnadenſtuhls Enden. 

20. Und die Eherubim follen *ihre Flũ⸗ 
gel auöbreiten, oben über her, daß fte 
mit ihren Flügeln den Gnadenſtuhl be: 
deden, und eines Jeglichen Antlig gegen 
dem andern ftehe, und ihre Antlige 5 en 
auf den Gnadenſtuhl jehen. CHR. 

231. Und ſollſt den Gnadenftuhloben auf 
die Lade thun; und in die Lade das Zeug⸗ 


u laehu 16 N gm, me. 
22. Bon 


BB. Ztfch. Leuchter. 2Mofe25.26. Bau der Stifröhätt. 


22. Bon*dem Drt will ich dir zeugen, | 39. Aus *einem Centner feinen Gel: 
und mit dir reden; nemlid von dem des ſollſt du das machen, mit allem bie 
Gnuadenſtuhl zwifchen den zween Cheru- |fem erde: SEA. 
bün, der auf der Lade des Zeugniſſes ift; | 40. Und ſiehe su, daß du es wacheft nat 
alles, was ich Dir gebieten will an bie Sin- |ihrem*Bilve, das du auf Dem Berge geir: 
= DT Rand —5 hen haſt. oe.⁊o ao. Ap. Geſch.·7 MM. Ar: 

Du ſollſt auch einen h machen as 26. itel. 

von Foͤrenholz ; zwollen ſoll * Länge ara ee 
ſeyn, und eine Eile feine Breite, und an⸗ 1. Die Wohnung ſoliſt du machen von 
derthalb Ellen ſeine Höhe. *ess13. ım10. zehn Teppichen, won weißer gt 

24. Und follt*ihn überziehen mit feis zwirnter Seide, von gelber Seide, ven 
nem Golde, und einen goldenen Kranz |fcharlafen und vofinvotb. Cherubim follt 
umber machen; , rät du daran machen Fünftlich. vs 

35. Und eine Leifte umher, einer Hand | 2, Die Laͤnge eines Teppichs fol acht um 
breit hoch, und einen goldenen Kranz |zwanzig Ellen feyn, die Breite vier Ellen; 
und follen alfezehn gleich feygn. «8 

3. Und folfen je inf — ‚gef 

et feyn, einer an den andern. 

4. Und * ſollſt Schleuflein machen ven 
gelber Seide an jeglichen Teppichs Orten 
da fie ſollen zufammen gefüget ſeyn, 19 
je zween und zween an ihren Orten it 
fammen pegeftet werben. era! 

5. Funfzig Schleuflein an jeglichen Iet- 
pich, daß einer den andern zufammen fait. 

6. Und*folift funfjig — Hefte ma 
chen, damit man die Teppiche zuſammen 

efte, einen an den andern, auf paße 

ine Wohnung werbe. ve 

7. Du ſoilſt auch eine*Dede aus Br 
haar machen zur Hütte über die Woh⸗ 
nung , von elf Teppichen. rue 

8. Die Längeeined Teppiche ſoll preomg 
un De, aber — Ela; 
und follen alle elf gleidy groß feyn. _ 

9. Fünf folft du an einander fügen 
und ſechs auch ar einander, daß bu den 
fechften Teppich zweyfaͤltig macheft vorn 
an der Hütte. 

10. Und ſollſt an einem jeglichen Tep⸗ 
pic, funfig*Schleuflein machen, an ib 
ven Orten, daß fie an einander bey den 
Enden gefüget werben. “eat 

11. Und ſollſt funfzig eberne Sn ma⸗ 

en, und Die Hefte in die Schieuflein 
thun, daß die * Hütte zufammen gen’ 
get, und Eine Hütte werde. *126 


















um die Leiſte ber. 
26. Und follft vier goldeneRingedaran ma⸗ 
hen, an die vier Örtean feinen vierfüßen.. 

237. Hart unter verkeifte folfen bie Rin- 
ge feyn, daß man Stangen barein thue, 
und den Tifch —* — 

28. Und ſollſt Die Stangen von Foͤren holz 
machen, und fie mit Golde überziehen, 
daß der Tifch damit getragen werde. 

29. Du ſoliſt * auch feine Schüfleln, 
Becher, Kannen, Schalen, aus feinem 
Golde machen, damit man aus⸗ und 
einfchenfe. °.37,16. 
80. Und ſollſt auf den Tiſch allezeit Schau⸗ 
brode legen vor mir. eiSam 214. 

31. Du ſollſt auch* einen Leuchter von 
feinem dichten Golde machen; daran fol 
der Schaft mit Röhren, Schalen, Knäu⸗ 
fen und Blumen feyn. "E35,14. 37,17. 

32. Sechs Röhren follen aus" dem 
Leuchter zu den Seiten ausgehen, aus 
jeglicher Seite drey Röhren. 

. Eine jegliche Röhre fol drey offene 
Schalen, Knäufe und Blumen haben; 
das follen feyn die Sechs Röhren aus 
dem Leuchter. 

34. Aber der Schaft am Leuchter foll 
vier offene Schalen mit Knäufen und 
Blumen haben. 

35. Und je einen Knauf unter zwo Röh- 
ren, welcher — aus dem Leuchter gehen. 
36. Denn beide ihre Knäufe und Röh⸗ 
ren follen aus ihm gehen, alles * ein] 12. Aber das Ueberlange an den Fey" 
dichtes lauteres Gold. °e3732. | chen der Hütte folft du die Hätfte laffen 
37. Und ſollſt ſieben Lampen machen oben | überhangen an ie. 
auf, daß fie Se einander leuchten; | 13. Auf beyden Seiten eine Glle land; 
38. Und Lichtſchnaͤuzen, und Löſchnaͤpfe | dag das Uebrige fey an der Hütte Seiten 
von feinem Golde, *«37,38. | und auf beyden Seiten fie bedecke. 

14 





Bretter. 


2Mofe 26.27. 


Dorhang Altar. 87 


14. Ueber diefe Dede follft du eine] 31. Und follit einen Vorhaug machen 
Decke machen von röthlichen Widder⸗ |von gelber Seide, ſcharlaken und rofin- 
fellen, dazu Fher fie eine Dede von|roth, und gezwirnter weißer Seide; und 


Dadjökellen. .. \ 

i — 4 
u. 2. shnung von Förenholz, die fte- 
en fouen. *c.96,0. 
16. Jehn Ellen lang foll ein Brett feyn, 
und anderthalb Elfen breit. 

17. Zween Zapfen foll ein Brett haben, 
daß eind am Das andere möge gefeget 
werden. Alfo ſollſt du alle Bretter der 
Wohnung madıen. 

18. Zwanzig follen ihrer ftehen gegen 
den Mittag. 

19. Die Bitten vierzig filberne Yüße 
unten haben, je zween Fe unter jegli⸗ 
chem Brett an feinen zween Zapfen. 

%. Alfo auf ver andern Seite gegen 
Mitternacht follen auch zwanzig Bret⸗ 
ter ftehen, 

A. Und*vierzig filberne Füße, je zween 
Füße unter jeglichem Brett. *.30,28. 

22. Aber * hinten an der Wohnung, 
gegen den Abend, follft du ſechs Bret⸗ 
ter machen, "636,9. 
3. Dazu zwey Bretter hinten an die 
wo Eden der Wohnung, 

A. Dap*ein jegliches der beyden ſich mit 
feinem Ortbrettvon unten Mi gefelle,und 
oben am Haupt gleich. zufammen komme 
mit einer Klammer. °C.36,8. 

20. Dap*acht Bretter feyn mit ihren fül- 
bernen Füßen ; deren follen ſechszehn feyn, 
ie zween unter einem Brett. *0.36,30. 

%. Und ſollſt* Riegel machen von Fö⸗ 
tenholz, fünf zu den Brettern auf einer 
Seite der Wohnung, ec. go gi. 

7. Und*fünf zu den Brettern auf der 
andern Seite der Wohnung, und fünf zu 
den Brettern hinten an der Wohnung 
gegen ven Abend. "636,38. 

3. Und foltft die Riegel*mitten an den 
Brettern durchhin ftoßen, und alles zu⸗ 
ſammen faflen von einem Ort zu dem 
andern. 76.36,88. 

Und ſollſt die Bretter mit Golde über: 
sehen, und ihre Rinken von Golve ma- 
Gen, daß man die Riegel darein thue. 
„W. Und die Riegel ſollſt du mit Golde 

Und alfo ſollſt du dann die 

Wohnung aufrichten, nad) der Weife, 


wie du ® vd A 
en 


»2.38,19. \follft Cherubim daran machen künſtlich. 
# duch * Bretter machen) 32. Und follftihn hängen*an vier Säu- 


(en von Förenholz, die mit Golde über- 
eg ‚, und goldene Knäufe, und vier 
ſilberne Füße n. "C36,4. 
33. Und Fa den Vorhang mit Heften 
anheften, und die Lade des Zeugniſſes in- 
wendig ded Vorhangs fegen, daß ereuch 
ein Unterſchied fey zwiſchen dem Heiligen 
und*dem Allerheiligften. "E98. 
34. Und ſollſt den* Onadenftuhl thun 
auf die Lade des Zeugniffes, in dem Aller: 
heiligften. 2Moſ. o.a1. Ebr.95. 
35. Den*Tifch aber ſetze außer dem 
Dame: und den Leuchter gegen dem 
Tiſche über, zu mittagwärtd der Woh- 
nung, daß der Tifch ftehe gegen Mit- 
ternadht. >6.40,32. 
36. Und foljt*ein Tuch machen in die 
Thür der Hütte, gewirkt von gelber Sei: 
de, rofinroth, fcharlafen und gezwirn- 
ter weißer Seide. 3.38,87. 
37. Und ſollſt demſelben Tuchfünf Säu- 
len machen von Zörenhoßz, mit Gold über- 
zogen, mit goldenen Knäufen, und follft 
ihnen fünf eherne Füße gießen. _ 
Das 27. Eapitel. 
Bom Brandopferaftar, Vorhof und heiligen Del. 
1. PInd ſollſt einen *Altar machen von 
Förenhoßz , a Elfen lang und 
breit, daß er gleich vieredigt fey, und 
drey Ellen se "E35,16. Bit. 
2. Hörmer*olfft du auf feine vier Ecken 
machen, und folft ihn mit Erz über- 
ziehen. °e.282. 
3. Mache auch Afchentöpfe, Schaufeln, 
Beden, * Kreuel, Kohlpfannen; alle 
feine Geräthe ſollſt du von Erz machen. 


1Sam.2,13. 

4. Du follft aud) ein eherned* Gitter 
machen wie ein Neg, und vier eherne 
Ringe an feine vier Orte. 394. 

5. Du ſollſt e8 aber von unten auf um 
den Altar machen, daß das Gitter reiche 
bis mitten an den Altar. 

6. Und ſollſt auchStangen a Pe zu dem 
Altar von Förenholz, mit Erz uͤberzogen. 
7. Und ſollſt die Stangen in die Ringe thun, 
daß die Stangenfeyn an beyden Seiten des 
Altars, damit man ihn tragen * 

n 


88 Vorhof. 2Mofe 77.28. Aarond Klare 


ee ne a * Das 28. Capitel. 
’ er inwendig ey , WIE DIE | Briefterliche Kieiderzierde Aarons und feiner Edi | 
auf dem Berge gezeigt iſt. „er. 1.Ind nr — bier an 
- 9. Du follft auch der Wohnung*einen| feine Söhne zu — aus 
Hof machen / einen Umhang von gezwirn⸗ | Kindern Ifraels, daß er met ae 
ter weißer Seive, anf einer hundert |nemlid; Aaron und feine ne, I 
an on, gegen ee — dab, Abihu, Eleaſar und Jthanar. 
. np zwanzig Sauten auf SDANIE| 2. Und folk Aaron, deinem Bra 
a —— machen, bie Berl 
‘ —* $ 21.3 
11. Alfo auch gegen Mitternacht ſoll fegn | 197, ſeyn — 
— hundert Elfen lang;; zwanzig Sa — — 
Säulert auf zwanzig ehernen Füßen, UND | gift der Meisheit erfüßlet habe, das fr 
ihre Knäufe mit ihren Reifen von Silber. Aaron KMeiver machen zu feiner Bee 
12. Aber gegen den Abend ſoll die Breite in Bri u 
des ‚Hofes einen Umhang funfjig daß cr mein SPriefer fey. er 
Hof n 9 nung 4, Das find aber*die Kleider, bieit 
Eiten fang, zehn Säulen auf zehn Büßen. | namen follen: Das Schilplein, gend 
13. Gegen ben Morgen aber foll bie | Keinen Rod, engen Rod, Hut und Girtl 
Breite bed I haben funfzig Ellen. |yr, ſoilen fie beifige Kleiver machen wi 
14. fo, bap ver Umhang habe auf| ).m Bruder Aaron, und feinen Söhnen 


einer Seite funfzehn Ellen, dazu drey h ; ech. 
funfieh ie f daß er mein Priefter fi a 








a be I 5. Dazu follen fie ne men@olb elbe Ei: 
eg Ana fung m lm au ve de, ſcharlaken, —5 — und weiße nt. 
— a dazu*drey Säulen u 6. ®geibroc follen fie made 
*c.38,1: & 

Y * in dem Thor des Ho Gold, gelber Selde, ſcharlaken, rofnreth 


"ein Tuch ſon wwanzig@flen A und gezwirnter weißer Seide, Künflich, 


ket von gelber Seibe, ſcharlaken, rofinroth,) 7. Das er* auf beiden Adhfeln zuſan 
und geswirnter weißer Seide, dazu vier |men gefüget, und an beiden Seiten u 
Säulen auf ihren vier Füßen. »e.35,17. | ſammen gebunden were. un 
17. Alle Säulen um den Sofder follen| 8. Und fein* Gurt darauf fol ver 
filderne Reife, und filberne Knäufe, und |ben Kunft und Werk feyn, von Col 
eherne Süße iu — gelber Seide, ſcharlaken, roſtnroth, u) 
18. Und die Fon ofes fol Hundert | gegwirnter weißer Seide. — 
Ellen feyn , die Breite funfsig Ellen, die 9. Und ſoliſi* zween Onychſteine u: 
er fünf Ellen, von geswirnter weißer |men, und darauf graben die Namen di 
ide; und feine Füße tollen ehern feyn. | Kinder Sfraels; — 
19. Auch alle Geraͤthe ber Wohnung zu| 10. Auf jeglichen ſechs Namen, nat 
alferley Amt, und alle feine Nägel, und |der Orbnung ihres Altert. _ 
alle Nägel des Hofes follen ehern feyn. | 11. Das folft du thun durch Die Stein 
20. Gebiete den Kindern Ifraels, daß | fhneiver, die da Siegel graben, alfo deß 
fie zu Dir bringen das allerreinfte lau⸗ |fte mit Golve umher gefaffet —— 
tere Del, von Oelbäumen geſtoßen, zur| 12. Und ſollſt fie auf die Schultern 
Leuchte, das man allegeit oben in die|2eibrods keiten, daß es Steine I 
Lampen thue, zum Gebächtniß für die Kinder frac 
21. Inder Hütte des Stift, außer dem |daß Aaron ihre Namen auf feinen 
Vorhang, der vor dem Zeugniß hanget. den Schultern trage vor dem 
Und Aaron und feine Söhne follen fte zus | zum Gebächtnig. , 
richten, beydes des * Morgens und des| 13. Undfolft olbene Spangen mad; 
Abends, vor dem HErrn. Das ſoll 14 Und yo Ketten von feinem God“ 
euch eine ewige Weife ſeyn aufeure Rach⸗ | mit zwey Enden, aber die Glieder in Fr 
fommen, unter ven Kindern Iſragels. ander hangend, und fol fie an 
*1@hr0n.17,40. 13 Mo ſ. zo 21. Spangen thum. dat 
1 





Amiſchldlein. 


2Moſe 28. 


Heilige Kleitr. 680 


15. Das* Amtſchildlein ſollft du machen) 30. Und ſollſt* in das Amtſchildlein thun 
nad) der Kunft, wie den Leibrod, von Gol⸗ | Licht und Recht, daß fie auf dem Herzen 
de, gelber Ele: tofinroth, | Aaron feyn, wenn er eingehet vor dem 


und gezwirnter weißer 3 “98. 
16. — es ſeyn und zwiefach; 
einer Hand 

und einer breit feine te. 

17. Und ſollſt es füllen mit vier Reihen 
vol * Steine. Dieerfte Reihe ſey ein Sar- 
der, Topafer, Smaragd; *c.29,10. 

18. Die andere ein Rubin, Sapphir, 
—— Adat,Amethuft; 

. Reuter, * me y 9 

W. Die vierte ein Tuͤrkis, Onych, 
. *In Gold ſollen fie gefaſſet 
ſeyn in allen Reihen. ec o/i3 

21. Und ſollen nach den zwoͤlf Namen 
der Kinder Iſraels ſtehen, gegraben vom 
Steinſchneider; ein jeglicher ſeines Na⸗ 
mens, nach den zwoͤlf Stämmen. 

22. Undfolift* Ketten zudem Schildlein 
machen, mit zwey Enden, aber die Glie- 
der in einander hangend, von feinem 
Golde. 26.39,18. 

3. Und jween goldene Ringe an das 
Schitolein, fo, Das du biefelbe pen Rin- 
ge hefteft an zwo Eden des Schilbleins, 
34. Und die zwo golbene Ketten in die⸗ 
ielbe zween Ringe an den beyven Eden 
ted Schildleins thuft. 

3. Aber die zwey Enden ver zwo Ketten 
iollft du in zwo Spangen thun, und fie 
heiten auf die Schultern am Leibrod, 
gegen einander über. 

%. Und fol *zween andere goldene Rin- 
ge machen, und am bie zwo andere Eden 
des Schildleins Heften an feinem Ort, in⸗ 
wendi en den Leibrod. c.89,19. 

M. oüft aber zween ‚sonen Ringe 
machen, und an die zwo Eden unten am 
Leibrock gegen einander heften, ba der 
Leibrod zujammen gehet, oben an dem 
Leibrod Fünftlich. 

3. Und man foll dad Schilvlein mit ſei⸗ 
nen Ringen, mit einer gelben Schnur an 
tie Ringe des Leibrod6 knũpfen, daß es 

auf dem künſtlich ei Leibrod hart 
anliege, und das Schilvlein fich nicht von 
dem — los 


mache. 
W. Alſo ſoll Aaron die Namen der Kinder 
Jiraels tragen in dem Amtſchildlein, auf ſei⸗ 
nem wenn er in das eilige gehe; 
zum Gedaͤchtniß vor dem zeit. 


t fol feine Länge feyn, | al 


HErrn, und trage dad Amt der Kinder Iſ⸗ 
raeld auf feinem Herzen, vor dem HErrn 
ewege. ?gMof.2,8. 4:Mof.77,21. 5MOL.34,8. 

31. Du follft auch ven *feidenenRod unter 
ben Leibrod machen,ganz von gelber Selbe. 


32. Und oben mitten inne fol ein Loch 
feyn, und eine Borte um das Loch her zus 
ſammen gefaltet, daß es nicht gerreiße. 

33. Und unten an feinem Saum foll 
du Granatäpfel machen von gelber 
de, fharlafen, roſinroth um und um; 
und zwifchen dieſelbe goldene Schellen, 
auch um und um. 

34. Daß eine goldene Schelle fey, darnach 
ein Granatapfel, und aber eine goldene 
Schelle, und wieder ein Granatapfel, um 
und um an dem Saum besfelben feide- 
nen Rocks. 

35. Und Yaron fol ihn anhaben, wenn er 
bienet, daß man feinen Klang höre, wenn 
er aus⸗ und eingehet in dad Heilige vor 
dem HErm, auf daß er nicht fterbe. 

3. fonft auch ein* Stirmblatt ma- 
chen von feinem Golde, und audgraben, 
wie man die Siegel ausgräbet: Die Hei⸗ 
ligfeit des HErrn. 3,80. 

37. Und ſollſt e8 heften an eine gelbe 
Schnur * vorne an den Hut, "6.294 

Auf der Stirn Aarond, dag alfo 
Aaron * trage die Miflethat des Heiligen, 
das die Kinder Iſraels heiligen in allen 
ben ao eiligung; und es foll allewege 
an feiner Stirnfeyn, daß er fie + verjöhne 
vor dem H *305.1,29. 13E0r.5,18. 

39. Du ſollſt auch den * engen Rod 
madjen von weißer Seide, und einen Hut 
von weißer Seide machen, und einen ge: 
ſtickten Gürtel. ve. 

40. Und den Söhnen Aarons ſollſt du 
Röcke, Gürtel und Hauben machen, bie 
herrli und ſchön fenn. 

41. Und follft ſie deinem Bruder Aaron 
famt feinen Söhnen anziehen, und folift fie 
*fafben, und ihre + Hände füllen, und fte 
weihen, daß fie meine Priefter feyn. 

"3MOf-8,18. 7.299. 


42. Und follft ihnen leinene Niederkleider 
machen, zu bedecken das Fleifch ver Scham, 
von den Lenden bis andie — 


90 Einweihung 


43. Und Aaron und feine Söhne ſollen In 
anhaben, wenn ſie in die Hütte ded Stifte 

en, oder hinzu treten zum Altar, daß fie 
dienen in dem Heiligthum,baß fie nicht ihre 
Miflethat tragen, und fterben müflen. 
Das foll ihm und feinem Samen nach ihm 
eine * ewige Weile feyn. "came. 028. 


Das 29. Capitel. 
Einweihung und Opfer ber Briefter. 
1. Da⸗ iſt es auch, das du *ihnenthun 
ſollſt, daß ſte mir zu Prieſtern ge⸗ 
weihet werden. Nimm einen jungen Far⸗ 
ren, und zween Widder ohne Wandel, 


v“3 Moſ . s,2. 
2Ungeſauertes Brod, und ungefäuerte 
Kuchen mit Oel gemenget, und unge⸗ 
fäuerte Fladen mit Del geſalbet; von 
Weizenmehl follit du ſolches alles machen. 

3. Und ſollſt e8 in einen Korb legen, und 
in dem Korbe herzu bringen, famt dem 
Farren, und den zween Widdern. 

4. Und follft * Aaron und feine Söhne 
vor die Thür der Hütte des Stifts führen, 
und mit Waſſer wachen, *.A0,12.18. 

5. Und die Slleiver nehmen, und Aaron 
anziehen den engen Rod, und den Seiben- 
tod, und den Leibrod, und das Schild- 
lein zu dem Leibrod; und ſollſt ihn gür- 
ten außen auf dem Leibrod, 

6. Und den Hut auffein Haupt fegen,und 
die heilige* Kroneanden Hut. cms. 

7. Und follft nehmen * das Ealböl, und 
auf fein Haupt fhütten, und ihn falben. 


6.320,23. 
8. Und feineSöhne ſollſt du auch herzufüh- 
sen, und den engen Rod ihnen anziehen ; 
9. Und beyde Aaron und auch fie mit Guür⸗ 
teln gürten, und ihnen die Hauben aufbin- 
den, daß fie das Priefterthum haben zu 
ewiger Weife. Und follft Aaron und fei- 
nen Söhnen die Hände * füllen,  "casaı. 
10. Und * den Farren herzu vor die 
des Stiftd ; und Aaron ſamt feinen 
öhnen ſollen ihre Hände auf des Farren 
aupt legen. ezMoſ . 14. 
11. Und ſollſt den Farren ſchlachten vor 
dem HEren, * vor der Thür der Hütte 
des Stifte. 3Moſ. id. 
12 Und ſollft ſeines Bluts nehmen, und 
auf des Altars Hörner thun, mit deinem 
Finger, und alles andere Blut an des 
Altars Boden fchütten. 
13. Und ſollſt * alles Fett nehmen am 


2Mofe 29. 


und Opfer der Prien 


Eingeweide, und das Neg über der k 
ber, und die zwo Nieren mit dem fett 
das darüberliegt, und follft ed aufm 
Altar anzüuden. 

14. Aber des * Farren Fleifch, Fell: 
Miſt ſollſt du außenvordem Lager mitgrun 
verbrennen; denn es iſt ein Simborfe. 


‚„"3Mof-4,11.12. 8,16. Erun 
15. Aber den einen Widder nun 
men, und * Aaron famt feinen Söhneni. 


len ihre Hände auf fein Haupt lg: 


16. Dann follft du ihm fchlachten, un 
feined* Bluts nehmen, und aufden Yin 
fprengen rings herum. ri. 

17. Aber den Widder ſollſt du * zerlegt 
in Stüde, und fein Eingeweibe und Str 
fel wafchen, und follft e8 auf ſeine Etic 
und Haupt legen, SgMeisn? 

18. Und den *ganzen Wider anginte 
auf dem Altar; denn es ift dem HEm 
ein Brandopfer, ein + füßer Geruch: ti’ 
Feuer ded HErrn. +sMorsa. tier 

19. Den andern Widder aber follit!ı 
nehmen, und Aaron famt feinen Sihur: 
follen ihre Hände auf fein Haupt legen 

2%. Und jolfft ihn fchlachten, und it 
ned Bluts nehmen, und Aaron und ll 
nen Söhnen auf den rechten Ohrfnert. 
thun, und auf den Daumen ihrer rechten 

and, und auf den großen Zehen ihre! 
rechten Fußes; und ſollſt das Blut an 
den Altar fprengen rings herum. 

21. Und ſollſt des Bluis auf dem Alia 
nehmen, und Salböl, und Aaron und !! 
ne Kleider, feine Söhne und ihre Kleiee 
befprengen; fo wird er und feine Kleider 
feine Söhne und ihre Kleider gemeihet. 

22. Darnach follft du nehmen dad * Er! 
vondem Widder, den Schwanz, und DI 
Fett am Eingeweide, das Nep über NT 
Leber, und Die zwo Nieren mit dem den 
darüber, und die rechte Schulter, (DM 
ed ift ein Widder der Sälte), 


SM of, 7 

33. Und Ein Brod, und Einen Ol 

fuchen, und Einen Fladen aus dem er: 

be des ungefäuerten Brods, der vor den 
n ftehet. : 

24. Und * lege e8 alles auf bie Hirt! 
Aarond und feiner Söhne, und webe 

dem HErrn ag EL 


»2. mad nimms von ihren Haͤnden 
und zünde ed an auf Dem 





Heilige Kleiver. 
Brandopfer zum füßen Geruch vor dem 
Hrra; denn das iftein Feuer des HErrn. 
36. Und ſoliſt die Bruſt nehmen vom 
Widder ver Fülle Aarond, und follft es 
vor dem HErrn weben. Das fol * dein 
Theil ſeyn. o3 Moſ·s, vo. 
77. Un foltft alſo* heiligen die Webe⸗ 
traf, und die lter, die gewebet und 
gehebet ſind von dem Widder der Fülle 
Aarons und feiner Söhne. 4Moſg v. 
28. Und ſoll Aarons und feiner Söhne 
* jegn, zurewigen Weife, von den Kindern 
Jiraels; denn es ift ein Hebopfer. Und die 
son follen des HErm feyn, von den 
Kindern Sfraeld an ihren Danfopfern, 
und — *C.23,18. 
9. Über die heiligen Kleiver Aarond 
ſollen ſeine Söhne haben nach ihm, daß 
ne darinnen gefalbet, und ihre Hände 
gefũllet werben. 
30. Welcher unter feinen Söhnen an ſei⸗ 
ner Statt Priefter wird, der ſoll fie fieben 
Tage anziehen, daß er gehe in die Hütte 
tes Stifis, zu dienen im Heiligen. 
3. Du ſollſt aber nehmen den Wid⸗ 
ser der Füllung, und fein Fleiſch an 
einem heiligen Ort kochen. 
32. Und* Aaron mit ee, ſoll 
deſsſelben Widders Fleiſch eſſen, ſamt dem 
Brod im Korbe, vor der Thür der Hütte 
des Stifts. *3Moſ. 20. 
33. Denn 3 iſt — vn ge- 
ihehen, zu füllen ihre Hände, daß fie ge- 
weihet werben. * Kein anderer foll es ef- 
ien, denn es ift heilig. “Matth.12,1. 
3. Wo aber Shen — son 
vem Fleiſch der Füllung und von dem 
Brod bis 2 den Morgen, das follft du 


mit Feuer verbrennen, und nicht eſſen 9 


aſſen; denn es rk yon ' 

35. Und ſollſt alſo mit Aaron und feinen 
Söhnen thun alled, was ich dir geboten 
habe. Sieben Tage ſollſt du ihre Hän⸗ 


te füllen, 

3. Undtäglich einen Karren zum Sünd- 
orfer fchlachten, zur Berföhnung. Und 
ish den Altar entfündigen, wenn du 
ihn verföhneht , und foift ihn falben, 
daß er ihet werde. 

37. Sieben Tage ſollſt du den Altar ver- 
fehnen um ihn weihen, daß erfey ein Al⸗ 
tar, dad Allerheilig den Altar 
aurähren will, der 


2Moſe 29. 30. 


Mei geweihet ſeyn. dir werbe zeugen. 


Räuchaltar. 91 


38. Und das ſollſt du mit dem Altar thun. 
Zwey jährige Lammer ſollſt du allewege 
des en SIMI.2OB. 

39. Ein Lamm ded Morgens, das an- 
dere zwifchen Abende. . 

49. Und zu Einem Lamm ein Zehn 
ten Semmelmehl, gemenget mit einem 
Viertheil von einem Hin geſtoßenes Del, 
und ein Biertheil vom Hin Wein zum 
Trankopfer. 

41. Mit dem andern Lamm zwiſchen 
Abends ſollft du thun, wie mit dem Speis⸗ 
opfer und Trankopfer des Morgens; zum 
fügen Geruch, ein Feuer dem HErrn. 

42. Das iſt das tägliche Brandopfer bey 
euren Nachkommen vorder Thür der Hüt- 
te des Stiftd, vor dem HErrn, da ich 
euch zeugen, und mit dir reden will. 

43. Dafelbft * will ich den Kindern 
Iſraels erfannt, und geheiliget werben 
in meiner Herrlichkeit. *.20,3. 

44. Und will die Hütte des Stiftd mit 
dem Altar heiligen, und Aaron und feine 
Söhne mir zu Prieftern weihen. 

45. Und * willunter den Kindern Ifraels 
wohnen, undihr GOtt ſeyn, +4 Wof.sa. 

46. Das ſie wiflen follen, Ich fey der 

Err, ihr GOtt, der ſte aus Egyptenland 


hrete, daß ich unter ihnen wohne: 
Id) der Seh ihr BOtt. 

Das 30, Capitel. 
a 
1. Au ſollſt auch * einen Räuchaltar ma⸗ 

D chen zu räuchern, von örenhoß, 


2. Eine @llelang und breit, gleich vier- 
edigt, und zwo Ellen hoch, mit feinen . 


Örnern. 
3. Und ſollſt ihn mit feinem Golde* über⸗ 
ziehen, fein Dach und feine Wände rings 
umber, und feine Hörner. Und follft einen 
Kranz von Gold umher machen; *«.s72. 

4. Und * zween a Ringe unter dem 
Kranz zu beyden Seiten, daß man Stangen 
darein thue, und ihn damit trage. "care. 

5. Die* Stangen follft du Sn von Foͤ⸗ 
tenholz machen, und mit Gold überziehen. 


c.87,38. 
6. Und folft ihn fegen vor den Ber: 


g, der vor der Lade des Zeugniffes 
. und vor dem Gnabenfuhl, der 
auf dem Zeugniß if, * von danmen ich 


28,28. 
7. Und 


92 Auferlegte Steuer. 
7. Und Aaron fol darauf räuchern * gu⸗ 


te8 Räuchwerk alle Morgen, wenn er| Hände und 
Offend.ss.| 0. Wenn fie 


die Lampen zurichtet. 
8. Dedfelbigen gleichen, wenn er die 
Lampen anzündet — iſchen Abends, ſoll 
er ſolches Geraͤu 
ſoll das tägliche 
bey euren er ommen. 

9. Ihr ſollt fein * fremdes Geräu 
darauf auch fein Branbopfer no 


2Moſe 30. 


räuchern. Das| A. Auf daß fte nicht fterben. 
be ſeyn vor dem —— —— 










19. Daß Aaron und feine Söhne 
iße Daraus waſchen, 
ein bie Hůtte des Stifts 
n, oder zum Altar, daß fie Pr 
Auchern, einem Feier bed 


ihren Nachkommen. 
en d der HErr redete mit 
und fprad: 


thun 
— "und fein Tranfopfer varauf| 23. Nimm zu dir diebeften Spexrea 


es Moſ. ici. de —— Myrrhen 


opfern. 
10. Und Aaron ſoll auf ſeinen Hörnern kel) 
— nen einmal im Jahr mit dem Blut | 3 
— zur hnung. Solche | a‘ 
* ſoll nn * einmal gefche- 
ey euren Nachkommen; denn das 
ee HErm das Alerheiligfte. 


97.3. 10,18. 


= _ der Her rebete mit Mole, 


und fp 
12. Yon du die Prag der Kinder 
Iſraels aählef vn Be ee dem 
Errn geben Verföhnung feiner 
ele, auf daß —* nicht eine Plage 
widerfahre, wenn fie gezaͤhlet werden. 


WMoſ.1,2. 28,2. 

"18, Es ſoll aber ein Jeglicher, der mitin 
ber Zahlift, einen halben Sefelgeben,nad) 
dem See bes ——— (ein * Sefel 
% zwanzig Gera). Solcher halber Sefel 


U das Hebopfer des 
»39R0f.37,33. 4Moſ. 18,16. 


14. Wer in der Zahl ift von zwanzig 
Jahren und darüber, der ſoll ſolches Heb⸗ 
opfer dem HErrn geben. 

15. Der Reiche ſoll nicht mehr geben, 
und der Arme nicht weniger, als den hal⸗ 
ben Sekel, den man dem HErrn zur He⸗ 

be giebt, für vie Verfö — ihrer Seelen 
rs Und du folift folches Geld der Ver⸗ 
föhnung nehmen von den Kindern Yraelß, 
und an ben a der Hütte des 
Stifts legen, daß es den Kindern 
Ifraels ein Gedächtniß vor dem H 
ba — ſich über ihre Seelen v öhnen 


Ia 
Mr Und der HErr redete mit Moſe, 


"8. An auch ein * — 
Mn fo e —— 
‚und fo zwiſchen der 

— und aa und Be 


darein thun. *c.35,16.39,8- 40,80, 


n. | kommen. 


n dert (€ 

und Einnamet, Ih er fori 

— und funfzig; und Kalun 
En Ar und funfig; 


* Set ey { Tat — 
e umd; u 
vom Delbaum gern 5 
235. Und made pn Ei he * eu 
nad der Apothekerkun 
HT. 


. Und folft damit falben die * 
des Stifts, und die Lade des Jeugniht 

2N. Den Tiſch mit allem feinem Om! 
the, den Leuchter mit feinem Genith 
den Räudaltar; 

3. Den Brandopferaltar mit ” 
einem Geräthe, und das Handfaß mi 
einem Fuß. 

29. Und ſollſt fie alfo weihen, daß * 
das Allerheiligfte — denn wer fie at 
rühren will, der ai 

30. Aaron und feine Söhne fell I 
auch * falben, und fie mir zu vre 
weihen. 

31. Und ſollſt mit den Kindern —* 
reden und ſprechen: Dis * Del fol mi 
eine heilige Salbe ſeyn bey euren je 
ag Moſ · z.10 

32. Auf Menſchen Leib ſolls niht 
goſſen werden, — auch ſeines gleiche 
nicht machen; denn es ift eilig, darun 
nn a heili — 

Wer ein —* es machet, ober 
a andern a gibt, der fol rer 
feinem Volk ausgerottet werden. 

34. Und ber HErr fprad_ zu an 
Nimm zu dir Specerey, Balfam, Et 
ten, Galben und reinen Weihrauch 
fo viel ald des andern; n 

35. Und made * Rauchwerk bar" 
nad) Apotfeferfunf gemenget,baf ar u 
een 9.1 


A 


Bon GOu begabte Künftler. 2 Mofe 31.32. 


Goldenes Kalb. 93 


36. Und ſollſt es zu Pulver ftoßen, und | Rachfommen, dag ihr les daß ichder 


tolfft desſelben thun vor dad Zeugniß in — bin, der euch heil: 


der Hütte ded Stifte, von* bannen ich 


— ee ſeyn. 


iliget. *C.08. 
14. Darum fo haltet meinen Sabbath, 


dir zeugen werde. Das foll euch das denn er foll ——— Wer — 
hei 401720. | heiliget, Der ſoll des 


beßgleichen Raͤuchwerk folltiht | wer eine Arbeit darinnen a dei Se 
an ut madyen, fondern es joll dir ſoll ausgerottet werben von feinem Belt. 


xilig ſeyn dem 
38. Wer ein * machen wird, daß 


damit raͤuchere, der wird ausgerottet 
verden von Volk. 
Des 31. Eapitel, 


SRUung der Wertmeiiter. Gabbathöfener. Ges 
im > der HErr redete mit Mofe, 


und fpradj: 
„Eiche, id) habe mit Namen berufen 
Bezaleel, den Sohn Uris, des Sohnes 
— vom —— — da; ocgs oo. 
ae —2* — dem Geiſt 
4 mit * Weisheit und V and, 
und Erfenntniß, und mit alleriey % Bert; 


4 *Rimflich zu arbeiten am "Sole, 
#c.35,31.32. 

5 Rinflich Stein zu ſchneiden, und 
ul, und Fünftlich zu zimmern am 
— be fi ‚geben 
i e ihm zugegeben 

Ibaliab, den Sohn Ahiſamachs, vom 
Stamm Dan; und habe allerley Weifen 
tie Weisheit ind Herz gegeben, daß fie 
re folfen alle, was ich dir geboten 


bie gi ütte des Stiftö, die Lade des 
une den —— darauf, und 
”c.85,11.13.19- 
ni Den a und ein ©eräthe, ven 
iinen Leuchter und alles fein Geräthe, |; 
ten Raͤuchaltar, 
9. Dem Brandopferaltar,mit allem feinem 
Geraͤthe, das Handfag mit feinem Fuße; 
10. Tie*Amtöfleider, und die heiligen 
Kleider des eſters Aaron, und die 
— feiner Söhne, prieſterlich zu die⸗ 
2£.85,19. 
r 208 Salböl, und dad un 
von Spererey zum Heiligthum. Alled,mas 
: N eboten habe 
nd der H&r redete mit 


m 
13 „3 einge unpri 
Haltet meinen * Sabbath, denn derfelbe ift 


ofe 


re 
‚ werben fie | 5 


15.Sechs Tage follman arbeiten; aberar am 
er a Sn Ber der Sabbath, die heilige 
Ruhe de Wer eine Arbeit thut 
am —E ſoll des Todes ſterben. 

16. Darum follendie Kinder J a ben 
Sabbath halten, daß ſie ihn au — 
Rachkommen halten zum ewigen 

17. Erift ein ewigeo Zeichen zwiſchen mir 
und den Kindern Iſraels. Denn in ſechs 
Tagen machte der HErr Himmel und 
Erde; aber am fiebenten Tage ruheteer, 
und erquidte ſich. *1M0f.2,2. 

18. Und da der HErr ausgerebet hatte 
3 Imit Mofe, auf dem Berge Sinai , gab er 
ihm zwo * Tafeln des Zeu Zeugniſſes; ; bie 
waren — und geſchrieben mit dem 


Finger ©. "32,16. 
Das 32. E pitel, 
Abgbtterey mit dem ge 

1. Da aber das —XRC abe, Tab Mofe 

verzog von dem Berge zu fommen, 
— — wider Aaron, und ſprach 
zu ihm: Auf, und* a ee 
vor —RX ehen! Denn wir wi 
was bi anne Moſe wid 
der uns aus Egyptenland ar at 


2. Aaron ſprach zu ihnen: R 
die goldenen Obrenringe an den ach 
eurer Weiber, eurer Söhne und eurer 

Töchter; und bringet fie zu mir. 

3. Da ri alles Volk feine goldene Oh⸗ 
renringe von ihren Ohren, und brachten 
ſie zu Aaron. 

4. Und er nahm fie von ihren Hän- 
den, und entwarf ed mit einem Griffel, 
und machte ein * gegoflened Kalb. Und 
fie fpra Das find deine Götter, 
Iſrael, die Dich aus Egyptenland gefüh- 

en. *Pf.108,19.20. 
5. Da das Aaron fahe, baueteer einen 
Altar vor ihm, und ließ len und 
ſprach: Meorgen*ift des HErrn 


6. Und ftanden des Morgend Be 


ein Zeichen zwiſchen mir und euch ‚auf eure | und opferten Brandopfer / und — 


94  Fürbitte Mofes. 


2Mofe 32. 


Geſetztafeln zerbrokk: 


darzu Danfopfer. Darnach * feste fih| 18. Er antwortete: Es iſt nihtein® 


das Volk zu eflen und zu trinken, und | ft 


ftanden auf zu fpielen. 21&0r.10,7. 

7. Der HErr aber ſprach zu Mofe: 
Gehe, fteige hinab; venn *dein Volk, 
das du aus Egyptenland geführet haft, 
hats ververbet. 25Mo[.9,12. 
8. Sie find fchnell von dem Wege getre- 
ten, denich ihnengebotenhabe. Siehaben 
ihnen ein gegoflenes Kalb gemacht, und 
haben es angebetet, und ihm geopfert, und 
gefagt: Das find*deine Götter, Iſrael, 
die dich aus Egyptenland geführet haben. 


*18Kbn. 1228. 
9. Und der HErr ſprach zu Moſe: Ich 
*ſehe, daß es ein halsſtarriges Volk iſt. 
ocIa,3. 3Moſ . g, ia. 
10. Und nun* laß mich, daß mein Zorn 
über fie ergrimme, und fie auffreſſe; + fo 
will ich Dich zum großen Volf machen. 
* Moſ. 82, 20. 4Moſ. 14, 12. 
11. Moſe aber * flehetevor dem HErrn, 
feinem GOtt, und ſprach: Ah HErr, 
warum will dein Zorn ergrimmen ;über 
dein Bolf, das du mit großer Kraft und 
ftarfer Hand haft aus Egyptenland ge- 
führet? 4 Mof.14,18- Pf.106,8. 
12. Warum follen die Egypter fagen, 
und fprechen: * Er hat fie zu ihrem Un⸗ 
lid ausgeführet , daß er fie erwürge im 
ebirge, und vertilge ftewon dem Erdbo⸗ 
den? Kehre dich von dem Grimm deines 
Zorns, und fey gnädig über die Bosheit 
deines Volks. SR of.14,16.19. 
13. * Gedenke an deine Diener, Abra- 
ham, Iſaak und Iſrael, + denen du bey 
dir felbft gefchworen, und ihnen verhei⸗ 
gen haft: Ich willeuren Samen mehren, 
wie die Sterne —I alles Land, 
das ich verheißen habe, will ich eurem Sa⸗ 
men geben, und ſollen es beſitzen ewiglic. 
F5Mof.9.27. FIMof.22, 
14. Alfo gereuete ven HErrn das Uebel, 
das er drohete feinem Volk zu thun. 
15. Mofe*mandte fich, und ftieg vom 
Berge, und hatte zwo Tafeln des Zeug⸗ 
uiffes in feiner Hand, die waren geſchrie⸗ 
ben auf beyden Eeiten. SSMOL.H,1E. 
16. Und GDtt hatte fiefelbft gemacht, 
und felbft die*Schriftparein gegraben. 
*c.31,18. 5Mof.9,10. 


17. Da nun Joſua hörete des Volks 


Geſchrey, daß fie jauchzeten, ſprach er|ver Segen 


zu Mofe: Es ift ein Geſchrey im Lager, 
wie im Streit. i 


chrey gegen einander derer, die obliez 
und unterliegen; ſondern ich har « 

Gefchrey eined Singetanzed. 
19. Als er aber nahe zum Lager las 
und das Kalbund den Reigen fahe,*a 
rimmte er mit Zorn, und warf die di 
Fin aus feiner Hand, und zerbrad "| 
unten am Berge; ageints 
X. Und *nahmdas Kalb, das fiegenz: 
hatten, und verbrannte es mit euer un 
zermalmete es zu Pulver , umd ftäuhte # 
aufs Waller, und gab ed den Kindern," 
raels zu trinfen; she 
4. Und fprad zu Aaron: Was ba 
Dir das Volf gethan, dag du eine jogn® 
Sünde über fie gebracht haft? _ 
22. Aaron fprah: Mein ge ir 
u wer 


feinen Zorn nicht ergrimmen. 
dag = Volk böfe ift. 

3. Sie fprachen zu mir: Made ut 
Götter, die vor und hergehen; bennti 
wiſſen nicht, wie es Diefem Manne Pt 
ee der und aus Egyptenland geil 
vet hat. 

4. Ih forach zu ihnen: Wer Mi 
Gold, der reiße es Fe gebe ed mi. 
Und id) warf ed ind Feuer; daraus n 
das Kulb geworben. f 

25. Da nun Mofe fahe, dap bad I 
[08 geworden war, denn Aaron hatt“ 
[08 gemacht durch ein Gefcwäg, DE! 
er fie fein wollte anrichten; 

%. Trat er in das Shoe be Ei 
und ſprach: Her zu mir, werdem 
angehöret. Da jammleten fih 
alle Kinder Levi. ci 

27. Und er ſprach zu ignen: Co Mt 
der HErr, der GOu Ifraels: * Oi 
ein Seglicher fein Schwerdt auf feinet® 








zu ih 


! 


1 den, und durchgehet hin und wi 


von einem Thor zum andern im La" 
und erwürge ein Jeglicher feinen But“ 
Freund und Nädten. — 
28. Die Kinder Levis thaten, wit IN 
Mofe gefagt hatte; und fiel des 3 
vom Volk drey taufend Mann. uf 
9. Da ſprach Mofe:; Füllet — 
———— tn ten 
ohne und Bruder, daß heuteüber = 
gegeben werde. et 

30. Ted ya aber ſprach 


; ; ein! 
zum Volk: Ihr habt eine OR 


Moſe bittet für Das Bolf, 


2 Mofe 32. 33. findet Gnade vor GOtt. 95 


geiban; mın, ich will hinauf fteigen zu | fie on außen ferne vor dem Lager, und 


vem HErrm, ob ich vielleicht eure Sünz | hieß 


Den serföhnen möge. 


te eine Hütte des Stiftd. Und wer 
den HErrn fragen wollte, mußte heraus 


31. Als nun Mofe wiever zum HErrn |gehenzur Hütte des Stifts vor das Lager. 


fa , fprad) er: Ad), das Volk hat eine 
srege Sünde gethan, und haben ihnen 
geirene Götter gemacht. 

32. Run vergib ihnen ihre Sünde. Wo 
zcht, fo *tilge mich auch aus deinem Bud), 
das du gefchrieben halt. . 

*Pf. g, 20. Ron.d,3. Phil,4,3. 

33. Der HErr ſprach zu Moſe: Was? 
Yh will den aus meinem Buch tilgen, 
c an mir ſündiget. 

34. So gehe nun hin, und führe das 
if, dahin ich dir gefagt habe. Siehe, 
zein* Engel fol vor dir hergeben. Ich 
zırde we Sünde wohl heimfuchen, wenn 
zene Zeit fommt heimzufuchen. 

76.13,21. 11,19. 23,20.8. Jej.63,9. 
35. Alfo firafte der HErr das Volk, 
var ſe das Kalb hatten gemacht, wel- 
des Aaron gemacht hatte. 
Das 33. Capitel. 


A un —— Bolk, und begehret des HErrn 
Der Her fprad) zu Mofe: Gehe, 
* ziehe von dannen, du und das 

Ref, das du aus Egyptenland gefüh- 
.a haft, ind Rand, däs id) + Abraham, 
‚af und Jakob gefchworen habe und 
gt: Deinem Samen will ichs geben. 
21 Mof.12,1. FLMROT.50,24. 

2 Ih will vor dir ber fenden *einen 
Engel, und ausſtoßen die Cananiter, 


Ampriter, Hethiter, Phereſiter, Heviter iſt 


end Jebufiter. 132,84. 
3. Ins Land, da Mil und Honig innen 
iger. Ich will nicht mit dir hinauf zie⸗ 
sn; denn du bift * ein haldftarriged 
Belt. Ich Möchte dich unterwegs auf- 
treten. »6,32,9. 
4 Da das Volk dieſe böfe Rede höre- 
ꝛe, tmugen fie Leide, und Niemand trug 
iinen Schmud an ihm. 
5 Und der HErr ſprach zuMofe: Sa⸗ 
* au den Kindern Iſraels: *Ihr ſeyd ein 
lötarriged Wolf. Ich werde einmal 
visglich über Did) Fommen, und dic) ver: 
ulgen. Und nun +lege deinen Schmuck von 
tir, daß ich wifle, was ich dir thun foll. 
20.349. 7300.38. 
6. Alſo thaten die Kinder Ifraels ihren 
Schmusf von fich vor dem Berge Horeb. 
7. Mojeaber nahm die Hütte, und ſchlug 


8. Und wenn Mofe ausging zur Hütte, 
fo ftand alles Volk auf, und trat ein Jeg⸗ 
licher in feiner Hütte Thür, und fahen 
ihm nad), bis er in die Hütte Fam. 

9. Und wenn Mofe indie Hüttefam, fo 
fam die Wolkenſäule hernieder , und ftand 
in der Hütte Thür, und redete mit Moſe. 

10. Und alled Volk fahe die Wolfens 
fäule in der Hütte Thür ftehen, und ftan- 
den auf, und neigten ſich, ein Jeglicher 
in feiner Hütte Shir. 

11. Der HErr aber redete mit Mofe 
von *Angeficht zu Angeficht,wie ein Dann 
mit feinem Freunde redet. Und wenn er 
wieberfehrete zum Lager, fo wid) fein 
Diener Jofua, der Sohn Rund, der Jüng- 
ling, nicht aus der Hütte Mof.ıze. 

12. Und Mofe fprach zu dem HErrn: 
Siehe, du fprichft zu mir: Führe das 
Volk hinauf; und laͤſſeſt mich nicht wil- 
fen, wen du mit mir ſenden willft; fo 
Du doc gefaget haft, ich Fenne dich mit 
Namen, und*haft Gnade vor meinen Au⸗ 
gen gefunden. *4Mof.68. Ruc.1,80. 

13. Habe * ri ie — I 
nen Augen nden, fo laß mich +bei- 
nen Weg oil, damit ich dich Fenne, 
und Gnade vor deinen on finde. 
Und fiehe doch, dag diß Volk dein Volk 
iſt. *6.34,9. ⁊Pſ.ios,7. 

14. Er ſprach: Mein Angeſicht ſoll ge⸗ 
hen, damit will ich dich leiten. 

15. Er aber ſprach zu ihm: Wo 
*pein Angeſicht gehet, fo führe und nicht 
von dannen hinauf. »4Mof.0,6. 

16. Denn wobey toll doch erfannt wer- 
den, Daß ich und dein Volk vor deinen Au⸗ 
gen Gnade gefunden haben, ohne wenn 
du mit und geheit? *Auf dag ich und dein 
Volk gerühmet werben vor allem Volk, 
das auf dem Erdboden if.“ More. 

17. Der HErr fprac zu Mofe: Was 
du jegt geredet haſt, will ich auch thun; 
denn du haft Gnade vor meinen Augen 
gefunden, und ich*fenne dich mit Na⸗ 
men. *Hi062?,10. 2Tim.2, 10. 

18. Er aber ſprach: So laß mich deine 
Herrlichkeit ſehen. oJoh.u ua. 

19. Und er ſprach: Ich will vor re 
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Angeftcht her alle meine Güte gehen laſſen, 
und Se lafien pretigen des H Na⸗ 
men vor dir. Wemꝰ ich aber gnäbig bin, 
dem bin ich gnäbig ; und weß ich mich er⸗ 
barme, deß erbarme id, es SRdm.9,15- 

X. Und fprach weiter: Mein Ange- 

ai fannft du nicht fehen;* denn fein 
enfch wird leben, der mich fiehet. 
ve.1921. ee 

21. Und der HErr fprach weiter: Siehe, 
ed ift ein Raum bey mir; da ſollſt du 
auf dem Felſen ftehen. 

22, Wenn denn nun meine Herrlichkeit 
ẽvorůber gehet, will ich Dich in der Fels 
ſenklu —5 ſtehen, und + meine Hand 
fol ob Dir halten, bis ich vorüber gehe. 

96.3456. 7Bf.139,5. 

233. Und wenn ich meine Hand von dir 

thue, wirft du mirhinten nachfehen: aber 


mein Angeficht* kann man nicht ſehen 
121m.6,1 


8 34. Capite 
m Fa fefn. Bund Gottes. Moſes glänzen, 


1. nd der HErr fprach zu Mofe: * Haue 
Dir zwo fleinere Bar wie die 
erften waren, daß ich die Worte darauf 
fehreibe, die in den erften Tafeln waren, 
welche du zerbrochen haft. “SMo[.10,1. 
2. Und fey morgen bereit, daß du frühe 
auf den Sinat Reigen und daſelbſt 
au mir trete auf ded Berges Spipe. 
8. Undlag* Niemand mitdirhinauffteis 
gen, daß Niemand gefehen e um den 
gungen Berg ber; auch fein Schaf noch 
ind laß weiden gegen diefem erge. 


c.19,13- 

4. Und Mofe hieb zwo fteinerne Tafeln, 
wie die erften waren; und ſtand des 
Morgens frühe auf, und ftieg auf den 
Berg Sinai, wie ihm der HErr gebos 
ten hatte, und nahm die zwo fteinerne 
Tafeln in feine Hand. 

5. Da fam der HErr hernieder in ei- 
ner Wolfe, und trat daſelbſt bey ihn; 
und predigte von des HErm Namen. 
ee un > —— vor es es 

t überging, er: HE, m 
GOtt, barmberzig, und gnädig, und 
ebuldig, und von großer Gnade und 

Teue. ?6.20,6. Mof.14,18. Neb.9,17. PI-86,3.15. 

Bf.108,9. Joel 3,18. Jon.4.2. 

7. Der du* bewahreft 
end Glied, und ** vergibt Miffethat, 

bertretung und Sünde, und + vor 


2Mofe 33.34. 


Gnade in tau- |follft du halten. Sieben 


Bund Gon 
welchem Niemand un iſt; HK 
du die Miſſethat Rn * an 


auf Kinder und Kindeskinder, bid u 


dritte und vierte Glied. — 
9,56. 8SMoſ. 8,10. 7,9. Den — el 


009, 
8. Und Mofe neigte ſich eilend zum 
"9. Und fprach: Onbeich HE "One 
. Und ſprach: Habeich, ' 
vor deinen Augen gefunden, fo gehew 
HErr mit uns; denn es ift Fein halsftam 
X Volf, dag du unferer Miflethat m 
nr gnaͤdig feyft , und Laffeft und dei 
e ſeyn. 


*1M0j.18,3. 19,19. 3 Reſau 

10. Under fprach: Siehe, *Icdwile: 
nen Bund machen vor allem deinem tet; 
und will Wunder thun, dergleichen nit: 
geſchaffen find inallen Landen, undunf 
allen Völfern; und alles Wolf, darum 
du bift, fol fehen des HErm Bei; 
denn wunderbarlich ſoll es feyn, dad 
bey Dir thun werbe. vB 

11. Halte, was Ich dir heute gebiet. 
Siehe, ich will vor dir her ausftofen de 
Amoriter, Cananiter, Hethiter, Bere 
ter, Heviter und Jebufiter. 

12, Hüte dich, daß du nicht einen But 
macheft mit ven Einwohnern bed Lund: 
da du einfommft, daß fie dir nicht eindr 
gerniß unter dir werben. J— 

13.Sondern*ihre Altäre ſollſt du um 
zen, und ihre ögen zerbrechen , und" 
Haine ausrotten. ee Im! 


aa 
14. Denndu*folftfeinen andern GE! 
— der HErr heißet 
* ® . N) . 
rer, darum, daß er ten eifriger iss 
15. Aufdaß / wodu einenBumbmit dedtut 
bes Einwohnern made ‚unb®wenn febt 
ren ihren Göttern nach, und opfern ihen 
Göttern, daß fle dich nicht Inden, und! 
von ihrem Opfer eff; meist 
16. Und *nehmeft deinen Söfnen ütt 
Töchter zu Weibern, und dieſelben pam 
huren ihren Göttern nach, und mad 
deine Söhne audyibren@ötternnacdhbun, 











MRof.a5,1. Nichts. 121! 

17. Du*fonft dir feine gegoflene Go 
ter machen. ve 
18. Das *Feft der ungefäuerten Dr 
e ſollſt put: 

ih dir gebotl 


efäuerted Brod eflen, wie 
babe, um ie Zeit des Monate Abi; — 


| 


Kirchegeſetze. 2Moſe 34.35. Sabbathsruhe. 97 


in dem Monat Abib biſt vu aus Egypten| 30. Und da Aaron und alle KinderIſraels 
gezogen. *e1215 18,6. 28,15. 1.134. 5Mof.16,1. ſahen, daß die Haut ſeines Angeſichts glän⸗ 

19. * Alted, was feine Mutter am erſtenzete, fürchteten ſie ſich, zu ihm zu nahen. 
bricht, ift mein, was männlich feyn wird | 31. Da rief fie Mofe; und fie wandten 
in deinem Vieh, das feine Mutter bricht, ſich zu ihm, beyde Aaron und alle Oberften 
es ſey Ochſe oder ec. id12. der Gemeine; und er redete mit ihnen. 


Schaf. 

20. Aber den Erftling des Eſels ſollſt 
du mit einem f Iöfen. Wo du ed 
aber nicht Löfeit, jo brich ihm das Ge⸗ 
nid. Alle* Erfigeburt deiner Söhne ſollſt 
du löfen. Und + dag Niemand vor mir 
leer erſcheine. *6.1,2. +9Mof.16,16. 
2. *Sechs Tage follft du arbeiten; am 
fiebenten Tage ſollſt du feyern, beydes mit 
Pflũgen und mit Ernbten. *.30,8.9 

22. * Das Feft der Wochen folft du hal⸗ 
ten mit den Erftlingen der Weizenernte; 
ud das Feft der Einſammlung, wenn 
das Jahr um ift. “5MOf.16,10. 

3. * Dreymal im Jahr follen alle 
Nannsnamen erfcheinen vor +dem Herr⸗ 
fher, dem HErrn und GOtt Iſraels. 

*c.28,17. 5$MOf.16,16. TPI.8,2. 

4 Wenn ich die Heiden vor dir aus⸗ 
ſtoßen, und beine Grenze weitern wer- 
de, fol Niemand deines Landes begeh- 
ven, bieweil bu hinauf geheſt dreymal 
im Jahr,.zu erfcjeinen vor dem HErrn, 
deinem GDtt. 

3. DufolftdasBlut meines Opfers nicht 
opfern auf dem gefüuerten Brod ; und das 
Opfer bes Ofterfeftes folltnicht uber Racht 
bleiben bis an den Morgen. °..13,10. 

%. Das* Erftling von den erften Früch⸗ 
ten deines Ackers foNft du in das Haus 
des Herrn, deines GOttes, bringen. 
Du ſollſt + das Böcklein nicht kochen, 
wenn ed noch an feiner Mutter Milch ift. 

o Moſ. 20,2. TEMof.14,21- 

2. Und der HErr ſprach zu Moſe: 
Schreibe diefe Worte, denn nach diefen 
Worten habe ich mit dir und mit Iſrael 
einen Bund gemacht. 


2. Und er war allda bey dem HErrn | Silber, 
vierzig Tage und vierzig Nächte, und aß| 6. Gelbe Seide, 
fein Brod, und tranf Fein Wafler. Und er|weiße Seibe, und 
— + die Tafeln ſolchen Bund, die 7. Roͤthlich Wioderfell, Dachöfell, und 


zehn 2,18. ᷣs Moſ.q, i3. 
29. Da nun Moſe vom Berge Sinai 


323. Darnach naheten* alle Kinder Iſ⸗ 
raeld zu ihm. Und er gebot ihnen alles, 
was der HErr mit Am geredet hatte 
auf dem Berge Sinai. “1. 

33. Und wenn er ſolches alled mit ihs 
nen rebete, legte er * eine Dede auf 
fein Angeficht. 22€01.3,7.18. 

34. Und wenn er hinein ging vor den 

Errn, mit ihm zu reden, that er die 

ecke ab, bis er wieder heraus ging. 
Und wenn er heraus fam, und redete 
mit den Kindern Sfraeld, was ihm ge- 
boten war; 

35. So Y en dann die Kinder Iſraels 
fein Angeficht an, wie daß Die Haut ſei⸗ 
ned Angefichtd glänzete; fo that er die 
Dede wieder auf fein Sage t, bis er 
wieder hinein ging, mit ihm zu reven. 

Das 35. Eapitel, 


—— Freywillige Steuer. Beruf der Werk⸗ 
meifter. 


1. im Mofe verfammlete die * ganze Ge⸗ 
meine der Kinder Iſraels, und fprach 
zu ihnen: Das ift es, daß der HErr ger 
boten hat, das er thun follt: c3132. 
2. Sechs Tage ſollt ihr arbeiten, den fie- 
benten Tag aber follt ihr heilig halten, 
einen *Sabbath der Ruhe des HErrn. 
+Wer darinnen arbeitet, fol terben. & 
2C.20,8. .15 . 
3. Ihr follt fein .Zeuer anzinden am 
Sabbathtage in allen euren Wohnungen. 
4. Und Mofe ſprach zu der ganzen 
Gemeine der Kinder Iſraels: Das ift 
e8, das der HErr geboten hat: 
5. Gebet unter euch Hebopfer 
Errn, alfo, daß das Hebopfer des HErrn 
n Sa * williglidy bringe, Gold, 


dı °6.25,2. 1Chron.30,5. *@0r.9,7. 


dem 


harlafen, rofinroth, 
iegenhaar, 


Foͤrenholz, 
8. Oel zur Lampe, und Specerey zur 


—J—— zwo Tafeln des Zeugniſ⸗/Salbe, und zu gutem Räuchwerf, 


feiner Hand, und wußte nicht, da 
bie Sant Tee Bngrfchte ——— 
von, daß er mit ihm geredet hatte, 


9. Onych, und eingefaßte Steine zum 

Leibrod und zum Schilvlein. 

10. u wer unter euch ——— 
r 
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der Fomme, und made, was der HErr| 26. Und welche Weiber ſolche % 

‚geboten hat. fonnten, und willig dazu waren, 
11. Nemlich die * Wohnung mit + ih- |wirkten Ziegenhaare. 

rer Hütte und Dede, Rinfen, Brettern, | 27. Die Fürfien aber braten 
Riegeln, Säulen und Füßen; und eingefaßte * Steine, zum kei 

ß j "258. 163988 und zum Schildlein. "Co 

12. Die* Lade mit ihren Stangen, ven] 28. Und Specerey, und * Del zu Lichte 
Gnabenftuhl und Vorhang; “7A. | und zur Salbe, und zu gutem Räude 
13. Den*Tifch mit feinenStangen,.undals z : sah 
em feinem Geräthe, und die Schaubrove; | 29. Alfo brächten die Kinder Si 

*c.220. | williglich, beyve Mann und Weib ul 

14. Den * Leuchter, zu leuchten, und |leriey Werk, das ver HErr geboten hit 

fein Geräthe, und feine Lampen, und|purd) Mofe, daß mans machen folk. 
‚das Oel zum Licht; sc37,17.| 30. Und Mofe fprach zu den Kinn 

19. A Ifraels: Sehet, ver HErr hat mit gu 
die Salbe und Specerev zum Raͤuchwerk; | menberufen*den Bezaleel, ven Sohnlint 
das Tuch vorder Wohnung Thür; "et. |des Sohnes Hurd, vom Stamm NN; 

16. Den * Brandopferaltar mit feinem . it den den 

ernen Gitter, Stangen, undallem feinem | 31. Und hat ihn erfüllet mit dem 

eräthe; das Sandiap mit feinem uße; rg it a Ber | 
"cl. 3 

17. Den Umhang des Vorhofs mitfeinen| 33 * Kuͤnſtlich zu arbeiten am Gl 

Säulen ufd Füßen, und * dad Tuh|Sitber und Er; ‚alle 

des Thord am Borhof; *c3818.| 33, * Evelftein ſchneiden und einſche 

18. Die Nägel der Wohnung und des Heß zimmern, zu machen allerley Hat 
Vorhofs mit ihren Seilen; liche Arbeit. “er 
„19. Die* Kleider des Amts zum Dienft| 34. Und hat ihm fein Herz unten! 
im Heiligen, der heiligen Kleider Aarond, |fen, famt*Ahaliab, dem Sohne Ahin 
des Prieſters, mit den +Stleivern feiner machs, vom Stamm Dan. * 
Söhne zum Priefterthum; *eas2. tesı1.| 35. Er hat ihr Herz mit — 

20. Da_ging die ganze Gemeine der let, zu machen ällerley Werk, zu chnede 
Kinder Iſtaels aus von Moſe. wirken, und zu fiden, mit gelber Er 

21. Und Alle, bie es gerne und * williglich | {charlafen, rofinroth, und weißer Ced 

gaben ‚ kamen und brachten das Hebopfer |und mit Weben, daß fie machen allerln 
dem HErm, zum Werk der Hütte des Werk, und fünftliche Arbeit erfinden. 
Stiftd, und zuallem feinem Dienft, und zu . 
den heiligen Kleivern. *«36,1. 1@kton20s. Das 36. Eapitel. 

22. Es brachten aber beyde Mann und | Die Etüde des Heltigtsums werden verfertipß 
Weib, wer es williglich that, Hefte, Oh⸗ 1. Da arbeiteten * Bezaleel und Abe 
renrinfen, Ringe und Spangen, tınd als iab, und alle weife Männer N 
lerley golven Geräthe. Dazu brachte Jes | nen der HErr Weisheit und Berftand 
dermann Gold zur Webe dem HErrn. ge hatte, zu willen, wie fie a er 

33. Und wer bey fi) fand gelbe Seide, | Werf machen foliten zum Dienft ded N” 
fharlafen, rofinroth, weiße Seide, Zie⸗ |ligthums, nach allem, das det 
genbanr — roͤthliche Widderfelle, umd|geboten hatte. vun 0 

achsfelle, der brachte es. 2. Und Mofe rief den Bezaleelı u 

24. Und wer Silber und Erz hob, der |*Ahaliab, und alle weife Männer" 
brachte e8 zur Hebe dem HErm. Und |nen der HErr Weisheit gegeben halte" 
wer —— bey ſich fand, der brachte | ihr Herz, nemlich Alle, die Mn wiliig Dar 
es zu allerley Werk des Gotteövienftes. |erboten, und hinzu traten, zu arbeit 

25. Und welche verftändige Weiber was |an dem Werf. — 
ren, bie wirkten mit ihren Händen, und| 3. Und ſie nahmen zu ſich von Mofal 
brachten ihre Werke von gelber Seide, | Hebe, die bie Kinber Ifraels brachten ! 
fegartafen, vofintoth , und weißer Gelbe. |dem &ert des Dienfted bes Heiigihun 
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Babe mac würbe. Denn fie brachten) 230. Und machte* Bretter zur Wohnung 
alte Morgen ihre willige Gabe zu ihm. |von örenholz, die ſtehen ſollen; *eaus. 
4. Da kamen alle Weifen, die am Werf| 21. Ein jegliches zehn Ellen lang, und 
bed ig ums arbeiteten, ein jegli- anderthalb Ellen breit. 

cher fein 8, das fie machten, 22. Und an jeglichem zwey Zapfen, das 
5. Und ſprachen zu Mofe: Das Volk | mit eins an das andere gefegetwürbe. Al⸗ 
bringet zu viel, mehr denn zum Werk ſo machte er alle Bretter zur Wohnung. 
diefed Dienfted noth ift, das der HErr| 23. Daß derfelden Bretter zwanzig ger 
ju machen geboten hat. gen Mittag ftanden. 

6. Da gebot Mofe, dag man rufen| 24. Und machte vierzig filderne Füße 
ließ durchs Lager: Niemand thue mehr) darunter, unter jeglihem Brett zwey 
zur Hebe des Heiligthums. Da hörte] Füße an feinen zwey Zapfen. 

das Volk auf zu bringen. 25. Alfo zur andern Seite der Woh⸗ 


7. Denn des Dinged war genug zu 
ee das zu machen war, und 


noch übrig. 

8. Alfo machten alle weife Männer un⸗ 
teren Arbeitern am Werf die Wohnung, 
*zehn Teppiche. von gezwirnter weißer 
Eeide, gelber Seide, harlaten, roſin⸗ 
roth, Cherubim, künſtlich. "21. 

9. Die*Länge eined Teppichs war acht 
und zwanzig Ellen, und die Breite vier 
Ellen, und waren alle in Einem Maag 

e*e. R 


10. Und er heftete je fünf Teppiche 
jufammen, einen an den andern. 

11. Und machte * gelbe Schleiflein an 
eines jeglichen Teppich® Ort, da fie zu 
fummen gefüget werben, “204. 
12. * Je funfzig Schleiflein an einen 
Teppich, damit einer den andern faßte. 


6.386,10. 

18. Und* machte funfzig goldene Häfs 

lein; und fügte die Teppiche mit den Häf- 
lein einen an den andern zufammen, daß 
es Eine Wohnung würbe. oc. eꝛs. 
14. Under machte* elf Teppiche von Zie⸗ 

genhaaren, zur Hütte über die Wohnung, 


15. Dreygig Glen lang, und vier —* 
len breit; alle in Einem Maaß. 


16. Und fügte ihrer fünf zufammen au 8 


einen Theil, und ſechs zuſammen au 
den anbern She 


17. Und machte je funfzig Schlefflein an 
jeglichen Teppich am St damit fie zus 
— genen here Her 

nd machte je funfzig eherne Haͤk⸗ 
kein, damit? pie Hütte —— in eins 
gefüget würde. "Hull. 

19. Und machte eine* Dede über die Hütte 
don röthlichen Widderfellen, und über die 
noch eine Dede von Dachöfellen. sag. 


nung gegen Mitternacht machte er auch 
anal retter, 
26. Mit* vierzig fülbernen Füßen, unter 
jeglichem Brett zwey Füße. “2 
27. Aber* hinten an der Wohnung ges 
gen den Abend machte er ſechs Dretter. 


2,2. 

38. Und zwey andere, hinten an ven 
zwey Eden ver Wohnung, 

239. Daß*ein jegliched der beyden ſich 
mit feinem Ortbrett von unten auf gelel 
lete, und oben am Haupt zufammen Fäme, 
mit Einer Klammer; “0. 

30. Daß der Bretter * acht würden, 
und fechzehn fllberne Füße; unter jegs 
lihem zwey Füße. *.28,%. 

31. Und er machte * Riegel von Fören⸗ 
holz, fünf zu den Brettern auf der eis 
nen Seite der Wohnung, %.2,2. 

32. Und * fünf auf der andern Seite 
und fünf hinten an, gegen ven Abend. 

ec. 


33. Und*machtedie Riegel, daß fiemitten 
an den Brettern durchhin geftoßen würs 
den, voneinem Ende zumandern. »cas as. 

84. Und überjog die Bretter mit Gold, 
aber ihre Rinken machte er von Gold 
zu den Niegeln, und überzog die Ries 
el mit Gold. 

35. Und machte ven* Vorhang mit den 

bim daran, Fünftlich, mit gelber 
Seide, ſcharlaken, rofinroth, und ge 
zwirnter weißer Seide. "2@Hron.3,14. 

36. Und*machte zu demfelben vier Säus 
len von Foͤrenholz, und überzog fie mit 
Gold, und ihre Köpfe von Gold, und 
goß dazu vier filberne Füße. *.28,32. 

37. Und en in der Thürder 
Hütte von gelber Seide, ſcharlaken, roſin⸗ 
roth, und gezwirnter weißer Seide getidt, 


7» 
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38. Und fünf Säulen dazu mitihren Koͤp⸗ 
fen, undüberzog ihre Köpfe und Reife mit 
Gold, und fünf eherne Füße daran. 

Das 37. Capitel. 
Bon etlichem Geräthe des Heitigtoums. 
1. Und Bezaleel machte die * Lade von 
Foͤrenholz, drittehalb Elfen lang, 
anderthalb Ellen breit und hoch. «2,10. 

2. Und überzog ſie mit feinem Golde, 
inwendig und auswendig, und machte 
ihr einen goldenen Kranz Ba 

8. Und goß vier goldene Rinten an ih- 
re vier Eden, — Seite zwey. 

4. Und machte a von Förenholz, 
und überzog fie mit Gold. 

5. Und that fie in die Rinfen an ver 
Lade Seiten, dag man fie tragen Eonnte. 

6. Und machte den * Gnadenſtuhl von 
feinem Golde, drittehalb Elfen lang, und 
anderthalb Ellen breit. E17. 

7. Und machte * zwey Eherubim von 
dichtem Golde, an die zwey Enden des 
Gnadenſtuhls, »126n.6,8. 

8. Einen Cherub an viefem Ende, den 
andern an jenem Enbe. 

9. Und * die Eherubim breiteten ihre 
Zlügel aud, von oben ber, und deckten 
damit den Gnadenftuhl; und ihre Ant: 
lige ftanden gegen einander, und fahen 
auf den Gnadenfahl. v&hr.9. 

10. Und er machte ven * Tifi 
renholz, zwey Elfen lang, eine Eile breit, 
und anderthalb Ellen hoch. ©c-30,36. 

11. Und * überzog ihn mit feinem Gol- 
de, und madte ihm einen goldenen 
Kranz umher. ve.2,. 

12. Und machte ihm eine Leifte umher, 
einer Hand breit hoch; und machte ei- 
nen goldenen Kranz um die Leifte her. 

13. Und goß dazu vier goldene Rin- 
fen, und that fie an die vier Orte an 
feinen vier Füßen, 

14. Hart an ber a daß die Stan⸗ 
gen drinnen wären, da man den Tifch 
mit trüge. 

15. Und machte bie — von Foͤ⸗ 
renholz, und überzog ſie mit Gold, daß 
man den Tiſch damit trüge. 

16. Und machte auch *von feinem Gol⸗ 
be das Geräthe auf den Sin Schuͤſſel, 
Becher, Kannen und Schalen, damit 
man aus⸗ und einſchenkte. °C.25,9. 

17. Und machte den * Leuchter von fei- 


nem dichtem Golde. Daran waren der 
Schaft mit Röhren, Schalen, Knäufen 
und Blumen. 3.231. 

18. Sechs Röhren gingenzu feinen Sei⸗ 
ten aus, zu jeglicher Seite drey Röhren. 

19. Drey Schalen waren an jeglichen 
Rohr, mit Knäufen und Blumen. 

W. An dem Leuchter aber waren vier 
Schalen, mit Knäufen und Blumen. 

21. Je unter zwey Röhren ein Knauf, 
das alfo fechd Röhren aus ihm gingen, 

22. Und ihre Knäufe und Röhren dar- 
an, und war alles aus dichtem feinem 
Golde. 

23. Und machte die * fieben Lampen 
mit ihren Lichtichnäugen und Löfchnäp: 
fen von feinem Golde. SE 

A. Aud einem Eentner ar Goldeo 
machte er ihn und alles ſein Geraͤthe. 

3. Er machte auch den * Räuchaltar 
von Foͤrenholz, eine Elle lang und breit, 
gleich vieredigt, und zwey Elfen hoc, 
mit feinen Da Sa. 

26. Und überzog ihn * mit feinem Gol⸗ 
de, fein Dad) und feine Wände rings um: 
her, und feine Hörner. Und machte ihm 
einen Kranz umher von God. m 

7. Und zwey goldene Rinfen unter 
dem Kranz zu beyden Seiten, dag man 
Stangen darein thäte, und ihn damit 


von %ö- | trüge, 


28. Aber die Stangen machte er von 
Sörenholz, und überzog fie mit Go. 
29. Und * machte die heilige Salbe und 
Raͤuchwerk von reiner Specerey, nah 
Apothefer-Kunft. CHE 


Das 38. Capitel. 


u fi © de Goldets, 
ae 


1. Und machte * den Brandopfer⸗Altar 
von Hörenholz, fünf Ellen land 
und breit, gleich viereckigt, und dr 
Ellen bo, Io FEW zul. i 
2, Und machte * vier Hörner, die aud 
ihm gingen, auf feinen vier Eden, und 
überzog ihn mit Er. sem | 
3. Und machte alferley Geräthe zu dem 
Altar; Afchentöpfe, Schaufeln, Beden, 
* SKreuel, Kohlpfannen; alles von Er} 


4. Und machte am Altar *ein Gitter, it 
ein Res, von Erz umber, von unten aulı 


3 
bis an die Hälfte des Altare. Er 





Altar. Vor hof. 


5. Und goß vier Rinken an die vier 
Orte des ehren Gitters zu Stangen. 

6. Diefelde machte er von Foͤrenholz, 
und überzog fie mit Ey. 

7. Und that fiein die Rinfen an den Sei- 
ten des Altard, dag man ihn damit trüge; 
und*machte ihn inwendig fe v8. 

8. Und machte dad Handfaß von Erz, 
und feinen Fuß auch von Erz; gegen den 
Weibern, die vor der Thür der Hütte 
des Stiftd dienten. 36.40,30. 

9. Und er — einen a 
Mittagmiteinemliimbang, hundert Ellen 
lang, von geswirnter wei ide. camp. 

10. Mit ihren zwanzig Säulen, und 
zwanzig Füßen von Erz; aber ihre Knaͤu⸗ 
fe und Reife von Silber. 

11. Desfelben gleichen gegen Mitter- 
nacht hundert Ellen mit zwanzig Säulen, 
und zwanzig Füßen von Erz; aber ihre 
Käufe und Reife von Silber. 

12. Gegen dem Abend aber funfjig El⸗ 
fen , mit zehn Säulen , und zehn Füßen; 
aber ihre Knäufe und Reife von Silber. 
13. Gegendem Morgen aber funfjig@fen. 

14. Funfzehn Ellen ar) jeglicher Seite 
des Thord am Vorhof, r mit drey 
Säulen und drey Füßen. 

15. Und zi der andern Seite funfzehn 
Elfen , daß ihrer fo viel war an der ei⸗ 
nen Seite des Thord am Vorhofe, als 
auf der andern, mit*drey Säulen und 
drey Füßen. ?C27,18. 

16. Daß alle Umhaͤnge des Vorhofs 
waren von gezwirnter weißer Seide, 

17. Und die Füße der Säulen von Erz, 
und ihre Knäufe und Reife von Silber, 
alfo, daß ihre — überzogen waren 
mit Silber. Aber ihre Reife waren fil- 
bern an allen Säulen des ae 

18. Und das* Tuch in dem Thor des 
Vor hofs el er geſtickt, von gelber 
Seide, ſcharlaken, rofinroth, und gegwirn- 
ter weißer Seide, zwanzig Ellenlang und 
fünf Ellen hoch, nad) dem Maaß der Um⸗ 
hänge des Vorhof. 8.327,16. 

19. Dazu vierSäulen, und vier Füße von 
Erz, und ihre Knaͤufe von Silber, und ihre 
Köpfe überzogen, imd ihre Reife filbern. 

2%. Und alle Nägel der Wohnung und 
des Vorhofs ringäherum waren von Erz. 

A. Das tft nun die Summa zu der 
Wohnung des 


Zeugnifles, Die erzaͤhlet ift, | 
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wie Mofe gefagt Hat, zum Gottesdien 

der Leviten, unter der Hand Ithamarsı 

Aarond, des Priefterd, Sohneß, 

22. Die*Bezaleel, verSohnliris, des Soh⸗ 

Me mal alles, 

wie der HErr Mofe geboten | hatte; = 
2c.36,1. 1&hron.2, 

3. Und mit ihm*Ahaliab, der Sohn 
Ahiſamachs, vom Stamm Dan, ein Mei- 
fter zu fchneiben, zu wirfen, und zu ſticken, 
mit gelber Seide, ſcharlaken, vofinroth, 
und weißer Seide. ecazu6. 

24. Alles Gold, das verarbeitet iſt in die⸗ 
ſem — des Heiligthums, das zur 
Webe gegeben ward, iſt neun und zwan⸗ 
ag Eentner, fteben hundert und dreyßig 

efel, ur dem Sefel des Heiligthums. 
3. Des Silberd aber, dad von der Ge⸗ 
meinefam, war hundert Centner, taufend 
fieben hundert fünf und ftebenzig Sefel, 
nad) dem Sefel ded Heiligthums. 

%. So manches Haupt, fo mancher 
halber Sefel, nad) *dem Sefel des Het 
ligthums, von Allen, die gezählet wurden, 
von zwanzig Jahren an und drüber, fech® 

undert mal taufend brey taufend fünf 

undert und funfjig. 2.30.18. 

27. Aus den hundertCentnernSilber go 
man die Füße des Heiligthums, und ieh 
ße des Vorhangs; hundert Füße aus hun⸗ 
dert Centnern⸗ je einen Centner zumFuß. 

28. Aber aus den tauſend ſieben hun⸗ 
dert und fünf und ſiebenzig Sekeln wur⸗ 
den gemacht der Säulen Knäufe, und ih- 
re Köpfe überzogen, und ihre Reife. 

9. Die Webe aber des Erzes war fie- 
benzig Centner, zwey taufend und vier 
hundert Sefel. 

30. ‚Daraus wurden gemacht die Füße 
in der Thürder Hütte des Stifts, und der 
eherne Altar, und das eherne Gitter 
daran, und alled Geräthe des Altars. 

31. Dazu die Füße des Vorhofs rings- 

erum, und die Füße des Thors am Vor: 

fr alle Nägel der Wohnung, und alle 
gel des Vorhof ringsherum. 


Das 39, Capitel. 
Brieftertiche Kleiderzierde. 

von der gelben Seide, fcharlafen 
und rofinroth, machten fie Aaron 
*Amtöfleiver, zu dienen im Heiligthum, 
wie ber HErr Mofe geboten hatte. 


en 
6.28,4. 81,10. 35,19. 
2. Und 


1. 
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2. Und er machte ven*Reibrod mit Gol⸗ 18. Aber Die zwey Enden ber Ketia 
be, gelber Seide, fcharlafen, rofinroth, |thaten fie an die zwey Spangen, un 
und aene weißer Seibe. °c.23,. | hefteten fte aufdie Ecken des Leibrodd ge 
3. Und ſchlug dad Gold, und fhnitt’8 |gegen einander über. 
zu Faden, dag man ed künſtlich wirken] 19. Und machten zwey? andere golden 
fonnte unter die gelbe Seide, fcharlafen, | Ringe, I ie am die zwey andere 
roſinroth, und weiße Seide, Eden des Schiidleinð an feinen Ort, vasıd 
4. Das mans auffbeyben Achſeln zus | fein anläge auf em Leibrod. ir 
— Docs und an beyden Seiten zus| %. Und machten zwey andere goltem 
ammen bünde. *e337.| Ringe, die thaten fie an die zwey Ein | 
5. Und fein* Gurt war nach derſelben |unten am Leibrock gegen einander übt 
Kunft und Werf von Gold, gelber Seis|da der Leibrod unten zuſammen geht; 


de, Icharlafen, rofinroth, und gezwirn⸗ 
ter weißer Seive, wie der HErr Mofen 
geboten hatte. "288. 
6. Und fie — Onychſtei⸗ 
ne, umher Al et mit Gold, gegraben 
durch Die Steinfchneiver, mit den Na- 
men der Kinder Jiraeld; *.289. 
7. Und beftete fie auf die Schultern des 
Reibrods, daß ed Eteine feyn zum Ges 
daͤchtniß der Kinder Iſraels, wie der HErr 
*Mofen geboten hatte. 28,12 
8. Und fie machten das*Schildlein nad 
der Kunſt und Werk des Leibrodd von 
Gold, gelber Seide, fcharlafen, rofinroth, 
und geswirnter weißer Seide, "28,15. 
9. Daß ed — und zwiefach war, 
einer Hand lang und breit. 
10. Und fülleten es mit vier*Reihen 
Eteinen. Die erfte Reihe war ein Sar⸗ 


der, Topafer, und Smaragd; 
*c.28,17. Offenb.21,19. 


11. Die andere, ein Rubin, Sapphir, 
und Demant; 

12. Die dritte, ein Lyncurer, Adhat, 
und Amethyit; 

13. Die vierte, ein Türkis, Onycher, 
und Jaſpis; umher*gefaflet mit Gold 
in allen Reiben. RR. 

14. Und dieSteine ftanden nad) den zwölf 
Namen der Kinder Iſraels, gegraben durch 
bie Steinſchneider; ein jeglicher feines 
Namens, nach den zwölf Etimmen. 

15. Und fie machten am * Schilblein 
Ketten, mit zwey Enden von feinem 
Golde; 28,0. 

16. Und zwey goldeneSpangen,und zwey 
gr Ringe; und befteten die zw 

inge auf die zwey Edended Schildleins. 

17. Und die zwey goldene Ketten thaten 
fie in die zwey Ringe auf den Eden des 
Schildleins. 


€9 |feit des Hrn. 


21. Das das Schildlein mit ſeinen Rin 
gen an die Ringe des Leibrocks gefmüpie 
würde, mit einer gelben Schnur, dajed 
auf dem Leibro hart anläge, und nid 
von dem Leibrod los würde, vie ta 
HErr Mofen geboten hatte. 

22. Und er machte den Seidenrod zun 
Leibrock, gewirket ganz von gelber 


3. Und fein Loch oben mitten int 
und eine Borte ums Loch her gefalkt 
daß er nicht zerriffe. 

A. Und fiemachten an ſeinen Saumen⸗ 
natäpfel von gelber Seive, ſcharlalen 
rofinroth, und gezwirnter weißer Code 

25. Und machten Schellen von feinen 
Golde, die thaten fie ziwiſchen bie Ort 
natäpfel ringd umher, am Saum di 
Seidenrocks. 

26.Je ein Granatapfel und eine Scel! 
um und um am Saum, darinnen zu di 
nen, wie der HErr Moſen geboten hatt 


27. Und machten auch die * enge! 
Nöde, von weißer Eeide gewirket, Yarıı 
und feinen Söhnen ; HE 

28. Und den Hut von weißer Seideun 
die fhönen Hauben von weißer Seht 
und Niederfleiver von gezwirnter weiß 
Leinwand; 

9. Und den geftitten Gürtel von 9" 
jwirnter weißer Seide, an Ceiltı 
fharlafen, tofinroth, wie ber HET 
Moſen geboten hatte. 

30. Sie machten auch? das Stirnblau 
an der heiligen Krone von feinem Got 
und gruben Schrift darein: Die sat 

be 2 





31.Und banden eine gelbe S 
daß fie an den Hut von oben 


Aufrichung 
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32.Afo warb vollendet das ganze Werf| 5. Und follft den goldenen *Räuchaltar 


ver Bohnung der 

Und die Kinder Ifra 

tr HErr Mofen geboten hatte. 

3. Und en bie nung zu Mo: 


(; bie*Gütte und alle ihre Geräthe, 


31. Die Dede von röthlichen Widder: 
felen, die Dedfe von Dachöfellen, und 


Etangen, den Önaden 

3%. Den*Tifih, und alles fein Ge: 
she, und die Schaubrode; “35,18. 
37. Den fhönen Leuchter mit ven Lam⸗ 
ven zubereitet, und allem feinem Gerä- 
tke, ımd Del zu Richtern; 

3. Den goldenen Altar, und die Sal- 
kt, und guted Räuchwerk, dad Tuch in 
er Hütte Thür; i 

3. Den 
Gittermit feinen Stangen, und allem fei- 
vr Geräthe, das Handfaß mit feinem 


J 

2. Die Umhänge des Vorhofs mit 
kim Säulen und Füßen, das Tuch im 
Vor des Vorhofs, mit feinen Seilen und 
— und allem Geräthe, zum Dienft 
der Wohnung der Hütte ded Stiftd; 

4. Die? Amtskleider des Priefterd 
Xarons, zu dienen im Heiligthum, und 
tie Kleider feiner Söhne, daß fie Prie- 
"eramt thäten. “c31,i0. 
2. Als, wie der HErr Mofen gebo- 


im hatte, thaten die Kinder Iſraels anlr 


len dieſem Dienft. 
9 Und Mofe*fahe an alles diß Wert, 
und fiehe, fie n ed gemacht, wie der 


Hört geboten hatte. Und er fegnete fie. 
j 1Mof.181. 
Das 40. Capitel. 


Stiftägätte ein: tet und eingeweiget. 
1. Und ver redete mit Moſe, 


und ſprach: 

2 Du follR die Wohnung * der Hütte 
tb rn aufrichten am erften Tage des 
mm Monats. 22@hron.1,8. 
3. Und follft darein fegen die Lade des 
Jrugniffeß, und vor*die Kıde den Bor- 
hg hin en. oc.26,83. 
„+ Und ſollſt den Tiſch darbringen, und 
ihn bereiten , und den Leuchter darſtel⸗ 
Im, und die Lampen darauf fegen. 


en Altar, und fein ehernes „ 


ütte des Stifte. |fegen vor die Lade ded Zeugnified, und 
thaten alles, was | + das Tuch in der Thür der Wohnung 


aufhängen. *c.20,1. FC20,88. 
6. Den Brandopfer-Altar aberfollft du 


ke | fegen*heraus vor die Thür der Wohnun 
11. 7. Und das 


Stiftd; Moſ.a/s 
Handfäß zwiſchen die Hütte 
des Stifts und den Altar, und Waſſer 
darein thun; 

8. Und den Vorhof ſtellen umher, und 


IR Vorhaug; nl 
35. Die fube des ee mit ihren | das Tuch in der Thür des Vorhofe aufe 
’ 


ey a 
9.Und follft die* Salbe nehmen, und die 
Wohnung, und alled, was darinnen ift, 
falben ; und follft fie weihen mit allem ih⸗ 
rem Geräthe, daß ſie heilig ſey. *«20.8. 
10. Und ſollſt den Brandopfer - Altar 
falben mit allem femem Geräthe, und 
weihen, daß er allerheiligft fey. 

11. Sollſt aud) dad Handfaß und ſei⸗ 
en Fuß falben und weihen. 

12. Und ſollſt Aaron und feine Söhne 
vor die Thür der Hütte des Stifte führen, 
und mit Wafler wafchen; sc. 

13. Und Aaron die heiligen Kleider an⸗ 
ziehen, und ihn falben, und weihen, aß er 
mein Priefter fey; 

14. Und feine Söhne = herzu fuͤh⸗ 
ren, und ihnen Die * engen Röcke anziehen, 

ee. ⁊o. 39,97. - 

15. Und ſie ſalben, wie du ihren Vater 
gefalbet aft, daß fie meine Priefter feyn. 

d diefe Salbung follen fie haben zum 
ewigen Prieſterthum, bey ihren Nach⸗ 
ommen. 

16. Und Mofe*that alles, wie ihm der 
HErr geboten hatte. 36.710, 89,42. 

17. Alfo ward* die Wohnung aufge: 
richtet im andern Jahr, am erften Tage 
des erften Monate. Moſ. ra. 

18. Und da Moſe ſie aufrichtete, ſetzte 
er die Füße, und die Bretter und Riegel, 
und richtete die Säulen auf. 

19. Und breitete die Hütte aus zur Woh⸗ 
nung , und legte die Dede der Hütte oben 
darauf; wie der HErrihm geboten hatte. 

20. Und nahm*dad Zeugniß, und legte 
es in die Lade, und that die Stangen an 
die Lade, und that den Gnadenſtuhl oben- 
anf die Lade, “Er 

21. Und brachte die Lade in die Woh⸗ 
nung, und hing den Vorhang vor Er 
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Lade des Zeugnifled, wie ihm ver HErr Ber Und Mofe, Aaron und —— 
geboten hatte. uſchen ihre Hände und Füße 
22. Und fegte den a "32 Denn e men = Ach yon waf 
ded Stifts, in den oh: [wenn fie in die Hütte des Stifts ge 
nung gegen Mitternacht, außen vordem|ober hinzu treten zum Altar, wie or 
Borban se2035.|der HErr geboten hatte. "39,10 
gr Us bereitete * Brob darauf vor) 38. Und = richtete den Borhof auf, un 
a — wie ihm ver HErr geboten die Wohnung und um den Altar Her 
°c3,0.|und hing den Borhang in das Thor Det 
Pr "Und fegte* den Leuchter auch hin⸗ |Borhofs. Alfo vollendete Mofe Dat 
e im gegen dem Tifch über, in den Winfel| ganze Werf. 
ohnung g gegen Mittag, ea] 34 Da * bevedte eine Wolfe Die Hüt 
— Und that * Lampen darauf vor|te des Stifts, und dieHerrlichleit dee 
dem sem wie ihm der HErr gebo- | HErrn erfüllete die Wohn 
ER Mair nr | 85, Und Mofe fe Fonnte nicht in —F Hütte 
ne {nd foteben genen Altar hin⸗ des Stifts gehen, weildieWolfe daran 
37. Und*räuderie darauf mit gutem blieb, und die BEER des HEren 


” die Wohnung füllete 
Rinsuet, wie ihm ber Her „ade: 96. Und — bie Be fd auf- 


ten hatte 35. 
ob von der Wohnung, fo zogen wie 
28. Und hing das Tuch in bie <hür ber Sfraels, fo oft fi PR reifeten. 
ohnung. 9C.18,4. AMof 9,17.1°. 


239. Aber den* Brandopfer-Altar ſetzte 37. Wenn ſich aber die Wolfe nicht auf- 
er vor die Thür der Wohnung der Hütte hob, fo zogen fie nicht, Did an den Tag 
des Stifts , und opfertebarauf Brandop- |. fie fi aufhob. 
fer und Speidopfer, wie ihm der HErr| 38. Denn die* Wolfe des HErrn war 
geboten hatte. var. 28dn.1622- des Tages auf der Wohnung, und Des 

30. Und das Handfaß fegte er zwiſchen | yachıg war fie un, vor den Augen des 


that Waſſer darein zu waſchen. ca0.18. (9,16. SDROf.1,3. 
Das dritte Bud Role. 
Das 1. Capitel. Aarons Söhne, follen das Blut herzu 


Geteh en bringen , und auf den Altar umherfpren- 


1. Und der HErr rief Mofe, und redete | BE? ag vor ber Thür ber Hütte bes 
ai ihm von der Hütte des Stifts, fts if. we 
und ſprach 6. Und man foll dem Branbopfer bie 
2. Rede mit den Kindern Iſraels, und | Haut abziehen, und es full in Stüde 
ſ ch zu ihnen : Welcher unter euch dem |derhauen werben. 
Errn ein Opfer thun will, der thue e8| 7. Und bie Söhne Aarons, des Prie- 
von dem Bieh,von Rindern a0 fen. ſters, follen ein Geuer auf dem Altar ma⸗ 
3. Will er*ein es un von |chen, und Holz oben darauf legen; 
—— —— ee — a Dmd| 8. Und follen bie Stüde, nemlid, den 
Yı Kopf, und das Fett auf das Holz legen, 


ütte des Stifis daß es dem HErrn an⸗ 
Sin 2 v on ihm 9 das auf dem Feuer auf dem Altar liegt. 
ET — oMoſ.ie i ia 9. Das Eingeweide aber, und bie 


4. Und H eine. and auf des Brands | Schenfel foll mar mit Waſſer wachen, 
or ie 1 * es — ſeyn, > at pin foll das alles anzin- 
öhn — —— dem Altar zum Brandopfer. 
> Und foll s fung Rind fchla = SD Rx ein a zum in fügen Geruch 
vor dem HErrn; um ID bie * Bri “22 
10. Will 
| 


und 


10. Will er aber von Schafen over Zie⸗ 
en ein Brandopfer thun, jo opfere er 
in Männlein, das ohne Wandel fen. 

11. Und fol es fehlachten zur Seite des 
lltars, gen tternacht, vor dem 
yErrn. die Priefter, Aarons Söh- 
e, follen fein Blut auf den Altar um- 


er ſprengen. 

12. Und man foll ed in Stüde jerhauen. 
Ind der Prieſter fol den Kopf und das 
tt auf das Holz und Feuer, das auf 
em Altar if, legen. 

13. Aber das Eingeweide und Die Schen- 
el fol man mit Wafler wafchen. Und ver 
Bfiefter ſoll es alles opfern, und anzünden 
uf dem Altar zum Brandopfer. Das ift 
in Zeuer zum füßen Geruch dem HErrn. 
14 Will er aber von Vögeln dem 
HErrn ein Brandopfer thun, fo thue er 
3 von * Turteltauben, ober von jun: 
jen Tauben. °C5,7. 126. 
15. Und der Priefter fol es zum Altar 
dringen, und ihm den * Kopf abfneipen, 
daß ed auf dem Altar angezündet wer: 
de, und fein Blut ausbluten laffen an 
ver Wand des Altars. ec. bes. 


16. Und feinen Kropf mit feinen Federn HErrn 


ſoll man neken dem Altar gegen dem Mor- 
gen auf den Afchenhaufen werfen. 

17. Und fol feine Flügel fpalten, aber 
nicht abbrechen. Und alfo foll es der Prie⸗ 
fer auf dem Altar anzünden, aufdem Hol; 
aufdem Feuer, zum Brandopfer. Das *ift 
ein Feuer zum fügen Geruch dem HErrn. 

%6.2,2.9.16. 8,5.16. 3IM0f.29,18.25- 
Das 2. Capitel. 
Geſetz von Speisopfern 
1. enn — — a Kr 
Sopfer thun will, fo ſoll e 
von Semmelmehl feyn, und foll Del dar- 
auf gießen, und Weihrauch darauf Iegen, 


2. Und alfo er zu den Prieftern, 
Aarons Söhnen. Da foll ver Priefter fei- 
ne Hand voll nehmen von vemfelben Sem⸗ 
melmehl und Del, famt dem ganzen Weih- 


3 Mofe1.2. 


Speißopfer. 105 


4. Will er aber ein Speisopfer thun 
vom Gebadenen im Ofen, jo nehme er 
Kuchen von Semmelmehl ungefäuert, mit 
Del * et, und ungeſäuerte Fladen 
mit Oel —* 

5. Iſt aber dein Speisopfer etwas vom 
Gebackenen in der Pfanne, ſo ſoll es 
von ungefäuertem Semmelmehl mit Del 
gemenget ha 3 

6. Und ſollſt es in Stücke zertheilen, 
und Oel darauf gießen, ſo iſt es ein 
Speisopfer. 

7. J aber dein Speisopfer etwas auf 
dem Roſt geröftet, fo ſollſt du es von 
Semmelmehl mit Oel machen. 

8. Und follft das Speisopfer, das du 
von folcherley machen willft dem un 
zu. dem Priefter bringen; der foll ed zu 
dem Altar bringen, ö 

9. Und desfelben Speisopfer heben zum 
Gedächtniß, und anzünden auf dem Altar. 
* Daß iftein Feuer zum füßen Geruch dem 
7619.13.17. 8,5.16. 23,18. 

10. Das * Uebrige aber foll Aaron 
und feiner Söhne ſeyn. Das foll das 
Allerheiligfte feygn, von den Feuern des 
. ”c 0,16. 

11. Alle Speisopfer, die ihrdem HErrn 
opfern wollt, ſollt ihr * ohne Sauerteig 
machen, denn Fein Sauerteig noch Ho⸗ 
nig fol darunter dem HErm zum Feuer 
angezündet werben. CT. 

12. Aber zum Erftling follt ihr fie dem 

Errn bringen; aber auf feinen Altar 
ollen fie fommen zum füßen Geruch). 

13. Alle deine *Speisopfer ein du fal- 
jen, und dein Speißopfer foll nimmer 
ohne Salz ded Bundes deines GOttes 
feyn; denn in allem deinem Opfer ſollſt 
du Salı opfern. eo Rarc.0,19. Eol.46. 

14. Willſt du aber ein Speißopfer dem 

Errn thun von * den Früchten, 
olift du die Sangen am Feuer gebörret 
klein zerftoßen, und alfo das Speidopfer 


deiner erften Früchte opfern; — 


rauch, und anzünden zum Gedaͤchtniß auf] 15. Und ſollſt* Del darauf thun, und 
dem Altar. *Das ift ein Feuer zum fügen| Weihrauch darauf legen, fo if ed ein 


Geruch dem HErrn. 
3. Das * Uebrige aber vom Speisopfer 
— — — Söhne — Das 
o erheiligſte ſeyn, von den Feu 
des HErrn. 


2.1,81817.| Speisopfer. 


2c5,11. 
16. Und der Prieſter foll von dem Zer⸗ 
— und vom Oel mit dem ganzen 
eihrauch, anzunden zum Gedaͤchtniß. 


446 | Das iſt ein Feuer dem HErrn. 


Das 
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Das 3. Capitel. 
Seſeh von Dantozlern 


1. aber fein Opfer ein 


Dankopfer 


auf dem Altar, zur Speife * des Feuer 
— Geruch. Alles Fett if de 


AUT 


von Rindern, eöfey ein Ochſe oder | 7. Das fey eine ewige Sitte bey cum 
Kuh, fol er es opfern vor dem HErm, Nachkommen, in aen m — 


das ohne Wandel fey. vera. |gen, daß ihr * fein Fett, noch + Bir 

2. Und foll feine Hand auf desſelben — — ns ——— 

Fra legen, Fer Art — der Ap. Geſch i NB. 18 
ür der Hütte des Stifts. Und die Prie⸗ 

fer, Aarons Söhne, ſollen das + Blut Das 4. Capitel. 


auf dem Altar umher fprengen. 


Sefeg von Sündbopfern- 


1. +2Moi.29,10. |1. IInd der HErr redete mit Mole, un 

8. Und fol von dem Danfopfer dem u pra 9 
Errn opfern, nemlich alled * Fett am| 2. Rede mit den Kindern Sfraeld, un 
Fingeweide. Mora |fprich: *Wenn eine Seele fündigen wirt 
4. Und die zwey Nieren mit dem Fett, das aus Verſehen an irgend einem &ebotw! 
taran ift, an den Lenden, und das Nes um | HErm, das fie nicht thun folte;, 


die Leber, an den Nieren abgeriffen. 


5. Und Aarons Sen anzünden | 3. Nemlic fo ein Prieſter, ber geil 


auf dem Altar zum 


Pan das auf dem Feuerliegt. Das iftein 


euer zum fügen Geruch dem HErrn. 


ranbopfer ; auf dem bet ift, fündigen würde, daß er dat 


Volk aͤrgerte, der ſoll für feine Sim 
die er gethan hat, einen jungen Zar 


6. Bill er aber dem HErm ein Danfopfer | ringen, berohne Wandel ſey, dem gEm! 
von u per ed er oͤps ——— ꝛen⸗a 
e 


oder Schaf, ſo ſoll es ohn 


andel ſeyn. 


4. Und ſoll den Farren vor die Thür da 


7. 18 ein Limmlein, foll er es vor Hütte des Stifts bringen vor dem HE 


den HEren bringen, 


8. Und foll feine Hand auf desſelben | Und ſchlachten vor dem 


Haupt legen, undfchlachten vor der. Hütte | 9, Und 


und feine Hand aufdedfelben Hauptlegen: 
HErrn. 
er Prieſter, der geſalbet in 


des Stifts. Und die Söhne Aarons ſollen foll des Barren Bluts nehmen, und in 
fein Blut auf den Altar umher forengen. |DIe Hütte des Stifts bringen. 
9. Und fol alfo von dem Danfopfer dem 6. Und fol feinen Finger in bad 


Errn opfern zum Feuer, nemlich fein tunfen, und damit * fiebenmal —* 
Mn aa Soon mat üdfen | vor dem HErm, vor dem Vor N 
abgerifen, und alle Fett am Eingeweide, Srligen. —9— 
ie zwey Nieren mit dem Feit, das7 


10. 
daran ift, an den Lenden, und das N 


g in 


. Unpfolldesfelben Bluts thun aufd* 
eg | Hörner des Raͤuchaltars, ber * vortem 


um die 2eber, an den Nieren abgeriffen. HErrn in der Hütte des Stift flehe 
11. Und der Priefter fol es aan und alled Blut gießen an den — 
an dem Altar, zur Speiſe des Feuers Brandopfer⸗Altärs, der + vor ber zu 


dem HErın. 


bringet es vor den 


. . . 2Moſ. —* 
12 Of aber fen be; Siege, und] g nd alled Fettes —* pie 


der Hütte des Stifte — * 


eben, nemlich das Fett am Eingewede 


er h 
13. So ſoll er feine Hand auf ihr Haupt |’, Die en Nieren, mit dem Bett) 


legen, und ſie fehlachten vor der Hütte d 


es Haran iR, an den Senden, und das Reh! 


tifte. Und die Söhne Aarons jollen das | „..g eber, anden Nieren abgeriffen, "a" 


Blut auf den Altar umher fprengen, 


10. Gleichwie er es hebet vom DA“ 


14. Und foll davon opfern ein Opfer dem im Danfopfer; unb foll es anginden 


‚ nemlich das Fett am Eingeweide, 

15. Die zwey Nieren mit dem Fett, das 
daran ift, an ven Lenden, und das Negüber Fleiſch famt dem Kopf, und Schenfel ur? 
49. |da8 Eingemweive, und ven Miſt, 


der Leber, an den Nieren abgeriflen. 
*c. 
16. Und der Prieſter ſoll es anzünd 


auf dem BrandopfersAltar. = 
11. Aber das * Felldes Farren mit lem 


#917 


en| 12. Dasfoller alles hinaus führen" 





Sind» 
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ferdem fagersım eine reine Stätte, vaman | von dem Sünbopfer nehmen mit feinem 


nen auf dem Holz mit Feuer. 


die Aſche Hinfchäittet, und foll es verbrens Bingen, und auf die Hörner ded Brandops 
*@br.13,11. | fer= 


ltars thun, und das andere Blut an 


13. Bern ed eine * ganze Gemeine in Jf- | den Boden des Brandopfer⸗Altars gießen. 


ne verfehenwürde, und die That vor ih⸗ 


3%. Aber alles fein Fett fol er auf dem 


sen Augen verborgen wäre, daß fie irgend | Altar anzünden, gleichwie das Fett des 


wiber ein Gebot des 


HErrn gethan hät« | Danfopfers. Und foll alfo der Priefter 


: das fie nicht thun follten, und fi | feine Sünde verföhnen, * fo wird ed ihm 
n ß 


| 3 4Moſ. isau. 
14. Und darnach ihrer Sünde inne 
virden, die fie gethan hätten, follen fie 
einen jungen Färren darbringen zum 
ee und vor die Thür der Hütte 
des Stift ſtellen. 

15. Und bie Aelteſten von der Gemeine 
ken ihre Hände auf fein Haupt legen 
vor dem ‚ und den Farren ſchlach⸗ 


ten vor dem HErrn. 

„16. Und der Priefter, der gefalbet ift, 
joll des Bluts vom Karren * in die Hütte 
deb Etifts bringen, *c.6,80. 


17. Und mit feinem Zinger darein tun |, 


!en, und * fiebenmal fprengen vor dem 
Henn, vor dem Vorhang. “147. 
18. Und foll des Bluts auf die Hörner des 
tar than, der vor dem ftehet 
in ter Hütte des Etiftd, und alled an- 
dete Blut an den Boden des Brand- 
odfer⸗ Altars gießen, ver vor der Thür 
ir Hütte des Stift ftehet. 

19. Alles fein Bett aber fol er heben, 
und auf dem Altar anzimben. 

D. Undfoll mit dem Farren thun,wie er 
mi dem Farren des Sündopfers an 
kat. Und fol *alfo ver Priefter fie verföh- 
ne ſo wird es ihnen vergeben. *c3,18.16. 
A. Und ſoll den Farren außer dem La⸗ 
ger führen und * verbrennen, wie er den 
vorigen Farren verbrannt hat. Das fol 
tus Sündopfer der Gemeine fen. 


2. Wenn aber ein Fürft fündiget, und 
gend wider des HErrn, feined GOt⸗ 
— m das — ni —— ler 
und verſiehet es, daß er ftch verſchuldet; 
3. Oder wird feiner Sünde inne, die 
a gethan hat, der foll zum Opfer brin⸗ 
gen einen Ziegenbock ohne Wandel, 

A. Und feine Hand aufdes Bode Haupt 
nen, und ihn ſchlachten an der Stätte, 
da man die Brandopfer fchlachtet vor 
tem HErn. Das fey ein Sünbopfer. 
B. Da ſoll dann der Priefter des Bluts 


vergeben. *C.5,13.16- 

277. Wenn es aber eine Seele vom gemei⸗ 
nen Bolf * verfiehet, und fünbiget, kopf 
irgend wider der Gebote des 
eind int daß fie nicht thun follte, und 
ſich aljo verfchuldet; “516 

28. Ober ihrer Sünde inne wird, die 
fie gethan bat, die foll zum Opfer eine 

iege bringen ohne Wandel, für bie 

Sünde, die ſie gethan hat; 

29. Und foll ihre Hand auf des Sünd⸗ 
opferd Haupt legen, und ſchlachten an 
der Stätte des — 

30. Und der Priefter ſoll des Blut6 mit 
feinem Finger nehmen, und aufdie Hörner 
des Altard des Brandopfers thun, und 
alled Blut an des Altard Boden gießen. 

31. Altes fein Bett aber foll er abreißen, 
wie er * das Fett des Danfopferd abges 
riffen hat, und foll e8 anzünden a dem 
Altar + zum füßen Geruch dem 
Und ſoll alfo der Priefter fie verjöhnen, 
fowirdesihrvergeben. "es.1a. ⁊e.us.ia.ir. 

32. Wird eraber ein Schaf zum Suünd⸗ 
opfer bringen, nn bringe er, das eine 
Sie ift, ohne andel, 

33. Und lege feine re auf des Sünds 
opfers Haupt, und ſchlachte es zum Sünd⸗ 
opfer, an der Stätte, da man die Brand⸗ 
opfer ſchlachtet. 

34. Und der Prieſter ſoll des Bluts mit 
ſeinem Finger nehmen, und auf die Hoͤrner 


“680. | des a es thun, und alles 


Blut an den Boden des Altars gießen. 
35. Aber alles fein fett fol er abreißen, 
wieer dad Fett vom Schaf des Dankopfers 
abgeriffen hat, und foll es auf dem Altar 
anzünden, zum Feuer dem HErrn. Und foll 
alfo der Priefter verföhnen feine Sünde, 
die er gethan hat, fo wird es ihm vergeben. 


Das 5. Capitel. 
Gefes von Shuldopfern 
1. Wenn eine Seele ſuͤndigen wůrde, daß 
er einen * Fluch höret, und ber 
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deß Zeuge iſt, oder geſehen, oder erfahren 
at, und nicht angeſaget, der iſt einer 
ſſethat fchuldig. "Sprühw.29,%. 

2. Oder wenn eine Seele etwas * un- 
reines anrühret, es I + Aas eines 
unreinen Thiers, oder Viehes, oder Ge⸗ 
würms, und wüßte ed nicht, der ift un- 
rein, und hat fich verfchulbet. 

»3&or.8,17. +3Mof.11,24.36.39. 

3. Ober wenn er einen unreinen Men⸗ 
ſchen anrühret, in was für Unreinigfeit 
der Menſch unrein werden kann, und 
wüßte ed nicht, und wird es inne, ber 
bat ſich verfchulbet. 

4. Oder wenn eine Seele re daß 
ao aus dem Munde entfähret, Schaden 
oder Gutes zu thun (wiedenn einem Men- 
ſchen ein —5 entfahren mag, ehe er es 
bedacht), und wird es inne, der bat fih an 
der einem verfchulbet. 

5. Wenn ed nun gefchiehet, daß er fich 
on der einem verfcjuldet, und befennet, 
daß er daran gefündiget hat, 

6. Sofoll erfür feine Schuld dieſer feiner 
Sünde, die er gethan hat, dem HErm 
bringen von der Heerde eine Schaf = oder 
Ziegenmutter zum Sünbopfer, fo foll ihm 
der Prieſter feine Sünde verföhnen. 

7. Bermag er aber nicht ein Schaf, fo 
bringe er dem HErrn für feine Schuld, 
bie er gethan hat, zwey Turteltauben, ober 
zwey junge Tauben; bie erftezum Sünd- 
opfer, die andere zum Branbopfer ; 

8. Und bringe fie dem Priefter. Der foll 
die erfte zum Sündopfer machen, und ihr 
den * Kopf abfneipen hinter dem Genid, 
und nicht abbrechen; . 18. 

9. Und fprenge mit dem Blut ded Sünd⸗ 
opferd an Die Seitejved Altar, und lafſſe 
das übrige Blut ausbluten, an des Altar 
Boden. Das ift dad Sünbopfer. 

10. Die andere aber foll er zum Brand- 
opfer muchen, nach * feinem Recht. Und 
ſoll alfo der Priefter ihm feine Sünde 
verföhnen, die er gethän hat, fo wird 
es ihm vergeben. 31,14. 

11. Vermag er aber nicht zwey Turtel- 
tauben, oder zwei junge Tauben, fo brin- 
geer für feine Sünde ein Opfer, einen zehn- 
ten Theil Ephi Semmelmehl zum Sünd⸗ 
opfer. Er foll_ aber * fein Del darauf 
legen, noch Weihrauch barauf thun; 
denn ed ift ein Sünbopfer. 
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Sam. 20, 22. | © 


—* Denfioider feinen Räcfen Cine, 


Dia, 


12. Und foll e8 zum PBriefter bringa 
Der Priefter aberfoll eine Handvollina 
head sum Gedächtniß, und *angüne 
auf dem Altar zum Feuer dem Hm 
Das if ein Suͤndopfer. zn 

13. Und der Priefter * fol alſo fe 
Sünde, die er gethan Hat, ihm verih 
nen, jo wirds ihm vergeben. Und ſel 
des Priefters feyn, + wie ein Spt 


opfer. 203135 1 
14. Und der HErr redete mit et: 
und ſprach: : 
15. Wenn ſich eine Seele vergrait: 


baß ſie es * verftehet, und ſich verfn: 

et an dem, dad dem HErrn geweiht 
ift, foll fie ihr Schuldopfer dem HE: 
bringen, einen Widder ohne Wandel m 
der Heerbe, der zwey Sefel Silberd wet 
fey, nach dem Sefeldes Heiligthums, un 
chuldopfer. as 

16. Dazu was er geſündiget Fat m 
dem Geweiheten, foll er *wiedergehen 
und das fünfte Theil darüber gehe 
und foll e8 dem Priefter geben, dert!“ 
— ringe mit dem Biber N 

chuldopfers, jo wirbes ihm verge = 

17. Wenn eine Seele fündiget; undthu 
wider irgend ein Gebot des HErm, Di! 
fie nicht thun follte, und hat es nicht 4 
wußt, die hat ſich verſchuldet und n 
einer Miffethat fchulpig. 

18. Und foll bringen einen Widder 1" 
der. Heerde ohne Wandel, der eines Chi 
opfers werth ift, zum Priefter; * ber I 
ihm feine Unwiffenheit verfühnen, de“ 
gethan hat, und wußte es nicht, fo win 
es ihm vergeben. Saat 

19. Das ift das Schuldopfer, Did " 
dem HErrn verfallen it. 

Cap. 6. v. 1. Und der HErr reder 
mit — —— 

2. Benn * eine Seele ſündigen wirt 
und fih an dem HErrn vergreifen 
er feinem Nebenmenfchen verleugnd: 
was er ihm befohlen hat, ober Dad I 
zu treuer Hand gethan ift, ober bad 5 
mit Gewalt genommen, oder mit Unre 
zu fi gebradht,  - ui 

3. Ober, das verloren ift, gefunden Bi 
und leugnet ſolches mit einem faſch 
Eide, wie es der eines ift, darinnen 9 





Brand-, Speid= 
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4. Benn ed nun geſchiehet, daß er alfo | Del, und den ganzen Weihrauch, verauf 


füntiget und fich 
witergeben, waß er mit Gewalt genom- 
men, oder mit Unrecht zu ni gebracht, 
eder was ihm befohlen iſt, oder was er 
gefunden bat, "Her. 
5. Oder worũber er ben falfchen Eid ge- 
chan bat, das foll er alles gang wieder 
geben , dazu* das fünfte Theil prüber ge⸗ 
ten dem, deß ed geweſen ifi, bed Tages, 
wenn er fein Schuldopfer gibt. "5,16. 
6. Aber für feine Schuld full er dem 
HEtrn zu dem Priefter einen Widder von 
xt Heerde ohne Wandel bringen, * ver 
ened Schuldopfers werth ift. °C5,18. 
i. So*foll ihn der Priefter verföhnen 
vor dem ; fo wird ihn vergeben 
aled, wad er gethan hat, daran er fi 
erkhulvet hat. °6.4,90.8.31.35- 
Das 6. Capitel, 


Vom Brands, Epeis: und Sündopfer. 
% {gnd der, HErr redete mit Mofe, und 
ſprach: 


9. Gebiete Aaron und rar Söhnen, 
und ſprich: Dig ift das Geſetz des Brand⸗ 
crfers. Das Brandopfer ſoll brennen auf 
dem Altar, die — Nacht bis an den 
Norgen; es ſoll aber allein des Altars 
zeuer darauf brennen. “18. 

1. Und der Priefter ſoll feinenleinenen 
Rod — und die leinene Nieder⸗ 
wand an ſeinen Leib, und ſoll die Aſche 
aufbeben, die das Feuer des Brandop⸗ 
iers auf dem Altar gemacht hat, und 
vl fie neben dem Altar fchütten. 

11. Und ſoll feine Kleider darnadı) aus⸗ 
üchen, und andere Kleider anziehen, und 
te Alte hinaus tragen ‚* außer dem La- 
get an eine reine Stätte. °c412. 

12. Das Feuer auf dem Altar fol brens 
an, und nimmer verlöfchen; ber Prie- 
er fol alle Morgen Holz darauf anzin- 
tn, und oben darauf das — 
arg — Fett der Dankopfer 


a nben. 
13. Ewig fol das Feuer auf dem Altar 
brennen, und nimmer verlöfchen. 
14. Und das ift das * Geſetz des Speis⸗ 
evierd, dad Aarons Söhne opfern ſol⸗ 
Im vor dem HErm auf dem Altar. 
S4Mof.15,A- 


3 &8 foll einer feine Hand voll 
Stumelmehl vom Speißopfer, und des 


chuldet, * fo foll er dem Speisopfer liegt, und foll es anzůnden 


auf dem Altar*zum füßen Geruch, ein 
Gedächtnig dem HErrn. oc.i in. 20. 
16. Das * Uebrige aber ſollen Aaron und 
ſeine Soͤhne ven, und follenes uns 
efäuert eflen, anheiliger Stütte, im Vor⸗ 
Bf der Hütte ded Stift. »c.23.10. 1. 
17. Sie follen e8* nicht mit Sauerteig 
baden, denn es ift ihr Theil, das ich * 
nen gegeben habe von meinem Opfer. Es 
ſoll Ihe das Allerheiligſte ſeyn, gleich- 
wie das Sündopfer und Schulvopfer. 


*e.2,11. 

18. * Was männlich iſt unter den Kin 
dern Aarons, follen e8 effen. Das feyein 
ewiges Recht euren Nachkommen, an den 
Drkern des HErrn: Es foll fie Niemand 
anrühren, er fey denn geweihet. 

*e.10,9. 2R0f.97,4. 

19. Und der HErr redete mit Mofe, 
und fprad): 

X. Das fol das Opfer feyn Aaron 
und feiner Söhne, das fie dem HErrn 
opfern follen, am Tage feiner Salbung: 
Das zehnte Theil Ephi von Semmelmehl, 
des täglichen Speißopfers, eine Hälfte des 
Morgens, die andere Hälfte des Abends. 

21. In der Pfanne mit Del follt du es 
machen , und geröftet Darbringen, und in 
Stüden gebaden follft du ſolches opfern, 
zum füßen Geruch dem HErrn. 


22. Und der Priefter, der unter feinen 
Söhnen an feine Statt gefalbet wird, fol 
folhesthun. Das iſt ein ewiges Recht dem 
HErrn; es ſoll ganz verbrannt werben. 


W. Denn alles Speisopfer eines Prie⸗ 
ſters ſoll ganz verbrannt, und nicht ge⸗ 
geſſen werden. 

24. Und der HErr redete mit Moſe, 
und ſprach: 

25. Sage* Aaron und feinen Söhnen, 
und fprih: Dis if das Geſetz des 
+SüUndopferd: An der Stätte, *"*ba du 
das Brandopfer fchlachteft , ſollſt vu auch 
dad Sündopfer ſchlachten vor dem 
HErm; das iſt das A erbeiligfte. ER 

I. B % 28, 

3. Der Priefter, der das * Suͤndopfer 
a fol e8 eſſen an heiliger Stätte, im 

orhof der Hütte des Stifts. "Horse. 

77. Niemand full feines Fleiſches anrůh⸗ 
ren, er ſey denn geweihet. Und wer was 
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nem Blut ein Kleid befprenget, der fol 
en befprengete Stüd wafchen an heiliger 
tätte. 


38. Und den Topf, darinnen es gekocht 
it, foll man ge Iſt e8 aber ein 
eberner Topf, fo fol man ihn fcheuern, 
und mit Waffer fpülen. 

9. Was* maͤnnlich ift unter den Prie⸗ 
fern, follen davon eflen, denn + es ijt 
das Allerheiligfte. "16. 16.23.10. 

80. Aber alles das Sündopfer, deß * Blut 
in die Hütte des Stiftö gebracht wird, zu 
verföhnen im Heiligen, fol man nicht eflen, 
fondern mit Feuer verbrennen. "is. 

Das 7. Capitel. 
Bom Schuld» und Danfopfer. 

1. um diß ift das Gefeg des Schuldop⸗ 

fers, und das iſt dad Allerheiligſte. 

2. An der Stätte, da* man das Brand⸗ 

lachtet, ſoll man auch das Schuld⸗ 
chten, und ſeines Bluts auf den 
ltar umher — et. 14 6%. 

8. Und allesfein Bett ſoll man opfern, den 
Schwanz, und dad Fett um Eingeweide, 

4. Die*zmwey Nieren, mit dem Fett, das 
daran iſt, anden Lenden, und das Netz über 
der Leber, an den Nieren abgeriffen. 


#c.8,4.10.13. 49. 
5. Und der Prieſter foll e8 auf dem Al⸗ 
tar anzinden zum Feuer dem HErm 
Das ift ein Schuldopfer. 
6. Was * männlich ift unter den Prie- 
ern, follen das effen an heiliger Stätte, 
n es ift das Allerheiligfte. casa 
7. * Wie das Eiindopfer, alfo foll auch 
das SunT feyn; allerbeyder foll eis 
nerley Geſetz ſeyn, und foll des Priefterd 
feyn, der dadurch verföhnet. 1418 
8. Welcher Priefter Jemandes Brands 
en fert, deß foll desſelben Brand⸗ 
op ell ſeyn, das er geopfert hat. 
9. Und alles Speisopfer, das im Ofen, 
ober auf dem Roſt, ober in der Pfanne 
genden ift, ſoll des Prieſters feyn, der 
t. 


opfert. 
10. Und alles et das mit Del 
gmengeh, oder troden ift,joll aller Aarons 
nber feyn, eined wie des andern. 
11. Und diß ift dad Geſetz des* Danf- 


opferd, dad man dem H opfert, 
12. Wollen fie * ein Zobopfer thun, fo 

ollen fie ungefäuerte Kuchen opfern mit 
gemenget, und ungefäuerte Fladen 


‚ 
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Dankopfe 


mit Del beſtrichen, und geröftete Sem 
melfuchen mit Del gemenget, —— 
*., Io je r 

13. Sie follen aber ſolches Opfer thun 
auf einem Kuchen von gefäuertem Brot 
zum Lobopfer feines Dankopfers. 

14. Und foll einen von denen allen der 
HErrn zur Hebe opfern, und foll De 
Prieſters ſeyn, der das Blut ded Dant 
opfers fprenget. 

15. Und das * Fleiſch des Lobopfers i 
feinem Dankopfer fol desſelben Taged ge 
geflen werben, da es geopfert ift, un 
nicht8 übergelaflen n, bis an de 
Morgen. "ei 

16. Und e8 fey * ein Gelübbe over freywil 
liges Opfer, fo fol es desſelben Tages, d 
es geopfert iſt, gegeflen werben, L abe 
etwas überbleibet auf den andern Tag 
ſoll man es doch eflen. MWoſ. 18 

17. Aber was vom geopferten Fleiſc 
überbleibet am dritten Tage, ſoll mi 
Feuer verbrannt werden. 

18.Und woJemand am dritten Tage wir 
eſſen von dem geopferten Fleiſch ſeine 
Dankopfers, fo wird der nicht angenehn 
feyn, der es geopfert hat; es wird ihmauc 
nicht zugerechnet werden, fondern es wir 
ein Greuel feyn, und welche Seele Dave! 


- | effen wird, die ift einer Miflethat [hulviz 


19. Und das Fleiſch, das etwas unre: 
ned anrühret, ſoll nicht gegeſſen, ſonder 
mit Feuer verbrannt werben. reine 
Leibes ift, foll des Fleiſches eſſen. 

%. Und welche Seele eifen wird vo 
dem Fleiſch des Danfopferd, das de 

Errn zugehöret, derſelben Unreinig 
eit ſey auf ihr, und fie wird ausge 
rottet werben von ihrem Volk. 

21. Und wenn eine Seele etwas Unre 
nes anrühret, es fey ein unreiner Denjd 
Vieh, oder was fonjt greulich ift, un 
vom Fleiſch des Dankopfers iffet, da 
dem HErrn zugehöret, Die wird auf 
gerottet werden von ihrem Bolf. 

22. Und der HErr revete mit Mof 
und ſprach: 

233. Rede mit den Kindern Sfraeld, un 
Der : Ihr follt * fein Bett efien von Od 

en, Lämmern und Ziegen. *csır. 01 

24. Aber dad Fett vom Aas, und was ooı 
Wild zerriflen iſt, machet euch zu allerle 
Nun; aber*eflenfolltihreönicht. can 

2. Den 


2 “ ft ch il. 

35. Denn wer das Fett iffet vom Bieh, 
dad dem zum Opfer gegeben ft, 
dieielbe Seele foll auögerottet werben 
va ihrem Voll. 
%. Ihr follt rat Blut effen, we: 
ker vom Vieh, noch von Vögeln, wo ihr 
mohnet. *c3,17. 
N. Welche Seele würde irgend ein 
Blut effen, die ſoll auögerottet werben 
von ihrem Bolf. 

3. Und der HErr redete mit Mofe, 
und fprach: 
9. Rede mit den Kindern Ifraeld, und 
krih: Wer dem HErrn fein Dankopfer 
thun will, der foll auch mitbringen was 
sum Danfopfer dem HErrn gehöret. 
%. Er joll es aber mit feiner Hand herz 
tu bringen zum Opfer des Be ; nems 
ich das Fett an der Brujt fol er Bringen 
fant der Brit, daß fie eine * Webe wer- 
te vor dem HErrn. s2R0(.2,24. 
31. Und der Prieſter foll das Fett an⸗ 
zinden auf dem Altar, und die Bruft foll 
Jarons und feiner Söhne feyn. 
3. Und die*rechte Schulter follen fie 
dem Prieſter geben zur Hebe von ihren 
Tanfopfern. *c9,. 
3. Und welcher unter Aarons Söhs 
zen das Blut der Dankopfer opfert, und 
das Fett, deß ſoll die rechte Schulter 
isn zu feinem Theil. 
34. Denn die Webebruft und die Hebe- 
ihniter habe ich genommen von den Kin- 
dem Siraeld von ihren Dankopfern, und 
babe fie dem Priefter Aaron und feinen 
Söhnen gegeben zum ewigen Recht. 
3. Digit die Salbung Aarond und ſei⸗ 
ner Eöhne von den Opfern des HErrn, 
des Tages, da fle überantwortet wur⸗ 
ten, Briefter zu fegn dem HErrn, 
36. Da der HErr gebot am Tage, da 
er fie falbete, daß ihm gegeben werben 
hollte yon den Kindern Jiraeld, zum ewi- 
gen Recht allen ihren Nachfommen. 
37. Und dig ift das Geſetz* des Brand- 
epterd, dedt ee des Sünb- 
opfers, des Schuldopfers, ** der Füll⸗ 
opfer, und der Dankopfer, 
*c.i/ a. 6,9. +21. *d*c.B,88. 

38. Das der HErr Moſen gebot auf dem 
derge Ela Dee Tages, da er ihm ge⸗ 
bst an die Kinder Iſcaels / zu opfern ihre 
Dpfer dem HErrn, in ber Wüſte Sinai. 


3Mofe7.8. 


Prieſterweihe. 111 
Das 8. Capitel. 
1. Al? der Hlre vebete mit Mofe, und 
ſprach 


2. Nimm Aaron und feine Söhne mit 
ihm, famtihren Kleidern, und das Salb⸗ 
öl, und einen Farren zum Sünbopfer, 
zwey Widder, und einen Korb mit uns 
gefäuertem Brod; 

3. Und _verfammle die ganze Gemeine 
vor die Thür der Hütte des Stifte. 

4. Mofe that, wie ihm der HErr ges 
bot, und verfammlete die Gemeine vor 
die Thür der Hütte des Stift. 

5. Und ſprach zu ihnen: Das ift es, 
das der HErr geboten hat zu thun. 

6. Und nahm Aaron und feine Söhne, 
und wufch fie mit Wafler; 

7. Unp*legte ihm den leinenen Rod an, 
und gürtete In mit dem Gürtel, und 308 
ihm den feidenen Rod an, und that ihm 
den Leibrod an, und gürtete ihn über ven 
Leibrock her; “7Mof.W Al. 29,5.9. 

8. Und thatihm dad Schildlein an, und 
*in das Schilvlein Licht und Redt ; 

v 


‚23,90. 

9. Und ſetzte ihm den Hut auf fein Haupt, 
und fegte an den Hut oben an feiner Stirn 
das goldene Blatt der heiligen Krone; 
* wie der HErr Mofen geboten, hatte, 


23,8%. 
10. Und Mofe nahm das*Salbol, und 
falbete die Wohnung, und Alles, was 

darinnen war, und weihete ed. 


*2IR0f.30,25.8. 

11. Und ſprengete vamit*fiebenmal auf 
den Altar, und falbeteden Altar mit allem 
einem Geräthe, dad Handfaß mit feinem 
ß, daß es geweihet würde. eier. 
12. Un Bf des*Salböld auf Aaron 
Haupt, und falbete ihn, daß er geweihet 
würde. RIP. 
13. Und brachte herzu Aarons Söhne,und 
30g ihnen leinene Röde an, und gitrtete fie 
mit dem Gürtel, und bandihnen Hauben 
auf, wie ihm der HErr geboten hatte. 
14. Und ließ herzu führen einen *Far⸗ 
ren zum Sündopfer. Und Aaron mit 
einen Söhnen legten ihre Hände auf 
ein pt. “3M0f.29,10. 
15. Da fchlachtete man es. Und Mofe 
nahm des Blutd, und thats auf die Hörner 
des Altard umher mitfeinem Singer, und 
entfündigte den Altar; und goß Das Blut 
an 





. 
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an des Altars Boden, und weihete ihn, 
daß er ihn verfühnete. 

16. Und nahm alles* Fett am Einge- 
weide, das 9— über der Leber, und die 
zwey Nieren mit dem Fett daran, umd 
zündete ed an auf dem Altar.  *co1o. 

17. Aberden Barren, *mit feinem Zell, 

leifh und Mift, verbrannte er mit 

euer, außer dem Lager, wie ihm ber 
HEır — hatte. call. 

18. Und brachte herzu einen Widder zum 
Brandopfer. Und Aaron mit feinen Söh- 
nen legten ihre Hände auf fein Haupt. 

19. Da fchlachtete man ihn. Und Mofe 
fprengte des Bluts auf den Altar umber, 

X. *Zerhieb ven Widder in Stücke, und 
zündete an das Haupt, die Stüde und das 
Bett, *6.9,13.14- 

21. Und wuſch die Eingeweide und 
Schenkel mit Waffer, und zündete alfo* 
den ganzen Widder an auf dem Altar. 
Das war ein Brandopfer zum fügen Ge- 
ruch, ein Feuer dem HErrn, wie ihm der 

rr geboten hatte. 2Moſ. ro/ is. 

22. Er brachte auch herzu den *andern 
Widder des Füllopfers. Und Aaron mit 
feinen Söhnen legten ihre Hände auf fein 

aupt. "2WM0f.29,19. 

3. Da fhlachtete man ihn. Und Mofe 
nahm feines Bluts, und that ed Aaron auf 
den * Knoͤrpel feines rechten Ohrs, und 
auf den Daumen feiner rechten Hand, 
und auf den großen Zehen feines rechten 

ßes. *c.14,14.17:23.28. 

A. Und bracdte herzu Aarond Söhne, 
und that des Bluts auf den Knoͤrpel ih- 
red rechten Ohrs, und auf den Daumen 
ihrer rechten Hand, und auf den großen 
Zehen ihres rechten Fußes; und fprengete 
dad Blut auf den Altar umher. 

3. Und nahm das Fett undden Schwanz, 
und alle8gett am@ingeweide, und das Netz 
über der Leber, die zwey Nieren mit dem 
Zett daran, und die rechte Schulter. 

20. Dazu nahm er von dem Storbe des 
ungefänerten Brods vor dem HErrn eis 
nen ungefäuerten Kuchen, und einen 
Kuchen geölte® Brods, und einen Fla- 
den, und legte e8 auf das Fett, und 
auf die rechte Schulter. 

237. Und gab das allefamt*aufdie Hände 
Aarond und feiner Söhne, und webete c8 
zur Webe vor dem HErrn RN. 


3 Mofe8.9. 


und ber Prieut 


3. Und nahm es alles wieder von ıkır 
änden, und zündete es an auf en! 
tar, oben auf dem Brandopfer; ven: 
ift * ein Füllopfer zum füßen Gen: 
tein Feuer dem HErrn. ser. te 
39. Und Mofe nahm die Brujt, undri 
bete eine Webe vor dem HErrn, von. 
Widder des Füllopfers. “Die ward Rei 
zu * feinem Theil, wie ihm der HEn« 
boten hatte. ⸗Moisa 
30. Und Moſe nahm des Salböld ui 


h⸗des Bluts auf dem Altar, und fprengt 


auf Aaron und feine Kleider, auf is 
Söhne und auf ihre Kleider, und wak 
te alfo Yaron und feine Kleider, ien 
Söhne und ihre Kleider mit ihm. 
31. Und fprach zu * Aaron und em: 
Söhnen: =. das Fleiſch vor ber bi 
der Hütte des Stifts , und effet eöhalel 
dazu auch das Brod im Korbe ded dil 
one ‚ wie mir — iſt, unb geht 
> ende 
aß Aaron und feine Söhne follen En 


32. Was aber überbleibt vom dt 
und Brod, das ſollt ihr mit du 
verbrennen. f j 

33. Und ſollt in fieben Tagen nicht ar 
gehen von der Thür der gilt des Eii! 

is an den Tag, da die Tage eured gi 
opferd aus find; denn fieben Tage * 
eure gar gefüllet , — 

34. Wie ee an dieſem Tage gelhr! 
ift; der HErr — geboten zu tut 
auf daß ihr verjähnet Leu er 

35 Und folt vor ber Shir ber Qi 
des Stifts Tag und Nacht bleiben: 1a 
Tage lang, und folt auf die Hut“ 
HErrn warten , daß ihr nicht her“ 
denn alfo ift mird geboten. ,,, 

36. Und Yaron mit feinen Söhnen“ 
ten alles, was ber HErr geboten Bi 
durch Mofe. — 


Dad 9. Capite·. 

Das erfte Opfer Aarons wird mit Feuer DAFT 
1. 1jnd am achten Tage vie Dot 
ron und feine Söhne , und DIET 

teſten in Ifrael, — 
2. Und ſprach zu Aaron: Nimm SA 
ein junges Kalb zum Suͤndopfer, und jr 
Widder zum Brandopfer, beyde IF 
Wandel, und bringe fie vor Den 9, 
3. Und rede mit den eindern Iraeb nn 


ſprich: Nehmet einen Biegenbot. u} 





. 


Aarond erſtes Opfer. 3 Mofe 9. 10. Nadab und Abihu kommen um. 113 


Sündopfer; und ein Kalb undein Schaf, | gündete e8 an auf dem Altar; außer dem 
beyde eines Jahrs alt, und ohne Wan-| Morgen-Brandopfer. %.14,10. 
del, zum Brandopfer; 18. Darnach fchlachtete er den Sale 
4. Und einen Ochſen, und einen Widder) und Wider zum Dankopfer des Volks; 
zum Danfopfer, daß wir vor dem HErrn | und feine Söhne brachten ihm das Blut, 
opfern; und ein Speisopfer mit Oel ge das fprengete er auf den Altar umher. 
menget. Denn heute wird euch der| 19. Aberdas*Fettvom Ochfen und vom 
HErr ericheinen. Widder, den Schwanz und das Fett am 
5. Und fie nahmen, was Mofe gebo- | Eingeweive, und die Nieren, und das Netz 
ten hatte, vor der Thür der Hütte des | über der Leber, °c.3,16. 2R0f.9,18.2. 
Etiftd, und trat herzu die ganze Ges| 20. Alles ſolches Fett legten fie auf 
meine, und fland vor dem HErrn. die Bruft, und er zündete dad Fett an 
6. Da ſprach Mofe: Das ıft ed, das auf dem Altar. 


der HErr geboten hat, das ihr thun 
follt, fo wird. euch des HErrn 
feit erjcheinen. , 
7. Und Mofe fprach zu Aaron: Tritt 
jum Altar, und mache dein Sünbopfer, 
und dein Brandopfer, und verjhne*Dich 
und das Volk; darnach mache des Volks 
Opfer, und verföhne fie auch, wie der 
HErr geboten hat. *Chr.7,7. 
8. Und Aaron tratzum Altar, und er 
tete das Kalb zu feinem Sünbopfer. 
‚9. Undfeine Söhne brachten das Blut zu 
ihm, und er tunfte mit feinem Finger in das 
lut, und thats auf die Hörner des Altar, 
und 906 das Blut an des Altar Boden. 
10. Aber das * Fett und die Nieren, und 
dad Re von der Leber am Sündopfer züns 
dete er an auf dem Altar, wie der HErr 
Mofen geboten hatte. “488. 
11. Und das *Fleifch und das Fell vers 
er mit Feuer, außer dem Lager. 
#c.4,11.12. 16,27. 
1% Darnach — er das Brand⸗ 
opfer, und Aarons Söhne brachten das 
Blut zu ihm, und er fprengete es auf 
den Altar umher. 
13. Und fie brachten das Brandopfer 
zu ihm zerftücket, und den Kopf, und 
er zindete es an auf dem Altar. 
14. Und er*wufch das Eingeweide und 


21. Aber die Bruft und bie * rechte 


errlich⸗ Schulter webete Aaron zur Webe vor 


dem HErem, wie der HErr Moſen ges 
boten hatte. 217,8. 

22. Und Aaron hob feine Hand auf zum 
Volk, und *fegnete fie, und ftieg herab, da 
er das Sündopfer, Brandopfer, und Dank⸗ 
opfer gem t hatte, MIN. 
23. Und Mofe und Aaron gingen in 
die Hütte des Stifts; und da fie wieder 
u gingen, fegneten fie das Volk. 

a*erichien die Herrlichkeit des HErm 
allem Bolf. “4Mof.12,5. 

24. Denn *das Feuerfam aus von dem 
Hmm, und verzehrete auf dem Altar 
das Brandopfer, und das Fett. Da das 
alles Volk fahe, frohlodten fe, und fie⸗ 
len auf ihr Antlig. er0hron .r.1. 


Das 10. Capitel. 
Nadab und Abihu vom Feuer getbdtet. 

1. Und die Söhne Aarons, Nadab und 
ihu, nahmen ein Jeglicher ſeinen 
a und thaten Feuer darein, und leg⸗ 
ten Räuchwerf darauf, und brachten da6 
fremde Feuer vor den HErrn, daß er ih⸗ 
nen nicht geboten hatte. *e.16,12.18. 
2. Da fuhr ein Feuer aus von dem 
HErrn, und * verzehrete fie, daß fie 

ftarben vor dem HErrn. 
° 4Mof.3,4. 28,61. 1CHron.25,2. 


die Schenfel, und zündete e8 an, oben aufl 8. Dafprach Nofezu Aaron: Das iftes, 


em Brandopfer, auf dem Altar. 
15. Darnach brachte er herzu des Volks 
Opfer, und nahm ven Bod, das Sündops 
ferdes Volis und ſchiachiete ihn / und mach⸗ 
te ein Sündopfer daraus, wie das vorige. 
16, Und brachte das Brandopfer herzu, 
ge m ihm fein Recht. 


*c.8,21.| das der 


d brachte herzu das * Speidop- | traget eure Brüder von dem 
fer, und nahm feine Hand voll, und hinaus vor das Lager, 


HEr gefagt hat: Ich werde ge- 
eiliget werden an denen , Die zu mir na⸗ 
* und vor allem Volk werde ich herr⸗ 
lich werden. Und Aaron ſchwieg ſtille. 
4. Mofe aber rief * Miſael und Elza⸗ 
phan, die Söhne Ufteld, Aarons Bettern, 
und fprach zu ihnen: Tretet hinzu, und 
igthum 
o⸗Moſ. o.. 
5. Und 
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5. Und fie traten binzu, und * trugen | Stindopferd, und fand ihn werbram 
ſte Hinaus mit ihren leinenen Röden vor | Und er ward zornig über Elemar m 
das Lager, wie Mofe geſagt hatte Sthamar, Aarond Eshne, die noch it 

ei .5,6.30. 


i d fpradh: 
6. Da ſprach Mofe zu Aaron und feinen | Dann Hole EN 
Söhnen, leur und Ithamar: Yhr| nt: aerum habt ifr Das > Cünterk 


icht gegeffen an heiliger Stätte? denne 
follt eure Häupter nicht blößen, mod |y, | 
eure Klee kerreißen, ar nicht | De Serheifgie if, und er hats at 


n ? ben, daß ihr die Miffethat ver &: 
fterbet, und der Zorn über die ganze gege nr 
Benin Im, ff ur — un eh —— ae 
ganzen es Iſraels weinen über bie | gg, Eiehe, fein Blut iſt nicht gefommn 
fen Brand, den der HErr gethan hat. indas geiliiehmmein. Soll eine 

7. BEN aber follt nicht auögehen von ber | (inen egeffen Haben, wie mir geboten 
a br möchtet 1a. Heron aber fprach zu Mofe: Ei 
fter N albol des HEren iſt heute haben fie ihr Sündopfer unt ix 
aufeuch. Und fte thaten, wie Mofe fagte. randopfer vor dem HErm geohim. 

8. Der HErr aber redete mit Aaron, | nn es ift mir alfo Aegatigen, duit: 


und fpradh: — * 
9. DunndveineSöhnemitbir foltt*feiz | Delts und ich follte eſen Heute vom Sin: 


nen Wein, noch ftarf ©etränfe trinken, 
wenn ihr in die Hütte des Stiftö gehet, 
auf daß ihr nicht fterbet. Das fey + ein 


ewiges Recht allen euren Nachkommen. 
»Hef.44,21. 1Tim. 3.3. Tit.1,7. ᷣg Moſ. 16, 20. 


10. Auf daß *ihr koͤnnet unterſcheiden, 
un rn iß — unheilig, a und Yaron, und fprad un ihm 
11. Und dag ihr die Kinder Iſraels Ich | 2. Revet mit den Kindern Zfraeld, un 
vet alle Rechte, die der HErr zu euch|fpredhet: Das find *die Thiere, die It 
geredet hat durch Moſe. eſſen follt unter allen Thieren auf Eder 
12. Und Mofe redete mit Aaron und mit 1 "SMof.144. Ap.Gerh.10H- 2. 
einen übrigen Söhnen, Eleazar und 8. Alles, was die Klauen fpalte, H 
thamar: Rehmet, das fihergeblieben ne unter den Thieren, dad ſo 

8 . 
gem — — ——— — 4. Was aber * wieberfäuet, und Mi 
tar; denn es ift dad Allerbeiligfte. Kauen, und fpaltet fie Doch nicht: ald 
13. Ihr follt 8 aber an heiliger Stätte das Eameel, das fft euch unrein, um 


* „[folt es nicht eſſen. sei. 
* — — — en — 5. Die Caninchen wiederkduen wo 


HErm; denn fo ift mirs geboten. aber fie fpalten die Klauen nit, darıl 
£ 2.23.10. 6,16.8. 9,1. | ſind ſie unrein. 

14. Aber die* Webebruft, und die Hebe-| 6. Hafe wieberfäuet aud, ab 
ſchulter follft du + und deine Söhne, und |er fpaltet die Klauen nicht, darum ii 
deine Töchter mit dir, effen an reiner|er euch unrein. 2 
Stätte; denn ber Rechtift dir und deis| 7. Und ein * Schwein ſpaltet wohld! 
nen Kindern gegeben, an ben Dankopfern | Stlauen, aber es wienerfäuet nicht, DT 
der Kinder Iſraels. 26.93. 4Mof.18,11. 

15. Denn die Hebefchulter und die We⸗ 
bebruft zu den Opfern des Fettes, werben 
gebracht, daß fie zur Webe gewebet wer- 
den vor dem HErm; darum tft ed Dein 
und deiner Kinder zum ewigen Recht, wie 
der HErr geboten —* 

16. Und Moſe ſuchte den Bock des 































opfer, ſollte das dem HErrn gefallen! 
X. Da * das Mofe Hörete, lie a 
ihm gefallen. RER 


Das 11. Capitel. 
Vom unterſchied reiner und unreiner Thier. 
1. Und der HErr redete mit * Dei 





um foll es euch unrein feyn. mn: 

8. Von biefer Fleiſch ſollt Ihr nid! 
effen, noch ihr Aad anrühren, denn N 
find euch unrein. 

9. Die follt ihr effen unter dem, dad! 
Waffern ift: Alle, * mas Klopfebern um 
Schuppen hat in Waffern im Meer un 


ar. 
Bächen, follt ihr eflen. s 5 
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10. Alles aber, was nicht ee 29. Diefe follen euch auch unrein v n 
und Schuppen hat im Meer und Bächen, |unter den Thieren, die auf Erden krie⸗ 
unter allem, das jich reget in Waflern, |chen: Die Wiefel, die Maus, die Kräte, 
und unter allem, was lebet im Wafler, jein Segliches mit feiner Art; 

ill euch eine Scheu jeyn, 30. Der Igel, ver Molch, die Eider, 
11. Daß ihr von ihrem Fleiſch nicht |die Blindſchleich, und der Maulwurf. 
eiet, und vor ihrem Aas euch feheuet.| 31. Die find euch unrein unter allem, 
1% Dem alles, was nicht Floßſedern das da kriechet; wer ihr Aas anrühret, 
und Schuppen hat in Waſſern, ſollt ihr | der wird unrein ſeyn bis an ven Abend. 


+ 32. Und alles, woraufein ſolch todt Aas 
13. Umddißjolt ihr fchenen unter ven Bö- | füllt, das wird unrein; es ift allerley höl- 
gen, daß ihrs nicht eſſet: * Den Adler, ven |jern Gefäß, oder Kleider, oder Fell, ober 
Habicht, den Fiſchaar, ‚sMor.ısıe | Sad; und alles Geräthe, damit man 
1. Geier, den Weihe, und was | etwas Ichaffet, foll man ind Wafler thun, 
'einer Art ift, und ift-unrein bis auf den Abend; als- 
15. Und alle Raben mit ihrer Art, 


dann wirds rein. 
16. Den Strauß, die Nachteule, den.| 33. Allerley irden Gefäß, wo folder 
uff, den Sperber mit feiner Art, 


Aaſe eins drein füllt, wird alles unrein, 
17. Das Kanzlein, den wan,denHuhn, was drinnen ift; und ſollt es zerbrechen. 
18. Die Fledermaus, die Rohrdommel,| 34. Alle Speiſe, die man ifſet, fo ſolches 
19. Ten Storch, den Reiger, den He⸗ Waſſer drein fommt, ift unrein; und 
ber mit feiner Art, den Wiedehopf und aller Tranf, den man trinfet, in aller 
ve Schwalbe. ley ſolchem Gefäß, ift unrein. 
%. Alles auch, was fich reget unter| 35. Und alles, worauf ein ſolches Aas 
ten Vögeln, und aehet auf vier Füßen, | fällt, wird unrein, es fey Ofen oder Keſ⸗ 
zaß foll euch eine Scheu fey 


H n. fel, fo foll man es zerbrechen; denn es ift 
. Doch das ſollt ihr eſſen von Vöͤgeln, das 


unrein, und ſoll euch unrein ſeyn. 
it reget, und gehei auf vier Füßen, und | 86. Doch die Brunnen, und Kölfe, und 
aicht nit zweyen Beinen auf Erven hüpfet. 


Teiche find rein. * Wer aber ihr Aas 
R. Bon denfelben möget ihr eflen, als |anrühret, ift unrein. “DL. w· u1. 
"it: Arbe mit feiner Art, und Selaam| 37. Und ob ein ſolch Has fiele auf Samen, 
ai feiner Art, und Hargol mit feiner|den man geſäet hat, fo iſt .er doch vein. 
Art, und Hagab mit ihrer Art. 38. Wenn man aber Wafler über den 
DB. Alesaber,was fonftvierüße hat un⸗ Samen göfle, und fiele darnach ein ſolches 
men Vögeln, ſoll euch eine Schen fen, | And darauf, fo würde er euch unrein. 
‚A Und follt fie unrein achten. Wer| 39. Wenn ein Thier-ftirbt, das ihr efs 
her Aas anrühret, der wird * uns|fen möget, wer dad Aas anrühret, der 
ran ſeyn bis auf den Abend. it unrein bis an den Abend. 
%.52.1446.| 40. —— ſoll ſein 
B. Und wer dieſer Aas eins tragen | Kleiv waſchen, und wird unrein ſeyn bis 
wid, foll feine Kleider wafchen, und | anden Abend. Alſo, wer auch träget ein fol- 
"m unrein feyn bis auf den Abend. ches Aag, foll fein Kleivwaichen, und wird 
%. Darum alles Thier, das Klauen | unrein ſeyn bis an ven Abend. eines. 
hat, und fpaltet fie nicht, und wieder⸗ 41. Was auf Erden ſchleicht, das ſoll euch 
läuet nicht, das foll euch unrein feyn; | eine Scheufeyn, und man folleö nichtefien. 
Wr &8 anrühret, wird unrein feyn. 42. Und alles, was auf dem Bauch 
N. Und alles, was auf Tappen gehet un⸗ kriechet, und alles, was auf vier oder 
ierden Thieren, bie auf vier Füßen gehen, | mehr Füßen gehet, unter allem, das auf 
Wil euch unrein ſeyn wer ihr Aas anrühs| Erben fhleicht, folkt ihr nicht efen, deun 
"el wird unrein ſeyn bis auf den Abend. n. 















es foll euch eine Scheu ſey 
2%. Und wer ihr Ans trägt, foll feine! 43. Machet eure Seele nicht zum Scheu⸗ 
leder und unrein ſeyn bis auf) fal, und verunreiniget euch nicht an ih⸗ 
den Abend; denn folche find euch amrein. |nen, * ihr euch deſudelt. Ban 
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44. Denn Ich bin der HErr, euer GOtt. 
Darum follt ihr euch heiligen, daß ihr 
- heilig feyd, *denn Ich bin heilig, und follt 


nicht eure Seelen verunreinigen an irs | 


gend einem kriechenden Thier, dad auf Er- 
den ſchleicht. %c.19,2. 2077. 1Betr.1,16. 

45. Denn? Ich bin der HErr, der euch 
aus Egyptenland serühen at, daß ich eu⸗ 
er GOtt fey. Darum ſollt ihr heilig feyn, 
denn Ich bin Heilig. *M0f202. 

46. Die ift dad Geſetz von den Thies 


Ausſa 
opfer, die andere zum Suͤndopfer; 
foll fie der Priefter verfähnen, daß 
rein werde. *6.14,22. 15,14. Euc 2 
Das 13. Capitel. 


Rennieichen des Ausſahes an den Menfhen ı 


1. Und der HErr redete mit Mofe ur 
Aaron, und fpradh: 

2. Wenn einem Menfchen an ver Ha 

feines Fleiſches etwas auffähret, od 


ren und Vögeln, und allerley Eriechen- ſchabicht ober eiterweiß wird/ ald well 


den Thieren im Waffer, und allerley Thie- 
ren , die 9 Erden ſchleichen, 

47. Daß ihr unterſcheiden koͤnntet, was 
unrein und rein iſt, und welches Thier man 
eſſen, und welches man nicht eſſen ſoll. 


Das 12. Capitel. 
Ordnung der Kindbetterinnen. 


1. Und der HErr redete mit Mofe, und 
ſprach: 


prach: 

2. Rede mit den Kindern Iſraels, und 
ſprich: Wenn ein Weib befamet wird, 
und gebieret ein Knäblein, fo foll fie *fie- 
ben Tage unrein ſeyn, fo lange fie ihre 
Kranfheit leidet. “RUc.2,2. 
5 Und am * achten Tage foll man 

a 


Fleiſch ſeiner Vorhaut beſchneiden. 
“1Mof.17,11.12. Luc.1,58. 23,21. 
- 4. Und fie foll daheim bleiben drey und 
dreyßig Tage im Blut ihrer Reinigung. 
Kein Beiliges foll fie anrühren, und zum 
N ſoll fie nicht fommen, bis 


e Tage ihrer Reinigung aus find. | Sf 


5. Gebieret fie aber ein Mägdlein, fo 
Ian fie zwey Wochen unrein feyn, fo 
ange fie ihre Krankheit leidet, und foll 
ſechs und fechzig daheim bleiben, 
"in dem Blut me einigung. 
' 6. Und wenn die Tage rer Seigung 
aus find, ne den Sohn over für Die Toch⸗ 
ter, foll fie ein jähriges Lamm bringen 
"zum Brandopfer, und eine junge Taube 


oder Turteltaube zum * Sündopfer dem | der Haut, nachdem er vom Priefer 


zefe: vor die Thür der Hütte des 
e 25T. 
7. Der foll e8 opfern vor dem HErrn, 


und ſie verföhnen, fo wird fie — ih⸗daß der Grind * weiter gefrefien ! 
das Gefep für die,|der Haut, foll er ihn unrein urtheil 
fo ein Knäblein oder M Ben rigen denn — gewiß Ausſatz. 
and nicht ein] 9. 
Schaf, fo nehme fle zwey * Turteltauben, | Menfchen ſeyn wird, den fol man $ 
oder zwey unge Tauben, eine zum Brands Bee Ion ae 


rem Blutgang. Das ift 
8. Vermag aber ihre 


ein * Ausſatz werden an der Haut fein 

Fleiſches, fol man ihn zum Priefter ii 

ron führen, oder zu feiner Söhne eine 
Prieftern 


— Moſpa Matıba2 | 
8Moſ. 24,8. Matt 

3. Und wenn der Priefter das Maul ı 
der Haut des Fleiſches ſiehet, daß die. Ha: 
re in weiß verwanbelt find, und dad*An 
fehen an dem Ort tiefer ift, denn die ante 
aut feines Fleiſches, fo iftd gewiß de 

usfag. Darum foll ihn der Prieſter beit 
ben, und für unrein urtbeilen. ens 

4. Wenn aber etwas eiterweiß ift an dt 
en feines Fleiſches, und doch das Ar 
ehen nicht tiefer, denn bie andere Hat 
des Fleifches, und en nicht in mei 
verwandelt find; fo foll der SPriefter den 
felben verfchließen fieben Tage, 

5. Und am fiebenten Tage Geehen Y 
es, daß das Maal bleibet, wie er es g 
vor gefehen hat, und hat nicht wei 
den an der Haut; R 
6. So foll ihn der Priefter abermal ft 
ben Tage verichliegen. Und wenn er ih 
I andernmal am fiebenten Tage 













ehet, und findet, daß das Maal 
chwunden iſt, umd nicht weiter geftt 
hat an der Haut, fo I er ihn rein 
theilen, denn es ift Grind. Und er 
feine Kleiver * wafchen, fo net 


7. Wenn aber der Grind weiter frit 
hen, undrein gefprochen ift, und a 
I 


jum andernmal vom Prieſter bei 
8. Wenn dann da ber Priefter fi 


ezTim.⸗ 
ein Maal des Aubſahes 


bringen. 
10. 


Indſatz 3Moſe 13. Brandmaal. 117 
10. Benn derfelbe fiehet und findet, da — Wenn ſich Jemand an der Haut am 
Me ae tft an der Haut, und |Yeuer brennet, und dad Branpmanl 
He in weiß —— und roh mn ober weiß ifl, 
Geſchwür ift Ind der Briefter ihn beflehet, und 
: — ein alter Ausſatz in * «fan ber Haar in weiß verwandelt an- 
Yut ſeines Fleiſches. Darum ſoll ihn Brandmaal, und das u en ties 


inefter unrein — und nich —* er, denn bie andere Haut, fo 


Niegen, denn fon unrein. 


gewiß 


usſatz aus dem Brandınaal geworben. 


12. Wenn aber a Ausſatz blühet in | Darum fol ihn der Priefter unrein ur- 


"Haut, und bededfet die game Haut, 


dem taufbis an die Füße, alles, 
dem vor Augen feyn mag; 
13. Benn dann der SPriefter befiehet, und 


tet, daß der Ausſatz das ganze Fleiſch 
feet hat, fo ſoll er denſelben rein ur- 
vien, dieweil es alled an ihm in weiß 


theilen, denn es ift ein Ausſatzmaal. 
3%. Siehetaber der Priefter, und findet, 
daßdie Haare amdrandmaalnicht in weiß 
verwandelt, und nicht tiefer iſt, denn die 
andere Haut, und ift dazu verſchwunden, 
fo fol er ihn ge Tage verfchliepen. 
ch um am e fol er ihn 


mandelt iſt, denn er iſt rein. ‚et es weiter 2 en an ber 
14. Mader rohes Fleiſc An des Tages, ee fo ſoll er ihn unrein urtheilen, 
san er befehen wird , er untein. |denn ed ift Ausſatz. 


15 Und wenn der AR er das rohe| 28. Ifted aber geftanden an dem Brand- 
ui befiehet, fol er ihn unrein ur- |maal, und nicht weiter gefreffen an der 
kim, denn er iſt unrein, und es ift Da und ift dazu verfchwunden , fo tft 


kreis And 


fer, und verwandelt 
ofoll er zum fommen. 


Und wenn der SPriefter befichet, und ai oder am Bart fi 


ietet, daß das Maal ift in weiß ver- 


e8 ein Geſchwür des Brandmaals. Und 


lb. — ſich aber das or Fleiſch der Prieſter ſoll ihn rein urtheilen, denn e& 
fich in weiß; ſiſt eine Narb 


arbe des Brandmaals. 

9. Wenn ein Mann oder Weib auf dem 
habicht wird, 

iefter das Maal befichet, 


30. Und der 


randelt, fol er ihn rein urtheilen, denn | und findet, daß das Anfehen tiefer ift, venn 


Kit rein, 


die andere Haut, und das Haar afelbf 


18. Benn in Jemandes Fleiſch an der [golden und dünne, fo fol er ihn unrein 
dit eine Drüfe wird, und wieber heilet, | urtheilen , denn es ift por Grind 


19. Damach an demfelben Ort etwas | bed 


“ig aufähret, oder röthli 
airt, en et vom Briefter bel 


‚und dad Haar in weiß verwan⸗ 
ji H N er ihn — a, 
ewig ein Ausfagmaal au 

" Gm vun © ſatz 
iehet aber der Prieſter und fin- 
te, daß die Haare nicht weiß find, und 


Mt niht tiefer, denn die an aut 
ind —— ſo ſoll on 
Fe verihliegen. 


2 - e8 weiter in der Hant, fo fol 
eh — denn es iſt ge⸗ 
* Aubſatzmaͤal 
Bleiht das Eierweiß alſo ſte⸗ 
A und frißt nicht weiter, fo iſt es bie 
Narbe von ‚der 
M ihn gem 


eiterweiß| 31. Siehet aber der Pri 
en werben. | rind nicht tiefer anz un iſt, * die 
dann der — fiehet, daß Haut, und das Haar n 

ar tiefer ift, denn die andere |er denſelb 


t8 oder des 
eſter, daß der 


ht falb — ſoll 
en ſieben Tage verſchli 

32 Und wenn er ihn en Tage 
befiehet, und findet, dag der Grind nicht 
weiter gefrefien hat, und fein golven 
— iſt, und das Anſehen des Grin⸗ 
des nicht — ER denn die andere Haut, 

33. Soll er Au, Dein de dar 
er den Grind nicht befcheere; und fo 
ine * Prieſter abermal ſieben Tage ver⸗ 

ießen. 

84. Und wenn er ihn am ſiebenten Ta⸗ 
ge beſiehet, und findet, daß der Grind 
nicht weiter gefreſſen hat in der Haut, 
und das Anſehen iſt nicht tiefer, denn die 
andere Haut, ſo ſoll ihn der Prieſter rein 


Drüfe, und der Priefter | fprechen, und er ſoll feine Kleider wa⸗ 
em urtheilen. 


hen, denn er ift rein. 


85., Sript 
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an Kleider 


85. Frißt aber der Grind weiter an der |ift; das iſt gemiß ein Mani des Ausfagı 


f eein geſprochen iſt, 
—ã— t, ee 


darum foll& der Prieſter befehen 


50. Und weun er Dad Maal Fieber, 


det, daß der Grind alſo weiter Ver er — einſchließen ſieben Tage. 


hat an der Haut, fo fell er wi 
darnach R, ob 
find, denn er iſt unrein. 

37. Iſt aber vor Augen ber Grind ſtill 
geſtanden, und falb Haar pafelbit aufge: 
genen —* ie heil, a — 

rum fo! ter rein ſprechen. 

38. Wenn einem Manne oder Weibe 
an der Haus ihres Fleiſches etwas ei- 
terw ) 


Fa der Prieſter fiehet daſelbſt, daß 


daß Giterweih fchmiubet, das if ein | Feuer 


weißer Grind, in der Haut aufgegangen 
und ex if rein. 

40. Wenn einem Manne die Haupt⸗ 
haare ausfallen, daß er kahl wird, der 
i 


ſt rein. 

41. Fallen ſie ihm vorne am Haupt 
ans, und wird eine Glatze, fo iſt er rein. 
42. Wird aber an der Glatze, oder da 
er kahl ift, ein weißes over röthliches 


Maal, fo it ihm Ausſatz an der Blage |dad Mani nicht verwandelt ift vor feine 


Die Haare golden |het, daf 
a 


Und wenn er am fiebenten Tage i 
das Maal hat weiter g 

m Kleide, am Werft oder am Eintra 
am Fell, over am allem , Das man a 
Fellen machet, fo iR es ein freie 
Maal des Ausſatzes, und iſt unrein 
52. Und ſoll das Kleid verbrennen, o 
den Werft, oder den Eintracht, es 
wollen oder leinen, oder allerley # 
werk, darin ſolches Maal if; denn ee 
ein Mani des Ausſatzes, und ſollſt edn 


53, Alp aber ber SBriefer ſchend 
. Wird a tefter 
das Maal nicht weiter an hat a 


Kleide, oder am Werft, oder am Ci 
tracht, oder an allerley Fellwerk; 
54 So ſoll er gebieten, daß er 
waſche, darin dad Maal iſt, und foll 
einfließen andere fieben e. 
55. Und wenn der Prieſter 
nachdem dad Maal gewaſchen 


n wir 


it, I 


Augen, und auch nicht weiter gefreie 
hat, foiR esunrein, und —— 


oder am Kahlkopf aufge 

43. Darum fol ihn 6 Shrieher befes 
ben. Unb wenn er findet, daß ein weißes verbrennen; denn es ift tief eingefrene 
ober röthliche® Maal aufgelaufen an feis und hat es befchabt gemacht. 
ner Glahe oder Kahlkopf daß er fiehet, | 56. Wenn aber ver Prieſter ſiehet, daß da 
vie fonft der Musiap an der Haut, Maal verſchwunden ift nach feinem X 
44. So ift er außfäßig und unrein; und ſchen, fo foll er es abreißen vom Kleide 
der Priefter foll ihn unrein ſprechen fol« |vom Fell, vom Werft, oder vom Eintradt 
ches Maald halben auf feinem Haupt. 57. Wirds aber noch gefehen am Klei 
45. Wer win auefägig ift, de Kteiber |de, am Werft, am Eintracht, oder aller 
follen zerriſſen feyn, und das Haupt bloß, ley Fellwerk, fo ift es ein led, um 
und die Lippen verhülfet, und foll alter |folft es wit Feuer verbrennen, bar 
dings unrein genannt werben. ſolches Maal ift. 
48. Und fo lange dad Maal an ihm ift,| 58. Das Kleid aber, oder Werft, ot 
foll er unrein ſeyn, allein wohnen, und | Eintracht, oder allerlen Fellwerk, dad 
eine Wohnung foll außer dem Lager |gemafchen ift, und das Maal von ibm 
gelaffen hat, foll man zum andern 


ent. 

47. Wenn an einem Kleide eined Aus⸗ 
fages Maal feyn wird, ed ſey wollen 
oder leinen ; 

48. Am Werft oder am Eintracht, es fey 
leinen oder wollen, oder aneinem Fell, ober 
an allem, dad aus Yellen gemacht wird; 

49. Und wenn dad Maul bleich over 
röthlich iR am leide, oder am Kell, oder 
am Werft, oder am Gintracdht, oder an 


einigerley Ding, das von Bellen gemacht 1. Vnd ver HErr redete wit 
ſprach: 


waſchen, ſo iſt es rein. 

Pr Das ift das Gefeg über die Malt 
des Ausfages an Kleidern, fie ſeyn wol 
len oder leinen, am Werft, und amCin 
tracht, und an allerley Fellwerk, ven 
oder unrein zu fprechen. 


Das 14. Capitel. 
Neinigung des Ausſatzes 


er und 
Dr Fr 
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2% Das iR das Geſetz über den Aus-| 14, Und der Briefter foll des Bluts neh: 
füpgen, wenn er foll gereiniges werden. |men vom Schulvopfer, und dem Gereinigs 
Griol* zum Priefter kommen. ten*auf den Knoͤrpel des rechten Ohrs 

REIHE Marc.1,01. Rurc5,1& 17,14. thun h und auf den Daumen einer rech⸗ 

3 Und der Prieſter ſoll aus dem Lager |ten Hand, und auf ben großen Zehen ſei⸗ 
gm, und befehen, wie dad Maal ded nes rechten Fußes. N 
uejapedamAusfägigenheilgeworbenift;| 15. Darnach foll er des Deld aus dem 
4 Und foll gebieten dem, der zu reini- |2og nehmen, und in feine (des Priefters) 
gen iR, daß er zwey lebendige Vögel neh⸗n nd gießen; 
me, die ba rein find, und Cedernholz, und | 16. Unv &: feinem rechten Binger in 

ojinfarbene Wolle, unde Yſop. "Bis. |pas Del tunfen, das in feiner Unken 
5 Und fol gebieten, den einen Bogel| Hand ik, und * forengen mit feinem Fins 
wihlacsen in einem irdenen Gefäß, am | ger dad Del fiebenmal vor dem i 
tiegenden Waſſer. *c.4,6.17. &8r.10,23. 
& Und folk den lebendigen Vogel neh⸗ 17. Das übrige Del aber in feiner Hand 
nen mit dem Cevernholz, taten fol er dem Gereinigten auf den * Knoͤrpel 
Bolle,und Dfop, und indes geichlachteten | de8 rechten Ohrs thun, und auf den rech⸗ 
Vegels Blut tunfen am fließenden Wafler, |ten Daumen, und auf den großen Zehen 
7. Und — den, der vom Aus⸗ſeines rechten Fußed, oben auf das Blut 
3 gu reinigen {ft, fiebenmal; und reis des Schuldopfers. *3,8. 
nige ihn alfo, und laffe den lebendigen) 18. Das übrige Del aberin feiner Hand 
Vogel ind Feld fliegen. ſoll er auf des Gereinigten Haupt hun 
8 Der Gereinigte aber fall feine Ktleiver | und ihn verföhnen vor dem HErrn. 
walten, und *alfe feine Huare abfchees| 19. Und foll das . machen, 
va, und fih mit Wafler baden; fo ift|und ben Gereinigten verfühnen feiner 
rein. Darnach gehe er ind Lager; dod) | Unreinigfeit Fa und fol darnach 
tell er außer feiner Hütte fieben Tage |dad DBrandopfer fchlachten, 
bleiben. »4Moſ.q,. tiMoſ.s3. 20. Und foll es auf dem Altar opfern, 
9. Und am fiebenten Tage fol er alle | ſamt dem Speidopfer, und ihn verföhs 
kine Haare abſcheeren, au dem Haupt, nen; fo iſt er rein. 
anal, Fe Ken Augen — De Pe J ee aD are mit 
ale Haare abgefchorenfeyn; und fol feis | feiner Hand nicht fo viel, fo nehme er 
ne Fi wafchen, und fein Fleiſch im ein Lamm zum Schulvopfer zu weben, 
Bıfer baden, fo ift er rein. ihn zu verföhnen; und einen Zehnten 
10. Und am achten Tage fol er zwey | Semmelmehl mit Del gemenget zum 
Eimmer nehmen ohne Wandel, und ein) Speißopfer, und ein Log Od; 
Khriged Schaf ohne Wandel, und drey| 22. Und*zwey Turteltauben, ober zwey 
*Fehnten Semmelmehl zum Speidops | junge Tauben, die er mit feiner Hand ers 
Krmit Del gemenget, und ein Log Del. | werben kann, daß eine fey ein Sündopfer, 
"Mof-15r4 | dieanbereein Brandopfer; *c.128. 18rit. 
11. Da fol der Priefter denfelben Ge-| 23, Und bringe fie am achten Tage fei⸗ 
teinigten und dieſe Dinge ſtellen vor den | ner Reinigung zum Priefter, vor der Thuͤr 
HErm,vor der Thürder Hütteded Stifts. | der Hütte des Etiftö, vor dem HErm. 
12 Und foll das eine Lammnehmen, und | 24. Da foll ver Priefter das Lamm zum 
un Schuldopfer opfern mit dem Log | Schuldopfer nehmen, und das Log Del, 
Tel, und foll ſolches vor dem HErtn | und foll es alled weben vor ven HErrn. 
weben, 25. Und das Lamm des Schuldapfers 

13, Und darnach das Lamm fchlachten, | fchlachten, und des Bluts nehmen von 
da man dad Sündopfer und Brandop⸗ | demfelben Schuldopfer, und dem Gerei⸗ 
fr ſchlachtet, nemlich an heiliger Stätte; | nigten thun auf den Kuoͤrpel feines rech⸗ 
dem * wie das Sundopfer, aljo ift auch | tem Ohrs, und auf ven Daumen feiner 
das Schuldopfer des Prieſters; den ed | rechten Hand, und auf den großen Ze⸗ 
it das Allerheiligſie. ⸗ean. ben feines vechten Tapes an 

ö Un 


10 Ausſatz 


) linfe Hand gießen, 

en Und hen rechten Finger das 
Del, das in feiner linfen Hand iſt, fies 
benmal fprengen vor dem HErrn. 
28. Ded Uebrigen aber in feiner Hand 
foll er vem Gereinigten auf den Knör- 
pel feines rechten Ohr, und auf den Dau⸗ 
— Ang ae nel 

ehen ſeines rechten thun, oben 
auf das des Schuldopfers. 


29. Das übrige Delaber in ſeiner Hand kommt / und ausbricht am Haufe, nach 


ſoll er dem Gereinigten auf das —— 
thun, ihn zu verfühnen vor dem $ 3 

30. Und darnach aus der einen Turtel⸗ 
taube oder jungen Taube, wie ſeine Hand 
hat moͤgen erwerben, 

31. Ein Sündopfer, aus der andern 
ein Sg machen, famt dem Speid- 
opfer. Und foll_ der Prieſter den Gerei- 
nigten alfo verföhnen vor dem 

32. Das ſey das Gefeyfür den Ausfäpi- 
gen der mit feiner Hand nicht erwerben 
ann, was zu feiner —— Or yüret 

33. Und der HErr redete mit Mofe und 
Aaron, und ſprach: 

34. Wenn ihr ins Land Canaan fommt, 
das Ich euch zur Befigung gebe; und 
werbe irgend in einem — eurer Be⸗ 
ſitzung ein Ausſatzmaal geben, 

35. So ſoll der fommen, deß dad Haus 
ift, *dem Priefter anſagen, und fprechen : 
Es fiehet mich an, als er ein Ausfagmaal 
anmeinem Haufe. %.18,2. SMo[.24,8- 

36. Da foll der Priefter heißen, daß fie 
das Haus ausräumen, ehe denn der Prie- 
fter hinein gehet dad Maal zu befehen, 
auf daß ni unrein werde Alles , was 
im gut ift; darnach foll der Prieſter 
bin eben, das Haus zu befehen. 

37. Wenn er nun das Maal beſiehet, 
und findet, daß an der Wand des Haus 
ſes gelbe oder röthliche Grüblein find, 
und*ihr Anfehen tiefer, denn fonft die 
Rand if; %..182. 

38. So * er zum Hauſe zur Thür 
— * und das Haus fiebenTa- 
ge verfchließen. 

39. Und wenn er am fiebenten Tage 
wieder fommt, und fiehet, daß das 
Maal weiter gefrefien hat an des Hau- 


fes 
40. So foll ex die Steine beißen aus⸗ 


3 Mofe 14. 
26. Und des Dels in feine (bed Pries| dredjen, darin das Maal iſt, und hin⸗ 


am Haufe. | 


aus vor die Stabt an einen unreinen 
Ort werfen. 

41. das Haus foll man inwendig 
ringsherum fchaben, und follen ven ab: 
gefhabten Leimen hinaus vor die Stadt 
an einen unreinen Ort fchütten; 

42. Und andere Steine nehmen, und 
an jener Statt thun, und andern Leimen 
nehmen, und dad Haus bewerfen. 

43. Wenn dann das Maal wieder 


dem man die Steine ausgerifien, und 
das gm anders beworfen hat; 

44. So ſoll der Prieſter hineingehen. 
Und wenn er fiehet, daß das Maal weiter 
gefreſſen bat am Hauſe, ſo iſt ed gewiß 
ein freſſender Ausſatz am Hauſe, und 
iſt unrein. 

45. Darum ſoll man dad Haus abbre 
chen, Steine und Holz, und allen Leimen 
am Haufe, und foll es hinaus führen 
vor die Stadt, an einen unreinen Ort. 

46. Und wer in das Haus gehe: ſo 
lange es verfchloffen ift, *der ift unrein 
bis an den Abend. — 

47. Und wer darinnen liegt, ober dar: 
nen iflet, der fol feine Kleider waſchen. 

48. Wo aber der Priefter, wenn er hin: 
ein gehet, fiehet, a dis Maalnichtweiter 
am Haufe gefreffen hat nachdem das Haus 
beworfen ift, fo foll er es rein fpreden, 
denn dad Maal ift 2 geworben. 

49. Und foll zum nn für das 
Haus nehmen zwey Vögel, Gevernhol, 
und rofinfarbne Wolle, und Pop: 

50. Und ven einen Vogel ſchlachten in 
einem irdenen Gefäß, an einem fliegen: 
den Wafler. N 

51. Undfoll nehmen das Cedernholz die 
rofinfarbne Wolle, *den Yfop, und den. 
a Bogel, und in des geſchlach⸗ 
teten ogele lut tunfen, an dem fie 
Pen affer, und das Haus fiebenmal 

efpren en. Din. 

52. Und foll alfo das Haus* entſün⸗ 
digen mit dem Blut des Vogels, und mit | 
fließendem Waffer, mit dem lebendigen 
Bogel, mit dem Cedernholz, mit Dior 
und mit rofinfarbner Wolle. #151 

53.Und foll den lebendigen Vogel laſſen 
hinaus vordieStabt ins freyefeld fliegen 
und dad Haus verföhnen, fo ik ne Sa 





Unreine Männer. 


3 Mofe 14.15. 


Unreine Weiber. 121 


54. Das ift das Geſetz über allerly | 13. Und wenn er rein wird von feinem 


Modi des Ausſatzes und Grindes; 


Fluß, fo fol er ſieben Tage zählen, nach⸗ 


55. Ueber den Ausfag der Kleider, und |dem er rein geworben ift, und feine Klei⸗ 


de Hänfer; 
6 Mcher die Beulen, Kräge und Ei⸗ 


terweiß 

87. Auf bag man wiſſe, wenn etwas 
rein oder rein iſt. Das iſt das Geſetz 
vom Aubſatz. 


Das 15. Capitel. 


Rennbs ' 
m Reg amt aus 


1.]1nd der HErr redete mit Mofe und 
Aaron, und ſprach: 

2. Revet mit den Kindern Iſraels, und 
rehet zu ihnen: Wenn ein Mann an 
ieinem Fleifch einen Fluß * hat, derfelbe 
m unrein. 4 Moſ. b,2. 
3. Tann aber iſt er unrein an dieſem 
dus, wenn fein Fleiſch vom Fluß eitert, 
oder verftopfet 


4. Aled Lager, Darauf er lieget, und 
«U, darauf er figet, wird unrein werben. 
‚3. Und wer fein Lager anrühret, der fol 
Inne Xleiver wafchen, und fich mit Waſſer 
beden, und unrein feyn bis auf den Abend. 

6 Und wer ſich ſeht, da er gefeflen ift, 
der joll feine Kleider wafchen, und fich 
mt Waſſer baden, und * unrein ſeyn 
tiz auf den. Abend, *c.17,18. 
7. Ber fein Fleiſch anrühret, ver fol 
ine Kleider wajchen, und ſich mit Waſſer 
ten, und unrein feyn bis auf den Abend. 

8 er feinen Speichel wirft auf 
tt, der rein iſt, der fol feine Kleider 
wien, und fich mit Wafler baden, 
un unrein feyn bis auf den Abend. 

9. Und der Sattel, darauf er reitet, 
wie untein werben. 

10. Und wer anrühret irgend etwas, 
das er unter fich gehabt hat, der wird 
umein ſeyn bis auf den Abend. Und 
mer folhes trägt, der foll feine Kleider 
waihen, und fich mit Wafler baden, und 
vnrein ſeyn bis auf den Abend. 


It. Und welchen er — ehe er|9 


tie Hände — der ſoll ſeine Kleider 
wilden, und g mi Wafler baden, 
und umrein feyn bis auf den Abend. 

12. Wenn er ein *irvenes Gefäß anruh⸗ 
"et, das foll man jerbrechen ; aber das höl- 
ꝛerne Gefaͤß ſoll man mit Waffer ſpilen. 


der waschen, und fein Fleiſch mit fli 
dem Waſſer baden, fo ift er rein. — 

14. Und am achten Tage ſoll er zwey 
Turteltauben ober zwey junge Tauben 
nehmen, und vor den HErrn bringen 
vor der Thür der Hütte des Stifts, und 
dem Prieſter geben. 

15. Und der Priefter fol aus einer ein 
an ve ihn verfäh Brand- 
opfer machen, u m verfühnen vor 
dem HErrn feined Flufles — 

16. Wenn einem Manne * im Schlaf 
der Same entgehet, der foll fein ganzes 
* mit Waſſer baden, und unrein 
eyn bis auf den Abend. oc. 24. 

17. Und alles Kleid, und alles Fell, 
das mit folhem Samen befledet tft, ſoll 
er wafchen mit Waffer, und unrein feyn 
bis auf den Abend. 

18. Ein Weib, bey welchem ein ſolcher 
lieget, die fol fi mit Wafler baden, 
und unrein feyn bis auf den Abend. 

19. Wenn ein Weib ihres Leibes Blutfluß 
hat, die fol fieben Tage beyfeit gethan 
werben; *wer fie anrühret, der wird uns 
rein feyn bis auf den Abend. ec. i8, io. 

20. Und alles, worauf ſie liegt, ſo 
lange ſie ihre Zeit hat, wird unrein ſeyn, 
und worauf fie figt, wird unrein IiB: 

21. Und wer ihr Lager anrühret, 
fol feine Kleider wachen, und fich mit 
Wafler baden, und unrein feyn bie auf 
den Abend. 

22. Und wer anrühret irgend was, dar⸗ 
auf fie gefeffen hat, ſoll feine Kleider 
wafchen, und fich mit Wafler baven, und 
unrein feyn bis auf den Abend. n 

233. Und wer etwas anrühret, das auf 

ihrem Lager, oder wo fie gefeflen, ge- 
legen oder geftanden, foll unrein feyn 
bi8 auf den Abend. 
4. Und wenn ein Mann bey ihr lies 
et, und es fommt fie ihre Zeit an bey 
ihm, der wird fleben Tage unrein feyn, 
und das Lager, darauf er gelegen ift, 
wird umrein feyn. 

3. Wenn aber ein Weib ihren Blutfluß 
einelange Zeit hat,nicht allein zur gewoͤhn⸗ 
lichen Zeit, fondern auch über die gewoͤhn⸗ 
liche Zeit, fo wird ſie unrein feyn, fo Inge 

e 


Blurlug. 


3 Mof 15.16. 


Verſohnung 


fir ſücßt; wie zur Zeit ihrer Abjonderung, | Gürtel gürten, und den leinenen Hut anf: 
fo foll fie auch 


bier unrein_feyn. 


* 


ganze * 
das Lager ihrer Abſonderung. Und all⸗s, 
fie Kst, wird aurein feyn, gleich 
der Uureinigfeit ihrer Abſonderung 
9. Wer deren etwas anrühret, ber 
wird wein om wid fol feine Kleider 
wafchen, und fich mit Wafler baden, und 
uarein feyn bis auf den Abend. 
WB Wird fie aber rein von ihrem Yluß, 


u. 
achten Tage foll fie * zwey 
Turteltauben over zwey junge 


die Thir der Hätte des Stifts. 


haben, denn daß find die heiligen Sei 


, darauf fie liegt, wie|der; und fol fein Zleiich ms 
er aber Fer und folt fein Fleiſch mit Waſſer 


den, und fie anlegen. 

3. Und fol von der Gemeine der Kin: 
der Iſraels zwey Ziegenböde sehen 
zum Sündopfer, und einen Wibder jum 
Brandopfer. 

6. Und Aaron foll den Farren, fein 
* Sünbopfer, herzu bringen, und ſich 
und fein Haus verföhnen; eır. 

7. Und damad) die an neh⸗ 
men, und vor den 8 ſtellen, vor 
der Thuͤr der Hütte des Stifts. 

8. Und ſoll dad Loos werfen über die 


Tauben |zwey Böde; ein 2008 dem HErm, und 
nehmen, und zum en nor |das andere dem ledigen Bod. 


9. Und foll ven Bock, auf welchen des 


+ | HErm 2008 fällt, opfern zum Süntopfer. 


“12% 1 

30. Und der Priefter fo aus einer ma⸗ 
Fa ein Sünpopfer, aus der andern ein 
andopfer, und fie verföhnen vor dem 
— über den Fluß ihrer Unreinigkeit. 
So ſollt ihr dieKinder Iſraels warnen 
vor ihrer — daß ſie nicht ſterben 
in ihrer Unreinigkeit, wenn ſie meine Woh⸗ 

nung verunreinigen, die unter euch iſt. 


32. Das iftdas Gefe über den, der ei⸗ih 


nen Flug hat, und dem ver Same im Schlaf 
entgebet, W er unrein davon wird; 
33. Und über die, die ihren Bluifiuß 
ne Und wer einen Fluß hat, e8 fen 
any oder Weib; und wenn ein Ma 
bey einer Unreinen liegt. 
Das 16. Capitel. 
Jaährliches Berfdbpgnopfer. 
1. Und der redete mit Moſe, (nach⸗ 
dem die ® J Söhne Aarons ges 
ftorben waren, da fie vor dem HErrn 
opferten) 4MRof.z. 
2. Und ſprach: Sage deinem Bruder 
Aaron, daß er * nicht allerley Zeit in 
das inwendige Heiligihum gehe hinter 
den Vorhang vor dem Gnadenſtuhl, der 
auf der Lade iſt, daß er nicht fterbe; denn 
ich will in einer Wolfe ericheinen auf dem 
Gnadenſtuhl. ↄMoſ · do, 10. E6r.9,7. 
3. Sondern damit ſoll er hinein gehen, 
mit einem jungen Farren zum Sündopfer, 
und wit einem Widder zum Brandopfer. 
4. Und ſoll ven heiligen leinenen Rod an⸗ 
legen, und leinen Riedenwand an feinem 
— haben, und ſich mit einem leinenen 


10. Aber den Bock, aufwelchen dad Lood 
des ledigen fällt, ſoll er lebendig vor den 
HErrn ſtellen, dag er ihn — um. 
läffe ven ledigen Bod in die Wüſte. 

11. Und alfo fol er dann den damen 
ſeines Sündopfers herzu bringen, und 
ſich und fein Haus verſöhnen, und ſoll 
n fchlachten. 

12. Und ſoll einen *Napf voll Olut vom 
Altar nehmen, der vor dem HErrn ſte⸗ 
bet, und die Hand + voll jerſtoßenes 
Raͤuchwerks, und hinein hinter den Vor⸗ 
hang bringen, E10. xu Moſ.i 

13. Und das Raͤuchwerk aufs Feuer thun 
vor dem HErrn, daß der Nebel vom 
Räuchwerk den Gnadenſtuhl bedecke, ver, 
auf dem dengug iſt, daß er nicht ſterbe. 

14. Und foll des Bluts * vom Farıım 
nehmen, und mit feinem Finger gegen 
den Gnadenſtuhl fprengen vorne an; 
ſiebenmal foll er alfo vor dem Gnaden⸗ 
ftuhl mit feinem Finger vom But ſpten⸗ 
gen. eghr.9,13 

15. Darnach foll er den Bock, des Bell? 
Sündopfer, ſchlachten, und feines Blut! 
rg dringen hinter den Vorhang; und 

oU mit feinem Blut thun, wie er mit 
des Farren Blut gethan hat, und da 
mit auch fprengen vorne gegen den Gna⸗ 
Tb for ge 

. Und foll alfo * nen dad Hei⸗ 
5 — von der — der Kinder 
Ifraels, und von ihrer Üebertretung IR 
allen ihren Sünden. Alfo fol er "> 


Verſohmmg. 
der Hütte des Stifts, dern fe find un⸗ 
rein, die — liegen. e.ia.ii. 
17. Kein * Menſch ſoll in ver Hütte des 
Etiftö feyn, wenn er hinein gehet zu ver- 
föhnen im igthum, bis er heraus 

be; umd ſoll alfo verföhnen Ad und 
ein Haus, und die ganze Gemeine grad, 


HT. 

18. Und wenn er heraus gehet zum Al- 
tar, der vor dem ‚ ftehet, ſoll er 
ihn verföhnen,und full ded Blutd vom Far⸗ 
ren, und des Bluts nom Bock nehmen, und 
auf ded Altard Hörner umher thun. 

19. Undfell mit feinem Finger vom Blut 
darauf fprengen * fiebenumal, und ihn reis 
nigen und heiligen von der Unreinigfeit 
der Kinder Iſraels. ꝛa Mol. io/. 

20. Und wenn er vollbracht hat das Ver⸗ 
ſoͤhnen des Heiligthums, und der Hütte 
des Stifts, und des Altars, fo fol er 
den lebendigen Bock herzu bringen. 

A. Da ſoll dann Aaron feinebegdeHände 
auf ſein Haupt legen, und belennen auf 
ihn alle Miſſethat der Kinder Iſraels und 
alle ihre Webertretung in allen ihren Süns 
den; und foll fie dem Bod auf dad Haupt 
legen, und ihn durch einen Mann, der vor- 
handen iſt, in die Wüſte laufen laflen; 

2. Daß alfo *derBortalfe ihre Miſſethai 
auf ihm in eine Wildniß trage; und laffe 
ihn in die üſte. 4Moſ. i8,1. 23. 

23. Und Aaron fol in die Hütte des 
Stiftö gehen, und ausziehen bie leinenen 
Kleiver, bie er anzog, da er in dad Hei- 
liglhum ging, und ſoil fie daſelbſt laſſen. 

2und fol fein Fleiſch mit Waſſer baden 
an heiliger Stätte, und ſeine eigene Kleider 
anthun,und heraus gehen, und ſein Brand» 
opfer, und des Volks Brandopfer machen, 
ws fih und dasVolk verföhnen, 

3. Und das Fett vom Sündopfer auf 
dem Altar anzünden. 

%. Der aber den Ievigen Bock hat 
audgeführet, ſoll feine Kleider wafchen, 
und fein Fleiſch mit Waffer baden, und 
darnach ind Lager kommen. 

%. Den Farren des Sen und 
den Bock des Sündopferd, * welcher Blut 
in dad Heiligthum zu verföhnen gebracht 
wird, fol man + hinaus führen vor das 
Lager, und mit Feuer verbrennen, beydes 
ihre Haut, Fleifch und Mil. 

*3Mof.4,12. 6,80. +98[.48,21: Ebr.13,11. 

W. Und der ſte — fall ſeine Klei⸗ 


3 Mofe 16.17. 


Ort der Opfer. 13 


ber waſchen, und fein Fleiſch mit Waſſer 
baden, und darnach ind Lager kommen. 
8. Auch fol euch das er 
Recht feyu: Am + zehnten an des 
beuten Monats follt ihr euzen Leib cafteien, 
und Fein Werf thun, ex fey einheimiſch 
oder frembe unter cuch — 
966,18. c 
30. Denn an * diefem Tage ‚efäjlchet 
eure Berföhnung, daß ihr art wer⸗ 
det; von allen euren Sünden werdet ihr 
gereiniget vor dem Em, 
vc * 2[.29,7. 11.12, 10,8. 
31. Darumfolles euch *bergröt &ah- 
bath feyn, und fhr follteuren + Xeib demit- 
thigen. Ein ewiges Recht im daß. 


—B 
32. Es follaber ſolche Verföhnung thım 
ein ni ler be — ‚und deß 
man g zum Prieſter an 
Eines Baters Statt; und foH vie leine⸗ 
nen Kleider anthun, nemlich die heiligen 


— ſoll alſo verſoh 
oll alſo nen das heilige 
Heiligthum, und die Hütte des Ef, 
und den Altar, und die Brieiter, und 
Er Das fill — Recht ſ 
. Das ſoll euch ein ewiges Recht ſeyn, 
dag ihr die Kinder Iſraels verföhnet Yon 
9 a. al Be Jahr * einmal. 
ofe that, wie ihm der HErr ges 
boten hatte. , Aare 
Das 17. Sapitel. 

Ort der Opfer beſtimmet. Mut zu effen verboten. 
1. u der HErr redete mit Mofe, und 

prach: 

2. Sage Aaron und feinen Söhnen, und 
allen Kindern Iſraels, und fprich zu ihnen: 
Das ift ed, das der HErr geboten hat. 

3. Welcher aus dem Haufe Jfraeleinen 
Ochſen, oder Lamm, oder Ziege ſchlachtet 
in dem Lager, ober außen vor dem Lager, 

4. Und nicht vor die Thür der Hutte 
des Stiftd bringet, daß ed dem HErrn 
zum Opfer gebracht werbe vor der Wohs 
nung des HErm, * der foll des Bluis 
— ſeyn, als der Blut vergoſſen hat, 
und ſolcher Menſch ſoll ausgerottet wer⸗ 
den aus feinem Bolf. oJeſ. ss /a. 

5. Darum ſollen die Kinder Iſraels ihre 
Opfer, die ſie auf dem freyen Felde opfern 
wollen, vor den n bringen, vor die Thür 
der Hütte des Stifts, zum Prieſter, und 
allda ihre Dankopfer dem HErrn er 

n 


124 Blut eſſen verboten. 3 Mofe 17.18. 


6. Und der Prieſter ſoll das Blut auf den 
Altar des HErrn ſprengen, vor der Thür 
der Hütte des Stifts, und das Fett an- 
zůnden zum füßen Geruch dem a 

7. Undfollenmitnichtenihre* Opfer hin⸗ 
It den Feldteufeln — mit denen 

e huren. Das + fol ihnen ein ewiges 
Recht feyn bey ihren nadfommen. 


MVf.32,17. +c.6,18._ 10,9 
8. Darum ſollſt du zuihnen jagen: Wels 
cher Menſch aus dem Haufe Srael, oder 
auch ein Fremdling, der unter euch ift, 
der ein Opfer oder Brandopfer thut, 
9. Und bringet ednicht * vor die Thürder 
ütte ded Stift, daß erd dem HErrn 
thue, ber foll außgerottet werden von ſei⸗ 
nem Bolf. “2Mf.2,11. bMoſ. 12. u4. 
10. Und welcher Menſch, er ſey vom 
Haufe Iſrael, oder ein Fremdling unter 
euch, irgend * Blut iffet, wider den will 
ich mein Antlig fegen, und will ihn mitten 
aus feinem Bolfrotten. ve317. 
11. Denn des Leibeö Leben ift im Blut, 
und Ich habe es euch zum Altar gegeben, 
daß eure Seelen damit verföhnet werden. 
Denn ne Blut ift die Verföhnung für 


das Leben. *E0[.1,%0. E6r.9,2. 
12. Darum habe ich gefügt den Kin- 
dern Iſraels: e Seele unter euch foll 


Blut eſſen; auch Fein Fremdling, ber 
unter euch wohnet. 

13. Und welcher Menſch, er ſey vom 
Haufe Iirael, over ein Frembling unter 
euch, der ein Thier — fänget auf 
der Jagd, das man iffet, er foll des⸗ 
felben Blut vergießen, und mit Erde zu⸗ 


Barren. \ 

14. Denn des * Leibes Leben ift in fei- 
nem Blut, fo lange es lebet, und ich 
habe den Kindern Iſraels gefagt: Ihr 
+ follt feines Leibed Blut effen. Denn 
des Leibes Leben ift in feinem Blut. Wer 


es iffet, der foll ausgerottet werben. 
® 94. +E.3,17. 7,26. 15,8. 


Mof. 
15. Und welche * Seele ein Xas, ober 


der foll fein 
mit Waſſer baden, und + unrein feyn 
bis auf den Abend, ſo wird er rein. 


Kleid walchen, und fi | Scham 


Berbotene Ehen. 
Das 18. Capitel, 


Berbotene Grade der Blutöfreundichaft tm en. 


1. Und der HEr redete mit Mo ‚und. 
Ta . 


ſprach 
2. Rede den Kindern Iſtaels, und 
fpridy zu ihnen: Ich * bin der HEm, 
euer GDtt 


er r ec. 11/44. 

3. Ihr ſollt nicht thun nach den 
des Landes Egypten, darinnen ihr ge⸗ 
wohnet habt, auch nicht nach den Wer⸗ 
ken des Landes Canaan, darein Ich euch 
führen will, ihr *ſollt auch euch nach ih⸗ 
ter Weife nicht halten. *3er.102. 

4. Sondern nad) * meinen Rechten follt 
ihr thun, und meine Sagungen follt ihr 
halten, daß ihr darinnen wandelt; denn 
Ich bin der HErr, euer EOtt. 

5. Darum follt Ei meine Sagungen 

halten, und meine Rechte. Dem weldyer 
* Menfch diefelbe thut , der wirb dadurch 
leben, denn Ich bin der HErr. 
A SXbm.10,5. Gal 3.12. 
6. Niemand fol ſich zu feiner naͤchſten 
Blutöfreundin thun, ihre Scham zu 
blößen; denn Ich bin der HErr. 

7. Du folft * veined Vaters und dei⸗ 
ner Mutter Scham nicht blößen; es iſt 
deine Mutter, darum ſollſt du ihre 
Scham nicht blößen. ei Woſ. o2i. 

8. Du folft * deines Vaters Weibes 
Scham nicht blößen, denn es ift deines 
Baterd Scham. 


S1MOf.85,22. 3M9f.2,11. SMOL.22,0. | 
einer Schwefler 


9. Du fol * d am, 
die deined Vaters ober deiner Mutter 
Tochter ift, daheim oder draußen gebo- 
ren, nicht blößen. 29,17. 

10. Du folft deines Sohnes oder dei: 
ner Tochter Tochter Scham nicht blößen, 
denn ed ift deine Scham. 

11. Du ſollſt der Tochter deines Vaters 
Weibes, die deinem Vater geboren ift, und 
deine Schwefterift, Scham nicht blößen. 

12. Du folft deines Baterd Schwefter 


Werten 


“Wei. | 





Spa — — * iſt deines 
was vom Wilde zerriſſen iſt, iſſet, er Vaters naͤchſte Blutsfreundin. 
ſey ein Einheimifcher ober Frembling, | 13. Du ſollſt deiner Mutter Schweſter 


Mutter nächſte Blutsfreundin. 
14. Du ſollſt* deines Vaters Bruders 


%.11,40. 4011,29, 14748. 155. | Scham nicht blößen, daß du fein Weib 


16. Wo er feine Kleider nicht | en, ar 
einer] 15. ol 


baden wird, 
En A —ãæS ſoll er 


I ift deine Bafe, 
nicht blößen, denn fie ift Deines eg 


*C.20,20. 


nicht blößen, denn es ift deiner : 


* deiner Schnur Scham 


eib, 


Verbotene Ehen. 
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Weib, darum ſollſt du ihre Scham nicht | 29. Denn welche dieſe Greuel thun, 
blößen. “morssıe. |derer Seelen follen audgerottet werben 
16. Du ſollſt veines* Bruders MWeibes von ihrem Volk. 


Scham nit bloͤßen, denn fie 
Bru 


iſt deines 30. Darum * haltet meine Satzung, 
sMarc.6,18. |daß ihr nicht thut nach den greulichen 


ders 
17. Dufolft*deined Weibes ſamt ihrer | Sitten, die vor euch waren, daß ihr nicht 
Tochter Scham nicht blößen, noch ihre® | damit verunreiniget werdet; denn+ Ich 
Sohnes Tochter, oder Tochter Tochter |bin der HErr, euer GDtt. 


nehmen, ihre Scham zu blößen, denn ed 
iſt un nächfte Blutöfreundin, und ift 
ein Lafter. “2014. 
18. Du ſollſt auch deines Weibes Schwer 
fter nichtnehmen, neben ihr, ihre Scham zu 
blößen, ihr zuwider, weil fte noch lebet. 
19. Du ſollſt nicht* zum Weibe —— 
fie ihre Krankheit hat, in ihrer Unreinig⸗ 
feit ihre Scham zu blößen. *C.20,18, 
AD. Du follft auch — bey deines 
Naͤchſten Weibe liegen, ſie zu beſamen, 
damit du dich an ihr verunreinigeft. 


CR, m.11,A 

A. Du ſollſt auch deines Samens nicht 
geben, daß es* dem Molech verbrannt 
werde, daß du nicht entheiligeſt den Namen 
deines GOttes; denn Ich bin der HErr. 
*6.20,2. 6Moſ. is, io. 2Rdn.21,6. —S 

2. Du ſollſt nicht bey * Knaben liegen, 
wie beym Weibe, denn es ift ein Greuel. 


76.20,18. Röm.1,37. 

3. Du follft auch bey feinem * Thier lie⸗ 
gen, daß du mit ihm verunreiniget wer⸗ 
veft. Und fein Weib foll mit einem Thier 
zu ſchaffen haben, denn es ift ein Greuel. 
©c.20,15. 2Mof.22,19. 5Mof.27,21. 

4. Ihr folt * euch in dieſer feinem 
verımreinigen, denn in dieſem allem has 
ben fi) verunreiniget die Heiden, bie 
Ich vor euch her will auftoßen. 


8n.17,°.15. 
3. Und Das Land ward Dadurch verun- 
teiniget. Und ich will i age an ih⸗ 
nen*heimfuchen, daß das Land feine Ein⸗ 
wohner ausfpeye. "Ze. 
%. Darum haltet meine Sapungen 
und Rechte, und thut dieſer Oreuelfeing 


weder der Einheimifche, noch der Fremd⸗ | famml 


ling unter euch. 

7. Denn alle folche Greuel haben dieLeu⸗ 
te dieſes Landes die vor euch wa⸗ 
ren, und haben das Land verunreiniget. 

2. Auf dag* euch nicht auch Das Land 
ausſpeye, wenn ihr es verunreiniget, 
gleichwie es die Heiden hat auögefpieen, 
die vor euch waren. “2. 


- |ver 


#c.19,37. 20,2. Fe.11,14. 20,7. 


Das 19. Capitel. 


Auslegung der zehn Gebote, famt andern Geſetzen. 


1. Und der HErr redete mit Mofe, und 


2. Rede mit der ganzen Gemeine der 
Kinder Iſraels, und fprich zu ihnen: Ihr 
foüt® heilig feyn, denn Ich bin heilig, 
Err, euer GOtt. Pe11,45. 
3. Ein Jeglicher* fürchte feine Mutter 
und feinen Vater. Haltet meine Feyer⸗ 
ing; denn Ich bin der HErr, euer 

4. Ihr follt euch nicht zu den Götzen wen⸗ 
den, und follt euch *feine gaofee Goͤt⸗ 
ter machen; denn Ich bin der HErr, 
euer GÖtt. “AM of.33,52. 8Veoſ. be7. 

5. Und wenn ihr dem HErrn wollt 
Danfopfer thun, fo *follt ihr opfern, das 
ihm gefallen kẽnnte. “ETILIE 

6. Aber jr * follt es desſelben Tages 
effen, da ihr es opfert, und des andern 
Tages; was aber auf den dritten Tag 
überbleibet, fol man mit euer vers 
brennen. "71617. 

7. Wird aber Jemand am dritten Tage 
davon eflen, fo ift er ein Greuel, und 
wird nicht —— ſeyn. 

8. Und derſelbe Eſſer wird feine Miſſe⸗ 
that tragen, daß er das Seligthum des 
HErrn entheiliget, und ſolche Seele wird 
ausgerottet werden von ihrem Volk. 

9. Wenn du dein Land * einernteft, 
ſollft du es nicht an den Enden umher 
abfchneiden, auch nicht alles genau aufs 
a en. 76.239,22. 5Mof.21,19. Ruth.2,2.15.16. 

10. Alfo auch folft du deinen Weinberg 
nicht genau lefen, noch die abgefalfene 
Beeren auflegen, fondern dem Armen 
und Frembling ſollſt du es laffen; denn 
Ich bin der HErr, euer GÖtt. 

11. Ihr folt* nicht ftehlen, noch Lügen, 
noch fälfchlih handeln, einer mit dem 
andern. SEROf.20,15.16. 1Theſſ.a6. 

- 12 Ihr 


Mi 
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13. Ihr ſollt wicht falſch ſchwoͤren bey/ 33. Wenn ihr ind Land fommt, und 
meinen Namen, und * entheiligen den Bäume pflanzet, davon mar 
Namen deines GOttes; demn ir bin liffet, ſollt ibr derſelben Borhaut be 
ver ger: aMRcf20,7. 5Mors,ı. ſchneiden, und ihre Früchte. Drey Jah: 

18. Dn fohft deinem Nächften * nicht Un- |ve folkt ihr fie unbefäpnitten achten, bei 
recht thun / noch berauben. EEs ſoll des Ta- [ihr fie nicht effet. 
gelöhners Lohn nicht bey dir bleiben bisan| 24. Im vierten Jahr aber follen alle 
den Morgen. MoL.27. +5Mofaytı ihre Früchte heilig und gepriefen fern 

em 


. Jer.22,13. Jac. 8.4 Errn. 
14. Du ſollſt dem Tauben nicht fluchen. | 2, 8 ünften Jahr aber folkt ihr die 
Früchte effen, und fie einfammlen; beun 


Du ronf — ns Yes — 

fegen ; denn +ou ſollſt dich vor deinem Ion Hin der Herr re 

IH irn, bean Bin der.QGm |" Ihr folt nichts "wit Bist een. 
Ihr folit nicht auf Vogelgeſchrey achten, 


#5 0f.27,18. Ft-19,32. 25,17- 
415.*Ihrfolltnicht unrecht handeln am 

noch Tage wählen. “ai 
27. Ihr follt * euer Haar am Haupt 


Gericht, und ſollſt nicht vorziehen ven Ge⸗ 
ringen, nod) + den Großen ehren, fondern 

nicht rund umher abfchneiden , noch eu: 
ren Bart gar abfcheeren. ve 


du follft deinen Nächften recht richten. 
38. Ihr jollt * Fein Maal um eines Tod: 


5Mof.i6,19. Jac. 2,1. 
ten willen an eurem Leibe reißen, noch 


16. Du ſollſt fein Verlaͤumder ſeyn un- 

ter deinem Volk. Du ſollſt auch nicht fte- 
Ei ang an euch pfeßen; denn Id 
bin der HErr. "cs. Mei... 


Ri wider deined Nächten Blut; denn 
29. Den deine Tochter nicht zur Hu⸗ 


ch bin ver Her. 
17. Du folit deinen Bruber nicht haflen 

in beinem Herzen, fonbern bu follft ®Deis |1*1) ya an Hureren 

men Rächften frafen, auf bap, bu nicht 30. * Meine Teyer haltet, und fürchtet 

euch vor meinem Heiligthum; denn Ich 


feinethalben Schuld tragen müfeft 
® 5. Quc.17,8. 
bin der HErr. a. 


tth. 
18. Du folft nichtrachgierig un, noch HErr. 

31. Ihr ſollt euch nicht wenden zu den 
* Wahrſagern, und forſchet nicht von ven 


Zorn halten een die Kinder deines 
Volks. Du “© ft deinen Nüchften lieben 
wie dich felbft; denn Ich bin der HErr. | Zeichendeutern, daß ihr nit an ihnen 
— derunreiniget werdet; denn Ich bin der 
HErr, euer GOtt. +98. 1Sam.xi. 


19. — —— ihr halten, 
daß du dein Vieh nicht laſſeſt mit anderley j 
Thier zu ſchaffen haben, und * dein Feld — un Se | 
nicht_befäeft mit mancherley Samen, und | (orfftnidy fürchten vordeinem GOtt, denn 
fein Kleid an dich fomme, das mit Wolle Id) bin der HErr. 

38. Wenn ein * Fremdling bey dir in 


und Leinen gemenget ift. SSRAOH. 
2%. Wenn ein Dann bey einem Weibe eurem Lande wohnen wird, den ſollt ihr 
nicht ſchinden. ER. 


liegt, und fie befchläft, die eine leibs 
eigene a und von dem Manne ver-| 94 Gr foll bey euch wohnen, wie ein 
' Einheimifcher unter euch, und ſollſt ihn 


fhmähet iſt, doch nicht erlöfet, noch 
tieben, wie dich felbft; denn ihr ſeyd auch 


Frenheit erlanget hat, das ſoll geftraft 
werben, aber fie (en nicht fterben, denn An „embfinge geroefen in Egnptenland. Ih 
bin der HErr, euer Soh. 


r we I An Schuld d 
2. Er fol a ne € em j 2 
A ie 24 35. Ihr ſollt nicht unglei deln am 
ae ee Seid mit*der Oil, mi Oenict mi 
Maaf. SM of.25,16. Gpr.il,t. 210 


en Widder zum Schuldopfer bringen, 

29. Und der*Priefter foll ihn verföhnen| 36. *Rechte Wage, rechte Pfunde, rech⸗ 

mit dem Schulbopfer vordem HErrn, über | te Scheffel, rechte Pausen follen bey euch 

bie Sünde, die er gethan hat; ſo wird ihm ſeynz denn Ich bin der HErr, euer 

GOtt gnädig ſeyn über feine Sünde, die) GOit, der euch aus Egyptenland ge 

er gethan hat. *.428:31.85. 6,1816. | führet hat, EWR Yf.3,18- — 
e ß 









































Moletch. 


denn Ich bin der HErr 
Das 20. Capitel. 
Etrafen unterfchiedliher Sünden. 
1. um der HErr redete mit Mofe, und 
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37. Daß ihr * alle meine Sapungen |terd S ee 
und alle Be Rechte haltet und thut; | de bee done fterben; 
*.15,%0. 20,8.22. | ihnen. 


' di oble * 
I Bit auf 


*e.18,8. 1Mof. Moſen w. 
12. Wenn Semand bey feiner® nur 
fchläft, fo ſollen ſie beyde des Todes 
erben, denn fie haben eine Schande 


2 Sage pm Rinbern Iſraels : Welcher begangen, Ihr Blut fen, auf ihnen 


anterden Kindern Sfraeld, over einFremd⸗ 
ing, der In Sfrael wohnet, * feine® 
kamens dem Molech 8 t, der foll des 
Todes fterben, da® Bolf im Lande foll 
fin fteinigen. ac. is ai. 
3. Und Ich will* mein Antlitz ſetzen 
wider ſolchen Menſchen, und + will Sen 
ud feinem Volk rotten, daß er dem 
Rolech ſeines Samens gegeben, und 
mein Heiligthum verunreiniget, und 
wine heiligen Namen entheiliget hat. 
*6.17,10. Heſ. 14,8. 
4 Und wo das Volk im Sande durch 
Ye Singer fehen würde dem Menfchen, 
ter feined Samen® dem Molech gegeben 
kau daß es ihn nicht töbtet; -Spr.aoso. 
3 So will doch Ich mein Antlitz wider 
tmielben Menfchen fegen, und wiber 
vn Geflecht, und will ihn, uud Alle, 
de ihm nachgehuret haben mit dem 
Rech, aus ihrem Volk rotten. 
6. Benn eine Seele ſich zuden "Wahr: 
gern und Zeichendeutern wenden wird, 
3 fie ihnen nachhuret, fo + will ich 
nein Yntlig wider Diejelbe Seele fegen, 
rud will fe and ihrem Bolf rotten. 
8* #c.19,31. +6.36,17. SM0f.28,%0. 
7. Darum * heiliget euch, und ſeyd 
balig; denn Ich bin der HErr, euer 
— * — 
. Und* haltet meine Satzungen, un 
tut fie; denn Ich bin der He, der 
uch heiliget. *c.18,90. 19,37. 
9. Ber feinem * Bater oder feiner 
Rutter Aue ver foll des Todes fter- 
kn. ein Blut ſey auf ihm, daß er feis 
vem Vater oder Mutter gefluchet hat 
0f.21,17. 


10. Ver die* Ehe bricht mit Jemandes 
Brite, der ſoll des Todes fterben, beyde 
Eebreher und Ehebrecherin, darum 
n er mit feines Nächften Weibe die 


* gebrochen hat. *.18,%0. 2M0f.20,14. 
Be Matth.5,27. 305.8,5. 
11. Wenn * ines Bas 


{8 Weibe fdhläft, daß er ſeines Va⸗ 


13. Wenn Jemand beym Knaben 
* ichläft, wie beym Weibe, die haben 
einen Greuel gethan, und join de 
ded Todes fterben, ihr Blut fey auf 
ihnen. *6.18,2%. Rbm.1,97. 

14. Wenn* Jemand ein Weib nimmt, 
und ihre Mutter dazu, der hat ein Lafter 
verwirft; man foll ihn mit Feuer ver- 
brennen, und fie beyde auch, daß fein 
Lafter fey unter euch. ꝛe. is,rr. 

15. Wenn Jemand beym Vieh *liegt, 
der foll des Todes fterben „-und das Vieh 
fol man erwürgen. %.188. 

16. Wenn ein Weib fid, irgend zu ei⸗ 
nem Vieh thut, daß fie mit ihm zu ſchaf⸗ 
en bat, die follft du tödten, und das 

ieh auchz des Todes follen fie fterben, 
ihr Blut ſey auf ihnen. 

17. Wenn Jemand feine * Schweſter 
nimmt, feined Vaters Tochter, oder bei 
ner Mutter Tochter, und ihre Scham 
befchauet, und fie wieder feine Scham, 
das ift eine Blutfchande; fie follen aus⸗ 
Kennt werden vor den Leuten ihres 

olfd, denn er hat feiner Schweſter 
Scham entblößet, er ſoll feine Miffes 
that tragen. »c.18,9.11. 57 0f.27,22. 

18. Wenn ein Mann beym Weibe 
fohläft zur Zeit * ihrer Kranfheit, und 
entblößet ihre Scham, und bedet ihren 
Brunnen auf, und fie entblößet den 
Brunnen ihres Bluts, die follen beyde 
aus ihrem Volk gerottet werben. 


19. Deiner* Mutter Schwelter ham, 
. ’ 
und deines Vaters Schwefter Scham 
fouft du Bin blößen, denn ein foldyer 
hat feine n fe Blutsfreundin aufges 
dedet, und fie follen ihre giffethat 
tragen. %6.18,12.18- 
50. Wenn Jemand * bey feines Bas 
ters Bruders Weibe fchläft, der hat ſei⸗ 
nes Vetters Scham geblößet; fie ſollen 
ihre Sünde tragen, ohne Kinder ſollen 
ſie ſterben. "1814 

21. Wenn 


198 Acgeſonderte. 


3Moſe 20. 21. 


Reinigkeit ver Prie 


ee ne 
21. Venn*Jemand feinedBruderd Weib | 5. Erfoll auch feine * Platte mad) 


nimmt, das if einefchändliche That; die [feinem Haupt, noch feinen Bart ab 


ollen ohne Kinder feyn, darum, daß er 
er feine® Bruders Schaum geblößet. 
MR atc.6,18. 


22. So*haltetnun alle meine Sagun- 
gen und meine Rechte, und thut darnach, 
auf dag euch nicht dad Land audfpeye, 
darein Ich euch führe, daß ihr darin⸗ 
nen wohnet. 107. 

233. Und wandelt nicht inden Saguns 
gen der Heiden, bie vor euch ber 
werbe audftogen. Denn folches alles 
fie gethan, und ich habe einen 

reuel an vum gehabt. 

24. Euch aber fage ich: Ihr ſollt Jener 
Rand befigen, denn Ich will euch ein and 
zum Erbe geben,darinnen Milch und Honig 
fließet. Ich bin der HErr, euer Ott, der 
euch von den Völfern abgefonvert hat, 

3. Daß ihr auch abfondern follt das 
reine Vieh vom unreinen, und unreine 
Vögel von den reinen, und eure Seelen 
nicht verunreiniget am Vieh , an Vögeln, 
und an allem, das auf Erben Friechet, 
das ich euch abgefondert habe, daß ed 
unrein fey. *c.11,8. SMof.144. 

20. Darum follt ihr mir heilig feyn, 
denn Ich, der HErr, bin heilig, der eu 
*abgefonvert hat von den Bölfern, da 
ihr mein wäret. "1R0n.3,58. 

N. Wenn ein Mann oder Weib *ein 
Wahrfager over Zeichenbeuter feyn wird, 
die follen des Todes ‚ man follfie 


fteinigen, ihr Blut ſey auf Dun ih 


Das 21. Eapitel. 


Wie fich ein Prieſter zu verhalten. 
1. um der Her ſprach zu Mofe: Sage 
(pri Ay en — — 
prich zu ihnen: Ein er ſoll ſich an kei⸗ 
nem Tobten feines Bo verunreinigen; 

2. Ohne an feinem Blutöfreunde, ver 

m am nächften angehöret,ald an feiner 

tter, an ſeinem Vater, an feinem Soh⸗ 
ne, an ſeiner Tochter, an ſeinem Bruder, 

3. Und an ſeiner Schweſter, die noch 
eine Jungfrau, und bey ihm iſt, 
und keines Mannes Weib geweſen ift, 
an der mag er in: verunreinigen. 

4. *Sonftfoll er fich nicht verunreinigen 
an * einem, der ihm zugehoͤret un⸗ 
ter feinem Volk, daß er ſich ee 

* 2-3 


ren, und an feinem Leibe fein Maal 
gen. *c.19,27. SMof.14,1. Hei. 
6. Sie follen ihrem GOtt Beil 
und nicht entheiligen den Namen il 
GOttes. Denn fie opfern des Hl 
Opfer, das Brod ihres GOttes; da 
follen fie heilig ſeyn. 

7. Sie follen feine Hure nehmen, ı 
feine Geichwächte, ober die von ih 
Manne verſtoßen. iſt; denn er ift be 
feinem GOtt. | 

8. Darum follft du ihn heilig 1“ 
denn er opfert dad Brod deines © 
tes; er foll dir Heilig feyn, denn“ 
bin Heilig, ber HErr, der euch heil 


*c.19,2. 

9. Wenn eines Priefterd Tochter anfı 
zu huren, die foll man mit euer verb 
nen, denn fie hat ihren Bug 

10. Welcher Hoherpriefter it unter 
nen Brüdern, aufdeß* Hauptdas Sal 
gegoflen, und feine Hand gefüllet if, ' 
er angezogen würde mit ben Kleidern, 
foll fein Haupt nicht blößen, und feine &l 
der nicht zerfchneiden, Moſ 

11. Und ſoli zu feinem * Todten komm 
und ſoll ſich weder über Vater noch ü 
Mutter verunreinigen. molar. 

12. Aus dem Heiligthum foll er m 
gehen, daß er nicht entheilige dad Hei 
Lem feines GOttes; denn die *! 

one, dad Salböl feines GOttes, it d 
ihm. Ich bin der Her. ter 
13. Eine* Jungfrau fol er zum Bei 
nehmen. “held 

£ 10 Gemüter not par 
ne, n efchwächte, noch Hut! 
dern eine Jungfrau feines Bolts fol 
zum Weibe nehmen, 

15. Auf daß er nicht feinen San 
heilige unter feinem Bolf; denn Ich 
der HErr, der ihn heiliget. ; 

16. Und der HErr redete mit Ne 
und fprad: i 

17. Rebe mit Aaron, und ſprich Ba 
an Jemand deined Samend ineuren“ 
fihlechtern ein *Sehler it, der foll m 

ergu treten, bag er das Brod Ft 

Ottes opfere. egtimga. TE 

18. Denn feiner, an dem * ein Behle 
ſoll herzu treten. Er fey blind, um 





Prieſter ohne Fehler. 


einer ſeltſamen Nafe, mit ungewöhnli⸗ 
chem Gliede, "CM. 

19. Oder der an einem Fuß oder Hand 
gebrechlich ift, 

20. Oder hödericht FH ober ein Fell auf 
bem Auge hat, oder fcheel ift, oder grin- 
dicht, oder fchabicht, oder der gebrochen ift. 

21. Weldyer nun von Aarons, des Prie- 
ſters, Samen einen Fehler anfic hat, der 
ſoll EL herzu treten zu opfern die Opfer 
des H ; denn er hat einen Fehler, 
darum fol er zu den Broben feined GOt⸗ 
tes nicht nahen, daß er fle opfere. 

22. Voch ſoll er das Brod feines 
GOttes effen, beydes von dem Heiligen 
und vom Alferheiligften. 

3. Aber doch zum Vorhang foll er nicht 
fommen, noch zum Altar nahen, weil ver 
Schler an ihm ift, daß er nicht entheilige 
mein Heiligthum, denn * Ich bin der 
HErr, der fte heiliget. %c.29,9.16.82. 

4. Und Meofe redete ſolches zu Aaron 
und zu feinen Söhnen, und zu allen Kin» 


dern Iſraels. 


Das 22. Capitel, 


Bon des Dpferd Beſchaffenheit. 
1. Und der HErr redete mit Moſer und 
ſprach: 
2. Sage Aaron und ſeinen Söhnen, daß 


ſie ſich enihalten von dem Heiligen der Kin⸗44. 


der Iſraels, welches ſie mir heiligen, und 
meinen heiligen Namen nicht entheiligen, 
denn* Ich bin der HErr. 218,5. 19,23. 
3. So fage nun ihnen auf ihre Nach» 
fommen: Delcher eured Samens herzu 
tritt zu dem Heiligen, das die Kinder 
Siraeld dem HErrn heiligen, und veruns 
reiniget fich alfo über demfelben, deß 
Seele ſoll audgerottet werden von mei 
nem Antlig, denn Ich bin der HErr. 
4. Welcher des Samens Aarond aus: 
ſätig oder einen Fluß hat, der ſoll 
nicht eſſen von dem Heiligen, bis er rein 
werde. Mer etwa einen unreinen Leib 
anrühret, oder* welchem der Same ent- 
gehet im Schlaf, %r.18,18. 
5. Und welcher irgend ein Gewürm 
anrähret, das ihm unrein ift, oder ei⸗ 
nen Menfchen, ver ihm unrein iſt, und 
alles, was ihm verunreiniget, 
‚6. * Welche Seele der eines —— 
ft unrein bis auf den Abend, und ſoll von 


ZMoſe 21.22, 


Prieſtergeſetze. 120 


dem Heiligen nicht eſſen, ſondern ſoll zuvor 
ſeinen Leib mit Waſſer baden. sel. 

7. Und wenn die Sonne untergegangen, 
und er rein geworben ift, dann mag er da⸗ 
von effen, denn es ift feine Rahrung. 

8. Ein*Aas, und was von wilden Thie- 
ren zerriffen ift, foll er nicht effen, auf da 
er nicht unrein daran werde; denn 
bin der HErr. 2 R0[.29,31. Hel44l. 

9. Darum follen fie meine Säge halten, 
daß ftenicht Sünde u ſich laden, und dar⸗ 
an fterben, wenn fte ſich entheiligen; 
denn*Ich bin der HErr, der fte heiliget. 

2.218. 

10. Kein Anderer foll von dem Hei- 
ligen eflen, noch des Priefterd Haus- 
genoß, noch Tagelöhner. 

11. Wenn aber ver Briefter eine Seele um 
fein Gelb faufet, der mag davon effen, und 
was ihm in feinem Eat geboren wird, 
dad mag auch von ſeinem Brod eflen. 

12%. Wenn aber ded Priefterd Tochter 
eined Fremden Weib wird, die foll nicht 
von der heiligen Hebe eflen. 

13. Wird fie aber eine Wittwe, ober 
ausgeſtoßen, und hat feinen Samen, und 
fommt wieder zu ihres Vaters Haufe, fo 
fol fie effen von ihres Vaters Brod, als 
da fie nod; eine Magd war. ber fein 
Fremdling foll davon effen. 

Werd verfiehet, und fonft von dem 
Heiligen iffet, der fol das *fünfte Theil 
dazu thun, und dem Priefter geben famt 
dem Heiligen, S4Mof.51T. 

15. Auf daß fie nicht entheiligen das 
Heilige der Kinder Jfraeld, das fie dem 
HErrn heben, 

16. Auf daß fie fich nicht mit Miffethat 
und Schuld beladen, wenn fie ihr Gehei- 
ligtes eſſen; denn * Ich bin der HErr, 
ber fie heiliget. 21.8.9. 

17. Und der HErr redete mit Mofe, 
und fprad: 

18. Sage Aaron und feinen Söhnen, und 
allen Kindern Ifraeld: Welcher Iſraeliter 
oder Fremdling in Iſrael fein Opfer thun 
will, es fey irgend ihr * Geluͤbde, oder 
von a Willen, daß fie dem HErrn 
ein Brandopfer thun wollen, dad ihm 
von euch angenehm fey. "PLN. 

19. Das fol ein Männlein und ohne 
Wandel feyn, von Rindern, oder Laͤm⸗ 
mern, oder Ziegen. 

9 D. Alles, 


130 Opfer ohne Fehler. 3 Mofe 22. 23. Feſte des Herm 
20. Alles, was * einen Fehler hat, I at, daß ich euer GOtt wäre,‘ 
er ‚ 


font ihr nicht opfern, denn es wird für eseilie 
an le. 171. Mal.13. Das 23. Eapitel, 


21. Und wer ein Danfopfer dem HErrn Ordnung der vornehmſten Set. 
thun will, ein fonverliched Gelübbe, oder 114m der HErr redete mit Mofe, m 
von freyem Willen, von Rindern oder ſprach: 
es das foll * ohne Wandel ſeyn, 2. Sage ven Kindern Ifraels, und fr 
daß es angenehm ſey, es fol feinen Feh⸗ zu ihnen: Dig find die Feſte des HEm: 
fer haben. orm.121. EoLım.|die ihr heilig und * meine Feſte heim 

22. Mt e8 blind, oder gebrechlich, oder) follt, da ihr zufammen kommt. "* 
gefchlagen, ober dürre, oder raͤudicht, 3. Sechs * Tage follft du arbeiten, da 
ober —28 fo ſollt ihr ſolches dem ſtebente Tag aber ift der große heil 
sem nicht opfern, und davon fein| Sabbath, da ihr zufammen fommt. Kat 

pfer_geben den Altar des HErrn. | Arbeit follt ihr varinnen thun, denn edit 

233. Einen Ochſen oder Schaf, das un⸗ der Sabbath des HErrn in allen eu: 
— Glieder, oder wandelbare | Wohnungen. Rat 

lieder hat, magft du von freyem Wils| 4. Diß find aber die Feſte des HEm 
len opfern, aber angenehm mags nicht| die ihr heilige Feſte heißen follt, va in 
m zum Gelübbe. zufammen Tommt. f 
Du follft aud) dem gen fein ers] 5. Am * vierzehnten Tage bed ent 
ftoßenes, oder Zerriebened, oder Zerriſſe- Monats zwilchen Abend ift des HE: 
ned, ober das verwunbet ift, opfern, und | Baflah. 2Moſ. i2s. xMol oaovn 
ſollt in eurem Lande ſolches nicht thun. 6. Und am funfzehnten desſelben No 

3. Du ſollſt auch ſolcher keins von nats iſt das Feſt ver ungeſäuerten Brede 
eines Fremdlings Hand, neben dem Brod des HErrn; da ſollt — % sieben Ta 
Se — opfern n denn ed taugt | ungefäuert Brod eſſen. ns aan 
nicht, und hat einen Fehler, dar i —— 
—— —— 

' ) 
a — * HErr redete mit Mofe, 2 u —— t nn guy 

27. Wenn einDchfe, over Lamm, oberäies |; Und dem HErrn opfern HET an 

ne at ns tutle 
; 
einer Dutter fegn, und am ——ã— auch Feine Dienſtarbeit thun. _. 

3. Es ſey ein Ochſe oder Lamm, ſo und ran: i 
“fol en Minen Pen Ar 10. Sageben Kindern Jfraeld, und mi 
Einen Tag fhlachten. emRoray. | DU Ihnen: Wenn ihr ins Land fmm 

29. Wenn ihr aber wollt dem HErm — ee 5 —5 

reine Gar! ! 
= — thun, das für euch ange⸗ 5 eure Smdt iu dem Briefter En 

30. So ſollt ihrs * desſelben Tages effen,| 11. Da Joll bie Garbe gew 
und nit nichts übrig de auf vn FE Bor Dem SErrır, DaB 10 von ei Mr 


2 z nehm fey; ſolches fol aber der Prieſte 
gen behalten; benm Ic} bin der m. — a — ——— 


c.7, 16. 5 
31. Darum *haltet meine Gebote, und| 12. Und follt des Tages, da eure Oi 
thut darnadj; denn Ich bin der HErr.|be gewebet wird, ein Branbopfer ne 
‚_,?618,80. SDROf.10,12. 8 rn thun, von einem Lamm, M 

32. Daß ihr meinen heiligen Namen nicht | ohne Wandel und jährig_feyı 
entheiliget, und ich geheiliget werde unter) 13. Samt dem Speisopfer, Wwey Zehn 
den Kindern Jfraelö; denn * Ic bin der| Semmelmehlmit Del gemenget, zum i 
„der euch Beiliget, *.218.2.| fer dem HErrn eines (üben — 
. Der euch aus Egyptenland ge» das Tranfopfer, ein Vertheil — nd 





und darnach mag mand dem 


Webeopfer. 


14. Und follt fein neu Brod, noch Sans 
gen, noch Korn zuvor eflen, bis auf ven 
Tag, da ihr eurem GOtt Opfer bringet. 
Tas *foll ein Recht ſeyn euren Nachkom⸗ 
men in allen euren Wohnungen. *ca1e. 

15. Darnach follt ihr zählen vom * ans 
dern Tage des Sabbath, da ihr Die Webe⸗ 
garbe brachtet, fieben ganzer Sabbathe, 

+5 Dof.16,9.10. 

ze Did an den ee ge 

nten Sabbathö, nem ig Tage 

ſollt ihr zählen, und neu Speisopfer 
dem 


ern. 
17. * es aus — euren — 
nungen opfern, nemlich zwey Webes 
brobe von weh Zehnten Senimelmehl, 
gefäuert und gebacken, zu Erſtlingen 
dem HErm. 


18. Und follt herzu bringen, neben eu⸗ 

rem Brod, fieben jährige Lämmer ohne 
Wandel, und Einen jungen Farren, 
und zwey Widder. Das joll des HErrn 
a ng ; — 
er ſeyn; iſt ein Opfer eines ſüßen 
G dem HErrn 


19. Dazu ſollt ihr machen Einen Zie⸗ 
genbod zum Suͤndopfer, und zwey jähs 
rige Lämmer zum Danfopfer. 

%. Und der Priefter foll es weben famt 
dem Brod der nge vor dem HErrn, 
und den zweyen Lämmern; und foll dem 
HErrn Beilid und des Prieſters feyn. 

21. Und follt diefen Tag auörufen, denn 
er fol unter euch heilig Beben, da ihr 
zufammen kommt, Feine Dienftarbeit follt 
ihr thun. Ein ewiges Recht fol das ſeyn 
= euren Rahfommen in allen euren 

ohnmgen. 

2. Wenn ihr aber * euer Land erndtet, 
follt ihrs nicht gar auf dem Felde eins 
ſchneiden, auch nicht alles genau anf: 

en, fondern follt ed den Armen und 
Fremdlingen laſſen. Ich bin der HErr, 
er GOtt *c.19,9. 


23. Und der HErr redete mit Mofe, 


und Bud: , 

21. Rede mit ven Kindern Jfraeld, und 
fprich: Am erften Tage des ſiebenten Mo⸗ 
nats ſollt ihr den heiligen * Sabbath des 
Blaſens zum Gedaͤchtniß halten, da ihr 
sufammen fommt; MOL. 

3. Da follt ihr keine Dienflarbeit 
tbun, und follt dem HEren opfern. 


3 Mofe 23. 


Laubhuͤttenfeſft. 131 


3. Und der HErr redete mit Moſe, 
und fprad: 

237. Deö*zehntenTageß, in diejem fieben- 
ten Monat, ift der Verföhntag. Der foll 
bey euch heilig heißen, daß " ufammen 
fommet / da jollt ihr euren Leib cafteien, 
und dem HErrn opfern, *6.16,9. 
— — gi t — die⸗ 
em 3 iſt der Verſoͤhntag, 
daß ihr verföhnet werdet vor dem 
9 ‚ eurem GOtt. 

29. Denn wer feinen Leib nicht cafteiet 
an diefem Tage, der foll aus feinem 
Volk gerottet werben. 

30. Und wer dieſes Tages irgend eine 
Arbeit thut, den will ich vertilgen aus 
feinem Volk. 

31. Darum ſollt ihr feine Arbeit thun. 
Das foll ein ewiges Recht ſeyn enren Nach⸗ 
fommen, in allen euren Wohnungen. 

32. Es iſt euer * großer Sabbath, daß 
ihr eure Leiber cafteiet. Am neunten Tage 
des Monats, zu Abend, follt ihr Dies 
fen Sabbath halten, von Abend an bis 
wieder zu Abend. ec.io, ai. 

33. Und der HErr redete mit Moſe, 
und ſprach: 

34. Rede mit den Kindern Iſraels, und 
ſprich: Am funfzehnten Tage dieſes ſte⸗ 
benten Monats ift* das Feſt der Laub⸗ 
hütten fieben Tage dem HErrn. 

.  FMof.20,6. MIFRH,12. 5Mo[.iG,18. 

35. *Der erfte Tag fol heilig heißen, 
das ihr zufammen fommet, feine Dienſt⸗ 
arbeit follt ihr thun. aMoſ. zz.s. 

36. Sieben Tage *follt ihr dem HErrn 
opfern; der achte Tag ſoll auch heilig hei⸗ 
ßen, daß ihr zuſammen kommet, und ſollt 
euer Opfer dem HErrn thun; denn es 
iſt der Verſammlungstag, keine Dienſt⸗ 
arbeit ſollt ihr thun. #305.7,97. 

37. Das find die Feſte des HErrn, die 
ihr ſollt für heilig halten, daß ihr zu- 
fammen fommet, und dem HErrn Opfer 
thut, Brandopfer, Speisopfer, Tranf- 
opfer, und andere Opfer, ein jegliches 
nad) feinem — 

38. Ohne was der Sabbath des HErrn, 
und eure Gaben, und Gelübde, und freywil⸗ 
Gaben find, die ihr dem HErrn gebet. 

9. So follt ihr nun am funfzehnten Ta⸗ 

e des fiebenten Monats, wenn ihr das 

Cinfommen, vom Lande eingebracht vu 
a 
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3 Mofe 23. 24. 


Gottesläfterer. 


das Felt des HErrn halten fieben Tage | feyn, die follen fie eflen an heiliger Stätte; 


fang. 


m erften Tage ift e8 Sabbath, und | denn das ift fein Allerheiligftes von den 


am achten Tage ift ed auch Sabbath. | Opfern des HErrn zum ewigen Recht. 


40. Und follt am erften Tage Brüchte neh⸗ 
men von* fchönen Bäumen, Palmenzwei⸗ 
e, und Mayen von dichten Bäumen, und 
Baahweiben, und fteben Tage + En 


n vor dem HErrn, eurem GÖtt. 
fen 9 RReH.8,11.15.10. +3ef.9,3. 


41. Und follt alfo dem HErrn rg 
das Feft halten fieben Tage. Das joll 
ein * ewiges ſeyn bey euren Nach⸗ 
fommen, daß fie im fiebenten Monat 
alfo feyern. °1.6,18. 
42. Sieben Tage follt ihr in Laubhüt- 
ten wohnen; wer einheimiſch it in Iſ⸗ 
rael, ver foll in Laubhütten wohnen. 
43. Daß eure Nachkommen wiſſen, wie 
ich die Kinder Iſraels habe laſſen in Hüt- 
ten wohnen, da ich fie aus Egnptenland 
führte; * Ich bin der HErr, euer GOtt. 


44. Und Mofe fagte den Kindern vf 
raeld ſolche Feſte des HErrn. 
Das 24. Capitel. 


om Leuchter, und den Schaubroden. Strafe der 
BE  etestälterer und Seen 


1. Und der HErr redete mit Mofe, 
und ſpräch: 

2. Gebiete den Kindern Ifraeld, daß ſie 
zuẽ dir bringen geftoßene6 lautered Baum- 
öl zu Lichtern, dad oben in die Lampen 
täglich gethan werde, “9 0f.27,0. 

3. Außen vor vem Vorhang des Zeugnif- 
ſes in derHütte des Stifts. Und Aaron ſolls 
zurichten des Abends und des Morgend vor 
dem HErrn täglich. * Das fey ein ewiges 
Recht euren Nachkommen. «sis. 109. 

4. Er foll aber die Lampen auf dem 
Ban Leuchter zurichten vor dem HErrn 
t 


5 nd ſollft Semmelmehl nehmen, und 
davon zwölf Kuchen baden, zwey Zehn⸗ 
ten foll ein Kuchen haben. 

6. Und folft fe legen je ſechs auf eine 

icht, auf ven feinen Tiſch vor dem 


7. Und ollft auf diefelben legen reinen 
Weihrauch, — ſeyn Denkbrode zum 
Feuer dem 


10. Es ging aber aus eines iſraeliti⸗ 
ſchen Weibes Sohn, der eines egypti⸗ 
hen Mannes Kind war, unter ben 
Kindern Sfraeld, und zanfte fich im La⸗ 
ger mit einem ifraelitifchen Manne, 

11. Und läfterte * den Namen, und 
fluchte. Da brachten fie ihn zu Moſe (feine 
Mutter aber hieß Selomith, eine Tochter 
Dibrid, vom Stamm Dan) sMof.s, 

12. Und * legten ihn gefangen, bis ih: 
nen fare Antwort würde. durdy den 
Mund des HErrn. SAMOf.153 

13. Und der HErr redete mit Mofe, 
und ſprach: 

14. Führe den Flucher hinaus vor das 
Lager, und laß Alle, die ed gehört ha- 
ben, ihre Hände auf fein Haupt legen, 
und laß ihn die ganze Gemeine fteinigen. 

15. Und fage den Kindern Sfraels: 
Welcher feinem GOtt fluchet, der foll 
feine Sünde tragen. 

16. Welcher * de8 HErrn Namen li: 
ftert, der ſoll des Todes fterben, Die 
ganze Gemeine fol ihn fteinigen. Wie 
der Fremdling, fo fol auch der Einher- 
mifche feyn; wenn er den Namen lü: 
ftert, fo ſoll er fterben. 

FZM01.20,7. Matth.28,45 

17. Wer irgend * einen Menfchen er- 
fchlägt, der — des Todes ſterben. 

oa Moſ. s, 10 

18. Wer aber ein Vieh erſchlägt, der 
ſolls bezahlen, Leib um Leib. 

19. Und wer feinen Nächften verleget, 
dem foll man *thun, wie er gethan hat, 

ZM0[.21,23.2- 

X. Schade um Schade, Auge um Auge, 
Jahn um Zahn; wieer hateinen Menfchen 
verleget, jo foll man ihm wieder thun. 

21. Alfo, daß, wer ein Vieh erfchlägt, 
der ſolls bezahlen, wer aber einen Den: 
ſchen erſchlaͤgt, der ſoll fterben. 

22. Es ſoll* einerley Recht unter euch ſeyn, 
dem Fremdling, wie dem Einheimiſchen; 
rdenn Ich bin der HErr, euer GOtt. 


0f.12,49. FEMof.11,44 


* 
23. Moſe aber fagte es den Kindern I: 


— 


- 8. Alle Sabbathe für und für ſoll er|raels, und fte führten den Flucher aus vor 
fie zurichten vor dem HErrn, von den das Lager, und *fteinigten ihn. Alſo tha⸗ 


Kindern Ffraeld, zum erwigen Bunde. 


9. Und follen Yarons und feiner Söhne | Mofen geboten hatte. 


ten die Kinder Iſraels, wie der HErr 
2MO(.15,38- 
Das 





Feyer⸗ ZMoſe 25. und Jubeljahr. 133 


15. Sondern nach der Zahl vom Hall⸗ 

a — jahr an, folft du e8 von ihm en, 

Seyer: und Zubeljast. und was die Jahre hernad) tragen mö- 
1.14nd ver HErr redete mit Mofe auf) gen, fo hoch foll er dirs verfaufen. 

dem Berge Sinai, und ſprach: | 16. Nach der Menge der Jahre ſollſt du 

2. Rede mit den Kindern Sfraeld, und| ven Kauf fteigern, und nach der Wenige 
























ſprich zu ihnen: Wenn ihrinsLand fommt, | der Jahre fol du den f ringern 
Eh euch geben werde, fo ſoll das Land | denn er foll dirs, nachdem es tragen 


feine Feyer dem HErm feyern, 

3. Dap*du fech® Jahre dein Feld be- 
füet, und ſechs Jahre deinen Weinberg 
beichneibeft, und fammleft die Grücte ein; 


4. Aber im ftebenten Jahr fol das Land 

feine ur Feyer dem HErrn feyern, 
darinnen du dein Feld nicht beſaen, noch 
deinen Weinberg befchneiden ſollſt. 

5. Was aber von * ſelber nach dei⸗ 
ner Erndte wächſt, ſollſt du nicht erndten, 
und die Trauben, ſo ohne deine Arbeit 
wachſen, ſollft du nicht leſen, dieweil es 
ein deyerjahr iſt des Landes. 

6. Sondern die Feyer des Landes ſollt ihr 
darum halten, daß du davon effeft, Dein 
Knecht, veineMagd, dein Tagelöhner, bein 
Hausgenoß, dein Frembling bey bir, 

7. Dein Vieh, und die Thiere in dei⸗ 
nem Lane, alle Früchte follen Speife die 


mag, verkaufen. 
17. So übervortheile nun Feiner feinen 
Nächften, fondern*fürchte dich vor deinem 


18. Darum*thut nad) meinen — 
gen, und haltet meine Rechte, daß ihr dar⸗ 
nad) thut, auf daß ihr im Lande +ficher 
wohnen möge. *c18,20. 1087. +186n.4,2. 

19. Denn das*Land fol euch feine Früch⸗ 
te geben, daß ihr zu eſſen genug habet, und 
ſicher darinnen wohnet. e aran 

20. Und ob du würdeſt ſagen: Was 
ſollen wir eſſen im fiebenten Jahr? Denn 
wir fen nicht, fo fammeln wir aud) 
fein Getreide ein. 

21. Da will ic; meinem*Segen über euch 
im — Jahr gebieten, daß er ſoll dreyer 
Jahre Getreide machen, "5 Mof.28,8- 

22. Das ihr füet im achten Jahr, und 
von dem alten Getreide effet, bis in das 
neunte Jahr, das ihr vom alten efet, 
bis wieder neu Getreide kommt. 

23. Darum folt ihr das Land nicht 
verfaufen ewiglich; denn das Land 
mein, und Ihr * ſeyd Fremdlinge und 
Gäſte vor mir. opſ. dois. 

4. Und I in allem eurem Lande dad 
Land zu löfen geben. 

3. Wenn dein Bruder verarmet, und 
verkauft dir feine Habe, und fein naͤch⸗ 
fter Freund fommt zu ihm, daß ers Iöfe, 
fo fol * ers löfen, was fein Bruber ver 
fauft hat. Muth 4.2. 

2. an aber en Bien Pa 
i at, und kann mit feiner Hand jo viel zu 
elber waͤchſt, nicht ernbten, aud) was Fe vi bringen, es ers & Sei Io, 
Arbeit waͤchſt im Weinberge, nicht lejen.| 97. So foll man regnen vondem Jahr, 
12. Denn das Halljahr ſoll euch Heilig ſeyn; | pa ers hat verfauft, und dem Verkaͤu⸗ 
" ſollt aber efjen, was das Selb trägt. fer die übrigen Jahre wieber einräumen, 

3. Das ift dad Halljahr, da Jeder: | yap er wieder zu feiner Habe komme. 


mann wieder zu dem Seinen fommen fol. ——— 

14. Benndumun etwaßdeinem Rächten| 8.Kann aber feine — nicht fo viel 
verfaufft, ober ihm etwas abkauft, foll finden, daß eines Theild ihm wieder wer⸗ 
*feiner feinen Bruder übervortheilen; de, fo foll, das er verkauft hat, in 

Sitten] der Hand des Käufers feyn, bis di 
a 


8. Und du ſollſt zählen ſolcherFeyerjahre 
fieben, daß fieben Jahre fiebenmal gezähs 
et werden, und die Zeit der fieben Yeyer- 
jahre machen neun und vierzig Sahre. 

9. Dafolift du die Pofaune laſſen blafen 
durch alles euer Land, am * zehnten Ta- 
ge des fiebenten Monats, eben am Tage 
der Berföhnung. 3,7. 

10. Und ihrfollt nn Jahr hei⸗ 
ligen,und follt e8 ein*Erlapjahr heißen im 
ande, Allen, die darinnen wohnen; denn 
itener Haltjahr, da foll einZeglicher ben 
euch wieder zu feiner Habe und zu feinem 

chlecht fommen. ab Moſ. io/n.d. 
1I. Denn das funfzigſte Jahr iſt euer Hall⸗ 
jahr z ihr ſollt nicht fen, auch was von ſich 
e 


GOtt, denn Ich bin der HErr, euer OOtt. 
2.19.1432. 


ws. 





134 SHalljahr. 
Halljahr; in demfelden foll es ausgehen, 
* er wieder zu ſeiner — 
2V. Wer ein Wohnhaus verkauft binnen 
der Stadtmauer, der hat ein ganzes Jahr 
Friſt, dasſelbe wieder zu loͤſen; das ſoll 
die Zeit ſeyn, darinnen ers loͤſen mag. 

30. Wo ers aber nicht loͤſet, ehe denn das 
ganze Jahr pe iſt, fo ſolls der Kaͤufer ewig⸗ 
ie behalten, und feine Nachkommen, und 
foll nicht [08 ausgehen im Halljahr. 

81. Iſt es aber ein Haus aufdem Dorfe, 
dafeine Mauer um it, pas fol! man dem 
Felde des Landes gleich rechnen, und foll 
los werden, und —2— edigaus 

32. Die Städteder Leviten, und die Haͤu⸗ 
er in den Stäbten, da ihre Habe innen 
ift, mögen immerbar gelöfet werben. 

33. Wer etwas von den Leviten löfet, der 
ſolls verlaffen im Halljahr, es ſey Haus 
oder Stadt, das er befeflen hat; denn 
die Häufer in den Städten der Leviten 
find ihre Habe unter den Kindern Iſraels. 

34. Aber das Feld vor ihren Städten 
foll man nicht verfaufen, denn das ift 
ihr Eigenthum dr . 

35. n dein* er verarmet, und 
neben dir abnimmt, fo ſollſt du ihn auf- 
nehmen als einenFremdling over Saft, daß 
er lebe neben bir. *5M0i.15,7.8. 

36. Und *follft nicht Wucher von ihm 
nehmen, noch Ueberfag, ſondern follft 
did) vor deinem GOtt fürchten, auf daß 
dein Bruder neben dir leben Fönne. 


29Mo0f.29,5. Nehem.3,7. 

87. Denn du folft ihm dein Geld nicht 
auf Wucher thun, noch deine Speiſe 
auf Ueberfag austhun. 

38. Denn * Ich bin der HErr, euer 
GOtt, der euch aus Egyptenland gefüh- 
ret hat, daß ich euch das Land Canaan 
gäbe, und euer GOtt wäre. vec. i1.48. 

39. Wenn dein Bruder verarmet neben 
dir, und*verfauft ſich dir, fo ſollft du ihn 
nicht laſſen Dienentals einen Leibeigenen, 

*gMof.21,2. H5Moi.15,12. Jer. 34,14. 

4. Sondern wie ein Tagelöhner und 
Gaſt ſoll er bey dir feyn, und bid an das 
Halfjahr bey Dir dienen. 

4. Dann foll er von dir los ausgehen, 
und feine Kinder mit ihm, und fol wieder 
fommen zu feinem Gefchlecht, und zu 
feiner Väter Habe. 

42. Denn fie find meine Knechte, bie 
ih aus Egyptenland geführet habe, 


vn 


3Mofe 25. 
darum*fol man fie wicht auf leibeigene 


Leibeigene. 


Weiſe verkaufen. Gerste. 0. 
43. Und ſollſt nicht mit*ver Strenge 
über fie berrfchen, fondern dich fürdhten 
vor deinem GOrt. "Erb.60. 
4. Willſt du aber leibeigene Knechte 
und Mägde haben, fo folft du fie kaufen 
von den Heiden, die um euch her find, 

45. Bon den Gäften, die Fremblinge 
unter euch find, und von ihren Rachkom⸗ 
men, die fie bey euch in eurem Rande zeu⸗ 
gen, biefelben follt ihr zu eigen haben. 

46. Und follt fie befigen, und eure Kinder 
a a — ——A die 
ollt ihr leibeigene te ſeyn laſſen. 
Aber über eure Brüder, die Kinder Iſ⸗ 
raels, foll keiner des Andern berrichen 
mit nn. 

47. Wenn irgend ein Fremdling oder 
Gaft bey dir zunimmt, und*bein Bruder 
neben ihm verarmet, und fich Dem Fremd⸗ 
ling oder Gaft bey dir, oder Jemand 
von feinem Stamm , verfauft, 

48. So fol er nad) feinem Berfaufen 
Recht haben wieder 108 zu werden, und 
ed mag ihn Jemand unter feinen Brü- 
dern loͤſen, 

— — 

Sohn, oder ſonſt ſein n 
ſeines Geſchlechts; oder ſo ſeine Hand ſelbſt 
fo viel erwirbt, fo ſoll er ſich löfen. 

50. Und folf mit feinem Käufer rechnen 
vom Jahr an, da er ſich verfauft Hatte, 
bis aufs Halljahr, und dad Geld ſoll nach 
der Zahl der Jahre feines 8 
— werden, und ſoll ſein Tage⸗ 
ohn der ganzen Zeit mit einrechnen. 
51. Sind noch viele Jahre bis an das Hall: 


jahr, fo ſoll er nach denſelben — 


zu löſen geben, darnach er gekauft iſt. 
er Sind aber wenige Jahre übrig bis an 
a 





Wahr, fo follerauch danach wie- 


der geben zu feiner Loͤſung, und follfeinTa= 


gelohn von Jahr zu Jahr mit einrechnen. 


53. Und ſollſt nichtlaffen mit ver Stren- 
ge über ihn herrfehen vor deinen Augen. 


54. Wird er aber auf diefe Weiſe fich 
nicht föfen, fo foll er im Halljahr los 
ausgehen, und feine Kinder mit ihm. 

55. die Kinder Iſraels find meine 
Kuechte, die ich aus 
babe, Ich bin der er A 


Hptenlanngeführet 
Err, — 
0f.11,08- 


Segen ver Gottesfürchtigen. 3 Mofe 25. 26. Strafe der Ungehorfamen. 135 


Cap. 8. v. 1. Ihr follt euch feinen — m Ba 
Bögen machen, noch Bild, und follt euch |ten, und eure Seele meine 


en verachs 
echte verwer⸗ 


feine Säule aufrichten, noch feinen Maals |fen, daß ihrnicht thut alle meine Gebote, 
fiein fegen in eurem Lande, * daß ihr da⸗ |und werbet meinen Bund laſſen anftehen, 
ver anbetet; denn Ich bin der HErr, 16. So will Ich euch auch ſolches thun: 


ae GOtt. 


2. 


bin der . j 
26. Eapitel, 


Sedroheter Sind, und verheißener Gegen. 

3 erpet ihr *in meinen Sapungen 
wandeln, und meine Gebote hals 

ten und thun, Moſ.ro.1. 
4. So will ich euch Regen geben zu 
feiner Zeit, und das * Land ſoll fein Ge⸗ 
waͤchs geben, und die Bäume auf dem 
Felde ihre Früchte bringen; *sMof.inie. 
5. Und bie —— ſoll reichen bis 
zur Weinerndte, und die Weinerndte ſoll 
reichen bis zur Zeit der Saat, und ſollt 
Brods die Fülle haben, und ſollt ficher 


in eurem Lande wohnen. °5Mof.12,10. 
6. Ich will Frieden geben in eurem Lan⸗ 
de, * daß 


GR fchlafet , und euch Niemand 
ihrede. Sch will die böfen Thiere aus 
eurem Lande thun, und fol fein Schwerdt 
durch euer Land gehen. *Hi0611,19. 
7. Ihr ſollt eure Feinde jagen, * und fie 
tolfen vor euch her ins S werdt ale 


8 Eurer * fünf follen hundert jagen, 
und eurer hundert follen zehntaufend R 
en; denn eure Feinde follen vor euch her 
allen ind Schwerbt. - “510f.32,90. 
9. Und ich will mich zu euch wenden, 
und will euch wachſen und mehren lafien, 
und will meinen Bund euch halten. 
10. Und ſollt von dem Firnen eſſen, und 
wenndasRenefommt, dasFirne wegthun. 
11. *Ich will meine Wohnung unter 
euch haben, und meine Seele fol euch 
nicht en. 5.90[.37,28.77. 
12. Und wilffunter euch wandeln, und 
will ener+ &Dtt fenn, fo follt Ihr mein 
Bolt fern. >3@0r.8,16. +3er.247. 
13. Denn Ich * bin der HErr, euer 
GOtt, der euchaus Egyptenland geführet 
hat, daß ihr nicht ihre Knechte waͤret, und 
habe enerSoch zerbrochen, und habe euch 
aufgerichtet wandeln laflen. seı1a4. 
14. Wervet* ihr aber mir nicht gehor- 
hen, und nicht thun diefe Gebote alle, 
Moſ ·r ue. 


“3M01.20,4. | Ich 
Haltet*meine Sabbathe, und für: | Schwulft und Sieber, daß euch die Ange 
tet euch vor meinem Heiligthum. Ich |füchter verfallen, 
“Mor.208. |te; ihr ſollt umfı 


will euch heimfuchen mit Schreden, 
und der Leib verſchmach⸗ 
onft euren Samen fäen, 
und eure Feinde follen ihn freflen; 
17. Und ich*will mein Antlig wider euch 
ftellen, und follt +geichlagen werben vor 
euren Feinden, und Die ao baffen, ſollen 
über euch herrfchen, und follt fliehen, da 
euch Niemand jaget. *ein10. 1oMofazas. 
18. So ihr aber über dad noch nicht mir 
gehorchet, fo will ichs noch ſiebenmal mehr 
machen, euch zu firafen um eure Sünde, 
19. Daß ich euren Stolz und Halsfar- 
a brede, und will euren*Himmel 
wie Eifen, und eure Erde wie Erz machen. 


5Mof.14,17. 

%. Und eure Müheund Arbeit ſoll vers 
Ioren fen, daß euer Land fein Gewächs 
nicht gebe, und die Bäume im La 
ihre Früchte nicht bringen. 

21. Und wo ihr mir entgegen wandelt, 
und mich nicht hören wollt, fo will ichs 
noch fiebenmal mehr machen, auf euch 
zu Ichlagen um eurer Sünde willen. 


22. Und will wilde Thiere unter euch fenden, 


die ſollen* eure Kinder freſſen, und euer 
Vieh zerreißen, und eurer weniger machen, 
und eure Straßen follen w ie werben, 


288n.2,94. 

3. Werbet ihr euch aber damit noch 

nicht von mir züichtigen laffen, und mir 
entgegen wandeln, 

21. *So will Ich euch auch entgegen 

wandeln, und will ench noch fiebenmal 

mehr ſchlagen, um eurer Sünde willen. 


2297. 
235. Und will ein*Rachfchwerdt über 
euchbringen,vad meinen Bund rächen foll. 
Und ob ihr euch in eure Städte verſamm⸗ 
let , will ich noch Die + Peftilenz unter euch 
ſenden, und will euch in eurereinde Hän- 
de geben. *3ef.1,20. 4Hef-14,19. 
%. Dann will ich euch den Borrath 
des Brods verderben, daß zehn Weiber 
ſollen euer Brod in Einem Ofen baden, 
und ener Brod fol man mit Gewicht 
auswägen, und wenn ihr eflet, ſollt ihr 

nicht fatt werben. 
a. Wer⸗ 


136 Iſraels Zerſtreuung, und 3 Moſe 26. 77. 


277. Werdet ihr aber dadurch mir noch nicht | * 
dann werben fie 
o will Ich auch euch im Grimm | Miffethat gefallen laſſen. 


sch en, und mir entgegen wandeln, 
wezegen wandeln, und will euch ſieben⸗ 
mal mehr ſtrafen um eure Sünde. 

9. Daß ihr follt*eurer Söhne und 
Töchter — freſſen. ‚vaRbn.6,8. 
30. Und willeure Höhen vertilgen , und 
* eure Bilder audrotten, und will eure 
Leichname auf eure Gößen werfen, und 
meine Seele wirb an euch Eifel haben. 


2Ehrvii. 344.7. 

31. Und will eure Städte wüfte machen, 
und eured Heiligthumd Kirchen einreißen, 
und will euren fügen Geruch) nicht riechen. 

32. Alfo will Ich das Land *mwüfte mas 
hen, daß eure Feinde, jo darinnenwohnen, 
ſich davor entfegen werben. eJer. o, u. 

33. Euch aber will ih unter die Heiden 
fireuen, und das Schwerbt ausziehen hin⸗ 
ter euch her, daß euer Land foll wüfte feyn, 
und eure Städte verftöret.  sMoraseı 

34. Alddann wird das Land fich feine 
* eyer gefallen laſſen, fo lange ed wüfte 
liegt, und ihr in der Feinde Lande ſeyd; 
ja, dann wird das Land feyern, und 
feine Feyer gefallen laffen, °C. 

35. So lange es wüfte liegt; darum, 
daß esnicht feyern konnte, da ihrs folltet 
feyern laffen, da ihr barinnen wohntet. 

86. Und denen, die von euch überbleiben, 
will ich ein feigk Herz machen in ihrer 
ag Land, daß fie ſoll ein rauſchendes 

latt jagen, und follen fliehen davor, als 
jagte fie ein Schwerbt, und fallen, da fie 
Niemand jaget. *5M0f.29,08.07. 32,0. 

37. Und foll einer über den andern hin- 
fallen , gleich ald vor dem Schwerbt, und 
doch fie Riemand jaget; und ihr follt euch 
nicht auflehnen bürfen wider eure Feinde. 
38. Und ihrfolt umkommen unterden Hei⸗ 
den, und eurer Feinde Land ſoll euch frefien. 

39. Welche aber von euch überbleiben, 
die follen in ihrer Miffethat verfchmachten 
in der Feinde Land; auch in ihrer Väter 
re follen fie verſchmachten. 

40. Da werben *jie dann befennen ihre 
Miffethat, und ihrer Vaͤter Miflethat, 
damit fie fi) an mir verfündiget, und 
mir entgegen gewandelt haben. 


Moſ.a, 80 
41. Darum will 


380,2. 
auch ihnen entge⸗ 
en wandeln, und Se, ihrer Feinde 


wegtreiben; da wird fich ja ihr| drüber, 


9 und Gefege, Die der 


Wiederannehmung. 


z demüthigen, und 

die Sirafe ihrer 
“era, 

42. Und ich werde *gedenfen an meinen 
Bund mit Jafob, und an meinen Bund 
mit Zfaaf, und an meinenBund mit Abra- 
ham; und werde an das Land gevenfen, 


2,3. 286.13, 
43. Das vonihnen verlaflen ift, und fi 
feine Feyer gefallen Läffet, dieweil es wuͤſte 
von ihnen liegt, und fie ſich die Strafe 
ihrer Miflethat gefallen laſſen, varum,dug 
fie meine Rechte verachtet, und ihre Seele 
an meinen Sagungen Efel gehabt hat. 
44. Auch wenn fte ſchon in der Feinde 
Landfind, habe ich fle gleichwohlnicht ver- 
worfen, und efelt mich ihrer nichtalfe, 
daß ed mit ihnen auß feyn follte, und mein 
Bund mit ihnen follte nicht mehr gelten, 
denn Ich bin der HErr, ihr GStt. 
45. Und will über fie au meinen*erften 
Bund gedenfen, da id) fieraus Egypten: 
land führete, vor den Augen der Heiden, 


BA Bo mL. 9 an, 
46. Dig find die Sagungen und Rechte 
Err zwifchen ihm 
und den Kindern Iſraels geftellet hat, auf 
dem Berge Sinai, durch die Hand Moſes. 


Das 27. Capitel. 

Bon Gelüsden und Zehnten. 
1. Und der HErr redete mit Moſe, 
und ſprach: 

2. Rede mit den Kindern Iſraels, und 
forich zu ihnen: Wenn Jemand dem 
HErrn ein befonderes * Gelübde thut, 
daß er feinen Leib fchäget, YMRof.158. 

3. So foll das die Schagung feyn: Ein 
BE 
echzigſte Jahr, follt du en auffunf- 
zig flberne Sefel, nad) dem Sefel des 
a 

4. Ein Weibsbild auf dreyßig Sefel. 

5. Bon fünf Sahren, bis auf zwanzig 
a ſollſt du ihn fchägen auf zwanzig. 
Sefel, wennd ein Mannsbild ift, ein 
Weiböbild aber auf zehn Sekel. 

6. Bon einem Monat an bid auf fünf 
Jahre, folft du ihn ſchätzen auf fünf ⸗ 
ne Sekel, wenns ein Mannsbild iſt, ein 
Weibsbild aber auf drey ſilberne Sekel. 

7. Iſt er aber ſechzig Jahre alt, und 

fo ſollft du ihn ſchaͤßen auf nn 

e 

| 


(hnittene® 
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zehn Sekel, wenns ein Mannsbild iſt, Halljahr los ausgehet, fol dem HErrn 
ein Weibsbild aber auf zehn Sekel. [Heilig ſeyn, wie ein verbannter Acker, 
8. Iſt er aber zu arm zu folder Schaz- |und fol des Prieſters Erbgut feyn. 
zung, fo fol er fi vor den Priefter ftels| 22. Wenn aber Jemand einen Ader 
len, und der Priefter foll ihn —* er dem HErrn heiliget, den er gekauft 
ſoll ihn aber ſchäten, nachdem feine Hand, |hat, und nicht fein Erbgut iſt, 
deß, der gelobet hat, erwerben fann. | 23. So foll ihn der Sriefter rechnen, 
9. Iſt es aber ein ich, das man dem was er gilt, bi an das —— und 
HErrn opfern kann; alles, was man |er ſoll desſelben Tages ſolche Schatzung 
ve dem HErrn gibt, iſt heilige geben, daß er dem HErrn heilig ſey. 
10. Man folls nicht wechfeln noch warn | 24. Aber * im Halljahr foll er wieder 
teln, ein Gutes um ein Bofes, oder ein [gelangen an denſelben, von dem er ihn 
Boͤſes um ein Gutes. Wirds aber Jemand |gefauft hat, daß er fein Erbgut im Lan- 
wechfeln, ein Vieh um das andere, ſo de fey. *C.33,10. 
ſollen fie beyde dem HErrn heilig feyn.| 235. Alle Würverung fol gefchehen nach 
11. Mt aber das Thier unrein, he dem Sefel des Heiligthumd, ein * Seel 
man es dem HErrn nicht opfern darf, |aber macht zwanzig Gera. Moſ. ꝛr. 
fo ſoll mans vor den Prieſter ſtellen. 26. Die*Erftgeburt unter dem Vieh, 
12. Und der Priefter een: 068 |die dem HErrn fonft gebühret, foll Nie⸗ 
ut oder böfe fen, und es fol bey des |mand dem — heiligen, es ſey ein 
Prieſters Schätzen bleiben. Ochſe over Schaf; denn e6 iſt des HErrn. 
13. Wills aber Jemand loͤſen, der ſoll saRof.18,2. 
ten Zünften über die Schagung geben.| 27. Iſt aber an dem Vieh etwas uns 
14. Wenn Jemand fein Haus heiliget, |reines, fo fol mans Löfen nach feiner 
daß ed dem HErm heilig fey, das [ol | Würde, und darüber geben den Fünften. 
der Briefter fchägen, 068 gut oder böfe Will er es nicht loͤſen, fo verkaufe 
fen, und darnach es der Priefter ſchaͤtzet, mans nach feiner Würde. 
fo ſolls bleiben. 3. Man fol fein Berbanntes ver: 
15. So e aber ver, jo es geheiliget hat, |faufen, noch löfen, das Jemand Dem 
will föfen, fo foll er den Hin en Theil] HErrn verbannet, von allem, das fein 
des Geldes, über das es geichäget iſt, iſt, es ſeyn Menfchen, Vieh, oder Erb- 
darauf geben; fo ſolls fein werben. afer; denn called DVerbannte ift Das 
16. Wenn Jemand ein Stüd Ader von |Allerheiligfte dem HErrn. 
feinem Erbgut dem HErrn heiliget, fo] 29. Man fol auch feinen * verbannten 
fol er gefchäget werden, nachdem er | Menfchen löfen, fondern er fol des Todes 
träget. Träget er ein Homor Gerſte, fo |flerben. “1Gam.15,89. RiGt.11,0.31.0. 
fell er funfig Sefel Silber gan 30. Alle * Zehnten im Lande, beydes vom 
17. Kap er aber feinen der vom | Samen des Landes, und von den Früchten 
Halljahr an, fo fol er nad) feiner Würs | der Bäume, find des HErrn, und follen 
de gelten. dem HErrn heilig feyn. YHMO.1B21. 
„18. Hat er ihn aber nad) dem Hall-| 31. Will aber Jemand feinen Zehnten Lö- 
jahr geheiliget, fo foll ihn der Priefter| fen, ver fol den Fünften darüber geben. 
tehnen nach den übrigen Jahren zum| 32. Und alle Zehnten von Rindern und 
Erw und darnad geringer ſchätzen. Schafen, und was unter der et 
19. Wi aber der, fo im geheiliget Dat, das iſt ein heiliger Zehnte dem HErrn. 
den Acker Löfen, fo fol er den fünften) 33. Man fol nicht fragen, ob8 gut ober 
Theil des Geldes, über das er gefchäget| böfe fey, man ſolls u nicht wechfeln; 
it, darauf geben; fo fol er fein werben. | wird e8 aber Jemand wechfeln, fo foll bey- 
20. Wil er ihn aber nicht Löfen, ſon⸗ des heilig feyn, und nicht gelöfet werben. 
dern verfauft ihn einem Anvern, fo fol) 34. ©. find die® Gebote, die der HErr 
er ihn nicht mehr löſen; Mofen gebot an die Kinver Iſraels auf 
A. Sondern derfelbe Acker, wenn er im dem Berge Sinai. “20,0. 


Das 
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Das vierte Buch Mofe. 


Das 1. Capitel. 17. Und Mofe und Aaron nahmen fe 
Babt der ftreitbaren Männer in Iſrael. zu is wie fie da mit Namen genannı 


1. Und der HErr redete mit Mofe in der , j 
* Wiße Sinai, in der Hütte des) 19 Und jümmleten auds bie gange x. 
Stifts, am erften Tage des andern Mor- | n.15"" * erſten Tage bed andern Mo⸗ 
gend, im andern Jahr, ba fie aus a burt, nad) Ha Gefieder ee 
tenland gegangen waren, und ALS RS Häufern und Namen, von zwanzig Jah: 
ten an und drüber, von Haupt zu Haupt, 


2%. Rehmet die * Summe ber ganzen 
Gemeine der Kinder Iſraels, nach ihren| 19. Wie der HErr Mofen geboten hat: 
te, und zählten fie in der Wüfte Sinai. 


lechtern, und ihrer Väter Häufern 
— alles, was — von} 20. Der Kinder Rubens, des erften Soh⸗ 
Haupt zu Haupt; v2. Mor | ned Iſraels, nach ihrer Geburt, Ge 

8. Bon zwanzig Jahren an und brüs | ichlecht, ihrer Väter Hüufern und Ramen, 
ber, was ind een zu ziehen taugt in|von Haupt zu Haupt, alles, was männs 
Sfrael; und ſollſt fie zählen nad) ihren |licdy war, von zwanzig oe und drů⸗ 
Heeren, du und Aaron. " sc4a.| ber, und ind Heer zu ziehen taugte, 

4. Und ſollt zu euch nehmen je vom| 21. Wurden gesählet zum Stamm Ru⸗ 
Geſchlecht einen Hauptmann über feines |ben, ſechs und vierzig taufend und fünf 
Baterd Haus. hundert. 

5. Die find aber die Namen dert 22. Der Kinder Simeons nad ihrer 
Hanptleute, die neben euch ſtehen fol-| Geburt, Geſchlecht, ihrer Väter Häufern, 
ien: Bon Ruben fey Elizur, der Sohn|Zahl und Namen, von Haupt zu Haupt, 
Sedeurs. alles, was maͤnnlich war, von zwanzig 

6. Bon Simeon fey Selumiel, ver|Jahren und drüber, und ind Heer zu 
Sohn Zuri Sadai 


— ziehen taugte, 
7. Bon Juda ſey* Naheſſon, der Sohn] 23. Wurden gezählet * zum Stamm 
b8 2c33. 7R0(.6,2. 


x Simeon, neun und funfzig taufend und 
8 Bon Iſaſchar ſey Nethaneel, derjdrey hundert. “el. 
Sohn Zuare. 


24. Der Kinder Gads nach ihrer Ge 

9 — Sebulon ſey Eliab, der Sohnburt, Geſchlecht, ihrer Väter Haͤuſern 
nd. - 

Any Bon den Kindern Joſephs: Bon 


und Namen, von zwanzig Jahren und 
Ephraim ſey * Eliſama, der Sohn Ammi- 


drüber, was ins Nah zu ziehen taugte, 

35. Wurden gezählet zum Stamm Gav, 
ud. Bon Manafle jey Gamliel, der 
hn Pedazurs. *c.2,18. 1@hron.8,3- 


fünf und vierzig taufend, ſechs Hundert 
11. Bon Benjamin fey * Abidan, der 


und funfzig. 
Sohn Gideonis #6.2,22. 7,00.05. 


26. Der Rinder Judas nach ihrer Ge- 
R burt, Gefchlecht, ihrer Väter Häufern 

12. Bon Dan fen * Abiefer, ver Sohn 
AmmiScdat °.2,%. 


und Namen, von zwanzig Jahren und 

: drüber, was in zu ziehen taugte, 
13. — Aſſer ſey Pagiel, der Sohn 
14. Bon Gad ſey Eliaſaph, der Sohn 






















27. Wurden gezaͤhlet zum Stamm In⸗ 
da, vier und fiebenzig tauſend und ſechs 
hundert. 

Deguels. 28. Der Kinder Ylafı nach ihrer 
ri Bon Naphthali ſey * Ahira, der| Geburt, Geſchlecht, ee äufern 
Sohn Enans. *.20. 10,7. |und Namen, von zwanzig Jahren und 
16. Das find die Bornehmften der Ge- drüber, was ins zu ziehen taugte, 
an — — Page we Aura gm let zum Stamm Jia: 
e er u ar, vier un i 
Fürſten in Ifael waren. hundert. — 
80. Der 


Zahl Ifraels. 


4Moſe 1.2. 
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3%. Der Kinder Sebulons nach ihrer Ges | Jahren und drüber, was ind Heer zu 


burt, Geſchlecht, ihrer Väter Häufern 
um Ramen, von zwanzig Sahren und 
vrißer, wa® ind Heer zu es taugte, 
3. Wurden gezaͤhlet zun Stamm Se⸗ 
bulon, fieben und funfzig tauſend und 
rier hundert. 

32. Der Kinder Joſepho von Ephraim, 
sich ihrer Geburt, Gefchlecht, ihrer Bä- 
ur Hänfern und Namen, von zwanzig 
uhren und drüber, was ind Heer zu 
üchen tangte, 

3. Wurden gezählet zum Stamm Ephra⸗ 
in, vierzig tauſend und fünf hundert. 
3 Der Rinder MRanafled nad ihrer Ge⸗ 
bt, Gefihlecht, ihrer Väter Häufern 
nnd Namen, von zwanzig Jahren und 
trüber, wad ind Heer zu — taugte, 
3. Burden un Stamm Manaffe ge- 
üblet, zwey und dreyßig taufend umd 


um h 

3. Der Kinder Benjamind nad) ihrer 
Geburt, Gefchlecht, ihrer Väter Häufern 
und Namen, von zwanzig 
trüber, was ins Heer zu ziehen taugte, 
3. Burden zum 

gaählet, fünf und dreyßig taufend und 
riet hundert. 


8. Der Kinder Dans nad) ihrer Ges 
kurt, Geichlecht, ihrer Väter Häufern 
end Namen, von zwanzig Jahren und 
triber, was ind Heer zu ziehen taugte, 
9. Wurden gezählet zum Stamm 
dar, zwey und 3 tauſend und ſie⸗ 
ken hundert. 

%. Der Kinder Aſſers nad) ihrer Ge⸗ 
kart, Beichlecht, ihrer Väter Häufern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
trüber, was ind Heer zu ziehen taugte, 
4. Wurden zum Stamm Affer gezählet, 
ein und vierzig iauſend und fünf hundert. 
42, Der Kinder Naphthalis nach re 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
trüber, was ind Heer zu ziehen taugte, 
8. Wurden zum Stamm Naphthali 
geählet, drey und funfzig taufend und 
vier hundert. 


4. Diß ſind, die Mofe und Aaron zähl- 
ten, famt den zwoͤlf Fürften Iſraels, derer 
je einer über ein Haus ihrer Väter war. 

5. Und die Summe der Kinder Iſraels, 
nach ihrer Väter Häufern, von zwanzig 


Jahren und | fol 
Stamm Benjamin | gern, ein Jegli 


ziehen taugte in Iſrael, 
46. Derer war*fechsmal hundert tau⸗ 
fend, und drey taufend fünf hundert und 
— 0.283. 2Moſ. iꝛ ar. 
47. die Leviten nach ihrer Väter 
Stamm wurden nicht wit unter gezählet. 
48. Und ber HErr redete mit e, 
und ſprach: 
49. Den Stamm Levi ſollſt du nicht 
zählen, noch ihre Summe nehmen unter 
den Kindern Iſraels. *c.2,38. 316. 
50. Sondern du folift ſie ordnen zur Woh⸗ 
Be — Br rei 
raͤthe/ zu allem, wa u gehöret. 
Und fie follen die Wohnung tragen, und 
alles Geräthe, und follen — 
und um die Wohnung her ſich lagern. 
51. Und wenn man reiſen ſoll, ſo I 
die Leviten die Wohnung abnehmen. 
Wenn aber das Heer zu lagern if, fol 
len fie die Wohnung aufichlagen.* Und 
wo ein Fremder fi) Dazu madjet, ver 
oll fterben. *c8,10.80. 
52. Die Kinder Ifrael6*follen fi la⸗ 
Pan in fein Lager, und 
ey das Panier feiner Schanr. 22% 
58. Aber die Leviten follen fi um bie 
Wohnung des Zeugniſſes her lagern, auf 
daß nicht ein Zorn über Die Gemeine der 
Kinder Iſraels fomme; darum follen die 
Leviten der Hut warten an der Wohnung 
des Zeugniſſes. 
54. Und die Kinder Iſraels ꝰ thaten als 
led, wie der HErr Mofen geboten hatte. 
E28. 12,23. 


Das 2. Eapitel. 
Drdnung der Lager Im Bolt Iſrad. 
1. jnd der HErr redete mit Mofe und 
Aaron, und fprad: 
2. Die Kinder Iſraels *follen vor ber 
Sun des Stifts umher fich Iagern, ein 
glicher unter feinem Banier und Zeichen, 
nad) ihrer Väter Haufe. 2.182. 
3. Gegen Morgen foll fich lagern Juda 
mit feinem Panier und Heer; ihr Haupt⸗ 
mann?Raheffon, ver So n Amminababe 5 
Tr. 
4. Und fein Heer an der Summe vier 
und fiebenzig taufend und ſechs Kunert. 
5. Neben ihm fol fih lagern der 
Stamm Iſaſchar, ihr Hanptmann Ne⸗ 
thaneel, ver Sohn Zuars; 
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der Kinder Iſraels. 


6. Und fein Heer an der Summe vier| 24. Daß Alle, die ind Lager Ephraims 


und als taufend und vier hundert. 

7. u der Stamm Sebulon; ihr 
Hauptmann Eliab, der Sohn Helond; 

8. Sein Heer an der Summe fteben 
und nfiig taufend und vier hundert. 

9. Daß Alle, Die ind Lager Judas ges 
hören, feyn an der Summe Hundert 
und fech® und achtzig taufend und vier 
hundert, die zu ihrem Heer gehören; 
und follen vorne an ziehen. 

10. Gegen Mittag foll liegen das Ge⸗ 
zelt und Panier Rubens mit ihrem Heer; 
ihr Hauptmann * Elizur, der Sohn 

; *c.1,8. 7,30. 10,18. 

11. Und fein Heer an der Summe ſechs 
und vierzig taufend fünf hundert. 

.12. Neben ihm fol ſich lagern ver 
Stamm Simeon; ee auptmann Se: 
Iumiel, ver Sohn ZuriSapai ; 

13. Und fein Heer an der Summe neun 
und funfig taufend und drey hundert. 

14. Dazuder Stamm Gab; ihr Haupt» 
mann Eliafaph, der Sohn Reguels ; 


gehören, feyn an der Summe hunden 
und acht taufend und ein hundert, die 
zu feinem Heer gehören; und follen vie 
dritten im Ausziehen feyn. 

25. Gegen Mitternacht fol Liegen das 
Gezelt und Banier Dans, mit ihrem Heer; 
ihe Hauptmann * Ahiefer, der Sohn 
AmmiSadai; ve4,12 7,00. 102 

3. Sein Heer an der Summe zwer 
und ſegee taufend und ſteben hundert. 

27. Neben ihm ſoll ſich lagern ta 
Stamm Affer; ihr Hauptmann Kagiel, 
der Sohn Ochrans; 

38. Sein Heer an der Summe ein um 
vierzig taufend und fünf hundert. 

29. Dazu der Stamm Naphthali; ihr 
Hauptmann Ahira, der Sohn Enans: 

30. Sein Heer an der Summe drer 
und funfzig taufend und vier Hundert. 

31. Daß Alle, die ind Lager 8 ge 
— feyn an der Summe hundert unt 

eben und funfzig taufend und ſechs hun⸗ 
dert; und follen die legten feyn im Aus: 


15. Und fein Heer an der Summe fünf |ziehen mit ihrem Panir. « 
and vierzig taufend fech® hundert und | 32. Diß ift die * Summe der Kinder 


funfzig 

16. Sa Alle, die ind Lager Rubens 

gehören, jeyn an der Summe hundert und 

ein und funfsig taufend vier hundert und 
nfzig, die zu ihrem Heer gehören, und 

ollen die andern im Ausziehen feyn. 

17. Darnach fol die Hütte des Stifte 
ziehen mit dem Lager der Leviten, mitten 
unter ven Lagern; und wie fie ſich lagern, 
fo follen fte auch ziehen, ein Jeglicher 
an feinem Ort, unter feinem Panier. 

18. Gegen Abend fol liegen das Gezelt 
und Panier Ephraims, mit ihrem Heer; 
ihr Hauptmann fol feyn *Elifuma, der 
Sohn Ammihuds; %6.1,10. 

19. Und fein Heer an der Summe vier- 
zig er und fünf hundert. 

20. Neben ihm fol ſich lagern ver 
Stamm Manafle; ihr Hauptmann Gam- 
Iiel, der Sohn Pedazurs; 

21. Sein har an ber Summe zwey und 
dreyßig taujend und zwey hundert. 

22. u der Stamm Benjamin; ihr 
Hauptmann*Abidun, der Sohn Gideonis; 

*et,11. 7,60,65. 

33. Sein Heer an der Summe fünf und 

dreyßig taujend und vierhunbert. 


Iſraels, nach ihrer Väter Häufern un 
Lagern mit ihren Heeren: Sechs hun- 
dert taufend und drey taufend fünf hun⸗ 
dert und funfzig. Se 

33. Aber die Leviten wurden nicht im die 
Summe unter die Kinder Iſraels gezäh- 
let, * wie der Herr Mofen geboten hatte. 


3. Und die Kinder Hraels*thatenalten, 
wie der HErr Mofen geboten hatte, und 
+lagerten fid) unter ihre Paniere, und 
aogen aus a — in feinem Ge: 

t, na 2 
—— ——— —— tes 
Das 3. Capitel. 


Ablung der Reiten und ii t. 
aähtın A und ide Umt. Der Erftgebornen 


1. FNiß ift das Gefchlecht *Aarons und 
D Moſes, zu der Zeit, da der HErr 
mit Moſe redete auf dem Berge inai. 
e2Moſ. .. 

2. Und diß find die Namen der Söhne 
Aarond: der Erfigeborne Nadab, var: 
nah Abihu, Eleazar und Ithamar. 

3. Das find die Namen der Eöhne 
Aarond, die zu Prieftern gefalbet wa: 
ren, und ihre Hände gefüllet zum Prie⸗ 
ſterthum. 


4. Aber 
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4. Aber * Nadab und Abihu ftarben| 19. Die Kinder? Kahaths in ihrem Ge⸗ 


vor dem HErm, da fie fremdes 
opferten vor dem HErrn in der 
Einai, und hatten feine Söhne. Elea⸗ 


euer fchledyt waren: Amram, Jezehar, He⸗ 
Safe —— Ufiel. ——— 


*c.36,50. 
MD. Die Kinder* Merarid in ihrem Ge⸗ 


zar aber und Ithamar pflegten des Prie⸗ |fchlecht waren: Maheli und Mufl. Dig 


fteramtö unter ihrem Vater Yaron. 


3.38,81. SMOf.10,1.2. 16,1. 16hron. 25,2. Väter Haufe. 
5. Und der HErr redete mit Moſe, og, ea 


und ſprach: 

6. * Bringe den Stamm Levi herzu, 
und ftelle fie vor den Priefter Aaron, 
daß fe ihm dienen, "1.16. 
7. Und feiner und der ganzen Gemeine 
Hut warten, vor der Hütte des Etifts, 
und dienen am Dienft der Wohnung, 

8. Und warten alles Geräthes der Hütte 
des Stiftd, und der Hut der Kinder Iſ⸗ 
raels, zu dienen am Dienſt der Wohnung. 
9 Und ſollſt die Leviten Aaron und 
jeinen Söhnen zuordnen zum Gefchenf 
von den Kindern Iſraels. 

10. Aaron aber und feine Söhne joltt 
du fegen, daß fie ihres Prieſterthums 
warten. * Wo ein Fremder ſich herzu 
thut, der ſoll ſterben. «1,51. 18,10. 18,7. 
11. Und der HErr redete mit Mofe, 
um ſprach: 

12 Siehe, Ich habe die * Leviten ge- 
nommen unter den Kindern Iſraels, für 
alle Erftgeburt, + die Die Mutter brechen, 
unter den Kindern Sfraeld, alfo, daß 


die Leviten ſollen mein feyn. 
?c.8,16. +2M0j.13,2. 
13. Denn die * Erftgeburten find mein, 


ſeit der Zeit ich alle Erſtgeburt fchlug 
in Goyptenland; da heiligte ih mir 
alle Ergeburt in Sfrael, vom Men- 
fben an, bis auf das Vieh, daß fie 
mein feyn follten, Ich der HErr. 
v2Moſ 18,2. 
HErr redete mit Dioie 
Sinai, und fprad): 


‚14. Und ver 
in der Wüfte 
15. *Zühle die Kinder Levis nad) ihrer 
Viter Hhufern und Gefchlechtern, alles, 
was männlich it, eined Monats alt, und 
Sr 261,49. 
6. Alfo zählte fie Mofe nach dem Wort 
vs HErrn, wie er geboten hatte. 
„17. Und warendigdie* Kinder Levis mit 
Namen: Gerfon, Kahath, Merari. 


»gMof.6,16. 
18. Die Namen aber der * Kinder 
Gerſons in ihrem Gefchleht waren: 
ini und Simei. »39R0[.8,17. 


find bie Geſchlechter Levis, nach ihrer 
*1&hron.7,19. 
Dig find die Gefchlechter von Ger⸗ 
fon: Die Libniter und Stmeiter. 

22. Deren Summe war an der Zahl 
gefunden fieben taufend und fünf huns 
dert, alfed, was männlich war, eines 
Monats alt und drüber. 

23. Und dasfelbe Gefchlecht der Ger- 
foniter ſollen fid) Inge hinter der Woh⸗ 
gen ehr 4 > lief i 

. hr er aph, der 
Sohn Laels. E 

35. Und fie follen warten an der Hütte 
des Stift, nemlich der Wohnung, und 
der Hütte, und inet Deden, und des 
Tucho in der Be der Hütte des Stifte, 

. Des Umhangs am Vorhofe, und 
des Tuchs in der Thür des Vorhofs, wel- 
cher um die Wohnung und um den Altar 
hergehet, und feiner Seile, und alle, 
was zu feinem Dienft gehöret. 

77. Die find die Gefchlechter von Ka⸗ 
hath: Die Amramiten, die Jegehariten, 
die Hebroniten und Ufteliten. 

3. Wad männlich war, eines Mo⸗ 
nats alt und drüber, an der Zahl acht 
taufend und ſechs hundert, die der Hut 
des en warten. 

2%. Und tollen fid) lagern an die Eeite 
der Wohnung gegen Mittag. 

30. Ihr Oberfter fen * Elizaphan, ver 
Sohn Ufiels. va MRof.6,22. 
31. Und fie* follen warten der Lade 
des Tiſches, ded Lenchterd, des Altar, 
und alles Geräthes des Heiligthums, dar⸗ 
an fie dienen, und des Tuchs, und was 
zu feinem Dienft gehöret. “78. 
32. Aber der Oberſte über alle Oberften ver 
Leviten fol Eleazar feyn, Aarond Sohn 
des Prieſters, über die, fo verorbnet 
find zu warten der Hut des Heiligthums. 
33. Die find die Gefchlechter Meraris: 
Die Maheliter und Mufiter. 

34. Die an der Zahlwaren ſechs taufend 
und zwey hundert, alles, was männlich 
war, eined Monats alt und drüber. 

35. Ihr 
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85. Ihr Oberfter fey Zuriel, der Sohn| 48. Lind ſollſt pasfelbe Geld, das übe 
Abihaild. Und follen ſich —— an dieläng iſt über ihre Zahl, geben Aaron un 
Seite der Wohnung gegen Mitternacht. | feinen Söhnen. | 
86. Und ihr Amt foll feyn zu warten| 49. Da nahm Mofe das Löfegeld, du 
der Bretter, und Riegel, und Säulen, |überläng war über ber Leiten Zahl 
und Füße der Wohnung, und alles feis| 50. Bon ben Erſtgeburten ber Kinde 
ned Geräthes und feined Dienſtes; Ifraels, taufend drey hundert und fir! 
37. Dazu der Säulen um den Vorhoflund fechzig Sefel, nad) dem Selel ii 
er, mit den Füßen, und Nägeln, und | Heiligthums, „| 
ilen. 51. Und gab es Aaron und ſeinen Eöl⸗ 
88. Aber vor ver Wohnung und vor der nen, nach dem Wort des HErm, wi 





tte des Stiftö,gegen Morgen, follen ſich der HErr Mofen geboten Hatte. 
— Moſe, ih deren, und feine Söhs ® . » 
ne, daß ſie des Heiligthums warten, und Das 4. Eapitel. 


der Kinder Ifraeld. Wenn*fic ein rems | merondere Amtenermattung und Zapf der Bert 
ber herzu thut, ber ſou fterben. eins 1. Und der HEr redete mit Mofem 
89. Alle Leviten in der Summe, die Mofe Aaron, und ſprach: 
und Aaron zählten, — Geſchleche 2. Nimm die Summe der Kinder ir 
tern, nach dem Wort HErrn, eitel haths aus den Kindern Levis nach ihren 
Männlein, eines Monats alt und drüber, | G lecht, und ihrer Väter Häufen 
waren zwey und zwanzig taufend. 8. Bor dreyßig Jahren an nnd drike 
40. Und der HErr ſprach zu Moſe: bis ins kunfıh fte a Alle, die* um 
Zähle alle Erfgeburt, wwad männlich iR| Heer taugen, daß fe ehun die Berti 


unter den Kindern Iſraels, eined Mo⸗ ver Hütte des Stifte. en 
nas6 alt unb brüber, unb nimm die Zahl) "4. Dee (61 aber dis nt ber Ki 
ihrer Namen. Kahaths in der Hütte des Stifts ſen 





41. Und follft die Leviten* mir, dem das das Allerheiligfte ift: 
HErm, ausfondern für alle Erftgeburt| 5. Wenn u — art, fo fell 
der Kinder Iiraeld, und der Leniten|Yaron und feine Söhne hinein geht 
— alle Erſtgeburt unter dem Vieh und den Vorhan abnehmen, und di 
ber Kinder Iſraels. "4 |Rade des Zeugnifles darein winden, 

42. Und Mofe zählte, wie ihm ber| 6. Ind darauf thun die Dede von 
HErr geboten hatte, alle Erfigeburt uns | Dadjsfellen, und oben darauf eine gar 
ter den Kindern Iſraels; gelbe Dede breiten, und feine *Etir 

43. Und fand ſich an der Zahl der Na⸗ gen dazu legen; eighn⸗* 
men aller Erftgeburt, was männlich war, *7. Und über den Schautiſch auch eur 
eined Monats alt und drüber, in ihrer |gelhe Dede breiten, und bazu legen DE 
Summe, zwey und zwanzig tauſend zwey | Schüffeln, Löffel, Schalen und Kamen 
hundert und brey und flebenzig. aus und ein zu giegen; und pas täglift 
-44. Und ver redete mit Mofe, | Brod ſoll dabey liegen. i 
und fprad: 8. Und follen darüber breiten einer“ 

45. Nimm die Leviten für alle Erſtge⸗ |finrothe Decke, und biefelbe beredtt 
burt unter den Kindern Iſraels, unddas | mit einer Decke von Dachsfellen, und 
Dich der Leviten für ihr Vieh, daß die) feine Stangen dazu legen. 

Leiten mein, bed HErrn, feyn. 9. Und follen eine efbe Dede nehmen 

46. Aber das Löfegeld von den zwey mb darein winden den * Leuchter dd 
on drey und fiebenzig überlängen | gichts, und feine Lampen mit feine 

aan Kinder Sracls, über) Schneuzen, und Näpfen, und alle Di 
er Leviten Zahl, e, die Ören. 

47. Soft du je fünf Sefel nehmen — a 0 ee 
von Haupt zu Haupt, nad) dem Sefel| 10. Und ſollen um das alled thun m 
des Heiligthumd (* zwanzig Gera gilt| Dede von Dachöfellen, und follen 
ein Sekel). oMoſ · do/ is. auf Stangen legen. u. a 


Amt Eleazard. 
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11. Alfo follen ſie auch überden goldenen bis ind funfzigfte Jahr; und ordne fie 


Altar eine gelbe Dede breiten, und dies 
ſelbe bedecken mit der Dede von Dachs⸗ 
fellen, und feine Stangen dazu thun. 
12. Alle Geräthe, damit fie ſchaffen im 
— ſollen fie nehmen, und gelbe 
eden darüber thun, und mit einer 


Dede von Dachöfellen veden, und auf 


Stangen legen. 

13. Sie follen auch die Aſche vom Als 
tar kam und eine feharlafene Dede 
darüber breiten, 

14. Und alle feine Geräthe dazu legen, 
dumit fie darauf ſchaffen, Kohlpfannen, 
Kreuel, Schaufeln, Beden, mitallem Ge⸗ 
räthe des Altard; und follen darüber 
breiten eine Dede von Dachsfellen, und 
feine Stangen dazu thun. 

15. Wenn nun Aaron und feine Söhne 
ſolches audgerichtet haben, und dad Hei- 
ligthum und alle feine Geräthe bebedet, 
wenn das Heer aufbricht, darnach follen 
die Kinder Kahathe hinein gehen, daß fie 
*c8 tragen, und jollen dad Heiligthum 
nicht anrühren, daß fie nicht fterben. Dip 
find die Laften der Kinder Kahaths an der 
Hütte des Stifts. *.7,9. 1Chron.16,15. 

16. Und Eleazar, Aarond, des Priefterd, 
Sohn, foll dad Amt haben, daß er orbne 
das Del zum Licht, und die Spererey zum 
Räuchwerk, und dad tügliche Speidopfer, 
und dad Salböl; daß er beſchicke die ganze 
Bohnung, und alled, was barinnen ift, 
im Heiligthum und feinem Beräthe. 


34.83. 

17. Und der HErr redete mit Mofe 
und mit Aaron, und fprad): 

18. Ihr ſollt den Stamm des Geſchlechts 
der Kahathiter nicht laſſen ſich verderben 
unter den Leviten. 

19. Sondern das ſollt ihr mit ihnen thun, 
daß fie leben und nicht ſterben, wo ſie wür⸗ 
den anrühren das Allerheiligfte. Aaron 
und feine — 
nen Jeglichen ſtellen zu ſeinem Amtund Laſt. 

%. Sie aber ſollen nicht hinein gehen 
u fchauen * unbedeckt das Heiligthum, 
daß fie nicht flerben. *1Sam.6,'9. 

A. Und der HErr redete mit Mofe, 
ud ſprach: 

2. Rimm die Summe der Kinder Ger: 


Geſchlecht, 


3. Bon dreyßig Jahren an und drüber ſchlechtern, und ihrer Väter 


alle, die da zum Heer tüdh find, daß fie 
ein Amt haben * der ie des Stifte. 

4. Das foll aber des Geſchlechts der 
Gerfoniter Amt feyn, das fte fchaffen, 
und tragen: 

235. Sie follen die Teppiche der Woh⸗ 
nung und der Hütte des Stiftö tragen, 
und jeine Dede, und Die Dedevon Dachs⸗ 
Be: oben darüber ift, und das Tuch 

n der Thür der Hütte des Stifts, 

23. Und die Umhänge des Vorhofs, 
und Das u in der Thür des Thord am 
Vorhofe, welcher um die Wohnung und 
Altar hergehet, und ihre Seile, und alle 
Geräthe ihres Amts, und alles, was zu 
ihrem Amt gehöret. 

27. Nach dem Wort Aarons und feiner 
Söhne foll alled Amtder Kinder Gerſons 
eben, alled, was fie tragen und ſchaf⸗ 
en follen; und ihr follt zuſehen, daß fie 

alfer ihrer Laft warten. 

28. Das foll dad Amt des Gefchlechts 
der Kinder der Gerfoniter feyn in der 
Hütte des Stifts, und * Hut ſoll unter 
der Hand * Jihamars ſeyn / des Sohnes 
Aarons, des Prieſters. 78. 

29. Die Kinder Merarid nach ihren 
Geſchlechtern, und ihrer Väter Haufe, 
fouft du auch ordnen, 

30. Bon dreyßig Jahren an und dru⸗ 
ber, bis ind funfigfte Jahr, alle, bie 
zum Heer taugen, daß fie ein Amt has 
ben in der Hütte des Stifte. 

31. Auf diefe Laft aber jollen fie warten 
nad allem ihrem Amt in der Hütte des 
Stifte, daß fie tragen die Bretter der Woh⸗ 
nung, und Riegel, und Säufen, und Füße, 


32. DazudieSänlen des Vorhof umher, 
und Füße, und Rägel, und Seilemit allem 
ihrem Geräthe, nach allem ihrem Amt; 
einem Seglichen ſollt ihr fein Theil ver 
Laft am Geräthe zu warten verorbnen. 

33. Das fen dad Amt der Gefchlechter 
der Kinder Meraris, alles, das hen 
follen in der Hütte des Stifs, unter der 
um Ithamars, ded Priefterd, Aarons 

ohnes. 

34. Und Moſe und Aaron, ſamt den 


nach ihrer Väter Haufe und —— der Gemeine, zaͤhlten die 


nder der Kahathiter nach ihren Ee⸗ 
äufern, 
35. Von 
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35. Von dreyßig Jahren und prüber, 
bis ind funfigfte, alle, die zum 
taugten, daß 

hätten. 


86. Und die Summe war zwey taufend| 2. Gebiete 


ſiebenhundert und funfzig. 

37. Das ift die Summe ber Geſchlech⸗ 
ter der Kahathiter, die alle zu fchaffen 
hatten in ver Hütte des Stift, die Mofe 
und Aaron zählten, nad) dem Wort des 
HErrn Du Mofe. 

38. Die Kinder Gerfond wurben aud) 
gezählet in ihren Gefchlechtern und Väter 
Häufern, 

39. Bon dreyßig Jahren und drüber, 
bis ind funfzigite, alle, die zum Heer 
taugten , daß jte Amt in der Hütte bed 
Stiftd hätten. 

40. Und die Summe war zwey taufend 
ſechs hundert und dreyßig. 

41. Das ift Die Summe der Geſchlech⸗ 
ter der Kinder Gerſons, die alle zu ſchaf⸗ 
fen al in der Hütte des Stift, wel⸗ 

es 


ofe und Aaron zählten, nach dem | 


ort des HErrn. 

42. Die Kinder Meraris wurden auch 

ezählet nad) ihren Geſchlechtern und 

ter Häufern, 

43. Bon dreyßig Jahren und drüber, 
bis ind funfzigfte, alle, Die zum Heer 
‚taugten, daß fie Amt in der. Hütte des 
Stifts hätten. 

44. Und die Summe war drey taufend 
und zwey hundert. 

45. Das ift die Summeder Gefchlech- 
ter der Kinder Merarid, die Mofe und 
Aaron zählten, nach dem Wort des 
HErrn durd) Mofe. 

46. Die Summe aller Leviten, die Mo- 
fe und Aaron famt den Hauptleuten Iſ⸗ 
raeld zihlten, nach ihren Gefchlechtern 
und ihrer Vaͤter Häufern, 

47. Bon dreyßig Jahren und drüber, 
bis ind funfzigfte, aller, die eingingen 
zu fchaffen, ein Seglicher fein Amt, und 
zu tragen die Laft in der Hütte des Stifte, 

48. War acht taufend fünf hundert 
und achtzig, 

49. Die gezählet wurden nach dem 
Wort des HErrn durch Mofe, ein Jeg⸗ 
licher zu ſeinem Amt und Laſt, wie der 
HEr Moſen geboten hatte, 


— 


Reinigung des Lage 
Das 5. Copitel. 


ger | Neinigung des Lagers. Berföhn: und Eiferoph 
e Amt in der Hütte des 1. um der HErr redete mit Mofe, u 
rach: 


ſprach: 
den Kindern Sfraeld, d 
fie * aus dem Lager thun alle Ausſätzi 
und Alle, dier Eiterflüffe haben, und 
an den Todten unrein geworben fint 
3Moſ. 13, a0. 2Rdn.7,3. H3Moi.i: 
3. Beyde Mann und * Weib ſollen 
hinaus thun vor das Lager, daß ſie ni 
ihre Lager verunreinigen, + darinnen } 
unter Ihnen wohne. ir tes 
4. Und die Kinder Ifraels thaten al 
und thaten fiehinaus vor das Lager, n 
der HErr zu Mofe geredet hatte. 
5. Und der HErr redete mit De 
und ſprach: 
6. Sage den Kindern Iſraels, und fon 
zu ihnen: Wenn ein* Mann ober We 
irgend eine Sünde wider einen Menſch 
thut, und fih an dem HErm dan 
verfünbiget, fo hat die Seele eine Schu 
u i r; Mei 
7. Und fie follen ihre Sünde *befennt! 
die fie gethan haben, und follen ih 
Schuld verföhnen mit der Hauptfumm 
und darüber das + fünfte Theilpazuiku 
und dem geben, an dem fte fich verſchu 
det haben. "Htobaı,ss. NSomn 
8. Iſt aber Niemand da, dem man! 
zahlen follte, fo foll mans dem Her 
geben für den Priefter, über * den Wied 
der Berföhnung, damit er verföhnet! ri 


9. Deßgleichen ſoll alle Hebe von 
lem, das die Kinder nel eligen wi 
dem Priefter opfern, *fein fegn.  * 

10. Und wer etwas heiliget, das 
auch fein feyn; und mer etwus 
Priefter gibt, das ſoll auch fein I 


11. Und der HErr redete mit 
und ſprach: 

12. Sage den Kindern Iſraels 
forih zu ihnen: Wenn irgend _® 
Mannes Weib ſich verliefe, und fi 
ihm verfünbigte, 

13. Und Jemand fie fleiſchlich bei 
und würde doch dem Manne vet 
vor feinen Augen, und würde 
daß fie unrein geworben if, und 
fie nicht überzeugen , denn fie iſt 
darinnen ergriffen; u 


Gefeh vom Eiferopfer 
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und den Verlobten. 145 


14. Und der Ya entzündet ihn, |opfer8 nehmen zu ihrem Rügeopfer, und 
ei 


daß er um fein 
rein ober nicht unrein; 

15. So foll er fie zum Priefter bringen, 
und ein Opfer über fie bringen, den Zehn⸗ 
ten Epha Gerſtenmehl, und foll fein Del 


darauf gießen, noch Weihrauch, darauf | Waffer in 


eifert, fie fey un auf dem Altar anzünden, und barnadı 


dem Weibe das Waffer zu trinfen geben. 
27. Und wenn fie dad Waffer getrunfen 
Kr ift fie unrein und hat ſich an ihrem 
anne verfündiget, fo wird das verfluchte 
Ir. und ihr bitter ſeyn, 


fie ge 
tun. Denn es it ein Eiferopfer und Rü- | daß ihr der Band ſchwellen, und die 


geopfer, das Miflethat*rüget. *Marts.1,1. 
16. Da foll fie ver gene berzu fühs 
ven, und vor den HErrn ftellen, 
17. Und des * heiligen Waflerd nehmen 
in ein irdenes Gefig, und Staub vom 
Boden der Wohnung ins Wafler thun, 
2.199. 
18. Und fol das Weib vor den HErrn 
fellen, und ihr Haupt entblößen, und das 
Rügeopfer, das ein Eiferopferift, auf ihre 
legen. Und ver Prieſter follin feiner 
nd bittereö verfluchtes Waſſer haben; 
19. Und foll das Weib befchwören, und 
iu ihr fagen: Hat fein Mann dich bes 
{Hlafen, und haſt du Dich nicht von deinem 
Wanne verlaufen, daß du Did) verunreis 
niget haft, fo follen dir dieſe bittere 
ick Waſſer nicht fchaden. 
2. Wo du aber dich von deinem Man⸗ 
ne verlaufen haft, daß du unrein bift, 
und bat Jemand dich befchlafen außer 
deinem Manne; 
2. So foll der Priefter das Weib bes 
Khwören mit folhem Fluch, und foll zu 
ir fagen: Der HErr ſetze dich zum 
*Fluh und zum Schwur unter deinem 
Boll, dag der HErr deine Hüfte 
ſchwinden, und deinen Bauch ſchwellen 
laſſe. Jer. 2/ is. 4,12. 
2. So gehe nun das verfluchte Waſſer 
indeinen Leib, daß dein Bauch ſchwelle, und 
deine Hüfte ſchwinde. Und dad Weib ſoll 
fügen: * Amen, Amen. "9Mof.77,15. 
2. Alfo foll der Priefter Diele Flüche 
Auf einen Zettel fchreiben, und mit dem 
bitten Waller abwafchen, 
A. Und foll dem Weibe von dem bits 


üfte ſchwinden wird, und wird das 

eib ein Fluch ſeyn unter ihrem Volk. 

3. Iſt aber ein ſolches Weib nicht vers 
unreiniget, fondern rein, fo wirds ihr 
nicht fhaden, daß fie kann ſchwanger 
"39. DIE MR das Gifegef 

. Di as Eifergefeg, wenn ein 
Weib fi von ihrem Manne verläuft, 
und unrein wird. 

30. Oder wenn einen Dann der Eifer- 
geift entzündet, daß er um fein Weib 
eifert, daß er es ftelle vor den HErrn, 
und der Priefter mit ihr thue alles nad) 
diefem Geſetz. 

31. Und der Mann foll unſchuldig ſeyn 
an der Miffethat, aber das Weib fol 
ihre Miffethat tragen. 

Das 6. Eapitel. 


u der Nazarder und Berlobten. Gormular das 
Bolt zu fegneu. 


1. um der HErr redete mit Mofe, 
und 


prach: 

2. Sage den Kindern Iſraels, und ſpri 
zu ihnen: Wenn ein Mann oder Wei 
ein ſonderliches Gelübde thut dem 
HErrn, ſich zu enthalten; 

3. Der ſoll ſich Weins und *ftarfen Ges 
tränks enthalten, Weinefjig over ftarfen 
Getränks Eſſig fol er auch nicht trinfen, 
auch nichts, das aus Weinbeeren ges 
macht wird; er foll weder frifche noch 
dürre Weinbeeren eflen, —RR 

4. So lange ſolches fein Gelübde weh⸗ 
ret; auch ſoll er nichts eſſen, das man 
vom Weinſtock machet, weder Weinlern 
noch Hülſen. 

5. So lange die Zeit ſolches ſeines Ges 


tern verfluchten Waſſer zu trinken geben. lübdes währet, ſoll fein* Schecrmeſſer über 
Und wenn das verfluchte bittere Waffer | ſein Haupt fahren, b.8 daß die Zeit aus fen, 


in fie gegangen ift, 


. © 


der Priefter von ihrer Hand |heilig, und foll das 
da8 Speißopfer nehmen, und zum EN Hanpt laſſen frey wachſen. 


die er dem HErrn gelobet hat; denn er iſt 
aar auf feinem 


"Ridhtet3,5. 


opfer vor dem HErrn weben, und auf] 6. Die ganze Zeit über, die er dem 


dem Altar opfern, nemlich 


%. Sol er eine Hand voll des Speis- | Topten gehen. 


HErrn gelobet hat, foll er zu fenem 
1. Er 


146 Geſetz von Nazaraͤern, 4 Moſe 6.7. 


7. Er ſoll ſich auch nicht verunreinigen an 


oder Verlobten. 
ih: des Stifts, und fol das Haupthaar 


dem Tode *feined Vaters, feiner Mutter, feines Gelübves nehmen, und aufs Feuer 


feined Bruders, oder feiner Schweiter; 
denn dad Gelübde feines GOttes iſt auf 
feinem Haupt. %6.96. SMOL-2I,I. 

8. Und die ganze Zeit über feined Ge⸗ 
lübdes foll er dem HErrn heilig feyn. 

9. Und wo Jemand vor ihm unverfes 
hens plöglid firbt, da wird dad Haupt 
—*7* Gelübdes verunreiniget; * darum 
ol er fein Haupt beſcheeren am Tage ſei⸗ 
ner Reinigung, das ift, am fiebenten 
Tage. oAp. Geſch. is,/18. 

10. Und am achten Tage full er zwey 
* Furteltauben bringen, oder zwey junge 
Tauben, zum Priefter vor die Thür ver 
Hütte des Stifte. IMST. 

11. Und der SPriefter ſoll eine zum 
Sündopfer, und Die andere zum Brand» 
opfer machen, und ihn verjöhnen, daß 
er fih an einem Todten verfünbiget 
hat, und alfo fein Haupt desſelben Ta- 
ges heiligen. 

12. Daß er dem HErrn die Zeit feines 
Gelübdes aushalte. Und foll ein jähriges 
Lamm bringen zum Schuldopfer. Aber die 
vorigen —— ſeyn, darum, 
dag fein Gel— verunreiniget ift. 

13. Diß ift das Gefeg der Verlobten: 
Wenn die Zeit feined Gelübdes aus ift, 
fo fol man ihn bringen vor die Thür 
der Hütte des Gtiftd. 

14. Und er foll bringen fein Opfer 
dem HErm. Ein jühriged Lamm ohne 
Wandel zum Branbopfer, und Ein jüh- 
riged Schaf ohne Wandel zum Eünd- 
it und Einen Widder ohne Wan- 
del zum Danfopfer, 

15. Und einen Korb mit ungefüuerten 
Kuchen von Semmelmehl mit Del ge 
— und ungeſäuerte Fladen mit 
Del beſtrichen, und ihre Speisopfer und 
Tranfopfer. 3 

16. Und der Priefter ſoll es vor den 

Errn bringen, und fol fein Eünd- 
opfer und fein Brandopfer machen. 

17. Und den Wioder fol er zum Dank⸗ 
opfer machen dem HErm, famt dem 
Korbe mit dem ungefäuerten Brod; und 
foll auch fein Speidopfer und fein Tranf- 


opfer machen. 
18. Und foll dem Verlobten das Haupt 


feines Gelũbdes beſcheeren vor der Thürder] 4. Und der HErr ſprach zu n. 
; ö 5. Rim 


* 


— — 


werfen, das unter dem Dankopfer ijt. 

19. Und fol den gefochten Bug nehmen 
von dem Widder, und Einen ungefüuerten 
Kuchen aus dem Korbe, und Einen un: 
gefäuerten Fladen, und ſolls dem Ver- 
lobten auf feine Hände legen, nachdem 
er fein Gelübvde abgefchoren hat; 

X. Und ſolls vor dem HErrn weben. 
Das ift heilig dem Priefter, * famt der 
Webebruft und der Hebeichulter. Dar⸗ 
nach mag der Verlobte Wein trinfen. 


SIMI.29,7.n. 

21. Das iſt dad Geſetz des Berlobten, 
der fen Opfer dem HErrn gelobet, von 
wegen feine® Gelübbed ; außer dem, was 
er fonft vermag, wie er gelobet hat, ſoll 
er thun, nad) dem &efeg feined Gelübdes 

22. Und der HErr redete mit Moſe, 
und ſprach: 

3. Sage Aaron und feinen Söhnen, 
und he Alſo ſollt ihr fagen zu ven 
Kindern Iſraels, wenn ihr fie * fegnet: 

"IMOf.9,22.2. 

4. Der HErr * fegne di, und be: 

hüte Dich; 


FBf.1393. 


%. Der HErr * laffe fein Angefiht 


leuchten über dir, und fey bir $ 


dig; 

(4,7. ©, 

3. Der HErr * hebe fein Angeſicht 
über dich, und gebe dir Friede. 

j "50.32.20. Pf.104,0_ 

77. Denn ihr follt meinen Namen auf 

die Kinder Ifraeld legen, daß Ich fie fegne. 


Das 7. Capitel. 


i 
Op u ann Seidente der Fürften zur Einweihung der 
1. 


tet hatte, und ſte gefulbet, und ge: 
heiliget, mit * allem ihrem Geräthe, dazu 
auch den Altar mit allem feinem Geräthe 
gefalbet und geheiliget; *7M0[.10,9.10. 
2. Da opferten die Fürften Iſraels, vie 
Häupter waren in ihrer Väter Häufern ; 
denn fie waren Die Oberften unter ven 
Stimmen, und fanden oben an unter 
denen, die gezaͤhlet waren. 
3. Und fie brachten ihre Opfer vor den 
Errn , ſechs bedeckte Wagen, und zwölf 
inder, je einen Wagen für zwey Für- 
ften, und einen Ochfen 
brachten fle vor die Wohnung. 


mo 


r einen, und 


nd da Mofe die Wohnung aufgerich- 





Opfer ver zwölf 
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a en ran en nn ne N nun rn 
5. Nimms von ihnen, daß es diene zum] Einen Widder, Ein jähriged Lamm 


Dienft der Hütte des Stifts, und gibs den 

Leviten, einem Seqlichen nad) feinem Amt. 
6. Da nahm Mofe die Wagen und 

Rinder, und gab fie den Leviten. 

7. Zwey Wagen und vier Rinder gab 
er den Kindern Gerfond, nad) ihrem Amt. 

8. Und vier Wagen und acht Ochſen 
gb er den Kindern Meraris nach ihrem 
Amt, unter der Hand*Ithamars, Aarond, 
des nun Sohnes. ↄ2Moſ. as ꝛu. 

9. Den Kindern Kahaths aber gab er 
nichts, darum, daß ſie ein heiliges Amt 
auf ſich hatten, und *auf ihren Achſeln 
tragen mußten. °c.3,81. 

10. Und die Fürften opferten zur *Ein- 
weihung des Altars an dem Tage, da er 
geweihet ward, und opferten ihre Gabe 
vor dem Altar. *2EHron.7,9. 

11. Und der HErr fprach zu Mofe: 
Laß einen jeglichen Zürften an feinem 
Tage fein Opfer dringen zur Einweihung 
des Altars. 

1% Am erften Tage opferte feine Gabe 
*Naheflon, der Sohn Amminadabs, des 
Stammd Juda. acht. 

13. Und feine Gabe war Eine filberne 
Schüſſel, Hundert und dreypig Sekel 
wertb, Eine filberne Schale, Nebenzig 
Eefel werth, nach dem Sekel des Hei- 
ligthums, beyde voll Semmelmehl mit 
Del gemenget, zum Speisopfer ; 

14. Dazu Einen goldenen Löffel, zehn 
Eefel Goldes werth, vol Raͤuchwerk; 

15. Einen Furren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jähriges Lamm 
zum —— 

16. Einen Ziegenbock zum Sündopfer; 

17. Und zum Dankopfer zwey Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, und u jaͤh⸗ 
tige Laͤnmer. Das iſt die Gabe Naheſ⸗ 
ſons, des Sohnes Amminadabe. 

18. Am andern Tage opferte Nethaneel, 
der Sohn Zuard, der Fürft Sfalchars. 

19. Seine Gabe war Eine ſilberne 
Schüffel, hundert und dreyßig Sefel 
werth, ine filderne Schale, jtebenzig 
Cefel werth, nach dem Gefel des Hei- 
ligthums, beyde voll Semmelmehl mit 
Del gemenget, zum Speidopfer; 

WM. Dazu Einen goldenen Löffel, zehn 
Sekel Goldes * voll Raͤuchwerk; 


A. Einen Farren aus den Rindern, | Goldes Ben ‚ vol Räuchwer 


zum Brandopfer; 

22. Einen Ziegenbod zum Sünbopfer; 
3. Und zum Dankopfer zwey Rinder, 
fünf Widder, fünf Bde, und ge jäh- 
tige Lämmer. Das ift die Gabe Netha⸗ 
neeld, ded Sohnes Zuars. j 
4. Am dritten Tage der Fürft der Kin- 
der Sebulons, Eliab, der Sohn Hide 
25. Seine Gabe war Eine filberne 
Schüſſel, Hundert und dreyßig Sekel 
werth, Eine ſilberne le, Niebenzig 
Sefel werth, nach dem Sekel des Hei⸗ 
ligthums, beyde voll Semmelmehl mit 
Del gemenget, zum Speisopfer; 

26. Einen goldenen Loͤffel, zehn Se: 
fel Goldes werth, vol Räudhmwerk; 
237. Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jühriged Lamm zum 
Brandopfer; - 
3. Einen —— zum Sündopfer; 
9. Und zum Dankopſer zwey Rinder, 
fünf Wibver, fünf Bde, und fünf jäh- 
rige Lümmer. Das ift die Gabe Eliabs, 
des Sohnes Helond. 

30. Am vierten Tage der Fürft der Kin⸗ 
der Rubens, Elizur, der Sohn Sedeurs. 
31. Seine Gabe war Eine fllberne 
Schüffel, hundert und dreyßig Sekel 
werth, Eine filberne Schale, — 
Sekel werth, nach dem Sekel des Hei: 
ligthums, beyde voll Semmelmehl mit 
Oel gemenget, zum Speisopfer; 

32. Einen goldenen Loͤffel, zehn Ee- 
kel Goldes werth, voll Raͤuchwerk; 
33. Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jähriges Lamm zum 
Brandopfer; 

34. Einen Ziegenbock zum Sünbopfer; 
35. Und zum Danfopfer zwey Rinder, 
fünf Widder, fünf Böde, und fünf jüh- 
tige Zimmer. Das tft die Habe Elizurs, 
ded Sohnes Sedeurs. 

36. Am fünften Tage ver Fürftder Kinder 
Simeond, Selumiel,derSohn ZuriSadai. 
37. Seine Gabe war Eine filberne 
Schüffel, hundert und dreyßig Sefel 
werth, Eine filberne Schale, flebenzig 
Sefel wert, nach dem Sekel des Hei- 
ligthums, beyde voll Semmelmehl mit 

el gemenget, zum Speidopfer; 

38. Einen goldenen Löffel, sehn Sefel 

9 

39. Einen 
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39. Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jähriged Lamm zum 
Brandopfer; 

40. Einen Ziegenbod zum Sünbopfer; 

41. Und zum Danfopfer zwey Rinder, 
fünf Widder, fünf Böde, fünf jäh- 
rige Lämmer. Das iſt die Gabe Selu- 
mield, ded Sohnes ZuriSadal. 

42. Am ſechſten Tageder Fürft der Kin; 
ver Gads, Eliafaph, der Sohn * Re 
guelß. "216 

48. Seine Gabe war Eine filberne 
Schüffel, hundert und dreyßig Sefel 
werth, Eine filderne Schale, ſiebenzig 
Seel werth, nad) dem Sekel des Hei⸗ 
ligthums, beyde voll_Semmelmehl mit 
Del gemenget, zum Speißopfer; 

44. Einen goldenen Löffel, zehn Sefel 
Goldes — voll Raͤuchwerk; 

. 45. Einen Farren aus den Rindern, 

Einen Widder, Ein jähriges Lamm zum 
Brandopfer; j 

46. Einen Biegenbod zum Sündopfer; 

47. Und zum Dankopfer zwey Rinder, 
fünf Widder, fünf Böde, fünf jährige 
Lämmer. Das ift die Gabe Eliafaphe, 
ded Sohnes Negueld. 

48. Am fiebenten Tage der Fürft der 
Kinder Ephraims, * Eliſama, ver Sohn 
Ammihune. "102. 
Eifel, Hundert und vreyiig ef 
Schüffel, hundert reyßig Sefe 
werth, Eine filberne Schale, i 


Sekel werth, nad) dem Sefel des Hei- 
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thums, beyde vol Semmelmehl mit Del 
gem! sum Speidopfer; 

56. Einen goldenen Löffel, sh Sefel 
Goldes voll Räuchwerk; 
57. Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jühriged Lamm zum 
Brandopfer; 

58. Einen Siegenbeg zum Sünbopfer; 
RISSE 
inf Widder, e, jährige 
Lämmer. Das ift die Gabe Gamliels, 
des Sohne Pedazurs. 

60. Am neunten Tage der Yürft der 
Kinder Benjamind, Abidan, ver Sohn 
Gideonis. 

61. Seine Gabe war Eine ſilberne 
Scüflel, hundert und — Sekel 
werth, Eine ſilberne Schale, ſiebenzig 
Sefel werth, nach dem Sekel des Hei⸗ 
ligthums, beyde voll Semmelmehl mit 
Del gemenget, zum Speidopfer ; 

62. Einen goldenen Löffel, zehn Sefel 
Goldes — voll Räuchwerk; 

63. Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widver, Ein jähriged Lamm zum 
Brandopfer; £ 

64 Einen u Se zum Sünbopfer ; 

65. Und zum Danfopfer zwey Rinder. 
ünf Widder, fünf Bode, fünf jährige 

ämmer. Das ift die Gabe? Abidans, 
des Eohned Gideonis. *c222. 10,8. 

66. Am zehnten Tage der Fürftder Kin- 


ebenzig | der Dans, Ahiefer, ver Sohn AmmiSadai. 


67. Seine Gabe war Eine filberne 


ligthumd, beyde voll Semmelmehl mit |Schüflel, hundert und dreyßig Sefel 


Del gemenget, zum Speisopfer; 


wertb, Eine e 
50. Einen goldenen Löffel, zehn Sefel| Sekel werth, nad) dem Sekel des Hei 
ligthums, beyde voll Semmelmehl mit | 


Goldes werth, vol Räuchwerf; 


e, nzig 


51. Einen Farren aus den Rindern, | Del gemenget, zum Speisopfer; 


Einen Wivver, Ein jähriges Lamm zum | 68. Einen gofdenen Xöffel, zehn Sekel 


Brandopfer ; 
52. Einen Ziegenbod zum Sündopfer; 
. 58. Und zum 


Goldes werth, vol Raͤuchwerk; 
69. Einen Farren aus den Kindern, 


Dankopfer zwey Rinder, | Einen Widder, Ein jähriges Lamm zum 


fünf Widder, fünf Böde, fünf jährige) Brandopfer; 


Lämmer. Das ift die Gabe Eliſamas, 
ded Sohned Ammihuds. 


70. Einen Ziegenbod zum Sünbopfer; 
71. Und zum Dankopfer zwey Rinder, 


54. Am achten Tage der Fürft ver Kins | fünf Widder, fünf Böde, fünf jährige 


der Manaffes, Gamliel, ver Sohn Pe: |Lämmer. Das ift die Gabe 


dazurs. 
55. 


werth, Eine filberne Schale, 


des Sohned AmmiSadat. 
agiel, ver Sohn Ochrans. 


benzig| 73. Seine Gabe war Eine filberne 


Selel werth, nad) dem Sefel des Heilige | Schüflel, hundert und dreyßig * 
werth/ 


3 


Fuͤrſten. 





hieſers, 


Seine Gabe war Eine ſilberne 72. Am elften Tage der Fürſt der Kin⸗ 
Schüffel, hundert und ——ã Sefel|der Aſſers, 
e 


Opfer der zwölf Fürften. 


wertb, Eine filberne Schale, ftebenzig 
Sefel werth, nach dem Sefel des Hei- 
ligthums, beyde voll Semmelmehl mit 
Del gemenget, zum Speidopfer ; 

74. Einen goldenen Löffel, zehn Se- 
fel Goldes werth, vol Räucdhmerf; 
75. Einen Farren aud den Rindern, 
Einen Widder, Ein jähriged Lamm zum 
Brandopfer; 


zig Jährige Lämmer. 
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ihren Speisopfern, und zwoͤlf Ziegen⸗ 
böde zum Suͤndopfer. 
88. Und die Summe der Rinder uw. _ 


- Danfopfer war, vier und zwanzig En 


ten, ſechzig Widder, ſechzig Böde, ſech⸗ 
comme Dahh bie Eimpet 
bung des Altard, da er geweihet ward. 


| 89. Und wenn Mofe in die Hütte des 


Stifts ging, daß* mit ihm geredet würde, 


76. Einen, Ziegenbod zum Sündopfer; ſo hörete er die Stimme mit ihm reden von 


77. Und zum Dankopfer zwey Rinder, 

fünf Widder, fünf Böde, fünf jährige 

Lämmer. Das ift die Gabe Pagield, 

des Sohnes Ochrans. 

78. Am zwoͤlften ag der Yürft der 

um Naphthalis, Ahira, der Sohn 
and 


nand, 

79. Seine Gabe war Eine filberne 
Schüffel, hundert und dreyßig Sefel 
werth, Eine filberne Schale, Bebensig 
Sekei werth, nach dem Sekel des Hei⸗ 
ligthums, beyde voll Semmelmehl mit 
Del gemenget, zum Speisopfer; 

80. Einen goldenen Löffel, zehn Se⸗ 
fel Goldes werth, voll Raͤuchwerk; 
81. Einen Yarren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jährige Lamm 
sum Brandopfer ; 

82. Einen ae zum Sünbopfer; 
83. Und zum Danfopfer zwey Rinder, 


fünf Widder, fünf Böde, fünf jährige? 


Laͤmmer. Das ift die Gabe Ahiras, des 
Sohnes Enans. 

84. Das ift die Einweihung des Al- 
tars, zur Zeit, da er geweihet ward, 
dam die Fürften Iſraels opferten dieſe 
woͤlf filberne Schüfleln, zwölf filberne 
Schalen, zwölf goldene Löffel. 

8. Alfo, daß je eine Schüſſel hun⸗ 
dert und dreyßig Sefel Silber, und 
je eine Schale Bedenzig Sekel hatte; 
daß die Summe alles Silbers am Ge⸗ 
pe trug jwey taufend und vier hun- 
dert Sefel, nach dem Sekel des Hei- 
ligthums 


8. Und ver zwölf goldenen Löffel voll 
Raͤuchwerk hatte je einer zehn Sekel, 
nad) dem Sefel des Heiligthumd; daß 
die Summe Goldes an den Löffeln trug 
undert und zwanzig Sefel. 

. Die Summe der Rinder zum 


dem Gnadenſtuhl, der auf der Lade des 
Zeugniffes war, +awilchen den zwey Che⸗ 
rubim; von dannen ward mit ihm gere- 
det. +31R0f.25,21.22. 11Sam3,463-10. 
Das 8. Capitel. 
@inmeihung der Leviten. 
1. Und der HErr redete mit Moſe, 
und ſprach: 

2. Rede mit Aaron, und — zu ihm: 
Wenn du die Lampen auffegeft, ſollſt du fie 
alfo fegen, daß fie*alle fieben vorwärts 
dem Leuchter fcheinen. “390f.37,23. 

3. Und Aaron that alſo, und fegte die 
Lampen auf, vorwärtd dem Leuchter zu 
fcheinen; wie*ber HErr Mofen gebo- 
ten hatte. Mof ar, ꝛu. 

4. Der Leuchter aber mar * dichtes 
Gold, beydes fein Schaft und feine Blus 
men, nach +dem Geficht, dad der HErr 
Mofen gezeiget hatte, alfo machte er ven 

euchter. "1R8n.7,10. +2Moi.25,31- 

5. Und der HErr redete mit Mofe, 
und ſprach: 


6. Nimm die“ Leviten aus den Kindern 
Iſraels, und reinige fie. Mal.z/2. 

7. Alſo ſollſt du aber mit ihnen thun, 
daß du ſie reinigeſt: Du ſollft Sündwaſſer 
auf ſie A und follen* alle ihre 
Haare rein abfcheeren, und ihre Kleiber 
wachen, fo find fie rein. aM of.14,8- 

8. Dann follen fie nehmen einen jun⸗ 
gen Farren , und fein Speidopfer, Sem- 
melmehl mit Del gemenget; und einen 
andern jungen Farren ſollſt du zum 
Sündopfer nehmen. 

9. Und follft die Leviten vor Die Hütte 
des Stiftd bringen,und die ganze Gemeine 
der Kinder Iſraels verfammlen; 

10. Und die Leviten vor den HErrn 
bringen, und die Kinder Iſraels ſollen 
ihre e auf die Leiten legen. 


Brandopfer war zwölf Sarren, zwölf| 11. —* Aaron ſoll die Leviten vor 


Widder, zwölf jährige Limmer, famt 


dem HErrn weben, yon den Kindern 
Iſraels 
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Laſſah. 


Iſraels, auf daß fie dienen mögen anjret: *Bon fünf und zwanzig Jahren, 


dem Amt ded — 
12. Und die Leviten ſollen ihre Haͤnde 


aufs Haupt der Farren legen, und einer/ 25. Aber 
oll zum Sündopfer, der andere zum ſan ſollen ſte ledi 


und brüber, taugen fie zum Heer und 
Dienft in der Hütte des Stifts; 
von dem 
feyn vom Amt des 


randopfer dem HErm gemacht wer: | Dienftes, umd follen nicht mehr dienen, 


den, die Leviten zu verföhnen. 
13. Und ir 


HErrn weben. 
14. Und ſollſt fie alfo fondern von den 
Kindern Sfraeld, * daß fie mein feyn. 


CAS. 
15. Darnad) ‚follen fie hinein En 
Si fie dienen in der Hütte des Stifte. 
Allo ſollſt du fie reinigen und weben. 
16. Denn fie* find mein Geſchenk von 
den Kindern Iſraels, und habe fie mir 
enommen für alles, das feine Mutter 
richt, — für die Erſtgeburt aller 
Kinder Siraels. Sch12 
17. Denn * alle Erfigeburt unter den 
Kindern Ifraels ift mein, beydes ver Men⸗ 
fchen und des Viehes, feit der Zeit ich 
alle Erfigeburt in Egyptenland ſchlug, 
und heiligte fie mir, v3 Mof.18,2. 


die Leviten vor Aaron |der warten in der 
und feine Söhne ftellen, und vor dem| Amts aber follen 


3. Sondern auf den Dienft ihrer Brü- 
—* des Stifts, des 
e nicht pflegen. Alſo 


| 


funfgigften Jahr 


font du mit den Leiten thun, baßein 


Seglicher feiner Hut warte. 
Das 9. Kapitel. 


Dom Baflah, und Zeihen zum Lagern oder Fort: 


siegen. 
1.1 der HErr redete mit Mofe in 

der Wüfte Sinai, im andern Jahr 
nachdem fie aus —— ezogen 
waren, im erſten Monat, und ſprach: 
2. Laß?die Kinder Iſraels Paſſah hal⸗ 
ten zu ſeiner Zeit. 33MeL.23,5. 
3. Am vierzehnten Tage dieſes Mo- 


nats, zroifchen Abends, zu feiner Zeit Ä 


folfen fie e8 halten, nad) alfer feiner 
Satzung und Redt. 

4. Und Mofe redete mit den Kindern 
Iſraͤels, daß fie dad Paſſah hielten. 


18. Und*nahm die Zeviten an für alle"5, And fie hielten Paflaham viergehn- 


Erftgeburt unter den Kindern Iſraels. 


23,12. 

19. Und gab fie zum * Geſchenk Aaron 
und feinen Söhnen, aus den Kindern 
Sfraeld, daß fie dieneten am Amt der 
Kinder Iſraels, in der Hütte des Stifte, 
die Kinder Iſraels zu verföhnen, auf daß 
nicht unter den Kindern Iſraels fey eine 
Plage, fo fie fich nahen wollten zum Hei⸗ 
ligthum. °C39. 

20. Und Mofe mit Aaron, famt ver 
ganzen Gemeine der Kinder Jfraels, tha- 
ten mit den Leviten alled, wieder H 
Mofen geboten Hatte. 

21. Und die Leiten — —— ſich, 
und wuſchen ihre Kleider, und Aaron 
webte fie vor dem HErrn, und verfüh- 
nete fie, daß fle rein wurben. 

22. Darnad) gingen fie hinein, * daß 
fie ihr Amt Häten in der Hütte des 
Stifts, vor Aaron und feinen Söhnen. 
Wie der HErr Mofen geboten hatte über 
die Leviten, aljo thaten fie mit ihnen. 


28. Und ber HEr redete mit Mofe, 
und ſprach: 
2. Das ift ed, das den Leviten gebũh⸗ 


ten Tage des erjten Monats* zwiſchen 


Abends, in der Wüſte Sinai; alles, 
wieder HErr Mofen geboten hatte, fo tha⸗ 
ten die Kinder Sfraeld. sa Wor.ı2s. SMof.m.s. 
„6. Da waren etliche Männer unrein 
über einem todten Menfchen, daß fie nicht 
fonnten En eher ed. Dietra- 
ten vor Moſe und Aaron desſelben Tages, 
7. Und ſprachen zu ihm: Wir find un= 
rein über einem todten Menfchen; warum 
follen wir geringer feyn, daß wir unfere 
Gabe dem HErrn nicht bringen mü 
zu feiner Zeit unter den Kindern Ifraela ? 


8. Mofe fprach zu Ihnen: Harret, ich 
will hören, was euch der HErr gebietet. 
9. Und der HErr revete mit Mofe, 


und fprad): 

10. Sage den Kindern Iſraels, und 
fprih: Wenn Jemand unrein über einem 
Todten, ober ferne von euch über Feld ift, 
> — 35 En Pen fol den⸗ 
no aſſa ten; 

11. Aber bon im andern Monat, am 
viergehnten Tage zwiſchen Abends, und 
fol es neben ungefäuertem Brod und 
Salſen efien; 

12 Und 


Zeichen zum Lagern 


12. Und follen nicht3 daran übrig laſſen 
big Morgen, auch Fein*Bein daran zerbre⸗ 
den, und ſollens nach alfer Weiſe des Paf- 
sah halten. as Moſ. 12, 1. 30%.19,30. 

13. Wer aber rein, undnichtüber Feld 
it, und [äßtanftehen das Paſſah zu hal⸗ 
ten, deß Seele foll außgerottet werben von 
feinem en ' ge ale — 
dem nicht gebracht hat zu ſeiner 
Zeit; Er ſoll ſeine Sünde tragen. 

14. Und wenn ein Fremdling bey Kor] 
wohnet, ber foll auch dem HErrnPafla 
halten, und ſolls Halten nad) ver Say 
zung und Recht des Paſſah. Diefe Saz- 
ung foll euch gleich ſeyn, ben Fremden, 
wie des Landes Einheimiichen. 

15 Und bes Tages, da bie Wohnung 
aufgerichtet ward, bedeckte fie * eine 
Rolfe auf der Hütte des Zeugnifled; und 
des Abends bis an den Morgen war über 
ver Wohnung eine Geftalt des euere. 

” v . 


408 
16. Alfo geſchah es immervar, daß 
tie* Wolfe k edeckte, und ded Nachts 
die Geſtalt des euere. 
#2 0f.40,33. Pſ. 105,80. 
17. Und nachdem ſich die Wolfe aufs 
hob von der Hätte, fo zogen die Kinder 
Itaels, und*an welchem Ort die Wolfe 
blieb, da lagerten ſich Die Kinder Iſraels. 
2 0f.40,86- 


18. Rad) dem Wort des HErrn zogen 
die Kinder Iſraels, und nach feinem 
Bort Ingerten fie fih. So lange die 
Volle auf der Wohnung blieb, jo lan- 
ge lagen fie ftille. *1&08.10;1. 

19. Und wenn die Wolfe viele Tage 
wrog auf der Wohnung, fo warteten 
die Kinder Iſraels auf die Hut des HErrn, 
und zogen nicht. 

a. Und wenn ed war, daß die Wolfe 
auf der Wohnung war etliche Anzahl der 
a A b — ſich nach 

0 ren, und zogen nad) dem 

Wort — Errn. 

2. Wenn die Wolke da war von Abend 
an den Morgen, und ſich dann erhob, 
fojogenfie; ober wenn fie ſich des Tages 
oder des Nachts erhob, fo zogen fie auch. 

2. Wem fie aber zwey Tage, oder eis 
nen Monat, oder etwã — der Woh⸗ 
mng blieb, ſo* lagen bie Kinder Iſraels, 
und zogen nicht; umd wenn ſie ſich dann 

Jo zogen fie. o2Moſ ao do r. 









lagen ſie, und nach des H 
gen ſie; daß ſie auf des 
teten, nad) des HErrn 


dem lich ſeyd an euren 
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Errn Munde 
n Munde zo⸗ 
Errn Hut war⸗ 
ort durch Moſe. 


Das 10. Capitel. 


33. Denn nach des 


reiſen. 


— der Trompeten. Der Iſraeliten Yorts 
1. Und der HErr redete mit Mofe, 


und fprad: 
2. Mache dir zwey Trompeten von dich- 


tem Silber, dag du ihrer braucheft, Die 


Gemeine zu berufen, und wenn dad Heer 
aufbrechen fol. i 

3. Wenn man mit beyden ſchlecht bläfet, 
fol ſich zu dir verfammlen die ganze Ge: 
meine vor die Thür der Hütte des Stifts. 

4. Wenn man nur mit einer, fchlecht 
bläfet, fo ſollen fi zu dir verfammlen 
die Fürften, und die Oberften über die 
Taufende in Iſrael. 

5. Wenn ihr aber trompetet, fo follen die 
Lager aufbrechen, Die gegen Morgen liegen. 

6. Und wenn ihr zum andern mal trom⸗ 
petet, fo ſollen die Lager aufbrechen, die 
genen Mittag liegen. Denn wenn fie 
reifen follen, fo et ihr trompeten. 

7. Wenn aberdie Gemeine zu verfamm- 
len ift, foltt ihr fchlecht blafen, und nicht 
trompeten. 

8. Es follen aber folched Blafen mit den 
Trompetendie Söhne Aarond , die Prie⸗ 
fer, thun, und ſoll * euer Recht feyn 
ewiglich bey euren Nachkommen. 

IR 0f.27,21. ZMOT.28,14.21.31.41- 

9. Wenn ihr*in einen Streit ziehet in 
eurem Lande wider eure Feinde, die euch be⸗ 
leivigen, fo follt ihr trompeten mit ben 
Trompeten, daß eurer gedacht werbe vor 
dem HErrn, eurem GDtt, und erlöfet wers 
detvon euren Feinden. *c.31,8. 1@0r.198. 

10. Desfelben gleichen, wenn ihr*fröh- 
eften, und ineuren 
Neumonden, follt ihr mit ven Trompeten 
blafen über eure Brandopfer und Danf- 
opfer, daß es euch fey zum Gedächtniß 
vor eurem Gott. Ich bin der HErr, 
euer GOtt. »aRön.11,14. 2Ehron.7,6. 

11. Am zwanzigften Tage im andern 
Monat des andern Jahrs erhob ſich die 
Wolfe von der Wohnung des Zeugnifles. 

12. Und die Kinder Iſraels brachen auf, 
und ioaen aus ver Wüſte Sinai, und 
die Wolfe blieb in der Wüfte Da en 
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13. Es brachen aber auf die erften, nach 
dem Wort des HErrn durch Mofe. 

14. Nemlich das Panier des Lagers 
der Kinder*Fudas zog am erjten mit ih⸗ 
rem Heer, und über ihr Heer war Na⸗ 
heſſon, ver Sohn Amminadabs. sim. 

15. Und über das Heer des Stamms 
der Kinder Iſaſchars war Nethaneel, 
der Sohn Zuare. 

16. Und über das Heer des Stamms 
der Kinder Sebulond war Eliab, der 
Sohn Helon. 

17. Da zerlegte man die Wohnung, 
und zogen die Kinder Gerfond und Mes 
rarid, und trugen die Wohnung. 

18. Darnadı zog dad Panier ded Lagers 
Nubens*mit ihrem Heer, und über ihr 
Heer war Elizur, der Sohn Sedeurs. 

*c.2,10. 

19. Und über das Heer des Stamms 
der Kinder Simeons war Selumiel, der 
Sohn ZuriSadai. 

X. UndEliafaph, dverSchnReguels,über 
das Heer des Stamm der Kinder Gabe. 

21. Da zogen auch die * Kahathiten, 
und trugen das SHeiligthum; und jene 
richteten die Wohnung auf, bis biefe 
un kamen. Fer 

22. Darnadı zog dad Panier des Las 
gerd der Kinder Ephraimd mit ihrem 
Heer, und über ihr Heer war * Elifama, 
der Sohn Ammihuds. LIFRTS 

33. Und Gamliel, der Sohn Pedazurs, 
über das Heer des Stamms der Kinder 
Manafles. 

2%. Und*Abidan, ver Sohn Gideonis, 
über das Heer des Stamms der Kinder 
Benjamins. "1,11. 700.65. 

35. Darnach zog Das Panier des Lagers 
der Kinder Dans mit ihrem Heer, und fo 
waren die Lager alle auf. Und Ahiefer, 
der Sohn Ammi Sadai, warüber ihr Heer. 

%. Und Pagiel, der Sohn Ochrans, über 
das Heer des Stamms der Kinder Aſſers. 

27. Und Ahira, der Sohn Enans, über 


das des Stammes der Kinder 
Raphthalis. 
28. So zogen die Kinder Ifraels mit ih⸗ 


rem Heer. 

9. Und Mofe ſprach zu feinem Schwa⸗ 
ger Hobab, dem Sohn Regueld, aus Mi⸗ 
Dian: Wir ziehen dahin an die Stätte, 
davon der HErr gefagthat: Ich will fie 


4Mofe 10.11. 


Trigt Luft 


euch geben; fo komm nun mit und,*fo 
wollen wir dad Befte bey dir thun, denn 
der HErr bat Jfrael Gutes zu elagt. 

1} 


18. 

30. Er aber antwortete: Ich will nicht 
mit euch, fondern in mein Land zu mei- 
ner Freundfchaft ziehen. 

81. Er ſprach: Lieber, verlag uns nicht, 
denn du weißt, wo wir in der Wüfte uns 
lagern follen, und ſollſt unfer Auge ſeyn. 

32. Und wenn du mit ung liebe, was 
der HErr Gutes an und thut, das wollen 
wir an dir thun. 

33. Alfo zogen fie von dem Berge des 
HErrn drey Tagereifen, und die Lade 
des Bundes ded HErrn, zog *vor ihnen. 
ber die drey Tagereifen, ihnen zu weiſen, 
wo fie ruhen jollten. —XB 

34. Und die Wolke des HErrn war 
des Tages über ihnen, wenn fie aus 
dem Lager zogen. | 

35. Und wenn die Lade zog, fo ſprach 
Mofe: HErr,*ftehe auf, laß deine Fein⸗ 
de gerftreuet, und die dich haffen, flüdhs 
tig werben vor bir. — | 

20Ebron 2 132,8. 

36. Und wenn fie ruhete, fo ſprach er 
Komm wieder, HErr, zu der Menge 
der Taufende Iſraels. 


Das 11. Capitel. 
Das tüfterne Bott wird geftzaft. 
1.Ind da fi das Volk ungeduldig mach» 

u te, nie es übel vor den Ohren des 
HErrn. Und als es der HErr hörete, ers 
rimmete fein Zorn, und zündete Das 
euer des unter ihnen an; Das 
— die äußerſten Lager. 

2. Da fchrie das Volk zu Mofe, und 
Mofe*bat den HErrn, da verſchwand 
das Feuer. 1. 

8. Und man hieß die Stätte Tabeera, 
darum, daß fich unter ihnen des Ham 
Feuer angezündet hatte. | 

4. Denn das Pöbelvolf unter ihnen war 
lüftern geworben, und faßen und weines 
ten famt den lindern Iſraels, und fpras 
hen: Wer *will uns Fleiſch zu eflen ge⸗ 
ben? “30.163. PETEIE- 106,14. 

5. Wir gedenken der Fifche, die wir in 
— umfonft aßen, und der Kürbis, 
Pfeben, Lauch, Zwiebeln und Knoblauch 

6. Nun aber ift unfere Seele matt, venn 
unfere Augen fehen nichts, denn I 

. Es 


eAmos 


Fleiſch zu eflen. 
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7. & war aber * Man wie Corians | HErrn gefommen, die ihr ſprechet: Wer 


Derfimen, und anzufehen wie Berellion. 


& Und das Bolf lief hin und her, und 
ſammlete, 
zerrieb es in Moͤrſern, und kochte es in 
Töpfen, und machte ſich — 
daraus; und es hatte einen Geſchmack 
wie ein Oelkuchen. 

9. Und wenn ded Nachts der Thau über 
die Lager fiel, fofiel* dad Man mit darauf. 


*%09.8,81. 

10. Da nun Mofe das Volk höretewei- 
nen unter ihren Beichlechtern, einen Segli- 
chen in feiner Hütte Thür, da * ergrim- 
meteder Zorn des HErrn ehr, und Mofe 
warb auch bange. *2R0(.82,10. 

11. Und Moſe fprad zu dem HErrn: 
Warum befümmerft du deinen Knecht? 
Und warum finde ich nicht Gnade vor 
deinen Augen, daß du die Laft diefed gan⸗ 
zn Bolfd auf mic) legeft? 

12. Habe Ich mın alles Bolf empfan- 
gen ober geboren, daß du zu mir jagen 
magjt: Trage ed*in deinen Armen (wie 
eine Amme ein Kind trägt) in das Land, 
das du ihren Bätern geſchworen Ban? 


13. Woher fol ich Fleiſch nehmen, daß 
ih allem dieſem Volk gebe? Sie wei- 
nen vor mir, und fprechen: Gib und 
Fleiſch, daß wir effen. 

14. Ich vermag das Volk nicht allein 
alles zu ertragen, denn es ift mir zu ſchwer. 

15. Und willſt du alfo mit mir thun, 
*fo erwürge mid) lieber, habe ich anders 
Gnade vor deinen Augen g 
ih nicht mein Unglud fo ehen müſſe 

16. Und der HErr ſprach zu Mofe: 
Sammle mir fiebenzig Männer unter ven 
Aelteſten in Ifrael, die du weißt, daß die 
Aelteſten im Volk und feine Amtleute find, 
und nimm fie Hütte des Stiftd, 
und ftelfe fie daſelbſt vor dich — 


17. So will ich hernieder kommen und 
mit dir daſelbſt reden, und deines Geifted, 
der auf dirift, nehmen, und auf fie legen, 
daß fie? mit Dir die Laft des Volks tra- 
gen, daß Du nicht allein trageft. 


*23%0f.18,23.20. 

18. Und zum Volk ſollſt vu fagen: *Hei- 
liget euch aufmorgen, daß ihr Fleiſch eſſet. 
Denn euer 


iſt vor Die Ohren deö |der HErr feinen Geiſt über fie gäbe! 


und ftieß es mit Mühlen, und 


gibt und Fleifch zu eflen, denn es gin 
und wohl in Egypten? Darum w 
eud der HErr Fleiſch geben, daß ihr 
19. Richt einen Tag, nicht uoeo, nicht 
. Richt einen Tag, nicht zwey , nicht 
fünf, nicht zehn, nicht zwanzig Tage lang, 
%. Sondern einen Monat lang, bi6 
daß e8 euch zur Rafe auögehe, und euch 
ein Efel fen; darum, daß ihr den HErrn 
verworfen habt, verunter euch ift, und vor 
ihm geweinet und gefagt: rum find 
wir aus Egypten gegangen ? “2. 
21. Und Mofe ſprach: Sechs hundert 
taufend Mann Fußvolks ift es, darunter ich 
bin, und Du fprichft: Ich will euch Fleiſch 
geben, daß ihr eſſet einen Monat Tang. 
22. Soll —— Rinberfchlade 
ten, daß ihnen genug ſey? Oder werden 
ſich alle Fiſche des Meers herzu verſamm⸗ 
len, daß ihnen genug ſey? "305.67. 
Der HErr aber ſprach zuMofe: Iſt 
denn * die Hund Des verfürzt? 
Aber dur folift jegt fehen, ob meine Worte 
fönnen bir etwas gelten, oder nicht. 
- %ef.30,2. 91. 
4. Und Moſe ging heraus,und fagte dem 
Volk des HErrn Wort, und verfammlete 
die fiebenzig Männer unter den Xelteften 
des Volks, und ftellete fie um die Hütte her. 
35. Da kam der HErr hernieder in der 
Wolfe, und redete mit ihm, und nahm 
des Geifted, der aufihm war, und legte 
ie auf die fiebenzig älteſten Männer. 


nd da der Geift aufihne e, weis⸗ 


ven, da |fagten fie, und höreten nicht auf. 


2%. Es waren aber noch zwey Männer 
im&ager geblieben, ver eine hieß Eldad, ber 
andere Medad, und der Geift ruhete auf 
ihnen; denn . waren auch angefchries 
ben, und doch nicht hinaus gegangen zu 
der Hütte, und fie weisfagten im Lager. 

27. Da lief ein Knabe hin, und fagte es 
Mofen an, und ſprach: Eldad und Mes 


dad weidfagen im Lager. 


238. Da antwortete" Joſua, der Sohn 
Nuns, Mofed Diener, den er erwählet 
hatte, und ſprach: Mein Herr Mofe, 
wehre — *c.18,9.17. 

29. Aber Mofe fpra zu ihm: Bit Du 
der Eiferer für mich? Wollte GDtt, a 
alle das Volk des HErrn mweißfagete, u 


30. Alfo 


514 Wachteln. Mirjam murret, 4Mofe 11.12.13. 


wird audfägi: 


30. Alſo fammlete fih Mofe zum La-|fe, * der in meinem ganzen Haufe tre 
en 


ger, und die Aelteſten Iſraels. 
31: Da fuhr aus der Wind von dem 
‚ und * ließ Wadhteln Fommen 
vom Meer, und ftreuete fie über das 
Rager, bier eine Tagereife lang, da eine 
Tagereife lang um das Lager her, zwey 

Ellen hoch über der Erbe. 

*IROf.16,18. Bf.78,28. 105,40. 

32. Da machte ſich das Volk auf den- 
felben ganzen Tag, und die ganze Nacht, 
und den andern ganzen Tag, und famm- 
leten Wachteln, und weldyer am wenig- 
ften fammlete, der fammlete gehn Homor, 
und hängeten fie aufum das Lager ber. 

33. Da aber * das Fleiſch noch unter 
ihren Zähnen war, und ehe e8 auf war, 
da ergrimmte der Zorn des HErm uns 
ter dem Bolf, und ſchlug fie mit einer 
fehr großen Plage. oPl.rs oo ai. 

34. Daher dieſelbe Stätte heiſſet* Luſt⸗ 
gräber, darum, daß man daſelbſt begrub 
das lüſterne Volk. 2632,16. 

35. Bon den Luftgräbern aber zog das 
Volk aus * gen Hazeroth, und blieben 
zu Hazeroth. 3 °e.88,17. 

Das 12. Eapitel. 
Die murrende Mirjam wird ausfäßig. 
1. Und Mirjam und Aaron redeten wi⸗ 
der Moſe, um ſeines Weibes wil⸗ 
len, der Mohrin, die er genommen hat⸗ 
te, darum, daß er eine Mohrin zum 
Weibe genommen hatte, 

2. Und ſprachen: Redet denn der HErr 
allein durch Moſe? Redet er nicht 
auch durch und? Und der HErr hö- 
tete es. 

3. Aber Mofe war ein fehr geplagter 
Menſch über alle Menfchen auf Erden. 

4. Und plöglich fpradh der HErr zu 
Mofe und zu Aaron, und zu Miriam: Ge⸗ 
het heraus, ihr drey, zu der Hütte bes 
Stifts. Und fie gingen alle drey heraus. 

5. Da kam * der HErr hernieder in 
ber Wolfenfäule, und trat in der Hütte 
Thür, und rief Aaron und Mirjam, und 
die beyde gingen hinaus. #e.14,10. 

6. Und er ſprach: Höret meine Worte: 
Iſt Jemand unter euch ein Prophet des 

‚ dem will ich mich Fund machen 
in einem Geficht, oder will mit ihm re- 
den in einem Traum. 

7. Aber nicht alfo mein Knecht Mo- 


HE Wolf zog nicht förder, bis Mirjam auf 


ift. 

8. Mündlidy * rede ich mit ihm, un 
er fiehet den — in feiner Geftat 
nicht durch dunkle Worte oder Gleichni; 
Warum habt ihr euch denn nicht ge 
fürchtet wider meinen Knecht Mofe : 
reden? e3 Mokas. in. SMoF34,1 

9. Und ber * Zorn des HErrn cı 
grimmete über fie, und wandte ſich we: 


"c.113 
10. Dazu die Wolfe wich gauch von di 
ütte. Und fiehe, va war* Miriam aud 
Asig wie der Schnee. Und Aaron want 
te fi zu Mirjam, und ward gewahı 
daß fie ausfägig war, Moſ. ꝛi⸗ 
11. Und ſprach zu Moſe: Ach mei 
Her, laß die Suͤnde nicht auf uw 
bleiben, damit wir närrifch gethan, un 
ung verfündiget haben, 
12. Daß diefe nicht fey wie ein Tor 
tes, das von feiner Mutter Leibe Fommt 


es hat ſchon die Hälfte ihres Yleifche 
en 


ge : 
13. Mofe aber fchrie zu dem % 
und ſprach: Ad GDtt, * heile | en 
01.158 
14. Der HErr fprach zu Mofe: Wen 
ihr Bater ihr ind Anı — gefp 
—— ſollte fie nicht * fieben Tage ſi 
chämen? Laß fie verſchließen ſieben Tag 
außer dem Lager, darnach laß ſie wie 
der aufnehmen. ↄ8 Meſ. u⸗ 
15. Alſo ward Mirjam ſieben Tag 
verfchloffen außer dem Lager. Und vai 


genommen warb. 
Eap.13. v. 1. Darnach zog das Vo! 
von * Hazeroth, und lagerte ſich in du 
Wüfte Paran. Sci. 


Das 13. Capitel. 
Bon Kundfchaftern des Landes Sanaan. 
2. u» der HErr redete mit Mo 
und fprad}: 

3. Sende* Männer aus, die das 2 
Canaan erfunden, das Ich den Ki 
dern Iſraels geben will, aus jegli 
Stamm ihrer Väter einen vornehmli 
Mann. o Mol. 

4. Moſe ver ſandte fie aus der Ri 
Paran, nach dem Wort des 
die alle vornehmliche Männer wa 
unter den Kindern Iſraels. R 

5. 












tundſchafter andgefandt 4Moſe 13. 14. in Canaan, fommenzurüd. 153 
5. Und hießen alfo: Sammua, der|&fcol, und fchnitten dafelbft einen Neben 


Eohn Zacard , des Stamms Ruben; 
6. Saphat, der Sohn Horis, bed 
Ztammd Eimeon; 

7. Caleb, *der Sohn Jephunnes, ded 
Flammd Juda; 

8 Igeal, ver Sohn Joſephs, des 
Kumms Ita 3 

3 Hofen, der * Sohn Rund, des 
tummd Ephraim; ©1Ehron.8,27. 
1. Balti, der Sohn Raphus, des 
wamms Benjamin ; 
11. Gadiel, der 
?tanms Sebulon; 
12. Gaddi, der Sohn Sufis, des 
tamms Joſeph von Manaſſe; 

13. Ammiel, der Sohn Gemallid, des 
Ztammd Dan; 

14. Sethur, der Sohn Michaels, des 
?tamms Afler; 

15. Nahebi, der Sohn Baphfid, des 
Etummd Naphthali; 

16. Guel, der Sohn Madyid, des 
Zummd Gab. 

17. Das find die Namen der Männer, 
ıe Mofe audfandte zu erfunden das 
nad. Aberden Hofea, den Sohn Nuns, 
Annte Mofe * Joſua. °C.11,8. 
13. Da fie nun Mofe fandte das Land 
Fanaarn zu erfunden, ſprach er zu ih⸗ 
en: Ziehet hinauf an den Mittag, und 
wbet * auf das Gebirge; —8 
19. Und beſehet das Land, wie es iſt, und 
28 Volk, Das darinnen wohnet, ob es 
tarf oder ſchwach, wenig ober viel ift; 
3. Und was fürein Land ift, darinnen fie 
vobnen, ob es gutoder böfe fey, und was 
Yfür Städte find, darinnen fiewohnen, ob 
ie in Gezelten over Beftungen wohnen; 
21. Und was für Land fey, obs fett oder 
nager ſey, und ob Bäume darinnen 
wer nicht. Seyd getroft, und nehmet 
wr Früchte Des Landes. Es war aber 
ben um die Zeit der erften Weintrauben. 
2. Eie gingen hinauf, und erfunde- 
ten das Land von der Wüfte Zin, bis gen 
Rcheb, da man gen Hamath gehet. 
9. Sjegingen auch hinaufgegenden Mit- 
tag, und famen bis gen Hebron; da war 
Ahiman, Sefai und mat, die Kinder 
Enals. Hebron aber war fieben Jahre 
gebauet vor Joanin Egypten. "sMor.ıe. 
4. Und 


nd, | aues Volt, 


tamen bis an den? Bach Nacht. 


ab mit Einer Weintraube, und ließen 
fie zwey auf einem Steden tragen, dazu 
au — ge SS Rof.1,2- 
25. Der Ort beiffet Bab Eſcol, um 


“200.137. |der Traube willen, bie die Kinder Iſ⸗ 


raels daſelbſt abfchnitten. 

— gr fehreten en hr —— 
et hatten, nach vierzig n 

27. Gingen Bin, und famen zu Mofe 

und Aaron, und zu der en Gemeine 

der Rinder Ifraels, in die Paran gen 


Sohn Sodis, des | Kaded, und fagten ihnen wieder, und Der 


ganzen Gemeine, wie es ſtünde, und 
ließen fie die Fruͤchte des Landes fehen. 

238. Und erzähleten ihnen, und fpras 
hen: Wir find in dad Land gefommen, 
dahin ihr ung fandtet,d und Ho- 
nig innen fließet, und diß ift ihre t; 


8.8.17. 

2%. Ohne daß ſtarles Volk darinnen woh⸗ 
net, und ſehr große und veſte Städte find; 
und fahen auch Enaks⸗Kinder daſelbſt. 

30. So wohnen die Amalefiter im Lan- 
de gegen Mittag, die Hethiter und Je⸗ 
bufiter und Amoriter wohnen auf dem 
Gebirge, die Eananiter aber wohnen am 
Meer, und um den Sorvan. 

31. Caleb aber*ftillete das Volk gegen 
Mofe, und fprad: Laſſet und hinauf 
ziehen, und das Land einnehmen, denn 
wir mögen ed überwältigen. "146. 

32. Aber die Männer, die mit ihm 
waren hinauf gezogen, er ir 
vermögen nicht hinauf zu ziehen gegen 
das Volk, denn fie find uns zu ftark, 

33. Und machten dem Lande, das fie er- 
fundet hatten, ein böfes Gefchrey unter 
den Kindern Iſraels, und ſprachen: Das 
Land, dadurch wir gegangen find zu er- 
kunden, friflet feine —— und 

das wir drinnen ſahen, ſind 
Leute von Shen Länge. 

3. Wir fahen aud a daſelbſt, 
*Enaks⸗Kinder von den Rieſen; und 
wir waren vor unfern Augen als die 
Heufchreden, und alfo waren wir aud) 
vor ihren Augen. . *5Mof.92. 


Das 14. Capitel, 
Das murrende Bolt wird gefchlagen. 
1.9 * fuhr die ganze Gemeine auf, und 
fehrie, und das Wolf meinete die 
221,5. MRof.1,27. BI.106,25. 
2 Und 


156 Ifrael murret. 


AMofe 14. 


Mofe bittet für fi 


2. Und alle Kinder Firaeld murreten®wis | wohnern dieſes Landes, Die da geben 


ber Mofe und Aaron, und die ganze Ges 
meine ſprach zu ihnen: Ad), daß wir in 


Egypt 


rben er Wüfte! 


Bu en wären, oder noch |deft, und deine Wo 
in di 


aben, daß Du, HErr, unter dieſem Ve 
enft, daß Du von che 
e ſtehe über ih 
Du, HErr, * geheft vor ihnen beri 


%.16342.|und Du, 


3. * Barum führet und der HErr in] der Wolfenfäule des Tages, und Feu 


dis Land, daß unfere Weiber vurchs |fäule des Nachts; 


Schwerbt fallen, und unfere Kinder ein 
Raub werden? 
ben wieder in Egypten ? 

4. Und einer h 
Laſſet und einen 
und wieder in Egypten ziehen. 

5. Moſe aber und Aaron? fielen auf ihr 
Angeficht vor der ganzen Verſammlung 
der Gemeine der Kinder Ifraeld.  "e.104. 

6. Und Joſua, ver Sohn Nuns, und 
*Galeh, der Sohn Jephunnes, die auch 
Das Land erkundet Hatten, + zerriſſen 
ihre Kleider; °c.18,81. 3301.78. 

7. Und fprachen zu der ganzen Gemeine 
der Kinder Iſraels: Das Land, das wir 
durchgewandelt haben zu erfunden, ift 


fehr gu 
8. Wenn der HErr und gnädig if, fo 
wird er uns inbasfelbe Land bringen, und 
uus geben, da&*ein Land ift, da Milch und 
Honig innen fließet. *«13,28. Mor.se.ır. 
9. —* nicht ab vom HErrn, und 
* fürchtet euch vor dem Volk dieſes Lan⸗ 
des nicht, denn wir wollen fie wie Brod 
freſſen. Es ift ihr Schug von ihnen ges 
wichen, der HErr aber ift mit ung, fürd;- 
tet euch nicht vor ihnen. *5Mof.20,8. 
10. Da ſprach das ganze Volf, man 
*follte fle fteinigen. Da erfchien + die 
a des Yan in der Hütte des 
tift3 allen Kindern Iſraels. 
2Moſ. 17,4. F2Mof.16,10. AMof.12,5 16,19. 
11. Und der HErr ſprach zu Mofe: 
Wie lange läftert mich das Wolf? und 
wie lange wollen fie nit an mich glau⸗ 
ben durch allerley Zeichen, die ich unter 
ihnen sn di 
12. So will ich fiemit Beftilenz fchlagen, 
und *vertilgen, und dich zum größern und 
mächtigern Volk machen, denn diß iſt. 
*2M0f.32,10. 
13. Mofe aberfprach zudem HErrn: So 
* werben e8 bie — hören; denn bu 
jo dig Volt mit deiner Kraft mitten aus 
nen geführet. “3MR0f.32,11.12. 301.79. 
14. Und man wird fagen zu den Ein- 


auptmann aufwerfen, 


Iſts nicht befler, wir zies |*Einen Mann, fo würden die Hei 
Moſſen. |fagen, bie fol 
prach zu dem andern: |ten, und ſp 


3 eh. 
15. Und würdeſt diß Wolf tödten, I 
Gefchrey von dir bin 
en: "Rideen 
16. Der HErr *fonnte mit nichten va 
Bolf ind Land bringen, das er ihn 
efchworen hatte, darum hat er fie x 

lochtet in der Wüſte. 
f-9,28. Keim 


vsRo 
17. So laß nun die Kraft des HET 
groß werden, wie du gefagt haft, ur‘ 
gefprochen: 
18. Der * HErr iſt geduldig, und s 
roßer B erzigfeit, und vergibt Ri 
Fehat und Uebertretung, und Iäffet ? 
mand ungeftraft, fonvern ar Ye 
Miffethat ver Väter über die Kinder in 
dritte und vierte Glied. a 
19. So fey num*gnädig der Miſſein 
diefed Volks, nad) deiner großen Bi 
herzigfeit, wie du auch — 
Vielen Volk aus Egypten, bis Bie et. 


32 

2%. Und der HErr ſprach: Ich h 
es —— wie du gefagt haft. 

21. Aber fo wahr als Ich lebe, to ic 
*alle Welt der Herrlichkeit des HEm 
voll werben. "ges 
Hertidfeit er bie ae En 

errlichfeit und meine eie 
haben, bie Essen babe in Egrpra 
und in der Wifte, und mich num zebi 
mal * verfucht, und meiner Stimm 
nicht a haben, ve 

233. Derer*foll feiner das Land fehen 
das ich ihren Völfern gefchworen habe 
auch feiner fol es fehen, der mid ver 
läftert hat. 

*6.26,65. SMof.1,35. Bi.98,11. 1Eor.it: 

9. Aber meinen * Knecht Caleb, var 
um, daß ein anderer Geift mit ihm i* 
und Im mir treulich nacdhgefolget, dc 
will ich in das Land bringen, darein e 
gefommen ift, und fein ſoll ei 
einnehmen. “op. 

3. Dazu die Amalefiter und Can 
niter, die im Grunde wohnen. Bar. 

get 


er Kundſchafter Strafe. 4Moſe 14. 15. Amalek fchlägt Iſrael. 157 
n wendet euch, und ziehet in die Wü⸗dig, aus den —— DE Benzmegen 30: 


auf dem 
6. Ind 
id Yaron, und fpradh: 


e zum Schilfmeer. 


ch 
7. Wie? lange murrei diefeböfe Gemei- |Volf 


‚wider mich? Denn ich habe das Mur⸗ 


a der Kinder Iſraels, das fie wider mich | auf, und * zogen auf die Höhe 


murret haben, gehöret. "Bf.108,25. 


ren das Land zu erfu 


der HErr redete mit Mofe| 39. Und Mofe redete diefe Worte zu 


allen Kindern Iſraels. Da *traurete das 


“ Au chien fich des M ie 
. machten ſich des Morgens e 
* Gebir⸗ 


ges, und fprachen: Hier find wir, und 


8 Darum ſprich zu ihnen: Sowahr |wollen hinauf ziehen an die Stätte, Das 


b lebe, fpriht der HE, i 
$ Dun wie ihr vor meinen 


kat habt. 

9. Eure ”2eiber follen in diefer Wü⸗ 
wrfallen, und Alle, die ihr gegählet 
rd. von zwanzig Jahren und drü 
e ihr wider mi gemutret habt, 


rüber ich 


will | von der HErr gefagt hat; denn Fwir has 
hren ben gefündiget. 


*c.1,18. +1Sam.13,%. 
41. Mofe aber fprah: Warum übers 
ehet ihr alfo das Wort des HErm? 


6* wird euch nicht gelingen. 
ch ch ag 13,12. Seſ.ↄl. i0. 


'| 42. *Ziehet nicht hinauf, denn der HErr 
.106,28. Ebr.s,ız. | IE nicht unter euch; Daß ihr nicht geſchla⸗ 
w. Sollt nicht in das Land fommen, | gen werbetvor euren Feinden. 

N e Hand gehoben habe,| 43. Denn die Amalefiter und Canani⸗ 


v Moſ. 1ar. 


5 ich euch darinneñ wohnen ließe; ohneter find vor euch daſelbſt, und ihr werdet 


Baleb, der Sohn Jephunnes, und 
a, der Sohn Rund. 


mein bringen, daß fie 
» Land⸗ das ihr verwerfet. 


*c.29,85. 32,12. | euch vom HErrn gefehret 
31. Eine * Kinder, davon ihr fagtet:| HErr wird nicht mit euch feyn 
ie werden ein Raub feyn; die will ih] 44. Aber fie — 
erfennen follen | ziehen auf die ir 
"sMof.ım.|die Lade des 


⸗durchs Schwerdt fallen, darum, daß ihr 


t, und der 


hinauf iu 
ühe des Gebirges; aber 
nded des H und 


32. Aber ihr ſamt euren Leibern ſollt Moſe kamen nicht aus dem Lager. 


dieſer e verfallen. 
33. Und eure Kinder ſollen Hirten ſeyn 
‚ der Wüſte vierzig Jahre, und * eure 
vurerey tragen , bis daß eure Leiber alle 
ten in der Bife; 

Bf.93,10.11. Hef.4,6. Ebr.8,17. 
34. Nach der Zahl der vierzig Tage, dars 
men ihr das Land erfundet habet, je 
a Tag ſoll ein Jahr gelten, daß ihr vier 
3 Jahre eure Miffethat traget, * da 
r inne werbet, was es ſey, wenn i 
« + Hand abziehe. 


— *2 Moſ21,6.8. Bi.74,11- 
35. Ich ẽ der HErr habe es geſagt, das 
ich thun aller dieſer böfen Ge⸗ 
cine, die ſich wider mich empoͤret hat. 
n diefer Wüſte fullen fle alle werden, 
2 dafelbft ft k *Hef.5,17. 
3. Aljo* farben durch Die Plage vor dem 
Yerm alle die Männer, die Mofe ge: 
indt hatte das Land zu erfunden, und 
iedergekommen waren, und dawider 
auren machten bie gan Gemeine, 


c &or.10,10. &6r.3,17. 
37. Damit, daß*fiedem Lande ein Ge⸗ 
chrey machten, daß es boͤſe waͤre. reise. 
38. Aber Joſua, der Sohn Nuns, und 


Sateh,derSohn Jephunnes, blieben lebens 


—RXR 
45. Da kamen die Amalekiter und Ca⸗ 
naniter, die auf dem Gebirge wohne⸗ 
ten, herab, und ſchlugen und zerſchiniſ⸗ 
fen ſie bis gen * Horma. an. 
Das 15. Capitel. 
Entheitigung des Sabbaths wird geftraft. 

1. um der HErr redete mit Mofe, und 

1« ‘ 


prach: 

2. *Rede mit den Kindern Iſraels, und 
fprich zu ihnen: Wenn ihr in das Land 
eurer Wohnung fommt, das ich euch ges 
ben werbe, "6.361100. 

3. Und wollt dem HErrn Opfer thun, 
es fen ein Brandopfer,over ein Opfer zum 
ee ae hin 

pfer, odereuer Feftopfer, au ihr dem 
im einen füßen Geruch machet von 
indern oder von Schafen; *sMor..1e. 

4. Wer nun feine Gabe dem HErrn 


‚opfern will, ver foll das * Speidopfer 


thun, einen Begnten Semmelmehl ges 
menget mit Del, eines vierten Theils 
vom Hin. *3Mof.8,14. 
5. Und Wein zum Tranfopfer, auch 
eined vierten Theild vom Hin, zum 

Brands 
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Kirchenred 


Brandopfer, over fonft zum Opfer, da] 2% Und wenn ihr durch? Unmifent 


Ein Lamm geopfert wird. 

6. Da aber ein Widder geopfert wird, 
eh du das Speisopfer machen zwey 

ehnten Semmelmehl mit Oel gemenget 
eines dritten Theils vom Hin, 

7. Und Wein zum Trankopfer, auch des 
dritten Theild vom Hin; das follft vu dem 
HErrn zum fügen Geruch opfern. 

8 Willſt du aber ein Rind zum Brand» 
opfer, oder zum befondern Gelübbopfer, 
oder zum Danfopfer dem HErrn machen; 

9. So follft du zu dem Rinde ein Speis- 
opfer thun, drey Zehnten Semmelmehl 
gemenget: mit Del, eines halben Hin, 

10. Und Wein zum Tranfopfer, auch 
ein halb Hinz das ift ein Opfer dem 
HErrn zum f Geruch. 

11. Alto ſollſt du an mit Einem Och⸗ 
fen, mit Einem Widder, mit Einem 
Schaf, von Lämmern und Ziegen; 

12. Darnach die Zahl ift diefer Opfer, 
darnach fol auch die Zahl der Speis- 
opfer und Trankopfer feyn. 

13. Wer ein Einbeimifdher i ‚ der foll 

olches thun, daßer dem HErrn opfere 

ein Opfer zum fügen Geruch. seit. 

14. Und ob ein Fremdling bey euch woh- 
net, oder unter euch bey euren Freun⸗ 
den iſt, und will dem HErrn ein Opfer 
zum fügen Geruch thun, der foll thun, 
wie fte thun. 

15. Der ganzen? Gemeine ſey Eine Saz- 
zung, beydes euch und den Fremdlingen. 
Eine ewige Sapung foll das feyn euren 
Nachkommen, daß vor dem HErm der 
Fremdling fey wie “er 2M0f.12,49. 

16. Ein Gefeg, Ein Recht foll euch und 
dem Frembling feyn, der bey euch wohnet. 

17. Und der HErr redete mit Moſe, 
und ſprach: 

18. Rede mit den Kindern Iſraels, und 
ſprich zu ihnen: Wenn I in das Land 
fonmat, darein Ich se ringen werde, 


19. Daß ihr eſſet des Brods im Lande, 
ſollt ihr dem* HErrn eine Hebe geben. 
*29%0(.38,16.19. 


WO. Nemlich eures Teiges * Erftlinge follt 
ihr einen Kuchen zur Hebe geben; wie bie 
be von der Scheune, "5Mof.16,10. 
21. Alfo folt ihr auch dem HErrn eu- 
red Teiges Erftlinge zur Hebe geben, bey 
euren Nachkommen. 


diefer Gebote irgend eins nicht thut,tin 
HErrzuMofegereveihat, sms 

233. Und alles, was der HEn a 
durch Mofe geboten hat, von dem a 
an, da er anfing zu gebieten aufn 
Nachkommen; 

24. Wenn nun * die Gemeine et 
unwiſſend thäte, fo fol die gang € 
meine Einen jungen Farren aus? 
Rindern zum Brandopfer machen, y 
fügen Gerudy dem HErrn, famt fein 
Speisopfer und Tranfopfer, wie ed 
ift, und Einen Ziegenbod zum Li 

er. sit 
25. Und der Priefter full alfo die gi 
Gemeine der Kinder Ifraels verfiti 
fo wirds ihnen vergeben ſeyn, dem 
ift eine Unwiffenheit. Und fie | 
bringen folche ihre Gabe zum Opfer 
HErrn, uud ihre Sünbopfer vor} 
HErrn, über ihre Unwiffenheit. 

%. So wirds vergeben der ganzen 
meine der Kinder Iſraels, dazu auch 
Srembling, der unter euch wohne: 
das ganze Volkiftin folcher Unwiſſerh⸗ 

27. Wenu aber Eine Seele durh I 
wiffenheit fündigen wird, Die ſoll eine v 
rige Ziege zum Sündopfer bringen: 

28. Und der Briefter ſoll verfögneniel 
unwiffende Seele mit dem Sünde! 
für die Umwiffenheit, vor dem 
dag er fie verföhne; fo wirds ihr! 
geben werben. , 

29. Und es fol Ein Geſetz ſeyn. daß ihr 
diellnwiflenheitthun folft,beybes veme 
heimifchen unter den Kindern Jfraeld t 
dem Fremdling, der unter euch wel" 

30. Wenn aber eine Seefe* aus it 
etwas thut, es fey ein — 
Fremdliug/ ver hat den HErm geichn 
het. Solche Seele ſoll audgerottel 
den aus ihrem BVolf. ae 

31. Denn fie hat des HErm s 
verachtet, und fein Gebot Iaffen fahr 
fie fol ſchlecht ausgerottet werden: 
Schuld ſey ihr. . bi 

32. Als nundie Kinder Iſraels inder 
waren, fanben fie einen Dann ob 
*am Sabbathtuge. — 

33. Und die ihn darob gefunden ha N 
da er Holz laß, bradjten ihn zu Roſ⸗ 


Aaron, und vor die ganze re 


2 
x 
— 








orahs, 


34. Und fie * legten ihn gefangen; denn 
‚war nicht Far ausgedruckt, was man 
m thun follte. "3Mof.24.12. 
5. Der HErr aber ſprach zu Mofe: 
kr Mann fol des Todes fterben, Die 
ınze Oemeine foll ihn fteinigen außer 
m Lager. 

%. Da führete die ganze Gemeine ihn 
naud vor dad Lager, und *fteinigten 
a, daß er flarh, wie der HErr Mofen 
doten hatte. *9M0f.24,28. 30f.7,25. 
7. Und der HErr fprady zu Mofe: 
38. Rede mit den Kindern Sfraeld, und 
ih zu ihnen, daß fie ihnen * Läpplein 
den an den Sittigen ihrer Kleider, 
nter allen euren ni ommen, und gel= 
: Schnürlein ouf die Läpplein an die Fit⸗ 


ge thun ; 

"5 0I.6,8. 22,12. Matth.38,5. 
39. Ind follen euch die Läpplein dazu 
imen, baß ihr fie anfehet, und gedenfet 
ler Gebote ded HErrn, und thut fie, ei 
nicht eured Herzens Dünfen na 
chtet, noch euren Augen nad) huret. 
W. Darum follt ihr gevenfeu, und 
yın alle meine Gebote, und heilig ſeyn 
arm GOtt. 
4.” Ich bin der HE, euer GOtt, der 
uch aus Eyyptenland geführet hat, Fra 
h euer Dt wäre, Ich der HErr, euer 
# *2R0f.20,2. +1Mof.17,7. 


Ott. 
Das 16. Capitel. 


HD über Rache an der aufrühreriſchen Rotte. 
Unde Rorah, der Sohn Jezehars, des 
Sohnes Kahaths, des Sohnes Le⸗ 
id famt Dathan und Abiram, den Söh⸗ 
en Eliabs, und On, dem Sohne Peleths, 
en Schnen Rubens, 

*c.38,9. Zud.v.11. 


2 Die * empöreten ſich wider Mofe, 
int etlichen Männern-unterden Kindern 
jtaels, zimey Hundert und funfzig der Vor⸗ 
ehmſten in der Gemeine, + Rathöherren 
mM ehrliche Leute. ve.12,22. 3MU.18,21. 
3. Und fie verfammleten fid wider* Mo- 
und Yaron, und fprachen zu ihnen: 
Irmachets zu viel. Denn die ganze Ge⸗ 
Kane it überali heilig, und der HErr ift 
inter ihnen, warum erhebet ihr euch über 
ie Gemeine des HErm? °c.202. 
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ganzen Rotte: Morgen wird der HErr 
fund thun, wer jan ey, wer heilig fey, 
und ihm opfern ſoll; *weldyen er erwäh- 
let, der fol ihm opfern. 9.178. 

6. Das thut: Nehmet euch Pfannen, 
und feine ganze Rotte, 

7. Und leget Feuer darein, und thut 
Rüuchwerf darauf vor dem HErrn mor- 

en. Welchen der HErr envählet, der 
ey heilig. * Ihr machet e& zu viel, ihr 
Kinder Levis. "He 448. 

8. Und Mofe fprach zu Korah: Lieber, 
höret doch, ihr Kinder Levis. 

9. Iſt es euch zu wenig, daß euch ver 
GOtt Ifraeld* ausgefondert hat von der 
Gemeine Jfrael, dag . ihm opfern fol: 
fet, daß ihr dienet im Amt der Wohnung 
ded Herrn, und vor die Gemeine tre- 
tet, ihr zu dienen? “30. 

10. Er hat dich und alfe deine Brüder, 
die Kinder Levis, famt dir, zu ſich ge⸗ 
nommen, und ihr fuchet nun auch das 
Prieſterthum. 

11. Du und deine ganze Rotte machet 
einen Aufruhr wider den HErrn. Was 
iſt*? Aaron, daß ihr wider ihn „murret? 


2Moſ. 16,7. 

12. Und Moſe ſchicte hin, und lieh 
*Dathan und Abiram rufen, die Söhne 
Eliabs. Sie aber ſprachen: Wir kom⸗ 
men nidt hinauf. "6.209. 

13. Mt ed zu wenig, daß du uns aus 
dem Lande hi — jan el 
Honig innen flieget, daß du und töbt 
8 der Wuͤſte? Su mußt auch noch über 
und berrichen? 

14. Wie fein haft du und gebracht in* ein 
Land, da Mil und Honig innen fließet, 
und haft und Aecker und Weinberge zum 
Erötdeil gegeben? Willſt du den Leuten 
auch die Augen audreißen? Wir fom- 
men nicht hinauf. 

FgMoi.28.17. 19,5. 33,8. 

15. *Da ergrimmte Mole fehr, und 
fprach zu dem HErrn: Wende dich nicht 
zu ihrem Speisopfer. Ich habe nicht + ei- 
nen Eſel vonihnen genommen, und habe 


ihrer feinem nie fein Leid gethan. 
>2R0f.32,19. ᷣu Sam. 12,8. 


16. Und er ſprach zu Korah: Du und 
deine ganze Rotte ſollt morgen vor dem 


4. Da das Moſe hörete, *fiel er auf HErrn ſeyn; du, fie auch, und Aaron. 


ein Angeficht ; vc.14,6 


17. Und ein Jeglicher nehme ſeine 


5. Und ſpraͤch zu Korah, und zu feiner | Pfanne, und fege Raͤuchwerk darauf, 
i und 
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und tretet herzu vor den HErm, ein 
Seglicher mit feiner Aa das find 
zwey hundert und funfzi annen. 

18. Und ein Zeglicher nahm feine Pfan⸗ 
ne, und legte Feuer darein, und that 
Räuchwerf darauf, und traten vor bie 
Thür der Hütte des Stift, und Mofe 
und Aaron ud. - 

19. Und Korah verfammlete wider ſie die 
ge Gemeine vor die Thür der gr des 

tifts. Aber die* Herrlichkeit des HErrn 
erſchien vor der ganzen Gemeine. *cı2=. 

20. Und der HErr redete mit Moſe 
und Aaron, und ſprach: 

21. et euch von diefer Gemeine, 
daß z te plöglich vertilge. 

22. Sie fielen aber auf ihr Angeficht, 
und ſprachen: Ad) GOtt, der du biftein 
GOit der Geifter alles Fleiſches, * ob 
Ein Mann gefündiget hat, willſt bu 
darum über die ganze Gemeine wüthen? 

+350m.9,17. 

33. Und der HErr revete mit Mofe, 
und ſprach: 

24. Sage der Gemeine, und fprid: 
Meichet —— von der Wohnung 
Korahs, und Dathans, und Abirams. 

3. Und Moſe ſtand auf, und ging zu 
Dathan und Abiram, und die Xelteften 
Iſraels folgten ihm nad). 

2%. Und redete mit der Gemeine, und 
fprah: *Weichet von den Hütten dieſer 
gottloſen Menſchen, und 


Sünden ei⸗ 


růhret nichts 
an, was ihr ift, daß ir nicht vielleicht | 


umfommt in irgend ihrer 
ner. *Jef.48,20. 2@0r.8,17. 

27. Und ftegingen herauf von der Wohs 
nung Rorahd, Dathand undAbiramd. Das 
thanaber und Abiram gingen heraus, und 
traten an die Thür ihrer Hütten mit ih⸗ 
ren Weibern, und Söhnen, und Kindern. 

8. Und Mofe ſprach: Dabey follt ihr 
merfen, * daß mich der HErr gefandt hat, 
daß ich alle dieſe e thäte, und nicht 
aus meinem Herzen. 2%05.3,2. 5,36. 

29. Werven fie ſterben, *wie alle Den- 
fchen ſterben, oder heimgefucht, wie alle 
Menichen heimgefucht werben, fo hat 
mich der HErr nicht gefandt. "em. 

30. Wird aber der HErr etwas Neues 
fchaffen, daß die Erde ihren Mund aufthut, 
und verſchlinget ſie mit allem, das ſie ha⸗ 


4Moſe 16. 


fommen ın 


en fo werdet ihr erfennen, daß d 
e Leute den HErrn geläftert haben. 
31. Und als er diefe Worte hatte ıl 
ausgeredet, *zerriß die Erde unter I 
nen, *.36,10. 5Mof.11,6. Pi. 

32. Und that Big Mund auf, u 
verfhlang fte, mit ihren Häufern, u 
allen Menfchen, vie bey Korah wur 
und mit aller ihrer Habe. 

33. Und *fuhren hinunter lebendig ı 
die Hölle, mit allem, das fie hatten, u 
die Erde dedte fie zu, und famen ı 
aus der Gemeine. “Bi.55,16. 8; 

34. Und ganz Iſrael, das um fie 
war, flohe vor ihrem Gefchrey; va 
fie fprahen, daß und die Erde mi 
auch verſchlinge. 

35. Dazu fuhr *das Feuer aus vı 
dem HErrn, und frag Die aueh hunde 
und funfzig Männer, die das Räuchwe 
opferten. 3 Moſ. o, 1. Bi! 

36. Und der HErr redete mit Dil 
und ſprach: 

37. Sage Eleafar, dem Sohne Aare 
des Prieſters, daß er bie nen 
ebe aus dem Brande, und ftreue 

euer hin und ber. 

38. Denn die Pfannen folder Suͤnd 
find gepeiliget durch ihre Seele, daß ma 
fie zu breiten Blechen fchlage, und TE 
Altar damit behänge; denn fie find 
opfert vor dem HErrn, und geheiligf 
und follen den Kindern Iſraels zum 


en ſeyn. 
39. Und Eleafar, der Priefter, naht 
die ehernen Pfannen, diebe Werben 
ten geopfert hatten, und ſchlug fie} 
Blechen, den Altar zu Be 
40. Zum Gevächtniß der Kinder Jracll 
daß nicht Jemand * Fremdes fich herzum® 
che , der nicht iſt des Samens Aarond 1 
opfern Raͤuchwerk vor dem HErt: jr 
daß es ihm nicht gehe, wie Korah un 
feiner Rotte, wie der HErr ihm gered 
hatte durch Mofe. — 
41. Des andern Morgens aber mun 
die ganze Gemeine der Kinder Iſtaels 
der Mofe und aron, und fprahe 
Ihr habt des HErrn Volf getöbte 
21h 
42. Und da fi die Gemeine vaſaun 
wider Mofe und Aaron, wandten ſie 


ben, daß ſie lebendig hinunter in Die HöNe| zu der Hütte des Stifts. Und ſiehe, ger! 
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des HErrn erſchien. *e.12,5. 2R0f.16,10- 
48. Und Mofe und Aaron gingen bins 
ein zu der Hütte des Stifte. 

Und der HErr redete mit Mofe, 


#. 
und ſprach: 

6. ie euch aus diefer Gemeine; 
id fie a vertilgen. Und fie 
fielen auf ihr Angeficht. 

46. Und Moſe fprach zu Aaron: Nimm 
bie Pfanne, und thue Heuer darein vom 
Altar, und lege Räuchwerk darauf, und 

che eifend zu der Gemeine, und * vers 
chne fie; denn das Wüthen iſt von dem 

ausgegangen, und die Plage ift 

Angegangen. EMILIA: 83-16. 
#2. Und Yaron "nahm, wie ihm Moſe 
geſagt hatte, und lief mitten unter die Ges 
neine (und fiehe, die Plage war angegans 
gen unter dem Volk) und räucherte und 
verfohnte das Volf. "Pf.108,23. 

48 Und ftand zwifchen ven Todten undLe⸗ 
bendigen. Da ward der Plage gewehret. 
‚9. Derer aber, die an der Plage ges 
forben waren, waren vierzehn tuufend 
und fieben Hundert, ohne bie, fo mit 

ftarben. 


dedte es die en und * die Herrlichkeit 


Kora 

%. Und Aaron kam wieder zu Moſe 
vor die Thür der Hütte des Stiftd, und 
der Plage warb gewehret. 


Das 17. Capitel. 
Im Fr, wird dur den grünenden 


1. Und der HErr redete mit Mofe, 


md fpradh: 
2. Enge den Kindern Ifraeld, und 
nimm von ihnen zwölf Steden, von jeg⸗ 
lihem Fürften feines Vaters Hauſes eis 
nem, und fchreibe eines jeglichen Namen 
“uf feinen Eteden. 
3. Aber den Namen Aarond Bu 
— ne — 
ke für ein Haupt ihrer Väter Haufe 
bl Ein Stecken ſeyn. 
= — lege ſie in bie — des Stifte, 
i euge. 
Sagt, * 0 (9 eu, a 


5. Und * welchen ich erwählen werbe, 


zwölf Steden, ein jeglicher Fürft Einen 
Steden, nad dem Haufe ihrer Väter, 
und der Steden Aarond war auch uns 
ter ihren Steden. 

7. Und Mofe legte ven Stecken vor ver 
HErrn in der Hlitte des Zeugnifies. 

8 Des Morgens aber, da Mofe in 
die Hütte des Den niſſes ging, fand er 
den Stecken Yarond, des Hauſes Levis, 
* grünen, und die Blüthe aufgegangen, 
und Mandeln tragen. “Erroa 

9. Und Mofe trug die Steden alte hers 
aud von dem HErrn, vor alle Kinder 
Iſraels, daß fie es fahen; und ein Jeg⸗ 
licher nahm feinen Steden. 

10. Der HErr ſprach aber zu Moſe: 
Trage den Eteden Aarons wieder vor 
das ne niß, daß er verwahret werde 
zum Aa * den ungehorfamen Sins 
dern, daß ihr Murren von mir aufhöre, 
daß fie nicht fterben. *c.20,10. 

11. Mofe * that, wie ihm der HErr 
geboten hatte. *c31,81. Mof ad, is 

12. Und die Kinder Iſraels ſprachen zu 
Mofe: Siehe, wir verderben, und fonts 
men um; wir werden alle vertilget, und 
fommen um. 

13. Wer ftch nahet zu der Wohnung des 
HErrn, der ftirbt. Sollen * wir denn 
gar untergehen? "Jef.64,12. Rlagl.s,2- 


Das 18. Eapitel. 
Amt und Unterhaft der Priefter und Leviten. 
1. Und der HErr ſprach zu Aaron: Dur 
und deine Sohne, und deines Bas 
ter Haus mit Dir, follt die Miflethat des 
geraten tragen; und du und beine 
öhne mit dir follt die Miffethat eures 
Prieſterthums tragen. 

2. Aber deine Brüder, des Stamms 
eLevi, deines Vaters, jollit du zu dir neh⸗ 
men, daß fie bey dir feyn, und bir Dies 
nen; du aber und deine Eöhne mit dir 
vor der Hütte des Zeugniſſes.  rcse 

3. Und fie follen deines Dienftes und 
des Dienfted der ganzen Hütte warten. 
Doch zu dem Geräthe des Heiligthums, 
und zu dem Altar follen fie fich nicht mas 


de Eteden wir grünen, daß ich das |chen, daß nicht beyde fie und ihr fteibet, 


ß 
Rurren der Kinder Iſraeis, das 
der uch murren, ftille. 

6. Mofe redete mit den Kindern 


ewis| 4. Sondern fie follen bey bir 
*c.105.7. | fie des Dienfted warten an der Hütte des 
Hr | Stifts in allem Amt der Hütte; und fein 
maeit, und alle ihre Fürften gaben ihm | Sremder pt fih zu euch thun. 


eyn, daß 


. & 


. zum 
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5. So wartet nun des Dienfted des Hei⸗ 


ligthums, und des Dienftes des Altard, Monat alt ift, und 2 
daß —— nicht mehr * ein Wuͤthen um Geld, um fünf 


fommeüber die Kinder Iſraels. «. 1046. 


6. Denn fiehe, Ich habe die Leviten, | Gera 


eure Brüder, genommen aus den Kindern 
Iſraels, und *euch gegeben, vem HErrn 
zum Gefchenf, daß iR ded Amts pflegen 
an der Hütte ded Stifte. “31245. 
7. Du aber und deine Söhne mit pir, 
ſollt eures 
dienet in allerley Gefchäften des Altars, 
und inwendig hinter dem Vorhang; denn 
euer Prieſterihum gebe ich euch zum Amt, 
eſchenk. Wenn * ein Fremder fi 
herzu thut, der fol fterben. "1,51. 
8. Und der HErr ſagte zu Aaron: Siehe, 
Ich* habe dir gegeben meine Hebopfer, 
von allem, das die Kinder Iſraels heili⸗ 
gen, für dein prieſterlich Amt, und dei⸗ 
nen Söhnen, zum ewigen Recht. 
9. Das follft du Habenvon dem Allerhei- 
— das ſie opfern: Alle ihre Gabenmit 
em ihrem Speißopfer, und mit allem 
ihrem Sünbopfer, und mit allem ihrem 
Schulvopfer, das ftemir geben, das foll dir 
und deinen Söhnen pas Allerheiligfte ſeyn. 
10. Am * allerheiligften Ort ſollſt du 
es efien. Was männlich ift, fol davon 
eſſen; denn es ſoll dir heilig feyn. 
hab h das — 
11. Ich habe auch das Hebopfer ihrer 
Gabe, an allen Webeopfern der Kinder 
Iſraels, dir, *und deinen Söhnen, und dei⸗ 
nen Töchtern gegeben, famt dir, zum ewi- 
en Recht; wer rein ift in deinem + Haufe, 
Bu davon eſſen. *sMoriose HsMoıfzziı. 
12. Alles befte Del, und allen beften 
Moft und Korn ihrer Menge: bie fie 
dem HErm geben, habe ich Dir gegeben. 
13. Die erfte Frucht alles deß, das in 
ihrem Lande ift, das fie dem HErm 
bringen, fol dein feyn; wer rein ift in 
deinem Haufe, foll davon eflen. 
14. * Alles Berbannete in Iſrael foll 
dein feyn. “SR0f.27,2. 
15. Alles, * das feine Mutter bricht 
unter allem Zleilh, das fie dem HErrn 
bringen, es fen ein Menſch oder Vieh, 
foll dein feyn; doch dag du die erfte 
Menfchenfrucht löfen lafleft, und die er- 
e Frucht eined unreinen Viehes auch 
dien lafſeſt. "ROLE 
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rieſterthums warten, daß ihr fügen 


her Price. 
16. Sie ſollens gber Löfen, wenns einen 

es zu löfen * 
el, nach dem Celi 
des Heiligthums, ver * gilt zwang 
e ZRH.12,12.13. 0 
17. Aber die erfte Frucht eines Odin 
oder Lamms, oder Ziege, ſollſt du nit! 
zu Iöfen geben, denn fie find heilig; ihr 
Blut folft du forengen auf Den Mitar, un 
ihr Fett ſollſt du anznden * zum Opfer x 


ShrBteita feibeinfegn, wiraudte 
18. Ihrvleiſch fo eyn, wieaudt 
Mebebruft, und die rechte Schulter bein it. 

19. Ale*Hebopfer, die die Kinder) 
raels heiligen dem HErm, Habe id ii 
gepeben, und deinen Söhnen und beinn 

tern, famt bir, zum — Rech 
Das ſoll ein unverweſentlicher Bund fer 
ewig vor dem HErrn, Dir und deine 
on * —— } — 

W. Und der prach zu Aaron: 
Du ſollſt in ihrem Lande nichts befiher. 
auch*fein Theil unter ihnen haben; dem 
Ich bin dein Theil, und dein Erbgul 
unter den Kindern Iſraels. 

"5MR0f.10,9. 12,12. Iof.13143- 2 

21. Den Kindern aber Levis habe id 
alle Zehnten gegeben in Sfrael zum Orb: 
gut, für a mt, das fie mir thun an 
der Hütte des Stifte, Ru 

2. Dap hinfort die Kinder Yradd 
nicht zur Hütte des Stifts ſich tun 
Simde auf fih zu laden, und flerben. 

23. Sondern die Leviten folfendes Amt 
pflegen an der Hütte des Stifts, und ſe 
follen jener Miffethat tragen, zum cw 

en Recht bey euren Nachkommen. Und 

e folen unter den Kindern Iſraels fein 
Erbgut befigen. 

24. Denn dengehnten der Kinder Iſraels⸗ 
den fie dem HEren heben, habe ich denke’ 
viten zum Erbgut gegeben; darum Di 
ich zu ihnen gelagt, daß fie unter den Kin⸗ 
dern Ifraels fein Erbgut befigen fol 

25. Und der HErr revete mit Mol 
und fprad): r 

%. Sage den Leviten und orig 5 
ihnen: n*ihr den Zehnten ne f 
von den an — ba Me Fr 
von ihnen gegeben zu eu 

ut, » follt Ahr davon ein Hebopſa 


em thum, je den Zehnten 90T 
087 
dem Sm, : ——— rin 





. Und ſollt folder 

— nn te 
Q uue au . 

Bea Aſo ſollt 

ten, die ihr nehmet von den Kmdern 

Iraels, daß ihr ſolches Hebopfer des 

HErru dem Priefter Aaron gebet. 

9. Bon allem, Das euch gegeben wird, 

ſollt ihr dem HErru 

geben, von allem Beſten, das davon 


wird. 
nn zu ihnen: Wenn ihr 
allo — ebet, ſo ſolls den 


Leviten 
kommen der 
kommen der Kelter. 

31. Und moͤget es eſſen an allen Stätten, 
ihr und eure Kinder, denn es ift*euer 
Tobn für euer Amt in der Hütte ded Stifte, 


10,10. 
32. So werbet ihr nicht Sünde auf euch 
laden an demfelben, wenn ihr das Beſte da⸗ 
von hebet, und nicht entweihen dad Gehei⸗ 
ligte der Linder Siraeld, und nicht fterben. 


Das 19. Eapitel. 
Bon der rötglihen Kuh und Sprengwafier. 
1. u» der HErr redete mit Moſe und 


Aaron, und fprad: 

2 Diefe Weiſe foll ein Gefeg feyn, das 
ver HErr geboten hat, und gefagt: Sa⸗ 
ge den Kindern Iſraels, daß fie zu dir füh⸗ 
ten eine * röthliche Kuh, ohne Wandel, 
an der Fein Fehler ſey, und auf die noch 
nie fein Joch gefommen ift. *Er9,18. 

3. Und gebet fie dem Prieſter Eleaſar, 
der foll fie hinaus vor das Lager führen, 
und vor ihm fihlachten laſſen. 

4. Und Eleafar, der Priefter, fol ihres 
Bluts mit feinem Finger nehmen, und 
firad& gegen die Hütte des Stiftö*fieben« 
mal fprengen, "EROFAA-1T. Sit. Ebr:0,1. 

5. Und die Kuh vor ihm verbrennen laf- 
ten, beybeß * ihr Fell und ihr Fleifch, dazu 
ıhr Blut famt ihrem Miſt. +aMoraıe. 

6. Und der Prieſter foll Cedernholz, 
und * Maop, und rofinrothe Wolle neh⸗ 


men, und auf die ee — 
3. Und fl feine Siher walden, und 


ind 


an be 


8 


‚ und wie ein Eins 


mit Waſſer baden, und dars |alfp au 
und unrein ſeyn oder Erichlagenen, oder Tobten, ober 


nah 
bis 


Hebopfer |venn es ift ein Sündopfer. 


euer Hebopfer] 8. Und ber fie verbrannt hat, fol auch 


feine Kleider mit Waffer wachen, und 
einen Leib im Wafler baden, und unreiit 


auch Ihr das Hebopfer |feyn bis an den Abend. 
geben von allen euren Jehn- } 9. Und einreiner Dann fol die Aſche von 


der Kuh aufraffen, und fie fchütten außer 
dem Lager an eine reine Stätte, daß fie das 
felbft verwahret werbe, für die Gemeine 
der Kinder Iſraels, zum * Sprengwafler; 
N *1Betr.1,2. 
10. Und derfelbe, der Die Aſche ver Kuh 
aufgeraffet hat, fol feine Kleider wafı 
und unrein feyn bis an den Abend. Diß 
fol *ein ewiged Recht feyn den Kindern 


werben, wie ein Eins | Ifraeld, und den Fremblingen, die unter 


euch wohnen. .2M0f.17,21. 80,81. 

11. Wer nun irgend * einen tobten 
Menſchen anrühret, ver wird fieben 
Tage wırein ſeyn; Hags ·a.ia. 

12. Der foll ſich hiemit entſündigen am 
dritten Tage, und am fiebenten Tage, fo 
wird er rein; und wo er ſich nicht am 
dritten Tage und am fiebenten Tage ents 
fündiget, fo wird er nicht rein werben. 

13. Wennaber Jemand irgend einen tod⸗ 
ten Menfchen anrühret, und fich nicht ents 
fündigen wollte, der verunreiniget bie 
Wohnung des HErrn, und folhe Seele 
foll auögerottet werden aus Iſrael. Dar⸗ 
um, dag dad Sprengwaſſer nicht über ihn 
gefprenget ift, fo ift.er unrein, fo lange 
er ſich nicht davon reinigen Läffet. 

14. Dig iſt das Geſetz, wenn ein Menſch 
in der Hütte ftirbt: Wer in die Hütte 

ehet, und alle, was in der Hütte ift, 
Kar unrein hr fieben zaje 

15. Und alles offene Geräthe, das Fels 
nen Dedel noch Band hat, iſt unrein. 

16. — anrühret auf dem Felde eis 
nen Erfchlagenen mit dem Schwerbt, ober 
einen Todten, oder eined Menfchen Bein, 
oder Grab, der ift unrein fleben Tage. 

17. So follen fie nun für den Unrei⸗ 
nen nehmen ber Afche diefed verbranns 
ten Sündopferd, und fließendes Wafler 
darauf thun in ein Gefäß. 

18. Und ein reiner Manm foll * Yfop 
nehmen, und ind Waſſer tunfen, und 
die Hütte befprengen, und alle Geräs 
the, und alle Seelen, die darinnen find; 
den, der eined Todten Bein, 


Grab angerühret hat. — 
ii 0.0 


164 Mirjam flirbt. 


ten Tage befprengen, und ihn am fies 
benten Tage entfündigen, und ſoll ſeine 
Kleider wafchen, und fih im Wafler 
baden, fo wird er am Abend rein. 

X. Welcher aber unrein feyn wird, 
und fich nicht entfündigen will, deß Seele 
fol audgerottet werden aus der Gemeine; 
denn er hat pas Selligthum des HErrn 
verunreiniget, und ift mit Sprengwafler 
nicht befprenget, darum ift er unrein. 

2. Und dig fol ihnen ein ewiges Recht 
feyn. Und der auch, der mit dem Spreng⸗ 
Sie gefprenget hat, ſoll ſeine Kleiver 
waſchen. Und wer das Sprengwafler 
anrühret, der * foll unrein feyn bis an 
den Abend. “BRof.11,9. 
22. Und alles, was er anrühret, wird 
unrein werben, und welche Seele er 
anrühren wird, fol unrein feyn bis an 
den Abend. 


Das 20. Capitel. 
Waſſer aus dem Zelfen. Mirjam und Aaron fterben. 


1.1 70d die Kinder Iſraels kamen mit der 

ganzen Gemeine in* die Wüfte Zin, 
im erften Monat, und das Volf lag zu 
Kades. Und Mirjam ftarb dafelbft, und 

ward dafelbft begraben. “e.38,38 

2. Und die Gemeine hatte* Fein Waſſer, 
und verfammleten fi + wider Mofe und 
Aaron. SMof.17,1. +e.31,5. 
3. Und das Volk *haderte mit Mofe, 
und ſprachen: Ad, dag wir umgekom⸗ 
men wären, da unfere Brüder umfamen 
vor dem HErm! 

4. Bag i # ne — * 
HErrn in dieſe te gebracht, da 
wir bier fterben mit unferm Vieh? 

6. Und*warum habt ihrund aus Egyp⸗ 
ten geführet an dieſen böfen Ort, da man 
nicht fäen kann, da weder Yeigen, noch 
Weinſtoͤcke, noch Granatäpfel find, und 
if dazu fein Wafler zu trinfen? 


IMoi.17,8. 
6. Mofe und Aaron gingen von der 

Gemeine zu der Thür der Hütte des 

Stifts, md fielen auf ihr Angeficht, und 

bie * Herrlichfeit des HErm erichien 
n 


fhnen. *6.135. 2R0[.16,10. 
7. Und der HErr redete mit Mofe, 
un» ſprach: 


4 Moſe 19.20. Waſſer aus dem Felin 


19. Es ſoll aber der Reine den Un-| 8. Nimm ven Stab, und verfammkt: 
reinen am britten Tage und am ſieben⸗ Gemeine, vu und dein Bruder Yaron, 3 


.|ded* zu dem Könige der Evomiter: 


rede mit dem Feld vor ihren Augen; de 
wird fein? Waffer geben. Alfo In h) 
ihnen Waſſer aus dem Fels bring, u 
die Gemeine tränfen, und ihr In 


9. Da nahm Mofe den Stab vor da 
HErrn, wie er ihm geboten hatt. 
10. Und Mofe und Aaron verl 

leten die Gemeine vor den Fell: 
prach zu ihnen: Söret, * ihr Ungehn 
amen, werben wir euch aud) 
bringen aus dieſem Fels? “mi 
11. Und ar hob ſei Ca auf, un 
*fchlug den Felſen mit dem Stabe zwer 
Da ging viel Waſſer herand, daß die 
meine trank, und ihr Vieh. am“ 
12. Der HErr aber forac zu Pr 
und Aaron: Darum, * daß ihr nid 
an mich geglaubet habt, daß in mit 
heiligtet vor den Kindern Iſtaels— en 
ihr diefe Gemeine nicht in das kn 
bringen, das ich ihnen geben werte. 
*c.37,14. SMof.1,87. 41. 8141 
13. Das ift das* Haderwaſſer, dari 
die Kinder Iſraels mit dem HErrn hatt 
ten, und er geheiliget ward an Par 
*2M01.17,2.7. 6MOf.82,51. PSLE ! 
14. Und Mofe fandte Botſchaft aus Ad 
laͤßt dir +dein Bruder Iſrael fagen: T1 
weißt alle Die Mühe, die und betreten bit; 
richtig. TeReiMt 
15. Daß unfere Väter in Egypten Hindt 
gezogen find, und wir fange Ahr in Eger 
ten gewohnet haben, und die Egipif 
behandelten und und unfere Väter Uhl; 
16. Und wir ſchrieen zu dem HErm de 
5 unfere Stimme erhöret, und einen 
ngel gefandt, und uns aus Egypten 9% 
führet. Und fiehe, wir find zu Kades ind 
Stadt an deinen Grenzen. Rt? 
17. 2a * und durch dein Land eh 
Bir wollen nicht durch ecker noch Bit 
berge gehen, auch nicht Waffer and 
Brunnen trinken; die Landſtraße wo n 
wir ziehen, weber zur Rechten n 5 
eg 





— 


Linken weichen, bis wir durch 
Grenze kommen. 
18. Die Edomiter aber ſprachen zu + 


nen: Di follft nicht durch mich gehen 
oder ich will dir mit dem Sahne ent 
gegen sieben. 


19. Dr 


laron flicht. 


4 Mofe 20.21. 


Eherne Schlange. 168 


19. Die Kinder Iſraels fprachen zu ihm: 2. Da *gelobete Iſrael dem HErrn ein 
Bir wollen auf der gebahnten Straße) Gelübbe, und fprah: Wenn du di 
ieben, und fo wir deines Waſſers trins | Volf unter meine Hand gibft, fo will i 


en, wir und unfer Vieh, fo wollen wird 
A ‚wir u — denn nur 
N indurch ziehen. 

W. &r aber ſprach: Du folft * nicht 
erdurch ziehen. Und die Edomiter zo⸗ 
m aus, ihnen entgegen, mit mächti⸗ 
ma Bolf und Rarfer Hand. ea12. 
A. Alſo weigerten die Cdomiter Jiraelzu 
ergönnen, durch ihre Grenze zu ziehen. 
Ip Iſrael * wich von ihnen. "Rihr.ine 
2. Und die Kinder Ifraels brachen auf 
on? Kades, und kamen mit der ganzen 
hemeine gen Hor am Gebirge. “cas. 
2. Und der HErr redete mit Mofe und 
Karon zu Hor am Gebirge, an den Örens 
en des Landes ver Edomiter, und ſprach: 
24. Laßſich Aaron ſammlen zu feinem 
Bolt; denn er foll nicht in das Land 
ommen, das ich den Kindern Iſraels ges 
zeben habe, darum, daß ihr meinem 
Runde ungehorfam gewefen ſeyd, bey 
tem er. *6.38,38. SMof.31,14. 
3. Nimm aber * Aaron und feinen 
Echn Eleafar, und führe fie auf Hor 
am Gebirge. *.33,88. 57R0f.82,50- 
%. Und % Yaron feine Kleider aus, 
und ziehe leafar an, feinem Sohne. 
Brake ſoll fich daſelbſt ſammlen und 


7. Da that Moſe, wie ihm der HErr 

geboten hatte, und fliegen auf Hor am 
Sr vor der ganzen Gemeine. 

3. Und Mofe 30g Aaron feine Kleider 
au, und zog fie Eleafar an, feinem Sohne. 
Und Aaron *ftarb daſelbſt oben auf dem 
Berge. Mofe aber und Eleaſar ſtiegen her⸗ 
ch vom e. "5Mof.10,6. 32,80. 

29. Und da die ganze Gemeine fahe, daß 
Aaron dahin war, beweinten fie ihn 
drevßig Tage, das ganze Hand Iſrael. 


Das 21. Eapitel. 


—— Bis ‚ nach Anſchauung der ehers 


ah der — der * König 
r en ttag wohnte 
Kit ge ag wohnte, 


‚ der p 
R ' dag Sirae 
m Weg der Kundſchafter, 
teiber —* und führete 
fangen. 


ihre Stäbte verbannen. *9(.56,18. 
3. Und der HErr erhörte die Stinime 
Iſraels, und gab vie Eananiter, und*ver- 
bannete fie famt ihren Stäbten, und hieß 
die Stätte Harma. Wicht.a.nn. 
4. Da Wen fie von BR am Gebirge. 
auf dem Wege vom Schilfmeer, da Re 
*um der Edomiter Land hinzögen. 
das Volk ward + verbroffen auf dem 
Wege, "HMof21. Fett 
5. Und redete "wider GOtt und wider 
Mofe: Warum haft du und aus Egyp⸗ 
ten geführet, daß wir flerben in ber 
Müfte? Denn ed ift fein Brod noch 
Waſſer hier, und unferer Seele efelt vor 
diefer loſen Speife. %6.11,20. 149. 
6. Da ſandte der HErr feurige * 
Schlangen unter dad Volk, die biffen 
das Volk, daß ein großed Volk in Iſrael 
ftarb. *1@0r.108. 
7. Da famen fie zu Mofe und fpra- 
den: * Wir — geſündiget, daß wir 
wider den H und wider dich geredet 
aben; bitte ven HErrn, da 
langen von und nehme. Mofe bat 
für das Volk. *e.14,40. 1Gam.7. 
8 Da fpradh der HErr zu Mofe: 
Mache dir eine*eherne Schlange, und 
richte fie zum Zei auf; wergebiflen 
ift, und fiehet fie an, der fol leben. 
+306.8,14 
9. Da machte Mofe eine eherne 
Schlange, und richtete fie auf zum Zeis 
den; und wenn Jemanden eine Schlan- 
ge biß, fo fahe er die eherne Schlange 
an, und blieb leben. 
10. Und die Kinder Ifraels zogen aus, 
und lagerten ſich in*Oboth. cam. 
11. Und von Oboth zogen fie aus, und 
lagerten fich in* Jjim, am Gebirge Aba⸗ 
rim, in der Wüfte gegen Moab über, ge- 
gen der Sonne Aufgang. SH. 
12. Bon dannen zogen fie, und lagerten 
ſich am*Bad, Sared. · Woſ. un. 
13. Von dannen zogen ſie, und lager⸗ 
ten ſich disſeit am Arnon, welcher iſt in 


er die 


ein komme durdy| der Wüſte, und heraus reicht von ver 
itte er| Grenze der Amoriter. Denn*Arnon 

iche ge⸗ Die Grenze Moabs, zwiſchen Moab 
"330.1 den Amoritern. 


un 


»Richt.11,1518. 
14. ‚Das 


865 Iſrael ſchlagt Sihon AMofe21.22. _ Br 


14. Daher fpricht man ee Kommt gen en — En 
den Streiten ded HErm: Das VBaheb | Sihon ee und aufrt 
been ai 


in Supha, und die Bäche am Arnon, Denn Feuer ift atı 

15. Und die Duelle der Bäche, welche ren, eine Flamme von 
bon, Si gefrefien 9— * —* 
und die Bürger ver Höhe Arnonß. 


reichet hinan zu der Stadt Ar, umd len⸗ 
fet ſich, und ift die Grenze Moabs. 
16. Und von bannen zogen fie zum| 29. Wehe dir, Moab, pn Bolf*Lı: 
Den * Daß iſt der Brunnen, davon a Perlen; man Half = 
u zu Mofe fagte: Sammle das | in ch lucht — — 


ich will ihnen Wäſſer geben *c20s.| ter gef gefangen neführet, Sihon, Is in 
ar Da fang Ifrael dieſes Lied, und —X moriter. "richt... iabn A 














fangen um einanderüber dem Brummen:) 30. Ihre Herrlichkeit ift zu nichte ge 
180 Da ift der Brunnen, den die Fürs | worben, a4 Ben bis gen *Bihr: 
ften gegraben haben; die Edlen im Volk | fie iſt verftöret Dar Nohka, d die di 
haben ihn _gegraben, durch den*Lehrer| langet bis gen m Metbe, sg 
und ihre Stäbe. Und von viefer Wüfte] 81. wollen Meder im Rande br 
zogen, fie gen Mathana; *sWorss2. | Amb eis 


32. “ln Mofe fanbte aud — 
tet gen * Jaeſer, unb gewannen ir! 
Si ‚ und nahmen die Amoriter et, 
ng, ug 
nd wandten ogen h I 

auf des Weges zu Bu — — 


en D önige der Amoriter, und | ihnen * en der Konig zu IE 
mit allem einem Bolf, zu In ü 


Ken Ton jagen. ———— 11,18. —— ei. dere 
0 D “3Roi. wi 
wir — ig m weichen mu die Aeder, er HEr fpraih zu M 
noch im die Weingärten, wollen aud) des Binde did nicht wor ihm; denn I 
Brunnenwafferd nicht trinfen; die Lands 
frage wollen wir ziehen, bis wir Durch 
deine Grenge kommen. a. 
233. Aber * Sihon geftattete den Kins 
dern Sfraeld den Zus nicht durch feine 
Grenze, ſondern fammlete alled fein 
Voll, und zog aus Ifrael entgegen in die 
Würfe, und ald er gen Jahza fam, ftritte 

er wider Sfrael. *5M0f.2,90.22. 
En Iſrael aber fi rang ihn * mit ber 
rfe des Schwerbtd, und nahm fein 
= ein, von Arnon an bis an den Jabok, 
und bis an die Kinder Ammons; denn die 


Grenzen der Kinder Ammons waren veſte. 
*5Mof.2,38. Pf.185,11. Amos 2,9. 


35. Alfo nahm Iſrael alle diefe Städte, 
und wohnte in allen Städten der Amori⸗ 
ter, zu Hesbon und allen ihren Toͤchtern. 

26. Denn * Hesbon die Stadt war 
Sihond, des Königs ver Amoriter, und 
er hatte zuvor mit dem Stönige der 
Moabiter geftritien, und — es ſein 
Land abgewonnen, bis gen Arnon. 


N. Daher ſagt man im Sprächwort: 


19. Und von Mathuna gen Nahaliel, 
und von Nahaliel gen Bamoth, 

X. Und von Bamoth in das Thal, das | T 
im Felde Moabs liegt, zu dem hohen Ber⸗ 
Ss Pis der gegen die Wüfte fiehet. 

el ſandte Boten*zu St- 





habe ihn in deine Hand gegeben mittar 
und Leuten, und folft mit ihm tbun 
wie du mit* Sihon, dem Könige de 
Me gethan haft, ver zu Hefter 

ohnte. “But 
3 Und fle ſchlugen ihn un feine ©ih 
ne, und alles fein Wolf, bie*nag fein 


überblieb; und nahmen ta® Land ein. 
. a 2 mann 


Cap. 22. v 
Kinder —5 ‚und Iagerten ſich in Da? 
*Gefilde Moabö, jenfeit des Inden 
gegen Jericho. 


Das 22. Eapitel. 


Biteam fol den Zraeliten Mucen- Seine Erein 


2.44nd da Balak, det Sohn Zipors, I 
in he alles, was Ifrael gethan hatt! 

den Amoritern 

8. Und dag fh bie Moohikr — 

fuͤrchteten an dem Mott, dad fo gr) : 

war, und daß den echten: gran 

vor den Kindern Ifraels 

4, Und fpradhen zu ben Welten 

giblaniter: Nın wird diefer Sue 


Balat ſenbet it Bileam. 


Zeit König der Moabiter. 


4Moſe 22. 


freſſen, was um uns iſt, wie ein Ochſe 
Kraut auf dem Felde auffriſſet. Balak | herrli 
aber, der Sohn Zipord, war zu ber| 16. 


Bileams Eſelin. 167 


15. Da fandte Balak noch größere und 
e Fürften, denn jene waren. 
— Bileam kamen, fpra 

fie zu ihm: Alſo läffet dir ſagen Balak, 


5. Und er fandte* Boten aus zur Bis |der Sohn Zipors: Lieber, weigere dich 
feam, dem SohneBeord, gen Pethor, ver) nicht, zu mir zu ziehen; 


wohnte an dem Wafler im 
Kinder feines Volks, daß fie ihn forder- 
ten, und ließ ihm fagen: Siehe, es ift 
ein Volk and Egypten gezogen, das bes 
bet daS Ange Br der Erde, und liegt 
gegen mir. *30[.24,9. +c.23,7. Offenb.2,14 


6. So fomm nun, und verfluche mir 
das Bolf, denn es ift mir zu mächtig, 
ob ichs fihlagen möchte, und aus dem 
Lande v en; denn ich weiß, daß, 
ln ea Wehe 
welchen du verflucheft, der ift verflu 

7. Und bie Anttehen der Moabiter gins 


gen bin wit den Aelteſten der Mibiani- $ 


ter, und hatten den Lohn *ded Wahr: 
ſagens in ihren Haͤnden, und gingen zu 
Bileam ein, und fagten ihm die Worte 
Balaks. »gBetr.2,15. 


8. Und er brot zu ihnen: Bleibet 
* über Nacht, fo will ich euch wieder 
agen, wie mir der HErr fagen wirb. 
ah blieben die Fürften der Monbiter 
bey Biledm. 

9. Und 
ſprach: Mer find die Leute, bie bey 
dir find? “Yef.39,8. 
10. Bileam fprah zu GOtt: Balak, 
der Sohn Zipors, ver Moabiter König, 
at zu mir gefandt: 


11. Siehe, ein Volk ift aus E ypten ges Schwerbt in 


Lande der) 17. Denn id will bi 


EOit. Fam zu Bileam, und| SErm 


ch hoch ehren, 
und was du mir fageft, das will ich 
thun. Lieber, komm und fluche mir dies 
fem Bolt. 

18. Bileam antwortete, und fprach zu 
den Dienern Balafs: * Wenn mir Bas 
laf+fein Haus voll Silbers und Goldes 
gäbe, fo koͤnnte ich duch nicht übergehen 
das Wort des HErrn, meines Gotted, 
Kleines oder Großes zu thun. 

76.2413. T1X0n.138. 

19. So bleibet doch nun hier auch ihr 
diefe Nacht, daß ich erfahre, was ber 
Err weiter mit mir reden werbe. 
2. Da fam GOtt des Nachts zu Bile- 
am, und fprah zu ihm: Sind die Män- 
ner gefommen dir zu rufen, fo mache Yr; 
auf, und ziehe mit ihnen; doch was i 
dir fagen werde, fol du thun. 

21. Da —7 Bileam des Morgens 
auf, und ſattelte ſeine Eſelin, und zog 
mit den Fürften der Moabiter. 

22. Aber. der Zorn GDtted ergrimm- 
te, daß er binzog. Und ver Engel des 
trat in den Weg, daß er ihm 
wiberftände. Er aber ritte auf feiner 
ine und zwey Knaben waren mit 

m. 

23. Und die Efelin fahe ven Engel des 
HErrn im Wege — und * ein blos 
einer Hand. Und die 


sogen, und bededt das Angeſicht der | Efelin wich aus dem Wege, und ging auf 


de; fo Fomm nun, und fluche ihin,| dem Felde; 
fte in ven® 


ob ih mit ihm ftreiten möge, und fie 
ee en = ' 


1%. GDtt aber fprady zu Bileam: Ges | den Pfad, bey den 


Bileam aber fchlug ſie, daß 
eg ſollte gien. "1M0f.3,24. 
24. Da trat der Engel des HEren in 
Weinbergen, da auf 


de nicht mit ihnen; verfluche das Volf|benden Seiten Wände waren. 


auch nicht, denn es iſt gefegnet. 

18. Da fand Bileam des Morgens auf, 
Pr ſprach zu den Fürften Balaks : Ge: 
will 
ziehe. 


hin in euer Land; denn der HErr der 
nicht geftatten, Daß ich mit euch) 26. Da 
weiter, u 


25. Und da die Efelin den Engel des 
Errn fahe, dränget fie fih an bie 
and, und flemmete Bileam den Fuß an 
Wand; und er fehlug fie noch mehr. 
ging der Engel des HErrn 
nd trat an einen engen Ort, 


14. Und die Kürften der Moabiter|da Kein Weg war zu weichen, weber 


Masten fich au 
a FM 


I weigert fich, n und 


HErrn fahe, fiel 


„Tamen zu Balak, und|zur Rechten, noch zur Linken. 


27. Und da Die Ye den Engel des 
e auf ihre Kniee 
uns 


168 Bileams Efelin redet. 4Mofe 22.23. 
unter dem Bileam. * Da ergrimmte|bin gefommen zu — aber wie lann i 


der Zorn Bileams, und er ſchlug die Eſe⸗ 


lin mit dem Stabe. *cHu10. 


38. Da that der HErr der* &felin den 


Mund auf, und ſie ſprach zu Bbileam: Was 
habe ich dir gethan, daß du michgefchlagen 
haft nun dreymal? 28etr.ʒ. io. Sud.o.tt. 

29. Bileam ſprach zur Efelin: Daß 
du mich höhneſt! Ach daß ich jegt ein 
Schwert in der Hand hätte, ich wollte 
did) envürgen ! 
elin fprach zu Bileam: Bin 
ich nicht deine Efelin, darauf du gerits 
ten haft zu deiner Zeit, bis auf diefen 
Tag N ich auch je gepfleget dir alfo 
zu thun? Er ſprach: Nein. 

31. Da öffnete der HErr Bileam die 
Augen, daß er den Engel des on 
fahe im Wege ftehen, und ein * bloßes 
Schwerdt in feiner Hand; und er neigte 
und büdte ſich mit feinem Angeficht. 

“%of,5,13. 

32. Und der Engel des HErm ſprach 
zu ihm: Warum haft du deine Efelin ge- 
fhlagen nun dreymal? Siehe, Ich bin 
ausgegangen, daß ich dir widerſtehe, 
denn der Weg ift vor mir verkehrt. 

33. Und die Efelin hat mich gefehen, 
und fit mir dreymal gewichen; fonft, wo 
fie nicht vor mir gewichen wäre, fo wollte 
id) dich auch jegt erwürget, und die Eſe⸗ 
lin febendig behalten haben. 

34. Da fpra Bileam zu dem Engel ded 
Errn: Ich habe gefiinviget, denn ich 
de e8 nicht gewußt, daß Du mir entges 

gen ftändeft im Wege; und num, fo dirs 
nicht — will ich wieder umkehren. 

35. Der Engel des HErrn ſprach zu 


ihm: * Ziehe hin mit den Männem;t-7. 
aber nichts anders , denn was ich zu dir | ſprach: Aus 


fagen werde, folft du reden. Alſo z0g 
Bileam mit den Fürften Balaks. 


86. Da Balaf hörte, dag Bileam fam, 
zog er aus ihm entgegen in bie Stabt der 


Moabiter, die da lieget an der Grenze Ar- | der HErr nicht ſchilt? 


nond, welcher iftan der äußerften Grenze. 
37. Und ſprach zu ihm: 


»ea.12. | fluche mir Jakob, komm, 


abe ich nicht | he ich ihn wohl, und von den 
zu Dir gefandt, und dich en laſſen? ſchaue ih ihn. Siche, das Bo 










Bileams Spru 


etwas anders reden ? das mir BT 
in den Mund giebt, das muß ich 
39. Alſo zog Bileam mit Balak, un 
famen in die Gaſſenſtadt. 

40. Und Balak opferte Rinder un 
Schafe, und fandte nach Bileam, un 


nach den Fürften, die bey ihm warn 
Das 23. Capitel. 


Bileams Fluch In einen Gegen verwandelt. 
4 des Morgens nahm Balaf da 
Bileam, und führte ihn hin nf 
die Höhe*Baals, daß er von dannen ſehen 
konnte, bis zu Ende des Volks. + 
Cap. 283. v. 1. Und Bileam ſprach n 
Bars ie — a — * ge 
un e mir € arten, und 
fieben Widder. 
2. Balaf that, wie ihm Bileam ſag 
te, und beyde, Balaf und Bileam, opfer 
ten je auf einem Altar einen Farren un 
einen Widder. En 
3. Und Bileam ſprach zu Balaf: Tritt 
bey dein Brandopfer; ich will hingehen 
ob vielleicht mir der HErr begegne, deß 
ich dir anfage, was er mir zeiget. Und 
ging hin eilend. | 
4. Und GDtt begegnete Bileam; 
aber fprach zu ihm: Sieben Altäre habe 
ich zugerichtet, und je auf einem Alt 
einen —* und einen Widder geopfert: 
5. Der HErr aber gab dad Wort beim 
Bileam in den Mund, und ſprach: Ge⸗ 
he wiever zu Balaf, und rede alfo. 
6. Und da er wieder zu ihm Fam, fiehe. 
daftand er bey feinem Brandopfer, ſamt 
allen Fürſten der Monbiter. 
Da hob er an feinen Spruch, und 
Syrien hat mich Balakı det 
vabiter König , holen laſſen, yon dem 
Gebirge gegen vem Aufgang: Komm ter 
fehitt Zirad. 
8 Wie fol ich fluchen, dem 
nicht fluchet? Wie fol ich fehelten, den 


fen ſe⸗ 
— ef 
wird 


9. Denn von der 


Warum bift du denn nicht zu mir ges | befonderd wohnen, und nicht unter DIE 


fommen ? 
nicht ehren? 


eyneſt dur, ich Fönnte dich | Heiden gerechnet werben. 


10. Wer fann zählen den* Staub da 


Bileam antwortete ihm: Siehe, ich kobs, und Die Zahl des viren at 
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Iraelg Meine Seele müffe ſterben des * wie ein junger Löwe, und wirb ſich 
Todes der Gerechten, und mein + Ende |erheben wie ein Löwe; es wird fich nicht 
werde wie dieſer Ende. legen, bis es den Raub frefie, und das 


sMof. r .* . 
11. Da ſprach Valak zu Bileam: as BSlut der Erſchlagenen faufe. 


°C.40. 1R0f.A00. 
tut du an mir? Ich habe dich holen] 25. Da ſprach Balaf zu Bileam: Du 
fen, zu fluchen meinen Feinden, und |folft ihm weder fluchen noch fegnen. 
iehe, * du fegneft. 302,10] 6. Bileam antwortete, und ſprach zu 
1% Erantwortete, und fprady: * Muß Balak: * Habe — nicht gejaat als 
h nicht daß halten und reden, das mir les, was ber reden wirde, das 
er in den Mund gibt? scan. [würde ich thun “2. 
13. Balak ſprach zu ihm: Komm doch| 27. Balaf ſprach zu ihm: Komm doc), 
aitmir an einen andern Ort, von dannen | ich will dich an einen andern Ort führen; 
du fein Ende feheft, und doch nicht ganz obs vielleicht GOtt gefalle, daß du das 
khef, und finche mir ihm daſelbſt. ſelbſt fie mir verflucheft. 
14 Und er führte ihn auf einen freyen| 28. Und er führte ihn aufdie Höhe des 
Map, auf der Höhe Pisga, und bauete| Berges * Peor, welcher gegen die Wuͤſte 
üeben Altäre, und opferte je auf einem | fiehet. “8 
Atır einen Karren und einen Widder.) 9. Und Bileam fprach zu Balaf: 
15, Und fprach zu Balaf: Tritt alfo bey | Baue mir hier fieben Altäre, und fchaffe 
tein Branbopfer, Ich will dort warten. |mir fieben Farren und fieben Wibder 
16. Und der HErr begegnete Bileam, | .30. Balakthat, wie Bileam fagte, und 
und gab ihm Dad Wort in feinen Mund, |opferte je auf einem Altar einen Barren 
n * Gehe wieder zu Balak, und einen Widder. 
de alſo. 
NN. Und da er wieber zu ihm fam, Bileams Das eh, Gapitel,, Yatob. 
tele, da ſtand er bey feinem Brandopfer, |1. @Na nun Bileam fahe, daß ed dem 
km den Fürften der Moabiter. Und Errn gefiel, daß er Iſrael ſeg⸗ 
Balaf fprach zu ihm: Was hat der|nete, ging er nicht hin, wie vormals, 
dert gefagt? nad} ven Zauberern, fonbern richtete fein 
„8. Und er bob an feinen Spruch, und | Angefidıt firad& zu der Wüſte _ 
ad: Siehe auf, Balak, a 2. Hob feine Augen auf, und fahe Iſ⸗ 
aumm zu Ohren, was ich fage, Du Sohn |rael, wie fie Iagen nach ihren Stäms 
Iinort, men. Und der Geift GOttes kam aufihn, 
19. Ott it * nicht ein Menfch, dag| 3. Und * re Spruch, und 
et + füge, noch ein Menſchenkind, dap|fprah: Es faget Bileam, ver Sohn 
iin etwas gerene. ** Sollte Er ehvad|Beord, es faget ver Mann, dem bie 
fügen, und nicht thun? Sollte Ex et-|Xugen geöffnet find; a. 
mad reden, und nicht halten? 4. Ge ge der Hörer göttlidher Rebe, 
20. 5icher a Foamen binichberachraiiin | det des Allmächtigen Offenbarung fie- 
Siehe, zu fegnen, bin ich bergebracht; het, dem die Augen geöffnet werben 
ih Ian und fann es nicht wenden. ' * ar: 8 ' 
21. Dan fiehet feine Mühe in Iakob, |" "one, Fein find deine Hütten, Jakob 
und feine Arbeit in Iſtaei Der HEır, e fein find beine & en, Jafod, 


non und deine Wohnun frael! 
in OD, if bep ihm, und das Zrome|"G, mie fh die Bäche auöbreiten, wie 


rien ded Königs unter ihm. : 
. die Gärten an den Waflern, wie die Hüt⸗ 
—E —— — ——— pfange wie Die Er 


t 
keit iſt wie eines Einhorne. 
349. slRofag,ı7. | dern an den Waſſern! 

3. Dem es i fein Zauberer in Jafob, 7. Es wird Waſſer aus feinem Eimer 
und fein ager in Iſrael. Zu feiner | fließen, und fein Same wird ein großes 
Jit wird man von Jafob fagen, und Waſſer werden; fein König wird höher 
von Iſael, welche Wunder GDtt thut. | werben, denn Agag und ſein Reich wird 
ASiehe, das Bol wird aufftehen | fh erheben. — 


{70 Bileanis Weisſagung. 4 Moſe 24.25. 





8. * Ott Bat ihn aus Egypten geftih- 
ret, feine kr et ift 9 ned 


horns. Er wird die Heiden, feine Berfol- | von den Stäbten. 


er en, und ihre &ebeine jermalmen, 
> & einen fee geräte. 


9. x * hat ſich nievergelegt wie ein Lo» 
ve, und wieein junger Lotve; wer will ſich 
wider ihn — — — 
— u u ae 

10. * Da ergrimmte Balaf im Zorn 
wider Bileam, und fchlug die Hände zu⸗ 
fammen, und ſprach zu Ihm: Ich Habe 
dich gefordert, daß du meinen Feinden 
neh ſollteſt, iind ſtehe, du haft fie nun 
dteymal gefegnet. 


411. Und nun bebe dich an deinen Ort. 
Ich gedachte, ich wollte dich ehren, aber 
der HErr hat dir die Ehre verwehret. 

12. Bileam antwortete ihm: Habe ich 
nicht — zu deinen Boten gefügt, bie 
Dur zi mir ſandteſt, und gefprochen: 

13. Wenn * mir Balaf fein 
Silber und Gold gaͤbe, fo könnte ich doch 
vor des HE ort nicht über, Böfed 
over Outes zu thun, nach meinem H 
ſondetn was der HErr reden würde, das 
würde ich auch veven? 0 teane. 

14. Und num fiehe, wenn ich zu meinem 
Volk ziehe, fo komm, fo will * ich bir 
rathen, was diß Voll deinem Volk thun 
wird zur legten Zeit. “125,28. 

15. Und ® er m an ne Spruch, 
und ſprach: Es ſaget Bileam, der Sohn 
Beors, es ſaget der Mann, dem die Au⸗ 
gen geöffnet findz tere 

16. Es faget der Hörer göttlicher Res 
de, und der Die Erfenntniß bat des Höch⸗ 
ſten, der die Offenbarung des Allmaͤchti⸗ 


gen fiehet, und dem bie Augen geöffnet | © 


werben, wenn er nieberfnieet: 


17. Ich werde ihn ſehen, aber jegtnicht, gewandt werde. 


ich werde ihn ſchauen, aber nicht von 
Mir: Es cn ® Stern aus Ja⸗ 


fob aufgehen, und ein Scepter aus Leute, die fih an den Baal 


rael auffommen, und wird zerſchmet⸗ 
= bie Kerken der Monbiter, und 
verſtören alle Kinder Sethe 


Matth.2,2. Ruc.1,78. 


18. Ebom * wird er einnehmen, und 
Seir wirb er Feinden unterworfen 


feyn; Iſrael aber wird Sieg haben. 


| Amalef, Die 


aus voll | 308 


Baal Peor 


19. Aus * Jakob wird ber 
fommen, nnd umbringen, was übrig it 
Ri. 

%. Und da er fahe die Amalekiter, 
hob er an feinen Spruch, und fprad: 
en unter den Heiden, 
aber * zulegt wirft du gar umfommen. 


SFIROF.1T.14 

21. Und da er fahe die * Sleniter, hob 

et an feinen Sprud), und ſprach: Dei 

ift deine Wohnung, und + haft bein 
eft in einen Feld gelegt. 

‚Game. +D6ad.r1 

22. Aber, o Kain, du wirft verbrannt 

werben, wenn Affur Dich gefungen weg; 

führen wird. 





sc9.| 38. Und hob abermal an feinen Spruch, 


und fprach: Ach, wer wird leben, wenn 
GDtt ſolches thun wird? 

4. Und Schiffe aus Chitim werben 
verderben den Affur und Eber; er aber 
wird auch umkommen. 

3. Und Bileam * machte Y auf, unt 
zog hin, und Fam wieder an feinen Ort, 
und Balaf zog feinen Weg. . 

*c.31.8.16. 3S5am.17,2- 
Das 25. Eapitel. 

Abgdtteren und Hurerey wich ernftlich gefteaft. 

1. PIInd Iſtael wohnte in * Sittim. 
Und das Volk hob an zu huren 
mit der Moabiter Töchtern, “38,0. 

2. Welche luden das * Volk zum Opfer 
threr Götter. Und das Volfag, und betete 
ihre Götter an. *c.31,16. Bf.106:3. 

3. Und Iſrael hängete fi an ven 
* BaalBeor. Da ergrimmte ver Zorn 


des Herrn über Jrael, — 
ẽe 2. 
4. Und ſprach zu Mofe: Nimm ale 


Oberften ded Volks, und * hänge fie dem 
Errn an die Sonne, auf daß der 
grimmige Zorn des HErrn von Sfrael 
235am.2142. 
5. Und Mofe fprach zu den Richtern 
Ifraeld: Erwürge ein Jeglicher feine 
r ge: 

nget haben. i 
6. Und fiehe, ein Mann aus den Kin: 
bern Jiraeld Fam, und brachte unter 
sine Brüder eine Mibianitin, und lieh 

ofe zufehen und die ganze Gemeine 
der Kinder Iſraels, die da. weinen vor 
der Thür der Hütte des Stift. 


ma, 7. Da das fahe * Pinehas, der Sohn 
© Em 





Pinehag afeei. 


A Moſe 23. 26. Iſrael wird gezaͤhlet. 171 


Eieafars, des Sohnes Aarons, des Prie- 8. Und Moſe redete mit ihnen, ſamt 


ſters, ftand er. 
nahm einen Spieß in feine Sand, 
8. Und rag ben ifraelttifchen Manne 
nach hinein inden Hurenwinkel, und durch⸗ 
ſtach fte beybe, den Ifraelitifchen Mann und 
das Weib, durch ihren Sach DE hörte 
die Blage auf von den Kindetn Jfraeld. 
9. es wurden getöbtet, ih der Pla⸗ 


ge vier und ———— »1E0r.108. 
10. Und der HErr redete mit Mofe 
und horn : 

11. 


urhas der Sohn Eleaſars, des 


arond, bed Priefterd, hat meis 


Eh 


nen rim von den Kindern Iſraels ges 


wenbet, durch feinen * Eifer um mich, 
das ich nicht in meinem Eifer die Kinder 
Iſtaels vertilgete. *3Cor.112. 

12. m fage: Siehe, ich*gebe ihm 
meinen Bund des Friedens. _*1@nr.10,%0. 

13. Und er foll haben, und fein Same 
nad ihm, ven Bund eines ewigen Prieſter⸗ 
thumd, darung, daßer fürfeinen ÖDtt ges 
eifert und die Kinder Iſraels verjöhnet hat. 

14. Der Hraelitiihe Mann aber, ver 
erſchlagen ward mit der Midianitin, hieß 
Eimi, der Sohn Salud, ein Fürſt im 
Haufe ded Waterd der Simeoniter. 

15. Das —— Weib, das auch 
erihlagen ward, hieß Casbi, eine Tochter 
*Zurd, der ein Fürſt war eines Geſchlechts 
unter pen Midianitern. “e318. 

16. Und der HErr redete mit Mofe, 
und ſprach; 

17. Thut*den Midianitern Schaben, 
und ſchlaget fie; %.312. 

18. Denn fte haben euch* Schaben ges 
than mit ihrer Lift, die fle euch geftellet 

aben durdy den Peor, und durch ihre 

Schweſter Casbi, Die Tochter des Fürften 
der Midianiter, die erfchlagen ift dm Tage 


der Plage, um des Peors willen, und 
die Blade darnach Fam. “Dffiend.18,8. 
® Das 26. Eapitel. 
Adiſche Boit wird gezaͤhlet. 
von ———— si und 


Ind, der HErr ſprach zu Mio 
* Senke dem Se des Prieſters 
rons: 
2.Rimm dier Summe der ganzen Gemei⸗ 
neder Kinder Iſraels, von Wr) De 
und drüber, nach ihrer BäterHänfern, Alte, 


die ind Heer zu ziehen taugen in Iſrael. 


#12. | der Eriter fommt; 


auf and der Gemeine, und | Eleafar, dem Vriefter, iri dem Gefilde der 
es. | Moabiter, an dent — gegen Jericho, 


4. Die zwanzig Jahre alt waren und 
brübet, wieder HErr Mofen geboten hats 
te, und den Kindern Jfraeld, die aus 
— gezogen waren. 

. Ruben, ber * Erfigeborne Iſraels. 
Die KinderRubens aber waren; Hanoch, 
von dem'pas Gefchlecht ver — 
kommt; Pallu, von dem das Gefchlecht 
der Palluiter fommt; . "ı@hron.63. 

6. Heron, von dem das Gefchlecht der 
Hezroniter fommt; Charmi, von dem 
dad Geſchlecht der Eharmiter kommt. 

7. Das find die Geſchlechter von Ru⸗ 
ben, und ihre Zahl war drey und vierzig 
taufen — und dreyßig. 

8. Aber die Kinder Pallus waren Eliab. 

9. Unddie Kinder Eliabs waren Remuel, 
und Dathan, und Abiram. Das ift * der 
Dathan und Abiram, dieBornehmlichen in 
der ®emeine, die fich wider Moſe und Aa⸗ 
ton — in der Rotte Korahs; da 
fie ſich wider den HErrn auflehnten, 


%c.16,1 

10. Und die*Crbe ihren Mund auf 
that, und fie verfchlang mit Korah, da 
die Rotte ftarb; da Das Feuer zwey hun⸗ 
dert und funfzig Männer fraß, und wur⸗ 
den ein Zeichen. "SOL.11,6. BI.106,17. 

11. Aber die Kinder Korahs ftarben nicht. 

12. Die Kinder*Simeons in ihren Ge⸗ 
ſchlechtern waren: Nemuel, daher kommt 
das Geſchlecht der Nemueliter; Jamin, 
daher kommi das Gefchlecht der Jami⸗ 
niter; Jachin, daher das Geſchlecht der 
Jachiniter kommt; *1Mof.66,10. 

13. Serah, daher das Gefchlecht der 
Serahiter fommt; Saul, daher das 
Geſchlecht der Sauliter kommt. 

14. Das find ‚die Geſchlechter von Si⸗ 
meon, zwey und zwanzig taufend und 
zwey Hundert. “1,8. 

15. Die Kinder Gans in ihren Ge: 
fhlechtern waren: Ziphon, daher das 
Gefchleht der Ziphoniter kommt; Hag⸗ 
gi daher das Geflecht der SD giter 
ommt; Suni, daäher das Geſch er der 
Suniter fommt; j 

16. Dfni, daher das Gefchlecht der Ofs 
niter fommt; * Eri, dahet das Geſchlecht 
*1D8of.48,18. 
17. Arod 


172 Gefchlechter 


4 Moſe 26. 


der Iſraeliten. 


17. Arod, daher das Geſchlecht der der Aſrieliter; Si d fommt 
robiter Fomunt ; Ariel, daher Dad Ges | das Gefhlecht —— 


ſchlecht der Arieliter fommt. 


Smiba, daher fommt dad &r 


32. 
18. Das find die Gefchlechter ver Kin- | fchlecht der Smiditer; * da⸗ 
der Gads, an ihrer Zahl vierzig tauſend ve fommt das Geſchlecht ir. 
KL 


und fünf — 
19. Die Kinder Judas, Ger und Onan, 
welche beyde ſtarben im Lande ‚Ganaar. 


.88,7.10, 

W. Es waren aber bie Kinder Jubas 
inihren Gefchlechtern: Sela, daher das 
Gefchlecht der Selaniter fommt; Perez, 
daher dad Gefchlecht der Bereziter kommt; 
Serah, daher dad Geſchlecht der Sera⸗ 
biter fommt. 

21. Aberdie Kinder Perez waren: Hez⸗ 
ron, daher das Gefchlecht ver 
ter fommt; Hamul, daher das Geſchlecht 
der Hamuliter fommt. "Rut6.4,18. 
2. Das find die Gefchlechter Judas, 
an ihrer Zahl ſechs und fiebenzig taufend 
und fünf bu 


ndert. vd 
3. Die Kinder Iſaſchars in ihren Ge⸗ 


| lechtern waren: Thola, daher dad Ge⸗ 
tder Tholaiterfommt; Phuva, das 
—— echt der Phuvaniter kommt; 

24. Jaſub, daher das Geſchlecht der 
—3 kommt; Simron, daher das 

eſchlecht der Simroniter kommit. 

25. Das find die Geſchlechter Iſa⸗ 
ſchars, an der Zahl vier und ſechzig tau⸗ 
ſend und drey hundert. 

26. Die Kinder * Sebulons in ihren 
Gefchlechtern waren: Sered, daher das 
Geſchlecht der Serediter fommt; Elon, 

er das Gefchlecht der Eloniter kommt; 
Saheleel, daher das Geſchlecht der Ja⸗ 
beleeliter kommt. “1Mof46,14. 

7. Das find die Geſchlechter Sebu⸗ 
lons, an ihrer Zahl ſechzig taufend und 
fünf hundert. 

8. Die Kinder Joſephs in ihren Ge⸗ 
ſchlechtern waren: Manaffeund Ephraim. 

9. Die Kinder aber Manafles waren: 
"Macdir, daher fommt das Geſchlecht 
der Machiriter; Machir zeugete Gi⸗ 
lead, daher kommt das Geſchlecht der 
Gileaditer. "Fohtzt. 

30. Di find aber die Kinder Gileads: 

iefer , daher fommt dad Geflecht ver 

ieferiter; * Helef, daher fommt das 
chlecht der Helekiter; "30.178. 
81. Afriel, naher kommt pas Gefchlecht 


Hesroniz | Be, 


33. Zelaphehad aber war Hehe 
Sohn, und hatte feine Söhne, * 
* Töchter; die hießen Maͤhela, Roa— 
Hagla , Mita und Thirza. son 

34. Das find die Gefchlechter Manaſſes, 
an ihrer Zahl zwey und funfzig tauſend 
und fteben hundert. 

35. Die Kinder Ephraims in Ihren Ge⸗ 
ſchlechter waren: Suthela, daher 
kommt dad Gefchlecht der Suthelahiter; 
‚ daher fommt das Geſchlecht de 
iter; Thahan, daher kommt das 
Geſchlecht der Thahaniter. 

36. Die Kinder aber Suthelad wa⸗ 
ten: Eran, daher fommt das Geſchlecht 


er Eraniter. 

37. Das find die Gefchlechter der Kinder 

Ephraims, an ihrer Zahl zwey und drey 

des und fünfhundert. Das ſind die 
nder Joſephs in ihren Gefchlechtern. 

38. * Die Kinder Benjamins in ihren 
Gefchlechtern waren: Bela, daher fommt 
das Gefchlecht der Belaiter; Asbel, da⸗ 
her fommt das Gefchlecht der Asbeliter 
Ahiram, daher kommt das Geſchlech 
der Ahiramiter; @hrens4- 

39. Supham, daher kommt das Or 
fhlecht der Suphamiter; Hupham, daher 
kommt das Gefchlecht ver Huphamiler. 

40. Die Kinder aber Belas waren: Ar 
und Naeman, daher fommt das Gr 
fchledht der Arditer und Naemaniter. 

41. Das find die Kinder Benjamind in 
ihren Geſchlechtern, an der Zahl fünf und 
a taufend und ſechs Hundert. 

42. Die Kinder Dans in ihren Geſchlech 
tern waren: Suham, daher fommt da 
Geſchlecht der Suhamiter. ; 

43. Das find die Geſchlechter Dans in 
ihren Gefchlecdhtern , und waren allefamt 
an der Zahl vier und ſechzig taufend 
und vier hundert. 

44. Die Kinder Afferdin ihren Geſchlech 
tern waren: Jemna, daher fommt das 
Geſchlecht der Jemniter; Jeſwi, baher 
fommt das Geſchlecht der Jeſwiter; Drit: 
daher Fommt das Gefchlecht der rim 
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— —— en * 
ommt das Geſchlecht der 
briter; Melchiel, daher kommt das 
ſchlecht der Melchieliter. 
46. Und die Tochter Aſſers hieß Sarah. 


es| 60. Dem Aaron aber warb geboren Ras 
es |dab, Abihu, Eleaſar und Ithamar. 

es | 61. Nadab aber und Abihu ftarben, 
“@rsso. |da fie fremdes euer opferten vor dem 


Errn. [1012 


47. Das find die Gefchlechter der Kin⸗ * Und ihre Summe war drey und 
der Aſſers, an ihrer Zahl drey und funf zwanzig tauſend, alle Maͤnnlein, von et» 


sig tauſend und vier hundert. 


nem Monat an und drüber. Denn fie 


48. Die Kinder Raphthalis in ihren | wurden nicht gezählet unter die Kinder 


ommt 


Geſchlechtern waren: 
— 


Jaheziel, daher Iſraels, denn man gab ihnen kein Erbe 
Geſchlecht der Jahezieliter; |unter den Kindern 


ſraeis. 


Guni, daher kommt das Geflecht der) 63. Das iſt die Summe der Kinder Iſ⸗ 


@uniter; *1@H10n.8,18. 

49. Jezer, daher kommt das Gefchlec;t 
der Jegeriter; Gillem, daher fommt das 
Geſchlecht der Sillemiter. 

5. Das find Die Gefchlechtervon Naph⸗ 
thali, an ihrer Zahl fünf und vierzig tau⸗ 
fend und vier hundert. 

51. Das iſt die Summe der Kinder If 
raels, ſechs mal hundert taufend, eintaus 
ſend ſieben hundert und dreyßig. ren. 

Fe der HErr redete mit Mofe, 
und ſprach: 

53. Diefen ſollſt du das Land austhei⸗ 
len zum Erbe nach der Zahl ver Namen. 

54. Vielen * ſollſt du viel zum Erbe ges 
den, und Wenigen wenig; jeglichen En 
man geben nady ihrer Zahl. 

* Dochfoit man das Land durchs Loos 
theilen, nach den Namen der Staͤmme 
ihter Väter ſollen fie Erbe nehmen. 


6.838,54. 
56. Denn mach dem * Loos ſollſt du ihr 
Erde austheilen, zwifchen ven Vielen und 
mas “30.142. 
97. Und das iſt die Summe* der Levi⸗ 
ten in ihren Gefchlechtern: Gerfon, das 
her das Gefchlecht der Gerfoniter; Ka⸗ 
hath, daher das Gefchlecht der Kaha⸗ 
iter; Merari, daher das Gefchlecht der 
S8.Di6 fnbie @efhlehter eviß: Das 
i die ter Levis; Das 
Geſchlecht der Libniter, das Gefchlecht 
der Hebroniter, das Gefchlecht der Ma- 
heliter, das Gefchlecht der Muſiter, das 
Geſchlecht der Korahiter. Kahath zeu⸗ 
gete Amram. 


5. Und Amrams *Weib hieß Joche⸗ 
bed, eine Tochter Levis, die ihm geboren 


ward in Egnpten; und fe gebar vem| 5. Mofe * brachte ihre Sache vor den 
Amram, Aaron und Mofe, und ihre] HErm. 


chweſter Mirjam. ROH. 60. 


raeld, die Mofe und Eleafar, der Prie⸗ 
fter, zählten im Gefilde der Moabiter, 
an dem Jordan gegen Jericho; 

64. Unter welchen war feiner aus ber 
Summe, da Mofe und Aaron, der Pries 
fter, die Kinder Iſraels zählten in der 


—— satte ih 
. Denn tte ihnen geſa 

* fie follten des Todes fterben in ee 
ſte. Und blieb feiner übrig, ohne Caleb, 
der Sohn Jephunnes, und Joſua, der 
Sohn Rund. I68- 


Das 277. Capitel. 

GES Sürten Dei oite geomuen” Reſes Eꝛen 
1. um * die Töchter Zelaphehads, des 

Sohnes Hephers, des Sohnes 
Gileads, des Sohnes Machirs, des Soh⸗ 
nes Manaſſes, unter den Geſchlechtern 
Manaſſes, des ne Joſephs, mit 
Namen Mahela, oa, Hagla, Milca 
und Thirza, famen bern, — 

ne, \ 01.17, 

Pin > Pr vor el un 5er dc 
ar, den er, und vor bie 
und ganze Gemeine, vor der Thür der 
Hütte des Stifts, und fpradhen: 

8. Unfer Bater ift geftorben in der Wis 
fte, und war nicht mit unter der Gemeis 
ne, bie fi) wider" den HErrn empörten 
in der Rotte Korahs, fondern ift an + 


echt feiner Sünde geftorben, und hatte feine 


Söhne; *..16,2. 41.108. 

4. Warum foll denn unſers Vaters Na⸗ 
me unter feinem Gefchlecht untergehen, 
ob er wohl keinen Sohn hat? Gebt 
uns auch ein Gut unter unferd Baterd 
Brüdern. 


12. 


6. Und der HEtr ſprach * 
ra zu Ihm: 
ne, 


a a Se ee ee Fa Ei 


fu 


= Bon Erbgütern. AMof27.28. Joſua an Mord Statt. 
Die Töchter Zelaphehads haben recht | Nach desſelben Munde er aus⸗ un 


Waters nn und ſollſt ih⸗ 
ei Vaters Erbeihnen zuwenden. 02 
&. Und fageven Kindern Iſraels: Wenn 
Semand ftirbt, und das nicht Söhne,fo follt 
en fein Exbe feiner Tochter zumenben. 
2. Su er feine — ſollt ihr es 
feinen Brüdern ge vn 
10. Hat er eine rüber, ſollt ihr es 
feinen — an en. 
11. Ha cht Vettern, follt ihr es 
(in —* Freunden geben, die ihm 
angehoͤren in Kae Geſchlecht, daß fie 
es — Das ſoll den Kindern Iſ⸗ 
raels* ein Geſetz ln ſeyn, wie der 
HErr Mofen geboten in *c.10,8. 19,10. 
12. Und der HErr ſprach zu Bu 
* Steige auf diß — barim, und 
be BR das A das ich den Kindern 
er n — gef ak Du 
wenn Du n haſt, ſo 
Fig ſammlen zu deinem Volk, wiedein | * 
Bruber Yaron*verfamm et iſtz; 60m, 
14. Dieweil ihr * meinem Wort uns 
green geisejen Ieppi in der Wüſte Zin, 
aber der Gemeine, ale 
mid en u varg das Maffer 
vor Ihnen. das Haberwafler 
au Kades in = ſte ER 0012. 
15. Und Mofe tebete mit dem HErrn, 


a mus 
De Str der GDOtt*über alles 
Iobenblar eifh, wolle einen Mann 
fegen über Die Gemeine, "16,2. 
17. Der*vor ihnen ber aus⸗ und ein⸗ 
FAN ‚, und fie aus⸗ und al daß die 
meine des HErrn nicht fey wie Die 


— ohne H 1Sam . 20 
Und Herr fpra 


zu Mofe: 
* Nimm am zu bir, den Sohn Rund, 
der ein Mann 


ift, in dem der Geiftt 
nud lege deine $ EM 
+5Mof.3,21. 2. 


ände auf ihn; 

19. Und ſtelle ihn vor den Prieſter Elea⸗ 
far, und vor die ganze Gemeine, und ges 
biete ihm vor ihren Augen; ⸗Ip. Geſcho⸗. 

20. Ind lege deine Herrlichkeit auf 
ihn, dag ihm Ohne bie ganze Gemei⸗ 
ne der Kinder Iſraels 


un ar, ii ‚pe ürihnrathfragen, dur 
des Lichts wor ven. sem 


ae font ihnen ein. Erbgut unter | ein, 


*2R0n.2,10.15.| 11. Aber des er 
21. Und er ſoll treten vor den Priefter | ſollt ihr dem 5 


ziehen, beydes er und alle Kinder Ji- 
raeis wit ihm, und bie game Gemeine. 
22. Mofe * that, wie ihm der HEn 
eboten hatte, und nahm Joſua, und 
Hedete ihn vor hen — r, und 


vor 5* I gan 
Un ul 

— gebot ihm, wie der ia 

gerebet hatte. 


Das 28. Capitel. 
ve mebreriey Opfern wiederhot 
1. 2103 Ger HErr rebete mit Mofe, und 


rach: 
2 Be den Kindern Iſraels, und 
eis zu ihnen: Die Opfer meines 
06, welches mein + Opfer des ſũßen 
Geruchs ift, ſollt ihr — zu ſeinen Zei⸗ 
ten, daß ihr mi 0 R 
. 21 


3. Und ſprich wu "ihnen: Das 318 And die 
Dp er, bie ihr dem HErrn on jet 
brige Lämmer, die ohne Wandel find, 
täglich zwey zum täglichen Branbopfer, 


*R0(.n,3 
4. Ein Lamm des Dorgend, das uns 
dere zwifchen Abends; 
5. Dazu einen jehnten Epha Semmel⸗ 
mehl * zum Speisopfer, mit Del gemen⸗ 
get, dad geftoßen ift, eines vierten Theile 


u; Er ge 


vom Hin. “seit 
6. Das if ein tägliches Brandopfer, 
ie ihr am Berge Sinai re zum 
üßen 


Gerne ein Feuer dem HErrn. 

7. Dazu fein Trankopfer, je zu einem 
Lamm ein Biertheil vom Hin. Hei 
— * — den Wein des Trank⸗ 
opfers op em HErrn. 

8. Das andere Lamm ſollſt du zwiſchen 
Akenbe machen, wie das Speißopferdes 
Morgens, und A — — Op⸗ 
fer des Be Geruchs dem HEren. 

9. Am Sab baktinge aber zwey jährige 
Lämmer ohne el, uud grey Zehnten 
Semmelmehl, zum Speiopfer, mit Del 
gemenget, und fein Tranfoyfer. 

10. Das ift dad Brando 17 eines jeg⸗ 
li en Sabbathe, überdabt 
opfer, famt feinem Tranfopfer. 


en Tage eurer Monate 


hehe ige Anm e 


gliche Brand» 


ein Brandopfer ops 

—— Einen Widder, 

mer ohne zu 
2. Und 
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12. Und je drey Zehnten Semmelmehl|fommet; Feine Dienftarbeit folt ihr dar⸗ 
zum Speißopfer mit Del gemenget, zu|innen thun. “3M0[.29,7.4%0. 
Einen Farsen, und zwey Jehnten Sems| 27. Und folt dem — 
melmehl zum —2 mit Del ge⸗thun, zum füßen nge 
menget, zu Einem Widder. — Einen Widder, le m. 
13. Und je einen Zehnten Semmelmehl / Linn *.3923. Epie- 
um Speißppfer mit Del gemenget, zu| 28. Samt ihrem Speisopfer, drep 
Einem Lamm. Das tft dad Branbopfer | Zehnten Sermmelmehl mit Oel ame 
des fügen Geruchs, ein Opferdem HErm. | get zu Einem Farren, zwey Zehnten 
H Und ihr Trankopfer fol ſeyn, ein |dem Wider 

b Hin Wein zum Farren, a — 20. | je einen Zehnten zu Einem 
— ein Viertheil —— der ſieben Lämmer; 

mm. Das iſt das Brandopfer or 30. Und * Einen Ziegenhod, ench zu 
jeglichen Monats im Jahr. ecaoo·¶ verföhnen. *..20,5.16.10.3. 
15. Dam fol — Einen* Ziegenbockſ 31. Die ſollt ihr thun über das Dr Malie 

um Günbopfer Errn machen, | Brandopfer mitfeinem Speigopfer. Ohne 
ih das like an opfer und fein | Wandel foll esfeyn, dazu ihr Tranfopfer. 
Zranfop “.29,5.11.10.23.28:81. 
18. ber am vierzehnten Tage des er- Das 29. Capitel, 
N Roh andere Dpfer 


* erft 
1. Uıdamfunfgehnten Fagebesfeiben| 1" Mapponass: foh dep au heile bet 
Ronate iſt $ — Tage — fen, daß ihr zufammen- kommet feine 
mgſtueries Brod effen. Ri | Dienftarbeit follt ihr darinnen ihun 


18. Dererfte Tag ſoll heili ep En Br 
ir af — * tn Si + &8 if euer Trompeten ER un 


beit follt ihr darinnen 2. Und fol Brandon er thun 
"I tm net * — Ginen Aa 
e en, arren, Einen a en e 
ken) jährige Laͤmmerlohne Wandel, Gnmer, obne De, eb Bao 
M. Samt ihren Speißopfern, drey| 3. Dazu ihr — drey Zehnten 
Ihnen Semmelmehl mit Del gemen-| Semmelmehl mit Del gemenget — 
get zu Einem Farren, und zwey Zehn⸗ Garen, aeg Zehnten zu dem 
a. Wider. 4. Unb einen — auf ein jegliches 
A. Und — einen pe auf Ein Sun der fleben Lamm 
Kuna unter den fleben Kammern 5. Aud*Cinen Zie enbod zum Sünd⸗ 
N. Dayu — Bod zum Sündopfer, opfer, euch iu verföhnen; 1 
tab ihr Alan hnet werbet. 6. Ueber das — er des Mo⸗ 
ſollt ſolches thun am Morgen, — und fein Speisopfer, und über 
open welches ein täg-| das tägliche Branbopfer, mit feinem 
* Bremdopfer iſt Speisopfer, und mit i ER * Trank 


ger 


4. Rad diefer Weifefoltt ihralle Tage, opfer, — ihrem R zum füßen 
die l das n 

ER 0 
' as t randopfer, er * zehnte Tag en 
dam fein Tranfopfer. . Monats ſoll bey euch auch heilig ibn: 
%. Und der fiebente Tag ſoll bey euch * Eine zufammen tommet; und ſollt 
keilig beißen, daß ihr zufammen kommet; eiber cafteien, und Feine Arbeit 
ac ihr barinnen thun. Barianen tbun, “3MoL.1,89.%- 


ber* e, wenn) 8. Sondern * Brandopfer dem HErm 
x ns un — dem zum füßen Geruch o Einen jun⸗ 
eure Wochen um find, [gen Karren, Einen Widder, ſieben jah⸗ 
I be he heißen, daß ihr aufammen!rige Laͤmmer, ohne Wandel, m 


— 
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9. Mit ihren Speisopfern, drey Zehn| 4. Samt ihren Speißopfen m 
ten Semmelmehl mit Del grerg zu Trankopfern, zu ven 
udem Widder, Widdern, und zu den 


dem Farren, ai ntenz 

10. Und einen Ze 
ſteben Zimmer; 
11. Dazu Einen * Ziegenbod zum Sünds 
opfer, über dad Sündopfer ver Verſoh⸗ 
nung, und das tägliche Brandopfer, mit 
"feinem Speidopfer, undmit ihrem Trank⸗ 
opfer. *6.38,15. SMof.160. 

12. *Der funfjehnte Tag des fiebenten 
Monats foll bey euch beligh en, daß ihr 

fammen fommet. Steine Dienftarbeit 
ollt ihr darinnen — und ſollt dem 
HErrn ſieben Tage feyern. 
“5Mof.28,34. Joh.7.2. 

13. Und ſollt dem HErrn Brandopfer 
thun, zum Opfer des ſüßen Geruchs 
dem Fi „dreyzehn junge Farren, 
zwey Widder, vierzehn jährige Lämmer 
ohne Wandel, 

14. Samt ihrem Speisopfer, drey Zehn⸗ 
ten Semmelmehl mit Oel gemenget, je 
u einem der dreyzehn Farren, zwey 
—X je zu einem der zwey Widder, 

15. Und einen Zehnten je zu einem der 
— 

16. zu Einen Ziegenbock zum Sünbop- 
fer, über das tägliche Brandopfer, mit ſei⸗ 
nem Speidopfer, und feinem Tranfopfer, 

17. Am andern Tage, zwölfjunge Far⸗ 
zen, zwey Widder, vierzehn jährige 
Lämmer Ya Wandel, 

18. Mitihrem Speisopfer und Tranfops 
fer zu den Farren, zu ven Widdern, und 


zu den Lämmern, in ihrer Zahl, nah) 34. Dazu Einen Bod zum 


‚dem Recht; 
19. Dazu Einen Ziegenbod an Ends 
opfer, über das tägliche 


mit feinem Speidopfer, und mit ihrem|Verfammlung feyn; feine on 


Trankopfer. 

X. Am dritten Tage elf Farren, zwey 
Widder, vierzehn jährige Lämmer ohne 
Wandel 


ı 
21. Mit ihren Speidopfern und Tranfs| jährige Laͤmmer ohne Wandel, 
Wipdern,| 37. Samt ihren Speißopfem Y, 
den Laͤmmern, in ihrer Zahl, | Tranfopfern, zu dem arten, u 


opfern, zu den 
an 
nach dem Recht; 


arren, zu den 


22. Dazu Einen Bod zum Sündopfer,|ver Zahl, nad dem Recht; 
mit feinem] gg, Dazı Einen Bock zum Sünbepft 


über das tägliche Brandopfer, 
Speidopfer und feinem Tranfopfer. 

233. Am vierten Ta — zwey 
um vierzehn jährige ohne 


nten je zu einem der|rer Zahl, 
». 


andopfer,| 35. Am achten Tage fol der Tag" M 


Opfer dedſelben 


armen, zu a 
mern, inib 
nad) dem Recht; . 
Dazu Einen Ziegenbod zum Sir’ 
opfer, über das tägliche Brandopfer, m: 
feinem Spei8opfer, und feinem Tranfopn. 
3. Am fün Tage neun Jar 
zwey Widder, vierzehn jährige Linne 
er Wandel, 
. Samt ihren Speisopfern m) 
Trankopfern, zu den Karren, zu ki 
an ns — — in ip 
ter Zahl, nach dem Recht; 

3. Dazı Einen Bor zum Sinderfn 
über das tägliche Brandopfer, mit finm 
Speisopfer, und feinem opt 

239. Am fechiten Tage acht amt 
zwey Widder, vierzehn jährige Ein 
mer, ohne Wandel, 

30. Samt ihren Speisopfern und Tr’ 
opfern, zu den Farren, zu den Widen 
und zu den Lämmern, im ihrer Zu 
nad dem Recht; 

31. Dazu Einen Bor zum Sünder 
über das tägliche Brandopfer, mit find 
Speisopfer, und feinem Tranlopfer. 

32. a Tage Mc — 
zwey Widder, vierzehn jährige 
ohne Wandel, 9 

33. Samt ihren Speisopfern un 
Tranfopfern, zu den Karren, zu MM 
ne ‚ und zu den Lämmern, ine 
rer Zahl, na t; 

3 5 ' ch dem Rech Sündorfe 
über das tägliche Brandopfer, mit feinem 
Speisopfer, und feinem Tranfopft. 
fracheit 
ſollt ihr darinnen thun; a 


86. Und follt Brandopfer opfern 1 
Opfer des fügen Geruchs dem Sn 
Einen Farren, Einen Widder, NM 


und 


Widder, und zu den Laͤmmern, i 


über das tägliche Brandopfer, mit fit? 
Speißopfer, und feinem —1 — 
39. Solches folt ihr dem Yon 
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Rus eure Bee, 
—5 — 
Ay 9. v.1. —— 
Kindern 18 alles, ee 
HErr geboten hatte. 
Das 30. Capitel, 


—— was| 11. Wenn Jemandes Geſinde gelobet, 
willig gebet, zu oder ſich mit einem Eide verbindet uͤber 
en Tranfopfern | feine Seele; 


fen d wehret es nicht, fo 


e 
12. un der herr höret e8, und 
Fe elbe @elühbe, und alles, weis 
“ih fie fich verbunden — ſeine Seele. 

achet es aber ver Hausherr des 

Tages los, wenn er es höret, fo gilt es 


BR „Guben, wie fle verbinden, oder nicht ver | nf t, was aus feinen are gegan en 


— —7 Moſe redete mit den en ni das es gelobet, 
der Stämme ber Kinber 2 I über feine Seele; 


else „Das iſts, das 
dem ee 


= 


ESFSEn 
ae 
ge 


— 


3. en Jemand 
lübde thut, oder einen 
er feine Seele verbindet, ver I — 
es zu ſeinem Bunde 1 if audg üngen 
a ek dm re 
v — 
weil fie in 
im Mag! 
thut über ihre Seele, kommt 
ten Bater, und er —— da⸗ 
Verbindniß, deſſen ſte fi über 
— — hat. 
aber ihr Vater wehret des Ta⸗ 


nicht ſchwächen, ſondern alles thun, w 
ein —ã ee Bas und fl 
um if; 
—I Gelubde und Verbindni ⸗ 
it ilt alles ihr Geluͤbde 
wenn ers — ſo gilt kein Ge⸗ 


ER ER 
RFSrT 
Hr 58 


wird ihr gnäbi weil ih 
r_gn 8 eyn r 
ter ihr gewehret hat. 

7. Hai ſie aber einen Mann, und 


* oder en 


B- 


hen An ein 23 
— Une Man hörets, und ſchwei⸗ 


ex te Seele verbun 


aber ihr Mann — des Tas| Auer 
böret fo iR ihr an — u fie nahmen auß den Taufenben 


x 
ss 


ged, wenn ers 
Se hat, 


en Ias 4 h — ——— Lippen 
Ks Seele, und ber 
ey N nd Fi feyn. 
— de An gen und 
en 
—J Ihe I fire € Seel das gilt auf ihr. 


age ie, Ru gilt ihr 
—— en ſie ſich Sim: Ans a Stamm taufend, dag 


ober fi 
A der Haus» 
err m pi enact und der HErr 


nd Site — und Eide, zu 
—J den Leib zu caſteien, mag der 
— Eröftigen ober ſchwaͤchen, alfo: 
er dazu * et ur einem 
Tage da andern, fı er alle 
E eine era und De h die es 
at, darum, daß er geſchwie⸗ 

on Ir ed un da er e8 hörete. 

6. Wird er ber 


ed a waͤchen, n — 
ben er ed gehöret bat, fo foll er die. 


te tragen hie Cap 


Err Mofen geboten 
hi El nei gen 
e 


weil fie Bank 
Das 31. Eapitel. 


Sagumgen, die nn 
a zwiſchen M 


Magd iſt in i 
Vaters Hauſe. 


nd) Berbind miß, deſſen fie ſich über | Ifeaet a. wider die Midlaniter den Sieg, und 
En) — t, — 


1. 1* der hErr redete mit Moſe, und 
pra 
2 Rächt®die Kinder Iſraels an den Mi⸗ 


hat Dianitern, daß du bu + barnad dich famms 


er iu deinem Do) *c.28,17. 38.37,18. 

Da redete Fr mit dem Volk, und 

ſprach: Rüſtet unter euch Leute zum 

er —— die — daß fie den 
n den Mibianitern; 


Siraeld in das 


Iſraels, je taufend eines Stamms, 
a gerüftet zum Heer. 

Und Mofe fchidte "ie mit # Pine⸗ 
— dem Sohne Elea a tun 
in® Heer, und die heiligen Kleider, und 


die * Halltrompeten in feine Se , 


178 Ifrael fchlägt Mivian 4 Moſe 31. und reiniget fid 


7. Und fie — das Heer wider die 20. Und alle Kleider, und alles Gerätl 
Midianiter, wie ver HErr Mofen gebo⸗ | von Zellen, und alles Pelzwerk, undallı 
ten hatte, und *erwürgeten alle, was | hölzerne Gefäß ſollt ihr entfünbigen 
maͤnnlich war. ·Moſ v. u. 21. Und Eleafar, der Priefter, ſpra 
8. Dazu die Könige der Mivianiter ers |zu dem Kriegsvolk, das in Streit gey 
eten . famt ihren Erfchlagenen, |gen war: Das ift das Geſetz, weiche 
nemlich * Evi, Rekem, Zur, Hur und|der HErr Mofen geboten hat: 
Reba, die a Könige der taniter.| 22. Gold, Silber, Erz, Eifen, in 
+Bileam , Sohn Beors, erwürges |und Bley, 
ten fie auch mit ihrem Schmwerbt, N En —— Er I — leide 
—— — ollt ihr durchs Feuer laſſen gehen, un 
9. Und die Kinder Ifraels nahmen ges | einigen, daß «8 mit dem — ** 
a De Bee hi Fern und [fer entfünbiget werbe. ber alled, mal 
i . : 
abe, und ale In — —— un ſollt ihr durchs 
nd verbrannten mit Feuer alle ihre ” 
Städte i ter Wohnung, und alle Burge; — ee ee 
11. Und*nahmen allen Raub, und als nach follt ihr ins Lager Fommen _ 
1e8, was zu nehmen war, beyde Men-| 95, nd der Hit redete mit Mole 
om pi as Moſ — und ſpra: 
rachten es zu Moſe und zu Ele⸗ . Nimm bi der 
afar, dem Priefter, und zu der Gemeine der — ee en 
Kinder Iſraels, nemlich die Gefangenen, Vieh, du und — der Priefter und 
und das genommene Vieh, und dad ger| je oherften Bäter der Gemeine; 
raubte Gut ins Lager, aufderMoabiter&es| 97, Und gib die * Hälfte denen, die 
filde, das am Jorban liegt gegen Jericho. | 19 Heer auögezogen find, und dit 
13. Und Mofe und Eleafar, der Priefter, ut 8 haben, und bie andere 
und alle Zürften der Gemeine, gingen Hälfte — er 
ihnen entgegen hinaus vor das Lager.| "98, Und fol dem HErrn heben von den 
14. Und Mofe ward zornig über bie| o.; Sleuten, Dieind Heer gezogen find, 1 
Heuptieute eb Heer, bie Hauptleute von Fünf Hunderten eine Sri Deybes an 


er taufend und über hundert waren 
die aus dem Heer und Streit famen, — Rindern, Efeln und Schafen 


es neh 
15. Und ſpraqch zu ihnen: Warum Habt| nen, und = —————— —* 
nn * joe eig efeiben. die PT Hebe dem Hrn 

iehe, haben nicht ie | 30. "Aber von der Hälfte der Kinder Sf 
Kinder re durch * Bileams Rath abs | „geis ſollſt du je a —— 


ewendet, ſich zu verſündigen am 

ber — Baht di fen und Scan, und van alten Bi 
Plage der Gemeine des HErm?  _ Iund follft e& den Leviten geben, bie Dr 
17. So erwürgetnun alles,* was männ- | Hut warten ber ee des DOM 
lich iſt unter den Kindern und alle Weis| 31. Und Mofe und Gleajar, der Prit 
ber, die Männer erfannt und beygeles | Rer,*thaten, wie der HErr Mofen 9% 
gen haben; gigen,.|Doten hatte. 5 — 

18. Aber alle Kinder, die Weiböilder| 32. Und es war ver übrigen Ausb 
find, und nicht Männer erfannt nody beys| te, die dad Kriegsvolk geraubet vi 
gelegen haben, die laffet fir end Ichen, | feh& mal hundert und fünf und ſichen 

19. Undlagert euch außer dem dag zig taufend Schafe, 

ben Tage, Alle, die —— 33. Zwey und fiebenzig tauſend Rinder 
eg Erfchlagenen angerühret haben, daß 34. Ein und fechzig taufend Eid, 

eu mbiget am dritten und fir] 35. Und der Weiböhiler, bie ni! 

benten Tage, famt denen, die ihr gefangen | Männer erfannt, noch beygelegen gab 
pemommen habt. va Mopısız. +eMormu|ten, pwey und dreyßiß ale Aa 


Raub ausgetheilet. Begehren 4 Moſe 31.32. ver Kinder Rubend. 179 


36. Und die Hälfte, die denen, fo ins dem Prieſter Eleaſar, das Gold aller⸗ 
Heer gegogen waren, gehörte, war an|lcy Geräthe. 
der Zahl drey hundert und fieben| 52. Und alles Goldes Hebe, das fie 


an dreyßig taufend und fünf Hundert 


e x 
87. Davon wurden dem 


dundert fünf und fiebenzig Schafe. 


dem HErrn hoben, war ſechzehn taus 
fend und fieben hundert und funfig 


Errn ſechs Sekel, von den Hauptleuten über tau⸗ 


fend und hundert. 


38. Item, ſechs und dreyßig taufend| 53. Denn die Kriegöleute hatten ges 
Rinder; davon wurden dem HErm|raubet ein Jeglicher ir k 


zwey und flebenzig. 

39. Item, dreyßig taufend und 

a, an wurden 

HEm ein un zig. 

40. Item, festen, ſechzehn 

tauſend Seelen; davon wurden dem 

Henn zwey und dreypig Eeelen. 

4. Und Mofe gab ſolche Hebe des 

Herm dem Priefter Eleafar, wie ihm 

der HErr — hatte. 

42. Aber die andere Hälfte, die Mofe 

den Kindern Iſraels zutheilte von den 

Kriegäleuten, 

43. Nemlih die Hälfte der Gemeine 
fündig, war aud) drey hundert und 

Ed dreyßig taufend fünf hundert 

’ 

4. Sechs und dreyßig taufend Rinder, 
5 Dreygig tanfend und fünf hundert 
— 


46. Und ſechzehn tauſend Menſchen⸗ 
ſeelen. 


47. Und Moſe nahm von dieſer Hälfte 
der Kinder Iſraels, je ein Stüd von 
Imfigen, des des Viehes und der 
enfchen, und gab es den Leviten, die 
der Hut warteten an ver Wohnung des 
rn ‚ wie der HErr Mofen geboten 


48. Und es traten herzu die Haupts 
leute über die Taufende des Kriegoͤvolko, 
nemlich die über taufend und über huns 
dert waren, zu Mofe, j 
49. Und fprachen zu ihm: Deine Knech⸗ 
te haben die Summe genommen der 
Kriegsleute, die unter unfern Händen 
gemelen find, und fehlet nicht einer. 

SH. Darum bringen wir dem 
Geſchenke, was ein Jeglicher gefunden 
hat von goldenem Beräthe, Ketten, Arm⸗ 
—55 — Ringe, Ohrenringe und 

pangen, daß unfere Seelen verfühnet 
werden vor dem 


54. Und Mofe, mit Eleaſar, dem Prie⸗ 
fter, nahm dad Gold von den Hauptlenten 
über taufend und hundert, und brachten 
es in die Hütte des Stifts, zum Gedaͤcht⸗ 
niß der Kinder Iſraels vor dem HErrn. 


Das 32. Eapitel. 


Der Befehung des Landes Eanaan wird ein Anfang 
gemacht. 


1.Die Kinder Rubens und die Kinder 
Gads hatten ſehr viel Vieh, und 

Dr das Land Jaeſer und Gilead an 

ür bequeme Städte zu ihrem Vieh; 

2. Und famen, und ſprachen zu Moſe 
und zu dem Pri Eleaſar, und zu 
den Yürften der Gemeine: 

3. Dad Land Atroth, Dibon,* Jaefer, 
Nimra, Hedbon, Eleale, Seban, Nebo 
und Beon, *205.13,25. 3ef.10,5-9. 

4. Das der HErr gefchlagen hat vor 
der Gemeine Jfraelö, ift bequem zum Vieh; 
und wir, deine Knechte, haben Vieh. 

5. Und fprachen weiter: Haben wir 
Gnade vor dir gefunden, fo gib di 
Land deinen Knedten zu eigen, fo wo 
fen wir nicht über den Jordan sieben. 

6. Mofe ſprach zu ihnen: Eure 
der follen in Streit ziehen, und Ihr 
wollt dier bleiben? 

7. Barum machet Ihr der ——— 
raels * Herzen abwendig, daß fie nicht 
hinüber Jiehen in das das ihnen 
der HErr geben w "SMo[.L®. 

8. Alfo titen auch eure Väter, da ich 
fie * ausfandte von Kades Barnea, das 


Land zu fchauen. "134. 5 W003. 
9. Und da fie * Binauf gefommen 
waren bis an den Bach Eſcol, und 


fahen das Land, machten fie dad+ Herz 
der Kinder Ifraels abwenbig, daß fie 
nicht in das Land wollten, dad ihnen 
der HErr geben wollte. 

213,34. 16.1438 


10. Und des HErm Zorn ergrimmete 


31. i i B 
Und Mofe nahm von ihnen, famt|zu le Zeit, und ſchwur, un — 


180 Rubeniter erklären fih. 4Moſe 32. 
* Leute, die aus Egypten| 23. Wo ihr aber nicht alfo thun wollt. 


11. ey 
gezogen 

drüber, follen je das Land nicht 
das ich + Abraham, Iſaak und 


nicht tieulich nachgefolget haben; 


nd, von zwanzig Jahren und |fiehe, fo werdet ihr euch an dem 
’ — ie verfündigen, und werdet eurer 
afob jinne werden, wenn 

geſchworen babe, darum, daß fie mir|mwirb. 


Moje antworten. 


—— 
ünde 
fie euch finden 
A. So bauet nun Städte für eure 


oc. o As. HIMOf.60,4. 2Mof.83,1. 8Moi.1885.| Kinder, und Hürden für euer Vieb, 


12. Ausgenommen? Caleb, ven Sohn |und 


Jephunnes, des Kenifiterd, und Joſua, 


t was ihr geredet habt. 
25. — —*— —— 


den Sohn Rund; denn ſie haben dem | bend ſprachen zu Moſe: Deine Knechte ſol⸗ 


Errn treulich nachgefolget. 
Er Alfo ergrimmete ded HErrn 30 
über Iſrael, und ließ 


*.1490. [len thun, wie mein HErr geboten hat. 
rn| 2. Unfere Fr Weiber, de, 
fie hin und her in/und alle unfer Vieh, follen in ven 


der Wüfte giehen, vierzig Jahre, bis dag | Stäpten Gileads feyn; 


ein Ende war 
übel gethan hatte vor dem HErrn. 

14. Und ſiehe, ihr ſeyd aufgetreten an 
eurer Väter Statt, daß der Sünbiger 
deſto mehr feyn, und ihr auch den Zorn 
und Grimm des HErrn noch mehr mas 
het wider Sfrael. 

15. Denn wo ihr end von ihm wen- 
det, fo wird er auch noch Tänger fie 
laffen in der Wüfte, und ihr werbet 
dig Volk alle verderben. 

16. Da traten fie herzu, und fpra= 
hen: Wir wollen nur Schafhürden hier 
bauen für unfer Bieh, und Etädte für 
unfere Kinder; 

17. Wir aber wollen und rüften vorne an 
vor die Kinder Iſraels, bis dag wir fie brin⸗ 

en an ihren Ort. Unfere Kinder follen 
in den verfchloffenen Städten bleiben, 
um: der Einwohner willen des Landes. 

18. Wir wollen nicht heimfehren, bis 
die Kinder Iſraels einnehmen ein Jeg⸗ 
licher fein Erbe. 

19. Denn wir wollen nicht mit ihnen er- 
ben jenfeit ded Jordan, fondern unfer Er- 
befoll und *biffeit de Jordane gegen dem 
Morgen gefallen jeyn. "SMof.8,12. 

X. Moſe ſprach zu ihnen: Wenn ihr 
das thun wollt, daß ihr * euch rüftet zum 
Etreit vor dem H "Jof.1,13. 

2%. So ziehe über den Jordan vor 
dem HErrn, wer unter euch gerüftet 
ift, bis Daß er feine Feinde austreibe von 
feinem Angeftcht, 

22. Und dad Land unterthan werbe 
vor dem HErm; darnach follt ihr ums 
wenden, und unfchuldig fen dem 

Errn, und vor Jfrael, und folt dig 


9 
Land alfo haben zueigen vor dem HErrn. | fchlofiene Städte und 


alles des Geſchlechts, das! 27. Wir aber, deine Knechte, wollen 


alle gerüftet zum Heer in ben Streit 
ziehen vor dem HErrn, wie mein Her 
gerebet hat. 

3. Da a Mofe ihrer halben dem 
Priefter Eleafar, und Joſua, dem Soh⸗ 
ne Rund, und den oberften Bätern der 
Stämme der Kinder fraels, 

29. Und fprach zu ihnen: * Wenn die 
Kinder Bad, und die Kinder Rubens, mit 
euch über den Jordan ziehen, alle gerüjtet 
zum Streit vor dem HErm, und das 
Land euch unterthan ift, fo gebet ihnen 
das Land Gilead zu eigen, “Zof.412 

30. Ziehen fie aber nicht mit euch ge: 
rüftet, fo follen fie mit euch erben im 
Lande Eanaan. 

31. Die Kinder Gads und die Kinder 
Rubens antworteten, und fprachen: Wie 
der HErr redet zu deinen Knechten, fo 


ut — an — 
ir wollen gerüftet z vor 
dem HErrn ind gar Ganaan, und un- 
fer Erbgut befigen viffeit des Jordans. 
33. nee Mofe den Kindern Gads, 
und den Kindern Rubens, und dem bal- 
ben Stamm Manafles, des Sohnes Jo: 
ſephs, das Königreich Sihond, des Ko⸗ 
nigs der Amoriter, und das Königreich 
Ogs, des Königs zu Bafanz das Land 
famt den Städten, in der ganzen Grenze 
umber. "Mof$,12. 29,8. Iof-12,7.8. 
34. Da baueten die Kinder Gads Di- 
bon, Ataroth, Aroer, 


35. Atrı S ⸗ 
— oth, Sophan, Jaeſer, Jega 


36. BethNimra und ran; vers 
hürben. 


37. Die 





Reifen ber 


37. Die Kinder Rubens baueten Heb- 
bon, Eleale, Kiriathaim, 

38. Nebo, Be oral und änderten 
die Ramen, und Sibama; und gaben 
ven Städten Ramen, bie fie baueten. 

39. Und die Kinder Machirs, des Soh⸗ 
ned Manaffed, gingen in Gilead, und ge⸗ 
wannen ed, und vertrieben die Amoris 
ter, die darinnen waren. vi Moſ. vo as 

40. Da gab*Mofe dem Machir, dem 
Sohne Manaſſes, Gilead, und er woh⸗ 
nete darinnen. uwſ. oo,o. 

I Jair*aber, ver Sohn Manaffes, 

7 und gewann ihre Doͤrfer; und 

— 3 ih vWoſ.d,14 

ging hin, ewann 

mit ihren I und hieß fie 
Nobah, nad) feinem Namen. 


Das 33. Capitel. 


1 der Reifen und Lagerftlätten des Volts 


"Dienst Reifen der ſtinder Iſraels, 
die aus et Beangen find, 

ch ihrem Heer, Moſe und Aaron. 

* Und — ihren Auszug, wie 
fie zogen, *nady dem Befehl des N, 
und And nemlich diß die Reifen ihres 
Suse "Bf.77,31. 3ef.68,11. Ier.2,6. 
Sie zogen aus von*Raemfed am 
—— Tage des erſten Monats, 
des andern Tages der Oſtern, + durch 
eine hohe Hand, baß alle ln jahen, 


d.18,17. 


4. Und ben eben die Erftgeburt, 
die der unter et en 
hatte; denn der 


*ihren Göttern Gericht geü a Zefa. 


5. As ſte — auszogen, la⸗ 
gerten fie ſich in Suchoth, *sMor.ızar. 
6. Und zo Tr aus von*Sudoth, und | un 
lagerten in a welched liegt an dem 
Ende ver Wü "gMof.18,20. 
7. Bon Eibam zogen fie aus, und blie⸗ 

a im Grunde Hahiroth, welches in 
gegen EEE und lagerten ſich 
— Pan 5 jogen fi and, amd 
n iroth zogen fie aus, un 
en durchs Meer, in!vie Wüs 
e, und reileten drey Tagreifen in der 
a oa und lagerten ſich + in 
"FM Of.16,29. 2MOf.15,28. 


= = Marah zogen fle aus, und fa- 


4Mofe32.33. 


Kinder Iſraels. 151 


men gen*Elim, darinnen waren zwölf 
: Wafferbrunnen, und ftebenzig Palmen ; 
und ae ee ſich daſelbſt. Kap 18,7. 
Elim zogen fie aus, * und 
en fih an das Scilfmeer,, 


11. Bon dem Schilfmeer zogen ſie aus, 
und lagerten — der Ein. 
12. Bon der Wüfte Sin zogen fie aus, 
und lagerten fid in Dani fa. 

13. Bon Daphfa zogen fie aus, und 
fagerten fich in Alus. 

14. — zo en fie — rn 
gerten n Rap 3 ste 
das Bolf Fein Waller u trinfen, 


15. Bon Raphivim zogen 
und lagerten fi in 


16. Bon Sinai zogen fie auß, * a 
ten fich*in den tuftgräbern. 


"er SMof.n,a. 
17. Bon den Lufgräbern aogen fie aus, 
u erten fich im® 11,36. 
on * Hazeroth zogen fie aus, 
un m erten fi in Rithma. „ah. 
on Rithma zogen fie ans, und 
I fih in RimonParez. 
W. Bon nParez zogen fie aus, 
a lagerten ſich in Libna 
on Libna zogen fie aus, und. 
— ſich in Rifſa 
22. Bon Riffe jogen fie aus, und 
lagerten fich in Kehelatha. 
23. Bon Kehelatha — fie * und 
lagerten ſich im Geb: — 
24. Vom Gebirge Sapher en ſie 
aus, und lagerten ſich in Harada. 
3. Bon Harada zogen fie aus, und 
lagerten fid in Mateheioth, 
%. Bon Mafeheloth Er fie aus, 
mi erten ſich in Thahath. 
on a zogen fie aus, und 
— ji in Tharah. 
3. Bon wart —* ſie aus, und 
lagerten in 
W. Von Mithka vor fie aus, und 
—— fi in Hafmona. 
30. Bon Hafmona_ zogen fie aus, nnd 
lagerten fid) in Moferoth. 
31. Bon Moferoth zogen fie aus, und las 
gerten ſich — on. "5Moj.106- 
32. Bon Bnejaefon zogen fie aus, und 
lagerten fidh in Horgidgab. os u 
. Yo 


IMDLIG.. 


oſ. 17.1. 
Fr aus, 
‚Sinai, 


182 Reiſen Iſraels. 
33. Von Horgidgad zogen ſie aus, und 


lagerten fid in Jathbatha. 
34. Bon Jathbatha zogen 
lagerten in Abrona. 


4 Mofe 33.34. 
Jordan gegangen feyp in das Lan 
Canaan, 

ſte aus, und| 52. So ſollt ihr alle 


Grenzen de 


2Mol. , 21. Soft, 
Einwohner vertrei 
ben vor eurem Angeficht, und alle ihr 


35. Bon Abrona zogen fte aus, und | Säulen und alle ihre gegoflene Bilder um 


lagerten ſich in Ejeongaber. 

3. Bon Ezeongaber sogen fie aus, 
und lagerten fidy in ber 
das iſt Kades. “u. 

37. Bon*Kades zogen fie aud, und 
lagerten fi an dem Berge Hor, an 
der Grenze ded Landes Cdom. cm 

38. Da*ging der Priefter Aaron auf 
den Berg Hor, nad; dem Befehl des HErrn, 
und ſtarb daſelbſt im vierzigften Jahr 
des Auszugs der Kinder Sraels aus 
Egyptenland, am erften Tage des fünf- 
ten Monate, 20, SME-IL,O- 

89. Da er hundert unddrey und zwan⸗ 
ag Sapte alt war. 

nd*Arad, der König der Cana⸗ 
niter, der da wohnete gegen Mittag des 
Landes Banaan, hörete, daß die Kinder 
Iſraels kamen. “a. 

41. Und von dem Berge Hor zogen 
fle aus, und lagerten fi in Zalmona. 

42. Bon Zalmona zogen fie aus, und 
lagerten fi) in Phunon. 

43. Von ® hunon sogen fie aus, und 
‚Jagerten fi *in Oboih. *c.31,10. 

44. Bon Dboth zogen fie aus, und 
kann fih in * Jim, am Gebirge 
Adarim, in der Moabiter Orenze. * 

45. Bon Slim zogen ſie aus, und las 
gerten fi in DibonGad. 

46. Bon Dibon®ad zogen fie aus, 
und lagerten fich in AlmonDiblathaim. 

47. Bon AlmonDiblathaim jogen fie 
aus, und lagerten fi in dem Gebirge 
Abarim, gegen Nebo. 

48. Bon dem* Gebirge Abarim zogen 
fie aus, und lagerten 7 in das Gefilde 
der Moabiter, an dem Jordan gegen 
Jericho. *5M0(.12,0. 

49. Sie lagerten fi) aber von Beth: 
Jeſimoth, bis an die Breite * Sittim, 
des Geftldes der Moabiter. 23511. 

50. Und der HErr redete mit Mofe, 
in dem Gefilde der Moabiter, an dem 
Jordan gegen Jericho, und ſprach: 


uͤſte * Zin, darinnen wohnet; denn euch h 


h⸗dag, bis gen Kades Barnea, und u 


bringen, und alle ihre Höhen vertilgen 
53. Dagihralfo dad Land einne — 
ich dat 
Land gegeben, daß ihr es einnehmet. 
54. Und follt das Land austheilen durd! 
*2008 unter eure Gefchlechter. Denen 
derer viel ift, follt ihr deſto mehr zu: 
theilen, und denen, derer wenig it, 
ſollt ihr deſto weniger zutheilen. Bi 
das Loos einem Jeglichen d en ſo 
ſoll er es haben, nach den Stämmen 
ihrer Väter. 220,55. Sof.te. 
55. Werbet ihr aber pie Einwohner des 
Landes nicht vertreiben vor eurem Ange 
ſicht, fo werben euch die, fo ihr überbleis 
ben laffet, * zu Dornen werben in euren 
Augen, und zu Stacheln in euren Eeiten, 
und werden euch drängen auf dem Lan⸗ 
de, da ihr innen wohnet. oRicht 23 
56. So wirds dann gehen, daß Id 
der gleich thun werde, was ih ge 
dachte ihnen zu thun. 


Das 34. Capitel. 


Grenzen des gelobten Landes. Wie und durch mer 
he ed auszutnellen. 


1. Und der HErr redete mit Mofe, un 
ſprach 


2. Gebiete den Kindern Iſraels, und 
ſprich zu ihnen: Wenn ihr ind Land Eu 
naan fommt, fo fol das Land, dad euch 
zum Erbiheil faͤllt im Lande Canaan, jeine 
* Srenje haben. — 

3. Die Ecke gegen Mittag ſoll anfangen 
an*der Wü in Evom daß eutt 
Grenze gegen Mittag ſey vom Endetdet 
Salzmeerd, das gegen, Morgen UP; 

4. Und daß diefelbe Orenge Ach Il | 
vom Mittag hinauf gen Afrabbim, und 
gehe durch Zinna, und ihr Ende vom Bit 


am Dorf Adar, und gehe durch Aymen; 

5. Und fenfe fi von Amon an den 
Bach Egyptens, und ihr Ende ſey ca 
dem Meer. 1 
6. Aber bie Grenze gegen dem Abernd ſo 


51. Revemit den Kindern Jfraeld, und | diefe feyn: Nemlich das große Ver. 
fprich zu ihnen: Wenn * ihr über den| Das fey eure ee gegenden te, 


gelobten Landes. 


AMofe 34.35. 


Städte der Leviten. 188 


7. Die Grenze un Mitternacht fol] 23. Haniel, der Sohn Ephobs , Fürft 
0 


biefe feyn: Ihr 


großen Meer, an den Berg Hor; 


ep 
8. Und von dem Berge Hormeffen, bis/ 24. Kemuel, der 


man fommtgen* Hamath, daß fein Aus» 
ung — die Grenze Zedada; “152. 

8. derfelben Grenze Ende gen Sis 
phron, und ihr Ende fey am Dorf Enan. 
Das nr Grenze gegen Mitternacht. 
10. Und follt euch meſſen die Grenze 
un Morgen, vom Dorf Enan gen 

epham; 

11. Und die Grenze gehe herab von Se⸗ 
pham gen Ribla zu Ain vor — 
waͤrts; darnach gehe fie herab un len- 
te ich auf die Seiten. *ded Meers Eine 
veth gegen den Morgen, eMol ai. 

12. fomme herab an ben Jorban, 
da ihr Ende fey das Salzmeer. Das fey 
ner Land mit feiner Grenze umher. 

13. Und Mofe gebot den Kindern If 
raels, und ſprach: Das ift das Land, 
das Ihr durchs Loos unter euch theilen 
follt, da8 der HErr geboten hat ben 
neun Stämmen, und dem halben Stanım 


ju geben. 

14. Denn*ver Stamm der Kinder Rus 
bend des Hauſes ihred Vaters, und der 
Stamm der Kinder Gads des Hauſes ihres 
Vaters, und der halbe Stamm Manaſſe 
haben ihr Theil genommen. — 

15. Alſo * die ae) Stämme und 
der halbe Stamm ihr*Crbtheil dahin, 
diffeit de8 Jordans gegen Jericho, gegen 
den Morgen. "1322. 

16. Und der HErr redete mit Mofe, 
und fpradh: 

17. Das find Die Namen der Männer,bie 
dad Rand unter euch teilen follen: Der 
Rriefter "Eleafar, und +Jofua, der Sohn 
Nuns. “Zof.iht. At. HMOL188. 

18. Dazu follt ihr nehmen eineß jegli- 
ben Stammes Fürften, dad Land aus⸗ 


19. Und das find der Männer Namen: 
Ealeb,derSohn Sephunnes, des Stamms 


U. ESemuel, der Sohn Ammihuds, 

des Stamms Simeon; 

A. Elidad, der Sohn Chislons, des 

"2. Bulle Ir Cab Yagle, Gin ed 
der Sohn 

Eimms der Sinber Dans; 


t meſſen von dem| des Stamms der Kinder Manaffes, von 


den Kindern Joſt Wi 
ohn Siphtans, Fürft 
des Stammes der Kinder Ephraim; 
235. Elizaphan, ver Sohn ade, 
Fürft des Siamms der Kinder Sebulons; 
B. Paltiel, der Sohn Aland, Fürft des 
Stamm der Kinder Dafgers 
37. Ahihud, der Sohn Selomis, Fürft 
5 — der Sn Mine Bürk 
€ , verSo nAmm 4 
des Ener der Kinder Naphtbaliß. 
9. Dis find die, denen der ger 
bot, daß fie den Kindern Sfraels Erbe 


anstheileten im Lande Canaan. 


Das 35. Capitel. 


tädten der A ) 
..s Reviten, Srepftädten, wa 


1. Und der HErr redete mit Moſe auf 
dem Gefilde der Moabiter, am 
Jordan gegen Jericho, und ſprach: 

2. Gebiete den Kindern Iſraels, daß ſte 
eden Leviten Städtegeben, von ihren Erb⸗ 
giitern, da ſie wohnen mögen. Aofaua. 

3. Dazu die Vorſtädte um bie Städte 

er ſollt ihr den Leviten auch geben, dag. 

e in den Städten wohnen, und in ben 
Vorftädten ihr Vieh, und Gut, und 
allerley Thiere haben. 

4. Die Weite aber ver Vorſtädte, bie 
fie den Leviten geben, folltaufend Ellen 
außer der Stadtmauer umher haben. 

5. So follt ihr nun meſſen augen ander 
Stadt, von der Ede gegen Morgen, 
zwey taufend Ellen/ und von (ie gegen 
Mittag, zwey taufend Ellen, und von 
Ede gegen Abend, zwey taufend Ellen, 
und von der Ede gegen Mitternacht, zwey 
taufend Ellen, daß die Stabt im Mittel 
ſey. Das follen ihre Vorſtädte feyn. 
6. Und unter ven Städten, die ihr den 
Leviten geben werdet, folt ihr * fech® 
Freyftädte geben, daß da hinein ne 
wer einen Tedtfchlag gethan hat. Ueber 
biefelben ſollt ihr * zwey und vierzig 
ar * ‚18. SMof-4,41. 10.20. 

7. Dag*alle Städte, die ihr den Levſ⸗ 
ten gebet, feyn acht und vierzig, mit ih⸗ 
ren Borftäbten. “Lola. 

8. Und follt derfelben * deſto mehr 
geben von denen, die vielibefigen une 


a 





184 Geſetz 


4Moſe 35. 


von Todtſchlaͤgern 


den Kindern Iſraels, vr befto weniger| 23. Ober De einen Stein, bavon 


von denen, die a, een; 
licher nach feinem Erbtheil 
Me wird, 


a ‚| man fl 
das ihm |hen, — ihn w 
fol Städte den Leviten | er iſt nicht. fein 
“30,54. | fein 


erben mag, und hat ed nicht ge 
da 0 
dab ja. Om = 


Uebels gewo 


3 Und ber HErr redete mit Mofe,) 24. So rt bie Öemeine richten zwis 


und fpra 


Nana zu ihnen: Wenn ihr über ben 
rdan ind Land Canaan fommt, 


lagen bat, und dem 


rach: Sr en dem, ber geſch 
10. Rede mit.den Kindern Iſraels, und | Rächer des — in dieſem Geridt. 


235. Und die Gemeine fol den Todtſihlaͤ⸗ 
ger*erretten von er and des Blut 


11. Sollt ihr Städte auswählen, daß Be und ſoll ihn weieverfommmen . 


Freyftäbte feyn, dahin Rieheı der einen | fen zu ber 


Todtſchlag unverfehens 

12. Und follen * ke folche* Frey⸗ 
ſtaͤdte En vor dem Side daß der 
nicht fterben müffe, ver einen Todtſchl ng 


gethan hat, bis daß er vor der Gemeine f 


vor Gericht geftanden fey. 


13. Und ver Stäbte, bie [7 Geben! we“ 
‘ ‚bet, follen ſechs 


Freyſtaͤdte ſeyn. 
14. Drey ſolit ihr eben Diff Jor⸗ a vd 
4— ne Canaan. sd 


dans, und drey im 


t, dah in er geflo 

war; und fo vr en A ee der 
KH eprießer. fee — mit dem 
eiligen Del gejelbet 

36. Wirb aber Ma Bra man as 
einer ag ftabt Grenze gehen, ne et 
el 


der 
— —— 
Pe re 
Denn er ſollte —— 


18. Das find die *fech6 Freyſtaͤdte, bey⸗ * bis an den Tod de® 


des den Kindern Iſraels, und den Fremb⸗ 

lingen, und den —e unter euch, | zum 

dag dahin fliehe, wereinen Todtſchlag ges 

i Er 2 Du unverfehen®. “Mof.iA. 

er Jemand * mit einem em 

EN daß er ftirbt, der ift ein Todt⸗ 
läger, und fol des Todes Barden. 


19,11. 
: 17. Wirft er ihn mit einem Stein, dns 
mit Jemand mag getöbtet werben, daß 
er davon ftirbt, I ne er * — 
ger, und ſoll des 
2 Schlägt er * — ir ein 
olz/ 
ar daß er 
fhläger, und ſoll des Todes 


em|denn er ift des Todes fchulbig, 
damit Jemand mag tobtgefchlagen | [OH bed Tobed 


t, foi dts| 32. Und follt Feine nung 
A 35 men über den, der —— geflo⸗ 


90 
b des Tod iber 
un un — w 


83 er er euch m R Rn 
bey euren Nachkommen, wo in 3 
net. Moſ.. ai.ai. 

80. Den Todtfchläger fol man tödten 
—— Munde zweyer Zeugen. Gin 
ee fol a antworten eine 

Ay ihr on feine Berfö — ne 

31. i 
men über die Seele des Todtichlägerd, 


ea 


19. Der Rächer des Bluts fol den Tobts | ben ift, daß kan: zu woh⸗ 


} läger zum 
ſchlagen hat, ſoll man ihn wieder töbten. 


20. *Stößt er ihn aus Haß, oder wirft| nen ihr heat — Denn wer 


etwas auf ihn aus Lift, daß a A Rirb 8, 


21. Oder ſchlaͤgt ihn du —* 

mit feiner ar ex ftirbt, fo ide 
bed Todes jterben, der ihn gefchlagen hat; 
denn_er ift ein Todtſchlaͤger, der Rächer 
des Bluts fol ihn zum Tode — 

22. Wenn er ihn aber * ohngefähr 
ohne Feindſchaft, oder wirft irgend etwas 
auf ihn unverſehens, Woſ. ionñ. 


de bringen; wie er ge⸗ — im 


der Prieſter fterbe. 
88. Und ſchandet das Land ni t bar 
big iſt, ber das Land; und bas 
Land kann vom Blut nicht ’ verföhnet 
werben, das barinnen vergoffen wird, 
ohne®burh das Blut deflen, der es ver- 
goſſen hat. “iDRof36- 
34. Verunreiniget das Land nicht, 
barinnen ihr wohnet, darinnen 34 


* guch won denn Ich bin der 


"der unter. den Kindern Iſraels twohe 
net, Fe 





Urbrecht ber Töchter 4Mofe 36. Zelaphehads. | 185 


— ber Gr ge en 
Dt 8 EN —— 5 
w ihnen en 

1 mses ” —— ae Selätes|ie daß fie fer * unter dem Gefäe des 


ned — — Manaſſes Sohn war, —— mo ihres Secer⸗ 


7. Auf va t die Erötheile ber Kin⸗ 
von mn m. — — der Ffraels 5 — zum 


andern; denn ein Seglicyer — den 
a Ge ver Gramns (ines Biere 
. amms fein 

a eapmanbatanbyum| 8. Und alle Töchter, bie Erbifeil Se, 
ie eben follte * burd8 Loos ben | den unter ben Stämmen ber Kinder Iſ⸗ 
el; und du, + mein Herr, raels, follen freyen einen von dem Ge⸗ 

I gi a Da Pa N in Spiher une en ann 
— — Pr 18 feined Baterd 


ern geben 1 ol. Erbe behalte, 
277. Holt. 8 Und nicht ein Erbtheil von einem 
8. Wenn fie Jemand aut aus den Stämmen | Stamm falle auf den andern, fonbern 
der Kinder Ifraels zu Weibern nimmt, |ein Seglicher binge an feinem Erbe unter 
en wird unſers Vaters Erbtheil weniger | den Stämmen ber Kinder Ifraels. 
* und fo viel fie haben, wird zu] 10. Wieder Mofen geboten hatte, 
in ee nn an — ſo thaten die Toͤchter hehads, 
alſo wird 11. * Mahela, Thirza, la, a 
unferd Erbtheild geringert. und Ro a en a ve kin 
4. Wenn dann nun an {0 Sm gi [er Better, 
der Kinder grade fommt, fo wird ihr Geſchlechts er Kinder Ru 
Erötheil zu dem Erbtheil des Stammes — des Sohnes Jo (he Alfo blieb 
Immen, ba fie find, alfo wird unferd like Erbtheil an dem Stamın des Ges 
Vaters —— — Ari viel. fie |fchlechts ihres Vaters 
Srnels 
13. Das find Die € shot und der 


uch Imre bt cm, und Brag;: 
” — al nder Joſephs hat de am ve gegen a 





BE TOR Ey I 
achdem er n, den Köni * 

a I 1. Capitel.,. netartee. |Amoriter, gefchlagen hatte, der zu 
De Anh bie Horte, die Mofe rer |bon wohnee, dazu Op, ben in ” 
dete zum ganzen Sfrael, jenfeit|Bafan, der zu Aftharoth und ei 
des Yordand, in der — auf dem — eines 
Oefilde, gegen * — wifchen| 5. Jenſeit des Jordans im Lande ber 
2 he und Tho —— en et auszulegen 

‚U pra 

— von * Horeb, durch — Der HErr, unſer OOtt, redete 
Ya Bi Gebirged Seit bis gen Ka⸗ mit und am Berge Horeb, und fi a 

oAMoſa1. 128n.198. | Ihr ® feyd lange genug an diefem 
Tun * es im vierzigſten Jahr, |g gemein; 3 Rof.191. 4Moſ. id, u1. 
he en Monate, da rede⸗7. det euch, —* ziehet bin, daß ihr 
Pe oe rel er wie] zu dem Gebirge der Amoriter kommet, 
ihm ber der HEr an fie geboten hatte; und zu allen ihren Nachbarn, im Gefilde 


186 Moſe wiederholet 5Mofei. bie vorige 


auf Bergen und in®ründen,gegen Mittag, | Amoriter, wie und der HErr, unfe 
und gegen Die Anfurt des Meers, im Lande GOtt, geboten hatte, und Famen bi gen 
Sanaanı, ak um ange ip bis an|* — — — 
as gro er Phrath. »1Moſ.is 20, pra u euch: Ihr 
8 Eiche da, * ih habe euch das Land, |an das Gebirge der Amoriter gefommen, 
das da vor euch liegt, gegeben; gehet nn und der HE, unfer Gott, geben 
wird. 


binein, und nehmet es ein, das der HErr 
euren Vätern, Abraham, Iſaak und Ja⸗ 21. Siehe da das Land vor dir, das der 
fob, geſchworen hat, daß er& ihnen und | HErr, vein @Dtt, dir gegeben hat; siehe 
ihrem Samen nach ihnen geben wollte. | hinauf, und nimm eg ein, wieder HEn, 
8. Da *fprach ich zu derfelben Zeit 1u | Dre Vaer Dot, die oerebet hat 
euch: Ich kann euch nicht allein ertra⸗ — ch nicht, und laß dir nice 
gen; Rote da kamet thr zu mir alle, und ſpra⸗ 
eud) guet 2 ihr a ben, die und das Landerfunden, und und 
——— e die Menge der Sierne am wieder fügen, durch weichen Weg wir bin, 


11. Der HEtr, eurer Bäter Gon mag⸗ ein ziehen follen, und die Städte, da wir 


einfommen follen. *98. Mof.ist 
Tale En 


12. Wie Fann id) allein folce Müne| ud euch zwoͤlf Männer, von jeglichen 


Stamm einen. 

und Laft, und Hader von euch ertragen? 24. Da diefelben wedain und bins 
13. Schaffet her weile, verftänbige und] „uf zogen uf das Schr nr und a 
erfahrne Leute unter euren Stämmen, die Bach * Efcol Famen; da Vera fie 8 
in id über euch zu Haͤuptern Ge 2 —ã* s — 
14. Da antwortetet ihr mit, und ſpra⸗ 25. Und nahmen ber Früchte des Lan, 
det: Daß ift ein gute® ar Davon Du | des mit nd) und brachten fie herab u 
ſageſt, daß du es thun willit. und, und fagten uns wieder, und fpra- 
15. Da nahm ih die Häupter eurer | hen: Das Land tft gut, Daß ber HEn, 
— Pa — —J— — — — 

e Aber ihr * wolltet nicht hinauf zi 
über taufend, über hundert, über funf⸗ und wurdet ungehorfam dem Fu 
gig, und über zehn, und Amtleute un⸗ SErrn, eured GDttes. MR SLIHL. 
der euren Stämmen; 27. Und * murretet in euren Hütten, 

16. Und gebot euren Richtern zu derfelben | und ſprachet: Der HErr ift une gram; 
Zeit und ſprach· Berhöret eure Brüber, | darum hat er und aus Egnptenland ger 
und ® richtet recht zwiſchen Jedermann | führet, daß er uns in ber Fimoriter Hl 
und feinem Bruder, und dem Srembling. de gebe zu vertilgen. BEL. 

17. Keine ® Perfon follt ihr im Ger — — — 
richt anſehen, ſondern ſollt den Kleinen und gefagt, das Bulk f —* Bir 
hören wie den Großen, und vor nie: höher d ca oe vie Stäbtet 5 
manbed Perſon euc) [heuen. ‚Denst bab und +6i8 an den g immel Bet Sn 
4 Gerichtumt iR Bote, Bird aber| 1 Haben wir bie Rinder Enafim befeihh 
ar — Be, a — geſehen. *30f.148. pu Moſ. u,4. SMOTAt. 
ſet an gelangen, .| 29. ſprach aber zu euch: Entfeget 


*c.16,19. +2Ebron.19,6. 24 . eg 
18. Alſo gebot ich euch zu ver Zeit alles, euch nicht, und fürchtet euch nicht vor 
was ihr thun folltet. ihnen. 


19. Da zogen wir aus von gu und 

























r 30. Der HErr, euer Bott, ziehet vor 
wanbelten dur) die ganze Wüfte, die euch hin, un wird * für euch ſtreiten wie er 

ß und grauſam iſt, wie ihr gefchen | miteuch gethan hat in Egypten vor euren 
Da, auf der Strafe zum Gebirge der | Yugen, RICH. 301.101 





Bcſchichte. Die Amoriter 


5 Mofe 1.2. 


ſchlagen Sfrad. 187 


$1. Und in der Wüſte, dadu gefehen haft, | 43. Da ich euch das fagte, gehordhtet 


vie Did) der HErr, dein GOit, getragen ii nicht, 
gt, 


hat, wie ein Mann ſeinen Sohn tr 
yurh allen Weg, daher ihr gewandelt 
habt, bis ihr an diefen Ort gefommen ſeyd. 
32%. Aber dad galt nichts bey euch, 
daß ihre an den HErm, euren GOtt, 
hättet geglaubet, 
83. Der*vor euch her ging, euch die 
Etätte zu weifen, wo ihr euch lagern foll- 
tet, des Nachts im Feuer, daß er euch 
den Weg zeigete, darinnen ihr gehen 
folltet, und des Tages in der Wolfe. 
“3Mof.18,21. 
34 Als aber der HErr euer Geſchrey hoͤre⸗ 
te, ward er zornig, und ſchwur, und ſprach: 
3. 68 *ſoll feiner dieſes böfen Ge⸗ 
ſchlechts das gute Land fehen, das ich ih- 
son Vätern zu geben geſchworen babe, 


und wurdet ungehorfum dem 
unde des HErrn, und waret vermefs 
fen, und goget hinauf anf das Gebirge. 
44. Da * zogen die Amoriter aud, 
auf dem Gebirge wohneten, euch, entges 
gen, und fagten euch, wie die Bienen 
thun, und ſchlugen euch zu Seir, bis 
gen Harma. MOfIAE- 
45. Da ihr nun wieberfamet, und 
weinetet vor_dem HErm, wollte ber 
HE eure Stimme nicht hören, und 
Beigele feine Ohren nicht zu euch. 
Alfo bliebet ihr in Kades eine 
lange Zeit. 
Das 2. Capitel. 
Rom Slieg wider die Amoriter. 
1. DD" wanbten wir und, ® und sogen 
aus zur Wüſte auf der Straße 


ea Moſ.ia . | zum Schilfmeer, wie ber jutmir 
8. Ohne*Ealeb, der Sohn Jephunnes, |fagte, und umzogen dad Gebirge Seir 
der foll e8 fehen, und ihm will ic} geben |eine lange Zeit. HMM. FEAR 


das Land, darauf er getreten hat, und| 2. Und der HErr ſprach zu mir: 
feinen Kinderri; darum, daß er treulih| 3. Ihr habt dig Gebirge et 
tem HErrn gefolget hat. *sMorıno.|zogen, wendet euch gegen Mitternacht. 
37. Auch ward der HErr*über michzor- | 4. Und gebiete dem Volf, und fprid: 
nig um euret willen, und fprach: Du ſollſt Ihr werdet durch die Grenze * enver 
auch nicht hinein kommen. *4M01.0,12.| Brüder, der Kinder Eſaus, ziehen, bie 
38. Ader* Zofua, der Sohn Nuns, der |da wohnen zu Seir, und fie werben ſi 
kein Diener iſt, der fol hinein kommen. vor euch fürchten. Aber verwahret em: 
Tenfelben ftärfe, denn er fol Iſrael das | mit Fleiß, UM 
Ebe austheilen. Mosir.| 5. Daß ihr fle nicht befrieget; denn 
89. Und eure Kinder, davon *ihr fagtet, ich werde euch ihres Landes nicht einen 
fie winden ein Raub werben, und eure|Zußbreit geben; denn das * Gebirge 
Eihne, die heutiges Tages weder Gutes, | Seir habe ih den Kindern Eſaus zu 
noch Böfes verfiehen, Die follen hinein | beftgen gegeben. MOL. 
fommen; venfelben will ich8 geben, und| 6. Speite follt ihr ums Geld von hs 
Ele follen e8 einnehmen. Worsı.|nen kaufen, 9— hr eſſet, und Waſſer 
40. Ihr aber wendet euch, und ziehet ſollt ihr ums Geld von ihnen kaufen, 
nad der Wüfte den Weg zum Schilfmeer. daß ihr trinket. 

4. Da anwortetet ide und fprachet| 7. Denn ver HErr, dein GOtt, Hat 
u mic: ® Wir haben an dem HErrn di gefegnet in allen Werfen deiner 
gefündiget; wir wollen hinauf, und ftreis | Hände. hat dein Reifen zu Herzen 
tm, wie und der HErr, unfer GOtt, | genommen durch dieſe große Wüfte, und 
getoten hat. Da ihr euch nun rüftetet, |ift vierzig Jahre der HErr, dein GOtt, 
ein Jeglicher mit feinem Harnifch, und|bey dir geweſen, daß dir nichts gemans 
war an dem, daß ihr hinauf zöget aufs | gelt hat. 
Gebirge; “Mor.140.| 8. Da wir nun durch unſere Brüder, 
4%. Sprach der HErr zu mir: Sage) die Kinder Eſaus, gegogen waren, die anf 
ihnen, dag fie nicht — en, auch dem Gebirge Seir wohneten, auf dem We⸗ 
nicht reiten; denn Ich bin nicht unter. ge des Gefildes, von Elath und Czeon⸗ 
euch, auf daß ihr nicht geſchlagen wer⸗ gaber, wandten wir und, und gingen 
det vor euren Feinden. |durd) den Weg der Wüfte, der — 


188 Zug durch Sared 


9. Da 
ollſt Die ter 
— denn i 

de⸗ nichts zu 


—* 


nen gewohnet; 
und dos Bolt 

11. Man bielt fie auch für Rieſen, 

leihwie Enafim, und die Moabiter 
Beißen fie auch Emim. 

12. Auch wohneten vorzeiten in® Seir 
die Horiter; und die Kinder Eſaus vertrie- 
ben und vertilgten fe vor ihnen, und 
wohneten an ihrer Statt, gleidywie Iſrael 
dem Lande feiner Beſitzung that, das ih⸗ 
nen der HErr gab. "MOf.14,. 80,20. 

13. So machet euch nun auf, und zie⸗ 
bet dur; den * Bach Sared. Und wir 
sogen Dh eMoſ·riir 

14. Vie Zeit aber, die wir von Kades⸗ 
Barnea zogen, bis wir durch den Bach 
Sared famen, war acht und dreyßig 
Jahre, auf daß alle die Kriegsleute ſtuͤr⸗ 
‚ben im Lager, wie*der HErr ihnen ge⸗ 
ſchworen hatte. *4%000f.14,2.29:88. 238,68. 

15. Dazu war auch * die Den des 

n wider fle, daß fie u en aud 


dem Lager, bis daß ihrer ein Ende wuͤrde. 
"Mof.9,18. 1Sam.13,18. 


16. Und da aller der Kriegsleute ein Ende 
war, daß fie ſtarben unter dem Volk; 
17. Redete der HErr mit mir, und ſprach: 
18. Du wirft heute durch Die Grenze 
der Monbiter ziehen bey Ar, 
. 19. Und wirft nahe fommen gegen die 
Kinder Ammond, die follft du nicht bes 
leidigen noch — 3 
dir des Landes der Kinder 


„wie die * Enakim. 


*4.1,38. 4Mof.18,38. elbft. 


Ammons nichts 


geben, denn ich habe e8 *ven v 


zu befigen ) 
Kindern Lots zu befigen gegeben. 
Mof.19, 


X. Es iſt auch gefchägt für der Niefen |vaf er ihn in deine Hände gäbe, WI 
Land, und — vorzeiten Niefen |jegt iſt am Tage. ® 
darinnen gewohnet, und die Ammoniter| 31. Und der HErr ſprach 


hießen fie Sammefumim. 


A. Das war*ein groß, ftarf und hoch |vor bir den 


Volk, wie die Enafim; und der 


HErr 
vertilgte fie vor ihnen, und ließ ſte die⸗ ſein Land. 
en Wi * 


‚ daß fie an ihrer Statt 
da — 
22. 


5 Mofe 2. 


(rad der HErr zu mir: Du | Rindern Efaus, die aufdem Gehirge® 
i beleidigen noch wohnen, da er bie 
dir ihres Lan⸗ |vertilgete, und ließ fie diefelben 
en geben, denn ich |vaß i 
r den Kindern Lots zu befigen bis auf diefen Tag. 

gegeben. ”mMor.1937.| 33. Und die Caphthorim zogen au 

10. Die Emim haben vorzeiten darin- Caphthor, und vertilgeten die * Avin, 
das war ein groß, ftark|die zu Hazerim wohneten bis gen Gu 


denn ih wild 


»311. 92. |mit allem feinem 
leichwie er gethan hat mit den Jahza. j 








und Moab. Sihon 


oriter vor ib 


e da an ihrer Statt wohn 


tatt da⸗ 
Satin.1zlt. 
24. Machet euch auf, und ziehet a 
und gehet über den Bach bey*Arnon. Ei, 
he, ich habe Sihon, den König der Ant: 
riter au Heöbon, in deine Hände gegee: 
mit feinem Lande. Hebe an einzunehmen. 
und ftreite wider ihn. ein 
Pr — * Bi — 
vor ten un en folen 
ee Völfer unter allen Himmeln, deh 
wenn fie von dir hören, ihnen bange ınt 
wehe werben fol vor beiner Zulinft 
26. Da fandte ich Boten aus der Bitr 
von — ———— zu * Sihon, dem Kit: 
ezu Hedbon, mit friedlichen Worten, und 
fies ihm fagen: oↄä Moſ. aiai. Richun 
2%. Ich will * durch dein Land ziehen 
und wo die Straße gebet , will ich gehen 
ich will weder zur Rechten noch zur fir 
fen ausweichen. Reine 
3. Speife ſollſt du mir ums Geb m 
Faufen, daß ich effe, und Waſſer ſolſt te 
mir ums Geld geben, daß ich trinf 
ih will nur zu Fuß durchhin gehen: 
29. "Wie mir die Kinder Elaue ge 
than haben, die zu Seir wohnen, uf 
die Moabiter, die zu Ar wohnen; D} 
daß ich fomme über den Jordan, in 
Land, das und der HErr, unfer @LH 


wird. Ro 

30. Aber* Sihon, der König zu Hebbon 

wollte und nicht durchziehen laffen, DM 
‚ dein GOit, verhärtete 


a, und wohneten an ihrer 





feinm 
Muth, und verftodte ihm fein He 4 
797. mit 
zu . 
Siehe, ich habe angefangen zu 9” 

Nelken a einem. Sant; 


an einzunehmen und du 
Ben — ee grut® 
32. Und Sihon zog aus und entgegf! 


off zum Streit 9] 
gg. Abe 


— — 


Og geſchlagen, und ihr 


5Mofe2.3. Land eingenommen. 
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33. Aber der HErr, unfer GOtt, gab] 8. Alfo nahmen wir zu ber Zeit das Land 


ihn vor uns, daß wir ihn fchlugen mit | aus der 


feinen Kindern, und feinem ganzen Bolf. 
34. Da gewannen wir zu der Zei 
im Städte, und verbannien alle Staͤdte, 


t alle Arnon an, bis an den Ber 


Hand der zwey Könige der Ba 
ter, ehe bed Jordans, — 


9. (Welchen die Zivonier * 


ei Männer, Weiber und Kinder, und | en, aber die Amoriter heifſen Ihn. Sa) 


ließen Riemand überbleiben. 301. 
3. Ohne,* das Vieh raubten wir für 


10. Alle Städte auf der Come, ı und das 


und, und die Ausbeute der Stäbte,bie On Solch — ap be; anze Bafan bis 


wir gewannen, 

%. Bon Aroer an, 
vachs bey Arnon liegt, ;und von der 
Stadt am Waffer, bis gen Gilead. Es 
war feine Stadt, die fi vor uns ſchuͤ⸗ 
pen fonnte; der HErr, unfer GOtt, 
gab und alles I un. 

37. Ohne, zudem Lande der Kinber Am⸗ 
mons kameſt du nicht, noch zu allem, das 
am Bach Jabok war, noch zu den Städten 
auf dem Gebirge, noch zu allem, das uns 
der HErr, unfer OOti, verboten hatte. 

une 3. Capitel. 
wider Og, den König zu Bafan. 
1. = wir — und, und von 
hinauf den Weg zu Bafan. * 
Og der König au Bafan, zog ze uns ent» |8 


e Städte des 


die am Ufer de — Das m zu Sof fan. 


. Denn allein der König Og 
m war noch übrig von ei 3337 

Siehe, fein eiſern Bette iſt allhier zu 
Rabbath der Kinder Ammons, neun El⸗ 
'Hen lang, und vier Ellen breit, nach ei⸗ 
ned Manned Ellenbogen. 

12. Solches Land nahmen wir ein zu 
derfelben Zeit, von Aroeran, die am Bach 
bey Arnon liegt. Und ich* gab das halbe 
Gebirge Gilead mit feinen Städten den 
Rubenitern und Gaditern. *4Mof.saes. 

13. Aber das übri üge in — * 

ganze Baſan des 
5 dem en —— Si 
ganze Gegend Ar —** fan, 
beiflet ber Fi 


— allem feinem Voll, zu ſtreiten 1 @ ei air, der Sohn Stanafet, nah 


F4M 01.231,35. SMOf.39,7. 
2 Aber ver HErr ſprach zu 
Binde dich vor ihm, denn ich 
ihn und alles fein —— mit ſeinem Lan⸗ 
de in deine Hän eben; und — mit 
een er N mit * Sihon, dem 
** der re gethan haft, der 
—— "4Mof.21,34. 
3. Alſo ws K% Se unfer GOtt, 
* — Og zu Bafan in unſere 


be mit allen feine Ball papıiripn | 


Milugen, bis daß ihm nichts überblieb. 
gewannen wir zu der Zeit alle 
—8 und war keine Stadt, diewir ihmi 
nahmen; fechig Städte, die — 
Gegendeirg ob / im Roͤnigreich Ogszu Ba 
5. Alle — * Stähte warenveft, ee 
ben Mauern, Thoren und Riegeln, o 
. fehr viele Flecken ohne 
6. Und * verbannten 


auern. 


en ° 


feine an, — an das Meer am Gefilde 


ohne und ſprach: Der 
gege 
fie, gleichwie wir] ziehet mun ger 


eganze Ge: — bin — 
uriund —2 und Ye das Ba- 
be | ſan nach feinem — Havoth Jair, bis 
auf den heutigen Tag. SIMOL.83,41. 
15. Machir aber gab ich Gilead. 
16. Und den Rubenitern und Gaditern 
ab ich des Gileads einen Theil, bis anden 
Arnon mitten im Bach, der die 
Grenze ift, und bis an den Bad) Jabok, 
die Grenze ift der Kinder Ammons; 
Dazu dad Gefilde, und den Sor- 
dan, der die Grenze ifl, von* Einereth 
‚nem 
— — am Berge 
a en dem Mor 
— os geg —— Joſ. 138. 


18. Und gebot euch zu derſelben Jeit, 
sur; ‚euer — 
einzune — o 


euch biß Sand 
et vor euren my 


nitSihon, dem Könige zu Hedbon, thaten. | den Kindern Ifraels, her, mar mad ſtreitbar 


Alle Städte verbannten wir, ne mit 
Nännern, Weibern und Kindern 


°e38.35.|und Vieh (denn ich weiß, da 


17. 3of. Ef 
nber, 


19. Ohne, eure Weiber ü 
ihr viel 


7. Aber * alles Vieh und Raub der Vieh Habt) laſſet in euren Stäbten blei⸗ 


Städte raubten wir für uns. 


„sie. |ben, die ich euch gegeben 


vr Bis 


100 Ermahmung 


5Moſe 3.4. 


dem Geſetz Otte 


——— ——— — — — ————————————— 20 223.2 SS 2 20 0 Su 2 ———— —— — 
X. Bid daß der HErr eure Brüder] & Ihr ſollt * nichts dazu thun, das 


au 

— dad Land einnehmen, das ihnen 
der ‚ euer GOtt, geben wird jens 
feit des Jordans; fo Ft ihr dann 
wieverfehren zu eurer Beflgung, die ich 
= egeben habe. 

21. Und Joſua gebot ich zu derfelben Zeit, 
und fprady: Deine Augen haben gefehen 
alle, was der HErr, euer GOtt, diefen 
zwey Königen gethan je Alfo wird der 
Herr audy allen Königreihen thun, da 
du binzieheft. *470[.27,18.22. 
22. Fürchtet euch nicht vor ihnen, 
denn * der HErr, euer GOtt, fireitet 
für. euch. ec.iao. ROf.14,14.20. 
23. Und id bat den 


HErrn zu derſel⸗ 
ben Zeit, und ſprach: 

24. HErr, HErr, Du haft angehoben 
zu erzelgen deinem Knechte deine Herr⸗ 
chkeit, und deine ſtarke Hand. 
ꝰwo iſt ein Gott im 
Erden, der ed deinen 
ner Macht Fönntenachthun? *Brase. 50,7. 

3. Laß Por gehen, und fehen das 

ute Land jenfelt des Jordan, dig gute 
Set e und den Libanon. 

mid um euret willen, und erhörete 
mich nicht, anal ſprach zu mir: Laß 
genug feyn, fage mir davon nicht mehr. 


27. Steige auf die Höhe de® Berges 
2 e auf die er 
Pisga, ai hebe deine Augen auf — 
den Abend, und gegen Mitternacht , und 
gegen Mittag, und gegen den Morgen, 
und fiehe e8 mit Augen; denn du wirft 
nicht über biefen Jordan gehen. 

238. Und gebiete*dem Joſua, Daß er ges 
troft und unverzagt fey, denn * Er toll 


über ven Jordan ziehen vor dem Bolt 


das du fehen wirft. 
9. Alto 
dem Haufe? Peors. 

Das 4. Eapitel, 


Bermahnung zum Gehorfam gegen das Geſetz. 


ber, und 1 ihnen dad Land austheilen, 


1. Und nun höre, Iſrael, die * Gebote 

und Rechte, die ich euchlehre, daß 
ihr fie thun follet, auf daß ihr lebei, 
und hinein fommet, und das Land eins 
dad euch der HErr, eurer Vaͤ⸗ 
2Moſ. iov/7. 


nehmet 


——* 


der HErr* war erzümet auf der HErr, 


31,7. 1631,38. 
blieben wir im Thal gegen 
MfS. 


zur Ruhe bringe, wie euch, daß ſie ich euch gebiete, und follt auch nichts 


davon thun, auf daß ihr bewahren 
in die Gebote des HErm, eures 
Gõttes, die ich euch gebiete. 

ve 


1222. Enns 
3. Eure Augen haben gefehen, was ta 
HErr gethan hat wider den * Baal Peor; 
denn Alle, die dem Baal Beor folgeten, 
bat der HErr, dein GOtt, vertilge 
unter euch. UM. Jam 
4. Uber Ihr, die ihr dem HG, 
eurem GDtt, anbinget, lebet alle hu 


tiged Tages. 
5 Si ih Make euch gelehret Gebot 
und Rechte, wie mir der HErr, meir 


GOtt, geboten hat, daß ihr alfo thun 
foltt im Rande, darein ihr kommen werttt, 
dag ihr es einnehmet. 

6. So behaltet ed nun und thuts. Tem 


enn das wirdeure Weißheit und Verſtand fert 
immel und auf dey allen Völkern, wenn fie hiren wer: 


en: Ey, welche weife und verjtändg 
eute find das, und ein herrliches Vol 
7. Denn *wo ift ß ein herrliches Vo; 
zu dem Götter alſo nahe ſich thun, at 
unfer GOtt, fo oft wir ibi 
anrufen? *25am.7,23. FPLUTN 
8. Und wo ift fo ein herrliches Bo! 
das *fo gerechte Sitten und Gebote habe 
als alles dig Oefet, das Ich euch heut: 
ges Tages vorlege "Bi. 8R 
9. Hüte did nur, und bewahre bein 
Seele wohl, daß du nicht * vergeſſeſt ? 
Geſchichte, die deine Augen —— 
ben, und daß ſie nicht aus deinem 
zen kommen alle dein Lebenlang. Ur 
folft deinen Kindern und Kinvedfinder 
fund thun, "Bit. 10% 
10. Den Tag, da du*vor dem HErrn 
deinem GÖtt, ftandeft an dem Berg 
oreb, da ber Bo zu mir fügte 
erfummle mir dad Volf, daß fie mein 
Worte hören, und lernen mich fürchte 
alle ihr rhelnge auf Erden, und ref 


ren ihre Kin 
e2Moſ. id, 17. +e6,7. 111 
11. Und ihr tratet Hera, und ftant 
unten an dem Berge; ver Berg * branı 
te aber bid mitten an den Himmel,un 


war da Fi Dunke 
Farb ideas Sn am, De 
r 


12. Und der HErr redete mit cu 
mitte 


zu gehorſamen. 


mitten aud dem Feuer. Die Stimme feis 
ner Worte hörtet ihr, aber fein Gleich⸗ 
niß Re außer der Stimme. 
18. verfündigte euch feinen Bund, 
den er euch gebot zu thun, nemlich die 
chn Worte, und* fchrieb fie auf zwey 
krinerne Tafeln; 

f-31,18. 34,38. SMOf.9,10. 


FeriRo 

14 Und der HErr gebot mir zu ders 
aben Zeit, daß Ich euch Ichren follte Ge⸗ 
ste und Rechte, daß Ihr darnach thä- 
et im Lande, darein ihr ziehet, daß 
hr es einnehmet. 

15. So * bewahret nun eure Seelen 
dohl; denn ihr habt Fein Gleichniß ges 
hen bed Tages, da der HErr mit euch 


redete aud dem Feuer dem Berge 
horeb. oſ.wni. 
16. Auf daß ihr euch nicht verderbet, 
und euch irgend *ein Bild, dus 
geh ſey einem anne, oder Weibe, 

“IR 0f.20,4- 


17. Over Vieh auf Erben, over Vo⸗ 
gel unter dem Himmel, “Rim.1,2. 
18. Oder Gewürme auf dem Lande, 
ter giſch im Waſſer unter der Erve.' 
19. Daß du auch nicht deine Augen auf- 
— and ſeheſt* die Sonne 
md den Mond, uud die Sterne, das ganze 
Heet des Himmels, und eig ab, und bes 
fe an, und bieneft ihnen, welche ver 
Hr dein GOtt, verordnet hat allen Voͤl⸗ 
Immterdemganzen Himmel.  rcıza. 
A. Euch) aber hat der HErr angenom- 
m und * aus dem Aa * 

dad Egypten, vet, daß ihr + fein 
Erbroll br a wie es ift an dieſem 
Inge, “1Rön.e,st. +c78. 
A. Und der HErr war fo erzürnet, über 
* id, um eures Thuns willen, daß er 
rar, ich ſollte nicht über den Jordan 
gehen, noch in das gute Land fommen, 
dat dir der HErr, dein GOtt, zum Erb⸗ 
tbeil geben wird; 4M0(.20,12. 
Q. Sondern ich muß in*viefem Lande 
ferßen, und werde nicht über den Jordan 
geben; Ihr aber werdet hinüber gehen, 
md ſolches gute Land einnehmen. 


SA. 
B. Sohüteteuchnun, daß ihr des Bun- 
Vers HErrn / eures GOtted, nicht ver- 
gefet, ben et mit euch gemacht hat, und 
niht Bilder machet einigerley Gleichniß, 


5Moſe 4. 
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Err dein * OGOit iſt 
euer, und ein eifriger 
098. 3IR0f.20,5. Ebr.13,0. 
3. Wenn ihr nun Kinder zeuget und 
Kindedkinder, und im Lande wohnet, und 
verderbet sk und machet*euch Bilder 
einigerley Gleichniß, daß ihr übel thut 
vor dem HErrn, eurem GOtt, und ihr 
ihn erzürnet: “RL. 
3.So*rufeich heutiges Tages über euch 
zu Zeugen Himmel und Erbe, daß ihr wer» 
det bald + umfommen von dem Lande, in 
welches ihr gehet über den Jordan, daß 
ihr es einnehmet; ihr werdet nicht lange 
darinnen bleiben, fondern werbetvertilget 
werden. ®c.20,19. 81,38. 1c.39,18- 
77. Und der HErr wird euch zerſtreuen 
unter Fee er, und .n Seh ges 
ringer Pöbel übrig feyn unter den en, 
dahin euch der H treiben wird. . 
28. Dafelbft*wirit du dienen den Göttern, 
die+ Menfchenhände-Werkfind, Holy und 
Stein, die weber fehen, noch hören, noch 
eſſen, noch ri —xX 
20. Wenn du aber daſelbſt den HErrn, 
deinen GDtt, ſuchen wirft, fo wirkt 
du ihn * finden, wo du ihn wirft von 
anzem Herzen und von ganzer Seele 
"30. Wenn dugeänghiget fepnwwirß, und 
. Wenn du geaͤngſtiget feyn wirft, un! 
dich Se werben alle Diefe Dinge, in den 
legten an; fo* wirft du dic befehren 
zu dem HErrn, deinem GOtt, und feiner 
Stimme gehordhen. MOL. 
31. Denn der HErr, dein GOtt, iſt ein 
barmherziger GOtt; er wird * dich nicht 
laffen, noch verderben, wirb auch nı 
vergefien des Bunbes, den er deinen Bäs 
tern gefchworen hat. eJoſ.u. Eer.iäs 
82. Denn frage Dad Men vorigen Selle, 
bievor dir geweſen find, von dem Tage an, 
da GEOtt den Menſchen auf Erden geſchaf⸗ 
fen hat, von einem Ende des Himmels zum 
— ob ei In * Pr . 
en, oder deßgleichen je gehöret ſey, 
. Daß e —* 


Bekehrung Iſraels. 


24 Denn der 
ein verzehrenbes 
GOtt. 


33 n Bolf * tted Stimme 
lag — aus be — er 
gehöret haft, un n och ebeR? 


34. Oder ob GDtt verfucht habe hins 
ein zu gehen, und ihm ein Volk mitten 
aus einem Volf zu nehmen, *durd) Bere 


wie der Hr, dein GDtt, geboten hat. | fuchung, burch Zeichen, m 


> Sreyftäbte. 5Mofe 4.5. Wie derholung u 


— und durch eine mächtige Se faß, den Mofe und die Kin 
und durch einen ausgereckten Arm, els fchlugen, da fie ee 
fehr ne aten; wie|zogen waren, 

‚euer ® tt, fir euch 47. Und nahmen fein Land ein, da 
ethan “hat in Egypten, * — deinen * das Land Ogs, des Koͤnigo zu F 
— *6.719 298. te11r. der zwey Könige der — 
Du h een auf daß du|jenfeit des Jordans waren, gegen d 
un Ice —* HErr allein GOtt If, | Sonne Aufgang, mi 
einer mehr. °c,.| 48. Bon Aroer an, welche an dem 
— ſeine Si liegt des Bachs bey Acnon, is an den de 
— ehe laflen, a. tigte, und |* Sion , das ift der Hermon, ec.⸗ 
Beh gereioet n® gros "2 Und alles Biachfe, jenſeit di 
= Zeuer, und feine 88 orte haft du aus | Forband, gegen dem Aufgang der Cor 
dem Feuer gehöret; Mops. Inne, bis an dad Meer im Blachfeld 
37. Darm, daß — Väter geliebet, unten am a Pisga. 
und ihren Samen nad) ihnen ermählet Das 8 —— — 
t, und hat dich außgeführet mit feinem ‚u 
ngeficht, durch *feine große Kraft, aus |1- us Brfe ern dus. ganze —— Soul, 
nen: ——— —— — — zu ihnen: re 
38. Daß er vertriebe vor bir her große —* und Rechte, die id Ian 
Bölfer, und ftärfere denn du bift, und dic, |euren Ohren rede, und Iernet fi, 
hinein brächte, bag er bir ihr Land gäbe —— e, daß *8 barnadı thut 
zum Erb Lwieedeutigeß age eöftehet.| 2. Der HEr, unjer es — 
— — vliſt du nun 5 — 2*— Bund mit und gemacht ua 
en, und zu Hetzen nehmen, daß der HErr| g Und hat nicht mit unfern X Eee 
ein GOtt ift* oben im Himmel, und unten i 
Sntipkiten = o 1; ee Bund gemacht, fondern mit und, " je 


40. Daß du halteft feine Rechte und| ’4, (Kr gateyon Angeficht zu Ang 


Gebote, die ich Bir heute I o 

mi as u Ye her aß nad Ar — ae a 
wohl gehen n — t zwi⸗ 
re in dem Lande, das Dir der SET. En 5 5.56 en = a been % bag ih 
SON, gibt eniglic, her as Die Dr Mon; vr 


Da fonderte Mofe drey eSchhte “ihr fürchtet euch vor dem Feuer, pr 


— — gegen ber Sons | ginget nicht auf den Berg. A 


— A 
prach: 

haſelbſ hinfloͤhe, wer ſeinen — dein —— 
————— —J las ah 
ihm vorhin nicht feind gewefen iſt; der | us dem Dien e. 
ſoll in — — te eine Miehen, dag er 
—* 7. Du * four ieine andere er 

be ge der Wäfte im ebenen Lans|ben vor m 

= unter den Rubenitern, und Ramoth| 8. Du AR direfeinBihni made 
in Gilead, unterden Gabitern, und Go⸗ |gerley Gleichniß, weder o 
Ian in Bafan, unter den Manaflitern. | mel, noch unten auf Erden, noch im 


— Das les Set, das Mofe den | fer unter ber Erbe. nn 

Sfraels vorl R ui 
45. Das r das —ã und Gebot, ru le fe * re 
und Rechte,di 


e Mofeden. Kindern Ifraels „00% 
fagte, da fie aus Sr ypten — er KK ae 
46, Inf tband, im Thal ger) fucht über bie Kinder, ind dritte we 


je Moore, im * Lande Si- 
ds ded — eviieehvieite Glied, Die mic haflen Re 





Erflärung der zehn 5 Moſe 5.6. Gebote Gottes. 193 


10. Und Barmherzigkeit erzeige in viel} alle Oberften unter euren Stämmen, und 
taufend, die mich lieben und meine Ger | eure Aelteſten, 
bote halten. A. Und fpradhet: Seh ver HEr, 
11. Du* jolft den Ramen des HErrn, | unfer GDtt, * hat und laffen fehen feine 
Deines GOites, nicht mißbrauchen, denn Herrlichkeit, und feine Majeftät, und wir 
ver HErr wird den nicht ungeitraft laf- | haben feine Stimme aus dem euer gehös 
jen, der feinen Ramen mißbraudet. ret. Heutiged Tages haben wir geiehen, 
a SHMof.20,7. 3MOf.19,12. Masth.5,83. daß Dtt mit enſchen redet, und fie 
12. Den Sabbathtag follft du halten, | [ebenvig bleiben. *gIR0f.19,9. 20,9. 
daß du ihn heiligeft, wie bir der HErt| 25. Unbnun, warum follen wir fterben, 
dein GDtt, geboten hat. *2M0(.208. | yaß und diß große Feuer verzehre? Wen 
13. Sechs ug folift du arbeiten, und | wir des HErrn, unſers GOites, Stimme 
alles dein Werk thun. j mehr hören, fo müffen wir fterben. 
14. Aber amfiebenten Tage ift der Sab⸗ gro 
bath des HErm, deines GOttes. Da ſollſt 
du feine Arbeit thun, noch dein Sohn, nod) 
deine Tochter, noch dein Knecht, noch deine 
Magd, noch dein Ochfe, noch dein Efel, noch 
alles dein Vieh, nody der a 7 
in deinen Thoren ift, anf daß dein Knecht 
und deine Magd ruhe, gleich wie du. 
15. Denn du follftgedenfen, ap du auch 
Knecht in Egyptenland wareft, und der 
HErt, dein GDtt, dic von bannen aud- | 20, Yanber, 
gefähret hat mit einer mächtigen Hand, die ihr mit mir redetet, ſprach er zu mir: 
und auögeredtem Arm. Darum hat dir | I habe gehöret bie Worte dieſes Volks, 
der HErr, dein GOtt, geboten, dag du bie fie mit bir gerebet haben; es if * al 
den th halten fol. »e.15,15. | [68 gut, was fie gerebet haben. seat. 
16. Du ſollſt deinenBater und deine Mut: 29. Ach, das fte ein folches Herz hät 
ter ehren, wiebir ber HErr, dein ODit / ges | ten, * mic) zu fürchten, und zu halten 
boten hat, auf daß du lange lebeft, «und alle meine Gebote ihr Lebenlang, auf 
daß dirs wohl gehe in dem Lande, dad daß es ihnen wohl ginge, und ihren Kin⸗ 
dir der HE, dein GOtt, geben wird. dern Pisut. 
” 01.20, 


30. Gehe bin, und fage ihnen: Ge⸗ 

J — eh nt »Matth3t.| het heim Ay me s 
Du ſoliſ nicht ehebrechen. *eaa22.| 31, aber folf . 
19. Du folit nicht flehlen. _"@nser.a2e. 1. Du out hier vor mir ven 


42. | daß ich mit dir rede alle Geſetze und Ge: 

en rg Zeugniß nr — und Rechte, Die — ſte sure: ſollſt, 
RdM.13,9. t 

fen deines Räch-| in fie darnach thun im Lande, dad Ich 


21. Ba ner ihnen geben werbe einzunehmen. 
ften Weib. ie nicht begehren dei⸗ bebalt i ‚wi 
NE Rächfien Hand, Meer, Knecht, Mag, 32. & haltet mın, daß ihr thut, wie 


3 euch der HErr, euer GOtt, geboten bat, 
Ochfen, Ejel, noch alles, was „gen ur er weder zur echten noch 
22. Das find die Worte, die der 


"| zur Linfen; j “ea. If. pre. 

tedete zu eurer ganzen Gemeine, auf vem — och ne 

2 — Ban en per auf daß ihr leben möget, und euch wohl 

that nichts Da: — fie auf or gebe, und + lange Iebet im Sande, das ihr 

+fleinerne Tafeln, und gab fe mir. einnehmen werdet. 1018,19. +6:6,2. 
ıRön.8,12. FIMof.-31,18- 


Das 6, Eapitel. 
23. Da ihr aber die Stimme aus Der | @rrikrung des eıtten Gebots, ni Riche ODites. 
— oͤrtet, und den Berg mit 134 find aber die Geſetze und Gebote 
euer breumen fahet, tratet Ihr zu mir, und Rechte, die der Düne 
' 


13 




















f.20,19 

%. Denn was it alle * Fleiſch, daB 
es hören möge die Stimme des lebendi⸗ 
gen GOttes aus dem Feuer reden, wie 
wir, und lebendig bleibe? ZefA06. 
%7. Tritt Du hinzu, und höre alled, was 
der HErr, unfer ©Dtt, fagt, und fage ed 
und. * Alles, was der HE, unfer GOtt, 
mit dir reden wird, das wollen wir hören 
und Eis aↄMoſ. 10,5. 48-7. 
28. Da aber der HErr eure Worte hörte, 


— 
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GOtt, geboten hat, daß ihr fie lernen und 
* thun It im Lande, dahin ihr ziehet, 
dadfelbe einzunehmen ; *Zac.12. 
2% Daß du den HErrn, deinen GOtt, 
fürchteft, und Halteft * alle feine Rechte 
und Gebote, Die ich dir gebiete, du und 
deine Kinder, und deine Kindeskinder, 
alle eure Lebtage, +aufvagihr [ange lebet. 
4,40. 5,82. 168,1. 

3. Iſrael, du ſollſt hören und behalten, 
daß du ed thuft, daß dirs wohl gehe, und 
fehr vermehret werdeſt; wie der HErr, 
deiner Väter GOtt, dir geredet hat, ein 
Land, da Milch und Honig innen fließet. 
4. Höre, * Sfrael, der HErr, unfer 
GOti, ift + ein einiger, H 


atc.12,19. +4,85. 
5. Und du * fol den HErrn, dei⸗ 
nen GOtt, lieb haben von ganzem 
zen, von ganzer Seele, von allem 
ermögen. sMare.12,%0. 
6. Und diefe Worte, die ich dir heute 

gebiete, follft du zu Herzen nehmen 
7. Unb*follft fie deinen Kindern schärfen, 
und davon reden, wenn du in deinem Haus 
fe figeft, oder auf dem Wege geheſt, wenn 

du Dich nieerlegeft, oder au n 

1Moſ. 18,10. 


8. Und ſollſt ſie binden zum* Zeichen au 
deine Hand, und ſollen dir ein Denkmaal 
vor deinen Augen feyn; "11,18. 

9. Unp*follft fleüber deined Hauſes Pfo- 
ften fchreiben, undandie Thore. «11m. 

10. Wenn dichnun der HErr, dein GDtt, 
in das Land bringen wird, das er dei⸗ 
nen Vätern, Abraham, Iſaak und Jakob, 

efhworen hat, dir zu geben, große und 
Eine Städte, die du nicht gebauet haft, 

11. Und Häufer alled Guts voll, bie du 
nicht gefüllet haft, und außgehaueneBruns 
nen, die du nicht ausgehauen haft, und 
Weinberge und Delberge, die du nicht ge- 
pflanzet haft, daß du *efleft und fattwirft: 


1.8,:0. 
12. So hüte dich, * daß du nicht den 
5 vergefleft, ber dich aus Egyp⸗ 
tenland, aus Fdem Dienfthaufe, gefüh- 
ret bat; “Ch. 81% FC-5. 
13. * Sondern folft den HErrn, beinen 
GOtt, fürchten, und ihm dienen, und 
bey feinem Namen fc} 


- 


hören. 
*c.10,%. 1Sam.7,8. WMatth.4,10. Auc.4,8. 


14. Und ſollſtꝰ nicht andern Göttern nach⸗ 


folgen, der Voͤlker, die um euch her find. 
4M0i.20,3. 33,18-14- 


5, Mofe 6. 7. 


des erften Gebots 


15. Denn der HErr, dein GOtt, in 
ein* eifriger GDtt unter dir; daß nicht 
der Zorn des HErrn, deines GOttes, 
über Dich ergrimme, und vertilge dich 
von der Erde. 205.3. 

16. Ihrrfolt ven HErrn, euren GOtt. 
nicht verfuchen, wie ihr ihn + verfuchtet 


zu Mafla "Matth4;7. BucA,12. 
+2Mof.17,2.7. 4Mof.21,5. HSIROA2I8. 
17. Sondern follt halten die Gebote des 


Errn, eures GOttes, und feine Zeugniſ⸗ 
e, und feine Rechte, die er geboten bat; 
18. Daß du thuft, wad recht und gur 
ift vor den Augen des HErm, auf das 
dird wohl gehe, und eingeheft, und ein- 
5 das gute Land, dad der HErr 
geſchworen hat deinen Vätern ; 
— er —— deine Feinde 
vor dir, wie der HErr geredet hat. PR 


X. Wenn dic nundein Sohn heute over 
morgen en wird, undfagen: Was find 
das für Zeugniffe, Gebote und Rechte, bie 
euch der HErr, unfer GOtt, geboten har? 

21. So follft du* deinem Sohne fagen: 
Wir waren Knechte des Pharao in 
Egypten, und der HErr +führte und aus 
Egypten mit mächtiger Hand; 


44,2. 7Mof-12,87 

22. Und der that grape und bofe 

Kann und Wunder über Egypten und 

harao, und allem feinem Haufe vor un- 
fern Augen ; 

233. Und führte und von dannen, auf 
dag er und einführte, und gäbe uns 
das Land, * das er unfern Vätern ge 
fhworen hatte; *18 

24. Und bat und geboten, der HErr, 
zu thun nad) alfen diefen Rechten, daß 
wir den HErrn, unfern GOtt, fürchten, 
auf daß es und wohl gehe, alle unfere 
rt wie es gehet — Tages; 

25. Und es wird *unfere tigfeit 
Fin vor dem HErrn, unſerm GOtt, fo 
wir halten und thum alle dieſe Gebote, 


wie er und geboten —— — 
7. Abm. 10,0 


Das 7. Capitel. 


die ie mis den Helden und deren Ebtzendienſt 


1. Wenn dich der HErr, dein GOtt, 
ins Land bringet, darein du kom⸗ 

men wirft, dasſelbe * einzunehmen, und 
ausrottet Diele Völker vor Die hi 
ſi⸗ 
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Dethiter, Birgofiter, Amoriter, Cana: |und fie haltet, und darnach thut, fo wird 
ıiter, Pherefiter, Heviter und Yebufl-|ver HErr, dein GOtt, auch halten den 
er, fieben Bölfer, die größer und ftär- | Bund und Barmherzigkeit, die er deinen 
‘er find, denn du; “1,8 | Vätern geſchworen hat; 2Moſ a. 
2. Und wenn fie der HErr, dein ©Ott,| 13. Und wird did) lieben, und fegnen, 
sor Dir gibt, daß du fie ſchiagſt fo|und mehren, und wird bie Frucht beinee 
ollſt du fie verbannen, daß du *Feinen | Leibes fegnen, und die Frucht deines Lan⸗ 
Bund mit ihnen macheſt, noch ihnen|des, dein Getreide, Moſt und Del, die 
Sunft —72 »2M0(.23,32. | Fruͤchte deiner Kühe, und bie Fruͤchte dei⸗ 
3. Und put dich mit ihnen nicht be= |ner Schafe auf: dem Lande, das er deinen 
rennden,* eure Töchter ſollt ihr nicht | Vätern gefchworen hat, dir zu geben. 
jeben ihren Söhnen, und ihre Töchter) 14. ck net wirftdu feynüber alle Böl- 
ollt ihe nicht nehmen euren Söhnen; |fer. Es wird Niemand * unter dir uns 
j "2Mof3410. Ries. fruchtbar ſeyn, noch unter deinem Bich. 
4. Denn fie werden eure Söhne mir ab- Moſ.ra ꝛ0 
fällig „daß fie andern Göttern/ 15. Der HErr wird von dir thun* alle 
dienen; fo wird dann des HErrn Zorn | Krankheit, und wird feine böfe Seuche 
ergrimmen über euch, und euch bald|der Egypter bir auflegen, die du erfahren 





vertilgen. 


5. Sondern alfo ſollt ihr mit ihnenthun: | auflegen. 


Ihre *Altäre ſollt ihr zerreißen, ihre Saͤu⸗ 


len zerbrechen, ihre Haine abbauen 
ihre Bögen mit Feuer verbrennen. 
6 


haft, und wirb fie allen deinen Haffern 


gen. "RO(.15,8. 0,3. 
16. Du wirft alle Völker hi bie der 
‚und | HErr, dein GOtt, dir geben wird. Du 


*e122 |follft ihrer nicht ſchonen, und * ihren Goͤt⸗ 


Denn Du bift * ein heiliges Boll|tern nicht dienen, denn das würde bir 


GOtt, deinem Henn. Di 
dein HErr, erwählet zum 
genthums aus allen Völkern, die auf Er⸗ 

"30Rof.29,6. SMOf.14,3. 1Petr.2,9. 


den 
7. Nicht hat euch der par angenom- | 18. So fürchte dich 
€ 


men, und euch erwä 
mehr wäre, denn alle 
bit das wenigfte unter allen Völkern, 
8. Sondern, daß er eu 


ie Bit aka 
euch audgeführest mit mächtiger 
und Hat bic.erlöfet von Dem Se 


bat GDtt, |ein Strid feyn. 
If des Ei-| 17. Wirt du aber in deinem Herzen 


*c.11,16. SRRof.28, 4. 


joa: Diefed Volks ift mehr, denn ich 
in, wie fann ich fie vertreiben ? 
nicht vor ihnen. 


t, daß ewrer| Gebenfe, was der HErr, dein GOtt, 
ölfer; denn du Pharao und allen Egyptern gethan hat, 


19. Durch * große Verſuchung, die 


eliebet hat,|ou mit Augen gefehen haft, und durch 
und daß er feinen Eid hielte, den er| Zeichen 
ern geſchworen hat, hat — un ag und auögererten Arm, damit 
and, 

ufe des ret. Alſo wird der HErr, dein 


und Wunder, burd) eine mäch⸗ 


Herr ‚ dein GOtt, au 
Dit, 


Dienfted, aus der Hand Pharaoe, des ei thun, vor denen du dich 


Koönigs in Egypten. 
9. & ſollſt je nun wiflen, daß ber 
9 ‚ dein GOtt, ein BDtt if, ein 
treuer GDtt, der den Bund und Barm⸗ 
bergen hält denen, die ihn lieben und 
eine Gebote halten, in taufend Glied; 
5 26.324. 1@0r.10,18. 
„10. Und vergilt denen, Die ihn*haflen,vor 
feinem Angeſicht, Daß er fie umbringe, und 
ſãumet fich nicht, daß er denen vergelte vor 


jeinem Angeſicht, vie ihn haften. *cam. 
11. — nun die Gebote, und Ge⸗ 
ſetze, und Rechte, die ich dir heute gebiete, 


dag du darnach thuft. 
12. Und wenn "ihr diefe Rechte höret, 


ON AR 


2.298. 
W. Dazu wird der HErr, dein GOtt, 
* Hornifle unter fle fenden, bis umge- 
bracht werde, was übrig iſt, und fich 
verbirget vor dir. MR 0f.23,38. 
21. Laß dir nicht grauen vor ihnen, 
denn der HErr, dein GOtt, ift unter 
dir, der große und ſchreckliche GOtt. 
22. Er, * der , dein GOtt, wird 
Diefe Leute ausrotten vor dir, einzeln 
nach einander. Du kannſt fle nicht ei- 
(end vertilgen, auf daß fi Be wis 
dem 
Moſ. a v. 


— dich mehren die Thiere 

elde. 

23. Der HEr, dein GOtt, wird fie 
13 * vor 
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bringen unter dem Himmel. Es wird dir 
Niemand wiberftehen, bis du fie vertilgeft. 
#%0f.10,28. 11,12. 187. 

235. Die Bilder*ihrer Götter ſollſt du mit 
Feuer verbrennen, und ſollſt nicht begeh⸗ 
ren des Silberd oder Goldes, dad daran fit, 
oder zu dir nehmen, daß du dich nicht dar⸗ 
innen verfängeft; denn ſolches ift dem 
HErrn, deinem Ott, ein Greuel. «128. 
%. Darum — du nicht in dein Haus 
den Greuel bringen, daß du nicht verban- 
net werbeft, wie vasfelbe tft; fondern bu 
ſollſt einen Efel und Greuel daran ha⸗ 
ben, denn es ijt verbannet. SHOT. 

Das 8. Capitel. 


Das Bolt wird ermahnet, der Qutthaten GOttes 


nicht u vergeffen. 

1.H9f1e Gebote, die ich dir Fr gebiete, 

folt* ihr Den daß ihr darnach 
thut, auf daß ihr febet, und gemehret 
werdet, und einfommet, und einnehmet 
dad Land, das der HErr euren Vätern 
geſchworen hat; *118:% 

2. Undgebenfeft alled ded Weges, durd) 
den dich der HErr, dein GOtt, geleitet 
hat, N Sabre in ver fte, 
auf daß er dich demüthigte, und + ver- 
fuchte, Daß fund würde, was in deinem 
Herzen wäre, ob du feine Gebote halten 
würbeft, oder nicht. 

*6.2,7.98. 11.188. Riht.2,2. 

3. Er demrüthigte dich, und ließ dich 
hungern, und * fpeifete dich mit Man, 
das du und deine Väter nie erfannt hat- 
teft, auf daß er dir kund thäte, daß der 

enſch nicht lebe vom Brod allein, ſon⸗ 

dern von allem, das aus dem Munde des 

HErrn gehet. 2 Mof.16,14.15.35. 4Moſ. i1,7. 
*Matth.4. Luc.44. 

4. *Deine Kleider ſind nicht veraltet an 
dir, und deine Füße find nicht gefchwol- 
len, diefe vierzig Sahre. 2.9. 

So erfenneft du ja in deinem Herzen, 
daß der HErr, dein GOtt, dich gezogen 


hat, * wie ein Mann feinen Sohn ziehet. | D 


der Dir Kräftegibt, ſolche mädtge — | 


1,81. 3el.40,11. 46,4. 
6. So halte nun die Gebote des HErrn, 
deines GOttes, Daß du in feinen Wegen 
wandelſt und Lil ihn. 
7. Denn ver HEır, dein GOtt, füh- 
zet dich in ein gut Lund, ein Land, ba 


5Mofe 7.8. 


vor dir geben, und wird fie mit großer | Bäche 
Schlacht erfhlagen, bis er fie vertilge. | find, die an den Bergen und in den Aue 
24. Und wird dir ihre* Könige in deine | fließ 
Hände geben, und folft ihren Namen um- | 8. 


göttlichen Wohlt haten 
‚ und Brunnen, und Seen inne 


en: 

Ein Land, da Weizen, Gerft 
Weinftöde, Zeigenbäume und Grana 
äpfel innen find; ein Land, da O 
bäume und nig innen waͤchſet; 

9. Ein Land, da du Brod genug 3 
efien haft, da auch nichtö mangelt; ei 
Land, defien Steine Eifen find, da d 
Erz aus den Bergen haueſt. 

10. Und wenn* du gef aft und fat 
bift, daß du den HErm, deinen GOt 
+lobeft für das gute Land, das er vi 
gegeben hat. “11.12. Soei 

11. So hüte dih nun, daß du 
8 ‚ deines OOttes, nicht *vergei 
eft, damit, daß du feine Gebote, um! 
feine Gefege und Rechte, die ich dir heut 
gebiete, nicht balteft; 44 

12. Daß, wenn du nun F efien hatt 
und fatt bift, und fchöne H —— 
und darinnen a an 

13. Und deine Rinder, und Schafe, 
und Silber, und Gold, und alles, wa 
du haft, fih mehret; 

14. p dann dein Herz fid) nicht erhe⸗ 
be, und vergefief des HErrn, deines 
GOttes, der Dich aus Eguptenland gefüh: 
ret hat, aus dem Dienfthaufe; 26612 

15. Und hat dich geleitet durch die 
gabe und graufame ie, da * feurige 
Schlangen und Scorpionen, und eitel 
Dürre, und fein Wafler war, und lies 
dir Waſſer aus dem harten Felſen gehen; 

Moſ.2i. 2Moſ. t7. & 

16. Und ſpeiſete dich mit Man in der 
Wüfte, von welchem deine Väter nicht 
gewußt haben, auf daß er Did ü 


wohl thate. 
17. Du möchteſt ſonſt ſagen in deinem 
erzen: Meine Kräfte, und meiner 


ände Stärke haben mir diß Vermögen 


ausgerichtet. 
18. Sondern, daß du — den 
Errn, deinen GOtt; denn es, 


zu thun, auf daß er *hielte feinen Bund, 

* — ee geröeren bat, 
wie es ge iged Taged. “est. 
19. Hirn du aber des | 


GOttes, vergeflen, und * andern Göt- 


demũ⸗ 
chigte und verſuchte, daß er dir hernach 


Henn, deine® 





tern 


Bang über ven Jordan. 


ern nachfolgen, und ihnen dienen, und fie 
ınbeten, fo bezeuge ich heute über euch, 
saß ihr umfommen werdet. “11,28. 
a. ‚ wie bie Heiden, die ber 
HErr umbringet vor eurem Angeficht, 
do werdet ihr auch umfommen, darum, 
daß ihr nicht gehorfam ſeyd der Stim- 
me des HErrn, eured GOttes. 
Das 9. Capitel. 

Urſachen der Einnehmung bes Landes Ganaan. 
1.* &öre, Sfrael! du wirft heute über 
28” den Jordan gehen, daß du einfom- 
meſt einzunehmen die Völfer, die größer 
und ftärfer find, denn du, Fgroße Städte, 
vermauertbid an den Himmel. *es.1.tc.128. 
2. Ein groß * hoch Volf, die Kinder 
Enaks, die Du erfannt haft, von denen Du 
auch gehöret haft: Wer kann wider bie 
Kinder Enaks beftehen? "20[.18,12. 
3. So folft vu wiflen heute, daß der 
Em, dein GDtt, gehet vor dir her, ein 
erzehrendes Feuer. Erwirb fie vertilgen, 
und wird fie unterwerfen vor Dir her, und 


wird fie vertreiben und umbringen bald, ſenes Bild gemacht. 

nun der HEer, dein So ce = in IE * ein halöftarrinee 
ehe, daß d n balöftarrige 

fie ausgeſtoßen hat vor dir ber, fo forich ie, ee ß “en 


wie dir der HErr geredet hat. 
4. Wenn 


nicht*in deinem Herzen: Der HErr hat 
mich herein geführet, diß Land — 
men, um meiner Gerechtigkeit willen; ſo 
doch der HErr dieſe Heiden vertreibet 
vor dir ber, um ihres gottloſen Weſens 
willen. *c.7,17. HROf.1S,10. 

5. Denn du fommft nicht herein ihr Land 
einzunehmen, um beiner Gerechtigkeit 
und deines aufrichtigen Herzens willen, 
fondern der HErr, dein GDtt, vertreibt 
diefe Heiden um ihres gottlofen Weſens 
willen, daß er dad Wort halte, das der 

Err * geſchworen hat deinen Vätern, 

braham, Iſaak und Jakob. ıMor.ız,. 


6. So wifle nun, daß der HErr, dein HE g 


GOtt, dir nicht um deiner Gerechtigkeit 
willen diß gute Land gibt einzunehmen; 
fintemal du ein*haldftarriged Bolt bif. 


7. Gedenke und vergiß nicht, wie duden 
HErrn, deinen GOtt, * erzürneteft in 
der Wüfte. Bon dem Tage an, da du aus 
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HErrn, alfo, daß er vor Zorn euch ver- 
tigen wollte; “Ro. 
9.Dai A) den Berg gegangen war, bie 
einerne Tafeln zu empfangen, die Tafeln 
es Bundes, den der HErr mit euch mach⸗ 
te, und ih * vierzig = und vierzig 
Nächte auf dem Berge blieb, und fein 


Brod aß, und fein Wafler trank, 
2 Mo0f.24,18. 83,8. 


10. Und mir der HErr die* zwey fteis 
nerne Tafeln gab, mit dem Finger GOi⸗ 
te8 befchrieben, und darauf alle Worte, 
die ber mit euch aus dem Feuer 
auf dem Berge gerevet hatte, am Tage 
der Berfammlung. SchiB 

11. Und nad) den vierzig Tagen und 
vierzig Nächten, gab mir der HErr die 
zwey fteinerne Safeln des Bundes, 

12. Und fprad zu mir: Mache*pic 
auf, gehe eilend hinab von hinnen, denn 
dein Volf, dad du aus egppten efühs 
ret haft, hat es verberbet. Sie find ſchnell 

etreten von dem Wege, ven ich ihnen ge⸗ 

oten habe; fie haben fi ein gegof- 
« aMof.82,7. 


ſprach zu mir: Ich 


3 WMoſ. aꝛo. 
14. Laß ab von mir, daß ich ſie ver⸗ 
tilge, und ihren Namen austilge unter 
dem Himmel; ich will aus dir ein ſtaͤr⸗ 
fer und größer Volk machen, denn big iſt. 

15. Und als *ich mic) wandte, und von 
dem Berge sing » der mit Feuer brannte, 
und die zwey Tafeln des Bundes aufmei- 
nen beyden Händen hatte, sMorssıs. 

16. Da fahe ich, und fiehe, da hats 
tet ihr euh an dem HErm, eurem 
GDtt, verfündiget, daß ihr euch ein 
gegoſſenes Kalb gemacht, und bald von 
dem Wege getreten waret, den euch der 
eboten hatte. 

17. Da faflete ich beyde Tafeln, und 
* warf fie aus beyden Händen, und zers 
brach fie vor euren Augen, >2Mofs210. 

18. Und *fiel vor dem HErrn, wie zus 
erft, vierzig Tage und vierzig Nächte, und . 
aß fein Brod, und tranf fein Waffer, um 
aller eurer Sünden willen, die ihr gethan 


Egyptenland zogeft, bis ihr gefommen | hattet, da ihr ſolches Uebel thatet vor dem 


feyb an 


gewefen edl· iz/un. 
8. 


— Ort, ſeyd ihr ungehorfam HErrn 


ihn zu erzürnen. 210,10. 
19. Denn ich fürdhtete mich vor dem 


em ; 
in®Horeb erzürnetet ihr ven| Zorn und Grimm, damit der HErr 


über 
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5 Mofe9. 10. 


Andere Tafeln. 


über euch erzürnet war, daß er euch] Tafeln, wie die erften, und komm zu mi 


vertil e wollte. 
te mich damals auch. 
X. Auch war der 


Aber der HErr erhörs| au u md bir + eine hole: 


RB. 17Min 


Err fehr zornig ”. So will ich auf die* Tafeln I 


über Aaron, daß er ihn vertilgen wolls | ben die Worte, bie auf den erflen waren 


te; aber ich bat auch 


ben Zeit. SaMof.82,31. 


r Aaron zu derfels | die du ee baft, und folk fe a fe in 


Die Lade “0,10. +2WRoi20. 


= ae eure Sünde, dad Kalb, das ihr] 3. A mad ich eine Labe von Foͤ⸗ 


t hattet, nahm ich, und verbrannte | renholg, 


und * hieb zwey fleinerne Ta⸗ 


mit euer, und zerſchlug es, undzermal- |feln, wie bie erfien waren, und ging 


meteed, bis es Staub ward, und warfen | auf den 
Staub inden Bad), der a em in meinen 


22. Auch fo* erzürnetet ihr den 


zu Tabeera, und zu Maſſa, und bey den ſerſte Schrift war, die gehn 
; — — ua. HErr zu euch redete je; dem Gene 


Luftgräbern. 
3. Und da er euch aus Kades Barnea 
fandte, und ſprach: *Gehet hinauf, und 
nehmet ba Land ein, das ich euch ge ce 
habe; waret ihr ungehorfam ded H 
euree®@Dtte6 Munde, und glaubtet an ihn 
nicht, und —** ſeiner r Stimmenid k 
— Denn ihr ſeyd ungehorſam dem 
Grm genefen, fo lange ich euch ge- 


fiel* ich vor dem HErrn vier» 
zig —* und vierzig Nächte, die ich da 
Ing; un der HEir ſprach, er wollte 


— 


vMdoſ. aa11. got 


gen 
26. Ich ader bat den Errn, und ſprach: 


HErr, HErr, ver dein Volk und 
dein Erbtheil nicht, das du durch deine 
oße Kraft erlöfet, und mit mächtiger 


r 
nd aus nn geführet 
gen Gedenke an deine rd m 
ua at und Jakob; fiehe ni 
die A Sr und das gottlofe 
diefed Wolfe. an 
%8. Daß An das Land *fage, daraus 
du und geführet haft: Der HErr konnte 
fie nicht in das Land bringen, das er ih⸗ 
nen gerevet hatte, und hat fie darum 
auögeführet, daß er ihnen gram war, 
daß er fie — in der Wuͤſte. ri 


9. Denn fie find dein Volf und den 
Erbtheil, dad du mit deinen großen Kraͤf⸗ 
ten, und mit deinem auögeredten Arm 

Haft audgeführet. "aM of.19,5. 
Das 10. Capitel. 


Die Gmeuerung des Bundes ar Iſrael zur Riebe 


3 — 


„und hatte die zwey — 

aͤnden. —X 

4. Da ſchrieb er auf die an wie Die 
orte, die der 


auf dem Berge, * zur Zeit der Verſamm 
fung ; undver HErrgadftemir. "cam 
5. Und ich wandte mich, und ging von 
n| Beige, und legte die Tafeln in Die Late, 
n|die ich gemacht hatte, daß ſie daſelbſt wi- 
ren, wie mir der HErr geboten hatte. 
6. Und die Skin —— zo Se 
von BerothBneJakan, gen Mor. 9 
ſelbſt ftarb + Aaron, und f —— 
ben; und fein Sohn Eleaſar warb für ihn 
ne MEI. 1.02 


8. Zu derfelben Zeit fonberte der HErr 
den Stamm Levi aud, * die Lade des 
Bundes des HErrn zu tragen, und zu 
Kefeny vor dem HErrn, ihm zu bienen, 
und 4 hen Yan zu loben, bis auf dies 
anjien Tag. "3,0. Fass. 
9. Darım follen *die Leviten Fein Theil 
noch Erbe * Ay ihren Brübern; 
denn der H ER be, wie ber 
HErr, dein —— hnen gerebet. ‚hat 


10. Ich aber ftand auf dem Bere e Die 
vorhin, eig Lug und vierzig Nächte; 
und der H —— mich auch das⸗ 

i 


mal, und el ich nicht verberben. 
"7.99.18. 1R%n.19,8, 
11. Er ſprach aber zu mir: Mache dich 
auf, und sche bin, daß du vor dem Bolt 
lg daß fie einfommen und dad 
and einnehmen, das ich ihren Vätern 

rei habe, ihnen zu geben. 

2. Nun, Iſrael, was * forbert ber 


Zeit ſprach der HErr zu ger, dein GOtt, von dir, demn daß 
° Saue dir zwey fleinerne|du ven HErrn, deinen G 


Dit, es 


4 





Wohlthat an Iſtael. 5Mofe 10. 11. Ermahnungzum Gehorfam. 199 


teft, daß bu in allen feinen Wegen wan⸗ |ver nicht wiſſen noch gefehen haben, 
delſt, und liebeft ihn, + und bieneft dem |nemlich Die ee des HErm, eures 


Errn, deinem 
zen, und von nger, Seele; u 
h attp. A 
13. Daß du die Gebote des Se hal⸗ 
teſt, und ſeine Rechte, die ich dir heute 
gebiete, auf daß dirs wohl gehe? 
14. Siehe, *Himmel und aller Himmel 
immel, und Erde, und alles, was darin- 
nen if, das iſt ded HErrn, deines GDtteb. 


15. Noch*hat er allein zu deinen Vätern 
Luftgehäbt, daß er fie liebete, und hat ih⸗ 
ren en erwählet nach ihnen, euch, 
über alle Voͤlker; +iwie ed heutiged Ta- 
ges ftehet. "676. 42. 414,38. 

16. re nun eures Herzend 
Borhaut, 


und ſeyd Förder nicht+ hals- 

ftarrig. "6.306. Rebem.9,16. 

17. Denn der HErr, euer GOtt, iſt 

* ein GDtt aller Götter, und HErr 
über alle Herren; ein großer 

mächtig und fchredlidh, der + feine Perſon 

achtet, und fein am nimmt, 


f.89,7. FUp.Geih.10,84. 
18. Und ſchaffet Recht ven Waifenund 


Wittwen, und hat*die Fremdlinge lied, |g 


dag er ihnen Speife und Kleider gebe. 
"P[.1469. — 

19. Darum ſollt ihr auch * die Fremdlin⸗ 
ge lieben, denn ihr ſeyd auch Fremdlinge 
gewefen in €; ——— “Mof.2,21. 

X. Den* n, deinen GDtt, ſollſt 
du fürchten, ihm ſollſt du dienen, ihm 
follft du anhangen, und + bey feinem 
Namen ſchwoͤren. “6,18. HBf.69,12- 

21. Er ift dein Ruhm und dein GOtt, 
der bey dir ſolche große und fchredliche 
Dinge gethan hat, Die deine Augen gefe- 
ben haben. 

22. Deine Bäter zogen hinab in Egyp⸗ 
ten — Seelen; aber nun hat 
dich der HErr, dein GOtt, + gemehret, 
wie die Sterne am Himmel. 2 


Mof.46,7. FıMRof.15,5- 
Das 11. Capitel. 


Urſachen, warum GOtt zu lieben und feine Gebote 
su halten. 


1.6929 ſollſt du nun den HErrn, deinen 
S di lieben, Ra Geh 
feine Weife, feine Rechte, und feine Ge⸗ 
bote halten bein maus, NR. 
2 Und erfennet heute, eure 


ott, von ganzem Her⸗GOttes, feine 


‚Ott, | finde 


chkeit, dazu feine 
mächtige Hand , und ausgereckten Arm; 
eine Zeichen und Werke, bie 
er gethan hat unter den Egyptern, an 
Pharao, dem Könige in Egypten, und 
an allem feinem Lande; 
4. Und was er * an der Madht der 
Egypter gethan hat, an ihren Roſſen und 
agen, da er das Wafler des Schilf⸗ 
meers über fie führte, da fie euch nach⸗ 
jagten, und fie der HErr umbrachte, bis 
auf diefen Tag; "9M0f.14,25.77. 
5. Und was er euch gethan hat in der 
Wüfte, bis ihr an diefen Ort gefom- 
men feyd; 
6. Was er*Datban und Abiram ger 
than hat, den Kindern Eliabs, des Sohnes 
end, wie die Erde ihren Mund auf: 
that, und verfchlang fte mit ihrem Ge⸗ 
‚und Hütten, und allem ihrem Gut, 
das fie erworben Hatten, mitten unter 
dem ganzen Sfrael. 4Mof.16,81. 
7. Denn *eure Augen haben die gros 
fen Werfe des HErrn gefehen, die er 
ethan hat. “ET 29,2. 
8. Darum * foltt ihr alle die Gebote hal⸗ 
ten, bie ich dir heute gebiete, auf daß ihr 
——— werdet, einzukommen, und das 
and einzunehmen, dahin ihr ziehet, daß 
ihrs einnehmet; A. 
9. Und dag du * lange lebeft auf dem Lan- 
de, das der HErr euren Bätern geſchwo⸗ 
ren bat, ihnen zu geben, und ihrem Sa⸗ 
men, ein} Land, da Milch und Honig in- 
nen fließet. “6440. +63,7. 2Moſ.d.ir. 
10. Denn das Land, da du hinkommſt, 
es einzunehmen, ift nicht wie Egnpten- 
land, davon ihr audgezogen ſeyd, da du 
deinen Samen füen , und felbft tränfen 
mußteft, wie einen Kohlgarten ; 
11. Sondern e8 hat Berge und Auen, 
die der Regen vom Himmel tränfenmuß. 
12. Auf welches Land der HErr, dein 
GOtt, * acht Hat, und+die Augen des 
HErrn, deined GOttes, immerdar dar 
auf fehen, von Anfang des Jahre bis 
and Ende. "Pf.5,10.11. +Efe5,5 


13. Werbet ihr nun *meine Gebote hö- 
ren, bie ich euch heute gebiete, daß ihr 


Kin» |den HErm, euren GOit, liebet, —* 
m 
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ganzer Seele, ?6.28,1.2. 8MOf203. 
14. So will id eurem Lande Regen 
eben zu feiner Zeit, Fruühregen und 
patregen, daß du einfammleft bein 
©etreide, deinen Moft und dein Oel; 
15. Und will deinem Vieh Gras geben 
auf deinem Felde, daß ihr eſſet und fatt 
werbet. 
16. Hütet euch aber, da ſich euer. Herz 
nicht überreden laffe, Daß ihr abtretet, und 
bienet*andern Göttern, und betet fie an; 


®e.1,16. 

17. Und daß dann *der Zorn des HErrn 
ergrimme über euch, und+fchliege ven 
Himmel zu, daß fein Regen komme, 
und die Erde ihr Gewächs nicht gebe, 
und ** bald umkommet von dem guten 
Lande, das euch ver HErr gegeben hat. 

GMof.28,13. 6.238,38. 9%c.4,26. 

18. So faſſet num diefe Worte zu Herzen 
und in eure Seele, und bindet fie zum Zei- 
chen aufeure Hand, daß fie ein Denkmal 
vor euren Augen feyn. "Sprüd.3,8. 7,8. 

19. Und lehret fie eure Kinder, daß du 
davon redeit, wenn du in deinem Haufe 
figeft, oder auf dem Wege geheft, wenn du 
dich nieberlegeft, und wenn du auffteheft. 

W. Und ichreibe fie an die Pfoften dei⸗ 
nes — und an deine Thore, 

21. Daß du und deine Kinder lange lebeſt 
auf dem Lande, das der HErr deinen Bä- 
tern geichworen hat, ihnen zu geben, fo 
—* die Tage vom Himmel auf Erden 
waͤhren. 

22. Denn wo ihr dieſe Gebote alle wer⸗ 
det halten, die ich euch gebiete, daß ihr 
darnach thut, daß ihr den HErrn, eu⸗ 
ren Gott, liebet, und wandelt in als 
Ien feinen Wegen, und ihm anhanget, 

3. So wird der HErr alle dieſe Völ⸗ 
ter vor euch ber vertreiben, daß ihr 
* größere und ftärfere Völker einnehmet, 
denn ihr ſeyd. 718. 
AAlleDerter,varauf eure Fußſohle tritt, 
follen ener feyn, von der Wüfte an, und von 
dem Berge Libanon , und von dem Waſſer 
u bis and äußerfte Meer fol eure 

venze feyn. "306.184. 149. 

35. Niemand wird euch wiberftehen 

gen. Eure Furcht und Schreden 
wird der HErr über alle Länder fom- 
men laflen, varin 
euch gerevet hat, 


5Mofe 11.12. 
ihm ne von ganzem Herzen, und von| 26. Siehe, * ich lege euch Heute ver 


Berg &ifim und Cbal. 


den Segen und den Fluch. “ew.5 
27. Den* Segen, fo ihr gehorchet den 
Geboten ded HErm, eured GOttes, bie 
ih en heute gebiete; AI FIT 
38. Den —X aber, fo ihr nicht gehor 
chen werdet den Geboten des HErm, eures 
GOttes, und abtretet von dem Wege, ten 
ich euch heute gebiete, daß ihr andern Goͤt⸗ 
tern nachwandelt, die ihr nicht Fennet. 
9. Wenn dich der HErr, dein GOu, 
in das Land bringet, da bu einfommit, 
daß du es einnehmen, fo follft vu Den Ce: 
en fprechen laſſen auf dem Berge * Gri⸗ 
m, und den Fluch auf dem Berge Ebal, 


c27,12.13. F0f.8,33M. 
30. Welche find jenfeit des Jordans. 
der Straße nad), gegen der Sonne Nie 
dergang, im Lande der Gananiter, die auf 
dem Blachfelde wohnen gegen Gilgal 
über, bey dem * Hain More. "1 Woi.ızs 
31. Denn du wirjt über den Jordan 
gehen, daß vu einfommeft, das Land 
einzunehmen, das euch der ‚ euer 
GOtt, gegeben hat, daß ihr es einneh⸗ 
met, und barinnen wohnet. 
32. So haltet nun, daß ihr thut nad 
allen Geboten und Rechten, bie ich euch 
heute vorlege. 


Das 12. Capitel, 
Drt und Welfe des wahren Gottesdienftes. 
1. Da⸗ ſind die Gebote und Rechte, die 
ihr halten ſollt, daß ihr darnach 
thut im Lande, das der deiner 
äter GOtt, dir gegeben hat einzuneh⸗ 
men, ſo lange ihr auf Erden lebet. 

2. Berftöret*alle Oerter, da die Heiben, 
die ihr einnehmen werbet, ihren Göt: 
tern gebienet haben, es fen auf hohen 
Bergen, auf Hügeln, oder unter grü- 
nen Bäumen; “1 

3.Und*reifiet um ihre Altäre, und zerbre⸗ 
hetihre Säulen, und+verbrennet mit Feu⸗ 
erihre Haine, und die Götzen ihrer Götter 
thut ab, und vertilget ihren Namen aus 
bemielben Drt. 90f.94,14. 1113- 

4. Ihr follt dem HErrn, eurem GOtt, 
nicht alfo thun, 

5. Sondern an*dem Ort, den der HEr 
euer GOtt, erwählen wird, aus allen euren 
Stämmen, daß er feinen Namen daſelbſt 


"RO... 2042 
6. Und 


ihr reifet, wie er] läffet wohnen, ſollt ihr forfchen, und das 
bin fommen; 





Ort und Leiſe 
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6. Und eure Brandopfer, und eure an« |Erftgeburt deiner Rinder, deiner Schafe, 
dere Opfer, und eure Zehnten, und eurer |oder von irgend einem deiner Gelübbe, Die 
be Gebe, und eure Gelübbe, und eure |du gelobet haft, oder von deinem freywilli⸗ 
fremwillige Opfer, und die Erſtgeburt eus |gen Opfer, ober von deiner Hand Hebe; 


rer Rinder und Schafe dahin bringen. 


18. Sondern *vor dem HErın, deinem 


7. Und follt daſelbſt vordem HErrn, eu⸗ GOtt, ſollſt du ſolches eſſen, an dem Ort, 


ren GOtt, eſſen und fröhlich ſeyn über als |ven ver 


lem, das ihrund er Haus 


8 Ihr follt derer Feind thun, Das 
wir heute allbier thun, ein Seglicher, 
was ihm recht dünket. 

9. Denn ihr ſeyd bisher noch nicht zur 
Kuhe gefommen, noch zu dem Erbtheil, 
das dir der HErr, dein GOtt, geben wird. 
10. Ihr werbet aber über den Jordan 
aeben, und im Lande wohnen, das euch 
der HErr, euer GOtt, wird zum Erbe 
auötheilen, und wird euch Ruhe geben von 
im euren Feinden um euch ber, un 
werdet ficher wohnen. 1R6n.1,25 
11. Wenn nun der HErr, dein Gott, eis 
amOrt erwählet, daß fein Nume vafelbft 
wohne, ſollt ihr daſelbſt Hinbringenalled, 
mis ich euch gebiete, eure Brändopfer, 
eure andere Opfer, eure * Zehnten, eurer 
Hinde Hebe, und alle eure freye Gelübbe, 
ve ibr HErm geloben werbet. 


#.14,22. 
12. Undfolttfröhlich fegn vor dem HErrn, 
nem Ott, ihr und eure —E eure 
Tochter, und eure Knechte, und eure Mäg- 
te und die * Leviten, bie in euren Thoren 
md, denn fie haben Fein Theil noch Erbe 
mit euch. 
13. Hüte Dich, daß du nicht deine Brand- 
ever opferft an allen Orten, bie du fieheft; 
14. Eondern an dem Ort, den der HErr 
erwaͤhlet in irgend einem deiner Stämme, 
ta fol du dein Brandopfer opfern, 
md thum alled, was ich Dir gebiete. 
15. Doch magft du ſchlachten und Fleiſch 
fen in allen veinen Thoren, nad) aller Luft 
keiner Seele, nach dem Segen des HErrn, 
deines GOttes, den er d gegeben hat; 
ende, der Reine und der Unreine, mögen 
ef, wie ein * Reh oder Hirſch. 


18. Ohne, *bas Bintfollfidunichteffen, 


Inden auf bie Erbe gießen, wie Zoafler, |neines @Otted, und daß dieiſhe 


4 


et; 
1% 


S4Mof.18,24. Nehem. 10,87. eſſ 


HErr, dein ODtt, erwaͤhlet, vu 


H au ringet, darin |und beine Söhne, beine Töchter, beine 
—— dein®Dtt, armer Knechte, deine Mägde, und der Levit, der 


in deinem Thor ift, und ſollſt fröhlich feyn 

vor dem HErrn, deinem GOtt, über 

allem, das du bringeft. “12 

19. Und hüte dich, daß du *den Leniten 

nicht verläfleft, fo lange du auf Erven Iebeft. 
* ec. 


16,27, 
2. Wenn aber der HErr, dein GOtt, dei⸗ 
ne * Grenze weitern wird, wie er dir gere- 
det hat, und fprichft: Sch will Fleiſch eflen, 
weil deine Seele Fleiſch zu eflen gelü- 
Fleiſch nad) aller Kuft deiner 
5 *c.198. 1M0f.28,14. 
21. Iſt aber die Stätte ferne von dir, die 
der HErr, dein GOtt, erwählet hat, daß 
er jenen Namen dafelbft wohnen lafle, fo 
u achte von deinen Rindern oder Scha- 
en, die dir ver HErr gegeben hat, wie ich 
Dir geboten a und iß es in deinen 
Thoren, nad) aller Luft deiner Seele. 
22. Wie * man einReh oder Hirfch iffet, 
magft du es eflen; beybe, der Reine und der 
Unreine, mögen ed zugleich eſſen. *cısm. 
33. Alten merke, daß du das Blut nicht 
effeft, denn * das Blutift Die Seele, darum 
ſollft du die Seele nicht mit dem Fleiſch 


en. *EMOf.7,77. 

2. Sondern ſollſt es auf die Erbe 
gießen, wie Waſſer. 

25. Und ſollſt es darum nicht efien, da 
dirs wohl gehe, und deinen Kindern na 
dir, daß du gethan haft, was recht ift 
vor dem HErrn. 

25. Aber wenn du etwas heiligen willſt 
von dem Deinen, ober geleben: fo ſollſt 
du es aufladen, und bringen an ben 
Drt, den der HErr erwählet hat, 

237. Und dein Brandopfer mit $leifch und 
Blut thun auf den Altar des HErrn, dei- 
ned GOttes. Das Blut deined Opfers 
ſollſt du gießen auf ven Altar des — 

en. 


17. Du aber nicht eſſen indeinen| 28. Siehe zu, und höre alle dieſe Worte, 
Thorn ee chain En Getreives, |die ich Dir gebiete, auf daß dirs wohlgehe, 
keineb Mofts, deines Oels, noch vonder [und deinen Kindern nad) Dir ewig = 
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daß du gethan haſt, was recht und gefäl-| 6. Wenn dich dein Bruder, deiner Ru: 
lig ift vor dem HErrn, deinem GOtt ter Sohn, over dein Sohn oder beine Tot 
9. Wenn ver ‚ dein SDtt, vor |ter, oder das Weib im deinen Armen, ede 
dir her Die Heiden außrottet, daß bu hin⸗ | bein Freund, der Dir ift wie bein Herz iba⸗ 
komineſt fie einzunehmen, und fie einge- reden würbe heimlich und fügen: tat 
nommen haft,und in ihrem Lande wohneſt; | und gehen, und andern Göttern bien. 
30. So *hüte Dich, daß du nicht in den | die bu nicht Fenneft, noch deine Väter 
Strick falleft ihnen nach, nachdem fle| 7. Die unter den Völkern um eud ha 
find vor dir, und nicht frage find, fie feyn dir nahe oder ferne, von er 
nad) ihren Göttern und fprecheft: Wie|nem Ende der Erbe bis an bad ante: 
biefe Völker haben ihren Göttern gedie⸗/ 8. So en nicht, und a im 
net, affo will Ich uch t — — nicht. Auch fol dein * Auge En 
*, o . j i 

31. Du ſollſt nicht alfo an dem HErrn, ee * — 
deinem GOtt, thun; denn fie haben ie © "off 2 Sei 
Göttern gethan alled, was dem HErem| 9 an fo En eure * 
ein Greuel il, und das er haffet; denn Hand fo 2 erfte ihn je Sa 
fie Haben aud) ihre Söhne und Zächter\ Man ihm töbte, und darnäch bie Su 
mit Feuer verbrannt ihren Göttern. |D°® rip Volke. — 
32. Alled, was Ich euch gebiete, das 10. * Man fol ihn zu Tode — 
ſollt ihr halten, daß ihr daͤrnach thut.|denn er hat dich wollen verführen ra 
ig font nichts dazu thun, noch Davon |dem HErrn, deinem GDtt, 
thun. 





"42. Sor.o⸗.) aus gyptenland von dem Dienfihart 
Das 13. Capitel, 


ec. n 2 
Strafe der falfchen Proppeten, der Berführer und 


geführet hat. — 
11. Auf da 1* und 
fit 9— at ode che —* u 





1. enn ein Prophet oder Träumer vornehme unter eudh. “ 


gibt dir ein Zeichen oder Wunder; 

2. Und das en gene Er 
davon er dir gefagt hat, und ſpricht: 

und andern stern folgen, die ihr nicht 
Tennet, und ihnen dienen; ger.7W. 
8. So foltft du nicht gehorchen den 
Worten ſolches Propheten, oder Träus 
mers; denn der Herr, euer GDtt, 
* verfucht euch, daß er erfahre, ob ihr 
ihn von ganzem Herzen und von ganzer 
Seele lieb habt. “32. 
4. Denn ihr follt dem HErrn, eurem 
GDtt folgen, und ihn * fürdten, und 
feine ©ebote halten, und feiner Stimme 


gehorchen, und ihm bienen, und ihm und 


anhangen. %6.86. 
5. Der * Prophet aber, oder der Träu- 
mer, fol ‚ darum, daß er eu 
von dem HErm, eurem Gott, der eu 
aus Egyptenland geführet und dich 
dem Dienfthaufe erlöfet hat, abzufallen 

elehret, und dich aus dem Wege ver: 
fr bat, den ber HErr, dein GOtt, 
geboten hat, darinnen zu wandeln; 
+ auf daß du den Boͤſen von bir thuſt. 


?6.18,%. +1E01.5,9.18. 


unter euch wird Gr und 19. Wenn du 


yon | verbrennen, beydes Stadt und 


öreft von irgend einerCtatt, 
die dir der HErr, dein GOtt, gegeben bit 
darinnen zu wohnen, daß man fügt: 
13. Es find etliche Kinder Beliald aut. 
gegangen unter dir, und haben bie Bir: 
ger ihrer Etabt Sarah: und gefagt: 
Laßt und gehen und andern Göttern 
dienen, die ihr nicht Fennet; in⸗ 
14. So ſollſt du fein ſuchen, foriden 
und fragen. Und fo fich findet bie Wahr: 
eit, daß ed gewiß alfo if, daß MT 
reuel unter euch gefchehen iſt, 
15. So fonft du die Bürger derfeben 
Stadt [lagen mitte Schwerdts Shit 
fie verbannen mit allem, wad brit 
nen iſt, und ihr Vieh mit ber 
des Schwerdts. 
16. Und allen ihren Raub ſollſt du fun 
Ien mitten auf die Gaflen, und mit Heut 
allen ihren 
Raub, mit einander, bem HErm deinn 
GDtt, daß fie auf einem Haufen fig 
ewiglich, und nimmer gebauet werde 
17. Und la nichts von demann ande: 
ner Hand hängen, aufdaß ber HE IH, 
dem Grimm feines Zorno a ee 


2 


feine und 


werde, und gebe bir Barmherzigkeit, und 
erbarmefich deiner, und mehre did), wie er 
deinen Vaͤtern geſchworen hat; "e7,20.0. 
18. Darum, daß du der Stimme des 


HErm, deines GOttes, gehorchet haft, | 


5 Mofe 13.14. 
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17. Die Rohrdommel, der Storch, der 


an, 
| 18. Der Reiger, der mit feiner 
"Art, der Wiebehopf, bien ! 


19. Und alles Gevoͤgel, das Erieget, ſoll 


w halten alte feine Gebote, die ich dir heu- euch unrein feyn, und ſollt es nicht eflen. 


te gebiete, ba buthuft, was 


vor) 0. Das reine Gevoͤgel follt ihr eflen. 


ift 
den Yugen des HErrn, Heines GDihe, 21. Ihr ſollt * kein Aas eflen; dem 


Das 14. Capitel. 


Teamer«, Gpeid » und Zehntordnung. 
. Ihr ſeyd Kinder —8 eures 
GOites: ihr * ſollt euch nicht Maale 
heben, noch kahl ſcheeren über den Augen, 
über einem Todten. *3M0f.19,97.38. 

2 Denn Du bift ein *heiliged Volk dem 
HErm, deinem GOtt, und der HErr hat 
dich + erwaͤhlet, daß du fein Eigenthum 
iest, aus allen Völkern, die auf Erden 
ind *c.7,6. 1Betr.2,9. +SMof 4,20. 
3 Du ſollſt feinen Greuel efien. 

4 Das it aber? das Thier, das ihr eſſen 
lt: Ochſen, e Siegen Micht. i3. 

5. , * Rebe, Büffel, Steinbod, 
Zendlen, Aurochs und Elend, "es. 
6. Und alles Thier, das feine Klauen 
fraltet und wienerfäuet, follt ihr eſſen. 

7. Das folt * ihr aber nicht eſſen, das 
wiederfäuet, und Die Klauen nicht fpaltet. 
Tas Cameel, der Haafe und Caninchen, 
die da wieberfäuen und doc) die Klauen 
nicht fpalten, follen euch .unrein feyn. 


*3Moſ. 11/. 
8. us Schwein, ob es wohl die Klauen 
foultet, fo wieberfäuet es doch nicht, 
tuch untein ſeyn. iz Be ſollt 
— a und ihr Aas ſollt ihr 
wi 
9. Das iſts,* das ihr eſſen follt von allem, 
des in Waſſern tft, alles, was Floßfedern 
und Schuppen Hat, follt ihr effen. 


10. Was aber Feine Flo dern noch 
Echnppen hat, ſollt ihr ni 
eb ift ench unrein. 


1%, Das find fie aber, * die ihr nicht 
een ſollt: Der Adler, der Habicht, der 
kilhaar, *gMof.11,18. 
13. Der Taucher, der Weihe, der 

mit feiner Art, 
14. Und alle Raben mit ihrer Art, 
15. Der Strauß, die Nachteule, ber 
Er der Sperber mit feiner Art, 


fo] in deine 


t effen, venn| 27. Und ver Levit, der in Deinem 


Geier des ſelben 
deinem 


Fremdling in deinem Thor ft du es 
geben, daß er es eſſe, over es 
einem Fremden; denn du biſt ein heili⸗ 
ge Bolf dem HErm, deinem GODtt. 
four + das Börlein nicht kochen, 
weil ed noch feine Mutter fauget. 
2 Moſ. ai. 28,19. 
22. Du ſollſt alle Jahre den* Zehntenab- 
ſondern alles Einkommens deiner Saat, 
das aus deinem Acker kommtz "sWorazzo. 
233. Und ſollſt esꝰ eſſen vor dem HErrn, 
deinem GOtt, an dem Ort, den er erwaͤh⸗ 
let, daß ſein Name daſelbſt wohne; neni⸗ 
lich vom Zehnten deines Getreides, deines 
Moſts, deines Oels, und der Erſtgeburt 
deiner Rinder und deiner Schafe, auf 
daß du lerneſt fürchten den HErrn, dei⸗ 
nen GDtt, dein Lebenlang. "eisiLıe. 
A. Wenn aber des an Dir zu viel 
iſt, daß du ſolches nicht hintragen kannſt, 
darum, Daß der Drt Dir zu ferne ift, den der 
HErr, dein GDtt, erwählet hat, daß er 
feinen Namen daſelbſt wohnen laffe (denn 
der HErr, dein GOtt, hat dich gefegnet); 
25. So gib ed umGelb, und kr das Geld 
Hand, und gehe an den Ort, den 
der HErr, dein GOtt, erwäahlet bat; 
26. Und gib das Geld um alles, was deine 
Seele gefüftet, es ſey um Rinder, Schafe, 
Wein, *ftarfen Trank, oder um alles, daͤs 
beine Eeele wünfchet, und iß dafelbft vor 
dem HErrn, deinem GOtt, und fey fröh- 
lich, du und dein Haus, "gMof.109. 
Thor 
iſt; du ſollſt ihm nicht verlaffen, denn 
er hat * fein Theil noch Erbe mit dir. 
*4PM0f.18,%0. 
233. * Ueberdrey Jahre ſollſt du ausſon⸗ 
dern alle Zehnten deines Einkommens 
Jahrs, und ſollſt es laſſen in 
Thor; *c.30,12.18. 
9. So foll fommen der Zenit, der Fein 
Theil noch Erbe mit dir hat, und ber 
Fremdling, und der Waiſe, und Die Witts 


Kaͤurlein, der Uhu / dieFledermaus, | men, die in deinem Thor find, und een, 
un 
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—— — — — — — — — — ——— — — 
und fi) fättigen, auf daß dich der HErr, 11. Es werben allezeit * Arme fernin 
dein GDtt, " ne in allen — La 


Hand, die du chuſt. ram. Spyr. i1.2423. 
Das 15. Capitel. 


Som „ertaßiasr, verfauften Knechten, und Erſt⸗ 


ge 

1. Meber fieben Jahre follft du ein * Er⸗ 
u laßjahr halten. “HR0f.23,10- 

2. Alfo ſoll es aber zugehen mit dem 
Erlagjahr: Wenn einer feinem Nächten 
etwas gen bit, der fol es nicht ein- 
mahnen von feinem Nächften oder von 
feinem Bruder; denn es heißt * ein Er- 
lapfahr dem HErrn. Ruc.4,19. 

3. Bon einem Fremden magft du ed 
einmahnen, aber dem, ver dein Bruder 
iſt, folft du es erlaffen. 

4. Es ſoll allerbingd Fein Bettler unter 
euch feyn; denn der HErr wird dich (eg: 
nen im Rande, das dir der HErr, dein 
GDtt, geben wird zum Erbe einzunehmen. 

5. Allein, daß * du der Stimme des 

Errn, deined GOttes, gehorcheft, und 
alteft alle dieſe Gebote, die ich Dir heute 
gebiete, daß du darnach thuſt. »c.28,1.2. 

6. Denn der HE, dein GOtt, wird 
Dich * fegnen, wie er bir gt hat. 
+ So wirft du vielen Völkern leihen, 
und du wirft von Niemand borgen. 
wirft über viele Völker herrihen, und 
über did, wird Niemand herrichen. 

*6.14,29. 7C.28,12.44. 

7. Wenn deiner Brüder irgend einer 
* arın ift, in irgend einer Stabt in dei⸗ 
nem Lande, dad der HErr, dein GOtt, 
dir geben wird, fo folft vu + dein Her 
nicht verhärten, noch deine Hand zuhal- 
ten gegen beinen armen Bruder; 

"SRRO.25,85. F1TIME1B. 1906.8,17. 

8. Sondern follft Re Ihm aufthun, und 

ihm * leihen, nachdem er mangelt. 
‚Ruc.6,84.85. 

9.“ Hüte dich, daß nicht in deinem Her- 
sen = Belialdtüd fey, das da 387. 
Es nahet herzu das fiebente Jahr, das 
Erlaßjahr, und ſeheſt deinen armen Bru⸗ 
der unfreundlich an, und gebeſt ihm 
nicht; ſo wird er über dich zum HErrn 
rufen, fo wirft du es Sünde haben. 

10. Sondern du ſollſt ihm geben, und dein 
Den nicht verbrießen laffen, das dur ihm 
gibft, denn um ſolches willen wird Dich der 

‚ dein GOtt, fegnen in allen deinen 
en, und was Du vornimmft. 


Du|und laß ihn ewiglic) deinen Knecht fer. 


Verkanfter Knecht. 


nde; + darum gebiete ich bir, und fi: 
e, daß du deine Hand aufthuft deinen 
ruber, ber bedrängt und arm if 
deinem Lande. 
MattH.26,11. Joh. 12,0. FFel.56,7. Irzich 
12. Wenn ſich dein * Bruder, ein Ehrie 
oder Ehräerin, dir verkauft, fo folla 
dir en Jahre dienen, im fiehenten 


Jahr folft du ihm frey los ade, ia 
13. Und wenn du ihn los giebt, 


ſollſt du ihn nicht Teer von bir gehm 


en, 
14. Sondern ſollſt ihm auflegen vonte: 
nen Schafen, von deiner Tenne, von de 
ner Kelter, daß du gebeft von dem, dab di 
der HErr, dein GOtt, gefegnet hat. 
15. Und geienke * daß Du auch Knedt 
wareft in Egyptenland, und der HET 
dein GOtt, did) erlöfet hat, darum ge 
biete ich dir ſolches Heute. sus 
16. Wird er aber zu Dir fpredien: IE 
will nicht ausziehen won dir, denn id 
habe dich und dein Haus lieb, (weil ihm 
wohl bey dir ift,) . 
17. So * nimm einen Pfriemen, un 
bohre ſhm durch fein Ohr, an der Fhit 


Mit deiner Magd four du aud alı 
thun. ·Moſau 
18. Und laß dichs nicht ſchwer dünlen 
daß du ihn frey los gibft, denn er hat it 
als ein zwiefältiger Tagelößner ſechs Ju 
te gebienet, fo wird der HErr, dein OH 
dich fegnen in allem, was du thufl. 
19. Alle * Erftgeburt, die unter der 
nen Rindern und Schafen geboren witt 
das ein Männlein ift, fonft du DM 
Eren, deinem GOlt, heiligen. DI 
olft nicht adern mit dem Erftling De 
ner Ochfen, und nicht befcheeren bie ET 
linge deiner Schafe. — 
8 — Sem 3 deinem Ei 
ſollſt du fie eflen jährlich, an “ 
te, die der HErr erwählet, du und Mi! 
aus. 
Er Wenn es aber einen * Fehler nn 
daß e& Hinfet, ober blind iR, oder nl 
irgend einen böfen Fehler, fo —— 
nicht opfern dem HErrn, deinem et 


22. Sondern in Deinem Thor fol" 
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8 eflen, *du fenft unrein oder rein, wie|*freiwillige Gabe deiner Hand gebe, 
in 9 und Hirſch. "12,15. | nachdem dich der HErr, dein GDit, ge⸗ 
23. Allein, daß du feined * Blutd nicht fepnen bass ©026,8. 3M0f.28,10- 
Heft, fondern auf die Erde gießeft, wie| 11. Und folk fröhlich feyn_ vor GOtt, 
Bafler. *6.12,3. 3M0i.17,10. er — > Dr Sau — 
ter, dein t, deine Ma; 

Das 16. Capitel. Levit, der in deinem Thor ift, der Fremd⸗ 

a. Te —ã Paſ — der ern — a die unter 

: e be ' ⸗ ‚ran tätte, bi HE, 
— halte dem HGren, deinem [bei @ a 
Ott; denn im Monat Abib hat Dich der 


dein GOtt, erwählet hat, dag fein Ras 
SRH. 
jErr, dein GOtt, aus Egypten gefüh- 


ee denke, daß d 
et bey der Nacht. RI nd * gedenfe, daß du Knecht in 
2. Undfoliftdem HErrn, deinem EOtt, 


Egypten gewefen bift, daß dur halteft und 
It thuft na diefen Fire 9 es 
as Paflah fchlachten, Schafe und Rin- 
er, an der Stätte, die der erwäh- 


13. Das* Feft der Laubhütten ſollſt du 

1 alten fieben Tage, wenn bu haft einge⸗ 
en wird, daß fein Name dafelbft wohne. 
3. Du folift fein Gefäuerted auf das 


ammlet von deiner Tenne, und von deis 
her eſſen. Sieben Tage follft du unge: 


ner Kelter "2R0f.88,16. SMOF-23,34- 
(äuert Brod des Elendes eſſen; denn mit 


14. Und fol fröhlich feyn auf Deinem 

Feft, du und dein in one 
Furcht Hift du aus Egyptenland — 
auf dag Du des Tages deines Auszugs 


dein Knecht, deine Magd, der Levit, der 
Fremdling, der Waife und die Wittwe, 
zurun edenkeſt dein Lebenlang. 
4. Es ſoll in ſieben Tagen kein Ge⸗ 


die — "es. 

15. Sieben Tage ſollft vu dem HErrn, 
füuerteß gefehen werden In allen deinen : 5 
Grenzen; und fol aud nichts vom 


deinem GOtt, dad Sen halten,* an der 
er Stätte, die der HErr erwählen wirb. 

Fleiſch, das des Abends am erften u 

geſchlachtet ift, über Nacht bleiben b 



















Denn der HEm, dein GOti, + wird 
dic) fegnen in allem deinem Einfommen, 
und in allen Werfen deiner Hände, dar⸗ 
um ſollſt du fröhlich feyn. 
®6.12,18. F6.14,39. 15,10. 
16. Dreymal des * Jahrs foll alles, 
was männlich ift unter dir, vor dem 
HErm, deinem GOtt, erfdeinen, an 
der Stätte, die der HErr erzählen wird: 
aufs Feſt der ungefäuerten Brode, aufs 
Feſt der Wochen, und aufs Feſt ver 
Laubhütten. Es fol aber + nichtleer vor 
dem HErrn erfcheinen 


an den Morgen. 
5. Du tank nicht * Paſſah fchlachten 
in irgend beiner Thore einem, bie Dir 
der HE, dein GOtt, gegeben, hat, f 


6. Sondern ander Stätte, die der HErr, 
kein GOtt, erwählen wird, daß fein Rame 
dafelhft wohne, da folft du das * Paſſah 
fhlahten, des Abende, wenn bie Sonne 
it untergegangen, zu ber Zeit, ald du aus 
Rn zogeſt; F nn — 
. Und folgt ed kochen, und eſſen an der £ 17. +RO(S,15. 90 
Erätte, ne HErr,dein GOttermählen| 17. Ein Jeglicer nad) ber Gabe feiner 
wird, md barnad) dich wenden ded Mor-| Hand» nad) dem Gegen, ben bir ber 
gend, und heimgehen in deine Hütte. HErr, dein GOtt, gegeben hat. 
8. Sechs * Tage ſollſt Du Ungeſaͤuertes Das 17. Capite 
efen, und am fiebenten Tage I Werz| Sskeltung, Mast und Mms ber Richter, fondertisp 


ſammlung des HErrn, deines GOttes; 18. Sprichter* und Amtleute ſollſt du dir 
da fol du feine Arbeit thun. — 


rn rn 
i r n w 
m en cn — unter deinen Stämmen , daß fie das von 
anfängt mit der Sichel in der Saat. 


richten mitrechtem Gericht. *3@hron.105. 
SMof.28,15.16- 


19. Du ſollſt das * Recht nicht beugen, 
10. Und ſollſt halten das Feſt ver Wochen | und folft auch Feine Perfonanfehen, noch 
dem Hören, deinem GOtt, daß du eine| + Gefchenf nehmen, denn die Geſchenke 

mas 
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machen die Weifen blind, und verfehren 
die Sachen der Gerechten. +2Mor.as.e. 
+9M0i.23,8. IMof.19,15. SMof.1,17. Spr.18,27. 
2. Was recht ift, * dem follft vu nachja⸗ 
gen, auf daß du leben und einnehmen 
mögeft dad Land, das dir der HErr, 
dein GDtt, geben wird. Wſ da1b. 
A. Du ſollſt feinen Hain von Bäumen 
pflanzen bey dem Altar des HEren, dei⸗ 
ned GOttes, den du dir machelt. 
33 Du follft dir *Feine Säule aufrichten, 
welche der dein OOtt, a — 


8 3,1. 
Gap. 17.0. 1. Du folft dem Herrn, 
deinem GOtt, feinen Ochſen oder Schaf 
opfern, das einen * Fehler, oder irgend 
etwas Böfes an ſich hat; denn es ift 
dem HErrn, deinem GOtt, ein Greuel. 
»gM0f.22,2%0. 
2. Wenn * unter dir in der Thore einem, 
die dir der HErr, dein GOtt, geben 
wird, gefunden wird ein Mann oder Weib, 
ber da Uebels thut vor den Augen des 
‚ deined GOttes, daß er feinen 
und übergehet, *290[.23,%0. 
3. Und hingehet, und dienet andern Goͤt⸗ 
tern, und betet fie an, e& fey * Sonne oder 
Mond, over irgend ein Heer bed Himmels, 
dasichnichtgebotenhabe, *«419.3er.32. 
4. Und wird dir angefagt, und höreft 
es, fo ſollſt vu wohl darnach fragen. Und 
vasfe —— in ad ae — 
o reuel in Iſrael geſchehen ift, 
5 So ſollſt du denſelben an oder 
dasjelbe Weib ausführen, vie ſolches 
Uebel gethan haben, zu deinem Thor, und 
ſollft —* de ſteinigen.  *«.13,010. 
6. Auf * zweyer oder Dreyer Zeugen 
Mund fol fterben, wer des Todes wert 
iR; aber Eined Zeugen Mund fo 
er nit en. 2306.8.17. 
7. Die Hand der Zeugen foll Die * erfte 
feyn, ihnau tödten, und darnad) Die Hand 
alles Volls, daß du den + Böfen von 
die thuſt. *.18,0. 1c.19,1. 
8. Wenn eine Sache vor Gericht dir zu 
ſchwer feyn wird, zwiſchen Blut und 
Blut, zwilhen Handel und Handel, 
zwi den und Schaden, und 
was zänfiihe Sachen find in Deinen 
Thoren, fo ſollſt du dich aufmachen, und 
hinauf gehen zu der Stätte, die bir der 
HErr, dein GOtt, erwählen wird; 


9. Und zu den* Prieftern, den Leviten, 


5Moſe 17. 


und des König. 


und zu dem Richter, der au der Zeit im, 
wird, fommen, und fragen; die follen tr 
das Urtheil fprechen. orEbron ido u 
10. Und du ſollſt thun nach dem , dad ie 
dir fagen an der Stätte, bieder HEn ıw 
waͤhlet bat, und follft es halten, das di 
thuſt nach allem, daß fie Dich Lehren werten. 
11. Rad} dem Gefep, das fie did kt 
ren, und nad) dem Recht, Das te bir ſagen, 
ſollſt du dich Halten, Daß du von demiehes 
* nicht abweicheſt, weder zur Redien 
noch zur Linfen. au 
12. Und wo Jemand vermeflen hanten 
würde, daß er dem Priefter nicht ge 
borchte, der dafelbft in des Hr, Kt 
ned Gottes, * Amt ſtehet, oder den 
Richter, der ſoll fterben, und folk da 
Böfen aus Jirael thun. Br 
13. Dap*alled Volk höre, und ſich fürdtt 
und nicht mehr vermefien ſey. nt 
14. Wenn du in das Land Fommft, dad di 
der HErr, dein EOtt, geben wird, un 
nimmt ed ein, und wohneft darinnen,un 
wirt ®fagen: Ich will einen König übe 
mich feen, wie alle Qöffer um mit 
ber haben, “Sams Pia | 
15. So ſollſt du den zum Königeüberdid 
feßen, den der- HErr, dein ®Dtt, mwit: 
len wird. Du foNft aber aus deinen Bi 
dern einen zum Könige über Dich ſeten 
Du kannſt nicht irgendeinen Fremden, MT 
nicht dein Bruder tft, über ni fen. 
16. Allein, daß er nicht viele Roſſe Halt 
und führe das Volk nicht wieberin CN: 
ten, um der Roffe* Menge willen; we 
der HErr euch gefagt hat, dap ihr hin 
fort nicht wieder Durch Diefen Weg fon 
men fo t. “ıRn.10,3-° 
17. Er foll auch? nicht viele Weir 
nehmen, daß n Herz nicht abgewant 
werde; und fol auch nicht viel Eile 
und Gold ſammlen. — 
18. Und wenn er nun figen wird ml 
dem Stuhl man Königreichs, folerdi 
andere Gefeg von den P ! br 
Keviten, nehmen, und auf ein Di 
fehreiben laflen. Rn 
19. Das fol bey ihm ſeyn, * und e 
darinnen u in —* auf daß 
ierne fürchten den HErrn, feinen GLH 
daß er halte alle Worte dieſes Geſe 
und dieſe Rechte, daß er barnadı IN 


N 





jriefterrecht. Bon Chriſto, 5 Mofe 18. 
z nicht erheben über| 12. Denn wer ſolches thut, der it dem . 


20. Er ſoll fein 
ine Brüder, und ſoll nicht * weichen von 


dem Propheten. 2M 


Errn ein Greuel, und um ſolcher 


m Gebot, weder zur Rechten noch zur Greuel willen vertreibet fie der HErr, 


infen, aufbaß er feine Tage —5 
uf ſeinem Königreich, er und feine Kin⸗ 
rin Sfrael. *5,82. 3of.1,7. Bf-119,51.102. 


Das 18. Eapitel. 


, iſto, de 
ee —— Wsgdtterep, und Ehriſto, dem 


Die Prieſter, die * Leviten des gan⸗ 
zen Stamms Levi, ſollen nicht 
heil noch Erbe haben mit Iſrael. Die 
)pfer des HErrn und fein Erbtheil follen 
e eflen. 6.100. 
2 Darum ſollen fie Fein Erbe unter 
jren Brüdern haben, daß der HErr ihr 
irbe ift, wie er ihnen geredet — 
3. Das ſoll aber das Recht der Prieſter 
eyn an dem Volk, und an denen, die 
aopfern, es fü 
nan dem Prieſter gebe den Arm, und 
ode Baden, und den Wanſt, 
4. Und das Erſtling deines Korns, dei⸗ 
jes Moſts, und deines Deld, und das 
Erftling von der Schur deiner — 
5. Denn der HErr, dein GOtt, hat ihn 
wählet aus allen einen Stämmen, 
dag er fiehe am Dienft im Namen bed 
Her, er und feine Söhne ewiglich. 
6. Wenn ein Levit fommt aus irgend 
einem deiner Thore, oder fonft irgend 


aud ganz Nrael, da er ein Gaft ift, und ||Werd 


bommt nach aller Luſt feiner Seele an 
Ser erwäblet hat, 

7. Daßerdiene im Namen des HErrn ſei⸗ 
eh alle Kr ee 
iten, die Dafelbft vor ehen; 
8. Die ige gleichen 260 zu eſſen 
haben, über das er hat von dem ver⸗ 
lauften But feiner Väter. 

9. Wenn du in das Land fommft, das 
dir der HErr, dein GOtt, geben wird, fo 


‚il nicht Iernen chun die Greuei dieſterb 


Ike; *6.12,90. 30f.28,7. BI.100,34. 
10. Daß nicht unter Dir gefunden werde, 
Kr nen Sohn *oder Folter durchs 
* Ar falle oder Fein Weisfager, 


—E 


Ochſe oder Schaf, Daß |che 


gewähler, oder der auf 
rakli Sl Sr m ante, 

Ri . 18m, .® — 
11. Oder ter, ober Wahria- |ver Prophet 


dein GOtt, vor dir ber. 
13. Du aber follft * ohne Wandel feyn 
mit dem HErm, deinem EOtt 


1Mo.60. Vſa 
14. Deun biefe Bölfer, die bu einnehe 
men wirft, gehorchen ven Tagewählern 
und Weisfagern; aber du ſollſt dich nicht 
in ande gegen den HErm, deinen 
tt. 


15. Einen * Propheten, wie mid, 
wird der HE, dein GOtt, dir er- 
— — er gr * — Brl- 
ern; + dem follt ihr gehorchen. 
*Z0h.6,14. Up-Geih.8,92. 7,87. 12. 
16. Se du denn En gr * 
nem tt, * gebeten su Horeb, 
am N der Berfammlung, — 
ſt: Ich will fort nicht mehr hoͤren 
die Stimme des HErrn, meines GOt⸗ 
tes, und das große Feuer nicht mehr 
ſehen, daß ich nicht ſterhe. 
2Moſ.2oi0. Ebr.12,10. 
17. Und der HErr ſprach zu mir: Sie 
haben? wohl gerebet. v.5,38. 
18. Ich will ihnen einen * Prophes 
ten, + wie du bift, erweden aus ih⸗ 
ren Brübern, und meine Worte** in 
feinen Mund geben, ver n zu ihnen 
reden called, was ih ihm gebieten 


— +&6r.3,2. 18,24. 20Joh.7, 10. 8,98.00. 
19. Und wer meine Worte nicht 
*hören wird, die er in meinem Nä⸗ 
men reden wird, von dem will Ichs 
fordern. “Mattp.175. 
W. Doch wenn ein Prophet vermei- 
fen ift zu reden in * meinem Namen, 
das ich ihm nicht geboten habe zu re— 
den, und welcher + redet in dem Namen 
anderer Götter, derſelbe Prophet fol 
erden. *Jer.14,15. Fe.13,5. 
21. Ob du aber in deinem Herzen ſa⸗ 
gen würbeft: Wie Fannich merken , wel« 

ches Wort der HErrnicht geredet hat? 
2. Wenn der Prophet redet in dem 
Namen des HErrn, und wird nichts 
daran, und fommt nicht, das fl das 
Wort, das der HErr nicht geredet hat; 
bat es aus Vermeſſen⸗ 


endeuter, oder* der die heit gerevet, darum ſcheue dich nicht 
Cams. |vor ihm, 


Das 
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Das 19. Capitel 11. ®e 
19. k . Wennaber Jemand * N! 
Drdnung der Frepflädte. Falſcher Zeugen Etrafe. | DET —— 
— —— Die un made A Vai —— 
— Voͤlker ausgerottet hat, welcher | feine Seeletodt ‚und fli et He 
dir der HErr, dein GOtt, geben |te eine en — 
wird, dag du fie einnehmeſt, und in] 12 & folfen bi —— In ei 
ihren Städten und Häufern wohneft, |&tabt hinfchiden : tele Be 

2. Solft du dir drey Städte ausſon⸗holen laflen und Be ann 
dern im Lande, dad dir der HErr, dein Pr ebe 5% ce 
GOtt, geben wird einzunehmen. 13. Deine Au ar * nn 

3 AD = Derterwählen;und |fchonen, und fol — — feiner nicht oe 
die Grenze eined Landes, das dir der aus Iſrael thun * — — 
HE, dein GOtt, austheilen wird, in] 14. ollft ie ag 
dreg Kreiſe ſcheiden, daß dahin fliehe, |nicht — treiben, bie bi — 
wer einen Todtſchlag & an hat. aben in beinem Erhi die Borigengeie 

4. Und dad foll die Sache ſeyn, *daß lim Lande, das dir d Zur ns 
dahin fliehe, ver einen Todtſchlag gethan | gegeben ‚at ein en 
hat, daß er lebenbig bleibe. Wenn Je-| 15. &s*fol Ken ee — 
mand feinen Naͤchſten ſchlägt, nicht vor= der Jemand ea ae 
pain OB bat vorhin feinen Haß auf] Miflethat oder Sünde, e8 — 

3 “42 | l. * 

5. Eondern, ald wenn Jemand mit fei- ee 3 En 
nem Nächften in den Wald ginge, Holz |dreyer Zeugen foll di unbe goryet * 
zu hauen, und holte mit der Hand die her — in 
Art aus, das Holz abzubauen, und das 16. * Wenn ein freveler Beige wi 
Eifen führe vom Stiel, und träfe feinen | Jemand auftritt, über ihn zu hs 
NRächften, 2 er jtürbe, ber fo in diefer |eine Uebertretung, Khan 
Städte eine fliehen, daß er lebendig bleibe. | 17- So follen Die beyden Männer}: 

6. Auf daß nicht der * Bluträcher dem |ine Sache mit einander haben, 
Todtjehläger nachjage, weil fein Herz er- dem HErm, * vor den Prieftern ul 

igt ift, und ergreife ihn, weil der Weg Richtern ftehen, die zu derſelben Zei 

6 ferne ift, und Ichlage ihm feine Eeele, ſeyn werden; urn 
0 doch fein Urtheil_ des Todes an ihm |, 18. Und die Richter follen wohl foricen. 
ft, weil er feinen Haß vorhin zu ihm Und wenn der falſche Zeuge hat ein falite! 
getragen hat. 2lRofası. | DeUgniß wider feinen Bruder gegeben, 

7. Darum gebiete id} dir, ba du* drey | 19 Sofollt ihr ihm thun, wie ergab 
Stähte ausfonberfk. “Mofas. |tE feinem Bruder zu thun, daß Du 

8. Und fo der HErr, dein GDtt, deine Boͤſen von bir wegthuft, 

Grenze weitern wird, wie er *deinen Bi-| 0. Auf daß * eö die Andern hirm 
= geſchworen hat, und gibt dir alfes |fich fürchten, und ni g [che BER 
and, das er geredet hat deinen Vätern | Stüde vorneh a 
Ben, h *6.13,%0- 1M0f.23,14. m Man * 

. (So du anders *allediefe@ebote Hal- | 21.” Dein Auge fol feiner nicht on 
ten wirſt, daß du darnach thuft, bie ad — E— 
heute gebiete, daß du den HErrn, dei | Zahn, Hand um Hand, puma, 
nen GOtt, liebeſt, und in feinen Wegen —— 
wandelſtdein Lebenlang), fo ſollſt du noch Das 20. Capitel. 

+ drey Stadte thun zu dieſen dreyen, 1. Kenn du in einen Serleg zieheſtwic 

4.155. Fc.a/xi. 4 
—— 
— as dir denn du, fo fürchte dich nicht vor ihnen 
and fommen u € en ai i 
¶Teypienland geführt hat, IR Mine, 
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2. Wenn I nun hinzu kommt zum|len Raub follft du unter dich* austheis 
Streit, fo fol der Prieſter herzu treten, |len, und ſollſt effen von der Ausbeute 


und mit dem Voll reden, 


3. Und zw ihnen fprechen: Iſrael, höre | GOtt, gegeben hat. 
zu! Ihr gehet heute in den Streit wider 


eure Feinde; euer Herz verzage nicht, 
fürdtet euch nicht, und erfchredet nicht, 
und laffet euch nicht grauen vor ihnen; 
4. Denn der HErr, euer GDtt, gehet 
mit euch, daß er für euch fireite mit 
euren Feinden, euch zu helfen. 

5. Aber die Amtleute jollen mit dem 
Volk reden, und fagen: Welcher ein 
neued Haus gebauet hat, und hats noch 
nicht + eingeweihet, der gehe bin, und 
bleibe in feinem Haufe, auf dap er nicht 
fterde im Kriege, und ein anderer weihe 
es ein. "BEI. Neb.14, 77. 
6. Welcher einen Weinberg 
hat, und hat ihn noch nicht en ge⸗ 
macht, der gehe hin, und bleibe daheim, 
daß er nicht im Kriege ſterbe, und ein 
anderer mache ihn gemein. 28,90. 
7. Welcher ein Weib ihm vertrauet 
hat, und*hat fie noch nicht heimgeho- 
let, der gehe bin, und bleibe dab m, 
dag er nicht im Kriege fterbe, und ein 
anderer hole fie heim. SEA. 
8. Und die Amtleute follen weiter mit 
dem Volf reden, und fprechen: * Welcher 
fh fürchtet und ein I Herz hat, 


gepilanzet 


deiner Feinde, die dir der HErr, dein 
P4Mof.31,97. 

15. Alfo ſollſt du allen Staͤdten thun, 
die fehr ferne von dir liegen, und nicht 
bier von den Städten find diefer Völker, 

16. Aber in den Städten dieſer Völker, 
bie bir der HErr, dein GOtt, zum Erbe 
geben wird, ſollſt du ®nicht® leben laſſen, 
was den Obem hat; *30[.10,40. 

17. Sondern ſollſt fie verbannen, nems 
ih die * Hethiter, Amoriter, Eananis 
ter, Pherefiter, Heviter, und Jebuſiter, 
wie dir der HErr, dein GOtt, gebo- 
ten bat. ser. 

18. Auf daß fie euch nicht lehren thun 
alle die Greuel, die fie ihren Göttern 
thun, und ihr euch verfündiget an dem 
HErrn, eurem GÖtt. 

19. Wenn du vor einer Stadt lange 
Zeit liegen mußt, wider Die du ftreiteft, 
fie zu erobern, fo folft du die Bäume 
nicht verberben, daß du mit Werten dar⸗ 
an fahreft; denn dur Fannft davon effen, 
darum follft du fie nicht außrotten. Iſt 
ed doch Holz auf dem Felde, und nicht 
Menſch, daß ed vor dir ein Bollwerk 
ſeyn möge. 

X. Welches aber Bäume find, die du 
weißt, daß man nicht davon iffet, Die 


ter gehe hin, und bleibe daheim, auf daß | follft du verderben und ausrotten, und 


er nicht auch feiner Brüder Herz feige 
mache, wie fein Herz ift. Richt. 
9. Und wenn pie Amtleute ausgeredet ha= 
ben mit dem Volk, fo jollen fie die Haupt⸗ 
leute vor dad Volk an die Spipen ftellen. 
10. Wenn du vor eine Stabt zieheft, 
Re zu beftreiten, fo ſollſt du ihr den 
* Frieden anbieten. eMo ar, 2u. 2. 
11. Antwortet fie dir friedlich, und 
thut dir auf, fo fol alles das Volf, das 
darinnen gefunden wird, DIE zinsbar 
und unterthan ſeyn. 

12 Will fie aber nicht friedlich mit Dir 
handeln, und will mit Dir friegen, fo 
belagere fie. 

‚13. Undiwenn fie der HErr, dein EOtt / dix 
in deine Hand gibt, fo ſollſt du alles,* was 
mãnnlich darinnen ift, mit des Schwerdts 
Schärfe lagen; 24Moſ ai.7. 
14. Ohne, die Weiber, Kinder und Vieh, 
und alles, was in der Stabt ift, und al- 


Bollwerk daraus bauen wider die Stadt, 
die mit dir Frieget, bid daß du ihrer 
mächtig werbeft. 


Das 21. Capitel, 


Den nel h um — AA Seide 
ebornen; „ungehorfame: 
Eohne; Gehentten. . a ie 


1. Menn man einen Erſchlagenen fin⸗ 

W det im Lande, das sc ' 
dein GOtt, geben wird einzunehmen, 
und liegt im Zelde, und man nicht 
weiß, wer ihn erfchlagen hat: 

2. So follen deine Aelteften und Richter 
hinaus gehen, und von dem Erfchlagenen 
meſſen an die Städte, die umher liegen. 

3. Welche Stadt die nächfte ift, derſelben 
Aelteften follen eine junge Kuh von den 
Rindern nehmen, damit man nicht ges 
arbeitet, noch am Joch gezogen hat. 

4. Und follen fie hinab führen in eis 
nen fiefihten Grund, der weder gear⸗ 

14 eitet, 
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beitet, noch befäet ift, und daſelbſt im| 17. Sonderuerfoll ven Sohn der feinvk: 


runde ihr den Hals abbauen. 

5. Da folfen herzu fommen die Priefter, 
die Kinder Levis; (denn der HErr, dein 
GDtt, hat fie erwählet, daß fie ihm dienen 
und feinen Namen loben, und nach“ ih⸗ 
rem Munde follen alle Sachen, und alle 
Schähden gehandelt werden.) *.17,88. 

6. Und alle Aelteften verfelben Stadt 
ſollen herzu treten zu dem Erfchlagenen, 
und ihre * Hände wafchen über Die junge 
Kuh, der im Grunde der Hald abge: 
hauen: ift, "Mattp.27,0. 

7. Und follen antworten und ſagen: Unſe⸗ 
te Hände haben diß Blut nicht vergoffen, 
fo habens auch unfere Augen nicht gelehen ; 

8. Sey gnädig deinem Volf Iſrael, das 
du, der Herr, erlöfet haft, lege nicht das 
unſchuldige Blut auf dein Volk Ifrael. So 
werben fie über dem Blut verfühnet feyn. 

9. Alſo follft du das unfchuldige Blut 
von dir thun, daß du thuft, was recht 
ift vor den Augen des HErrn. 

10. Wenn du in einen Streit zieheft 
wider deine Feinde, und der HErr, dein 
GOtt, gibt fie dir in deine Hände, daß 
du ihre Gefangene wegführeft; 

11. Und ſieheſt unter den Gefangenen 
ein ſchönes Weib, und haft Luft zu ihr, 
dag du fie zum Weibe nehmeit: 

12. So führe fie in dein Haus, und 
laß ihr dad Haar abfcheeren, und ihre 
Nägel befchneiden, 

13. Und die Kleider ablegen, darinnen 
fie gefangen ift, und laß fie figen in dei⸗ 
nem Haufe, und beweinen einen Monat 
lang ihren Vater und ihre Mutter; dar⸗ 
nach fchlaf bey ihr, und nimm fie zur 
Ehe, und laß fie dein Weib feyn. 

14. Wenn du aber nicht Luſt zu ihr haft: 
fo jollft du fie auslaſſen, wo fie hin will, 
und nicht um Gelb verfaufen, noch verfez- 
zen; darum, daß du fiegenemüthiget haft. 

15. Wenn Jemand zwey Weiber Fan eine 
die*er lieb hat, und eine Die er haffet, und 
fie ihm Kinder gebären, beyde die Liebe, 
und die Feindſelige, daß der Erftgeborne 
der Feindſeligen ift; 21M0f.29,90. 

16. Und die Zeit fommt, daß er feinen 
Kindern das Erbe austheile: jo kann er 
nicht den Sohn der Liebften zum erfts 
gebornen Sohn machen, für den erftge- 
bornen Sohn der Feindſeligen. 


ligen für den erften Sohn erfennen, dag 
ihm zweyfaͤltig gebe alle, Das vorhante: 
ift ; denn derſelbe ift feine erfle* Kraft, un 
der Erftgeburt Recht ift fein. Weiss 

18. Wenn Jemand einen eigenwillige 
und ungehorfamen Sohn hat, ber ſeints 
Vaters und Mutter Stimme nidt g 
horchet, und wenn fte ihm züchtigen, 1b: 
nen nicht gehorchen will: 

19. So fol ihn fein Vater und Mutter 
greifen, und zu den Nelteften der Stadtfüh 
ren, und zu dem Thor desſelben Ort, 

W. Und * zu den Aelteſten der Era 
fagen: Diefer unfer Sohn ift eigenwil 
lig und ungehorfam, und gehorchet un 
rer Stimme nit, und ift ein Schlemmer 
und Trunfenbolv. Matt. 

21. So follen ihn * fteinigen alle Laut: 
derfelben Stadt, daß er flerbe; um 
ſollſt + alfo den Böſen von bir thun, dab 
e8 ganz Iſrael höre, und fh — 

9, 

22. Wenn jemand eine Sündegethanhit, 
die ded*Todes würdig ift, und wird alſog⸗ 
töbtet, daß man ihn an ein Hola hängt! 


33. So ſoll fein Leichnam nicht * über 
Nacht an dem Holz bleiben , fondern fol 
ihn desfelben Tages begraben, denn gein 
Gehentter ift verflucht bey GOtt; aufdab 
du dein Land nicht verumpeinigf I 

i ibt zum Erbe 
dir der HErr, dein SD, git N en 


Das 22, Capitel. 
Mancherien Geſetze verzeichnet. 
1. Xgenn du. Deined Bruders Odin 
oder Schaf fieheft irre geben 
fo pa dur dich nicht entziehen von ih 
nen, fondern ſollſt fie wieder zu deinem 
Bruder führen. * 
— abe n Fa? y Er 
nahe -ift, und kenneſt ihm micht, jo 10 
du fie in Sein Haus nehmen, daß vn 
dir feyn, bis fie dein Bruder fuche, un 
dann I wieder gebeft. if 
3. Atfo fol du thun mit feinem € \ 
mit feinem Kleide, und mit allem Sie 
nen, das dein Bruber verlieret, und Di 
es findeft; du Fannft dich nicht entgehen 
4. Wenn du deines Bruderd* Eiel ? — 
Ochſen ſieheſt fallen auf dem Wege 
ſüt du dich nicht von ihm entzehen 
ſondern font ihm aufhelfen. — 
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5. En Weib ſoll nicht Mannsgeräth tra⸗ büßen, und dieſelben der Dirne Vater 


gen, und ein Mann ſoll nicht Weiberkleider 


eben, darum, daß er eine Jungfrau in 


aͤnthun; denn wer ſolches thut, der ift| Iſrael berüchtiget hat; und foll fie zum 


vom H 


Bogelneft, auf einem Baum oder auf 
ter Erde, mit Jungen oder mit Eyern, 
und daß die Mutter auf den Jungen oder 
af den Eyern figet: fo ſollſt Du nicht 
tie Mutter mit den Jungen nehmen; 
7. Sondern follfivie* Mutter fliegen laſ⸗ 
fen, und die Zungen nehmen, auf däß dirs 
DR und lange lebeft. "a Mor.aaae. 
8. Wenn du ein "neues Haus baueft, fo 
nice eine Lehne darum auf deinem Dach, 
auf daß du nicht Blut auf dein Haus ladeſt, 
wenn Jemand herab A *c.208. 
9. Tu folR dveinen*Weinberg nicht mit 
mancherley befien, daß du nicht zur t Fül- 
Ir heiligeft folcden Samen, den du gefäet 
hit, neben dem Einkommen des Wein- 
a »3R0(.19,19. 2Moſ. 2220. 
10. Du ſollſt nicht ackern zugleich mit 
einem Ochſen oder Eſel. 
11. Dufolfi nicht anziehen ein Kleid von 
Bolle und Leinen zugleich, gemenget. 
1%. Du ſollſt dir* Laͤpplein machen an den 
rut Fittigen deines Mantels, damit du 
did bedeckeſt. 4 Moſ. 1,38. Matth.23,5. 
B. Wenn Jemand ein Weib nimmt, und 


‚ deinem GOtt, ein Greuel. MWeibe 
6. Wenn du auf dem Wege findeft ein | nicht laffen möge, 


— daß er ſie ſein Lebenlang 


möge. 

20. Iſt es aber die Wahrheit, daß bie 
Dirne nicht ift Zungfrau gefunden: 

21. So fol man Te Bern vor bie 
Thür ihred Vaters & es führen, und 
die Leute der Stadt follen fie zu Tode ſtei⸗ 
darum, daß fie eine*Thorbeit in 
Sfrael Ka und in ihred Vaters 
Haufe gehuret hat; und follft das Böfe 
von dir thun. IR 0f.34,7. Joſ.7, id. 

22. Wenn Jemand erfunden wird, ber 
bey einem *MBeibe fchläft, die einen Ehe- 
mann bat: fo follen fie beyde flerben, 
der Mann und dad Weib, bey ver er 
EA hat; und + folft das Boͤſe 
von Iſrael thun. 

ö "gMof.20,10. +e.21,21. 

3. Wenn eine Dirne Jemand vertrauet 
ift, und ein Mann Frigt fie in der Etabt, 
und a bey ihr: 

24. So ſollt ihr fie alle beyde zu der 
Stadt Thore ausführen, und follt fte bey- 
de fteinigen, daß fie fterben; die Dirne 
darum, daß fie nicht gefchrieen hat, weil 
fie in der Stadt war; den Mann darum, 
daß er feined Nächften Weib gefchänvet 


wır ihr gram, wenn er fie befehlafen hat, | hat; und follft das Böſe von dir thun. 
14. Und legt ihr was Schändliches auf,| 25. Wenn aber Jemand eine vertraute 
und bringet ein böſes Gefchrey über fie] Dirne auf dem Felde krigt, und ergreift 
aus, und ſpricht: Das Weib habe ich |fie, und fchläft bey ihr, fo foll ber 


genommen, und da ich mich zu ihr that, | Mann allein fterben, der bey ihr ge⸗ 


ſand ich fie nicht Zungfrau: 

15. So follen der Vater und Mutter 
ter Tine fie nehmen, und vor die Aelte⸗ 
"en der Stadt in dem Thor hervorbrins 
gen der Dirne Jungfrauſchaft. 

16. Und der Dirne Vater foll zu den 
Actefen fagen: Ich habe dieſem Manne 
meine Tochter zum Weibe gegeben, nun 
ter ih gram geworden. 

NR. Und leget ein ſchaͤndliches Ding auf 
it und fpricht: Sch habe deine Tochter 


übt Jungfrau gefunden; Hier iſt die 
Augfraufhaft meiner Tochter. Und 
‚len die Kleider vor den Aelteſten der 


Stadt ausbreiten. 
18. Eo follen die Aelteſten der Stabt 
ann nehmen, und züchtigen, 

19. Und um hundert Sefel Silber 


ſchlafen hat. 

236. Und der Dirne follft du nichts thun, 
denn fie hat feine Sünde des Todes wert 
gethan; fendern gleihwie Jemand fi 
wiber feinen Nächiten erhöbe, und ſchlü⸗ 
ge feine Seele todt, fo ift diß auch. 

7. Denn er fand fie auf dem Felde, 
und die vertraute Dirne ſchrie, und 
war Niemand, der ihr half. 

3. Wenn Jemand an eine Jungfrau 
fommt, die nicht vertrauet ift, und er⸗ 
greift fie, und fchläft bey ihr, und fin» 
det ſich alfo: 

29. So*foll, ver fie beichlafen hat, ihrem 
Vater — Se Silber geben, und 
fol fie zum Weibe haben, darum, daß 
er fie gefhwächet hat, er kann fie nicht 
laffen kin Lebenlang. IM o0f.22,16- 

14 * 30.| Nies 
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gehöre, oder nidı 


30. Niemand * fol feines Vaters Weib ſollſt du damit ra und wenn‘: 


nehmen, und nicht aufveden feines Va⸗ 
ters Decke. vgMoſ. i8,s. 


Das 23. Capitel. 
Wer in die Gemeine des HErrn gehöre, oder nicht. 
1. fol fein Verſtoßener noch Ver⸗ 
——— in die Gemeine des 
HErrn kommen. 

2. Es ſoll auch kein Hurenkind in die Ge⸗ 
meine des kommen, auch nach dem 
zehnten Glied ; ſondern fol ſchlecht nicht 
in die Gemeine ded HErrn kommen. 

3. Die Ammoniter und * Moabiter follen 
nicht in die Gemeine des HErrn kommen, 


and) nad) dem Heer Glied; fondern fie |y 


folfen nimmermehr hinein fommen ; 


SRehem.iä.t. 
4. Darum, daß ſie euch nicht zuvor famen 
mit Brod und Wafler auf dem Wege, da 


ihr aus Egypten joget; und Dazu wider euch 


dingeten den * Bileam, ven Sohn Beors | 9 


von Pethor, aus Mefopotamien, daß er 
dich verfluchen follte. YM.2,5. 
5. Aber der HErr, dein GOtt, wollte 
Bileam nicht hören, und wandelte dir 
den Fluch in den Segen, darum, daß dich 
der HErr, dein GOtt, lieb hatte. 
6. Du folfft ihnen weder Glüůck noch Gu⸗ 
ted wiünfchen dein Lebenlang ewi F 
7. Den Edomiter ſollſt du nicht für 
Greuel halten, er * ift dein Bruder. 
Den Egypter ſollſt du aud nicht für 
Greuel han, denn du bift ein Fremd⸗ 
ling in feinem Lande gewefen. 
“1M0f.25,25.28. 
8. Die Kinder, die fie im dritten Glie⸗ 
de zeugen, follen in die Gemeine bed 
fommen. 

9. Wenn du aud dem Lager geheft wider 
beine Feinde ; fo hüte dich vor allem Böfen. 
10. Wenn Jemand unter dir ift, der 
nicht * rein ift, daß 2 des Nachts mas 
widerfahren tft, der fol hinaus vor das 
Lager gehen, und nicht wieder hinein 
fonmen, 3Mof.15,18. 
11. Bis er vor Abends ſich mit Waffer 
babe. Und wenn die Sonne umtergegan- 
gen ift, foll er wieder ind Lager gehen. 
12. Und du folft außen vor dem Lager 
einen Ort haben, dahin du zur Noth 
hinaus geheft 

13. Und ſollſt ein Schäuflein haben, 


und wenn bu dich draußen fegen willft, |darinnen hin und her fahren. 


gefeflen bift, follſt du 
von Dir gegangen ift. 

14. Denn der HErr, dein GOtt,*w: 
delt ımter deinem Lager, daß er dich ac 
te, und gebe deine Feinde vor bir. Tx 
um foll dein Lager heilig feyn, daß fs 
Schande unter dir gefehen werbe, un 
er fi von dir wende. Mix: 

15. Du ſollſt den Knecht nicht feinm 
Herm überantworten , ver von ihm: 
dir ſich entwandt hat. 

16. Er foll_bey dir bleiben an dem Lr 
den er erwählet in deiner Thore eirc 
ihm zu gut; und jouft ihn *nict fer 

en. oma! 
17. Es foll feine Hure feyn unter d. 
Töchtern Iſraels, und Fein Hurer mr 
den Söhnen Sfraels. 

18. Du folft feinen Hurenlohn, nz 
undegeld in das Haus GHOtted, bein 
HErrn, bringen, aus irgend einem Ci 
fübde; denn das ift dem HErm, Mint 
GOtt, beydes ein Greuel. j 

19. Du folft*an deinem Bruder nit: 
wuchern, weder mit Geld noch mi 
Speife, noch mit allem, damit man wı 
chern kann. run 

X. An dem Fremder magft bu wur: 
aber nicht an deinem Bruder, auf tr 
dich der HErr, dein GOtt, fegne in! 
lem, das du vornimmft im Lande, ME 
du fommft dasfelbe einzunehmen. _ 

21. Wenn du dem HErrn, deinem GE! 
*ein Gelübde thus fo fol du es nit! 
verziehen zu halten; denn der HE den 
GOtt/ wirds von dir fordern, und wit 
dir Sünde feyn. Sicht. TH 

22. Wenn du dad Geloben unten 
gen läffeft, fo ift dir Feine Sünde 

23. Aber wad zu deinen Lippen — 
gangen iſt, ſollft du halten, und damae 
thun, wie du dem HErm, dein? 
GOtt, freywillig gelobet haft, das du 
mit deinem Munde gerevet hafl. 

24. Wenn du in deines Rücken BU 
ber gehe fo magft du der Trauben TE 
nad) deinem Willen, bis du fatt habt 
aber du ſollſt nichts in dein Ge 

35. Wenn du*in dieSaatdeinesRit a 
geheſt, fo magft dur mit der Hand a 
abrupfen, aber mit der Sichel ſollſt dun 

en 
RT 


zufcharren, m: 











Scheidebrief. Dürftige. 
Das 24. Capitel, 
Geiese, vomehmiich den ee mir betreffend. 
1. Menn Jemand ein nimmt und 
ehelichet fie, und fie nicht Gna- 
de findet vor feinen Augen, um etwa 
eine Unlur willen, *fo ſoll er einen 
Scheidebrief fihreiben, und ihr in bie 
Hand geben, und fie aus feinem Hau- 
ie laflen. sRatth.3,81. 
2. Wenn fie dann aus feinem Haufe 
— iſt, und hingehet, und wird 
iind Andern Weib, 
3. Und derfelbe andere Mann ihr ut 
zum wird, und einen Gcheibebri 
jsreibet, und ihr in Die Hand gibt, und 
ie and feinem Haufe, läflet; oder Pi der⸗ 
ice andere Mann ſtirbt, der fie ihm 
cum Weihe genommen hatte: 
4. So fann fie ihr*eriter Mann, der 
fe ausließ, nicht wiederum nehmen, daß 
fe fein Weib ſey, nachdem ſte unrein ift; 
tennfoldheß iftein Greuel vor dem HErrn, 
auf daß du dad Land nicht zu Sünden 
madet, das dir der HErr, dein GOtt, 
am Erbe gegeben hut. eJer. z/n. 
5. Wenn —— neulich ein Weib ge⸗ 
nemmen hat, der*foll nicht in Die Heer⸗ 
het ziehen, und manfoll ihm nicht aufs 
en. Er foll frey in feinem Haufe feyn ein 
ührlang, daß er fröhlich ſey mit feinem 
Rebe, dad er genommen hat. "ea. 
6. Du folk nicht zu Pfande nehmen den 
unteriten und oberften Mühlftein; denn 
a hat dir die Seele zum Pfande geſetzt. 
7. Wenn Jemand gefunden wird, der aus 
'tinen Brüdern eine * Seele ftiehlt aus den 
Kintern Iſraels, und verfegt ober verfauft 
ie, folder Dieb ſoll fterben, daß du das 
Biieyon Dir thuft.  "2Mor.21,16. 1Tim.1,10. 
8. Hüte dich vor ber ‚Dinge des Aus⸗ 
iats, dap du mit Fleiß halteft und 
tut alles, das dich a die 
veniten, lehren, und wie fie euch ge 
sten, dad follt ihr halten, und dar⸗ 
va thun. *3Mof.13,8. 14,2. 
9. Berenfe, was * der HErr, dein 
Sort, that mit Mirjam auf dem Wege, 
Nihr aus Egypten zoge.. *4Mof.12,10. 
10. Benn*du deinem Nächten irgend 
eine Schuld borgeft, fo ſollſt du nicht 
nei Haus gehen, und ihm ein Pfand 
:ebmen. 


e.23,19. Nehem.5,7. 
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und er, dem du borgeſt, ſoll ſein Pfand 
zu dir heraus bringen. 
12. Iſt er aber ein Dürftiger, fo ſollſt 

du dich nicht fehlafen Legen über feinem 


Pfande; 

13. Sondern ſollſt ihm fein Pfand wies 
dergeben, wenn bie Sonne untergehet 
daß erinfeinem Kleide fchlafe, und ſegne 
did. Das wird dir vor dem ’ 
deinem Gott, eine Gerechtigfeit en, * 

e2Moſ. 


14. Du ſollſt dem Dürftigen und Armen 
*jeinen Lohn nichtvorbehalten; er ſey von 
deinen Brüdern oder Fremdlingen, die in 
deinem Lande und in deinen Thoren find; 

23Mof.19,18. Luc.10,7. 

15.Sondern ſollſt ihm feinenLohn des Ta⸗ 
ges geben, daß die Sonne nicht darüber 
—— denn er iſt důrftig, und erhält 
feine Seele damit, auf daß er nicht wider 
dich den HErrn anrufe, und fey dir Sünde. 

16. Die*Bäter ſollen nicht für die Kin- 
der, noch die Kinderfürdie Väter fterben; 
fondern ein Seglicher fol für feine Sünde 
fterben. »28n.14,8. 2@$ron.25,4. Zer.31,80- 


He[,18,10:0. 

17. Du folft das * Recht ded Fremd⸗ 
lings und des Waifen nicht beugen, und 
folft der Wittwe nicht das Kleid zum 
Pfande nehmen. 2Moſ. 2u. 

18. Denn du ſollſt* gedenken, daß du 
Knecht in Egypten geweſen biſt, und der 

Err, dein GOtt, dich von dannen erlös 
et hat. Darum gebiete ich dir, daß du 
ſolches thuſt. oc.d,is. 18,13. 18,12. 

19. Wenn dur auf deinem Ader geernd⸗ 
tet, * und eine Garde vergeſſen haft auf 
dem Ader, font du nicht umfehren dies 
felbe zu holen, fondern fie ſoll des Fremd⸗ 
lings, des Waifen, und der Wittwe ſeyn, 
daß dich der HErr, dein Gott, 
ſegne in allen Werfen deiner Hände. 

*gMOI.19,9. 28,22. 

X. Wenn du deine Delbäume haft 
geſchüttelt, fo ſollſt du nicht nachſchüt⸗ 
teln; es fol des Fremdlings, ded Wai⸗ 
fen, und der Wittwe feyn. 

241. Wenn du deinen Weinberg I 
haft, fo ſollſt du nicht nachlefen; es ſoll 
des Fremdlings, des Waiſen, und ber 
Wittwe ſeyn. 

22. Und follft gedenfen, dag du Knecht 
in Egyptenland gewefen bift; darum ge⸗ 


il. Sondern du ſollſt draußen ftehen, biete ih dir, daß du ſolches thufl. er 
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Weltliche 
Das 25, Capitel. 


1 Siiche Stüde Hader if yoifihen 5 
Menn ein Ha zwiſchen Män⸗ 
W nern, ſo ſoll man ſie vor Gericht 
bringen, und fie richten, und dem Ge⸗ 
rechten recht fprechen, und den Gottlo⸗ 
fen- verdammen. *Sprüd.17,15. 
2. Und fo der Gottlofe Schläge ver: 
bienet hat, ſoll ihn der Richter heißen 
niederfallen, und follen ihn vor ihm 
fclagen nach dem Maaß und Zahl fei- 
ner Miffethat. 
3. Wenn man ihm* vierzig Schläge 
— hat, ſoll man ihn nicht a 
i gen, auf daß nicht, fo man mehr 
läge gibt, er zu viel gefchlagen wer: 
de, und dein Bruder ſcheußlich vor dei⸗ 
nen Augen fey. "rEor.ii. 
4. Du * ſollſt dem Ochſen, der da dri⸗ 


ſchet, nicht das Maul verbinden. 
„ 1Cor.2,9. 1Tim.3,18. Jac-sıs. 
5. Wenn Brüder bey einander wohnen, 





und einer ftirbt ohne Kinder, fo* fol des | 


verftorbenen Weib nicht einen fremden 
Mann draußen nehmen, fonvern ihr 
Schwager fol fie befchlafen, und zum 
Weibe nehmen, und fie ehelichen. 


Ruth.6,5. Matth.22,24. Marc.12,19. 
6. Und den erften Sohn, ben fie gebie- 
ret, foll er beftätigen nad) dem Namen 
feined verftorbenen Bruders, daß fein 
Name nicht vertilget werde aus Jfrael. 

7. "Gefällt e8 aber dem Manne nicht, 
daß er feine Schwägerin nehme, fo ſoll fie, 
feine Schwägerin, Pina Ki unter Das 
Thor vor die Aelteften, undfagen: Mein 
Schwager weigert fid) feinem Bruber ei: 
nen Namen zu erweden in Sfrael, und 
will mich nicht ehelichen. Ruth 44. 

8. So follen ihn die Aelteften ver Stadt 
fordern, und mit ihm reben. nn 
er dann ftehet und ſpricht: Es gefüllt 
mir nicht fie zu nehmen; 

9. So foll feine Schwägerin zu ihm tre⸗ 
ten vor den Aelteften, und ihm einen Schuh) 
ausziehen von feinen Füßen, und ihn an⸗ 
fpeyen, und foll antworten und fprechen: 
Alfo foll man thun einem jeden Manne, der 
ſeines Bruders Haus nicht erbauen will. 

10. Und ſein Name ſoll in Iſrael hei⸗ 
Ben des Barfüßers Haus. 

11. Wenn zwey 


5 Moſe 25. 26. 


änner mit einan⸗GOtt, daß ich gekommen 






Rech 


nd deß, der ihnfchlägt, und ſtrecetih 
Ju aus, und Bar ihn bey fei 
Schaam: 


cha 
12.So ſollſt du ihr die Hand abhauen uch 
dein Auge ſoll ihrer nicht verſchonen. 


ec.uz8 a1 
13. Dur ſollſt nicht zweyerlen Giemich 
in deinem Sack, groß und klein, haben; 


BE STRA.InBe. Geis, 
14. Und in deinem Haufe fol nicht zwer⸗ 
erley Su groß und klein, ſeyn. 
15. Du“ ſollſt ein völliged und rehtd 
Gewicht, und einen völligen und rehten 
Scheffel haben, auf daß dein Leben lange 
währe in dem Lande, das dir der HE, 
Dein GOtt, geben wird. eins 
16. Denn wer ſolches thut, der iſtden 
Erin, deinem Gott, ein* Greuel, wie 
Ile, die übel thun. Mid 61 
17. Gedenke, was dir die *Amaleit 
thaten auf dem Wege, da ihr aus Eger 
ten zoget, arte 
18. Wie fe dic) angriffen auf dem We 
ge, und*fchlugen deine Hinterſten, ale 
die Schwachen, die dir hinten nadyeger: 
da du müde und matt wareft, und fürt | 
teten GOtt nicht. ET 
19. Wenn nun der HErr, dein OLt. 
dich zur Ruhe bringet von alfen beinen 
Feinden umber im Lande, das bir a 
HErr, dein HOtt, gibt zum Erbe ein 
nehmen, fo * follit du das Geihhi: 
ver Amalefiter austilgen unter dem Hin 
mel. Das vergiß nicht. eiEan tzar 


Das 26. Capitel. 
Bon den erſten Früchten und Zebuten 
1. Kenn du in das Land Fommit, DE 
dir der Herr, dein GOtt, HM 
Erbe geben wird, und nimmſt ed ein— 
und wohneft darinnen: : 
2. So*follt du nehmen alleriey in 
Früchte des Landes, die aus ber en 
fommen, bie der HErr, dein GEHT 
gibt; und follft fie in einen Korb legt 
und hingehen an den Ort, den der HET 





bein GOrt, envählen wirb, DaB I 
Name dafelbft wohne. 33 


Moſ.211. 
3. Und ſollſt zu “dem icke — 
der zu der Zeit daift, und au ihm 9 


, deinem 
Ich befenne heute dem — in tut 


der hadern, und des einen Weib läuft| Land, das der HErr unfern Vätern ge— 
zu, daß fie ihren Mann errette von ber| fchtworen hat, ung zu geben. 4, Un 
1 
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4. Under Priefter ſoll den Korb nehmen Stimme des HErrn, meines GOttes, 
von deiner Hund, und vor dem Altar des gehorfum geweſen, und habe gethan al: 
Sen, GOttes, nieverfegen. |1ed, wie du mir geboten haft. 

5.Du fo du antworten und fagen vor; 15. *Siehe herab von deiner heiligen 
den HErm, deinem GOtt: *Die Syrer | Wohnung vom Himmel, und fegne dein 
wollten meinen Vater umbringen; ver | Bolt Iſrael, und das Land, das du uns 
rzeg hinab in Egypten, und war bafelbft |gegeben haft, wie du unfern Vätern ge: 
ein Kremdling mit geringem Bolf, un Kaooren haft, ein Land, da Milch und 
ward daſelbſt ein groß, ſtark und viel] Honig innen fließet. ogeſ. cs i8 
Voll. ei Moſ313.2. 1 Moi.165. |. 16. Heutiges Tages gebietet dir ber 
6. Aber die Egypter * handelten uns HErr, dein GOtt, daß du thuſt nach al- 
übel, und zwangen und und legten einen len biefen Geboten und Rechten , daß du 
harten Dienſt auf ung. 2 Mor.1,13.14. | fie halteft, und darnach thuft*von ganzem 
7. Da fhrieen wir zu dem HEren, dem | Herzen und von ganzer Seele. “68. 
GO unferer Büter, und der HErr er⸗ 17. Dem HErrn haft du heute gerebet, 
börete unfer Schreven, und fahe unfer daß er dein GOtt fey, dag du im allen 
Elend, Angft und Noth, sa Worzaaa. |feinen Wegen wandelft, und halteft*feine 
8. Und *führete und aus Egypten mit | Gelege, Gebote und Rechte, und feiner 
mibtiger Hand und ausgerecktem Arm, | Stimme gehorcheft. ses. 
und mit großem Schrecken, durch Zeichen | 18. Und der HErr hat dir heute gere- 
und Wunder, *2Mof.12,51. 18,8. | Det, * daß bu fein eigen Volk feyn ſollſt, 
9. Und brachte uns an diefen Ort, und |wie er dir geredet hat, daß du alle feine 
gabund diH* Land, da Milch und Honig | Gebote halteft; *6.7,8. 1Peit.20. 
Innen fließet. 2Mofse.| 19. Under dich das höchſte mache, und 
10. Run bringe ich bie erften Früchte | du gerühmet, gepriefen und geehret wer⸗ 
des Landes, die du, — mit gege⸗deſt über alle Völfer, die er gemacht hat; 
ben haft. Und ſollſt fie laſſen vor dem daß du dem HErrn, deinem GOtt, ein 
HErn, deinem GOtt, und anbeten vor heiliges Volk feyft, wie er geredet hat. 


dem n, deinem GOtt, £ 
öhli i Das 27. Capitel. 
— Ang? Fe — Dentſteine der Kinder Iſtaels. ee und Find. 
tn hat, und deinem Haufe, bu, und 1. Und Moſe ſamt den Aelteſten Iſraels 
vr wit, und der Frembling, der bey gebot vem Bolf, und ſprach: Behal- 
dr if, ee1o,11.a. [tet alle Gebote, die ich euch heute gebiete. 
12. Benn*du alle Zehnten deines Ein-| 2 Und zu ver Zeit, wenn ihr * über 
lemmeng zuſammen hebracht haft im den Jordan gehet in dad Land, Das dir der 
titten Jahr, das iſt ein Zehnten-Jahr, HErr, dein GOtt, geben wird, folift du 
A dem Leviten, dem Frembling, 94 — aufrichten, und — 
a7. 
tus fie .n Su ne Ko 3. Und darauf fchreiben alle Worte die: 
werden. 9.14.38. Biete ee 
13. Un aß du kommeſt in das Land, das der HErr, 
deinem een en — dein GOtt, dir geben wird,* ein 38 da 
kügeti, aus meinem Saufe; und babe] Wild) und Honig innen fließet, wie der 
am mub Babe| ar, Bäter @Okt, bir gerebet hat 
—— nad alem| , g —— 
ti * 4. Wenn ihr nun über den Jordan ge⸗ 
ee Er ar ame bet, fo follt ihr folche Steine aufrichten 
Hungen mod) ven fe ote nicht ů egavon ich euch heute gebiete) auf dem 
14.34 habe macht davon gegeffen In|2e'ge, Chal, und mit alt tünchen. 
re und habe nid da “ N) 5 Und*follft daſelbſt dem HErrn, dei⸗ 
than in Unreiniafeit: ich habe mike Inem GDit, einen fteinernen Altar 
N einigfeit; ich habe nicht Au |gnuen, darüber Fein Cifen fähret. 
m Todten davon gegeben; ich bin ver ! — 
Von 


216 Denffteine, 5Mofe 27.28. Sluͤche. 
6. Bon ganzen Steinen ſollſt du dieſen |tig feined Vaters! Und alles Volk ſol 
Altar dem HEern, deinem GOtt, bauen, |fagen: Amen! °.22,0. 1@ors. 


und Brandopfer darauf opfern dem 
HErrn, deinem GOtt. 

7. Und follft Danfopfer opfern, und 

dafelbft eflen und * fröhlid) feyn vor dem 
‚ deinem Gott. ⸗goel 1,16. 

8. Und follft aufdieSteinealleWorte die- 
fe Gefeges fchreiben, Har und deutlich. 

9. Und Moſe famt den Prieftern, den 
Leviten, redeten mit dem ganzen Ifrael, 
und fpradien: Merfe und höre zu, Iſ⸗ 
rael! Heute dieſes Tages bift du *ein 
Bolt geworden des Hrn, deines 
GOttes, ©6.26,18-10. 

10. Daß du der Stimme des HErrn, 
deines GOttes, feyft, und 
thuft nach feinen Geboten und Rechten, 
die ich dir heute gebiete. 

11. Und Mofe gebot dem Volk desſel⸗ 
ben un und ſprach: 

12. Diefe follen ftehen au dem Berge 
Griſtm, * zu fegnen das Volk, wenn ihr 
über den Jordan gegangen ſeyd: Si- 
meon, Levi, Juda, Sfafchar, Sofeph 
und Benjamin. SC11,8. 

13. Und diefe follen ftehen auf dem Ber: 
Se zu fluchen: Ruben, Gad, Aſſer, 
Sebulon, Dan und Naphthali. 

14. Und die Leviten follen en 
und fagen zu Jedermann von Sfrael 
mit lauter Stimme: 

15. Verflucht*fey, wer einen Götzen 
ober gegoffen Bild machet, einen Greuel 
des HErm, ein Werf der Werfmeifter 
Hände, und feget ed verborgen! Und 
alled Volk foll antworten und fagen: 
Amen! °.11,8. 

16. Verflucht *fey, wer feinem Vater 
oder Mutter fluchet! Und alles Volk foll 
fagen: Amen! 2Moſ ei, in. 

17. Verflucht ſey, wer * feines Näch⸗ 
ften Grenze engert! Und alles Volk foll 
fagen: Amen! “19,14. 

18. Verflucht fey, wer *einen Blinden 
irren machet auf dem Wege! Und alles 
Volk fol jagen: Amen! SH Mof.19,14. 

19. Verflucht ſey, wer das Recht des 
*Fremblingd, des Waifen und der Witt- 
we beuget! Und alles Volk foll fagen: 
Amen! e2Moſ . ꝛꝛ21. 

20. Verflucht ſey, wer bey feines * Va⸗ 


21. Verflucht ſey, wer irgend beyker 
nem Vieh liegt! Und Ges ot fell, 
gen: Amen! Mein 

22. Verflucht fey, wer bey * feine 
Schweiter liegt, die feined Vaters oder 
feiner Mutter Tochter ift! Und alles Bolt 
fol ge: Amen! "25am.13.1.4 

23. Verfluht ſey, wer bey feiner 
Saul Ken: Und alles Volk fell 
fagen: Amen 

2%. Berflucht I: wer feinen*Näd- 
ften heimlich fchlägt! Und alles Belt 
foll fagen: Amen! Moin 

3. Verflucht ſey, wer* Geſchenke nimmt, 
daß er die Seele des unfchuldigen Biur 
ſchläget! Und alles Volk follfagen ——— 
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Dj. 
26. Verflucht *fey, wer nicht alle Worte 
dieſes Geſetzes erfüllet, dag er darnach 
thue! Undalles Volk foll fagen: Amen! 
»ger.11,3. Sat 3,16 

Das 28. Capitel. 
Verheißner Segen, gedroheter Fluch. 

1. UInd wenn * du der Stimme ve 
HErrn, deined GOttes, gehorchen 
wirſt, daß du halteſt und thuſt alle ſeine 
Gebote, die ich dir heute gebiete, ſo wird 
dich der en dein GOtt, +da8 höchfie 

machen über alle Völker auf Erven, 
SEMOI.26,3. 7C.26,19. 
2. Und werden über dich fommen alle 
*diefe Segen, und werben Dich treffen, 
darum, daß du der Stimme des HErm, 
deined GOttes, bift gehorfam gewefen. 
“c.14, 3.%. 


c.14,9. 3. 

3. Gefegnet*wirft bu feyn in der Etapt, 
gefegnef auf dem Ader. °302. 
4. Sefegnet wird feyn die Frucht Deines 
Leibe, die Frucht deines Landes, und die 
Frucht deines Viehes, und Die Früchte dei⸗ 
ner Ochfen, und die Früchte deiner Schafe. 
5. Geſegnet wird feyn dein Korb, und 
dein Uebriges. 

6. Geſegnet wirſt du feyn, wenn. du 
*eingeheft, gefegnet, wenn Dir ausgeheſt. 


Pi1212 
7. Und der Herr wird * deine Feinde, 
die ſich wider dich auflehnen, vor bir 
fhlagen; durdy Einen Weg follen fie 
ausziehen wider dic), und durch ſieben 
Wege vor dir fliehen. SEM.3.. 
8. Der HErr wird gebieten*dem Segen, 


ter Weibe liegt, daß er aufbedfe ven Fitz! paß er mit dir fey in deinem Keller, uny 


in 





Segm, 


5Mofe28, 
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in alen das du vornimmft, undswirbdich | 20. Der HErr wird unter dich fenden 


Teguen in dem Lande, das bir der HErr, 
Dein GDit, gegeben hat. SER.25,2. 

9. Der HEr wird Dich ihm * zum heili- 
gen Bolt aufrichten, wie er bir geſchwo⸗ 
ren hat, berum, daß bu die Gebote, 
des HErn⸗ deines Gottes, bältft, und 
wandelſt in feinen Wegen. Moſ. io⸗. 
10. Daß alle Völfer auf Erden werden 
fehen, daß du nach dem Namen bed 
hErrn biſt, und werden ſich 

ten. 


* dir 

11. Und der wirb machen, Daß du 
Ueberſtuß an Gütern haben wirft, ander 
ruht deines Leibes, an der Frucht dei⸗ 
ned Viehes, an der Frucht deines Aders, 
auf dem Lande, dad der HErr deinen 
Bitern geſchworen hat, dir zu geben. 

12. Und der wird dir feinen gu- 
un Schag aufthun, den Himmel, daß er 
einem Lande Regen * gebe zu feiner Zeit, 
und daß er fegne alle e deiner Hän- 
de Und du wirft vielen Völkern leihen, 


tu aber wirft von Niemand borgen. 
ag Moſ. 26,4. Sach.s,12. 


13. Und der HErr wird dich zum Haupt |fieben Wege 


Unfall, Unrath und Unglück in allem, 
* das du vor die Hand nimmft, das du 
thuft, bis du vertilget werbeft, und bald 
untergeheft um veined böfen Weſens 
willen, daß du mich verlaffen haſt. 
Micht a. u. 


21. Der HErr wird dir* die Sterbedrůſe 
anhängen, bis daß er dich — dem 
Rande, dahin du fommft, dasſelbe einzu- 
N ; 333 Heiss. 

22. Der — wird di agen mit 
Schwulſt, Fieber, Die Drunft, e Dürre, 
giftiger Luft, und Gelbfucht, und wird dich 
verfolgen, bis er dich umbringe. = 

® n.17,7. 

33. Dein * Himmel, der über deinem 
Haupt ift, wird ehern feyn, und die Erve 
unter dir eifern. %c.11,17. 

2. Der HErr wird deinem Lande Staub 
und Afche für Regen geben vom Himmel 
auf dich, bis du vertilget werbeft. 
For Der HErr wird dich * vor deinen 

einden fchlagen. Durch Einen We, 
wirft du zu Hnen audziehen, und dur 
wirft du vor ihnen fliehen, 


machen, und nicht zum Schwanz, und wirft und wirft zerftreuet werden unter alle 


eben ſchweben, und nicht unten liegen; 
turum, daß du gehorfam bift den Geboten 
des HErrn, deines GOttes, die ich dig 
keute gebiete zu halten und zu thun; 

14 Und dag du nicht weicheft von ir- 
gend einem Wort, das ich euch heute gebies 
te, weder zur Rechten, noch zur Linken, das 
wit *du andern Göttern nachwanbelft, 
ihnen zu dienen. SZoR17. 238. 

15. Wenn*du aber nicht gehorchen wirft 
der Stimme des HErrn, deined GOttes, 
?25 du halteft und thuft alle feine Gebote 
und Rechte, die ich Dir heute gebiete, fo 
werden alle diefe Klüche über did) kom⸗ 
men, und did) treffen. - 

BT. MOL.26,13. Kingl.2,17. Dan.g,11. Mal. 2,2. 

16. Verfluht wirft du feyn in ber 
Zuadı, verflucht auf dem Ader. 

17. Berflucht wird fegn Dein Korb und 
dein Uebriges. 

18. Verflucht wird ſeyn die Frucht dei⸗ 
ned Leibes, die Frucht deines Landes, 
— deiner Ochſen, und die Frucht 
einer 


e. 
19. Verfiucht wirſt du ſeyn, wenn du ein⸗ 


gehen, und verflucht, wenn du ausgeheſt 31. Dein Ochſe wird vor — 
geſchla 


Reiche auf Erden. "3Mof.26,17. 
26. Dein Leichnam wird eine Speffe 
feyn allem Gevögel des Himmeld, und 
allem Thier auf Erven, und Niemand 
wird feyn, der fie fcheucht. 

7. Der HErr wird dic) fchlagen * mit 
Drüfen Egyptend, mit Feigwarzen, mit 
Grind und Kräge, daß du nicht Fannft 


heil werben. SHMof.9,9. 
3. Der * HErr wird Did Fe en mit 
Wahnfinn, Blindheit und ae des 
Herzens; "RömM.12B. 


239. Und wirft *tappen im Mittage, wie 
ein Blinver tappet im Dunfeln, und 
wirft auf deinem Wege fein Glück haben, . 
und wirft Gewalt und Unrecht leiden 
müffen dein Lebenlang, und Niemand 
wird bir helfen. sr Betr.19. 

30. Ein Weib wirft du dir vertrauen 
laffen, aber ein Anderer wird bey ihr 
fchlafen. Ein Hans wirft du * bauen, 
aber du wirft nicht darinnen wohnen. 
Einen + Weinberg wirft du pflanzen, 
aber du wirft ihn nicht gemein machen. 

*23e1.65,22. +6Mof.20,0. 


ch⸗ 
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des Geſetzes 


geſchlachtet werben, aber du wirft nicht | Haupt ſeyn, und Du wirft der Schwan: 
n 


davon eſſen. Dein Efel wird vor deinem | fey 


Angefiht mit Gewalt genommen, und 
dir nicht wieder gegeben werden. Dein 
Schaf wird deinen Feinden gegeben wer- 
den, und Niemand wird Dir heifen. 

82. Deine Söhne und deine Töchter wer- 
den einem andern Volk gegeben werben, 
daß deine Augen zufehen und verfchmach- 
ten über ihnen täglid, und wird feine 
Stärke in deinen Händen feyn. 

33. Die* Früchte deines Landes, und alle 
deine Arbeit wird ein Volk verzehren, das 
du nicht kenneſt, und wirft Unrecht leiden, 
und zerftoßen werben bein tebenlang, 


34. Und wirft unfinnig werben vordem, 
das deine Augen fehen müflen. 


35. Der HErr wird dich ſchlagen mit ei- 9 


ner böfen Drüfe an den Knieen und Wa- 
den, daß du nicht fannft geheilet werben, 
vonden* Fußſohlen an bis aufdie Sejeitel 


1,6. 
36. Der HErr wird dich und deinen Kö⸗ 
nig, den dur über dich gefegt haft, treiben 
unter ein Bolt, dad Du nicht fenneft, noch 
deine Väter, und wirft” dafelbft dienen an⸗ 
dern Göttern, Holz und Steinen. "ca. 
37. Und wirft ein * Scheufal, und ein 
Sprüchwort und Spott feyn unter allen 
Voͤlkern, da dic der HErr hingetrieben 
bat. 180n.9,7. 2&hron.7,20. 
38. Du wirft *vielSamen ausführen auf 
das Feld, und weni —— denn 
i erde en. 
ee ee 
39. Weinberge wirft du pflanzen und 
bauen, aber feinen Wein trinken noch le 
fen, denn die Würmer werben ed verzehren. 
40. Oelbaͤume wirft du haben in alfen 
deinen Grenzen, aber du wirft dich nicht 
falben mit Del, denn dein * Delbaum 
wird ausgerifien werben. “%oel1,19. 
41. Söhne und Töchter wirt du zeu⸗ 
gen, und body nicht haben, denn fie 
werben gefangen weggeführet werben. 
42. Alle deine Bäume und Früchte dei⸗ 
nes Landes wird das Ungeziefer freffen. 
43. Der Fremdling, der bey dir if, 
wird über dic; fteigen, und immer oben 
ſchweben; Du aber wirft herunter ftei- 
gen, und immer unterliegen. 
44. Er wird dir leihen, Du aber 
wirſt ihm nicht leihen; Er wirb Das 


45. Und werden alle dieſe Ylüdye über 
dich fommen, und dich verfolgen, und 
treffen, bis du vertilget werbeit, * dar⸗ 
um, baß du der Stimme bed 


deined GDtte6, nicht gehorchet haft, dag 
du feine Gebote und Gate in ft, Die 
er bir geboten hat. ger2,1 


46. Darum werden Zeichen und Bun: 
der an bir feyn, und an deinem Samen 
ewiglich, 

47. Daß du dem HErrn, deinem GOtt, 
nicht gebienet haft mit Freude und Luft 
ira Herzend, da du allerley genug 


ft. 
48. Und wirft deinem Feinde, den Dir der 
Err zuſchicken wird, dienen in Hunger 
und Durft, in Blöße und allerley Man: 
gel, und er wird ein eifern Joch aufbeinen 
Hals legen, bis daß er dich vertilge. 

49. Der HErr wird ein Volk * über dich 
ſchicken von ferne, von der Welt Ende, wie 
ein Adler flieget, + deß Sprache du nicht 
erfteheft, »er.5,15. 6,22 3221 
50. Ein *freched Volk, + das nichtanfie- 
het vie Perfon des Alten, noch fchonet ver 
Sünglinge ; >Dan.8,28. +:Mlagl.5.1? 

51. Und wird verzehren die Frucht dei⸗ 
198 Viehes, und die Frucht deines Lan⸗ 
des, bis du vertilget werbeft; und wird 
bir nichts übrig laſſen an Korn, Moft, 
Del, an Früchten ver Ochſen und Scha— 
fe, bis daß dichs umbringe. 

52. Und wird did) Ängften in allen bei: 
nen Thoren, bid daß es nie e deine 
hohe und vefte Mauern, darauf du dich 
verläffeft, in allem deinem Lande; und 
wirft geängftet werben in allen deinen 
Thoren, in deinem ganzen Rande, das 
dir der HErr, dein GDtt, gegeben hat 

53. Du wirft * die Frucht deines ei: 
bed freffen, das Fleiſch deiner Söhne unt 
deiner Töchter, die dir der HErr, bein 
GOtt, gegeben hat, in der Angft unt 
Noth, damit dich dein Feind drängen wirt. 

»280n.0,28.29. Klagl.2,90. 4.10 

54. Da ein Mann, ber zuvor fehr 
zärtlich und in Lüften gelebet hat unter 
euch, wird feinem Bruder, und tem 
Weibe in feinen Armen, und dem Sohne, 
der noch übrig ift von feinen Söhnen, 
mißgönnen, 

5. Zu 


=} 
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55, Zu geben Jemand unter ihnen von] 65. Dazu wirft bu unter denfelben Völ⸗ 
ven Fleifh feiner Söhne, das er friffet;|fern fein bleibended Weſen aber und 
füntenal ihm nichts übrig ift von allem | deine Fußſohlen werben feine mr haben. 
Gut, in der Angft und Noth, damit| Denn der HErr wird dir daſelbſt ein 
Dich dein Feind drängen wird in allen|bebendes Herz geben, und verihmad)- 
weinen Thoren. ltete Augen, und verborrete Geele, 

56. Ein Weib unter euch, das zuvorzärt-| 66. Daß dein Leben wird vor Dir ſchwe⸗ 
isch und in Lüſten gefebet hat, daß fie nicht |ben. Nacht und 2 wirft du dich 
rerfucht hat ihre Fußſohlen auf die Erde zu | * fürchten, und deine Lebens nicht ficher 
iegen, vor Jürtlihfeit und Wohlluft, die ſeyn. :3M0f.26,86- 
wirb dem Wanne in ihren Armen, und ih⸗ 67. Des Morgens wirft du fagen: Ad 
iem Sohne, und ihrer Tochter mißgoͤnnen. daß ich den Abend erleben möchte! Des 
57. Die Aftergeburt, die zwifchen ihren | Abends wirft du fagen: Ach, daß ich den 
eigenen Beinen ausgegangen, dazu ihre] Morgen erleben möchte! Bor Furcht 
Soͤhne, bie fie geboren Bat: denn fie wer= | deined Herzens, die dich fchreden wird, 
ten fie vor alleriey Mangel mid und vor dem, das du mit deinen Aus 

























ın der Angſt und Noth, damit dic, dein |gen fehen wirft. 
seind drängen wird in deinen Thoren.| 68. Und der HErr wird dich mit Schif- 
38. Wo du nicht wirft halten, daß du fen vol wieder in Egypten führen, durch 
thuit alle Worte dieſes Gefeped, die in die- | den Weg, davon ich gefagt habe: *Du 
jem Buch gefchrieben find, daß du fürch⸗ſollſt ihn nicht mehr (den Und ihr wer- 
det dafelbft euren Feinden zu Knechten 
und Mägden verfauft werden, und wird 
fein Käufer da feyn. *c.17,18. 


Das 29. Eapitel. 


Erneuerung des Bundes. 
iß find die Worte *des Bundes, den 
der HErr Mofen geboten hat, zu 
machen mit den Kindern Iſraels, in ver 
Moabiter Lande, zum andern mal, nach⸗ 
dem er denfelben mit ihnen gemacht hatte 
in Horeb. »1Rön.8,21. Hngg.2,6- 
2. Und Mofe rief das ganze Iſrael, 
und fpracd zu ihnen: Ihr * habt gefehen 
alles, wad der HErr gethan hat in Egyp- 
ten vor euren Augen, dem Pharao mit 
allen feinen Knechten, und feinem gan- 
zen Lande. FMof.19,4. Mic.7,15. 
3. Die großen Verfuchungen, die deine 
Augen gejehen haben, daß ed * große 
Zeichen und Wunder waren. ScAB. 
4. Und der HErr hat euch bis auf dieſen 
heutigen Tag noch nicht gegeben * ein Herz, 
da verftändigmwäre, Augen, die da fähen, 
und Ohren, die da höreten. *3ef.6,9.10- 
5. he hat — Zar ni y = 
— e laſſen wandeln; eure Kleider find an 
mt eingieheft ed einzunehmen, —— und dein Schuh ift nicht 
61 Denn der HErr wird dich zerftreuen | veraltet an deinen Zügen. "Ne6.,21. 
unter alle Wölfer, von einem Enve der] 6. Ihr habt fein Brod gegeflen, und 
Belt did ans andere; und wirft bafelbft | feinen Wein getrunfen, noch ftarfes Ge- 
andern Göttern dienen, die dus nicht fen- | tränf, auf daß du wifleft, daß Ich der 
net, noch deine Bäter, Holzund Steinen. | HErr, euer GOtt, bin. an 

‚ Yn 


wer diefen herrlichen und fchredlichen 
Namen, den HErrn, deinen GOtt: 
59. So wird der HErr wunderlich mit 
du umgehen, mit Plagen auf dich und 
teinen Samen, mit großen und lang- 
wierigen Plagen, mit böfen und lang- 
wierigen Krankheiten; i 
60. Und wird dir zuwenden alle Seu⸗ 
den Egyptens, davor Du dich fürchteft, 
nad werden dir anhangen. 
61. Dazu alle Krankheit und alle Plage, 
tie nicht gefchrieben find in dem Buch Dies 
"8 Gefeped, wird der HErr über dich 
tonmen laffen, bis du vertilget werbeft. 
62. Und wird eurer wenig * Pöbel über- 
Heiden, die ihr vorhin geweſen feyd + wie 
tie Sterne am Himmel nad) der Men⸗ 
36; darım, daß du nicht gehorchet haft 
ter Stimme des HErrn, deines GOttes. 
94.4,7. 9el.20,33. 11-10,32. 
63, Und wie fi der HErr über euch 
unor fremete, daß er euch Gutes thä- 
tt, und mehrete euch, alfo wird er ſich 
über * ech freuen, daß er euch um⸗ 
tinge und vertilge; und werbet ver- 
firet werden von Dem Lande, da du 


1. 
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aus der König *Sihonzu Hesbon, und der 
König + Og zu Bafan, und entgegen mit 
und zuftreiten. Und wir haben fiegeichla- 


gen, *4Mof.21,21. F4R0f.21,38- 
8. Und *ihr Land eingenommen, und 
zum Erbtheil 


gegeben den Rubenitern 
und Gaditern und dem halben Stamm 
der Manaffiter. 


"40(.32,88. 

9. So haltet nun die Worte dieſes Bun- 
des, und thut darnach, auf daß ihr weis⸗ 
lich Handeln möget in allem eurem Thun. 

10. Shrftehetheuteallevor dem HErrn, 
enrem GOtt, die Oberften eurer Stäm- 
me, eure Aelteften, eure Amtleute, ein 
jeder Mann in Sfrael, 

11. Eure Kinder, eure Weiber, dein 
Fremdling, der, in deinem Lager ift, 
beyde * dein Holjhauer, und dein Waf- 
ferichöpfer ; 300.9,27. 

12. Daß du einhergehen folft in dem 
Bunde des HErrn, deined GDtted, und 
in dem Eide, den der HE, dein GOtt, 
heute mit dir machet; 

13. Auf daß er dich heute ihm zum Volk 
* qufrichte, und Er dein GOit fey, wie er 
dir geredet hat, und wie er deinen Vä⸗ 
tern, Abraham, Iſaak und Jakob, ge: 
ſchworen hat. *0.93,9. 1Mof.17,7. 

14. Denn ich mache diefen * Bund und 
dieſen Eib nicht miteuch allein; 2.58. 

15. Sondern beydes mit euch, die ihr 
heute hier ſeyd und mit ung ftehet vor 
dem HErm, unferm Gott, und mit 
denen, die heute nicht mit und find. 

16. Denn Ihr wiflet, wie wir in 
Egyptenland gewohnet haben, und mit- 
ten durch die Beiden gezogen find, durch 
welche ihr z0get, 

17. Und fahet ihre Greuel und ihre 
Gögen, Holz und Stein, Silber und 
Gold, die bey ihnen waren. 

18. Daß nicht vielleicht ein Mann, over 
ein Weib, oder ein Gefinde, oder ein 
Stamm unter euch fey, deß Herz heute 
fi von dem HErrn, unferm GOtt, ge: 
wandt habe, daß e8 hingehe, und diene 
den Göttern dieſer Völfer, und werde 
vielleicht * eine Wurzel unter euch, Die 
da Galle und Wermuth trage; 


p. Geſch.8, 23. 
19. Und ob er ſchon Kir die Worte dieſes 


Fluchs, dennoch ſich ſegne in feinem Her- 


5 Moſe 29. 
7. Und da ihr kamet an dieſen Ort, zog |zen, und ſpreche: Es * gehet mir wohl 


des Bunbei 


weil ich wanbele, wie ed mein Herz dün 
fet; auf daß die Trunfene mit ver Durfti 
gen dahin fahre. °$[.108. Ia-4u1l 
X. Da wird der HErr dem nicht gnaͤ 
big feyn, fondern dann wirb fein Iorı 
und Eifer rauchen über folhen Mann 
und werben he} ann legen *alle Fü: 
de die in diefem Buch gefchrieben fint 
nd der HErr wird feinen Namen aud- 
tilgen unter dem Himmel, sel 
21. Und wird ihn abfonbern zum Un: 
glück aus allen Stämmen Iſraels, lau 
aller Flüche des Bundes, der in te 
Bud) diefed Geſetzes geichrieben ift. 
22. Sp werden dann fagen die Rad 
fommen eurer Kinder, die nad) euch auf- 
fommen werben, und die Fremden, di 
aus fernen Landen fommen, fo fie die Pia 
en biefed Landes fehen, und die Krank. 
—* damit ſie der HErr beladen hat, 
23. Daß er alles ihr Land mit Schwefel 
und Salz verbrannt hat, daß es nicht be⸗ 
ſäet werden mag, He wächfet, noch fein 
Krautdarinnen aufgehet; gleichwie *Co: 
dom und Gomorra, + Adama und Zeboim 
umgefehret find, die der HErr in feinen 


Zorn und Grimm umgefehret hat; 
1R01.19,34. ⁊ Hei. u1. 
24. So Werden alle Volker jagen: 
* Warum hat der HErr dieſem Lande 
alfo gethan? Was ift das für fo großer 

grimmiger Zorn? 

*186n.9,8.9. 2CHron.7,21. Ger. 
35. So wird *man fügen: Darum, daß 
fie ven Bund des HErrn, ihrer Vaͤter 
GOtt, verlaffen haben, den er mit ihnen 
machte, da er fie aus Egyptenland fih: 
rete; Pens. 
26. Und find Hingegangen und haben 
andern Göttern gebienet, und fie ange: 
betet; folche Götter, die fie nicht fennen. 
und die ihnen nichts gegeben 1; 
27. Darum ift des HErrn * Zorn er 
rimmet über diß Land, daß er über ſie 
Bat fommen lafſen alle Fluͤche, die in 
diefem Buch gefchrieben Reben; ; 
andt 


38. Und der HErr hat fie aus ihrem 
Lande geftoßen mit großem Zurn, Grimm 
und Ungnade; und hat fie in ein anderes 
Land geworfen, * wie e& ftehet heutige? 
Tages. 26.48.10 


g 
29. Das Geheimnig des HErrn, pr 





Vermahnung 
ferd GOttes, ift offenbaret "und und un- 


5 Mofe 30. 
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10. Darum, daß du der Stimme bes 


fern Kindern ewiglich, daß wirthunfollen | HErrn, deines GOttes, gehorcheft, zu Hals 


alle Worte dieſes Geſetzes. 
Das 30. Capitel. 


Die Bußfertigen gangen Gnade, die Widerfpenftis 


gen Rache und Strafe. 
1. Menn nun über did kommt diß al⸗ 
led, es fen der Segen ober ber 
Fluch,* die ich Dir vorgelegt habe, und du 
in dein Herz geheft, wo bu unter den Hei- 
ven bift, da dich der HErr, dein Gott, 
hin en bat; 282.18. 
2. Und * befehreft dich zu dem HErrn, 
deinem GOtt, daß du feiner Stimme ge- 
horcheſt, du und deine Kinder, von gan- 
em Herzen und von ganzer Seele, 
allem, das ich dir heute ‚gebiete; 


6.4,80. SIR 0.286,40. 
3. So wird der HErr, dein GDtt, *dein 
Öefängniß wenden, und fid) deiner er⸗ 
barmen, und wird Did) wieder + vers 
jümmlen aus allen Bölfern, dahin dich 


der HErr, dein GDtt, veritreuet hat. 

®Jer.29,14. Amos 9,14. +3er.82,37. 
4. Wenn bu bis an der* Himmel Ende 
verfiogen wäreft, fo wird Dich doch der 
HErr, dein GOtt, von dannen fammlen, 
und di von dannen holen; "Reb.1e. 
5. Und wirb dich in das Land bringen, 
das beine Väter befeffen haben , und wirft 
es einnehmen, und wird dir Gutes thun, 
und dich mehren über deine Väter. 


6. Undder HErr, dein GOtt,* wird dein 
erz beſchneiden, und Das Herz deines 
amend, Daß du den HErrn, deinen Gott, 
liebeftvon ganzem Herzen, und von gans 
zer Seele, auf daß du leben mögeft. 
6.410,16. Jex.a/. Heſ.11,19. Rom.2,20. Scan 
7. Aber diefe Flüchewird der HErr, dein 
GOtt, alle 9 deine Feinde legen, und 
auf die, die dich haflen und verfolgen. 
8. Du aber wirft dich befehren, mb 
der Stimme des HErrn gehorchen, daß 
du thuſt alfe feine Gebote, die ich dir 
heute gebiete. 


9. Und der HErr, dein GOtt, * wird dir 
Glück geben in allen Werfen deiner Hän- 
de, an der Frucht deines Leibes, an der 
Frucht deines Viehes, ander Frucht eines 
Landes, dag dirs zu gutefomme. Denn 
ver HErr wird ſich wenden, daß er fid) 
über dich freue, dir zu gut, wie er ſich über 
deine Väter gefreuet hat; 


in daß du möcht 


23.11. | hat, ihnen zu geben. 


*Bf.147,19.20. | ten feine Gebote und Rechte, Diegefchrieben 


ftehen im Buch dieſes Geſetzes; fo du dich 
wirft befehren zu dem HErrn, deinem 
GOtt, von ganzem Herzen, und von 
ganzer Seele. 

11. Denn * das Gebot, das ich dir heute 

ebiete, ift Dir nicht verborgen, noch zu 
erne, 0%ef.45,19. 

12. No * im Himmel, daß du möd- 
teft fagen: Wer will und in den Him⸗ 
mel fahren, und und holen, daß wir ed 
hören und thun? SRdm.10,E. 

13. Es ift auch nicht jenſeit des Meers, 
ſagen: Wer will uns 
über das Meer fahren, und uns holen, 
daß wir es hören und thun? 

14. Denn ed ift das’ Wort faft nahe 
bey bir in deinem Munde, und in deinem 
Herzen, daß du ed thuft. 

15. Siehe, ich*habe dir heute vorge- 
legt das Leben und das Gute, ven Tod 
und das Böfe; %6.11,9. 28,2.15. 

16. Der ich dir heute gebiete, daß du 
den HErrn, deinen GDtt, liebeft, unp 
wanbelft in feinen Wegen, und feine Ge⸗ 
bote, Gefege und Rechte halteft, und 
leben mögeft, und gemehret werbeft, 
und dich der HErr, dein GOtt, fegne 
im Sande, da du einzieheft, dasſelbe 
einzunehmen. 

17. Wendeſt du aber dein Herz, und 
* gehorcheft nicht, fondern Läffeft Dich ver⸗ 
führen, daß du andere Götter anbeteft 
und ihnen bieneft: oc. 28.16. 

18. So verkuͤndige ich euch heute, daß 
ihr* umkommen werdet, und nicht lan⸗ 
ge in dem Lande bleiben, da du hinein 
zieheſt über den Jordan, dasſelbe einzu⸗ 
nehmen. ec.a/26. 

19. Ich nehme* Himmel und Erde heute 
über euch zu Zeugen. Ich habe euch Le⸗ 
ben und Tod, Segen und Fluch vorgelegt, 
daß du das Leben erwähleft, und bu und 
dein Same leben mögeft; *1.4,%0. 321. 

20. Daß ihr den ‚ euren GOtt, 
liebet, und feiner Stimme gehorchet, und 
ihm anhanget. Denn das Fr edein Leben 
und dein langes Alter, daß du im Lande 
wohneft, das der HErr deinen Vätern, 
Abraham, Iſaak und Jakob, geſchwore 
36.4,40. 8,38: 


Das 


% 





222 Joſua berufen. 
Das 31. Capitel. 


Mofe fagt fein Amt auf und ordnet Joſua an feine | Kinder, und deines Frembling®, ver; 


Stelle. 

1. 1Y1d_Mofe ging hin, und redete diefe 
u Worte mit dem ganzen Iſrael, 
2. Und ſprach zu ihnen; Ich bin heute 
*hundert und zwanzig Jahre alt, ich 
kann nicht mehr aus⸗ und eingehen; da⸗ 
u bat + der HErr zu mir gefagt: Du 

uk nicht über diefen Jordan geben. 
°6,34,7. Moſ 2012. 
3. Der HErr, dein GOtt, wird felbft 
vor dir hergeben, er wird felbft hy 
Voͤlker vor dir her vertilgen, daß du fie 
einnehmeft. *Joſua, der ſoll vor dir hin- 
über gehen, wie der HErr gerebet hat. 


*c.3,%8. 4Moſ. , 18. 
4. Und der HErr wird ihnen thun, wie 
er * gethan hat Sihon und Og, den 
Königen der Amoriter, und ihrem 
Lande, welche er vertilget hat. 
*a Moſ. 21, 21. 20.33.35. 
5. Wenn ſie nun der HErr vor euch geben 
wird, fo ſollt ihr ihnen thun* nacdyallem 
Gebot, das ich euchgebotenhabe. «7.2. 
6. Seyd*getroft und unverzagt, fürchtet 
euch nicht, und laſſet euch nicht vor ihnen 
rauen; denn der HErr, dein GOtt, wird 
elbſt mit dir wandeln, und ** wird die 
Hand nicht abthun, + no dich verlaffen. 
*Jer.43,3. "4 Mo1.14,34. Ebr. 13,8. 
7. Und Mofe rief Joſua, und Laer zu ihm 
vor den Augen des ganzen Iſraels: * Sey 
—— und unverzagt; denn Du wirſt diß 
olk ins Land bringen, das der HErr ih⸗ 
ren Vätern geſchworen hat ihnen zu ge⸗ 
ben,und Du wirft es unter fie austheilen. 
*c.3,38. 7,18. 301.1,6. 8,1. Ebr.18,5. 
„ 8. Der HErraber, ver ae eud) her» 
gehet, der wird mit dir jeyn, und wird Die 
Hand nicht abthun, noch did) verlaffen. 
sürchte Dich nicht, und erichrid nicht. 
9.Und Mofe — Geſetz, und gab es 
den Prieſtern, ven Kindern Levis, *Diedie 
Lade ded Bundes des HErrntrugen, und 
allen Aelteften Iſraels; AMoſ .cis. 
10. Und gebot ihnen und ſprach: * Je 
über fleben Jahre, zur Zeit des Erlaß⸗ 
jahrs, am Feft ver Laubhütten, cs. 
11. Wenn dad ganze Iſrael fommt, zu 
All vor dem HErm, deinem GOit, 
an dem Ort, den er ermählen wird, folift 
du diß Geſetz vor dem ganzen Iſrael aus⸗ 
rufen lafleu vor ihren Ohren; 
12. Nemlich vor der Verſammlung des 


5Mofe 31. Anzeigung des Todes Mei 




















Volks, beydes der Männer, und Wei 


deinem Thor iftz auf daß fie hören u 
fernen, damit fie den HErrin, ihre 
GOtt, fürdten, und halten, dup ' 
thun alle Worte dieſes Geſetzes; 

13. Und daß ihre Kinder, die es ni 
gs aud) hören — — 

te HErrn, euren J 
alle eure Lebtage, die ihr auf dem Lau 
febet, darein ihr gehet über den Io 
einzunehmen. 

14. Und der HErr ſprach zu Mofe: Ei 
be, "deine Zeit iſt herbey gekommen, d 
du ſterbeſt. Rufe Joſua, und tretet in d 

ütte des Stifts, daß ich ihm Befehl thue. 
oſe ging mit$ofua, und traten in die 
Hütte des Stifts. *3ef38,1. zPete un 

15. Der HErr aber erfchien in der Hit 
te, in einer * Wolfenfäule; und dieſelbe 
Wolfenfäule ftand in der Hütte, hir | 


16. Und der HErr fprach zu Mofe:<i 
he, du wirft fchlafen mit deinen Vätern; 
und dig Volk wird auffonmen, und wu? 
fremden Göttern nachhuren, des Lande? 
darein fie fommen, und wird mid) ver 
laflen, und den Bund fahren ların 
den ich mit ihm gemacht habe. 

17. So wird mein Zornergrimmen übxı 
fie zu derfelben Zeit, und werde fie ver- 
laften, und mein Antlig vor ihnen verber 

en, daß fie verzehret werben. Und wenn 
ie bann viel Unglüd und Angft treffen 
wird, werben fie fagen: Hat mich nict 
dig Uebel alled betreten, * weil mein 
GOtt nicht mit mir iſt? “Hot 

18. Ich * aber werde mein Antlig ver 
bergen zu der Zeit, um alled Voͤſen willen, 
daß fie gethan haben, daß fie fich zu an: 
dern Göttern gewendet haben. une 

19. So fchreibet euch nun diß Lied, und 
lehret es die Kinder Iſraels, und leget es 
in ihren Mund, daß mir das Lied ein 
Zeuge fey unter den Kindern Ifraels. 

20. Denn ich will fie ind Land bringen, 
das ich ihren Vaͤtern gefchworen habe, 
da Mildy und Honig innen fließet. Und 
wenn fie eflen, und fatt und fett wer: 
den, fo werden fie fi wenden zu andern 
Göttern, und ihnen dienen, und mich Li 
ftern, und meinen Bund fahren laſſen. 

21. Und wenn fie dann viel Unglück und 

Angit 





Iſraels Haldftarrigfeit. 


5, Mofe 31. 32. 
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Angf betreten wird, fo ſoll dieß Lied ihnen HErrn preifen. * Gebt unferm GOtt 


antworten zum Zeugniß; denn es ſoll nicht 
vergeffen werden aus dem Munde ihres 
Somend. Denn ich * weiß ihre Gedanfen, 
tamit fie ſchon jept umgehen, ehe ich fie 
ind Sand bringe, das ich geſchworen habe. 


139,2. 
2. Ufo ſchrieb Mofe diß Lied zuderfel- 
den Jeit, undlehrete es die Kinder Iſraels. 
3. Und beſahlẽ Joſua, dem Sohne Nuns, 
md ſprach: Sey getroft und unverzagt; 
vun Dis ſollſt die Kinder Ifraels ins Land 
führen, das ich ihnen geſchworen habe, 
und Jch will mit Dir en *Jof.1,6. 
ee ee, 
zes gan a ttein ein ‚ 
——— Leviten, * die Die Lade 
des Jugniſſes des HErrn trugen, und 
"rad: Joſ 30. 
% Rehmet das Buch dieſes Geſetzes, 
end leget es in bie Seite der Lade des Bun⸗ 
Ne des HErrn, eures GOttes, daß ed 
weht ein Zeuge ſey wider dich. 
‚2. Dem Ich fenne deinen Ungehor⸗ 
knund Haldftarrigfeit. Siehe, weil ich 
2: heute mit a lebe, ſeyd ihr unge⸗ 
"am gewefen wider den HErrn; wie 
"ıl mehr nach meinem Tode? 
%. €o verfammlet nun vor mich alle 
Alten eurer Stämme, und eure Amt- 
.üte, daß ich diefe Worte vor ihren Oh⸗ 
are, *und Himmel und Erbe wider 
% zu Zeugen nehme. or 82,1. 
®. Denn ich weiß, daß ihr ed nach mei⸗ 
um Tode verderben werdet, und aus dem 
ge treten, den is euch geboten habe. 
S wird euch dann Unglüd begegnen her⸗ 
6, darum, daß ihr übel gethun habt 
ret den Angen des HErrn, daß ihr ihn 
aumet durch eurer Hände Werk. 
. Afo redete Mofe die Worte diefes 
tete‘ ganz aus vor den Ohren der gan- 


an Gemeine Ifrael. 


Das 32. Capitel. 


Roſes Lied und Lobgeſang, 

Merlei auf,*ihr Himmel, ich will 

teden, und die Erde höre die Re⸗ 
E meineg Mundes. *6.31,8. Iel.12. 
2 Meine Lehre *triefe wie der Regen, 
"AR meine Rede fliege wie der Thau, wie 
Regen auf das Gras, und wie bie 
Tropfen auf das Kraut. "Sieb am. 


3. Tenn ich will ven Namen des| 16. Und hat ihn zu Eifer ger 


allein die Ehre. "Dffenb.17,1. 
4. Er ift ein Fels. Seine Werke find 
unfträflich; denn alle, was er thut, Das 
ift recht. Treu iſt GOtt, und fein Bö- 
fe8 an ihm, gerecht und fromm ift er. 


67,9. Pſ.23,8. 02,16. 1@0r.10,18. 
5. Die * verkehrte und böje Art fällt 
von ihm ab; fie find Schandfleden, und 
nicht feine Kinder. geist. 

6. Danfeft du alfo dem HErrn, deinem 
GOtt, du toll und thöricht Volt? *Iſt 
Er nicht dein Water und dein HE? 
Iſt es nicht er allein, ver dic gemacht 
und bereitet hat? *Ze[.63,18. 

7. * Gedenke der vorigen Zeit bis da⸗ 
her, und betrachte, was er ale t an 
den alten Vätern. Frage deinen Bater, 
der wird dirs verfündigen, deine Aelte⸗ 
ften , die werden birß fagen. Brmz. 

8. Da der Allerhöcjfte die Völker zer- 
theilete, und zerftrenete der Menfchen 
Kinder, pa *fegte er die Grenzen der Völ⸗ 
fer nach der Zahl der Kinder grraele. a 

Ap. 17, 

9. Denn ded HErrn Theil ift fein Volk, 
Jakob ift Die Schnur feines Erbes. 

10. Er fand ihn in ber ge in der 
dürren Einöde, da es heulet. Er führete 
ihn, und gab ihm das Gefeg. * Er behütes 
te ihn wie feinen Augapfel; _*Hi06 7,20. 

11. Wie ein *Adler ausführet feine Jun⸗ 
gen, und über ihnen ſchwebet. Er breis 
tete feine Zittige aus, und nahm ihn, und 
trug fie auf feinen Flügeln. *B1.368. 

12. Der HErr allein leitete ihn, und 
war fein fremder Gott mit ihm. 

13. Er ließ ihn hoch herfahren auf Er- 
den, und nährete ihn mit den Früchten 
des Feldes, und ließ ihn Honig faugen 
aus * den Felfen, und Del aus den 
harten Steinen, HM. 

14. Butter von den Kühen, und Mil 
yon den Schafen, famt dem Fett von den 
Lämmern, und feifte Widder und Böcke 
mit fetten Nieren, und Weizen, und 
träinfte ihn mit gutem Traubenblut. 

15. Da er aberfett und fatt ward, warb 
er geil. *Er ift fett und Did, und 
ftar — und hat den GOtt job 
ten laffen, der ihn gemacht hat. Er 
hat den Feld feines Heild gering geachtet, 

*6.31 


.31,%. 
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durch Fremde; durch die Greuel hat er 
ihn erzürnet. 


5 Mofe32. 


AR 
taufend jagen, und zwey werbenzehntw 
fend flüchtig machen? Ift es nichtalfond 


17. Sie haben den Feldteufeln geopfert, | fie ihr Fels verfauft hat, und der Hin 
und nichtihrem GOtt; den Göttern, die| hat fe übergeben ? RK 
fie * nicht kannten, den neuen, bie zuvor| 31. Denn unfer Fels iſt nichtwieihräe: 


nicht gewefen find, die eure Väter nicht 
geehret haben. "Bf.100,37. 
18. Deinen Fels, der Dich gezeugt hat, 
haft du aus der Acht gelafien, und haft ver« 
geffen GOttes, der dich gemacht hat. 
19. Und da es — ſahe, ward er 
zornig über feine Soͤhne und Töchter; 
%. Und er fprach: Ich * will mein Ant- 
lig vor ihnen verbergen, will fehen, was " 
nen aufet widerfahren wird; denn es ift 
eine verkehrte Art, es ſind tuntreue Kinder. 
‚631,18. +Bf.78,8.10. 
21.Siehaben mid) gereizet an ben, * das 
nicht GOit iſt, mit ie Abgötterey haben 
fie mic) ergürnet. Und Id) will fie wies 
der reijen an dem, das nicht ein Volk 
ift, an einem närrifchen Volk will ich fie 
erzürnen. *er.2,11. +Röm.10,10- 
22. Denn*das Feuer ift angegangendurd) 
meinen Zorn, und wird brennen bis in bie 
unterfte Hölle,und wird verzehrendas Land 
mit feinem Gewaͤchs, und wird anzlinden 
die Grundvefte der Berge. 
23. Ich will alled Unglüdüber fie häufen, 
ich will alle meine * Pfeile in fie ſchießen. 
r 1 


Pf.91,5- 
A. Bor Hunger follen fie verſchmach⸗ 
ten, und verzehret werden vom Fieber und 
jähen Tode. Ich will der Thiere Zähne un- 
ter fie ſchicken, und der we. Gift. 
25. Auswendig wird ſie das Schwerdt 
berauben, und inwendig das Schrecken; 
de Jünglinge und Jungfrauen, die 
S nr Han dem an re 
U. will fagen: Wo find fie? J 
werde * ihr GL = 
den Menfchen. »Hiob 18,17. 
27. Wenn ich nicht den Zorn der Fein- 
de fcheuete, daß nicht ihre Feinde ftolz 
würden, und möchten gen: Unfere 
Macht ift hoch, und der HErr hat nicht 
ſolches alled gethan 
28. Denn ed 
innen it, und ift fein Berftand in ihnen. 
9. O! daß fle*weife wären, und ver- 


nähmen ſolches bap fie verftünden,|jiher dem entblößten Haupt ded d 


was ihnen hernach begegnen wich! 


30. Wie geht es zu, daß*einerwird ihrer ſeyd, denn er wird * das Blu 


“%er.15,14. t 


chtniß aufheben unter | jene 


ift ein Volk, da fein Rath fen machen, und mein Schwert 
Fleiſch freflen, über dem Blut der 


de find unfere Feinde felbft Richter. 
32. Denn ihr Weinflod iſt des Ber 
ſtocks zu *Sodom, und von dem Ar 
Gomorras; +ihre Trauben find Gil. 
fie haben bittere Beeren — 
33. Ihr Wein iſt Drachengift, ım 
wüthiger Dttern Galle. 
3. T ſolches nicht bey mir verkr 
gen, und verfiegelt in meinen Schiy' 
35. Die * Rache ift mein, ich will vers. 
ten. Zu feiner Zeit fol ihr Fuß glein 
denn die Zeit ihres Unglücks iſt nahe, 1? 
ihr Künftiges eilt herzu. Ei 
36. Denn der HErr wird fein Wolf ni 
ten, und * über feine Knechte wird er" 
erbarmen. Denn er wird anfehent: 
ihre Macht dahin iſt, und beydes ıtı 


it. 
Verſchloſſene und Berlaffene | —— 


37. Und man wird fagen: Wo*t: 
Dr Götter? Ihr Feld, darauf En 
LIT CURSE 


en 
38. Bon welcher Opfer fie Bett af 
und tranfen ven Wein ihres Ira 
opfer8 ? *Laffet fie aufjtehen, und mi 
helfen, und euch ſchützen. Mia 
39. Sehet ihr nun, dag * Ich, es al: 
bin, und if fein GOit neben mir? a 
+fann töbten und lebendig machen, «= 
fann ſchlagen und kann beiten, und! 
Niemand, der aus meiner and emi! 


⸗ i 28. Sieb 5 
6.4,35. 3ei.15,5. ie Tin. 


40. Denn* ic} will meine Hand int! 
Himmel heben, und will fagen: t # 
— Dan ia⸗. — 
41. Wenn ih den Bliß men 
Schwerdis wegen werbe, und meine ha⸗ 


i ich mi 
zur Strafe greifen wird, ſo will “a = 


wieder rächen an meinen Yeinden: 


denen , die mich haffen, vergelten. 
42. Re will meine Fe —— 
Era 
enen, und über dem Gerängnh — 


110748.) 43. Jauchzet* Alle, die ihr fein gel 


q feine 
‚Knecht! 
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‚ und wird fih an feinen 
‚und gnädig feyn dem Lan⸗ 
. “Rbm.15,10. Pſ. o, i8. 
oſe kam, und redete alle 
ieded vor den Ohren des 
 Zofua, der Sohn Nuns. 
Mofe ſolches alles aus⸗ 
um ganzen Zfrael, 
zu ihnen: Nehmet zu Her: 
die ich euch heute begenge, 
indernbefehlet, daß fie hal⸗ 
alle Worte dieſes Geſetzes. 
ↄc.,7. 11,19. I01.4,8. 
ift nicht ein vergeblich Wort 
m es ift euer*Leben, und 
rd euer Leben verlängern 
e, da ihr bingehet über 
aß ihr ed einnehmet. 
eJoh. 6,63. 2R0f.20,12. 
HErr redete mit ieß 
es, und ſprach: 
das Gebirge *Abarim, auf 
‚ der da liegt im Moabiter 
Jericho über; und befiehe 
ran, das Ich den Kindern 
igenthum geben werbe; 
"4M0f.27,12. 33,12. 
b auf vem Berge, wenn 
mmen bift, und verfammle 
n Volk; gleichwie * dein 
ftarb auf dem Berge Hor, 
inem Volk verfümmlete ; 
*41R0f.20,25.22. 
daß ihr euch an mir ver⸗ 
ınter den Kindern Iſraels, 
erwafler zu Stabes in der 
16 ihr mich nicht heiligtet 
ern Iſraels;  -aMof.20,18. 
ſollſt das Land gegen dir ſe⸗ 
den Kindern —— gebe, 
ht hinein fommen. *«.344. 
33. Capitel. 
er Segen und Welsfagung. 
Segen, damit 9 ole, der 
GDttes, * die Kinder If- 
n Tode ſegnete, *1Moſ.ab,m. 
h: Der HErr iſt von Sinai 
nd iſt ihnen aufgegangen 
ift hervor gebrochen von 
aran, und * ift gefommen 
id Heiligen; zu feiner rech⸗ 
ein feuriged Gefeg an fie. 
"Ep. Zud.v.14. 
er* die Leute fo lieb! Alle 
find in deiner Hand; fie 


werden ſich fegen zu deinen Füßen, und 
werben lernen von deinen Worten. 
*&prüch.e,31. 

4. Mofe hat und das * Gefeg geboten, 
dem Erbe der Gemeine Sjafobd. Bi.103,7. 

5. Und er verwaltete das Amt eines 
Könige, und hielt zufammen die Häupter 
des Volks, famt den Stimmen Iſraels 

6. Ruben lebe und fterbe niht, und 
fein Pobel — 

7. Diß iſt derSegen Judas. Und er ſprach 
HErr, erhoͤre die Stimme Judas, und 
mache ihn zum*Regenten in feinem Voll, 
und laß feine Macht großwerden, und ihm 
müffe wider feine Feinde geholfen werven. 

*Cbr.7,14. 

8. Und zn Levi fprach er: * Dein Recht 
und bein Licht bleibe bey deinem heiligen 
Manne, den duf — aſt zu Maſſa, 
da ihr hadertet an dem Habenwafler. 

°Efr.2,83. +2Mof.17,7. Bi.78,18. 

9. Wer *zu feinem Vater und zu fei- 
ner Mutter fpricht: Ich fehe ihm nicht; 
und zu feinem Bruder: Ich fenne ihn 
nicht; und zu feinem Sohne: Ich weiß 
nicht; die halten Deine Rede, und be- 
wahren deinen Bund; FMatth.10,37. 

10. Die werden Jakob deine Rechte 
lehren, und ben Iſrael dein Gefes; die 
werben Räuchwerf vor deine Nafe legen, 
und ganze Opfer auf deinen Altar. 

11. HErr, fegne fein Vermögen, und 
laß dir gefallen Die Werfe feiner Hände; 
zerfchlage den Rüden derer, Die ſich wi- 
der ihn auflehnen, und derer, die ihn 
haflen, daß fie nicht auffommen. 

12. Und zu Benjamin fprady er: Das 
Liebliche des HErm wird gi wohnen; 
allezeit wird er über ihm halten, und 
wird zwifchen feinen Schultern wohnen. 

18. Und zu Joſeph fprach er:* Sein Land 
üegt im Segen ded HErrn. Da find edle 
Srüchte vom Himmel, vom Than, und von 
der Tiefe, die unten liegt; _ "ıMoi.1,25 

14. Da find edle Früchte von der Son- 
ne, und edle reife Früchte der Monden, 

15. Und von den hohen Bergen gegen 
Morgen, und von den Hügeln für und für; 

16. Und edle Früchte von der Erde, 
und was darinnen iſt. Die Gnade def, der 
* in dem Buſch wohnte, fomme auf das 

aupt Joſephs, und auf den Scheitel des 


Naſir unter feinen Brüdern. Moſz2. 


15 17. Seine 





ee: 
— 
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17. Seine Herrlichkeit it wie ein erſtge⸗ . 
borner —ã feine Hörner find.wie Dad 34. Capitel. 
Einhörnerd Hörner; mit denfelben wird Mofeb Tod, und was darauf erfofger. 
er die Bölfer ftoßen zu Haufen, bis an des |1-J nd Mofe ging von dem Gefilde ve: 
Landes Ende. Dasfind dietaufend Ephra- | | Moabiter auf den Berg Nebo, auf 
ims, und dietaufend Manaffes. "«Wtor.a,a. | Die Spige des Gebirges Biöga, gegen 3 
18. Und zu Sebulon ſprach er: Sebu- a über. ee Du en 
Ion, freue dich deines Auszugs; aber, | das ganze Land Gilead, DIS gen Ar. 
Iſaſchar, freue dich deiner Hütten. 2. Und das ganze Naphthali, und dae 
19. Sie werben die Völfer auf den Berg | Land Ephraim und Manaffe, und das gan 
rufen, und bafelbft opfern * Opfer ver Ges | je Land Fuda, bis an das äußerfte Meer, 
3. Und gegen Mittag, und die Gegent 


techtigfeit. Denn fie werben die Menge 
bed Meers fangen, und die verfenften| der Breite Jerichos, * ber Palmenjtadt, 
bis gen Zoar. "Riht.L,16. 3:13 


Schäge im Sande. "BL.46. 51,31. 

%. Und zu Gad ſprach er: Gab fen ge-| 4. Und der HErr ſprach zu ihm: Dis 
fegnet, der Raummadher; er liegt wie ein| iſt das Land, das ich * Abraham, Iſaal 
Löwe, undraubetden ArmunddieScheitel. | und Jakob geihworen habe, und ge 

das ihm ei „[fagt: Ich will es Deinem Samen geben. 

21. Und er fahe, dag ihm ein Haupt ge | 
geben war, ein Xehrer, der verborgen ſiz Du haft e8 mit deinen Augen gelehen 
welcher Fam mit den Oberften des Volks, | aber + du fol nicht Ginäber gehen, 
und verfchaffte, die Gerechtigkeit des 5. Alfo * ftarb Mofe, der Knecht de3 
HErn, und feine Rechte an Jrael. | SEren, dafeldjt im Lande der DRoabiter, 

22. Und zu Dan ſprach er: Dan ein jun⸗ nad) dem Wort des HErrn. — 
ger Löwe; er wird fliegen von Bafan.| 6, Und er* begrub ihn im Thal, im Lan- 

Und zu Naphthali ſprach er: |pehderMoabiter, gegen dem Haufe Peors. 
Naphthali wird genug haben, was er| np hat Niemand fein Grab erfahren, bis 
begehret, und wird voll Segens des auf diefen heutigen Tag. Ep. Andre. 

feyn; gegen Abend und Mittag| 7, mp Mofe war hundert und zwan⸗ 
wird fein Beſitz Ki sig Jahre alt, da er ftarh. Seine Augen 

24. Und zu Afer forach er: Afler ſey gez | \yaren nicht dunfel geworden, *und feine 
fegnet mit Söhnen; er ſey cn = | Kraft war nicht verfallen. Sofia. 
nen Brüdern, und tunfe feinen SußinDel.| 8, nd die Kinder Iſraels beweinten 

25. Eifen und Erz fey an feinen Schu] Mofe im Gefilde der Moabiter *brenfig 
hen, bein Alter fey wie deine Jugend. Tage. Und wurden vollendet die Tage 

26. € ift fein Gott, as ber GDit des ſdesꝰ FMeinens und Klagens über Mole. 
©erechten. * Der im Himmel figt, der MON.MD. 
fey deine Hülfe, und deß Herrlichkeit in| 9. *Joſua aber, der Sohn Nuns, ward 

olfen ift. "Zersris.|erfilllet mit dem Geiſt der MWeidheit; 

27. Das ift die Wohnung GOttes von| denn Moſe hatte feine Hände auf ihn ge⸗ 


ira |legt. Und die Kinder Iſraels gehorchten 
2 ur er ee Fo ihm, und thaten, wie der HErr ofen ge: 


atte. va Moſ. r, 18. 
austreiben, und fügen: Sey vertilget! Keen han ſtand hinfort fein grophet in 
a Selen men | Ars ya Bf Baer See 

u * 

Lande, da Korn und Moft iſt, dazu ſein Him⸗ kannt hätte * von Angeficht zu Enger 
mel wird mit Than triefen. ’3e.236.| 11. Zu allerley Zeichen und Wundern, das 

29. Wohl dir, Iſrael, wer iſt dir gleich? zu ihn der HErr fandte, daß er fie thäte in 
O Bolf, das du durch den HEren felig| Egyptenland, ar Pharao und an allen fei- 
wirft, der deiner Hilfe Schild, und das | nen Knechten, und an allem feinem Lande, 
Schwerdt deined Sieges if. * Deinen] 12. Und zu aller diefer mächtigen Hand 
Beinden wirds fehlen, aber du wirft auf| und großen Geftchten, die Mofe that vor 
ihrer Höhe einher treten, *Bf008.| den Augen des ganzen Iſraels. 

































Joſua, von GOtt geftärkt, 


Joſua 1.2. muntert Iſrael auf. 
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Das Buch Soſua. 


Das 1. Capitel. 
Joſua wird in feinem Beruf geftärfet. 
1. Mach vem Tode Mofed, 

N des HErrn, ſprach der HErr zu 
Jofua, dem Sohne „Moſes Diener: 
2. Mein Knecht Mofe ift * geftorben; 
jo mache dich nım auf, und ziehe über 
diefen Jordan, du und diß ganze Volf, 
m das Land, das 
Ifraels, eben habe. os Moſ. 24.3. 
3. Alle* Stätte, darauf eure Fußſohlen 
treten werben, habe ich euch gegeben, 
wie ih Mofen geredet habe. 
SSMof.11,24. Bi.105,44- 
4. *Bon der Wüfte an, von dieſem Li⸗ 
banon, bis an das große Waſſer Phrath, 
das ganze Sand der Hethiter, bis an das 
aroge Meer gegen den Abend, follen eure 
Örenzen feyn. a8 Moſ 11,9. 
5. Es ſoll dir Niemand widerſtehen dein 
Lebenlang. * Wie ich mit Mofe geweſen 
bin, alfo will ich auch mit dir feyn. Sch 
+ will Dich nicht verläſſeu, noch von bir 
me . *c.3,7. tSMoſ 31,8. Ehr.12,5. 
6. Le unverzagt; denn Du 
tolle diefem Volk das Land austheilen, das 
ich ihren Bätern geſchworen habe, daß ic} 


es ihnen geben wollte. “5 Mof.31,7. 
7. nur getroft und ſehr freudig, 

dag dur halteft, und thuft al 

dem ‚ das dir 


des Knechtes | Vorrath, 


ihnen, den Kindern | Soft 


inge nach [chen: Alles, * was du und geboten 
ofe, mein Knecht, das wollen wir thun, und wo du und 


11. Gehet durch das Lager, und gebietet 
dem Volk, und ſprechet: Schaffet euch 
denn über drey Tage werdet I 
über diefen Jordan gehen, daß ihr hinein 
fommet und das Land einnehmet, das euch 
der HErr, euer GOtt, geben wird. 
12. Und zu den Rubenitern, Oabitern, 
und dem halben Stamm Manafle ſprach 


ofua: 
13. Gedenket an das Wort, dad *euch 
Mofe, ver Knecht des HErm, fagte, 
und ſprach: Der HErr, euer GOtt, 
at euch zur Ruhe gebracht, und diß 
and gegeben. Moſ. ra . 
14. Eure Weiber, und Kinder, und 
Vieh laſſet im Lande bleiben, dad euch 
Moſe gegeben hat, disſeit des Jordans; 
ihr aber jollt*vor euren Brüdern herzie⸗ 
ben gerüftet, was ftreitbare Männer find, 
und ihnen helfen; “17R0f.49,18. 
15. Bis dag der HErreure Brüder au 
zur Ruhe bringet, wie euch, daß fie au 
einnehmen dad Land, das ihnen ber 
— euer GOtt, geben wird. Alsdann 
oͤllt ihr wieder umkehren in euer Land, 
das euch Mofe, der Knecht des HErrn, 
eingegeben hat zu beſitzen, disſeit des Jor⸗ 
dans, gegen der Sonne Au an. 
16. Und fieantworteten Jofua, un [4 
an, 


geboten hat. Weiche nicht davon, weber |hinfendeft, da wollen wir bingehen. 
e2Moſ. 10,6. 


zur Rechten noch zur Linken, * auf daß 
dur weislich handeln mögeft in allem, das 
tu thun follft. N8n.23. 
8. Und laß das Buch) dieſes Geſetzes 
nicht von deinem Munde fommen, fon- 
tern * betrachte es Tag und Nacht, 
auf dag du balteft und t Ri allerdinge 
nach dem, das darinnen geſchrieben ſte⸗ 
het. Alsdann wird dirs gelingen in 
allem, das du thuft, und wirft weis⸗ 
lich handeln fönnen. 2 
"Pf.1,2.3. +2CHron.31,2t. 
9. Siehe, ich habe dir geboten, daß* du 
getroft und — ſeyft. Laß dir nicht 
grauen, und entjege 


allem, das du thun wirft. "ch. 


dich nicht, denn) fandt von Sittim, und — 
der HErr, dein GOtt, if mit dir in het hin, beſehet das Land und Jericho. 


17. Wie wir Mofe gehorfam find ge⸗ 
wefen, fo wollen wir dir auch * 
ſeyn; allein, daß der HErr, dein GOtt, 
nur mit bir fey, wie er mit Mofe war. 
18. Wer deinem Munde —— 
iſt, und nicht gehorchet deinen Worten, 
in allem, das du uns gebieteſt, der ſoll 
ſterben. Sey nur getroſt und unverzagt. 


Das 2. Capitel. 
Die Kundſchafter werden bey der Rahab errettet. 
1. Woſua aber, der Sohn Nuns, hatte 
a le heimlich Re 
2 
Die 
gingen hin, und famen+ in das Haus 


10. Da gebot Jofua den Hauptleuten [einer Hure, die hieß Rahab, und kehr⸗ 


des Volks, und ſprach: 


ten zu ihr ein. 27,9. rEbr. iu 21. 
15 ® 2. Ds 


2%  Kunpfehafter fehren ein Joſua 2. 


2. Da ward dem Könige zu Jericho ge⸗ 
fgt: Siehe, es find in dieſer Nacht 
änner herein gefommen von den Kin- 
dern Sfraeld, das Land zu erfundigen. 
3. Da fandte der König zu Jericho zu 
Rahab, und in ihr fagen: Gieb die 
Männer heraus, die zu dir in dein Haus 
gefommen find; denn fie find gefom- 
men, dad ganze Lund zu erfundigen. 
4. Aber das * Weib bie zwey 
Männer, und ſprach alfo: Es find ja 
Männer zu mir herein gefommen, aber 
ich wußte nicht, von wannen fie waren. 


*250m.17,19. 

5. Und da man die Thore wollte zufchlie- 
gen, da es finfter war, gingen fie hinaus, 
a ich nicht weiß, wo fie hingegangen 
find. *Jaget ihnen eilend nad) , denn ihr 
werbet fie ergreifen. "2Mof.160. 
6. Sie aberließ fie auf das Dach fteigen, 
und verftedte fieunter die $lachöftengel, vie 
fie Wh dem Dache ausgebreitet hatte. 
7. die Männer jagten ihnen nad) 
auf dem Wege zum Jordan, bis an bie 
Furt. Und man ſchloß das Thor zu, da 
die hinaus waren, die ihnen nachjagten. 
8. Und ehe denn die Männer ſich ſchla⸗ 
fen ee ftieg ſie zu ihnen hinauf auf 


das 1 

9. Und fprach zu ihnen: Ich weiß, daß 
der = das Land gegeben hat; 
*benn ein Schreden tft über uns gefallen 
vor euch, und alle — des Landes 
find vor eurer Zukunft feige geworden. 


10. Denn wir haben gehöret, wie der 
hat!das Waſſer im Schilfmeer aus⸗ 
getrocknet vor euch her, da ihr aus Egyp⸗ 
ten zoget, und was ihr ben zwey Koͤni⸗ 
gen der Amoriter, Sihon und Dg, jenfeit 
des Jordan gethan habt, wie ihr fiet ver⸗ 
bannet habt. "2 Mof.1491. +4Mof.21,.24.85. 


11. Und feitvem wir ſolches gehöret ha⸗ 
ben, *ift unfer Herz verzagt, und ift fein 
Muth mehr in jemand vor eurer Zufunft; 
denn+der HErr, euer GOtt, iftein GOtt, 
beydes oben im Himmel, und unten auf 
Erden. *e5,1, 2ROf.15,14. H3MOf.4,W. 


12. So fhwöret mir nun bey dem HErrn, | wie fie e8 gefunden 





bey ver R 


13. Daß ihr leben laſſet meinen | 

—— a he 
weftern, un was fie 
errettet unfere Seelen von dem Tot 

14. Die Männer fprachen zu ihr: 
wir nicht br und Tre 
dir, wenn und der HErr das Land 
fol unfere Seele für euch des Todes ſ 
ferne du unfer Gefchäfte nicht verr 

15. Daließ*fiediefelden am Seit 
Fenſter hernteder; denn ihr Haus n 
der Stadtmauer, und fie wohnt. 
auf der Mauer. v2 

16. Und fie ſprach zu ihnen: Gehet a 
Gebirge, daß euch nicht begegnen, d 
nachjagen, und verberget euch daſelb 
Tage, bis daß die wiederfommen, di 
nachjagen; darnach gehet eure € 

17. Die Männer aber fprachen zı 
Wir wollen aber des Eides los 
den du von und genommen haft, 

18. Wenn wir fommen ins Land 
du nicht diß rothe Seil in das Fenſter 
feft, damit du und herniever ge 
haft, und zu dir ind Haus verfar 
deinen Vater, deine Mutter, deine 
ber, und deined Vaters ganzes x 

19. Und — 
aus gehet, deß Blut ſey auf feinem He 
und wir unſchuldig; aber Alle, die in d 
ER find, fo eine ne an fie gelegt 
9 fol ihr Blut auf unferm Haupte 

2%. Und fo du etwas von dieſen 
ferm Gefchäft wirft nachfagen, fo 
len wir des Eides los feyn, den di 
und genommen haft. 

21. Sie ſprach: Es fey, wie ihr 
und ließ fie gehen. Und fie ginger 
Und ſie — 128 das rothe Seil ins Fe 

22. Sie aber gingen hin, und kame 
das Gebirge, und blieben drey Tag 
ſelbſt, bis daß die wiederkamen, die 
nachjagten. Denn ſie hatten ſie geſuc 
allen Straßen, und doch nicht g 

23. Alfo fehrten Die zwe 
wieder, und gingen vom Gebirge, 
fuhren über, und kamen zu Joſua 
Sohne Nund, und erzählten ihm 
hatten, 


daß, weil ich an euch Barmherzigkeit ge-| 24. Und fprachen zu Joſua: Der. 


than habe daß Ihr auch *an meines 
ters 


hat und alles Land in unfere £ 


ufe Barmherzigkeit thut; und ge⸗ gegeben; auch fo find alfe Einw 


bet mir ein gewifles Zeichen, «2325| ded Landes feige vor und. 


urch Joſua 3.4. den Jordan. 229 


ſter, die des HErrn Lade, des Herrſchers 
3. En. * über alle Welt, tragen, in ded Jordans 
en Zußes durch den Jordan. Waſſer ſich laſſen, fo wird fich das Waſ⸗ 
machte ſich frühe auf |fer, Das von oben herab fließet im Jor- 
gen aud + Sittim, und Iyan, abreiffen, daß es über Einem 
ordan, er und alle Kin⸗ Haufen fichen bleibe. 
iD —— daſelbſt über | NDa hunedas Volk audgog aus feinen 
jinüber N aoras,ı. | Hätten, daß fie über den Jordan gingen, 
1 Tagen aber gingen die und die Briefter die Lade des Bundes vor 
h das Lager, dem Volk her trugen, eAp. Geſch.As. 
1 dem Wolf, und fpra- | 15. Und an den Jordan kamen, und 
- fehen werdet die Lade ihre Füße vorne in das Waſſer tunften, 
ten, eured GDttes, | Der Jordan aber war voll an allen fei- 
aus den Leviten fie tra- |nen Ufern, die ganze Zeit ver Ernbte) 
us von eurem Ort, und | 16. Da* ftand das Wafler, das vonoben 
ieder Fam, aufgerichtet über Einem 
zwifchen euch und ihr | Haufen, fehr ferne von ven Leuten ver 
vey taufend Ellen. Ihr | Stadt, die zur Seite Zarthans liegt; aber 
ahen, je daß ihr wiffet, | das Wafler, das zum Meer hinunter lief, 
ge ihr gehen fullet; denn |zum Salgmeer, vastnahm ab, und ver 
vorhin nicht gegangen. |floß. Alfo ging das Volk hinüber gegen 
ſprach zum Bolf: *Heili- | Jericho. SEMROf.14,21. Bl-1148. MOSE. 
morgen wird der HErr| 17. Und die Priefter, die die Lade des 
ter euch thun.  *ez1s. | Bundes des Herrn trugen, ftanden alfo 
zrieſtern fprach er: Tra- im Trodnen, mitten im Jordan. Und 
Bundes, und gehet vor |ganz Ifrael ging troden durch, bis das 
a trugen fie die ade des | ganze Volf alles über den Jordan Fam. 


ngen vor dem Volk her. Das 4. Capitel. 


&.6,6, 
rt fprach zu Joſua: Heu⸗ Dentzeichen des wunderbaren Durchzugs durch den 
ordan. 


gen dich? groß zu ma⸗ 
zen Iſrael, daß fie wif- 1. IInd der HErr ſprach zu Sofua: 
t Mofe geweſen bin, alſo 23.* Kehmet euch zwölf Männer, 
B ”.414. 31,817. |au8 jeglichen Stamm einen, "3,12. 
tete den Prieſtern, die] 3. Und gebietet ihnen, und ſprechet: 
ndes tragen, und fprich: | Hebet auf aus dem Jordan zwölf Steine 
t vorne ind Wafler des | von dem Ort, da die Füße der Priefter al- 
et ftille. fo ftehen, und bringet fie mit euch hin⸗ 
ſprach zu den Kindern |über, daß ihr fie in der Herberge laflet, 
‚ und höret die Worte des da ihr diefe Nacht herbergen werdet. 
Ottes! »Mor.2.| 4. Da rief Joſua zwölf Männer, die 
: Dabeyfollt ihr merken, |verorbnet waren von den Kindern Iſ⸗ 
er GDtt unter euch) ift, |raeld, aud jeglichem Stamm einen, 
ud) audtreiben wird die| 5. Und fprady zu ihnen: Gehet Hin- 
iter, Heviter, Pherefiter, [über vor Die Lade des HErrn, eures 
riter und Jebuſiter. GOttes, mitten in den Jordan, und he⸗ 
Lade des Bundes des | be ein jeglicher Einen Stein auf feine Ach⸗ 
alle Welt wird vor euch |fel, nady der Zahl ver Stämme ber 
Jordan. Kinder Iſraels; 
net nun zwölf Männer| 6. Daß fie ein Zeichen ſeyn unter euch. 
n Iſraels, aus jeglichem | Wenn * eure Kinder hernachmald ihre 
*42. | Väter — werden, und ſprechen: Was 
die Fußſohlen der Prie⸗ thun dieſe Steine da? ns 













230 Zwölf Steine zum Sofna4.5. Denfmal | 


7. Das ihrdannihnen faget, wie*vas| 19. Es war aber der zehnte Tı 
Waſſer des Jordans abgeriffen fey vor |erften Monats, da das Volf au 
der Lade des Bundes des HErrn, da ſte Jordan herauf flieg; und lagert 
durch den Jordan ging, daß diefe Steine |*in Gilgal, gegen den Morg 
den Kindern Ifrael ein ewiges Gedaͤcht⸗ Stadt Jericho. 
niß feyn. *313.| 20. Und die zwölf Steine, die f 
8. Da thaten die Kinder Iſraels, wie|dem Jordan genommen hatten, 
ihnen Joſua geboten hatte, und trugen Joſua auf zu Gilgal, 
zwölfSteine mitten aus dem Jordan, wie| 21. Und fprach zu den Kinbern 3 
der Der zu Joſua gefagt hatte, nach ver | Wenn eure Kinder hernachmal: 
Zahl der Stämme der Kinder Iſraels; Väter fragen werden, und fagen. 
und brachten fie mit fi) hinüber in die |follen dieſe Steine? 
Herberge, und ließen fie dafelbft. 22. So ſollt ihr es ihnen kund 
9. Und Joſua richtete zwölf Steine auf|und fagen: frael*ging troden 
mitten im Jordan, da die Füße der Prie⸗ den Jordan, 

er geftanden waren, die die Lade des 23. Da der HE, wer GOtt 

unde® trugen; und find noch dafelbft) Waller des Jordans vertrodne: 
bis auf diefen Tag. euch, bis ihr hinüber ginget; gl 
10. Denn die Priefter, die die Lade trus |der HErr, euer GOtt, that*: 
gen, ftanden mitten im Jordan, bis dag | Schilimeer, das er vor uns x 
alles ausgerichtet ward, das der HErr|nete, bis wir hindurch gingen; 
Joſua geboten hatte, dem Bolfzu fagen; ** 





wie denn Moſe Joſua geboten hatte. Und 
das Volk eilete, und ging hinüber. 

11. Da nun das Voll ganz hinüber 

angen war, da ging die Lade des 
n auch hinüber, und die Priefter 
vor dem Volk her. 

12. Und*die Rubeniter und Gabiter, 
und ber Stamm Wanaffe, gingen 
ri vor den Kindern Iſraels her, wie 

ofe zu ihnen gerevet hatte. 

S4R0f.32,21.29. 

erüftet zum 
Cr zum 


13. Bey vierzig taufend 
‚ gingen vor dem 

treit auf das Gefilde Jericho. 

14. An dem*Tage machte der HErr 


Joſua groß vor dem ganzen Iſrael; und | Kindern Iſraels. 


ürchteten ihn, wie fie Mofe fürchteten, 
ein Lebenlang. °.3,7. 3Sam.70. 
15. Und der HErr ſprach zu Joſua: 


16. Gebiete den Prieftern, die die La⸗ andern mal. 


24. Auf daß alle Voͤlker auf & 
* Hand bed erfennen, wie n 
fie ift; daß ihr den HErm, euren 
fürchtet alfegeit. . 


Das 5. Capitel. 


—— und Paſſah im gelobten Ra 


1. Da nun alle Königeder Amori 

jenſeit des Jordans gegen 
wohnten, und alle Könige ver Car 
am Meer hörten, wie der HErr 
Wafler des Jordans hatte ausge: 
vorden Kindern Iſraels, bis dag fi 
über gingen, rverzagte ihr Herz 
war fein Muth mehr in ihnen ve 
—X8X 


ee 


2. Zu der Zeit ſprach der 
— Mache dir fteinerne* 
(hneide wieder Die Kinder 


Pr 
de des Zeugniffed tragen, daß fie aus) 3. Da machte ſich Joſua fteinerne 


dem Jordan herauf 


fer, und befchnitt die Kinder Sfrae 


— 
17. Alſo gebot Joſua den Prieſtern, dem Hügel Araloth. 


und ſprach: Steiget herauf aus dem| 4. Und 


Jordan. 


s iſt die Sache, darum. 
befchnitt alles Volk, das aus Egypt 


18. Und da die Priefter, die die Lade des | dogen J— alleK 
Bundes des HErrn trugen, aus dem Jor⸗ leute waren geſtorben in der Wil 


dan herauf ftiegenund mit ihrenFußſohlen dem Wege, da fie aus Egypten 
aufs Trockne traten, Fam dad Wafler| 5. Denn alles Volk, das auszog 
des Jordans wieder an feine Stätte, und | befchnitten ; aber alles Volk, dx 
floß, wie vorhin, an aller feinen Ufern. | der Wüfte geboren war, auf 


Joſua beſchneidet Iſrael, 


Wege, da ſie aus Egypten zogen, das 
mar nicht beſch 


nitten. 


6. Denn die Kinder Iſraels wandelten die Stätte, darauf bu fteheft, ift 
rein ber Wähle, bis da*bas | Und Jofua that alfo. 


rierzig 
ganze der Kriegsmänner, die aus 
Sgupten gezogen waren, umfamen, dar⸗ 
um, * fie der Stimme des HErrn 
nicht gehorchet hatten; wie denn ber 
herr ihnen gefchworen hatte, daß fie 


Joſua 5.6. und Hat ein Gefiht. 231 


Errn fprach zu Joſua: * Ziehe deine 
Schuhe aus von deinen Füßen; denn 
heilig. 
"zRof3.5. 

Das 6. Capitel: 
Eroberung und Zerfidrung der Stadt Jericho. 


i o aber war verfchloflen, und ver- 
1 Scaler vor den Kindern Ifraels, daß 


HErr 
das Land nicht ſehen ſollten, welches der Niemand aus⸗ oder einkommen konnte. 


ihren Vaͤtern gefi 
Den geben, +ein2and, 
Honig Imen flieget. Mori. Mose. 
1: Ben one u — — 
waren aufgefommen , mitt Sofa ; 
denn fie en Borhaut, und waren 
auf dem ae mot befchnitten. 
8. Und da Das ganze Bolf befchnitten 
mar, blieben fte an ihrem Ort im La⸗ 
ger, biß fie heil wurden. 
9. Und der ſprach zu Jofua: Heu- 
te habe ich die Schande Egyptend von 
euch gewendet. Und dieſelbe Stätte ward 
Gilgal genannt, bis auf diefen Tag. 
10. Und als die Kinder Iſraels alfo in 
Gilgal das Lager hatten, hielten fie*Baf- 
fab, am vierzehnten Tage des Monats 
am Abend auf dem Gefilve Jerichos; 

12,6. 3 ROf.20,5. 


oren hatte, 


it. Und aßen vom Getreide des Lan- |y 


des am andern Tage des Paſſah, nem- 
iih *ungefäuerte® Brod und Sangen, 
then desſelben Tages. “160.58. 
12. Und das Man hörte auf des andern 

Tages, da fie des Landes Getreide aßen, 
daB die Kinder Iſraels kein Man mehr 
hutten, fondern fie aßen des Getreides 
vom Lande Sanaan, von demfelben Jahr. 
13. Und e8 begab ſich, va Joſua bey 

Jericho war, daß er feine Augen aufhob, 
und warb gewahr, daß*ein Mann ge- 
gen ihm fand, und hatte ein bloßes 
Schwerbt in feiner Hand. Und Joſua 
ging zu ihm, und ſprach zu ihm: Gehoͤ⸗ 
tet du und an, oder unfern Feinden? 
24 0f.22,23.31- 

12 Er ſprach: Nein, fondern ich bin 

ein Fürft über Das Heer des HErrn, und 


2. Aber der HErr fprad zu Jofna: 


Milch und | Siehe da, * ich habe Jericho famt ih- 


rem Könige und Kriegsleuten in beine 
Hand gegeben. "ch. 

3. 8a alle Krieggmänner rings um Die 
Stadt her gehen einmal, und thue ſechs 
Tage alfo. 

4. Am fiebenten Tage aber laß bie 
Prieſter fieben a rg des Halljahre 
nehmen vor der Lade ber, und gehet 
desſelben ftebenten Tages fiebenmal um 
die Stadt, und laß die Priefter die Po- 
faunen blafen. 

5. Und wenn man des Halljahrd Horn 
bläfet, und tönet, daß ihr die Pofau- 
nen böret, fo fol dad ganze Volk ein 
großes Feldgeſchrey machen; fo werben 
der Stadt Mauern umfallen, und das 
Volk ſoll hineinfallen, ein Jeglicher firad® 


or ſich. 
6. Da rief Joſua, der Sohn Nun, die 
Prieſter, und ſprach zu ihnen: * Traget 
die Lade des Bundes, und fieben Priefter 
laflet fieben Haltjahrspofaunen tragen vor 
der Lade des HErrn. "5Mvf.108. 
7. Zum Bolf aber ſprach er: Ziehet hin, 
und gehet um die Stadt, und wer gerüftet 
ift, gehe vor der Lade des HErrn her. 
8 Da Joſua —* dem Volk geagt 
hatte, trugen die ſieben Prieſter ſieben Hall- 
jahrspoſaunen vor der Lade des 
ber, und gingen, und? blieſen die Poſau⸗ 
nen; und die Lade des Bundes des Herrn 
folgte ihnen nad). *Hi06 89,25. 
9. Und wer gerüftet war, ging vor 
den Prieftern her, die die Pofaunen blie- 
fen, und der Haufe folgte der Lade nach 
und blied Pofaunen. 


Sin jegt gefommen. Da ftel Joſua auf| 10. Joſua aber te dem Volk, und 


kin Angeficht zur Erde, und betete an, ſprach: Ihr follt 
und —— ihm: Was faget mein| chen, no 
Herr feinem te? 


eure Stimme hören laffen, 


ein ne Min ma- 
unde gehen, 


ch ein Wort aus eurem 


no 
15. Und der Fürſt über das Heer deö Ibis auf den Tag, wann ich zu euch fa- 


gen 


— · a. 


— 
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gen werde: Machet ein Feldgeſchrey; ſo — und alt, Ochſen, Sch 
e 


machet dann ein Feldgeſchrey. 


11. Alfo ging die Lade des HErrn rings 22. Aber Joſua ſprach zu | 
um die Stadt einmal, und famen in das | Männern, die das Land verfu 


Lager, und blieben darinnen. 


hatten: Gehet in das Hauß | 


12. Denn Zofua* pflegte ſich des Mor- |und führet das Weib von ba: 


gend 
Andere die Lade des HErrn. 
13. So trugen die fteben Priefter die ſte⸗ 


ben Halljahrspofaunen vor der Lade des |fchafter, 


auf zu machen, und bie Priefter |aus mit allem, das fie hat, * w 
ve3,1. 7.10. ſchworen habt. 
i 


23. Da gingen die Jünglinge, 


inein, und führte 


— ber, und gingen und blieſen Bo- |heraus, ſamt ihrem Vater un 

aunen; und wer geräftet war, ging vor und Brüdern, und alles, was 

ihnen her, und ver Deut folgte der Lade [und alle ihre Geſchlechter, u 
i 


bed Herrn, und blied Pofaunen. 


fie draußen, außer dem Lager . 


14. Des andern Taged gingen fie auch | 24. Aber die Stabt verbrann! 
einmal um die Stadt, und famen wieder Feuer, und alles, was barin 


ind Lager. Alfo thaten fie ſechs Tage. 
15. Am fiebenten Tage aber, da die 
Morgenröthe aufging, * machten fie fich 
ur auf, und gingen nad) berfelben 
ife fiebenmal um die Stadt, daß fie 
deöfelben einigen Tages fiebenmal um die 
Stadt famen. °c.7,16. 
16. Und am fiebenten Mal, da die Prie⸗ 
fter die Bofaunen bliefen, ſprach Joſuag, 
zum Volk: Machet ein Feldgeſchrey, denn 
der HErr hat euch die Stadt gegeben. 
17. Aber diefe Stabt und alled, was dar: 
innen ift, fol dem HErrn verbannet feyn. 
Allein die Hure Rahab*fol leben blei- 
ben und Alle, die mit ihr im Haufe find; 
benn fte hat die Boten verborgen, bie 
wir ausfandten. 23,4. Ebr.i1,ät. 
18. Allein hütet euch* vor dem Verban- 
neten, daß ihr euch nicht verbannet, fo 
ihr des Verbanneten etwas nehmet, und 
machet das Lager Iſraels verbannet, und 
bringet es in Unglück. saR0f.27,22. 
19. Aber alles Silber und Gold, famt 
dem ehernen und eifernen Geraͤthe, * fol 
dem HErrn geheiliget feyn, daß es zu des 
HErrn Schatz fomme. >Mid.4,18. 
W. Da mahte dad Volk ein Feldge- 
fehrey, und bliefen die Bofaunen. Denn 
8 dad Volk den Hall der Bofaunen hör- 
te, machte ed ein großes Feldgeſchrey. 
Und die* Mauern Selen um, und das 
Volk erftieg die Stadt, ein Zeglicher ſtracks 


vor ſich. Alfo gewannen fie die Stadt, 
»&6r.11,30. 


21. Und*verbanneten alles, was in 
der Stadt war, mit der Schärfe des 
Schwerdtd, beyve Mann und Weib, 


Allein das Silber und Gold, ut 
und eiferne Geräthethaten fie zu 
in das Haus ded HErrn. 

3. * Rahab aber, die Das 
Haufe ihres Valerd, und alle 
a ließ Joſua leben. Und fi 
n Sfrael, bis auf diefen Tag, 
daß fie die Boten verborgen h 
Joſua zu verfundfhaften gefar 
gen Sericho. 6.212 
3. Zu der Zeit ſchwur Yof 
ſprach: Verflucht fey ver Mann 
HErrn, der diefe Stadt Jericho 
tet und baue. Wenn er*ihren 
leget, daß Fofte ihm feinen erfte 
und wenn er ihre Thore feßet, | 
ihm feinen jüngften Sohn. 
237. Alfo war der HErr mit Jof 
man von ihm fagte in allen % 


Das 7. Capitel. 
Achan wegen Diebſtahls beſtraft 
1 Aber die Kinder Iſraels vergr 
an dem Verbannten; denn 
der Sohn Eharmid, des Sohned 
des Sohnes Serahs, vom Stam 
nahm ded + Berbanuten etwa 
ergrimmte der Zorn des HEr 
die Kinder Iſraels. | 
76.22,%. 1Ehron. 2,7. 73 
2. Da nun Joſua Männer au 
von Jericho gen Ai, vie bey 
Aven liegt, gegen dem Morg 
BethEl, und —* zu — 
hinauf, und verkundſchaftet das 
und da fie hinauf gegangen wart 
Ai verfundfchaftet hatten, 


648,1 


Bann in Iſrael. 


Joſua 7. 


Achans Diebſtahl. 233 


3. Kamen fie wieder zu Joſua, und fpra- |fannft du nicht ſtehen vor deinen Feinden⸗ 


chen zwi 


hinauf Jiehen, fondern bey zwey over drey 


: Laß nicht das ganze Volf | bi8 daß ihrden Bann von euchthnt. 


Sch. 


14. Und folt euch früh herzu machen 


saufend Mann, daß fie binauf ziehen und |en Stamm nach dem andern; und wel⸗ 


raſelbſt bemnühe, denn ihrer iftwenig. 


4 Alfo inauf ded Volks bey |dem andern; und welches 
top Pr und fie flohen vor | Herr n 


den Männern zu Ai. j 

5. Und die von Ai fihlugen ihrer bey 
ſechs und dreißig Mann, und jagten fie vor 
tn Thor bis gen Sabarim, und fchlugen 
jeden Weg herab. Da ward dem Wolf 
das Herz verzagt, und warb zu Waſſer. 
6. Joſua aber * zerriß feine Stleiver, 
und fiel auf fein — zur Erde, 
vor der Lade des HErrn, bis auf den 
Abend, ſamt den Aelteſten Ifraels, und 
Te a nn 
1. Und Joſua ſprach: Ach HErr, HErr, 
warum haft du diß Volt Ai den Jor⸗ 
tun geführet, daß du und in die Hände 
tar Amoriter gäbeft, und umzubringen? 
O daß wir wären jenfeit des Jordans ge- 
Reben, wie wwir angefangen hatten! 

8. Ad mein HErr, was foll ich fagen, 
nn grael feinen Feinden den Rüden 
thlet? 

9. Wenn das die * Cananiter und alle 
Eimohner des Landes hören, fo wer: 
ten fie und umgeben, und auch unfern 
Kamen außrotten von der Erde. Was 
wit du dann bey deinem großen Namen 
thun? e3Moſ· z2.12. 
19. Da ſprach der HErr zu Joſua: 
<tehe auf, warm liegeft du aljo auf 


demewrn Angeficht ? 

it. —A verſündiget, und haben 
meinen Bund übergangen, den ich ihnen 
geboten habe; dazu haben fie des Verban⸗ 
"ten genommen, und geftohlen, und ver- 
Iugnet, und unter ihre Geräthe geleget. 
12 Die Kinder Iſraels mögen nicht ſte⸗ 
en vor ihren Feinden, fondern müflen 
ihren Feinden ven Rüden fehren; denn 
Neid im Bann. Sch werde hinfort nicht 
mit euch feyn, wo ihr nicht den Bann 
aus euch vertilget. 

„3, Stehe auf, und heilige das Volk, und 
krid: *Heiliget euch auf Morgen. Denn 
ao fagt der HErr, ver GOtt Iſraels: Es 


Ku Ai, daß nicht das ganze Volk fich | hen. Stamm der HErr treffen wir, ver 


fol ſich herzu machen, ein 


eſchlecht nach 

echt der 
treffen wird, das ſoll ſich herzu 
machen, ein 8 nach dem andern; 
und welches Haus der HErr treffen wird, 
das ſoll fih herzu machen, ein Haus⸗ 
wirth nach dem andern. 

15. Und welcher erfunden wird im 
* Bann, den ſoll man mit Feuer verbren⸗ 
nen, mit allem, dad er hat, darum, daß 
er den Bund des HErrn überfahren, und 
reine Thorheit in Iſrael begangen hat. 

5Mof.18,17. FRicht.19,23. 

16. * Da machte fi) Joſua des Mor- 
gend frühe auf, und brachte Iſrael her⸗ 
zu, einen Stamm nad) dem andern; und 
ward getroffen der Stamm Juda. 

ı *c.8,1. 6,12.3,10. 
17. Und da er die Gefchlechter in Juda 
erzu brachte, ward getroffen * das Ge⸗ 
chlecht der Serahiter. Und da er das 
Geſchlecht der Serahiter herzu brachte, 
einen Hauswirth nach demandern, ward 

Sabdi getroffen. *4M0f.26,%. 

18. Und da er fein Haus herzu brachte, 
einen Wirth nach dem andern, ward ge- 
en Achan, der Sohn Eharmid, ded 
Sohnes Sabdis, ded Sohnes Serahs, 
aud dem Stanım Juda. 

19. Und Joſua ſprach zu Achan: Mein 
Sohn, * gib dem HErm, dem GDtt 
Yraeld, die Ehre, und gieb ihm das 
Lob, und füge mir an, + was haft du 
gethan? Und leugne mir nichts. 

»305.9,24. +1Sam.11,43. 

2%. Da antwortete Adyan Joſua, und 
ſprach: Wahrlich, ich) habe mid, verfün- 
dDiget an dem HErrn, dem GDtt If: 
raeld; alfo und alfo habe ich gethan. 

21. Ich fahe unter dem Raube einen 
föftlihen Babylonifhen Mantel, und 
zwey hundert Sefel Silber, und eine 
._ Stange, funfiig Sefel werth am 

ewicht, deß gelüftete mich, und nahm 
ed. Und fiehe, es ift verfcharret in Die 
Erde in meiner Hütte, und dad Silber 
arunter. 

22. Da ſandte Joſua Boten hin, die 


it ein Bann unter dir, Iſtael, darum Iliefen zur Hütte, und ſtehe, es war 


ver⸗ 
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Joſua 7. 8. 


Joſua beſtellet H 


verſcharret in feiner Hütte, und das Sil⸗daß wir fie heraus von der St 


ber darunter. 

33. Und fienahmen es aus der Hütte, und 
brachten es zu Joſua, und zuallen Kindern 
Sfraeld, und ſchůtteten e8 vor den HErrn. 

2. Da nahm Joſua, und das ganze 
Sfraelmit ihm, Achan, ven Sohn Serahs, 
famt dem Silber, Mantel und golpenen 
Stange, feine Söhne und Töchter, feine 
Ochſen und Efel und Schafe, feine Hüt- 
te, und alled, was er Hatte, und führ- 
ten fie | ins Thal Achor. 

235. Und Joſua fprach: Weil du uns be- 
trübet haft, fo betrübe did) ver HErr an 
dieſem Tage. Und das ganze Iſrael ſtei⸗ 
nigten ibn, und verbrannten fie mit 
Feuer. Und da fie fie gefteiniget hatten, 

3. Machten fie über fle einen großen 
Steinhaufen, der bleibet bis auf dieſen 
Tag. Alſo kehrte ſich der HErr von dem 
Grimm ſeines Zorns. Da —5 derſel⸗ 
be Ort, das ThalAchor, bis auf dieſen Tag. 


Das 8. Capitel. 
Belagerung und Eroberung der Stadt Ai. 
1. Und der HErr ſprach zu Joſua: 
* Kürchte dich nicht, und zage nicht. 
Nimm mit dir alles Kriegsvolf, und ma- 

e dich auf, und ziehe hinauf gen Ai. 

iehe da, ich habe den König Aid, ſamt 
feinem Bolf in feiner Stadt und Lande, 
in deine Hände gegeben. “Mof.B1,7. 

2. Und folft mit At und ihrem Könige 
thun, wie * du mit Jericho und ihrem 
Köni Zar haft, ohne, daß ihr ihren 
Raub und ihr Vieh unter euch theilen follt. 
Aber + beftelle einen Hinterhalt hinter 
der Stadt. 6.6.21. +Ridht.9,35- 

3. Da machte fich Joſua auf, und al- 
led Kriegsvolk, hinauf zu ziehen gen Ai. 
Und SJofua erwählte dreyßig taufenb 
fireitbare Männer, und fanbte fie aus 
bey der Nacht. 

4. Und gebot ihnen, und ſprach: Sehet 
su, ihr ſout der Hinterhalt ſeyn hinter der 
Stadt; machet euch aber nicht allzu ferne 
von der Stadt, und ſeyd allefamt bereit. 

5. Ich aber und alles Bolf, das mit 
mir ift, wollen und zu der Stabt ma- 
hen. Und wenn fle und entgegen her» 
aus fahren, wie vorhin, fo wollen wir 


vor ns fliehen, 
6. Das fie und nachfolgen heraus, bis 


Denn fie werben gevenfen, ı 
vor * * wie vorhin. In 
vor ihnen fliehen, 

7. Solt Ihr euch aufmachen 
Hinterhalt, und Die Stabt ı 
bern der HErr, euer GOit, 
eure Hände geben. 

8. Wenn ihr aber Die Stabt 
men habt, fo ftedet fie an mit 
thut nach dem Wort des Hi 
het, ich es euch geboter 

9. Alfo fandte ſte ua bi 
gingen bin auf den Hinterhalt 
ten zwifchen Bet und 
abendwärtd an A. Joſua 
die Nacht unter dem Bolf, 

10. Und machte* fich des Mo: 
ar und ordnete das Volf, un 
auf mit den Aelteſten Ifraele 
Volk ber gen A. . 

11. Und alle Kriegsvolf, dx 
war, 309 hinauf, und traten | 
famen gegen die Stadt, und k 

egen Mitternacht vor Ni, Di 

al war zwifchen ihm und 

12. Er hatte aber bey für 
Mann genommen, und auf d 
halt geftelfet zwifchen Beth 
gegen abendwärtd der Stadt. 

13. Und fie ſtellten das Vol 
zen Lagers, das gegen Mitte 
Stadt war, daß fein letztes re 
den Abend der Stadt. Alfo ging 
in derſelben Nacht mitten in 

14. Als aber der König zufl 
eilten fie, und — ſich 
und die Männer der Stadt hera 
zu begegnen zum Streit, mit 
nem Volk, an einem beftimmte 
dem Gefilde. Denn er wußtenie 
Hinterhalt nr ihn war hinter‘ 

15. Jofua aber und ganz Sfr 
fich, als würben fie an lagen 
und flohen auf dem Wege 3 

16. Da ſchrie das ganze Vo 
Stadt, daß man ihnen follte | 

17. Und flejagten auch Joſua 
riſſen fich von der Stabt herauß 
ein Mann überblieb in Ai um 
der nicht audgegogen wäre, Jf 
zujagen; und ließen die Stadt 
ben, daß fie Ifrael nadhjagten 


Eroberung Ai’E. 


18. Da ſprach der HErr zu Sofua: 
Rede aus die Lanze in deiner Hand ges 


gen Xi, denn — fie in deine Hand Stadt 
ua die Lanze in feiner zum 


geben. Und ba 
Hand gegen die Stadt ausreckte, 

19. Da brach der Hinterhalt auf, eis 
ind aus feinem Ort, und liefen, nach⸗ 
dem er feine Hand ausreckte, und Famen 
indie Stadt, und gewannen fie, und eis 
sten, und Resten fie mit euer an. 
%. Und die Männer von Ai wandten 
id, und fi 


Rauch der Stadt aufgehen gen Himmel, 


hinter fich, und fahen ven | M 


Joſua 8.9. Joſua bauet einen Altar. 2335 


ebot er, daß man feinen * Leichnam vom 
m thäte, und warfen ihn unter der 
or, und machten einen großen 
auf ihn, der bid auf dieſen 

ag . *e.10,27. 
30. Da bauete Fofua dem dem 
GOtt Jfraeld, einen Altar aufpem * Ber: 
ge Ebal; *Mof.274. 
31. (Bie * Mofe, der Knecht des 
om geboten hatte den Kindern Iſra⸗ 
els, als gefchrieben ftehet im Geſeßzbuch 
oſes, Altar von ganzen Steinen, 
die mit feinem Gifen behauen waren) und 


und hatten nicht Raum zu fliehen, weber |opferte dem HErrn darauf Brandopfer 


hin noch her. Usb das Volk, dad zur Wüfte |und Danfopfer. 


fiohe, fehrte fich um, ihnen nachzujagen. 
4. Denn da Joſua und das ganze Iſ⸗ 
rael ſahe, daß der 
gewonnen hatte, weil der Stadt Rauch 
aufging, kehrten fie wieder um, und 
jölugen die Männer von A. 
2. Und die in der Stadt kamen aud) 
heraus ihnen entgegen, daß fie mitten 
unter Iſtael kamen, von borther, und 
von hierher; und * fehlugen fte, bis daß 
tRiemand unter ihnen überblieb, noch ent⸗ 
rinnen fonnie; *5Mof.7,2. H2WRof.14,8. 
2. Und griffen ven König zu Ai le- 
bendig, und brachten ihn zu Joſua. 
% Und da Iſrael alle Einwohner zu 
A hatte erwürget auf dem Felde und in 
ver Büfte, die ihnen nachgeigget atten, 
ud filen alle durch die e des 
Schwerdis, bis ſie alle umkamen, da 
el zu A, und ſchlu⸗ 
gen fie mit ber une Schwerdts. 
%. Und Alle, die des Tages fielen, beyde 
Ränner und Weiber, derer waren zwölf 
iauſend, alles Leute von Ai. 
%. Joſua aber zog nicht wieder ab 
* feine Hand, damit er die Lanze aud- 
tete, bis daß verbannet wurden alle 
Einwohner Wi’s. SZMof.17,11.12. 
77. Ohne, dad Vieh und den Raub 
ver Stadt t Iſrael aus unter fich, 
nad) dem Wort des HErrn, das er Jo: 
hun geboten hatte. 
Joſua brannte Ai and, und 
Haufen daraus ewiglich, 
noch heute da liegt; 
teß den König 


8 


zu Ai an einen 


das andere 
interhalt die Stadt |vern Iſraels vorgefchrieben hatte. 


*ZIR0(.20,35. 
32. Und fchrieb daſelbſt auf die Steine 
eſetz, das Mofe den Kin- 


83. Und das ganze Sfraelmit feinen Ael⸗ 
teften, und Amtleuten, und Richtern, ſtan⸗ 
ben zu beyden Seiten der Lade, gegen den 
Prieſtern aus Levi, die die Lade des Bun- 
des des HErrn trugen, die Fremdlinge fo- 
wohl ald die Einheimifchen, eine Hälfte 
neben dem Berge * Grifim, und die an- 
dere Hälfte neben dem Berge Ebal; wie 
Mofe, der Knecht des HErrn, vorhin ge- 
boten hatte, zu fegnen das alt ‚zirael. 

% B . 27,12. 

34. Darnach ließ er ausrufen alle Wor⸗ 
te des Gefeged, vom Segen und Fluch, 
wie es gefchrieben ftehet * im Oefegbu 


«27,12. 
35. Es war fein Wort, das Mofe ge- 
boten hatte, das Joſua nicht Hätte lafs 
fen ausrufen vor der ganzen Gemeine 
Sfraeld, und vor ven Weibern, und Kin- 
dern, und Fremblingen, bie unter ihnen 
wanbelten. 


Das 9. Capitel. 
Die Gibeoniter kommen mit Kift in den Bund. 
1. De nun das hörten alle Könige, die 
jenfeit ded Jordaus waren, auf 
den Bebirgen, und inden Gründen, und an 
allen Anfırten des großen Meers; aud) 
die neben dem Berge Libanon waren, 
nemlich die Hethiter, Amoriter, Cana⸗ 
niter, » ter, Heviter und Sebuflter ; 
2. * Sammleten ie ſich einträchtiglich 
zuhauf, daß ſie wider Jofua und wider 
Iſrael ftritten Pl· is.8. 


Bam hängen, 6i8 an den Abend. Da| 3. Mber die Bürger zu Gibeon, ba 


war untergegangen, |fie hörten, was Jofua mit * Jericho 
un 
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Rofna 9. 


Bund mitihneı 


und + Ai gethan hatte, erbachten fie eine | Und die Oberften der Gemeine ſchwure 


iſt; 
4. Gingen hin, und ſchickten eine Bot⸗ 
ſchaft, und nahmen alte Saͤcke auf ihre 


Eſe / 

5. Und alte zerriſſene geflickte Wein⸗ 
ſchläuche, und alte geflickte Schuhe an 
ihre Füße, und zogen alte Kleider an, 
und alled Brod, das fie mit ſich nah⸗ 
men, war hart und fehimmlicht; 

6. Und gingen zu Joſua ind Lager gen 
Gilgal, und ſprachen zu ihm und zum 
ganzen Iſrael: Wir kommen aus fer- 
nen Landen, fo machet nun einen Bund 
mit und. 

7. Da ſprach das ganze Ifrael zu dem 
Heviter: Vielleicht möchteft du unter 
und wohnend werden; wie Fönnte ich 
dann * einen Bund mit dir machen? 

+9M0.23,32. 5Mof.7,2. 

8. Sieaber fprachen zu Joſua: Wirfind 
deine Knechte. Joſua fprach zuihnen: Wer 
ſeyd ihr, und von wannenfommtihr? 

9. Siefprachen: Deine Knechte find aus 
I fernen Landen gefommen, um des 

amens willen des Herrn, deined GOt⸗ 
te8 ; denn wir haben jein Gerücht gehöret, 
und alles, was er in Egyptengethan hat, 

10. Und alles, was er den zwey Koöni⸗ 
gen der Amoriter jenfeit des Jordans ge- 
than hat, * Sihon, dem Könige zu Hes⸗ 
bon, uud Og, dem Könige zu Bafan, 
der zu Aſtharoih wohnte. “a Rot21,21,2:33- 

11. Darum ſprachen unfere Nelteften, 
und alle Einwohner unferd Landes: Neh⸗ 
met Speife mit euch auf die Reife, und 
gehet hin ihnen entgegen, und fprechet 
zu ihnen: Wir find eure Knechte. So 
machet num einen Bund mit und. 

12. DißunferBrod, das wirausunfern 
Hänfern zu unferer Speife nahmen, war 
noch frifch, da wir auszogen zu euch, nun 
aber ftehe, ed ift hart und fchimmlicht; 
13. Und diefe Weinfchläuche fülleten wir 
neu, und ftehe, fie find zerrifien; und 
diefe unfere Kleiver und Schuhe find alt 
geworden über der fehr langen Reife. 

14. Da nahmen die Hauptleute ihre 
Speife an, und fragten den Mund des 
HErrn nicht. 

15. Und Joſua * machte Frieden mit 
ihnen, und richtete einen Bund mit ih- 


”«.8,20.21. 11.3,20.28. | ih) 


16. Aber über drey Ta — 
16. ü e, nachdem f 
mit ihnen einen Bund Halten — 
fam es vor fie, daß Jene nahe bey * 
wären, und wůrden unter ihnen wohne 

17. Denn da die Kinder Ifraels fort x 

en, kamen fie des dritten Tages zuihte 

täbten, die hießen Gibeon, Gaphin 
Beeroth, und KiriathJearim, 

18. Und fchlugen fie nicht, darum, da 
ihnen die O der Gemeine sen 
ren hatten bey dem HErrn, dem G 
Iſraels. Da aber die ganze Gemein 
wider die Oberften murrete, 

19. Sprachen alle Oberften der gan 
Gemeine: Wir haben ihnen geſchwore 
bey dem HErrn, dem GDtt Jiracld 
darum Fönnen wir fle nicht antaften. 
>20. Aber das wollen wir thun: Luft 
fie leben, daß nicht ein * Zorn über un! 
fomme, um des Eides willen, ven wi 
ihnen gethan haben. Ze 27 

21. Und die Oberften fprachen zu ihnen 
Laſſet fie leben, daß fie Holzhauer un 
Wafferträger feyn der ganzen Gemein, 
wie ihnen die Oberften gefagt haben. 

22. Da rief ſie Joſua, und redete mit ih 
nen, und ſprach: Warum habt ihr und 
betrogen, und gefagt, ihr ſeyd fehr bir 
von und, fo ihr doch unter und wohnt 

233. Darum follt ihr verflucht fen 
daß unter euch nicht aufhören Knechte 
bie ni hauen und Wafler tragen zum 
Haufe meines GOttes 

24. Sie antworteten Joſua, und fr 
chen: Es ift deinen Knechten angelagt 
daß der HErt, dein GDtt, Wofen, ki; 
nem Knechte, geboten habe, dap ı 
euch das ganze Land geben, und ver 
euch her alle Einwohner des Landes ver 
tilgen wolle. Da * fürdhteten wir un 
ferö Lebens vor euch fehr, und haben 
folche3 gethan. yes 
3. Nun aber, fiehe, wir find in di- 
nen Händen; was dich gut und rei! 
dünfet und zu thun, das thue. 

%. Und er that ihnen alfo, und erret 
tete fie von der Kinder Iſraels Handı daß 
fie fie nicht erwürgeten. 

27. Alfo machte fie Joſua desſelben TI 
ges zu * Holzhaͤuern imd Waſſertraͤgern 








nen auf, daß fie leben bleiben follten.Iver Gemeine, und zum Altar des Hen 


Gibeon belagert. Sonne und Joſua 10, 


bis auf dieſen Tag, an dem Ort, den 
er en wuͤrde. e3Moſ · ro/in. 


Das 10. Capitel. 
Wanderbarer Sieg Joſua wider die Amoriter. 
1.Ma aber AbdoniZedek, der König zu 
Jerufalem, hörte, daß* Iofua Ai 
gavonnen und fle verbannet hatte, und 
Ni ſamt ihrem Könige gethan hatte,gleich- 
wie er Jericho und ihrem Könige gethan 
katte, und daß die zu Gibeon Frieden 
nit Iſrael gemacht hatten, und unter fe 
gelommen waren, oc.8,20 B. 20. 
2. * Zürchteten fle ſich ſehr (denn Gibeon 
mar eine große Stadt, wie eine Fönigliche 
Etadt, und größer denn Ai, und alle 
ihre Bürger ftreitbar). *20f.15,15- 
3. Und er fandte zu Hoham, dem Kö⸗ 
nige zu Hebron, und zu Piream, dem 
Könige zu Jarmuth, und zu Japhia, dem 
Könige zu Lachis, und zu Debir, dem 
Könige zu Eglon, und lie ihnen fagen: 
4 Kommt herauf zu mir, und helfet 
mit, daß wir Gibeon fehlagen; denn fie 
ht mit Jofua und den Kindern Iſraels 
m — 
3. Ta kamen zuhauf und zogen hinauf 
van Könige der Amoriter, der König 
u Jerufalem, der König zu Hebron, der 
Kinig zu Jarmuth, der zu Lachis, 
Nr&öniggu Eglon, mit allem Ihrem Heer: 
«ger, und befagerten Gibeon, und ftrit- 
ten wider fie. "611,5. 10.149. 
‚6. Aber die zu Gibeon fandten zu Joſua 
nd dager gen Gilgal, umd ließen ihm fa- 
gan: iehe deine Hand nichtab von deinen 
Rnehten, fomm zu und heraufeilend,ret- 
fund hilf uns; denn es haben fich wider 
18 ufammen g ne alfe Könige der 
Aneriter, die auf dem Gebirge onen. 
. Jofua 309 hinauf von Gilgal, und 
led Kriegsvoik mit ihm, und alle ftreit- 
su gu ß fi 
nd der HErr fprach zu Joſua: 
Fürhte dich KH vor ihnen, denn 
ıh habe fie in beine Hände gegeben; 
Venand unter ihnen wird vor bir ſie⸗ 
km fünnen. 118. 
9. Afo kam Joſua plötzlich über fle, 
ten die ganze Nacht 309 er heraufvon 
Gilgal. ec. iu/n. 


10. Aber der HErr ſchreckte fie vor Iſ⸗ 
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” — und jagten ihnen ara Pr 
9 binan zu BED Deren un ⸗ 
gen ſie bis gen Aſeka und Mafeba. 

11. Und da fie vor Iſrael flohen ven Weg 
herab zu BethHoron, lieg der HErr 
— — immel auf ſie 

allen, bis gen Afefa, daß fie ſtarben. 

nd viel mehrftarben ihrer von dem Ha⸗ 
el, denn die Kinder Ifraeld mit dem 
chwerdt erwuͤrgeten. *I9M0f.9,22. 

12. Da redete Joſua mit dem HErrn des 
Tages, da der HErr die Amoriter über- 
gab vor den Kindern Iſraels, und ſprach 
vor gegenwärtigem Iſrael: Sonne, ſte⸗ 

e ftille zu Gibeon, und Mond, im 

hal Ajalon! 

13. Da *ftand die Sonneund der Mond 
ſtille, bis dag ſich das Bolf an feinen Fein- 
den rächete. Iſt diß nicht geichrieben im 
Buch des Frommen ? Alfo ftand die Son⸗ 
ne mitten am Himmel, und verzog unter⸗ 
zugehen, beynahe einen ganzen Tag; 


3e[.28,21. 38,8. 

14. Und war fein Tag dieſem gleid), 
weder zuvor noch darnach, da der HErr 
der Stimme eines Mannes geyarchie; 
denn der* HErr ftritt für Sfrac, — 

15. Joſua aber zog wieder ins Lager gen 
Gilgal, und das ganze Iſrael mit ihm. 

16. Aber dieſe fünf Könige waren ger 
flohen, und hatten fich verſteckt in die 
Höhle zu Makeda. 

17. Da ward Joſua angefagt: Wir 
haben die fünf Könige gefunden, verbors 
gen in der Höhle zu Makeda. 

18. Joſua ſprach: So wälzet große 
Steine vor das Loch der Höhle, und beftel- 
let Männer davor, die ihrer hüten; 

19. Ihr aber flehet nicht ftille, fondern 
jaget euren Feinden nad), und fchlaget ihre 
*Syinterften, und laflet fie nicht in ihre 
Städte fommen ; denn der HErr, euer 
GOtt, hat fie in eure Hände, gegeben. 


SM OI.25,18. 
X. Und da Sofua und die Kinder SC 
taeld vollendet hatten dieſe fehr große 
Schlacht an ihnen, und fie gar —2* 
gen; was überblieb von ihnen, das kam 
in die veſten Städte. 
21. Alſo kam alles Volk wieder ins La⸗ 
ger zu Joſua gen Maleda mit Frieden, 
und durfte Niemand vor den Kindern 


el, daß ſie eine große Schlacht fchlugen Iſraels feine Zunge regen. 
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U0 Einnahme des Landes. Joſua 12. 13. 


Befiegte 


233. Alfo nahm Jofua alled Land ein, |gegen Mittag war: die* Hethi 
allerbinge, wie ver HErr zu Mofe ER u Eananiter, Pherefiter, 9 
' t 


det hatte, und gab ed Sfrael zum 
einem. jeglihen Stamm fein Theil. Und 
*das Land hörte auf zufriegen. «14,15. 
Das 12. Capitel. 
Beflegte Könige. 
1. Dit find die Könige des Landes, bie 
die Kinder Ifraels fchlugen, und 
nahmen ihr and ein jenfeit des Jordans, 
gegen der Sonnen Aufgang, von dem 
ſſer bey *Arnon an, bis an den Berg 
Hermon, und das ganze Gefilde gegen 
dem Morgen. =49R0[.21,18. 
> Sikon, der König der Amoriter, 
ver zu Hedbon wohnte, und herrfchte 
von Aroer an, die am Ufer liegt des 
Waſſers bey Arnon, und mitten im Waf- 
fer, und über dad halbe Gilead, bis an 
das+Wafler Jabok, der die Grenze ift 
der Kinder Ammons, 
#49%0f.21,34. iMoſ 32,22. 
3. Und über dad Gefilve, bis an das 
"Meer —— gegen Morgen, und 
bis an das Meer im Gefilde, nemlich das 
Salzmeer gegen Morgen, des Weges gen 
Beth Jeſtmoth, und von Mittag unten an 
den Bächen des Gebirges PIE un 
4. Dazu die Örenze ded Königs. Og, zu 
Bafan, der noch von den Riefen übrig war, 
und wohnte zu Aftharoth und Ebrei, 
5. Und herrſchete über den Berg Her- 
mon, über Salcha, und über ganz Ba- 
fan, bi an die Grenze Geſſuri und Maa⸗ 
chati, und des halben Gileads, welches 
die — war Sihons, des Königs zu 


esbon. 
Mofe, der Knecht des HErru, und 
die Kinder Ifraeld fehlugen fie. Und 
Mofe, der Knecht des HErrn, gab * 
fie einzunehmen den Rubenitern, Gadi⸗ 
tern, und dem halben Stumm Ranafle. 


4MVI.32,33. 
7. Diß finddie Könige des Landes, die 
Joſua ſchlug und die Kinder Iſraels, dis⸗ 
ſeit des Jordans, gegen dem Abend, von 
BaalGad an, auf der Breite des Berges 
Libanon, bis an den Berg, der das Land 
hinauf gen Seir ſcheidet, und das Joſua 
den Stämmen Zfraeld einzunehmen gab, 
einem Zeglichen fein Theil; 
8. Was auf den Gebirgen, Gründen, 
Gefilden, an Bächen, in der Wüfte, und 


zur Ai, die zur Seite an 


10. Der König zu * Jerufalen 
nig zu + Hebron, et 
11. Der König zu* Jarmuth, 
nig zu Lachis, 

12. Der König zu*Eglon, | 
zu + Öefer, "10; 
13. Der König zu*Debir, | 
zu Geber, - “e.0, 
14. Der König zu? Harma, 
zu Arad, Richt.in 
15. Der König zu *Kibna, | 
zu Adullam, 

16. Der König zu* Makeda 
nig zu BethEl, 

17. Der König zu Tapuah, 
nig zu Hepher, 

18. Der König zu* Aphek, 
zu Laſaron, art 
19. Der König zu*Mabon, 
nig zu + Hazor, ei 
2. Der König zu * Cimr 
der König zu Achſaph, 

21. Der König zu Thaenad 
nig zu Megiddo, 

22. Der König zu Keded, ! 
zu Jakneam am Carmel, 

23 Der König zu* Naphot 
König der Heiden zu Gilgal, 
24. Der König zu Thirze. 

*ein und breyßig Könige. 


Das 13. Capitel 
Austheilung des Landes wird vorge 
1. Na nun Jofua alt war 
D betaget, ſprach der. HE 
Du biſt alt geworden und wol 
und ded Landes ijt nod) fat 
einzunehnen. 
2. Nemlid) das ganze Ga 
Philiſter, und ganz Geſſuri, 
3. Vom Sihor an, ber vor 
fließet, bis an die Grenze Ei 
Mitternacht, Die den Ganani 
rechnet wird; fünf Herren der 
nemlich der Gafiter der Nobel 
Asfloniter, der Gethiter, der 
und bie Aviter. 


er. 
9. Der König zu * Jericho, 
Er 
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4. Von Mittag an aber iſt das ganze Waſſer, mit allem ebenen Felde, bis 


Land der Cananiter, und Meara ber 
Zidonier bis gen Aphek, bis an bie 
Grenze ber Amoriter; 

5. Dazu das Land der Gibliter, und der 
ganze Libanon, gegen der Sonne Auf- 
gang, von BaalGad an, unter dem Berge 
Hermon, bis man kommt gen Hamath; 
6. Alle, die auf dem Gebirge wohnen, 


gen Mebba; 

17. Hesbon und alfe ihre Stäbte, die 
im ebenen Felde liegen; Dibon, Bas 
mothBaal, und BethBaalMeon, 

18. Jahza, Kedemoth, Mephaath, 

19. Kiriathaim, Sibma, ZerethSaha 
auf dem Gebirge im Thal, 

20. BethPeor, die Bäche an Pisga, 


T, 


Waf- |und BethJeſimoth; 


vom Libanon an, *bi8 an die warme Waf- 
fer, und alle Zidonier. Sch will fie ver- 
treiben vor den Kindern Iſraels; looſe 
nur darum, fie auszutheilen unter Ifrael, 
wie ich dir geboten habe. "ee. 
7. So theile nun diß Land zum Erbe 
umer bie neun Stämme, und unter den 
halten Stamm Manaſſe. 
8 Denn *die Rubeniter und Gabiter 
Ir Ele empfangen, Da6 Thnen Wk 
i gen, nen Moſe 
gab jenſeit des Jordans, gegen den Auf⸗ 
gang, wie ihnen dasſelbe Moſe, der Knecht 
a) ‚ gegeben hat. ve.187. 
9. Bon * Aroer an, die am Ufer des 
Baferd bey Arnon liegt, und von der 
Sindt mitten im Waſſer, und alle Gegend 
Nevba, bis gen Dibon ; "5Mof.2,0. 
10. Und alle Städte Sihons, des Königs 
der Amoriter, der zu bon faß, bis 
an die Örenge der Kinder Ammon; 
11. Dazu Gilead und die Grenze an 
Geſſuri und Maachathi, und den gan- 
in Berg Hermon , und dad ganze Ba- 
Ian, did gen Salcha; 
12 Das ganze Reich DB zu Bafan, 
der zu Aſthäroth und Eorei faß, welcher 
noch ein Uebriger war * von den Riefen. 
Rofe ader ſchiug fie, und vertrieb fie. 
ẽMoſ. ,11. 

13. Die Kinder Iſraels aber vertrieben 
ie zu Geſſur und zu Maa wi nicht, 
ndern es wohnen beybe, Geflur und 
Naachath, unter den Kindern Ifraels, 
big anf diefen Tag. 

14. Aber*dem Stamm der Leviten gs 
& fein Exbtheil, denn das one es 
Erm, des GOttes Ifraels, iſt ihr Erb⸗ 
ibeil, wie er ihnen geredet hat. ec. 14,3. 
15. Alfo gab Moſe dem Stamm der 
Kinder Rubens, nach ihren Gefchlechtern, 
16. Da ihre Grenzen waren von 
Aroer, die am Ufer des Waſſers bey 
Amon legt, und die Stadt mitten im 


— —— 


A. Und alle Städte auf der Ebene, und 
das ganze Reich Sihond, ded Königs der 
Amoriter, der zu Hesbon faß, den" Mofe 
fchlug, famt den Yürften von Midian, 
Evi, Rekem, Zur, — und Reba, den 
Gewaltigen des Koͤnigs Sihons, die im 
Lande wohnten. ⸗4 Moſzu/s. 

22. Dazu* Bileam, den Sohn Beors, 
den Weidfager, erwürgten die Kinder 
Iraels mit dem Schwerbt, famt den 
Erfchlagenen. 4Moſ.er8. 

23. Und die Grenze der Kinder Rubens 
war der * Jordan. Das iſt das Erbtheil 
der Kinder Rubens unter ihren Geſchlech⸗ 
tern, Städten und Dörfern. +4 Mofsa,e. 

24. Dem Stamm der Kinder Gads 
unter ihren Geſchlechtern gab Moſe, 

3. Daß — Sa. und 
alle Staͤdte in Gilead, und das halbe Land 
der Kinder" Ammons, bis gen Aroer, wel⸗ 
che 9 vor Rabba; o2Sam. in,1. 

26. Und von Hesbon bis gen Ramath⸗ 
Mizpe und Betonim, und von Maha- 
naim bis an die Grenze Debirs; 

77. Im Thal aber BethHaram, Früh 
Nimra, Suchoth und Zaphon, die übrig 
war von dem Reid; Sihons, des Königs 
zu Hedbon, daß der Jordan die Grenze 
war, bid and Ende des Meers Einneroth, 
pisfeit ded Jordans gegen dem Aufgang. 

3. Das ift das Erbtheil der Kinder 
Gads in ihren Gefchlechtern, Stäbten 
und Dörfern. 

29. Dem haldenStamm der Kinder Mas 
nafles nach ihren Gefchlechtern gab Moſe, 


30. Daß ihre Grenzen waren von Mas 
Baum an, das ganze Bafan, das ganze 
eich Ogs, des Königs zu Bafan, und 
alfe $leden * Jairs, die in Bafan liegen, 
nemlich ſechzig Städte, oRicht 10,3. 


31. Und das halbe Gilead, Aſtharoth, 
Edrei, die Städte des Koͤnigreich Ogs zu 
16 Bafan, 
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Baſan, gab er den Kindern Madjird, des deinem Fuß getreten Haft, foll dein un! 
Sohnes Manaffes. Das ift vie Hälfte der deiner Kinder Erbtheil feyn ewiglich 
Kinder Machirs, nach ihren Geſchlechtern. darum, daß du dem HErm, — 
82. Das iſts, das Moſe ausgetheilet GOtt, treulich gefolget haft. wel 
& in dem Gefilde Moabs, jenſeit des 10. Und nun dche, der hat mich 
rdans vor Jericho gegen den Aufgang.|leben Laflen, wie er gerevet hat. 

33. Aber vem*Stamm — efein | ſind nun fünf und vierzig Jahre, da 
Erbtheil, denn der HErr, OttIſraels, der HErr ſolches zu Mofe fagte, die Si 
ift ihr Erbtheil, wie er ihnen gerebet hat. |rael in der Wüfte gewandelt hat. Im 
nun fiehe, ich bin heute fünf und adı- 
sig Jahre alt, ! 
11. Und bin noch *heutiged Tages ia 
ftarf, als ich war des Tages, da mich Role 
ansſandte; wie meine Kraft ward dayumal, 
alſo iſt fie auch noch jetzt, zu ftreiten und 
aus⸗ und einzugehen. Ra: 
12. Sogieb mir nun dig Gebirge, duvo 
der HErr geredet hat an jenem Tage; denn 
Du haft es gehöret an vemfelben Tupr. 
Denn es wohnen die Enakim droben, un) 
find große und veſte Städte; ob te 
HErr mit mir ſeyn wollte, daß id fr 
vertreibe, wie der HErr geredet hat. 
13. Da fegnete ihn Sofa, und gab 
*alfo Hebron Caleb, dem Sohne fr 
phunnes, zum Erbtheil. — 
14. Daber*marb Hebron Calebs, dd 
Sohnes Jephunnes, des Kenifiterd, Eb⸗ 
theil, bis auf diefen Tag, darum, daß 
er dem HErrn, dem GDtt Ifraels, treu⸗ 




















?e.18,7. 4M0f.18,%0.31. 8MNoſ. 10,0. 12,12. 


Dad 14. Capitel. 
Bon ESalebe Erbtheil. 

1. Diſß iſt es aber, das die Kinder Iſraels 
eingenommen haben im Lande 
Eanaan, das unter fie auögetheifet ha⸗ 
ben der Priefter * Eleafar, und Jofua, 
der Sohn Nuns, und die oberften Väter 
unter den Stämmen der Kinder Iſraels 
%.21,1. Mof.34,17. 
2. Sie theilten es aber * durchs Loos 
unter fie, wie der HErr durch Moſe 
eboten hatte, zu geben den zehntehalb 
tämmen. "42 0f.20,86. 33,51. 
3. Denn den zweyen und dem halben 
Stamm hatte Mofe Erbtheil gegeben jen- 
feit des Jordans. Den Leviten aber hatte 

er Fein Erbtheil unter ihnen gegeben. 
4. Denn der Kinder Ifraeld wurden 
zwey Stämme, Manafle und Ephraim; 
darım —— ſie den Leviten fein Theilim 


Lande, ſondern Städte, darinnen zu wohs | (iq, gefolget hatte. el 
nen, und Borftäbte,filrihr Bieh und Habe.| 15. Aber? Hebron ef vogfen Kirialh⸗ 
Arba, der ein großer Menſch war unter 


5. Wie der HErr* Mofengeboten hatte, 
fo thaten die Kinder Iſraels, und theil- 
ten das Land. S4MOf34,18.16. 
6. Da traten herzu die Kinder Judas zu 
Joſua zu Gilgal, und Caleb, der Sohn 
Jephunnes, der Kenifiter, ſprach zu ihm: 
Du weißt, was * der HErr zu Mofe, 
dem Manne GOtted, fagte von meinet 
und deinet wegen in KadesBarnea, 


UMof.14,21. SMof.1,36. 
7. Ich war vierzig Jahre alt, *da mid) 
Mofe , der Knecht des HErrn, ausſandte 
von Kades Barnea, das Land zu verfunds 
ſchaften, und ich ihm wieder ſagte nach 
meinem Gewiſſen. s4Mof.18,17. 
8. Aber meine Brüder, die mit mir 
et gegangen waren, — dem 
olk das Herz verzagt: a olgte it: 
dem MH, io. ae, ‚ und gehet wieber hinauf von m" 
24 Mof1n,32. 3u,7.| agwärts gegen Kades Barnea, und ge 

9. Da ſchwur Mofe desfelben Sage, bet durch Hezron, und gehet hinauf 
und fprad):* Das Land, darauf du mitlgen Avar, und Ienfet fi um ih 


den Enafim. Und + das Land hatte af 
gehöret mit Friegen. EIRTeT TE.) 


Das 15. Gapitel. 

Grenze und Städte des Stamms Juda 
1.9.8 %008 des Stamms der Kinder 
Judas unter ihren Geſchlechtem 

war die* Grenze Edoms an der Mit 
Zin, die gegen Mittag ftößet, an der 
Ede der agsländer; eu Noſaat 
2. Daß ihre Mittagsgrenzen wart 
von der Ede an dem * Salzmeer, Ne 
ift, von der Zunge, Die gegen mittig: 
waͤrts gehet, Et) 
3. Und fommt hinaus von dann 
Knauf zu Afrabbim, und gehet durh 





Joſua 15. 


urch Azmon, und fommt 


und Erbtheil Judas. 243 


14. Und * Ealeb vertrieb von bannen 


ach Egyptens, daß das | die drey Söhne Enaks: Sefai, Ahiman 
dad Meer wird. Das |und Thalmai, geboren von Enaf; 


gegen Mittag. 


"Richt.1,10.2. 


rgengrenge ift von dem| 15. Und zog von dannen hinauf zu 
3 an bed Jordand En- |den Einwohnern Debird. Debir aber 
gegen Mitternacht ift | hieß vorzeiten KiriathSepher. 


ed Meerd, die am Ort 


erauf gen — 
n mitternachtwärt® gen 

fommt * herauf zum 
des Sohned Rubens; 


?c.18,17. 
erauf gen Debir, vom 
von dem Mitternachtds 
gal fiehet, welche lieget 
umim hinauf, die von 

Darnach 


Baer liegt. 
Bafter EnSemes, und |! 


ım * Brunnen Rogel. 


*c.18,16 
t fie herauf zum * Thal 
md, an der Seite her des 
n mittagwärts wohnet, 
1, und kommt herauf 
3; Berged, der vor dem 
t von Abendwärts, wel- 
fe des Thaled Raphaim, 
zu. »2Ehron. 28,8. 
it fie von deöfelben Ber⸗ 
Waflerbrunnen Neph⸗ 
heraus zu den Städ- 
 Ephron, und neiget 
das ift Kiriath Jearim; 
fi) herum von Buala 
Gebirge Seir, und ges 
ber des Gebirged Je⸗ 
rnachtwärts, das ift 
mmt herab gen Beth- 
t durch Thimna; 
aus ander Seite Efron 
tüchtwärtd, und ziehet 
und gehet über ven 
d Fommt heraus gen 
letztes iſt das Meer. 
ee Abend ift das 
ift Die Grenze der Kin» 
in ihren Gelchlechtern. 
dem Sohne Jephunnes, 
eben unter den Kindern 
er HErr Joſua befahl, 


16. Und Caleb ſprach: Kiriath⸗ 
Sepher ſchlägt und gewinnet, dem will 
ich meine Tochter Achſa zum Weibe geben. 

17. Da * gewann fie Athnicl, ber 
Sohn Kenad, ded Bruders Calebs; 
und er gab ihm feine Tochter Achja 
zum Weibe. Richt.1,18. 8,9. 

18. Und es begab ſich, da fie einzog, 
ward ihr gerathen, einen Ader zu for⸗ 
dern von ihrem Vater; und fie fiel vom 
= fprach Ealeb zu ihr: Was 


19. Sie ſprach:* Gib mir einen Segen; 


‚denn bu Ei mir ein Mittagsland ge: 


geben, gied mir auch Waflerquellen. Da 
gab er ihr Quellen oben und unten. 
“Richt.1,15. 

20. Dig tft das Erbtheil des Stamms der 
Kinder Judas unter ihren Gefchlechtern. 
21. Und die Städte des Stamms der 
Kinder Judas, von einer Ede zu der 
andern, an der Grenze ver Edomiter 
gegen Mittag, waren biefe: Kabzeel, 
der, Jagur, 

22. Kina, Dimona, AdAda, 

23. Keded, Hazor, Ithnan, 

24. Siph, Telem, Bealoth, 

3. HazorHadata, Kirioth, Hezron, 
daß ift Hazor, 

%. Amam, Eema, Molada, 

27. HazarGadda Hedmon, BethPalet, 
3. HazarSual, BeerScha, BisjothJa, 
29. Barla, Jim, Azem, 

30. ElTholad, Ehefil, Harına, 

31. Ziflag, Madmanna, SanSanna, 
32. Lebaoth, Silhim, Ain, Rimon. 
Das find neun und zwanzig Städte, 
und ihre Dörfer. 

83. In den Gründen aber war * Eit- 
haol, Zaren, Afna, SRIGL.13,25. 16,31. 
34. Sannoah, EnGannim, Thapuah, 
Enam, 

35. Jarmuth, Adullam, Socho, Aſeka, 
36. Saaraim, Adithaim, Gedera, 


ithärba, des Vaters Gederothaim. Das find vierzehn Städte, 


ebron. 


“az. |und ihre Dörfer. 
16 * 
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— er ann ee 
37. Zenan, Sa hin Daß 16. Gapite 


38. Dilean, Mizpe, Jakthiel, Örenzftäbte der Kinder 
39. Lachis, Bazefath, Colon, 1. Und das doos fiel den Kind 
40. Chabon, Lahmam, Cithlis, vom Jordan gegenJ 
41. Gederoth, BerhDagon, Naema, zum Wafler bey Jericho, vo 
Makeda. Das find ſechzehn Stäpte, waͤrts, und die Wüfte, die h 
und ihre Dörfer. von Jericho durch das Gebi 
42. Libna, Ether, Afan, 2. Und fommt von Beth€ 
43. Jephthah, Afna, Rezib, Lus, und gehet durch die © 
44. Kegila, *Achfib, Marefa. Das find | Atharoth; 
neun Stäbte, und ihre Dörfer.  +cınm.| 3. Und ziehet ſich hernieder ge 
45. * Efron mit ihren Töchtern und | wÄrtd zu der Grenze Japhletie 
Dörfern. >1Sam.s,ıo. | Grenze des niedern Beth, Horo 
46. Bon Efron und and Meer, altes, |gen Gaſer, und das Ende if 
was an Asdod Ianget, und ihre Dörfer, | 4 Das habenzum Erbtheilge 
47. Asdod mit ihren Töchtern und | Kinder Joſephs, Manaffe uni 
Dörfern, Gafa mit ihren Töchtern und| 5. Die Greuze der Kinder 

örfern bis an das Waſſer Egyptens. | unter ihren Gefchlechtern, i 
Und das groge* Meer ift feine Grenze. | tHeild von aufgangmwärts, waı 

*4Morz,.| Adar, bis gen obern BethHo 

48. Auf dem Gebirge aber war Sa-| 6. Und gehet aus gegen | 
mir, Zathir, Sodjo, Nihmethath, die gegen 1 
49. Danna, KiriathSanna, das ip|liegtz daſelbſt lenket fie ſich 

ebir, gr den Aufgang der Stadt! 

50. Anab, Efthemo, Anim, ifo, und gehet da durch von 

51. Goſen, Holon, Gilo. Das find | WÄrtE gen Jänoha; 
elf Städte, und ihre Dörfer. 7. Und fommt herab von Ja 

52. Arab, Duma, Efean, Atharoth und Naaratha, umt 

53. Janım, BethThapuah, Apheka, Au und gehet aus an be 

54. Humta, KiriathArba, das ift He-| 8. Bon Thapuah gehet fie ge 
bron, Zior. Das find neun Städte, wärts, gen Nahalstana; und 
und ihre Dörfer. ift am Meer. Das it das 

55. Maon, Carmel, Siph, Juta, des Stamms der Kinder Ephr 

56. Jeſreel, Jafdeam, Sanoab, ter ihren Gefchlehtern. 

57. Kain, Giben, Thimna. Das find] 9. Und alle Grenzftäbte famt il 
zehn Städte, und ihre Dörfer, fern der Kinder — w 

58. Halhul, Bethzur, Gedor, menget unter dem* 

59. Maarath, BethAnoth, Eithefon. | Manaſſes. j 
Das find ſechs Städte, und ihre Dörfer.| 10. Und fie vertrieben die ( 
Meine, das iciths u 

earim, Haraͤbba; zwey Sti A a 
Ihre Derfe, zwey © a un auf diefen Tag, und wurden i 
61. In der Wüſte aber war Beth- Das 17. itel. 
Araba, Middin, Sehada, Bom —— ae 
62. Nibfan, und die Salzſtadt und 1. Und as Loos fiel dem Stamm 
Engeddi. Das find fechs Städte, und 6, benn er ift Joſephs erft 
ihre Dörfer. und fiel auf Machir, den *erfie 
63. Die Jebuſiter aber wohnten zu| Manaſſes, den Vater Gileadd, 
Serufalem, und die Kinder Judas fonn- | WAT ein ftreitbarer Mann; darn 
ten fie nicht vertreiben. * Alfo blieben | hm Gilead und Bafan. 
die Jebuſiter mit den Kindern Judas 2. Den andern Kindern aber? 
zu Jeruſalem bis auf diefen Tag. unter J—— au 

»3Sanse.| ih den Kindern Abiefers, den 

















Joſephs 
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* Selefö,den Kindern Afriels, ven Kindern | diefe Städte nicht einnehmen, ſondern die 
Sechens, ben Kindern Hephers, und den | Cananiter fingen an zu wohnen in dem» 


Kindern Semidas. Das find 
Manaſſes, ded Sohnes Joſephs, Manns⸗ 
biſder unter * Geſchlechtern. *«Mof.a0,30. 
3.Aber*3elaphehad, der Sohn Hephers, 
xs Sohnes Gileads, des Sohnes Ma⸗ 
birs, ved Sohnes Manaſſes, hatte feine 
Zöhne, fondern Töchter, und ihre Ramen 
md diefe: Mahela, Ron, Hagla, Milca, 
chirza; ꝛa Moſ. de a3. 27,1. 36,2. 
4. Und traten vor den Prieſter Eleaſar, 
nd vor Sofa, den Sohn Nuns, und 
or die Oberſten, und ſprachen: ‘Der 
ent Mofen * geboten, daß er uns 
olte Erbtheil geben unter unfern Brüs 
m. Und man gab ihnen Erbtheil un⸗ 
den Brüdern ihred Vaters, nach dem 
Befehl des HErn. “Mol. 7. 
5. Es fielen aber auf Manaffe zehn 
Schnüre außer dem Lande Gilead und 
baſan, das jenfeit des Jordans liegt... 
6. Denn die Töchter Manaſſes nahmen 
Irhtheil unter feinen Söhnen, und das 
sand Gilead warb den andern Kindern 
Lanaſſes. 
1. Und die Grenze Manaſſes war von 
Mer an, gen Michmethath, die vor 
kechem Lieget, und langet zur Rechten 
m die von uah. 
8. Denn dad Land Thapuah ward 
Ranaſſes; und ift die Grenze Manafles 
an die Kinder Ephraims. 
9. Darnach kommt fie herab gen Na⸗ 
a, gegen mittagwärt® zu ven 
Bahftädten, die Ephraims find, * unter 
ten Städten Manaſſes; aber von Mitter- 
nacht iſt die Grenze Manaſſes am Bach, 
und endet ſich am Meer, *t.169. 
10. Dem Ephraim gegen Mittag, und 
tem Manafle gegen Mitternacht, und 
tas Meer ift feine Grenze; und ſoll ſtoßen 
an Aſſer von Mitternacht, und an Iſa⸗ 
\her von Morgen. i 
‚11. So hatte nun *Manaffe unter Iſa⸗ 
‘Sir und Aſſer, BethSean und ihre Töch- 
it, Jeblaam und ihre Töchter, und die 
u dor und ihre Töchter, und die zu +En- 
ter und nal Töchter, und die zu Thaa⸗ 
nid und ihre Töchter, und die zu Megid⸗ 
found ihre Töchter, und das dritte Theil 
Naphets. "Richt.1,97. H1Sam.28,7. 


1% Und die Kinder Manafles* konnten 


die Kinder |felben Lande. 


*c.15,68. 

13. Da aber dDie*Kinver Iſraels mächtig 
wurben, machten fie die Cananiter zins⸗ 
bar, und vertrieben fie nicht. Ridt.1,as. 

14. Da redeten die Kinder Joſephs mit 
Yofua, und fprahen: Warum haft du 
mir nur ein 2008 und eine Schnur des 
Erbtheild gegeben? Und ich bin doch ein 
roßes Volk, wie mich der HErr fo ge> 
feonet ha 


t. 
15. Da ſprach Joſua zu Weil 
du ein großed Bolfbift, fo gehe hinauf in 
den Wald, und baue um dafelbft im Lan⸗ 
de der Phereſtter und Riefen, weil bir 
das Gebirge Ephraim zu enge ift. 

16. Da ſprachen die Kinder Joſephs: 
Das Gebirge werden wir nicht ee 
denn es find eiferne Wagen bey allen Ca⸗ 
nanitern,die im Thal des Landes wohnen, 
bey welchen liegt BethSean, und ihre 
Töchter, und Sehe! im Thal. Micht.i.io. 

17. Joſua ſprach zum Haufe Joſephs, 
zu Ephraim und Manafle: Du bift ein 
großes Volk, und weil du fo groß bift, 
muß du nicht Ein Loos haben, 

18. Sondern dad Gebirge fol dein feyn, 
da der Wald ift, den haue um, jo wird er 
deines Loofed Ende feyn, wenn du die Ca⸗ 
naniter vertreibeft, die eiferne Wagen 
haben und mächtig find. 


Das 18. Eapitel. 
SGrenzftädte des Stamms Benjamin. 
1. Und ed verfammlete ſich die ganze 
u Gemeine der Kinder Sfraeld gen 
Silo, und richteten dafelbft auf die * 
des Stifts, und dad Land war ihnen 
unterworfen. 

2. Und waren nody fieben Stämme der 
Kinder Ifraeld, denen fie ihr Erbtheil 
nicht aus Se hatten. 

3. Und Joſua ſprach zu den Kindern 
Iſraels: Wie lange ſeyd ihr fo laß, daß 
ihr nicht hingehet, dad Land einzuneh- 
men, das euch der gen, eurer Väter 
GOtt, gegeben hat? 

4. Scaffet euch aus jeglichen Stamm 
drey Männer, daß ich fie fende, und fie 
fih aufmachen, und durch das Rand ges 
ben , und befchreiben es nach ihren Erb⸗ 
theilen, und fommen zu mir. 

5. Theis 
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5. Theilet das Land in ſieben Theil 
Suba fo leiben auf feine a ee 
pr on her, und dad Haus Joſephs foll | gegen mitta wärte li nn h 
nad feiner Grenze von Deitter: | an*KiriathBaal —— 

= io & 4 rim 
— aber beſchreibet das Land der Ay en nm 
eben Theile, und bringet fie zu mir| 15. M . & "CA 
Beer fo will ic} euch das 2008 werfen | Kirjat er die Ede gegen Mittag iſt von 
em HErrn, unferm GOtt. ath Jearim an, und gehet ausge 

7. Denn*vie Leviten haben fein Theil I — und kommt hinaus zum 
— euch, ſondern das Prieſterthum des ſſerbrunnen Rephihoa; 

GErrn if ihr Erbieil_ Gab aber mb 16. Und gehet herab an des Bet 

uben, Fund der halbe Stamm Manafle Ende, der vor dem*Thal des Schnet 

* ihr Theil genommen jenſeit des Hinnoms liegt, welches im Grunde Ra 
en gegen dem Morgen, das ihnen phaim gegen Mitternacht liegt, unt 

ofe, der Knecht des HErrn, gegeben re durchs Thal Hinnom, an der 

bat. MOf.18,20. MMOFS2E. | e eite der Jebufiter am Mittag, un 
bab ® in fich — aufı ln 

ngen, und Zofua gebot ih⸗ 17. Un Fels Feb? 

ne, af Hin walten abe, 16 Kan und kommt inaus gen —SE 

— 

bet e8, und fommt wieder und Befchrei- |Abumim hinauf liegen, um Tom 

— bier dab 2006 Ba 00: = —* * — — 

a1: *e31.) 18. Und i 

BE pa m El — 
: ‚un rieben es| und fommt bi “ 

fie —S nach den Städten in 19. Und hehe an Der Ete Beikün 

— — famen zu Joſua ins I — Mitternacht Liegt, und n 

. ein Ende 
TEE en u 
s o vor dem HErm, und theilte] Jordand, gegen Mitt Das ih die! 
Fee das Land aus unter die Kinder Mittagögrenze ag. DAR! 

rael3, einem Seglichen fein Theil. 20. Aber die Ede Morgen Il 

a Und das 2008 des Stammes der | der Jordan enden — * 

Sie Ba nd no 

te es | umber | 

ging aus zwiſchen den Kindern re 21. ie Ener be Re Slums 

een Kinder Benjamind unter ihren Geſchle⸗ 

A er ern iefe: 
er vom Jordan am, Gmetset, die: Zero, Baht 
\ rauf an der Seit 5 

— —— und — at >. ie en er 

e gegen abenvwärts, und ge⸗ 4. & 4 

et aus MAN ge-| 24. Capharimonai, Aphni Gaba. 

a a Das find zwi Stivie und An Dirt 
Beer ehetvon dannen gen‘ Area Ar 2 
— her an Lus gegen re 7 Keim. N 

RN BerhEl, und kommt binab| 28. Zei — Thareala 
gen —— an dem Berge, ber|du6 if ss jeph, und bie Jebunte‘ 
ee a ee — ee. Da 

ie “ P ı . 

1 ana ae a le Benjamin! 

get fie ſich, und Ienfet|in ihren Gefchlechtern. — 








Der übrigen Stämme 
Das 19. Eapitel. 


Der ütrigen ſechs Gtäi d Joſua Erbtheil. 
1.Mamach fiel das andere 2008 ves 


Stammö der Kinder Simeons, nad | 230. 


Joſuna 19. 
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18. Und ihre Grenze war Sefreel, Che- 

ſulloth, *Sımem, Rönts. 

19. — Sion, Anaharat, 
abith, Kiſeon, Abez, 


ihren Geſchlechtern, und ihr Erbtheilwar | 21. Remeth, Engannim, Enhada, 
n 


mter dem Erbtheil der Kinder Judas 


2. Und e& ward ihnen zum Grbtheit, | 22. 


BeerSeba, Seba, Molada, 
3. HazarSual, Bala, Azem, 
4. lad, Bethul, Harma, 


age; 
nd ftößet an Thabor, Sahazima, 


»1@9r.58. |BethSemes, und ihr Ende it am Jors 


dan. Sechzehn Städte und Ihre Dörfer. 
233. Das ift das Erbtheil I Stammd 


5. Zillag, VerhMarcaboth, Hazar- |ver Kinder Iſaſchars, in ihren Gefchlech- 


zung, 

6. BethLebaoth, Saruhen. Das find 
drchzehn Städte, und ihre Dörfer. 

7. Ain, Rimon, Ether, Aſan. Das 
find vier Städte und ihre Dörfer. 

8. Dazu alle Dörfer, die um biefe 
Städte liegen, bis gen BaalathBeerRa- 
math gegen Mittag. _ Das ift das Erb- 
tkeil des Stammö der Kinder Simeond 
in ihren @efchlechtern. 

9. Denn der Kinder Simeond Erbtheil 
it unter der Schnur der Kinder Judas. 
Beil dad Erbtheil der Kinder Judas ih- 
nen zu groß war, darum erbeten Die 
Kinder Simeond unter ihrem Erbtheil. 
10. Das dritte 2008 fiel auf Die Kinder 
Eehulond, nach ihren Gefchlechtern; 
und die Grenze ihred Erbtheild war bis 
gen Sarid, 

11. Und gehet binauf zu abendwärtd 
gen Rarcala, und ftößet an aa 
und ftößet an den Bach, der vor Jak⸗ 
neam fließet, 

12 Und wendet ſich von Sarid gegen der 
Eonne Aufgang, bis an die Grenze Cis⸗ 
oih Thabor/ und kommt hinaus gen Da- 
rath, und langet hinauf gen Japhia. 

13. Und von bannen gehet fle gegen 
ten Aufgang, durch SithaHepher, ha, 
Kain, und fommt hinaus gen Rimon, 

ithoar und Nea, 

14. Und lenket fich herum von Mitter: 
nacht ss Rathon, und endet fich im 
Thal JephthahEl, 

15. Katath, *Rahalal, Simron, Je⸗ 


tern, Städten und Dörfern. 

4. Das fünfte Loos fiel auf den 
Stamm der Kinder Afferd, nach ihren 
Gefchlechtern. 

35. Und ihre Grenze war Helfath, 
Hui, Beten, Adfaph, 

235. AaMelcch, Amead, Mifeal, und 
ftößt an den Garmel am Meer, und 
an Sihorkibnath; 

237. Und wendet ſich gegen der Sonne 
aufaung gen Beth Dagon, und ftößt an 
Sebulon, und an das Thal JephthahEl 
an die Mitternacht BethEEmek, Negiel, 
und fommt hinaus zu Gabul zur Linken, 

28. Ebron, Rehob, Hamon, Kann, 
bid an Groß⸗Zidon; 

29. Und wendet fid) gen Rama, bis zu 
ber veften Stabt Zor, und wendet ih gen 
Hoſſa, und endet fich am Meer der Schnur 
nach — b, 154. Riht1t. 

30. Uma, Aphek, Rehob. Zwey und 
Be nk und ihre Dörfer. 

31. Das ift dad Erbtheil des Stamms 
der Kinder Aſſers in ihren Gefchlechtern, 
Städten und Dörfern. 

32. Das fechfte Loos fiel aufdie Kinder 
Naphthalis, in ihren Geſchlechtern. 

38. Und ihre Grenzen waren von He⸗ 
leph, Elon, durch Zaenannim, Adami⸗ 
Nekeb, Jabneel, bis gen Lakum, und 
endet ſich am Jordan, 

34. Und wendet ſich zu Abend gen Aſ⸗ 
nothThabor, und kommt von dannen 
hinaus gen Hufof, und ſtößt an Se⸗ 
dulon gegen Mittag, und an Affer ge- 


deala und Bethlehem. Das find zwölfgen Abend, und an Juda am Jordan, 


Eiipte und ihre er. Ridht.1,. 


egen der Sonne Aufgang; 


18. Das it Das Erbtheil der Kinder| 35. Und hat vefte Stäbte, Zibim, ger, 


Sehulond in ihren Geſchlechtern; 
find ihre hier und Fi ’ 


das | Hamath, 
Ey 


Rakath, Cinnareth, 
ama, Rama, Hazor, 


17. Das vierte 2008 fiel auf die Kinder] 37. Kedes, Edrei, Enhazor, 


Jaſchats, nach ihren — 


38. Jereon, MigdalEl, Harem, — 
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Anath, BethSames. Neunzehn Städte] wifiend ſchlägt, daß fie unter eu 
und ihre Se feyn A Bluträcher. sa 
39. Das ift dad Erbtheil ded Stammd| 4. Und der da fliehet zu der Städte ei⸗ 
der Kinder Naphthalis, in ihren Ges |ner, ſoll ftehen außen vor der Stadt The: 
ſchlechtern, Städten und Dörfern. re, und vor den Aelteſten ver Stadt feine 
40. Das fiebente 2008 fiel auf ven anſagen, fo follen fie ihn zu ſichin 
Stamm der Kinder Dans, nad, ihren — an nehmen, und ihm Raum ge 


Geſchlechtern. daß er bey ihnen wohne. 
41. Und die Örenze ihred Erbtheildwa- | 5. Und wenn der Bluträcher ihm nad: 
ren Zaren, Efthaol, Irſames, jagt, follen fie ven Todtſchläger nicht in 
42. Saelabin, Yjalon, Jethla, an übergeben, weil er unwiſ⸗ 
43. Elon, Thimnatha, Efron, end feinen Nächften gefchlagen hat, und 


44. Eithefe, Gibethon, Baalath, ift ihm zuvor nicht feind geweien. 
45. Jehud, BneBaraf, GathRimon,| 6. So fol er in der Stadt wohnenbis 
46. Medarkon, Rakon, mit den Gren⸗daß er ftehe * vor ver Gemeine vor Ge⸗ 
jen gegen* Japho. *Son.1s.|richt, bis daß der —— erde, 
47. Und an venfelben endet ſich Die | der zu verfelben Zeit jeyn wird. Alsdann 
Grenze der Kinder Dans. Und die Kin- |foU der Todtfchläger wieder fommen in 
der Dans zogen hinauf, und ftritten wis |feine Stabt, und in fein Haus, zu 
a — Er ae — Stadt, davon er seflo em if — 
mit der e Schwerdts, um ; 22 * 
nahmen fie ein, und wohnten barinnen, | 7- = ir * a 
— fie Dan, nach ihres Bas — — — 
t amen. »Richt.18,27,%0. * * 
48. Dad if das Eröthell dee Stamume | Naeh Ann m Dekor, un 
ber tinber Dans, in ipren Gefälechtern, | 8, Ind jenfeit de& Zordans, da Jet 
Städten und Dörfern. ‚ |tiegt, gegen dem Aufgamg, * gaben 
49. Und da fie dad Land gar ausgethei- Fa 28 Ki GI Ehen a 
let hatten, mit feinen Grenzen, gaben v es Ruben, ar 4 Ramoth u 
bie Kinder Iraes Zofun, dem Sohne Gilead, aus dem Stamm Gap, und Go⸗ 
—— (an in Bafan, aus demStamm Ranıft 
50. Und gaben ihm nad) dem Befehl ! ef, HET 
des HErrn die Stadt, die er forderie,| 9. Das waren* die Städte, befti 
nehmlih*"ThimnathSerah, auf dem Ges |alfen Kindern Iſraels , und den Fremd; 
birge Ephraim. Da bauete er die Stadt, | Lingen, die unter ihnen wohnten, daß M: 
und wohnte barinnen. °c3430.| hin fliehe, wer eine Seele unverfehend 
51. Das find die Erbtheile, die* Elea- |fhlägt, daß er nicht flerbe burd der 
far, ber Priefter, und Joſua, derSohn | Bluträcher, bis daß er vor der Gemeint 
Rund, und die Oberfien der Väter unter geſtanden fen. 
den Gefchlechtern, durchs Loos den Kin⸗ ; 
dern Iſraͤels austheilten, zu Silo vor Das 21. Capitel. 
un — Verſorgung der Levpites. 
tifts; und vollendeten alſo das Aus⸗ en Vaͤter 
theilen des Landes BR SR Be eg an 
s Das 20. Eapitel. en fter Eleafar, und Joſua, dem Sole, 
erordnung der Fren te berften u 
1. Und der HErr redete mit Joſua, und Eiche — Kinder eh sem 
ſprach 2. Und redeten mit Hnen zu Gile in 
2. Sage den Kindern Iſraels; Gebet gande Ganaan, und fpracen: _ TT 
unter euch Freyftäbte, davon ich durch *5Grr hat geboten durch AN man 
ren efagt nich ; e — ung Stäbte geben fol zu wohnen, und 
hin fliehen möge ein Todtſchla⸗ | yerferpen Borftäbte zu unferm weis 


ger, der eine Seele unverfehen® und un- 





Stähle 
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Fir 2 PBERTRERE ——— 
3, Da gaben die Kinder Iſraels venlihre Vorſtaͤdte, * BethSemes und ihre 


Leviten von ihren Erbtheilen, n 
Bel des HErrn, Diele Side und 


ibre te. 
4 Und das 2008 fiel auf das Geſchlecht 
ver Rabathiter, und wurden den Kindern 
Aurond, des Priefterd, aud den Leviten 
durchs 2006 dreyzehn Stäbte, von dem 
Stamm Juba, von dem Stamm Simeon, 
md von dem Stamm Benjamin. 
5. Ten andern Kindern aber Kahaths, 
wölehhen Geſchlechts, wurben durchs 
boeg zehn e, von dem Stamm 
Erhraim, von dem Stamm Dan, und 
von dem halben Stamm Manafle. 
6. Aber den Kindern Gerfons, desſel⸗ 
ten Geſchlechts, wurden durchs Loos 
trepehn Stäbte, von dem Stamm Iſa⸗ 
ihar, von dem Stamm Affer, und von 
tem Stamm Naphthali, und von bem 
hilden Stamm Manaffe zu Bafan. 
7. Den Kindern Merarid, ihres Ge⸗ 
ſdlechts, wurden zwölf Stäbte, von dem 
Stamm Ruben, von dem Stamm Gab, 
und von dem Stamm Gebulon. 
8 Alfo gaben die Kinder Jfraeld den 
feriten durchs Loos dieſe Städte und 
ihre Borfläbte, wie der HErr durch Mofe 
geboten hatte. 
9. Bon dem Stamm der Kinder Judas, 
nd von dem Stamm ber Kinder Si- 
mens, gaben fie diefe Städte, die fle 
mit ihren Namen nannten. 
10.Den ſtindern Aarons, des Geſchlechts 
der Kahathiter, aus den Kindern Levis; 
denn dad erfie Loos warihr. *1@hron.zss. 
11. &o gaben ſie ihnen nun * Kiriath- 
Arda, die des Vaters Enaks war, das 
iR + Hebron auf dem Gebirge Juda, 
und ihre Borftädte um fie Ber. 

*.30,7. 414,14. 15,13. 1Ehron.7, 380. 
12. Aber ven Acker der Stabt und ihre 
Türfer gaben fie * Caleb, dem Sohn Je⸗ 
Yhunnes, zu feinem Erbe. »*c. 14.14. 15,18. 
13. Alſo gaben fie den Kindern Aarons, 
ed Prieſters, Die Freyſtadt der Toptichlä- 
ger, Hebron und ihre Vorſtädte, Libna 
und ihre Boräbte, 
14. Sathie umd ihre Borftänte, Eſthe⸗ 


mob um ihre Vorftädte, 
15. Holon und —* Vorſtaͤdte, 
9 te Boräbte, 


dem |Borftäbte; neun Städte von diefen zwey 


Stämmen. *16am.6,13.18. 2R8Ön.1411. 
17. Bon dem Stamm Benjamin aber 
aben fie vier Städte: Gibeon und ihre 

rſtaͤdte, Geba und ihre Vorftäbte, 
18. * Anathoth und ihre Vorftänte, Al- 

mon und ihre Vorftäbte. e Jer. i/n 
19. Daß alle Städte der Kinder Aarons, 

des = ‚ waren dreyzehn, mit ih⸗ 

ren Vorſtaͤdten. 


X. Den * Gefchlechtern aber der an⸗ 
dern Kinder Kahaths, den Leiten, wur⸗ 
den d ni 2008 vier Städte von dem 
Stamm Ephraim; HEgrn.76t. 

24. Und gaben ihnen die Freyftabt der 
Todtfchläger, * Sechem und ihre Vor⸗ 
ſtaͤdte auf dem Gebirge Ephraim, Gefer 
und ihre Vorftäbte, *e.20,7. 1E9ron.7i07. 

22. Kibzaim und ihre Vorftäbte, Beth⸗ 
Horon und ihre Vorſtädte. 

23. Bondem Stamm Dan vier Stäbte: 
Eltheke und ihre Borftäbte, Gibthon und 
ihre Vorſtaͤdte, 

4. * Ajalon undihre Vorftäbte, Gath⸗ 
Rimon und ihre Vorftäbte. 


235. Bon dem 


⸗Richt.135. 
Stamm Manaſſe 
zwey Städte: Thaenach und ihre Vor⸗ 
ftänte, GathRimon und ihre Vorſtaͤdte. 

. Daß alle Städte der andern Kinder 
des lee Kahaths waren zehn mit 
ihren Vorſtaͤdten. 

7. Den * Kindern aber Gerfond, aus 
den Gefchlechtern der Leviten, wurden 
gegeben von dem halben Stamm Ma- 
naffe zwey Städte: Die Freyſtadt für 
die Toptfchläger, + Golan in Safan und 
ihre Vorftänte, Beeſthra und ihre Vor⸗ 
fräte. "1@hron.7,02. 1.208. 

3. Bon dem Stamm Jfafchar vier 
Städte: Kis Jon und ihre Vorſtaͤdte, 
Dabrath und ihre DVorftäbte. 

9. Zarmuth und ihre Vorftädte, En- 
Gannim und ihre Vorftäbte. 

30. Bon dem Stamm * Affer vier Stäb- 
te: Mifenl und ihre Vorftädte, Abdon 
und ihre Borftäbte, *1@Hron.7,74. 

31. Helfath und ihre Vorftänte, Re⸗ 


Debir | hob und ihre Vorftädte. 
32. 


Bon dem Stamm Naphthali drey 


und ihre Vorſtaͤdte, Juta und | Stäbte: Die Freyſtadt *Kedes Me x 
v 





% 


Pr Vila. re a, 


2350 Städte ver Leniten. 


Todifchläger in Galilaͤa und ihre Vorſtaͤd⸗ 
te, Hamoth Dor und ihre Borftänte, 
Karthan und ihre Vorſtaͤdte. «207. 

33. Daß alle Städte des Geſchlechts der 
Gerfoniter waren dreyzehn, mit ihren 
Borftäbten. 

34. Den * ©efchlecdhtern aber der Kinder 
Meraris, den andern Leviten, wurden ges 
an von dem Stamm Sebulon vier 

tädte: Jakneam und ihre Vorftäbte, 
Kartha und ihre Vorftänte, ı@nron.res. 

35. Dimna und ihre Borftäbte, Naha⸗ 
lal und ihre Borftäbte. 

36. Bon dem Stamm Ruben vier Städ- 
te: *Bezer und ihre Vorftädte, Jahza 
und ihre Borftädte, "6.208. SMof.4,48. 

37. Kevemoth und ihre Vorſtädte, 
Mephaath und ihre Vorſtädte. 

38. Bon dem Stamm Gad vier Stäbte: 
Die Freyftadt für die Todtfchläger, * Ra- 
moth in Gilead und ihre Borftäbte, 


208. 

39. Mahanaim umd ihre Vorftäbte, 

esbon und ihre Vorftäpte, Jaefer und 
ihre Vorſtädte. 

40. Daß aller Städte der Kinder Meraris 
unter ihren Geſchlechtern, der andern Le⸗ 
viten, nad ihrem 2006, waren zwölf. 

41. Aller * Städte der Leviten unter dem 
Erbe der Kinder Iſraels waren acht und 
vierzig mit ihren Vorftäbten. "+ Morssr. 

42. Und eine jegliche dieſer Städte 
hatte ihre Vorſtadt um fich her, eine 
wie bie andere. 

43. Alfo gab der HErr dem Iſrael alles 
Land, das er * gefchworen hatte ihren 
Bätern zu geben, und fie nahmen e& ein, 
und wohnten darinnen. “1Mof.12,7. 

44. Und der HErr gab ihnen Ruhe von 
Allen umher, wieerihren Bätern geſchwo⸗ 
ren hatte, und *ftand ihrer Feinde Feiner 
wider fie, fondern alle ihre Feinde gab 
er in ihre Hänbe. "5 MRof.11,3. 

45. Und ed *fehlte nichts an allem Gu⸗ 
ten, das der % dem Haufe Jfrael ge 
revet hatte. Es kam alles. "214. 


Das 22. Capitel. 


Die dritthalb Stämme richten im Heimkehren einen 
tar auf. 


Er 
1. Da rief Joſua die Rubeniter und 
Gaditer, und ven halben Stamm 


Manafle, 
2. Und ſprach zu ihnen; Ihr habt als 


Joſua 21.22. 


Nubeniter ehren 


les gehalten, was euch Moſe, de 
des Se * geboten hat, und 
meiner Stimme in allem, das ich 
boten habe. *M0f.2,0. 
3. Ihr habt eure Brüder nid 
fen eine lange Zeit ber, bis ai 
Tag, und habt gehalten an de 
des HErrn, eured GOttes. 
4. I mun der ‚euer G 
eure Brüder zur Ruhe gebracht 
ihnen geredet hat, fo wendet e 
und in eure Hütten I 
— er , das eu 2. M 
echt HErrn, e n 
des Jordans. ie 
5. Haltet aber nur an mit lei 
thut nach dem Gebot und Geſetz, 
*Mofe, der Knecht des Herm, 
at, daß ihr den HErrn, eurei 
iebet, und wandelt auf allen fei 
gen, und feine Gebote haltet, 
anhanget, und ihm bienet von 
Herzen und von ganzer Seele. 


6. Alfo fegnete fie Joſua unt 
gehen, und fie gingen au ihren 
7. Dem * halben Stamm 
hatte Mofe gegeben zu Bafan, 
dern a gab Joſua unter ih 
dern disſeit des Jordans geger 
Und da er ſie ließ ern zu ih 
ten, und fie gefegnet hatte, — 
8. Sprach er zu ihnen: Ih 
wieder heim mit großem Gut | 
ütten, mit fehr viel Vieh, 

old, Erz, Eifen und Kleid 
* theilet num ben Raub eurer Be 
unter eure Brüder. —X 

9. Alſo kehrten um die Rubeni 
diter, und der halbe Stamm Man 
gingen yon den Kindern Iſraels 

‚ die im Lande Canaan liegt, 
ind Land Gilead zögen, zum 
Erbes, das fie erbeten aus Be 
HErrn durch Mofe. 

10. Und va fie kamen an die * 
am Sordan, die im Lande Can 
gen, baueten dieſelbe Rubeniter 
ter, und ber halbe Stamm ! 
dafelbft am Jordan einen groß 
nen Altar. 

11. Da aber die Kinder Iſrael 
fagen; Siehe, die Kinder Rub 


AtarRubens und Gads. 
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Kinder Gads, und der halbe Stamm Ma- Ir wider den HErrn, fo helfe er 


nafe haben einen Altar gebauet gegen 
das fand Canaan, an den Haufen am 
Jordan, biöfeit Der Kinder Iſraels; 

12. Da verfammleten fie fich mit der 
anen Gemeine zu Silo, daß fie wider 
fe hinauf zögen mit einem Heer. 

13. Und fandten zu ihnen ind Land 
Gilead * Pinehas, den Sohn Eleaſars, 
des Priefterd, YHMoL.257. 
14. Und mit ihm zehn oberfte Fürſten, 
unter ven Haͤuſern ihrer Väter, aus jeg- 
iihem Stamm Ifraels einen. 

15. Und da fie zu ihnen kamen ins 
band Gilead, redeten fie mit ihnen, 
und fprachen: 

16. So läßt euch fagen bie ganze Ge⸗ 
meine des : Wie verfündiget Fi 
euch alſo an dem GOtt Iſraels, daß ihr 
cuch heute fehret von dem HErrn, da⸗ 
ait, dag ihr euch einen Altar bauet, daß 
ir abfallet von dem HErm? 

17. M uns zu wenig * an der Miffe- 
that Peors? von voelder wir noch auf 
dieſen Tag nicht gereiniget find, und fam 


eine Plage unter Die Gemeine des HErrn. | Danfopfern und andern Opfern 


uns heute nicht! “ei.10,21. 

3. Und fowir darum den Altar gebauet 
haben, daß wir und von dem HErrn wen» 
den wollten, Brandopfer oder Speißopfer 
darauf opfern, oder Danfopfer 
tbun dem fo fordere er es. 

2. Undfo wir es nicht vielmehr aus Sors 
ge des Dingeö gethan haben, und fprachen: 
Heute oder morgen möchten eure Kinder 
zu unfern Kindern Ban Was gehet 
euch der HErr, der GOtt Iſraels, an? 
— a 

nze geſeßt, zw un 
Kindern Rubens und Gars; ihr habt 
fein Theil am HErm. Damit würden 
— a Pr — von der 
t des weiſen. 

%. Darum ſprachen wir: Laßt uns 
einen Altar bauen, nicht zum Opfer, 
noch zum Brandopfer, 

27. Sondern daß er ein * Zeugefey zwi⸗ 
fhenund und euch, und unfern Nachkom⸗ 
men, daß wir dem HErrn Dienft thun 
mögen vor ihm, mit unfern Seen, 
u 


"0.258: | eure Kinder heute oder morgen nicht fagen 
18. Und Ihr wendet euch heute von |pürfen zu — Kindern: Ihr —* 


im HErrn weg, und ſeyd heute ab⸗ fein Theil an dem 


20.24,27. 


minng geworben von dem HErm, daß | 28. Wenn ſie aber allozu undfagen wür- 


et heute over morgen über die ganze den, oder 


Gemeine Ifrael erzürne. 

19. Tünfet euch das Land eures Erbes 
unten, fo kommt herüber ind Land, das 
der HE hat, da die Wohnung des 
HErm ftehet, und erbet unter und, und 
werdet nicht abtrünnig von dem HErrn, 
und von und, daß ihr euch einen Altar 
hanet, außer dem Altar des HErrn, un- 
ſers Gottes. 

A. Berfündigte fich nicht * Achan, der 
Sohn Sera. am Verbanneten? Und 
fr Zorn Fam + fiber Die ganze Ge- 
meine Irael, und er ging nicht allein 
inter über feiner Miſſeihat? 

ec.7,i. +8.7,5.11.1% 

U. Daantworteten die Kinder Rubens, 
und die — 
Stamm Manafle, und ſagten zu den 
Huptern und Fürften Iſraͤels: 

2. Der * farfe GOtt, der HErr, 


Gads, und der halbe, 


zu unfern Radıfommen heute 
oder morgen, fo könnten fie fügen: Se- 
het das Gleichniß des Altard des HErrn, 
den unfere Väter gemacht haben, nicht 
zum Opfer, noch zum Brandopfer, ſon⸗ 
dern zum Zeugen zwifchen und und euch. 
9. Das ſey In von und, daß wir abs 
trännig werden von dem HErm, bag 
wir und heute wollten von ihm wenven, 
und einen Altar bauen zum Brandopfer, 
und zum Speidopfer, und andern Opfern, 
außer dem Altar bed en unferd 
GDtted, der vor feiner Wohnung ftehet. 
3. Da aber Pinehas, der Üriefer, 
und die Oberften ver Gemeine, die Fürs 
ften Iſraels, die mit ihm waren, hörten 
dieſe Worte, Die die Kinder Rubens, 
Gads und Manaffed fagten, geftelen fie 
ihnen wohl. 

31. Und Pinehas, der Sohn Eleaſars, 
des SBriefterd, ſprach zu den Kindern 


ter farfe GDit, der HErr, weiß, fo Rubens, Gads und Manaffed: Heute 
weiß Iſrael auch; fallen wir ab, oder erfennen wir, daß der HErr unter u. 
iſt / 
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ift, daß ihr euch nicht an dem HErrn 
verfündiget habt in biefer Son. um 
habt ihr die Kinder Iſraels errettet aus 
* gi Binshae, ber&oh Eleafi 
308 8, ohn Eleaſars, 
des Prieſters, und die Oberſten, aus dem 
Lande Gilead, von den ſindern Rubens und 
Gads, wieder ins Land Canaan, zu den 
Kindern Iſtaels, und fagten es ihnen an. 
33. Das gefiel den Kindern Ifraels 
wohl, und lobten den GOtt ver Kinder 
Iſraels, und oe nicht mehr, daß fie 
hinauf wollten ziehen mit einem wis 
der fie, zu verderben bad Land, da die Kin⸗ 
der Rubens und Gads innen wohnten. 
34. Und die Kinder Rubens und Gads 
biegen den Altar: Daß er e ſey zwi⸗ 
ſchen uns, und daß der HErr GOtt ſey. 


Das 23. Capitel. 
Joſua Hält einen Landtag, das Bolt zu vermahnen. 
1. Und nach langer Zeit, da der HErr 
u — —— gebracht, vor 
allen ihren Feinden umher, und Joſua nun 
alt und wohl — war, “est. 
2. * Berief er dad ganze frael, und 
ihre Aelteften, Häupter, Richter und Amts 
leute, und ſpräch zu ihnen: Ich bin alt 
und wohl betaget, “cal. 
3. Und Ihr et gefehen alles, was 
der HErr, mer GOtt, gethan hat an allen 
dieſen Bölfern vor euch ber, denn ber 
Herr, euer GDtt, hat * felber für euch 
“50RO(.1,90. 3,32. 


Landtag Joſuaͤ. Joſua 22. 23. 24. Vermahnung de Bolt: 


men ihrer Götter, noch ihnen dienet, no 
fie anbetet; 2Moſ , u i. Zeps-t. 

8. Sondern dem HErrn, eurem GOt 
anhanget, wie ihr bis auf dieſen Ta 
gethan habt. 

9. So * wird der HErr vor euch he 
vertreiben große und mächtige Völker 
und Niemand bat euch wid di 
auf biefen a IBROf.36,7. IM 

10. Euer * Einer wird taufend jagen: 
denn der HErr, euer GDtt, ftreitet fü 
euch; wie er euch gerebet hat. "Wiss 

11. Darum fo * behütet aufs fleifigt: 
eure Seelen, daß ihr den HErrn, euren 
GOtt, Iteb habet. LT Mol .n 

12. Wo ihr euch aber umwendet, und 
biefen übrigen Bölfern et, und 
euch mit ihnen verheirathet, daß ihr un 
ter fie, und fie unter euch fommen, 

13. So wiſſet, daß der HErr, euer EDu, 
wird nicht mehr alle dieſe Völker vor euch 
vertreiben, ſondern fie werben euch zum 
*Stridund Reg, und zur Geiffel in euren 
Seiten werben, und zum Stachel in euren 
Augen, bi daß er euch umbringe von den 
* — Lande, das euch der HErr, euer 

Ott, same hat. ra Mofasss. Riders 

14. Siehe, ich gehe heute dahin * wie 
alle Welt; und ihr ſollt wiſſen vonganzem 
gem und von ganzer Seele, dapnicti 

in Wort gefehlet hat an allem dem Gu 





ten, das der ‚euer GOtt, euch Ki 
det hat; es ift alles gefommen, und feint 
verblieben igbn aa tes 


geſtritten. Ba — 
4. Sehet, ich habe euch die übrigen] 15. Gleichwie nun alles Gute gekommen 


Völker durchs 2008 zugetheilet, einem 
jeglichen Stamm fein Erbtheil, vom Jor⸗ 


dan an, und alle Völker, die ich ausge⸗ 
rottet habe, und am großen Meer ge- 
gen der Sonne Untergang. 


5. Und der HErr, euer GOtt, wird fie 


if, das der HErr, euer GOtt, euch gereden 
hat, alfo wird der HErr auch über euch 

fommenlaffen alles Böfe, bis er eurer: 

— dieſem guten Lande, das euchder 

HErr, euer GÖtt, gegeben hat; 

16. Wenn*ihr übertretet ven Bund ie 


ausftoßen vor euch, und von euch vertrei- | HErrn, eures GDttes, den er euh gt 


ben, daß ihr ihr Land einnehmet; wie | boten hat, und hingehet, 
euch der HErr, euer GDtt, gerebet en — und ſie anbetet, 


t. 
So ſeyd nun fehr getroſt, daß ihr bald umbringet von dem guten Lande 
altet und thut alles, was gefchrieben ftes| das er euch gegeben hat. 


be im Gefegbuch Mofes, daß ihr nicht da⸗ 
von * weichet, weder zur Rechten, noch 
zur Linfen, E17. SMOL.2E,14. 2K0n.22,2. 
7. Auf daß ihr nicht unter diefe übrige 
Voͤlker kommet, Die mit euch find, und * 
nicht gedenfet noch ſchwöret bey dem Ras 


Em. 


und anbern Ott: 
da ber. Jom 
und cuch 


über euch ergrimmet 


2.0 


Das 24. Capitel. 


Lehter Randtag Joſuã. Gein und Eieafard Zi 


1. Joſua verſammlete alle Stämme % 


rael8 gen Sichern, und * berief 
Aclteften bon frac be Häupten — 


| 


Joſnaͤ letzter Landtag 


und Antleute. Und da fie vor GOtt ges 
treten waren, *16am.10,17. 

2. Sprach er zu dem ganzen Volk: So 
fagt der HErr, der GOtt Zfraeld: Eu- 
re Bäter wohnten vorzeiten jenfeit des 
Baflerd, *Tharab, Abrahams und Na- 
bors Bater, und dienten andern Göttern. 


*R0f.11,96. 
3. Da*nahm ich euren Vater Abra- 
ham jenſeit des Waſſers, und ließ ihn 


mandern im ganzen Lande Sanaan, und 
mehrte ihm feinen Samen, und gab ihm 
Yaak.  IMoj.11,31. 15,7. Nehem.9,7. Tel.512. 


Ebr. 11,8. 
4. Und Iſaak gab ich Jakob und Eſau, 
und gab Efau * das Gebirge Seir zu bes 
"en. + Jafob aber und feine Kinder 
x 
Band. in —— ri Voſ .oi. 
5. Da * ſandte ich Moſe und Aaron, 
und plagte Egypten, wie ich unter ihnen 
gethan babe. “3Mo0f.3,10. 
6. Darnach führte ich euch und eure 
Viter aud Egypten. Und da ihr ans 
Meer kamet, und * die Egypter euren 
Vitern nachjagten mit Wagen und Reu⸗ 
tern and Schilfmeer, ⸗2Moſ. i223. 
„1. Dakſchrieen ſte zum HErrn; ber 
kgte eine Finſterniß zwiſchen euch und 
ten Egpptern, umd führte dad Meer 
“e — au Be fie. a eure 
Augen haben gefehen, was ich in Egyp⸗ 
tn gethan habe. Und ihr habt gewoh- 
net m der Wüfte eine lange Zeit. 


S4Mof.14,15. 
8. Und ich habe euch gebracht in* das 
&and der Amoriter, die jenfeit des Jor⸗ 
nd wohnten, und ba fiewiver euch firit- 
ten, gab id fie in eure Hände, daß ihr 
it Sand befaßet, und vertilgte fie vor 


euch ber. "1D0f.18,22. 4Mof.21,2581. 
9. Da he ſich auf Balaf, ver Sohn 
3ipord, der Moabiter König, und ſtritt 


wider Jfrael, und fandte Hin, und * ließ rus 
jen Aileam, den Sohn Beors, daß er euch 
verfluchte. 4 Moſ. .3. Offend-2.14. 
10. Aber ich wollte ihn nicht hören. 
Under*fegnete euch und ich errettete euch 
ms ſeinen Händen. *4R0[.28,11.0. 
11. Und va*ihr über den Jordan gin⸗ 
ge, und gen Sericho Famet, ftritten 
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ZJebufiter, aber ich gab fie in eure 
Hände. Ka. 61. 
12. Und *fandte Horniffe vor euch ber, 
die trieben fie aus vor euch her, die zwey 
Könige der Amoriter, nicht durch dein 
Schwerdt, noch durch deinen Bogen. 


0.233,28. 
13. Und habe euch ein Land gegeben, dar⸗ 
an ihr nicht gearbeitet habt, und Städte, 
bie ihr nicht gebauet habt, daß ihr darin⸗ 
nen wohnet, und efletvon Weinbergen und 
Delbergen, die ihr nicht gepflanget habt. 

14. So * fürchtet mun den HErrn, und 
dienet ihm treulich undrechtichaffen, und 
+laffet fahren die Götter, denen eure 
Väter gebienet haben, jenſeit des Waſ⸗ 
ferd, und in Egypten, und bienet dem 

Errn. +Bred.12,18. H2M0f.20,2.8. 

15. Gefällt es euch aber nicht, dag ihr 
dem HErm dienet, fo*erwählet euch 
heute, welchem ihr dienen wollet; dem 
GOtt, demreure Väter gedienet aber 
jenfeit ded Waflerd, oder den Göttern 
der Amoriter, in welcher Lande ihr woh⸗ 
net. Ic aber und mein Haus wollen 
dem HErrn dienen. 

"Matth.6,94. FIMof.18,19. 

16. Da antwortete dad Volk, und 
ſprach: Das fey ferne von und, daß 
wir den HErm verlaflen, und andern 
Göttern dienen. 

17. Dennder HErr, unfer GOit, hat 
*und und unfereBäter aus Egyptenland 
geführet, aus dem Dienfthaute, und hat 
vor unfern Augen folchegroße Zeichen ge- 
an: und und behütet auf dem ganzen 

ge, den wir gezogen find, und unter 
allen Bölfern, durch welche wir gegan- 
gen find; °9M0f.13,33.51. 18,8. 

18. Und hat auögeftoßen vor und her 
alle Völfer ver Amoriter, die im Lande 
wohnten. Darum wollen Wir auch dem 

dienen, denn er iſt unfer GOtt. 

19. Joſua ſprach zum Volk: Ihr koͤn⸗ 
net dem HErrn nicht dienen; denn er 
ift ein heiliger GOtt, ein eifeiger GOtt, 
der eurer Uebertretung und de nicht 
ſchonen wird. 

20. Wenn ihr aber den HErrn verlaſ⸗ 
% und einem fremden Gott bienet, 


wider euch die Bürger von Sericho,|fo wird *er fich wenden, und euch pla- 


Nie Amoriter ' 


Pherefiter, Cananis [gen, und euch umbringen, nachdem er 
ter, Hethiter, Girgofiter, Heviter undieuch Gutes gethan hat. 


*c.28,15.16. 
21. Das 


—— 
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21. Das Volk aber fprach zu Jofua:|feyn, daß ihr euren GOtt 
Richt alfo, fondern wir wollen dem |leugnet. nz 
HErrn dienen. 28. Alfo *lieg Joſua das V 
22. Da ſprach Joſua zum Bolf: Ihr Senlicen in fein Erbtheil. 
feyd Zeugen über euch, daß Ihr den| 29. Und es begab fihnad 
Errn euch) in habt, daß ihr ihm | fchichte, daß Joſua, der Sohn 
dienet. Und fie ſprachen: Ja. Knecht des HErrn, ftarb, *da 

23. So thut*nun von euch die fremden | und zehn Jahre alt war. 
Götter, die unter euch find, undneiget| 30. Und man begrub ihn in 
+euer Herz zu dem HErm, dem GStt ſeines Erbtheils, zu * Thimnath 
Iſraels AMof.35,2. 1Syr.,28. auf dem Gebirge Ephraim liegei 

24. Und dad Volk ſprach zu Joſua:ternachtwärts, am Berge Gau 
Wir wollen dem HErrn, unferm GOtt| 31. Und Ifrael * diente dem 
dienen, und feiner Stimme ae lange Sofua lebte und die Aelt 

35. Alfo machte Zofua desfelben Ta⸗ſche lange Zeit lebten nad) Zofı 

eö*einen Bund mit dem Bolf, und|Werfe ded HErrn wußten, t 
egte ihnen Gefege und Rechte vor zu |Ifrael_gethan hatte. 

Sichem. ‚_ Rbn.8.| 32. Die Gebeine* Jofephs, 

%. Und Joſua fchrieb diß alle ins | Kinder Iſraels hatten aus Ex 

Geſetzbuch GDtted, und nahm einen bracht, begruben fle zu Sicher 

rogen Stein und richtete ihn auf das | Stüd Feld, das + Jakob Fauft 

elbſt unter einer *Eiche, die bey dem Heiz | Kindern Hemors, des Vaters 

ligthum ded HErrn war. um hundert Grofchen, und war 
1 Mof354. Richt. |der Joſephs Erbtheil. 

N. Und fprach zum ganzen Volf: Sies *1M0f.50,3- 

€, diefer Stein foll* Zeuge feyn zwi⸗ 33. Eleafar, ver Sohn Aaro 
chen und, denn er hat gehöret alleRe- |aud), und fie begruben ihn zu ( 
de des HErrn, die er mit und geres nes Sohnes une die ihn 
det hat, und fol ein Zeuge über euch | war auf dem Gebirge Ephraim. 


Da8 Buch der Richter. 


Das 1. Eapitel. ſek, und ftritten wider ihn, und 
Der Stamm Juda führer an Fofud Statt den Krieg. | DIE Cananiter und Pherefiter. 
1. DICH dem Tode Joſuas fragten die| 6. Aber AdoniBefe FR unt 
Kinder Ifraeld den HErm, und |ten ihm nad); und da fte ihn 
ſprachen: Wer * fol unter und ben verhieben fie ihm die Daumen ( 
Krieg führen wider die Cananiter? Händen und Yüßen. 
°8| 7. Da ſprach ag 
2. Der HErr ſprach: Juda fol ihn) Könige mit verhauenen Daun 
führen, iehe, ich habe das Land in| Hände und Füge Iafen auf ur 
eine Hand gegeben. nem Tiſch. *Wie ich nun gethi 
3. Da ſprach Juda zu er Bruder |fo hat mir Git wieder vergolte 
Simeon: Ziehe mit mir hinauf in meis | man brachte ihn gen Jerufalem. 
nem 2008, und laß und wider die Canas [farb er. #96. 
niter ftreiten, fo will Ich wieder mit| 8, Aber die Kinder Judas ftritt 
dir ziehen in deinem Loos. Alfo zog en und gewannen fie, u 
Simeon mit ihm. [gen fie mit der Schärfe des © 
4. Da nun Juda hinauf dog, gab ihm |und zündeten die Stadt an. 
der HErr die Cananiter und Pherefiter | 9.* Darnachzogen die Kinder Ju 
in ihre Hände, und ſchlugen zu Befef| ab zu ftreiten wider Die Cananiter: 
zehn taufend Mann. dem Gebirge, und gegen Mittag 
5. Und fanden den Avonidefef zu Ber !ven Gründen wohnten. 


Irael 


10. Und Juda zog hin wider die Cana⸗ 
niter, bie zu Hebron wohnten (Hebron 
aber hieß vorzeiten KiriathArba), und 
*ihlugen den Seſai und Ahiman und 
Tbalmai. egJoſ. 18,14. 
11. Und zog von dannen wider die Eins 
mehner zu Debir. Debir aber hieß vor⸗ 
ziten kn #30[.12,18. 
12. Und Caleb ſprach: Wer Kiriath- 
kepher fhlägt und gewinnet, dem will 
meine Tochter Achja zum Weibe geben. 
13. Da* gewann fie Athniel, der Sohn 
md, des Calebs jüngften Bruvers. 
Ind er gab ihm feine Tochter Achfa zum 
Bike, “30[.15,17. 
14. Und*e8 begab fich, da fie eingog) 
sur ihr — daß fie fordern foll- 
e einen Ader von ihrem Vater; und 
iel com Eſel. Da ſprach Caleb zu ihr: 
Rad iſt dir? *30f.18,18.19, 
15. Eie ſprach: Gib mir einen Segen, 
can du haft mir ein Mittagsland geges 
x gib mir auch ein wäfleriged. Dagab 
2 bt ein wäflerigeö oben und unten. 
16. Und die Kinder deö* Keniterd, Mo- 
"8 Schwagers, zogen herauf aus der Pal⸗ 
watadt, mit den Kindern Judas in die 
Bife Juda, die da liegt gegen Mittag der 
Stadt Arad, und Singen bin, und wohnten 
uter dem Volk. *.4,11. 0[.10,8. 
1. Und Juda zog hin mit feinem Bruder 
Smeon, und fehlugen die Cananiter zu 
Johath, und verbanneten fie, und nann⸗ 
mdieCtadt* Karma. aMoſ. 1A. 
18. Day gewann Juda Gaza mit ihrer 
zugehoͤr / und Asklon mit ihrer Zugehör, 
nm Efron mit ihrer Zugehör. 
19. Und der HErr war mit Juda, daß er 
ag Gebirge einnahm ; denn er Eonnte die 
Sinpohner im Grunde nicht einnehmen, 
arım, daß fie eiferne Wagen hatten. 
M. Und fie * gaben dem Caleb He- 
zen, wie Mofe gefagt hatte, und er 
ieh daraus die drey Söhne Enaks. 
*30f.14,18. 15,18. 
A. Aber die Kinder Benjamins * vertrie- 
adie Jehufiter nicht, die zu a 
rohnten, ſondern bie Jebufiter wohnten 
:* den Kindern Benjamin zu Jeruſalem, 
8 aufdiefen Tag. *30[.1568. 18,8. 
N. Desfelben gleichen zogen auch bie 
Rinder Joſepho Einauf gen BethEl, und 
xt Hr par mit ihnen. 


Richter 1. 


gewinnet Städte. 255 
3. Und dad Haus Joſephs verfunds 


ſchaftete BethEl, * die vorhin Lus hieß. 


*“1Mof.2:,19. 

4. Und die Wächter fahen einen Dann 
aus der Stadt gehen, und fprachen zu ihm: 
Weife uns, wo wir in die Stadt fommen, 
fo wollen wir Barmherzigkeit an dirthun, 

25. Und da er ihnen zeigte, wo fie in 
die Stadt kaͤmen, fchlugen fie die Stadt 
mit der Schärfe des Schwerdts; aber 
*den Mann und alles fein Geſchlech 
ließen ſie gehen. *206.6,%. 

36. Da zog derfelbe Mann in das Land 
der Hethiter, und bauete eine Stadt, 
und hieß fie Lus; die heißet noch heutiges 
Tages alfo. 

27. Und Manaffe vertrieb nicht * Beth⸗ 
Sean mit ihren Töchtern, noch Thaena 
mit ihren Töchtern, noch Die Einwohner zu 
Dor mit Ben Töchtern, noch die Einwoh⸗ 
ner zu Jebleam mit ihren Töchtern, noch 
die Einwohner zu Megiddo mit ihren Töch- 
tern; und die Cananiter fingen an zu 
wohnen in demfelben Lande. zorızu. 

3. Da aber Iſrael mächtig ward, 
* machte er die Cananiter zindbar, und 
vertrieb fie nicht. "Zof.17,18. 

29. Deßgleichen vertrieb auch Ephraim 
die Cananiter nicht , die zu * Safer wohn- 
ten; — die Cananiter wohnten un⸗ 
ter ihnen zu Gaſer. Joſ. i6. 10. 

30. Sebulon vertrieb auch nicht die 
Einwohner zu Kitron und Nahalol; ſon⸗ 
dern die Cananiter wohnten uuter ihnen, 
und waren zinsbar. “20(.19,18. 

31. Aſſer vertrieb die Einwohner zu Afo 
nicht, noch die Einwohner zu Zidon, zu 
Ahelab, zu" Achſib, zu Helba, zu Aphif, 
und zu Rehob. Mit. 

32. Sondern die Afferiter wohnten uns 
ter den Cananitern, die im Lande wohns 
ten; denn fle vertrieben fie na 

33. Naphthali vertrieb die Einwohner 
nicht zu BethSemes, noch zu Beths 
Anath, fondern wohnte unter den Gas 
nanitern , die im Lande wohnten. Aber 
die zu BethSemes und zu BethAnath 
wurden zindbar. 

34. Und die Amoriter drangen die Kins 
der Dans aufs Gebirge, und liegen nicht 
zu, daß fie herunter in ven Grund Fämen. 


35. Und die Amoriter fingen an zu 
wohnen aufdem Gebirge Hered, zu* “m 
19 
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Ion, und zu Saalbim. Doch ward ihnen| 12. Und verli HE 
aufes Joſephs zu ſchwer, | Väter GOtt, der fie aus Egypt: 
*J0f.19,42. |führet hatte, nnd folgten ande: 


bie Hand des 
und wurden zindbar. 

36. Und die Grenze der Amoriter war, 
da man gen Afrabbim hinauf gehet, und 
von bein eis, und von ber Höhe 

Das 2. Capitel. 
Der Kinder Iſraels Traͤgheit, Abfall, Strafe und 

Ertedigung. 

1. nie HErrn her⸗ 

auf von Gilgal gen Bochim, und 
ſprach: Ich habe euch * aus Egypten her⸗ 
auf-geführet,, und in das Land gebracht, 
das ich euren Vätern geſchworen habe, und 
ſprach, ich wollte meinen Bund mit euch 
nicht nachlaffen ewiglich; “2M0f.13,51. 

2%. Dap*Ihr nicht folttet einen Bund 
machen mit ven Einwohnern diefed Lan- 
des, und+ihre Altäre zerbrechen. Aber 
Ir habt meiner Stimme nicht gehorchet. 

m babt ihr das gethan? 
28,83. +40f.33,52. SMof.7,5. 

3. Da ſprach ich auch: Ich will fie nicht 
vertreiben vor euch, daß fie euch zum 
Strick werben, und ihre Götter zum Netz. 

4. Und da der Engel des HErm (old 
Worte geredet hatte zu allen Kindern 
Hraeld, hob dad Volk feine Stimme 
auf, und weinten, 

5. Und biegen die Stätte Bochim, und 
opferten bafelbft dem HErrn. 

6. Denn ald* Joſua das Volk von fi) 
gelaffen hatte, und die Kinder Iſraels hin⸗ 
gezogen waren, ein Jeglicher in fein Erb⸗ 
theil, das Land einzunehmen, *Z01.242. 

7. * Diente das Volk dem HErrn, folan- 
ge Zofua lebte und die Aelteften, die lange 
nad Joſua lebten, und Alle die großen 
Werke des HErrn gefehen hatten, die er 
Sfrael gethan hatte. *30[.24,81. 

8. Da nun Joſua, der Sohn Nuns, ge: 
ftorben war, der Knecht des HErrn, ald 
er hundert und zehn re alt war, 

9. *Begruben fie ihnin den Grenzen fei- 
ned Erbtheild zu Thimnath Heres, auf dem 
Gebirge Ephraim, von mitternachtwaͤrts 
am Berge Gaas. *30[.24,20.0. 

10. Da auch Alle, die zu ber Zeit gelebet 
batten, zu ihren Vätern verfammlet wor- 
den, fam nad} ihnen ein ander Geſchlecht 
auf, dad den HErrn nicht Fannte, noch 
die Werfe, die er an Sfraelgethan hatte. 

11. Da thaten die Kinder Iſraels uͤbel vor 
dem HErrn, und dienten Baalim, 


den 


nach, auch den Goͤtiern der 
um ſie her wohnten, und bet 
und erzürmten den HErrn. 
13. Denn fie* verließen je ı 
— dienten Baal u 
roth. “u 
14. So ergrimmte dann be 
Errn über Sfrael, und gab 
and derer, die fie raubten, 
beraubten, und verfaufte ſie ir 
de ihrer Feinde umher. Und | 
nicht mehr ihren Feinden wibe 
15. Sondernwofte hinaus n 
war ded HErrn Hand wiber fi 
glüd, wie dennder HErr ihnen 
—— hatte; und wurden 
dränget. sgMof.26,17 
16. Wenn dann der HEn 
aufermwedte, die ihnen halfen 
Räuber Hand, 
17. Sogehorchten fie den Ri 
nicht, fondern hureten ander 
nach, und beteten fie an, und n 
vondem Wege, da ihre Väter a 
en waren, bed HErrn Gebe 
orchen, und thaten nicht wie 
18. ea ihn 
ter erweckte, fo war ber H 
Richter, und half ihnen aus ih 
Hand, fo lange der Richter let 
€8* jammerte ben HErrn ihr 2 
über die, fo fie zwangen und dräs 


Neem 

19. Wenn aber der Richter 
wandten fie fi und verberbetei 
denn ihre Väter, daß fie ander 
folgten, ihnen zu dienen, und fl 
ten; ſie fielen nicht von ihrem 
men noch von ihrem hal 
Wefen. 

20. Darum ergrimmte dann d 
Zorn über Sfrael, je er fpre 
dis Volf meinen Bund überga 
den ic, ihren Wätern geboten } 
gehorgen meiner Stimme nid 

2. So will Ich auch hinfor 
den nicht vertreiben, die Joſuc 
laſſen, da er ftarb, 

22. Dag ich * Iſrael an ihnen 
ob fie auf dem Wege des HE 


Athniel. 


daß ſie darinnen wandeln, wie ihre Vaͤ⸗ 
ter geblieben ſind, oder nicht. 
*c.3,14. Moſ. 8,2. 
3. Afo ließ der HErr dieſe Heiden, 
daß er fie nicht bald vertrieb, die er nicht 
hatte in Joſuaͤ Hände übergeben. 


Das 3, Capitel. 
Athniel, Ehud, Samgar, und ihre ir 
J. Fiß find die Heiden, * die der H 
ließ ie daß er an ihnen Iſ⸗ 
hte, die nicht wußien um die 
u naans, 3Moſ.7 2. 
2% Und daß die Geſchlechter der Kin⸗ 
ter Jraels wüßten und lerneten flreiten, 
die vorhin nichtd darum wußten. 
3. Nemlich die*fünf Fürften der Phi⸗ 
fiter, und alle Cananiter, und Zivonier, 
und Heniter, Die am Berge Libanon woh⸗ 
neten, + von dem Berge BaalHermon 
an, bi6 man fommt gen Hemath. 
«16,5. +3 of.3,8. Joſ. 11,8. 
¶ Diefelben blieben, * Sirael an ben- 
ſelben zu verfuchen, daß es fund wür⸗ 
te, ob fie den Geboten des HErrn ge 
berhten, die er ihren Vätern geboten hatte 
durh Mofe. “570.82. Rict.2,22. 
5. Da nun die Kinder Iſraels alfo woh⸗ 
neten unter den Cananitern, Hethitern, 
Amoritern, Pherefitern, Hevitern und 
ebufttern ; 
6. Rahmen fie * Jener Töchter zu Weis 
en, und gaben ihre Töchter Jener 
Söhnen, und dieneten Jener Göttern; 
® 34,16. 5Mof.7,8. 
7. Und thaten übel vor dem HErrn, und 
vergapen des HErrn, ihred GOttes, und 
*rimeten Baalim und ben Heinen, 
0 J 
8. Ta * ergrimmete ver Zorn des 
HErm über Sfrael, und + verfaufte fie 
unter die Hand EufanRifathaimd, des 
Knigd zu Mefopotamien; und biene- 
tem alfo die Kinder Iſraels dem Cufan- 
Riſathaim acht Jahre. 


oc.2,14.20. 6,99. 16.4,2. 


rael 


9. Ta* fchrieen die Kinder Iſraels zu |fi 


dem HErrn; und der HErr erweckte 
ihnen einen a) ver fie erlöfete, # 
Athniel, den Sohn Kenas, Calebs jüng- 
fien Bruders. 

10. Und* der Geiſt des 


zog aus zum Streit. Unb ber 


Richter 2. 3. 


Ehud töntet Eglon. 257 


thaim, in feine Hand, dag feine Hand 
über ihn zu Pr warb. SM. 

11. Da ward das Land ftille vierzig Jah⸗ 
re. Und Athniel, der Sohn Kenas, ftarb. 

12. Aber die Kinder Iſraels thaten för- 
der übeld vor dem HErm. Da ftärfte 
der HErr Eglon, den König der Moas 
biter, wider Ifrael, darum, daß fie 
übel thaten vor dem HErrn. 

13. Und fammlete zu ihm die Kinder 
Ammons, und dieAmalefiter; und er 30g 
bin, und fchlug Iſrael, und nahm ein 
die * Balmenftadt. vc.i,i6. 

14. Und die Kinder Iſraels dieneten 
an der Moabiter Könige, achtzehn 

ahre. 

15. Da fhrieen fie zu dem HErrn; und 
der HErr erwedte ihnen einen Heiland, 
Ehud, ven Sohn Geras, des Sohnes Je⸗ 
mini, der war*linfs. Und da die kinder 
Iſfraels durch denfelben das Geſchenk ſand⸗ 
ten Eglon, der Moabiter Könige, *«.20,10. 

16. Machte ſich Ehud ein zweyſchneidi⸗ 
ges Schwerbt eine Elle lang und gürtete 
es unter tein Kleid, auf feine rechte Site; 

17. Und brachte das Geſchenk dem 
Eglon, der Moabiter Könige. Eglon 
aber war ein fehr fetter Dann. 

18. Und da er dad Gefchenf hatte über: 
antwortet, ließ er das Volk, die dad 
Geſchenk getragen hatten; 

19. Und fehrete um von den Bögen zu 
Gilgal, und ließ anfagen: Ich habe, o 
König, dir was heimliche® zu ſagen. Er 
aber hieß fchweigen, und gingen aus 
von ihm Alle, die um ihn ftanden. 

2%. Und Ehud kam zu ihm hinein. Er 
aber faß in der Sommerlaube, die für 
ihn allein war. Und Ehud fprach: Ich 
habe GOttes Wort an did. Da ftand 
*er auf vom Stuhl. 4Mof.28,18. 

21. Ehud aber reckte feine linke Hand 
aud, und we das Schwerbt von ſei⸗ 
ner rechten Hüfte, und ſtieß es ihm in 
— hae Heſter Echnen 
22. Daßa 8 er Schneiden 
7 fuhr, und das Fett has Heft ai 
chloß (denn erzog das Schwerbt nicht aus 


°c6. +30[.15,17. | jeinem Bauch) daß der Mift von ihm ging. 
HErrn war in| 33. Aber Ehud 

Ihn, und ward Richter in Iſrael, und |und that die Th 4 
Err | verfchloß fie. 


‚ven Saal hinaus, 
inter fih zu, und 


gab den König zu Syrien, Eufanftifa-| 24. Da 2 nun hinaus war, kamen fels 
ne 


258 Moab geichlagen. Samgar. Richter 3.4. 


Debora. 


ne Knechte hinein, und fahen, daß die Thür | dem Gebirge Ephraim. Und di 


der Sommerlaube verfchloflen war, und 
ſprachen: Er ift vielleicht zu Stuhl gegan- 
gen in der Kammer an der Sommerlaube. 

25. Da fie aber fo lange harreten, bi8 fie 
fich fhämeten, (denn Niemand that die 
Thür der Laube auf,) nahmen ſie den 
Schlüfſſel, und ſchloſſen auf; fiehe, da 
lag ihr Herr auf der Erde tobt. 

2%. Ehud aber war entronnen, bieweil 
fie verzogen, und ging vor den Götzen 
über, und entrann bid gen Seirath. 

237. Und da er hinein fam, blies er bie 
Pofaunen auf dem Gebirge Ephraim. 
Und die Kinder Iſraels zogen mit ihm 
vom Gebirge, und er vor ihnen her, 

28. Und rad zu ihnen: Jaget mir 
nad), denn der HErr hat euch die Moa⸗ 
biter, eure Feinde, in eure Hände gegeben. 
Und fie jagten ihm nach, und gewannen 
die Furt am Jordan ein,.die gen Moab ge- 
bet, und ließen Niemand hinüber gehen. 

29. Und fehlugen die Moabiter zu der 
Zeit, bey zehn taufend Mann, allzumal 
die beften, und ftreitbaren Männer, daß 
*nicht einer entrann. %c.4,16. 

30. Alfo wurden die Moabiter zu der 
Zeit unter die Hand der Kinder Iſraels 
gedämpfet. Und das Land war ftille 
achtzig Jahre. 

31. Darnach war * Samgar, der 
an — der ſchlug ſechs hundert 
Philiſter mit einem Ochſenſtecken, und 
erlöfete auch Iſrael. 

Das 4. Eapitel. 


Deborä, Barats und Jaels Heldenmuth. 

1 Aber bie Kinder Iſraels * thaten förder 
übel vor dem HErrn, da Ehud 
geftorben war. 63,12. 61. 
2. Und der —— ſie in die 
Hand Jabins, der Cananiter Koͤnigs, der 
zu Hazor ſaß; und fein Feldhaupimann 
war Siſſera, und er wohnete zu Haro⸗ 
eth der Heiden. %6.10,7. 1Sam.12,0. 
3. Und die Kinder Iſraels * ſchrieen zum 

‚ denn er hatte neun hundert eiferne 


%.5,6. 


agen, und Fe ie 15. Aber der * 


Gewalt zwanzig Jahre. 
a —— dei Be — in 

ael die phetin Debora, ein Ehe⸗ 
weib des Lapivoth,. 


Sfraeld famen zu ihr hinauf vor 
6. Diefelbe fandte Hin, und | 
* Baraf, den Sohn Abinoams, 
des Naphthali, und Ließ ihm fa 
dir nicht der HErr, der GOtt 
ig Gehe hin, und ziehe 

erg Thabor, und nimm zehı 
Mann mit dir von den Kinder 
thalid und Sebulons? us 
7. Denn 2 will Siffera, \ 
hauptmann Jabins, zu bir ; 
das Wafler Kiſon, mit feinen 
und mit feiner Menge, und wı 
deine Hände geben. 

8. Baͤrak fprach zu ihr: Men 
mir zieheit, fo will_ ich ziehen; 
aber nicht mit mir, fo will ich mi 

9. Sie ſprach: Ich will mit d 
aber ver Preis wird nicht dein 
diefer Reife, die du thuft; for 
HErr wird Siffera in eined Weil 
übergeben. Alfo machte fid 
auf, und zog mit Baraf gen . 

10. Da rief Barak Sebu 
Naphthali gen Kedes, und 308 
mit zehn taufend Mann. De 
auch mit ihm. 

11. Heberaber, der Keniter, wa 
* Ktenitern, von den Kindern + 
Moſes Schwager, gezogen, und h 
Hütte aufgefchlagen bey den Eid 
naim neben Keded. »e1,16. 3 

12. Da warb Siffera angel 
Baraf, der Sohn Abinoams, 
Berg Thabor gezogen wäre. 

13. Under rief alle feine Wageı 
men, neun hundert eiferne Wag 
alles Volf, das mit ihm war, vo 
feth ver Heiden, an das Waſſe 

14. Debora aber ſprach zu Barı 
das ift der Tag, da bir der HErr 
hat in deine Hand gegeben; d 
Herr wird vor bir her aussiehe 
309 Baraf von dem Berge Thabo 
und die zehn taufend Mann ih 
HErr erfchrei 


*.3,9.15. 6.6.1 Siffera, famt allen feinen Way 


geniem Heer, vor der Sch 
hwerbtd Barafs, daß Siffe 
feinen Wagen fprang, und fi 


5. Und fie wohnete unter den Palmen | Fuß. 
Debora, zwiſchen Rama und BethEl, auf| 16. Barak aber jagte nach den 


fera. Deboraͤ Nichter 4.5. und Baraks Triumphlied. 259. 


; gen Harofeth der Hei- 
eer ferne fiel on 
werdts, daß* nicht Ei- 
vc.3,29. 30f.8,22. 
t flohe zu Buß in die 
Weibes Hebers, des Ke⸗ 
König Jabin zu Hazor, 
ebers, des Keniters, 
ider im Frieden. 
ging heraus, Eiffera 
prach zu ihm: Weiche 
je zu mir, und fürchte 
er widy zu ihr ein in 
fie dedte ihn zu mit 


ach zu ihr: Liebe, gib 
Baffer — — 
a that fie auf einen 
ib ihm zu trinfen, und 

96.5,8. 
ich zu ihr: Tritt in der 
wenn Jemand fommt 
and bier ſey; fo ſprich: 


jael, dad Weib Hebers, 
der Hütte, und einen 
dand / und ging leife zu 
ſchlug ihm den Nagel 
af, daß er zur Erbe 
entfchlummerte, ward 
ftarb. 29Sam7. 
irak Siffera nachjagte, 
ntgegen heraus, und 
Sehe her, ich will dir 
‚ den dur fucheft. Und 
kam, lag Sifiera tobt, 
ak in feinem Schlaf. 

te GOtt zu der Zeit 
niter König, vor den 


der Kinder Iſraels fuhr 
arf wider Jabin, der 
bis fie ihn außrotteten. 
Da fang Debora und 
n Abinoams, zu der 
: "cAB. 
. Capitel. 
zaraks Triumphiied. 
rn, daß Sirnel wieder 
orden, und das Volk 
en ift. 

* Könige, und merfet 


will Ich fingen, dem ‚ dem GOtt 
Iſraels, will ich fpielen. 

4. HErr, da du von Seir audzogeft, 
und einher gingen vom Felde Edom, da 
*erzitterte die Erde, der Himmel troff, 
und die Wolfen troffen mit Wafler. 


B[.68,0. 97,4: 
5. Die Berge ergoffen fih vor dem 
HErrn, der Sinai vor dem HErm, 
dem GEOtt Iſraels. 

6. Zu den Zeiten*Eamgard, des Soh⸗ 
ned Anaths, zu den Zeiten Jaels, war 
ren vergangen die Wege, und die da 
auf Pfaden gehen follten, die wandelten 
durch Frumme Wege. “391. 

7. Es gebrach, an Bauern gebrach es 
in Iſrael, bis daß ich Debora aufkam, 
bis ich Aue) eine Mutter in Iſrael. 

8. Ein Neues hat GDtt erwählet, er 
bat die Thore ee Es war * fein 
Schild noch Spieß unter vierzig taufend 
in Iſrael zu fehent * *1Sam.13,19.7. 

9. Mein Herz ift wohl an den Regen- 
ten Iſraels, die freymillig find unter 
dem Bolf. Lobet den Herrn, 

10. Die ihr auf * fchönen Efelinnen 
reitet, die ihr am Gericht figet, und 
finget, die ihr auf dem Wege gebet. . 

?c.10,4. 1214. 

11. Da die Schügen fchrieen zwifchen ven 

öpfern, da fage man von der Gerech⸗ 

tigfeit ded HErm, von der Gerechtig⸗ 

feit feiner Bauern in Iſrael; du zog des 
HErrn Volk herab zu den Thoren. 

12. Wohlauf wohlauf, Debora wohlauf, 
wohlauf, und finge ein Liedlein. Mache 
dic) auf, Baraf, und *fange deine Fän- 
ger, du Sohn Abinoams. Pſes. iv 

13. Da herrſchten die Verlaſſenen über 
die mächtigen Leute; der HErr hat ge⸗ 
berrichet durch mich über die Gewaltigen. 

14. Aus * Ephraim war ihre Wurzel 
wider Amalef, und nad) dir, Benjamin, 
in deinem Bolf. Bon Machir find Regen⸗ 
ten gefommen, und von Sebulon find Re= 
gierer geworden durch die * Schreibfeder. 

»c.4,4.5. +1Cheon.2,55. 

15. Und Fürften zu Sfafchar waren mit 
Debora. Und Iſaſchar war wie Baraf 
im Grunde, gefandt mit feinem Fuß⸗ 
volf. Ruben hielt hoch von fih, und 
fonverte fid) von une. 

16. Warum bfeibeft du zwiſchen den 


Ih wi, dem HErm | Hürden, zu hören das Bloͤcken der Heerde 
17 * und 


260 Deboraͤ und Baraks Richter 5.6. Triumphlied. Mibianit 
und hältft groß von dir, und fonderft | Manne eine Metze oder zwey 


dich von und ? 


beute und Siffera bunte geftid 


17. Gilead blieb jenfelt ded Jordans. zur Ausbeute, geſtickte bun 


Und warum wohnet Dan unter den 
Schiffen? Aſſer faß an der*Anfurt des 
Meerd, und blieb in feinen zerrifienen 
eden. 2230[.19,24:20. 
18. Sebulons Volk aber "wagte feine 
Seele in den Tod; Naphthali auch, in 
der Höhe des Feldes. *c.9,17. 
19. Die Könige Famen und firitten, 
da firitten die Könige der Bananiter zu 
Thaanach, am Waſſer Megiddo; aber 
fie brachten feinen Gewinn davon. 
20. Bom* Himmel ward wider fie ges 
firitten, die Sterne in ihren Bahnen 
fritten wider Siffern. 


um den Hald zur Ausbeute‘ 

31. Alfo müflen umfomme 
alle deine Feinde! Die ihn 
haben, müſſen fü n, wie | 
aufgehet in ihrer Macht. Un 
war ftile * vierzig Jahre. 


Das 6. Capitel 

Gideon zum Richter berufe 

1. Und da die Kinder Zfraels*] 

ten vor dem HErm, ( 

ve unter die Hand ber 
eben Jahre. 

2. Und da der Midianiter 


*3Mof.14,2. 30(.10,14-42. | ftarf ward über Iſrael, m 


2. Der Bach Kifon wälzte fie, der | Kinder Iſraels 
Bach Kedumim, der Bach Kifon. Tritt | Gebirgen, und 


meine Seele, auf die «Starfen. 


vr fih Ktül 
5 len und | 
3. Und * wenn Sirael etwa 


3. Da raffelten der Pferde Füße vor|fumen die Mivianiter, und ‘ 


dem Zagen ihrer mächtigen Reuter. 

3. Fluchet der Stadt 
Engel des HErrn; fluchet ihren Bürgern, 
daß fe nicht famen dem H zu Hülfe, 
zu Hülfe dem HErm zu den Helden. 

2. Gefegnet *fey unter ven bern 
Jael, das Weib Heberd, des Keniters; 
gefepnet fey fie in der Hütte unter den 

. “Quc.1,42. 

3. Miih*gab fie, da er Waſſer fors 
derte, und Butter brachte fle var in ei- 
ner herrlichen Schaale. 6410. 

. Sie * griff mit ihrer Hand den Na- 

el, und mit ihrer Rechten den Schmiebe- 
a und ſchlug Siffera durch fein 

Dan und zerquetfchte, und durch⸗ 

ohrte feinen Schlaf. j 76.42. 

27. Zu ihren Füßen frümmete er fich, 
K nieder und legte fih, er Frümmete 

‚ und fiel nieder zu ihren Füßen; wie 
er fich frümmete, fo lag er verberbet. 

3. Die Mutter Sifferas fahe zum Fen- 

er aus, und heulete durchs Gitter: 

arım verziehet fein Wagen, daß er 
nicht kommt? Wie bleiben die Räder 
feiner Wagen fo dahinten? 

9. Die weifeften unter feinen Frauen 
antworteten, da fie ihre Klageworte im⸗ 
mer wieverholte: 

30. Sollen fie denn nicht finden und 


eros, fprach der | über 


und die aus dem Morgenlar 
e, 25 Moſ. 
4. Und lagerten ſich wibe 
ververbeten das Gewaͤchs auf 
de, bis hinan gen Gaza; ı 
nichts übriges von Nahrung. 
weder eg nod) fen, ! 
5. Denn fie kamen herauf 
Vieh und Hütten, wie*eine gr 
Heufchreden, daß weder fie no 
meele zu zählen waren; und fi 
Land, daß ſie es verberbeten. 
6. Alfo ward Iſrael ſehr 
den Midianitern. * Da fchrieen 
Iſraels zu dem HErrn. 
7. Als fie aber zu dem HErr 
um der Midianiter willen, 
8. Sandte der HErr einen 
zu ihnen, der ſprach au ih 
fpricht der HErr, der GOt 
Ih habe euch aus — 
und aus dem Dienſthauſe ge 
9. Und habe euch errettet von 
ter Hand, und von alfer Han 
brängeten, und babe fie vor eu‘ 
gefloken, und ihr Land euch 
10. Und fprach zu euch: J 
— euer GOtt; * fürdtet 
moriter Götter, in welder 
wohnet. Und ihr habt meint 
rg 


anstheilen den Raub, einem jeglichen [nicht gehorchet. 


zſrael. Eireond Geſicht 


Richter 6. 


und Speisopfer. 261 


11. Und ein Engel des HErrn kam, und Feuer fuhr aus dem Fels, und verzeh⸗ 


etzte ſich unter eine Eiche zu Ophra, die rete das Fleiſch und das un, 
Eſriter, und | Mehl. Und der Engel des 
ein Sohn Gideon draſch Weizen an ver ſchwand aus feinen Augen? 
— — — vor den Midianitern. — — em Gideon fahe, daß es ein 


var Joas, Baterd der 


ibm ver De des 
Frech zu ihm: *Der 
ut dir, du He! 
13. Gideon he a iin: Mein 


en des H 


Be 


»gMof.9;24. 


HErrn war, fprad er: O 

En 0er 6 » babe ich ale einen € Enge 
von Ange . gefehen? 

23. ler der HErr ſprach zu ihm: 


HErr mit uns, warum ifk |*Friede fey mit 2: ! * bi nicht; 


iſt der 
— ſolches alles widerfahren? Und |du w 


» find alle feine Wunder, die und unſe⸗ 
eVaͤter — und 


bu er 


ad unter der — aͤnde g 
14. Der HErr aber wandte 
hm, und fpradh: — 
einer Kraft, du ſollſt Iſrael erlöfen aus 
er lt Händen. Siehe, ich ha- 
) vos *1Sam.12,11. Ebr. 11,32. 
ie fo 
iehe, 


zu ihm: Mein 
* ſoll ich 
die geringſte in 


* —— 
4 und * — der kleinſte in mei⸗ 
8 Vaters »186n.20,14. 
16. Der aber fi ſprach zu ihm: 
"Ih will mit dir em » daß du die 
Rivianiter ſchlagen foUft, wie einen ein- 
einen *Moſ. ,12. 1 Moſ. ia, 10. 
17. Er aber ſprach zu ihm: Lieber, 
dabe ich Gnade vor dir gefunden, ſo 
made mir ein Zeichen, daß Du es der 

ee Hi dir £ 
t, bis ich zu dir komme, 
und bringe ie Speidopfer, das ich 
sor wir laffe. Er ſprach: will blei⸗ 
ben, bis daß du wiederkommeſt. *cıa.15. 
19. Und Gideon kam, und ſchlachtete 


ch zu 


ſprachen: Der 
bat uns der HErr verlaffen, | HErr des 


a — 10,19. REN 2309.20,19.21.26. 


— Ben Den ak am dem 

t n einen Altär, un ihn: 

eu Friedens. De Be = 
eben. bis auf ven beige Tag zu Ophra, des 


Vaters der 


bin in biefer| 25. Und in berfeißen Nacht ſprach der 


HErr zu ihm: Nimm einen Farren unter 
den Ochſen, die deines Vaters ſind, und 
einen andern Farren, der fiebenjährig 
,„iſt, und*zerbrich den Altar Baal, ver 
deines Baterd 3 und baue ab den Hain, 
der dabey fte 228dn. iu, 8. 28,12.16- 
2. Und Errn, deinem 
GOtt, oben der Hoͤhe dieſes Felſen 
einen Altar, und rüfte : zu; und nimm 
den andern Farren, und opfre ein Brand: 
opfer mit dem Holz ded Haind, den du 
abgehauen haft. 
7. Da, nahm Gideon zehn Männer 
anf — Knechten, und that, wie ihm 
fagt hatte. Aber er fürchte: 

te ſich le zu thun des Tages, vor 
feines Baters Haufe, und den Leuten in 
der Stadt, und that es bey der Nacht. 
238. Da nun die Leute in der — 
Morgens frühe aufſtanden, ſiehe, da 
war der Altar Baals zerbrochen, und 


ein Ziegenbödlein, und [nahm] ein Epha |der Hain dabey abgehauen; und ber 


ungefäuerted Mehl, und legte Fleiſch in 
einen Korb, und that die Brühe in einen 
Topf, und brachte es zu ihm heraus 
unter die Eiche, und trat herzu. 


W. Aber der el Got ſprach zu 
ihm: Nimm * 

iaͤnerte, and laß dem Feld, der 

bier iR, und lese bie 

er that alſo. 


A. Da reckte der Engel des HErrn ven |und den 


Sieden aus, den erin der Hand hatte, 


und rũhrete mit der Spike das Fleifch ihm fanden: Wollt Ihr um 
* —2 ve Wollt Ihr ihm helfen? 


u dad ungefäuerte Meh 


ja und dad Br der Sohn Joas,hat das gethan: 


andere Farre ein Brandopfer auf dem 
Altar, der gebauet war. 

29. Und einer ſprach zu dem andern: 
Wer hat das gethan? Und da fie fuchten 
und nachfragten, warb gefagt: Gideon, 
4.156. 
30. Da fprachen bie aleber Stadt zu 


he aus. Und Joas: Gib deinen Sohn heraus; er muß 


fterben, daß er den Altar Baals zerbrochen, 
ain dabey äbgehauen hat. 

31. Joas aber ſprach zu Allen, die bey 
Baal ha⸗ 


262 Hader um Baal. Richter 6.7. Giveons Rüftın 


um ihn hadert der fol diefed Morgens |ich ſollte Midian in ihre Hände geb 
erben. *Iſt er GOtt, fo rechte er um |Sfrael möchte fi rühmen wider m 
felbft, daß fein Altar zerbrochen ift. |undfagen: Meine Hand bat mic erli 
Bon dem f — 3. So laß und aͤusſchreyen vor I 
82. Bon Zage hieß man ihn Shren des Volks, und fagen: Werb 
JerubBaal, und ſprach: Baal rechte um |y. und verzagtift, der kehre um, und 
fich felbft, Daß fein Altar zerbrochen iſt. fh Bat vom Gebirge &ilead. Da I: 
33. Da nun ale Mibianiter, und Amas | te des Volks um zwey und auanıig t 
lefiter, und die aud dem Morgenlande fend, dag nur zehn taufend überhl 


fi — — und | pen, ——* 
zogen herdurch, und lagerten im| und der HErr ſprach zu Gitw 
Orunde Jefreel; Des Bolts —* zu el Führe 


54. Zog * der Geiſt des HErrn Gi⸗ 97 
deon * und er ließ die Poſaunen bla⸗ li ke r ut, v8 — 
en, und rief AbiEſer, daß ſie ihm nach⸗ it bi n 
olgeten *6.11,99. 1Chron.13,18. fagen werde, Daß er mit bir ziehen I 
85. Und fandte Borfchaft in ganz Ma⸗ n I ai bi Ko se nn 
naffe, undrief ihn an, daß fie ihm auch De a 7— Fon ii ihn 
nacıfolgeten. Er fandte auch Botfhaft| = Ind er führete das Bolt binad 
gu Afler, und Eebulon, und Naphiha | after, Und der HErr fpradı zu 
fi; die kamen herauf ihm entgegen. |veon: Mel RR eh 
86, Und Giveon fprad zu GOt:|ye Welcher mit feiner Jung 
Bilf du rnel durd, meine Hand ei Waſſers Iedet, wie ein Hund ledet,tı 
löfen, wie du geredet haft; Reke beionneie Pe 
137. ©o will ic eim Bell mit der Wolte| "6, Daran dir Sekılerer, die get 
auf die Tenne legen. Wird der Than] gasen aus ver Hand zum Munde, vr 
ae un ran, ar undert Mann; das andere Bolt alı 
n Erde troden, fo ich mer⸗ ; 

fen, daß du Sracl erlöfen toirf, duch | Par rueenb Sr frac) ı Om: 
meine Hand, wie du geredet haft. Durd) * die prey hundert Mann, ® 
38. Upd xs geſchahe alſo. Und da er des Flecket haben, will ch ench erlecı 
andern Morgens früh aufitand, drückte * die Midianiter in deine Hin 
er den Than aus von dem Fell, und fül⸗geben; ab Bolt laß ale 
lete eine Schale voll des Waſſers. — een on — 

39. Und Gideon ſprach zu GDtt: Sam i 4. zeen.a! 
Dein* Zorn — nicht wider mich, 3. Und fie nahmen Fütterung für de 
daß ich noch einmal rede. Ich will es Volk mit ſich und ihre Poſaunen. AK 


ron 





nur noch einmal verfuchen mit dem Zell.|die andern Sfraeliten ließ er alle gebe 
Es fey allein auf dem Fell troden, und) einen Jeglichen in feine Hütte; er übe 
Thau auf ver ganzen Erde. +1 Morisao.|ftärfte fich mit drey hundert M 


40. Und GOtt that alfo dieſelbe Nacht, | Und das Heer der Mivianiter lag u. 


daß trocken war allein auf dem Fell, und [vor ihm im Grunde. 
Thau auf der ganzen Erbe. 9. Und der HErr ſprach — en 
Das 7. Capitel. Nacht zu ihm: Stehe aufı IE 
a gg | um lage em 19 6 
FAa machte JerubBaal, das i ) . 
D Gideon, frühe auf/ und ailes Volt, | 10. Fürchteft du dich aber 
das mit ihmwar, und lagerten fich an den | geben , fo laß deinen Knaben 
Brunnen Harod, Daßerdas Heer der Mi-|dir hinab gehen zum Lager, 
dianiter hatte gegen Mitternacht, hinter) 11. Daß du höreft, was fie 
den Hügeln der Warte im Grunde. *cs32.| Darnad) folft du mit ber Maqt 
2. Err aber ſprach zu Gideon: ab ziehen zum Lager. Da Eh 
Des Volks iftzuviel, das mit Dirift, daß deon mit feinem Knaben Pure 








- 


Eideons Anzug, 


Richter 7.8. 


und Sieg. 263 


an den Ort der Schilpwächter, die im|Ort um das Heer ber. Da ward das 


dager waren. 
1%. Und die Midianiter, und Amaleki⸗ 


ange Heer laufend, und fchrieen, und 


vr, und Alle aus dem Morgenlande, hat⸗ 22. Und indem die en Mann 


tn ſich ni 
Menge chrecken; und ihre Cameele 
waten nicht zu zählen vor der Menge, 
wieder Sand am Ufer des Meerd. °c0s. 
13. Da nun Gideon Fam, ſiehe, da*er- 
fühlte einer einem andern einen Traum, 
und ſprach: Siehe, mir hat geträiumet, 
mic daͤuchte, ein geröftet Gerftenbrob 
wilzte fi zum Heer der Midianiter; 
und da fam ed an die Gezelte, ſchlug es 
dieſelben, und warf fie nieder, und 
fehrete fie um, das oberfte zu unterft, 
daß das Gezelt lag. 4Mof.00,0:18. 
14. Da antwortete der andere: Das 
it nichts anders, denn dad Schwerbt 
Gideond, bed Sohnes Joas, des Iſrae⸗ 
hten. GOtt hat die Mibianiter in feine 
Hinde gegeben mit dem ganzen Heer. 
15. Da Gideon den hörete jolhen Traum 
asihlen, und feine Auslegung, betete 
eran, und Fam wieder ind Heer Iſraels, 
und ſprach: Machet euch auf, denn der 


Sen hat*das der Midianiter in 
eure De gegeben. “Zei.9A. 
16. Und er teilete die drey hundert 
Raun in drey Haufen, und gab einem 


Jeglichen eine Poſaune in feine Hand, und 
ledige Kräge, und Fackeln darinnen. 
17. Und ſprach zu ihnen: Sehet auf 
mid, und thut auch alfo; und fiehe, 
wenn Ich an den Ort des Heers fomme, 
wie — ſo* thut ihr auch. ec. oas. 
18. Wenn Ich die Poſaune blaſe, und 
Wk, die mit mir find, fo ſollt Ihr auch 
die Bofaumen blafen ums ganze Heer,und 
reden: Hier HErr und Gideon! 

19. Alſo kam Gideon und Hundert 
Nann mit ihm an den Ort des Heers, 


eleget im Grunde, *wieeine | bliefen die Poſaunen, 


ffte der HE, 
daß im ganzen Heer * eined Jeglichen- 
a — 
e bis gen tta Zere⸗ 
ratha, bid an Die Grenge der Breite 
Mehola, bey Tabath. 
* e1Sam . 14, W. P ‚10. 
23. Und die MännerSfraeld von Raphiän- 
li, von After, und vom ganzen Manaffe 
fchrieen,undjagten den Wibianitern nad). 
24. Und Gideon fandte Botfhaft auf 
das ganze Gebirge Ephraim, und ließ 
fügen: Kommt herab, den Mibianitern 
entgegen, und verlaufet ihnen dad Waſ⸗ 
fer Did gen BethBara und den Jordan. 
Da fchrieen Alle, die von Ephraim was 
ren, und verliefen ihnen das Wafler, 
bis gen BethBara und den Jordan. 
235. Und fingen — der Mi⸗ 
dianiter, *Dreb und Seb; und erwür⸗ 
geten Oreb auf dem Fels Oreb, und Seb 
in der Kelter Seb; und jagten die Mi⸗ 
bianiter, und brachten die GäupterOrebe 
und Sebs zu Gideon über ven Jordan. 
+Bf.88,12. Jef.10,28- 
Das 8. Eapitel. 


Die übergebliebenen Midianiter werden geſchlagen, 
und Seba und Zalmuna gefangen. 


1. 141nd die Männer von * Ephraim 
fprachen zu ihm: Warum haft 

du und das gethan, daß du und nicht 
riefeft, da du in den Streit zogeft wider 
die Midianiter? Und zanften fich mit 
ihm — ẽc. i2/. 
2. Er aber ſprach zu ihnen: Was habe 
ich RR gethan, das eurer That gleich 
fey? Iſt nicht eine Rebe Ephraims befler, 
denn die ganze Weinerndte* AbiEſers? 
0 


an die erfien Wächter, die ba verorbnet| 3. GOtt hat die Fürften der Mibiani- 


waren, und wedten fie auf, und blie-|ter, Dreb und Seb, in eure 
en mit Bofaunen, und zerichlugen vie | geben. Wie hätte i 


e in ihren Händen. 


ände ge⸗ 
fönnen das thun, 


das ihr gethan habt? Da er ſolches re⸗ 


D. Afo blieſen alle drey Haufen mit|vete, ließ ihr Zorn von ihm ab. 


ofaunen, und zer n die Krüge. 


2* brache 
Sie hielten aber die Fackeln in ihrer lin⸗ kam, 
tea Hand, und die Bofaunen in ihrer rech⸗ hundert 


ten Hand, daß fie bliefen und riefen: Hier 
S t des — und Gideon! 
A. Und ein Jeglicher ſtand an ſeinem 


4. Da nun Gideon an den Jordan 
ging er hinüber mit den drey 
ann, die bey ihm waren, 

und waren müde, und jagten nach. 
5. Und er ſprach zu den Leuten zu®Su- 
choth: Lieber, gebet dem Wolf, das unter 
mir 


4 
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mir ift, etliche Brobe, denn fie find müde;| 17. Und ven Thurm Punuels zerbra 
daß ich nachjageden Königender Midianis | er, und erwürgete die Leute der Stal 
ter, Sebah und Zalmuna.  ıWorssar.| 18. Und er ſprach zu Sebah und 3ı 
6. Aber die Dberften zu Suchoth|muna: Wie waren die Männer, die i 
rachen: Sind die Zäufte Sebahs und erwürgtet zu Thabor? Sie ſprach 
almunas ſchon in deinen Händen, "daß | Sie waren wie du, und ein Jeglich 
wir deinem Heer follen Brod geben? fhön, wie eines Könige Kinder. 
, *Com3s11.| 19, Er aberfprach: Es find meine Bn 
?. Gideon ſprach: Wohlan, wenn der| per, meiner Mutter Söhne gewefen. © 
HErr Sebah und Jalmuna in meine | yahr ver HErr lebet, wo ihr fie hättet ſ 
gibt, will ich euer Fleiſch mit| pen lafſen wollte ich euch nicht erwürge 
ornen aus der Wüfte, und mit Heden| 99. Und ſprach zu feinem erfigebome 
zerdreſchen. Sohn Jether: Siehe auf, und erwir 
8. Und er zog von dannen Kr gen|fie. her der Knabe 309 fein Sim 
RPnuel und redete auch alfo zu ihnen. | midht aus; denn er fürchtete fd, ı 
Und die Leute zu Pnuel antworteten ihm, | er noch ein Knabe war. 
year bie zu Suchoth. "ıXdn.123.| 21, Sch aber und Zalmıma fp 
9. Und er ſprach auch zu den Leuten| Gen: Stehe Du auf, und made vi 
zu Pnuel: Komme ich mit Frieden wies | an uns; denn barnach der Mann if, f 
ber, fo will ich diefen Thurm zerbrechen. | quch feine Kraft. Alfo Rand Giden af 
10. Sebah aber und Zalmuna waren | nn * erwvürgete Sebah und Zalmın 
zu Karlor, und ihr Heer mit ihnen, bey|und nahm die Spangen , bie an Sm 
funfjehn taufend, die allein übergeblieben | Gameele Hälfen waren. ei 
waren vom ganzen Heer derer aus Mor-| 29, Da ſprachen zu Gideon Etliche i 
genland. n hundert und zwanzig | Sirael: Sey Herr über un, du, um 
taufend waren gefallen,*die das Schwerdi| dein Sohn, und deines Sohnes Cohn 
ausziehen Eonnten. 26m |yyeil du und von der Mibianiter Han 
11. Und Gideon zog Hinauf auf der| erföfet Haft. 
Straße, da man in Hütten wohnet, gegen| 28, Gideon ſprach zu ihnen: 36 
Morgen, gen Nobah und Jagbeha; und | will nicht Herr feyn über euch, und mein 
fhlug das Heer, denn das Heer war ſicher. Sohn fol auch nicht Herr über cu 
12. Und Sebah und Zalmuna flohen; jeyn, fondern der HErr foll Her über 
aber er Ingte ihnen nad, und fing die] euc, ſeyn. | 
zwey Könige der Midianiter, Sebah| 24. Gibeon aber ſprach zu ihnen: 
und Zalmuna, und zerſchreckte das gan⸗ Eins begehre ich von euch 3 ein Jeglicher 
ze ebe mir die Stirnbaͤnder, bie er gerar⸗ 
13. Da nun Gfveon, der Sohn Joa, | pet hat; denn weil es Fimaeliter waren 
wieberfam vom Streit, ehe die Sonne] hatten fie goldene Stirnbänder. 
herauf gefommen war, 3. Sie Praden: Die wollen wir gt: 
14. Bing ereinen Knaben ausben2euten| pen. Und breiteten ein Kleid aud un 
zu Sudoth, und fragte ihn; ver fchrieb| ein Zeglicher warf die Stirnbänber Dar 
ihm auf die Oberften zu Su oth, und ih⸗ auf, die er germubet hatte. , 
te Xelteften, fieben und fiebenzig Mann.| 26. Und oe goldene Stirnbänber, Di 
15. Und er Fam zu den Leuten zu Sus| er forderte, machten am Gewicht fat: 
choth, und ſprach: Siehe, hier — fend ſieben Hundert Sefel Gold, ohtt 
und Zalmuna, über welchen E mich die Spangen und Ketten, und Ida“ 
fpottetet, und ſprachet: Iſt denn Sebahö| fene Kleider, die der Midianiter König 
und Zalmunas Fauſt ſchon in beimen| tragen, und ohne die Halehänder ihrer 
Händen, daß wir deinen Leuten, bie| Gameele, M 
mübe find, Brod geben follen? %7. Und Giveon machte * einen 2 
16. Undernahm die Aelteften ver Stadt, rock daraus, und fegte es in * 
und Dornen — und Sm Stadt zu Ophra. Und gang St n 
und ließ es die Leute zu Suchoth fühlen. | verhurete ſich daran bafelbit, ur 








Gideon ſtirbt. 
rieth Gideon und feinem Haufe + zum 
Aergerni c.17,5. F2MOf.28,88. 
3. Ufo wurden Die Midianiter gede⸗ 
mithiget vor den Kindern Sfraeld, und 
hoben ihren Kopf nicht mehr empor. 
Ind das Land war ftilfe * vierzig Sahre, 
fo lange Gideon lebte. scHll. 531. 
9. SerubBaal, der Sohn Joas, 
ging ” und wohnete in feinem gaufe 
30. Und Gideon hatte *fiebenzig Söhne, 
die aus feiner Hüfte gelommen waren, 
tenn er hatte viele ber. , *2Rön.1o.. 
31. Und fein Keböweib, das er zu Si⸗ 
tem hatte, gebar ihm auch einen Sohn, 
ven nannte er * Abi Meledh. 9. 
‚32. Und Giveon, der Sohn Joas, farb 
in gutem Alter, und warb begraben in 
teined Vaters Joas Grab, zu Ophra, 
* des Baterd der Efriter. lt. 
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AbiMelech dingete damit loſe leichtfers 
tige Männer, die ihm nadhfolgeten. 

5. Und er kam in feines Vaters Haus 
gen Ophra, und erwürgete feine Brüber, 
die Kinder JerubBaals, — 
auf Einem Stein. Es blieb aber uͤber Jo⸗ 
tham, der juͤngſte Sohn JerubBaals, 
denn er ward verſteckt. 2bn. 10.7. 4. 

6. Und es verſammleten ſich alle Maͤn⸗ 
ner von Sichem, und das ganze Haus 
Millo, gingen hin und machten AbiMe- 
lech zum Könige bey der hohen * Eiche, 
die zu Sichem ftehet. “Mofsör. 

7. Da das angefagt warb dem Jo⸗ 
tham, ging er din, und trat auf die 

öhe des Berges Grifim, und bob auf 
eine Stimme, rief und ſprach zu ihnen: 
Höret mich, ihr Männer zu Sichem, 
dag euch GOtt auch höre. 


8. Daaber Giveongeftorben war, keh⸗ 8. Die Bäume gingen hin, daß fie eis 


seien ich Die Kinder J 


els um, und hur- |nen König über fich falbeten, und ſpra⸗ 


tn den Baalim nach, und machten fi |<hen zum Delbaum: Sey unfer König. 


sum Gott. "2,11. 94 
3L Und die Kinder Jfraeld gedachten 
nicht an den HErrn, ihren GOtt, der 
re errettet hatte won der Hand aller ih⸗ 
vn Feinde umher. 
3. Und *tbaten nicht Barmherzigkeit 
an dem e JerubBaal Gideons, wie 
a alled Gutes an Sfrael gethan hatte. 

“, ‚8-19. 


Das 9. Capitel. 


Der Brubermörder MdiDRefed) Fommat um. 
1. Ad Velech * aber, der Sohn Jerub- 


Aber der Delbaum antwortete ih⸗ 
nen: Sol ich meine Fettigfeit laſſen, 
die beyde Götter und Wenfen an mir 
preifen, und hingehen, daß ich ſchwebe 
über ven Bäumen? : 

10. Da fprachen die Bäume zum Fei⸗ 
— : Komm Du, und ſey unſer 
nig. 
11. Aber der Feigenbaum ſprach zu ih⸗ 
nen: Soll id, meine Süßigfeit und meine 


t ti ‚und bi ‚,d 
Daher dem Ehumen kömedet 


Baals, ging bin gen Sichem zu| 12. Da ſprachen die Bäume zum Wein» 
den Brüdern fe he Mutter ge fiod: Komm Du, und ſey unfer König. 


mit ihnen, und mit dem ganzen Ge⸗ 
föleht des Haufe feiner Mutter Va⸗ 
terd, und ſprach: *c8,31. 
2 Lieber, redet vor den Ohren aller 
BE La 

n ner, e 
YerubBanf 


Ser daß Ein Mann E* euch Herr 


in? Gebenfet auch daben, daß ich euer | Bäumen: 


Oetein und Fleifch bin. 


Herren feyn, |fer Kö 


13. Aber ver Weinſtock ſprach zu ihnen: 
Soll ich meinen Moft laflen, der Götter 
und Menfchen fröhlich macht, und bins 
gehen, daß über den Bäumen ſchwebe? 

14. Da ſprachen alle Bäume zum 


inder |* Dornbufche: Komm Du, und fey uns 


nig. "aR0n.14,0. 
15. Und der Dornbufch fprach zu den 
Iſt es wahr, daß ihr mich zum 
Könige ſalbet über euch, jo kommi und 


3 Da reveten die Brüber feiner Mutter | vertrauet euch unter meinen Schatten; 


* 

en aller Maͤnner zu Sichem; und 

Ye, Abi Mele * 
en: Er iſt unfer Bruder. 

4 Und — 


ihr 


alle dieſe Worte, vor den wo nicht, fo gehe * 
nach, denn | banone. 


m ftebenzig Silberlin- | than, 
ge aus dem Sau DaolBeritbe, Und — —— Und habt ihr w 


Feuer aus dem 
Dornbuſch und verzehre die Cedern Li⸗ 
Heſ. i0, 14. 
16. Habt ihr nun vecht und redlich ges 
ihr Abi Melech zum Könige ges 
an an 
erubs 


6 Der Sichemiter Aufſtand. Richter 9. 


SerubBaal und an feinem Haufe; und 
habt ihm gethan, wie er um euch vers 
bienet bat, 

17. Daß mein Vater um euret willen 
geftritten hat, und * feine Seele dahin 
geworfen von fih, daß er euch erretiete 
von der Midianiter Hand? %128. 

18. Und ihr lehnet euch auf heute wider 
meines Vaters Haus, und erwürget feine 
Kinder, fiebenzig Männer, auf Einem 
Stein ; und machet euch einen König, Abi- 
Melech, feiner Magd Sohn, über die Män- 
ner zn Sichem, weil er euer Bruder iſt. 

19. Habt ihr nun recht und redlich 
gehandelt an JerubBaal, und an feinem 


Haufe, an diefem Tage, fo ſeyd fröhlich | hörete, ergrimmete er in feinem Zorn, 


über dem AbiMelech, nnd er fey fröh- 
lich über euch. 

20. Wo nicht, * fo gehe feuer aus von 
AbiMelech, und — die Männer zu 
Sichem, und das Haus Millo; und gehe 
auch) Feuer aus von den Männern zu Si⸗ 
chem, und vom Haufe Mille, und ver- 
zehre AbiMelech. Jeſ. d/is. 

21. Und Jotham flohe, und entwich, 
und ging gen Ber, und wohnete daſelbſt 
vor ſeinem Bruder AbiMelech. 

22. Als nun AbiMelech drey Jahre 
über Iſrael geherrſchet Hatte, 

23. Sandte OOtt einen böfen Willen 
zwiſchen Abi Melech, und den Männern 
zu Sichem. Denn die Männer zu Si⸗ 
chem verſprachen AbiMelech; 

24. nn zogen = BEE Dr an den 
fiebenzig Söhnen Jeru 8 begangen; 
und festen Verleihen Blut auf * Abi- 
Melech, ihren Bruder, der fie erwürget 
hatte, und auf die Männer zu Sichem, 
die ihm feine Hand dazu geftärfet hat- 
ten, daß er feine Brüder ermwürgete. 


"Matth.28,35. 27,3. 
35. Und die Männer zu Sichem beftelle- 
ten einen * Hinterhalt auf ven Spigen der 
Berge, und raubten Alle, die auf der 
Straße zu ihnen wandelten. Unb es 
warb AbiMelech angefagt. *50f.8,2 
3. Es kam aber Baal, der Sohn 
Ebeds, und feine Brüder, und gingen 
zu Sichen ein. Und die Männer zu 
Sichem verließen ſich auf ihn, 

27. Und zogen heraus auf das Feld, und 
Infen ab ihre Weinberge, und felterten, 


and machten einen Tanz, und gingen in | ftreite mit ihm. 


Sichem wird belagert, 


ihres Gottes Haus, und aßen und tran⸗ 
fen, und fluchten dem AbiMelech. 

8. Und Gaal, der Sohn Ebeds, fprad;: 
Wer ift AbiMelech? Und was it Sichem, 
dag wir ihm dienen follten? Iſt er nicht 
JerubBaals Sohn, und bat Sebul, fei- l 
nen Knecht, —— die — 
mors, des Vaters Sichems? Warum ſol⸗ 
len wir ihm dienen? ET TE TE Se 
29. Wollte GOtt, das Volk wäre unter 
meiner Hand, daß ich den AbiMelech 
vertriebe. Und ed ward AbiMelech ge⸗ 
fagt: Mehre dein Heer, und ziehe ane. 

30. Denn Sebul,der Oberfteinder Stadt, 
daerdie Worte Gaals, des Sohnes Ebeds, 


31. Und fandte Botfhaft zu AbiMelech 
heimlich, und ließ ihm fagen: Siehe, 
Saal, der Sohn Ebeds, und feine Brü- 
der, find gen Sichem gefommen, und 
machen dir die Stadt mwiderwärtig. 

32. So mache dich nun auf bey ver 
Nacht, du und dein Volk, das bey Dir 
it, und mache einen * Hinterhalt auf fie 
im Felde. “Zorsz 

= em 1ed eg ve — 
aufgehet, ſo mache dich frühe und 
überfalle die Stadi. Und wo er und das 
Volk, das bey ihm iſt, zu dir hinaus ziehet, 
fo thue mit ihm, wie es deine Hand finder. 

34. AbiMelech and auf bey ver Racht, 
und alled Volk, dad bey ihm war, und 
hielt auf Sichem mit vier Haufen. 

35. Und Gaal, der Sohn Ebeds, zog 
heraus, und trat vor die Thür an der 
Stadt Thor. Aber AbiMelech machte fi 
auf aus dem Hinterhalt fumt dem Volk, 
das mit ihm war. 

36. Da nun Baal das Volk fahe, ſprach 
er zu Sebul: Siehe, da fommt ein Bolf 
von der Höhe des Gebirgeö heruieber. 
Sebul aber ſprach zu ihm: Du ſieheſt 
die Schatten der Berge für Lente an. 

37. Saal redete noch mehr, und ſprach: 
Siehe, ein Bolf fommt herniever aus 
dem Mittel des Landes, und ein Haufe 
kommt auf dem Wege zur Zaubereiche. 

38. Da ſprach Sebul zu ihm: Wo if 
aun hier dein Maul, das da * fagte: 
Wer iſt Abi Melech, daß wir ihm dienen 
folten? Iſt das nicht das Volf, das du 
verachtet haft? Ziehe nun aus, und 
NEam.11,12 


39. Gaal 





und erobert. 
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39. Baal zog aus vor den Männern zu |der Stadt, und fchloffen hinter ſich zu, 


Eichen ber, und ftritte mit AbiMelech. 

40. Aber AbiMelech jagte ihn, daß er 
flohe vor ihm; und fielen viele Erſchla⸗ 
gene bis an die Thür des Thor. 

4. Und AbiMelech blieb zu Aruma. 
Sebul aber verjagte den Gaal und feine 
Brüder, daß fle zu Sichem nicht durf⸗ 
ten. bleiben. 

42. Auf den Morgen aber ging das 
Volk heraus auf das Feld. Da das 
AbiMelech ward angefagt, 

3. Nahm er das Bolf, und theilete es 
in drey Haufen, und machte einen * Hin- 
terhalt auf fie im Felde. Als er nun ſahe, 
tag das Bolf aus der Stadt ging; erhob 
er ſich über fie, und fchlug fie. *c.20,20. 
4. Abi Melech aber und die Haufen, 
die bey ibm waren, überfielen fle, und 
— die Thür * A T He und 
zwey der Haufen überfisien Alle, vie 
auf dem ie waren, und fchlugen fle. 
5. Da ftritte AbiMelech wider bie 
Stadt denfelben ganzen Tag, und ge⸗ 
wann fie, und erwürgete dad Volf, das 
tarinnen war, und zerbrach die Stadt, 
und fäete Salz darayf. 

46. Da dad höreten alle Männer des 
Thurms zu Sichem, gingen fie in bie 
Veſtung des Hauſes des Gotted Berith. 
47. Da das AbiMelech hörete, daß 
ich alle Männer des Thurmd zu Sichem 
verfammlet hatten; 

48. Bing er auf den Berg Zalmon, mit 
allem feinem Volf, das bey ihm war, und 
nahm eine Art in feine Hand, und hieb ei- 
nen AR von Bäumen, und Du n auf, 
und legte ihn auf. feine Achfel, und 
ſprach zu allem Bolt, das mit ihm 
war: * Was ihr gefehen habt, das 
ih thue, das thut auch ihr eilend, 
wie ich. 2.717. 

49. Da hieb alles Volk ein Jeglicher 
einen At ab, und folgten AbiMelech 
nad, und legten fie an die Veftung, 
und ſteckten fie mit Feuer an, daß auch 
alle Maͤnner des Thurms zu Sichem flars 
ben, bey taufend Mann und Weib. 


und fliegen auf das Dad) des Thurms. 

52. Da kam AbiMelch zum Thurm, 
und flritte dawider, und nahete fich zur 
Thür des Thurmd, daß er ihn mit Feuer 
verbrennete. 

53. Über ein Weib warf * ein Stüd 
von einem Mühlftein Abi MR auf den 
Kopf, und zerbrach ihm den Schedel. 


e*2Sam · 11,21. 
54. Da rief AbiMelech eilend den Kna⸗ 
ben, ber feine Waffen trug, und fprach zu 
ihm: * Ziehedein Schmwerbt aus, und töbte 
mid, daß man nicht von mir füge: Ein 
Weib hat ihn erwuͤrget. Da durdiiad; ihn 
fein Knabe, und er ſtarb. *ıSamsıa. 

55. Da aber die Ifraeliten, die mit ihm 
waren, fahen, daß AbiMelech todt war, 
ging ein Seglicher an feinen Ort. 

56. Alfo* bezahlte GOtt Abi Melcch das 
Uebel, dad er an feinem Vater gethan 
hatte, da er feine fiebenzig Brüder er- 
würgete. *e.17. Jer. , w. 

57. Desſelben gleichen alles Uebel ver 
Maͤnner Sichems vergalt ihnen GOtt, auf 
ihren Kopf, und Fam über fie der Fluch 
Sothamd, des Sohnes JerubBaals. 


Das 10, Capitel. 


Iſrael wird wegen der Abgdtteren von den Bhififtern 


gedränget, 

1. Mach AbiMelech machte ſich auf zu 
N helfen Ifrael, Thola, ein Mann 

von Iſaſchar, ein Sohn Puas, des Soh⸗ 

ned Dodos. Und er wohnete zu Samir, 

auf dem Gebirge Ephraim, 

2. Und richtete Iſrael drey und zwan⸗ 
jig Jahre, und ftarb, und warb begra- 
ben zu Samir. 
ch ihm machte ſich auf * Zalr, 
ein Gileaditer, und richtete Iſrael zwey 
und zwanzig Jahre; a Moſ z2. a1. 

4. Und hatte dreyßig Söhne auf dreyßig 
* Gfelöfüllen reiten; und hatte dreyßi 
Städte, die heißen Dörfer Jairs, bis au 
diefen Tag, und liegen in Gilead. »c. 1214. 

5. Und Jair ſtarb, und ward begra- 
ben zu Kamon. 

6. Aber vie Kinder Ziraeld *thaten förber 


5. AbiMelech aber zog gen Thebez, | übelvor dem HErrn, und bieneten + Baa⸗ 


und belegte fie, und gewann fle. 
51. Es war aber ein ftarfer Thurm mit: 


Im und Aftharoth, und ven Göttern zu 
Syrien, und den Göttern zu Zivon, und 


ten inder Stadt, auf welchen flohen alle | ven Göttern Moabs, und ven Göttern ver 


Männer und Weiber, und alle Bürger eine 
i 


er, 


268 Iſrael wird geplaget. Richter 10. 11. 


liſter, und verließen den HErrn, und die⸗ 
neten ihm nicht. *C312. 41. Fe218. 

7. Da *ergrimmeteder Zorn des HErrn 
über Sfrael, und verfaufte fie unter die 
a der Philiſter, und der Kinder 

mmond. “2,14. 38. 

8. Und fte zertraten und zerfchlugen die 
Kinder Iſraels, von dem Jahr an, wohl 
achtzehn Jahre, nemlich alle Kinder Iſ⸗ 
raels jenfeit des Jordans, im Lande ber 
Amoriter, das in Gilead Liegt. 

9. Dazu zogen die Kinder Ammons über 
den Jordan, und ftritten wider Juda, 
und. wider Benjamin, und wider das 
Haus Ephraim, alſo, daß Ifrael fehr 
geängftiget warb. 

10. Da *fchrieen die Kinder Iſraels zu 
dem HErm, und fprachen: Wir haben 
an dir gefündiget, denn wir haben un- 
fern Gtt verlaffen, und Baalim ge: 
— der HEtr ſprach — 

11. er prach zu ns 
dern Iſraels: euch nicht auch die 
Egypter, die Amoriter, die Kinder Am⸗ 
mond, die Philifter, 

12. Die Zidonier, die Amalefiter und 
Maoniter gezwungen, und ich half euch 
aus ihren ge eet? 

13. Noch habt * Ihr mich verlaflen, 
und andern Götter gebienet; darum 
will ich euch nicht mehr helfen. 


18. 5Mof.83,15. 
14. Gehet hin, — 7 Götter an, | Ni 


die ihr erwaͤhlet habt; laflet * euch diefelben 
helfen zur Zeit eurer Zrübfal, 


Moſ. 32.27.28. Yer.2,28. 
15. Aber bie Kinder Sraele fpradhen zu 
dem HErrn: Wir haben gefündiget, ma⸗ 
he ed nur Du mit und, wie dirs gefällt; 
allein errette und zu dieſer Zeit. 
16. Und fie * thaten von ſich bie . 
den Götter, und dieneten dem H 
Und + ed jammerte ihn, daß Iſraͤel alfo 


et ward. 
— i Moſ ab a. 402,18. 


17. Und die Kinder Ammons ſchrieen, 
und lagerten ſich in Gilead; aber die 
Kinder Iſraels verſammleten ſich, und 
lagerten ſich zu Mizpa. 

18. Und das Volk der Oberſten zu Gi⸗ 
lead ſprachen unter einander: Welcher 
anfänget zu ftreiten wider die Kinder Am⸗ 


mon, derfol da8* Haupt ſeyn über Alle, | Jeph 
+1,68. | HErm 


die in Gilead wohnen. 


Ban. 


Jephthah ausgeftoßen. 
Das 11. Capitel. 


Jephthahe Sieg und Gelübde. 
1. Jeybthah, ein Gileaditer, war ein 

ſtreitbarer Held, aber ein Huren⸗ 
find. Gilead aber hatte Jephthaäh ge⸗ 


zeuget. 

2. Da aber das Weib Gileads ihm 
Kinder gebar, und desſelben Weibes 
Kinder groß wurden, ftießen fie Jeph⸗ 
thah aus, und fprachen zu ihm: Du 
* fol nicht erben in unferd Baters 
Haufe, denn du bift eines andern Wei⸗ 
bes Sohn. SMof.21,10. 

3. Da flohe er vor feinen Brüdern, 
und wohnete im Lande Tob. Und * es 
fanmleten fich zu ihm lofe Leute, und 
jogen aus mit ihm. *c94. 160m.22,2. 

4. Und über etliche Zeit hernach ftrit- 
ten die Kinder Ammons mit el. 

5. Da nun die Kinder Ammons alfo 
firitten mit Sfrael, gingen die Aelteften 
von Gilead hin, daß ke Jephthah ho⸗ 
leten aus dem Lande Tob, 
© ur 5 zu Kr an 
ey unfer Hauptmann, daß w ten 
m. —— — 

er Jep prach zu ⸗ 
teſten von Gilead: Par Ihr es nicht, 
die * mich haſſen und aus ineines Ba: 


terö Haufe geftoßen habt? Und nun 


fommt ihr zu mir, weil ihr in Trübjal 
eyd. MET. 
8. Die Aelteften von Gilead fprachen 
zu Sephthah: Darum fommen wir nun 
wieder zu dir, daß du mit uns — 
und helfeſt uns ſtreiten wider die Kin⸗ 
der Ammons, und ſeyſt unfer * Haupt 
über Alle, die in Gilead wohnen. Ri 

“ 18. 


9. Jephthah ſprach zu den Aelteften 
von Gilead: So ihr mich wieder holet 
zu ftreiten wider bie Kinder Ammon, und 
der HErr fie vor mir geben wird, foll 
Ich dann euer Haupt feyn? 

10. Die Aelteften von Gilead fprachen 
zu Jephthah: Der HErr ſey Zuhörer 
zwifchen und, wo wir nicht thun, wie 
du gefaget haft. 

11. U o ging * Sephthah mit ven Ael⸗ 
teften von Gilead, und das Volk fepte ihn 
zum Haupt und Oberften über fi. Und 

thab redete ſolches alle vor dem 
iu Mizpa. 


Fer. 


12. Da 


ve an Ammon, Richter 11. Ammon hoͤret Jephthah nicht. 269 


e Jephthah Botſchaft zum 
er Ammons, und ließ ihm 
haft du mit mir zu fchaffen, 
zu mir wider mein Land 

*3&am.16,10. 19,22. 
g der Kinder Ammon ant⸗ 
ten Jephthahs: Darım, 
t Land genommen hat, da 
en zogen, von*"Arnon an 
und bis an den Sordan; 


ın wieder mit Frieden. 
*4Mof.21,18.H. 
aber fandte nody mehr 


ige der Kinder Ammond, | II 


hen zu ihm: So fpridt 
ael hat fein Land genom⸗ 
en Moabitern, noch den 
ie & 

e aus Egypten zogen, 
l durch die Wuͤſte bis an 
„und kam gen Kades. 
te*Boten zum Könige der 

ſprach: Laß mich durch 
ven. Aber der Edomiter 
fie nicht. Auch fandten 
: der Moabiter, der wollte 
(fo blieb Iſrael in Kades, 

S4M0f.20,14 


4M0f.20,14. 
idelte in der Wüfte, und 
Land der Edomiter und 
d famen von der Sonne 
der Moabiter Land, und 
iſeit des Arnon; und fa- 
ie Grenze der Moabiter, 
t der Moabiter Grenze. 
ıel*fandte Boten zu Si- 
riter Könige zu Hedbon, 
fügen: Laß und durch 
en bi8 an meinen Ort. 
4Mof.21,21. 60Moſ. 2,20. 
on vertrauete Iſrael nicht 
renze zu ziehen, ſondern 
les ſein Volk, und lagerte 
und ſtritt mit Iſrael. 
tr aber, der GOtt Iſra⸗ 
Sihon mit allem feinem 
ände Sfraeld, daß fie fie 
nahm Sfrael ein alles 
oriter, die in demfelben 
1 


! 

men alle Grenze ver Amos 
Arnon an, bid an Ja⸗ 
der Wüfte an, bis an 


233. So hat nun der HErr, der GOtt Iſ⸗ 
rael®, Die Amoriter vertrieben vor feinem 
Bolt Sirael; und Du willft fie ein- 
nehmen ? 

24. Du follteft die einnehmen, vie 
dein Gott* Camos vertriebe, und und 
laſſen einnehmen Ale, die ver HErr, uns 
fer GOtt, vor und vertrieben hat. 

⸗4 Moſ. 21,20. 180n.11,7.38._2%dn.23,13. 

3. Meyneſt du, daß Du beſſer Recht 
habeſt, denn * Balak, ver Sohn Zi⸗ 


pord, der Moabiter König? Hat der: 
felbe auch je gerechtet oder geftritten wider 
rael. AML.M2. 


26. gr Iſrael nun drey hundert 
Jahre gemohnet hat in Hesbon, und ih: 
ren Töchtern, in Aroer und ihren Töch⸗ 
tern, und allen Stäbten, die am Ar- 
non liegen? Warum errettetet ihr ed 
nicht zu derfelben Zeit? 

277. Ich habe nichts an dir gefündiget, 
und Duthuft fo übel an mir, daß du wider 
mic, ftreiteft. Der * HErrfälle heute ein 
Urtheil zwifchen Iſrael und den Kindern 
Ammon®. *1Mof.31,58. 15am.24,16. 

28. Aber der König der Kinder Ammons 
erhörete die Rede Jephthahs nicht, bie 
er zu ihm fanbte. 

29. Da fam der * Geift des HErrn 
aufSephthah,und er zog durch Gilead und 
Manafle, und durch Mizpa, das in Gilead 
lieget, aufdie Kinder Ammons. HM. 

30. Und Jephthah gelobte dem HErrn 
ein Gelübve, und ſprach: Gibſt du die 
Kinder Ammons in meine Hand; 

31. Was zu meiner Hausthür heraus 
mir entgegen gehet, wenn ich mit Frie- 
den wiederfomme von den Kindern Am⸗ 
mond, das foll des HErrn ſeyn, und 
willd zum Brandopfer opfern. 

32. Alfo zog Iephthah auf die Kinder 
Ammond, wider fte zu ftreiten. Und ver 
HErr gab fie in feine Hände. 

33. Und er fchlug fie von Arver an, bie 
man fommt gen Dinnith, zwanzig Städ⸗ 
te, und bi6 an den Plan der Weinberge, 
* eine ie große Schlaht. Und wurden 
alfo die Kinder Ammond gevemüthiget vor 
den Kindern Iſraels. »1Sam.23,8. 


34. Da nun Jephthah Fam gen Mizpa 
zu feinem Haufe, ftehe, da gehet feine 
Tochter heraus ihm entgegen, mit 
Pauken und Reigen; und fie war e 

ein 


270 Jephthahs Tochter. Richter 11.12.13. 
einiged Kind, und er hatte fonft feinen ner in Gilead, und fritte wider &phraim. 
B ter Und d 


Sohn noch To 


Ephraim geſchlagen, 


ie Männer in Gilead ſchlugen 


35. Und da er fie fahe, zerriß er feine | Ephraim darum, daß fie fagten: Seyd 


Kleider, und ſprach: A 


meine Tochter, doch 


ihr Gileaditer unter Ephraim und 


ne — du mich, und betrübeſt mich! | Manafle, als die Flüchtigen zu Ephraim. 
n 


ch habe meinen Mund aufge- 


than gegen den HErrn, und fann ed Furt ded Jordans vor Ephr 


nicht wiverrufen. 


5. Und die Gileaditer nahmen ein Die 
aim. Wenn 


nun fprachen die Flüchtigen — 


. Sie aber ſprach: Mein Vater, haſtLaß mich hinüber gehen; fo ſprachen 


du deinen Mund aufgethan gegen ven|die Männer von Gilend zu ihm: 


iſt 


HErrn, fo thue mir, wie es aus dei⸗ du ein Ephraiter? Wenn er dann ant⸗ 


nem Munde gegangen iſt; nachdem der 
HErr dich gerochen hat andeinen Fein⸗ 
den, den Kindern Ammond. 

37. Und fie ſprach zu ihrem Vater: Du 
wolleft mir das thun, daß du mich Laffeft 
zwey Monate, dag ich von innen hin- 


ab gehe auf die Berge, und meine Jung | fi 


fraufchaft beweine mit meinen Gefpielen. 

38. Er ſprach: Gehe hin; und ließ fie 
zwey Monate gehen. Da ging fie hin 
mit ihren Geſpielen, und beweinete ihre 
Jungfranſchaft auf den Bergen. 

39. Und nad zwey Monaten kam fie 
wieder zu ihrem Vater. Und er that ihr, 
wie er gelobet hatte; und fie war nie 
feines Mannes fchuldig geworden. Und 
ward eine Gewohnheit in Sirael, 

40. Daß die Töchter Iſraels jährlich hin⸗ 
gehen , zu Klagen die Tochter Jephthahs, 
ded Gileaditerd, des Jahre vier Tage. 


Das 12. Capitel. 


Niederlage der Eppraimiter. 
1. u die von Ephraim fohrieen, und 
gingen zur mitternacdhtwärts, und 
fprachen zu Jephthah: Warum bift du in 
den Streit gezogen wider die Kinder Am⸗ 
mons, und hat und nicht get: daß wir 
mit dir zögen? Wir wollen dein Haus 
famt dir mit Feuer verbrennen. "gl. 
2. Jephthah fprach zu ihnen: Ich und 
mein Volk hatten eine große Sache mit 
den Kindern Ammond; und ich fchriee 
euch an, aber ihr halfet mir nicht aus 
ihren Händen. 
3. Da ich nun fahe, daß — helfen 
wolltet, ſtellete ich meine * Seele in meine 
and, und zog hin wider die Kinder 
mmons, und der HErr gab ſie in meine 
Hand. Barum kommt ihr nun au mir 
herauf, wider mich zuftreiten ? *e.s.18. a7. 


4. Und Jephthah fammlete ale Män- 


» 


Bin. 


"6. &o Sieken fe ihn fprehen: Sch 

. So hießen fie ihn ſprechen: Schi⸗ 
boleth; fo fprah er Siboleth, und 
Eonnte ed nicht recht reden. So griffen fie 
ihn, und fehlugen ihn an der Furt des 
Jordans, daß zu der Zeit von Ephraim 
fielen zwey und vierzig taufend. 

7. * Jephthah aber richtete Sfrael 
ſechs Jahre. Und Jephthah, der Gilea⸗ 
diter, ftarb, und ward begraben in den 
Städten zu Gilead. 4Sm.iz1t. 

8. Nach dieſem richtete Ifrael Ebzan 
von Bethlehem. 

9. Der hatte dreyßig Söhne, und 
dreyßig Töchter fegte er aus, und dreyßig 
Töchter nahm er von außen feinen Sch- 
nen; und richtete Sfrael fieben Jahre, 

10. Und ftarb, und ward begraben zu 
Bethlehem. 

11. Nach diefem richtete Jirael Elon, 
ein Sebuloniter; und richtete Iſrael 
zehn Jahre, 

12. Und ftarb, und warb begraben au 
Aialon im Lande Sebulon. 

13. Nach diefem richtete Ifrael Abdon, 
ein Sohn Hilleld, ein Pireathoniter. 

14. Der batte vierzig * Söhne, und 
dreyßig Neffen, die auf ſiebenzig Eſels⸗ 
füllen ritten; und richtete Iſrael acht 
Jahre, °e.104 

15. Und ftarb, und ward begraben zu 
er ‚im Lande Ephraim, auf dem 

ebirge der Amalefiter. 


Das 13. Copitel. 


Simfons Empfängniß und Geburt. 
1. u» die Kinder Iſraels * thaten för: 
der übel vor dem HErm; und 
der HErr gab fie in die Hände der 
Philiſter vierzig Jahre. a. 
2. Es war aber ein Mann zu Zarea, 
von einem Gefchlecht der Daniter, mit 
Namen 


Manoah und fein Weib 


Richter 13. 


reden mit dem Engel, 271 


Namen Manvah; und fein Weib war] 13. Der Engel des HErrn fprach zu 


unfruchtbar, und gebar nichts. 

3. Und der Engel des H 
dem Weibe, und fprach zu ihr: Siehe, 
du biſt unfruchtbar, und gebiereft nichts ; 
aber * du wirft ſchwanger werben, und 
einen Sohn gebären. Auc.1St. 

4. So hüte di nun, daß du nicht 
Mein noch ſtark Getränfe trinfeft, und 
nicht8 Unreines effeft. 

*aMoſ.6,2. FEMOf.11,48- 

5. Denn du wirft*fchmanger werben, und 
einen Sohn gebären, dem feint Scheer- 
meſſer fol aufd Haupt fommen. Denn ver 
Knabe wird ein Berlobter GOttes ſeyn 
von Mutterleibe, und Er wird anfangen 
Sirael zu erlöfen aus der Philiſter Hand. 

*i Moſ. 1641. 14 Moſ. 608. 1Sam.i,11. 

6. Da kam das Weib, und fagte es 
ihrem Manne an, und ſprach: Es fam 
ein Mann GOttes zumir, und feine Ge⸗ 
ftalt waranzufehen wie ein Engel GOt⸗ 
te3,* faſt erfchredflich, daß ich ihn nicht 
fragte, woher oder wohin; und er fagte 
mir nicht, wie er hieße. Ruc.1,12, 

7. Er ſprach aber zu mir: Siehe, du 
wirft ſchwanger werden, und einen Sohn 
gebiren. So trinfenun feinen Wein, noch 
ſtark Getränfe, und iß nichtd Unreines; 
tenn der Knabe ſoll ein Berlobter GOttes 
jeyn, von Mutterleibe an, bis inſeinen Tod. 

8. Da bat Manoah den HErrn, und 
ſprach: Ach HErr, laß den Mann GOt⸗ 
128 wieder zu und kommen, den du ge⸗ 
iandt haft, daß er und lehre, was wir 
mit dem Knaben thun follen, der gebo- 
ten foll werden. 

9. Und GOtt erhörete die Stimme Ma- 
noahs; und der Engel GOttes fam wieder 
um Weibe. Sie ſuß aber auf dem Felde, 
undihr Mann Manoah war nicht bey ihr. 

10. Da lief fle eilends, und fagte es 
ihrem Manne an, und fprad zu ihm: 
Eiche, der Mann ift mir erfchienen, 
ver heute zu mir fam. 

11. Manoah machte I A und ging 
feinem e nah, und fam zu dem 
Manne, und ſprach zu ihm: Bift Du 
ter Mann, der mit dem Weibe gerebet 
kat? Er ſprach: Ja. 

12. Und Manoah fprah: Wenn nun 
fommen wird, das du ga haft, wel 
en AL des Knaben Weiſe und Werf 
eyn? 


Mansah: Er fol ſich hüten vor allem, 


erichien | das ich dem Weibe gefagt habe. 


14. Er foll nicht eflen, das * and dem 
Weinftod kommt; und fol feinen Wein 
noch ftarf Getränfe trinfen, und nichts 
Unreines eſſen; alles was ic) ihr geboten 
habe, foll er halten. va Mor.os. Luc.i, 18. 

15. Manoah ſprach zum Engel des 
HErrn: Lieber, *laß dich halten, wir 
wollen dir ein Ziegenbödlein zurichten. 


c.6,18. 

16. Aber der Engel des HErrn antwor- 
tete Manoah: Wenn du gleich mich hier 
hältft, fo efle ich doch deiner Speife 
nicht. Willſt du aber dem HErm ein 
Brandopfer thun, fo magft du e8 opfern. 
Denn Manoah wußte nicht, daß es ein 
Eugel des HErrn war. 

17. Und Manoah fprad; zum Engel 
des HErrn: * Wie heiſſeſt du? dag wir 
di preifen, wenn nun kommt, was du 
geredet haft. © 1M0f.32,20. 

18. Aber der Engel des HErrn ſprach 
zu ihm: Warum fragft du nad) mei- 
nem Namen, der doch *wunderfam ift? 


Jeſ. d 6. 
19. Da nahm Manoah ein Zie enbödde 
lein, und Speisopfer, und — es 
auf einem Fels dem HErrn. Und er 
machte es wunderbarlich. Manoah 
aber und ſein Weib ſahen zu. 

20. Und da die Lohe auffuhr vom Altar 
gen Himmel, fuhr der Engel des HErrn 
in der Lohe des Altard hinauf. Da das 
eig und fein Weib fahen, fielen 
fie zur Erde auf ihre Angefichter. 

21. Und der Engel des Sr erichien 
nicht mehr Manvah und feinem Weibe. 
Da erkannte Manoah, dag es ein En- 
gel des HErrn war, 

22. Und forach zu feinem Weibe: Wir 
müflen * ded Todes fterben, daß wir 
GOtt geſehen haben. 

*6.6,22.38. a4Moſ.10, 21. 

23. Aber fein Weib antwortete ihn: 
Wenn der HErr Luft hätte ung zu töb- 
ten, fo hätte er das Brandopfer und 
Speidopfer nicht genommen von unfern 
Haͤnden; er hätte uns auch nicht folches 
alled erzeiget, gr und ſolches hören 
laflen, wie jet geſchehen ift. 

4. Und das b gebar einen 
Sohn, und bie ihn Simfon. Ind 


der 


2772 Eimſons Heirath 
der Knabe wuchs, und der HErr feg- 


nete ihn. 

235. Und der* Geift des HErmfingan 
ihn zu treiben im un eh zwiſchen 
Zarea und Efthaol. Bucht. 


Das 14. Capitel. 
Simfond Heldenshat, Hochzeit und Räthiel. 
1. Simfon ging hinab gen Thimnath, 
SH fohe ein Wei —— 
unter den Töchtern ver Philiſter. 

2. Und da er herauf fam, fagte er es 
an feinem Vater und feiner tter, 
und ſprach: Ich habe ein Weib gefehen 
zu Thimnath, unter den Töchtern ber 
Philifter; *gebet mir nun biefelbe zum 
Weibe. ei Mof344. 

3. Sein Vater und feine Mutter ſpra⸗ 
hen zu ihm: Iſt denn nun fein Weib 
unter den Töchtern deiner Brüder, und 
in allem deinem Volk, daß Du bin hie 
und nimmft ein Weib* bey be ilis 

‚ die unbefchnitten find? Simfon 
prach zu feinem Vater: Gib mir dieſe, 
denn fie gefällt meinen Augen. 

“MR of-34,16. 

4. Aber fein Vater und feine Mutter 
wußten nicht, daß ed von dem HErm 
wäre; denn er fuchte heben an die Phi- 
liſter. Die Philifter aber herrfchten zu 
der Zeit über Iſrael. 

5. Alfo ging Simfon hinab mit feinem 
Vater und feiner Mutter gen Thimnath. 
Und als fie famen an die Weinberge zu 
Thimnath, fiehe, da fam ein junger 
Löwe brüllend ihm entgegen. 

6. Und der* Geift des HErrn gerieth 
über ihn, und er zerriß ihn, wie man 
ein Bödlein zerreiffet; und hatte doch 
gar nicht in feiner an Und fagte 
es nicht an feinem Vater, noch feiner 
Mutter, was er gethan hatte. 

*6.6,34. 15,14. 

7. Da er nun hinab fam, redete er 
mit dem Weihe, und fie gefiel Simfon 
in feinen Augen. 

8. Und nach etlichen Tagen kam er wies 
der, daß er fie nähme; und trat aus 
dem Wege, daß er Das Aas des Löwen 
befähe. Siehe, da war ein Bienenſchwarm 
in dem Aas des Köwen, und Honig. 

9. Und er nahm ihn infeine Hand, und 
aß davon unterweged; und ging zu ſei⸗ 
nem Bater und zu feiner Mutter und 


Richter 14. 
gab ihnen, daß fie auch aßen. Er fagte 
















von ded Löwen Aas genommen 
fig Geſellen zu, Die bey ihm feyn follten. 


dreyßig Hemden geben 
erkleider. — 


und Raͤthſel. 


hnen aber nicht an, daß er den Honig 
atte. 

10. Und da fein Bater hinab fam zu dem 
Weibe, machte Simfon daſelbſt eine Hoch⸗ 
zeit, wie die Sünglinge zu thun pflegen. 
11. Und da ſie ihn ———— ihm drey⸗ 


12. Simſon aber gel zu ihnen: 36 
will euch ein Räthjel aufgeben. Wen 
ihrmir das errathet und treffet dieſe fie: 
ben Tage der Hochzeit, fo will ich euch 
und dreypig* Fer‘ 

eider. IM of.45,22. 28bn.s. 
13. Rönnet ihres aber nicht errathen, fo 
ſollt ihr mir dreyßig rg und drenßi: 
Feyerfleiver geben. Und fie fprachen : 
ihm: Gib dein Räthfelauf, lag uns hören. 

14. Er fprach zu ihnen: Speife ging 
von dem Frefier, und Sügigfeit vo 
dem Starfen. Und fie fonnten in dreyen 
Tagen das NRäthfel nicht errathen. 

15. Am fiebenten Tage fprachen fie zu 
Simfond Weibe: Ueberrede deinen Mann 
daß er uns ſage das Räthiel; oder wirwer 
den dich und deines Baterd Haus mit Feu 
er verbrennen. Habtihr unshieher geia| 
den, daß ihr und arm machet, oder nicht 

16. Da weinete Simfond Weib vor 
ihm, und fprady: Du bit mir grum 
und haft mich nicht lie. Du den 
Kindern meines Volks ein Räthſel auf: 
gegeben und haft mir ed nicht gelagt 

aber ſprach zu ihr: Siehe, ich habe 
ed meinem Water und meiner Murtei 
nicht gefagt, und follte dir e& fagen? 

17. Und fie weinete die fieben Tagevoı 
ihm, weil fie .. hatten; aber am 

ebenten Tage ap er e8 ihr, denn ii 
*trieb ihn ein. Und fle fagte das Ritt 
fel ihres Volks Kindern. ac is.ie.n 

18. Da ſprachen die Männer der Stad 
zu ihm amftebenten Tage, ehedie Sonn 
unterging: Was ift füßer denn * 
Was ift ſtärker, denn der Löwe? A 
er fprady zu ihnen: Wenn ihr nicht hätte 
mit meinem Kalbe gepflüget , ihr hätt 
mein NRäthfel nicht getroffen. 

19. Und der Geift des HErrn ren 
über ihn, und ging. hinab gen Aäfte: 
und fchlug dreypig Mann unter ihnen 
und nahm ihr Gewand und gab Ferer 
fleiver denen, die das Räthfel — 

it 





t Fuͤchſe. 


Richter 15. 16. 


Eſelskinnbacken. 273 


grimmete in feinem Zorn, Juda hinab in die Steinfluft zu Etham, 


| in feined Vaters Haus. |und fprachen zu 
o 


Simſon: Weißt du 


ns Weib ward*einem ſei⸗ nicht, daß die Philiſter über und herr⸗ 


geben, der ihm zugehoͤrte 


2.15,2. 
15. Capitel. 


hiliſtern durch die Füchſe und den 


fhen? * Warum haft du denn dad an 
und gethan? Er ſprach zu ihnen: Wie 
fie mir gethan haben, fo habe ich ih- 
nen wieder gethan. "1M0f.20. 


schaden. 

ich aber nad) etlichen Ta-| 12. Sie ſprachen zu ihm: Wir find 
n die Weizenerndte, daß | herab gefommen, dich zubinden und in 
eib befuchte miteinem Zie⸗ der Philifter Hände zu geben. Simfon 
d als er gedachte, ich will | Iprach zu ihnen: So ſchwoͤret mir, daß 


be gehen in die Kammer, | Jhr mir nicht wehren wollet. 


Bater nicht hinein Laflen. 


13. Sie antworteten ihm: Wir wollen 


3: Sch meynte, du wäreſt dir nicht wehren, fondern wollen dich 


den, und habe fie * deinem 
n. Sie aber hat eine jün- 
‚ die ift fchöner, denn fie; 
n für dieſe. 26.1420. 
Zimfon zu ihnen: Ich 
te rechte Sache wider die 
will euch Schaden thun. 
fon ging hin, und fing 
Füchſe, und nahm Brän- 
e je einen Schwanz zum 
hat einen Brand je zwi⸗ 
wänze, 
e die an mit Feuer, und ließ 
orn der Philiſter, und züns 
Mandeln famt dem ftehen- 
Beinberge, und Delbäume. 
en die PBhilifter: * Wer 
1? Da fayte man: Sim: 
des Thimniterd; darum, 
Weib genommen, und ſei⸗ 
— hat. Da zogen die 
ter mit Feuer. oe. 6,w. 
ver ſprach zu ihnen: Ob 
gethan habt, doch will 
h felbjt rächen, und bars 


fie hart, beydes an Schul⸗ 
en. Und zog hinab, und 
Steinkluſt zu Etham. 

die Philiſter hinauf, und 
a, und ließen ſich nieder 


von Juda ſprachen: Wars 
ider uns herauf gezogen? 
n: Wir find —— ge⸗ 
ſon zu binden, daß wir 
er und gethan hat. 

t drey — 


„und verbrannten ſie ſi 


end Dann von|bey ihr. 
18 


nur binden, und in ihre Hände geben, 
und wollen dich nicht töbten. Und fie 
banden ihn mit zwey neuen Striden, 
und führeten ihn herauf vom Fels. 

14. Und da er fam bis gen Lehi, jauch⸗ 
jeten Die Butter zu ihm zu. Aber der 
Geiſt des HErrn gerieth über ihn, und die 
Stricke an feinen Armen wurden wie Fa⸗ 
den, die das Feuer verfenget hat, daß Die 
Bande an feinen Händen zerſchmolzen. 

15. Und erfand einen faulen Efelöfinn- 
baden; da redte er feine Hand aus, und 
nahm ihn, und ſchlug damit taufend Mann. 

16. Und Simfon ſprach: Da liegen fie 
bey Haufen, durch eines Eſels Kinnbaden 
habe ich taufend Mann gefchlagen. 

17. Und da er das ausgerevet hatte, 
warf er den Kinnbaden aus feiner Hund, 
und hieß die Stätte Ramathtehi. 

18. Da ihn aber fehr vürftete, rief er 
den HErm an, und fprah: Du haft 
olched große Heil gegeben durch die 
Hand deines Knechts; nun aber muß 
Fi Durfted fterben, und in der Unbe- 
fhnittenen Hände fallen. 

19. Da fpaltete GOtt einen Badenzahn 
in dem Kinnbaden, daß Waſſer heraus 
ging. Und als er tranf, fam*fein®eift wies 
der und ward erquidet. Darum heißt er 
noch heutiged Tages des Anrufers Brim- 
nen, derim Kinnbacken ward. -ıSam.:o,z. 

X. And * er richtete Iſrael zu der 
Philifter Zeit zwanzig Jahre. "16,31. 


Das 16. Capitel. 
Simfons Fall, Elend und letzte Rache. 
1.&imfon ging bin gen * Gafa, und 
© fahe daſelbſt eine Hure, und lag 
*2%0(.16,47. 


2 Da 


274 Delila Richter 16. überredet Simſorr. 


2. * Da warb den Gaſitern geſagt: Sims [über dir, Simſon! (man hielt aber auf 
fon ift herein gefommen. Und fie umgas|ihn in der Kammer) und er zerriß fie von 
benihn, und ließen auf ihn lauren die ganze | feinen Armen, wie einen Faden. 

Naht in der Stadt Thor, und waren| 13. Delila aber fprady zu ihm: Noch 
die ganze Nacht ftille, und fprachen: Hars | haft du mich getäufchet, und mir gelogen. 
re, morgen, wenn es Licht wird, wollen | Lieber, fage mir doch, womit kann man 
wir ihn erwürgen. “Sow.2,7.|dih binden? Er antwortete ihr: Wenn 

3. Simfon aber lag bis zu Mitternacht. | du ſieben Locken meined Haupts flöchteit 
Da ftand er auf zu Mitternacht, und ers |mit einem Flechtbande, und hefteteft fie 

riff beyde Thüren an der Stadt Thor, |mit einem Nagel ein. 

Aut den beyden Pfoften, und hob fleaus| 14. Und fie zu ihm: Philifter 
mit den Riegeln, und legte fie auf feine |über dir, Simjon! Er aber wacdhte auf 
Schultern, und trug fie hinauf auf die|von feinem Schlaf, und zug die g tene 


Höhe des Berges vor Hebron. Loden mit Nagel und Flechtband heraus. 


4. Darnach gewann er ein Weib lieb] 15. Da ſprach fie zu ihm: Wie kannſt 
am Bad Soref, die hieß Delila. du fagen, du habeft mich lieb, fo Dein 
5. Zu der famen ber Bhilifter Fürſten Herz doch nicht mit mir it Dreymal 
et und fprachen zu ihr: * Ueberrebe haſt du mich getäufchet, und mir nicht 
e und beſtehe, worinnen er ſolche große | gejagt , worinnen deine große Kraft fey. 


aft hat, und womit wir ihn übermögen,| 16. Da fie ihn aber * trieb mit ihren 


daß wir ihn binden und zwingen; fo wol-| Worten alle Tage, und zerplagte ihn; 


Ien Wir dir geben, ein Seglicher taufend | warb feine Seele matt, bis an den Tod, 
und hundert Silberlinge. "ut. “1017. 
6. Delila ſprach zu Simfon: Lie-| 17. Und fagte ihr fein ganzes Herz, und 
ber, füge mir, worinnen beine große ſprach zu ihr: Es ift nie fein Scheermeſſer 
Kraft fey, und womit man dich binden | auf mein Haupt gefommen, venn ich bin 
möge, daß man dich zwinge? ein Verlobter GHites von Mutterleibe 
7. Simjon fprad zu ihr: Wenn manjan. Wenn du mich befchäreft, fo wiche 
mid bände mit fieben Seilen von fri⸗ meine Kraft von mir, daß ih ſchwach 
ſchem Baft, die noch nicht verborret find, | würbe und wie alle andere Denfchen. 
fo würde ich ſchwach, und wäre wie ein| 18. Da nun Delila fahe, daß er ibr 
anderer Menſch. all fein Herz geoffenbaret hatte, ſandte 
8. Da bradten der Philifter Fürften| fie hin, und ließ ver Philifter Fürſten 
wh hinauf fieben Seile von frifchem|rufen, und fagen: Kommt noch einmal 
R, die noch nicht verborret waren; | herauf, denn er hat mir all fein Herz ge- 
und fie band ihn damit. offenbaret. Da kamen ver Philiſter Fürs 
9. (Man hielt aber auf ihn bey ihr in|ften zu ihr herauf, und brachten das 
der Kammer.) Und fie ſprach zu ihm: Die | Geld mit fi in ihrer Hand. 
Vhilifter Über dir, Simfon! Er aber| 19. Und fie ließ ihn entichlafen auf ih⸗ 
*zerriß die Seile, wie eine flächferne|rem Schooß, und rief einen, ver ihm 
Schnur zerreiffet, wenn fie and Feuer | vie fieben Loden feines Hauptes abfchöre. 
riet; und ward nicht fund, wo feine| Und fle A ihn zu zwingen. Da 
Kraft wäre. *e1,14.| war feine Kraft von ihm gewichen. 
10. Da fprah Delila zu Simfon:| 20. Und fie fprach zu ihm: — 
Siehe, du Haft mic, getäufchet und mir| über dir, Simſon! Da er nun von ſei⸗ 
ge ; nun, fo füge mir doch, womit|nem Schlaf erwachte, gedachte er: Ich 
ann man dich binden? will ausgehen, wie ich mehrmals gethan 
11. Er antwortete ihr: Wenn fie mih| habe, ich will mich ausreiflen; und 
bänden mit neuen Striden, damit nie feis| wußte nicht, * daß der HErr von ihm 
ne Arbeit gefchehen ift, fo würde ich| gewichen war. riSam.ic ii. 
Gyeag und wie ein anderer Menfch.| 21. Aber die ——— griffen ihn, und 
12. Da nahm Delila neue Stride, und | *ftachen ihm die Augen aus, und führeten 
band ihn damit und ſprach: Philiſter ihn hinab gen Gafa, und banden ihn mit 
zwey 


X 


d. 


detten, und er mußte mah⸗ 
iß. Drei Jer.30,7. 
8 Haar feines Hauptes 
zu wachlen, wo es be= 


der Philifter Fuͤrſten ſich 
ihrem HOtt * Dagon ein 
thun, und fich zu freuen, 
Unſer Gott hat uns uns 
fon in unfere Hände ges 
*1Sam.s,2. 
leichen, als ihn dad Wolf 
* Gott; denn ſie ſpra⸗ 
ti hat uns unſern Feind in 
gegeben, der unſer Land 
unſerer viele erſchlug. 
ihr * Herz guter Dinge 
Re: Laſſet Simfon holen, 
5 fpiele. Da holeten fie 
a Sefängniß, und er fpiels 
ınd fie ftelleten ihn zwi⸗ 
ulen. oc.io. Ruth 8,7. 
ber fprach zu dem Knaben, 
‚Hand leitete: Laß mic, 
len tafte, auf welchen das 
aß ich mich daran lehne. 
8 aber war voll Männer 
s waren auch der Philis 
da; und auf dem Dad 
d, Mann und Weib, die 
Simfon fpielete. 
iber rief den HErm an, 
Err, HErr, gevenfe 
türfe mich doch, GOtt, 
für meine 5 Augen 
an den Philiftern. 


fiete Die zwey Mittelfäu- 
n das Haus gefept war 
hielt, eine in feine rechte, 
in feine linke Hand, 


1: Meine Seele fterbe mit| 9. 


ind neigete fich Fräftiglich. 
ı8 auf die al und auf 
arinnen war, daß der Tod⸗ 
‚ bie in feinem Tode ſtar⸗ 
ven feinem Leben ftarben. 
feine Brüder hernieder, 
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Das 17. Capitel. 

Micha richtet Gbtzendienſt an. 

1. & war aber ein Mann a 

— Gebirge Ephraim, mit 
Micha. 

2. Der ſprach zu ſeiner Mutter: Die 
tauſend und hundert Silberlinge, die du 
zu dir genommen haſt, und geſchworen 
und a t vor meinen Ohren; ſtehe, 
dasfelbe Geld ift bey mir, Sch habe e# 
zu mir genommen. Da ſprach feine Mut⸗ 
ter: * Geſegnet fey mein Sohn dem 

Errn. “Ruth 3,10. 2Sam.is,18. 

3. Alfo gab er feiner Mutter die taus 
fend und hundert Silberlinge wieder. Und 
feine Mutter Kent: Ich babe dad Gelb 
dem Herrn Er get von meiner Hand 
für meinen Sohn, daß man ein Bilonif 
und Abgott machen foll; darum fo gebe 
ich es dir nun wieder. 

4. Aber er gab feiner Mutter dad Gelb 
wieder. Da nahm feine Mutter zwey 
hundert Silberlinge, und that fie zu dem 

Goldſchmidt; dermachte ihr ein Bild und 
Abgott, das war darna im Hauſe Midas. 


e 19. 
5. Und der Mann Micha hatte alto ein 
Gotteshaus, und machte einen * Leibrod 
und Heiligthum, und füllete feiner Söhne 
einem bie Hand, dag er fein Priefter ward. 
6. Zu der Zeit war * fein König in 
Sfrael, und ein Jeglicher that, was ihm 
recht däuchte. "eh. 
7. Es war aber ein Süngling von 
Bethlehem Juda, unter dem Geſchlecht 
Juda, und er war * ein Levit, und 
war fremd daſelbſt. "e1B. 
8. Er zog aber aus der Stadt Bethlehem 
Juda, zu wandern, wo er hinfonnte. Und 
da er aufs Gebirge Ephraim Fam, zum 
Haufe Midas, dag er feinen Weg ginge, 
agte ihn Micha: Wo kommſt du 
— Er antwortete ihm: Ich bin ein 
evit von Bethlehem Juda, und wan⸗ 
dere, wo ich hin kann. 
10. Micha ſprach zu ihm: Bleibe bey mir, 
du ſollſft mein Vater und mein Prieſter 
feyn; ich will dir jährlich zehn Silberlin- 


dem 
amen 


s ganzes Haus, und hoben | ge, und benannte Kleider, und beine Nah⸗ 


en ihn hinauf, und begrus 
8 Vaterd Manoah Grab, 
und nn Er richtete 
anzig Jahre, "1,2. 


rung geben. Und der Levit ging him. 
11. Der Levit trat an zu bleiben bey 
dem Manne, und er hielt den Knaben 


leichwie einen Sohn. 
gleich 18 ° 9 12. Und 
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Lais ein, und 


12. Und Micha füllete dem Leviten bie |eilet und ſeyd nicht faul zu ziehen, daß 


Hand, daß er fein Priefter warb; und 
war alfo im Haufe Michas. 

13. Und Micha ſprach: Nun weiß ich, 
daß mir der HErr wird wohl thun, weil 
ich einen Leviten zum Prieſter habe. 

Das 18. Capitel. 


Die Daniter gewinnen Lais, und richten Abadtteren 
an. 


1. Qu der Zeit war * fein König in Iſrael. 
Und der Stamm der Daniter fuchte 
ſich ein Erbtheil, da fie wohnen möchten; 
denn e8 war bis auf den Tag noch fein 
Erbe für fie gefallen unter den Stäm- 
men Iſraels. *c.17,8. 19,1.21,35. 
2. Und die Kinder Dans fandten aus 
ihren Gefchlechten von ihren Enden fünf 
fireitbare Männer, von Zarea und Ef- 
thaol, das Land zu —— und zu 
erforſchen, und ſprachen zu ihnen: Zie⸗ 
het hin, und erforſchet das Land. Und 
fie kamen auf dad Gebirge Ephraim, 
ans Haus Michas, und blieben über 
Nacht daſelbſt. 
3. Und weil ſie da bey dem Geſinde Mi⸗ 
as waren, kannten ſie die Stimme des 
aben, * des Leviten; und ſie wichen 
dahin, und ſprachen zu ihm: Wer hat 
dich hieher gebracht? Was machſt du 
da? Und was haft du hier? SEAT. 
4. Er antwortete ihnen: So und fo 
hat Micha an mir gethan, und hat mich 
gedinget daß ich Ein Prieſter fen. 
5. Sie fprachen zu ihm: Lieber, frage 
GOtt, dag wir erfahren, ob unfer Weg, 
den wir wandeln, auch wohl gerathen 


werde? 

6. Der Priefter antwortete ihnen: Zie- 
bet hin mit Frieden; euer Weg ift recht 
vor dem HErrn, den ihr ziehet. 

7. Da gingen die fünf Männer hin, und 
famen gen Lais, und fahen das Volk, das 
darinnen war, ficher wohnen, auf die 


Weife, wie bie Zidonier, fill und ficher; | ® 


und war Riemand, der ihnen Leid that 
im Lande, oder HErr über fie wäre; und 
hatten nichts mit Leuten zu thun. 

8. Und fie famen zu ihren Brüdern gen 
Zaren und Eſthaol, und ihre Brüber ſpra⸗ 


hen zu ihnen: Wie ftehet es mit euch? | zen 


9. Sie fprachen: Auf, laßt uns zu 
ihnen hinauf ziehen; denn wir haben das 
and befehen, das iſt faft gut. Darum 


ihr fommt, das Land einzunehmen. 

10. Wenn ihr fommt , werbet ihr zu ei⸗ 
nem fichern Volk fommen; und das Land 
ift weit und breit, venn GOtt hateß in eure 

ände gegeben; einen folhen Ort, da 
nichts ebricht, alles, das auf Even iſt. 

11. Da zogen von dannen aus den Ge⸗ 
ſchlechtern Dans, von* Zarea und Eſthaol, 
ſechs hundert Mann gerüſtet mit ihren 
Waffen zum Streit. “Xof.15,38. 

12. Und zogen hinauf, und lagerten 
fih zu KiriathJearim in Juda. ber 
nannten ſie die Stätte das Lager Dan, 
bis auf diefen Tag, das Hinter Kiriath⸗ 
Jearim ifl. 

13. Und von dannen gingen fie auf 
* das Gebirge Ephraim, und famen zum 
Haufe Midas. BEAT. 

14. Da antworteten die fünf Männer, 
die ausgegangen waren, das Land Lais 
zu erfundigen, und ſprachen zu ihren Brü- 
dern: Wiflet ihr auch, daß in dieſen Häu- 
fern*ein Leibrod, Seligthum, Bildnig und 
Abgott find? n möget ihr venfen, 
was euch zu thun iſt. c.i7T.4 

15. Sie kehreien da ein, und kamen an 
* ae — Be in Mi⸗ 

aufe, und grüßten ihn freundlich. 

16. Aber die fechd Hundert Gerüftete mit 
ihrem Harifch, die von den Kindern 
Dans waren, ftanden vor dem Thor. 

17. Und die fünf Männer, die das Land 
zu erfundigen auögezogen waren, gingen 
hinauf und famen dahin, und nahmen 
das Bild, den Leibrod, das Heiligthum, 
und Abgott. Dieweil ftand der Priefter 
vor dem Thor, bey den ſechs hundert 
Gerüfteten mit ihrem Hamifch. 

18. Als nun jene ind Haus Michas 

efommen waren, und nahmen das 

ild, den Leibrod, das Heiligthum, und 
Abgott; ſprach der Philifter zu ihnen: 
a8 machet ihr? 

19. Sie antworteten ihm: Schweige, 
und halte das Maul zu, und ziehemit ung, 
dag du unfer Vater und Priefter rot Sft 
dirs befler,daß du es in ded einigen Mannes 
Haufe SPriefter ſeyſt, oder unter einem gan- 

tamın und Geſchlecht in Iſrael? 

W. Das gefiel dem wohl, und 
nahm beydes den Leibrod, das Heiligthum, 
und Bild, und kam mit unter er — 

. Und 


Michas Bild mit fich. 
4. Und da fe ſich wandten und hin- 
zogen, fchidten fie die Kindlein, und 


dab Bieh, und was fie Föftfiches hats 


daß du 


ten, vor ihnen her. 
2. Da fie nun ferne von Michas Haus 
kamen, fchrieen die Männer, fo in den 
Häufern waren bey Michas Haufe, und 
filgten den Kindern Dans nad, und 
riefen den Kindern Dane. 
3. Sie aber wandten ihr Antlig um, 
und — zu Micha: Was iſt dir, 
fo ein Geſchtey macheſ? 
4. Er antwortete: Ihr habt meine 
Götter genommen , die ich gemacht hat⸗ 
te, und den Prieſter, und ziehet hin, und 
was habe ich nun mehr? Und ihr fraget 
noch, was mir fehle? 
‚DB. Aber die Kinder Dans fprachen zu 
ihm: Laß deine Stimme nicht hören bey 
md, dag nicht auf dich ſtoßen zornige 
&eute, und deine Seele und deines Hau⸗ 
1e8 Seele nicht aufgeräumet werde. 
%. Afo gran die Kinder Dans ihres 
Beges, Und Micha, da er fahe, daß 
fe ihm zu ſiark waren, wanbte er fich, 
und fam wieder zu feinem Haufe. 
N. Sie aber nahmen, dad Mia 
gemacht hatte, und den Priefter, den er 
te, und famen an Lais, an ein ſtilles 
Nhereg Volk, und fchlugen fie mit der 
Chärfe des Schwerbts, und verbrann- 
ten die Stadt mit Feuer; 
8. Und war Niemand, der fie erret> 
Itte, denn fie lag ferne von Zion, und 
Batten mit den Leuten nichts zu fchaffen ; 
ud fie lag im Grunde, welder an 
deth Kehob liegt. Da baueten fie die 
Stadt, und wohneten Darinnen, 
9. Und nannten fie? Dan, nad) dem 
Ramen ihres Vaters Dan, der von 
Iſtael geboren war. Und die Stadt hieß 
vor Zeiten Lais. #%0[.19,47. 
%. Und die Kinder * Dans richteten 
für fih auf dad Bild. Und Jonathan, 
der Sohn Gerfond, des Sohnes Ma- 
naned, und feine Söhne waren Priefter 
he — der — an 
Jeit, da ſie aus dem angen 
ah worden, ® 
*188n.12,20. 38°5n.17,16.29. 
feßten alfo unter ſich das Bild 


das er gemacht hatte, fo lange, 
Haus Gottes war zu So. 


3. Und 
Nichas 
—* 
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Das 19. Capitel. 
Di, Sisen begehen eine ſchaͤndliche und hoͤchſt⸗ 


—238 
1. zu der Zeit war * fein König in Ifrael. 
umen our Mann war Fremd⸗ 
ling an der Seite des Gebirges Ephraim, 
und hatte ſich ein Kebsweib zum Weibe ges 
nommen von Bethlehem Juda.  *e1ze. 
2. Und da fie hatte neben ihm gehuret, 
lief fie von ihm zu ihres Vaterd Haufe 
gen Bethlehem Juda, und war vafelbft 
Si hr a chie ei 

ihr Dann machte ‚, un 

308 ihr nach, daß er” freundlich mit ihr 
redete und fie wieder zu fich holete; und 
hatte einen Knaben und ein paar @&felmit 
fih. Und fie führete ihn in ihres Baters 
aus. Da ihn aber der Dirne Vater 
abe, ward er froh, und empfing Ihn. 


34; 

4. Und fein Schwäher, ver Dirne 
Bater, hielt ihn, daß er drey Tage bey 
ihm blieb; aßen und tranfen, und blie⸗ 
ben ded Nachts da. 

5. Des vierten Tages machten fie ſich 
des Morgens frühe auf, und er 
auf, und wollte ziehen. Da fprach der 
Dirne Vater zu feinem Eidam: Labe 
dein Herz zuvor mit einem Biffen Brod, 
darnach jollt ihr ziehen. 

6. Und fie festen fich, und aßen beyde 
mit einander und tranfen. Da ſprach 
der Dirne Vater zu dem Manne: Lieber, 
bleibe über Nacht, und*laß dein Herz gu⸗ 
ter Dinge feyn. *25am.13,3. 

7. Da aber der Mann aufftand, und 
wollte ziehen, nöthigte ihn fein Schwä- 
ber, daß er über Nacht da blieb. 

8. Des Morgens am fünften Tage 
machte er fich frühe auf, nnd wollte zie⸗ 
hen. Da ſprach ver Dirne Vater: Lie⸗ 
ber, labe dein Herz, und laß uns ver- 
ziehen, bis fich der Tag neiget. Und 
aßen alfo mit einander. 

9. Und der Mann machte ſich auf, und 
wollte ziehen, mit feinem Kebsweibe, und 
mit feinem Knaben. Aber fein Schwäher, 
der Dirne Vater, ſprach zu ihm: Siehe, 
der Tag läßt ab, und will Abend werben; 
bleibe überRacht. Siehe, hier ift Herberge 
noch diefen Tag, bleibe hier über Nacht und 
laß dein Herz guter Dinge feyn; bee fo 
ftehet ihrfrüh auf, und ziehet eured Weges 
zu deiner Hütte, aJer. o/ Luca. 

10. Aber 


® 


278 Einkehrung zu Gibea. Nichter 19. Derer zu Gibea Schanbthat. 


10. Aber der Manıı wollte nicht über| 21. Und führete ihn in fein Haus, und 


Nacht bleiben, ſondern machte 
bin, und fam bis vo 


Paar Efel beladen, und fein Keböweib 


mit ihm. 1Chron.124- 
11. Da fie nun bey Jebus Famen, fiel 


der Tag faſt dahin. Und der Knabe fprad; ſprachen zudem alten Manne, dem 


zu feinem Herm: Lieber, ziehe, und laß 
und in dieſe Stadt der Zebufiter einfeh- 
ren, und über Nacht barinnen bleiben. 

12. Aber fein Herr ſprach zu ihm: Wir 
wollen nicht in ber Fremden Stadt einfch- 
ren, bie nicht find von den Kindern Iſraels, 
fondern wollen hinüber gen Gibea. 

13. Und ſprach zu feinem Knaben: Ge⸗ 
be fort, daß wir hinzu kommen an ei- 
nen Ort, und über Nacht zu Giben, 
oder zu Ramı bleiben. 

14. Und fie sogen fort, und wandelten, 
und die Sonne ging ihnen unter, hart bey 
Gibea, die da liegt unter Benjamin. 

15. Und fte fehreten daſelbſt ein, daß fie 

fnein fämen, und über Nacht *zu Giben 

ieben. Da er aber hinein fam, ſetzte 
er fi in der Stabt a ; denn ed war 
Niemand , der fie die Nacht im Haufe 
herbergen wollte. BEA. 

16. fiehe, da kam ein alter Mann 
von feiner Arbeit vom Felde am Abend; 
und er war auch vom Gebirge Ephraim, 
und ein Fremdling zu Gibea; aber die 
Leute des Orts waren Kinder Jeminis. 

17. Und da er feine a. aufhob, und 
fahe den Gaſt auf der Gaſſe, ſprach er 
zu ihm: * Wo willft du hin? Und wo 
fommft du her? 1Mef.16,8. 

18. Er aber antworteteihm: Wir reis 
fen von Bethlehem Juda, bis wir fom- 
men an die Seite des Gebirges Ephra- 
im, daher ih bin; und bin gen Bethle- 
hem Juda gezogen, und ziehe jent zum 
Hauſe des HErrn, und Niemand will 
mich herbergen 

19. Wir haben Stroh und Futter für 
anfere Efel, und Brod und n für 
mid und deine Magd, und für den Kna⸗ 


gab d 
und u ‘2 ai “ Fü 
bus, das ift Serufalem, und fein 22. 


‚ und aßen und tranfen. 

nd da ihr Herz guta*Din- 
e war, ſiehe, da kamen die Leute Der 
tat, böfe Buben, und aben das 


aus, und pochten an die Thür, und 
8= 
wirth: Bringe den Mann heraus, ber 


in yein Haus gefommen ift, daß wir ühn 
erkennen. ei.is as. IROF-ID- 
we en —— — 
ng zu ihnen heraus, und ſprach zu ih⸗ 
* Nicht, "meine Brüder, thut nid 
fo übel; nachdem diefer Mann in mein 
aus gefommenift, thutznicht eine folche 
horhei *1Mof.19,7. NEam.ia. ia. 
24. Siehe, ich habe eine Tochter, noch 
eine Jungfrau, und dieſer ein weib; 
die will ich euch heraus bringen, die mögi 
ihr zu ſchanden — und thut mit ih⸗ 
— * — 338 Mer 
anne thut nicht eine t. 
35. Aber die Leute wollten em ca t ges 
borchen. Da fafleteder Dann fein Kebs⸗ 
weib, undbrachte fle zuihnen hinaus. Die 
erfannten fie, und erarbeiteten ſich die 
ganze Nacht, bid an den Morgen; und 
I die Morgenröthe anbrach, ließen fie 
e geben. 
B. S fam das Weib hart vor Mor» 
end, und fiel nieder vor der Thür am 
Haufe des Mannes, da ihr Her innen 
war, und lag da, bis ed Licht ward. 
237. Da nun ihr Herr ded Morgens auf: 
ftand, und die Thür aufthat am Haufe, und 
erausging, daß er feined Weges zöge, fie- 
Saufe nbihre gände eufber Schwelle 
aufes, und ihre e au e. 
—* Er aber ſprach zu ihr: Stehe auf, 
laß un ziehen. Aber fie antwortete nicht. 
Da nahm er fie auf den Efel, machte 
fih auf, und zog an feinen Ort. 
HALS er nun heim kam, nahm er ein Meſ⸗ 
Be undfaflete fein Kebsweib, und flüdte 
e, mitBein und mit allem, in zwölf Stü- 


rot 


de, und fanbte fle in alle ®renzen 6. 


ben, der mit deinem Knechte ift, daß] 30. Wer das fahe, der ſprach: 


uns nichts gebricht. 
2%. Der alte Mann fprady: Friede fi 
mit dir! Alles, was dir mangelt, fin 
du bey mir, bleibe nur über Nacht nicht 
auf der Gaſſe; 


0 1.60026 | Rath, und faget an. 


ei 
at 
iſt nicht gesehen noch gefehen, feit 
Zeit die Kinder Ifraels aus Egyptenland 
gerogen find, bis auf diefen Tag. Nun 
bevenfet euch über dem, und gebet 
18,1% 


Das 


Efeln Futter, und fie alien ih⸗ 








Iſrael ziehet wider Benjamin, Richter 20. wird gefchlagen. 279 


Das 20. Sapitel. 13. So gebet num her die Männer, die 
Der Stamm Benjamin wird . gar ausgetilget. böfen Suken zu Giben, daß wir fte toͤd⸗ 
1. Fa zogen die Kinder Iſraels aus, und ten, und das Uebel aus Iſrael thun. 
verſammleten ſich zu a wie | Aber die Kinder Benjamins wollten nicht 
Ein Mann, von Dan bis gen ⸗ ——— der Stimme ihrer Brüder, 
ba, und vom Lande Gilend, zu dem nder Iſraels. 
HErrn * gen Mispa. e2u1.] 14. Sondern fie verfammleten ſich aus 
2. Und traten zu Haufe die Oberften |den Städten gen Giben, auszuziehen in 
de ganzen Bolf& aller Stämme Jfraeld, |ven Streit wider die Kinder Iſraels. 
in der Gemeine GOttes, vier hundert) 15. Und wurden des Tages gezählet ie 
taufend Mann zu Fuß, "die das Schwerbt | Kinder Benjamind aus den Städten, ſechs 
—— *c510.|und zwanzig tauſend Mann, die das 
3. Aber die Kinder Benjamins höreten, | Schwerbt auszogen, ohne die Bürger zu 
daß die Kinder Iſraels hinauf gen Mizpa Gibea, derer wurden fteben hundert ge- 
egogen waren. Und bie Kinder Ifraels |zählet, auserleſene Männer. 


prachen: Saget, wie ift das Uebel zu⸗ 
gegangen? 


16. Und unter allem diefem Volk waren 
fteben Hundert Mann auderlefen, die links 


4. Da antwortete der Levit, des Weis | waren, und fonnten mit der Schleuber ein 
bed Mann, die erwürget war, und| Haar treffen, daß fie nicht fehleten. 


ſprach: Ich kam * gen Gibea in Ben» 


17. Aber derer von Ifrael (ohne die von 


jamin, mit meinem Kebsweibe, über | Benjamin) wurden gezählet vier hundert 


Nacht da zu bleiben. 
5. Da machten fid) wider mid) 


"19,15. |taufend Mann, die das 
bie |veten, und alle ftreitbare 


ierbt füß- 


änner. 


ärger zu Gibea, und umgaben mich im| 18. Die machten ſich auf, und zogen 


uſe des Nachts, und gedachten mich | hinauf zum 
2 en jun Haben, mein Kebs⸗GOtt, und a Mer fol vor und 
[2 


ju end 
weib gefi daß fie geftorben ift. 

6. > faflete ich mein Kebsweib, und zer⸗ 
früdte fie, und ſandte es inalle Felder des 
Erbes Ifraels; denn fie Haben einen Muth 
willen und Sort gan in Sfrael. 

7. Siehe, da ſeyd ihr Kinder Iſraels alle; 
Koafet euch Rath, und thut hierzu. 

8. Da machtefich alles Volk auf, wie Ein 
Mann , und ſprach: Es ſoll Niemand in ſei⸗ 
neHütte gehen, noch in fein Haus kehren, 

9. Sondern das wollen wir jest thun 
wider Gibea; 

10. Laffet uns lofen, und nehmen zehn 
Mann von Hundert, und Hundert von tau⸗ 
jend, und taufend von zehn taufend,aus als 
fen Stämmen Iſraels, daß fie Speife neh⸗ 
men für das Volk, daß fie fommen und 
thun mit Gibea Benjamin nach aller ih- 
rer Thorheit, die fle in Iſrael gethan haben. 

11. Alto verfammleten ſich zu ver Stadt 
alle Männer Sfraeld, wie Ein Mann, 
und verbanden ei 

12. Und die Stämme Iſraels fandten 
Männer zu allen Gefchlechtern Benja- 
mins, und ließen ihnen fagen: Was ift 
das für eine Bosheit, die bey euch ges 
ſchehen iR? 


aufe GOttes, und fragten 


hinauf ziehen, den Streit anzufangen mit 
den en Benjamins ? de Err 
ſprach: Juda ſoll anfangen. 

19. Alſo machten ſich die Kinder Iſraels 
ragen auf, und lagerten ſich vor 

ea. 

W. Und ein jever Mann von Sfrael gin 
een zu ftreiten mit Benjamin, un 

chickten na zu ftreiten wider ©iben. 

21. Da fielen die Kinder Benjamins 

eraus aus Gibea, und ſchlugen des 

ages unter Ifrael zwey und zwanzig 
Fee zu Boden. 

22. Aber das Volf, der Mann von Iſ⸗ 
rael, ermannete ſich, und räfteten ſich noch 
weiter zu ſtreiten an demſelben Ort, da ſie 
ſich des vorigen Tages gerüftet hatten. 

23. Und die Kinder Jfraelö zogen hin⸗ 
auf, und weineten vor dem HErrn bis 
an den Abend, und fragten den HErrn, 
und fprahen: Sollen wir mehr nahen 
iu Hal mit den Kindern Benfaming, . 
unfern Brüdern? Der HErr ſprach: 
Ziehet Bas zu ihnen. 

24. Und da die Kinder Iſraels ſich mach⸗ 
ten andie Kinder Benjamins des andern 


es 
Tage, 98, "ler 


96.11.2% 


© 


30 Iſrael nochmals gefhlagen. Richter 20. Benjaminiter gefchlagen. 


235. "Fielen die Benjaminiter heraus aus | Iſraels auf den Tag ververbeten fünf 
Biden ihnen entgegen desſelben Tages, | und zwanzig taufend und hundert Mann 
und ſchlugen von den Kindern Iſraels noch in Benjamin, Die alle das Schwert 
achtzehn taufend zu Boden, die alle das | führeten. 

Schwerdt führeten. Mor.ım.| 36. Denn da die Kinder Benjaminsfa- 

3. Da zogen alle Kinder Iſraels hinauf) hen, daß fie gefchlagen waren, gaben 
und alles Volk, und kamen zum Haufe| ihnen die Männer Iſtaels Raum; denn 
GOttes und weineten, und blieben da> | fie verließen ſich auf den Hinterhalt, den 
feloft vor dem HErrn, und fafteten den | fie ” Gibea beitellet hatten. 

Tag bi zu Abend, und opferten Brand-| 37. Und der Hinterhalt eilete auch, und 
opfer und Danfopfer vor dem HErrn. brach hervor zu Giben zu, und zog fid 

237. Und die Kinder Iſraels — den hinan, und ſchlug die ganze Stabt mit 
— (ed war aber daſelbſt die Lade deö| der Schärfe des Schwerdts. 

undes GOttes zu derfelben Zeit, 38. Sie hatten aber eine Looſung mit 

3. Und * Pinehas, der Sohn Elen-| einander, die Männer von Jfrael, und 
ſars, Aarond Sohn, ftand vor ihm zu| der Hinterhalt, mit dem Schwerdt über 
derfelben Zeit) und ſprachen: Sollen| fie zu fallen, wenn der Rauch von ver 
wir mehr ausziehen zu flreiten mit den| Stabt ſich erhöbe. 

Kindern Benjamind, unfernBrübern, oder | 39. Da num die Männer von Jirael 
fol ich ablaffien? Der HErr — ſich wandten zum Streit, und Benjamin 
Ziehet hinauf, morgen will ich fie in|anfing zu ſchlagen, und verwundeten in 
eure Hände geben. “3or2213.| Iſrael bey dreyßig Mann, und gedad: 

29. Und die Kinder Zfraeld beftelleten| ten, fie find vor und gefchlagen, wie, 

einen * Hinterhalt auf Gibea umher. |im vorigen Streit; 
»30f.8,2. 1Sa.155.| 40. Da fing an fih zu erheben von 

30. Und zogen alfo die Kinder Iſraels der Stadt*ein Rauch, ſiracks über ſich 
sn des dritten Tages an die Kinder| Und Benjamin wandte ſich hinter ſich 

enjamind, und rüfteten fi an Giben, | und fiehe, da ging die Stabt ganı auf 

wie zuvor zweymal. gen Himmel. 30189 

31. Dafuhrendie KinderBenjaminsher-| 41. Und die Männer von Iftael wand⸗ 
aus, dem Wolf entgegen, und riſſen fich| ten ſich auch um, und erjchredten bie 
von der Stadt, und fingen an zu fchlagen| Männer Benjamins: denn ftefahen daß 
und zu verwunden vom Bolf, wie zuvor] fie das Unglüd treffen wollte; 
zweymal, fm Felde auf zwey Straßen, ver] 42. Und wandten fi vor den Min: 
ren eine gen BethEl, die andere gen Gis|nern Sfraeld, auf ven Weg zur Rt. 
bea gehet, bey dreyßig Mann in Sfrael.| Aber der Streit gar ihnen ge ba 

32. Da gedachten die Kinder Benja-| die von den Städten —— 
mind: Ste find gefchlagen vor und, wie| waren, Die verderbten fie darinnen. 
vorhin. Aber die inber A fraelö fprachen 43. Und fie umringten Benjamin, u 
Laßt uns fliehen, daß wir fie von ber) jagten ihm nad) bis gen Menuahı 2 
Stabt reifen auf die Straße. zertraten fie bis vor Gibea, gegen der 
33. Da machten fi auf alle Männer| Sonne Aufgang. Be 
von Sfrael, von ihrem Ort, und rüfteten| 44. Und ed fielen von Benjamin KT 

ch zu BaalThamar. Und der Hinter-| zehn taufend Mann, die alle ftreit 

alt Iſraels * brach hervor an ſeinem Männer waren. hen 
‚ von der Höhle Saba, »sorar| 45. Da wandten fie fi, und fo 

34. Und famen gen Giben zehn tau=|zu der Wüfte, an den Fels ea 
—* Mann, auserleſen aus dem ganzen| aber auf derſelben Straße ——— 1m 

frael, daß ver Streit hart ward; fie taufend Mann, und folgten —* 
wußten aber nicht, daß ſie das Ungluͤce hinten nach bis gen Gideom, und 


en . gen ihrer zwey taufend. 
35. Alio flug der HErr Benjamin vor — 























46. Und alfo fielen des Tag end 
den Kindern Siraeld, daß die Kinder] Benjamin fünf und zwanzig Tan 


Nur 600 Mann entfliehen. Richter 20.21. Die von Jabes verbannet. 281 


Mann, die dad Schwerbt führeten und 
alle ftreitbare Männer waren. 
47. Rur ſech 


9. Denn fie zähleten das Volk, und 
fiehe, da war fein Bürger da von Jas 


8 hundert Mann wand- |bed in Gilead. 


ten fi, und flohen zur Wüfte zum Fels 10. Da fandte die Gemeine zwölf tau⸗ 
Rimmon, und blieben * im Fels Rims |jend Mann dahin von ftreitbaren Mäns 


mon vier Monate. “ca,18. 
48. Und die Männer Iſraels kamen wie- 
der zu den Kindern Benjamins, und *fchlus 
gen mit der Schärfe des Schwerbts die 
in der Stadt, beydes Leute und Vieh, und 
alles, was man fand; und alle Städte, 
tieman fand, verbrannte man mit Feuer. 


*30f8,3. 
Das 21. Capitel. 
ie der Stamm Benjamin wieder erbauet worden. 
1. Fie Männer aber Ffraeld hatten zu 
D * Mizpa geſchworen, und gefagt: 
Niemand foll feine Tochter ven Benjami- 
nitern zum Weibe geben. “20. 
2. Und Das Bolf kam zu dem * Haufe 
GOttes, und blieb da bis zu Abend 
vor GOtt, und — auf ihre Stimme, 
und weineten ſehr. 
2620,27. Zol-bıt. 


3. Und fpradien: O HEm, GDtt von 

Jirael, warum ift das gefchehen in Iſ⸗ 
ß heute Eined Stammes von 

Iſrael zo geworden ift? 

+ Des andern Morgend machte ſich 

das Bolf frühe auf, und bauete da eis 

nen Altar, und opferten Brandopfer und 


pfer. 

5. Und die Kinder Sfraels ſprachen: Wer 
iſt irgend von ben Stämmen Sfraeld, 
der nicht mit der Gemeine ift *herauf ge: 
fommen zum HErrn? Denn es war ein 
groger Eid gefchehen, daß, wer nicht 
hinauf käme zum HEren gen Migpa, der 
sollte des Todes fterben. 0. 

6. Und es reuete die Kinder Iſraels 
über Benjamin, ihre Brüder, und fpra- 
den: Heute it Ein Stamm von Ifrael 
a 


ebrochen. 

? Wie wollen wir ihnen thun, daß bie 
Uebrigen Weiber Erigen? Dennwir haben 
geſchworen bey dem HErm, daß wir ihnen 
von unfern Töchtern nicht Weiber geben. 
8. Und ſprachen: Wer ift irgend von 


ten Stämmen Sfraels, die nicht — El 
— find zum HErrn gen Mizpa? liegt fie gegen 
d fiehe, da war Niemand geweien| 20. Und fe 


im Lager der Gemeine von * 
Gilead. 


nern, und geboten ihnen, und ſprachen: 
Gehet hin, und fehlaget mit der dir: 
fe des Schwerdts Die Bürger zu Jabes 
in Gilead, mit Weib und Kind. 

11. Doch alfo follt ihr thun: "Alles, 
was männlid ift, und alle Weiber, 
die beym Manne gelegen ſind, verban- 
net. 4Moſ. ai, ir. 

12. Und fie fanden bey den Bürgern zu 
Jabes in Gilead vier hundert Dirnen, die 
Jungfrauen und bey feinem Manne gele⸗ 
gen waren. Die brachten ſie ind Lager 
gen Silo, die da liegt im Lande Canaan. 

13. Da fandte die ganze Gemeine — 
und ließ reden mit den Kindern Benja⸗ 
mind, die * im Feld Rimmon waren, 
und riefen fte friedlich. MED. 

14. Alfo famen die Kinder Benjamins 
wieder zu berfelben Zeit; und fe gaben 
ihnen die Weiber, die fie hatten erhalten 
von den Weibern zu Jabes in Gilead; 
und fanden feine mehr alfo. 

15. Da reuete es das Volk über Ben- 
jamin, Daß der HErr einen Riß gemacht 
hatte in den Stämmen Iſraels. 

16. Und die Aelteften der Gemeine fpra- 
hen: Was wollen wir thun, daß die 
— auch Weiber krigen? Dem 
die Weiber in Benjamin ſind vertilget. 

17. Und ſprachen: Die Uebrigen von 
Benjamin müſſen ja ihr Erbe behalten, 
daß nicht ein Stamm ausgetilget werde 
von Iſrael. 

18. Und Wir innen ihnen unſere Töch⸗ 
ter nicht zu Weibern geben. Denn bie 
Kinder Ziraeld haben gefchworen, und 
gefagt: Verflucht fey, der den Benja- 
minitern ein Weib giebt. 

19. Und fie fprachen: Siehe, es ift ein 
Yahröfeft des HErrn zu Silo, Die zu 
mitternachtwärtd fie gegen BethEl, 

egen der Sonne Aufgang, auf ver 

traße, da man hinauf gehet, von Beth- 
gen Sichem; und von mittagwärts 
Libona. 
eboten den Kindern Ben⸗ 


Jabes in| jamins, und ſprachen: Gehet hin, und 
aSam. un.)* lauret in den 


gen. 


a; n 


232 Naemi und Ruth Ruth 1. veifengens 


21. Wenn ihr dann — daß die Töch-| fo, und nahmen Weiber nach 
ter Silos heraus mit Reigen zum Tanz |von den Reigen, die fte ra 
gehen, fo fahret hervor aus den Wein- |zogen hin, und wohneten tn 
gen, und nehme ein Slider fich ein] teil, und baueten Stäbte, ı 
Weib von den Töchtern Silos, und ge- |ten darinnen. 
bet hin ind Land Benjamin. A. Auch die Kinder Iſrae 
22. Wenn aber ihre Väter oder Brüder | fich von dannen zu der Zeit, € 
kommen mit und zu rechten, wollen wir| zu feinem Stamm, und zu 
zu ihnen fagen: Seyd ihnen gnäbig, Htect, und zogen von bann 
denn wir haben fte nicht — mit| Seglicher zu feinem Erbtheil 
Streit; ſondern Ihr wolltet fie ihnen] 25. Zu der Zeit * war fe 
an en Schuld ift jetzt euer. |Ifrael; ein Jeglicher that, vor 
. Die 





nder Benjamin thaten als | däuchte. “ 
Dad Buch Ruth, 
Ä * SErr thue an euch Bar 
Das 1. Capitel. 9 
Ruth reifet mit Naemi 9 Bethlehem. Ban as den Toten und 
1. Zu der Zeit, da die Richter regferten, | 9, der gi baj 


. Err gebe eu 
warb eine Theurung im Lande. 9 — 
Und ein Mann von Bethlehem Juda zog a a a a R 
wallen in der Moabiter Land, mit feinem | Are Stimme auf, und wein 
Weibe und zwey Söhnen. 10. Und ſprachen zu ihr: $ 
2. Der hieß Ell Melech, und fein Weib| nit dir zu deinem off ge 

Naemi, und feine zwey Söhne, Mab-| 14. Aber Naemi fpradi: ©. 
Ion und EbilSon, die waren Ephrater,| meine Töchter: warum wol 
von BethlehemJuda. Und da fie Far] mir gehen? Wie Fann ich för 
men ind Land der Moabiter, blieben fle|;, meinem Leibe Saben, ie ı 


dafelbft. * 
ui Eli Melech, der Naemi Mann, |"*t, ſeyn möchten 


flach, und fie blieb übrig mit ihren 3 Sin denn — — 


zwey Söhnen. 
4. die a moabitifche Weiber. 1 ak mn offen da 
Eine hieß Arpa, die andere Ruth. Und —*— einen Mann nehme, * 
da fie daſelbſt gewohnet hatten bey zehn aehlre; 
Te, . ” 
% Starben fie alle beype, Mahlon und er mus h — 
ChilJon, daß das Weib überblieb den ben, daß ihr nicht Männer | 
beyden Söhnen und ihrem Manne. men? ht, meine Töchter; 
6. De — ” au au * jammert a: febr, denn er 
w nüren, und *zog wieder aus der an 
Goabiter Lande, denn l. hatte erfahren Hand ift über mich auögegat 
im Moabiter Lande, daß der HErr fein] 14. Da hoben fie ihre Stimme 
Volk hatte heimgefucht und ihnen Brod|weineten noch mu Und A 
gegeben. voRdn.ss.|ihreSchwieger; Ruth aber blie 
7. Und ging aus von dem Ort, da fie] 15. Sie aber fpradh: Sie 
geweſen war, und ihre beyde Schmüre mit| Schwägerin ift umgewandt 
ihr. Und da fle ging auf dem Wege, daß | Wolf und zu ihrem Gott; kehr 
fie wieder kaͤme in das Land Juda, |um, deiner Schwägerin nad. 
8. Sprach fie zu ihren beyven Schnü-| 16. Ruth antwortete: Rede 
ven: Gehet bin, und kehret um, eine darein, daß ich dich verlaffen follt 
liche zu ihrer ttee Haus; der'pir umkehren. Wo *du hin 
h Mu 8; der! dir umkeh Pd hingeh⸗ 


Ruth lieſet Aehren anf. 


Ruth 1.2. 


Boas redet mit ihr. 283 


ch auch hingehen; wo du bleibeſt, da blei⸗Es iſt die Dirme, die Moabitin, die mit 
yeihaud. Dein Volk iſt mein Volk, und | Raemi wiedergekommen iſt von der Mo⸗ 


yein GOu ift mein GOtt. 


⸗3Sam. is ai. abiter Lande. 


17. Wo du Pa da fterbe ich auchz; 7. Denn fie fprach: Lieber, laß mich 


’ 

sa will ich auch begraben 
nid) und Dich fcheiden. “1Gam3,17. 
18. Als fie nım fahe, daß fie feft im 
Einne war mit ihr zu geben, ließ fie 
a6, mit ihr davon zu reden. 

19. Alſo gingen die beyven mit einan- 
ter, bis fie gen Bethlehem kamen. Und 
n fie zu Seejem einfamen, regte 
ih die ganze Stabi über ihnen, und 


prach: TR das die Naemi? 
20. Sie aber ſprach zu ihnen: get 
mich nicht Raemi, ſondern * Mara; 
denn der Mllmächtige hat mich fehr be- 
trübet. 2Moſ. 1b,23. 
21. Voll zog ich aus, aber leer hat 
i wieder heimgebracht. Wa⸗ 
ihr mich denn Naemi, ſo 
HErr ————— und 
der Allmaͤchtige betrübet hat? 
——— 
te anging, aemi und ihre 
Schnur Ruth, dieMoabitin, wiederfamen 
vom Monbiter Lande gen Bethlehem. 
Das 2. Eapitel. 
Ruth fiefet auf Boas Felde Aehren auf. 
war aud ein Mann, der Naemi 
Mannes Freund, von dem Gefchlecht 


1. 


v 12. Der HErr vergelte dir deine 
Eee a m — und müffe dein Lohn volikommen feyn 


ein * weibliher Mann. 


werben. * Der | auflefen und ſammlen, unter den Garben, 
HErr thue mir dis und das, der Tod muß | den Schnittern ih und ift alfo gefom- 


men, und da geftanden von Morgen 
an bis her, und blieb wenig dahelm. 

8. Da ſprach Bons zu Ruth: Höreft 
du ed, meine Tochter? Du ſollſt nicht 

ehen auf einen andern Ader aufzule- 
en; und gehe auch nicht von binnen, 
fondern halte dich zu meinen Dirnen; 

9. Und ſiehe, wo fte fchneiven im Fel- 
de, da gehe ihnen nach. Sch habe mei- 
nen Knaben geboten, daß did, Niemand 
antafte. Und fo dich duͤrſtet, fo gehe 
bin zu dem Gefäß, und trinke, da mei⸗ 
ne Knaben fchöpfen. 

10. Da *fielfte auf ihr Angeficht, und 
betete an zur Erde, und ſpräch zu ihm: 
u ich die Gnade gefunden vor 
deinen Augen, daß du mich erfenneft, 
die ich doch fremd bin? *1Gam.2,3. 

11. Boadantwortete, und fprachzu ihr: 
Es iftmir amgeiagt alles, was du gethan 

aft an deiner Schwieger, nach deines 

annes Tode; daß du * verlaffen haft 

deinen Vater und deine Mutter, und 

dein Vaterland; und bift zu einem Volk 
gezogen, das du zuvor nicht Fannteft. 

*6.1,16.17. 

at, 


2. Und Fi, die Moabitin, forady| bey dem HErrn, dem GOtt Iſraels, zu 


m Naemi: Laß mic aufs Feld gehen 
und Achren Eon, dem nad, vor 


dem ich Gnade finde. Ste aber fprah| 13. Sie ſprach: La 


iu ihr: Gehe hin, meine Tochter. 


ten 


EliMelechs war. 


3. Eie ging bin, kam und las auf, | michgetrö 
ern nad), auf dem Felde. Be 

b ſich eben, daß dasſelbe Feld | deiner Maͤgd 
‚, der von dem Gefchlecht| 14. Boas ſprach zu ihr: Wenn ed Eſ⸗ 


‚ daß du un- 
ht hätteft. 
A 
nen Augen finden,meinHErr ;denn du haft 
et, und deine Magd freundlich 
n, fo Ich doch nicht bin ald 
e eine. *19R0f.30,27. 89,15. 


efommen bi 


welchem bu 
geln Zuv 


ter feinen 


ſens Zeitift, fo mache dich bier herzu, und 


4. Und ftehe, Boas Fam eben von Beth-| i6 des Brods, und tunfe deinen Biffen 
lehem, und fprach zu den Schnittern: *Der| in den Effig. Und fie fette fich zur Seite 

Err mit euch! Sie antworteten: Der| ver Schnitter. Er aber legte ihr San- 
N fegne dich! Micht. e, i2. Auc12e.| gen vor; und fie *aß, und ward fatt, 
5. Und Boas ſprach zu feinem Kna⸗und ließ übrig. vaRbn.4,4. 
ben, der über die Schnitter geftellet war:| 15. Und da fle fich aufmadhte zu Iefen, 
Weß if die Dirne? gene! Boas feinen Knaben, und ſprach: 
6. Der Knabe, der über die Schnits | Xaffet fie auch zwiſchen den Garben les 
ter geſtellet war, antwortete und fprach:l fen, und befchimet t35 16.98 

Au 


284 Ruth lieſet wieder Achten, Ruth2.3. 


16. Auch von den * Haufen laffet übers 
bleiben, und laflet liegen, daß fie es auf- 
lefe; und Niemand fchelte fie darum. 


»37R0f.28,2- 

17. Alfo las fie auf dem Felde bis zu 
Abend, und fchlug ed aus, was fie auf- 
elefen hatte; und ed war bey einem 


a Gerfte. 

18. Und fie hob ed auf, und fam in 
die Stadt; und ihre Schwieger fahe es, 
was fie gelefen hatte. Da zog fie hervor, 
und gab ihr, was ihr übrig geblieben 
war, davon fie fatt war geworden. 

19. Da ſprach ihre Schwieger zu ihr: 
Wo haft du heute gelefen, und wo haft du 

earbeitet? Geſegnet fey, der dic er- 
Fannt hat. Sie aber fagte ed ihrer 
Schwieger, bey wem fie gearbeitet hätte, 
und ſprach: Der Mann, bey dem ich 
heute — habe, heiſſet Boas. 

20. Naemi aber ſprach zu ihrer Schnur: 
oa fey er dem HErrn, denn er hat 
feine Barmherzigkeit nicht gelaffen, bey- 
des an den Lebendigen und an den Todten. 
Und Naemi ſprach zu ihr: Der Mann 
gehöret und zu, und fft unfer Erbe. 

241. Ruth, die Moabitin, ſprach: Er 
ſprach aud) das zu mir: Du ſollſt dich 
zu meinen Knaben halten, bis fie mir 
alles eingeernptet haben. 

22. Naemi fpra 
Schnur: Es ift befler, meine Tochter, 
dag du mit feinen Dirnen audgeheft, auf 
daß nicht Jemand dir darein rede auf ei⸗ 
nem andern Ader. 

23. Alfo bielt fie fih zu den Dirnen 
Bons, daß fie lad, bis daß die Gerften- 
erndte und Weizenerndte aud war; und 
fam wieder zu ihrer Schwiegen 


Das 3, Capitel. 


Ruth bekommt wegen fünftiger Heirath guten Bes 


vet. 
1. Ind Naemi, ihre Schwieger, ſprach zu 
u; ku rk AT 
he fchaffen, daß dirs wohlgehe. 2e19. 
2. Nun der Boad, unfer Freund, bey 
deß* Dirnen du geweſen bift, worfelt die⸗ 
fe Nacht Gerfte auf feiner Tenne. cas. 
3. Sobade dich, und falbe Dich, und lege 
dein Kleid an, und gehe hinab auf die 
Tenne, daß dich Niemand fenne, bid man 
ganz gegeſſen und getrunfen hat. 
4. n er fih dann leget, fo merke 





leget ſich zu Bo« 


den Ort, da er fich hinlegt; ı 
und Dede auf zu rn 3. 
dich; fo wird er dir wohl fageı 
thun ſollſt. 

5. Sie ſprach zu ihr: *Alles,r 
ſageſt, will ich thun. 

6. Sie ging hinab zur Tenne 
alles, wie ihre Schwieger gebe 

7. Und da Boas gegeſſen u: 
fen hatte, ward fein Herz gu: 
und fam und legte fich hinter « 
— 5 = a — 
zu ſeinen und legte fi 

8. Da ed nun Mitternacht 
fchraf der Mann, und erfchüt 
fiehe, ein Weib lag zu feinen 

9. Und er ſprach: Wer bift 
antwortete: Ich bin Ruth, dei 
* Breite deinen Flügel über bei 
denn Du bift der Erbe. 

10. Er aber ſprach: * Gefegn 
dem HErrn, meine Tochter; 
eine beflere Barmherzigfeit be 
than, denn vorhin, daß du 
den Sünglingen nachgegange 
reich, noch arın. 

11. Nun, meine Tochter, fi 
nit. Alled, was du (ag Y 
thun; denn die ganze Stab 
Volfd weiß, dag Du ein t 


zu Ruth, ihrer Weib bift 


12. Nun, es ift wahr, daß id 
bin, aber es ift einer näher, 

13. Bleibe über Nacht. Mor 
dich nimmt, wohl; gelüftet es 
nicht dich zu nehmen, fo will 
nehmen, jo * wahr der Hi 
Schlaf bid morgen. 

14. Und fie ne ief bis morgen 
Füßen. Und fte ftand auf, 
einer den andern fennen mo« 
er gedachte, Daß nur Riem 
werde, daß ein Weib in die © 
fommen fey. 

15. Und ſprach: Zange ber t 
tel, den du anhaft, und halt 
Und fie hielt a4 iu. Und 
ſechs Maaß e, und legt 
fie. Und er fam in die Stat 

16. Sie aber Fam zu ihrer € 
die ſprach: Wie ftehet es mit. 
ne Tochter? Und fie fagte 
was ihr der Mann gethan he 


Bond redet im Thor, 


17. Und ſprach: Diefe ſechs Maaß Ger- | gewwefen i 
Re ——— Ang —— ſollſt a — von der 


nicht leer zu deiner 


wieger fommen. 
18. Sie aber ſprach: 


Ruths. 4. 


und nimmt Ruth. 285 


und alles, was ChilJons 
and Naemis; 
10. Dazu auch Ruth, die Moabitin, des 


ſtille, meine | Mahlond Weib, nehme ich zum Weibe, 
Tochter, bi6 du erfähreft, wo es hinaus | daß ich dem Berft 


en einen Namen 


il; denn der Mann wird nicht ruhen, |erwedfe auf fein Erbtheil, und fein Rame 


er bringe ed denn heute zum Ende. 
Dad 4. Capitel. 


n en Boas mit Ruth wird vollzogen und Orts; Zeugen ſeyd ihr d 
1. Poas ging hinauf ins Thor, und ſetzte ſamt den Aelteſten, ſprachen: 
B es 


fih daſelbſt. Und ſiehe, da der 


nicht audgerottet werde unter feinen 
Brüdern, und aus dem Thor feines 
eute. 
or war, 
ir find 
made das Weib, 


11. Und alles Bolf, ng 
eugen. Der HErr 


be vorüber ging, redete Boas mit ihm, das in dein Haus fommt, wie Rahel 
und ſprach: Komm, und fee Dich etwa hie | und Lea, die*beyve das Haus Iſraels 


oder da ber. Und er fam und fepte fich. 
2 Und er nahm zehn Männer von den 


Klteiten der Stadt, und ſprach: Seget | lehem 


ch ber. Und fie ſetzten ſich. 

3. Da ſprach er zu dem Erben: Naemi, 
de vom Lande der Monbiter wiederge⸗ 
iernmen iſt, bietet feil das Stüd Feld, 
MA unferd Bruderd war, EliMeleche. 

4 Darum gedachte Ich es vor deine 
Ehren zu bringen, und zu fagen: Willſt 
tn ed beerben, 4 faufe ed vor den Bür- 
gem, und vor den Aelteften meines Volks; 
wilit du es aber nicht beerben, fo fage 
aird, daß ichs wifle; denn es iſt fein 
Erte, ohne du, und ich nad) dir. Er 
trab: Ich wills beerben. 

3. Boas fprach: Welches Tages du 
tat el faufit von der Hand Naemis, fo 
mußt du auch Ruth, die Moabitin, des 
Bertorbenen Weib, nehmen, daß bu dem 
Verüorbenen einen * Namen erwedeft 
auf fein Erbtheil. sMRattg.22,3. 
6. Da ſprach er: Ich mag es nicht be⸗ 
erden, daß ich nicht vielleicht mein Erb⸗ 
theil verderbe. Beerbe du , waß ich beer- 
ben foll, denn ich mag es nicht beerben. 
7. &8* war aber von Alter her eine 
kihe Gewohnheit in Ifrael: Wenn ei- 
"er ein Gut nicht beerben noch erfaufen 
weilte, auf daß alferley Sache beftände, fo 
“ger feinen Schuh aus und gab ihn dem 
Adern; das war dad Zeugniß in Iſrael. 


*5MR0(.28,7. 
& Und der Erbe ſprach zu Bons: Kau- 
"du es; und zog feinen Schuh aus. 
‚Und Boas * zu den Aelteſten und 
wallem Volk: Ihr ſeyd heute a en, daß 
id alles gefauft habe, was Eli 





elechs D 


5 haben, und wachſe ſehr in 
phrata, und werde geprieſen zu Beth⸗ 
21M0f.29,32. 80,22. 
12. Und dein Haus werde wie das Haus 
Perez, den Thamar Juda gebar, von 
dem Samen, den dir der HErr geben 
wird von dieſer Dirne. R0[.38,9. 

13. Alfo nahm Bons die Ruth, daß fie 
fein Weib ward. Und da er bey ihr lag, 
gab*ihr der HErr, daß fie ſchwanger 
ward, undgebar einen Sohn. "Pie. 

14. Da ſprachen die Weiber zu Naemi: 
©elobet fey der HErr, der dir nicht hat 
laſſen abgehen einen Erben zu dieſer Zeit, 
daß fein Name in frael bliebe. 

15. Der wird did erquicken, und dein 
Alter verforgen. Denn deine Schnur, die 
dich gellbe bat, hat ihn — wel⸗ 
che dir beſſer iſt, denn fieben Söhne. 

16. Und Naemi nahm das Kind, und 
iegie e8 auf ihren ooß, und ward 
feine Wärterin. 

17. Und ihre Nachbarinnen gaben ihm 
einen Namen, und fpradhen: Naemi ift 
ein Kind geboren; und hießenihn Obed, 
der ift der Vater Iſais, weicher ift Da⸗ 
vids Vater. 

18. Die ift das Geſchlecht * Perez: 

Perez zeugete Hezron; 


2 19R0(.48,12. 16hron. 2,8. 
19. Hezron zeugete*Ram; Ram zeus 
gete Amminabab; 1@$ron.20. 


X. Amminadab_ zeugete * Naheflon; 
Naheſſon zeugete Salma; SMOLHT. 
2. Salma zeugete Bond; Boas jeu- 
gete Obed; 
22. Obed zeugete Iſai; Ifai*zeugete 
avid. *1Sam.16,1.%0. 
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236 ElKana. Hanna. 1 Samuelis 1. Samı 
Das erite Buch Samuelis, 


Das 1. Capitel, benlang, und fol fein* Sch 
Samuel wird geboren. fein Haupt fommen. 
1. war ein Mann von Ramathaim| 12. Und da fie lange bei 
Zophim, vom Gebirge Ephraim, | HErm, hatte Eli acht auf i 
ber hieß *Elstana, ein Sohn Jerohams, 13. Denn Hanna redete m 
des Sohnes Elihuß, des Sohned Thohus, zen; allein ihre Lippen reg 
des Sohnes Zuphs, welcher von Eph⸗ ihre Stimme Hörete man 
rath war. *2Cheon.7,20. |meynte Eli, fie wäre trunf 
2. Under hatte zwey Weiber; eine hieß| 14. Und fprach zuihr: Wie 
anna, die andere Peninna. Peninna |du trunfen feyn ? Laß den 2 
aber hatte Kinder, und Hanna hatte |fommen, den bu bey bir Bi 
feine Kinder. ei Moſ 21. 15. Hanna aber antwortete, 
3. Und derfelbe Mann ging hinauf von |Rein, mein Herr, ich bin e 
einer Stabt, zu feiner Zeit, daß er an- | Weib. Wein und ſtark Getri 
tete und opferte dem HErrn Zebaoth |nicht getrunfen, fondern habe 
zu* Silo. Dafelbft waren aber PBriefter | vordem HErm ausgefchüttet, 
des HErrn, Hophni und Pinchad, die) 16. Du wolleft deine Mag 
zwey Söhne Elis. *Zorisi.|ten, wie ein loſes Weib; be 
4. Da ed nun eined Tages fam, daß |aud meinem großen 
ElKana opferte, gab er feinem Weibe |rigfeit gerevet bisher. 
ninna, uud allen ihren Söhnen und | 17. Eli antwortete, und fr 
öchtern Stüde. bin mit Frieden; ver GX 
5. Aber Hanna gab er Ein Stüd trau- | *wird dir geben deine Bitte, 
tig; denn er hatte Hanna lieb, aber|ihm gebeten haft. 
der HErr hatte ihren Leib verfchlofe| 18. Sie fprah: Laß be 
en. *.2,18-|* Onade finden vor deinen A 
6. Und ihre Wiverwärtige betrübte fie| ging dad Weib bin ihres W 
und trogte ihr fehr, daß der HErr ihren |aß, und fahe nicht mehr fo 
Leib verfhloffen hätte. — — * 
7. Alſo ging es alle Jahre, wenn fie]. Un Rn v — 
inauf zog zu des HErrn Haus, und 1 a ſie ang er 
trübte fe alfo; fo weinete fie dann, dem HEren, fehreten fie wieb 
und aß nichts. famen heim gen Ramath, Ui 
8. Eau aber, ihr Mann, ſprach zu — en Weib Hanna, 
ihr: Hanna, warum weine du, und H u x Ann fe. 
warum iffeft bu nicht82 Und warum ge-| 20. Und ba *etliche Tage 
habt ſich dein Hera fo übel? Yin ich dir WArd fie fümanger, und ge 
nicht beffer, denn zehn Söhne? — ‚und hieß ihn an 
9. Da ftand Hanna auf nachdem fiege- | babe ihn von dem HEren g 
geffen hatte zu Silo und getrunfen. (Ett| 21. Und da der Mann ER: 
aber; der Priefter, ſaß auf einem Stuhl|z0g mit feinem ganzen Hau 
an ber Pfoite des Tempeld des HErrm.) |dem HErrn opferte das Opf 
10. Und fie war, von Herzen betrübt, | gewöhnlich, und fein Getübde 
und betete zum HErrn, und weinete,| 22. Zog Hanna nicht mit bi 
11. Undgelobteein Gelübbe, und ſprach: dern ſprach zu ihrem Manne : Bi 
HErr Zebaoth, wirft du Deiner Magp|be entwöhnet werde, fowill id 
end anfehen, und an mich gevenfen, |gen, daß er vor dem 
und deiner Magd nicht ein, und | und + bleibe daſelbſt ewiglich. 
wirft deiner Mag einen Sohn geben, 3. ElKana, ihr Mann, ſprach 
fo will ich ihn dem HErrn geben fein Le⸗thue, wie dird gefällt, bleibe, bi6 





Sand Lobgefang. 


wchneR; der HErr beftätigte aber, was er 
gereet hat. Alfo blieb —2 und fäuge- 
e ihren Sohn, bis daß fie ihn entwohnte; 
4. Und brachte ihn mit ſich hinauf, 
ucden fie ihn entwöhnt hatte, mit 
esen Karren, mit einem Epha Mehl, 
ind einer Flaſche Wein, und brachte 
ba in das Haus des HEren zu Silo. 
Der Knabe aber war noch jung. 

3. Und fie ſchlachteten einen Farren, 
md brachten den Knaben zu Eli. 


%. Und fie fprach: Ach mein Herr, fo| 10. *Die mit dem HErm 


1Samuelis 1.2. Bodheit ver Kinder its. 387 


8. Er hebet *auf den Dürftigen aus dem 
Staube, und erhöhet den Armen aus dem 
Koth, daß er ihn fege unter die Fürften, 
und den Stuhl der Ehren erben laſſe. 
Denn der Welt Ende find des HErrn, 
und er hat den Erdboden darauf gefepet. 

»9i06 86,15. Den ue.1,58 

9. Er wird * behüten die Füße feiner 
Heiligen, aber die Gottlofen müſſen zu 
nichte werden im Finfterniß; denn + viel 
Vermögen hilft doch Niemand. 

*Bf.91,11. TB-49,18. 
hadern, müf- 


'nahr deine Seele lebet, mein Herr, ich | fen zu Grunde gehen; über ihnen wird er 
in Das Weib, das Hier bey dir Rand, |+donnern im Himmel. Der Hün wird 


ınd bat den HErrn, *c.17,56- 
%. Da ih um biefen Knaben bat. 
Run hat meine Bitte gege- 
bei, die ich von ihm bat. 

3. Darum gebe Ich ihn dem HErrn 
rieder fein Lebenlang, weil er vom 
Hm erbeten ift. Und fie beteten das 
«ht den HErrn an. 

Das 2. Capitel. 


Fi iheiung Auferziepung Samuels. Bos heit 


Und Hanna betete, und ſprach: Mein 
u erz if wann * in dem HErrn, 
an Hom if erhöhet in dem HErrn. 
Rein + Mund hat fich weit aufgethan 
St meine Feinde; denn ich freue mich 
tue Heils. “uc.1,97. +2Cor.6,11. 
2Giſt Niemand heilig, wie der HErr, 
uper®dir ift Feiner; und ift fein Hort, 
rie unſer GDtt if. SıREn3,3. 
3 Laffet euer großes Rühmen und Tro- 
Ku, laſſet aus eurem Munde das Alte; 
ku der HErr iſt ein GOtt, der es 
achet, und laͤßt ſolches Vornehmen 


uit gelingen, 

4 Ter Ei en der Starfen ift zerbros 

ten, und die Schwachen find umgür- 

xt mit Staͤrke. 

3 Tie da fatt waren, find ums Brod 

tauft worden, und die Hunger litten, 

ungert nicht mehr; bis daß die Un- 

Tußtbare fieben gebar, und bie viele 

Kinter hatte, abnahm. 

6. Ter HErr * töbtet, und machet 

— hret in die Hoͤlle, und wie⸗ 

"Tr heraus ee 

* oſ. ,1. 2. 4. 11,‘ 

7. Der HErr machet arın, und mas 

be reich; er * erniebriget, umb erhöhet. 
BT Annie 


richten ver Welt Ende, und wird Macht 
geben feinem Könige, und erhöhen * das 
Hom feine, Gefalbten. 


ef48,9. +4:7,10- Pſ.i1,0. FFPf.183,17. 
11. ElKana aber ging bin gen Ramath 
in fein und der Knabe war des 


' 
HErrn Bier vor dem Priefter Eli. 
12. Aber die Söhne Elis waren böfe Bu- 
ben; die fragten nicht nad) dem ’ 
13. Noch nad) dem Recht der Priefter an 
das Volf. Wenn Jemand etwas opfern 
wollte, jo fam des Priefterd Knabe, weil 
das Steh — ee ud 
mit drey Zaden in feiner i 
. — 


14. Und ſtieß in den Tiegel, oder Keſſel, 
oder Pfanne, oder Topf, und was er mit 
der Kreuel hervor zog, das nahm der Prie⸗ 
ſter davon. Alſo taten fie dem ganzen 
Iſrael, bie —— hinkamen zu Silo. 

15. Desſelben 9 eichen, ehe denn fieda® 
Fett anzündeten, Fam des Priefterd Knabe, 
und fprach zu dem, der das Opfer brachte: 
Gib mir das Fleifch, dem Briefter zu bra- 
ten, denn er willnicht gekochtes Fleifch von 
dir nehmen, fondern roh. “3Mof3,:. 

16. Wenn dann Jemand zu m fagte: 
— Fett anzünden, wie heute 
gebühret, und nimm darnach, was bein 

rz begehret, fo ſprach er zu ihm: Du 
oft mir ed jegt geben; wo nicht, fo 
will ichs mit Gewalt nehmen. 

17. Darım war die Sünde der Knaben 
fehr groß vor dem HErm; denn bie 
Leute ——2 Speisopfer des HErrn. 

18. Samuel aber war ein Diener vor 
dem HErrn, und der Knabe war um⸗ 
gürtet mit einem leinenen Leibrock 

19. Dazu machte ihm feine 


PX 
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1Samuelis 2. 3. 


EDttes Strafe 


einen fleinen Rod, und brachte ihn mit] 30. Darum ſpricht der ? 
hinauf, zu feiner Zeit, wenn fie mit ih⸗ Sn: Ich "habe geredet, t 


rem Manne hinauf ging zu opfern die|un 


Opfer zu feiner Zeit. 

%. Und Eli fegnete ElKana und fein 
Weib, und ſprach: Der HErr gebe dir 
Samen von diefem Weibe, um die Bitte, 
die fie vom HErrn gebeten hat. Und fle 
gingen an ihren Ort. j 

24. Und der HErr ſuchte Hanna heim, 
das fie ſchwanger ward und gebar drey 
Söhne und zwey Töchter. Aber Samuel, 
der * Knabe, nahm zu bey dem Sa. 

Rye.1,80. 

22. Eli aber war In alt und erfuhr 
alles, was feine Söhne thaten dem ganz 
zen Iſrael, und daß fie fchliefen bey den 
* Weibern, die da dienten vor der Thür 
der Hütte des Stiftd. "3Ro(.388. 

33. Und er fprach zu ihnen: Warım 
thut u a Denn ich höre euer 
böſes en von dieſem ganzen Volk. 

A. Nicht, meine Kinder, das ift nicht 
ein gutes Geſchrey, das ich höre. Ihr 
machet ded HErrn Volk übertreten. 

3. Wenn Jemand wider einen Mens 

en fündiget, fo fann ed der Richter 

lichten. Wenn aber Jemand wider 
den HErrn fündiget, wer fann für ihn 
bitten? Aber fie gehorchten ihre Va⸗ 
terd Stimme nicht, denn der HErt hatte 
willens fie zu tödten. 

. Aber der Knabe Samuel ging und 
* nahm zu, und war angenehm bey dem 
HErrn, und bey den Menfchen. *ucas2. 

N. Es kam aber ein Mann GOttes zu 
Eli, und ſprach zu ihm: So fpridht der 
HErr: Ich habe mich*geoffenbaret dei⸗ 
nes Vaters Hauſe, da ſie noch in Egypten 
waren im Pharaos Haufe; "M.Gerd.n,2. 

8. Und Dr ihn dafelbft mir erwaͤhlet 
vor alfen Stämmen Iſraels zum Prie⸗ 
fterthum, daß er opfern ſollte auf mei⸗ 
nem Altar, und Räud;werf anzünden, 
und den Leibrod vor mir tragen; und habe 
deines Vaters Haufe gegeben *alle Feuer 
der Kinder Sfraels. MIO. 

9. Barum lödeft du denn wider meine 
Opfer und Speidopfer, die ich geboten 
habe in der Wohnung? Und du ehreft 
deine Söhne mehr, denn mich, daß ihr 


deines Vaters Haus follte 
vor mir ewiglich. Aber nun 
Her: Es jey ferne von mi 
+wer mich ehret, ven will ic 
ren, wer ** aber mich vera 
fol wieder veracdhtet werben. 
2Woſ· S.1. +Spr.4,8. Foh.12, 

31. Siehe, *e8 wird die Zei 
dag ich will entzwey brechen bi 
und den Arm veined Vater 
daß fein Alter fey in deinem 


32. Und wirft fehen deinen | 
tigen in der Wohnung, in all 
tem, das Iſrael gefchehen r 
wird fein Alter feyn in bein 
Haufe ewiglich. 

33. Doch will ich aus dir Nie 
meinem Altar audrotten, auf 
Augen verſchmachten und de 
fid) gräme, und alle Menge be 
ſes ſollen fterben, wenn fie 
geworden find. 

34. Und das foll dir ein Ze 
das über deine zwey Söhne, H 
Pinehas, kommen wird; * « 
Tag werden fie beyde fterben. 

35. Ich aber will mir ein 
Prieſter erwecken, der foll thu 
meinem Herzen und meiner 
u dem will. ich ein beftänd: 

auen, daß er vor meinem 
wandele immerdar. 

36. Und wer übrig iſt von dei 
fe, der wird kommen und vor { 
verfallen, um einen filberne: 
und Stück Brod, und wird f 
ber, laß mid zu Einem ® 
daß ich einen Biſſen Brod ef 

Das 3. Capitel, 

Samuel wird berufen und anfehniid 

1. Und daSamuel, der Knabe, 

diente unter Eli, war t 

Wort*theuer zu derfelben Zeit 
vn eisſagung. 

2. Und es begab ſich, zu ber 
lag Eli an feinem Ort, und‘ 
gen fingen an dunfel zu werde 
nicht fehen konnte. 

3. Und Samuel hattefich ge 

e G 


euch maͤſtet von dem Beſten aller Speid- | pel des HErrn, da die Lab 


opfer meines Volks Iſrael. 


ehe denn die Lampe GOttes 


GOit ruft Samuel. 


4. Und der 
antwortete: Siehe, bier bin ich; 

5. Und lief zu Eli, und fprach: Siehe, 
bier bin ich, du haft mich gerufen. 

aber ſprach: Ich habe dich nicht gerufen; 
gehe wieder hin, umd lege bi 


ermal: Samuel! 
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rief Samuel. Er aber| 16. Da rief ihn Eli, und ſprach: Sa’ 


muel, mein Sohn! Er antıportete: Sie⸗ 
be, bier bin ich. 

17. Er ſprach: Was ift das Wort, das 
dir gefagt ift? Werfchweige mir nicht. 


lafen. GOit thue dir dig und das, wo bu mir 
nr am bin, — ſich ſchlafen. etwas verſchweigeſt, das dir 
r 


geingt ift. 
18. Da fagte e8 ihm Samuel alles an, - 


Und Samuel ftand auf, und ging zu Ei, und verfhwieg ihm nichts. Er aber 
und ſprach: Siehe, bier bin ich , du haft ſprach: Es no HErr; er thue, was 
t. 


mi gerufen. Er aber fprach 


: Sch habe ihm wohlgefi 


did nicht gerufen, mein Sohn; gehe] 19. Samuel aber nahm zu, und der 


wieder hin, und lege dich ſchlafen. 


7. Aber Samuel kannte den HErrn |ter allen feinen 


noch nicht, und ded HErm Wort war 
ihm noch nicht — 

8. Und ei rief Samuel aber zum 
tritten mal Und er ftand auf, und ging 
zu Eli, und fprach: Siehe, hier bin ich, 
du haft mich gerufen. merkte Eli, 
daß der HErr den Knaben rief; 

9. Und ſprach zu ihm: ehe wieder 
im und lege dich fchlafen; und fo du 
gerufen wirft, fo fprich: Rede, HErr, 
denn dein eh rel Samuel ging 
fin, und legte fich an feinen Ort. 

10. Da fam der HErr, und trat da- 
bin, und rief vote vormald: Samuel, 
kamuel! Und Samuel ſprach: Rede, 
dem dein Knecht hoͤret. 


11. Und der HErr ſprach zu Samuel: | hatten Ph elagert zu* Aphef 
Eiche, ich thue ein Ding in Firael, daß) 2. Und A 


HErr war mit ihm, und fiel Feind un⸗ 
orten auf die Erbe. 

%. Und ganz Iſrael, von Dan an bis 
gen Berfeba, erfannte, daß Samuel ein 
treuer Prophet des HErrn war. 

21. Und der HErr erfchien hinfort zu 
Silo; denn der war Samuel ges 
offenbaret worden zu Silo, durch das 
Wort ded HErm. 

Eap. 4. v. 1. Und Samuel fing an 
zu prebigen dem ganzen Iſrael. 


Das 4. Capitel. 


16 Miederfage. Ent der Bundeslade. 
ern Cie dd jener Ehpne. le 


Sgirael aber zog aus, ven Philiftern ent- 

gegen in den Streit, und lagerten 
fih Eben Ezer. Die Philifter aber 
9230f.18,58. 


fteten fi; gegen Sfrael. Und 


*wer das hören wird, dem werben feine |der Streit theilte ſich weit, und Sfrael 


berde Ohren gellen. vastbn.a1,12. 
12 An dem Tage will ich erwecken 
über Eli, was ich wider fein Haus ges 
met habe; ich will es anfangen und 
vollenden. 


13. Denn ich habe es ihm angefagt, 
daß ich Richter ſeyn will über fein Haus 
emiglich, um der Miffethat willen, daß 
er wußte, wie feine Kinder fich fchänd- 
I — hätte nicht einmal fauer 
iu gefehen. 
14. Darım habe ich dem e Elis 
gihweren, daß dieſe Mifiethat des 
Hauſed Elis foll nicht verföhnet werben, 
—* by Opfer, noch mit Speißopfer, 
ich, 

. a Samuel la 7— an den Mor⸗ 
gen, und t i 

— FA: die Thür auf am Haufe 


das Geficht Eli anzufagen. 


ward vor den Philiftern gefchlagen, und 
fhlugen in ver nung im Felde bey 
vier taufend Mann. 

3. Und da da6 Volf ind Lager Fam, 
fprachen die Aelteſten Sfraeld: Warum 
bat und der heute fchlagen laſſen 
vor den Philiftern? Laßt und zu uns 
"nehmen die Lade des Bundes des HErrn 
von Silo, und laßt fie unter und foms 
men, daß fie und helfe von der Hand 
unferer Feinde. “1018. 

4. Und das Volk fandte gen Silo, und 
ließ von dannen holen die Lade des Buns 
des des HErrn Zebaoth, der*über ven 
Cherubim figet. Und waren da die zw 
Söhne Elis mit der Lade ded Bundes 
GDtted, Hophni und Pinehas. 

e2Eam.6,2. 


Samuel aber fürchtete ſich, — da die Lade des Bundes des 


in das Lager kam, jauchzete 
19 rn 








8 Wehe und! 


290 DieSöhne Eiisfommenum. 1Samuelis 4. 5. Eli bricht de 


das ganze Iſrael mit einem großen 
Jauchzen, daß die Erde erſchallete. 

6. Da aber die Philiſter hörten das Ge⸗ 
ſchrey ſolches Jauchzens, ſprachen ſie: 
Was iſt das Geſchrey ſolches Ben 
Jauchzens in der Ebraͤer Lager? Und da 
fte erfuhren, daß * die Lade des HErrn ins 
Lager run wäre, *2Sam. in,11. 

7. Fürchteten fie ſich und ſprachen: 
EDtt iſt ind un gekommen; und ſpra⸗ 
chen weiter: Wehe und! denn es ift 
vorhin nicht alfo geftanven. 
er will und erretten 
von der Hand dieſer mächtigen Götter? 
Das find die Götter, die Egypten fchlu- 
gen mit allerley Plage in der Wüfte. 

9. So feyd nun getroft und Männer, 
ihr Philifter, daß ihr nicht dienen müf- 
fet den Ebräern, wie fle euch * gebie- 
net haben. Seyd Männer, und ftreitet. 

“Richt.18,1. 

10. Da ftritten die Philifter, und Iſ⸗ 
rael warb gefchlagen, und ein Seglicher 
flohe in feine Hütte; und es war eine fehr 
große Schlacht, daß aus Iſrael fielen 
dreygig taufend Mann Fußvolf. 

11. Und die Lade GOttes ward * genom⸗ 
men, und bie zwey Söhne Elis, Hophnt 
und Pinehas, ftarben. »Bf.78,61. 

12%, Da lief einer von Benjamin and 
dem Heer, und fam gen Silo desſelben Ta- 

ed, und hatte feine Kleider zerriflen, und 
Batte Erde auf fein Haupt geftreuet. 

13. Und fiehe, ald er hinein kam, faß 
Eli auf dem Stuhl, daß er auf den 
Weg fähe; denn fein Herz war zaghaft 
über der Lade GOttes. Und da der 
Mann in die Stadt fam, fagte er es 
an, und die ganze Stadt ſchrie. 

14. Und va Eli das laute Schreyen 
hörte, fragte er: Was ift das für ein 
lauted Getümmel? Da fam der Mann 
eilend, und fagte ed Eli an. 

15. (Eli aberwar acht und neunzig Jah⸗ 
re alt, und feine* Augen waren dunkel, 
daß er nicht fehen fonnte.) 18bn. 14. 

16. Der Mann aber ſprach zu Eli: 
Ich komme, und bin heute aus dem 
Heer geflohen. Er aber ſprach: Wie 
gehet es zu, mein Sohn? 

17. Da antwortete der Verkündiger, 
und ſprach: Iſrael iſt geflohen vor den 
Philiſtern, und iſt eine große Schlacht im 


Volk gefchehen, und deine we: 
Hophni und Pinehas, find g 
dazu die Lade GOites ift genc 
18. Da er aber der Lade GOtte: 
te, fiel er zurüd vom Stuhl a 
und brach feinen Hals entzwey, ı 
denn er war alt, und ein ſchwere 
Er richtete aber Sfrael vierzig 
19. Seine Schnur aber, Pineh 
war ſchwanger, und follte ſchier 
Da fie dad Gerücht hörte, daß 
GOttes genommen, und ihr € 
und Mann tobt wäre, frümmt 
und gebar, denn ed kam fie ihr 2 
20. Und da fie jest ftarb, ſpre 
Weiber, die neben ihr fanden: 
dich nicht, du haft einen junge 
Aber fie antwortete nichts, und 
auch nicht zu Herzen. . 
21. Und fie hieß den Knaben Ic 
ſprach: Die Herrlidfeit ift de 
Sfrael; weil die Lade GOttes ge 
war, und 5 Schwäher, und ih 
22. Und fprad) abermal: Die 
feit ift dahin von Sfrael, denn 
GOties ift genommen. 


Das 5. Sapitel. 


Plage der Philiſter wegen der entführten | 


1. FNie Phitifter aber nahmen 

D GOttes, und brachten 
Eben Ezer gen Asdod, 

2. In dad Haus Dagons, ı 
ten fie neben Dagon. 

3. Und da die von Asdod Dei 
Morgens frühe aufftanden, far 
Dagon auf feinem Antlig liege: 
Erde vor der Lade des HErri 
fie nahmen den Dagon, und fe 
wieder an feinen Ort. s 

4. Da fie aber des andern S 
frühe aufftanden, fanden fie 
abermal auf feinem Antlizz liegen 
Erde vor der Lade des HErrn, 
Haupt und feine beyde Hände al 
auf der Schwelle, daß der Rı 
fein darauf lag. 

5. Darum treten die Briefter 
und Alle, die in Dagond Hau 
nicht auf die Schwelle Dagons 
dod, bis auf diefen Tag. 

6. Aber die Hand ded HEn 
ſchwer über bie von Asdod, und v 


Plage. 
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Asdod und alleihre Ören-| 4. Sie aber ſprachen: Welches ift das 


en Orten. SPf.78,88. 
ie Leute zu Asdod jahen, 
ing, ſprachen fie: Laßt 
Ottes Iſraels nicht bey 
nn feine Hand. ift zu hart 
unfern Gott Dagon. 
en hin, und verfammleten 
Philifter zu fich, und ſpra⸗ 
Uen wir mit der Lade des 
3 machen? Da antworte 
ie von Gath die Lade des 
3) umher tragen. °c.02. 
igen Die Lade des GOttes 
Da ſie aber dieſelbe um⸗ 
ard durch die Hand des 
Stadt ein ſehr großer Ru⸗ 
g die Leute in der Stadt, 
groß, und Frigten heim- 
eimlidyen Orten. 
m fie die Lade des HErrn 
Da aber die Lade GOt⸗ 
kam, fihrieen die von 
ben die Lade GOttes um- 
ı mir, baß fiemich tüdte 
: 7%0f.15,45. 
en fie Hr und verfamm- 
der Philiſter, und fprus 
e Lade des GOttes Iſra⸗ 
ren Ort, daß fie mich und 
 töbte. Denn die Hand 
einen fehr großen Ru- 
en in der ganzen Stadt. 
e Rente nicht ftarben, Die 
jen an heimlichen Orten, 
rey ber Stadt auf gen 


6. Capitel. 

d den Ziraeliten wieder zugeftellt. 
e Lade ded HErrn fieben 
im Lande der Philifter. 
iliſter riefen ihre Priefter 
‚, und fpradien: Was 
t der Lade des HErrn 
und, womit follen wir 
rt fenden? 20.58. 
n: Wollt ihr die Labe 
aels ſenden, fo ſendet fle 


rn ſollt ihr vergelten ein 


werdet ihr geſund wer⸗ 
euch kund werden, war⸗ 
nicht von euch läßt. 


Schuldopfer, das wir ihm geben ſollen? 
Sie antworteten: Fünf goldene Aerſe 
und fünf goldene Mäuſe, nach ver Zah 
*bder fünf Fürſten der Philifter; denn e8 
iſt einerley Plage gewejen über euch alle, 
und über eure Fuͤrſten. "Ricyt.3,. 

5. Somüffet ihr nun machen gleiche Ge- 
jtalt euren Aerſen und Be HN 
euer Land verberbet haben, dag ihr dem 
GOtt Ifraels die Ehre gebet; vielleicht 
wird feine Hand leichter werden über eudı, 
und überenren GOtt, undüber euer and. 

6. Warum verftodet ihr euer erz, wie 
* die Egypter und Pharao ihr Herz ver- 
ſtockten Iſts nicht alſo, da er ch an ih— 
nen bewies, + ließen fie fie fahren, daß ſie 
hingingen? “aMof.8,15. 12Moſ.i231. 

7. Co nehmet nun und machet Einen 
neuen Wagen, und zwey junge ſäugende 
Kühe, auf die nie fein Joch gefommen iſt, 
und ſpannet fie an den Wagen, und laſſet 
ihre Kälber hinter ihnen daheim bleiben $ 

8. Und nehmet die Lade des HErrn, und 
feget fie auf den Wagen, und die goldene 
Kleinode, die ihr ihm zum Schuldopfer 
gebt, thut in ein Käftlein neben ihre Cei- 
ten, und endet fie hin, und laſſet fie gehen. 

9. Und fehet ihr zu. Gehet fie hin auf 
dem Wege ihrer Grenze gen BethSemes, 
jo hat er und alles das große Uebel gethan. 
Wo nicht, ſo werden wir wiſſen, daß 
feine Hand und nicht gerühret hat, fon= 
dern es ift und ohngefähr wiberfahren. 

10. Die Leute thaten alfo, und nah- 
men zwey junge füugende Kühe, und 
fpunneten fie an einen Wagen, und be- 
hielten ihre Kälber daheim, 

11. Und festen die Lade des Herrn auf 
den Wagen, und das Käftlein mit den 
goldenen Mäufen und mit den Bildern 
ihrer Aerſe. . 


12. Und die Kühe gingen ſtracks Weges zu 
BeihSemes zu, auf Einer Strafe, und 
gingen, und blöfeten, unb wichen nicht, 
weder zur Rechten noch zur Linken; und 
die Fürften der Philifter gingen ihnen 
nad), bis an die Grenze eth@emes. 

13. Die BethSemiter aber ſchnitten 
eben in der Weizenerndte im Grunde, und 
hoben ihre Augen auf, und ſahen die va 


ıde, und freueten fich, diefelbe zu fehen. 
19 * 14. Der 
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290 DieSähne Elis kommen um. 1Samuelis 4. 5. Eli bricht de 
das ganze Iſrael mit einem großen Volk geſchehen, und beine zwey 


Saudyen, daß die Erde erfchallete. 
6. Da aber die Philifter hörten das Ge⸗ 
— ſolches Jauchzens, ſprachen ſie: 
as iſt das Geſchrey ſolches großen 
Jauchzens in der Ebräer Lager? Und da 
ſie erfuhren, daß * die Lade des HErrn ins 
Lager gefommen wäre, Sam. i,11. 
7. Fürchteten fie ſich und ſprachen: 
GOtt ift ind Lager gefommen; und fpras 
hen weiter: Wehe uns! denn es ift 


‚vorhin nicht alfo — 


8. Wehe uns! will uns erretten 
von der Hand dieſer mächtigen Götter ? 
Das find die Götter, die Egypten ſchlu⸗ 
gen mit allerley Plage in ver Wüfte. 

9. So ſeyd nun getroft und Männer, 
ihr Philifter, daß ihr nicht dienen müf- 
fet den Ebräern, wie fie euch * gebie- 
net haben. Seyd Männer, und ftreitet. 

“Richt.18,1. 

10. Da ftritten die Philifter, und Iſ⸗ 
rael ward gefchlagen, und ein Seglicher 
flohe in feine Hütte; und ed war eine fehr 
große Schlacht, daß aus Ifrael fielen 
breupig taufend Mann Fußvolk. 

11. Und die Lade GOttes ward * genom⸗ 
men, und die zwey Söhne Elis, Hopkni 
und Pinehas, farben. *Bf.78,61. 

12. Da lief einer von Benjamin ans 
dem Heer, und kam gen Silo desſelben Ta⸗ 

es, und hatte feine Kleider zerriffen, und 

te Erde auf fein Haupt geftreuet. 

13. Und fiehe, als er hinein kam, faß 
= aA * ae er auf Ba 

eg fähe; denn fein Herz war zaghaft 
über der Lade GOttes. Und da der 
Mann in die Stadt fam, fagte er es 
an, und die ganze Stadt fahrie. 

14. Und da Eli Das laute Schreyen 

örte, fragte er: Was ift das für ein 
auted Getümmel? Da fam ver Mann 
eilend, und fagte es Eli an. 

15. (Eli aberwar acht und neungig Jah⸗ 
re alt, und feine* Augen waren dunkel, 
daß er nicht fehen fonnte.) ⸗iabn. 144. 

16. Der Mann aber ſprach zu Eli: 
Ich komme, und bin heute aus dem 
Heer geflohen. Er aber ſprach: Wie 
gehet es zu, mein Sohn? 

17. race Sad iR ei en er, 
und fprach: Iſrael ift geflohen vor den 
Bhiliftern, und iſt eine große Schlacht im 


Hophni und Pinehas, find ge 
dazu die Lade GOttes 4 eno! 
18. Da er aber ver Lade GOttes 
te, fiel er zurüd vom Stuhl ar 
und brach feinen Hals entzwey, u 
denn er war alt, und ein ſchwerer 
Er richtete aber Iſrael vierzig 
19. Seine Schnur aber, Pinchc 
war ſchwanger, und follte {hier ı 
Da fie das Gerücht hörte, daß 
GOttes genommen, und ihr € 
und Mann todt wäre, krümmte 
und gebar, denn es kam fie ihr % 
20. Und da fie jest ftarb, fpra 
Weiber, die neben ihr fanden: * 
dich nicht, du haft einen junge 
Aber fie antwortete nichts, und 
auch nicht zu Herzen. ®; 
21. Und fie hieß den Knaben Sci 
fra: Die Herrlichfeit ift ba 
Sfrael; weil die Lade GOttes ge 
war, und [a Schwäher, und ihı 
22. Und ſprach abermal: Die . 
feit ift dahin von Sfrael, denn 
GDttes ift genommen. 


Das 5. Eapitel. 


Blage der Philiſter wegen der entführten X 


1. Fie Philifter aber nahmen 

D GOttes, und brachten 
Eben Ezer gen Asdod, 

2. In dad Haus Dagons, u 
ten fie neben Dagon. - 

3. Und da die von Asdod des 
Morgens frühe aufftanden, fan 
Dagon auf feinem Antlig liegen 
Erde vor der Lade ded HErrn 
fie nahmen ven Dagon, und fe 
wieder an feinen Ort. <g 

4. Da fle aber des andern 9 
frühe aufftanden, fanden fie 
abermal auf feinem Antlig liegen 
Erde vor der Lade des fx 
Haupt und feine beyde Hände ab 
auf der Schwelle, daß der Ru 
lein darauf lag. 

5. Tarım treten die Briefter 
und Alle, die in Dagond Haut 
nicht auf die Schwelle Dagons 
dod, bis auf dieſen Tag. 

6. Aber die Hand des HErr 
ſchwer über bie von Asdod, und ve 
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Asdod und alle ihre Gren⸗ 4. Sie aber fprachen: Welches iſt das 
yen Orten. »B1.7868. | Schuldopfer, das wir ihm geben follen? 


die Leute zu Asdod fahen, 
ging, fprachen fie: Laßt 
Ottes Iſraels nicht bey 
enn feine Hand ift zu hart 
unfern Gott Dagon. 
ten hin, und verfammleten 
Philiſter zu fich, und ſpra⸗ 
ollen wir mit ver Lade des 
8 machen? Da antworte: 
die von Gath die Lade des 
8 umber tragen. *c.02. 
ugen die Lade des GOttes 
Da fte aber diefelbe um⸗ 
ard Durch die Hand des 
Stabt ein fehr großer Ru- 
9 die Leute in der Stadt, 
d groß, und Frigten heim- 
heimlichen Orten. 
en fie die Lade ded HErrn 
Da aber die Lade GOt⸗ 
ı fam, fihrieen die von 
iben die Lade GOttes um⸗ 
u mir, daß fie mich tödte 
2 230f.15,88. 
ten fie hin und verſamm⸗ 
n der Philiſter, und ſpra⸗ 
ie Lade des GOttes Iſra⸗ 
ren Ort, daß ſie mich und 
t töbte. Denn die Hand 
einen fehr großen Ru- 
jen in der ganzen Stadt. 
je Lente nicht ftarben, die 
gen an heimlichen Orten, 
ren der Stadt auf gen 


Sie antworteten: m goldene Aerſe 
und fünf goldene Mäuſe, nach ver Zahl 
*per fünf Sürften ver Philifter; denn c8 
ift einerley Plage geweien über euch alle, 
und über eure Fürften. "Richt.3,. 

5. Eomüffet ihr nun machen gleiche e- 
ftalt euren Aerſen und — —— die 
euer Land verderbet haben, daß ihr dem 
GOtt Iſraels die Ehre gebet; vielleicht 
wird feine Hand leichter werden über euch, 
und über euren GOtt, und über euer Land. 

6. Warum verftodet ihr euer erz, wie 
* die N pter und Pharao ihr Herz ver- 
ſtockten? Iſts nicht alfo, da er ſich an ih- 
nen bewieß, + ließen fie fie fahren, daß k 
hingingen? "2Mo0f.8,15. 42Moj.12,81. 

7. Co nehmet nun und machet Einen 
neuen Wagen, und zwey junge fäugende 
Kühe, auf die nie fein Joch gefommen ift, 
und fpannet fie an den Wagen, und laſſet 
ihre Kälber hinter ihnen daheim bleiben; 

8. Und nehmet die Lade des HErrn, und 
feget fie auf den Wagen, und die goldene 
Kleinode, die ihr ihm zum Schuldopfer 
gebt, thut in ein Käſtlein neben ihre Sei- 
ten, und fendet fie hin, und laſſet e gehen. 

9. Und fehet ihr zu. Gehet fie hin auf 
dem Wege ihrer Grenze gen BethScmes, 
jo hater und alles daß große Uebel gethan. 
Wo nicht, ſo werden wir willen, daß 
feine Hand und nicht gerühret hat, fon= 
dern es ift und ohngefähr wiberfahren. 

10. Die Leute thaten alfo, und nah⸗ 
men zwey junge ſäugende Kühe, und 
fpanneten fie an einen Wagen, und be- 
hielten ihre Kälber daheim, 

11. Und fegten die Lade des HErrn auf 
den Wagen, und das Käftlein mit ben 
goldenen Mäufen und mit den Bildern 
ihrer Aerſe. 


12. Unddie Kühe gingen ftracks Weges zu 
BethSemes zu, auf Einer Strafe, ans 
t und, womit follen wir | gingen, und blöfeten, und wichen nicht, 
rt fenden? °us5. | weder zur Rechten noch zur Linken; und 
en: Wollt ihr die Lade |die Fürften ver Philifter gingen ihnen 
raels ſenden, fo ſendet fie nad, bis an die Grenze — 
rn ſollt ihr vergelten ein! 13. Die BethSemiter aber ſchnitten 
werdet ihr geſund wer⸗ eben in der Weizenerndte im Grunde, und 
euch kund werden, war⸗ hoben ihre Augen auf, und ahen die La⸗ 
nicht von euch läßt. de, und freueten fich, Diefelbe zu fehen. 

19 * 14. Der 


6. Capitel. 

d den Ziraeliten wieder zugeftellt. 
ie Lade des HErrn fieben 
im Lande der — 
iliſter riefen ihre Prieſter 
, und ſprachen: Was 
t der Lade des HErrn 


292 BerhSemitergefchlagen. 1 Samueliß 6. 7. 
14. Der Wagen aber fam auf den des 


Iſrael thut Buße 
Errn zu KiriathJearim blieb, ver 


Acker Joſuas, des BethSemiters, und zog ſich die Zeit fo lange, bis zwanzig 


ſtand daſelbſt ſtille. Und war ein großer 


Jahre wurden; und das ganze Haus 


Stein dafelbf. Und fie fpalteten das Iſrael weinte vor dem 


Br vom Wagen, und opferten die Kü⸗ 
e dem HErrn zum Brandopfer. 
15. Die Lesiten aber hoben die Lade des 
HErrn herab, und das Käftlein, das ne 
ben daran war, darinnen die goldenen 
Kleinove waren, und fegten fie auf ven 
De Stein. Aber die Leute zu Beth⸗ 
emed opferten dem HErrn besfelben 
Tages Brandopfer und andere — 

16. Da aber die fünf Fürſten der Phi⸗ 
liſter zugeſehen hatten, zogen fie wies 
derum gen Efron dedfelben Ban 

17. Dig find aber die goldene Aerſe, die 
die Philifter dem HErrn zum Schuldop- 
fer gaben: Asdod einen, Gaſa einen, As⸗ 
flon einen, Gath einen, und Efron einen. 

18. Und goldene Mäufe, nad) der Zahl 
aller Städte der Philifter unter den fünf 
Fürften, beydes Der gemauerten Städte 
und Dörfer, und bid an dad große Abel, 
darauf fie die Lade des HErrn liefen, 
bis auf diefen Tag, auf dem Acker Jo⸗ 
ſuas, des BethSemiterd. 

19. Und Etliche zu BethSemes wur; 
den —35 darum, daß fie die * La⸗ 
de des HErrn geſehen hatten. Und er 
ſchlug des Volks funfig taufend, und 

benzig Mann. Da trug das Volt leide, 
daß der HErr eine fo große Schlacht im 
Bolt gethan hatte. +4Mof.4,%. 


2%. Und die Leute zu BethEemes fpra- | HEren 


chen: Wer kann ftehen vor dem HErrn, 
folhem heiligen GOtt? Und zu mem 
foll er von und ziehen? 
21. Und fie fandten Boten zu den Bürs 
ern* Kiriath Jearims, und ließen ihnen 
agen: Die Philiſter haben die Lade des 
wiebergebradht; kommt herab, 
und holet fie zu euch hinauf.  *Zor.is.1a. 


Das 7. Capitel. 


J 
Die an eneitsen legen auf Samuels Gebet 


wider 
1. Yflſo Famen die Leute von* Kiriath⸗ 
Jearim, und holten die Lade des 
HErrn hinauf, und brachten fie in das 
aus AbiNadabs zu Giben; und feinen 
ohn Eleafar heiligten fie, daß er der 
Lade des HErrn hütete. aRicht. 1b. i2. 
2. Und von dem Tage an, da die Lade 


3. Samuel aber ſprach zu dem ganzen 
aufe Sfrael: So ihr euch mit ganzem 
zen befehret zu dem HErm, fo*thut 
von euch die fremden Götter, und X: 
dem und richtet euer Herz + zu dem 
Errn, und dienet ihm allein, fo wird 
er euch erretten aus der Philifter Hand. 
ei Moſ ab.. H3RIfE1H. 

4. Da thaten die Kinder Iſraels von 
fih * Baalim und Aftharoth, und bien 
ten dem HErrn allein. RI. 
5. Samuel aber ſprach: Verſammle 
das ganze Iſrael gen * Mizpa, daß ih 
für euch bitte zum HErm. LT. 
6. Und fie kamen zuſammen gen Ri; 
pa, und fchöpften Waſſer, und goffen 
cd aus vor dem HErm, und faſteten 
benfelben Tag, und ſprachen rl 
Wir haben dem HErrn gefuͤndiget Al 
fo richtete Samuel die Kinder Jfracld 


zu Mizpa. un 
7. Da aber die Philifter hörten, daß 
die Kinder Iſraels zufammen gefommen 
waren gen Mizpa, zogen die Fuͤrſten det 
Philifter hinauf wider Iſrael. Da dat 
die Kinder Iſraels hörten, fürdhteten fe 
fi) vor den Philifern, 
8. Und fpradden zu Samuel: * 8a 
nicht ab für uns zu ſchreyen zu dem 

‚ unferm GOtt, dag er und helit 
aus der Philifter Hand. un 
9. Samuel nahm ein Milchlaͤmmlein— 
und opferte dem HErrn ein ganed 
Brandopfer, und fchrie zum HEm 
für Iſrael, und der HErr erhörte ihn. 


10. Und indem Samuel dad Brandop 
uk famen die Philifter herzu it 

eiten wider Iſrael. Aber der HE 
ließ *bonnern einen großen Dorner übt 
die Philifter desſeiben Tages, und 
fhrestte fie, daß fie vor Ifrael gelte 
gen wurden. een 
11. Da zogen die Männer Iſraels aud 
von Mippa, und jagten die Hr 
und ſchlugen fie bis unter BeihCar. 
12. Da ii Samuel einen Stein, und 


fegte ihn zwitchen Mizpa und Een: ie 


Iſrael begehret einen König. 1 Samuelis 7.8. Nechteves Königs. 293 


ie ihn Eben&zer, 

hat und der HErr geholfen. 

13. Alfo wurden bie gihilfer gedaͤm⸗ 

pfet, und kamen nicht mehr in die Gren⸗ 

ze Ifraels, und die Hand des n war 

a die Philifter, fo lange Samuel 
e 


14. Alſo wurden Iſrael die Städte wies 
der, die die Philifter ihnen ge 
hatten, von Efron an bid gen Gath, faınt 
ihren Grenzen; die errettete Iſrael von 
der Hand der Philifter, denn Iſrael hat: 
te Frieden mit den Amoritern. 

15. Samuel aber*richtete Iſrael fein 


— 

16. zog jährlich umher zu BethEl, 

und Gilgal, und Mizpa. Und wenn er 

Iſrael an allen diefen Orten gerichtet hatte, 
17. Kam er wieder gen Ramath, denn 

ba alien 

felbft, und 
einen Altar. 


Das 8. Capitel. 


ae hegehtet einen König. Deifen Recht wird ans 


gezeig 
1. aber Samuel alt ward/ fegte er ſei⸗ 
De ne Söhne zu Richtern über Iſrael. 
2. Sein erfigeborner Sohn hieß Joel, 
und der andere*Abia, und waren Rich- 
ter zu Berfeba. -  *1@hron.T®. 
$ Aber feine Söhne wandelten nicht 
infeinem Wege, fondern neigten fih*zum 
Geiz, und nahmen Gefchenfe, und beug- 
tm dad Recht. “Spr.13,97. 
4. Da verfammleten ſich alle Xelteiten 
in Sfrael, und famen gen*Ramath zu 
Samuel, Zn. 
5. Und ſprachen zu ihm: Siehe, Du bift 
altgeworben, und deine Söhne wandeln 
nicht in deinen Wegen; fo*fege num einen 
König über uns, der und richte, wie alle 
Heiden haben. »90f.13,10. Ap. Geſch.18,21. 
6. Das Edle Samuel übel, daß fle fag- 
: 8Gib ung einen König.der und richte. 
Und Samuel betete vor dem HErm. 


0f.17,14. 
7. Der HErr aber fprady zu Samuel: 
Gehorche der Stimme des Volks in allem, 
das ſie zu dir geſagt haben; denn ſie ha⸗ 
ben nicht dich, ſondern mich verworfen, 
daß ich nicht ſoll König über fie ſeyn. 
8. Sie thun dir, wie fie immer ges 
than haben von dem Tage an, ba ich 
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und ſprach: Bis hie |fie aus Egypten führte, bis auf dieſen 


Tag, und haben mich verlaſſen und 
andern Göttern gebienet. 

9. So gehorche nun ihrer Stimme. 
Doch bezeuge ihnen und verfünbige — 
das Recht ded Koͤnigs, der über fie herr» 
fchen wir. 

10. Und Samuel fagte alle Worte des 

dem Bolf, das von ihm einen 
önig forderte. 

11. Das wird des Könige Recht jeyn, 
der über euch herrfchen wird: @ure 
Söhne wird er nehmen zu feinem Wagen, 
und Reutern, die vor feinem Wagen 
ertraben ; 

12. Und zu Hauptleuten über taufend, 
und über fünfzig, und zu Aderleuten, 
die ihm feinen Ader bauen, und zu 
Schnittern in feiner Erndte, und daß ſite 


‚und richtete Iſrael das | feinen Harnifh, und was zu feinem 
uete dem HErrn dafelbft | Wagen gehöret, machen. 


13. Eme Töchter aber wird er neh» 
men, daß fie Apotheferinnen , Köchins 
nen und Bäderinnen feyn. 

14. Eure beften Aeder und Weinberge 
und Delgärten wird er nehmen, und ſei⸗ 
nen Knechten geben. 

15. Dazuvon eurer Saat und Weinber⸗ 
gen wird er den Zehntennehmen, und fet- 
nen Kämmerern und Knechten geben. 

16. Und eure Knechte und Mägbe, und 
eure feinfte Sünglinge, und eure Eſel 
wird er nehmen, und feine Geſchaͤfte 
damit ausrichten. 

17. Bon euren Heerden wird er den 
gehnten nehmen, und Ihr mäflet feine 

echte feyn. 

18. Wenn ihr dann ſchreyen werbet zu 
der zei über euren König, den ihr ench 
erwählet habt, fo wird euch der HErr 
zu derfelben Zeit nicht erhören. 

19. Aber dad Volk weigerte fich zu ge: 
horchen der Stimme Samuels, und fpra> 
hen: Mit nichten, fondern es foll ein 
König über und feyn, 

2. Daß Wir auch raue alle anbere 
Heiden, daß uns unfer König richte und 
*oor und her ausziehe, wenn wir uns 
fere Kriege führen. “s@hren.1B,16. 

2. Da ae Samuel allem dem, 
vas das Bolt fagte, und fagte cd vor 
den Ohren des F 
3. Der HErr aber ſprach zu Zu 

muel; 
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muel: Gehorde ihrer Stimme, und 
mache ihnen einen König. Und Samuel 
fprach zu den Männern Iſraels: Gebet 
bin, ein Jeglicher in feine Stadt. 


Dad 9. Capitel. 


Sy der ernannte König in irael, kit Samuels 


ai 
1. war aber ein Mann von Ben- 

=” jamin, mit Namen Kid, ein Sohn 
AbiEIs, des Sohnes Zerord, des Sohnes 
Bechoratho, des Sohnes Apiahs, des 
Sohnes eines Mannes aus Jemini,ein 
weiblicher Mann. oRuth 2. 

2. Der hatte einen Sohn, mit Namen 
Saul, der war ein junger * feiner Mann, 
und war fein feinerer unter ven Kindern 
Iſraels, eined + Haupts länger, denn 
alles Volf. ?2Gaul14,25. +1.10,23. 

3.68 —*— aber Kis, der Vater Sauls, 
ſeine Eſelinen vorloren, und er ſprach zu 
ſeinem Sohne Saul: Nimm der Kna⸗ 
ben einen mit dir, mache dich auf, gehe 
bin, und fuche die Eſelinnen. 

4. Und er ging durd das Gebirge 
Ephraim, und durch dad Land Salife, 
und fanden fie nicht; fie gingen durch 
das Land *Saalim, und fie waren nicht 
da; fie gingen durch dad Land Jemini, 
und fanden fle nicht. 305.32. 

5. fie aber kamen ind Land Zuph, 
ſprach Saul zu dem Knabem, der mit 
ihm war: Komm, laß uns wieder heim 
gehen ;mein*Batermöchte von den Eſelin⸗ 
nen laffen, und für uns ſorgen. +c102. 


6. Er aber ſprach: Siehe, e8 ift ein bes | 9° 


rühmter Mann GDtted in diefer Stadt; 
alles, was er fügt, dad gefchiehet. Run 
laß und dahin gehen; vielleicht fagt er 
und unfern Weg, den wir gehen. 

7. Saul aber ſprach zu feinem Kna- 
ben: Wenn wir fchon hingehen, was 
bringen wir dem Manne? Denn das 
Brod ift dahin aus unferm Sad, fo ha- 
ben wir fonft feine Gabe, die wir dem 
Manne®Dttes bringen. Was haben wir? 

8. Der Knabe antwortete Saul wieder, 
und ſprach: Siehe, ich habe ein Bier: 
theil eines filbernen Sefel® bey mir, den 
wollen wir dem Manne GOites geben, 
daß er und unfern Weg fage. 

9. Borzeiten in Iſrael, wenn man 
ging GOtt zu fragen, ſprach man: 
Kommt, laßt und gehen zu dem Seher. 


Saul ſuchet Samuel, 


Denn die man jetzt Propheten heißt, vie 
hieß man vorzgeiten Seher. 
10. Saul ſprach zu feinem Knaben: 
Du haft wohl geredet; komm, laß und 
ehen. Und da fie Hingingen zu ver 
Conti, da der Mann GÖttes war, 
11. Und zur Stadt hinauf kamen, fan- 
den fie Dirnen, die heraus gingen, Waſſer 
zu fhöpfen. Zu Genfeiben Omnden fie: 
Sit der*Seher hier? SChron.om. 
12. Sie antworteten ihnen, und fpra> 
dien: Ja, ſiehe, da iſt er; eile, denn er 
it heute in die Stadt gekommen, weilbas 
Bolf heute zu opfern hat anf der Höhe. 
13. Wenn hi in die Stadt fommt, fo 
werbet ihr ihnfinden, ehe denn er hinauf 
gehet auf Die Höhe zu effen. Denn das 
olk wird nicht eſſen, bis er komme; finte: 
mal er fegnet das Opfer, darnach eſſen die, 
fo geladen find. Darum fo gehet hinauf, 
denn jegt werbet ihr ihm eben antreffen. 
14. Und da fie hinauf zur Stabt famen, 
und mitten in der Stabt waren, ſiehe, 
da ging Samuel heraus ihnen entgegen: 
und wollte auf die Höhe gehen. 
15. Aber der HErr hatte Samuel ſei⸗ 
nen Ohren geoffenbaret einen Tag zu⸗ 
vor, ehe dem Saul kam, und gelügt: 


16. Morgen um biefe Zeit will ide 


nen Mann zu Dir fenden, aus dem kan: 
de Benjamin; den ſollſt du zum Hür- 
ften faiben , über mein Volt Sfrael, daß 
er mein Bolt erlöfe von ver Bhiliter 
nd. Denn ich habe mein Bolf an: 
gefehen, und fein Geſchrey ift vor mich 
gefommen. Ep Ge. 

17. Da nun Samuel Saul anfahe, ant: 
wortete ihm der HErr: Siehe, das fl 
ver Mann, davon ich dir gefagt habt 
daß er über mein Volf herrliche 
' 18. Da trat Saul zu Samuel unter 
‚dem Thor, und fprach: Sage mit, 10 
‚iR hier ded Scherd Haus? 

19. Samuel antwortete Saul, um 
fprah: Ich bin der Seher; gehe vor 
mir hinauf auf bie Höhe, venn ihr folt 
heute mit mir effen; morgen will i 
dich laſſen gehen, und alles, was in 
deinem ift, will ich bir fagen- 


%. Und um die Efelinnen, Die Du * 


dreyen Tagen verloren haft, 
Di jet ht; fie And gefunden. U 


albt. 
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alled, was das Befte ift| die Efel aus der Acht gelaflen, und for- 


[d8 nicht dein und deines 
Hanfes feyn? 
mortete: Bin ich nicht ein 
int, und von den gering- 
Iſraels, und mein Ge⸗ 
kleinſte unter allen Ge⸗ 
Stämme Benjamind? 
du denn mir folches ? 
oc A45,17. 

aber nahm Saul und ſei⸗ 
d führte ſie in die Eßlaube, 
u an unter bie, fo geladen 
paren bey dreyßig Mann. 
wel ſprach zu dem Koch: 
tück, das ich dir gab und 
teft e8 bey dir behalten. 
der Koch eine Schulter 
daran hing. Und er legte 
und ſprach: Siehe, das 
1, lege vor dich, und iß; 
f dich behalten, eben auf 
ch das Volf lud. Alfo aß 
nuel des Tages. 
ſie hinab gingen von der 
bt, redete er mit Saul 
e. 
den frühe auf, und da die 
uzing rief Samuel den 
Dache und fprach: Auf! 
n laſſe. Und Saul mach⸗ 
Die beyde gingen mit ein- 
er und Samuel. 
fie famen hinab an ber 
prad) Samuel zu Saul: 
ben, daß er vor ung hin- 
ging vorhin); Du aber 
+ dag ich dir Fund thue, 
faget hat. 


10. Capitel. 
nig geſalbet und vorgeftellt. 


Samuel ein Delglas, und 
' fein Haupt, und Füßte 
h: Sieheft du, daß dich 
| Fürften über +fein Erb⸗ 
at? ©e.15,1. +35nm.%0,19. 
jegt von mir geheft, fo 
Männer finden bey dem 
3, in der Örenze Benjamin, 
werben zu dir fagen: Die 
gefunden, die du zu fuchen 
und fiehe, dein Vater bat 


get um euch und fpridt: Was fol id; 
um meinen Sohn thun? ıMorssio. 

3. Und wenn du did) von dannen für⸗ 
baß wenbeft, fo wirft du fommen zu ver 
ee Thabor, vafelbft werden dich an⸗ 
treffen drey Männer, die hinauf gehen zu 
GOtt, gen BethEl. Einer trägt drey 
Bödlein , der Andere drey Stüde Brod, 
der Dritte eine Flaſche mit Wein. 

4. Und fie werben dich freundlich grü- 
fen, und dir zwey Brode geben. Die 
fol du von ihren Händen nehmen. 

5. Darnach wirft du fommen auf den 
ve GOttes, da der Pe ger 
tft; und wenn du bafelbft in die Stadt 
fommft, wird dir begegnen ein Haufen 
Propheten von der Höhe herab kom⸗ 
mend, und vor ihnen her ein Pfalter, 
und Paufen, und Pfeifen, und Harfen, 
und fie weisſagend. 

6. Und der Geift des HErm wird 
über dich gerathen, daß du mit ihnen 
weisfageft; da wirſt du ein anderer 
Mann werben. 

7. Wenn dir nun dieſe Zeichen fom- 
men, fo thue, was dir unter Händen 
fommt , denn GOtt ift mit bir. 

8. Du ſollſt aber vor mir hinab gehen 
gen Gilgal; ftehe, da will ic) zu bir hin- 
ab fommen, zu opfern Brandopfer und 
Dankopfer. *Sieben Tage follft dur har- 
ren, bis ic) zu dir fomme und dir Fund 
thue, was du thun follft. ec. 138. 

9. Und da er ſeine Schultern wandte, 
daß er von Samuel ging, gab ihm GOtt 
ein anderes Herz, und kamen alle dieſe 
Zeichen auf denſelben Tag. 

10. Und da fie kamen an ven Hügel, 
fiehe, da fam ihm ein Brophetenhaufe 
entgegen, und der Geiſt* GOties gerieth 
über ihn, daß er unter ihnen weisfagte. 

”c.16,13. 

11. Da ihn aber fahen Alle, die ihn 
vorhin gefannt hatten, daß er mit den 
Propheten weisfagte, ſprachen fe alle 
unter einander: Was iſt dem Sohne 
Kis gefchehen? Iſt Saul auch unter ven 

pheten? 

12. Und einer dafelbft antwortete, und 
ſprach: Wer ift ihr Vater? Daher iſt 
dad Sprüchwort gefommen: Iſt Saul 
auch unter den Propheten? 

13. Und 


u en me a 
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beftätiget 


13. Und da er ausgeweisfaget hatte, | Und Samnel ließ alles Volk gehe 


kam ex auf die Höhe. 


14. Es fprady aber Sauld Better zu] W. Und 
ihm und zu feinem Knaben: Wo ſeyd 


ihr Hingegangen? Sie antworteten: 
Die Efelinnen zu fuhen; und da wir fas 
ben, daß fie nicht da waren, kamen 
wir zu Samuel. 

15. Da' ſprach der Vetter Sauld: Sa- 
ge mir, was fagte euch Samuel? 

16. Saul antwortete feinem Better: Er 
fügte uns, daß Die &felinnen gefunden wä- 
ven. Aber von dem Königreich fagte er 
ihm nicht, was Samuel gefagt hatte. 

17. Samuel aber berief das Volk zum 
HErrn gen Mizpa, 

18. Und ſprach zu den Kindern Iſraels: 
So fagt der HErr, der GDtt Iſraels: 


‚Ich habe Ifrael aus Egypten geführet, 


und euch von der Egypter Hand errrettet, 
und von der Hand aller Königreiche, die 
er zwangen. 

19. Und Ihr habt heute*euren GOtt 
— der euch aus allem eurem 
Unglück und Trübſal geholfen hat, und 
ſprechet zu ihm: Setze einen König über 
uns. Wohlan, ſo tretet nun vor den 
— nach euren Stämmen und 

reundſchaften. 8,7. 

X. Da nun Samuel alle Stämme 
Iſraels herzu brachte, warb getroffen 
der Stamm Benjanıin. 

21. Und da erden Stamm Benjamin her: 
au brachte mit feinen Befchlechtern, warb 
getroffen das Geſchlecht Matri, und ward 

etroffen Saul, der Sohn Kid. Und fie 
uchten ih, aber fie fanden ihn nicht. 

22. Da fragten jie förder den Herrn: 
Wird er aud noch herfommen 


Seglichen infein Haus. "cası. 
I ging aud) heim 
beaz und ging mit ihm des ei 
Theil, welcher Herz GOit rüh 
27. Aber * etliche loſe Leute ſ 
Was ſollte uns dieſer helfen? 1 
achteten ihn, und brachten ihm | 
ſchenk. Aber er that, als hörte e 


Das 11. Eapitel. 
Saufs erfter Sieg wider die Armme 
1.088 zog aber herauf Nahas, 
€ — und belagerte 
Gilead. Und alle Männer zu Jal 
chen zu Nahas: Mache einen 
uns, fo wollen wir Dir dienen. 
2. Aber Nahas, der Ammonit 
wortete ihnen: Darin will ich 
einen Bund machen, daß ich eı 
das rechte*Auge audfteche und m 
zu fchanden unter dem ganzen 


3. Da fprachen zu ihm die Ael 
Jabes: Gib uns fleben Tage, 
Boten ſenden in alle Grenzen Sfr 
dann Niemand, der und erretie 
fen wir zu dir hinaus gehen. 

4. Da famen die Boten gen € 
Saul, und rebeten ſolches vor 
ren des Volks. Da hob alled V 
Stimme auf, und weinte. 

5. Und fiehe, va famSaulvom Fe 
ter ven Rindern her, und fprach: 
dem Volf, daß ed weinet? Da ı 
fie ihm die Sache der Männer vo 

6. Da*gerieth, der Geift GOt 
ihn, als er folhe Worte hörte, 


Der | Zorn ergrimmte fehr, 


HErr antwortete: Siehe, er hat fidh| 7. Und nahmein Paar Ochfen, 


unter die Fäfler verftedt. 


23. Da liefen fie hin, und holten ihn) raeld durch 


ftücte fie, und fandte in alle Gre 
die Boten, und liej 


‚von dannen. Und da er unter dad Volf| Wer nicht ausziehet, Saul und 


trat, war er*eined Hauptes länger, denn | nad), deß Rindern fol man al 
alled Volk. *.92.| Da fiel die Furcht des HErm 
24. Und Samuel ſprach zu allem Volf: | Volf, daß fie auszogen , gleich 
Da fehet ihr, welchen ver HErr erwählet| einiger Mann. 

at, denn ihm ift Feiner gleich in allem| 8. Und man madıte Die Ord 

olf. Da jauchzte alled Volk, und ſprach: Baſek; und der Kinder Zfraele 
*Glück zudem Slönige! “1Rdn.1,3.|drey hundert mal taufend Ma 
3. Samuel aber fagte dem Volk? alfe| der Kinder Judas brenßig taufe 
N des Königreichd, und ſchrieb es in| 9. Und fie fagten den Boten, di 
ein Buch, und —* es vor den HErrn. men waren: Alſo ſagt den Maͤn 
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pen in Gilead: Morgen fol euch Hül⸗ 
€ 


und verfündigten dad den Männern zu 
Jabes, wurben fie froh. 


Morgen wollen wir zu euch hinaus ges |ner 


4. Sie ſprachen: Du haft uns Feine 


geſchehen, wenn die Sonne beginnet | ®ewalt noch Unrecht geihan, und von 
heiß zu fiheinen. Da die Boten kamen, — 


etwas mmen. 
5. Er ſprach zu ihnen: Err fey 
Zeuge wider euch, und fein Geſalbter 


10. Und die Männer Jabes fprachen: | heut ga Tages, daß ihr nichts in meis 


ben, daß ihr und thut alled, was euch 


gefällt. 

11. Und des andern Morgens ftellte 
Saul dad Volf in drey Haufen, und fa- 
men ind Lager um die Morgenwache, 
und fchlugen die Ammoniter, bis der 
Tag heiß ward; welche aber überblies 
ben, wurden aljo zerfireuet, daß ihrer 
nicht zwey bey einander blieben. 

12. Da ſprach das Bolf zu Samuel: 
Ber iind fie, die da fagten: Sollte? Saul 
über und berrfchen? Gebet fie ber, die 
Münner, daß wir fle töbten.  *«1027. 

13. Saul aber ſprach: Es ſoll auf dieſen 
Tag Riemand fterben; denn der * HErr 
bat heute Heil gegeben in Jfrael. . *c.1445. 

14. Samuel 6: zum Volk: Kommt, 
und laßt und gen * Öilgalgehen, und das 
Königreich daſelbſt erneuern. "108. 

15. Da ging alles Volfgen Gilgal, und 
* machten dajelbft Saul zum Könige vor 
dem zu Gilgal, und opferten 
Dankopfer vor dem HErrn. Und Saul 
ſamt allen Männern Iſraels freueten ſich 
daſelbſt faſt ſehr. 121. 


Das 12. Capitel. 

Sie anſehnlich Samuel fein Richteramt übergeben. 
1. Da ſprach Samuel zum ganzen Iſ⸗ 
rael: Siehe,ich* habeeuser Stim⸗ 
me gehorchet in allem, das ihr mir ges 
tagt habt, und + habe einen König über 
euch mid *e.8,7.22. Ic.ii,is. 
2. Und nun fiehe, da ziehet euer König 
vor euch her. Ic) aber bin alt und grau 
geworben, und meine Söhne find bey euch, 
und Ich bin vor euch hergegangen von 
meiner Jugend auf, bis auf diefen Tag. 
3. Siehe, hier bin ich, antwortet wider 
mi) vor dem HErrn und feinem Gefalbs 
ten, ob ich Jemandes Ochſen oder Efel 
genommen habe? Ob ic, Jemand habe 
Gewalt oder Unrecht gethan? * Ob ich 
son Jemandes Hand ein Gefchenf 9 
he ne: u ed bie augen. — 
a i euch wiedergeben. 

ſſen? So will ich es euch Bieten 


ndg sag t. Sie ſprachen: 
eugen ſollen fie ſeyn. 

Und Samuel ſprach zum Volk: Ja, 

der HErr, der Moſe und Aaron ge⸗ 

macht hat, und eure Vaͤter aus Egyp⸗ 

tenland geführet hat. 

7. So tretet nun her, daß ich mit euch 
rechte vor dem HErrn, über aller Wohls 
that des HErrn, die er an euch umd 
euren Bätern gethan hat. 

8. Als * Jakob in Egypten gefommen 
war, fihrieen eure Väter zu dem n, 
und er ſandte Mofe und Aaron, daß fie 
eure Bäter aus Egypten führten, und fle 
an diefem Ort wohnen ließen. 

HM of468. 

9. Aber da ſie des HErm, ihres GOt⸗ 
tes, vergaßen, * verkaufte er fie unter 
bie Gewalt Sifferas, ded Hauptmanns 
zu r, und unter Die Gewalt der 
Philifter, und unter die Gewalt ded Kö⸗ 
nigs der Moabiter, die ftritten iiber ‚fe, 

% 


10. Und fehrieen aber zum HErrn, und 
prachen: Wir * haben gefündiget, daß 
wir den HErrn verlaffen und Baalim und 
Aſtharoth gebient Haben; nun aber errets 
te und von der Hand unferer Feinde, fo 
wollen wir dir dienen. »*c.7A4. Ridt.10,10. 

11. Da fandte der HErr * JerubBaal, 
Bedan, + Jephthah und * Samuel, 
und errettete euch von eurer Feinde Häns 


den umher, und ließ euch ficher wohnen. 
“Ficht.6,14. FRIHE.11,2.0. "7,10. 


12. Da ihr aber fahet, daß Nahas, der 
König der Kinder Ammond, wider ech 
fam, ſprachet ihr zu mir: Nicht * dm, 
ke ein König ſoll über und herr⸗ 
hen; fo doch der HE, eier GDtt, 
euer König war. “3. 
‚13. Nun, da habt ihr euren König, ven 
ihr erwählet und gebeten habt; denn 
fiebe, ver HErr hat einen König über 
euch geſetzt. 

14. Werdet ihr nun den HErrn fürdıten, 
und ihm dienen, und feiner Stimme gehor⸗ 


hen, und dem Munde des HErrn nicht 
uns 


= 


‘ 
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ungehorfam feyn, fo werbet beyde ihr Das 13. Capitel. 
und euer König, der über euch herrichet,| Saurs Mißtrauen im Zuge ice die Phitiſter. 
dem HEren, eurem GDtt, folgen. 11. Saul war ein Jahr König geweſen 
15. det ihr aber des HErrn Stim⸗ und da er zwey Jahre über Ifraei 
en fondern feinem Munde | regieret hatte, 
ungehorjam feyn, fo * wird Die Hand| 2. Ermählte er fich drey taufend Mann 
des HErrn wider euch und wider eure|aus Sfrael. Zwey taufend waren mir 
Väter feyn. er woſo. | Saul zu Michmas und auf dem Gebirge 
16. Auch tretet nun her, und fehet das | BethEi, und ein taufend mit Jonathan zu 
gr” ge » der HErr vor euren — das — — 
ugen thun wird. 8 ieß er gehen, einen Jeglichen in feine Hütte. 
17. Iſt nicht jegt die Weizenerndte? Ich | 8. Sonathan aber lg die Philifter 
will aber den HErrn anrufen, daß er|in ihrem Lager, das zu Gibea war; das 
fol donnern umd regnen laſſen, daß ihr | Fam vor die Mbitiher. Und Saul ließ die 
innen werbet und fehen follt or — blafen im ganzen Lande, und 
Uebel, das ihr vor des HErrn Angen|fagen: Das Iaffet die Ebräer hören. 
gethan habt, daß ihr euch einen König| 4, Und ganz Ifrael hörte fagen: Saul) 
gebeten habt. hat ver Bhilifter Lager gefchlagen, denn 
18. Und da Samuel den HErrn anrief, | Yfrael ſtank vor den Philiſtern. Und 
ließ der HErr donnern und regnen des⸗ | alles Volk ſchrie Saul nach gen Gilgal. 
felben Tages. Da fürdjtete das ganze| 5. Da verfammleten fich die Philifter zu 
Volk fehr den HErrn und Samuel, |ftreiten mit Ifrael, dreyßig taufend Wa⸗ 
19. Und fprachen Ale zu Samuel: gen, ſechs taufend Reuter, und fonft 
* Bitte für deine Knechte den HErm, | Volk, fo viel wie * Sand am Rande des 
deinen GOtt, daß wir nicht sterben; |Meers, und zogen herauf, und lagerten 
denn über alle unfere Sünde haben wir lfich zu Michmaͤs, gegen Morgen ver 
auch Fe un wir a. eis | BerhAven. Rict.z,12. 
nen Konig gebeten RE 6. Da das fahen die Männer Iſraels, 
©. Samuel aber fprad zum Bolf: |ngs fie in Böen waren (denn dem Rolf 
ürchtet euch nicht, Ihr habt zwar das | „ard hange), verfrodhen fie fid in die 
Hebel alles ethan, doch weichet nicht öhlen, und Klüfte, und Felfen, und 
hinter dem HErrn ab, fondern dienet FR und Gruben. 
dem HErrn von ganzem Herzen, ‚| 7. Die Ebräer aber gingen über den 
21. Und weichet nicht vem Eiteln nad); Jrdan , ind Sand Gadund Gilend. Saul 


denn es nüget nicht, und * fann nicht er⸗ | oper mar noch zu Bilgal, und alles Volk 
retten, weil es ein eitel Ding — ward hinter ihm zaghaft 


22. Aber der HErr verläffet fein Volf| 8. Da harrete er * fieben Tage auf tie 
nicht, um feines großen — willen; |3eit von Samuel beſtimmet. Un va 
denn der HErr hat angefangen, euch fich | Samuel nicht Fam gen Gilgal, jerftreuete 
feld zum Volk zu machen. ſich dad Bolf von ihm. cios. 

23. Es ſey aber auch ferne von mir,| 9. Da ſprach Saul: Bringet mir hır 
mic) alfo an dem HErrn zu verfündigen, | Brandopfer und Danfopfer. Under op: 
dag ich follte * ablaffen für euch zu beten |ferte Brandopfer. 
und euch zu lehren den guten und rich⸗ 10. Als er aber das Brandopfer vollendet 
tigen Weg. se.z8.| hatte, fiehe, da fam Samuel. Da ging 

A. * Ghrdhte nur den HErm, und die: | Saul hinaus ihm entgegen, ihn zu jegnen. 
net ihm treulich von ganzem Herzen, venn | 11. Samuel aber ſprach: Was haft tu 
ihr habt gefehen, wie große Dinge er gemacht? Saul antwortete: Ich ſahe, 
mit euch thut. »ordn.17,80.|da5 das Wolf ſich von mir gerſtreuic 

35. Werdet ihr aber übel handeln, fo | und Du kameſt nicht zur beftimamten Zeit, 
werdet beybe ihr und euer König verlo- |und die Philifter waren verfammiet zu 
zen ſeyn. Michmas. — 

2. Du 




















wirb deßwegen geftraft. 


12. Da fprah ih: Run werden bie 
Philifter zu mir herab fommen gen Gil: 
gu, und ich habe das Augeſicht des 


HErrn nicht erbeten ; da wagte ich ed, und | 1- 


* opierte Brandopfer. eg Woſ. i.x.80. 


{8 Sam de bug u — 
kart tböricht getban, und nicht : Komm u nüber gehen zu 
aft thöricht gethan, u en der Bhilifter "Rager, dad da bet 


des H deines GOttes, 

er dir geboten bat; denn er hätte bein 

Reich beftätiget uber year: und für. 
14. Aber nun wirb dein Reich ni 


üchen. Der HErr hat ſich * einen 
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Das 14. Capitel. 


BER ge u u m 


& begab ſich eines Tages, daß os 
nk, ver op Sau, prach zu 
ein Waffentraͤger 


ben ift. 
Und fagte e8 feinem Bater nicht an. 
2. Saul aber blieb zu Gibean am Ende 


t bes [unter einem Granatenbaum, ber in der 
ann | Vorftadt war; und des Volfd, das bey 


efucht nad) feinem Herzen, dem hat der | ihm war, war bey jeche Hundert Mann. 


Err geboten Fuͤrſt zu feym über fein 


3. Und Ahia, der Sohn —**— Jar 


Voik; denn du haft des HErrn Gebot /bods Bruder, *Pinehas Sohn, des Sohs 


nicht gehalten. 
15. Und Samuel machte ſich auf, 
ging von Gilgal gen GibenBenjamin. 
Aber Saul zählte dad Volk, das bey 
ikm war, bey ſechs hundert Mann. 

16. Saul aber, und fein Sohn Jona⸗ 
than, und das Volf, das bey ihm war, 
blieben auf dem Hügel Benjamin. Die 
Die aber Hatten ſich gelagert zu 
Mi . 


17. Und aus dem Lager der Philiſter zo⸗ 
gen drey Haufen, das Land zu verhee⸗ 
ven. Einer wandte ſich auf die Straße 
gen Ophra, ind Land Sual; 

18. Der andere wandte ſich auf die 
Ztraße Horon; 
fich auf die 
Thal Zeboim, an der Müfte 

19. Es warb aber fein Schmid im 


Ad. Geſch. nes 
Be Silo, und trug den Leibrof an. Das 


{ nen, 
trage, — durch und ausrichten; denn es iſt* dem 


Elis, war Prieſter des HErrn zu 


Volk wußte auch nicht, daß Jonathan 
war hingegangen. 419.2. 

4. Es waren aber an dem Wege, da 
Jonathan fuchte hinüber zu gehen zu 
der Philifter Lager, zwey fpisige Fel⸗ 
fen, einer disſeit, der andere jenfeit; der 
eine hieß Bozez, der andere Senne. 

5. Und einer ſahe von Mitternacht ge- 
gen Michmas, und der andere von M 
tag gegen Baba. 

6. Und Jonathan ſprach zu feinem 
Waffenträger: Komm, laß uns * 
gehen zu dem Lager dieſer Unbeſchnitte⸗ 
vielleicht wird der HErr etwas 


HErrn nicht ſchwer, durch viel oder 


wenig helfen. 


eNicht.7,7. 2Ehron.14, 11. 


yanzen Lande Iſrael erfunden; venn| 7. Da antwortete ihm fein Waffenträ- 


tie Philiſter gedachten, die Ebräer mödh- 
ten Schwerdt und Spieß —— 
5,8. 


W. Und wir anz Iſrael hinab zie- 
ben zu den hilitern, wenn Semand 
hatte eine Pflugfchaar, Haue, Beil oder 
Senſe zu fchärfen. 

A. Und die Schneiden an den Sen- 
fen und Hauen, und Gabeln und Beilen, 
waren abgearbeitet, und die Stacheln 
ſtumpf geworben. 

22. Da nun der Streittag Fam, ward 
fein Schwerbt noch Spieß gefunden in 


des ganzen Volls Hand, dad mit Saul] hinauf fleigen, 
und Jonathan war; ohne, Saul und| in unfere Ei 


iein Sohn hatten Waffen. 
3. Und der Toane Lager zog heraus 
vor Michmas über. 


dein 


er: Thue alles, was in deinem Herzen 
it; fahre hin, fiehe, ich bin mit dir, wie 
erz will. 

8. Sonathan ſprach: Wohlan, wenn 
wir hinüber fommen zu den Leuten, und 
ihnen ind Geficht Fommen, 

9. Werden * fie dann fagen: Stehet 
ftille, biß wir an euch gelangen ; je wol⸗ 
len wir an unſerm Ort ſtehen bleiben, 
und nicht zu ihnen hinauf I a 

10. Werben fie aber fagen: Kommt 
iu uns herauf, I wollen wir zu ihnen 

v bat fie und der HErr 
nde gegeben. Und dad ſoll 


und zum Zeichen feyn. 


11. © der Phili 
beyde ine —2 — uaii 
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Philiſter: Siehe, die Ebräer find aus|fic auf dem Gebirge Ephraim 
den Köchern gegangen, barinnen fte fich hatten, va fie hörten, daß bi: 
verfrochen hatten. oben, ftridhen hinter ihne 

12. Und die Männer im Lager antwor- | Streit. 
teten Jonathan und feinem Waffenträ-| 23. Alfo half der HErr zu de 
ger, und fprachen: Kommt herauf zu rael. Und der Streit währt 


uns, fo wollen wir es euch wohl lehren. 
Da ſprach Jonathan zu feinem Waffen- 
träger: Steige mir nad, der HErr hat 
fie gegeben in die Hände Jiraele. 

13. Und Jonathan Fletterte mit Händen 
und mit Füßen hinauf, und fein Waffen- 
träger ihm nad. Da * fielen flevor Jo⸗ 
nathan darniever, und fein Waffenträger 
würgete ihm immer nad) ; *3M0[.26,7.8 

14. Alfo, daß die erfte Schlacht, die 
Sonathan und fein Waffenträger that, 
war bey zwanzig Mann; beynahe eine 
halbe Hufe Ader, die ein Joch treibet. 

15. Und ed fam ein Schreden ind Lager 
auf dem Felde, und im ganzen Volk des 
Lagers, und bie ftreifenden Rotten erfchra- 
fen auch, ulfo, daß das Land erbebete, 
denn ed war ein Schreden von GDtt. 

16. Und die Wächter Sauld zu Gibea 
Benjamin fahen, daß der Haufe zerrann, 
und verlief ſich, und ward jerfchmiffen. 

17. Saul ſprach zu dem Volk, das bey 
ihm war: Zählet und befehet, wer von 
und fey weggegangen Und da fie zaͤhl⸗ 
ten, ſiehe, da war Jonathan und ſein 
Waffenträger nicht da. 

18. Da Arad Saul zu Ahia: Bringe 
herzu die * Lade OOttes (denn die Lade 
Gô—ttes war zu der Zeit bey den Kin- 
dern Sfraels). “1. 


19. Und da Saul noch redete mit dem |h 


Priefter, va warb das Getümmel und 
das Laufen in der Philifter Lager größer. 
Und Saul fprady zum Priefter: Ziehe 
deine Hand ab. 

20. Und Saulrief, und alles Volk, das 
mit ihm war, und famen zum Streit, 
und fiehe, da ging * eines Seglichen 
Schwerdt wider den Andern, und war 
ein fehr großes Getümmel. 

Richt.7, 2. 3EHr0n.20,3.28. 

21. Auch die Ebraͤer, die vorhin bey 


BerhAven. 

24. Und da die Männer 
waren desſelben Tages, 
das Volk, und ſprach: Verflu 
dermann, wer etwas iſſet bis 
daß ich mich an meinen Fein 
Da aß das ganze Volk nicht 

25. Und das ganze Volk kc 
Wald. Es war aber Honig 

26. Und da das Volk hinei 
den Wald, fiehe, va floß d 
Aber Niemand that desfelber 
Bean zu feinem Munde, denn 

rchtete fi, vor dem Eide. 

27. Jonathan aber hatte n 
ret, daß fein Vater dad Bol | 
hatte, und redte feinen Stab 
er in der d hatte, und | 
der Spige in den Honigfeim ur 
feine d zu feinem Munde 
den feine Augen wader. 

238. Da antwortete einer di 
und ſprach: Dein Vater bat 
beſchworen, und gefagt: Ber 
Jedermann, der heute etwas 
das Volk war matt geworben 

29. Da ſprach Jonathan: 9 
ter hat dad Land geirret: ſ 
wader find meine Augen gewo 
w ein wenig dieſes Honige 
a 


e. 
30. Weil aber das Volk heut: 
dürfen eflen von der Beute fein 
die es gefunden hat, fo hat au 
Scladt nicht größer werben Fü 
ber die ie 

31. Sie fchlugen aber die Pt 
Tages von Michmas bis ger 
Und dad Volk ward fehr maı 
32. Und das Volk richtete die 
zu, und nahmen Schafe, un! 
und Kälber, und fehlachteten e 


den Philiftern geweſen waren, und mit |&rve, und aßen es fo *biuti 


ihnen im Lager hinauf gezogen waren ums 


ber, thaten fich zu Iſrael, Die mit Saul| 33. Da verfündigte man Sc 


und Sonathan waren. 


be, das Volk v ie fi 


=. Und alle Männer von Iſrael, die HErrn, daß es Blut iſſet. 


Sonathan fommtin Gefahr, 1ı Samuelis 14.15. und wird errettet. 301 


J übel gethan, wälzet her zu 
— einen — Stein 
34 Und Saul fpra 


ihnen, daß ein Seglicher feinen Och 


ſchlachtet es alfhier, daß ihrs 
euch nicht verſuͤndiget an dem HErrn 
mit dem Bluteſſen. Da brachte alles 
Volk ein Jeglicher ſeinen Ochſen mit ſei⸗ 
ner Hand herzu des Nachts, und ſchlach⸗ 
isten es daſelb 

35. Und Saul bauete dem HErrn einen 
Altar. Das iſt der erſte Altar, den er 
dem bauete. 

36. Und Saul ſprach: Laßt uns hin: 
ab ziehen, den Philiftern nady, bey ber 
Naht, und fie berauben, bis daß licht 
Morgen wird, daß wir Niemand von ih- 
nen überlaflen. Sie antworteten: Thue 


ſprach: Laßt und 


weiter: ers | Todes fterben. 

ftreuer euch unter das Volk, und faget| 45. Aber das Volk ſprach zu Saul: 

* Sollte Jonathan ſterben, der ein ſo 

und feine Schafe zu mir bringe; und | *groß Heil in Iſrael gethan hat? Da 
ehe und 4 

o 


44. Da ſprach Saul: * GOtt thue mir 
dig und das, Jonathan, du mußt des 
"185n.2,%8. 19,3 


ferne. So wahr der HErr lebet, es 
fein Haar von feinem Haupt auf 
die Erde fallen; denn GOtt hat e8 heute 
dur ihn geihan. Alſo erlöfete das 
Volk Jonathan, daß er nicht fterben 


mußte. *26am.28,10. 14,11. 

46. Da zog Saul herauf von den 
Philiftern, und die Philifter zogen an 
ihren Ort 


47. Aber da Saul das Reid) über Iſ⸗ 
rael eingenommen hatte, ftritte er wis 
der alle feine Feinde umher, wider bie 
Moabiter, wider die Kinder Ammons, 
wider die Edomiter, wider die Könige 


alles, was dir in Aber der Priefter | Zobad, wider die Philifter; und wo er 


binab ziehen, ven 


ieher zu GOtt nahen. |fih hinwandte, da übte er Strafe. 
37. Und Saul rohe GOtt: Sol ich) 48. Und machte ein 


Heer, und ſchlug 


biliftern nach? Und|die Amalefiter, und errettete Jfrael von 


wilft du fie geben in Iſraels Hände?|ver Hand Aller, die fie zwadten. 


Aberer antworteteihm zu der Jeitnicht. 


49. Saul aber hatte*Söhne: Jona⸗ 


38. Da fprah Saul: Lapt herzu tres| than, Iſwi, Maldifun. Und feine zwey 


ten alle Haufen ded Volks, und erfah- 
set und fehet, an welchem Die Sünde fey 
in dieſer Zeit; 

39. Denn fo wahr der HErr lebet, der 
Heiland Sfraeld, und od fie gleidy an 
meinem Sohne Jonathan wäre, fo fol 
:r ſterben. Und Niemand antwortete 
im aus dem ganzen Bolf, 

40. Und er fprad) zu dem are Iſ⸗ 
rael: Seyd ihr auf jener Seite; id 
und mein Sohn Jonathan wollen feyn 
auf diefer Seite. Das Volk ſprach zu 
Saul: Thue, was Dir gefällt. 

41. Und Saul ſprach zu dem HErrn, 
dem GOtt Iſraels: Schaffe Recht. Da 
ward Sonathan und Saul * getroffen; 
aber dad Volf ging aud. +-Z0i7,16. 
42. Saul fprad: 
und meinen Sohn Jonathan. Da ward 
— getroffen. 

43. Und 


ıhan fagte ed ihm, und ſprach: 


ein wenig 
den ich inmeiner Hand hatte; und fiehe, 
ih muß darum fterben. 


ee über mich]; 


Töchter biegen alfo: die erfigeborne Mes 
rob, unddiejüngfte Michal. *ı@yron.n,’e. 

50. Und das Weib Sauls hieß Ahinoam, 
eine Tochter Ahimaaz. Unv*fein Feld⸗ 
— hieß Abner, ein Sohn Ners, 

uls Vetter. “LITE 268 

51. Kid aber war Sauld Vater: Ner 
aber, Abnerd Bater, war ein Sohn 
AbiEls. 

52. Es war aber ein harter Streit wis 
der die Philifter, fo lange Saul lebte. 
Und wo Saul fahe einen ftarfen und 
rüftigen Mann, den nahm er zu fich. 

Das 15. Eapitel, 
Saul wegen fened Ungehorſams verworfen. 
1. Samue aber ſprach zu Saul: Der 
*HErr hat mic um: da 
be zum König falbete über fein Volt 
Sirael; fo höre nun die Stimme ber 
Worte ded HErrn. "An. 


Saul ſprach zu Jonathan:| 2. So fprict der HErr Zebaoth: Ich 
Sagemir, *was haft du gethan? Jonas | Habe — 2 — was al that, 
Pa und wie er ihm den Weg verlegte, da 

nig_gefoftet mit dem Stube, | er aus Egypten 


og. 
hin, AMof.24,%0. SMOf.235,17. 


2071%| 8. Sp ziehe nun hin, und ſchag die 
ma⸗ 


302 Saul ſchonet des Agags, 1 Samuelid 15. wird deßwegen v 


*Amalekiter, und verbannefie mit allem,| 15. Saul ve: Bon den 
das fie haben. Schone ihrer nicht, Pe tern haben fie fie gebracht; 
dern tödte beyde Mann und Weib, Kin⸗Volk verfchonte der beften S 
der und Säuglinge, Ochfen und Schafe, | Rinder, um des Opfers w 
Cameele und Efel. saMor.mt.| HErrn deines GOttes; Das ı 

4. Saul ließ ſolches vor dad Volk ben wir verbannet. 
fommen; und er zählete fie zu Thelaim,| 16. Samuel aber antworte 
zwey hundert taufend Fußvolks, und Laß dir fagen, was der HEr 
zehn taufend Mann aus Juda. eredet hat dieſe Nat. E 
5. Und da Saul fam zu der Amalefiter | Sage her. 

Stadt, machte er einen Hinterhalt am| 17. Samuel ſprach: Iſts nid 

*pu flein wareft vor deinen Aug 
deft du dad Haupt unter ven 
Iſraels, und der HErr falbte 
Könige über Iſrael? 

18. Und der HErr fandte die 
Weg, und ſprach: Ziehe hin, 
banne die Sünder, die Amalel 
ftreite wider fe, bis du fie v. 

19. Warum haft du nicht geh: 

Errn Stimme, fondern Bat 

aube gewendet, und übel 
vor den Augen des HErm? 

20. Saul antwortete Samu 
ich doch der Stimme des HEr 
het, und bin hingezogen des W 
mic der HErr fandte; und ha 
der Amalefiter König, gebrach 
Amalefiter verbannet; 

21. Aber das Volk hat ded Re 
nommen, Schafe, und Rinder, t 
unter dem Berbanneten, dem 
deinem GOtt, zu opfern in € 

22. Samuel aber ſprach: Me 
dag der HErr Luft habe aı 
und Brandopfer, ald® am ( 
der Stimme des HErm? Siel 
horſam ift beffer, denn Opfer, ı 
ımerfen befier, venn das ? 
Widvern: 

”5of.6,6. Matt 


3. Denn Ungehorfam ift ein 
reyfünde, und Widerftreben ift 
ren und Gögendienft. Weil du 
HErrn Wort verworfen haft, 
dich aud) verworfen, daß bu 1 


nig fen. 

24. Da fprad) Saul zu Samu 
FE gefündiget, daß ih des H 
ehl und deine Worte übergang 
denn ich fürchtete das Volf, uud 
te ihrer Stimme. ” 


25. Und nun vergid mir bie 


























Bad. 

6. Und ließ dem Keniter fagen: Gehet 

in, weichet und ziehet herab von ben 

malefitern, daß ich euch nicht mit ih⸗ 
nen aufräume; denn ihr thatet Barm- 
herzigfeit an allen Kindern Iſraels, da fie 
aus Egypten gegen. Alfo machten ſich 
Die Keniter von den Amalefitern. 

7. Da * flug Saul die Amulefiter 
von Hevila an, bis gen Sur, die vor 
Egypten liegt. “1CHron.5,18. 

8 Und*griffAigag, der Amalefiter Kö- 
nig, lebendig, und alled Volk verbannete 
er mit des Schwerdts Schärfe. *201.3,%- 

9. Aber Saul und dad Volf ſchonte des 
Agags, und was gute Schafe und Rinver 
und gemäftet war, und der Lämmer, und 
alles, was gut war, und wollten ed nicht 
verbannen; was aber ſchnöde und un- 
tüchtig war, das verbanneten fie. 

10. Da gefhahe des HErm Wort zu 
Samuel, und ſprach: 

11. Es reuet mich, daß id) Saul zum Kö⸗ 
nige gemacht habe, denn er hat fich hinter 
mir abgewenbet, und meine Worte nicht 
erfüllet. Deß warb Samuel zornig, und 
fhrie zu dem HErrn die ganze Nacht. 

12. Und Samuel machte fich frühe auf, 
dag er Saul am Morgen begegnete. Und 
ihm ward angefügt, daß Saul gen Car- 
mel gefommen wäre, und hätte ſich ein 
Stegedzeichen aufgerichtet, und wäre 
herum gezogen, ımd gen Gilgal hinab 
gefommen. 
* —F —A er an 

rad) Saul zu ihm: egneſt jeyft du 
— HErrn! Ich habe des HErrn Wort 
erfüllet. oNicht 17.2. Ruth 8,10, 

14. Samuel antwortete: Was iſt denn 
das ein Bloͤken der Schafe in mei⸗ 
nen Ohren, und ein Brüllen der Rin⸗ 
der, die ich höre 


Scamneltöbtetden Agag, 1 Samuelis 15.16. und kommt zu Iſai. 308 


und fehre mit mir um, daß ich den ſenden zu dem Bethlehemiter Iſai; denn 
DErm anbete. anter feinen Söhnen habe ich mir einen 
6. Samuel ſprach zu Saul: Ich will] + König erfehen. *«.1528. Yp.Gerd.1s,. 
nicht mit dir umfehren, denn du baft| & Samuel aber ſprach: Wie ſoll ich hin⸗ 
des HErrn Wort verworfen, und vergehen? Saulwirds erfahren, und mid 
HErr bat* dich auch verworfen, dap|envürgen. Der HErr ſprach: Rimm ein 
du nicht König feyft über Ifrael. Kalb von den Rindern zu bir, und fprich: 
= 2Cam.7,15. | Ych bin gefommen, dem HErrn zu opfern. 
27. Und als fih Samuel ummwandte|"g. And folk ai zum Opfer laden; da 
re Kali Ai will Ich dir weifen, was du thunfolfft, 
/ i 
28. Da (prad) Camel zu ihm: Der dag du mir falbeft, welchen ich dir jagen 


HCrr hat das Königreic Iael Heute werde. 


; h b 4. Eamuel that, wie ihm der HErr ger 
von dir*geriffen und deinem Nächften ge⸗ fagt hatte, und fam gen Bethlehem I 


acten, berbeflerift, benndu.  *e2817-| entfegten fich Die Xeltejten ber Etabt, und 
„>. Auch * lüget der Held in Iſrael gingen ihm entgegen, und fpradyen:* Ift 
nicht, und 0 ihn nicht, denn er eg Friede, daß dukommeh?  vakins.. 
eure enſch, daß ihn — 5. Er ſprach: Sa, ich bin gefommen, 
FENEN ; ERBE | dem HEren zu opfern; heiliget euch, und 
3%. Ex aber ſprac Ich habe gefün- Kant mit mit ab per, Under hei⸗ 
diget. aber ehre mich doch jegt vor den ligte den ai und feine Söhne, und ud 
— meines Volks fie zum Opfer. 
und fehre mit mir um, daß ich den] 6. Da fie num herein kamen, fahe er 
HErm, deinen GDtt, anbete. den *Eliab an, und gedachte, ob id vor 
31. Alfo Fehrte Samuel um und folg: | nem GErrnfey fein Gefalbter. —— 
— — nach, daß Saul den HErn| 7, ge der HErr ſprach zu Samuel: 
a Siehe nicht an *feine Geftalt, noch feine 
32. Samuel aber fpradı: Lapt ber zu ger Perſon; id) habe Ion — 
mir bringen Agag, der Amalefiter Kö | Henn es gehe nidjt wie ein Menfch fie- 
u Aus ago ap u m art —— 
Virterfeit vertreiben. Rr bert HET aber febet DaB Sen Ach 
33. Samuelfprach: Wie dein Schwerbt] 8. Da rief Iſai den*Abinadab, und 
Weiber ihrer Kinder beraubet hat, alfo|ließ ihn vor Samuel übergehen. Und 
ioll auch deine Mutter ihrer Kinder bes|er ſprach: Diefen hat der HErr auch 
raubet Ion unter den Weibern. Alfo [nicht ermählet. 917,18. 
zerhieb Eamuel den Agag zu Stüden| 9. Da ließ Iſai vorüber gehen Eamma. 
sor dem HErrn in Gilgal. Er aber ſprach: Diefen Int der HErr 
3. Und Samuel ging hin gen Ras|aud) nicht erwählet. ° 
math; Saul aber zog hinauf zufeinem| 10. Da lieg Iſai — fieben Söhne 
Haufe zu GibeaSaul. vor Samuel übergehen. Aber Samuel 
35. Und Samuel ſahe Saul förder nicht | fprach zu Iſai: Der HErr hat derer 
mehr, bis an den Tag feined Todes. Aber| feinen erwählet. 
sch trug Samuel Leid um Saul, dag den 
HErrn gereuet hatte, daß er Saul zum 
önige über Iſrael gemacht hatte. 
Das 16. Eapitel. 
Davids Beruf, und erſte Salbung zun Könige. 
. Und der HErr ſprach zu Samuel: 
Wie lange sc du Leid um 
Zaul, * ven Ich verworfen habe, daß er 
sicht — über Iſrael? Fülle dein 
horn mit Del, und gehe hin, ich will Dich 














11. Und Samuel ſprach zu Iſai: Eind 
das die Knaben alle? Er aber ſprach: Es 
ift noch übrig * der Fleinfte; und fehe, er 
hütet der Schafe. Da fprah Samuel 
zu fat: Sende hin, und laß ihn holen; 
denn wir werden und nicht fegen, biß er 
bieher fomme. >6.17,14. 

12. Da fandte er hin, und ließ ihn ho⸗ 
len. Under * war bräunlicht, mit (de 
nen Augen und guter Geſtalt. ua 

er 
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der HErr ſprach: Auf! und falbe ihn, 
benn er ift e®. “L1TA2. 
13. Da nahm Samuel fein Oelhorn, 
und*falbete ihn mitten unter feinen Brü- 
bern. Und der Geift des HEren gerieth 
über David von dem Gans an ana ürtet. 
Samuel aber machte ſich auf, und ging 
gen au 7,5. Bf.78,71. 89,21. Up.@efdh.13,22. 
m. . . 1. Up. 1. 

14. *Der Geift aber des HErm wid 
vonSaul, und einböfer Geift vom HErrn 
machte ihn fehr unruhig. *.18,10. 

15. Da fprachen die Knechte Sauls zu 
ihm: Siehe, ein böfer Geift von GOtt 
macht je fehr unruhig ; 
16. Unfer er fancklant Knechten, die 
vor ihm ftehen, daß fie einen Mann fu: 
chen, * der auf der Harfe wir fpielen 
tonne, auf daß, wenn der böfe Geift 
GOttes über did fommt, er mit feiner 
Hand fpiele, daß ed beſſer mit dir werde. 

“ N 


17. Da ſprach Saul zufeinen Knechten: 
Sehet nad) einem Manne, der ed wohl 
fann —— Saitenſpiel, und bringet ihn 


zu mir. 

I a n — net: 
undfpradh: Siehe, ich habe geſehen einen 
Sohn Iſais, ded Bethlehemiten, der kann 
wohl auf Sattenfpielz ein rüftiger Mann, 
und flreitbar, und verftändig in Sadyen, 
und ſchoͤn; und der HErr ift mit ihm. 

19. Dafandte Saul Boten zu Sfai, und 
ließ ihm fagen: Sende deinen Sohn Da- 
vid zu mir, der 2 den Schafen if. 

20. Da nahm fat einen Efel mit 
Brod, und ein Legel Wein, und ein Zis 

enbödlein , und fandte ed Saul durch 
einen Sohn David. 

24. Alfo kam David vorSaul, und diente 
vor ihm, und er * gewann ihn fehr lich, 
unberwarbfein Watenträ er. »ec.is,1.2. 

22. Und Saul fandte zu Iſai, und ließ ihm 
ſagen: Laß David vor mir bleiben, denn er 
hat Gnade gefunden vor meinen Augen. 

3. Wenn nun der Geift GDtted über 
Saul fam, fo nahm David die Harfe 
und fpielte mit feiner Hand, fo erquidte 
ſich Saul, und warb beſſer mit ihm, und 
der böfe Geiſt wich von ihm. 

Das 17. Eapitel. 


Davids Streit nit dem Riefen Goliath. 
1. Die Bhilifter fammleten ihre * 
zum Streit, und kamen zuſam⸗ 


„.| feinen 


Goliath, tritt auf. 
men zu Socdo in Juda, und lagern 
ſich zwiſchen Socho und Aſeka, am (u 
de Damim. 


2. Aber Saul und die Männer Iſtaels 
famen zufammen, und lagerten ſich in 
Eichgrunde, und rüfteten fi zum Etrei 
gegen die Philifter. 

3. Und die Philiſter fanden auf einem 
Berge Pa und bie Sfraeliten aui 
einem Berge disſeits, daß ein Thal wi⸗ 
ſchen ihnen war. 

4. Da trat hervor aus den Lägern ber 
Philiſter ein Riefe, mit Namen Goliath 
* son Bath, ſechs Ellen und eine Hand 
breit hoch; so 

5. Und hatte einen ehernen Helm au 
feinem Haupt, und einen ſchuͤppichten 
Panzer an, und dad Gewicht feined Par 
zers war fünf taufend Sefel Eu; 

6. Und hatte eherne Beinharniſche an 

en und einen ehernen 
Schild auf feinen Schultern. 

7. Und der Schaft feines Spieged wir 
wie ein Weberbaum, und das Eifen feinet 
Spießes hatte ſechs hundert Sefel Eiſen 
und fein Schilvträger ging vor ihm het, 

8. Und er fand, und rief zu dem Je 

e Ifraeld, und ſprach zu ihnen: Ei 
* ihr ausgezogen, euch zu rüften in 
einen Streit? Bin ich nicht ein Phil 
fter, und ihr Sauls Knete? Envihle 
einen unter euch, der zu mirherab fommnt. 

Vermag er wider mid) zu Me 
und fchlägt mich, fo wollen wir cut 
Knechte feyn; vermag ic; aber wider in 
und fchlage ihn, fo follt ihr unfere kKnech 
te feyn, daß ihr und bienet. 

10. Und der Philifterfprach: Ic hatt 
heutiges Tages dem Zeuge Jraclö* gott 
gefprodyen; gebt mir einen, und lait 
und miteinander ftreiten. eRön.it 


11. Da Saul und ganz Iſrael die: 
ee an — 
e ſich, und fuͤrchteten ehr. 

12. David ki war * eines ephrat⸗ 
fehen Mannes Sohn, von Bethlehen 
Juda, ver hieß Mai, der hatte a! 
Söhne, und war ein alter Mann 
Sauls Zeiten, und war betagt unter 7 
Männern. eatı 


13. Und die drey größten Söhne Ju 
waren mit Saul inden Streit gezogen Fi 
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hießen mit Ramen: Eliab, ber erfiges |bie ihm ftanden: Was wird man 
botne, Abinadab, der andere, und Sam: |vem thun, ver diefen Philifter fchlägt, 
ma, der dritte. und die Schunde von Sfrael wendet? 

14. David aber war* der jüngfte. Da|Denn wer iſt der Philifter, dieſer Un- 
aber die drey Alteften mit Saul in ven |befchnittene, der den Zeug des lebenbi- 
Krieg zogen, «is11. [gen GOttes höhnet? 

15. Ging David wiederum von Saul,| 27. Da fagte ir das Volk, wievorhin: 
daß er der Schafe feined Vaters hütete] So wird man thun dem, der ihn fchlägt. 
ju Bethlehem. 38. Und*Eliab, fein größefter Bruder, 
16. Aber der Philifter trat herzu früh | hörte ihn reden mit den Miünnern, und 
Morgens und Abends, und ftellete fich |ergrimmte mit Zorn wider David, und 
tar vierzig Tage. ſprach: Warum bift du herab gefommen? 
17. Hai aber ſprach zu feinem Sohne | Und warum haft du die wenigen Schafe 


David: Nimm für deine Brüder vieles 
Eha Sangen, und diefe zehn Brode, und 
kauf in das zu deinen Brüdern. 

18. Und dieſe zehn frifche Käfe brin- 
Em tmann, und befuche deine 
Brüder, ob ed ihnen wohlgehe, und nimm, 
was fie dir befehlen. 

19. Saul aber, und fie, und alle Män- 
ner Iſtaels waren im Eichgrunde, und 
fritten wider die Philifter. 

W. Da machte fi) David ded Mors 
zen frühe auf, und lieg die Schafe dem 

üter, und trug, und ging hin, wie 

im Iſai geboten hatte, und fam zur 
Vagenburg. Un dad Heer war aus⸗ 
gezogen, und hatte fich gerüftet, und 
!hrieen im Streit. 

A. Denn Sirael hatte ſich gerüftet, fo 
warm die Philifter wider ihren Zeug 
auch gerüftet. 

2. Da lieg David das Gefäß, daß er 
trug, unter dem Hüter der Gefüge, und 
lief zu dem Zeuge, und ging hinein, und 
grüßte feine Brüder. 

3. Und da er noch mit ihnen _rebete, 
üebe, da trat herauf der Rieſe, mit 
Ramen Goliath, der Bhilifter von Gath, 
aus der Philifter Zeug, und redete wie 
vorhin; und David hörte es. 

4. Aber Jedermann in Sfrael, wenn 
den Mann fahe, flohe er vor ihm, 
und fürchtete ſich fehr. 

3. Und Jedermann in Sfrael_fpradj: 
Habt ihr den Mann gefehen herauf treten? 


dort in der Wüfte verlafien? Ich kenne 
deine Vermeſſenheit wohl, und deines Her- 
zens Bosheit. Denn du bift herab gefom- 
men, daß du den Streit ſeheſt. *<.ı00. 

2%. David antwortete: * Was habe 
id denn nun gethan? Iſt mird nicht 
befohlen ? se. 

30. Und wandte fih von ihm gegen 
einen Andern, und ſprach, wie er vor⸗ 
hin Ban hatte. antwortete ihm 
das Volk, wie vorhin. 

31. Und da fie die Worte hörten, bie 
David fagte, verfündigten fie es vor 
Saul, und er ließ ihn holen. 

32. Und David fprady zu Saul: Es 
* entfalle feinem Menſchen das Herz um 
degwillen ; dein Knecht will hingehen, und 
mit dem Philijter ftreiten.. "1 Woran. 

33. Saul aber fprad) zu David: Du 
fannft nicht hingehen wider diefen Phili⸗ 
fter, mit ihm au ftreiten; denn du bift 
ein Knabe, dieſer aber ift ein- Kriegs⸗ 
mann von feiner Jugend auf. 

34. David aber fprady zu Saul: Dein 
Knecht hütete der Schafe feined Vaters, 
und e8 kam ein Kömwe und ein Bär, und 
trug ein Schaf weg von ber Heerde. 

35. Und ich lief ihm nad), und ſchlu 
I und erreitete ed aus feinem Am, 

nd da er fich über mich machte, er⸗ 
griff ic ihm bey feinem Bart, und ſchlug 
ihn, und tötete ihn. 

36. Alfo hat dein Knecht gefchlagen beyde 


Denn er ift herauf getreten, Sfrael Hohn! ven Löwen und ven Bären. So foll num 
in Iprechen. Und wer 7— ſchlägt, den dieſer Philiſter, der Unbeſchnittene, ſeyn 
will der König ſehr reich machen, und gleichwie derer einer; denn er hat geſchan⸗ 
ihm feine Tochter geben, und will feis|det den Zeug des lebendigen GDttes. 


ned Vaters Haus frey machen in Ifrael.| 37. Und David ſprach: 


er HErr, der 


%. Da fprach David zu den Männern, | mich — Löwen und Bären — 


Pe 
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tet hat, der wird mid, auch errettenlte, 


von diefem Philifter. 


38. Und Saul ſprach zu David: en gegen den Philifter. 


bin, der HErr fey mit dir. Ind Sa 
30g David feine Kleider an, und ſetzte 
ihm einen ehernen Helm auf fein Haupt, 
und legte ihm einen Panzer an. 

39. Und David gürtete fein Schwerbt 
über feine Kleider, und fing an zu gehen, 
denn er hatte ed nie verfucht. “Da ſprach 
David zu Saul: Ich kann nicht alfo 
gehen, denn ic) bin es nicht gewohnt; 
und tete ed von fi, 

40. Und nahm * feinen Stab in feine 
Hand, und — Bi glatte Steine aus 
dem Bad, und that fie in bie Hirtentaſche, 
die er hatte, und in den Sad, und nahm 
die Schleuber in feine Hand, und machte 
ſich zu dem Philifter. *1Chron.12,2. 

44. Und der Vhilifter ging auch ein⸗ 

r, und machte ſich zu David, und fein 
hildträger vor ihm her. 

42. Da nun der Philifter fahe, und 
fhauete David an, verachtete er ihn. 
Denn er war ein Knabe, * bräunlicht 
und fchön. %.16,12. 

43. Und der Philiſter fprach zu David: 
Bin * ich denn ein Hund, daß du mit 
Steden zu mir kommſt? Und fluchte dem 
David bey feinem GDtt. o2Eam. a8. 


4. Und ſprach zu David: Komm ber|ne 


zu mir, id) will dein * Sleifch geben ven 
Vögeln unter dem Himmel, und ben 
Thieren auf dem Felde. HE. 
45. David aber fprad) zu dem Philifter: 
Du fommft zu mir mit Schwerbt, Spieß 
und Schild, Ich aber fomme zu dir im 
Namen des HErru Zebaoth, ded GOttes 
des Zeuges Jiraeld, den du gehöhnet haft. 
46. tiges Tages wird Dich der 
Err in meine Hand überantworten, 
daß ich dich fchlage, und nehme bein 


Haupt von dir, und gebe den Reichnam | des Philifters 


des Heerd der Phitifter heute den Vö⸗ 
geln unter dem Himmel und dem Wild 
auf Erden, dag alled Land inne werde, 
daß Sfrael einen GOtt hat; 

47. Und daß alfe dieſe Gemeine inne 
werde, daß der HErr nicht durch 
Schwerdt noch Spieß hilft; denn ber 
Streit ift des HErrn, und wird euch 
geben in unfere Hände. 


| 
ſchlagt den Goliath. 


ing daher, und nahete fi gegen 
Dayib ‚ eilte David, und lief vom ER e 
| 

49. Und David that feine Hand in die 
Tafche, und nahm einenStein daraus, und 
fchleuberte, und traf den Philiſter an feine 
Stirn, daß der Stein in feine Stirn fuhr, 
und er zur Erde fiel auf fein Angeficht. 

50. Alſo überwand David den Philifter 
mit der Schleuder, und mit dem Etein, 
und fchlug ihn, und tödtete ihn. Und vu 
David fein Schwerbt in feiner Hand hatte, 

51. Lief er, und trat zu dem Philifter, 
und nahm fein Schwerbt, und zog ed aus 
der Scheide, und töbtete ihn, und hieb 
ihm den Kopf damit ab. Da aber bie 
— ſahen, daß ihr Staͤrkſter todt 
war, flo e. 

52. Und die Männer Iſraels und Ju: 
das machten fi auf, und riefen und 
jagten ven Philitern nach, bis man fommt | 
ind Thal, und bis an die Thore Efrone. 
Und die Philifter fielen erichlagen auf 
dem Wege zu den Thoren, bis gen Gath 
und gen Efron. 

53. Und die Kinder Iſraels kehrten 
um von dem Na de der Philifter, 





und beranbten ihr Lager. 
54. David aber nahm des Philiſters 
Haupt, und us. es gen Serufalem, fei: 
ffen aber legte er in feine Hütte. 
55. Da aber Saul David fahe ausgehen 
wiber den Philifter, fprach er zu *Abner, 
feinem Seldhauptmann: Weß Cohn it 
der Knabe? Abner aber ſprach: Eo 
wahr deine Seele Iebet, König, ich weiß 
nicht. “10. 
56. Der König ſprach: So frage dar 
nad, weß Sohn der Yüngling fer. 
57. Da nun David wiederfam von der 
Schlacht des Philiſters, nahm ihn Abner. 
und brachte ihn vor Saul; und er hatte 
pt in feiner Hand. 
58. Und Eaul fprach zu ihm: Wer 
Sohn bift du, Knabe? David ſprach: 
Ich bin ein Sohn deines Knechtes Iſai— 
des Bethlehemiten. 
Das 18. Capitel. 

Davids Rob, Lebensgefahr und Heiratb 
nd da er hatte ausgeredet mit Saul, 
verband fi) das Herz Jonathan? 
mit dem Herzen Davids, und Sonathan 


48. Da fh nun der Philiſter aufmach- | gewann ihn Heb, wie fein en Sn 
n 


Jonathans Bund mit David. 1 Samuelis 18. Saul Anerbieten. 


2. Um Saul" nahm ihn des Tages, 


und ließ ihn nicht wieder zu feines Bas |fo kl 
terd fommen. 


5 *e.16,21. 
3. Und * Jonathan und David mach⸗ 
ten einen Bund mit einander; denn er 
hatte ihn +lieb wie fein eigen Herz. 
©6.30,8.16. 33,18. m.21,7. +6.19,1. 
4. Und Jonathan 309 aus feinen Rod, 
den er anhatte, und gab ihn David, 
ta feinen Mantel, fein Schwerdt, fei- 
zen Vogen, und feinen Gürtel. 
5 Und David 308 aus, wohin ihn 
Saul fandte, und * hielt ſich klüglich. 
Und Saul feste ihn über Die Kriegsleute; 
und er gefiel wohl allem Volk, auch ven 
Pr eg “aRön.1E,T. 
. ch aber, da er wiederge⸗ 
oamen war von des Philiſters Schlacht, 
daß die * Weiber aus allen Städten If- 
taelz waren gpemın mit Gefang und 
Reigen, dem Könige Saul entgegen, mit 
Taufen, mit Sreuden, und mit Geigen. 
Ridt.11,81- 
7. Und die Weiber fangen gegen ein- 
ander, und fpielten, und ſprachen: Saul 
bat taufend gefchlagen, aber * David 
An taufend. “2,11. 98. 
8 Da ergrimmete Saul fehr, und ge- 
rel ihm das Wort übel, und ſprach: 
Sie haben David zehn taufend gegeben, 
und mir taufend ; das Rönigreih will 
noch fein werben. 
9. Und Saul gr David fauer an von 
tem Tage, und fortan. 
10. Des andern Tages * gerieth der böfe 
Geift von GOtt über Saul, und weid- 
fügte daheim im Haufe; David aber 
hielte auf den Saiten mit feiner Hand, 
wie er täglich „pflegte. Und Saul hatte 
einen Spieß in der vn ”c.199. 
„ Und * ſchoß ihn, und gebadhte: 
3 will David an die Wand fpießen. 
David aber wandte fich zweymal von ihm. 
u 


1%. Und Saul * fürchtete fi vor Daz 
vd; denn der HErr war mit ihm, und 
mr von Saul gewichen. 


*Marc.6,%0. 
13. Da thatihn Saul von fich, und fegte 
im zum Fürften über taufend Mann; 
= er zog aus und ein vor dem Bolf. 


4. 
allem feinem Thun, und der 
mit Ihm, Rbn.te,T. 
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15. Da nun Saul fahe, daß er fi 

us hielt, fcheuete er — ihm. 
16. Aber ganz Iſrael und Juda hatte 
David lieb, denn er 3098 aus und ein 
vor Ihnen er. 

17. Und Saul ſprach zu David: Siehe, 
meine größefte Tochter Merob will ich dir 
zum Weibe geben; fey nur freudig, und 
* führe des Her Kriege. Denn Saul 

edachte: Meine Hand ſoll nicht an ihm 
eyn, fondern die Hand der Philifter. 

”4.25,38. 

18. David aber antwortete Saul: Wer 
bin ih? Und was ift mein Leben und 
Gefchlecht meined Vaters in Iſrael, daß 
ich des Königs Eidam werben foll? 

19. Da aber die * Zeit kam, daß Merob, 
die Tochter Sauls, follte David gegeben 
werben, —— Adriel, dem Meholathi⸗ 
ter, zum e gegeben. oRicht. 1d,2. 

20. Aber Michal, Sauls Tochter, hatte 
den David lieb. Da das Saul ange⸗ 
fagt ward, ſprach er: Das ift recht. 
21. Ih will fie ihm geben, daß fie 
ihm zum Falle gerathe, und ber In 
liſter Hände über ihn fommen. Und 
fprach zu David: Du folft heute mit 
der andern mein Eidam werben. 

22. Und Saul gebot feinen Senechten: 
Redet mit David heimlich, und fprechet: 
Siehe, der König hat Luft zu dir, und 
alle feine Knechte Tieben dich; fo fey 
nun*des Königs Eidam. “18. 
233. Und die Knechte Sauld redeten 
folhe Worte vor den Ohren Davids. 
David aber ſprach: Dünfet euch das 
ein Geringes jeyn, ded Königs Eidam 
zu ſeyn? Ich aber bin ein armer ger 


ringer Mann. 
24. Und die Knechte Sauls fagten 
ihm wieder, und ſprachen: Solche Worte 


hat David gerebet. 

3. Saul ſprach: So faget zu David: 
Der König begehret feine Morgengabe, 
ohne hundert Vorhäute von den hi 
ftern, daß man ſich räche an des Kö- 
nigd Feinden. Denn Saul trachtete Da⸗ 
vid zu fällen durch der Philiſter Hand. 

26. Da ſagten feine Knechte David 
an folde Worte, und daͤuchte David 


Und David hielt ſich * Füglich in die Sache u feyn, daß er des Könige 
war | Eidam w 


e. Und die Zeit war noch 


nicht aus 
. Ne Da 


20 * 
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27. Da machte ſich David auf, und zog 
hin mit feinen Männern, und ſchlug unter 
den Philiſtern zwey hundert Mann. Und 
David brachte ihre Vorhäute und ver- 
gnügte dem Könige die Zahl, daß er des 
Könige Eidam würde Da gab ihm 
Saul feine Tochter Michal zum Weibe. 

3%. Und Saul fahe und merlte, dag 
der HErr mit David war. Und Mi: 
hal, Sauls Tochter, hatte ihn lieb. 

29. Da fürchtete fih Saul noch mehr 
vor David, und ward fein Feind fein 
Lebenlang. 

30. Und da der Philifter Fürften aus⸗ 
zogen, handelte David Flüglicher, denn 
alle Knechte Sauld, wenn Ge auszogen, 
daß ſein Name hochgeprieſen ward. 


Das 19. Capitel. 
David begiebt ſich, das Leben zu erhalten, ind Elend. 
1. Zaul aber revete mit feinem Sohne 
Sonathan und mit alfen feinen 

Knechten, daß fie David follten töten. 
Aber Jonathan, Sauld Sohn, * hatte 
David fehr lieb, "6.188. 20,17. 

2. Und verfündigte ed ihm, und ſprach: 
Mein Vater Saul trachtet darnach, daß 
er dich tödte. Nun, fo bewahre dich 
morgen, und bleib verborgen, und ver 
ſtecke dich. 

3. Ich aber will heraus gehen, und 
neben meinem Vater ſtehen auf dem 
Felde, da du biſt, und von dir mit mei⸗ 
nem Vater reden, und was ich ſehe, 
will ich dir kund thun. 

4. Und Jonathan redete das Beſte von 
David mit feinem Vater Saul, und 
ſprach zu ihm: Es verfündige ſich der 
König nicht an feinem Knechte David; 
denn er hat feine Sünde wider dich ge: 
than, und fein Thun ift Dir In nüge, 

5. Und er* hat fein Leben in feine Hand 
gefegt, und + fchlug den Phitifter, und 
der Sen that ein großed Heil dem gan⸗ 
zen Sfrael. Das daft du gefehen, und 
dich deß gefreuet. Warum willft du dich 
denn an unfchuldigem Blut verfündigen, 
daß du David ohne Urſog tönten? * 

oRicht.5,18. +e.17, 

6. Da gehorchte Saul der Stimme Jo⸗ 
nathans, und ſchwur: So * wahr der 
HErr lebet, er follnicht fterben.  *c.1480. 


7. Da rief Jonathan David, und fagte| 19. Und es ward Saul angefügt: 
ihm alle dieſe Worte, und brachte ihnIhe, David ift zu Najoth in — 


zu Saul, daß er vor ihm war, wie 
vorhin. 

8. Es erhob ſich aber wieder ein Streit; 
und David zog aus, und ftritte wider Die 
Philiſter, und that eine große Schladt, 
daß fie vor ihm flohen. 


9. Aber der * böfe Geift vom HEm 
fam über Saul, und er faß in jeinem 
Haufe, und hatte einen Spieß in fir 
ner Hand; David aber fpielte auf den 
Saiten mit der Hand. “es 


10. Und Saul trachtete David *mit den 
Spieß an die Wand zur fpiegen. Er aber 
riß fi) von Saul, und der Spieß fuhr 
in die Wand. David aber flohe, und 
entrann diefelbe Nacht. et iau. 

11. * Saul aber ſandte Boten zu Da⸗ 
vids Haus, daß fie ihm bewahrten, 
und tödteten am Morgen. Das verfin: 
digte dem David fein Weib Midal 
und ſprach: Wirft du nicht diefe Nadı 
deine Seele erretten, fo mußt bu mer: 
gen fterben. Bi. 

12. Da ließ ihn Michal* durchs Fen⸗ 
fter herniever, daß er hinging, entflobe— 
und entrann. ApGeih. 92 

13. Und Michal nahm ein Bild, und 
legte ed in das Bette, und legte em 
Ziegenfell zu feinen Häupten, und dedte 
es mit Kleidern zu. as 

14. Da fandte Saul Boten, das ſie 
David holten. Sie aber ſprach: & ii 
franf. 

15. Saul aber fandte Boten, Dar 
zu befehen, und fprady: Bringet ihn 
herauf zu mir mit dem Bette, daß er 
getöbtet werde. 

16. Da nun die Boten kamen, ſiche— 
da lag das Bild im Bette, und an 
Ziegenfel zu feinen Häupten. 

17. Da ſprach Saul zu Michal: Br 
um baft du mich betrogen, und meinen 

eind gelaffen, daß er entrinne? Midal 

prach zu Saul: Er ſprach zu mir: 8 
mid) gehen, oder ich töbte Dich). 

18. David aber entflohe, und entrant- 
und fam zu Samuel gen Rama, un 
fagte ihm an alles, was ihm Saul A" 
than hatte. Und er ging hin mit SW 


muel, und bfieben zu Najoth. 
Eie⸗ 
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D.Da fandte Saul Boten, daß fie Da- 
vid holten. Und fie fahen zwey Chöre 
Propheten weisfagen, und Samuelwar 
ihr Auffeher. Da kam der Geift GOttes 
auf die Boten Sauld, daß fie auch weis⸗ 


fagten. 

21. Da dad Saul ward angefagt, fand: 
te erandere Boten, die weisſagten auch. 
Da fanbie er die dritten Boten, die weiß- 
jugten aud). 

22. Da ging er felbft gen Rama, und 


da er fam zum großen Drunnen, der zu 
Schrift, fragte er, und ſprach: Wo ift 
Samuel und David? Da warb ihm ges 
tagt: Siehe, zu Najoth in Rama. 
233. Und er gine dafelbft hin gen Rajoth 
in Rama. Und der Geift GOttes Fam 
auch aufihn, und ging einher, und weis⸗ 
tagte, bis er Fam gen Najoth in Rama. 
24. Und er zog auch feine Kleider aus, 
und weißfagte auch vor Samuel, und fiel 
bloß nieder den ganzen Tag und die ganze 
Nacht. Daher*fpriht man: If Saul 
auch unter den Propheten? "101. 
Das 20. Capitel. 
Freundichaft Jonathans und Davide. 
l. David aber flohe von Najoth zu Ra⸗ 
ma, und kam, und redete vor Jo⸗ 
nathan: * Was habe ich gethan? Was 
habe ich mißgehandelt? Was habe ich 
gefündiget vor deinem Bater, daß er 
nach meinem Leben ftehet? *6.26,18. 
2.&r aber ſprach zu ihm: Das fey ferne, 
du ſollſt nicht fterben. Siehe, mein Vater 
thut nicht, weder Großes noch Kleines, 
das er nicht meinen Ohren offenbare, 
warum follte denn mein Vater diß vor 
mir verbergen? Es wird nicht fo feyn. 
3. Da ſchwur David weiter, und ſprach: 
TeinBater weiß wohl, daß ich Gnade vor 
beinen Augen gefunden habe, darum wird 
er denken: Sonathan foll folches nicht wif- 
fen, es möchte ihn befümmern. Wahrlic), 
*jowahr der HErr lebet, und fo war beine 
Seele lebet, es ift nur ein Schritt zwi⸗ 
ihen mir und dem Tode. ve.23,20. 
4. Jonathan ſprach zu David: Ich will 
an dir thun, was bein Herz begehret. 
5. David ſprach zu ihm: Siehe, mor⸗ 
gen ift der Neumond, da ich mit dem 
Könige zu Tifche figen ſollte; fo laß mich, 
id) mich auf dem Felde verberge, bis 
an den Abend des britten Tages. 


6. Wird dein Vater nach mir fragen, fo 
ſprich: David bat mid), Daß ergen Beth- 
lehem, zu feiner Stadt, laufen möchte; 
denn ed ift ein jährliche® Opfer daſelbſt 
dem ganzen Gefchlecht. 

7. Wird er fagen: Es ift gut, fo ftehet 
ed wohl um deinen Knecht. Wird er 
aber ergrimmen, fo wift vu merfen, bag 
Böfes bey ihm beichloffen i 

8. So thue nun Barmherzigkeit an dei⸗ 
nem Knechte; denn du haft mit mir, dei⸗ 
nem Knechte, einen*Bund im HErrn ge 
macht. ft aber eine Miffethat in mir, fo 
tödte Du mich; denn warum wollteft du 
mic) zu deinem Bater bringen? *eıss. 

9. Jonathan ſprach: Das fey ferne von 
dir, daß ich follte merfen, daß Böſes bey 
meinem Vater befchloffen wäre, über dich 
zu bringen, und ſollte dirs nicht anfagen. 

10. David aber ſprach: Wer will mird 
anſagen, p bir dein Vater etwas hartes 
antwortet? 


11. Jonathan fprach zu David: Komm, 
laß und hinaus aufs Feld gehen. Und 
gingen beyde hinaus aufs Feld. 

12. Und Jonathan fprach zu David: 
HErr, GOtt Iſraels, wenn ich erfor- 
{he an meinem Bater, morgen und am 
dritten Tage, daß es wohl ftehet mit 
David, und nicht hinfende zu dir, und 
vor deinen Ohren offenbare, 

13. So thue der HErr Jonathan big 
und jenes. Wenn aber dad Böfe meinem 
Bater — wider dich, ſo will ichs per 
vor deinen Ohren offenbaren, und bi 
laffen, daß du mit Frieden weggeheft. 
Und der HErr fey mit dir, wie er mit 
meinem Bater 55 iſt. 

14. Thue ichs nicht, fo thue keine Barm⸗ 
RE des 9 an mir, weil id 
ebe; auch nicht, fo ich fterbe. 

15. Und wenn der HErr Die Feinde Da- 
vids ausrotten wird, einen Jeglichen aus 
dem Lande, fo reife du deine Barmher- 
zigfeit nicht von meinem Haufe ewiglich. 

16. Alfo machte Jonathan einen Bund 
mit dem Haufe Davids, und ſprach: 
Der HErr fordere ed von der Hand 
der Feinde Davids. 

17. Und Jonathan fuhr weiter und 
fhwur David, fo * lieb hatte er ihn; 

jbenn er hatte ihn fo lieb ald feine Seele. 


18. Und 
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18. Und Jonathan ſprach zu ihm: 
Morgen iſt der Neumond, ſo wird man 
nach dir fragen; denn man wird deiner 
vermiffen, da dur zu ſitzen pflegeſt. 

19. Des dritten Tages aber komm bald 
berniever und gehe an einen Ort, da 
dur Dich verbergeft am Werfeltage, und 
fege Dich bey dem Stein Afel. 

W. So will ich zu feiner Seite drey Pfeile 
ſchießen, als ich zum Sichermaal fchöffe. 

21. Unpfiehe, idy will ven Knaben fen- 
den: Gehe hin, ver die Fe Werde 
ich zum Knaben fagen: Siehe, die Pfeile 
liegen hierwaͤrts Diner dir, bole fie; fo 
fomm, denn es ift Friede und hat feine 
er fo wahr ver HErr lebet. 

22. Sage ich aber zum Jüngling: Siehe, 
die Pfeile liegen dortwaͤrts vor dir; fo gehe 
hin, denn der HErrhat dich laſſen Be 

3. Was aber du und ich miteinan- 
ber gerevet haben, da iſt der HErr zwi- 
fhen mir und dir ewiglic. 

24. David verbarg ia im Felde. Und 
da der Neumond Fam, ſetzte ſich der Kö- 
nig zu Tifche zu effen. 

25. Da fich aber der König gefegt hatte 
an feinen Ort, wieer vorhin gewohnt war, 
an der Band, ftand Sonathan auf, Abner 
aber ſetzie fih an die Seite Sauls. Und 
man vermiflete David an feinem Ort. 

26. Und Saul redete des Tages nichts, 
denn er gedachte: Es ift ihm etwas wis 
derfahren, daß er nicht rein ift. 

27. Des andern Tages des Neumonden, 
da man David vermiffete an feinem Ort, 
fprach Saul zu feinem Sohne Jonathan: 
Warum iſt ver Sohn Iſais nicht zu Tifche 
gekommen, weder geftern nody heute? 

38. Jonathan antwortete Saul: Er 
bat mid), daß er gen Bethlehem ginge. 

239. Und ſprach: Laß mid) gehen, denn 
unfer Geflecht hat zu opfern in ver 
Stadt, und mein Bruder hat mirs felbft 
geboten ; habe ich nun Gnade vor dei⸗ 
nen Augen Anden » fo will ic) hinweg, 
und meine Brüder fehen. Darum ift er 
nicht Ken zu des Königs Tifche. 

30. Da ergrimmete der Zom Sauls 
wider Jonathan, und er ſprach zu ihm: 
Du ungehorfamer Böfewicht! ich weiß 
wohl, dag du den Sohn Iſais auserkoh⸗ 
ren haft, dir und deiner unartigen Mut: 
ter zur Schande, 


de nun Bin, und laß ihn herholen au 


31. Denn fo lange der Sohn ais 
lebet auf Erben, wirft du, Dazu auch 
dein Königreich, nicht beitehen. So fen: 


mir; denn er muß fterben. 

32. Jonathan antwortete feinem Ba; 
ter Saul, und ſprach su ihm: Warım 
fol er fterben? Was hat er gethan? 

33. Da * fhoß Saul den Spieß nach 
ihm, daß er ihn fpiepete. Da merkte Jo: 
nathan, daß bey feinem Vater gänlid 
beichloffen war, David zu töbten. un 


34. Und ftand auf vom Tiſch mit grim⸗ 
migem Zorn, und aß desſelben andern 
Tages des Neumonden Fein Brod; denn 
er war befümmert um David, daß ihn 
fein Vater alfo verdammte. | 

35. Des Morgens ging Sonathandır 
aus aufs Feld, dahin er David beſtimmet 
hatte, und ein Heiner Knabe mit ihm, 

36. Und ſprach zu dem Knaben: Lauf 
und fuche mir die Pfeile, die ich ſchieße. 
Da aber der Knabe lief, ſchoß er einen 
Pfeil über ihn Bin. 

37. Und als der Knabe kam an den Lit, 
dahin Zonathanden Pfeil gefchoflen hatte 
rief ihm Jonathan nad, und ſprach: 
Der Pfeil liegt dortwärts vor bir. 
= nd 4 Kae a” 

‚ und ftehe nicht ftille. Da 
Knabe Jonathans die Pfeile aufı um 
brachte fte zu feinem HErrn. j 

39. Und der Knabe wußte nichts dar⸗ 
um, oje: a und Davıd wuß 
ten um die Sache. 

40. Da geb Fonathan feine Waſen 
feinem Knaben, und ſprach zu ihm: e⸗ 
he hin, und trage es in die tab. 

41. Da der Knabe hinein fam, Te 
vid auf vom Ort gegen Mittag, und” 
*auffein Antlig zur Erde, und betete 97 
mal an, und füffeten ſich mit ke 
und weinten mit einander. David ke \ 
am allermeijten. or N: 

42. Und Jonathan ſprach zu — 
Gehe hin mit Frieden. Was ern 
geſchworen haben im Namen des H * 
und geſagt: Der HErr ſey lichen I 
und dir, zwifchen meinem — 
deinem Samen; das bleibe ewigl F 

43. Und Jonathan machte ſich auf⸗ u 
kam in die Stadt. Sub 
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Das 21. Capitel. 10. Und David machte fi) auf, und 
Daoid Hungert, fliehet fd.  jflohe vor Saul, und fam zu Achis, 
1. Darid aber kam gen Nobe, zum'Prie- |dem König zu*&ath. "B.56,1. 
fer Ahimelech. Und Abimeleh| 11. Aber vie* Knechte Achis fprachen 
entjegte fich, da er David ei Ai ing, zu ihm: Das ift der David, des Lan⸗ 
und ſprach zu ihm: Warum kommſt du| des Stönig, von dem fie fangen am Rei- 
allein, und ift fein Mann mit bir? en, und fpraden: Saul fchlug tau⸗ 
2 ag ie iu Ne — David aber zehn tauſend. es 
riefter: ig hat mir eine Sa: ie Meh, 
he fen, und un mir: Laß ker 12. Und David nahm die Rede zu 
mand wiffen, warum fd} dic gefande| Herzen, und fürchtete fich ſeht vor Achis, 
habe, und was ich Dir befohlen Habe.| dem Könige zu Gath, 
4 "| 18. Und verftellete feine Geberde vor 
Denn ich habe auch meinen Knaben etwa 
hier oder jeden. ihnen, und follerte unter ihren Häns 
3. Haf dununnas unter einer Hand, | den und ftiep fi an bie Thür am Thor, 
A over fünf, die gieb mir in mei» | Und fein Geifer floß ihm in den Bart. 
ne ‚ oder was bu finefl. 14. Da ſprach Achis zu feinen Kuech⸗ 
4. Der Priefter antwortete David, und | ten: Siehe, ihr fehet, daß ber San 
ſprach; Ich habe Fein gemeined Brod un | unfinnig ift, warum habt ihr ihn zu 
ter meiner Hand, fondern heiliges Brod; | mir gebracht? 
wenn ſich nur die Knaben * von Weis| 15. Habe ich der Unfinnigen zu wenig, 
bern en hätten. RL. daß ihr Diefen herbrächtet, daß er ne⸗ 
5. David antwortete dem Priefter, und | pen mir rafete? Solkteder in mein Haus 
ſprach zu Ihm: Es find die Weiber drey | kommen? 
Tage und verfperret geweſen, da ich aus- Dad 22. Capitel 
zog, und der Knaben Zeug war heilig; ae . ad . 
iR aber biefer Weg unbeilig, fo wirb er] Saul KB} punh ben Beräther Doeg fünf und adıt« 
heute geheiliget werden an dem Zeuge. 1. David ging von dannen, und ent⸗ 
6. Dagabihm der Briefter*ded Heiligen, rann in bie Höhle*Adullam. Da 
weil fein ander Brod da war, denn bie| das feine Brüder hörten, und das ganze 
Schaubrode, die man vor dem HErm| Haus feines Vaters, kamen fie zu ihm 
aufhob, daß man ander friſch Brod auf-| binab daſelbſt Hin. “BLS7L. 
legen follte ve Tages, da er die wege| 2. Und es verfammleten fi zu ihm 
genommen hatte. »Matth.12,3. Rue.s,3. | allerley Männer, die in Noth und Schuld 
7. Es war aber des Tages ein Mann | und betrübted Herzend waren; und er 
darinnen verfperret vor dem HErem,| war ihr Oberfter, daß bey vier hundert 
aus den Knechten Sauls, mit Namen] Mann bey ihm waren. 
*Doeg, ein Evomiter, der mächtigfte] 3. Und David ging von bannen gen 
unter den Hirten Sauls. 9.522. Mizpe, in der Monbiter Land, und 
8. Und David fprach zu ua: ſprach zu der Moabiter Könige: Laß 
JR nicht hier unter deiner Hand ein| meinen Vater und meine Mutter bey 
Spieß oder Schwerbt? Ich habe mein euch aus⸗ und eingehen, bis ich erfahre, 
Schwerdt und Waffen nicht mit mir|wad GOtt mit mir thun wird. 
genommen, denn die Sache des Königs 4. Und er ließ fle vor dem Könige der 
war eilend. Moabiter, daß fie bey ihm blieben, fo 
9, Der Priefter ſprach: Das Schwerdt| lange David in der Burg war. 
des Bhilifterd Goliath, den*du ſchlugeſtſ 5. Aber der Prophet Gad fprach zu 
in Eichgrunde, das ift hier, gewidelt) David: Bleibe nicht in der Burg, fon- 
in einen Mantel hinter dem Leibrod.| dern gehe hin und komm in das Land*Ju- 
Willſt du dasſelbe, fo nimm es hin, denn da. Da ging David hin, und fam in 
it hier Fein anderes, denn das. Da⸗ den Wald Hareth. ”3,18. °Pi.H,t. 
vid forach: Es if feines gleichen nidt,| 6. Und ed Fam vor Saul, daß David 
gib mire, ec. rrao aa. und Die Männer, die bey ihm waren, waͤ⸗ 
ven 













312 Saul fordert Ahimelech, 1 Samueliß22.23. Doeg muß ihn todten. 


ren bervorgefommen. Als nun Sauljallem dieſem nichts gewußt, werer* Klei⸗ 
wohnte zu Giben, unter einem Hain in nes noch Großes. *c.20,2. 25,8. 
Rama, hatte er feinen Spießin ver Hand, | 16. Aber der König ſprach: Ahimelech, 
und alle feine Knechte ftanden neben ihm. | du mußt des Todes fterben, du und dei: 
7. Da ſprach Saul zu feinen Knechten, nes Vaters ganzes Haus. 
die neben ihm ftanden: Höretihr Kinder | 17. Und der König ſprach zu feinen Tra- 
Jeminis, wird auch der Sohn Iſais euch | banten, die neben ihm ftanden: Wender 
allen Aeder und Weinberge geben, und |euch, und tödtet des HErrn Priejter; 
euch alle über taufend und über hundert | denn ihre Hand ift auch mit David, und 
zu Oberften machen, da fie wußten, daß erflohe, haben fie mird 
8. Daß ihr euch alle verbunden habt |nichteröffnet. Aber die Knechte des Kö⸗ 
wider mich, und ift Niemand, der ed nigs wollten ihre Hände nicht an Die Sfirie: 
meinen Obren offenbarte, weil auch |fter des HErrn legen, fe zu erfchlagen. 
* mein Sohn einen Bund gemacht hat] 18. Da ſprach der König zu Doeg: 
nit dem Sohne Iſais? Iſt Niemand un⸗ | Wende Du dich, und erfchlage die Prie⸗ 
ter euch, den ed Fränfe meinet halben, |fter. Doeg, ver Edomiter, wandte fich, 
und meinen Ohren offendbare? Denn |und erfchlug die Priefter, daß des Tages 
mein Sohn hat meinen Knecht wiver|jtarben fünf und achtzig Männer, die 
mid) auferwedet, daß er mir nachftellet, | leinene Leibröcke trugen. 
wie ed um Tage ift. *.188.] 19. Und*die Stadt der Priefter, Nobe, 
9. Da antwortete*Doeg, der Edomiter, ſchlug er mit der Schärfe des Schwerbts, 
der neben den Knechten Sauls ftand, |beyved Mann und Weib, Kinder und 
und ſprach: Ich fahe den Sohn Iſais, | Säuglinge, Ochfen und Efel, und Schafe. 


BADEN Bent —— 20. Es entrann aber Ein Sohn Ahime 


Sohne Ahitobs. oPſ. o2.2. 
10. Der fragte den HErrn für ihn, und 
* gab ihm Speiſe und das Schwerdt 
Goliaths, des Philiſters. “ca, 
11. Da fandte der König bin, und ließ 
rufen Ahimelech, den Priefter, ven Sohn 
Abitobe, und feined Vaters ganzes Hauß, 
die Priefter, die zu Nobe waren. Und 
fie famen alle zum Könige. 

12. Und Saul ſprach: Höre, du Sohn 
Ahitobs. Er fprach: Hier bin ich, mein 


ert. 
Er Und Saul ſprach zuihm: Warum 
habt ihr einen Bund wider mid) gemacht, 
du undder Sohn Haid, dag du ihm Brod 
und Schwerbt gegeben, und GOtt fürihn 
gefraget haft, daß du ihn erwedeft, ne 
er mir nachftelle, wie ed am Tage ift 

14. Ahimelech antwortete dem Könige, 
und ſprach: Und wer ift unter allen dei⸗ 
nen Knechten, ald David, der getreu 
if, und des* Königs Eidam, und gehet in 
deinem Gehorfam, und ift herrlich ge- 
halten in deinem Haufe? 


lechs, des Sohnes Ahitobs, der hieß Ab⸗ 
Jathar, und flohe David nach, 
A. Und verlündigte ihm, dag Saul die 


— Prieſter des HErn erwuͤrget hätte. 


22. David aber ſprach zu AbJathar: 
Ich wußte ed wohl an dem Tage, da der 
Evomiter Doeg da war, daß er es würs 
de Saul anfagen; Ich bin ſchuldig an 
allen Seelen deines Vaters Hauſes. 

23. Bleide bey mir, und fürdte dic) 
nicht; wer nach meinem Leben ftehet, der 
b auch nad) deinem Leben ftehen, und 
ollſt mit mir behalten werben. 


Das 23. Eapitel. 


David wird von neuem verrathen, v t, und 
mwunberbarlid) errettet. N 


1. Ind es ward David angefagt: Siehe, 
die PBhilifter ftreiten wieder * Kegi- 

la, und berauben die Tennen. +Sor.ısı 
2. Da fragte David den HErrn, und 
ſprach: Soll ich hingehen, und diefe Phi⸗ 
lifter fchlagen? Und der HErr fprad) zu 


°c.18,2227. | David: Gehe hin, du wirft die Philiſter 


15. Habe ich venn heuteerft angefangen, | fchlagen, und Kegila erretten. 


GOtt für ihn zu fragen? Das fi 
von mir. Der König lege Folds 1 
Knechte nicht auf In meined Vaters gan- 


zem Haufe; denn dein Knecht hat von 


ferne 
einem| chen zu ihm: Siehe, wir 


3. Aber die Männer bey David fpra- 

rchten und 

ier in Juda, und wollen hingehen gen 
gila, zu der Philifter Zeug. 





David rettet Kegtla ; 
4. Da fragte David wieder den HErrn, 


1 Samuelis 23. ift in der Wuͤſte Siph. 313 


15. Und David fahe, dag Saul une 
er 


und der antwortete ihm, undſprach: | zogen war, fein Leben zu ſuchen. A 
Aue hinab gen Kegila; den ich will | David war in der Wüfte Siph, in der 


die Bhilifter in deine Hände geben. 
5. Alſo zog David famt feinen Männern 


Heide. 
16. Da machte ſich Sonathan auf, der 


gen Kegila, und ftritte wider Die Philifter, | Sohn Sauls, und ging hin zu David in die 


und trieb ihnen ihr Vieh weg, und *that 
eine go Schlacht an ihnen. Alfo erret⸗ 
zte David Die zu Kegila. “108. 
6. Denn da AbJathar, der Sohn Ahi- 
melechs, * flohe zu David gen Kegila, 
mg er den Leibrod mit fi Hinab, 
7. da * ward Saul angefügt, daß 
Taydd gen Kegila gekommen wäre, und 
fra: GOtt hat ihn in meine Hände 
übergeben, daß er verfchloflen ift, nun er 
ineine Stadt gefommen ift, mit Thoren 
und Riegeln verwahret. "RIht.10,2. 
8. Und Saul ließ alled Volk rufen zum 
Eireit, hinnieder gen Kegila, daß fie Da- 
rid und feine Männer belegten. 

9. Da aber David merkte, daß Saul 
Bord über ihm gedachte, ſprach er zu 
dem Priefter Adathar: * Range ben 
Leibtock her. °.307. 
10. Und David ſprach: HErr, GOtt Iſ⸗ 
taels, dein Knecht hat gehöret, daß Saul 
durnad) trachte, Daß er gen Kegila komme, 
bie Etabt zu verderben um meinet willen. 
11. Verden mich auch die Bürger zu 
Kegila überantworten in feine Hände? 
Und wird auch Saul herab kommen, 
wie dein Knecht gehöret hat? Das ver 
fündige, HErr, GOtt Iſraels, deinem 
uechte. Und der HErr ſprach: Er 
wird herab fommen. 

12, David fprach: Werben aber bie 
Bürger zu Kegila mich und meine Män- 
ter überantworten in die Hände Saul ? 
ter HErr ſprach: Ja. 

„13. Da machte ſich David 9 
kinen Männern, derer bey ſechs hundert 
waren, und zogen aus von Kegila, und 
randelten, wo fe hin Fonnten. Da nun 
Can angefagt ward, dag David von 
Kegila entronnen war, ließ er fein Aus⸗ 
zichen anftehen. i 
‚14 David aber blieb *in ver Wüſte, 
inder Burg, und blieb auf dem Berge, 
in der Siph. Saul aber fuchte 
ihn fein Lebenlang, aber GOtt gab ihn 
nicht in feine Hände. ec. in. 


* 


ſamt 


Heide, und ſtärkte feine Hand in OOtt. 

17. Und ſprach zu — Fürchte dich 
nicht; meines Vaters Sauls Hand wird 
dich nicht finden, und Du wirſt König wer⸗ 
den über Iſrael, fo will Ich der Nächſte 
um dich ſeyn; auch * weiß ſolches mein 
Bater wohl. %.0,30.31. 2,21. 

18. Und fle* machten beyde einen Bund 
mit einander vor dem HErrn; und Da⸗ 
vid blieb in der Hefde, aber Jonathan 
zog wieder heim.  *e188. 016. 2Sam.a,r. 

19. Aber die * Siphiter zogen hinauf 
zu Saul gen Giben, und fpradhen: Iſi 
nit David bey und verborgen in der 
Burg, in der Helde, auf dem Hügel Ha- 
chila, der zur Rechten liegt amber Zähne? 

7E.28,1. Pſ.24,3. 

20. So fomme nun der König hernie- 
der, nach allem feine® Herzens Begehr; 
fo wollen wir ihn überantworten in des 
Königd Hände. 

21. Da ſprach Saul: * Gefegnet feyd 
ihr dem HErrn, daß ihr euch meiner er- 
barmet habt. *e.15,18. Rict.172. 

22. So * gehet nun hin, und werbet e8 
noch gewifler, daß ihr wiffet und fehet, 
an weldhem Ort feine Füße geweſen 
find, und wer ihn daſelbſt gefehen habe; 
denn mir ift gefagt, daß er liftig ift. 

FMatth.28. 


23. Befehet und erfundiget alle Derter, 
da er ſich verfriechet, und kommt wieber 
zu mir, wenn ihrs gewiß feyd, fo will 
ich mit euch ziehen. Iſt er im Lande, fo 
will ich nun ihm forfchen unter allen tau- 
fenden in Juda. 

24. Da machten fie fi auf, und gin- 
gen gen Siph, vor Saul hin. David 
aber und feine Männer waren in der 
Wüfte Maon, auf dem Gefilde zur Rech⸗ 
ten der Wüſte. 

25. Da nun Saul hinzog mit feinen 
Männern zu fuchen, ward es David ange⸗ 
fagt; und er machte fi) hinab in den 
Fels, und blieb in der Wüſte Maon. 
Da dad Saul hörte, jagte er David 
nach in der Wüfte Maon. 


314 Sauls Zipfel abgeſchn. 1 Samuelis 23.24. Davivs u. Saul Nebe. 
236. Und Saulmit feinen Männern ging| 9. Machte fih darnach David auc 


an einer Seite des Berges, David mit 
feinen Männern an der andern Seite ded 
Berged. Da David aber eilte, dem 
Saul zu entgehen, da umringete Saul, 
amt feinen ern, David und feine 
Männer, daß er fie griffe. 

27. Aber ed kam ein Bote zu Saul, und 
ſprach; Eile, und komm; denn die Phi⸗ 
lifter find ind Land gefallen. 

3. Da Iehrte fih Saul von dem 
— Davids, und zog hin, den 
Philiftern entgegen; daher heißt man 
den Ort SelaMahelfoth. 

Gap. 24. v. 1. Und David z0g hin⸗ 
auf von bannen, und blieb in ver Burg 
Engedi. 


Das 24. Capitel, 
David ſchonet des Sauls In der Höhle. 
2. 2a nun Saul wieder fam von den 
Philiſtern, ward ihm gefagt: Siehe, 
David iftin der Wüſte Engedi. 

3. Und Saul nah * drey taufend juns 
ger Mannſchaft aus ganz Iſrael, und 
309 bin, David famt feinen Männern 
zu fuchen, auf den Felſen ver Gemſen. 


4. Und da er kam zu den Schafhürden 
am Wege, war daſelbſt eine Höhle, und 
i 


Saul ging hinein feine Füße zu deden. 
* David aber und feine Männer faßen 
hinten in der Höhle. "Bez. 


5. Da fprachen die Männer Davids zu 
ihm: Siehe, das ift ver Tag, davon der 
HErr dir gefagt bat: Siehe, * ich will 
deinen Feind in deine Haͤnde geben, da 
du mit ihm thuft, was bir gen. Un 
David ftand auf, und fhnitte leife einen 
Zipfel vom Rod Saul. *. 

6. Aber darnach fchlug ihm fein Herz, 
daß er den Zipfel Sauld Hatte abge- 
ſchnitten, 

7. Und ſprach zu feinen Männern: 
Das laſſe ver ferne von mir feyn, 
daß ich das thun follte, und meine * Hand 
legen an meinen Herrn, den Gefalbten 


des Sem ; denn er ift ver Gefalbte 
des HErrn. ⸗2Sam.1,14. Bf.105,15. 
8. uͤnd David wies feine Männer von 


fi mit Worten, und ließ fie nicht wider 
Saul fi auflehnen. Da aber Saul fi 
aufmachie aus der Höhle, und ging au 
dem Wege; 


‚get 


auf, und ging aus der Höhle, und rief 
Saul hinten nad und Sr : Mein 
a König! Saul fahe hinter fich. Und 

avid *neigte fein Antlig zur Erde, und 
betete an. Epron.20,30 

10. Und ſprach zu Saul: Warum ge: 
horcheſt du Menſchen Wort, die pa ta- 
gen: David fuchet dein Unglück? 

11. Siehe, heutige Tages ſehen deine 
Augen, daß dich der heute * Hat 
in meine Hand gegeben in ver Höhle, und 
es ward gefagt, daß ich dich follte erwür⸗ 
gen. ber ed warb beiner verfchonet, 
denn ich ſprach: Ich will meine d 
nicht an meinen Herrn legen, denn Er it 
der Gefalbte des HErrn. kn SE I 

12. Mein Vater, fiehe doch den Zipfel 
von deinem Rod in meiner Hand, daß ich 
dich nicht erwůrgen wollte, da ich den Zip 
fel von deinem Rod ſchnitte. Erkenne 
und fiehe, daß nichts Böfes in meiner. 
Hand ift, noch Feine Lebertretung. Ich ba- | 
be auch an dir nicht gefündiget, und Du 
jageft meine Seele, daß du fie wegnehmert. 

13. Der HErr wird Richter *— zwi⸗ 





2. | fehen mir und dir, und mid) an bir rächen; 


aber meine Hand fol nicht über Dir fern. 

14. Wie man fagt nad) dem alten 
Sprücdwort: Bon Gottlofen fommt Un: 
tugend. Aber meine Hand foll nid 
über dir feyn. 

15. Wem zieheft du nach, König von X 
rael? Wem jageft du nah? Einem tor: 
ten Hunde, einem einigen "Floh. cum 

16. Der * HErr ſey Richter, und ri: 
te zwifchen mir und dir, und fehe dar: 
ein, und + führe meine Sadje aue, und 
rette mich von deiner Hand. 

*oſ. i +BI.172 

17. Als nun David ſolche Worte zu 
Saul hatte audgeredet, ſprach Saul: 
Iſt das nicht deine Stimme, mein Sohn 
David? Und Saul hob auf feine Stim: 
me, und weinte, 

18. Und ſprach zu David: Du biſt gerech 
ter, denn ich. Du — mir Gutes bewieſen, 
Ich aber habe dir Boͤſes bewieſen. | 

19. Und Du haft mir heute angezeiget, 
wie du * Gutes an mir gethan haft, daß 
mich der HErr hatte in beine be 
Een und du mich doch nicht erwuͤr⸗ 

. 3,3. 








David ſendet zu Nabal. 1 Samuelid 24.25. Nabal hoͤret ihn nicht. 315 


D. Wie ſollte Jemand feinen Feind fin⸗ men. Gib deinen Knechten und deinem 
den, und ihn laſſen einen guten Weg ge: | Sohne David, was deine Hand findet. 
hen? Der HErr vergelte dir Gutes für] 9. Und da die günglinge Davids hin- 
diefen Tag, das du an mir gethan haft. |famen, und von Davids wegen alle diefe 
A. Run ſiehe, * ich weiß, daß du Kö-| Worte mit Nabal gerebet hatten, hörten 
nig werben wirft, und das Königreich Iſ⸗ | fie auf. 
rael fiehet in deiner Hand. *ar.| 10. Aber Nabal antwortete den Knech⸗ 
2. So fhwöre mir nun bey dem|ten Davids, und fprach: Mer ift der 
Herrn, daß du nicht ausrotteft meinen | David? Und wer ift der Sohn Iſais? 


men nach mir, und meinen Ramen| Ed werben jegt der Knechte viel, die ſich 
rei 


nicht austilgeſt von meines Vaters 

3. Um David em Saul. Da #8 

Saul heim; David aber mitfeinen M 

nern machten fich hinauf auf die Burg. 
Das 25. Capitel. 


Samuels Tod. Nabats Thorheit. B ieh Abl⸗ 
gails. Davids Werbung um fie. orſichtigkein 


1. Unnd *Samuel ſiarb, und das ganze 

Iſrael verſammlete ſich, und trugen 

Leid um ihn, und begruben ihn in feinem 

Haufe zu Rama. David aber machte fi 

auf, und zog hinab in die Wüfte aran. 
«2 


2 Und ed war ein Mann zu Maon, 


ufe.|von ihren 


Herren 4 

11. Sollte ich mein Brod, Waſſer und 
Fleiſch nehmen, das ic) für meine Schee- 
rer geichlachtet habe, und den Leuten ges 
ben, die ic) nicht kenne, wo fie ber find? 
12. Da Tehrten fich die Jünglinge Da- 
vids wieder auf ihren Weg, und da fie 
—— ihm kamen, ſagten ſie ihm ſol⸗ 


13. Da ſprach David zu feinen Maän⸗ 
nern: Gürte ein un fein Schwerbt 
um ſich. Und ein Jeglicher gürtete fein 

werdt um fi, und David gürtetefein 
werbt auch um ſich, und zogen ihm 


— —— * nach el bey vier hundert Mann, a 
hate brey taufend Schafe, und taufenb | VE) undert blieben bey dem Geräthe. 
3iege. Und es beaab eben, "daß 14. Aber der Abigail, Nabals Weide, 
it feine Schafe beſchor zu Carmel. Iogte an der Jünglinge einer, und ſprach: 


2Sar.13,2.| Siehe, David hat Boten gefandt aus ver 
3. Und er hieß Nabal, fein Weib aber| Müfte, unfern Herr : 
hip bigail, an Mbeibanterer 5 — Dil Iren; er abe 


nunft, und fehön von Angeſicht; ver 
Rann aber war hart und boöhaftig in 
feinem Thun, und war einer von Caleb. 
+ Da nun David in der MWüfte hörte, 
daß Nabal feine Schafe befchor, 

5. Sandte er aus zehn Juͤnglinge, und 
ſprach zu ihnen: Oje Knauf gen Car⸗ 
nel; und wenn ihr zu Nabal kommt, fo 
grüßet ihn von meinet wegen freundlich, 
6. Und fprechet: Glück zu, * Friede fey 
mit dir, und deinem Haufe, und mit al- 


15. Und fle find uns doch fehr nützliche 
Leute geweſen, und en er 
Wr und hat und nicht gefehlet an der 
ahl, fo lange wir bey ihnen gewandelt 
aben, wenn wir auf dem Felde waren, 
16. Sondern find unfere Mauern ge- 
wefen Tag und Nacht, fo lange wir * 
Schafe bey ihnen gehütet haben. 

17. So merfe nun, und fiehe, was 
du thuſt; denn es ift gewißein Unglüd 
Iem, da8 dur Haft! egon.un,gn. | Vorhanden über unfern Herrn, und über 
7. Ich habe gehöret, daß du Säaf ein ganzed Haus, und er ift ein heiliofer 
iberer haft. Em irten, die) Mann, dem Niemand etivas fagen barf. 
du haft, find mit und gemweien, wirha-| 18. Da eilte Abigafl, und nahm zwey 
en fie nicht verhöhnet, und hat ihnen hundert Brode, und zwey Regel Bein, 
nichtz gefehfet an der Zahl, fo lange fie — und fi — 
u Garmel en find. fel Mehl, und hundert Stück Roftnen, 
8. Frage deine Fünglinge darum, die und zwey hundert Stüd Zeigen, und 
werden dirs fügen, und Inf die Jung⸗ lud es auf Efel; 
linge Gnade finden vor deinen — 19. Und ſpra 


u ihren Jünglingen: 
dein wirfind aufeinen guten Taggefoms | @ehet vor mir iu Dem 2 een 


in; ftehe, ich will kom⸗ 


* i 
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Nabal nichts davon. 

20. Und ald fie auf dem Efel ritt, 
und hinab zog im Dunfel des Berges, 
fiehe, da begegn 
Männer hinab, daß fie auf fie ftieß. 

21. David aber hattegeredet: Wohlan, 
ich habe umfonft *behütetalles, was die⸗ 
fer hat in der Wüfte, daß nichts gefehlet 
bat an allem, was er hat; und erbezah- 
let mir Gutes mit Böſem. “21,18. 

22. ODtt thue diß und noch mehr den 
Feinden Davids, wo ich dieſem bis licht 
Morgen überlaffe einen, *ver un die Wand 
piflet, aus allem, das er hat.  +ıXön.1sto. 

23. Da nun Abigail David fahe flieg fie 
eilend vom Efel, und * fiel vor David auf 
ihr Antlig, und betete an zur Erde, 


152,10. 
2. Und fiel zu hie und ſprach: 
Ach mein Herr, mein ſey dieſe Miſſethat, 
und laß deine a reden vorbeinen Oh⸗ 
ren, und höre die Worte deiner Magd. 
235. Mein Herr fege nicht fein Herz wi- 
der diefen Nabal, ven heillofen Mann; 
denn er ift ein Narr, wie fein Name heißt, 


und Narrbeit ift bey ihm. Ich aber, deine [was fie ihm gebracht hatte, und ſprach 
Magd, habe bie Snglinge meines ‚Herrn zu ihr: Ziehe mit Srieven hinauf in dein 


nicht — die du geſandt haſt. 
2. 


der HErr hat di 


nem Herrn übel wollen. 


27. Hier ift der * Segen, den beine| Bed 


Magd meinem Herrn hergebracht hat; 


den gib ben fingen, die unter mei-| Wein von Nabal gefommen war, fügte 
3 a B eco. ihm fein Weib folhed. Da erftarb fein 


nem Herrn wandeln. 
38. Vergib deiner Magd die Uebertre-| 9 
tung. Denn der HErr wird meinem | ein Etein. 


Herrn ein beflänbiged Haus madjen,| 38. Und über zehn Tage ſchlug ihn ver 


denn du führeft des HErm Kriege; und 


laß kein Böſes an dir gefunden werben] 39. Da das David hörte, daß Nabal todi 


dein Lebenlang. 


29. Und wenn ſich ein Menſch erheben | meine Schmach gerochen 
wird, dich zu verfolgen, und nad) deis| bal, und feinen Knecht enthalten hat vor 
ner Seele ftehet, fo wird die Seele meines | dem Uebel, und der HErr hat dem Nabal 
Be eingebunden feyn im Bündlein der | das Uebelauf feinen 

) ‚ deinem | David fandte 
GOtt; aber Die Seele deiner Feinde wird | reden, daß er 


bendigen bey dem HErrn 


werden mit der Schleuber. 


gefchleubert 
. 8. Wenn dann der HErr alled dad Gu⸗ 


1 Samnelis 25. 
men hernach. Und fte fagte ihrem Manne |te meinem Herrn thun wird, das er Dil 


— 


ete ihr David und feine | Herrn nicht ein Stoß noch Aergerniß ſeyn, 


unaber, mein Herr, *fomwahr ver| horchet, und deine Perſon angefehen. 
HErr lebet, und fo a Iebet,|] 36. Da aber Abigail zu Nabal Fam, 
verhindert, dag du|fiehe, da hatte er ein Mahl zugerichter in 
nicht Fämeft wider das Blut, und hat dir] feinem Haufe, wie eined Könige Mahl, 
deine Hand erlöfet. So müflen nun wer: | und fe 


den wie Nabal deine Feinde, und die mei- | felbft 
en wie eine Feinde, u Dem Tagteihmni ht, weber “Kleines noch Ore- 


David gehorcht Abigail 


eredet hat, und gebieten, daß du en 
Herzog fenft über frac; *2Sam.s, 
31. So wird ed dem Herzen meined 


dag du nicht Blut vergoffen haft ohne Ur: 
ſach, und dir felbft geholfen; jo wirt 
der HErr meinem Herrn wohl thun, und 
wirft an deine Magd gebenfen. 
32. Da ſprach David zu Abigail: Ge- 
lobet fey der Herr, ver GOtt Ifraels, 
der Dich heutiges Tages hat mir entgegen 
gefanbt. 


33. Und gefegnet fey deine Rede, und 
gefegnet fenft du, daß du mir heute er- 
wehret haft, daß ich nicht wider Blut ge- 
fommen bin, und mid) mit eigener Hand 
erlöfet Habe. j 

34. Wahrlich, fo wahr ver HErr, ver 
OOtt Iſraels, Iebet, der mid) verhindert 
bat, daß ich nicht übel an dir thäte, wären 
bu eilend mir begegnet, ſo wãre dem 
Nabal nicht übergeblieben auf dieſen lich⸗ 
ten Morgen einer, der un die Wand pifter. 

3. aufs nahm David von ihrer Hand, 


Haus; fiehe, ich habe deiner Stimme ge- 


in Herz war guter Dinge bey ihn 
und er war fehr trunfen. Sie aber 


bis an den lichten Morgen. “e.202. 
37. Da ed aber Morgen ward, und ver 


erz im feinem Leibe, daß er wurd wie 


HErr, daß er ftarb. 


der HErr, der 


war, ſprach er: Gelobet Sa 


pf vergolten. Und 
An und ließ mit Abigail 
e zum Weibe nähme. 
Und da die Knechte Davids — 

g 


40. 
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Spieß ftechen in die Erde einmal, daß er 
es nicht mehr bedarf. *.24,6. 42Sam.16,9. 

9. David aber ſprach zu Abifai: Ver: 
derbe ihn nicht; denn wer will die Hand 
an ben Gefalbten des HErrn legen, und 
ungeftraft bleiben? 

10. Weiter ſprach David: *So wahr 
der HErr lebet, wo der + HErr ihn 
nicht ſchlaͤgt, over feine Zeit fommt, daß 
er fterbe, oder in einen Streit ziehe, und 
fomme um; *c.28,10. HROm.12,19- 

11. So laſſe ver HErr ferne von mir 
feyn, daß ich meine Hand follte an den Ge⸗ 
falbtende8 HErrn legen. Sonimmnun 
den Spieß zu feinen Häupten, und den 
Warfferbecher, und laß und gehen. 

12. Alfo nahm David den Spieß und 
den Wafferbecher zu den Häupten Saul, 
und ging bin, und war Niemand, der 
es ſahe, noch merkte, noch erwachte, 
fondern fte fchliefen alle. Denn ed war 
ein * tiefer Schlaf vom HErrn auf fie 
gefallen. Mof.2,21. 

13. Da nun David hinüber auf jenfeit 

efommen war, trat er auf des Berges 

pige von ferne, daß ein weiter Raum 
war zwifchen ihnen; 

an is das ung an, und Ab⸗ 
lient amMeae. Dayip |ner, den Sohn Ners, und ſprach: Höreft 
gie. ta er fahe, | du nicht, Abner? Und Abner ne 
ihm nad) in der Wüjte, | tete, und ſprach: Wer bift du, daß du 
undfchafter aus, und er: |10 ſchreyeſt gegen den König? 
ewißlich gefommen wire. | 15. Und David ſprach zu Abner: Bi 
machte ſich auf und fam du nicht ein Mann? Und wer ift dir 
Saulfein Lager hielt, und | gleich in Ifrael? Warum haft du denn 
da Saul lag mit *feinem | nit behütet deinen Herrn, den König? 
Abner / dem SohneNers. | Denn es ift des Volks einer hinein ge⸗ 
in ber Wagenburg, und fommen, deinen Herrn, den König, zu 
ihn her.  *e1450. 17,55. verderben. ö 
tete David und fprach zu | 16. Es ift aber nicht fein, das du ge- 

Hethiter, und zu Abifat, | han haft. So wahr der HErr Ichet, 
1$as, dem Bruder Joabs: | ihr feyd Kinder des Todes, daß ihr euren 
"hinab zu Saulindtager? | Herrn, den Gefalbten des HErrn, nicht 
yhwilimitdirhinab. |behütet habt, un fiehe, hier ift ber 
Javid und Abifai zum Volt | Spieß des Königs und der Waflerbecher, 
Ind fiehe, Saul lag und |die zu feinen Häupten waren. 
zgenburg, undfein Spieß| 17. Da erfannte Saul die Stimme 
Erde zu feinen Häupten. Davidd, und 0 “X das nicht 
08 Volflagumihn her. |deine Stimme, mein Sohn David? Da- 
vid fprah: Es ift meine Stimme, mein 
Her König. *C.2117. 

18. Und ſprach weiter; Warum vers 

folget 


Earmel, redeten fie mit 
1: David hat und zu dir 
ich zum Weibe nehme. 
und betetean aufihr An⸗ 
und ſprach: Siehe, hier 
daß fie diene den Knech⸗ 
n, und ihre Füße waſche. 
il eilte, und machte ſich 
f einem Eſel, und fünf 
ter ihr waren, und 309 
78 nad), und warb *fein 
26,278. 80,5. 
ı David Ahinoam von 
en beyde feine Weiber. 
gab Michal, feine Toch⸗ 
b, * Phalti, dem Sohne 


»35am.3,15. 















26. Capitel. 
18 Spieß und Waſſerbecher. 
* Siph, famen zu Saul 
a, und sprachen: Iſt nicht 
auf dem Hügel Hadila 
6:28,19. Pſ.54,2. 
ſich Saul auf, uud zog 
Siph, und mit ihn drey 
Rannfchaft in Iſrael, daß 
in der Wüfte Siph; 
ch auf dem HůgelHachila, 


Abiſai zu David: * GOtt 
d heute in deine Hand be⸗ 
ill ich ihn nun mit dem 


al 8: 
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nd was Uebel | über, famt den fechöhundert Dann, die 


folget mein alfo feinen Knecht?] 2. Und machte ſich auf, und ging hin⸗ 
te base ia — — —— —— 


ge 
iR in meiner Han 2. 

19. So höre d 
König , die Worte ſeines Knechts: Rei- 
zet dich der HErr wider mid, fo lafle 
man ein Speisopfer riechen; thun es 
aber. Menfchenkinder, fo feyn fe ver- 
* = — ar ' nich en ie 

eute verftoßen, da t e in 
des HErrn Erbe und fprechen: Ge⸗ 
he bin, diene andern Göttern. 

X. So verfalle nun mein Blut nicht au 
die Erde von dem Angeficht des 4 
Denn der König Iſraels iſt ausgezogen, 
au oien * Einen Floh, wie man ein 
Rebhuhn jagt aufden Bergen. *.3,15. 

21. Und Saul ſprach: habe gefün- 
diget, komm wieder, mein Sohn David, 
ich will dir fein Leid förber thun, darum 
dag meine Seele heutiged Tages theuer 


da thoͤrlich und fehr unweislich gethan. 


beyihm waren, zu*Adhis, dem Sohne 


nun mein Herr, der| Maocho, König zu Gath. 


21,10. 188. 238 

8. Alfo blieb David bey Achis zu Gath, 
mit feinen Männern, ein Jeglicher mit 
feinem Haufe; David aud mit feinen 
* zweyen Weibern, Ahinoam, der Jeſree⸗ 
litin, und Abigail, des Nabals Weibe, 
der Carmelitin. *.20,40. 30,5 
4. Und da Saul angefagt ward, das 


David gen Gatl; geflohen wäre, *fuchte 
er ihn nicht mehr. Sam. 
$. Und David ſprach zu Achis: Habe 


ich Gnade vor deinen Augen gefunden, fo 
laß mir geben einen Raum in der Städte 
einer auf dem Lande, daß ich barinnen 
wohne; was fol dein Knecht in ver fö- 
niglichen Stadt bey dir wohnen? 

6. Da gabihm Achis des Tages *Zif: 


eweſen ift in deinen Augen. Siehe, ich | lag. Daher ift Ziklag der Könige Judas 


bis auf Diefen Tag. »50[.15,81 


David antwortete und fpradh:| 7. Die Zeit aber, die David in ber 


Siehe, hier ift der Spieß des Königs;| Philifter Lande wohnte, ift ein Jahr 


ed gehe ver Süngliage einer herü 
— ihn. * 


Jund vier Monate. 


8. David aber 309 hinauf famt feinen 


3. *Der HErr aber wird einem Jeg⸗ Männern, und fiel ins Land der Geflu- 
lichen vergelten nad) feiner Gerechtigfeit |riter, und Girfiter, und Amalefiter: 


und Glauben. Denn ver 


atdich | denn diefe waren die Einwohner von Al⸗ 


heute in meine Hand —— ich aber ters ber dieſes Landes, als man fommt 


wollte meine Hand nicht an den 
ten des HErrn legen. 


alb- | gen 
*3Samsw.| 9. Da aber David das Land flug. 


ur, bi8 an Egyptenland. 


2. Und wie heute deine Seele in mei: | ließ er weber Mann noch Weib leben, 


nen Augen 
werde meine 
Augen ded 

aller Trübfa 


ele groß gen 


ift Au. geachtet geweſen, folund nahm Schafe, Rinder, Efel, Ea. 
det vor den|meele und Kleider, und fehrte wieder, 
Errn, und errette mich von|und fam zu Adie. 


10. Wenn dann Achis ſprach: Send 


35. Saul fprad zu David: *Gefegnet| ihr heute nicht eingefallen? Co fpruch 


feyft du, mein Sohn. David; du wi 
es thun, und hinaus führen. Davi 


aber ging feine Straße, und Saul fehrte| gegen ven a 
i 


wieberan feinen Ort. - *Rict.17,3, Ruth 3,10. 


Das 277. Eapitel, 
Davids Wohnung zu Billag. 

1. Favid aber gedachte in feinem Her- 

D zen: Ich werde der Tage einen 
Eaul in die Händefallen; es tft mir nicht® 
beflers, denn daß ich entrinne in ver Bhilt- 
fter Land, daß Saul von mirablafle, mic, 
Fee fuchen inallen Grenzen Jfrael6 ; 
o werde ih feinen Händen entrinnen. 


—xX 


David: Gegen den Mittag Judas, und 
gegen den Mittag der ——— 
der Keniter. 

11. David aber ließ weder Mann noch 
Weib lebendig gen Gath fommen, und 
gebachte, fie möchten wider und reden 
und ſchwatzen. Alfo ne David, und 
das war feine Weile, fo Iange er woh⸗ 
nete in der Philifter Lande. 

12. Darum glaubte Achis David, und 
gedachte: Er hat In * ftinfend gemacht 
vor feinem Volk Iſrael, darum foll cr 
immer mein Knecht feyn. 


LMOF-,R0 aa 





Saul fragt 
Das 28. Capitel. 


Eauf ſucht Kar einem Zauberweibe, und wird 
vem Gefpen! arte, 
1. Und F begab ſich zu derſelben Zeit, 
daß die Bhilifter ihr. Heer verfamm- 
leten, in den Streit zu ziehen wider Iſ⸗ 
rae, Und Achis ſprach zu David: Du 
iolit wiffen, daß du und deine Männer 
ſollt mit mir ausziehen in das Heer. 

2 David fprah zu Achis: Wohlan, 
Tu foll en was dein Knecht thun 
wird. Achis ſprach zu David: Darım 
will ich dich zum Hüter meined Haupts 
j:gen mein Lebenlang. 

3. Samuel aber war* geftorben, und 
ganz Iſrael hatte Leid um ihn getragen, 
und ihn begraben in feiner Stadt Rama. 
So hatte Saul aus dem Lande vertrieben 
tie Wahrfager und Beichendeuter. 


c. 25,1. 
4. Da num die Philiſter ſich verſammle⸗ 
ten, und kamen und lagerten ſich zu Su⸗ 
nem, verſammlete Saul auch das ganze 
Yrael, und lagerten ſich zu Gilbon. 
‚5. Da aber Saul der Philifter Heer 
ſahe, fürdhtete er fich, und fein Herz 
— ſehr. 
6. Und er rathfragte den HErrn; aber 
der HErr antwortete ihm nicht, weder 
durch Träume, noch ẽdurchs Licht, noch 
durch Propheten. e2Moſ · eg,2o. 
7. Da ſprach Saul zu feinen Knechten: 
Zuchet mir ein Weib, die einen* Wahr- 
ingergeift hat, daß ich zu ihr gehe, und fie 
tage. Seine Knechte ſprachen zu ihm: 
Eiche, zu Endor ift ein Weib, die hat 
einen WBahrfagergeift. “Ap.Geith.16,18. 
8. Und Saul wechfelte feine Kleider, 
und 309 andere an, und ging bin, und 
wey andere mit ihm, und famen bey der 
Fahr zum Weibe, und fprach: Liebe, 
weisſage mir durch den Wahrfagergeift, 
und bringe mir herauf, den ich dir r e. 
9. Das Weib ſprach zu ihm: Siehe, 
Tu weißt wohl, was Saul gethan hat, 
wie er ® Die 
auögerottet hat vom Lande; warum willft 
du denn meine Seele in dad Netz führen, 
daß ich ertöntet werde? "2MROf.22.18. 
10. Eaul aber ſchwur ihr bey dem 
HErrn, und fprad: So wahr der 
HEr febet, es fol dir diß nicht zur 


Kiffer athen. 
ih En En Weib; Wen fon ich 


1Samuelis 28. 


abrfagerund Zeichendeuter| g: 


eine Zauberin. 319 


dir denn herauf bringen? Er ſprach: 
Bringe mir Samuel en: 

12. Da nun dad Weib Samuel fahe, 
fehrie fie laut, und fprach zu Saul: 
{ * du mich betrogen? Du 
i 


aul. 

13. Und der König ſprach zu ihr: Fuͤrch⸗ 
te Dich nicht, was ficheft du? Das 
Weib fprady zu Saul: Ich fehe Götter 
herauf fteigen aus der Erde. 

14. Er ie: Wie ift er geftaltet? 
Sie ſprach: Es kommt ein alter Mann 
herauf, und ift bekleidet mit einem ſeide⸗ 
nen Rod. vernahm Saul, daß ed 
Samuel war, und neigte ſich mit feinem 
Antlitz zur Erde, und betete an. 

15. Samuel aber ſprach zu Saul: War- 
um haft du mich unruhig — daß 
du mich herauf bringen laͤſſeſt? Saul 
ſprach: Ich bin fehr geängftet, die Phi- 
lifter ftreiten wider mich, und * GOtt 
ift von mir gewichen und antwortet mir 
nicht, weber durch Propheten, noch 
durch Träume, darum habe ich dich laſ⸗ 
fen rufen, daß du mir weifeft, was ich 
thun foll. :RIChE.16,20. 

16. Samuel ſprach: Was wilt du 
mid, fragen, weil der* HErr von dir 
gewichen, und bein Feind geworben ift? 

76.168,14. 

17. Der HErr wird dir thun, wie er 
durdy mich gerevet hat, und wird das 
Reich* von deiner Hand reißen, und Da- 
vid, deinem Nächften, geben. *c1sas 

18. Darum, daß du der Stimme des 
— nicht gehorchet, und den Grimm 
eines Zorns nicht ausgerichtet haft wider 
* Amalef, darum hat dir der HErr ſol⸗ 
ches jet gethan. *c.18,18.10. 

19. Dazu wirb der Ifrael mit 
dir auch geben in der Philiſter Hände. 
*Morgen wirft du und beine Söhne 
mit mir fegn. Auch wird der H 
das Heer Ifraeld in der Bhilifter Hände 
eben. —XR 
X. Da fiel Saul zur Erde, fo lang er 
war, und erfchraf fehr vor den Worten 
Samueld, daß feine Kraft mehr in ihm 
war; denn er hatte nichts gegeffen den 
ganzen Tag und bie ganze Fact 

231. Und das Weib ging hinein zu Eaul, 
und fahe, vaßer fehr erichroden war, und 
ſprach zu ihm; Siehe deine Magd har 

(2 
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gehet 


deiner Stimme gehorchet ‚und * habe mei- |mir wohl, und habe nichts A 


ne Seele in meine Hand 


en Worten gehorchet, die du zu mir 


geient dag ich |gefpüret, feit der Zeit du zu 


men bift, biöher; aber bu 


Hiob 18,14. Bi.119,100- | Fürften nicht. 


agteft. 
22. So gehorche auch nun Du deiner 
Magd Stimme. Jdy will direinen Biffen 


7. So fehre nun um, und g 
Frieden, auf daß du nicht üb 


Brod vorfegen, daß bu efleft, Daß du zu |den Augen der Fürften der Pi 


Kräften kommeſt, und deine Straße a 

233. Er aber weigerte ſich, und ſpra 
Sch will nicht eſſen. Da nöthigten ihn 
feine Knechte, und dad Weib, daß er ihrer 
Stimme gehorchte. Und er ftand auf von 
der Erbe, und fegte fich aufd Bette. 

4. Das Weib aber hatte daheim ein 
gemäftet Kalb; da *eilete fie und ſchlach⸗ 
tete e8, und nahm Mehl, und fnetete es, 
und buf es ungefäuert, ei Moſ . is,6. 

35. Und brachte es herzu vor Saul, und 
vorfeine Knechte. Und da fie gegeflen hat- 
ten, ftanden fle auf, und gingen die Nacht. 


Das 29. Capitel, 


8 wird von den Philiſtern zurückgeſchickt. 


1. e Philiſter aber verſammleten alle 
ihre Heere zu *Aphek; und Iſrael 
lagerte ſich zu Ain in Jeſreel. Sl. 


2%. Und die Fürften der Philifter gin⸗ 


en daher mit hunderten und mit taus 
ben; David aber und feine Männer 
gingen hinten nad) bey Achis. 

3. Da fprachen die Zürften der Phili⸗ 
er: Was follen diefe Ehräer? Achis 
prach zu ihnen: Iſt nicht dad David, 
der Knecht Sauld, des Königs Ifraels, 
der nun bey mir gewefen ift Jahr und 
Tag, und habe nichts an ihm gefunden, 
feit der Zeit er abgefallen ift, biöher? 

4. Aber die Fürften ver :Bhilifter wurden 
zornig auf ihn, und fprachen zu ihm: *Laß 
den Mann umfehren, und an feinem Ort 

. bleiben, da du ihn hin beftellet haft, daß er 
nicht mit und hinab ziehe zum Streit, 
und unfer Widerfacher werde im Streit. 
Denn woran könnte er feinem Herrn 
befier Gefallen thun, denn an den Köp- 
fen diefer Männer? o1Ehron 13,19. 

5. Iſt er nicht der David, von dem fie 
* fangen am Reigen: Saul hat taufend 
geſchlagen, David aber zehn taufenb? 

FC . 


6. Da rief Achis David, und fprach 
zu ihm: So wahr der HErr lebet, Ich 
halte dich für reblich, und dein Ausgang 
und Eingang mit mir im Heer gefällt 


8. David aber ſprach zu 9 
*habeich gethan, und was ha 
ret an deinem Knechte, feit der 
dir gewefen bin, biöher, daß 
te fommen und ftreiten wide 
meined Herrn, ded Königs? 

9. Achis antwortete, und fp 
vid: Ich weiß wohl, denn 
meinen Augen, * al& ein En; 
Aber der Vhilifter Fürften ha 
Laß ihn nicht mit und hinauf ı 
ziehen. 

10. So made dich nun m 
auf, und die Knechte deines 
mit dir gefommen find, un 
euch morgen frühe aufgemad 
licht ift, 5 gehet hin. 

11. Alfo machten fich Dar 
Männer frühe auf, dag fie de 
nn en und wieder in d 

and Fümen. Die Philifter 
hinauf gen Sefreel. 

Das 30. Eapite 
David fleget wider die Amatekiter, ı 

Raub aub. . 

1. Da nun David des dri 

kam gen Ziklag, mit ſe 
nern, waren die Amalefiter I 
len zum Mittag und zu Zifla; 
ten Ziflag gefihlagen und mit 
brannt, 

2. Und hatten die Weiber d 
geführet, beyde klein und groß 
aber Niemand getöbtet, Fond 
trieben, und waren dahin " 

3. Da nun David famt je 
nern zur Stadt fam, und fahe, 

euer verbrannt war, und ff 

öhne und Töchter gefangen | 

4. Hob David und das Bol 
ihm war, ihre Stimme auf, ur 
bis fie nicht mehr weinen fo 

5. Denn Davids * zwey We 
auch gefangen, Ahinoam, d 
tin, und Abigail, Nabals 
Earmeliten. 





David fehlägt 


6. Und David war fehr 8 
denn dad Volf* wollte ihn fteinigen, denn 
des ganzen Volks Seele war unwillig, ein 
Jegliher über feine Söhne und Töchter. 
Darid aber ftärfte fih in dem HErrn, 
einem GOtt, *3R0f.174. 4Moſ. 14, 10. 
7. Und ſprach zu AbJathar, dem Prie⸗ 
ter, Ahimelechs Sohne: * Bringe mir 
ver den Leibrock. Und da AbJathar den 
kibrod zu David gebracht hatte, “mo. 
8. Sragte David den HErrn, und fpradh : 
koll ich den * Kriegsleuten nachjagen, 
md werde ich fie ergreifen? Er ſprach: 
jage ihnen nach, Du wirft fe ergreifen, 
und Rettung thun. *2Sam.5,10. 
9. Da zog David hin, und die ſechs 
hundert Mann, die bey ihm waren; 
md da fie Famen an ven Bach Befor, 
blieben Etliche ftehen. 

10. David aber und die vier kai 
Mann jagten nach; die zwey hundert 
Rınn aber, die ftehen blieben, waren 
zu müde über ven Bach Beſor zu gehen. 

11. Und fie fanden einen egyptifchen 
Nam auf dem Felde, den abreten fie 
zu David, und gaben ihm Brod, daß 
m a5, und tränften ihn mit Waſſer, 

12. Und an ihm ein Stüd Feigen, 
und zwey Stüde Rofinen. Und da er 
* hatte, kam ſein Geiſt wieder zu 
hm; denn er Hatte in dreyen Tagen 
und dreyen Richten nichts gegeffen, und 


er getrunken. 
13. David fprach au ihm: Weß bift vu ? 
Und woher bift Du? ſprach: Ich bin 


ein eguptifcher Knabe, eines Amalefiterd 

ht; und mein bat mich ver⸗ 
ar denn ich ward franf vor dreyen 
Tagen. 


14. Bir find herein gefallen zu Mit- 
tag * Erethi, und a Juda, und zu 
Nittag Caleb, und haben Ziklag mit 
18.Dan fach zuiin: Sf Du mic 
wid ſprach zu ihm: Willſt du mi 
duab führen zu dieſen Rriegöleuten? Er 
Pra: Schwöre mir bey Git, daß du 
wid nicht tödteft,, noch in meined HErrn 
Sand überantworteft, fo will ich dic) 
hinab ‚fürn zu diefen Kriegsleuten. 
16. Und er führete fe hinab. Und fle- 
K% fie hatten fidh zerftreuet auf der gan- 
Aßen und tranfen und feier: 
ien über allem dem großen Raube, ven 


1 Sammelis 30. vie Amalefiter. 
eängftiget; |fie genommen hatten aus der Yhilifter 
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und Judas Lande. 

17. Und Davıd (hg fie von dem Mor⸗ 
gen an bis an den Abend, gegen den 
andern Tag, daß ihrer feiner entrann, 
ohne vier hundert Jünglinge; die fielen 
auf die Cameele, und flohen. 

18. Alfo errettete David alled, was 
die Amalefiter genommen hatten, und 
feine zwey Weiber; 

19. Und fehlete an feinem, weber Flein 
noch grob, noch Söhne, noch Töchter, noch 
Raub, noch alled, was fie genommen 
hatten; David brachte alles wieder. 

20. Und David nahm die Schafe und 
Rinder, und trieb das Vieh vor ihm her, 
und fle fprachen: Das ift Davids Raub. 

21. Und da David zu den zwey hun⸗ 
dert Männern fam, die zu müde gewe⸗ 
fen, David nachzufolgen, und am Bach 
Beſor geblieben waren, gingen fie hers 
aus, David entgegen und das Volk, 
das mit ihm war. Und David trat 
zum Bolf, und grüßte fie freundlich). 

22. Da antworteten, was böfe und lofe 
Leute waren unter denen, die mit David 
gezogen waren, und fprachen: Weil fie 
nicht mit und gezogen find, fol man ihnen 
nichts geben von dem Raube, den wir ers 
rettet haben; ſondern ein Jeglicher führe 
fein Weib und feine Kinder, und gehehin. 

3. Da fprad David: Ihr follt nicht 
fo thun, meine Brüber, mit den, das 
und der HErr gegeben hat, und hat und 
behütet, und dieſe Kriegsleute, die wis 
der und gefommen waren, in unfere 
Hände gegeben. 

24. Wer follte euch darinnen gehorchen? 
“Mie das Theil derjenigen, die in den 
Streit hinab gezogen find, 6 foll auch feyn 
das Theil derjenigen, die bey dem Ges 
räthe geblieben find, und foll gleich ges 
theilet werben. “40.31.97. 30(.22,8. 

3. Das ift feit der Zeit und forthin 
in Sfrael eine Eitte und Recht gewor- 
den, bis auf diefen Tag. 

3%. Und da David gen Aittag fam, fand« 
te er des Raubes den Nelteften in Juda, 
feinen Freunden, und ſprach: * Siehe, 
dar habt ihr den Segen aus dem Raube 
der Feinde des HErrn. oi Moſ zo, u. 

%7. Nemlich denen zu BethEl, denen zu 
a Mittage, denen zu Lot it, 
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28. Denen zu Aroer, denen zu Siphas 
moth, denen zu Efthemon, 

29. Denen zu Radhal, denen in Städ- 
ten der Jerahmeeliter, denen in Etäd- 
ten der Keniter, 

30. Denen zu Harma, denen zu Bor: 
Afan, denen zu Athach, 

31. Denen zu Hebron, und allen Or: 


ten, da David gewandelt hatte mit fei- f 


nen Männern. 

Das 31. Capitel. 
a a die Bhitifter, darinnen er 
1.91. liter aber ftritten wider 

Iſrael; und die Männer Iſraels 
flohen vor den Philiftern, und fielen 
erſchlagen auf dem Gebirge ©ildon. 

2 on.it,l. 

2. Und die Philifter hingen fih an 
Saul und feine Söhne, und ſchlugen 
Jonathan und AbiNadab und Malchi⸗ 
ua, die Söhne Sauls. 

3. Und der Streit war hart wider 
Saul, und die Schügen trafen auf ihn 
mit Bogen, und warb fehr verwundet 
von den Schügen. 

4. Da ſpräch Saul zu feinem Waffen- 


träger: Ziehe *dein Schwerdt aus, und 5 


ch mich damit, daß nicht dieſe Unbe- 
fihnittenen fommen, und mid) eritechen, 
und treiben einen Spott aus mir. Aber 
ein Waffenträger wollte nicht, denn er 
chtete ſich Da nahm Saul das 


Schwerdt, und fiel darein. Ridht.9,54. 


5. Da nun fein Maffenträger fahe, feloft 


dag Saul todt war, fiel er auch in fein 
Schwerdt, und ftarb mit ihm. 
6. Alfo * ftarb Saul und feine drey 


und wird 


Söhne, und fein Waffenträc 
feine Männer zugleich auf 


7. Da aber die Männer ( 

jenfeit de8 Grundes und 
Jordans waren, fahen, baf 
ner Iſraels geflohen wareı 
Saul und feine Söhne todt 
ließen fie die Stäpte, und { 
v famen die Philifter, un 
darinnen. 

8. Des andern Tages Fam 
lifter, die Erfchlagenen auszı 
fanden Saul und feine drey 
gen auf dem Gebirge * ©i 


9. Und hieben ihm En Ha 
zogen ihm feine Waffen ab, 
ten fie in der Philifter Lant 
verfünbigen im Haufe ihrer 
unter dem Volk. 

10. Und legten feinen Harı 
Haus Aſtharoths, aber feine 
hingen fte auf die Mauern 

11. Da die zu * Sabes in 
teten, was die Philifter St 


atten; 

12. *Machten fie ſich auf, 
bare Männer waren, und 
ganze Nacht, und nahmen 
name Sauld und feiner € 
der Mauer zu Bethfan, un 
fie gen Jabes, und verbrann 


elbit. 
13. Und nahmen ihre Gel 
begruben fie unter dem Bau 
bed; und fafteten fieben Tag 








Das andere Buch Samuelis. 


Das 1. Capitel. 


Davids Trauerlied über den Tod Sauls und Zonas 
thans. 


1. dem Tode Sauld, da David 
von der Amalefiter Schlacht wies 
dergefommen, und zwey Tage zu Zi: 
lag geblieben war: 

2. Siehe, da fam am dritten Tage 
ein Mann aus dem Heer von Saul, mit 
zerriffenen Kleidern und Erde auf fei- 
nem Haupt. Und da er zu David fam, 
fiel er zur Erbe, und betete an. 


fommft du ber? Er ſprach zu 
dem Heer Iſraels bin id) en 
4. David ſprach zu ihm: 
wie gehet ed zu? Er ſprach: 
fft 2 — vom Streit, u 
Volks gefallen; dazu ift auch 
und fein Sohn Jonathan, 
5. David ſprach zu dem Jün 
ihm ſolches fagte: Woher weit 
Saul und fein Sohn Jonathan 
6. Der Jüngling, der ihm fol 
ſprach: Ich Fam ohngefähr aı 


3, David aber fprad zu ihm: Wolge* Gilbon;. und ſiehe, Saul! 


David trägt leide. 


auf feinen Spieß, und die Wagen und 
Reuter jagten hinter ihm her. *ıSam.aı. 
7. Und er wandte fih um, und fahe 
— a mid. Und id) ſprach: 
ier bin i 

Und er ſprach zu mir: Wer biſt du? 
Ich ſprach zu ihm: Ich bin ein Amalefiter. 
9. Under ſprach zu mir: Tritt zu mir, 
md tödte mich, denn ich bin bedränget 
ie und mein Leben ift noch ganz 
a mir. 

10. Da trat ich zu ihm, und töbtete 
An, denn ich wußte wohl, daß er nicht 
eben fonnte —J ſeinem Fall, und nahm 
Ne Krone von ſeinem Haupt, und das 
limgeſchmeide von feinem Arm, und ha- 
ed hergebracht zu Dir, meinem Herrn. 
11. Da fuflete David feine Kleider, 
und * zerrig fie, und alle Männer, die 
kr ihm waren. *120f.37,31. 30.7.6. 
12. Und trugen leide, und weineten, 
un * fafteten bi8 an den Abend über 
Saul und Jonathan, feinen Sohn, und 
über da8 Volf ded HErrn, und über dad 
Haus Iſrael, daß fie durchs Schwerbt 
gejallen waren. *1Sam.3i,12. 
13. Und David ſprach zu dem Jüngling, 
der es ihm anfagte: Wo bift du her? 
kr ſprach: * Ich bin eined Fremdlings, eis 
28 Amalefiterd Sohn. 1E:m.30,13. 
14. David ſprach zuihm: Wie, "dag du 
dich nicht gefürchtet haft, deine Hand zu 
Igen an den Geſalbien des HErrn, ihn 
ju verderben ! *1Saı 24,7. Bf.105,15. 
15. Und David ſprach zu feiner Jünglin- 
ge einem: Herzu, und *fchlage ihn. Und 
er ſhlug In daß er ftarb. 


*c.4,10.12. 


16. Da ſprach David zu ihm :*Dein Blut & 


ſey über deinem Kopf; denn dein Mund 
hat wider dich felbft geredet und gefpro- 
Sen: Ich habe den Gefalbten des HErrn 
getöbtet, +Richt.0,24. 186n.2,99.88. 
„1%. Und David klagte dieſe Klage über 
Saul, und Sonathan feinen Sohn. 

18. Und befahl, man follte die Kinder 
Rdas den Bogen lehren. Siehe, e8 fte- 
det geichrieben im Vuch der Reblichen:: 


Kiner Höhe erfchlagen. Wie find die 
Selben len? s 

M. * Saget es nicht an zu Gath, vers 
fündiget e& nicht auf der Gaſſe zu As⸗ 


19. Tie Eheliten in Ifrael find auf 
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der Philifter, dag nicht frohloden die 
Töchter der + Unbefchnittenen. 
+Mich.1,10. T1Sam.17,26.36. 

21. Ihr Berge zu Gilboa, es müfle* wes 
der thauen noch regnentuf eud), noch 
Aecker feyn, da Hebopfer von fommen; 
denn daſelbſt ift den Helden ihr Schild 
abgefchlagen, der Schild Sauls, ald wäre 
er nicht gefalbet mit Oel. URöN.AT. 

22. Der Bogen Jonathans hatte nie 
gefehlet, und das Schwerdt Saul iſt nie 
leer wievergefommen von dem Blut der 
a und vom Fett der Helden. 

233. Saul und Jonathan, holpfelig und 
lieblich in ihrem Leben, find aud) im 
Tode nicht geſchieden; leichter, denn bie 
Adler, und ftärfer, denn die Löwen. 

24. Ihr Töchter Iſraels, weinet über 
Saul, der euch kleidete mit Rofinfarbe 
füuberlih, und ſchmückte euch mit gol- 
denen Kleinodien an euren Kleidern. 

3. Wie find die Helden jo gefallen 
im Streit! Jonathan ift auf deinen Hö- 
hen erfchlagen. 

2%. Es iſt mir leid um Did), mein Bru- 
der Sonathan; ich habe große Freude und 
Wonne an dir En beine Liebe ift mir 
fonderlicher gewefen, denn Frauenliebe iſt. 

277. Wie find die Helden gefallen, und 
die Streitbaren umgefommen? 


Das 2. Eapitel. 

Salbung Davids zum Könige. Isboſeths Aufruhr. 
1.Mach dieſer Geſchichte fragte David, 

N den HErrn, und ſprach: Soll 
*ich hinauf in derStäbte Judas eine zie⸗ 
— Und der HErr ſprach zu ihm: 

iehe hinauf. David ſprach: Wohin? 
r ſprach: Gen Hebron. *1Sam.30,8. 

2. Alſo zog David dahin mit feinen 
“wen Weibern, Ahinoam, der Jeſree⸗ 
litin, und mit Abigail, Nabald, des 
Garmeliten, Weibe *1&nm.25,19 

3. Dazu die Männer, die bey ihn 
waren, führete David hinauf, einen 
Seglichen mit feinem Haufe; und woh- 
neten in den Stäbten Hebrons. 

4. Und die Männer Judas famen, und 
falbten daſelbft David zum Könige über 
das Haud Juda. Und da es David 
warb angefagt, daß * die von Jabes 
in Gilead Saul begraben hatten; 


*"1Sam.31,12. 
u 


fon, daß ſich nicht freuen die Töchter| 5. Sandte er Boten zu ihnen, und ließ 
21 * ihnen 
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ihnen fagen: * Gefegnet feyd ihr dem 
HErrn, daß ihr ſolche Barmherzigkeit 
an eurem Herrn Saul gethan, und ihn 
begraben habt. "Ruth 2,20. 

6. So thue nun an euch der HErr 
Barmherzigkeit und Treue; und Ich 
will euch auch Gutes thun, daß ihr 
ſolches gethan habt. 

7. So feyn nun eure Hände getroft, 
und ſeyd freudig; denn euer Herr Saul 
ift tobt, fo hat mich dad Hau Juda 
zum Könige gefalbet über fid. 

8. Abner aber, der Sohn Nerd, * ver 
Sauls Feldhauptmann war, nahm Is⸗ 
boſeth, Sauls Sohn, und führete ihn 
gen Mahanaim, *1Sam.14,50. 

9. Und machte ” zum Könige über 
Gilead, Affuri, Jeſreel, Ephraim, Ben- 
jamin, und über ganz Zfrael. 

10. Und —8 Sauls Sohn, war 
vierzig Jahre alt, da er König ward über 
Iſrael; und regierte zwey Jahre. Aber 
das Haus Juda hielt es mit David. 

11. Die Zeit aber, die David König 
war zu Hebron über das Haus Juda, 
war ſieben Jahre und ſechs Monate. 

12. Und Abner, der Sohn Ners, zog 
aus, ſamt den Knechten Isboſeths, des 
Sohnes Sauls, aus dem Heer gen 
Gibeon. 

13. Und Joab, der Sohn ZeruJas, zog 
aus, ſamt den Knechten Davids; und 
ſtießen auf einander am Teich au Gis 
beon, und legten ſich Diefe auf dieſer 
Seite des Teiched, jene auf jener Eeite. 

14. Und Abner ſprach zu Joab: Laß 
fich die Sinaben aufmachen, und vor und 
ſpielen. Joab ſprach: Es gilt wohl. 

15. Da machten ſich auf und gingen 
hin an der Zahl zwoͤlf aus Benjamin, 
auf Isboſeth, Sauls Sohnes, Theil 
und zwölf von den Knechten Davids. 

16. Und ein Jeglicher ergriff den andern 
bey dem Kopf, und ftieß ihm fein 
Schwerbt in feine Seele, und fielen mit 
einander. Daher der Ort genannt wird: 
Sr azurim, der zu Gibeon t 

17. Und*es erhob es ein fehr harter 
Streit ded Tages. Abner aber und bie 
Männer Iſraels wurden gefhlagen vor 
den Knechten Davids. »1Sam.198. 

18. &&* waren aber drey Söhne Zeru⸗ 
Jas dafelbft: Joab, Abifai und Ajahel. 


Aſahel! 


Aſahel aber war von leichten 
ein Reh auf dem Felde; 

19. Und er jagte Abner na: 
nicht, weder zur Rechten n 
fen von Abner. 

20. Ta wandte fi Abn 
ſprach: Bift du Aſahel? Er 

21. Abner ſprach zu ihm: 
weder zur Rechten, oder zur 
nimm für dich der Knaben 
nimm ihm ſeinen ee 
wollte nicht von ihm ablaf 

22. Da ſprach Abner weite 
Hebe did, von mir. Waru 
bag ich dich zu Boden ſch 
wie dürfte ich mein Antlig 
deinem Bruder Joab? 

233. Aber er weigerte jich zuı 
*ftady ihn Abner Hinter fid 
Spieß in feinen Wanft, dat 
hinten außging; und er | 
und flarb vor ihm. Und 
Ort Fam, da Afahel todt la 
ftille. 

24. Aber Joab und Abifai 
ner nad, bis die Sonne 
Und da fie famen auf den 
ma, ber vor Giah lieget, au 
zur Müfte Gibeon; 

35. Verſammleten fich die: 
jamind, hinter Abner ber, ı 
Ein Hänflein, und traten 
Hügeld Spige. 

3. Und Adner riefzu Joab, 
Soll denn das Schwerdt ohne 
fen? Weißt du nicht, daß her 
mehr Jammers werden? 
wiliſt du dem Volk nicht rog 
ablafle von feinen Brüdern 

27. Joab ſprach: So wahı 
bet, haͤtteft du heute morgen 
das Volk hätte ein Jeglicher 
Bruder abgelaſſen. 

2W. Und Joab * blies die 
und alles Volk ſtand ftille, ' 
nicht mehr Iſrael nach, uw 
auch nicht mehr. | 

29. Abner aber und fein 

ingen dieſelbe ganze Nacht 

lachfeld, und gingen über d 
und wandelten durch das ganz 
und famen in das Lager. 

30. Joab aber wandte ſich: 
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nd verfammlete das 
3 fehleten an den Knechten Davids 
zaen Mann, und Afahel. 

31. Aber die Knechte Davids hatten ges 
Klagen unter Benjamin und den Mäns 
ern Abners, daß drey hundert und ſech⸗ 
9 Mann waren tobt geblieben. 

Und fie hoben Aahel auf, und be: 
raben ihn in feined Vaterd Grabe zu 
Jthiehem. Und Joab mit feinen Män- 
em gingen die ganze Nacht, daß ihnen 
ae Licht anbrach zu Hebron. 

Das 3. Capitel. 
Abner von Zoab umgebracht. 
‚An ed war ein langer Streit zwiſchen 
dem Hauſe Sauls und dem Hauſe 
david. David*aber ging und nahm zu; 
md das Haud Saul ging und nahm ab. 


*e.5,10. 15am.3,19. 
2 — a * 
a zu Hebron: Sein erſtgeborner Sohn 
Innen, von Ahinoam, der Zereelitin; 
« TON. . 
3. Ver andere, Ehileab von Abigail, 
Nabuld Weide, des Carmeliten; ver 
hritte, Abfalom, ver Sohn Maachas, ver 
Ichter Thalmais, des Königs zu Gefur; 
4 Der vierte, * Adonia, der Sohn 
Fr der fünfte, SaphatJa, der 
ohn Abitals, *12bn. 1,3. 
5. Der ſechſte, Jethream, von Egla, 
im Weide ido. Diefe find David 
geboren zu Hebron. 
6. Als nun der Streit war zwifchen 
dem Haufe Sauls, und dem Haufe Da- 
08, färfte Abner dad Haus Saul. 
7. Und Eaul hatteein Kebsweib, die hieß 


anze Volk; umd| Davids aufgerichtet werde über Zfrael 
5 ! 


und Juda, *von Dan bi gen BerSeba. 
“1R5n.4,3. 

11. Da * konnte er fürder ihm fein 
Wort mehr antworten, fo fuͤrchtete er 
ſich vor ihm. “Aus 14,8. 
Ki nr 5 — andte — — 

r ſich, und ließ ihm ſagen: 

Land? Und ſprach: — deinen Gum 
mit mir; fiehe, meine Du ſoll mit bir 
ſeyn, daß ich zu Dir kehre Das ganze Iſrael. 

13. Er ſprach: Wohl, ih will einen 
Bund mit dir machen. Aber eins bitte 
ich von dir, daß du mein Angeficht nicht 
ſeheft, vu di denn zuvor zu mir Mi⸗ 
hal, Sauls Tochter, wenn du kommſt, 
mein Angeficht zu fehen. 

14. Auch fandte David Boten zu Isbo⸗ 
feth, dem Sohne Sauls, und ließ ihm fa- 
gen: Gib mir mein*Weib Michal, die 
ich mir vertrauet habe mit Hundert Vor⸗ 
haͤuten der Philifter. *1Eam.18,77. 

15. Isboſeth fandte hin, und ließ fie 
nehmen von dem *Manne Paltiel, dem 
Sohne Laie. x 15am.2,. 

16. Und ihr Mann ging mit ihr, und 
weinete hinter ihr bis gen Bahurim. 
Da ſprach Abner zu ihm: Kehre um, 
und gehe hin. Und er fehrte um. 

17. Und Abner hatte eine Rede mit den 
Aelteften in Sfrael, und ſprach: r 
habt vorhin laͤngſt nach David getrach⸗ 
tet, daß er König wäre über euch. 

18. So thut e8 nun; denn der HErr 
hat von David gefagt: Ich will mein 
Volk Iſrael erretten durch die Hand Da- 


Riypa, eine Tochter Ajas. Und Isboſeth vidd, meines Knechts, von der Philifter 


irtach zu Abner: Warum fchläfft du bey | Hand und von aller ihrer Feinde 


meines Baterd Keböweibe? “cal. 
8. Da ward Abner fehr zornig über 
diefe Worte Ioboſeths, und fprach: "Bin 
ih denn ein Hundskopf, der ich wider Ju⸗ 
fa an dem Haufe Sauld, deines Vaters, 
ud an feinen Brüdern und reunden 
dannherʒigkelt thue, und habe dich nicht 
m Dovids Händegegeben ? Und du rech⸗ 
AR mir heute eine Miſſethat zu um 
ein Weib? Sam.178. 
GoDir thue Abner diß und das, wenn 
ib nicht the, wie der HErr David 
geſchworen hat, ⁊ 1Sam · z,17. 144. 
„I. Daß vas Königreich vom Haufe 
Suuls genommen werde, und der Stuhl 


d. 

19. Auch redete Abner vor den Ohren 
Benjamind; und ging auch hin zu res 
den vor den Ohren Davids zu Hebron, 
alles, was Jirael und dem ganzen Haus 
fe Benjamin wohl gefiel. 

2. Da nun Abner gen Hebron zu Das 
vid fam, und mit ihm zwanzig Mann, 
machte ihnen David ein Mah 

21. Und Abner ſprach zu David: Ich will 
mich aufmachen und hingehen, daß ich das 
ganze Ifrael zu meinem HErrn, dem Könis 
ge, fammle, und daß fie einen Bund mit dir 
machen, auf daß du König feyft, wie es 
deine Seelebegehret. Alfo ließ David Ab⸗ 
ner von ſich, daß er hinginge — 

u 
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David bewei 


22. Und fiehe, die Knechte Davids und | und weinete bey dem Grabe 


Joabs famen von den Striegsleuten, und 
brachten mit fi) einen großen Raub. Ab- 
ner aber war nun nicht bey David zu He- 
bron, fondern er hatteihn von fich geluf- 
fen, daß er mit Frieden weggegangen war. 

3. Da aber Joab und das ganze Heer 
mit ihm war gefommen, ward ihm ans 
gelagt, daß Abner, der Sohn Nerd, zum 
Könige gefummen war, und er hatte ihn 
von fich gelaffen, daß er mit Frieden 
war weggegangen. 

24. Da ging Joab zum Könige hinein, 
uny ſprach: Was haft du gethan? Sie⸗ 
ber Abney iſt zu dir gefommen; warum 

aft du ihn von dir gelaffen, daß er ift 
weggegangen ? 

235. Kenneft du Abner, ven Sohn Ners, 
nicht? Denn er ift gekommen, dich zu überre⸗ 
den, daß er erfennete deinen Ausgang und 
Eingang, und erführe alles, was du thuft. 

26. Und da Joab von David ausging, 
fandte er Boten Abner nad, daß fie ihn 
wiederum holeten von Borhaftva; und 
David wußte nidytd darum. 

237. Als nun Abner wieder gen Hebron 
kam, führete % Joab mitten unter dad 
Thor, daß er heimlich mit ihm revete; 
und *ftacy ihm vafelbft in den Wanft, 
daß er ftarb, um feined Bruders +Afa- 
hels Bluts willen. 

96.20.10. 1Rdn.2,5. +c.2,238. 

3. Da dad David hernach erfuhr, 
ſprach er: Ich bin unſchuldig und mein 
a vor dem HErm ewiglid, an 
dem Blute Abnerd, ded Sohnes Ners; 

29. Es falle aber auf ven Kopf Joabs, 
und auffeined Vaters ganzes Haus; und 
müffe nicht aufhören im Haufe Joabs, der 
einen Eiterfluß und*Audjag habe, und am 
Stabe gehe, und durch das Schwerbt falle, 
und am Brod mangele. »2R5n.5,27. 

30. Alfo erwürgeten Joab und fein 
Bruder Abiſai Abner: »darum, daß er 
ihren Bruder Afahel getöbtet hatte im 
Streit zu Gibeon. 22,28. 

31. David aber ſprach zu Joab und 
allem Volk, das mit ihm war: Zerreis 
fet eure Kleider, und gürtet Säde um 
euch, und traget leide um Abner. Und 
der König ging dem Sarge nad). 


weinete auch alles Volk. 

33. Und der König Elagte 
ſprach: Abner ift nicht gef 
ein Thor ftirbt; 

34. Deine Hände find nic 
deine Füße find nicht in % 
du bift gefallen, wie man vo 
ben fällt. Da beweinete ihr 
noch mehr. 

35. Da nun alles Volk hi 
David zu effen, da es noch Bi 
fhwur David, und fprad: 
mir diß und das, wo id) Bro 
£ofte, ehe die Sonne untergeht 

36.Und alles Volferfannte« 

ihnen audy wohl alles Gute, v 
nig that, vor den Augen dedg: 

37. Und alled Volk und 
merkten bed Taged, daß nic 
nige war, daß Abner, der € 
getödtet war. 

38. Und der König fprad 
Knechten: Wiffet ihr nicht, | 
fen Tag*ein Fürſt und Gro 
it in Iſrael? 

39. Sch aber bin noch za 
gefalbter König. Aber die P 
Kinder ZeruJas, find mir ' 
Der * HErr vergelte dem, 
thut, nad) feiner Boöheit. 


Das 4. Capitel 

Is boſeth wird ermordet, und von D 
1. Da aber der Sohn ©: 

daß Abner zu Hebron 
wurden feine Hände laß, ur 
rael erfchraf. 

2. Es waren aber zwey Männ 
leute über die Krieger, unter ! 
Sauld: einer hieß Buena, ver 
hob, Söhne Rimons, des 2 
aus den KindernBenjamind. T 
warb aud) unter Benjamin | 

3. Und die Berothiter war 
gen Gethaim, und dafelbft i 
geworden bis auf den heutig 

4. Auch hatte Sonathan, 
Sauld, einen Sohn, der war li 
Fügen, und war fünf Jahre a 
Geſchrey von Saul und Jon 


32. Und da fie Abner begruben zu He⸗Jeſreel Fam und feine Amme 
bron; *hob der König feine Stimme auf, | hob und flohe; und indem 


oben. 


L er, und ward hinfend; 
Rephißofeth. ”.. 
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ke und ſollſt ein® Herzog ſeyn het 
rael. :Bi.78,71. 


t nm hin die Söhne Ri- 3. Und eö*famen alle Aelteften in Iſrael 


serothiterd, Rechob und 
men zum Haufe Isboſeths, 
m heifleften war; und er 
Lager im a 

ımen ind Haus, Weizen 
ftachen ihm in den Wanft, 


fie ind Haus kamen, lag 
3ette in feiner Schlaffam- 
yen ihn tobt, und * 
ab, und nahmen ſeinen 
n hin, des Weges auf dem 
ganze Nacht. Riht.an. 
ten das Haupt Isboſeths 
Jebron, und fprachen zum 
, da ift das Haupt Isbo⸗ 
hnes, deines Feindes, der 
eele ftand; der HErr hat 
Herrn, den König, gero⸗ 
und an feinem Samen. 
rtete ihnen David: *So 
r lebet, der meine Seele 
fal erlöfet hat, ı Mor.as,1e. 
' den, der mir verfündigte 
aul.ift todt, und meynte, 
uter Bote; und erwür- 
lag, dem ich follte Boten- 

*e.1,15. 1Rdn.2,46. 
ottlofen Leute haben einen 
n in feinem Haufe auf fei- 
ürget. Ya, jollte*ich das 
dern von euren Händen, 
der Erde *He[.8,18. 
id *gebot feinen Zünglin- 
rgeten fie, und hieben ih- 
d Füße ab, und hingen fie 
‚Hebron. Aber das Haupt 
men fie, und begruben es 
abe zu Hebron. "ans. 


3 5. Capitel. 


bung, glücklicher Zuftand und 


n*alle Stämme Sfraeld zu 
jen Hebron, und ſprachen: 
id deines Gebeins und dei⸗ 
*iGhron.i2,i1. Fe.19,12. 

h vorhin, da Saul über 
ar, führeteſt du Iſrael 
So hat der HErr dir 


zum Könige gen Hebron. Und der König 
David machte mit ihnen einen Bund zu 
—— vor dem HErrn, und ſie ſalbten 
David zum Könige über Iſrael. 
*1&hron.i2,8. +1Sam.i6,13. 25am.2,4. 

4. Dreypig Jahre war David alt, da er 
König ward, und *regierte vierzig Jahre. 

1Kdn.2,11. 1CHron.30,27. 

5. Zu Hebron regierte er fieben Jahre 
und ſechs Monate über Juda; aber zu 
Jeruſalem regierte er drey und dreyßig 
Jahre über ganz Jfrael und Juda. 

6. Und der König zog hin mit feinen 
Männern zu Serufalem wider die Jebu⸗ 
fiter, die im Lande wohneten. Sie 
aber fprachen zu David: Du wirft nicht 
bier herein fommen, ſondern Blinde und 
Lahme werden dich abtreiben. Das 
meynten fie aber, daß David nicht wür⸗ 
de da binein kommen. 

7. Aber David gewann die Burg Zion, 
das ift Davids Stadt. 

8. Da ſprach David deöfelben Tages: 
MWer*vie Jebuftter fchlägt und erlanget 
die Dachrinnen, die Lahmen und Blinden, 
denen die Seele Davids feind ift. Daher 
ſpricht man: Laß keinen Blinden und Lah⸗ 
men ins Haus kommen. *1CHron.12,6. 

9. Alfo wohnete David auf der Burg, 
und hieß fie Davids Stadt. Und David 
bauete umher von Milo, und inwendig. 

10. Und*David ging und nahm zu, 
und der HErt, der GOtt Zebnoth, war 
mit ihm. “6.31. 

11. Und*Hiram, der König zu Tyrus, 
fandte Boten zu David, und Gedern- 
bäume zur Wand, und Zimmerleute, 
und Steinmegen, daß fie David ein Haus 
baueten. "1Chron.15,1. 

12. Und David*merfte, daß ihn ver 
HErr zum Könige über Iſrael beftäti- 
get hätte, und fein Königreich erhöhet 
um feined Volks Iſrael willen. *Br.au1a. 

13. Und David nahm noch mehr Wei- 
ber und Keböweiber zu Serufalem, nadı- 
dem er von Hebron gefommen war ; und 
wurden ihm noch mehr Söhne und 
Töchter geboren. 

14. Und das find die Ramen vercı, 


ollſt meined Bots Iſtael die ihm * zu Jeruſalem geboren find: 


Sam⸗ 


323 Philifter gefchlagen. 2&Samuelid 5.6. Abholung der Bımbeslade 


Sammua, Sobab, Nathan, Salo⸗ 3. Und fie liegen die Lade GOttes für 
m, ı@hron.ss.|ten auf einem neuen Wagen, und Hole 
15. Jebehar, Eliſua, Nepheg, Japhia, ten fie * aus dem Haute AbiRadabe 
16. Eliſama, Eliada, Eliphaleth. der zu Gibea wohnte. Ufa aber ımt 
17. Und da*vie — hoͤrten, daß Ahio, die Söhne AbiNadabs, trieber 
man David zum Könige über Iſrael ge⸗ den neuen Wagen. .  6menL 
falbet hatte, —F fie alle herauf, David | 4. Und da fie ihn mit der Lade GODttet 
du fuchen. Da das David erfuhr, zog er aus dem Haufe AbiNadabs führeten, bei 
hinab in eine Burg. *i@gcon.1ss. | zu Giben wohnte, und Ahio vor der 
18. Aber die Philifter famen, und lies | Lade her ging; 
gen fich nieder im Grunde Rephaim. | 5. Epielte David und das ganze Haus 
19. Und David fragte den HEren, und | Iſtael vor dem HErrn ber mit a 
ſprach: *Soll ich hinauf ziehen wider Saitenfpiel von Tannenholz, mit Har⸗ 
die Philifter? Und wilft du fie in meine fen, und Pfaltern, und PBaufen, und 
Hand geben? Der Ten fprach zu Da⸗ Schellen, und Cymbeln. 
vid: Ziehe hinauf, Ich will die Philifter! 6. Und da fie famen zur Tenne Ra: 
‘in deine Hände geben. *1Sam.308. | hond, *griff Uſa zu und hielt die Lade 
X. Und David fam gen BaalBrazim, | GOttes, denn die Rinder traten benfeit 
und ſchlug fie dafelbft, und fprady: Der auß. *ı@hron.ige. 16,18. 
HErr hat meine Feinde vor mir von ein | 7. Da ergrimmte des HErrn Zorn über 
ander geriffen, wie die Waffer reiffen. Da⸗ Ufa, undGDtt fchlug ihn daſelbſt um ſei⸗ 
ber hieß man denfelben Ort BaalPrazim. Ines Frevels willen, daß er daſelbſt * ftarb 
21. Und fie ließen ihre Gögen mie bey der Lade GOttes. Moſ.a. 12 
David aber und feine Männer hoben 8. Da*ward David betrübt, daß ber 
fle auf. HErr einen folhen Riß an Ufa that: 
22. Die Philifter aber zogen abermal!und hieß dieſelbe Stätte PerezUſa bis 
herauf, und ließen fich nieder im Grun- | auf diefen Tag. eiẽbron.ia.i. 
de Rephaim. B8 Und David fürchtete ſich vor dem 
23. Und David fragte den HErm; der, HErm 209 und ſprach: Wie fol 





ſprach: Du folft nicht hinauf ziehen, die Lade des n zu mir kommen? 
fondern komm von hinten zu ihnen, daß, 10. Und*wollte fie nicht laſſen zu fih 
du an fie fommeft gegen den Maul | bringen indie Stadt Davids; fondern lien 
beerbäumen. fie dringen in da Haus Obed Edoms, 

2%. Und wenn du hören wirft das Rau: des Gathiters. —X 





ſchen auf den Wipfein ver Maulbeerbäu-| 11. Und da die Lade des HErrn drey 
me einhergehen, fo fäume nicht, venn ver| Monate blieb im Haufe Obed Edoms, 
HErr ift dann ausgegangen vor Dir her, |ded Gathiterd, fegnete ihn ver HE. 
zu Schlagen das Heer der Philifter. und fein ganzes Haus. 

25. David that, wie der ihm ge⸗ 12. Und es ward dem Könige David | 
böten hatte, und ſchlug die Phitifter von | angefagt, daß der HErr das Haus 
Geba an, bis man fommt gen Gafer. | Obed Ebdoms — alles, was er 

Das 6. Capitel atte, um der Lade GEOttes willen. 

: a ging er bin, und holte Die Lade 

1.jjm Daun * ante GDtted aus dem aufe ObenEpoms 
junge Mannfeaft in Sfral, brege | Prtuf in bie Stadt Dante, mit Bew 


gig taufend., iEbron.iaa. den. 

2. Und mächte ſich auf, und ging hin > Und ba fie einher gingen mit ber 
mit allem Volk, das bey ihm — dade des HErr ſechs Gin e, opferte 
ben Biegern — —* ER ET 
te8 von dannen herauf holete, wel as 8 
me Bi De ale HErrn Zebaoth Ho he Da bee 
w t i 

ohnet darauf Aber den eperubin. — — Ba 





Midalverachtet David. 


2 Samuelid 6.7. GODttverheiffetihm 829 


15. Und David famt dem ganzen If» | than: Siehe, ich wohne in einem Cedern⸗ 


rael führeten bie Lade des 

auf mit Jauchzen und Bofaunen. 
16. Und da die Lade des HErrn in die 

Stadt Davids fam, Fudte* Michal, die 

Tochter Sauld, durch das Fenfter, und 

fahe den König David fpringen und tans 


ꝛen vor und verachtete ihn 
in ihrem en. *1@hron.16,9. 
17. Da fie aber die Lade des HErrn 


hineinbrachten, ftelleten fie die an ihren 
Ort mitten in der Hütte, die David für 
fe hatte aufgefchlagen. Und David op⸗ 
ferte Brandopfer und Danfopfer vor dem 


18. Und * da David hatte en 
die Brandopfer und Danfopfer, + feg- 
nete er dad Volk in dem Namen bed 
Zebaoths. *1@Hr0n.17,2. F1Rdn.8,86. 


19. Und theilete aus allem Bolf, und 
der Menge Ifraeld, beyde Dann und 
Weib, einem Seglicen einen Brodfus 
den, und ein Stüd Fleiſch, und ein 
Noͤßel Wein. Da fehrete ſich alles Bolf 
hin, ein Seglicher in fein Haus. 

aD. Da David wieverfam, fein 

us zu fegnen, ging ihm Michal, die 

ter Sauld, heraus entgegen, und 
ſprach: Wie herrlich ift heute der König 
yon Iſrael gewefen, der ſich vor den 
ae feiner Knechte entblößet hat, wie 
ich die Iofen Leute entblößen! 

4. David aber ſprach zu Michal: J 
will vor dem HErrn ſpielen, der mi 
emählet hat vor deinem Bater und vor 
allem feinem Haufe, daß er mir befohlen 
hat * ein Fürft zu feyn über dad Volk des 

Errn, über Iſrael; *1San.3,80. 

22. Und will noch geringer werben, 
denn alfo, und will nie og n in mei⸗ 
nen Augen, und mit den Mägven, das 
von du gerevet haft, zu Ehren werben. 

3. Aber Michal, Sauld Tochter, hatte 
fein Rind bis an den Tag ihres Todes. 


Das 7. Sapitel. 


Daoid Hefommıt die fi des Meftias, als 
witens ift einen ee Web, alt er 


1. a num der * König in feinem Haufe 
D aß, und der er ihm Ruhe ges 

geben hatte von 
“1@hron.18,1. 


umder, 
2 Sprach er zu dem Propheten Na⸗ Haus bauen, und ich will 


en feinen Feinden | beftätigen. 


bers | Haufe, und die Lade GOttes wohnet 


unter den Teppichen. 

3. Nathan ſprach zudem Könige: Ge 
bin, alle, was du in deinem Herzen haft, 
das thue; denn der HErr iſt mit dir. 

4. Des Nachts aber Fam dad Wort 
des um zu Nathan, und fpradh: 

5. Gehe hin, und fagezu rg 
te David: So ſpricht der HErr: So) 
teft Du mir * ein Haus bauen, daß ih 
ha Pt ; ringen 

. e ich doch in feinem ufe ge⸗ 

wohnet, feit dem Tage, da i * 
der Iſraels aus Eghpten führete, bis 
auf dieſen Tag; ſondern ich habe ge⸗ 
wandelt in der Hütte und ahnung, 
"12dn.8,16. Iel.6B,1- 


7. Wo ich mit allen Kindern Iſraels hin⸗ 
wandelte; habe ich auch je geredet mit 
irgend der Stämme Sfraeld einem, dem 
i£ befohlen habe, mein Volk Sfrael zu 
weiben, und gefagt: Warum bauet ihr 
mir nicht ein a 

8 So folift du nun fo fagen meinem 
Knechte David: So ſpricht der HErr 
Zebaoth: * 53* dich genommen 
von den Scha en, daß du ſeyn ſoll⸗ 
teſt ein Fuͤrſt mein Bolt Iſrael; 

*1Sam.16,12.18- 

9. Und bin mit dir gewefen, wo du 

ingegangen bit, und habe alle deine 

einde vor dir audgerottet, und habe bir 
einen großen Namen gemadjt, wie der 
Name der Großen auf Erben. 

10. Und ich will meinem Volk Iſrael 
einen Ort fegen, und will e8 pflanzen, daß 
es dafelbft wohne, und es nicht mehr in 
der Irre gehe, und es die Kinder der Bos⸗ 
heit nicht äh drängen, wie vorhin, 

11. Und feit der Zeit ih Richter über 
mein Bolf Sfrael verordnet habe; und 
will dir Ruhe geben von allen deinen Seins 
den. Und der HErr verfündiget dir, daß 
der HErr dir ein Haus machen will. 

12. Wenn * nun deine Zeit hin ffl, 
dag du mit deinen Vätern jchlafen 
liegeft; will ich Deinen Samen nad 
dir erweden, der von deinem Leibe 
fommen foll, dem will ich fein Reich 
*1R0n.8,20. 
Der fol meinem Namen ein 


den 
Stuhl 


13. 


30 den Meffias. 


2Samuelis 7.8. 


David beiet, ſchlaͤg! 


nn feines Königreichs beftätigen | deinen Knecht, und über fein Haus geredet 


ewiglich. 
14. Ich * will fein Bater feyn, und Er 


"1Rön.5,5. 612. Bi. | haft; und thue, wie du gerevet haft: 


3. So wird dein Name groß werden 


fol mein Sohn feyn. Wenner eine Mifle- |in Ewigkeit, dag man wird jagen: Der 


that thut, willich ihn mit Menfchen- Ru- | HErr 
Schlä-|rael. Und dad Haus deined Knechts 
“Bi... Ebr.us. Davids wird beftehen vor bir. 


then und mit der Menſchenkinder 
gen ftrafen; 


15. Aber meine * Barmherzigkeit fol| 237. Denn du, 


nicht von ihm entwanbt werden, + wie 
ich fie entwendet habe von Saul, den id) 
vor dir habe weggenommen. 


“2uc.1,72. +1Sam.13,%. 
16. Aber dein 


8 und bein König- dir hetet. 


oth ift ber GOtt über Ii- 


HErr Zebaoth, du GOtt 
Ifraels, haft das * Ohr deines Knechts 
geöffnet, und gefagt: Ich will dir ein 
— bauen. Darum hat dein Knecht 
ein Herz gefunden, daß er diß Gebet au 
"Zei. 


reich foll * beftändig ſeyn ewiglid vor| 28. Nun, HErr HErr, Du bit GOit, 


dir, und dein Stuhl foll ewiglich beſte⸗ und *veine 


orte werden Wahrheit ſeyn. 


*BE7217. | Du haft folches Gut über deinen Knecht 


en. 

17. Da Nathan alle diefe Worte und 
alled dig Gefichte David gefagt hatte; 

18. Kam 
vor dem Herrn, und fpra 
bin Ich, H 
mein Haus, daß du mid) bis hieher ge⸗ 
bracht haft? =12R0f.32,10. 

19. Dazu haft du das zu wenig geachtet, 
Her HErr, fondem haft dem Haufe 
deines Knechts noch von fernem Zufünf- 
a geredet. Das ift eine Weife eines 

enfchen, ver GOtt der HErr ifl. 

%. Und was foll David mehr reden 
mit dir? Du erfenneft * deinen Knecht, 
HErr HErr! a1xbn. 1,24. 

21. Um deines Worts willen und nach 
deinem Herzen haſt du ſolche große Din⸗ 
ge alle gethan, daß du fle deinem Knechte 

und thäteft. 

22. Darum bift du auch groß geachtet, 
HErr GOtt; denn es ift Feiner wie du, 
und ift fein Ott, denn du; nad) allem, 
das wir mit unfern Ohren gehöret haben. 

233. Denn wo * ift ein Volk auf Erven, 
wie dein Volf Jfrael, um welches willen 
EDtt if hingegangen, ihm ein Volk zu 
erlöfen, und ihm einen Namen zu ma- 
Ken, und ſolche große und fchredfiche 
Dinge zu thun auf deinem Lande vor vei- 
nem Bolf, welches du dir erlöfet haft, 
von Egypten, von den Heiden und ihren 
Göttern? "SMOL4,7. 1Chron.18,21. 

2. Und du haft dir dein Volk Sfrael 
aubereitet, dir zum Volk in Ewigfeit; und 
Du, HE, bift ihr GOtt geworben. 

3. Co befräftige nun, HErr GOtt, 


geredet. “1Rön.E3. BL1d.10. 


2%. Sohebenunan, und ſegne das Haus 


David, der . und un * — — es ewiglich vor dii 
: et |fey; denn 
Err HErr, und was ift|reet, und mit deinem Segen wird deines 


Err, haft es ge: 


Knechts Haus gefegnet werden ewiglich. 
Das 8. Capitel. 
David fieget, und beftellet die Aemter. 
1. Und es begab ſich darnach, daß * Da⸗ 
vid die hiliſter ſchlug, und chwach⸗ 
te fie, und nahm den Dienftjaum von | 
der Philijter Hand. S1@bron.io,1. ' 

2. Er flug auch die Moabiter alio 
zu Boden, daß er zwey Theile zum Tode 
brachte und ein Theil beym Leben ließ. 
Alfo wurden die Moabiter David unter: 
— daß fie ihm Geſchenke zutrugen. 

3. David ſchlug auch HadadEſer, den 
Sohn Rehobe, König zu Zoba; da er 
Dino feine Macht wieder zu holen an 
dem Wafler Bhrath. 

4. Und David 3 aus ihnen tauiend 
und fiebenhundert Reuter, und zwanzig 
taufend Fußvolfs, und * verlähmte alle 
Wagen, und behielt übrig hundert Bagen. 

230.119 

5. Es famen aber die Syrer von Du: 
maſcus, zu helfen Hadad Eſer, dem Könige 
zu Zoba; und David fchlug der Syrer 
zwey und zwanzig taufend Mann, 

6. Und legte Bolf gen Damafcus in Ey⸗ 
rien. Alfo ward Syrien David unterthi: 
nig, daß ſie ihm Geſchenke zutrugen. Tenn 
der HErr half David, wo er hinzog. 

7. Und David nahm die goldene Schil⸗ 
de, die Hadad Eſers Knechten waren, und 


dad Wort in Ewigfeit, das du über] brachte fie gen Serufalem. 


8. Aber 


bie Syrer, iſt gutthätig 


2Samuelis 8.9. gegen MephiBoſeth. 331 


8. Aber von Betah und Berothai, den | vom Haufe Sauls, daß ih GOttes Barm⸗ 


Etädten 
=. —— Koͤni th 
9. Da oi, der König zu Hemath, 
hoͤrete, daß David hatte ale at des 
ö lagen; e1@hron.199. 
10. Sandte er Ioram, feinen Sohn, 
m David, ihn freundlich zu grüßen und 
ihn zu fegnen, daß er wider Hadad Eſer 
geritten und ihn geföingn hatte, (denn 
* hatte einen Streit mit Habab&fer) 
und er hatte mit fich 
und eherne Kleinodien, 
11. Welche der König David auch dem 
HErn heiligte, famt dem Silber und 
Golde, das er ſdem Herrn] heiligte von 
allen Heiden, Die er unter fich gebracht: 
1% Bon Syrien, von Moab, von den 
Kindern Ammons, von den Philiitern, 
von Amalef, vom Raube HadadEſers, 
des Sohnes Rehobs, ur zu Zoba. 
13. Auch machte ſich David einen Na⸗ 


füberne, golvene 


men, da er wieberfam und die * Syrer |eflı 


ſchlug tm Salzthal, achtzehn taufend. 


14. Und er legte Volk in ganz Edo⸗ 
miq, und ganz Edom war David un- 
terworfen; denn der HErr half David, 
wo er hinzog. 

15. Alfo ward David König über ganz 
Prael, und er * fchaffte Recht und Ge- 
schtigfeit allem Bolf. 1Ehron. id. ia. 
16.* Joab, der Sohn ZeruJas, war 
über dad Heer; Joſaphat aber, der 
Sohn Ahiluds, war Kanzler; rc. 
17. Zadof, ver Sohn Ahitobs, und Ahi- 
melech, det Sohn AbJathars, waren 
Priefter; Seraja war Schreiber; 

18. Benaja, der Sohn Jojadas, war 
über die * Crethi und Piethi; und die 
Söhne Davids waren Priefter. -cı,18. 


Das 9. Capitel. 
Yutthätigreit Davids gegen MephiBofeth. 
Und David fprach: Iſt auch noch Je⸗ 

— — ag von hör 

: ' i rmherzi eit an 

ibm thue, um Jonathans voillen? 
2Es war aber ein Knecht vom Haufe 
Sanls, der hieß * Ziba, den riefen fie 
m David. Und ver König ſprach zu 
— Biſt du Ziba? Er ſprach: Ja 
9.161. 


3 Der König fprach: Iſt noch Jemand 


aus] ei 


bab@&iers, nahm der König | berzigfeit an ihm thue? Ziba ſprach zum 


Könige: *Es iſt noch da ein Sohn Jo⸗ 
nathans, lahm an — “ein. 
4. Der König fprady zu ihm: Wo ift 
er? Ziba fprah zum Könige: Siehe, 
er ift zu Lodabar, im Haufe * Machirs, 
des Sohnes Ammiels. TUTN. 
5. Da fandte der König David hin, und 
ließ ihn holen von Lodabar, aud dem 
Haufe Machirs, des Sohnes Ammiele. 

6. Da nun Mephißofeth, ver Sohn Jo⸗ 
nathand, des Sohnes Sauld, zu David 
Fam, fiel er auf fein ——— und betete 
an. David aber ſprach; Mephißofeth! 
Er ſprach: Hier bin ich, dein Knecht. 

7. David ſprach zu ihm: Fürchte dich 
nicht; denn ich will Barmherzigkeit an 
dir thun um Jonathans, deines Vaters, 
willen, und will dir allen Ader deines 
Baterd Sauld wiedergeben; * du aber 
ſollſt täglich auf meinem Tiſch das Brod 
eſſen. 20dn. 25, 20. 
8. Er aber betete an, und ſprach: Wer 
bin ich, dein Knecht, daß du dich wen⸗ 
deſt zu einem ® todten Hunde, wie id) 
bin? 1Eam.,18. 

9. Da rief der König Ziba, den Kna⸗ 
ben Sauld, und ſprach au be Alles, 
was Sauld gewefen ift und feines gan» 
zen Haufes, habe ich dem Sohne deines 
Herm gegeben. 

10. So arbeite Ihm nun feinen Adler, du, 
und deine Kinder und Knechte, und bringe 
edein, daß es deines Herrn Sohnes Brod 
ſey, daß er fich nähre; aber MephiBoſeth, 
deined Herrn Sohn, foll täglich das Brod 
efien auf meinem Tifch. Ziba aber hatte 
funfzehn Söhne und zwanzig Knechte. 

11. Und Ziba ſprach zum Könige : Alles, 
wie mein Herr, ver König, feinem 
Knechte geboten hat, fo fol fein Knecht 
thun. Und Mephißofeth * efie auf mei- 
nem Tiſch, wie ded Königs Kinder 
eins. 76.190,28. 2REN.25,%. 

12. Und MephiBofeth hatte einen Eleis 
nen Sohn, der hieß Micha. Aber al- 
led, was im Haufe Zibas wohnete, 
das dienete Mephißofeth. 

13. MephiVBoſeth aber wohnete zu 
Jerufalem, denn er aß täglich auf des 
Könige Tiſch, und * Hinfte mit feinen 
beyden Füßen. 

a 


— nn 


332 Davids Knechte gefehänbet. Samuelis 10. 11. Streit mit den Syrern 


Das 10. Capitel. 
Die Ammontter verhoͤhnen Davids Knechte, und wer⸗ 
den gefchlagen. 
1. um e8 begab fih darnach, * daß 
ber Königder Kinder Ammons ftarb, 
und fein Sohn Hanon warb König an 
feiner Statt. : *1Chron.20,1. 
2. Da ſprach David: Ich will Barm- 
gersigfeit thun an Hanon, dem Sohne 
ahas, wie fein Vater an mir Barmhers 
zigfeit gethan hat. Und fandte bin, und 
lieg ihn tröften durch feine Knechte über 
feinen Bater. Da nun die Knechte Davids 
ins Land der Kinder Ammons kamen, 
3. Sprachen die Gewaltigen der Kinder 
Ammons zu ihrem Herrn, Hanon: Mey⸗ 
neſt du, daß David deinen Vater ehre 
vor deinen Augen, daß er Tröfter zu dir 
gefandt hat? neft du nicht, daß er 
darum bat feine Knechte zu Dir gefandt, 
“daß er die Stadt erforfche und erfunde 
und umfehre? *c.3,38. 1E6ron.20,8. 
4. Da nahm 
vids, und befchor ihnen den Bart halb, 
und fchnitt ihnen Die Kleider halb ab 
bis an den Gürtel, und ließ fie gehen. 
5. Da das David ward angefagt, 
fandte er ihnen entgegen; denn die Mäns 
ner waren fehr geichändet. Und der 
König ließ ihnen jagen: Bleibet zu Je⸗ 
zicho, bis euer Bartgewachfen, fo fommt 


dann wieder. 

6. Da aber die Kinder Ammon fahen, 
daß fle vor David_* ftinfend waren ges 
worden, ſandten fie Bin und dingeten 
die Syrer ded Haufed Rehobs, und die 
Syrer zu Zoba, zwanzig taufend Mann 
Fußvolks, und von dem König Maa⸗ 
has taufend Mann, und von Istob 
zwoölf taufend Mann. *e.16,21. 

7. Da das David hörte, fandte er Joab 
mit dem ganzen Heer der Kriegdleute. 

8. Und *die Kinder Ammond zogenauß, 
und rüfteten ſich zu dem Streit vor der 
Thür des Thord. Die Syrer aber von 
Zoba, von Rehob, von Istob, und von 


Maacha, waren allein im Felde. 
*1C&hron.20,9. 


9. Da Joab nun ſahe, daß der Streitauf 


ihn geftellet war, vorne und hinten, erwäh- 
Iete er aus aller jungen —— in Iſ⸗ 
rael, und rüſtete ſich wider Die Syrer. 


10. Und das * übrige Volk that er unter) und belegten Rabba. aber blieb 
die Hand feines Bruders Ahlfai, daplzu Jeru abba. David 


Din 


Hanon die Knechte Da: |? 


er ſich rüftete wiber die Kinder Am⸗ 
mons; "1EHr0R.20,11 
11. Und ſprach: Werden mir die Sy⸗ 
rer überlegen feyn, fo fomm mir zu 
Ife; werben die Kinder Ammone 
dir überlegen fen, fo will ich Dir au 
re ee A 
1 ey getrofi, und laß uns ſtark 
feyn für ne Volk, und für die Städte 
unfer® GOites; der * HErr aber thue. 
was ihm gefällt. “Up. Geſch 2u. 14. 
13. Und Joab machte ſich herzu mit 
dem Volk, das bey ihm war, zu ſtreiten 
wider die Syrer; und ſie ae vor ihm. 
14. Und da die Kinder Ammons fahen, 
daß die Syrer flohen, flohen fie auch vor 
Abifai, und zogen in die Stadt. Alto 
fehrete Joab um von den Kindern Am⸗ 
mond, und fam gen Serufalem. 
15. Und da die Syrer fahen, daß fie 
gefchlagen waren vor Iſrael, kamen fie 


ubauf. 
16. Und HadadEſer fandte Hin, und 
brachte heran Die Syrer jenfeit des Waſ⸗ 
ferd, und führte herein ihre Madıt; 
und * Sobadj, der Feldhaupimann Ha- 
dad Eſers, zog vor ihnen her. 


1Ehron.m,10 
17. Da das David warb angefagt, 
fammlete er zuhauf das ganze Sfrael. 
und zog über den Jorban, und kam gen 
Helam. Und die Syrer rüfteten Ta 
wider David, mit ihm zu ftreiten. 
18. Aber die Syrer flohen vor Sirael; 
und David ermwürgete der Syrer fieben 
undert Wagen, und vierzig taufend 
euter; dazu Sobach, den —* 
mann, ſchlug er, daß er daſelbſt ſtarb. 
19. Da aber die Könige, die unter 
adad Eſer waren, fahen, daß fie ge: 
lagen waren vor Iſrael, machten fie 
Frieden mit Ifrael, und wurden ihnen 
unterthan. Und die Syrer fuͤrchteten jih 
den Kindern Ammond mehr zu helfen. 


Das 11. Capitel. 
Davids Ehebruch und Todtſchlag. 
1. u» da das Jahr um kam, zur Zeit. 
wenn die Könige pflegen auszu zie⸗ 
hen, fandte David Joab und feine 
Knechte mit ihm, und das ganze Iiracl, 
daß fie die * Kinder Ammon verberbeten, 


*6.12,36. 1Ebron.ai.i 
Um 


alem. 
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2. Und e8 begab fidh, ” David um |er fih ſchlafen legte auf fein Lager, mit 


den Abend aufitand von 


einem Lager, |feined Herrn 


Knechten; und ging nicht 


und ging auf dem Dach des Könige | hinab in fein Haus. 
Haufed, und fahe vom Dach ein Weib) 14. Des Morgens fchrieb David einen 
uch waſchen, und das Weib war fehr | Brief an Joab, und ſandte ihn durch Uria. 


ſchoͤner Geſtalt. 

3. Und David ſandte hin, und ließ nach 
tem Weide fragen, und fagen: Iſt das 
nicht BathSeba, die Tochter Eliams, das 
Weib Urias, * des Hethiters? cm. 

4. Und David ſandte Boten hin, und 
ließ fie holen. Und da fie zu ihm hinein 
tam, fchlief er bey ihr. * Sie aber reinigte 
ih von ihrer Unreinigfeit, und fehrete 
wieder zu ihrem guf 0 ROT. 

5. Und das Weib ward ſchwanger, und 
tandte hin, und ließ David verfündigen, 
und fügen: Ich bin ſchwanger age 

6. David aber fanbte zu % : Sende 
in mir Uria, den Hethiter. Und Joab 
ſandte Uria zu David. 

7. Und da Uria zu ihm fam, fragte 
Dapid, ob es mit Joab, und mit dem 
Bolf, und mit dem Streit wohl zuftände? 

8. Und David ſprach zu Uria: Gehe 

inab in dein Haus, und waſche deine 

üge. Und da Uria zu des Königs Haus 
hinaus ging, folgte ihm nach des Kö⸗ 
nigs enk. 

9. Und Üria legte ſich ſchlafen vor der 
Ihür des Könige Haufed, da alle 
Knechte feines Herrn lagen, und ging 
nicht hinab in fein Haus. 

10. Da man aber David anfagte: Uria 
it nicht hinab in fein Haus gegangen; 
ſprach David zu ihm: Biſt du nicht 
über Feld hergefommen? Warum bift du 
nicht hinab in dein Haus gegangen? 

11. Uria aber ſprach zu David: Die 
* Lade, und Sfrael, und Juda bleiben in 
Jelten, und Joab, mein Herr, und meines 


15. Er fchrieb aber alfo in den Brief: 
Etellet Uria an den Streit, da er am 
härtejten ift, und wendet euch Hinter 
en ab, daß er erfchlagen werbe und 

erde. 

16. Ald nun Joab um die Stadtlag, 
ftellete er Uria an den Ort, da er wußte, 
daß ftreitbare Männer waren. 

17. Und da die Männer ver Stadt jene 
fielen, und ftritten wider Joab, fielen et- 
liche des Volks von den Knechten Davids, 
und Uria, der Hethiter, ſtarb auch. 

18. Dafandte Joab hin, und ließ Das 
vid anfagenalfen Handel ded Streits. 

19. Und gebot dem Boten, und ſprach: 
Wenn du allem Handel des Streitd haft 
auögerevet mit dem Könige, 

%. Und fieheit, daß der König erzürs 
net, und zu dir ſpricht: Warum habt 
ihr euch fo ge zur Stadt gemacht mit 
dem Streit? Wiſſet ihr nicht, wie man 
pflegt von der Dauer zu fchießen? 
21. Wer fhlug Abimelech, den Sohn 
Jerubbeſeths? *Warf nicht ein Weib ein 
Stück von einer Mühle auf ihn von 
der Mauer, daß er ftarb zu Thebez? 
Warum habt ihr euch fo nahe zur 
Mauer gemacht? Co follft du fagen: 
Dein Knecht Uria, der Hethiter, ift 
auch tobt. *Richt.9,58. 
23. Der Bote ging bin, und fam 
und fagte an David alled, warum ihn 
Joab geſandt hatte. 

23. Und der Bote ſprach zu David: 
Die Männer nahmen überhand wider 
und und fielen zu und heraus auf das 


Knechte liegen zu Felde; und Ich Feld, wir aber waren an ihnen bis vor 
tollte in mein Haus — ID Re und |die Thür des Thors; 


tränfe, und bey meinem 


eibe läge?) 24. Und die Schügen fchoffen von der 


So wahr du [ebeft und deine Seele lebet, Mauer auf deine Knechte, und töbteten 


ih thue ſolches nicht. 


*1Sam.44. | etliche von ded Königs 


echten; dazu iſt 


12. David fprad zu Uria: So bleib | Uria, dein Knecht, der Hethiter, auch 2 


heute auch hier, morgen will ich dich laf- 
ten ge So blieb 
des Tages, und ded andern dazu. 

13. Und David Ind ihn, daß er vor ihm 
aß und tranf; und machte ihn trun- 
fen. Und des Abends ging er aus, daß 


Urla zu Serufalem. 


25. Duvid fprah zum Boten: 
folft on zu Joab fagen: Laß dir das 
nicht übel gefallen; denn das Schwerbt 
frißt jegt dieſen, jegt jenen. Haltet au 
Fri ba en * — daß du 

e zerbrecheſt; und ſeyd getro 

3%. Und 
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3. Und da Uriad Weib hörete, daß den Hethiter, haft du erfı 
ihr Mann Uria tobt war, trug fie Leiv|vem Schwerbt; *fein Weib 


um ihren — zum Weibe genommen, ihn 
27. Da fie aber auögetrauert hatte, | ermwürget mit dem Schwerdt 
fandte David hin, und ließ fie in fein] Ammons. 178 


Haus holen, und fieward feinWeib, und| 10. Nun fol von Deinem 
ebar ihm einen Sohn. AberdieThat ge | Schwerbt nicht laſſen ewig! 
der dem HErrn übel, die David that. daß du mich verachtet, ı 
as 12. Capitel, re a ethiters 

Matkans Bußpredigt. daß ſie dein Weib ſey. 
1. 1? der HErr fandte Nathan zuDa- ah Ad fpricht —2 | 
vid. Dader zuihm Fam, ſprach er | will Unglüd über dich ermed 
zu Ihm: Es waren zwey Männer in Eis | nem eignen Haufe, und will 
ner Stadt, einer reich, der andere arm. | ber nehmen vor deinen Augen 

2. Der Reiche hatte fehr viele Schafe | fie deinem Nächften geben, 
und Rinder; j deinen Weibern *fchlafen foll 
3. Aber der Arme hatte nichtd, denn ein ten Sonne. »c.10 
einige Fleined Schäflein, das er gefauft| 12. Denn Du haft es heim! 
hatte; und er nährte es, daß ed groß|ich aber will dig thun vor | 
ward bey ihm und bey feinen Kindern zu⸗ Ele und an der Sonne, 
gleich; e8 aß von feinem Biffen, und tranf| 13, Da ſprach David zu Re 
von feinem Becher, und fhlief in feinem | habe gefündiget wider den £ 
Schooß, und er hielt es wie eine Tochter. |than ab ju David: So 

4. Da aber dem reihen Manneein Gaft| der HErr deine Sünde weg 
kam, fchonete er zu nehmen von feinen du wirit nicht fterben. * 
Schafen und Rindern, daß er dem Gaft| 14. Aber weil du die Feinde 
etwas zurichtete, der zu ihm gefommen| Haft durch dieſe Geſchichte 
war, und nahm dad Schaf des armen | madıt, wird * der Sohn, di 
Mannes und richtete ed zu dem Mannes | puren ift, des Todes fterben. 
der zu ihm gefoimmen war. 15.Und Nathan ging heim. 

5. Da ergrimmete David mit großem ſchlug das Kind, das Urias 7 
Zorn wider den Mann, und fprad) zu geboren hatte, daß es todikre 
Nathan: So wahr der HErr lebet, 16. Und David erfuchte Ge 
der Mann ift ein Kind des Todes, der KEnäblein, und faftete, und gi 
das gethan di ; lund lag über Nacht auf der 

6. Dazu * foll er das Schaf vierfäl-| 17. Da ftanden auf die Aelte 
tig bezahlen, darum, daß er ſolches ge-| Haufes, und wollten ihn auf 
than, und nicht geſchonet hat. der Erde; er wollte aber nid 

of 321. SEN) uch nicht mit ihnen. 

7. Da ſprach Nathan zu David: "Du gg, Am ficbenten Tage aber 
bir der Mann. So fpriht der HErr. ginn, Und die Knechte Davi 
der GOtt Iſraels: Ich habe dich zum] ton fich ihm anzufagen, daß 
Könige geſalbet über Iſrael, und habe! t,pt wäre. Denn fie gedacht 
dich errettet aus der Hand Saul; Ida das Sind mod) lebendig { 

A ten wir mit ihm, und er 

8. Und habe bir deined Herrn Haus ge⸗ ferer u. nicht; Se, 

eben, dazu feine Weiber in deinen: wird er ſich wehe thun, fo ı 
Schoof, und habe dir dad Haus Iſrael dag Kind if tobt. 
und Juda gegeben; und ijt Dad zu wenig, 19. Da aber David fahe, 
will ich noch diß und das dazu thum. | gnechte Leife reveten, und m 

9. Warım haft du denn dad Wort dad Kind todt wäre; fprad) 
des HErrn verachtet, daß du ſolches nen Knechten: Iſt dad Kind 
Uebel vor feinen Augen thäteſt? Uriam, fprachen: Ja. 


dba. 
David auf von der Er⸗ 


2Samuelis 12.13. Amnonftellet ſich krank. 335 


Das 13. Eapitel. 


fih, und falbete ſich, Der Btusihänder Amnon wird von Abfaloms Dies 


ern erm 


e Kleider an, und ging |. {lud e8 begab fich darnach, daß Abſa⸗ 


des HErrn, und betete 
wieder heim kam, 
uftragen, und aß. 
en ſeine Knechte 
ein Ding, das du thuft? 
lebte, fafteteft du, und 
es aber geftorben ift, fte- 
d iſſeſt? 
Um das Kind faſtete ich, 
a es lebte, denn ich ges 
ß, ob mir der HErr gnäs 
s Kind lebendig bleibe. 
ber tobt ift, was ſoll ich 
h es auch wiederum ho⸗ 
wohl zu ihm fahren, e& 
ht wieder zu mir. 
David fein Weib Bath- 
hatte; ging er zu ihr 
ief bey ihr. Und fie ge⸗ 
2, den hieß er Salomo. 
liebte ihn. 
ihn unterdie Hand* Na⸗ 
beten ; der hieß ihn Jedid⸗ 
| willen. ° ac. 7.2. 
nun Joab wider Rabba 
nmons, und gewann bie 
f) *Zer.49,2. 
e Boten zu David, und 
Ich Habe geftritten wi- 
d babe auch gewonnen 


nun zuhauf das übrige 
jere die Stadt, und ge: 
ah Ich fie nicht gewinne, 
ımen davon habe. 
David alles Volk zuhauf, 
* firitte widerRabba, und 
*1Chron.21,1. Hef.21,%0- 
‚die* Kroneihred Königs 
pt, die am Gewicht einen 
hatte und Evelgefteine, 
d auf fein Haupt gefept ; 
is der Stadt fehr viel 
- *1&hron.21,2. Heſ. 21,20. 
olk darinnen führete erh er⸗ 
e unter eiſerne Sägen,und 
rne Keile, und verbrannte 
So that er allen Städ⸗ 
nmond. Da kehrete Da⸗ 


bieß ſchoͤne 
zu ihm; 2 Und Amnon ſielle te 


lom, der Sohn Davids, hatte eine 
Schweſter, die hieß Thamar; und 
Amnon, der Sohn Davids, gewann ſielieb. 
ch krank, um 
Thamar, feiner Schweſter, willen. Denn 
fie war eine Jungfrau, und daͤuchte 
Amnon fehwer feyn, daß er ihr etwas 
ſollte thun. 

3. Amnon aber hatte einen Freund, 
der hieß Jonadab, ein Sohn *Simeas, 
Davidd Bruderd; und berfelbe Jona⸗ 
dab war ein fehr weifer Dam, 

21E@Hron.2,18. 

4. Der ſprach zu ihm: Warum wirft 
du fo mager, du Königsfohn, von Tage 
zu en Fa du mir e&8 nicht anfa= 
gen? ſprach Amnon zu ihm: Ich 
babe Thamar, meined Bruderd Abfas 
loms Schweſter, lieb gewonnen. 

5. Jonadab fprach zu ihm: Lege dich 
auf dein Bette, und mache dich Franf. 
Wenn dann dein Bater kommt, Dich zu 
befehen, „ ſprich zu ihm: Lieber, laß 
meine Schwefter Thamar kommen, da 
fie mich äße, und machevor mir ein Effen, 
daß ich zuſehe und von ihrer Hand effe. 

6. Alfo legte ſich Amnon, und machte fich 
franf. Da nun der König fam, ihn zu be⸗ 
fehen, ſprach Amnon zum Könige: Lies 
ber, laß meine Schweſter Thamar fom- 
men, daß fie vor mir ein Gemüfe oder 
zwey sg und ich von ihrer Hand effe. 

7. Da fandte David nad) Thamar in 
dad Haus, und ließ ihr fagen: Gehe 
hin in das Haus deines Bruders Am- 
nond, und madje ihm eine Speife. 

8. Thamar ging hin in dad Haus ihres 
Bruderd Amnond, er aber lag zu Bette. 
Und fie nahm einen Teig, und fnetete, 
und fott e8 vor feinen Augen, und fochte 
ihm ein Gemüfe. 

9. Und fie nahm das Gericht, und ſchüt⸗ 
tete ed vor ihm aus; aber er weigerte 
ſich zu effen. Und Amnon ſprach: Laßt 
Zedermann von mir hinaus gehen. Und 
es Beet von ihm hinaus. 

10. Da ſprach Amnon zu Thamar: 
Bringe das Effen in die Kammer, daß ich 
von deiner Hand efie. Da nahm Thamar 


olk wieder gen Jeruſalem. das Gemüje, dad fie gemacht ”_ 
un 
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und brachte ed zu Amnon, ihrem Bru⸗lom, *Schaffcheerer zu Ba 


der, in die Kammer. 


11. Und da fie es zu ihm brachte, daß | Sinder des Könige, 
zu| 24. Und fam zum Könige, und fpra 


er äße, ergriff er fie, und ſprach 


ihr: * Komm her, meine Scweiter, |Siehe, dein An 


ſchlaf bey mir. 

12. Sieaberfprahzuihm: Richt, mein 
Bruder ſchwaͤche mich nicht, denn fo *thut 
man nicht in Iſrael; thue nichteine folche 
Thorbeit. “5Mof.22,21. 

13. Wo will ich mit meiner Schande 
bin? Und du wirft feyn wie Die Thoren 
in Sfrael. Rede aber mit dem Könige, 
der wird mich dir nicht verfagen. 

14. Aber er wollte ihr nicht gehorchen, 
und *überwältigte fle, und ſchwächte fie, 
und fchlief bey ihr. Moſ. vo/17. 

15. Und Amnon ward ihrüberausgram, 
daß der Haß größer war, denn vorhin 
die Liebe war. Und Amnon ſprach zu 
ihr: Mache dich auf, und hebe did. 

16. Sie aber fprady zu ihm: Das Uebel 
iſt größer, denn pas andere, dad du an 
mir gethan haft, daß du mic, ausitößeft. 
Aber er gehorchte ihrer Etimme nit, 

17. Sondern rief feinen Knaben, ver 
fein Diener war, und fprad: Treib 
diefe von mir hinaus, und ſchließe Die 
Thür Hinter ihr zu. 

18. Und ſie hatte einen bunten Rod an; 
denn ſolche Roͤcke trugen des Königs Toͤch⸗ 
ter, weil fie Jungfrauen waren. Und 
da fie fein Diener hinaus DEREN. und 
die Thür hinter ihr gefchloflen hatte; 

19. Warf Thamar * Aſche auf r Haupt, 
und zerriß den bunten Rod, den fie anhat- 
te, undlegte ihre 2. auf dad Haupt, 
und gingdaher, und ſchrie. Hiob 212. 

2%. Und ihr Bruder Abfalom ſprach zu 
ihr: Iſt dein Bruder Ammon bey dir ge⸗ 
wefen? Nun, meine Schweiter, fchweig 
ſtille, es iſt dein Bruder, und nimm bie 
Sachen nicht fo zu en. Alſo blieb 
Thamar ledig in Abſaloms, ihres Bru- 


ders, Haufe. 

21. Und da der König David folches 
alles hörete, warb er fehr zornig. Aber 
Abſalom redete nicht mit Amnon, we: 
der Böfes noch Gutes. 

22. Aber Abſalom warb Amnon gram, 
darum, daß er feine Schwefter Thamar 


geldrächet Hatte, 


“Moi.3,12. |der König wolle famt feinen Knecht 


zwey Jahre aber hatte Abfa-| 34. Abſalom aber flohe. un’ vr 












r, die 
ter Ephraim liegt, und Abfalom lud 
“Sam. 


t bat Schafieer 


mit feinem Knechte gehen. 

25. Der König aber fprach zu Abi 
lom: Nicht, mein Sohn, laß uns ni 
alle adden, daß wir dich nicht beſch 
ren. Und da er ihn nöthigte, wollte « 
duch nicht gehen, fondern fegnete ihn. 

3. Abſalom fprah: Soll denn nid 
mein Bruder Amnon mit und geben 
Der König fprad zu ihm: Warum ie 
er mit dir gehen? 

77. Da nöthigte ihn Abfalom, da 
er mit ihm lieg Amnon und alle Kinde 
des Könige. 

28.Abfalom aber gebot feinen Knaben 
und fprach: Sehet darauf, wenn ann 
guter Dinge wird vondem Wein, unt i 
zu euch fpreche: Schlaget Amnon u 
tödtet ins ; daß ihr euch nicht —— 
Ich habe es euch geheiſſen; ſeyd getre 
und friſch daran. 

W. Alſo thaten die Knaben Abfalomi 
dem Amnon, we ihnen Abſalom gebo— 
ten hatte. Da ftanden alle Kinder vei 
Königs auf, und ein Jeglicher ſaß au 
feinem Maulthjer, und oben, 

. Und da fie noch auf dem Wege 
waren, fam das — vor Tarıd 
daß Abſalom hätte alle Kinder des Ki: 
nigs erſchlagen, daß nicht einer von 
ihnen übrig wäre. 
31. Da ftand der König auf, und*errii 
feine Kleider, und legte ſich auf die (ine; 
und alle feine Knechte, Die um ihn her ftan 
ben, zerriffen ihre Kleider. iMoſ 373 
32. Da antwortete Jonadab, der Sohn 
Simeas, des Bruders Davids, und 
ſprach: Mein — denke nicht, daß 
alle Knaben, die Kinder des Könige, 
tobt find; fondern Amnon ift allein 
todt. Denn Abfalom bat es bey ſich 
behalten von dem Tage an, da er jeine 
Schwefter Thamar ſchwaͤchte. 

So nehme nun mein Herr, der 
König, ſolches nicht zu Herzen, daß alle 
Kinder ded Königs todt feyn; fondern 
Amnon ift allein tobt. 
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Knabe auf der Warte bob feine Augen | fhlagen hat, * daß wir ihn töbten für 


auf, md fahe, und fiehe, ein großes 
Bolt fam auf dem Wege nad) einander, 
an ber Seite des Berges. 

35. Da ſprach Jonadab zum ſtönige: Sie⸗ 
be, die Kinder des Königs kommen; wie 


— geſagt hat, fo ift ed ergangen. | Ex 


Und da er hatte auögerebet, ſiehe, 
da famen die Kinder ded Königs, und 
boben ihre Stimme auf, und weinten. 
Ter König und alle feine Knechte wein- 


ten EA fehr. 
37. om aber flohe, und zog zu 
*Thalmal, dem Sohne Ammihuds, dem 


Könige zu Gefur. Er aber trug Leid über 
ieinen Sohn alle Tage. °c38. 14,3. 
38. Da aber Abfalom Jule: und gen 
Geſur zog, war er daſelbſt drey Sabre. 
39. Und der König David*hörteauf aus⸗ 
wiehen wider Abfalom; denn er hatte ſich 
yetröftet über Amnon, daß er tobt war. 

21Sam.77A. 

Das 14. Capitel. 


Atſalon Ander auf Bürkitte des Weibes von Thekoa 


Guade. 

. Roab aber, der Sohn ZeruJas, merk⸗ 
DV te, daß des Königs Herz war 
wider Abſalom, 

2. Und ſandte hin gen Thefoa, und ließ 
holen von bannen ein Fluges Weib, und 
forah zu ihr: Trage Leid, und ziehe 
keidefleiver an, und Halbe dich nicht mit 
Tel, fondern ftelfe dich wie ein Weib, 
das eine lange Zeit Leid getragen hat 
über einen Toten; 

3. Und follft zum Könige hinein gehen, 
und mit ihm reden, fo und fo. Und 
Joab gab ihr ein, was fie reven follte. 
4. Und da dad Weib von Thefoa mit 
em Könige reden wollte, * fiel fie auf 
ihr Antlig ur Erde, und betete an, und 
ſprach: Hilf mir, König! 


die e feines Bruderd, den er erwuͤr⸗ 
get hat, und auch den Erben vertilgen; 
und wollen meinen Funfen auslöfchen, 
der noch übrig iſt, daß meinem Manne 
fein Name und nichts übrig bleibe auf 

den. oðb Moſ · id.11. 
8. Der König ſprach zum Weibe: Ges 
be heim, Ich will für Dich gebieten. 

9. Und das Weib von Thekoa fprach zum 
König: Mein HerrKönig, die Miffethatfey 
auf mir und aufmeines Vaters Haus; der 
König aber und fein Stuhl fey unfchulbig. 

10. Der König ſprach: wider dic) 
redet, den bringe zu mir; fo fol er nicht 
mehr dich antaften. 

11. Sie ſprach: Der König gedenke an 
den HEren, deinen GOtt, daß der Blut: 
rächer nicht zu viel werben, zu verderben, 
und meinen Sohn nicht vertilgen. Er 
fprah: So wahr der HErr Iebet, * es 
fol Fein Haar von deinem Sohne auf die 
Erde fallen. *1Gam.14,45. 180n.1,58. 

12. Und das Weib fprach: Laß deine 
Magd meinem Herrn Könige etwas ſa⸗ 
gen. Er ſprach: Sage her. 

13. Dad Weib fprah: Warum haft 
du ein ſolches gedacht wider GOites 
Volk, daß der König ſolches geredet hat, 
daß er fich verfchufnige, und feinen Ver⸗ 
ftoßenen nicht wiederholen laͤſſet? 

14. Denn wir fterben des Todes, und 
wie das Waſſer in die Erde verfchleifet, 
das man nicht aufhält; und *GDtt will 
nicht das Leben wegnehmen, ſondern be- 
denket fi, daß nicht das Verftopene auch 
von ihm verftoßen werde. eHeſ. i8, 3. 

15. So bin ich nun gekommen, mit 
meinem Koͤnige ſolches zu reden; 
denn das Volk macht mir bange. Denn 
deine Magd gedachte: Ich will mit dem 


anth 2.10. 18am. 25.24. Könige reden; vielleicht wird er thun, 


5. Der König ſprach zu ihr: Was iſtwas feine Magd ſagei. 


dir? Sie fprady: Ich bin eine Wittwe, 


ein Weib, das Leid trägt, und mein|ren, — mid) errette von der Hand 


Ran iſt geftorben 


efto . 
6. Und deine*Magp hat z3 Söhne, verlilgen wollen vom Erbe GDktes. 


die zankten mit einander auf dem Zelbe, 
und, da Fein Retter war, fchlug einer den 
andern, und töbtete ihn. 


16. Denn er wird feine Magd erhö- 


Aller, die mid famt meinem Sohne 
17. Und deine un gedachte: Mein: 
ern, des Königs, Wort follmir ein Troft 


*1Mof.7,45. | ſeyn, denn mein Herr, der König, iſt *wie 


7. Und fiehe, nun ftehet auf die Ber ein Engel GOties, daß er Gutes und 


wider deine Magd, u 


Gib her den, der feinen Brub 4 Sen, — f 
gen: Gi en nen Bruder er- in tt, mit dir feyn. 10 
— a IE a De 


rum wird der 


338 Abjalonı wiedergebracht, Mamuelis 14.15. trachtet König zu werde 


18. Der König antwortete, und ſprach daß er ihn zum Könige fendete, und 
zum Weibe: Leugne mir nicht, was id) | wollte nicht zu ihm fommen. al 
dich frage. Das Weib fprah: Mein |fandte zum andern mal, noch wollte 
Herr, der König, rede. nicht fommen. 


19. Der König ſprach; Iſt nicht die 
.. Joabs mitdirin dieſem allem? Das 
eib antwortete und ſprach: So wahr 
deine Seele lebet, mein Herr König, es ift 
Niemand anders, weder zur Rechten noch 
zur Linfen, denn wie mein Herr, ve 
König, gerevet hat. Denn dein Knecht 
Joab hat mird geboten, und er hat 
ſolches alled deiner Magd eingegeben; 
20. Daß ich diefe Sache alio wenden 
follte, das bat dein Knecht Joab ge⸗ 
macht. Aber mein Herr ift weife, wie 
die Weisheit eined Engeld GOttes, daß 
er merfet alles auf Erven. 
A. Da ſprach der König zu Joab: Siehe, 


ich habe ſolches gethan; fu gehe hin, |ich 


und bringe den Knaben Abfalom wieder. 

22. Da*fiel Joab auf fein Antlig zur Er⸗ 
de, und betete an, und danfte dem Kö- 
nige, und ſprach: Heute merket bein 
Knecht, dag ich Gnade gefunden habe vor 
deinen Augen, mein Herr König, daß der 
König thut, was fein Knecht ſagt. ee. 

3. Alſo machte fi Joab auf, und 
309 gen * Gefur, und brachte Abfalom 
gen Zerufalem. ©1887. 

24. Über der König ſprach: Laß ihn 
wieder in fein Haus gehen, und mein 
Angefiht nicht fehen. Alfo kam Abſa⸗ 
{om wieder in fein Haus, und fahe des 
Königs Angeficht nicht. ; 

235. Es wur aber in ganz Sfrael fein 
Mann fo*ichön, ald Abſalom, und hatte 
dieſes Lob vor allen; von feiner Fußſohle 
an, bis auf feine Scheitel, war nicht ein 
Sehler an ihm. ei Moſ. ao,6. 1C0M.92. 

. Und wenn man fein Haupt beſchor, 
(dad geichahe 
denn ed war ihmau ſchwer, daß mans 
abicheeren mußte) fo wog fein ri 

aar zwey hundert Sefel, nad dem 

öniglichen Gewicht. 

27. Und Abſalom wurden Söhne 
geboren, und eine Tochter, die hieß Tha⸗ 
mar, und war ein Weib fchön von Geſtalt. 

238. Alfo blieb Abfalom zwey Jahre zu 
Serufalem, daß er des Königs Ange 
ſicht nicht fahe. 

29. Un 


und fagte es ihm an. 


ge alle Jahre, | W 


er ihn wollte 
Abſalom fandte nach Joab, | Handans, und ergriff ihn, und — 


30. Da ſprach er zu feinen Knechte 
Sehet dad Stück Ader Joobs neben m 
nem, und er hat Gerfte darauf; fo 

et hin, und ftedet e8 mit euer 

ftecften die Knechte Abſaloms d 
Stück mit Feuer an. 

31. Da machte ſich Joab auf, und fü 
zu Abfalom ind Haus, und fprach zu ik 
Warum haben deine Knechte mein S 
mit Feuer angeftedt? 

32. Adfalom fprach zu Joob: Ziel 
ich fandte nad) dir und ließ Dir fag 
Komm ber, daß ich dich zum Könige Ten? 
und fagen fafle, warum bin id) von & 
fur gefommen? &8 wäre mir beffer, a 
ih noch da wäre. So Bi mid nu 
das Angeficht ded Königs fehen; ift abe 
eine Miſſethat an mir, fo tödte mid. 
33. Und Joab ging hinein zum König: 

Und er rief va 
Abfalom, daß er Hinein zum Könial 
fam, und er betete an auf feinem Anti 
zur Erde vor dem Könige; und der Ki 
nig. * füffete Abſalom. gNuc. idv 


Das 15. Capitel. 


id i ü 
ae vor feinem aufrũhriſchen Sobne At 


1.1210 es begab fi) darnach, Daß Ab⸗ 
falom ſich ließ * machen Wagen 
und Roffe, und funfjig Mann, die feine 
Trabanten waren. ET TRR 
2. Und Abfalom machte fich alfo des Mor- 
gend frühe auf, und trat an ven Weg ber 
dem Thor. Und wenn Jemand einen Han 
del hatte, dag er zum Könige vor Gericht 
fommen follte, rief ihn Abſalom zu fi. 
und ſprach: Aus welcher Stadt bift du? 
enn dann der ſprach: Dein Knecht 
it aus der Stämme Iſraels einem, 
3. So ſprach Abfaloın zu ihm: Siehe, 
deine Sache if recht und en aber 
du (ei feinen Berhörer vom Könige. 
4. Und Abfalom ſprach: DO wer feget mid 
zum Richter im Lande, daß Jedermann 
zu mir fäme, der eine Suche und Gericht 
hat, daß ich ihm zum Rechten hilfe! 
5. Undwenn Jemand fich zu ſhm that dab 
anbeten, fo redte er fein? 
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e that Abfalom dem gan⸗ 
1 fie famen vor Gericht 
id *ftahl alfo das Herz 
raels. *1Mof.31,%0. 
9 Jahren ſprach Adfas 
& ch will hingehen, 
de zu Hebron ausrich⸗ 
m HErrn gelobet habe. 
enecht that ein * Gelübbe, 
in Syrien wohnte, und 
ich der Der wieder gen 
t, fo will ic) dem HErrn 
ft thun. *1R0f.28,%. 
ſprach zu ihm: * Gehe 
Und er machte fid) auf, 
ebron. *1&anı.042. 
iber hatte Kundfchafter 
le Stämme Sfraeld, und 
Benn ihr der en 
erbet, fo fprechet: Ab⸗ 
geworben zu Hebron. 
aber mit Abfalom zwey 
von Serufalem berufen; 
in ihrer Einfalt, und 
ım die Sache. 
er fandte auch nach Ahi⸗ 
loniten, Davids Rath, 
t Gilo. Da er nun die 
der Bund ſtark, und das 
mehrte fich mit Abfalom. 
+..23,9. 
ner, der fagte ed David 
- Das Herz Jedermannd 
Abfalom nad. 
r fprach zu allen feinen 
* ihm waren zu Serufas 
und *fliehen, denn hier 
nen feyn vor Abſalom; eis 
n, Daß er und nicht übers 
und, und treibe ein Un⸗ 
ind fchlage die Stadt mit 
Schwerdts. Pſ. a,n. 
n die Knechte des Königs 
mein Herr, der König, 
bier find deine Knechte. 
znig ging zu Fuße hinaus 
jen Haufe. Er ließ aber 
das Haus zu bewahren. 
er König und alles Volk 
kamen, traten fie ferne 


eine Knechte gingen neben 


und alle Gethiter, ſechs haneı Mann, 
die von Gath zu Fuße gefommen waren, 
gingen vor dem Stöntge ber. *.8,18. 

19. Und ver König fprach zu * Ithai, 
dem Gethiter: Warum geheft Du auch 
mit und? Stehre um, und bfeibe bey dem 
Könige; denn du bift fremd, und von 
deinem Ort gesogen hieher. vc. 1B,2. 

20. Geſtern biſt du gekommen, und heute 
wageſt du dich mit uns zu gehen. Ich 
aber will gehen, wo ich hin fann gehen. 
Kehre um, und deinen Brüdern mit dir 
widerfahre Barmherzigfeit und Treue. 

21. Sthai antwortete, und ſprach: So 
wahr der HErr lebet, und fo wahr mein 
Herr ———— an* welchem Ort mein 
Herr, der König, ſeyn wird, es gerathe 
zum Tode oder zum leben, da wirb bein 
Knecht auch Id oRbn.2,2. 
22. David ſprach zu Ithai: So komm 
und gehe mit. Alfo gie hai, der Ges 
thiter, und alle feine Männer mit, und der 
ganze gar Kinder, die mit ihm waren. 

23. Und das ganze Land weinte mit 
lauter Stimme, und alled Volk ging mit. 
Und der König ging über den Bad * Kis 
dron, und alles Volk ging vor auf dem 
Wege, der zur Wüſte — “306.181. 

24. Und fiehe, Zadof war aud) da, und 
alfe Leviten, die bey ihm waren, und 
trugen die Lade des Bundes GDttes, 
und ftellten fle dahin. Und AbJathar 
trat empor, bid Daß alled Wolf zur 
Stadt aus fam. 

25. Aber der König fprach zu Zadok: 
Bringe die Lade GOttes wieder in die 
Stadt. Werbe ich Gnade finden vor 
dem HErm, fo wird er mich wieber 
holen, und wird mid) fie fehen laflen 
und fein Haus. 

%. Spricht eraber aljo: Ih habe nicht 
Luft zu dir; ftehe, hier bin ich. * Er mas 
che ed mit mir, wie ed ihm wohlgefältt. 

%.10,12%. 

27. Und der König fprady zu dem Pries 
fter Zadof: O du Eeher, fehre um wies 
der in die Stadt mit Frieden, und mit 
euch eure beybe Soͤhne, Ahimaaz, dein 
Sohn, und * Jonathan, der Sohn Abs 
Jathars. “1Rön.1,42. 

28. Siehe, ich will verziehen auf dem 
blachen Felde in der Wüſte, bis daß Bots 


alle*Erethi und Plethi,| fchaft euch komme, und fage = an. 


Alſo 


340 Ahitophel haͤlts m.Abfalom. 2 Samuelis 15.16. Simei fluchet Davit 


29. Alſo brachte Zadok und AbJathar Feigen für die Knaben, zu eſſen, un 
die Lade GOttes wieder gen Jerufalem, |ver Wein zu trinfen, wenn fie müũd 
werben in der Wüſte. 
30. David aber ging den Delberg hin- | 3. Der König fpradh: Wo ift der Sobı 
aupt war |deine® % | 
verhüllet, und er ging barfuß. Dazu al- |ge:_ Siehe, er blieb zu Jerufalem; benı 
bey ihm war, hatte ein Jeg⸗ er ſprach; Heute wird mir dad Haui 
licher fein Haupt verhüllet, und gingen Iſrael meines Vaters Reich wieder geben 


und blieben bafelbft. 
an, und * weinte, und fein H 
les Bolf, das 


binan, und weinten. *1Sam.204. 


31. Und da ed David angefagt ward, 


daß Ahitophel im Bunde mit Abſalom |foll dein ſeyn alled, was MephiBoſeth hat 
Err, mache deu Rath: | Jiba ſprach: Ich bete an, laß mid) Gnad 


war, fprad er: H 
ſchlag Ahitophels zur Nurrheit. 

32. Und da David u Die fam, da 
man BOtt pflegte anzubeten, fiehe, da be- 
gegnete ihm Hufai, der Aradjiter, mit zer- 
ca Rod und Erde auf feinem Haupt. 

33. Und David fprach zu ihm: Wenn 
du mit mir geheft, wirft du mir eine 
Laſt feyn. 

34. Wenn du aber wieder in Die Stadt 
ginge und fprächeft zu Abfalom: Ich 

in bein Knecht, ich will des Königs 
feyn, der ich deines Vaterd Knecht war 
au der Zeit, will nun dein Knecht —7— 
ſo würdeſt du mir zu gut den Rathſchlag 
Ahitophels zu nichte — 

35. So ſind Zadok und AbJathar, die 
Prieſter mit dir. Alles, was du hoͤr⸗ 
teft aus des Könige er fageft du 
an den Prieftern Zadok und AbZathar. 

36. Siehe, ed find bey ihnen ihre 
zwey Söhne: Ahimaaz, Zadofs, und 
Jonathan, AbJaihars Sohn. Durch 
diefelben fannft du mir entbieten, was 
du hören wirft. 

37. Alſo kam Hufai, der * Freund 
Davids, in die Stadt, und Abſalom 
Tam gen Serufalem. *1@H10n.28,38. 


Das 16. Eapitel. 


Zibas Verlaͤnmdung. Simeis 2A on 
a ne Sim fterung. Blutſchan⸗ 


1.4 Ind da David ein wenig von der Höhe 

egangen war, ftehe, da begegnete 
ihm * Bibe, der Knabe MephiBoſeths, 
mit einem Paar Efel gefattelt, darauf 
waren ——— Brode, und hun⸗ 
dert Stüd Roſinen, und hundert Stück 


Feigen, und ein Legel Wein. v9. 


2. Da ſprach der König zu Ziba: Was | 


willſt du damit machen? Ziba fprach: Die 
Efel follen für dad Gefinde des Königs, 


darauf au reiten, und die Brode und, 


rın?* Ziba ſprach zum Köni 


”e19,27 


4. * Der König ſprach zu Ziba: Siche, & 


finden vor Dir, mein Herr König. "cs. 

5. Da aber der Konig David bis gen 
Bahurim Fam, fiehe, da Bing ein Mann 
dafelbft heraus, vom Geſchlechi des Haufee 
Sauld, der hieß Simei, der Sohn Geras 
derging heraus, und*fluchte, -ıRönar 
6. Und warf David mit Steinen, um 
alle Knechte des Könige Davids. Denn 
alles Volt und feine Gewaltigen waren 
zu feiner Rechten und zur Linken. 
7. So ſprach aber Simei, da er * flud- 
te: Heraud, heraus, du Bluthund, du 
lofer Mann! 2Moſ. 
8. Der HErr? hat dir vergolten alles 
Blut des Hauſes Sauls, daß du an feiner 
Statt biſt König geworden. Nun hat der 
HErr das a — in die Hand dei⸗ 
nes Sohnes bh omd; und fiehe, nun 
ſteckſt du in deinem Unglüd, denn bu 
bift ein Bluthund. Rn 

9. Aber Adifai, der Sohn ZeruJas, 
ſprach zu dem Könige: Sollte Diefer todte 

und meinem Herrn, dem Könige, ſlu⸗ 

en?* Ich will hingehen, und ihm ben 

x len 6: Iramn — 
10. Der Koͤnig ſprach: Ihr Kinder Zeru Jas, 
* mas habe ich mit euch zu ſchaffen? Laßt 
ihn fluchen, denn der HErr hat es ihm 

eheiffen: Fluche David. Wer fann nun 
an: Warum thuft du alfo? on 

11. Und David ſprach zu Ahifai, und 
zu allen feinen Knechten: Siehe, mein 
Sohn, der von meinem Leibe gekommen 
ift, ftehet mir nad) meinem Leben, wat: 
m aim . jet — — 

aßt ihn bezähmen, er fluche; denn 
der or hat es ihm geheiflen. 

12%. Vielleicht wird der HErr mein Elend 
anfehen, und mir mit Güte vergelten 
fein heutiges Fluchen. 

13. Alfo ging David mit feinen “ 
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—e 


aber Simei ging an deö|matt und laß iſt. Weun e 
neben ihm ber, und fluch- | fchrede, dag alles Volk, 


ihn dann er- 
o bey ihm ift, 


te, und warf mit Steinen zu ihm, und | fliehet, willich ven König allein fchlagen, 


frrengete mit &rbenflößen. 


3. Und alles Volk wieder zu dir brin⸗ 


14. Und der König fam hinein mit/gen. Wenn dann Jedermann zu bir 


allem Bolf, das bey ihm war, müde, 
und erquickte fich daſelbſt. 


ebracht ift, wie du begehreft, fo blei- 
t alles Volk mit — R 


15. Aber Abſalom, und alles Volk dver| 4. Das däuchte Abfalom gut feyn, und 
Ninner Ifraels, kamen gen Serufalem, |alen Aelteften in Iſrael. 


und Ahitophel mit ihm. 
16. Da i 


Toys Freund, zu Abfalom 


5. Aber Abfalom ſprach: Lieber, laflet 


ufat, der Arachiter, * Hufai, den Arachiken, auch rufen, und 
Et inein — * rae er — ſagt. 


?6,18,16. 


fan, ſprach er zu Abfalom: + Glück zu, | 6. Und da Huſai hinein zu Abſalom kam, 


ser König! Glück zu, Herr König! 

*e.15,87. +1 Samı10,9. 
17. Abfalom aber fprach zu Huſai: RT, 
das deine Barmherzigfeit an deinem 


dreunde? Warum bift bu nicht mit dei- 


nem Freunde gezogen 

18. Hufai aber fprach zu Abſalom: 
Kiht alfo , fondern welchen der Herr 
emählet, und dig Volk, und alle Män- 


ner in Iſrael, deß will ich feyn, und 
bey ihm bleiben. ii ii 

19. Zum andern, wem follte Ich dienen? 
Sollte ih nicht vor feinem Sohne die⸗ 
nen? Wie ich vor deinem Vater gedienet 
habe, fo will ich auch vor dir jeyn. 
A. Und Abſalom ſprach zu Ahitophel: 
Ruthet zu, was follen wir thun? 

A. Ahitophel fprach zu Abfalom: Be- 
Mlafe die Keböweiber deines Vaters, *die 
ergelaffen hat das Haus zu bewahren, fo 
wird das ganze Jfraelhören, daß bu dei⸗ 
hen Vater hajt+ftinfend gemacht, und 
wird Aller Hand, die bey dir find, deſto 

net werden. *c.15,16. 1Sam.13,4. 

2. Da machten ſie Abfalom eine Hütte 
aufdem Dache, und * Abfalom befchlief 
vie Kebsweiber feines Waters vor den 
Augen des ganzen Sfraeld. 12,11. 
B. Ju der Zeit, wenn Hfitopfel ei⸗ 
nen Rath gab, das war, als wenn 
man GOtt um etwas hätte gefragt; 
ao waren alle Rathfchläge Ahitopheld 
beydes bey David und ben Abfalom. 


— Das 17. Capitel. 

tepfelt nidtiger Rath, und verzweifelte Ende. 
KAfnd Ahitophe ſprach zu_Abjalom: 
Ich will zwölf taufend Mann aus- 
fen, und mich aufmachen, und* David 
nachjagen bey der Nacht. oPſ. ru, i1. 
% Und will ihm 


fprach Abfaloın zu ihm: Solches hat Ahi- 
tophel geredet; fage Du, follen wir es 
thun oder nicht? 

7. Da ſprach Huſai zu Abfalom: Es 
ift nicht ein guter Rath, den Ahitophel 
auf dißmal gegeben hat. 

8. Und Hufai ſprach weiter: Du ken⸗ 
neft deinen Bater wohl, und feine Leute, 
daß fie ftarf find und zorniges Gemüths, 
wie ein Bär, dem die Jungen auf einem 
Felde geraubet find; dazu ift dein Vater 
ein Kriegsmann, und wird fich nicht fäu- 
men mit dem Bolf. 

9. Siehe, er hat fich jegt vielleicht ver- 
frochen N in einer Grube, over fonft 
an einem Ort. Wenn e8 dann gefchähe, 
daß dad erfte mal übel geriethe, und 
füme ein Gefchrey und ſpräche: Es h 
eine Schlacht gefchehen in dem Volk, 
das Abfalom nachfolget; 

10. So würde Jedermann verzagt wer- 
den, der auch fonft ein Krieger iſt, und 
ein Herz hat, wie ein Löwe. Denn es 
weiß ganz Jfrael, daß dein Bater ftarf 
ift, und die Krieger, die bey ihm find. 

11. Aber das rathe ich, daß du zu Dir 
verſammleſt ganz Sfrael, von Dan an 
bi8 gen BerSeba, fo viel, ald ver 
Sand am Meer ; und deine Perſon ziehe 
unter ihnen. 


12. So wollen wir ihn überfallen, an 
welchem Ort wir ihn finden, und wol- 
len über ihn fommen, wie der Thau 
auf die Erde fällt, dag wir von ihm 
und allen feinen Männern nicht einen 
übrig laffen. 

13. Wird er fi} aber in eine Stadt 
verfammlen, fo fol das ganze Iſrael 


überfallen, weil ‚er| Stride an dieſelbe Stadt werfen, ” 
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fie in den Bad) reiffen, daß man nicht 
ein Kiefelein daran finde. 

14. Da ſprach Abfalom und Jedermann . 
in Ifrael: Der Rath Huſais, des Aras 
chiten, iſt beffer, denn Ahitophels Rath. 
Aber der HErr fhikte es alſo, daß ber 
gute Rath Ahitopheld verhindert würde, 
auf dag der HErr Unglüd über Abfa- 
5. Und Gufaifprad; zu Zadot und #6 

5. Und Huſai ſprach zu Zadok und Abs 
Jathar, Prieſtern: So und ſo hat 
eh Abſulom und den Aelteften in 
Iſrael gerathen; Ich aber habe fo und 
fo gerathen. 

16. ©o fendet nun eilend bin, und laf- 
fet David anfagen und fprechet: Bleibe 
nicht über Nacht auf dem blachen Felde 
der Wüſte, fondern made dic) hinüber, 
daß der König nicht verſchlungen werde 
und alled Volk, das bey ihm if. 

17. Jonathan aber und Ahimaaz ſtan⸗ 
den bey dem Brunnen*Rogel, und eine 
Magd ging hin und fagte e8 ihnen an. 
Sie aber gingen hin,und fagten ed dem Kö⸗ 
nige David an; denn fie durften ie nicht 
ſehen laſſen, daß fie in Die Stadt fämen. 

* 1.19. 

18. Es fahe ſie aber ein Knabe, und fag- 
te ed Abfalom an. Aber die beyde gingen 
eilend hin, und kamen in eines Mannes 
Haus zu Bahurim, der hatte einen Bruns 
nen in feinem Hofe, dahinein ftiegen fie, 

19. Und das Weib nahm, und brei- 
tete eine Dede über ded Brunnen Lod), 
und breitete Grüge darüber, dag man 
ed nicht merkte. *goß,1. 

20. Da nun die Knechte Abfalomd zum 
Weide ind Haus famen, ſprachen fie: 
Wo ift Ahimaaz und Jonathan? Das 
Weib fprady zu ihnen: Sie gingen über 
das Wäfferlein. Und da fie fuchten und 
nicht fanden, gingen fie wieder gen 
Jeru alem. 

21. Und da ſie weg waren, ſtiegen ſie 
aus dem Brunnen und gingen hin, und 
ſagten es David, dem Koͤnige an, und 
ſprachen zu David: Machet euch auf, 
und gehet eilend über das Waſſer; denn 
ſo und ſo hat Ahitophel wider euch 
Rath gegeben. 

22. Da machte ſich David auf und al⸗ 
les Volk, das bey ihm war, und gingen 
über den Jordan, bis es Licht Morgen 


— 





Ahitophel 


ward, und fehlete nicht a 
nicht über den Jordan gege 
3. Als aber Ahitopbel 
Rath nicht fortgegangen w 
feinen &fel, * machte ſich 
ie in * nk a 
us, und**hing ich, uı 
Bar bar n Eng E 
24. Und David fam gen 
Und Abfalom zog über Den 
alle Männer Iſraels mit 

3. Und Abſalom hatte ' 
Joabs Statt gefeht üner De 
war aber Amaſa eines Manr 
hieß Jethra, ein Iſraeliter, w 
Abigail, der Tochter Rahas 
ſter Zerugas, Joabs Mutt 

26. Iſrael aber und Abſa 
ſich in Gilead. 

27. Da David gen Maha 
men war, da brachten Sob 
Nahas, von Rabbath ver 
mond, und Madhir, der Sol 
von Lodabar, und* Barfillai 
diter von Roglim, 

28. Bettwerk, Beden, ird 
Weizen, Gerfte, Mehl, Sa 
nen, Linſen, Gruͤtze, 

29. Honig, Butter, Schafe 
fäfe zu David und zu dem V 
ihm war, zu effen. Denn fie 
das Volk wird hungrig, * 
durſtig feyn in der Wüfte. 


Das 18. Capit 

Abſalom wird an einer Eiche Hänger 

1. Und David ordnete dad 

bey ihn war, und fe 

auptleute, über taufend 
undert. 

2. And fandte aus des Vollk 
ten Theil unter Joab; und 
ten Theilunter Abifai, dem € 
Jas, Joabs Bruder, und ei 
Theil unter *Zthai, dem Gel 
der König forach zum Voll 
auch mit euch ausziehen. 

3. Aber das Volk ſprach: 
nicht ausziehen; denn ob 
fliehen ober vie Hälfte | 
werben fie ſich unfer nicht 
denn du bift, ald wenn 
taufend wären; fo iſt es 


— 


imt um, 
us der Stadt helfen mö⸗ 


g fprad zu ihnen: Was 
18 will ich thun. Und der 
Thor, und alles Bolf zog 
erten, und bey taufenden. 
tig gebot Joab, und Abifai, 
d Fahret mir fäu- 
n Knaben Abfalom. Und 
e ed, da der König gebot 
sten um Abfalom. 
as Bolf hinaus fam aufs 
nen erhob fih ver 
de Ephraim. 
IE Iſrael ward dafelbft ge⸗ 
n Knechten Davids, dar 
es eine große Schlacht ge⸗ 
g taufend Mann. 
dufelbft der Streit zer- 
em Lande, und der Wald 
Volks des Taged, denn 
frag. 
om begegnete den Knech⸗ 
nd ritte auf einem Maul: 
a das Mauithier unter 
e Eiche fam, behing fein 
Eiche, und ſchwebete zwi⸗ 
und Erde, aber ſein Maul⸗ 
r ihm weg. 


ein Mann ſahe, ee h 


ſprach: Siehe, 
iner Eiche hangen. 


ch ſahe 


1b fprach zu dem Manne, haft. Und Ehuft betete Joab an, und fi 


te angefagt: Siehe, ſaheſt 


um fehlugeft du ihn nicht $ 


de? So wollte id) dir von 
zehn Silderlinge und ei- 
geben haben. 

nn ſprach zu Joob: Wenn 
Silberlinge in meine Hand 
R, fo wollte ich dennoch 
icht an des Könige on 
Denn der König gebot bir, 
d Ithai, vor unſern Ohren, 
huͤtet euch, daß nicht Je⸗ 
raben Abſalom! 

enn ich etwas Falſches ge⸗ 
uf meiner Seele Gefahr, 
e nichtö verholen wird, würs 
ider mich geſtanden ſeyn. 


ch: Ich ann nichtfolange| 36. Sahe ber 


2Samuelis 18. 


6 Drachen 
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Spieße in ſeine Hand, und ſtieß ſte Abſalom 
ins Herz, da er noch lebte an der (Eiche, 

15. Und zehn Joabs Waffen» 
träger, machten ſich umher und fchlugen 
ihn zu Tode. 

16. Da*blied Joab die Pofaune, und 
brachte das Volk wieder, daß es nichtweis 
ter Iſrael nachjagte; derm Joab wollte 
des Volks verichonen. ve... 

17. Und fie nahmen Abfalom, und wars 
fen ihn in den Wald in eine große Grube, 
und legten einen fehr großen Haufen 
Steine auf ihn. Und das ganze Iſrael 
flohe, ein Ieglicher in feine Hütte. 

18. Abfalom aber hatte fich eine Säule 
da er noch lebte, Die ftehet 
im Königdgrunde. Denn er ſprach: 
habe feinen Sohn, darıım foll diß meines 
Namens Gedächtniß feyn; und hieß bie 
Säule nad) feinem Namen, und heißtauch 
bis auf diefen Tag, Abfalomd Raum. 

19. Ahimanz, * der Sohn Zadoks, 
ſprach: Lieber, laß mich laufen und dem 
Könige verfündigen, daß der HErr ihm 
Recht verfchaffet Hut von feiner Feinde 

änden. 1@hron.7,8. 

20. Joab aber ſprach zu ihm: Du brin- 
geft heute Feine gute Botfchaft. Einen an= 
dern Tag ſollſt du Botfchaft bringen, und 
eute nicht; denn des Königs Sohn ift tobt. 
21. Aber zu Chuſi ſprach Joab: Gehe hin 
und fage dem Könige an, was du gefehen 

ef. 
22. Ahimaaz aber, der Sohn Zadoks, 
fprad) abermal zu Joab: Wie, wenn 
ch auch liefe, dem Ehufi nach? Joab 
ſprach: Was willſt du laufen, mein 
Sohn? Komm ber, du wirft nicht eine 
gute Botſchaft bringen. 

233. Wie, wenn ich liefe? Er ſprach zu 
ihm: * So laufe doch. Alſo lief Ahi- 
maaz ftradd Weges, und kam Ehufi vor. 
"gR6n.2,17. 

A. David aber faß zwiſchen zwey Tho⸗ 
ten. Und der Wichter ging aufs Dach des 
Thors an der Mauer, und hob feine Yugen 
auf, und fahe einen Mann laufen alleine, 

35.Und rief, und fagte es dem Könige an. 
Der König aber ſpräch: Iſt er alleine, fo 
ift eine gute Botfchaft in feinem Munde. 
Und ba derſelbe ging, und herzu Fam, 
ädhter einen andern 


en. Da nahm Joab dreylMann lanfen, und rief in ae an 
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und ſprach: Siehe, ein Mann läuft al⸗ſchanden geworden ift, wenn 
leine. Der König abrr ſprach: Der ift |geflohen ift. 


auch) ein guter Bote. 

237. Der Wächter ſprach: Ich fehe des 
eriten Lauf, als ven Lauf Ahimaaz, des 
Sohnes Zadofd. Und der König ſprach: 
Es ift ein guter Mann, und bringet eine 
gute Botſchaft. 

283. Ahimaaz aber rief, und ſprach zum 
Könige: Friede! Und*betete an vor dem 
Könige auf fein Antlig zur Erde, und 
* : Gelobet ſey der HErr, bein 
GOtt, der die Leute, die ihre Hand wi⸗ 
der meinen Herrn, den Koͤnig, aufho⸗ 
ben, übergeben hat. 26.98. HM. 

29. Der König aber ſprach: Gehet es 
auch wohl dem Knaben Abfalom? Ahi- 
maazfprach: Ich ſahe ein groß Getümmel, 
da des Königs Knecht Joab mich, Deinen 
Knecht, fandte,sund weißnicht, wad ed war. 

30. Der König ſprach: Gehe herum, 
und tritt daher. Under ging herum, und 
fand allva. 

31. Siehe, da kam Chuſi, und fprad: 
gr ute Botfchaft, mein a König! 

r Her hat dir heute Recht verfchaffet 
von der Hand Aller, die fid) wider did) 
auflehnten. 

32. Der König aber van zu Ehufi: 
in es dem Knaben Ab 
wo 
den meines Herrn Königs gehen, wie es 
dem Knaben gehet, und Allen, die fich 
wider dich auflehnen, übel zu thun. 

33. Da warb der König traurig, und 
ging hin auf den Saal im Thor, und 
weinte, und im Gehen ſprach er*alfo: 
Mein Sohn Abfalom, mein Sohn, mein 
SohnAbfalom ! + Wollte Gott, Ich müßte 
für dich fterben! O Abfalom, mein Sohn, 
mein Sohn! °C.194. +Röm.92. 

Das 19. Capitel. 
David wird wieder ins Königreich eingefeßt. 
1. Ind ed ward Joab angefagt: Siehe, 
der König *weinet und trägt Leib 
um Abfalom. °c.18,88. 

2. Und ward aus dem Siege des Tages 
ein Leid unter vem ganzen Volk, denn das 
Volk hatte gehöret des Tages, daß fi 


alom and) | fegte fi 
1? Chuſi ſprach: Es müfle allen Sein: | allem 


4. Der König aber hatte fü 
verhüllet, und fchrie laut: 
Sohn Abſalom, Abſalom, 
mein Sohn! 

5. Joab aber kam zum 
Haus, und ſprach: Du haft 
roth gemacht alle deine 4 
heute deine, deinerSöhne , 
ter, deiner Weiber und bein 
ber Seelen errettet haben ; 

6. Daß du lieb habeft, Die 
und baffeft , die Dich lieb h 
du läffeft dir heute merfen 
nicht gelegen ift an den Hau) 
Knechlen. Denn ich merfe 
wenn dir nur Abfalom lebt 
heute alle todt wären, Das 
recht feyn. 

7. So made dich uun au 
heraus, und rede mit bein 

eundlich. Denn ic, ſchwöre 

HErrn: Wirkt du nicht hei 
ed wird fein Mann bey bir | 
Nacht über. Das wird bir 
denn alles Uebel, das über bie 
ift von deiner Jugend auf b 

8. Da machte fich der Koͤn 

ind Thor. Und m 
olk: Siehe, der Kör 
Thor. Da kam alles Bolt vor 
Aber Iſrael war geflohen, ei 
in feine Hütte. 

9. Und e8 zankte fich alles 
len Stämmen SIfraeld, unt 
Der König hat und errette 
Hand unferer Feinde, und e 
von der an and, und 
aus dem Lande fliehen vor 

10. So ift Abfalom geftorben 
den wir über und gefalbet ha 
um feyd ihr nun fo ftille, d 
König nicht wieder holet? 

11. Der König aber fandt 
und AbYathar, den Priefter 
ihnen fagen: Redet mit den! 
Juda, und fpredet: Warum 
die Letzten feyn, den König 


ch 
der König um feinen Sohn befümmerte.| holen in fein Haus? (Den 


3. Und das Bolkftahlfic weg an dem des ganzen Iſraels war vor 
Tage, daß es nicht in die Stat Fam, |gefommen in fein Haus.) 
wie ſich ein Voll wegftiehlet, das zu] 12. Ihr ſeyd meine Brüder, 
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5 warum Wollt ihr denn | nicht, — 
den König wieder zu holen ? worden 
ſt duj %3. Und der König ſprach zu Simei: 


Amafa fprechet: + 


te ein König bin 
* ig ge⸗ 


rund mein Fleiſch? GOtt Du ſollſt nicht ſterben. Und der König 


nd das, wo du nicht ſollſtſch 


mann vor mir dein Leben⸗ 


——— riEhron 
°, je « 
:igte das gm aller Män- 
e Eines Manned. Und 
n zum Könige: Komm 
> alle deine Knechte. 
der König wieder. Und 
Jordan Fam, waren bie 
3 gen Gilgal gefommen, 
dem Könige entgegen, daß 
ber ven Jordan führten. 
Simei, der Sohn Geras, 
eminis, der zu Bahurim 
und 309 mit den Män- 
nab, dem Könige David 
“R0n.3,8. 
en taufend Mann mit ihm 
‚ dazu auch * Ziba, der 
ı Haufe Sauls, mit feinen 
en, und zwanzig Knechten, 
ich durch den Jordan vor 
er. #6.9,2.10. 
hten die Furt, daß fie das 
nigs bimüber führten, und 
Hm gefiel. Simei aber, 
as, ka vor dem Könige 
über den Jordan fuhr, 
ah zum Könige: Mein 
nir nicht zu die Miffethat, 
ht, daß dein Knecht * dich 
Tages, da mein Herr Kö⸗ 
alem ging, und der König 
t zu Herzen. *c.16,5. 
ein Knecht erfennet, daß 
habe. Und fiehe, ich bin 
e gefommen, unter dem 
Joſephs, daß ich meinem 
entgegen herab zöge. 
ai, ver Sohn ZeruJas, ant- 
prach: Und Simei follte 
ben, fo er doch dem Ge⸗ 
Errn gefluchet hat? 
aber ſprach: Was habe 
u fchaffen, ihr Kinder Je- 
r mir heute wollt zum Sa⸗ 
Sollte heute Jemand fter- 
? Meyneft du, ich wiſſe 


16.17. 


wur ihm. 
24. Mephidofeth, * der Sohn Sauls, 
fam aud herab dem Könige entgegen. 
Und er hatte feine Füße, noch feinen 
nicht gereiniget, und feine Kleider nicht 
—— von dem Tage an, ba ber 
önig weggegangen war, bis an ben 
— da er mit Frieden kam. “ca. 
. Da er nun gen Serufalem Fam, 
dem Könige zu begegnen, ſprach ver Kd- 
nig zu ihm: Warum bift du nicht mit 
mir aegngen, MephiVofeth? 
3%. Und er ſprach: Mein Herr König’ 
mein Knecht hat mich — Denn 
dein Knecht gedachte, ich will einen Eſel 
fatteln, und darauf reiten, und zum Kö⸗ 
nige ziehen, denn dein Knecht ift lahm. 
37. Dazu hat er * deinen Knecht SE 
geben vor meinem n Könige. 
mein Herr König it + wie ein Engel 
GOttes; thue, wad bir wohlgefällt. 


4.16,8. 18.1417. 

28. Denn alle meined Baterd Haus ift 
nichts — denn Leute des Todes, 
vor meinem Herrn Könige; * fo haft du 
deinen Knecht gefegt unter die, fo auf dei⸗ 
nem Tiſch eſſen. Was habe ich weiter 
Gerechtigkeit, oder weiter zu ſchreyen an 
den Koͤnig? se. 

9. Der König ſprach zu ihm: Was 
redeſt du noch weiter von deinem Dinge? 
Ich ee Du und *Ziba theilet 
e m 18 ei Drag — 

Meph Boſeth ſprach zum Könige: 
Er nehme es auch gar dahin, nachdem 
mein Herr König mit Frieden heim ge⸗ 
fommen ift. 

31. Und Barfilfai, der Oilenbiter, kam 
berab von Roglim, und * führte den Kö⸗ 
nig über den Jordan, daß er ihn im 
Jordan geleitete. *186n.2,7. 

32. Und Barfillai war faft alt, wohlacht- 
sig Jahre; ver *hatte ven König verforget, 
weiler zu Mahanaim war, denn er war 
ein fehr trefflicher Mann. "17. 

33. Und der König ſprach zu Barfillai: 
Du follft mit mir hinüber ziehen, ich will 
dich verforgen bey mir zu Serufalem. 

9. Aber Barfilai ſprach zum Köni — 


—— 
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Was iſts noch, dad ich zu leben , Dad 20, Capit 
dag ich nit dem Könige fe hinauf gen &eba, der Aufrührer, eg 
Serufalem ziehen? 1. Und es war dajelbit ei 

35. Ich bin heute achtzig Jahrealt. Wie *heillofer Mann, der h 
follte ich fennen, was gut ober böfe un Sohn Bichris, eined Mannes 
oder fchmeden, was ich efle oder trinfe, | der blied die Pofaune, und 
oder hören, was die Sänger over Sänges | haben Fein Theil an Davfb, ı 


rinnen fingen? Warum follte dein Knecht | Sohne Iſais. Ein Jeglicher 
— König förder befchweren? | feiner Hütte, o Iſrael! 


n Knecht foll ein wenig gehen 
mit dem Koͤnige über den Jordan. 
um will mir der König eine folche Vergel⸗ 
tung thun? 

37. Laß deinen Knecht umkehren, daß 
ich fterbe in meiner Stadt, bey meined Va⸗ 
terd und meiner Mutter Grabe. Siehe, da 
{R dein Knecht Chimeham, den laß mit 
meinem Herrn Stönige hinüber ziehen, 
und De IB: was Dir wohlgefäft. 

38. önig ſprach: Chimeham fol 
mit mir hinüber ziehen, und Ich will 
ihm thun, was dir wohlgefält; ri 
ag was du an mir erwähleft, will i 

thun. 

39. Und da alles Bolk über den Jordan 
war gegangen, und der König auch, küſſe⸗ 
te der König den Barfillai, und fegnete 
ihn; und erfehrte wieder an feinen Dit. 

40, Und der König zog Himüber gen 
Gilgal, und Chimeham zog mit ihm. 
Und alles Volk Juda hatte den König 
hinüber geführet, aber des Volks Iſrael 
war nur die Hälfte da. 

41. Und fiehe, da famen alle Männer 
Sfraeld zum Könige, und fprachen zu ihm: 

m haben dich unfere Brüder, die 

Männer Judas, geftohlen, und haben den 
König und fein gas über den Jordan ges 
führet, und alle Männer Davids mit ihm ? 

42. Daantworteten dievon Juda denen 
von Sfrael: Der König gehöret und 
nahe zu, was zürnet ihrdarum? Meynet 
ihr, daß wir von dem Könige Nahrung 
oder Gefchenfe empfangen haben? 

43. So antworteten dann die von If 
rael denen von Juba, und fprachen: 
Wir haben zehnmal mehr bey dem Kö- 
nige, dazu auch bey David, denn ihr. 
Warum haft du mich denn fo gering 
geachtet, daß das Unſere nicht daß erfte 

ewefen iſt, unfern König zu Holen? 
Über die von Juda reveten härter, denn 
Ste von Iſrael. 


2. Da fiel von David Je 


ars | Sfrael, und Bo Seba, 


Bichrid. Aber die Männer 
an ihrem Könige, vom Jor 
gen Jeruſalem. 

3. Da aber der König Dav 
gen Serufalem, nahm er die 
weiber, bie er hatte gelaffen t 
bewahren, und that fie in ei 
rung, und verforgte fie, aber 
fie nicht. Und fie waren alfı 
bis an ihren Tod, und lebten a 

4. Und ver aa ſprach 
Berufe mir alle Männer in 3 
dritten ua und Du folft aud 

5. Und Amafa ging hin, Zu 
fen; aber er verzog die Zeit 

eftimmet hatte. 

6. Da ſprach David zu A 
wird und Seba, der Sohn Bi 
Leides thun, denn Abfalom. 9 
Knechte deined Herrn, und jag 
daß er nicht etwa für fich v 
finde, und entrinne aus unf 

7. Da zogen auß, ihm nach, t 
Joabs, dazu die Erethiund Pie: 
Starke, Sie zogen aber aus 
— nachzujagen Seba, d 
ichris. 

8. Da ſie aber bey dem gr 
waren zu Gibeon, kam Ama 
nen her. Joab aber war ge 
ſeinem Kleide, das er an hatte, 
darüber ein Schwerdt gegürtel 
an feiner Hüfte in der Siheine 
gerne aus und ein. 

9. Und Joab ſprach zu Ymafi 
mit dir, mein Bruder! Und $ 
mit feiner rechten Hand Ama] 
Bart, daß er ihn Füffete. 

10. Und * Amafa hatte nic 
das Schwerbt in der Hand J— 
er + ftach ihm damit in den % 
fein Eingeweide fich auf die Ert 


[ey 
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inen Stich mehr, und er 
er und fein Bruder Abi⸗ 
Seba, dem Sohne Bichris. 


a fol zu dir über die Mauer gewor« 
en werben. 
232. Und die Frau fam hinein zu allem 


"26. 137. | Bol mit ihrer Weisheit. Und fie hieben 


at einer von den Knaben Seba, dem Sohne B 


‚ den Kopf ab, 


Rn, und ſprach: Troß, |und warfen ihn zu Joab. Da * biies er 


einer an Joab, und thue 
nad Joab! 


bie 


= fanne, und fie zerftreueten-fih von 


tabt, ein Zeglicher in feine Hütte. 


er lag im Blute gewaͤlzet, Joab aber Fam wieder gen Jeruſalem 


Strafe. Da a 


einer | zum 


Könige. v3. 18,16. 


Volk da ftehen blieb,| 28. Ioab * aber war über das ganze 
a von der Straße auf den | Heer Iſraels. Benaja, der Sohn Zojadas, 


en blieb. 


f Kleider an him weil er |warüberdie Crethi und Plethi. 


n ihn fam, fte 
n aus der 
mann Joab nad, Seba, 
ris, nachzujagen. 

og durch alle Stämme 
I, und BethMaacha, und 
ind fie verfammleten fich, 
nad, 

i und belegten ihn zu Abel 
ya, und teten einen 
Stadt, und traten an bie 
les Volk, dad mit Joab 
nd wollte Die Mauer nies 


ine weife Frau aus der 
hoͤret! Sprechet zu Joab, 
zu fomme; ich will mit 


r zu ihr Fam, ſprach die 
Joab? Er ſprach: Ja. 
m: Höre bie Rede deiner 
rad: Ich höre. 

: Vorzeiten fprad) man: 
, der frage zu Abel; und 
— En 
ine von ben frievfumen 
idten in ul und du 
toͤdten, und die Mutterin 
wihſt da * das Erbtheil 
hlingen ? *Bf.106,5. 
ortete, und ſprach: Das 
9 ferne von mir, daß ich 
verderben follte; ed hat 


ein Mann vom Gebirge 
Ramen Seba, der Sohn 
] empöret wider den Kö⸗ 
ebet denſelben her allei⸗ 
von der Stabt ziehen. 
h zu Joab: Siehe, fein 


trage gethan | faphat, der Sohn Ahiluds, war 


8,16. 
24. Aboram * war Re Jo⸗ 
an ler. 
25. Seja war Schreiber. Zadof und 
AbIathar waren Priefter. 
3. Dazu war Ira, der Sairiter, Das 
vids Priefter. 


Das 21. Capitel. 


Derlh inehret der Theurung; erhält lege wider bie 


1. war auch eine Theurung zu Das 
Eu Zeiten, drey Jahre HA einans 
der; und David fuchte das Angeficht des 
n. 1 der HErr fprad: Um 

18 willen, und um ded Bluthaufes 
willen, daß er Die Gibeoniter getöbtet hat. 

2%. Daließ der König die Gibeoniter ru⸗ 
fen, und ſprach zu ihnen. (Die Gibeo- 
niter aber waren nicht von den Kindern 
Iſraels, fondern übrig von den Amori⸗ 
tern; aber * die Kinder Iſraels hatten 
ihnen gefchiworen, und Saul non fie 
zu fhlagen in feinem Eifer für die Kinder 
Iſraels und Judas.) *30f.9,18.19. 

3. So fprady nun David zu den Gi⸗ 
beonitern: Was fol ich euch thum? Und 
womit foll ich verföhnen, daß ihr das 
sr des HErrn fegnet? 

4. Die Gibeoniter ſprachen zu ihm: 
Es if und nit um Gold noch Silber 
zu thun an Saul und feinem Haufe, und 
ift und nicht zu thun um Jemand zu töd⸗ 
ten in Sfrael. Er ſprach: Was fprechet 
ihr denn, daß ich euch thun fol? 

5. Sie fpradhen zum Könige: Den 
Mann, der und verderbet und zu nichte 
gemacht hat, follen wir vertilgen, daß ihm 
nichts bleibe in allen Grenzen Sfraels. 

6. Gebet und fieben Männer aus feis 
nem Haufe, daß wir fle aufhängen dem 

HErrn 


348 Der Gibeonit. Tod gerochen. 2 Sam. 21.22. Siege wider die Phitif 


Errn zu Giben Saul, des Enwählten| 16. Und Jesbi zu Rob (welcher war 
& Errn. Der König ſprach: Ich| Kinder Raphas einer, und pas Gew 
will fie geben. “MR 0t.354. | feined Speerd war drey hundert Gen 

7. Aber der König verfhonte Mephi- | Erz, und hatte neue Waffen) ver geda 
Bofeth, des Sohned Jonathans, des David zu fchlagen. 
Sohnes Sauld, um*ded Eides willen des/ 17. Aber * Abifai, ver Sohn ZeruJ 
HErrn, der zwifchen ihnen war, nemlich | half ihm, und ſchlug ven Philifter te 
— und Jonathan, dem Sohne | Da ſchwuren ihm die Männer Daril 
8. *1Gam.18,8. 30,810. 38,18. | und fprachen: ſollſt nicht mehr ı 
8. Aber die zwey Söhne * Rizpas, der|und ausz u in den Streit, daß ni 
Tochter Ajas, die fie Saul geboren hatte, | die Leuchte in Ifrael verlöſche. <a 
Armoni und MephiBofeth, dazu die fünf| 18. Darnad) erhob fidy noch ein Kri 
Söhne Michals, der Tochter Sauld, die zu Nob, mit ven Bhiliftern. Da * fa 
fie + dem Adriel geboren hatte, dem Sohne | Sibedyni, der Hufathiter, den Car 
Barfillais, des Mahnlothiters, nahm der | welcher auch der Kinder Raphas einerwi 
Kö *3,7. 116am.18:19. Sı@gron.a1,4. 8, 
9. Und gab fie in die Hand der Gibeo- | 19. Und es erhob ſich noch ein Krieg 
niter; Die hingen fie auf dem Berge vor) Go a biliftern. Da flug 
dem HErrn. fo fielen biefefleben auf|hanan, ber Gohn SaereDrgime, e 
einmal, und farben zur Zeit der erften| Dethlehemiter, den Holiath, den Geth 
Erndte, wenn bie Gerftenernbte angeht. ter, welcher hatte einen © Spieß, © 
10. Da nahm Rigpa, die Tochter Ajas,| Stange war wie ein Weberbaum 
einen Sad, und breitete ihn auf den Fels 20. Und es erhob fich noch ein Krieg i 
am Anfang der Ernte, bis das Waſſer Gath. Da * war ein langer Mann, te 
vom Himmel über fie troff; und ließ deö| Hatte ſechs Finger an feinen Händen, m 
Tage die Vögel ded Himmels nicht auf|jeche Zehen an feinen Füßen, das i 
ihnen ruhen, noch des Nachts die Thiere| vier und zwanzig an ber Zahl; unbe 
des Feldes. war auch geboren von Rapha. 

11. Und es ward David angeſagt, was a *1Chronzi4 
Rigpa, die Tochter Ajas, Sauld Kebs⸗ 21. Und da er * Ifrael Hohn ſppu 
weib, gethan hatte flug ihn Jonathan, der Sohn Siment 

12. Ns David ging hin, und nahm die | ded Bruders Davids. — 
Gebeine Sauld und bie Gebeine Jona-| 22. Diefe vier waren geboren bem Fu 
thans, feines Sohnes, von den Bürgern | Pba zu Gath, und fielen durch die Han 
— in — ee — Davids und ſeiner Knechte. 
ſe an geſtohlen hatten, dahin ſie die as 22. itel. 
Bil ginn aufn a . — für Are ng von feinen 

te Phi inden. 
Gilboa *1Samsı,12.|1. IInd David redete vor dem HErm Die 


005 
13. Und brachte fie von dannen her- Worte dieſes Liedes zur Zeit, * 
auf, und fammleten fie zuhauf mit den ihn der HErr errettet hatte von " 
Gebeinen ber Gehentten; nd aller feiner Feinde, und von Di 


14. Und begruben die Gebeine Saul | Hand Sauls, und ſprach: Run 
und feines Sohnes Zonathand, imLande| 2. Der * HErr it mein Feld, und mein: 
Benjamin, zu Zela,im Grabe feines Baterd | Burg, und mein Erretter. en 
Kis, und thaten alles, wie — ebo-| 3. GEOtt iſt mein Hort, aufbenid man 
ten hatte. * Alfo ward @Dtt nach Diefem | mein Schild und Horn meines gas 
dem Lande wieder verföhnet. *«2s2.! mein Schug und meine Zuflucht, er 

15. Es erhob fich aber wieder ein Krieg | Heiland, der du mir hilft vom Bra 
von den Philiftern wider Iſrael; und| 4. Ich will den HEren loben und — 
David ang hinab, und feine Knechte mit In fo werde ich von meinen Feinden et 
ihm, und ftritten wider die Philifter. | löfet werben. a 
Und David ward mühe. 5. Denn es hatten mic umfante, 


Davids 


2Samuelis 22. 
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die Schmerzen des Todes, und die Bächel 24. Sondern ich bin ohne Wandel vor 


Belials erſchreckten mich. 
6. Der Beer umfingen mich, und 
des Todes Etride überwältigten mic). 

7. Benn *mir angft ift, jo rufe ich den 

an und fchreye zu meinem 

GOtt, fo erhöret er meine Stimme von 
jeinem Tempel, und mein Gefchrey fommt 
ver ihn zu feinen Ohren. °B.25,17. 
8. Die * Erbe bebte, und ward bewegt, 
tie Grundveften des Himmels regten ſich, 
und bebten, da er zornig war. “Bf.188. 
9. Dampf ging auf von feiner Naſe, 
um *verzehrend Heuer von feinem Munde, 
daß es davon bligte. e2Moſ. u,. 
10. Er neigte den Himmel, und fuhr her⸗ 
a, und Dunkel war unter feinen Füßen. 
11. Und er fuhr auf dem Eherub, und 
Aog daher, und er ſchwebete auf den 
Fittigen des Windes. 

12. Sein* Gezelt um ihn her warfinfter, 
undſchwarze dicke Wolfen. *gef.503. 
13. Bon dem Glanz vor ihm brannte 
es mit Bligen. 

14 Der HErr donnerte vom Himmel, 
und der Höchfte ließ feinen Donner aus. 
15. Er ſchoß feine Strahlen, und zer⸗ 
treuete fie; er* ließ bligen, und fchred- 
te ſie. 1Sam.7,10. 
16. Da ſahe man Waflergüfle, und des 
Erdbodens Grund ward aufgededt, von 
dem Schelten des HErrn, von dem 
Trem und Schnauben feiner Nafe. 
17. E ſchickte aus von der Do holte 
nid, und zog mich aus großen Waflern. 
18. Er errettete mich von meinen ftar- 
in Feinden, von* meinen Haſſern, die 
mir zu mächtig waren, "Bf.89,15. 
19. Die wich überwältigten zur Zeit 
meines Unfalls, und der HErr ward 
meine Zuverficht. 

W. Erführtemihausinden Raum; er 
rg mic) heraus, denn er hatte Luft zu mir. 
A. Ter HErr thut wohl an mir nach 
* meiner erechtigfeit, er vergilt mir 
nach der Reinigfeit meiner Hin. 


Hr, und bin nicht gottlos wider mei- 
nen GOtt. 


3. Denn alle feine Rechte habe ich 


vor Augen, und feine Gebote werfe ich |i 
nicht von mir. 


ob fen, die fi 
2. Denn ich Halte die Wege ve6| 41. Du a0 
i 


ihm, und hüte mich vor Sünden. 

25. Darım zergilt mir der HErr nad) 
meiner Gerechtigfeit, nach meiner Rei- 
nigfeit vor feinen Augen. 

26. Bey den Heiligen bift du heilig, 
bey den Frommen bi du fromm, 

237. Bey den Reinen bift du rein, und 
*hey den Verfehrten biſt vu verkehrt. . 


"IR 01.328,23. 

38. Denn du *hilfft dem elenven Volk, 
und mit deinen Augen niebrigeft du die 
Hohen. ’Ep.292. 

29. Denn Du, HErr, bift meine Leuch- 
1 * machet meine Finſterniß 
icht. 

30. Denn *mit dir kann ich Kriegsvolk 
zerfchmeißen, und mit meinem GDtt über 
die Mauern fpringen. "Bf.18,%0. 

31. GDttes =. find ohne Wandel, 
des HErrn * Rede find durchläutert. 
Er ift ein Schild Allen, die ihm ver- 
trauen. “3.198. 

32. Denn * wo ift ein GOtt, ohne den 

Errn? Und wo ift ein Hort, ohne un⸗ 

33 Gott Alt ch mit Kraft, und 

. tt et mi ‚um 
weifet mir einen Weg ohne Wandel. 

34. Er machet meine Füße gleid, den 
Hirfchen, und ftellet mich aufmeine Höhe. 

35. Er lehret meine Hände * ftreiten, 
und lehret meinen Arm den ehernen Bo- 
gen fpannen. eBL.1al. 

36. Und gibft mir den Schild deines 
Heild. Und wenn du mich demüthigeft, 
macheft du mich groß. 

37. Du macheſt unter mir Raum zu 
gehen, daß meine Knöchel nicht gleiten. 

38. Ich will meinen Feinden nachjagen, 
und fie vertilgen, und will nicht um- 
fehren, bis ich fle umgebracht habe. 

39. Ich will fie umbringen und zer⸗ 
fhmeißen, und follen mir micht wider: 
ftehen; fte müffen unter meine Füße fallen. 

40. Du fannft mich rüften mit Stärfe 
zum Streit; du fannft unter mid) wer- 
wider mich fegen. 
mir meine Feinde in die 
Flucht, daß ic) verftöre, die mich haſſen. 
42, Cie lieben ſich au, aber da ift ein 

elfer; zum HErrn, aber er antwortet 
nen nicht. 

43. Ich will fie gerftoßen, wie — 
au 


. 
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10. Und das fhlug David, nach⸗ 
bem dab Bit * man, hadı 
vid fprach zum : 
ſchwerlich gefündiget, daß ich das ge⸗ 
z und nun, 


than 
die Miffethat deines Knechts, denn i 
habe fehr thöricht gethan. 

”e.1318. 1CHron.228. 

11. Und da David des Morgend auf- 
fand, fam des HErm Wort zu Gad, dem 
Propheten, Davids Seher, und ſprach: 

12. Gehe hin, und rede mit David: 
So ſpricht der HErr: Dreyerley brin- 
ge Ich zu dir; erwähle Dir derer eines, 
das ich dir thue. 

13. Gad fam zu David, und fagte ed 
ihm an, und fprach zu ihm: Willſt du, 
* daß fteben Jahre Theurung in dein 
Land fomme? Ober, daß du drey Mo⸗ 
nate vor deinen Widerfachern fliehen 
muͤſſeſt, und fie dich verfolgen? Ober, 
dag drey Tage Peftilenz in deinem Lande 
ſey? So merke nun und ſiehe, was ich 
wieder fagen fol dem, der mich gefandt 

t. eJex.2a,io. 29,17. Kef.6,12. 
14. David ſprach zu Gab: Es ift mir 
far angft; aber laß und in die Hand des 

Errn fallen, denn feine Barmberzig- 
eit ift groß; ich will nicht in ver Men- 
fchen Haͤnde fallen. 

15. Alfo ließ der HErr Peftilenz in Iſ⸗ 
rael 2a ER he Br be- 

immten Zeit, daß ded Vo , von 
Sn an bis gen Bereiche, ftebenzig tau⸗ 
fend Mann. 

16. Und da der Engel feine Hand aus- 
ſtreckte über Jerufalem, daß er fle verder⸗ 
bete, * veuete es den HErm über dem 
Uebel, und ſprach zu dem Engel, zu dem 
Verderber im Bolf: Es ift genug, laß 


nun deine Hand ab. Der 
de8 war bey der Tenne 
des ſiters. 





‚ nimm weg |ben dieſe Schafe gethan? 


aber | Danfopfer | 
rafnas, | Lande verföhnet, und die Plage hörte auf 
eger ·ar,/ o. von dem Volk Iſrael. 


17. David aber, da er den Eugel ſah 

der dad Wolf fihlug, fprad er zu 
Errn: Siehe, Ich habe — 

ch habe die Miſſethat gethan 3 was he 

Laß deine Han 


* mich, und meines Vaters Hau 
eyn. 
18. Und Gad kam zu David zu derſelbe 
Zeit, und ſprach zu ihm: Gehe hinau 
und richte dem HErrn einen Altar aı 
in der Tenne Arafnasd, des Jebufitert 
19. Alfo ging David hinauf, wie Ga 
gefagt, und der HErr geboten hatte. 
MD. Und da Arafna fi wandte, fah 
er den König mit feinen Knechten zu ihr 
eben, und * betete an auf feinem Ange 
t zur Erde, 918. 
21. Und ſprach: Warım fommt mei 
Herr, der König, zu feinem Knechte? Di 
vid ſprach: Zu kaufen von dir die Tenne 
und zu bauen dem HErrn einen Altar 
daß bie zur vom Bolt aufhöre. 
22. Aber Arafna ſprach zu David 
*MeinHerr, der König, nehme und opfere, 
wie ed ihm gefällt; flehe, da tft ein Rint 
zum Branbopfer, und Schleufen, und Ge 
ſchirr vom Ochfen zu Holz. Mor 
33. Dis alled gibt Arafna, der König, 
dem Könige. Und Arafıa, fprach zum Ki: 
nige: Der HErr, dein GDtt, laſſe dich 
ihm angenehm feyn. 
A. Aber ver König ſprach zu Arafna: 
Richt alfo, fondern ich will dirs abkau 
fen um fein Geld; denn ich will dem 
HErrn, meinem Gon nicht Brandop 
* thun, das ich umſonſt habe. Alſo 
aufte David die Tenne und das Rind 
um funfjig Sefel Silber. 
235. Und bauete dafelbft dem HErrn ei: 
nen Altar, und opferte Branbopfer unt 
. Und *der HEr warb vem 


var: 


Das erfte Buch von den Königen. 


Das 1. Eapitel. 


Salomo zum Könige gefalbet und eingeweihet. 


2. Da ſprachen feine Knechte zu ibm: 
Laßt fie —— — eine Dit 


1. um da der König David alt war und | ne, eine Jungfrau, fuchen, die vor dem 
wohl betagt, konnte er nicht warm | Könige ftehe, und feiner pflege, un 
werden, ob man ihn gleich mit Kleidern | fchlafe in feinen Armen, und wärme me 


bedeckte. 


nen Herrn, den Koͤnig. 9m 


Kooniad Regierſucht. 


1 Könige 1. 


3. Und fie fuchten eine ſchoͤne Dirne 


BeihSebas Bitte. 853 
15. Und BathSeba gi inein 
er 


in allen Grenzen Iſraels, und fanden | Könige in die Kammer. 
Abiſag von Sunem, und braten fielnig war fehr alt, und Abifag von Su⸗ 


dem Könige. 
4 Und fie war eine fehr ſchoͤne Dirne, 


nem bienete dem Könige. 
16. Und BathSeba neigte fih, und 


und pflegte des Königs, und dienete ihm.| betete den König an. Der König aber 


Aber der König erfannte fle nicht. 

5. Adonia*aber, der Sohn Hagiths, er- 
hob fich, und ſprach: 
ven; und+machte fid) 


will König wers | Du 
gen und Reu: | dem 


*ſprach: Was ıft dir? 6a. 
17. Sie fprady zu ihm: Mein Her, 
aft deiner Magd gefchworen bey 
‚, deinem GOtt: Dein Sohn 


vr, und funfig Mann zu Trabanten| Salomo fol König feyn nad) mir, und 
i Sara. 2Sam. iu. auf meinem Stuhl fig 


vor ihm her. 
6. Und fein Vater wollte ihn nicht bes 
fünmern bey feiner 


en. 
18. Rum aber fiehe, Adonia iſt König 


Zeit, daß er hätte geworden, und, mein Herr König, du 


geſagt: Warum thuft du alfo? Und er] weißt nichts darum. 
war auch ein fehr jchöner Mann, und) 19. ——7 und gemaͤſtetes Vieh, 


er hatte ihn gezeuget * nächſt 
falom. 


nad Ab: umd viele 
*2650m.3,3.1.| laden alle Söhne des 


geopfert, und hat ges 
önigs, dazu Ab⸗ 


7. Und hatte feinen Rath mit Joab, vem| Jathar, den Prieſter, und Joab, ven 


Eohne JernZas, *unb mit AbJathar, dem | Feldhauptmann; a 
*e32.|lomo bat er nicht geladen. 


Briefter; die halfen Adonia. 


8. Aber Zadok, ver Priefter und Bena-| 20. 


deinen Knecht Sas 


bift aber mein Herr König; die 


ja, der Sohn Jojadas, und Nathan, der Augen des ganzen Ifraels fehen auf dich, 
ophet, und Simei, und Rei, und die| daß du ihnen anzeigeft, wer aufdem Stuhl 
— Davids, waren nicht mit Adonia. meines Herrn Könige nach ihm ſitzen fol. 


9. Und da Adonia Schafe und Rinder| 21. 
dem| feinen Vätern entfchlafen ift, fo werben 


und gemäjteted Vieh a b 
Stein Sobeleth, der neben dem * Brun⸗ 
nen Rogel lieget, Ind er alle feine Brü- 


ver, des Könige Söhne,und alleMänner| 22. Weil 


Judas, des Königs Knechte. 

10. Aber den Propheten Nathan, und 
Benaja, und die Helden, und Salomo, 
feinen Bruder, lud er nicht. 

11. Da ſprach Nathan zu BathSeba, 
Salomod Mutter: Haft du nicht gehö- 
tet, daß Adonia, der Sohn Hagiths, ift 
König geworden; und unfer Herr, Da- 
vid, weiß nichts darum? 


12. So fomm nun, id) will dir einen) 25. Denn er ift 
Ruth — daß du deine Seele und dei⸗ und hat geopfert Ochſen und 


aber mein Herr Koͤnig mit 


& und mein Sohn Salomo * müffen 


ſeyn. e2Noſ.10. 
ſie aber noch redete mit dem 


*30..187.| Könige, kam der Prophet Nathan. 


233. Und fie fogten es dem Könige an: 
Siehe, da ift Prophet Nathan. 
Und als er hinein vor den König fam, 
betete er an den König auf feinem Ans 
geficht zur Erde, 

2. Und fprah: Mein Herr Könt 
haft Du gefagt: Adonia foll nach mir 
König feyn und a meinem Stuhl figen ? 

eute hinab gegangen, 
aftvieh 


ohnes Salomod Seele erretteft. |und viele Schafe, und hat alle Söhne 


13. Hin, und ge 
hinein, und fpri 
nit, mein Herr König, deiner 


mo fol nad) mir König feyn, und 
er foll Ar meinem Stuhl hen? War: 


zum Könige David | des Königs geladen, und bie 
zu ihm: Haft Du dazu den Priefter AbJathar. Und g 


Hauptleute, 


agd| ſte efjen und trinfen vor ihm, und ſa⸗ 
eſchworen und geredet: Dein Sohn] gen: * Glüd zu dem Könige Adonia 


N 
235nm.16,16. 
2%. Aber mid), deinen Knecht, und 


wm ift denn Adonia König geworden?| Zavof, den Priefter, und Benaja, den 
14. Siehe, weil du noch da bift und| Sohn Yojadas, und deinen Knecht Sa- 
at dem Könige redeſt, will Ich dirilomo hat er nicht geladen. 


ausreden. 


nad hinein kommen, und vollends dein) 27. Iſt das von meinem Herrn Zt 
en 


ohlen, und haft es deine Knechte n 
befoh „a aft 


354 Salomo wird Konig. 1Koͤnige 1. 
mo. Und fie bliefen mit der 
alles Volk ſprach: + Glüd Ki 
Salomo! 


wiſſen laffen, wer auf dem Stuhl mei⸗ 
ned Herm Königs nad ihm figen fol? 

3. Der König David antwortete, und 
ſprach: Rufet mir BathSeba. Und 
fie fam hinein vor den König. Und da 

ſte vor dem Due ftand, 

29. Schwur der König, und fprah: So 
wahr der HErr lebet, der * meine Seele 
erlöfet hat aus aller Noth, 225am.40. 

30. Ich will heute thun, wie ich Dir ge⸗ 
fhworen habe bey dem HErrn, dem 

GOtt Ifraeld, und gerebet, dag Salomo, 
deinSohn, ſoll nach mir König feyn; und 
Er ſoll auf meinem Stuhl a für mich. 

31. Da neigte fi BathSeba mit ih- 
‚rem Antlig zur Erde, und betete den 
König an, und ſprach: Glück meinem 
Herm Könige David ewiglich! 

82. Und der König David ſprach: 
Rufet mir den Priefter Zabof, und den 
sunen Nathan, und Benaja, den 

ohn Jojadas. Und da fie hinein fa- 
men vor den König, 

33. Sprach ver König zu a —— 


mit euch eures 5— Kn 
meinen hr alomo auf mein Maul: 
thier, und führet ihn hinab ‚ge Sipt. 
34. Und der Prieſter Zadof famt dem 
Propheten Nathan, falbe ihn daſelbſt 
zum Könige über Sfrael. d blafet 


mit den Poſaunen, und fprechet: Glüd|ven, daß die Stadt tummelt. 


dem Könige Salomo! 
. 35. Und ziehet ihm nach herauf, und 
fommt; fo foll er figen auf meinem 
‚Stuhl, und König feyn für mich; und 
ih will ihm gebieten, daß er Zürft fey 
‚über Iſrael und Juda. 

36. Da antwortete Benaja, der Sohn 
Sojadas, dem Könige und ſprach: Amen, 
es füge der HErr, der GOtt meines 
HErrn Königs, auch alfo. 

37. Wie der HErr mit meinem Herm 
Könige geweſen it, fo fen er auch mit Sa- 
lomo / daß fein Stuhl größer werde, denn 
der Stuhl meines Königs Davids. 

38. Da gingen hinab der Priefter Za⸗ 
dok, und der Prophet Nathan, und Be- 
u der Sohn Jojadas, und Erethi 
un 
das Maulthier des Königs Davids, und 
führeten ihn gen Gihon. 

39. Und*der Priefter Zadok nahm das 
Delhorn ans der Hütte, und falbte Salo⸗ 


auf, und das Volk 


te, und feet | Grethi und 


lethi, und festen Salomo auf 











Adonia 
Poſaune, 
dem 8 


ei Ehron 30,22. Kon.n 
40. Und alles Volk zog ihm nach 

(he öhlid ap a 
und war fe öhlidy, daß die 
von ihrem Geſchrey erfchallete. 

41. Und Adonia hörete es, und 
die er geladen hatte, die bey ihm war 
und fie hatten ſchon gegeflen. Und 
Joab der Poſaunen Schall hörete, ſp 
er: Was will das Geſchrey und 
tümmel der Stadt? 

42. Da eraber noch redete, ſiehe, balım 
Jonathan, * der Sohn Abdathars, de 
Priefterd. Und Adonia Fe er 
ein, denn bu bift ein reblicher Mann uf 
bringft gute Borfchaft. ——E 

43. Jonathan antwortete, und 
zu Adonia: Ja, unſer Herr, ber König I. 
vd, je Salome zum Könige gemadt 

44. Und hat mit ihm gefandt den Prie 
fter Zadof, und den Propheten Raıhan, 
und Benaja, den Sohn Zojabas, m 
bi; und fie haben ii 
auf ded Königs Maulthier gelegt. 

45. Und Zabof, der Pricſter, just 
dem Propheten Nathan, hat ihn geſch 
bet zum Könige zu Gihon, und fit 
von bannen herauf gezogen — sn 
das Geſchrey, das ihr gehöret habt. 

46. Dazu * fist Salomo auf dem I 
niglichen Stuhl. 2 

47. Und die Knechte des Könige ſind bir 
ein gegangen, zu ——J Erm de 
Koͤnig David, und haben geſagt: Dein 
GDtt mache Salomo einen beſem N 
men, denn dein Name ift, und made I 
nen Stuhl größer, denn deinen Stuhl. And 
der König hatangebetet auf dem Lay 

48. Auch hat der König alfo ge; 
Gelobet fey der HErr, der GOu 
rael8, der heute* hat laſſen einen Aut 
auf meinem Stuhl, daß meine m 
geiehen haben. rn 

49. Da erfchrafen und machten 
auf A, bie bey Xbonia gelaben mann 
u gingen bin, ein Jeglicher feinen “N 

50. Aber Abonia fürdtete fd N 
Salomo, und machte fidh auf, ging MT 
und faflete die Hörner des Aare. 

51. Und es ward Salomo nee 


Danids letzter Wille. 


1 Könige 1.2. Adonia begehret Abiſag. 385 


Siehe, Adonia fürchtet ven König Salo- |weifen, daß fie auf deinem Tifch effen. 
mo, und fiehe, ee bie Bee des | Denn 4 alſo thaten fle ſich zu mir, ba 


Altar, und fpricht: Der König Salomo | ich vor Abfalom, dein 


füwöre mir heute, daß er feinen Knecht 
nit töbte mit dem Schwerbt. 
5% Salomo 


ch: Wir er redlich |den So 


d 
a lud ni 


*c3.| 8. Und fiehe, du haft bey dir Simei, 


n Gerad, des Sohned Jeminid 


ſpra 
fen, *fo fol fein Haar von ihm auf die | von Saburim "de mir ſchaͤndlich fluchte 
Ede fallen; wird aber Böfes an ihm n der Zeit, da ich gen Mahanaim ging. 


gefunden, fo fol er fterben. 


Sam.14,85. 2Sam.14,11. | Jordan, 


53, Und der König Salomo fandte hin, 


r aber kam herab mir entgegen am 
Da ſchwur ich ihm bey Dem 
HErrn, und fprah: Ich will did 


und ließ ihn * von dem Altar holen. |nicht toͤdten mit dem Schwerdt. 
am, 


Ind da er betete er den König 
Salomo an. Salomo aber ſprach zu 
ihm: Gehe in dein Haus. 


Das 2. Capitel. 


dans . Sat . 
Be Senn mus 


“25am.16,5. 19,16. 

9. Du aber laß ihn nicht unſchuldig 
n; denn Du bift ein weifer Manıt, und 
wirft wohl wiflen, was du ihm thun follft, 
daß du * feine graue 2. mit Blut hin» 
unter in die Hölle bringeft. “PLE,10. 


118 nun die Zeit herbey fam, daß er Alfo * entfchlief David mit feinen 


David fterben follte, gebot er feis 
nem Sohne Salomo, und ſprach: 
2% gehe hin den Weg aller Welt; 
ſo ſey getroft, und fey ein Mann. 


oHiob 10,21. 
3. Und warte auf die Hut des HErrn, 
veined GOttes, daß du wanbelft in fei- 
um Wegen, und halteſt feine Sitten, 
Oebote, und Rechte, und Jeugni e, 
wie*gefchrieben ſtehet im Geſeß Moſes, 
uf das du king feyfi Mniallem, das du 
thuſt, und we du dich hinwendeſt; 


oſ. 1,7. 

4 Auf daß der HErr fein Wort er⸗ 
wede, das er über mich geredet hat, und 
yelagt: Werben deine Kinder ihre Wege 
tehüten, daß fie * vor mir treulich und 
von ganzem en und von ganzer Seele 
wandeln, fo joll von Dir nimmer gebre- 
den ein Mann auf dem Stuhl F rael. 
5. Auch weißt Du wohl, was mir ge 
than hat Joab, der Sohn ZeruJas, was 
erthat den zwey Feldhauptmännern Iſ⸗ 
meld, * Abner, dem Sohne Nerd, und 
tfnafa, dem Sohne Jethers, die er er- 
wirget bat, und vergoß Kriegäblut im 
Fieden, und that Kriegäblut an feinen 
rtel, der um feine Lenden war, und an 
fine Schuhe, die an feinen Füßen waren 

* m 


+3Sam.a0,10. | Sunem zum MWeibe 


n, und warb begraben in ver 
Stadt Davids. ↄAp. Geſch.·r, w. 
11. Die *Jeit aber, die David König ge⸗ 
weſen iſt über Iſrael, iſt vierzig Jahre. 
Sieben Jahre war er Koͤnig zu Hebron, 
und drey und dreyßig Jahre ju Jeruſalem. 
2Sam. s,4. 1Chron-80,27. 
12. Und Salomo ſaß auf dem Stuhl 
ſeines Vaters Davids, und ſein Koͤnig⸗ 
reich ward ſehr beſtändig. 
13. Aber Adonia, der Sohn Segiihe, 
fam hinein zu BathSeba, der Mutter 


#.|Salomos. Und fie fpradh: * Kommft 


du auch mit Frieden? Er ſprach: Ja. 
21Sam.164. 

14. Und ſprach: babe mit dir zu 
reden. Sie fi er ber. 

15. & a Du weißt, vaß*das Koͤ⸗ 
nigreich mein war, und ganz Sfrael hatte 
ke anf mich gerichtet, daß ich König ſeyn 
follte; aber nun iſt das Königreich gewandt 
und meines Bruders geworden, von 
dem HErrn iſt es ihm geworden. ac.1. 
* — bitte i A er ee 

u wolleft mein Angeſicht nicht beſchaͤ⸗ 
men. Sie ſprach zu ihm: Sage her. 

17. Er ſprach: Rene mit dem Könige 
Salomo, denn er wir bein on nicht 
befchämen, daß er mir gebe * Abifag von 
“1,3. Joſ.iois. 


8. Thue nach deiner Weiöhelt, bap pu| 18. —2 — forach: Wohl, Ich til 


fine graue Haare nicht mit Frieden hin- |mit dem 


mter zur Hölle bringeft. 
7. Auch den Kindern *Barfilla 


önige beine: reben. 
19. Und BathSeha fam hinein zum 


16, des Könige Salomo, mit ihm zu reden, 


Cileaditers, four du Barmherzigkeit bes ——— Und der Koͤnig Ku 
’ 


356 Abonia getddtet. 


1Konige 2. 


Joab erſchlagen. 


auf, und ging ihr entgegen, und betete fie | Benaja, ben Sohn Jojadas, und ſprach: 


an, und ſetzte ſich auf feinen Stuhl. Und 
ed ward des Königd Mutter ein Stuhl 
gelegt, daß fie 9 zu ſeiner Rechten. 
20. Und fie ſprach: Ich bitte Eine klei⸗ 
ne Bitte von dir, du wolleft mein Ans 
geficht nicht befchämen. Der König ſprach 
u ihr: Bitte, meine Mutter, ich will 
dein Angeficht nicht befchämen. 

21. Sie ſprach: Laß Abifag von Sunem 
deinem Bruder Adonia zum Weibe geben. 
22. Da antwortete der König Salomo, 
und ſprach zu feiner Mutter: Warum 
bitteft du um Abifag von Sunem dem 
Adonia? Bitte ihm das Königreich auch; 
denn er ift mein größter Bruder, und 
hat*den Priefter Abſathar, und Joab, 


den Sohn Zerudas. “un. 
23. Und der König Salomo wo bey 
dem HErm, und ſprach: GOtt thue 


mir diß und das, Adonia fol dad * wider 
fein Leben geredet haben. +2 am,1,16. 

24. Und nun, fo wahr der HErr Iebet, 
der mich beftätiget hat und jigen laffen 
auf dem Etuhl meines Vaterd Davids, 
und der mir ein Haus gemacht hat, wie er 
geredet hat, heute fol Adonia fterben. 

25. Und der König Salomo fandte hin 
dur Benaja, den Sohn Jojadas; der 
fhlug ihn, daß er ftarb. 

%. Und zu dem Prieſter AbJathar 
ſprach der König: Gehe hin gen* Ana- 
thoth zu deinem Ader, denn dır bift des 
Toded. Aber ” will dich heute nicht 
töbten; denn du haft die Lade des HErrn 
HErrn vor meinem Bater David getra- 
gen, und haft mit gelitten, wo mein 
Bater gelitten bat. “Leit. 

37. Alſo verftieg Salomo den AbJa⸗ 
thar, dag er nicht mußte SPriefter des 

Errn feyn, auf daß erfüllet würde 
“de HErrn Wort, das er über das 
Haus 


i8 geredet hatte zu Silo. 
*1Sam.2,31.82. 

238. Und dig Gerücht fam vor Joab; 

denn Joab hatte an Adonia gehangen, 
Se a j an — Da 
oab in die Hütte De ‚und *fafs 

fete die Hörner des Altars. “dt. 
29. Und ed ward dem Könige Salomo 

angefagt, dag Joab zur Hatte des 
g waͤre; und ſiehe, er ſte⸗ 

t*am Altar. Da ſandte Salomo hin 


Gehe, fchlage ihn. RYf.21.10. 

30. Und da Benaja zur Hütte Des 
HErrn kam, ſprach er zu ihm: So 
fügt der König, gehe heraus. Er fpradh: 
Rein, bier will ich fierben. Und Be: 
naja fagte ſolches dem Könige wieder, 
und ſpraäch: So hat Joab geredet, unt 
fo hat er mir geantwortet. 

31. Der König fprad zu ihm: Thue, 
wie er gerebet hat, und fchlage ihn und 
begrabe ihn, daß du das Blut, dad Joab 
umfonft vergoflen hat, von’ mir thuñ 
und von meined Vaters Haufe; 

32. Und der HErr ihm bezahle fein 
Blut auf feinen Kopf, dag er zwen 
Männer gefchlagen hat, die gerechter 
und befler waren, denn er, und hat fie 
erwürget mit dem Schwerdt, daß mein 
Vater David nichts darum wußte, nems 
ih *Abner, ven Cohn Ners, den Felt: 
hauptmann über Iſrael, und + Amafa, 
den Sohn Jetherd, den Feldhauptmann 
über Juda; 

»2Eanı3,37. T3EAM.20,10 | 

33. Daß ihr* Blut begahlet werde auf 
den Kopf Ioabd, und ſeines Samend 
ewiglih; aber David und fen Same, 
fein Da und fein Stuhl Frieden habe 
eriglih von dem Herrn. Hoi. 

34. Und Benaja, der Sohn Jojadas, 
ging hinauf, und flug ihn, und toͤd⸗ 
tete ihn. Und er warb begraben in feis 
nem pa in der Wüfte. 

35. Und der König fegte* Benaja, den 
Sohn Jojadas, an feine Statt über das 

eer; und Zadof, den Prieiter, fegte der 
önig an die Statt AbJathars. "ur 

36. Und der König fandte Bin, und 
ließ Simei rufen, und fprach zu ihm: 
Baue dir ein Haus zu Jerufalem, unt 
wohne dafelbft; und gehe von bannen 
nicht heraus, weder hier noch daher. 

37. Weldyes* Tages du wirft hinaus 

eben und über den Bach Kidron ger 
Im, fo wife, daß du des Todes fter | 

mußt; dein Blut fey auf deinem 
Kopf. oizır. 

38. Simei fprady zum Könige: Das 
ift eine gute Meinung; wie mein Her, 
der u geredet hat, fo foll dein Knecht 
thun. Alfo wohnete Simei zu Jeruſa⸗ 
lem lange Zeit. 

39. Es 


Simeid Strafe. 1Könige2.3. Salomos Pitt. 357 


39.68 begab fich aber über drey Jahre, | Baterd Davids, ohne, daß er auf den 
daß zwey Knechte dem Simei entliefen | Höhen opferte und räucherte. 
zu Achis, dem Sohne Maechas, vem Köni-| 4. Lind der König ging hin gen Gibeon, 

u Guth. Und es ward Simei anges |dafelbft zu opfern; denn das war eine 

t: Siehe, deine Knechte find zu Gath.| herrliche Höhe. Und Salomo opferte 
%. Da machte fi) Simei auf, und |taufend Brandopfer auf vemfelben Altar. 
fütelte feinen Efel, und zog hin gen| 5. Und * ver HErr erfchien Salomo 
Gath zu Achis, daß er feine Knechte au Gibeon im Traum des Nachts, und 
fuhte. Und da er bin Fam, brachte er) GOtt fpradh: + Bitte, was ich dir geben 
feine Knechte von Gath. oll. 92. 12Rbn.a. 
41. Und es warb Salomo angefagt,| 6. Salomo ſprach: Du haft an meis 
daß Simei bingezogen wäre von Jeru⸗ nem Bater David, deinem Knechte, 
ig en Gath und wieder gefommen. | große Barmberzigfeit gethan; wie er 


Eimet rufen, und fprach zu ihm: 
ih die nicht gefchrvoren bey dem f 
und dir bezeuget und gejagt, welches 
Tages du würbeft ausziehen, und hier 
oder dahin gehen, daß du wiflen foll- 
tet, du müßieft des Todes fterben? Und 
du ſprachſt zu mir: Ich habe eine gute 
Meynung gehöret. 
2. Barum haft vu denn dich nicht 
halten nach Dem ide des HErrn, und 
t, das ich Dir geboten habe? 
4. Und der König fprad zu Simei: 
Du weißt alle die BoSheit, der dir dein 
— — — 
vid ge aft; der + HErr bat 
deine Boßheit bezahlet auf ne Kopf. 
»25am.16,5. +Pf.54,7. 62,13. 
%. Und der König Salomo ift gefeg- 
net, und der Stuhl Davids wird beſtän⸗ 
dig ſeyn vor dem HErrn ewiglich. 
3%. Und der König gebot Benaja, dem 
Eohne Jojadas; der ging hinaus und 
fhlug ihn, daß er ftarb. Und das Kö- 
Fa warb beftätiget durch Salomos 
and. 


Das 3. Capitel. 
Salomon Ehe, Gebet und Urthell. 
1. um Salomo befreumdete ſich mit 
barao, dem Könige in Egypten, 
und nahm Pharaos Tochter, und brachte 
Rein die Stadt Davids, bid er ausbauete 
fein Haus, und des HErrn Haus, und 
de Mauern um Serufalem ber. 
2. Aber das Bolf opferte noch auf den 
Höhen; denn es war noch fein Haus 
— Namen des HErm, bis 
e 
3. Salome aber 
und wandelte na 


fandte der König bin, und ließ| denn vor dir gewandelt hat in Wahrs 
be| heit und Gerd , 


tigfeit, und mit richtigem 
Herzen vor dir; und haft ihm biefe 
* große Barmherzigkeit gehalten, und 
ihm einen Sohn gegeben, * der auf feis 
nem Stuhlfäße, wie es Bein jegt ehet. 


28,6. fe. is 

7. Nun HErr, mein GOtt, Du haſt 
deinen Knecht zum Könige gemacht, an 
meines Vaters Davids ftatt. So bin ich 
ein Feiner Knabe, weiß nicht weber 
meinen Audgang noch Eingang. 

8. Und dein Knecht iſt unter dem Volt, 
das du ermählet haft, * fo groß, bag 
ed Niemand zählen noch befchreiben 
fann, vor der Menge. 

*6.4%. Yer.46,23. 


9. So * wollteft du Deinem Knechte geben 
ein gehorfamed Herz, daß er dein Volk 
richten möge, und verftehen, was gut und 
böfe ift. Denn wer vermag diß dein mäch⸗ 
tiges Volk zu richten? "2@hron.1,10. 

10. Das gefiel dem HErrn wohl, daß 
Salomo um ein foldyed bat. 

11. Und GOOtt ſprach zu ihm: Well du 
ſolches bitteft, und bitteft nicht um lan- 
ges Leben, noch um Reichthum, noch 
um deiner Feinde Seele, fondern um 
Berftand Gericht zu hören; 

12. Siehe, fo habe ich gerhan nach deinen 
Worten. Siehe, ich habe dir ein weifes 
und verftändiged Herz gegeben, daß dei⸗ 
nes gleichen vor dir nicht gewvefen ift, und 
nad) dir nicht auflommen wird. 

13. Dazu, »daß du nicht gebeten haft, ha⸗ 
be ich bir auch gegeben, nemlich Reich⸗ 
thum und Ehre, daß deines gleichen feiner 


ter den Königen i dei iten. 
une dm rigen pen Se, 


den HErrnlieb,| 14. Und fo wirft du in meinen Wegen 
den Sitten feines | wandeln, daß du hältft ar und 


eboie, 
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Gericht, umd Bediente 


Gebote, wie dein Bater David gewan-| 27. Da antwortete der König, um 


an — 


Und da Salomo erwachte, En —38 
war es ein Traum. Und kam gen 
lem, und trat vor die Lade des er 
ven und opferte Branvopfer und 
opfer, — ein großes Mahl 
allen ſeinen Knech *1M0f.0,%0. 
16. Zu der nei Fin zwey Huren zum 
— e, und traten vor ihn. 
das eine Weib fprach: Ach mein 
* ich und diß Weib wohneten in Einem 
1 A i u. bey ihr im Haufe. 
age, da ich ge 
in 5 lab — 14 aud). Und wir wa⸗ 
ren bey einander, ba 6 fein Fremder mit 
und war im Haufe, Pkt wir beybe. 
19. Und dieſes 


bar mu: denn fie Hatte ihn im Schlaf ar reg Zabof und 


ie fie fand in der Nacht auf, 


bo⸗ DL ME 


fo will ich dir geben a fans |fprach;: Gebt diefer das Kind lebendig, 


os ed .. bie ift feine Muiter. 
Urtheil ine vor dem 


denn fie ſahen, ug * a Dan ah Pe 
in ihm war, Gericht zu halten. 


Das 4. Capitel. 
Salomos Amtieute, Herrlichkeit und Weichelt. 
1. Alſo war Salomo König über gan 
Iſrael. 

2.Und diß waren feine Fuͤrſten: Aſarja, 
erö, IS 
3. Elihoreph und die Söhne 
Siſas, * Schreiber. Joſaphat, der 
Sohn Ahilude , war Kanzler. 


bed Sohn farb in| 4. *Benaja, der Sohn Suites: war 


Abdathat 


en P rieſter. eiEhron. iaꝝ 
5.Afarja, ver Sohn Nathans, war über 


u nahm meinen Sohn von meiner| die Amtlente. Sabud, der Sohn Rathandı 


Ceite, da deine ee ſchlief, und legte 
er an ihren Arm, und ihren todten 
hn legte fie an meinen Arm. 

21. Und da ich des Morgens aufitand, 
meinen a m ugen; Rebe da war 
er tobt. tgen fahe ich ihn 
eben an; = fie, ed war nicht mein 


’ boren 
ra ich ge Bei rad: N 


alfo, mein So lebet, und dein Sohn; 9. Der Sohn 
Richt alſo, Saalbim, und zu rue und u 
dein Sohn tft tobt, und me n Sohn lebet. Elon, und zu B 


ift tobt. Jene aber ſprach: 


"38. Und der nigra: Defe 
önig e 
Mein Sohn lebet, und bein Soh: 
todt; Jene fpridt: 
Sohn it todt, und mein Sohn Iebet. 
24. Und der — — A che ars 
ein —— 
vor den König ner ward, 

235. Sprach der König: 
bendige Kind in zwey 
diefer die Hälfte, und jener die 

%. Da tpra das Weib, 
lebte, zum Könige (denn ihr * — 
ches Her 
Ach mein 
dig, und töbtet es nicht. 


laßt es theilen. 


Richt auf dem Gebirge 


Richt — “1. er 


älfte. 
$ 35 Sohn rg ge bis jenfeit 


z entbrannte über ihren Sohn): — und hate Fleden Zaire, 
Herr, gebt ihr das Kind lebens | Sohnes Memaſſes, 
Jene aber| die Gegend Argob, 
ſprach; &8 fen weder mein noch dein, ſechzig cn Städte, vermauert und 
"Zeranis.| ehernen — 


des Prieſters, war des Könige Freund. 
6. Ahiſar war Hofmeiſter. ——2*8 
der Sohn Abdas, war Ren 
7. Und Salomo hatte zwölf Amtlente 
über ganz Sfrael, den König und fein 
*. verforgten. (Ein jeder hatte bed 
8 einen Monat lang zu verforgei: 
Und biegen in are Sud 





rg zu Tata; und ju 


10. Der Sohn Heſeds zu u Arubot, und 


ia Be dazu Coco, und das game Kart 


ohn * — die 
Dor, hatte 

ger m, — 
⸗1GSam. 160 

12. — Ahiluds * 


Thetlet das le⸗ nach und au Megiodo, und über gem 
eile, und gebet le welches liegt Kan 


618 an dm 


or 


unter Jeſreel ‚ von 
Gebers zu R 


in Gilend, 


14 Mi 


Zalomos Macht und 


14 AhiRadab, der Sohn Iddos, zu 
Rahanaim; 

15. Ahimanz in Raphthali, und er 
hm auch Salomos Tochter, Badmath, 


um Weibe; 

16. Baena, der Sohn Hufais, in Afler 
ınd zu Aloth; 

17. Joſaphai, der Sohn Paruahe, in 


Yaldar ; 
18. ra Ela, in Benjamin; 
19. Geber, ver Sohn Uris, im Lande Gi⸗ 
ed, im Lande Sihond, des ur der 
Imoriter, und Og8, des Könige in Bafan. 
Fin Amtmann war in demjelben Lande. 
W. Juda aber und Iſrael, deß war 
id, "wie der Sand am Meer, und 
iin und tranfen, und waren je lich. 
*e.3,8. 1Mof.13,17. 4 of.23,10. 
2. Alſo war Salomo ein Herr über 
ıle Königreiche, von dem Waſſer an in 
vr Bhilifter Lande, bis an die Grenze 
Iayptend, die ihm — zubrachten, 
ud dieneten ihm fein Lebenlang. 
2 Und Salomo mußte täglidy zur 
Seifung haben dreyßig Cor mels 
schl, und ſechzig Cor anderes Mehl; 
3. Zehn gemäftete Rinder, und zwans 


ig Weiverinder, und hundert Schafe; 
nidgenommen che und Rehe, und 
demfen, und etes Bieh. 

% Denn er e im ganzen Sans 
"difleit des Waſſers, von eh bis 


—— über alle Könige diſſeit des 
Raflerö, und hatte Frieden von allen 
finen Untertfanen umher; 
9. Das Juda und Sfrael * ficher 
nohneten, ein + Jeglicher unter feinem 
Beinfiot, und unter feinem Feigen: 
kum, von Dan bis gen BerSeba, fo 
Inge Salomo lebte. 

AMoſ.as⸗ TaRn.1681. 


‚8. Und Salomo hatte * vierzig taus| zu bauen dem 
knd Wagenpferbe, und zwölf taufend| nes GOttes, wie * ber 


Reifige, v3&hton.9,25. 
N. Und die Amtleute verforgten ven 
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Harz, wier Sand, der am Ufer des Meers 
biegt; +91.19,18. 
30. Daß die Weisheit Salomos — 
war, denn aller Kinder gegen Morgen 
und aller Egypter Weisheñ. 

31. Und war"weifer, denn alle Men⸗ 
fhen ; auch weifer, denn die Dichter, 
Ethan, der Efrahiter, Heman, Chal- 
rol und Darda; und war berühmt un⸗ 
ter allen Heiden umher. “Bred.120. 

832. Und er redete drey taufend Sprüche, 
und feiner Lieder waren taufend und fünf. 

33. Und er redete von Bäumen, von 


der Ceder an zu Libanon bis an den Dfop, 


der aus der Wand waͤchſt. Auch redete 


er von Vieh, von Bögeln, von Gewuürme 


und von Fifchen 


34. Und ed famen aus allen Bölfern,. 


"u hören Die Weisheit Salomos, von 
allen Königen Fi n, bie von feis 
ner Weisheit gehöret hatten. *«101.6. 


Das 5. Capitel, 


Salomos Bund mit Hiram, ben Vorbereitung zum 
Tempelbau. 


1.11nd* Hiram, der König zu Tyrus, 
fandte feine Knechte zu Salomo; 
denn er hatte gehoͤret, Me. fie ihn zum 
Könige gealıet — an 
ſtatt. Denn Hiram liebte David ſein 
Lebenlang. et.i do. 
2. Und Salomo * fandte zu Hiram, 
und ließ ihm fagen: “3Chron.2,3. 
8. Du weißt, daß mein Vater David 
nicht fonnte bauen ein Haus dem Namen 
des HErrn, feines GOttes, um bed 
Kriegs willen, der um ihn her war, bis 


fie der HErr unter feine Fußfohlen gab. 


4. Run aber hat mir der HErr, mein 
GOtt, Ruhe gegtben umber, daß fein Wi- 
derfacher noch böfes Hindernig mehr ift. 

5. Siehe, fo gun gedacht ein Haus 

umen des 
Err gerebet 
at zu meinem Vater David, und gelagt: 
ein Sohn, den ich an deine Statt fegen 


Sinig Salomo und alles, was zum Tifch | werde auf deinen Stuhl, der follmeinem 


ed Konigs gehörte, ein Seglicher in ſei⸗ 
tem Monat Yund Keen a fehlen 


Namen ein Haus bauen. 
*.8,12. 35am.7,13. Bf-894- 


3. Auch Gerſte und Stroh fürdie Roff⸗ 6. So befiehl nun, daß man mir Ce⸗ 

und Laͤufer brachten ſte an den Ort, da er| dern aus Libanon haue, und daß beine 

Kur, ein & licher nad, feinem Befehl. N mit meinen Knechten feyn. Und 
tt 


% Und 


ohn deiner Knechte will ich dir ge⸗ 


ab Salomo fehr große] den 
Veld hein und —* —2* ben; alles, wie du ſaͤgeſt. Denn Du 


weißt, 


Weisheit. Hiram. 359: 


eined Vaters 


‚ mei. 
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und Beſchaffenhei 


weißt, daß bey und Niemand ift, der Bauleute Hirams, und * die Giblim 
Holy zu hauen wifle, wie die Zidonier. hieben aus und bereiteten zu Holz umı 


7. Da Hiram aber hörete die Worte 
Salomos, freuete er fih od und 
—— ſey der H heute, 
der David einen weiſen Sohn gegeben 
bat über diß große BVolf. *.108. 

8. Und Hiram fandte zu Salomo , und 
lieg ihm fagen: Jch habe gehüret, was 
du zu mir gefandt haft. will thun 
nad) allem deinem Begehr, mit Cedern 
und em 

9. Meine Knete follen fie vom Liba⸗ 
non hinab bringen and Meer; und will 
fie in Slöße legen, lafien auf dem Meer, 
bis an den Ort, den Du mir wirft an⸗ 
fagen laſſen; und will fie dafelbit ab» 

inden, und Du foüft es holen laſſen. 
Aber Du ſollſt auch mein Er thun, 
und Speife geben meinem Geſinde. 

10. Alfo gab. Hiram Salomo Cedern und 
Zannenholz, nad) allem feinem Begehr. 

11. Salomo aber gab Hiram zwanzig 
tanfend Cor Weizen zu eflen für fein 
Geſinde, und zwanzig Cor geftopen Del. 
Suse gab Salomo jährlih dem 

ram. 
% Und der HErre gab Salomo Weis; 
beit, + wie er ihm gerebet hatte. Und 
war Friede zwifchen Hiram und Salos 
mo, und fie machten beyde einen Bund 
mit einander. 


13. Und Salomo legte eine Anzahl auf| her, daß fie nicht an ber 
tael, und die Anzahl war | Haufes fich hielten. 


das ganze 
Drey 2 ou end Mann. 
14. Und fandte fie auf ven Libanon, je 
einen Monat zehn taufend, daß fle einen 
Monat auf dem Libanon waren, und 
zwey Monate daheim. Und*Mboniram 
war über ſolche Anzahl. “4. 
15. Und Salomo Hatte *fiebenzig tau⸗ 
ſend, die da Laſt trugen, und ächtzig 
taufend, die da zimmerten auf dem 
Berge; - ·ahron.a is. 
16. Ohne die*oberften Amtleute Salo⸗ 
mos, die über das Werk geſetzt waren, 
nemlich drey tauſend und drey hundert, 
welche über dad Volk herrſchten, das 
da am Werf arbeitete. un. 
17. Und ver König gebot, daß fie große 
und fötliche Steine außbräcdhen, nemlich 
gehauene Steine zum Grunde des Hauſes 


Her. 


Steine, zu bauen das Hau. 
Das 6. Capitel. 


Der Tempel Salomos wird in fleben Jahren ausge 
bauet. 


1.8. vier hundert und eigen 

Jahr nad) dem Ausgang der Kin: 
der Iſraels aus Egyptenland, im vierten 
Jahr des Königreichs Salomo® über 
Iſrael, im Monat Sif, das iſt der an- 
dere Monat, * ward dad Haus dem 
HErrn gebauet. "sEyrons.1. 

2. Dad Haus aber, dad der König 
Salomo dem HErrn banete, war ſech⸗ 
sig Ellen lang, und zwanzig Elfen breit, 
und ee Mn hoch. 

3. Und * bauete eine Halle vor dem 
Tempel, zwanzig Ellen lang, nad) ter 
Breite des Haufed, und zehn Ellen 
breit vor dem Haufe ber. 

"2@hron.3,4. Yob.10,38: 

4. Und er machte an das Haus Fen⸗ 
fter; inwendig weit, auowendig enge. 

5. Und er bauete einen Umgang an ver 
Wand des Haufed rings umher, daß er 
beydes um den Tempelund Chor berging; 
und machte feine äußere Wand umher. 

6. Der unterfte Gang war fünf Ellen 
weit, und der mittelfte fech® Ellen weit, 


und der dritte fieben Ellen weit; denn 
“2. +c512.| er legte Trahmen a am Haufe un» 
d des 


7. Und da das Haus geſetzt ward, mo 
ten bie Steine zuvor ganz augerichtet, Das 
man feinen Sammer, noch Beil, noch 
irgend ein Eifenzeug im Bauen hörete. 

8. Eine Thür aber war zur ten Seite 
mitten am Haufe, daß man durch Wendel 
fteine hinauf ging auf den Mittelgang, 
und vom Wittelgang auf ben britten. 

9. Afobaueteer dad Haus, und voll 
endete ed, und fpündete dad Haus mit 
Gedern, beydes oben und an den Wänden. 

10. Er bauete auch einen Gang oben auf 
bemganzen Hanfe herum, fünf Ellen hot, | 
= vait das —* = Samen 

Und es g e des HErrn Wort 
zu Salomo, und ſprach: 

12. Das ſey dad Haus, das dur baueñ. 
Wirft du in meinen Geboten wandeln, 


18. Und die Bauleute Salomos, und die | und nach meinen Rechten thun, und all 


meine 


De Tempelbanes. 
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meine Gebote halten, darinnen zu wan⸗ 27. Und er that die Cherubim inwen⸗ 
Den, * fo will ich mein Wort mit dir| dig ind Haus. Und die Eherubim breis 


Dejtätigen, wie ic) deinem Vater David 
gerebet habe; 2Sam. 7, i3. 

13. Und will * wohnen unter den Kin⸗ 
dern Sfraeld, und will mein Volk Iſrael 
nicht verlaffen. e2 Moſ. /46. 

14. Alfo * bauete Salomo das Haus, 
und vollendete eb. Ap. Geich. Tx7. 

15. Und bauete die Wände des 
inwendig an den Seiten von Cedern, 
von des Hauſes Boden an bis an die 
Decke; und ſpündete es mit Holz inwen⸗ 
dig, und taͤfelte den Boden des Hauſes 
mit tannenen Brettern. 

16. Und er bauete hinten im Hauſe 
zwanzig Ellen lang eine cederne Wand, 
vom Boden an bis an die Dede; und 
bauete daſelbſt inwenbig das Chor, und 
dad Allerheiligſte. 

17. Aber dad Haus des Tempels (vor 
dem Ehor) war vierzig Ellen lang. 

18. Inwendig war das ganze Haus ei- 
tel @edern, mit gedreheten Knoten und 
Blumwerk, dag man feinen Stein fahe. 
19. Aber dad Chor bereitete er inwen- 


uſes 


dig im Haufe, daß man die Lade des Bun⸗ 
des HErrn daſelbſt Hin thät. 
20. Und vor dem Chor, das zwanzi 


Elen lang, zwanzig Ellen weit un! 
zwanzig Ellen hoch war, und überzogen 
mit lauterm Golde, fpündete er den Als 
tar mit Cedern. 

21. Und Salomo überzog das Haus 
inwendig mit lauterm Golde, und 309 
goldene Riegel vor dem Chor her, das 
er mit Gold überzogen hatte; 

22. Alfo, daß das ganze Haus gar 


mit Gold überzogen war; Dazu aucd| des 


den ganzen Altar vor dem Ehor überzog 
er "Er mare ch im Chor * 

machte aud) im Ehor * zwey 
Eherubim, zehn Ellen hoch, von Del- 
ba 


um “ZR0f.25,18. 37,7. 
24. Fünf Ellen hatte ein Flügel eines 
jeglichen ‚ daß zehn Ellen waren 


von dem Ende feined einen Flügels zum 
Ende feined andern Flügel. 

35. Alſo hatte der andere Cherub auch 
zehn Ellen, und war einerley Maaß und 


eineriey R der bim; 
—— — 
Ellen hoch war. 


teten ihre Flügel aus, daß eines Flügel 

rührete an dieſe Wand und des andern 

Cherubs Flügel rührete an die andere 

Wand; aber mitten im Haufe rührete 

ein Flůgel an den andern. 

en Und er überzog die Cherubim mit 
old. 

29. Und an allen Wänden des Haufes 
um und um ließ er Schnigwerf machen 
von auögehölten Cherubim, Palmen und 
Blumenwerf, inwendig und auswendig. 
30. Auch überzog er den Boden des 
Haufed mit goldenen Blechen, inwendig 
und er 

31. Und im Eingange des Chors ir 
te er zwey Thüren von Oelbaumholz, 
mit fünfedigten Pfoften. 

32. Und lieg Schnigwerf darauf mas 
chen von Gherubim, Palmen und Blus 
menwerf; und überzog fie mit goldenen 
Blechen. 

33. Alfo machte er auch im Eingange 
des Tempels vieredigte Pfoften von Dels 
baumholz, 

34. Und zwey Thüren von Tannenholz, 
daß eine jeglihe Thür zwey Blatt hatte 
an einander hangend in ihren Angeln. 

35. Und machte Schnigwerk darauf 
von Cherubim, Palmen und Blumen» 
werk; und überzog fie mit Gold, recht 
wie ed befohlen war. 

36. Under banete auch einen Hof darin⸗ 
nen von dreyen Reihen gehauener Steine, 
und von einer Reihe Bene Cedern. 

37. Im * vierten Jahr, im Monat 
Sif, ward der Grund gelegt am Haufe 

Errn Kl. 


e ; 

38 Um im elften Jahr, im Monat Bul 

(dad ift der achte Monat) ward das 

Haus bereitet, wie ed feyn follte; daß fie 
fieben Jahre daran baueten. “en. 

Das 7. Capitel. 


BVerfertigung der tbniglichen Käufer und der Gefäße 
des Tempels. 


1. Aber an feinem Haufe * bauete Sa⸗ 
lomo dreyzehn Jahre, daß er es 

ganz ausbauete. "69,10. 
2. Nemlicherbaueteein Haus vom Wals 
de Libanon, hundert Ellen lang, —T 


jeglicher Cherub zehn Ellen weit, und dreyßig Ellen hoch. Au 


dasfelbe Gevierte legte er den Boden 
von 
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von cevernen Brettern, auf cedernen| 16. Und machte zwey * Käufe von Er 


Säulen, nad den Reihen hin. 


3. Und oben darauf ein Geyimmervon | und ein jeglicher 


die Säulen zu fepen, 


gegoflen, oben « 
auf war fünf Ellen 


Cedern, auf biefelbe Säulen, welcher | hod). 
waren fünf und vierzig, je funfgehn in| 17. Und es waren an jeglichem Knauf 


einer Reihe. 

4. Und waren Fenſter 

Reihen, gegen einander 
n 


e 
5 Un waren in ihren Pfoften vier- 
t. 


6. & bauete auch eine Halle von Säu- 
Ien, funfzig Ellen lang und dreyßig El⸗ 
Ien breit; und noch eine Halfe vor diefe, 
mit Säulen und dicken Balfen. 

7. Und bauete auch eine Halle zum 
Richtftuhl, darinnen man Gericht hielt; 
und täfelte beyde Boden mit Cebern. 

8. Dazu fein Haus, darinnen er wohne: 
te, im Hinterhof, hinten an der Halle, 
gemacht wie die andern; und machte 
aud) ein Haus, wie die Halle, der Toch- 
ter Pharao, * die Salomo zum Weibe 
genommen hatte. “ea. 

9. Solches alles waren Föftliche Stei- 
ne, nach dem Winfeleifen gehauen, mit 
Sägen gefchnitten auf allen Seiten, vom 
Grunde bid an das Dad, dazu auch 
außen ver große Hof. 

10. Die Grundvefte aber waren auch 
ortliche und große Steine, zehn und 


acht Ellen groß, 

11. Und darauf föftliche gehauene Stei- 
ne nach dem Winfeleifen, und Cedern. 
12. Aber ver große Hof umher hatte 
drey Neihen gehauene Steine, und eine 
Reihe von cedernen Brettern; alfo auch 
ber Hof um Haufe des HErm inwen⸗ 
dig, und die Halle am Haufe. 

13. Und der König Salomo fandte 
bin, und ließ holen * Hiram von Ty- 


ru8, “2@pron.2,18. 
14. Einer Wittwe Sohn aus 


gegen den drey 
ber, drey ge⸗ 


dem Stamm 
Naphthali, und ſein Vater war ein Mann 
von Tyrus as ; berwar* ein Meifter 
im Erz, voll eiöheit, Berftand und Kunft, 
zu arbeiten allerley Erzwerf. Da er zum 
Zee Salome fam, machte er alle feine 


oben auf der Säule fieben tene 
Reife, wie Ketten. — 

18. Und machte an jeglichem Knauf zwey 
Paar Oranatäpfel umher an einem 
Reif, damit der Knauf bevedt wart. 

19. Und die Knäufe waren wie die Ro⸗ 
fen vor der Halle, vier Ellen groß. 

%. Und der Granatäpfel in den Rei: 
hen umber waren zwey hundert, oben 
und unten an dem Reif, ver um ven 
Bauch des Knaufs Venalngı an jegli- 
chem Knauf, auf beyden Säulen. 

21. Und errichtete die Säulen auf vor 
der Halle des Tempeld. Und die er zur 
rechten Hand febte, hieß er Jachin, 
und die er zur linfen Hand feßte, hieß 
er Boas. 

22. Und es A alfo oben auf ven 
Säulen wie Rofen. Alfo ward vollen- 
det das Werf der Säulen. 

233. Und er machte *ein Meer, gegoffen, 
sehn Ellen weit, von einem Rande zum an⸗ 
dern, rund umber, und fünf Ellen hoch, 
und eine Schnur dreyßig Ellen fang war 
dad Maaß rings um. Etron.ue 

24. Und um dadfelbe Meer, das zehn 
Ellen weit war, an Knoten an feinem 
Rande rings ums Meer her; der Knoten 
aber waren zwey Reihen gegoffen. 

25. Und ed fand auf zwölf Rindern, 
welcher drey gegen Mitternacht gewandt 
waren, drey gegen Abend, Drey gegen 
Mittag, und drey gegen Morgen, unt 
dad Meer oben darauf; daß alle ihre 
Hintertheile inwendig waren. 

%. Seine Die aber war einer Hand 
breit, und fein Rand war wie eines Be: 
chers Rand, wieeine aufgegangene Role; 
und ging darein zwey tauſend Bat. 

27. Er machte audy zehn eherne Gr 
ftühle, einen jeglichen vier Ellen lang 
und breit, und drey Ellen hoc). 

28. Es war aber das Geftühle alſo 


e. “ıMof22 Mofsns.| gemacht, daß ed Seiten hatte zwi 
15. Und machte * zwey eherne Säulen, ven — ——— 
eine jegliche achtzehn Ellen hoch, und ein] 29. Und an den Seiten zwiſchen den 
—ã zwölf Ellen war das Maaß um Leiſten waren Löwen, Ochſen und Cheru⸗ 


egliche Säule her. 


“Rön.17.|bim. Und die Seiten, daran bie Löwen 


und 
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Ochſen waren, hatten Leiften oben zu bedecken Die zwey keuliche Knä 
ie 


md 
ınd unten, und Fuͤßlein daran. 
50. Und ein jegliches Gefühle Hatte 


ver eherne Mäder, mit ehernem Geſtell. | Keffel 


Ind auf den vier Eden waren A 
wgoffen, eine jegliche gegen der an 

ber, unten an Reh gelehnt. 

3. Aber der Hals mitten auf dem Ge⸗ 
üble war eine Elle hoch, und rund, 
aderthalb Ellen weit; und waren Pols 
inan dem Hals, in Feldern, die vier- 
digt waren und nicht rund. 

3% Die vier Räder aber ſtanden un- 
nn ben — — a 
über waren am e. Ein jeg 

to war anderthalb Ellen ho 

8. Und waren Räder wie age 
fer. Und ihre Achten, Raben, Speis 
ken und Felgen war alles gegofien. 
3% Und die vier Achſeln, auf den vier 
iden eines jeglichen Geſtühls, waren 
nd am Geftühle. 

35 Und am Halfe oben auf dem Geftüh- 
e, eine halbe Elle hoch, rund umher, 
varen Leiten und Seiten am Geftühle. 
8 Und er ließ auf die Släche derſelben 
Eeiten und Leiften graben Cherubim, Loͤ⸗ 
ven und Palmenbaͤume; ein jegliches 
m andern, rings umber daran. 

3. Auf die Beife machte er zehn Ge⸗ 
tihle, gegoffen, einerley Maag und 
Raum war an allen. 

38. Und er machte zehn eherne Keſſel, 


nö vierig Bath in einen Keflel gingen; HErrn 


nd war vier Ellen groß, und auf jeg- 
ihem Geftühle war ein Keffel. 
3. Und fegte fünf Geftühle an die 
hte Ecke des Haufes, und die ans 
km fünf an die linfe Edle; aber das 
Rerr fegte er zur rechten vorne an ges 
Ay iram machte auch Tö 
» am machte au pfe, 
Shaufeln, Yan, und vollendete alfo 
Me Werke, die der König Salomo am 
ufe des machen ließ. 
4. Remlich die zwey Säulen, und bie 


lenliche Knaufe oben auf den zwey Säus | vid6 
i —7— Reife, zu 2. Und es verſammleten ſich zum Kö⸗ 


Im, und die zwey 
hteden bie zwey 
den Säulen; 


3 


euliche Käufe auf 


au 3 
43. Dazu die zehn Geftühle, und zehn 
oben darauf; 

44. Und dad Meer, und zwölf Rinver 
unter dem Meer; 

45. Und die Töpfe, Schaufeln und Be⸗ 
den. Und alle diefe Gefäße, die Hiram 
dem Könige Salomo machte zum Hanfe 
des HErrn, waren von lauterm Erz. 

46. In der Gegen) am Sorban_ ließ 
fie der Köni ‚ in dider ‚Erbe, 
zwiſchen Suchoth und Zartban. 

47. Und Salomo * ließ alle Gefäße 
ungewogen, vor der fehr großen Menge 

4A 


des — e20hron 
48. Auch machte Salomo alles Zeug, 
das zum Haufe des HErrn gehöret: 
nemlich einen goldenen Altar, einen 
goldenen Tifh, darauf die Schaubrobe 
iegen; 
49. Fünf Leuchter zur rechten Hand, 
und fünf Leuchter zur linfen, vor dem 
Ehor, * von lauterm Golde, mit goldes 
nen Blumen, Lampen und Scan > 


—R 
50. Dazu Schalen, Schüfeln, Beden, &if- 
felund Pfannen von lauterm Golde. Auch 
waren bie — an der Thür am Haufe‘, 
She Yes Haufe, dee Sanpel® gaben. 
r e els golden. 
51. Alfo Be vollendet alles Werk, das 
der König Salomo machte am Haufe des 
. Und Salomo * brachte hinein, 
was fein Bater David geheitiget hatte,von 
Silber und Gold und Gefäßen; und legte 
es in ven Schatz des Haufe des He. 


Das 8. Capitel. 
Der Tempel Salomos wird eingeweihet. 
1. a) * verfammlete der König Salomo 
zu fich die Aelteften in Sfrael,alle 
Dberften der Stämme und Yürften der 
Vaͤter unter den Kindern Ifraels, gen Jes 
rufalem, die Lade des Bundes des HErrn 
herauf zu bringen aus der Stadt Das 
‚ das ift Zion. “2@hron.5,2. 


— 


nige Salomo alle Männer in Sfrael im 
onat Ethanim, am Zeft, das ift der 


#2. Und die vier Hundert Granatäpfel | flebente Monat. 


3. Und da alle Aelteften Iſraels famen, 


an den Reifen, 
——— ehe hoben die Priefter die ade des sem 
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eiligthums, das in der Hütte war. 
as thaten die Prieſter und Leviten. 

5. Und der Koͤnig Salomo und die 
ganze Gemeine Iſrael, die zu ihm ſich 
verſammlet hatte, * gingen mit ihm 
vor der Lade ber, und Bohren Schafe 
und Rinder, fo viel, daß mand nicht zaͤh⸗ 
len noch rechnen Fonnte. 

+3Sam.6,13. 2Chron.s,6. 

6. Alfo brachten die Priefter die Lade 
des Bundes ded HErrn an ihren Drt, 
in das Chor des Haufes, in das Allerheis 
Tgfie, unter die Flügel der Cherubim. 

. Denn die Cherubim breiteten Die 
Flügel aus an dem Ort, da die Lade 
ftand, und bevedten die Lade, und ihre 
Stangen von oben her. 

8. Und die * Stangen waren fo lang, 
bag ihre Knaͤufe cken wurden in dem 
Heiligthum vor dem Chor, aber außen 
wurden ſie nicht gefehen; und waren ba- 
felbft bis auf diefen Tag. “4M0f.46. 


Si des Stift, und alled Geräthe des 


9. Und *war nicht in der Lade, denn 8 


nur die zwey ſteinerne Tafeln Mofes, die er 
daſelbſt ließ in Horeb, da der HErr mit 
den Kindern Iſraͤels einen Bund machte, 
BR — 
10. Da aber die Prieſter aus dem Hei⸗ 
ligthum gingen, erfüllete eine Wolke das 

re —— icht k ſteh 
11. e er nicht fonntenftehen, 
und Amts — vor der Wolke. Denn 
die * ei des HErrn erfüllete das 
Haus des HErrn. “PIRO[.10,4. 
12. Da ſprach Salomo: Der HErr hat 
geredet, er "wolle im Dunfeln wohnen. 
*5Mof.4,11. 2EHron.6,1. 


13. Ich habe zwar ein Haus gebauet, 
bir zur omg, einen Sig, daß du 
ewiglich da wohneft. 

14. Und der König wandte fein Angeficht, 
und fegnete die ganze Gemeine Iſrael; 
und die ganze Gemeine Sfrael fiand. 

15. Und er ſprach: Gelobet fey der HErr, 
der GOtt Sfraeld, der durd; feinen Mund 
meinem Vater David geredet, und durch 
feine Hand erfüllet hat, und gefagt: 

16. Bon* dem Tage an, da ich mein Volk 
Iſrael aus Egypten führete, habe ich nie 
feine Stabt erwählet unter irgend einem 


Stamm Iſraels, dag mir ein Haus gebauet | haft, 


1Koͤnige 8. 
4. Und brachten fie hinauf; Dazu Die | würde, daß mein Rame da wäre; “Day 


eingeweih 


aber habe ich erwählet, daß er über me 
Volk Ifrael ſeyn ſollte. San.i 

17. Und mein Bater Davin * hatte 
zwar im Sim, daß er ein Haus baue 
dem Namen ded HEren, des GO 
Iſraels. 2Sam ·. 1Ebron. 

18. Aber der HErr ſprach zu meine 
Vater David: Daß du im Sinn haft me 
nem Namen ein Haus zu bauen, baft 
wohl gethan, daß du ſolches —3— 

19. Doch Du ſollſt nicht das Haus bau 
ſondern dein Sohn, der aus deinen 
den kommen wird, der ſoll meinem N 
men ein Haus bauen. 

20. Und der HErr hat fein Wort be 
ftätiget, das er geredet hat. Denn ich bi 
aufgefommen an meines Baterd David 
ftatt, undfigeaufdem Stuhl Iſraels, w 
der HErr geredet bat; und habe gebu 
ein Haus dem Namen des HErrn, de 
GOites Iſraels. “. 

21. Und babe daſelbſt eine Stätte zug 
u der Lade, darinnen der Bund d 

n fit, * den er gemacht bat mi 
unfern Vätern, da er fie aus Egypten 
land führete. “R0.0, 

22. Und Salomo trat * vor den Alta 
ded HErm gegen die ganze Gemei 
Iſrael, und + breitete feine Hände au 


gen Himmel, 
*228n.18,22. +3Cnron.6,13 

3. Und ſprach: HErr, GOtt Ziracie 
*e8 ift fein GOtt, weder droben im Him: 
mel, noch unten auf Erden, dir gleich 
der du hältft den Bund und Barmaherzig 
feit deinen Knechten, die vor Dir — 
von ganzem Herzen; *2@pron.25 

24. Derdu haft gehalten deinem Knech 
te, meinem Vater David, was du ih 
geredet haft. Mit deinem Munde buit 
du es gerevet, und mit deiner Han 
haft du es erfüllet, wie es fteher an 
diefem Tage. 

35. Nun HErr, GDtt Jfraeld, halte 
deinem Knechte, meinem Vater Darit, 
* mas du ihm gerevet haft, und gefagt: 
Es fol dir nicht gebrechen an einem 
Manne vor mir, der da fige auf dem 
Stuhl Iſraels, fo hoch, daß deine Kin⸗ 
der ihren Weg bewahren, daß fie vor mir 
wandeln, wie bu vor mir gewandelt 
75am.7,16. Sin 

' 
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%. Run, GOtt Iſraels, laß deine Wor- |te und deined Volks Ifrael, daß du v 
te wahr werben, die du deinem Knechte, |nen den guten Weg weifeft, darinnen fte 


meinem Bater David, geredet haft. - 


wandeln, und lafleft regnen auf das 


27. Denn meyneft du aud), dag GDtt| Land, das du deinem Volk zum Erbe 
auf Erden wohne? Siehe, der* Himmel | gegeben haft. 


und aller Himmel 
ucht verforgen. W 
Haus thun, das ich gebauet habe? 
Moſ. io ua 


‚da 
2EHr0n.6,18. Zef.06,1. Matth.5,8435. 
er et. 


8. Wende dich aber zum Gebet deis 
ud Knechts und zu feinem Flehen, 
Herr, mein GDtt, auf daß du höreft 


gend mögen dich 37. Wenn eine Theurung, over — 
e ſollte es denn diß lenz, oder Dürre, oder Brand, oder 


eyn werden, oder ſein Feind im Lande 
eine Thore belagert, oder irgend eine 
Plage oder Krankheit; 

38. Wer dann bittet und flehet, es ſeyn 


— oder Raupen im Lande 


zas Rob und Gebet, das dein Knecht ſonſt Menſchen oder dein Volk Iſrael, die 


beute vor dir thut; 

9. Daß deine ® Augen offen ftehen über 
5 Haus Nachtund Tag, über die Stätte, 
davon + du gefagt aft: Mein Name 
bil da ſeyn. wolleſt hören das Ge⸗ 


det das dein Knecht an dieſer Stätte thut; 

Sach. i2.4. F33R0f.20,94. SMof.125.11. 
30. Und wolleft erhoͤren pas Flehen dei⸗ 
us Knechts und beined Volks Iſrael, 


das fie hier thun werben an diefer Stätte | f 


deiner Wohnung, im Himmel, und 
men du ed hoͤreſt, gnädig feyn. 

3. Wenn Jemand wider feinen Näd)s 
ben fündiget, und nimmt deß einen Eid 
af fid, damit er fich verflichtet, und 
Nr Eid fommt vor deinen Altar in 
dieſem Haufe: 

32. So wolleft Du hören im Himmel 
amd Recht fchaffen deinen Knechten, den 
Eottlofen zu verdammen, und feinen Weg 
auf feinen Kopf bringen, und dem Ges 
schten Recht zu fprechen, ihm zu ges 
den nach feiner Gerechtigkeit. 
3. Wenn dein Bolf Sirael vor feinen 
Feinden geſchlagen wird, weil fie an 
dir gefündiget haben, und befehren ſich 
r dir, und ee en 1 Sa und 
eten und flehen zu dir in dieſem Hanfe: 
3. So wolleſt Du hören im Himmel, 
und der Sünde deines Volks Ifraͤel gnäs 
dig feyn, und fle wiever bringen in das 
Land, das du ihren Vätern gegeben haft. 
3. Wenn * der Himmel verſchloſſen 
wird, dag nicht regnet, weil fie an dir 


feländiget haben, und werben beten an H 


tiefem Ort, und deinen Namen befennen, 
und fih von ihren Sünden befehren, weil 
dur fie draͤngeſt: *e.17,1. 2Ehron.6,28. 

%. Co wolleft Du hören im Himmel, 
und gnädig feyn der Sünde deiner Knech⸗ 


da Be werben ihrer Plage, ein Jegli⸗ 
cher in feinem Herzen, und breitet feine 
Hände aus zu diefem Haufe: 

39. So wolleft Du hören im Himmel, 
in dem Sig, da du wohneft, und guädig 
feyn, und fchaffen, daß du gebeft einem 
Jeglichen, wie er gewandelt hat, wie du 
fein Herz erfenneit; denn * Du allein 
kenneſt dad Herz aller Kinder dir Men⸗ 

en A fdeß fle dich fi — — 
40. Auf daß ſie dich fürchten allezeit, 
ſo lange ſie auf dem Lande leben, das 
du * Vätern gegeben haft. 

41. Wenn auch ein * Fremder, ber 
nicht deined Volks Sfrael ift, fommt 
aud fernem Lande um deined Namens 
willen; *306.12,%0. 

42. (Denn fie werben hören von deis 
nem großen Namen, und von deiner 
mächtigen Hand, und von deinem aus⸗ 
geredten Arm) und fommt, daß er be 
te vor diefem Haufe: 

43. So wolleft du hören im Himmel, 
im Sig deiner Wohnung, und thun alles, 
darum ber Fremde dich anruft; auf daß * 
alle Bölfer auf Erben deinen Namen er⸗ 
fennen, daß fie auch dich fürchten, wie 
dein Volk Iſrael, und daß fie inne wer⸗ 
ben, wie diß Haus nad) deinem Na—⸗ 
men genannt fey, das ich gebauet, habe. 


KURZE A 
44. Wenn dein Bolf ausziehet in Streit 
wiber feine Feinde des Weges, den du fie 
fenden wirft, und werden beten zum 
Errn gegen dem Wege zur Stadt, die 
du erwählet haft, und zum Haufe, das 
ich deinem Namen gebauet habe: 
45. So wolleft du ihr Gebet und Flehen 
hören im Himmel, und Recht fchaffen. 
46. Wenn fie an dir fündigen Kar 
en 





868 Salomo fegnet Iſrael, 1 Könige 8. 
den (denn * e& ift Fein Menfch, ver] Worten, die er gerevet hat dur fein 
q ſt ſch —— 8 bat durch 


nicht fündiget), und bu erzürneft, und 
gibſt fie vor ihren Feinden, daß fie fie 
efangen führen in der Feinde Land, 

erne oder nabe; 
"26 —** Sopr. o. Roͤm.8, 3. 1306.18. 

47. Und fein r Herz ſchlagen im Lande, 
da fie gefangen find, und befehren fi, und 
flehen dir im Lande ihres Gefängnified, 
und fprehen: Wir haben gefündiget und 
mißgethan, und find gottlos gewefen; 

48. Und befehren ie alfo zu dir von 

anzem Herzen und von ganzer Seelein 
Ihrer Feinde Lande, die fie teggefübret 
haben, und beten zu dir gegen den Weg 
zu ihrem Lande, das du ihren Vätern 

egeben haft, zur Stabt, die du erwählet 
Sch und zum Haufe, das ich deinem 
amen gebauet habe: 

49. So wolleft du ihr Gebet und Fle- 
gm hören im Himmel vom Sig deiner 

ohnung, und Recht fchaffen; 

50. Und deinem Volk gnädig feyn, das 
an dir gefündiget hat, und allen ihren 
Uebertretungen, damit fie wider dich 
übertreten haben, und Barmherzigfeit 
geben vor denen, die fie gefangen hals 
ten, und dich ihrer erbarmen. 

51. Denn fte find dein Volk und dein 
Erbe, die du aus Egypten, * aus dem 
eifernen Ofen, geführet haft; 


“5Mof.s,%0. 

52. Daß deine Augenoffen feyn auf das 
Flehen deines Knechts und deines Volks 
Sfrael, daß du fie höreft in allem, dar⸗ 
um fie did) anrufen. 

53. Denn Du*haft fiedir abgefonvert 
zum Erbe aus allen Bölfern auf Erben, 
wie du gerebet haft durch Mofe, dei⸗ 
nen — da du unſere Bäter aus 
Egypten führeteft, HErr HErr. 


3MIf.20, 9. 

54. Und da Salomo alles dig Gebet 
und Flehen hatte vor dem HErrn aus⸗ 

ebetet, fand er auf von dem Altar des 

Gern, und ließ ab vom Knieen und 
Hände-Ausbreiten gen Himmel, 

55. Und trat dahin, und*fegnete die 
ganze Gemeine Ifraet mit lauter Stim- 
me, und ſprach: 2Sam . , is. 

56. Gelobet ſey der HErr, der ſei⸗ 


nem Volk Iſraei Ruhe rasen bat, 
wie er geredet hat. iſt * nicht 
eins llen aus alien feinen guten 


machet ein großes deſ 


ofe. Joſ 
57. Der HErr, unſer GOtt, m 
und, wie er geweſen iſt mit unfern V 
tern. Er verlaffe und nicht, und zieh 
die Hand nicht ab von und; 

58. Zu neigen unſer Herz zu ihm, d 
wir wandeln in allen feinen Wegen un 
halten feine Gebote, Sitten und Recht 
die er unfern Vätern geboten hat. 
er — —— ich en 

geflehet habe, müffen nabe 
men dem HEren, unferm GOtt, Fu 
und Nacht, daß er Recht fhaffe feiner 
Knechte und feinem Wolf Iſtael, ei 
jeglicheö zu feiner Zeit, 





. Auf —— Völker auf Erden 
fennen, daß HErr * Gott if 
feiner mehr. me. 


61. Und euer Herz fey rechtſchaffen 
dem HErm, unferm GOtt, zu wande 
in feinen Sitten, und zu halten fi 
Gebote, wie es heute gehet. 

62. Und der König, Aut dem ganyel 
Sfrael, opferten vor dem HErrn Opfer. 

63. Und Salomo opferte Dantopfe 
die er dem HErrn opferte, zwey 
zwanzig taufend u und bunt 
und zwanzig taufend Schafe. Alſo 
heten fie da8 Haus des ein, N 
König und alle Kinder Ifraeld. 

64. Deöfelben Tages weihete der Ki 
nig den Mittelhof, der vor dem Hal 
fe des HErrn war, damit, daß 
Brandopfer, Speisopfer, und dad $ 
der Dankopfer daſelbſt andrihte! 
Denn der eherne Altar, ber vor 

Errn ftand, war zu Hein zu d 

nbopfer, Speißopfer und zum d 
ten der Danfopfer. 

65. Und Salomo machte zu ver de 
ein Feft, und alles Iſrael mit ifmf 
ne große Verfammlung, von ber 
Hemath an bi6 an den Bach Egppien 
vor dem HEren, unferm GDtt, fi | 
Tage und abermal fieben Tage; DI 
waren vierzehn u 

66. Und ließ das Wolf des achten Tag 
gehen. Und fte fegneten pen König, u 
gingen bin zu ihren Hütten fröhlich un 
gutes Muths über allem dem er 
der * an David, feinem Knete, un 
an feinem Volk Iſrael gethan Ba 





Warnung an Salomo. 
Das 9. Capitel. 


u der Se Saiemo sum andernmal. Beite 
1. um da Salomo hatte* ausgebauet 


des HErrn Haus, und des Königs H 


Haus, und alles, ad er begehrte und 
duſt hatte zu machen ; 20ẽhron.7, uu. 
2Erſchien ihm der HErr zum an⸗ 
dernmal, wie er ihm erſchienen war 
— hen *63,5. Ehron.i,7.s. 
d der prach zu ihm: J 

habe dein Gebet und Flehen gehoͤret, = 
du vor mir geflehet haft, und habe bi 
Haus geheiliget, das Du gebauet haft, daß 
*ihmeinen Ramen dafelbft hinſetze ewigs 
ih; und meine Wugen und mein Herz 
hellen da ſeyn allewege. "5Mof.12,11. 
4. Und Du, jo du * vor mir wandelft, 
wie dein Bater David gewandelt bat, 
mit rehtfhaffenem Herzen und aufrich⸗ 
tg, daß du thuft alles, was ich dir ge⸗ 
botm habe, und meine Gebote und meine 
Rechte Hältft: 963,14. 11,88. 
5. Sowill ich berät! enden Stuhl dei⸗ 
nd Königreich® ů ael ewiglich; wie 
*ih deinem Vater David geredet habe 
und gefagt: Es ſoll dir nicht gebrechen 
m einem Manne vom Stuhl Sfraeld. 

“3Sam.7,12. 33,10. 1@Hron.i8,ti. 
6. Werbet ihr euch aber von mir hinten 
abwenden, ihr und eure Kinder, und nicht 
halten meine Gebote und Rechte, die ich 
au amgelegthabe, und ihr hingehet, und 
andern Göttern dienet, und ſie anbetet: 
1. So werde ich Iſrael * ausrotten 
von dem Lande, das ich ihnen gegeben 
babe, und das * Haus, das ich geheili» 
ft habe meinem n, will id) ver- 
fen von meinem Angeficht; und If- 
nd wird ein Sprüchwort und Fabel 
fen unter allen Voͤltern; 

"5M0f.4,26. 8,19. FWattH.23,38. 
8 Und das Haus wird eingeriffen wer- 
ten, daß Alle, die vorüber gehen, werben 
ih entfegenund blafen und jagen: * War- 
um hat der HErr Diefem Lande und die⸗ 
km Haufe alfo gethan? *2Eyron.z,a.ae. 
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10. Da* nun die zwanzig Jahre um wa⸗ 
ren, in welchen Salomo die zwey Häufer 
bauete, des HErrn Haus und ded Könige 

aus; ec.6,as. 7,1. 2EHron.e/1. 
11. Dazu Hiram, der König zu Tyrus, 
Salomo Eevernbäume und Tannenbäume 
und Gold, nach allem feinem Begehr, 
brachte: da gab der König Salomo His 
ram zwanzig Städte im Lande Galiläa. 

12. Und Hiram 309 aus von Tyruß, die 
Städte zu befehen, die ihm Salomo ges 
geben hatte; und fie geftelen ihm nicht, 

13. Und ſprach: & find das für 
Städte, mein Bruder, die du mir — 
ben haft? Und hieß fie das Land Ca⸗ 
bul, bis auf diefen Tag. 

14. Und Hiram hatte dem Könige gefandt 
hundert und zwanzig Centner Golb. 

15. Und das ſelbe ift die Summe der Zinfe, 
bie der König Salomo aufhob, zu bauen 
des HErrn Sans, und fein Haus, und 
Milo, und die Mauern Serufalems, 
und Hazor, und Megiddo, und Gafer. 

16. n Pharao, der König in Egyp⸗ 
ten, war herauf gefommen, und hatte 
* Safer gewonnen, und mit Fener vers 
brannt, und die Cananitererwürget, die in 
der Stabt wohneten; und hatte fie feiner 
+ Tochter, Salomod Weibe, zum Ges 
ſchenk gegeben. *30f.16,10. Fe31. 

17. Alfo bauete Salomo Gafer, und das 
*niebere BethHoron, *3Chron.g,S. 

18. Und Baelath, und Thamar, in ver 
Wüfte im Lande, 

19. Und alle Städte der Kornhäufer, 
die Salomo hatte, und alle Städte der 
Wagen, und die Städte der Reuter 
und wozw-er Luft hatte zu bauen, zu Je⸗ 
em, a dem —5 und im gan⸗ 
zen Lande ſeiner 

X. Und alles übrige Bot von den 
Amoritern, Hethitern, Phereſitern, He⸗ 
vitern und Jebuſitern, die nicht von 
den Kindern Iſraels waren; 

2. Derſelben Kinder, die fie hinter ſich 
überbleiben ließen im Lande, die die Kin⸗ 


9 So wird man antworten: Darum, der Ifraels nicht fonnten verbannen, die 


tap fie den HErrn, ihren GOtt, verlaflen 

den der ihre Väter aus Egyptenland 

* und haben angenommen andere 
oͤer, und fie — und ihnen 

a Darum hat ber HErr alles diß 
del über fie gebracht. 


machte Salomo* zinsbar bie auf biefen 

ag. *30[.18,10. 

22. Aber von den Kindern Sfraeld machte 

er nicht Knechte, ſondern ließ fie Ktriegsleu⸗ 

te,und feine Knechte und Fürflen, und Rit⸗ 

ter, und über feine Wagen — 9 
vi 


a 
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3. Und der *Amtleute, die über Sa= | wahr, was ich in meiner 
lomos Gefchäffte waren, derer waren |ret habe von deinem * 
fünf en und funfzig, die über das |deiner Weisheit. 

Volk herrfcheten, und die Gefchäffte aus-| 7. Und ich habe ed nid 
richteten. *c5,16. 2Ebron.s.io. ben, bis ic, gefommen 

24. Und*die Tochter Pharaos zog her⸗ es mit meinen Augen | 
auf von der Stadt Davids in ihr Haus, |fiehe, es ift mir nicht Die 
das er für fie gebauet hatte. Da bauete) Du haft mehr Weisheit 
er auch Mille. "z&gron.sti.|denn das Gerücht iſt, d 

25. Und Salomo opferte des Jahre | habe. 
dreymal Brandopfer und Danfopfer auf| 8 *Selig find deine & 
dem Altar, den er dem HErrn gebauet | Knete, die allezeit vor 
hatte, und räucherte.über ihn vor dem |deine Weisheit hören. 
HErrn. Und ward alſo das Haus fertig. | 9. * Gelobet fey der HG 

%. Und Salomo machte aud) Schiffe |der zu dir Luft hat, dag 
zu* Ezeon Geber, die bey Eloth Liegt, | Stuhl Iſraels gefeget ha 
am Ufer des Schilfmeerd, im Lande der|der HErr Iſrael lieb Hu 
Edomiter. *2@5r0n.8,17.18. | Dich zum Könige gefeget h 


27. Und Hiram fandte feine Knechte 
*im Schiff, die gute Sciffölente und 
auf. dem Meer erfahren waren, mit den 
Knechten Salomos. ec. io/ii. 

W. Und kamen gegen Ophir, und holeten 
daſelbſt vier hundert und zwanzig Centner 
Gold, und brachten ed demKoͤnige Salomo. 


Das 10. Capitel. 
— —— 
errlichkeit. 

1. P1nd da das Gerücht Salomos, von 
dem Namen ded HErrn, fam vor 
die* Königin von Reich Arabien, fam 
fte ihn zu verfuchen mit Räthfeln. 
*2Chron.d,i. Matth.12,42. Luc. 11,31. 
2. Und fie fam gen Serufalem mitei- 
nem fehr großen Zeug, mit Cameelen, die 
Specerey trugen und viel Gold und Edel⸗ 
gefteine. Und da fie zum Könige Sa- 
lomo hinein Fam, redete fie mit ihm 
alles, was fie jid) vorgenommen hatte, 
3. Und Salomo fagte ihr alles, und 
war dem Könige nichts verborgen, das 
er ihr nicht fagte. 
4. Da aber die Königin vom Reid, 
Arabien fahe ale Weisheit Salomos, 
und das Haus, das er gebauet hatte, 
5. Und die Speife für feinen Tifch, und 
feiner Knechte Wohnung, und feiner Die- 
ner Amt und ihre Kleider, und feine 
Schenken und feine Brandopfer, bie er 
in dem Haufe ded HErrn opferte, fonnte 
fie fich nicht mehr enthalten, 


richt und Recht halteft. 

10. Und fie get dem N 
und zwanzig Gentner € 
viele Sperereyen und E 
fam nicht mehr fo viel 
bie Königin vom Reich 
Könige Salomo gab. 

11. Dazu die Schiffe pi 
*qus Ophir führeten, bre 
Ebenholz und Edelgeſteine 

12. Und der König lie; 
Ebenholz Pfeiler im Hau 
und im Haufe des Könige 
und Pfalter für die Sän; 
nicht mehr ſolch Ebenhol 
nicht gefehen bis auf dieſ 

13. Under König Salomı 
gin vom Reich Arabien allı 
gehrte und batz ohne wa 
von ihm felbft. Und fie wi 
zog in ihr Land famt ihr 

14. Des Goldes aber, 
in Einem Jahr fam, war 
*fcch® Hundert und ſechs 
Eentner, 

15. Ohne was von Kräm 
leuten, und Apothekern, ı 
Königen Arabiend, und vı 
tigen in Ländern kam. 

16. Und der König Salo 
den zwey Hundert Schilt 
Golde, ſechs hundert Stü 
er zu einem Schilde; 

17. Und drey hundert Tarı 


6. Und ſprach zum Könige: Es ift| ften Golve, je drey Pfund 


Koftbare Stüde. 1 Könige 


Tarifhe. Und der König that fie in 
dad Haus vom Walde Libanon. 

18. Und der König machte *einen großen 
EStuhl von Elfenbein, und überzog ihn 
mit dem evelften Golde. *2Chron.9,17. 

19. Und der Stuhl hatte ſechs Stufen, 
und dad Haupt am Stuhl war hinten 
rund. Und waren Lehnen auf beyven 
Seiten um dad Gefäße, und zwey Lös 
wen ftanden an den Lehnen. 

‚X. Und zwölf Löwen ftanden auf den 
iechs Stufen, auf beyden Seiten. Solches 
it nie gemacht in feinen Königreichen. 

A. Ale Trinfgefäße des Könige Sa⸗ 
lomo waren gofven, und alle Gefüße im 
Haufe vom Walde Libanon waren auch 
Iauter Gold; denn des Silberd achtete 
nam zu den Zeiten Salomos nichts. 

2. Denn das Meerfchiff des Königs, 
das auf dem Meer mit dem Schiff His 
rund fuhr, fam in drey Jahren eins 
mal, ımd brachte Gold, Silber, Elfens 
bein, Affen und Pfauen. 

3. Alfo ward der a nee groͤ⸗ 
er mit Reichthum und Weisheit, denn 
ale Könige auf Erben. *2Chron.9,2%. 
‚A. Und alle Belt begehrete Salomo zu 
khen, daß fie die Weißheit höreten, die 
ihm GOtt in fein Herz gegeben hatte. 

%. Und Jedermann brachte ihm Ge- 
föenfe, filberne und goldene Geräthe, 
Kleider und Harnifche, Würze, Roſſe, 
Raulthiere, jährlich. 

%. Und *Salomo brachte zuhauf Wa⸗ 
gen und Reuter, daß er hatte taujend und 
vier hundert Wagen, und + zwölf taufend 
Reuter, und ließ fie in ven Wagenftäd- 
in, und bey dem Könige zu Jeruſalem. 

eæGEhron.i,14. +1.4,26- 

9. *Undder König machte, daß des Sil⸗ 
bers zu Jeruſalem fo viel war, wie die Stei- 
26, und Cedernholz fo viel, wie die wilden 
deigenbaͤume inden Gründen. *2&son.11s. 

38. Und man brachte dem Salomo 
erde aus Egypten und allerley Waa- 
!t und die Kaufleute des Königs kauf⸗ 
ten dieſelbe Waare, 

2. Und brachten es aus Egypten her⸗ 
28, je einen Wagen um ſechs hundert 
Eilderlinge, und ein Pferd um hundert 
und funfiig. Alſo brachte man fie auch 
len Königen der Hethiter, und ven Kö- 


nigen zu Sprien Dusch ihre Hand. 


10. 11. Salomos Abgotterey. 360 
Das 11. Capitel. 


Salomos Weiber, Abgbtterey, Fcinde und Tod. 


1. Aber der Koͤnig Salomo liebte viele 
*audländifche Weiber, die Toch⸗ 
ter Pharaos, und moabitifche, ammonis 
tifche, ebomitifche, zidonitifche und he⸗ 
tbitifche. “SMo[.17,17. 
2. Bon folhen BVölfern, * davon ber 
ge gefagt hatte den Kindern Iſraels: 
ehet nicht zu ihnen, und laſſet fie nicht 
zu euch kommen; fie werben gewiß eure 
Herzen neigen ihren Göttern nad). An 
diefen hing Salomo mit Liebe. 
“IMof.34,16. 5Mof.7,3- 
3. Und er hatte fieben hundert Weiber 
zu Grauen, und drey hundert Kebswei⸗ 
ber; und feine* Weiber neigten fein Her, 


ea, 

4. Und da er nun alt war, neigten feine 
Weiber fein Herz fremden Göttern nad, 
dag fein 31 nicht ganz war mit dem 
Errn, feinem GOtt, wie das Her 
feined Vaterd Davids. 

5. Alfo wandelte Salomo Aſthoreth, 
dem Gott derer von Zidon, nad, u 
Milcom, dem Greuel der Ammoniter. 
ee — Fe rg ar 

e el, und folgte nicht gänz 
dem Seren, wie fein Bater David. 

7. Da bauete Salomo eine Höhe*Ea- 
mod, dem Greuel der Monbiter, auf 
dem Berge, der vor Jerufalem liegt, und 


Mole, dem Greuel der Ammoniter. 
#4 0f.21,%. 


8. Alfo that Salomo allen feinen aus⸗ 
ländifchen Weibern, die ihren Göttern 
räudjerten und opferten. 

9. Der HErr aber warb zornig über 
Salomo, daß fein Herz von dem 
HEren, dem GDtt Jiraeld, geneiget 
war, der ihm* zweymal erſchienen war, 


c.3,5.9,2. 

10. Und ihm folches geboten hatte, daß 
er nicht andern Göttern nachwändelte; 
und doch er nicht gehalten hatte, was 
ihm der HErr geboten hatte. 

11. Darım ſprach der HErr zu Salo- 
mo: Weil ſolches bey bir gefchehen ift, 
und *haft meinen Bund und meine Gebote 
nicht gehalten, die ich dir geboten habe, 
fo will +id auch das Königreid von 


dir reiffen, und deinem Knechte geben. 
6.1831. 11Sam.13,28. 


12. Doch bey deiner Zeit will id ed 
2 nicht 


be] 
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nicht thun, um deines Vaterd Davids] 24. Und fammlete wider 
willen; fondern von * der Hand deined|und warb ein Hauptmann 
Sohnes will ich es reiflen. *c12,19. knechte, da * ke David en 

13. Doch will ich nicht Das ganze Reich | zogen gen Tamafcus, u 
abreiffen, Einen Stamm will id) deis |dafelbft, und regierten zu 
nem Sohne geben, um Davids willen, 
meined Knechts, und um Serufalemd| 25. Und er war Iſraels 
willen, die ich erwählet habe. fo lange Salomo Tebte. 

14. Und der HErr erwedte Salomoeinen | Schade, den Hadad Iitte; 
Widerſacher, Hadad, den Epomiter, von|er einen Efel wiver Iſrae 
föniglichem Samen, welcherwar in Edom. | König über Syrien. 

15. Denn da * David in Edom war,| 26. Dazu * Jerobeam, der ( 
und Soab, der Feldhauptmann, hinauf|ein Ephrater von Zared 
309, die Erfchlagenen zu begraben, Knecht (und feine Mutter 
Ichlug er, was Mannshilder waren, in|eine Wittwe) der bob aud | 
Edom. °2&am.3,14.| wider den König. 

16. Denn Joab blieb ſechs Monate) 27. Und das ift die Sache, 


dafelbft, und das ganze Iſrael, bis er 
ausrottete alled, was Mannsbilder wa- 
—ãA bad, und mit ihm etliche 
17. Da flohe Hadad, und mit ihm etli 
Männer der Edomiter von feines Vaters 
Knechten, daß fie in Egypten Fämen. 
Hadad aber war ein junger Knabe. 
18. Und fie machten ſich auf von Mi- 
dian, und famen gen Baran, und nahmen 
Leute mit fih aus Paran, und kamen 
in Egypten zu Pharao, dem Könige in 
Egypten; der gab ihm ein Haus und 
Nahrung, und gab ihm ein Land ein. 
19. Und Hadad*fand große Gnade vor 


dem Pharao, daß er ihm auch feine® Wei: | tel 


bed Thachpened, der Königin, Schwefter 
zum ne — Dan 11,0. 

20. Und die Schwefter Thachpenes ge⸗ 
bar ihm Genubath, ſeinen Sohn; und 
Thachpenes zog ihn auf im Hauſe ae 
rao8, daß Genubath war im Haufe Pha- 
rao8 unter den Kindern Pharaos. 

4. Da nun Hadad hörete in Egypten, 
dag David entichlafen war mit Hagen 
Vätern, und daß Joab, der Feldhaupt⸗ 
mann, "tobt war; ſprach er zu Pharao: 
*0ag mich in mein Land ziehen. 

*1M0f.30,25. Moſ.4, 18. 

22. Pharao ſprach zu ihm: Was Pi 

bir bey mir, daß du wilft in dein Land 


ziehen? Er ſprach: Nichts, aber laß 
mich ziehen. 
23. Auch erwedte ihm GDtt einen 


Wiverfacher, Refon, ven Sohn ElJa⸗ 
das, der von feinem HErrn HadadEſer, 
Könige zu Zoba, geflohen war. 


— nn — 


Hand wider ven König aufl 
lomo Milfo bauete, verfchlof 
an der Stabt Davids, fe 
8. Und Jerobeam war « 
Mann. Und da Salomo ſe 
Knabe audrichtig war, fegt 
alle Laft des Haufes Sofe 
29. Es begab fih aber 
daß Jerobeam ausging vo 
und ed traf ihn an der 3] 
von Silo auf dem Wege, ı 
nen neuen Mantel an, un 
beyde allein im Felbe. 
30. Und Ahia *faffete ven 
‚ ven er anhatte, und 
—— 
. Und ſprach zu Jero 
zehn Stiärfe zu Dir. Denn 
HE, der GOtt Iſraels: € 
das Königreich von der Ha 
reiffen, und dir zehn Stän 
32. Einen Stamm fol ı 
meines Knechtes Davids wi 
der Stadt Jerufalem wie: 
wählet babe aus allen Stäm 
33. Darum, daß fie mid) ı 
angebetet une Aftoreth, t 
Zidonier, Camos, den Got! 
ter, und Milcom, den Got! 
Ammond; und nicht gewan 
meinen Begen, dag fie t 
mir wohl gefällt, meine 
Rechte, wie id, fein 7 
34. Ich will audy nicht dae 


aus feiner Hand nehmen, foı 


ihn zum Fürften machen fe 





Salomo ſtirbt. 


um Davids, *meined Knechts, willen, 
den ich erwählet habe, der meine Gebote 
und Rechte gehalten hat. "25am.7,12. 
35. Aus der * Hand * Sohnes 
will ich das Königreich nehmen, und will 
dir zehn Stämme, *c.12,19. 
36. Und feinem Sohne Einen Etamm 
geben, auf daß David, mein Knecht, 
vor mir *eine Xeuchte habe allemege in 
der Stadt Serufalem, die id) mir er- 
wählet habe, daß ich meinen Namen 
dahin ſtelle. *25am.21,17. 
37. So will ich nun dich nehmen, daß du 
tegiereft über alles, was dein Herz begeh⸗ 
vet; und ſollft König feyn über Iſrael. 
38. * pu nun gehorchen allem, 
das ih dir gebieten werde, und in meis 
nen Begen wandeln, und thun, was mir 
gilt dag du halteft meine Rechte und 

ebote, wie mein Knecht David gethan 
hat, fo will ich mit dir feyn, und dir ein 
befuͤndiges Haus bauen, wie ich David 
gebauet habe, und will dir Iſrae geben; 


c.9,1- 

39. Und will den Samen Davids um deß⸗ 
willen demũthigen, Doc, nicht —— 
40. Salomo aber trachtete Jerobeam 
u todten. Da machte ſich Jerobeam auf, 
md flohe in Egypten zu*Stfak, dem Kö- 
nige in Egypten, und blieb in Egypten, 
bis daß mo ſtarb. —R 
41. Was mehr von Salomo zu ſagen iſt, 
und alles, was er gethan hat, und ſeine 
Veisheit, das iſt gefchrieben * in der 
Ehronica von Salomo. *2@hron.9,20. 
2% Die * Zeit aber, die Salomo Kö— 
nig war zu Jerufalem über ganz Iſrael, 
it vierzig Sahre. *2@6ron.9,90. 
#3. Und * Salomo entichlief mit feinen 
Bitern, und ward begraben in der Stadt 
Tavids, feines Vaters. Und fein Sohn 
Rehabeam ward König an feine Statt. 
„ „s&sron.g,31. 

Das 12. Capitel. 
Betseilung des Reichs Salomos. 
Lffnd Rehabeam zog gen Sichem; 
denn das ga er 


& 1 ael war gen 
Sichem gefommen, ihn zum Könige zu 
machen. “2Chron.10,1. 


achen. 

2 Und $erobeam, ver Sohn Nebats, hoͤ⸗ 
tete daß, da er noch in Egypten war, * das 
hin er vor dem Könige Salomo geflohen 
war, und blieb in Egypten. 
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rufen. Und Jerobeam ſamt der ganzen 
Gemeine Ifrael kamen, und redeten mit 
Rehabeam, und ſprachen: 

4. Dein Vater hat unſer Joch zu hart 
— ſo mache Du nun den harten 

ienſt und das ſchwere na leichter, 
das er und aufgeleget hat, ſo wollen 
wir bir unterthänig ſeyn. 

5. Er aber fprach zu ihnen: Gehet 
hin bis an den dritten Tag, fo fommt 
wieder zu mir. Und dad Volf ging hin. 

6. Und der König Rehabeam hielt einen 
Kath*mit den Xelteften, die vor feinem 
Vater Salomo fanden, da er lebte, und 
ſprach: Wie rathet ihr, daß wir diefem 
Volk eine Antwort geben? ⸗Epr. 12.8. 

7. Sie ſprachen zu ihm: Wirſt du heute 
dieſem Volk einen Dienſt HE und ihnen 
zu Willen feyn, und fie erhören, und = 
nen gute Worte geben, fo werben fie 
dir unterthänig feyn dein Lebenlang. 

8. Aber er verließ der Aelteften Kath, 
den fie ihm gegeben hatten, und hielt 
einen Rath mit den Jungen, die mit 
ihm aufgewachfen waren und vor ihm 
ftanden. 

9. Und er ſprach zu ihnen: Was ras 
thet ihr, Daß wir antworten dieſem 
Volk, die zu mir gefagt haben: Mache 
das Joch leichter, das dein Vater auf 
und geleget hat? 

10. Und die Jungen, die mit ihm aufs 

ewachſen waren, fprachen zu ihm: Du 
Sn zu dem Volk, dad zu dir fagt: 
Dein Vater hat unfer Joch zu ſchwer 

emacht, mache Du es und leichter, alfo 
ham: Mein ae Finger ſoll dicker 
ey, denn meines Vaters Lenden. 

11. Nun, mein Vater hat auf euch ein 
ſchweres Joch geladen, Ich aber will es 
noch mehr über En machen ; mein Vater 
hat euch mit Peitfchen geplchtiget, Ich 
will euch mit Scorpionen züchtigen. 

12. Alſo fam Jerobeam famt dem gans 
zen Volk zu Rehabeam, am dritten 
Tage, wie der König gefagt hatte und 
gefprochen: Komm wieder zu mir am 
dritten Tage. 

13. Und der König gab dem Volk eine 
harte Antwort, und verließ den Rath, 
den ihm die Aelteften gegeben hatten; 


99 °c11,0.| 14. Undrevetemit ihnen nad) dem Rath 
8. Und fle fandten hin, und ließen ihn | ver Zungen, und ſprach: Mein Vater hat 


euer 
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euer Joch ſchwer gemacht, Ich aber will| Mann gehe wieder heim, denn folches 


ed noch mehr über eu 


maden; mein|ıft von wirgefchehen. Und fie gehorch⸗ 
Vater hat euch mit —X egüchtis ten dem — HErrn 


und keh⸗ 


get, Ich aber will euch mit Scorpio⸗ reten um, daß fie hingingen, wie ber 


nen züchtigen. 
15. Alfo gehorchte der König dem Volt 


Err gefagt hatte. 
5 ba aber bauete Sihem auf 


nicht, denn es war alfo gewandt von|vdem Gebirge Ephraim, und wohnete 
dem HErrn, auf daß*er fein Wort bes | darinnen, und zog von dannen heraus, 


fräftigte, das er durch Ahia von Silo |und bauete * 


Pnuel. vreoſ 32.21 


geredet hatte zu Jerobeam, dem Sohne] 26. Jerobeam aber gedachte in feinem 


Nebats. ee113t. 


Herzen: Das Königreich wird nun wie⸗ 


16. Da*aberdas ganze Iſrael ſahe, daß ver zum Haufe Davids fallen, 


der König fie nicht hören wollte, gab das 
Volk dem Könige eine Antwort, und ſprach: 
+Was haben wir denn Theild an David, 
oder Erbe amSohneIfais? Iſrael, hebe dich 
zu deinen Hütten. So fiehe nun du zu dei⸗ 
nem Haufe, David. Alſo ging Iſrael in ſei⸗ 
ne Hütten, "Spr.151. +2Sam. 01. 

17. Daß Rehabeam regierte nur über 
die Kinder Jfraeld, die in den Städten 
Judas wohneten. 

18. Und da der König Rehabeam hin- 
fandte Adoram, den Rentmeifter, warf ihn 
gang Das mit Steinen zu Tode. Aber 
der tönig Rehabeam ftieg friſch Ei einen 
Wagen, daß er Er en Serufalem. 

19. Alfo * fiel Iſtael ab vom Haufe 
Davids, bid auf diefen Tag. "emaz 

20. Da nun ganz Iſrael hörte, daß Je⸗ 
robeam war wieder gekommen, fandten 
fie hin und ließen ihn rufen zu der ganzen 
Gemeine, * und machten ihn zum Könige 
über das ganze Jfrael. Und folgte Rie- 
mand dem Haufe Davids, ohne der 
Stamm Juda allein. “2Rhn.17,21. 

21. Und da Rehabeam gen Jerufalem 
fam, fammlete er dad ganze Haus Juda 
und den Stamm Benjamin, hundert und 
achtzig taufend junge ftreitbare Mann- 
fchaft, wider das Haus Jfrael zu ftreiten, 
und das Königreich wieder an Reha⸗ 
beam , den Sohn Salomos, zu bringen. 

22. Es kam aber GOttes Wort * zu 
Semaja, dem Manne GÖtted, und 
ſprach: sg@hron.11,% 

233. Sage Rehabeam, dem Sohne Sa- 
lomos, dem Könige Judas, und zum gan, 
zen Haufe Juda und Benjamin, und 
dem andern Volk, und fprid: 

2. So ſpricht der HErr: Ihr follt 
nicht hinauf ziehen, und flreiten wiber 
eure Brüder, Die Kinder Iſraels; ein jeder 


277. So di Volk fol hinauf gehen. 
Opfer zu thun in des HErrn Hauie 
zu Jerufalem; und wird fi das Her 
diefes Volkes wenden zu ihrem Herrn Re: 
habeam, dem Könige Judad; und wırt 
mich erwürgen und wieber zu Reha— 
beam, dem Könige Judas, fallen. 

238. Und der König hielt einen Rath, und 
machte zwey goldene Kälber, und ſprach zu 
ihnen: Es ift euch zu viel hinauf gen Je 
rufalem zu gehen; fiehe, * ba find beine 
Götter, Jfrael, die di aus Egypten⸗ 
land geführet haben. Roinis 

W. Und er feste eins zu BethEl, une: 
das andere that er gen * Dan. 

"RIELIEN. 


30. Und*dus gerieth zur Sünde; denn 
das Volf ging bin vor dem einen kid 
gen Dan. arte 

31. Er machte auch ein Haus, der H. 
ben, und *macıte Priefter von den Ce: 
ringften im Volk, die nicht von den Kin⸗ 
dern Levis waren. 2Ehron. 11.18. 106 

32. Und *er machte ein Feſt am fun 
zehnten Tage des achten Monats, mie rad 
Feſt in Juda, und opferte auf dem Altar. 
So that er zu BethEl, daß man den Kaͤl⸗ 
bern opferte, die er gemacht hatte; un 
ftiftete zu BethEl die Priefter der Hoͤben, 
die er gemacht hatte. Fein, 

33. Und opferte auf dem Altar, ben er 
gast batte zu BethEl, am funfgeßnteaf 

ge des achten Monats, welchen ır“ 
aus feinem Herzen erbacht hatte; und madr | 
te den Kindern Iſraels Fefte, und opferte? 
auf dem Altar, dag man räuchern folltr. 


Das 13. Eapitel. 


bi 
—E el verdorret. Ein Vropbet wirt ccm 


1. Und ſiehe, ein Mann GOttes fam 
von Juda durch das wm 
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Erm gen BethEl; und SJerobeamj 11. E&wohnete aber einalter Prophet zu 


bey dem Altar zu räuchern. 

2. Und er rief wiver den Altar, durch 
das Wort des HErm, und ſprach: Als 
tar, Altar! fo fpricht der HErr: Sie 
be, es wird ein Sohn dem Haufe Davids 
geboren werden, mit Namen Softa, der 

wird auf bir opfern bie Priefter der 
gi bie auf dir räuchern, und wird 
Nenfchenbeine auf dir verbrennen. 
"2R6n.23,16- 

3. Und er gab des Tages ein Wunder, 
und fprach: Das ift dad Wunder, daß 
telhed der HErr geredet hat; fiehe 
ter Altar wird reiffen, und die Aſche 
serfchüttet werden, die darauf ift. 

4. Da aberder König dad Wort von dem 
Name OOttes hörete, derwider ven Altar 
u BethEl rief; vedte er feine Hand aus 
den dem Altar und fprady: Greifet ihn. 
Und feine Hand *verborrete, die er wider 
ihn ausgereckt hatte, und konnte fle nicht 
wieder zu fich ziehen. »Matth.12,10. 

5. Und der Altarriß, und die Aſche ward 
verihüttet vom Altar, nach dem Wun⸗ 
fr, das der Mann GÖtted gegeben 
hatte durch das Wort des HErrn. 

6. Und der König antwortete, und ſprach 
adem Manne GOttes: "Bitte dad An- 


* des deines GOttes, und 
itte für-mich, daß meine d wieder 
au mir fomme. Da bat der Mann GDt- 


ies das Angeficht des HErrn; und dem 
Könige ward feine Hand wieder zu ihm 
gebracht, und ward, wie fie vorhin war. 
2Moſ ·g,s. 
7. Und der König redete mit dem Manne 
GOttes: Komm mit mirheim, und labe 
dich, ich will dir ein Geſchenk geben. 
8. Aber der Mann GHOttes fprach zum 
Könige: *Wenn du mir auch dein halbes 
Haus gäbeft, fo Fäme ich doch nicht mit dir; 
denn ich will an dieſem Ort fein Brod efs 
fen, noch Waſſer trinfen. Moſ .22.18. 
9. Denn alſo iſt mir geboten durch des 
Wort, und geſagt: Du ſollſt 
ein Brod eſſen, und Fein Waſſer trin⸗ 
fen, und nicht wieder durch den Weg 
fommen, den du gegangen bift. 
10. Und er * g 


durch de 
kommen war, 


BethEL; zu dem kam fein Sohn und er- 
zählte ihm alle Werfe, Die der Mann GOt⸗ 
tes arg hatte des Tages zu BethEl, und 
die Worte, dieer zum Koͤnige geredet hatte. 

12. Und ihr Vater ſprach zu ihnen: 
Wo iſt der Weg, den er gezogen iſt? 
Und feine Söhne zeigten ihm den Weg, 
den der Mann GOttes gezogen war, 
der von Juda gefommen war. 

13. Er aber ſprach zu feinen Söhnen: 
Sattelt mir den Efel. Und da fie ihm 
den Eſel fattelten, ritte er darauf, 

14. Und zog dem Manne BDtted nad), 
und fand ihn unter einer Eiche figen, 
und ſprach zu ihm: Bift du der Mann 
GOttes, der von Juda gefommen ift? 
Er ſprach: Ja. — 
15. Er ſprach zu ihm: Komm mit mir 
heim, und iß Brod. 

16. Er aber ſprach: Ich kann nicht mit 
bir umkehren, und mit dir fommen; id) 
will auch nicht Brod effen, noch Waſſer 
trinfen mit dir an dieſem Ort. 

17. Denn es tft mit — worden 
durch das Wort des HErrn: Du ſollſt 
daſelbſt weder Brod eſſen, noch Waſſer 
trinken; du ſollſt nicht wieder durch den 
Weg a den du gegangen bift. 

18. Er ſprach zu ihm: Ich bin auch 
ein Prophet, wie du, und ein Engel hat 
mit mir geredet durch des HErrn Wort, 
und gefagt: Führe ihn wieder mit dir 

m, daß er Brodefle und Wafler trinke. 
log ihm aber. 

19. Und führete ihn wieder um, daß 
er Brod aß, und Waſſer trank in ſei⸗ 
nem Hauſe. 

20. Und da fie zu Tiſche ſaßen, kam 
das Wort ded HErm zum Propheten, 
der ihn wieder umgeführet hatte; 

241. Und fchrieden Mann GDttes an, 
der von Juda gefommen war, und 
ſprach: So fpriht der HErr: Darum, 
* du dem Munde des HErrn biſt un⸗ 

ehorſam geweſen, und haft nicht ge— 
alten dad Gebot, das dir ber sem 
dein GOtt, geboten hat, 

22. Und bift umgefehret, haft Brod ge: 


g weg durch einen) geflen und Waſſer getrunfen an dem Ort, 
andern ‚ und Fam nicht wieder vavon er dir ſagte: Du follft weder Brod 

n den er gen BethEl ge⸗ eſſen, noch Waſſer trinken; fo ſoll deinLeich⸗ 
"Matt.zı2. nam nicht in Deiner Väter Grab — 


374 Prophet vom Löwen getöbtet. 1önige13.14. Der 


233. Und nachdem er Brod gegeffen, und 
getrunfen hatte, fattelte man den Eſel 
dem Propheten, den er wieder umge- 
führet hatte. 

24. Und da er wegzog, fand ihn ein* Los 
we auf dem Wege und tödtete ihn; und 
fein Leichnam fag geworfen in dem Wege, 
und der Efel ftand neben ihm, und der Lö⸗ 
we ftand neben dem Leichnam. «2028. 

235. Und da Leute vorüber gingen, fahen 
fie den Leichnam in den Weg geworfen, 
and den Löwen bey dem Leichnam ftehen, 
und famen und fagten e8 in der Stadt, 
da der alte Prophet innen wohnete. 

26. Da das der Prophet hörete, der ihn 
wieder umgeführet hatte, ſprach er: Es 
iſt der Mann GOttes, der dem Munde des 

Errn iſt ungehorſam geweſen; darum 

at ihn der HErr dem Loͤwen gegeben, 
der hat ihn zerriſſen und getoͤdtet nach dem 
Wort, das ihm der HErr geſagt hat. 

N. Und ſprach zu ſeinen Soͤhnen: 
Sattelt mir den ek. Und da fie ihn 
gefattelt hatten; 

ee bin, und fand feinen Leichnam 
in ven Weg geworfen, und den Ejel, und 
den Löwen neben dem Leichnam ftehen. 
Der Löwe hatte nichts gefrefien vom 
Leichnam, und den Eſel nicht zerriffen. 

239. Da hob ver Prophet den Leichnam 
des Mannes GOttes auf, und legte ihn 
auf den Efel, und führete ihn wieder um, 
und fam in die Stabt des alten Prophe⸗ 
ten, daß fie ihn klagten und begrüben. 

30. Und er legte den Leichnam in fein 
Grab; und fie Flagten ihn: *Ach Bru⸗ 
der! “Zer.22,18. 

31. Und da fie ihn begraben hatten, 
ſprach er zu feinen Söhnen: Wenn id) 


fterbe, fo*begrabet mich in dem Grabe, | fpricht der 


deß Hand füllete er, und d 
fter der Höhe. i 
34. Und *diß gerieth zu 
Haufe Jerobeams, daß er 
von der Erde vertilget w 


Das 14. Cap 


Weis ſa id beam. R 
EINE und Derfeiben Gkmufe 


1. Qu der Zeit war Ubi 
Jerobeams, krank. 

2. Und Jerobeam ſprach z 
be: Mache dich auf, und 
dag Niemand merke, daß t 
Weib feyft, und gehe hin g 
be, dafelbit ift ver Prophet ' 
gerevet hat, daß ich follte K 
dig Volk; 

3. Und nimm mit dir ze 
Kuchen, und einen Krug m 
fomm zu ihm, daß er dir 
dem Knaben gehen wird. 

4. Und dad Weib Jerober 
und machte ſich auf, und 
Silo, und kam ind Haus Ah, 
fonnte nicht feben, denn * 
ftarrten vor Alter. ⸗ 

5. Aber der HErr ſprac 
Siehe, das Weib Jerobe 
daß fie von dir eine Sa 
ren Sohn, denn er ijt fra 
nun mit ihr fo und fo. Da 
ein fam, ftellete fie ſich fr 

6. Als aber Ahia hörete 
fehen ihrer Füße zur Thür | 
ſprach er: Komm herein, | 
robeams, warum ftelleit 
fremde? Ich bin zu dir geſa 
ter Bote. 

7. Gehe hin und fage * Ie 

‚ der Ott 


da der Mann GOttes innen begraben | +habe dich erhoben aus ben 
ift, und leget meine Beine neben feine zum Yürften über mein Vo 


Beine. 


“1Mof.17.30. ſetz 


t; | 


32. *Denn es wird gefchehen, was er| 8. Und habe das Königrei 


gefchrieen hat wider den Altar zu BethEl 


Haufe geriffen, und dir an 


durd) dad Wort des HErm, und wiber | bift nicht gewefen wie mein. K 


alle 
ten Samarias find. 
33. Aber nad) diefer Gefchichte Fehrete, 


ee der Höhen, die in den Städ⸗ der meine Gebote hielt, uni 
*280n.23,17.18. | mir nach von ganzem Herzen, 


was mir nur wohl gefiel; 


fi) Jerobeam nicht von feinem böfen| 9. Und haft übel getban üb 
Wege, fondern verfehrete fich, und machte | vor dir geweſen find, bift hing 


BPriefter der Höhen von den * Gering- 


haft dir andere Götter gema« 


ſten des Volls. Zu wen er Luft hatte, | goffeme Bilder, Daß du mich zu 


drohet Jerobeam. 
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tet, und haſt mich* hinter deinen Rüden|te, ſind zwey und zwanzig Jahre. Und 


geworfen. "Zer.2,27. 32,38. 
10. Darum fiehe, "ich will Unglück über 
das Haus Jerobeams führen, und aubrot⸗ 
en an dem Jerobeam auch den, der andie 
Band piffet, den + Vertchloffenen und 
Berlafienen in Sfrael; und will die Nach⸗ 
ommen bed ſes Jerobeams ausfe⸗ 
yen, wieman Koth ausfeget, bis ed ganz 
nit ihm and fey. "162. 168. Heut. 
11. Ber von Jerobeam ftirbt in der 
Stadt, "en ſollen die Hunde freſſen; wer 
fer auf dem Felde ſtirbt, den follen Die 
Bögel des Himmels freien; denn ber 


entfchlief mit feinen Bätern, und fein 
Sohn Nadab ward König an feiner Statt. 
2. So war Rehabeam, der Sohn Sa- 
lomos, König in Juda. *Ein und vier 
zig Jahre alt war Rehabeam, da er Kö⸗ 
nig ward, und regierte ftebenzehn Jahre 
zu Jernfalem, in der Stadt, die der HErr 
erwählet hat aus alfen Stämmen Iſ⸗ 
rael8 , daß er feinen Namen daſelbſt hin: 
Hete. Seine Mutter hieß Naema, eine 
mmonitin. 2@hron.13,13. 
22. Und Zuda that, das dem HErrnübel 
gefiel; und reizten ihn zum Eifer, mehr 


“104. 2,2. | denn alled, das ihre Väter gethan hats 


hat es geredet. 

12. So made Du dich auf, und gehe 
m. Und wenn dein Buß zur Stadt 
intritt, wird das Kind fterben, 
13. Und es wird ihn das ganze Iſrael 
lagen, and werben ihn begraben. Denn| 
seler alfein von Serobeam wird zu Grabe 
mmen, barnım, daB etwas Gutes an 
Im erfunden ift vor dem HErrn, dem 
ICH Iſraels, im Haufe Jerobeams. 
14. Der aber wird ihm einen Kö⸗ 
zig über Iſrael erwecken, *der wird das 

8 Jerobeams ausrotten des Tages. 
Ind was iſt nun gemacht? ee. id w 
15. Und der Son wird Sfrael fchlagen, 
leichwie das Waſſer beweget 
wird, und wird Iſrael *ausreiſſen von 
dieſem guten Rande, das er ihren Bä- 
ken gegeben hat, und wird fie freuen 
über das Waſſer; darım, daß fie ihre 
haine gemacht haben, den HErrn zu 
murnen. ?gRdn.17,28. 
16. Und wird Ifrael übergeben um der 
Einde willen Jerobeams, der da gefün- 
diget hat, und hat * Sfrael fndigen 
gemacht. "c.12,80. 18,34. 
„17. Und das Weib Jerobeams machte 
rh auf, ging hin und fam gen Thirza. 
Und da 7 die Schwelle des Hauſes 
18. Und fie begruben ihn, und ganz 
Frael klagie ihn, nach dem Wort des 
rm , das er geredet hatte durch feinen 
Knecht Ahia, den Propheten. 
19. Was mehr von Jerobeam zu fagen 
IR, wie er geftritten und regieret hat, 
üehe, DageHft gefchrieben in der Chronica 
der Könige Ifraels. va@hron.13,2.18. 
D. Die Zeitaber, die Jerobeam regier- 


ten mit ihren Sünden, die fie thaten. 

33. Denn fie baueten on en, 
Säulen und Haine, *aufallen hohen Hü⸗ 
geln, und unter allen grünen QAumen. 


n. 10,4. 
24. Es waren masse tm Lande; und 
fte thaten alle die * Greuel der Heiden, die 
der HErr vor den Kindern Iſraels vers 
trieben hatte. “5Mof.18,9. 28dn.21,29. 
235. Aber im — Koͤnigs Re⸗ 
habeams zog Siſak, *der König in Egyp⸗ 
ten, herauf wider alem; «1140. 
%. Und nahm die Schäge aud dem Hau⸗ 
fedes HErrn und aus dem Haufe des Koͤ⸗ 
nigs, und alles, was zu nehmen war, und 
nahm alle goldene Schilde, *die Salo⸗ 
mo hatte laffen machen. *c.10,16. 
27. An welcher Statt ließ der König 
Rehabeam eherne Schilve machen, und 
befahl fie unter die Hand der oberften 
Trabanten, die der Thür hüteten am 
Haufe des rar 
28. Und fo oft der König in das Haus 
des HErrn ging, trugen fie die Traban⸗ 
ten, und bradjten fie wider in ver Tra⸗ 
banten Kammer. 
29. Was aber mehr von Rehabeam zu 
agen ift, und alles was er geihan hat, 
ehe, das ift gefchrieben in ver Chronica 
Yer Könige Judas. »2@$ron.12,15. 
30. Es*war aber Krieg zwiſchen Re- 
habeam und Jerobeam ihr tebenlang. 
26.156. 


31. Und Rehabeam entfchlief mit feinen 
Vätern, und warb begraben mit Ka: Pis 
tern inder Stadt Davide. Und*jeine Mut- 
ter hieß Naema, eine Ammonttin. Und fein 
Sohn Abiam ward König an feiner Statt. 

*3Chron.12,18- 


as 





376 Abiam. Alfa. 
. Das 15. Capitel, 


terung zweyer Könige In 
— — — in Iſrael, Nadabs und Baeſas. 


1JIm achtzehnten Jahr des Königs Je⸗ 
robeams, des Sohnes Nebats, ward 
Abiam König in Juda, 2Ehron. ig.n. 
2. Und regierte drey Jahre zu Jeruſa⸗ 
lem. *Seine Mutter hieß Maecha, eine 
Tochter Abiſaloms. *2Cpron.13,2. 
3. Und er wandelte in alfen Sünden 
feined Vaters, die er vor ihm gethan 
hatte, und fein Herz war nicht recht⸗ 
fhaffen an dem Herrn, feinem GDtt, 
wie das Herz feines Vaters Davids. 

4. Denn um Davids willen gab ver 
HE, fein GOtt, ihm*eine Leuchte zu 
Serufalem, daß er feinen Sohn nad) 
ihm erwedte und erhielt zu Jeruſalem. 


e. 11,86. 

5. Darum, daß David gethan hatte, das 
dem HErrn wohl gefiel, und nicht ge⸗ 
wichen war von allem, das er ihm ge⸗ 
bot fein Lebenlang, ohne*in dem Handel 
mit Uria, dem Hethiter. *2Sam.11,27. 120. 
6. Es * war aber ein Krieg zwiſchen 
Rehabeam und Jerobeam fein Leben- 
lang. xc. 13.30. 
7. Was aber mehr von Abiam zu ſa⸗ 
en iſt, und alles, was er gethan hat, 
he, das iſt geſchrieben in der Chro⸗ 
nica der Könige Judas. * Es war aber 
Krieg zwiſchen Abiam und Jerobeam. 


*26hron. 13,2.17. 


8. Und Abiam entfchlief mit feinen Bä-| N 


tern, und fie begruben ihn *in der Stadt 
Davids. Und Alfa, fein Sohn, ward Kö- 
nig an feiner Statt. “2CHron.tst. 

9. Im zwanzigften Jahr des Königs 
Serobeamd über Sfrael, ward Aſſa Kö⸗ 
nig in Juba, 

10. Und regierte ein und vierzig Jahre 
zu Serufalem. Seine Mutter hieß Mae- 
ha, eine Tochter Abiſaloms. 

11. Und Aſſa that, das dem HErrn 
wohl gefiel, wie fein Vater David. 

12. Und that die * Hurer aud dem 
Lande, und that ab alle Goͤtzen, die 
feine Väter gemacht hatten. KA. 

13. Dazu feste er auch* feine Mutter 
Maecha ab vom Amt, das fie dem Miple- 
zeth gemacht hatte im Hain. Und Affarot- 
tete aus ihren Miplezeth, und verbrannte 
ihn am Bad, Kidron. 


12Koͤnige 15. 


Doch war dad Herz Affas 


uva, Abiams und We| ON dem HErrn fein ebenlar 


15. Und das Silber um! 
Gefäß, das fein Vater geh 
und was geheiliget war zu 
HErrn, brachte er ein. 

16. Und ed war Streit zwiſc 
Baefa, dem Koͤnige Iſraels, il 

17. *Baefa aber, der König 
herauf wider Judaund bauet 
Niemand follteaud-undeinzie 
Seiten, des Könige Judas. 
18.Da nahmAffa alles*Sil 
das übrig war im Schag Dee 
HErrn und im Schaf des Ha 
nigs, und gab es in feiner 
und fandte fie zu Ben Hadad 
Tabrimond, des Sohnes Hefi⸗ 
nige in Syrien, der zu Damaf 
und ließ ihm fagen: * 

19. Es ift ein Bund zwiſc 
dir, und zwifchen meinem 
deinem Bater; darım fehid 
Gefchenf, Silber und Go 
in laffeft den Bund, \ 

efa, dem Könige Jfraele 
er von mir abziehe. 

20. BenHadad gehorchte | 
Aſſa, und fandte feine Hm 
der die Städte Jiraeld, und | 
und Dan, und AbelBeth 
ganze Cineroth, an dem ga 
aphthali. 

21. Da das Baeſa hörete, | 
bauenRama, und zog wieder 

22. Der König Aſſa aber lie 
im ganzen Juda: Hier fey Ri 
genommen. Und fie nahme: 
und Holz von Rama weg, b 
gebauet hatte; und der König 
damit GebaBenjamin und ® 

23. Was aber mehr von A 
ift, und alle feine Macht, 
was er gethan hat, und die 
er gebauet hat, fiehe, das 
ben in der*&hronica der Koͤn 
ohne, daß er in feinem Alte 
Füßen frank war. 

4. Und Affa entſchlief mit 
tern, und ward begraben mit 
tern in ver Stadt Davids, 


*2@pron.1s1e.| ters. Und Joſaphat, fein € 


14. Aber * die Höhen thaten ſie nicht ab. König an feiner Statt. 


11 1Koͤnig 15.16. Drohet Baeſa. Ella. 377 


ex, der Sohn Jerobeams, 
er Iſrael im andern Jahr 
nigs Judas, und regierte 
ey Jahre. 
das dem HErrn übel gefiel, 
u dem Wege * feined Va— 
er Sünde, damit er hatte 
ı gemacht. *c.18,19.26.31. 
fa, der Sohn Ahias, aus 
afıhars, machte * einen 
1, und fchlug ihn zu Gibe— 
ar der Bhilifter. Denn 
8 ganze Iſrael belagerten 
*c. 16,9. 
ete ihn Baeſa im dritten 
3 Königs Judas, und ward 
er Statt. 
un König war, jchlug er 
us Jerobeams, und ließ 
18, dad den Dvem hatte 
‚ bi8 er ihn vertilgte; 
rt ded HErrn, das er ge 
irch feinen Knecht Ahia 
"14,10. 
Sünde willen Jerobeams, 
d damit Iſrael fündigen 
m Reizen, damit er den 
Ott Zfraeld, erzürnete. 
mehr von Nadab zu ſa— 
led, was er gethan hat, 
ſchrieben * in der Chronica 
cıeld. ©.18,5.14.20.27. 
var Krieg zwiſchen Aſſa 
em Könige Iſraels, ihr 


nJahr Aſſas, des Königs 
Baeſa, der Sohn Ahias, 
5 ganze Iſrael zu Thirza 
zig Jahre, 

, das dem Herrn übel 
andelte in dem Wege Jero- 
iner Sünde, damit er hatte 
ı gemacht. "616,28. 
Es fam aber das Wort 
Jehu, dem Sohne Hana— 
leſa, und fprad): 

daß * ich dic) aus dem 
n babe, und zum Fürſten 
mein Volk Iſrael, und 
n dem Wege Jerobeams, 
mein Volk Iſrael fündi- 
mich erzürneft durch ihre 


c.14,7. 


3. Siehe, ſo will ich die Nachkommen 
Baeſas, und die Nachkommen ſeines 
Hauſes wegnehmen, und will dein Haus 
Ehen, wie das * Haus Jerobeamd, des 
Sohnes Nebats. *c.15,29. 

4. Wer * von Baefa ftirbt in der Stadt, 
den follen die Hunde freffen, und wer von 
ihm ftirbt auf dem Felde, den follen die 
Bögel des Himmels freiien. "el. 

5. Was aber mehr von Baefa zu fagen 
ift, und was er gethan hat, und feine 
Macht, ſiehe, das iſt gefchrieben * in der 
Ehronica der Könige Jiraeld. *2Cpron.16,1. 

6. Und Baeſa entfchlief mit feinen Vä— 
tern, und ward begraben zu Thirza. Und 
fein Sohn&llaward König an feinerStatt. 

7. Auch) das Wort des HErm kam 
durch den Propheten Schu, den Sohn 
Hananig, über Baefaund über fein Haus, 
und wider alles Uebel, das er that vor 
dem HEren, ihn zu erzürnen durd) die 
Werfe feiner Hände, daß ed würde wie 
das Haus Jerobeamd; und darum, Daß 
er diefen erſchlagen hatte. 

Das 16. Capitel. 


Won vier Königen in Zirael: Ella, Simri, Amri und 


Ahab. 
8. Im ſechs und zwanzigſtenJahrAſſas, 
des Königs Judas, ward *Ella, 
der Sohn Baeſas, König über Iſrael 
zu Thirza zwey Jahre. *c.16,6. 
9. Aber fein Knecht Simri, der Oberfte 
über die Hälfte ver Wagen, machte * ei- 
nen Bund wider ihn. Er aber war zu 
Thirza, trank, und war trunfen im Haufe 
Arzas, des Vogts zu Thirza. *.15,97. 
10. Und * Simri fam hinein, und 
fchlug ihm todt im fieben und zwanzig- 
ften Jahr Aſſas, des Königs Judas, und 


+ ward König an feiner Statt. 
»2Kön.9,31. 2Kön. 15, 10. 14. 25.30. 


11. Und da er König war und auf ſei— 
nem Stuhle faß, fchlug er das ganze 
Haus Baefas, und hieß nicht über, aud) 
den, * der an die Wand piffet; dazu 
feine Erben und feine Freunde. 

*c.14,10. 1Sam.25,22. 

12. Alſo vertilgte Simri das ganze 
Haus Baeſas, nachdem Wort des HErrn, 
das er über Baeſa geredet hatte, durd) 
den Propheten Jehu; 

13. Um aller Sünden willen Baefas 
und feined Sohnes Ellas, die fie tha- 
ten und Iſrael fündigen machten, ven 
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3738 Simri. Amri. Thibni. 1 Könige 16.17. 


Jericho gebaun 


HErrn, den GOtt Iſraels, zu erzürnen |übel gefiel, und * war ärger, denn Ale 


a ihre Abgötterey. 
ift, und alles, was er gethan hat, 
be, das ift gefchrieden in der * Chronica 
der Könige Ifraels. ec.is, ai. 

15. Im ſieben und zwanzigſten Jahr 
Affas,des Könige Judas, ward Simri Koͤ⸗ 
nig fieben Tage zu Thirza. Denn das 
Volt Ing vor Gidethon der Philifter. 

16. Da aber das Volk im Lager hörete 
fagen, daß Simri einen Bund gemadt, 
und auch den König erfchlagen hätte, 
da machte ganz Iſrael desſelben Tages 
Amri, den Feldhauptmann, zum Könige 
über rat im Lager. 

17. Und Amri ;og herauf und das 
en Iſrael mit ihm von Gibethon, und 

elagerten Thirza. 

18. Da aber Simri fahe, daß die Stadt 
follte gewonnen werben, ging er in den 
Pallaft im Haufe des Königd, und vers 
brannte fih mit dem Haufe ded Königs, 
und ftarb. : 

19. Um feiner Sünde willen, die er ger 
than hatte, daß er that, das dem HErrn 
übel gefiel, und wandelte in dem Wege 
Serobeamd und in feiner Sünde, die er 
that, vaß er Iſrael fündigen machte. 

2. Was aber mehr von Simri zu 
fagen iſt, und wie er einen Bund machte, 
fiehe, das ift gefchrieben in der Chronica 
der Könige Iſraels. 

21. Dazumal theilte fi das Volf Iſ⸗ 
rael in zwey Theile. Eine Hälfte hing 
an Thibni, dem Sohne Ginaths, daß fie 


ihn zum Könige machten; die andere 


Hälfte aber hing an Ami. 

22. Aber das Volk, das an Amri hing, 
warb ftärfer, denn das Volk, dad an 
m hing, dem Sohne Ginaths. Und 
Thibni ftarb, da ward Amri König. 

33. Im ein und dreyßigften Fahr Aſſas, 
des Könige Judas, ward Amri König 


über Iſrael zwölf Jahre, und regierete 


zu Thirza ſechs Jahre. 


4. Er kaufte den Berg Samaria 


von Semer um zwey Gentner Silber, 
und bauete auf den Berg, und hieß 


die Stadt, die er bauete, nad dem 


Namen Semerd, ded Berges Herm, 
Samarla. 
3. Und Amri that, das dem 


PO 


HEren | Thau noch Regen fommen,ich fage 


die vor ihm gewefen waren. Wissa 


as aber mehr von Ella zu fagen| 26. Und * wandelte in allen Wegen 
e- | SJerobeamd, ded Sohnes Nebats, un 


in feinen Sünden, damit er Ifrael für 
un machte, daß fie den HErm, im 
OOtt Ifraels, erzümmeten in ihrer Ab⸗ 
ER 

7. Was aber mehr von Ami zu * 
iſt, und alles was er gethan hat, um 
feine Macht, die er geübet — fiehe, 
das ift* gefchrieben in der Ehronica der 
Könige Iſraels. au. 

23. Und Amri entſchlief mit feinen Bi 
tern, und warb begraben zu Samariı 
Und Ahab, fein Sohn, ward König m 
feiner Statt. 

9. Im acht und dreyßigſten Jahr 
Affas, des Königs Judas, ward Aha, 
der Sohn Amris, König über Iſrael; un 
regierte über Jfrael zu Samaria zwer 
und zwanzig Jahre. 

30. Und that, das dem HErm übel ge 
fiel, über Alle, die vor ihmgewefenwaren. 

31. Und war ihm ein geringes, *tadar 
wandelte in der Sünde Jerobeamd, des 
Sohnes Rebatd, und nahm dazu Iſebel die 
Tochter EthBaals, des Königs zu Ziden, 
zum e, und in bin, und bienet 





Baal, und betete ihn an, SUSE 
32. Undrichtete Baal einen * Altar aut 
im Haufe Baals, das er ihm bauete u 
Samaria. Ring ER 
33. Und machte einen Hain, daß Ahab 
mehr that, den ‚ den GOtt Ti 
eng und — * alle Könige 
aeld, die vor ihm en waren. 
34. Zu derfelben Ei bauete Hiel ven 
BethEi Jericho. Es koſtete ihm feinen 
erſten Sohn Abiram , da er den Grund legte 
und feinen füngften Sohn Segub, DU! 
die Thüren fepte; nach * dem Wort Wi 


Erm, das er geredet hatte durch N 
ua, ven Sohn Nuns. PT 


Das 17. Eapitel. 


Elia in der Thenrung von Raben gefpeiiet; 
zu Zarpath einen Todten auf. 


1. Vrd eöfprach Elia, der Thisbite. auf 
un: Bürgern Gileads, zu Ahab; < 
wahr der HErr, der GOtt Jfracld, Ik 


vorbem ich ehe, 8 follbiefe Jahre 


Dfient.iht- 
“Amos 47. Luchs 2 ind 


Eua wird ernährt, 1Koͤnige 17.18. weckt einen Todten auf. 379 


2 Und das Wort ded HErrn kam zu) 15. Sie ging hin, und machte, wie 
ihm, und fpradh: Elia gefagt hatte. Und er aß, und fle 
3 Geheweg von binnen, und wende dich |auch, und ihr Haus, eine Zeitlang. 
egen Morgen, und verbirg di am) 16. Das Mehl im Cad warb nicht vers 
FM Erith, der gegen den Jordan fließt; | aehret, und dem Delfruge mangelte nichts, 
4. Und follft vom Bach trinken, und |nacdh dem Wort des HErrn, das er 
id habe den Raben geboten, daß fie|geredet hatte durch Elia. 
dich daſelbſt ſollen verſorgen. 17. Und nach dieſen Geſchichten ward 
5. Er aber gin — und that nach |ded Weibes, feiner Hauswirthin, Sohn 
tem Wort des ö n, und ging weg |franf, und feine Krankheit war fo fe 
und jegte ih am Bach Erith, der gegen | hart, daß fein Odem mehr in ihm biieb. 
ten Jordan fließet. 18. Und fie ſprach zu Elia: *Was has 
6. Und die Raben brachten ihm Brod|be ich mit dirzu fchaffen, du Mann GOt⸗ 
und Fleiſch des er und ded Abends, |ted? Du bift zu mir herein gefommen, 
und er tranf des Bachs. daß meiner ethat genacht, und mein 
7. Und es gefchahe Ss etli Tagen, | Sohn getoͤdtet würde, — 
ß nete; * denn ed t.11,12, 260m; 
he fen Regen im Same “mosan.| 19. Er ſprach zu ihr: Gib mir her *deis 
3. Da fam das Wort des Hrn zu| N Sohn. Und er nahm ihn von ih⸗ 
ihm, und fpradh: rem Schoß, und ging hinauf auf den 
9. Machevich aufund gehegen Jarpath, Saal, da er wohnete, und legte ihn auf 
weihe bey Zidon liegt, und bleibe da= Ian a ben HErrn — 
Iehfi; dern ich habe dafeibft einer Witt-| 20. Und rief den an, und ſprach: 
ie geboten, daß fle dich verforge. HErr, mein GOtt, haft du auch der Witts 
10. Unbermachtefic) auf, und ging gen | Wer bey der ich ein Gaft bin, fo übel 
Aurpath. Und da er fam an die hi der a daß du ihren Sohn —— 
Ext, fiehe, * da war eine Wittwe und | 21- Und er maaß ſich über dem Kinde 
118 Holz auf. Und er rief fie, und ſprach: A: or —— Tabu er 
. ’ r R 4 N } 
— — ai wenig Waffer im Seiäh, He f r ‚Sit R de u hm toner 
: f fi i er erhörete Die Stimme 

. ne ’ u “> — a Eliad, und die Seele des Kindes Fam 
nem Biffen Brod mit. wieder zu ihm, und ward lebendig. 

1% Sie ſprach: * So wahr ver HErr, 3. Und Elia nahm das Kind, und brach⸗ 


; te es hinab vom Saal ind Haus, und *gab 
deil ; e⸗ 
ge 16 —— Sehe m es feiner Mutter, und ſpraͤch: Siehe da, 
Cd und ein wenig Del im Kruge. Unn | },Pein Sohn Iebet. "Ruc.7,15. 130080. 
iehe, ich Habe ein Hol; oder zwey auf- en un — ag Ira zu —— 
geleſen und gehe hinein und will mir SH er Hr ch, daß zu Erm Wort 
un meinem Sehne zurichten, daß wir ODiteö bift, und be © © ort 
then und. flerben. zus,o. in deinem Munde iſt Wahrheit, . 
13. Elia ſyrach zu ihr: Füuͤrchte dich 
nicht, gehe hin und mache ed, wie duge⸗ Dad 18. Eapitel. 
hgt haſt; doch made mie am erſten ein Der Prophet Ella ſchlachtet die Vaalspfaffen. 
femed Gebacknes davon und bringe|1.Y4nd über eine lange Zeit fam das 
mid herans, dir aber und deinem Soh⸗ Wort ded HErrn zu Elia, imdrits 
ne foaR du darnach auch machen. ten Jahr, und fpradh: Gehe hin, und 
14. Dem alfo fpricht der HErr, der zeige dich Ahab, daß ich * regnen lafle 
OD Ifraels: Das Mehl im Ead fol |auf Erben. Jae .h/ is. 
nicht verzehret werden, und dem * Del-| & Unb Elia ging hin, daß er ſich 
ftuge foll nicht® mangeln, bis auf den Ahab zeigte. Es war aber eine große 
Tag, da der HErr regnen laffen wird |Theurung zu Samaria, 
uf Erden, ‚rin4.| 8. Und Ahab rief Obadia, feinen Sr 

m 


30 Elta. Obadja. 


HErrn fehr. 

4. Denn da Sfebel die Propheten des 
HErrn ausrottete, nahm Obadja hun- 
dert Propheten und verſteckte fie in ber 
Höhle, hier fanfaig und da funfzig, und 
— ſie mit Brod und Waſſer.) 

5. So ſprach nun Ahab zu Obadja: 
Ziehe durchs zu allen Waſſerbrun⸗ 
nen und Baͤchen, ob wir möchten 
finden und die Roffe und Maulthiereerhals 
ten, daß nicht dad Vieh alled umfomme. 

6. Und fie theilten fi ins Land, daß 
fie es durchzögen. Ahab z0g allein auf 
einen a und Obadja auch allein den 
andern Weg. 

7. Da nun Obadja auf dem Wege war, 
ftehe, da begegnete ihm Elia; und da er 
ihn kannte, fiel er auf fein Antlig und 
fprach: Bift du nicht mein Herr Elia? 

8. Er ſprach: Ja, gehe hin, fage dei⸗ 
nem Herrn: Siehe, Elia ift hier. 

9. Er aber ſprach: Was habe ich ge 
fündiget, daß du deinen Knecht willft 
in die Hände Ahabs geben, Daß er mic) 
tödte? 

10. So * wahr der HErr, 


1 Könige 18. 


meifter. (Obadja aber * fürchtete ven | Zebaoth lebet, vor dem ich 
r *1Sam.12,21. | mich ihm heute zeigen. 


Baaldpfafien. 
ſtehe; ich wil 
Rh 

16. Da ging Obadja hin Ahab entge⸗ 

gen, und fagte es ihm an. Und Ahıh 
ging bin Elia —— 
17. Und da Ahab Elia ſahe, ſprach Ahah 

zu ihm: *Bift du, der Iſrael verwirrer? 
Amos 7,10. 2uc.29,2.5. Ap.Geld.ien. 

18. Er aber fprach: Ich verwirre Nr 

rael nicht, fondern du und Deines Va— 
ters Haus, damit, daß ihr des HErn 
Gebote verlaffen habt, und * wantelt 
Baalim nad). —X 
19. Wohlan, fo ſende nun hin, und 

verfammle zu mir das ganze Iſrael auf 
den Berg Earmel, und die vier hun: 
dert und funfjig Propheten Baald, aus 
die vier hundert Propheten * des Haine. 
die vom Tisch Iſebels eſſen. us» 
20. Alfo fandte Ahab hin unter alle 

Kinder Iſraels, und verfammletedie Pro 
pheten auf den Berg Carmel. | 
21. Da trat Elia zu allem Volk, und 

ſprach: Wie lange hinket ihr auf ber 
den Seiten? Iſt der HErr Gött, ſ⸗ 
wandelt ihm nach; ift es aber * Ball 





dein GHr|To wandelt ihm nad. Und das Ball 


Iebet: Es ift fein Volk noch Königreidy, | antwortete ihm nichts. 


dahin mein 
zu fuchen. Ind wenn fie fpradhen: 
iſt nicht hier, nahm er einen von 
dem Königreich und Volf, daß man dich 
nicht gefunden hätte. %.17,12 
11. Und du fprichft nun: Gehe hin, fa- 
ge deinem Herrn: Siehe, Elia ift bier. 
12. Wenn ic) nun hinginge von bir, fo 
würde dich der Geift des weg» 
nehmen, weiß nicht lan und id) dann 
täme, und fagte e8 Ahab an, und fände 
Aber 
von 


Dich nicht, fo erwürgete er mid). 
dein Knecht fürdtet den H 
feiner Jugend auf. 

13. Iſt es meinem Herrn nicht ange: 
fagt, was id) — habe, da Iſebel 
die Propheten des HErrn erwürgete? 
Daß ich der Propheten des HErrn hun⸗ 
dert verſteckte, hier funfzig und da funf⸗ 
zig in der Höhle, und verſorgete fie mit 
Brod und Waſſer? 

14. Und du fprihft nun: Gehe hin 
fage deinem Herrn: Elia if bier, daß 
er mich ermwürge. 


15. Elia ſprach: So * wahr der HErr|fen an den Namen 


7 : R RNicht.651. 
err nicht geſandt hat, dich/ 22 Da ſprach Elia ——— Ich 


bin allein übergeblieben ein Prophet It 
HErrn, aber der Propheten Baais fin? 
vier hundert und funfjig Mann. 

23. So gebet und nun zwey Zaren 
und laffet fie erwählen einen $arren, unt 
ihn jerftüdep und aufs Holz legen, und 
fein Feuer daran legen; fo will Ich den 
andern Zarren nehmen, und aufs Hl 
legen, und auch fein Feuer daran legen. 

A. So rufet ihr an den Namen eunt 
Gottes, und Ich will den Ramen bei 
HErrn anrufen. Welcher Gott min 
mit Feuer antworten wird, ber ſey er 
Und das game Volk antwortete, un 
ſprach: * iſt recht. 


25. Und Elia ſprach zu den Prophe 
ten Baal: Erwählet ihr Einen Br 
und machet am erften, denn euer % 
viel, und rufet eures GDtted Nam 
an, und leget Fein Yeuer daran. 

7 Und fe nahmen ven — 
er ihnen gab, und richteten zu⸗ 

e aals von Re 


eSam. i 


Elia opfert, 


1 Könige 18.19, verfündiget Negen. 


381 


an bis an den Mittag, und fprachen: |und Erde, und leckte dad Waſſer auf in 


Baal erhöre und! Aber es war da feine |der Grube 


Stimme noch Antwort. Und fie Dr 
um den Altar, den fie gemacht 
rer Elia und ſprach: *Rufet laut, denn 
er iit ein GOtt, er dichtet, ober Ken zu 
idaffen, oder ift über Feld, oder ſchläft 
vielleicht, dag er aufwache. “smMof.szsr. 
28. Und fie riefen laut, und rigten fich 
mit Meffern und nn nad) * 
Weiſe, bis daß ihr Blut hernach ging. 
9. Ta aber der Mittag vergangen war, 
weißfagten fie, bis daß man das Speisop⸗ 
fr thun follte; und war da * keine Stim- 
me, noch Antwort, noch — — 
30. Da ſprach Elia zu allem Volk: 
Kommt her, alles Volk, zu mit. Und da 
aled Volk zu ihm trat, heilete er den 
Atır des HErrn, der gerbrochen war. 
31. Und nahm zwölf Steine nadı ver Zahl 
ter Stimme der Kinder Jakobs (zu wel: 
dem dad Wort ded HErrn redete und 
iprach: *Du ſollſt Sfrael beißen.) 
*1M0f.32,28. 85,10. 3R0n.17,84- 
3%. Und bauete von den Steinen einen 
Atar im Namen ded HErrn, und 
mihte um den Altar her eine Grube, 
me Kornmaß weit, R 
3. Undrichtete das Holz zu, und zerftüd- 
ie den Farren und legte ihn aufs Holz, 
34. Und ſprach: Holet vier Cad Waſſer 


voll, und gießei ed auf das Brandopfer 


und auf das Holz. Und fprach: Thut e8 
noch einmal. Und fie thaten es noch eins 
mal. Und er ſprach. Thut es zum dritten» 
mal, Und fie thaten es zum brittenmal. 
3. Und das Waffer lief um den Altar 
ber, und die Grube ward auch voll Wafler. 
%. Und da die Zeit war Speidopferzu 
opfern, trat Elia, der Prophet, herzu, 
ud ſprach; HErr, * GOtt Abrahams, 
Jaals und Iſraels, laß heute Fund wer⸗ 
den, daß Du GOtt in Iſrael biſt, und 
Ih dein Knecht, und daß ich ſolches 


al i 2 
es nach deinem Wort getan habe, 


Y. Erhöre mich, HErr, erhöre mich, 
daß diß Volk wifle, daß Du, HE, 
9Drt bi, dag Du ihr Herz darnach 
befehreft. 


38, Da * fiel das Feuer des HErrn 


derab, und frag Branbopfer, Holz, Steine| 4. Er aber ging hin in Die SR eine 


e8Moſ. o, N. 


39. Da das alles Bolf fahe, fiel ed 


atten. |auf fein Angeficht und fprachen: * Der 
7. Da es nun Mittag ward, ſpotiete ih⸗ H — 


iſt GOtt, der HErr iſt Sour, 

40. Elia aber ſprach zu ihnen: *&reis 
fet die Propheten Baals, dag ihrer feiner 
entrinne. Und fie griffen fie. Und Elia 
—* ſie hinab an den Bach Kiſon, und 
chlachtete ſie daſelbſt. o20bn. 1026. 

41. Und Elia ſprach zu Ahab: Ziehe 
hinauf, iß und trink; denn es rauſchet, 
als wollte es fehr regnen. 

42. Und da Ahab hinauf zog zu eflen 
und zu trinfen; aing Elia auf des Car⸗ 
meld Spige, und * büdte ſich zur Erbe, 
und that fein Haupt zwifchen eine, Kniee, 

0c.5,17.18. 

43. Und ſprach zu feinem Knaben: Ges 
he hinauf, umd ſchaue zum Meer zu. Er 

ing hinauf, und ſchauete, und ſprach: 

s iſt nichts da. Er ſprach: Gehe wie: 
ver bin * ſieben mal. “2R6n.5,10. 

44. Und im fiebenten mal ſprach cr: 
Siehe, es gehet eine Kleine Wolfe auf 
aus dem Meer, wie eined Manned Hand. 
Er ſprach: Gehe hinauf, und fage 
Ahab: Spanne an und fahre Binad, 
daß dich der Regen nicht ergreife. 

45. Und ehe man zufahe, ward ver 
Himmel ſchwärz von Wolfen und Wind, 
und fam*ein großer Regen. Ahab aber 
fuhr, und zog gen Sefreel. *ac.5,18. 

46. Und die Hand des HErrn fam über 
Elia; und er gürtete feine Lenden und 
lief vor Ahab hin, bis er fam gen Jeſreel. 

Das 19, Capitel, 
Eliã Flucht, Faften, Troſt und Nachfolger. 

nd Ahab fagte ıSfebel an alles, 

was Elia gethan hatte, und*wie 


1. 


er hätte alle ‘Bropheten Baals mit dem 
Schwerdt erwürget. %c.18,40. 
2. Dafandte Sebel einen Boten zu Elia, 


und ließ ihm ſagen: Die* Götter thun mir 
big und das, wo ich nicht Morgen um diefe 
Zeit deiner Seele thue, wie biefer See 
len einer. *.223. 280.681. 

3. Da er das (ode machte er ſich auf 
und ging, wo e hin wollte, und kam 
gen BerSeba in Juda, und ließ feinen 
Knaben daſelbſt. 


ages 


384 Ben Hadad genemüthiget. 1 Koͤnige 20. 21. Prophet drohet Ahat 
wider fie ftreiten auf ver Ebene. Was [will ich dir wieder geben; und mache t: 


ilts, wir wollen ihnen obliegen? Er ge⸗ 
Bordhte ihrer Stimme, und that alfo. 
3. Als nun dad Jahr um war, ordnete 


Gaffen zu Damafrus, wie mein Bater ı: 
Samaria gethan hat; fo will id) mit ei 
nem Bunde dich laffen. Under machte m: 


Bei ee die Syrer und zog herauflihm einen Bund, und ließ ihn zieher 


gen Aphek, wider Iſtael zu ftreiten. 
27. Und die Kinder Iſraels ordneten fich 
auch, und verforgeten fich, und zogen hin 
ihnen entgegen, und lagerten ſich gegen 
fie, wie zwey Eleine Heerden Siegen. 
Der Syrer aber war das Lund voll. 


38. Und es trat ein Mann Gottes 
2 und fprady zum Könige Iſraels: 
o fpriht der HErr: Darum, daß die 
*Sprer haben gefagt, der HErr fey ein 
GOtt der Berge, und nicht ein GOtt der 
Gründe , fo habe ich allen dieſen großen 
aufen in deine Hand gegeben, daß ihr 
woiffet, Ich fen der HErt. »20ön. id,28. 
%. Und fie lagerten ſich ſtracks gegen 
jene, fieben Tage. Am fiebenten Tage zo⸗ 
en fie zuhauf in den Streit; und die 
inder Iſraels fchlugen ver Syrer hun- 
dert taufend Fußvolks Fr Einen Tag. 
30, Und die Llebrigen flohen gen Aphel 
in die Stadt; und die Mauer fiel auf 
die übrigen fieben und zwanzig tauſend 
Mann. Und BenHadad*flohe auch in 
die Stadt, von einer Kammer in die ar⸗ 
dere. “22,25. 


31. Da fprachen feine Knechte zu ihn: 
Eiche, wir haben gehöret, daß die Kö- 
nige des Haufes Ifrael barmherzige Kö⸗ 
nige find; fo laßt und Säde um unfere 
enden thun und Strike um unfere Häup⸗ 
ter, und zum Könige Iſraels hinaus ge: 
hen; vielleicht läßt er deine Seele leben. 

32. Und fie gürteten Säde um ihre 
genden und Stride um ihre Häupter, 
und famen zum Könige Iſraels und 
fprachen: et dein Knecht, laßt 
dir fügen: Lieber, laß meine Seele le- 
ben. Er aber ſprach: Lebt er noch, 
fo iſt er mein Bruder. 

33. Und die Männer nahmen eilend das 
Wort von ihm, und deuteten es für fich, 
und ſprachen: Ja, dein Bruder BenHa- 
dad. Er ſprach: Kommt, und bringet 
ihm. Da ging BenHadad zuihm heraus, 
und ließ dn auf ven Wagen figen, 

34. Und ſprach zu ihm: DieStübte, die 


35. Da fprah ein Mann unter dei 
Kindern der Propheten zu feinem Näck 
ften, durch dad Wort des HErrn: Lıe 
ber, fchlage mich. Er aber weigerte jid 
ihn zu ſchlagen. 

36. Da fprad) er zu ihm: Darum, bar 
du der Stimme ded Herrn nicht har 

ehorchet, fiehe, fo wird dich ein * Loͤw 
Ühlagen, wenn du von mir geheſt. Uni 
ba er von ihn abging, fand ihn ein Lo: 
we, und fchlug ihn. 24a 

37. Und er An einen andern Manr 
und ſprach: Lieber, fchlage mich. Und 
der Mann ſchlug ihn wund. 

38. Da ging der Prophet hin, und traı 
zum ung an den Weg, und verſtel⸗ 
lete fein Angefiht mit Aſche. 

39. Und da der König vorüber 309. 
fchrie er ven König an, und fprady: Dein 
Knecht war —— mitten im Streit. 
Und jiehe, ein Mann wargewichen, und 
brachte einen Mann zu mir, und fprad: 
Verwahre diefen Mann; wo man ie 
ner wird miſſen, fo foll*veine Seele an 
ftatt feiner Seele feyn, oder ſollſt einen 
Centner Silber darwägen. 280mm 

40. Und da dein Knecht hier und da iu 
thun hatte, war der nicht mehr da. Ter 
König Iſraels ſprach zu ihm: Das ift vein 
Urtheil, du haſt es ſelbſt gefället. | 

41. Dathatereilend die Alde von feinen 
Angefiht; und der König Iſraels kanni. 
ihn, daß er der Propheten einer war. 

42. Und er ſprach zu ihm: So ſpricht 
der HErr: Darum, dag du haft den 
verbannten Manı von dir gelaſſen, 
wird deine Seele für feine Seeie fern, 
und dein Volk für fein Volk. 

43. Aber der König Ifraeld bin 
* unmuths und zornig in fein Haud, 
und fam gen Samaria. uns 

Das 21. Capitel. 
Geũdte Tyranney Ayabe und Iſebels wider Naboth 
1. Mach dieſen Geſchichten begab ſich 
Ri Naboth, ein Jefreeliter, eine 
Weinberg hatte zu Sefreel, bei dem P 





mein Bater, beinem Vater genommen hat, laſt Ahabs, des Königs zu Samaria. 
2. Und 


habs 1 Könige 21. und Iſebels. 385 


ab redete mit Raboth, ımd! 13. Da famen die zwey lofe Buben und 
mir deinen Weinberg, ich |ftellten fich vor ihn, und jeugten wider 
en Kohlgarten daraus ma= | Naboth vor dem Volk und ſprachen: Nas 
‘fo nahe an meinem Haufe | both hat GOtt und dem Könige geläftert. 
X Dir einen beflern Weinberg | Da führten fte ihn vor die Stadt hinaus 
ober fo dirs gefälft, will ich |und * fteinigten ihm, daß er flarb. 
für geben, fo viel er gilt. Up. Geſch. 7,286. io. @or.11,97. 
both fprac zu Ahab: Das| 14. Und fie entboten Jefebel, und ließen 
rr von mir ſeyn, daß DE a Naboth ift gefteiniget und 


x Väter Erbe follte geben. 
Ahab heim —— und| 15. Da aber Iſebel hörte, daß Naboth 
3 Worts willen, das Na-|gefteiniget und tobt war, forad fie zu 
freeliter, zu ihm hatte ge-|Ahab: Stehe auf, und nimm ein ven 
prochen: Ich will Dir met- | Weinberg Naboths, des Jeſreeliten, 
be nicht geben. Und er legte] welchen er fi weigerte dir um Gelb 
Bette, und wandte fein)zu geben. Denn Raboth lebt nimmer, 
aß fein Brod. scan,ıs. | fondern iſt todt. 
zu ihm hinein Iſebel, fein) 16. Da Ahab hörte, daß Naboth todt 
dete mit ihm: Was ift es, war, ſtand er auf, daß er hinab ginge 
ſo unmuths ift, und dag |aum * Weinberge Naboths, des Jeſree⸗ 
d iſſeſt? liten, und ihn einnähme. “Htob 2,0. 
zu ihr: Ich habe mit Na-| 17. Aber das Wort des HErrn kam 
eeliten, geredet und geſagt: zu Elia, dem Thisbiten, und fpradh: 
n Weinberg um Geld; oder, | 18. Made dich auf, und gehe hinab 
1 haft, will ich dir einen ans | Ahab, dem Könige Iſraels, entgegen, ver 
ven. Er aber ſprach: Ich zu Samaria if. (Siehe, er ift im Wein. 
en Weinberg nicht geben. |berge Naboths, dahin ift er hinab gegan« 
) Iiebel, fein Weib, zu ihm: |gen, daß er thu einnehme) 
r ein Königreich in Zfrael,| 19. Und rede mit ihm, und ſprich: So 
teft? Stehe auf, und iß ſpricht der HErr; Du Haft todt ges 
j gutes Muths. Ich wil ——— en A 
berg Naboths, des ees ſollſt mit ihm reden und fagen: So 
an Me ne Ba He Cie Pa 
rieb Briefe unter Ahabs Hunde das Blut Naboths geleckt haben, 
ne FR mit a follen auch Hunde dein Ant leden. 
ſandte fir zu den Aelteften 


20,38. 
— 2%. Und Ahab ſprach zu Elia: Haft du 
n feiner Stadt, die um mi * bean ee ind rundet Es 
n iefen. ſprach: Ja, abe gefunden; 
— — 3 de darum, daß du * verfauft bift, mır 
an im Bolt 

er zwey lofe Buben vor ihn, 


Uebels zu thun vor dem Herrn 
nd ſprechen: Du haſt GOtt 


"REm.7,14. 
21. Siehe, ich will Unglüd überbichbrin- 

ge geläftert. Und führet ihn 

5— ihn, mr er ſterbe. 


gen, und deine Nachfommen wegnehmen, 

u will —— ——— den, 

er an die Wand piſſet, und der ver⸗ 

Aelteſten und Oberften feiner : : 
einer Stadt wohnten, tha- ſchloſſen und übergelafien ft in Yrael; 
Jeſebel entboten er wie] 22. Und will dein Haus machen, wie 
jefen gefchrieben hatte, dieſ d dad Haus Jerobeams, des Sohnes 
anbte; "Dans. | Nebatd, und wie dad Haus Baeſas, 
jen ein Faſten auöfchreyen, | des Sohnes Ahias; um des Reizens wil- 
aboth oben an unter dem len, damit du mich erzürnet und Ifrael 
ſündigen gemacht haft. "2200.00. 

2 3, Und 
















386 Ahab. Joſaphat. 1Koͤnige 21.22. Micha. Falſche 


23. Und über Iſebel redete ver HErr pheten bey vier hundert 
auch, und fprah: * Die Hunde follen ſprach zu ihnen: Soll ich 


Iſebel freffen an der Maner Srael F 


2K0n.9,38. 

4. Wer von Ahab*ftirbt in der Stadt, 

den folfen die Hunde freffen, und wer auf 
dem Felde ftirbt, den follen die Vögel 
unter dem Himmel frefien. “el. 
35. Alfo war Niemand, der fo gar * 

verfauft wäre übel zu thun vor dem 
HErrn, als Ahab, denn fein * Weib Ife- 
bei überrevete ihn alfo. 
%. Und er machte ſich zum großen 

Greuel, daß er den Bögen nachwandelte, 


— 


in Gilead ziehen zu ftreite 
ichs laſſen anftehen? € 
Ziehe hinauf, der HErr ı 
Hand ded Königs geben. 
7. Iofaphat aber ſprach: 
le mehr des HErrn, 


m fragen? 
8. Der König Iſraels fp 
phat: Es ift nod ein M 


20.11,3 der Sohn Semlas, von [ 


HErrn fragen mag. Aber 
gram; denn er ——— 
öfe: 


aller Dinge, wie bie Amoriter gethan| tes, fondern eitel 


hatten, die der HErr vor den Kindern 
Iſraels vertrieben hatte. 
7. Da aber Ahad ſolche Worte hörte, 
*zerriß er feine Kleider, und legte einen 
Sad an feinen Leib, und faftete, und 
fchlief im Sad, und ging jämmerlic, 
einher. “efr98. 
238. Und das Wort ded HErrn fam 
zu Elia, dem Thiöbiten, und ſprach: 
29. Haft du nicht gefehen, wie fi 
Ahab vor mir büdet? Weil er fi nun 
vor mir büdet, will id) das Unglüd nicht 
einführen bey feinem Leben; aber * bey 
feines Sohnes Leben will ich Unglück über 
fein Haus führen. “2R0n.9,22.38. 


Das 22. Capitel, 
ißorte von, Ahabe Untergang. Zofaphats und 
haflä Regierung. 
1. Und es famen drey Jahre um, daß 
fein Krieg war zwiſchen den Sy⸗ 
tern und Sfrael. 
2. Im dritten Jahr aber* zog Joſaphat, 
der Koͤnig Judas, hinab zumſtoͤnige ads 
+23CHron.18,2. 
$. Und der König Iſraels fprach zu fei- 
nen Knechten: Wiſſet ihr nicht, daß* Ra⸗ 
moth in Gilead unfer ift, und wir figen 
file, und nehmen fie nicht von der Hand 
des Königs zu Syrien? *30(.21,88. 
4. Und ſprach zu Jofaphat: Willſt du mit 
mir ee in den Streit gen Ramoth inGi- 
lead? Joſaphat ſprach zum KönigeSfraels: 
* Ich will feyn wie du, und mein Volk wie 
dein Volk, und meine Rofle wie deine Roffe. 


voRdn.3,7. 
5. Und Joſaphat fprad) zum Könige 
In Frage doc) heute um das Wort 


6. fammlete der König Ifraels Pro- 


ſprach: Der König rede n 

9. Da rief der König { 
Kämmerer, und ſprach: 5 
ber Micha, ven Sohn Se 

10. Der König aber Sfre 
faphat, der König Judas 
Sealiger auf feinem Stuh 
mit Kleidern, auf dem 9 
Thür am Thor Samaria 
Propheten weisfagten vor 

11. Und Zedekia, derSohnt 
te fich eiferne Hörner gemach 
So ſpricht der HErr: Hie 
die Syrer ſtoßen, bis du ſie 

12. Und alle Propheten we 
und fprachen: Ziehe hinauf 
in Gilead, und fahre glückfel 
wird es in die Hand des K 

13. Und der Bote, der hing: 
Micha zu rufen, ſprach zu 
der ‘Propheten Reben find 
ih gut für den König; fo 
Wort auch feyn, wie das 
ben, und rede Gutes. 

14. Micha ſprach: So wa 
lebet, ich will reden, wat 
mir ao wird. 

15. Und da er zum Könige 
der König zu ihm: Micha 
gen Ramoth in Gilead ziehe 
oder follen wir es laflen aı 
ſprach zu ihm: Sa, ziehe 
fahre glüdfelig, der HErr 
die Hand des Königd gebe 

16. Der König fprady aber 
a Tg De — — 

agent, denn Die € 
des He. Sams 


Richa. 


1 Könige 22. 


Ahab Fommt um. 387 





ch: Ich fahe ganz Zirael| 29. Alfo*zog der König Iſraels, 


und 


' den Bergen, * wie bie Joſaphat, der König Judas, hinauf gen 


einen Hirten haben. Und |Ramoth in Gilead. 
Haben diefe feinen| 30. Und der König Iſraels fprach zu 


ach: 


+2&Hron.18,38. 


jeglicher fehre wieder heim | Iofaphat: Verſtelle dich, und komm in 


»Matth.9,36. 
ch der König Iſraels zu Jo⸗ 
*ich dirs nicht gefagt, daß 

Gutes weidfagte, abe 
*2R0n.2,18. 4,8. 
dh: Darum (a nun das 
ern. Ich fahe den HErrn 
em Stuhl und alles himm⸗ 
ben ihm flehen zu feiner 
Linken. 
e HErr ſprach: Wer will 
en, daß er hinauf ziehe 
Ramoth in Gilead? Und 
ß, der andere daß. 
ein * Geift heraus, und 
Hrn, und ſprach: Ich 
reden. Der HErr ſprach 
nit? *2ef.19,14. 
ach: Ih will audgehen, 
falfcher Geift feyn in aller 
ten Munde. Er ſprach: 
ı überreden und follft es 
ehe aus, und thue alfo. 
309.844. Offend. 16,14. 
he, der HErr hat einen 
gegeben in aller diefer 
ten Mund; und der HErr 
ver dich gerebet. 
t herzu Zedelia, der Sohn 
Id * N Micha auf den 
ſprach: Wie? Iſt ver Geift 
on mir gewichen, daß er 
? Micha 4,14. 
ſprach: Siehe, du wirft e8 
ı Tage, wenn*du von ei- 
in die andere gehen wirft, 
erfriecheft. *.20,80. 
nig Iſtaels ſprach: Nimm 
a6 ihn bleiben bey Amon, 
eifter, und bey Joas, dem 
dönigs, 
ich: So ſpricht der König: 
in in den Kerker und fpei- 
3rod und Waſſer der Trüb- 
it Frieden wieder fomme. 
rach: Kommſt du mit Frieden 
t der HErr nicht durch mich 
prach: Höret zu, alles Volk! 


den Streit mit deinen Kleidern ange- 
than. Der König Iſraels aber verftel« 
lete ſich auch, und zog in den Streit. 

31. Aber der König zu Syrien gebot den 
Oberſten über feine Wagen, derer waren 
zwey und dreyßig, und ſprach: Ihr follt 
nicht ftreiten wider Kleine noch Große, 
fondern wider den König Iſraels allein. 

32. Und da die Oberften der Wagen 
Joſaphat ſahen, meynten fie, er wäre 
der König Ifraels, und fielen auf ihn 
mit ftreiten; aber Be fehrie. 

33. Da aber die Oberiten der Wagen 
fahen, daß er nicht der König Iſraels 
war, wandten fie ſich hinten von ihm. 

34. Ein Mann aber fpannete den Bogen 
ohngeführ, und ſchoß den König Iſraels 
zwifchen den ‘Banzer und Hengel. Und er 
ſprach zu feinem Fuhrmaͤnne: * Wende 
deine Hand und führe mich aus dem Heer, 
denn ich bin wund. *2@hron.35,%. 

35. Und der Streit nahm überhand 
desſelben Tages, und der König ftand 
auf dem Wagen gegen die Syrer und - 
ftarb des Abends. Und das Blut flo 
von den Wunden mitten in den Wagen. 

36. Und man ließ ausrufen im Heer, 
da die Sonne unterging, und ſagen: 
Ein Jeglicher gehe in feine Stadt, und 
in fein Land. 

37. Alfo flarb der König, und warb 
gen Samaria gebracht. Und fie begru⸗ 

en ihn zu Samaria. 

38. Und da fie ven Wagen wufihen bey 
dem Teiche Samariad, *ledten Die Dr 
fein Blut (ed wufchen ihn aber die Hu⸗ 
ren) nach dem Wort ded HErrn, das 
er geredet hatte. *c.21,19. 2R6n.0,3. 

39. Was mehrvon Ahab zu fagen iſt, 
und alles, was er gethan hat, und das 
elfenbeinerne Haus, das er banete, umd 
alle Städte, die er gebauet hat, fiche, 
edas iſt gefchrieben in der Chronica der 
Könige Iſraels. "14 15,81. 

40. Alſo entfchlief Ahab mit feinen 
Vätern; und fein Sohn Ahısja ward 
König an feiner Etatt. 

41. Und Jofaphat, dır Sohn Aſſas, 

2* ward 


388 Ahasja wird Könie, Könige 1. 
warb König über Juda, im vierten Jahr] 47. Auch 


Ahabs, ded Könige Iſraels, 


fragt BaalSebnb. 


* that er aus dem Lande, 


was noch übrige Hurer waren, die zu 


42. Und war fünf und dreyßig Jahre|der Zeit feines Vaters Affa waren über: 


alt, da er König ward, und regierte fünf | geblieben. 
Jerufalem. Ceine| 48. Und ed war fein König 
eine Tochter Silhis.| 49. Und Joſaphat hatte Schiffe 


3a 


und zwangi 
Afuba, 


Mutter hi 


ve zu 


43. Und wandelte in allem Wege feines | machen aufd Meer, die 
Vaters Afla, und wich nicht davon; und |hen follten, 


er that, das dem HErm wohl gefiel. 
44. Doch*that er Die Söen nicht weg, 
und dad Volf opferte un 


auf den Höhen; 

45. Und hatte Frieden 
nige Iſraels. 

46. Was aber mehr von Joſaphat 
fagen ift, und feine Macht, was er ge 
than, und wig er geftritten bat, fiche, 


ung 
Könige a 


“c.15,12- 
in Evom. 
laffen 
* in Opbir ger 
Gold zu holen. Aber fie 
ingen nicht; denn fie wurden zerbro⸗ 
en zu Eeon®eber. 26.9,3. 


räucherte noh| 50. Dazumal ſprach Ahasja, der Cohn 
*.15,14. 380.123. | Ahabs, zu Jofaphat: 
mit dem Kö-|te mit deinen Knechten in Schiffen fahr 


Laß meine Knech⸗ 
ren. Sofaphat aber wollte nicht. 


zu| 51. Und Joſaphat entfchlief mit feinen 


Vätern, und warb begraben mit feinen 
Vätern in der Stadt Davids, feined Bas 


ieben*in der Chronica der|terd; und * Joram, fein Sohn, warb 
Ehron. is,u. König an feiner Statt. 


*iEtzron 311. 


———————— ————— 


Das andere Buch 
Das 1. Gapitel. 


Anasjä Krantheit. Erik Wundereifer. 
52.Y(hasia, der Sohn Ahabs, ward 
König über Iſrael zu Samaria 
im flebenzehnten Jahr Joſaphats, des 
Königs Judas, und regierte über If» 
rael zwey Jahre; 
53. Und that, das dem HErrn übel 
.geftel, und wandelte in dem Wege fei- 
ned Baterd und feiner Mutter, und in 
dem * Wege Jerobeams, ded Sohnes 
Nebats, der Iſrael fündigen madte; 

“c.15 


54. Und diente*Baal, und betete ihn 
an, und erzürnte ven HErrn, den GOtt 
Sfraels, wie fein Vater that. +ı86n.1631- 

3 Kön. Cap. v. 1. Auch * fielen 
die Moabiter ab von Iſrael, da Ahab 
todt war. “635. 

2. Und Ahasja fiel durch das Bitter in 
feinem Saal zu Samaria, und ward 
franf, und fandte Boten, und ſprach zu 
ihnen: Gehet hin und *fraget BaalSe⸗ 
bub, den Gott zu Efron, ob ich von die⸗ 
fer Krankheit edlen werde? +Terıns. 

3. Aber der Engel des HErrn redete mit 
ia, dem Thisbiten: Auf, und begegne 
den Boten ded Königs zu Samaria, und 
fprich zu ihnen: Iſt denn nun Fein GOtt 
in Sfrael, daß ihr hingehet zu fragen 
BaalSebub, den Gott zu Efron? 


von den Königen. 


4. Darum fo fpriht der HE: Du 
ſollſt nicht von dem Bette kommen, vars 
auf du dich geleget haft, fondern ſollſt 
edes Todes fterben. Und Elia ging weg. 

—X 


5. Und da die Boten wieder zu ihm 
famen, ſprach er zu ihnen: Warum 
kommt ihr wieder? 

6. Sie ſprachen zu ihm: Es kam uns 
ein Mann herauf entgegen, und ſprach zu 
uns: Gehet wiederum hin zu dem Koͤni⸗ 

e, der euch geſandt hat, und ſprechet zu 

m: So ſpricht der HErr: If denn 
fein GOtt in Sfrael, dag du hinſendeſt 
zu fragen BaalCebub, den Gott zu 
Efron? Darum follft du nicht Fommen 
von dem Bette, darauf du Dich geleget 
baft, fondern follft des Todes fterben. 

7. Er fprach zu ihnen: Wie war ber 
Mann geftaltet, ver euch begegnete, und 
ſolches zu euch fagte? 

8. Sie fprachen zu ihm: Er hatte eine 
*rauche Haut an, und einen levernen 
Gürtel um feine Lenden. Er aber fprad:: 
Es ift Elia, der Thisbiter. 

Sad) 134. Wattb.r,t. 


9. Und er fandte hin zu ihm einen 
— über funfzig ſamt denſelben 
u 


nfzigen. Und da ver zu ihm hinauf 


fam, fiehe, da faß er oben auf dem 
Berge. Er aber fprah zu ihm: Tu 
Mann 





Feuer vom Himmel. 


Mann GOttes, der König fagt: Du 
ſollſt herabkommen. 

10. Elia antwortete dem Hauptmann 
über funfjig, und ſprach zu ihm: Bin ich 


2Koͤnige 1. 2. 


Elia und Elifa. 880 
Das 2. Capitel. 
Elia Himmelfahrt. Elifä Wunderthaten. 
1 Da aber der HErr wollte Elia im 
Wetter gen Himmel holen, ging 


ein Rann GOttes, fo*falle Feuer vom Elia und Clifa von Gil 


immel, und freffe dich und deine funfzig. 
f fiel Feuer vom Himmel, und fraß ihn 
und feine funfjig. "Buc.9,54. Offenb.11,5- 
11. Und er ſaͤndte wiederum einen an⸗ 
tern Hauptmann über funfzig zu Ihm, 
iqmt feinen funfzigen. ‘Der antwortete, 
and ſprach zu ihm: Du Mann Gotted, fo 
bricht der König: Komm eilends herab. 
12. Elia antwortete, und ſprach: Bin 
ih ein Mann GOttes, fo falle Feuer vom 
Himmel, und freffe dich und beine funf⸗ 
ig. Da fiel das Feuer Gottes vom Him⸗ 
mel, und fraß ihn und feine funfzig. 
13. Da fandte er wiederum den dritten 
Huptmann über funfzig, famt feinen 
funßigen. Da der zu — hinauf fam, 
keugte er feine SEniee gegen Elia, und 
fehete ihm, und — zu ihm: Du 
Rann GOttes, laß meine Seele und 
die Seele deiner Knechte, dieſer funfzi⸗ 
ge, vor dir etwas gelten. 

14. Siehe, das Feuer ift vom Himmel 
gefallen, und hat die erften zwey Haupt⸗ 
männer über funfzig mit ihren funfigen 
gefreffen; num aber laß meine Seele et- 
was gelten vor Dir. 

15. Da ſprach der Engel des HErrn zu 
Eis. Gehe mit ihm hinab, un ae 
dich nicht vor ihm. Und er machte fich 
auf, und ging mit ihm hinab zum Könige. 
16. Und er ſprach zu ihm: So fpricht 
dt Here: Darum, daß du haft Boten 
Hogefanbt und laſſen fragen BaalSe- 
ud, den GOtt zu Efron, ald wäre fein 
GDtt in Iſrael, deß Wort man fragen 
moͤchte, fo folft du von dem Bette nicht 
fommen, darauf du dich geleget haft, 
Iondern ſollſt des Todes fterben. 

17. Atfo ftarb er nach dem Wort des 
HErm, das Elia gerevet hatte. Und 
Joram ward König an feiner Statt im 
andern Jahr Jorams, des Sohnes Jo⸗ 
ſphats des Könige Judas; denn er 
hutte feinen Sohn. se. 
18. Was aber mehr von Ahasja zu 
fügen ift, das er gethan hat, fiehe, das 
iR geichrieben in der Ehronica der Kör 


ige Ifraelo. 


al. 
2. Und Elia mas ih: Lieber, bleib 
bier, denn der HErr hat mich gen Beth- 
EI gefandt. Eliſa aber ſprach: So*wahr 
der HErr lebet und deine Seele, + ich 
verlaffe dich nicht. Und da fie hinab gen 
BethEl famen, *c480. TNuth 1,16. 

3. Gingen der Propheten Kinder, die 
zu BethEl waren, an zu Elifa und 


fpradhen zu ihm: Weißt du auch, daß 
der HErr wird deinen Herrn heute von 


deinen Häupten nehmen? Gr aber 
ſprach * weiß es auch wohl, ſchweigt 


nur ſtille. 

4. Und Elia ſprach zu ihm: Eliſa, Lie⸗ 
ber, bleib hier, denn der HErr hat mich 
gen Jericho gefandt. Er aber ſprach: 
So wahr der HErr lebet und deine Seele, 
ich verlaffe did nicht. Und da fie gen 
Sericho famen, 

5. Traten der Propheten Kinder, die zu 
Sericho waren, zu Elifa und fprachen zu 
ihm: Weißt du auch, daß der HErr wird 
beinen we heute von deinen Häupten 
nehmen? Er aber fprach: Ich weiß ed 
auch wohl, ſchweigt nur ftille. 

6. Und Elia ſprach zu ihm: Lieber, 
bleibe bier, denn der HErr hat mich ge⸗ 
fandt an den Jordan. Er aber ſprach: 
Sp wahr der HErr lebet und deine Sees 
le, ich verlaffe dich nit. Und gingen 
die beyde mit einander. 

7. Aber funfig Männer unter der 
Propheten Kindern gingen bin, und 
traten gegen über von ferne, aber bie 
beyde ftanden am Sorban. 

8. Da nahm Elia feinen Mantel, und 
widelte ihn zufammen, und ſchlug ins 
Wafler; das*theilte ſich auf beyden Sei- 
ten, daß die beyde troden durchhin gingen. 

5 vaMo1.14,21. 301.3,16. 

9. Und da fie hinüber famen, ſprach 
Elia zu Elifa: *Bitte was ich dir thun 
foll , ‚ehe ich von dir genommen werde. 
Etifa ſprach: Daß dein Geift bey mir 
ſey zwiefältig. “1Rn.5. 

10. Er ſpräch: Du haft ein — ge⸗ 
beten; doch, fo du mich ſehen wirft, 
wenn ich von dir genommen werbe, I 

wir 
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wird es ja feyn, wo nicht, fo wird ed 
nicht feyn. 

11. Und da fie mit einander gingen, und 
er redete, fiehe, da Fam ein feuriger 
Wagen mitfeurigen Roffen, und ſchieden 
die beyden von einander; und Elia fuhr 
alfo im Wetter gen Himmel. 

12. Elifa aber fahe es, undfchrie: *Mein 
Bater, mein Väter, Wagen Ifraeld und 
feine Reuter! Und +fahe ihn nicht mehr. 
Und er faffete feine Kleider, und zerriß fie 
in zwey Stüde. e.18,11. ıMof.5,2. 


13. Und hob auf ven Mantel Elia, der | HErr 


ihm entfallen war, und fehrte um, und 
trat an das Ufer des Jordans. 

14. Und nahm denfelben Mantel Elias, 
der ihm entfüllen war, und ſchlug ind 
Waffer, und fprah: Wo ift num der 

Err, der GOtt Elias? Und flug ind 

afler; da theilte ſichs auf beyven Sei⸗ 
ten, und Eliſa ging hindurch. 

15. Und da ihn Yon der Propheten Kin- 
der, die zu Jericho gegen ihm waren, 
fprachen fie: Der Geift Elias ruhet 
a ifa; und gingen ihm entgegen, 
und beteten an zur Erbe, 

16. Und fpradhen zu ihm: Siehe, es 
find unter deinen Knechten funfjig Män- 
ner, ftarfe Leute, die laß gehen und deinen 
Herrn fuchen; vielleicht hat ihn der Gei 
des Herrn genommen und irgend auf ei- 
nen Berg, oder irgend in ein Thal gewor- 
fen. Er aber ſprach: Raffet nicht gehen. 

17. Aber fie nöthigten ihn, bis daß*er 
fid ae und ſprach: +Laf- 
fet hingehen. Und fte fandten hin funfzig 
Männer, und fuchten ihn drey Tage, aber 
fie fanden ihn nicht. *e8,11. 12Sam.18,8. 

18. Und famen wieder zu ihm, und er 
blieb zu Jericho und fprach zu ihnen: Sag⸗ 
te ich euch nicht, ihr folltet nicht en 

19. Und die Männer der Stabt fpra- 
chen zu Eliſa: Siehe, es ift gut wohnen 
in diefer Stadt, wie mein Herr fiehet; 
aber es ift böfes Waſſer, und das Land 
unfruchtbar. 

20. Er ſprach: Bringet mir her eine 
neue Schale, und thut Salz daxrein. 
Und fie brachten es ihm. 

21. Da ging er hinaus zu der Waffer- 
quelle, und warf das Salz darein, und 
ſprach: So fpridt der HErr: 
babe diß 
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Ic | Durch den n der m. 
Waſſer gefund gemacht, eö| 9.Alfo sog hin der König Iſraels, der Kö- 


fol binfort fein Tod, noch Unfrucht- 
barfeit daher fommen. 

22. Alfo ward das Waſſer gefund bis 
auf diefen Tag, nad) vem Wort Eliſas, 
dad er rebete. 

23. — ae gen BethEl. Und 
als er auf dem Wege hinan ging, kamen 
kleine Knaben zur Stadt heraus, und ſpot⸗ 
tetenihn, und fprachen zu ihm: Kahlkopf, 
fomm herauf! Kahlkopf, komm herauf! 

24. Und er wandte fi um, und da er 
fie fahe, fluchte er ihnen im Namen des 

n. Da * famen zwey Bären aus 
dem Walde, und zerriffen ver Kinder 
zwey und vierzig. “17,8. 

35. Von dannen ging er auf ben 
*Berg Carmel, und fehrte um von dan⸗ 
nen gen Samaria. %.4,2 


Das 3. Capitel. 

Jorams Regierung, Krieg und Sieg wider die Moab itcr. 
1.CRoram, *der Sohn Ahabs, warb König 
über Iſrael zu Samaria, im acht: 
zehnten Jahr Joſaphats, des Königs Ju: 
das; und regierte zwölf Jahre, er. 
2. Und that, dad dem — übel ge⸗ 
fiel, doch nicht wie ſein Vater und ſeine 
Mutter. Denn er that weg die Säule 

Baals, die ſein Vater machen ließ. 
3. Aber erblieb hangen*an den Sünden 
Jerobeams, des Sohnes Nebats, der Iſrael 
fündigen machte, und ließ nicht davon. 


21Kbn. 13 2024. 
4. Meſa aber, ver Moabiter König, hat⸗ 
te viele Schafe, und zinſete dem Könige Iſ⸗ 
raels Wolle von hundert tauſend Läͤm⸗ 
mern, und von hundert tauſend Widdern 
5. Da aber Ahab todt war, fiel ver Moa- 
biter König ab vom Könige Iſraels. 
6. Da zog zu derfelben Zeit aus der König 
Joram von Samaria, und orbnete das 
ganze Sfrael. 
7. Und fandte hin zu Jofaphat, vemstö- 
nige Judas, und ließ ihm fagen: Der 
vabiter König ift von mir abgefallen, 
fomm mit mir zu ftreiten wider Die Moa⸗ 
biter. Er pas: Ich will hinauf kom⸗ 
men, *ich bin wie du, und mein Volk wie 
dein Volk, und meine Roffe wie deine Roſſe. 
22Chron.is 


.18,3- 
8 Und ſprach: Durd) welden Weg 
wollen wir — ziehen? Er ſprach 
g in d Edo 


nig 





Soram. Joſaphat. 


nig Juda,und der König Cdoms. Und da fie 
fi Bere zogen, hatte das Heer und 
dasVieh / das unter ihnen war, kein Waſſer. 

10. Da deren! Iſraels: Owe- 
be! Der HErr hat diefe drey Könige gela⸗ 
ven,daß er fie in der Moabiter Hände gebe. 

11. Zofaphat*aberfpracdh: Iſt kein Pro⸗ 
vhet des HErrn hier, daß wir den HErrn 
durch ihn rathfragen? Da antwortete ei⸗ 
ner unter ven Knechten des Königs Iſra⸗ 
eis, und ſprach: Hier ift + Elifa, der Sohn 
Saphats, der Elia Wafler auf die Hände 
goß. *180n.22,5. F1X5n.19,19.21. 

12. Zofaphat ſprach: Des Herrn Wort 
ift bey ihm. Alfo zogen zu ihm hinab 
ver König Jfraeld, und Zofaphat, und 
ter König Edoms. 

13 Eliſa aber fprach zum Könige Iſ⸗ 
raeld: "Was haft du mit mir zu fchaffen? 
Gehe Hin zu ven Propheten deines Va⸗ 
ters, und zu den Propheten deiner Mut: 
ter. Der König Iſraels ſprach zu ihm: 
Kein, denn der HErr hat viele drey Kö⸗ 
nige gelaven, daß er fie in der Moa⸗ 
biter Hänbe_gäbe. " 21826n.17,18. 

14. a ſprach: *So wahr der HErr 
Zebaoth lebet, vor dem ich fiehe, wenn 
ich nicht Sofaphat, den König Judas, an- 
fähe, ich wollte Dich Fnicht anfehen noch 
achten. *188n.18,15 Pſ. 104. 

15. So bringet mir nun einen Spiel⸗ 
mann. Und da der Spielmann auf den 
Saiten ſpielte, kam die Hand des HErrn 
auf ihn; 

16. Und er ſprach: So ſpricht der 
HErr: Machet hier und da Graben an 
dieſem Bach. 

17. Denn ſo ſpricht der HErr: Ihr wer⸗ 
det keinen Wind noch Regen ſehen, dennoch 
ſoll ver Bach voll Waffer werben, daß ihr 
und euer Geftnde, und euer Vieh trinfet. 

18. Dazu ift das ein Geringes vor dem 
HErrn, er wird aud die Moabiter in 


eure eg geben, 

19. Daß ihr fchlagen werdet alle vefte 
Städte, und alle auserwählte Städte, und 
werdet fällen alle gute Bäume, und werbet 
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4. Da aber alle Moabiter hörten, daß 
die Könige herauf zogen wider fie zu ftrei= 
ten, *beriefen fie Alle, die zur Rüftung 
alt genug und drüber waren, und tras 
ten an die, Örenze. 30(.28,2. 

22. Und da fie ſich ded Morgens frühe 
aufmachten, und die Sonne aufging auf 
das Gewäfler, daͤuchte die Monbiter das 
Gewäͤſſer gegen ihnen roth feyn, wie Blut. 

23. Und —— Es iſt Blut, die Koͤ⸗ 
nige haben ſich mit dem Schwerdt verder⸗ 
bet, und einer wird den andern geſchla⸗ 
gen haben, Huy, Moab, made dich 
nun zur Ausbeute! 

24. Aber da fie zum Lager Iſraels Fa- 
men, machte fich Iſrael uf und ſchlugen 
die Moabiter, und fie flohen vor ihnen. 
Aber fie kamen hinein, und ſchlugen Moab. 

235. DieStädte jerbrachen ſie, und ein Jeg⸗ 
licher warf ſeine Steine auf alle guteAecker, 
und machten fie voll, und verftopften alle 
Waſſerbrunnen, und fälleten alle gute 
Bäume, bis dag nur die Steine an den 
Siegelmauern überblieben; und fie umga- 
ben fie mit Schleudern, und ſchlu Ben 

U. —— — 
{hm der Streit zu ftarf war, nahm er ſteben⸗ 
hundert Mann zu fich, Die dad Schwerbt 
auszogen, heraus zu reiffen wider ben 
ng Edoms; aber fie konnten nicht. 
27. Danahm er feinen erften Sohn, der 
an feiner Statt follte Koͤnig werben, und 
opferte ihn zum Brandopfer auf ber 
Mauer. Da ward Ifrael fehr zornig, 
daß fie von ihm abzogen, und Fehrten 
wieder zum Lande. 


Das 4. Capitel. 
Erifä fünf Wundermwerfe 

1. Und es ſchrie ein Weib unter den Wei⸗ 
bern der Kinder der Propheten zu 
Eliſa, und ſprach: Dein Knecht, mein 
Mann, iftgeftorben; fo weißt du, daß er, 
bein Knecht, den HErrn fuͤrchtete; nun 
fommt derSchuldherr, und will meine bey- 
de Kinder nehmen zu een Knechten. 
2. Eliſa ſprach zu ihr; Was ſoll ich dir 


verftopfen alle Wafferbrunnen, und werdet | thun? Sage mir, was haft du im Haufe? 


alfen guten Ader mit Steinen verderben. | Sie fprach: Deine na 
DD. Morgend aber, wenn man | Haufe, denn einen*Delfrug. 


d hat nichts im 


1K6n.17,12. 


Epeidopfer opfert, flehe, da Fam ein) 3. Er ſprach: Gehehin, und bitte drau⸗ 


Gewaͤſſer des Weges von 
fülfete das Land mit Waſſer. 


Edom, und| gen von allen deinen Nachbarinnen leere 


Gefäße, und verfelben nicht wenig; 
u — 
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4. Und gehe hinein, und ſchließe die 


Thür hinter dir zu mit deinen Söhnen, . 


Sohn der Sunamitin ſtirbt, 


18. Da aber das Kind groß ward, be 
gab ſichs, daß es hinaus zu feinem Ba: 


und giege in alle Gefäße, und wenn du ‚ter zu den Schnittern ging, 


fie gefüllet haft, fo gib fie hin. 

5. Sie ging hin, und ſchloß die Thür 
Bus ſich zu, jamt ihren Söhnen; die 
achten ihr die Gefäße zu, fo goß fie ein. 
6. Und da die Gefäße voll waren, ſprach 
fie zu * Sohne: Lange mir noch ein 
Gefäß her. Er ſprach zu ihr: Es iſt Fein 
Gefaͤß mehr hier. Da ftand das Del. 
7. Und fie ging bin, und fagte ed dem 
Manne GOtted an. Er fprah: Gehe 
hin, verfaufe dad Del, und bezahle deis 
nen Schulöheren; du aber "und Deine 
Söhne nähret euch von dem Mebrigen. 
8. Und e8 begab fich zu der Zeit, dag Elifa 
ginggen*Sunem. Dafelbft war eine rei: 
che Frau, die hielt ihn, daß er bey ihr aß. 
Und als er nun oft dafelbft durchzog/ ging 
er zu ihr ein, und aßbey ihr. *30f.19,18. 
9. Und fie ſprach zu ihrem Manne: Sie 
Ki ich merfe, daß diefer Mann GDtted 
eilig ift, der immerbar hier durchgehet. 
10. Laß und ihm eine Heine bretterne 
Kammer oben machen, und ein Bette, Tifch, 
Stuhlund Leuchter hinein fegen, auf daß, 
wennerzu und fommt, er dahin fich thue. 
11. Und es begab fich zu ber Zeit, daß 
er hinein fam, und legte ſich oben in 
die Kammer, und fchlief darinnen, 

12. Und ſprach zu feinem Knaben Ge- 
Br: Rufe die Sunamitin. Und da er 
e rief, trat J vor ihn. 

13. Er ſpra 


du haft und allen dieſen Dienſt gethan; | te ab 
was fol id bir Ban! Haft du_eine | Ipradh: ; 
‚ oder an den Feld: |trübt; und der Herr hat mird verbor: 


— an ben et Pa 
auptmann? Sie Ipradh: wohne 
unter meinem Bolf. 9 


14. Er ſprach: Was ift ihr denn au|gebeten von meinem Herm? 


zu ihm: Sage ihr, fiche, Füßen; Ge 


19. Und fprach zu feinem Bater: O mein 
gaupt mein Haupt. Er ſprach zu feinen 

naben: Bringe ihn zu feiner tter. 
X. Und er nahm ihn, und brachte ihn 
binein zu feiner Mutter, und fie tegıe 
ihn auf ihren Schooß bis an den Mit: 
tag, * da ftarb er. "Buc.r,12. 
A. Und fie ging hinauf, und legte 
ihn auf dad Bett des Mannes GSt⸗ 
tes, fhloß zu, und ging hinaus, 

22. Und rief ihren Mann, und fprad: 

e mir der Knaben einen, und eine 

Efelin; ich will zu dem Manne Got: 
ted, und wiederkommen. 

3. Er ſprach: Warum wilft du zu 
ihm? Iſt Doch heute nicht Neumond 
noch Sabbath. Sie — Es iſt gut. 

24. Und fie ſattelte die Eſelin, und ſprach 
zum Knaben: Treibe fort, und ſäume mich 
nicht mit dem Reiten, wie ich dir ſage. 

25. Alſo zogen ſie hin, und kam zu dem 
Manne GBDttes*auf den Berg Carmel. 
ALS aber der Mann GOttes fie gegen fich 
fahe, fpradh er zu feinem Senaben Gehañ: 
Siehe, die Sunamitin ft da. en 


3%. So lauf ihrnun entgegen, und frag: 
e fie, ob eö ihr, und ihrem Manne, und 
ohne wohlgehe? Sie ſprach: Wohl. 
277. Da fieaber zu vem Manne GOttes 
auf den Berg fam, hielt fie ihn bey feinen 
aft aber trat herzu, daß er 
ftieße. Aber der Mann GOttes 
6 fle, denn ihre Seele iſt be: 


gen, und nicht angegeiget. 
28.Sie ſprach: Wann habe ich einenSohn 
Sagte ich 


thun? Gehaft ſprach: Ach, fie hat Feis | nicht, du follteft mich nicht täufchen ? 


nen Sphn, und ihr Mann ift alt. 
15. Er ſprach: 
— ‚ trat fie in die Thür. 

ein £ 

Sie nr : 


29. Er ſprach zu Gehaſi: Gürte deine 


fe fie. Und da er|Lenden, und nimm meinen Stab in deine 


Hand, und gehe hin, (fodir Jemand begeg: 


d er fprach: Um dieſe Zeit über | net,fo*grüße ihn nicht, und grüßet dich Je 
ahr ſollſt du einen * Sohn herzen. | mand,fo danke ihm nicht,) und legemeinen 
Ad nicht, mein Herr, du| Stab auf des Knaben Antlig. 


eQuc.ioi. 


Mann GOttes, lüge deiner Magd nicht. | 80. Die Mutter aber des Knaben ſprach: 
*1Mof8,10.14.|So * wahr der HErr lebet und beine 
17. Und die Frau ward ſchwanger, und | Seele, ich laffe nicht von dir. Da madıre 


gebar einen Sohn, um biefelbe 


ein Jahr, wie ihr Eliſa gerevet hatte. 


eit über | er fi Em 


und ging ihr nach. “ar 
| 31. Gehaft aber ging vor ihnen be 
un 


und wird erwecket. 2Koͤnige 4.3. Naemanandfägig 393 


und legte den Stab dem Knaben auf das | Kleive. Er aber ſprach: Gib ed dem 
Anclig; da war aber feine Stimme noch Volk, daß fie eflen. 
Fühlen Und er ging wiederum ihment>| 43. Sein Diener ſprach: Was *foll ich 
gegen, und zeigte ihm an, und fprady: hundert Mannan dem geben? De 
Der Knabe ift nicht aufgewacht. Gib dem Volk, daß fie efien. Denn ſo 
32. Und da* Elifa ind Haus kam, ftehe, | fpricht ver HErr: Man wird eflen, und 
da lag der Knabe todt au feinem Bette. wird — eh —— * 
»1R8n.17,19.| 44, er legte nen vor, e 
3. Und er ging hinein, und fchloß die : rn 
Thür zu, firhe, * und * Dh, zu on le Sem. noch über, nad) bem 
tim HErrn, "Ap.Gerch.9,10- Watth. 1d, 37. Marc.8,8. 2uc-9,17. 
3. Und ftieg hinauf, und legte ſich auf 
tas Kind, und legte feinen Mund auf 
des Kindes Mund, und feine Augen auf 
kine Augen, und feine Hände auf feine 
Hände, und breitete fich alfo über ihn, 
daß des Kindes Leib warm warb. 
‚3. Er aber ftand wieder auf, undging 
im Haufe einmal hieher und daher, und 
nr u Ru * 
vu ſchnaubte der Knabe ſiebenmal, dar⸗ ———— 
nach that der Knabe ke Augen auf. 2. DieKriegöleute aber in Syrien wa- 
36. Und er rief Gehaft, und fpradh: |Ten berausgefallen, und hatten eine Eleine 
Rufe die Sunamitin. Und da er fle rief, | Dirne weggeführet aus dem Lande Jfrael; 
fan fie hinein zu ihn. Er fprad: *Da die war am Dienfte des Weibes Naemant. 
37. Da kam fie, und fiel zu feinen Fü⸗ mein Herr wäre bei, bem Propheten zu 
fen, und betete an zur Erde, und nahm Samaria, der würde ihn von feinem 
ihren Sohn, und ging hinaus. . = — u feinem 
= ao Ko Ei — und fogte P ihm an, und fprad: So 
’ Theuru ’ R 
Kinder der Sropbeten wohnten vor ihm. Ad ng Dirne aus dem Lande 
Und er fprach gu feinem Snaben: Sege|*, He Könia zu Syrien ſprach: So zie 
meinen großen Topf, und koche ein Ge-|., hi 83 Fi 4 ei8 ein 
mife für die Kinder ber Propheien. e hin, ich will dem Sönige Ifrae einen 
39. Da ging einer aufs gelb, daß er ri fchreiben. a an nn 
Kraut laͤſe, und fand wilde Ranfen, und mit ſich gehn Cenmer Silber, a) vor 
(18 bavon Gologuinten, fein Seid voll; | trufend Gülven, und zehn Beyerkleiver; 
md da er fam, fehnitt er e8 in den Topf 6. Und Dee den Brief dem Könige 
um Gemuſe, denn fie Fannten es nictt. Jirael, ber lautete alfo: Wenn dieſer 
“9, Und “ fie e8 ausfchütteten für Brief zu dir kommt, ſiehe, fo wiſſe, ich habe 
tie Männer zu effen, und fie von dem meinen Knecht Naeman zu dir ge andt, 
Gemüfe afen, fehrieen fie, und ſprachen daß du ihn von feinem Ausfag los macheft. 
D Mann GDtted, der Tod im Topf! 7. Und da der — den Brief 
denn fie konnten nicht eſſen Iaß, * erriß er feine Stleiver unb fprad): 
4. Er aber fpradj: Bringet Mehl her + Bin ich denn GDtt, daß ich töbten 
Und er that e& in d AR Topf, und forad): und lebendig machen Fönnte, daß er zu 
Ehütte ed dem Volk vor vaß fie effen. | mir ſchicet— daß {ch den Mann von feis 
Ta war nichts Boͤſes in dem Topf, | nem Ausfag 4 a ? Aral un fer 
22. 8 Fam aber ein Mann von Baal- —— — —— 
Ealifa, und brachte dem Nanne GOttes 8. Da das Eliſa, der Mann GOttes, hör 
Eritlinge Brods: nemlich zwanzig Ger-| te, re ee jer- 
fenbrode, und nen Getreide in feinem | riflen hatte, ſandte er zu ihm, und li Fe 















Das 5. Eapitel, 


en! wird vom Ausſatz gereiniget. Gehafl damit 


1. eman, ver Feldhauptmann des 

Königs zu Syrien, war ein treff⸗ 

licher Mann vor feinem Herm, und body 

gehalten; denn durch ihn gab der HErr 

eil in Syrien. Und er war ein gewal⸗ 
ger Mann, und ausfägig. 





ah 2 Mr e ar * 
——,e—⏑— eO—— — 


394 Naeman gereiniget. 
Kan Warum haft du deine Kleider zer: 
ti 
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19. Er fprady zu ihm: 


iſſen? Laß ihn zu mir fommen, daß er| Frieden. Und ald er vor 


inne werbe, daß ein Brophet in Ifraelift. 

9. Alfo Fam Naeman mit Roſſen und 
Wagen, und hielt vor der Thür am 
Haufe Elifae. 

10. Da fandte Elifa einen Boten zu mn 
und ließ ihm fagen: Gehe hin, und waſche 
Dich fiebenmal im Jordan, fo wird dir dein 
Fleiſch wieder erftattet und rein werben. 
11. Daerzürnte Naeman, und zog weg, 
und ſprach: Ich meynte, er follte zu mir 
—— kommen, und hertreten, und den 

amen des HErrn, ſeines GOttes, anru⸗ 
fen, und mit feiner Hand über bie Stätte 
fahren, und den Ausſatz alfo abthun. 

12. Sind nicht die Waffer Amana und 
Pharphar zu Damafcus befier, denn alle 
Waſſer in Sfrael, daß ich mic darinnen 
wüſche, und rein würde? Und wandte 
fi, und 309 weg mit Zorn. 

13. Da madten ſich feine Knechte zu 
ihm, redeten mit ihm, und fprachen: Lies 
ber Vater, wenn dir der Prophet etwas 
Großes hätte geheißen, I du ed nicht 
an ie vielmehr, fo er zu dir fagt: 

afche dich, fo wirft du rein. 

14. Daftieg er ab, und taufte fich im Jor⸗ 
dan fiebenmal, wie der Mann GOttes ge- 
redet hatte; * und fein Fleiſch ward wie- 
der erftattet, wie ein Fleifch eines jungen 
Knaben, und ward rein. “Ruc.h,27. 

15. Und er er wieder zu dem Manne 
GOttes, famt feinem ganzen Heer. Und 
bu er hinein fam, trat er vor ihn, und 
ſprach: Siehe, id} weiß, daß fein GOtt 
ift in allen Landen, ohne in Sfrael; fo 
nimm nun ben Segen von deinem Knechte. 

16. Er aber ſpräch: So wahr der HErr 
lebet, vor dem ich ftehe, ich nehme es 
nicht. Und er nöthigte ihn, daß er es 
nähme; aber er wollte nicht. 

17. Da ſprach Naeman: Möchte denn 
deinem Knechte nicht gegehen werben die⸗ 
fer Erde eine Laft, fo viel zwey Maulthie⸗ 
re tragen? Denn dein Knecht will nicht 
mehr andern Göttern opfern und Brand- 
opfer thun, fondern dem Ben 

18. Daß der HErr deinem Knechte varin- 
nen wolle gnädig fenn, wo ich anbete im 

aufe Rimmond, wenn mein Herr ind 

aus Rimmons gehet, pafelbft anzubeten, 
und *er ſich an meine Hand lehnet. *ca. 


gen war, ein Feldweges aı 

20. Gedachte Gehaft, ver 
ded Mannes GOttes: Si 
hat diefen Syrer Naem 
daß er nichtö von ihm h 
das er gebradjt hat. So 
lebet, ich will ihm nachlau 
von ihm nehmen. 

21. Alfo jagte Gehafi 
nad. Und da Naeman fa 
nadhlief, ftieg er vom Wag 
gen, und ſprach: Gehet « 

22. Er ſprach: Ja. Mt 
er mich gefandt, und I 

iehe, jet find zu mir g 
Gebirge Ephraim zwey Kr 
Propheten Kindern; gib 
Centner Silber, und zwey 

23. Naeman ſprach: | 
zwey Centner. Und er 
und band zwey Gentner € 
Beutel, und zwen Feyerkle 
es feinen zwey Knaben, 
vor ihm her. 

24. Und da er famgen © 
es von ihren Händen, und! 
im Haufe, und ließ die MX 
235. Und da fie weg ware 
feinen Herrn. Und Etifa fi 
Woher, Gehafi? Er ſprach 
ift weber hieher noch daher 
2%. Er aber fprady zu ih 
nicht mein Herz, da der M 
von feinem Wagen dir ent 
das die Zeit, Silber und K 
men, Delgärten, Weinbe 
Rinder, Knechte und Mä 
27. Aber der * Ausſatz N; 
dir anhangen und deinem € 
ih. Da ging er von ihm | 
fägig wie Schnee. 


Das 6, Capit 


Vom fchminmenden Eifen. Blin 
Hungersnoth zu Samaria. 


1. Nie Kinder der Proph 
zu Elifa: Siehe, di 

wir vor dir wohnen, ift ung 
2. Laß und an den Sorbaı 
einen Jeglichen daſelbſt Ho 
wir und daſelbſt eine Stäi 
wir wohnen. Er ſprach: € 


Schwimmenbed Eifen. 

3. Und einer fprad): Lieber, 
einen Knechten. Er ſprach: 
nit eben. 
4. Und er ging mit ihnen. Und da fie 
ın den Jordan kamen, hieben fie on ab. 
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B4 mit | find, 
g will | find. 
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ihnen 


Syrer verbiendet. 


denn derer, bie bey 

17. Und Elifabetete, und fprad: HEm, 
? liſa betete, und ſprach: 

öffne ihm bie Augen, daß er fehe. Du 

öffnete der HErr dem Kuaben feine Au- 


5. Und da einer ein Holz füllete, fiel das |gen, daß er fahe, und fiehe, da war der 


Bifen ind Wafler. Und er fchrie, und 
erach: Awe, mein Herr! dazu iſt ed 
atlehnet. 2 


ed entfallen? Und da er ihm den Ort |mit Blindheit. 


6. Aber der Mann GOttes —8 Wo Eliſa und ſprach: H 
cigte, ſchnitte er ein Holz ad, und ftieß Blindheit, nach dem Wort Eliſas. 


‚reiht hin. Da ſchwamm das Eifen. 

7. Und er ſprach: Hebe es auf. Du 
edte er feine Hand aus, und nahm ee. 
8. Und der König aus Syrien Kir 
en Krieg wider Ifrael, undberathichlag- 
e ſich mit feinen Knechten, und ſprach: 
Rir wollen und lagern da und ba. 

9. Aber der Mann GDtted fandte zum 
tonige Ifraels, und lieg 35 Hü⸗ 
a daß du nicht an den Ort zieheſt; 
enn die Syrer ruhen daſelbſt. 

10. So ſandte dann der Koͤnig Iſraels 
un an den Ort, den ihm der Mann 
Ottes fagte, verwahrte ihn, und hü- 
ete daſelbſt; und that das nicht einmal 
der zweymal alleine. 

11. Da ward das Herz des Königs zu 
Eprien unmuths darüber, und rief feine 
tnechte, und ſprach zu ihnen: Wollt ihr 
air denm nicht anfagen, wer ift aus den 
Intern zu dem * Iſraels geflohen? 
12. Da ſprach feiner Knechie einer: 
Richt alfo, mein Herr König, fondern 
Hifa, der Prophet in Sfrael, ot ed al- 
3 dem Könige Ifraeld, was du in der 
tammer rebeft, da bein Lager ift. 

13. Er ſprach: So gehet hin und ſe⸗ 
xt, mo er ift, daß ich hinfende, und lafſe 
br holen. Und fie zeigten ihm an, und 
prachen: Siehe, er ift zu Dothan. 

14. Da fandte er hin Roſſe und Wagen, 


ındeine große Macht. Und da fie bey der 


Racht hinkamen, umgaben fle die Stadt. 
15. Und der Diener des Manned GOt⸗ 
68 jtand frühe 


ım die Stadt, mit Roſſen und Wagen. 


Da ſprach fein Knabe zuihm: Ave, mein 


Bert, wie wollen wir nun thun? 
16. Er ſprach: Fürchte dich nicht, 
enn * derer 


daß er fich aufmachte 
ınbaußzöge, und ehe, balag eine Macht 


mehr, die bey und 


erg vol feuriger Roffe und Wagen um 
Elifa ber. 

18. Und va fiezu age famen, bat 

» fehlage diß Volk 

Und * er fchlug fie mit 


HMof.19,11. 

19. Und Elifa ſprach zu ihnen: Dig 
ift nicht der Weg, noch die Stadt. Fol: 

et mir nach, ich will euch führen zudem 

anne, den ihr fuchet. Und führete fie 
gen Samaria. 

X. Und da fie gen Samaria famen, 
ſprach Elifa: HErr, öffne diefen die Aus 
gen, daß fie fehen. Und der HErr öffnete 
ihnen die Augen, daß fie fahen, und fies 
be, da waren fie mitten in Samaria. 

21. Und der — Iſraels, da er ſie 
ſahe, ſprach er zu Eliſa: Mein Vater, 

Ar fchlagen? 

22. Er ſprach: Du ſollſt fle nicht ſchla⸗ 
en. Weldye du mit deinem Schwerbt und 
ogen fängeft, bie fchlage. ** ihnen 
rod und Waſſer vor, daß ſie eſſen und 

trinken, und laß ſie zu ihrem He; ziehen. 


yr.28,21. 

3. Da wardein großes Mahl angerich⸗ 
tet. Und da fie gegefien und getrunfen 
hatten, ließ er fie gehen, daß fie zu ih⸗ 
rem Herrn zogen. Seitdem famen die 
Kriegeöleute der Syrer nicht mehr ins 
Land Ifrael. 

4. Nach diefem begab fichs, daß Ben- . 

adad, der König zu Syrien, alles fein 

eer verfammlete, und zog herauf, und 
belagerte Samaria. 

3. Und ed war eine große Theurung 
zu Samaria. Sie aber belagerten die 
Stadt, bis daß ein BEN adıtzig Sil⸗ 
berlinge, und ein viertheil Kab Tauben- 
mift fünf Silberlinge galt. 

%. Und da der König Sfraeld zur Mauer 
gin ſchrie ihn ein Weib an und ſprach: 

ilf mir, mein Herr König! 


© 


Et ſprach: Huft bir ber SCrrnict, 
M. rach: Hilft Dir der HErr nicht, 
woher foll ich bi n? Bon der Fa 


ne oder von der Kelter? 
38. Und 


IR TPETR E10. Sn. 


4 


— aa BEN Be 
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238. Undder König fprach zu ihr: Was ift Stadt, und müffen doch 
dir? Siefprah: Die Weib ſprach zu mir: | bleiben wir aber hier, fo 
Gib deinen Sohnher, daß wir heuteeſſen, ſterben. So laßt und nur 


morgen wollen wir meinen Sohn effen. 
39. * So haben wirmeinen Sohn gekocht 
und gegefien. Und ich ſprach zu ihr am an⸗ 
dern Tage: Gib deinen Sohn In und laß 
und effen ; aber fiehat ihren Sohn verfiedt. 
*28Moſ. 


58. 

30. Da der König die Worte des Weibes 
hörte, * zerriß er feine Kleider, indem er 
jur Mauer ging. Da fahe alfed Volf, daß 
er einen Sad unten am Leibe anhatte. 


31. Und er ſprach: *GDttihuemirdiß 
und daß, wo dad Haupt Elifas, ded Soh⸗ 
ned Saphats, heute aufihm ftehen wird. s 

»180n.19, 


32. (Elifa aber faß in feinem Haufe, und 
die Aelteften faßen beyihm.) Unberfand- 
te einen Mann vor ihm her. Aber ehe der 
Bote zu ihm fam, fprach er zu den Aelte⸗ 
ften: Habt ihr gefehen, wie diß Mordkind 
bat hergefandt, daß er mein Haupt ab- 
reiffe? Sehet zu, wenn der Bote fommt, 
daß ihr die Thür zufchlieget und ftoßet 
ihn mit der Thür weg; fiche, * das Rau⸗ 
fihen feined Herrn Füße folget ihm nad. 

"Ron 


33. Da er noch alfo mit ihnen redete, 
ehe, da kam der Bote zuihm hinab, und 
prach: Siehe, ſolches Uebel * fommtvon 
dem HErrn; was fol ich mehr von dem 
HErm erwarten? Amos 34. 


Das 7. Capitel. 
Geſchwinde wohlfeile Zeit zu Samaria. 
1. Ei aber fprad): an des HErrn 
Wort. So ſpricht der HErr: Mor: 
en um diefe Zeit wird ein Scheffel 
emmelmehl einen Sefel gelten, und 
zwey Scheffel Gerfte einen Sefel, unter 
dem Thor zu Samaria. 
2. Da antwortete ein Ritter, auf*wel- 
2 Hand ſich der König lehnte, dem 
anne GOttes und fpradh: Und wenn 
der HErr Fenfter am A madhte, 
wie Fönnte ſolches geſchehen? Er ſprach: 
Siehe da, mit deinen Augen wirft du e8 
fehen, und nicht davon efien. "5,18. 
3. Und e8 waren vier ausfägige Männer 
an der Thür * vor dem Thor; und einer 
ſprach zumandern: Was wollen wir hier 
bleiben, bis wir fterben? 


zu dein Heer der Syrer fa 
ung leben, fo leben wir: 
fo find wir tobt. 

5. Und machten ſich ir 
daß fle zum Heer Der 
Und da fie vorne an der 
famen, flehe, va war N 

6. Denn der HErr hat: 
fen hören ein * Gefchrey x 
gen und großer Heerskra 
einander ſprachen: Siehe 
raels hat wider und gebi 
der Hethiter und die Köni 
daß fie über und fommen fi 

7. Und machten fih auf 
ber Frühe, und ließen ihr 
und Efel im Lager, wie 
flohen mit ihrem Leben 

8. Als nun die Ausfäßige 
Lagers famen, gingen fie 
ne, aßen und tranfen, und 
Gold und Kleiver, und gin 
bargen e8, und famen wie! 
in eine andere Hütte, un 
aud, und gingen hin und 

9. Aber einer fprach zu 
ung nicht alfo thun, diefer 
guter Be) wo wir de 
und harten, bis daß licht 
wird unfere Miffethat gei 
fo laßt und nun hingeher 
men und anfagen dem Ha 

10. Und da fie kamen, 
Thor der Stadt, . und f 
an, und fprachen: Wir f 
der Syrer gefommen, ui 
Niemand da, noch feine 
me, fondern Roffe und € 
und die Hütten, wie fie 

11. Dariefman die Thor 
drinnen anfagten im Hau 

12. Und der König ftand « 
und ſprach zu feinen Kned 
fügen, wie Die Syrer mit 
Sie willen, daß wir Hun, 
find aus dem Lager gegan 
im Felde verfröchen, und 


>EMof.13,48. | ſie aus der Stabt gehen, w 


4. Wenn wir gleich gedächten in die |bendig greifen und in die 


Stadt zu fommen, fo ift Theurung in der 


Wohlfeile Zeit. 


13. Da antwortete feiner Knechte einer, 
ınd ſprach: Man nehme die fünf übrige 
Koſſe, die noch darinnen find übergeblie- 
sen (fiehe, bie find darinnen übergeblieben 
son aller Menge in Sfrael, welche alle 
sabin it) die laßt und fenden und befehen. 

14. Da nahmen fie zwey Wagen mit 
Roflen, und der König fandte fie dem 
!ager der Syrer nad), und ſprach: Zie⸗ 
et Bin, und befehet. 

15. Und da fie ihnen nachzogen bis an 
sen Jordan, fiehe, da lag der Weg voll 
Kleider und Geräthe, welche die Syrer 
son fich geworfen hatten, da fte eilten. 
Und da die Boten wieder famen, und 
agten ed dem Könige an, 

16. Ging das Volf hinaus, und be 
raubte Das sager der Syrer. Und es 
yalı ein Scheffel Semmelmehl einen Ee- 
fel, und zwey Scheffel Gerfte auch ei- 
ren Eefel, nach dem Wort des HErrn. 

17. Aber ver Stönig beftellete den Ritter, 
zufdefien Hand er fich lehnte, unter das 
Thor. Und das Bolf zertrat ihn im Thor, 
daß er flarb ; wie der Mann GOttes gere- 
ter hatte, da der König zu ihm hinab fam. 

18. Und es geldahe, wie der Mann 
GOttes dem Könige fagte, da er fpradh: 
Morgen um diefe Zeit werden zwey 
Scheffel Gerfte einen Sefel gelten und 
in Scheffel Semmelmehl einen Sefel, 
unter dem Thor zu Samaria ; 

19. Und der Ritter vem Manne GOttes 
antwortete und ſprach: Siehe, wenn 
ter HErr Fenſter am Himmel machte, 
wie möchte ſolches geichehen? Gr aber 
fra: Siehe, mit deinen Augen wirft du 
es fehen und nicht davon effen. 

U. Und es ging ihm eben alſo; denn das 
Bolfzertrat ihn im Thor, daß erftarb. 


Das 8. Capitel. 


Er RL 
Eliſa redete mit dem Weibe, * deß Sohn 
‚er hatte lebendig gemacht, md 
brach: a. dich auf, und gehe hin mit 
deinem Haufe, und ſey Fremdling, wo du 


kmnft, denn der wird eine Theu⸗ 
Ye rufen, die wird in dad Rand fommen 
Hieben Jahre lang. es. tıMmofause. 


2. Das Weib machte fih auf und that, 
wie der Mann GOttes fagte, und zog hin 
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mit ihrem Haufe, und war Frembling 
in der Philiſter Lande fieben Jahre. 

3. Da aber die fleben Jahre um waren, 
kam * das Weib wieder aus der Philifter 
Lande; und fie ging aus, den König ans 
zuſchreyen um ehr Haus und Ader. 


Ruth 1 

4. Der König aber redete mit Geha, 
dem Knaben des Mannes GDttes, und 
ſprach: Erzähle mir alle große Thaten, 
die Elifa gethan hat. 

5. Und indem er dem Könige erzählte, 
wie er hätte einen Tobten lebendig ges 
macht, ftehe, da kam eben dazu das Weib, 
dep Sohn er hatte gemacht, und 
fchrie ven König an um ihr we und 
Ader. Da fprah Gehafi: Mein Herr 
König, diß ift das Weib, und dig ift ihr 
Sohn, den Eliſa hat lebendig gemacht. 

6. Und der König fragte dad Weib und 
fie erzählte e8 ihm. Da gab ihr der Könt 
einen Kämmerer, und ſprach: Ehe 
ihr wieder alles, das ihr iſt; dazu alles 
Einfommen ded Aderd, feit der Zeitfie 
das Lund verlafien hat bis hieher. 

7. Und Elifa fam gen Damaſcus. Da 
lag BenHadad, der König zu Syrien, 
franf, und man fügte es ihm an und 
ſprach: Der Mann’ GOtted ift herge⸗ 
fommen. 

8. Da ſprach der König zu Hafael: 
Nimm Gefchenfe mit dir, und gehe dem 
Manne GDOtted entgegen, und frageden 
HErrn durd) ihn und ſprich, ob ich von 
diefer Krankheit möge genefen? 

9. Hafaelging ihm entgegen, und nahm 
Geſchenke mit ſich, und allerley Güter 
zu Damaſcus, vierzig Cameelen Laft. 
Und da er Fam, trat er vor ihn und 
ſprach: Dein Sohn BenHabad, der 
König zu Syrien, hat mich zu dir ges 
fandt, und läßt bir fagen: Kann ich 
auch von diefer Krankheit genefen? 

10. Elifa fprah zu ihm: Gehe hin 
und fage ihm: Du wirft genefen; aber 
der HErr hat mir gezeiget, daß er des 
* Todes fterben wird. 1A 

11. Und der Mann GOttes fahe ernft- 
ih, und* ftelfete fich ungeberdig, und 
+ weinete. *6.2,47. +Ruc.19At. 


12. Da fprach Hafael: Warum meinet 
mein Herr? Er ſprach: Ich weiß, was 
übeld du den Kindern Iſraels thun u 3 
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"du wirft ihre vefte Städte mit Feuer 
verbrennen, und ihre junge Mannfchaft 
mit dem Schwerdt erwürgen, und ihre 
junge Kinder tödten, und ihre ſchwan⸗ 
gere Weiber jerhanen. °c.10,82. 

13. Hafuel ſprach: Was ift dein Knecht, 
eder Hund, daß er ſolches große Ding 
thun follte? Eliſa fprad: Der HErr hat 
mir gezeiget, + daß du König zu Syrien 
feyn wirft. *1&am.24,15. +1R5n.19,15. 

14. Und er ging weg von Eliſa und fam 
au feinem Herrn, der fprach zu ihm: Was 
faget dir Elifa? Er ſprach: Er faget 
mir: Du wirft genefen. 

15. Des andern Tages aber nahm er 
den Kolter, und tunfteihnin Wafler, und 
breitete ihn über ſich her; da farb er. 
Und er ward König an feiner Statt. 

16. fünften Jahr Jorams, des Soh⸗ 
ned Ahabs, des Konigs Iſraels, ward 
*Joram, der Sohn Joſaphats, König 
in Juda. "gCHron.21,1. 

17. Zwey und dreyßig Jahre alt war 
er, da er König ward; und regierte 
acht Jahre zu Ierufalem, 

18. Und wandelte auf dem Wege ver Sö- 
nige Iſraels, wie dad Haus Ahabe that; 
denn Ahabs Tochter war fein Weib; und 
erthat, das dem HErrn übel gefiel. 

19. Aber der Herr wollte Juda nicht 
verderben, um jeined Knechts Davids 


willen; wie*er ihm gerebet hatte, ihm | !b 


zu geben eine Leuchte unter feinen Kin⸗ 
dern immerbar. “25m.7,18. 
20. Zu feiner Zeit? fielen die Edomiter 
ab von Juda, und machten einen König 
über fid). 2g@hron.21,8. 
2A. Denn Joram war durch Zair ges 
zogen, und alle Wagen mit ihm, und 
atte ſich des Nachts aufgemacht und die 
domiter gefchlagen, die um ihn — wa⸗ 
ren, dazu die Oberften über die Wagen, 
daß das Volk flohe in feine Hütten. 
22. Darum * fielen die Edomiter ab 
von Juda, bis auf diefen Tag. Auch fiel 
zu derfelben Zeit ab Libna. *2@pron.ai,to. 
3. Was aber mehr von Joram zu fa- 
en ift, und alles, was er gethan hat, 
ehe, das ift gefchrieben * in der Ehros 
nica der Könige Judas. *a@pron.2i,t. 
24. Und Joram entichlief mit feinen 
Vätern und warb begraben mit feinen 


Bitern in der Stadt Davids. Ump| 6. Daftanderauf,und ginghinein. Gi 
ut 





Ahasja ımd Sehr: 


*Ahasja, fein Sohn, warb König a 
feiner Statt. s7@eron.t. 
3. Im zwölften Jahr Jorams, des Eo}: 
nes Ahabs, ded Königs Iſraels, war 
Ahasja, der Sohn Jorams, König in Zur. 
3. Zwey und zwanzig Jahre altwa 
Ahasja, da er König ward, und regieri 
Ein Jahr zu Serufalem. Seine Mu: 
ter hieß* Athalja, eine Tochter Amri: 
des Königs Sfraeld. scıs 
27.Und wandelte auf dem Wege des Hau 
ſes Ahabs, und that, das dem H 
übel gefiel, wie das Haus Ahabs, ven: 
er war Schwager im Hauſe Ahabs. 
28. Und er zog mit Joram, dem Cohn 
Ahabs,in Streitwiber Hafael,den König a 
Syrien, gen Ramothin Gilead; uber*r: 
Syrer ſchlugen Joram. *cois. Eyron.22.: 
29. Da fehrte Joram, der König, um 
daß er fich heilen ließe zu Jeſreel von der 
Schlägen, die ihm die Syrer gefchluge: 
hatten zu Rama, da er mit Some den 
Könige zu Syrien, ftritte. d Ahasig 
der Sohn Jorams, der König Judas, fa 
hinab zu befehen Joram, ven Sohn Aare 
zu Sefreel; denn er lag krank. 
Das 9. Cgopitel. 


Jehu um Könige geſalbet, tödtet Aoram, Ancz | 


1.&ih aber, ber Prophet, rief ber gr 


"a1 


pheten Kinder einen, und fpra 

m: *Gürte deine enden, und nim 
diefen Delfrug mit dir, und gehe bin ge 
Ramoth in Gilead. vum. Giob us 
2. Und wenn du dahin fommft, wirit di 
dafeldft fehen Jehu, den Sohn Joſaphats 
des Sohnes Nimſis. Und gehe hinein, un 
heiße ihn aufftehen unter feinen Brũdera 
und führeihnindieinnerfte Kammer. 
3. Und nimm den Oelfrug, und Fehiie! 
es auf fein Haupt, und ſprich: So fagt der 
Sn * Ich habe did) zum Könige übe 
frael gefaldet. Und follft die Thür au 
thun, und fliehen, und nicht verzicher. 
"1R6n.19,16. 2Ehron.2”. 

4. Und der Jüngling des Propheten, tet 
Knabe, ging bin gen Ramoth in Gilead 
5. Und da er hineinfam, ſiehe da ſaße 
die Hauptleuteded Heer. Und er forat: 
Ich habe dir, Hauptmann, was zu iu 
gen. Jehu ſprach: Welchen unter un! 


allen? Er ſprach: Dir, Hauptmarr. 


i 
* 
% 
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ıber fhüttete dad Del auf fein Haupt, |fo war Ahasja, der ar Judas, hin⸗ 


und ſprach zu ihm: So fagt der ' 
der GOtt Sfraeld: Ich habe Did, zum 
Könige gefalbet über ded HErrn Bolf 
Yrael 


7. Und du folf*das Haus Ahabs, deines 
Fa fhlagen, daß ich das Blut der 
pbeten, meiner Knechte, und Das 
Uut aller Knechte des HErrn räche 
wu der Hand Iſebels, rıRdn.2ı,2u,28. 
8. Daß das a Ahabs umfom- 
me. Und ich will von Ahab ansrotten den, 
vr? an die Wand piflet, und den Ber: 
ſcloſſenen und Verlafjenen in Zirael, e 
”180n.14,10. 

9. Und will das Haus Ahabs machen, 
wie* das Haus Jerobeams, des Sohnes 
Rbatd, und wie} das Haus Baeſas, des 
Echned Ahias. *1R0n.15,29. +IRÖn.16,8. 
10. Und die * Hunde ſollen Iſebel fref- 
ſen auf dem Acker zu Sefreel, und foll jte 
Kiemand begraben. Und er that bie 
Thür auf, und flohe.  ıRömanm. 
11. Und da Jehu heraus ging zu den 
Knechten feine® Herrn, ſprach man zu 
im: *Stehet e8 wohl? Warum ift die⸗ 
fer Rafende zu Dir gefommen ? Er fprach 
zu ihnen: Ihr fennet doch den Mann 
wohl, und was er fagt. “2. 
12. Sie fprahen: Das ift nicht wahr, 
ſaget es uns aber an. Er ſprach: So und 
fo hat er mit mir geredet, und geſagt: So 
richt der HErr: Ich habe Dich zum Kö⸗ 
tige über Iſrael gefalbet. “1Sam.$,17. 
13.Du.eilten fie,und nahm * ein Jeglicher 
kin Kleid, und Iegte es unter ihn auf die 
kohe Stufen, und bliefen mit ver Poſaune 
und ſprachen: Jehu ift König geworben! 


14. Alfo machte Jehu, der Sohn Joſa⸗ 
phats, ded Sohnes Nimſis, einen Bund 
wider Joram. Soram aber lag vor Ra⸗ 
moth in Gilead mit dem ganzen Iſrael 
wider Hafael, den König zu Syrien. 

15. Joram aber, der König, war wieber 
geommen, daß er ſich heilen ließe zu Jeſ⸗ 
"el von den Schlägen, *die ihm die Sy⸗ 
ter geſchlagen hatten, da erftrittemit Ha- 
hael, dem Könige zu Syrien. Und Jehu 
ah: ed euer Gemüth, fo fol Nie- 
mand entrinnen aus der Stadt, daß er 
bingehe und anſage zu Jeſreel. tesa. 
16. Und er ließ ſich führen und zog 
gen Jefteel, denn Soram lag daſelbſt; 


ab gezogen, Yoram zu bejehen. 

17. Der * Wächter aber, ver auf dem 
Thurm zu Sefreel ftand, fahe den Haufen 
Jehus fommen, und ſprach: Ich fehe eis 
nen Haufen. Da ſprach Joram: Nimm eis 
nen Keuter, undfende ihnen entgegen, und 
ſprich: IR es Friede? 225arı.18,28. 

18. Und der Reuter ritte hin ihm ent⸗ 
gegen, und ſprach: So fagt der König: 

Sites Friede? Jehu ſprach: Was gehet 
dich der Friede an? Wende pic, hinter 
mid. Der Wächter verfündigte, und 
fpradj: Der Boteift zu ihnen gekommen, 
und fommt nicht wieder. 1Sam.164. 

19. Da* fandte er einen andern Reu- 
ter. Da der zu ihm Fam, ſprach er: So 
fpricht der König: Iſt es Friede? Jehu 
ſprach: Was gehet dich der Friede an? 
Wende dich hinter mich. Seht. 

20. Das verkündigte ver Wächter, und 
ſprach: Er iftzu ihnen gefommen, und 
kommt nicht wieder. Undesiftein Treiben, 
wiedas Treiben Jehus, des Sohnes Nim- 
ſis; denn er treibt, wie er unfinnig wäre. 

21. Da ſprach Joram: Spannet an. 
Und man fpannete feinen Wagenan; und 
fie gogen aus, Joram, der König Ffraclß, 
und Ahasja,der KoönigJudas, ein Jeglicher 
auf feinem Wagen, daß fie Jehu entgegen 
fümen ; und ſie trafen h7 an auf dem *Ader 
Naboths, des Jeſreeliten. eiKbn. ai/. 


22. Und da Joram Jehu fahe, ſprach er: 
Jehu, iſt es Friede? Er aber ſprach: Was 
Friede? Deiner Mutter Iſebel Hurerey 
und Zauberey wird immer groͤßer. 

23. Da wandte Joram feine Hand, und 
flohẽ, und ſprach zu Ahasja: Es ift Ver⸗ 
rätherey, Ahasja. 

24. Aber Jehu faſſete den Bogen, und 
ſchoß Joram zwiſchen die Arme, daß 
der Pfeil durch ſein Herz ausfuhr, und 
fiel in feinen Wagen. 

25. Under ſprach zum Ritter Bidekar: 
Nimm und wirf ihn aufs Stüd Ader 
Naboths, des Jelreeliten. Denn ich ges 
denke, daß du mit mir auf einem Wagen 
feinem Vater Ahab nachfuhreſt, daß * der 
HErr ſolche Laſt über Ihn Ib. — 

»1K0n.21,19. 22,28. 

%. Was gilts, ſprach der HErr, Ich will 
dir das Blut Naboths und ſeiner Kinder, 
das ich geftern fahe, vergelten auf pr 

em 
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fem Ader. So nimm nun und wirf ihn |ften der Stadt Jeſreel, zu der 


auf den Acker, nach dem Wort des HErrn. 
237. *Da das Ahadja, der König Judas, 
fahe, flohe er des Weges zum Haufe*ved 
Gartens. Jehu aber fügte ıhm nad, 
und hieß ihn aud) fchlagen auf dem Wa- 
gen gen Gur hinan, die bey Jeblaam 
iegt. Und er flohe gen Megiddo, und 
ftarb Fear »2@pfon.22,9. 
3. Und feine Knechte* ließen ihn füh- 
ren gen Jerufalem, und begruben ihn 
in feinem Grabe mit feinen Vätern in 
der Stadt Davids. "014,20. 
29. Ahasja aber ur über Juda im 
elften Jahr Jorams, des Sohnes Ahabe. 
30. Und da Jehu gen Sefreel fam, und 
Iſebel das erfuhr, ſchminkte fie ihr An- 
gefiht, und fhmüdte ihr Haupt, und 
gudte zum Fenfter aus. 
31. Und da Jehu unter das Thor Fam, 
fprad) fie: * Iſt e8 Simri wohl gegan- 


en, der feinen Herrn ermwürgete 
gen ß 9 ae 


82. Und er hob fein Angeficht auf zum 
enfter, und ſprach: Wer ift bey mir 
ier? Da wandten fich zwey oder drey 
ämmerer zu ihm. 

33. Er ſprach: Stürzet fie herab. Und 
fe ſtuͤrzten de herab, daß die Wand 
und die Rofle mit ihrem Blut befpren- 
get wurden; und fie warb zertreten. 

34. Und da er hinein fam, und ge: 

effen und getrunfen hatte, ſprach er: 

fehet doch Die Verfluchte, und begra- 
bet fie; denn fte ift eined Königs Tochter. 

35. Da fie aber hingingen, fie zu begra- 
ben, fanden fie nichtd von ihr, denn den 
Schevel und Füße, und ihre flache Hände; 

36. Und famen wieder, und fagten ed 
ihm an. Er aber ſprach: Es iſts, das der 

Err *gerevet hat durch feinen Knecht 

fia, ven Thisbiten, und gejagt: Auf 
dem Ader Jeſreels follen die Hunde der 

Iſebel Fleifch frefien. *18ön-21,28. 
37. Alfo warb das Aas Iſebels wie Koth 

auf dem Felde im Ader Jefreeld, daß 

man nicht fagen Fonnte, das ift Iſebel. 


Das 10. Eapitel. 


Wusrottung des Geſchlechts Ahabs und der Baals⸗ 
pfaffen. 


1. ab aber hatte fiebenzig Söhne zu 
We Und Jehu fürieb Brief, 


und fandte fie gen Samaria , zu den Ober: ' 


Vormündern Ahabs, die 

2. Wenn biefer Brief zu 
bey denen eured Herrn Söl 
gen, Roſſe, vefte Städte ı 

3. So fehet, welcher der 
ſchickteſte ſey unter ven ( 
HErrn, und feget ihn auf 
Stuhl, und ftreitet für eure 

4. Sie aber fürdhteten 
und fpradjen: Siehe, zwe 
nicht geftanden vor ihm, 
Wir denn ftehen? 

5. Und die über dad Hau 
Stadt waren, und die Yelt: 
münder fandten hin zu Jet 
ihm fagen: Wir find deine 
wollen alles thun, was du 
wollen Niemand zum Ki 
*thue, was dir gefällt. 


6. Da fchrieb er ven ande 
nen, der lautete alfo: So 
und meiner Stimme gehor 
met die Häupter von den 9 
ed Herrn Söhnen, und 
mir morgen um diefe Zei 
(Der Söhne aber des Köni 
benzig Mann, und bie 
Stadt zogen fie auf.) 


7. Da nun der Brief zu 
Bogen fie des Königs 
fchlachteten — anı 
ihre Häupter in Körbe, 
fie zu ihm gen Sefreel. 
8. Und da der Bote fan 
ed ihm an und fprach: € 
—* des Koͤnigs Kin 
pprach er: Legt fie auf ; 
vor der Thür am Thor bi 
9. Und des Abends, da 
trat er dahin, und ſprach zu 
Ihr wollt ja recht haben. 
Ich wider meinen HErm 
gemacht, und ihn erwuͤrget 
denn dieſe alle gefchlagen ? 
10. So erfennet ihr ja, da 
des HErrn ift auf die Erde 
der HErr geredet hat, wide 
Ahabs, und der HErr hat 
er geredet bat durch feinen 
*Fof.2 


11. Alfo flug Schu 
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vom Haufe Ahabs zu Jefreel, alle feine| 22 Ta fprach er zu denen, bie über 
Großen, feine Verwandten und feine das Kleiderhaus waren: Bringet allen 
Prieſter, bis daß ihm nicht einer übers | Dienern Baald Kleider heraus. Lind 
ieb; “more. ſie brachten die Kleider heraus. 

12 Und machte ſich auf, zog hin, und| 23. Und Jehu ging in die Kirche Baals 
fim gen Samaria. Unterweged aber|mit Jonadab, dem Sohne Rechabt, 
war ein Hirtenhaus. und ſprach zu ven Dienern Baals: Fors 
13. Dutraf Jehu an die Brüder Ahas: |fchet und fehet zu, daß nicht hier unter 
116, des Königs Judas, und ſprach: euch fey ded HErrn Diener Jemand, 
Ber feyd ihr? Sie ſprachen: Wir find |fondern Baald Diener allein. 
Brüder Ahasjas, und zichen hinab, zu] 24. Und da fie hineinfamen, Opfer und 
grüßen des Königs Kinder und der Kö⸗ Brandopfer zu thun, beftellete ſich Jehu 
nigin Kinder. außen achtzig Mann, und ſprach: Wenn 
14. Er aber ſprach: Greifet fie lebens | ver Männer Jemand entrinnet, die ich ur⸗ 
dig. Und fie griffen fie lebendig, und|ter eure Hände gebe, fo*foll für feine 
fhladhteten fie bey dem Brunnen vm | Eeele desſelben Ecele feyn. 1R0n.20,3. 
Hittenhauſe, zwey und vierzig Mann,| 25. Da er nun die Brandopfer vollers 
und er ließnicht einen von ihnen übrig. |det hatte, ſprach Jehu zu den Trabantın 
15. Und da er von dannen zog, fand er|und Rittern: Gebet hinein, und“ ſchla⸗ 
*donadab, den Eohn Rechabs , ver ihm|get Jedermann, laffet Niemand heraus 
begegnete, und grüßte ihn, und fprach zu|gehen. Und fie ſchlugen fie mit ver Schär⸗ 
ihm: Iſt dein Herz richtig, wie mein Herz " des Echwerdtd. Und die Trabanter 
mit deinem Herzen? Jonadab fprach: |und Ritter warfen fle weg, und gingen 
Ju Sit e8 alfo, fo gieb mir deine Hand. zur Stadt der Kirche Baald, sıRdaaza. 
Und er gab ihm feine Hand. Underliegihn| 26. Und * brachten heraus vie Säu⸗ 
sufih auf den Wagen figen,  *Sersse.|len in der Kirche Baald, und verbranns 
16. Undfprach: Komm mit mir, und fies |ten fie, ec. n.is. 
be meinen Eifer um den HErrn. Und fie] 27. Und zerbrachen die Säule Baals, 
führten ihn mit ihm auf feinem Wagen. |famt der Kirche Baald, und machten 
17. Und da er gen Samaria fam, fhlug |ein_ heimlich, Gemach daraus, bis auf 
er alles, was übrig war von Ahab, zu|diefen Tag. 
Eamaria, bis daß er ihn vertilgete, nad | 28. Alfo vertilgete Schu den Baal aus 
em Wort des HErrn, das er zu Elia | Ifrael. 
geredet hatte. “ırön.a,a.m.| 29. Aber vonden Stämmen Jerobeams, 
18. Und Jehu verfammlete alles Volk, |ded Sohnes Nebats, der* Ifrael fündigen 
und ließ zu ihnen fagen: Ahab hat*Baal | machte, ließ Jchu nicht, von den goldenen 
wenig gedienet, Jehu will ihm beffer | Kilbern zu BethElund zu Dan. *erazı. 
dienen, 280.165.) 30. Und der HErr ſprach zu Jehu: Dare 
19. So laßt nun rufen alle Propheten | um, daß du willig gewefen bijt zu thun, 
daug, alle feine Knechte und alle feine|was mir gefallen hat, und haft am 
reiter zu mir, dag man Niemand ver⸗ Haufe Ahabs gethan alles, was in 
mife, denn ich habe ein großes Opfer | meinem Herzen wär, * follen ir auf 
tem Baal zu thun. Wen man vermiflen | deinem Etuhl Iſraels figen deine Kinder 
wird, der ſoll nicht chen. Aber Sehu|ind vierte Glied. *.15,12. 
that ſolches zu untertreten, daß er die] 31. Aber doch hielt Jehu nicht, daß 
Tiener Baals umbrächte. er im Gefeg des HErrn, des GOttes 
29. Und Jehu fprach: Heiliget dem | Iſraels, wandelte von ganzem Herzen; 
Baul das Feit, und laßt c8 ausrufen. denn cr lieh nicht von den Sünden Jero⸗ 
A. Auch fandte Jehu in ganz Ziracl,|b.amd, der Jiracl hatte fündigen gemacht. 
und lieg alle Diener Baald fommen, daß| 32. Zu derfelben Zeit fing der HErr 
Riemand übrig war, der nicht käme. Und an überdrüßig zu werden tiber Sirael; 
fe famen in das Haus Baals, daß das | denn Hafacl *fchlug fie in allen Grens 
Haus Baals voll ward an allen Enden. zn Sfraele, ee.,12. 
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33. Vom Jordan gegen der Sonne 
Aufgang, und dad ganze Land Gilead 
der Gapditer, Rubeniter und Manafliter, 
von Arver an, die am Bach bey Arnon 
Eegt, und ©ilead, und Baſan. 

3. Was aber mehr von Jehu zu fagen 
iſt, und alles, wad er gethan hat, und 
are feine Macht, fiche, das ift geſchrie⸗ 
ben *in der Chronica der Stönige Iſraels, 


F2Chron.22,8. 

35. Und Jehu entichlief mit feinen Bi: 
dern, und fie begruben ihn zu Samaria. 
Und * Soahad, fein Sohn, ward Kö- 
uig an feiner Statt. 18,1. 
86. Die Zeit aber, die Schu über Sir 
rael regiergt hat zu Samaria, find acht 
und zwanzig Jahre. 

Das 11. Capitel. 
Tyranney Athaljaͤ. Joas Krönung. 
1 Althalia aber, * Ahasjä Mutter, da 
fie fahe, daß ihr Eohn todt war, 
mad;ie fie fi auf, + und brachte um 
alten föniglichen Samen. 
°0.8,26. +2Chron.22,10. 

2. Aber Jofeba, die Tochter des Könige 
Jorams, Ahasji Schwerter, nahm Joas, 
ten Sohn Ahasjas, und ftahl ihn aus des 
Kinigd Kindern, Die getödtet wurden, 
mit feiner Amme in der Schlaffammer; 
and fie verbargen ihn vor Athalja, daß 
er nicht getödtet warb. 

8. Und er war mit ihr verftedt im 
Haufe des HErrn ſechs Jahre. Athalja 
aber war Konigin im Lande. 

4. Im *ſiebenten Jahr aber fandte hin 
Jojada, und nahm die Oberjten über hun» 
dert, mit den Hauptleuten, und die Tras 
banten, und ließ fle zu fid) ind Haus des 
HErrn fommen, und madıte einen Bund 
mit ihnen, und nahm einen Eid von i 
nen im Haufe des HErrn, und zeigte i 
nen des Könige Sohn, *2Chron.23,1. 

5. Undgebot ihnen, und ſprach: Das 
ift es, das ihr thun follt. Euer ein dritter 
Theil, die ihr des Sabbaths angehet, fol- 
len ter Hut wartenim Hauſe des Königs; 

6. Und ein dritter Theil ſoll feyn am 
Thor Eur, und ein dritter Theil am 


z 


z 


Thor, dag hinter den Trabanten if, und! 17. Damadıte Jojada einen Bund zwi⸗ 


follt der Hut warten am Haufe Maffa. 
7. Aber zwey Theile nt die ihr 


des Sabbathöabgehet, follender Hut war⸗ follten; alfo auch zwiſchen dem Könige, 
ten im a ded HErin um den König; und dem Volk. 

nd follt rings um den König euh 18. Da ging alles Volk des Landes in 

die 


8. U— 


2 Könige 10. 11. 


wird gefröner. 


machen, und ein Srglicher mit feiner 
Wehr in der Hand, und wer herein 
zwifchen die Wand fommt, der fterbe, 
daß ihr bey dem Könige feyd, wenn er 
aus= und eingehet. 

9. Und die Oberften über hundert tha⸗ 
ten alles, wie ihnen Jojada, der Prieiter, 
eboten hatte, und nahmen zu ſich ihre 
Männer, die des Sabbaths angingen, 
mit denen, d.e des Sabbaths abgingen, 
und famen zu dem Prieſter Jojada. 

10. * Und ver Priefter gab den Haupt 
leuten Spiege und Schilder, Die des Ks 
nigs Davids gewefen waren, und in dem 
Haufe des HErrn waren. ra@bron.z:. 

11. Und die Trabanten fanden um ten 
König her, ein Zeglicher mit jeiner Webr 
in der Hand, von dem Winkel des Hau: 
ſes zur Rechten, bis zum Winfel zur 
Linken, zum Altar zu und zum Hauie. 

12. Under ließ des Könige Eohn hervor 
fommen, und fegte ihm eine Krone auf, und 
* gab ihm das Zeugniß, und machten ihn 
zum Könige, und falbeten ihn, und ſchlu⸗ 

en die Hände zufammen, und fpracen: 
tie zu dem Könige! sMoi.1i,N. 

13. Und da Atbalya hörte das Geichrer 
des Volks, das zulief, Fam fie zum Roif 
in dad Haus des HErrn, 

14. Und fahe, fiehe, da ftand der König 
an der Säule, wie ed Gewohnheit war: 
und die Sänger und Trompeter bey dem 
Könige, und alled Volf des Landes wur 
fröhlich, und bliefen mit * Trompeten. 
Athalja aber zerriß ihre Kleider, und fprac: 
Aufruhr, Aufruhr! Moſ. id. id 

15. Aber der Prieſter Jojada gebot den 
Oberſten über hundert, die über das Heer 
geſetzt waren, und ſprach zu ihnen: Füh⸗ 
ret fie zum Haufe hinaus in den Hof, un? 
wer ihr folget, der ſterbe des Schwerdts 
Denn der Prieſter hatte gefagt, fie fohte 
nicht im Haufe des HErrn fterben. 

16. Und fie legten Die Hände an fie; und 
fie ging hinein des Weges, *da die Nofle 
zum Haufe des Königs gehen, und wart 
daſelbſt getöbtet. "Repen 3:3 


fchen dem HErrn, und dem Kinige, und 
dem Bolf, daß fie des HErrn Bolt fern 





rt 


aals, und brachen feine Als 
; zerbrachen feine Bildniſſe 


nd Matthan, ven Priefter, 
.. fie vor den Altiren. | 


r 
ıber beſtellete Die Aemter im 
Errn. *C.10,98.97. Richt.6,25. 
hm die Dberften über hun⸗ 
yauptleute, und die Traban⸗ 
Bolf des Lande, und führ- 


ig hinab vom Haufe des 


amen aufden Wege von dem 

banten zum Königd-Haufe; 

ch auf der Könige Stuhl. 

5 Volk im Lande war fröh⸗ 

Stadt ward ftille. Athalja 
fie mit dem Schwerdt in 


aufe. 
as wur fieben Jahre alt, 
ward. 


is 12. Capitel. 
8 Joas, Königs in Zuda, 
ten Zahr Jehus ward *Ioas 
und regierte vierzig mir 
Seine Mutter hieß Zi⸗ 
feba. *aChron.24,1. 
ad that, was recht war 
ern wohl gefiel, fo lange 
iter Jojada lehrte; 
daß fie die Höhen nicht ab- 
das Volk opferte und räu⸗ 
if den Höhen. “li, 
8 fprach zu den Philiſtern: 
ad geheiliget wird, daß es 
des HErrn gebracht werde, 
nd gebe ift, das Geld, fo 
jibt in der Schagung feiner 
illes Geld, das Jedermann 
erzen opfert, daß es in 
aus gebracht werde, 
it die Prieſter zu fich neh- 
Jeglichen von feinem Be- 
ıvon follen fie beffern, was 
am Haufe (ded HErrn), 
1, das — ift. 
die Priefter bis Ind drey und 
ahr des Königs Joas nicht 
8 baufällig war am Haufe, 
König Joas den Vriefter Jo⸗ 
n Prieftern, und ſprach zu ih⸗ 
n befiert ihr nicht, was bau⸗ 
Haufe? So follt ihr nun nicht 
ten das Geld, ein Jeglicher 
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von feinem Bekannten, fondern follt es 
geben zu dem, das buufällig ift am Haufe. 

8. Und die Priefter bewilligten, vom 
Volk nicht Geld zu nehmen, und dad 
Baufällige am Haufe zu beffern. 

9. Da nahm. der Priefter Jojada eine 
Lade, undbohrte oben ein Rod) darein, und 
feste fie zur rechten Hand neben dem Als 
tar, da man in das Haus ded HErrn ges 
het. Und die Priefter, die an der Schwelle 
hüteten, thaten darein alles Geld, das 
zu ded HErrn Haufe gebracht ward. 

10. Wenn fie dann fahen, daß viel Geld 
in der Lade war, fo Fam des Königs 
Schreiber herauf mit dem Hohenpriefter, 
und banvden das Geld zufammen, und 
zählten e8, was für ded HErrn Haus 
gefunden ward. 

11. Und man gabdas Gelb baar über des 
nen, bie da arbeiteten und beftellet waren 
zum Haufe des HErm; und fiegaben e8 
heraus den Zimmerleuten, die da baueten 
und arbeiteten am Haufe bed HErm, 

12. Nemlich den Maurern und Steins 
megen, und bie da Holz und gehauene 
Steine kauften, daß das Baufällige am 
Haufe des Sn gebeflert würde, und 
alfes, was ſie fanden am Haufe zu befs 
fern noth feyn. 

13. Doch ließ man nicht nn filberne 
Schalen, Pfalter, Beden, Trompeten, 
noch irgend ein goldenes oder ſilbernes 
Geräthe im Haufe de8 HErm, von 
folchem Gelbe, dad zu des HErrn Haufe 
gebracht ward, 

14. Sondern man gab es den Arbeis 
tern, daß fie damit das Baufällige am 
Haufe des HErrn befferten. 

15. Auch * durften die Männer nicht 
berechnen, denen man das Geld that, daß 
fie es den Arbeitern gäben; fondern fie 
handelten auf Glauben. *.227. 

16. Aber dad Geld von Schulvopfern 
und Sündopfern wird nicht zum Hauſe 
Fi HErrn gebracht; denn es war der 

riefter. 

17. Zu der Zeit 309 Hafael, der Kös 
nig zu Syrien, herauf, und ftritte wi⸗ 
der Gath, und gewann fie. Und da 
Hafael fein Angelicht ftellete zu Jeru⸗ 
falem hinauf zu ziehen, 

18. en lnale dag 
* Seheiligte, das feine Vater Joſaphat, Jo⸗ 
26 * ram 
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ram und Ahasja, die Könige Judas, gehei⸗ 
liget hatten, und was er geheiliget 3 
dazu alles Gold, dad man fand im Schatz 
in des HErrn Kaufe und in des Könige 
Haufe, und ſchickte es Hafael, dem Könige 


zu Syrien. Da zog er ab von Jeruſalem. 
e1Kbn. 1, 18. 


19. Was aber mehr von Joas zu ſa⸗ 
gen iſt, und alles, was er gethan hat, 
das iſt * gefchrieben in der Chronica 
ter Könige Judas. *achron.21,1. 

20. Und *feine Knechte empörten fic), 
und machten einen Bund, und fchlugen 
ihn im Haufe Milo, da man hinab 
gehrt zu Silla. 1,10. 

U. Denn Joſabar, der Sohn — 
und Joſabad, den Sohn Somers, ſeine 
Knechte, ſchlugen ihn todt. Und man ber 
u ihn mit feinen Vätern in der Stadt 

awids. Und *Amazia, feinSohn, ward 

Königan feinerStatt. *c. u.1. 2Epron.2,1. 


Das 13. Capitel. 
Regierung Yoahas und Joas. 
1.CQam drey und zwanzigſten Jahr Joas, 

des Sohnes Ahasjas, des Königs Ju⸗ 

das, warde Joahas, der Sohn Jehus, König 

über Iſrael zu Samaria fiebenzehn Jahre; 
”c. 


2. Und that, das dem HErrn übel ges 
fiel, und wandelte den Sünden nad) Jero⸗ 
beams, des Sohnes Nebatd, der Sfrael 
fündigen machte, und ließ nicht davon. 

3. Und des HErrn Zorn ergrimmte über 
Sfrael, und gab fie unter die Haud * 
Be des Königs zu Syrien, und 

enHadads, des Sohnes Hafaels, ihr 
Lebenlang. *.10,32. 

4. Aber Yoahas bat des HErm An- 
gefiht. Und der HErr erhörte ihn; 
denn er fahe den Jammer Iſraels an, 
wie fie der König zu Eyrien drängete. 

5. Und der HErr gab Iſrael einen* Heis 
fand, der fie aus der Gewalt der Eyrer 
führte, daß die Kinder Iſraels in ihren 
Hütten wohnten, wie vorhin. feine. 

6 Doc liegen fie nicht von der Sünde 
de8 Hauſes Jerobeamd, der Iſrael fündi- 
nen machte, fondern wandelten darinnen. 
Auch blieb ſtehen der Hain zu Samaria. 

7. Denn cd war des Volks Joahas nicht 
mehr überacblichen, denn funfzig Reus 
ter, zehn Wagen, und zchn taufend Fuß⸗ 
roike. Deun der König zn Syrien hatte 
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fie umgebradit, und hatte fie gemacht, 
wie * Drefcherftaub. = fe 













und Joas. 


*1Rön.20,10. 
8 Was aber mehr von Joahas zu fa: 


gen ift, und alled, was er gethan hat, 
und feine Macht, fiehe, daß ift 
in der Ehronica der Könige Ifraele. 


geſchrieben 
9. Und Joahas entſchlicf mit feinen 


Vätern, und man begrub ihn zu Eas 
maria. Und fein Sohn Joas ward Kö: 
nig an feiner Etatt. 


10. Im fieben und dreygigften Jahr 


Joas, des Könige Judas, ward Joas, 
der Eohn Joahad, König über Afrael 
zu Samaria ſechzehn Jahre; 


11. Und that, dad dem HErrn übel 


ale und ließ nicht von allen Eünten 


erobeamd, des Sohnes Nebatd, der 


Iſrael fündigen machte, ſondern wans 
delte darinnen. 


12. Was aber mehr von Joas zu ſagen 
iſt, und was er gethan hat, und ſeine 
Macht, wie*er mit Amazia, dem Könige 


Judas, geftritten hat, fiche, das ift ge⸗ 


ſchrieben inder Chronicader ſtoͤnige Iſraeis. 
°6.14,8.11.12. 26hron.⁊, ið.21. 2. 


13. Und Joas entſchlief mit feinen Bi« 
tern, und Serobeam faß auf feinem 


Stuhl. Joas aber ward begraben zu 


Samaria bey die Könige Sfraele. 
14. Elifa aber ward krank, daran cr 


auch ftarb. Und Joas, der König Iſraels, 


fam zu ihm hinab, und weinte vor ihm, und 
ſprach: Mein* Bater, mein Bater, Wagen 
Iſraels, und feine Reuter! Dry 

15. Elifa aber fprach zu ihm: Nimm 
den Bogen und Pfeile. Und da er den 
Bogen und die Pfeile nahm, 

16. Eprady er zum Könige Iſraels: 
Spanne mitdeiner Hand den Bogen ;'und 
er fpannete mit feiner Hand. Und Cliſa 
legte feine Hand auf des Königs Hard, 

17. Und fprady: Thue das Fenſter auf 
gegen Morgen; und er that cd auf. Und 
Elifa ſprach: Schieße; und er ſchoß. Er 


aber ſprach: Ein Pfeil des Heild vom 


Herrn, ein Pfeil des Heild wider die 


Syrer; und du wirft die Eyrer fehlagen 


zu Aphef, bis fie aufgerieben find. 

18. Und er ſprach: Nimm die Pfeile. 

Und da erfienahn, fprady er zum Si 

nige Iſraels: Schlage die Erde; undr 

ſchlug dreymal, und ftand ftilfe. 

19. Ta ward der Mann COttes :cr- 
uig 
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nig auf ihn, und ſprach: Hätteſt du fünf| 6. Aber die Kinder ver Todtſchläger töd⸗ 
oder ſechsmal gefihlagen, jo würbeft du |teteer nicht; wie es denn* gefchrichen fte> 
die Eyrer gefchlagen haben, bis fie auf- | hetim Geſeßbuch Moſes, da der HErr ges 
gerieben wären; nun aber wirft du fie|boten hat und gefagt: Die Väter follen 
treymal fchlagen. nicht um der Kinder willen fterben, und die 
X. Da aber Elifa geftorben war, und | Kinder follen nicht um der Väter willen 
man ihn begraben hatte, fielen die |fterben, ſondern ein Jeglicher fol um ſei⸗ 
Kriegöleute der Moabiter ind Land des⸗ |ner Sünde willen fterben. *sMof.au1e. 
ſelben Jahres. 7. Er ſchlug * auch der Edomiter im 
21. Und es begab ſich, daß fie einen | Salzthal zehn tauſend, und gewann die 
Mann begruben; da fie aber die Kriegs» | Stadt Sela mit Streit, und hieß fie Jak⸗ 
leute fahen, warfen fie den Mann in ſtheel, bis auf diefen Tag. *2@sron.a.1t. 
Elifad Grab. Und va er hinab kam, und| 8. Da fandte Amazia Boten zu Sons, 
die Gebeine Eliſas anrührte, ward er dem Sohne Joahas, ded Sohnes Jehus, 
und trat auf feine Büße. tem Könige Iſraels, undlie ihm fagen: 
22. Afozwang nun Hafael, der König | Komm her, laß und mit einander befeben. 
zu Syrien, Jfrael, fo lange Joahas lebte. | 9. Aber Joas, der König Iſraels, fantte 
23. Aber der HErr that ihnen Gnade, | zu Amazia, vemKönigeFudad,und ließ ihm 
und erbarmte ſich ihrer, und wandte fich | jagen: Der*Dornftraud), derim Libanon 
zu ihnen ,‚*um feined Bundes willen mit iſt, fandte zur Ceder im Libanon, und ließ 
Abraham, Iſaak und Jakob, und wollte|ihr fagen: Gib deine Tochter meinem 
ite nicht verderben, verwarf fie auch nicht | Sohne zum Weibe. Aber das Wild auf 


von feinem Angeſicht bis aufviefe Stunde. dem Felde im Libanon liefüber ven Dorns 


2Mo1.2,24. SWR Of.26,12. 

24. Und Haſael, dec König zu Sy⸗ 
rien , ftarb, und fein Sohn BenHadad 
ward König an feiner Statt. 

3. Joas aber fehrte um, und nahm 
bie Städte aus der Hand Ben Hadas, des 
Sohnes Hafaeld, die er aus der Hand ſei⸗ 
ned Baterd Joahas genommen hatte mit 
Etreit. Dreymal fhlug ihn Joas, und 
brachte die Städte Iſraels wieder. 


Das 14. Capitel. 


frau), und zertrat ihn. *Xidt.9,14. 

10. Du haft die Edomiter gefchlagen, 
deß erhebt fi) dein Herz. Habe den 
Ruhm, und bleibe daheim, warum rins 

eft du nad) Unglüd, daß du falleft und 

uda mit dir? 

11. Aber*Amazia gehorchte nicht. Da zog 
Joas, der König Iſtaels, herauf; undfie 
Denen ſich mit einander, er und Amazia, 
der König Judas, zu +BethSemes, die in 
Juda liegt. 


*2@hr0n.25,22. +30f.21,16- 


Srayla und Karla, Könige in Judas Jerobeam der 12.Aber Juda ward gefchlagen vorfrael, 
in Srracl. . Kr ® 
1.&n andern Jahre Joas, ded Sohnes | baß* fin Seglicher flohe in feine Hütte. 


Joahas, des Königs Iſraels, ward 
Amazia König, der Sohn Joas, des 
Königs Judas. *2Chron.25,1. 

2. Fünf und zwanzig Jahre alt war er, 
da er König ward, und regierte neun 
und zwanzig Jahre zu Ierufalem. Seine 
Mutter hieß Joadan von Serufalem. 

3. Und er that, was dem HErm wohl ge: 
fiel, doch nicht wie fein Vater David, fon- 
dern wie fein Vater Joas that er aud). 

4 Denn*die Höhen wurden nicht abs 
gethan, fondern das Volk opferte und 
raͤucherte noch auf den Höhen *e.15. 

5. Da er nun des Koͤnigreichs mäch⸗ 
tig ward, fchlug er feine Knechte, * Die ſei⸗ 
nen Vater, den König, geichlagen hatten, 

ec. 


— 23&am.18,17. 
1% Und Joas, der König Ifraeld, griff 
Amazia, den König Judas, denSohnJoas, 
des Sohnes Ahasjas, zu BethSemes, und 
kam gen Jeruſalem, und zerriß die Mauern 
Jeruſalems, von dem Thor Ephraim an 
bis an dad Eckthor, vierhundert Ellen lang; 
14.Und*nahm alles Gold und Silber un‘ 
Geräthe, dad gefunden warb im Haufe 
ded HErrn und im Schag des Konigd 
Haufes, dazu die Kinder zu Pfande; und 
30g wieder gen Samaria. +188n.142= 
15.Wa8 aber mehr von Joas in fagen it, 
das er gethan hat, und feine Macht, und 
wieermit Amazia, dem Könige Judas, ges 
ftritten hat, fiehe, das ift *gefchrieben inder 
Chronica der Könige Iſraels. een 
. Un 
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Afarja, Sacharja. 


16. Und*Foad entfchlief mit feinen Bis | an Juda in Sfrael, fiehe, das ift 


chrie⸗ 


tern, und ward begraben zu Samaria uns| ben in ver Chronica der Könige race. 


ter den Königen Iſraels. Und fein Sohn 
Serobeam ward König an feiner Statt, 
*c.18,13. 

17. Amazia aber, der Sohn Joas, 
des Könige Judas, lebte nad) dem To⸗ 
de Joas, des Sohnes Joahas, des Kö⸗ 
nigs Iſraels, funfzehn Jahre. 

18. Was aber mehr von Amazia zu 
ſagen iſt, das iſt * gefchrieben in ber 
Ehronica der Könige Judas. "2erron.s.1. 

19. Und fie machten einen Bund * wider 
m zu Serufalem, er aber flohe gen ei 

nd fie fandten hin ki nad) gen Lachis, 
und tödteten un daſelbft. ee. 12.20. 

X. Und ſiebrachten ihn ai Roffen, 
und er ward begraben zu Jeruſalem bey 
feine Bäter in der Stadt Davids. 


2.9,22. 23,30. 

21. Und das ganze Boll Juda nahm 
* Afarja in ſeinem ſechzehnten Jahr, und 
machten ihn zum Könige an ftatt fei- 
ned Vaters Amaziu. *c.151.2. 

22. Er bauete*Elath, und brachte fie 
wieder zu Juda, nachdem der König mit 
feinen Vätern entfchlafen war. *c.10,0. 

23. Im Allan Jahr Amazias, ded 
Sohnes Joas, des Koͤnigs Judas, ward 
*Serobeam, der Sohn Joas, König über 
Sfraelzu Samaria ein und vierzig Jahre ; 

-Hof.1,1. Amos 1,1. 7,9. 

24. Und that, dad dem HErrn übel 
gefiel, und ließ nicht ab_von allen Sün- 
den Serobeamd, des Sohnes Nebatd, 
der Sfrael fündigen machte. 

35. Er aber brachte wieder herzu bie 
Grenze Ifraeld, von Hemath an bis and 
Meer, das im blachen Felde liegt, nach dem 
Wort ded HErrn, des GDttes Iſraels, 
das er geredet Hr durch feinen Knecht 
*ona, den Sohn Amithais, ven Prophe⸗ 
ten, der von GathHepher war. *3on.ui. 

%. Denn der HErr fahe an den elen- 
den Sammer Sfraeld, dag auch die Ver- 
fehloffenen und Verlaffenen dahin wa- 
ren, und fein Fa war in Iſrael. 

237. Undder HErr hatte nicht geredet, daß 
er wollte. den Namen Iſraels austilgen 
unter dem Himmel, und *half ihnen durch 
Jerobeam, den Sohn Joas. "13. 

28. Was aber mehr von Jerobeam zu ſa⸗ 


gen ii und alles, was er gethan hat, und] 12. Und das if ed, Dad 
eine Macht, wie ergeftritten hat, und wie Jehu geredet hatte; Dir ſollen 


er Damascus und Hemath wieder gebracht 


29. Und Jerobeam entfchlief mit feinen 
Vätern, mit den Königen Siraeld. Und 
fein Sohn Sacharja ward König an ſei⸗ 
ner Statt. 


Das 15. Eapitel. 
Regierung etlicher Könige in Juda und Iſrael 
1.05m fteben und zwanzigften Jahr Je 

robeams, ded Koͤnigs Iſraels, ward 
König Aſarja, * der Sohn Amazad, 
des Könige Judas; eiobron ·r 

2. Und war *fechzehn Jahre alt, da er 
König ward, und regierte zwey und funfs 
zig Jahre zu Jeruſalem. Seine Mutter 
hieß Zechalja von Jeruſalem. ve 
3. Und that, das dem HErm wohlge⸗ 
fiel, aller Dinge, wie fein Bater Amazit; 
4. Ohne*vaß fie die Höhen nicht ab⸗ 
thaten, denn das Volk opferte und rau⸗ 
cherte noch aufden Höhen. *z@prn.ist. 
5. Der HErr plagte aber den Königdap 
*er ausfägig war bis an feinen Tod, und 
wohnte in einem befondern Haufe. Jo⸗ 
tham aber, des Königs Sohn, regierie 
das Haus, undrichtete das Volk im Lande. 

. *3@hron.21,19. +3Mof.18,. 

6. Was aber mehr von Afarja zu jagen 
ift, und alles, was er gethan hat, ſiehe— 
das iſt gefchrieben*in der Chronica bet 
Könige Judas. "20m. 
7. Und Afarja entfchlief mit feinen Bis 
tern, und man begrub ihn bey feine Bitrt 
in der Stadt Davids. Und fein Sohn 
Jotham ward König an feiner Stall. 
8. Im acht und dreyßigſten Jahr far 
jas, des Könige Judas, ward König'=t 
charia, der Sohn Serobeam6, über Ja 
zu Samaria ſechs Monate; _ u8 

9. Und that, das dem HErem übel 
gef wie feine Väter gethan hatten 

ließ nicht ab von den Sünden JF 
robeams, des Sohnes Nebatd, der Ri 
rael fündigen machte. 

10. Und Sallum, ver Sohn sah 
machte einen Bund wider ihn, un 
ſchlug ihn vor dem Volk, und töbtele ihn, 
und ward König an feiner Statt. 

11. Was aber mehr von Sadant ii 
fügen ift, fiehe, das fft 
der Ehronica der Könige Iſraels. 

Das *ber HET 
Kinder ind 
vierte 





Menahem, Pekahjah, 


vierte Glied figen auf dem Stuhl Iſ⸗ 
raeld; und iſt alfo geichehen. *c.1os0. 
13. Sallum aber, ber Sohn Jabes, 
ward König im neun und dreyßigſten 
Jahr Afarjad, des Königs Judas, und 
regierte einen Monat zu Samaria. 
14. Denn Menahem, der Sohn Gadis, 
zog herauf von*Thirga, und kam gen 
Samaria, und ſchlug Sallum, den Sohn 
Jabes, zu Samaria, und töbtete ihn, und 
ward Konig an feiner Statt. +ıRön.isız. 
15. Was aber mehr von Sallum zu 
jagen ift, und feinen Bund, den er an- 
tihtete, ſiehe das ift geichrieben in ver 
Chronica der Könige Iſraels. 


2 Könige 15. 


Pekah, Jotham, 407 


Jerobeams, des Sohnes Rebats, der 
Iſrael ſündigen machte. *. 0,0. 11, 
25. Und ed machte Pekah, der Sohn Re⸗ 
maljad, feined Ritters, * einen Bund 
wider ihn, und fchlug ihn zu Samaria im 
Pallaft des Königs Haufed, mit Argob 
und Arie, und funfzig Mann mitihm von 
den Kindern Gileads, und todicte ihn, 
undwarbflöniganfeinerStatt. "un. 
26. Was aber mehr von Pekahlah zu 
fagen ift, und alled, was er gethan 
2 fiehe, das ift geichrieben in der 
bronica der Könige J raels. 
27. Im zwey und funfigften Jahr 
Alarjas, des Königs Judas, ward Koni 


16. Dazumal flug Menahem Tiphfah | Pelah, der Sohn Remaljad, über Is 


und Alle, die barinnen waren, und ihre 
Grenze von Thirza, darım, daß fie ihn 
nicht wollten einlaflen; und ſchlug alle 
ihre Schwangere, und zerriß fie. 

17. Im neun und dreyßigſten Jahr 
Aſarjas, des Könige Judas, ward Kö- 
nig Menahem, der Sohn Gadis, über 
Zirael zehn Jahre zu Samaria; 

18. Und that, dad dem HErm übel 
gefiel. * Er ließ fein Lebenlang nicht 
von den Sünden Jerobeams, ded Soh⸗ 
ned Nebats, der Iirael fändigen machte, 

ẽc. . 14,9. 

19. Und es fam Phul, der König von 
Affyrien, ind Land. Und Menahem 
gab dem Phul taufend Centner Silber, 
daß er ed mit ihm hielte, und befräf- 
tigte ihm das Königreich. 

X. Und Menahem feste ein* Geld in 
Iſrael 9 die Reichſten, funfzig Sekel 
Silber auf einen Jeatihen Mann, daß er 
dem Könige von Aflyrien gäbe. Alſo 
zog der König von Affyrien wieder heim, 
und blieb nidyt im Lande. *1.23,88. 


‚A. Was aber mehr von Menahem zu 
lagen ift, und alled, was er gethan hat; 
fiehe, das ift gefchrieben in der Chro- 
nica der Könige Iſraels. 

22. Und Menahem entfchlief mit fei- 
nen Bätern, und PBelahjah, fein Sohn, 
ward König an feiner Statt. 

3. Im funfjigften Jahr Afarjad, des 
Könige Judas, ward König nn 
der Sohn Menahemd, über Iſrael zu 

J 
dem HErrn übel 


Samaria zwey Jahre; 
4. Und that, das 
gefiel, denn *er ließ nicht von der Sünde 


rael zu Samaria zwanzig Jahre; 

3. Und that, das dem HErrn übel 
gefiel; denn er ließ nicht von der Eüns 
de Jerobeams, des Sohnes Nebats, 
der Iſrael fiindigen machie. 

29. Zu den Zeiten Pekahs, des Koͤnigs 
Iſraels, kam ThiglathPileſſer, der Kos 
nig zu Aſſyrien, und nahm * Hion, 
Adel, BethMaecha, Janoha, Kedes, 
Hazor, Gilead, Oalilin und das ganze 
Land Naphthali, und führte fie weg 
in Aflyrien. Eoror. iei. 

30. Und Hoſea, der Sohn Elas, machte 
“einer Bund wider Befah, ven Sohn Res 
maljad, und fchlug ihn tobt, und warb 
König an feiner Statt, im zwansigiten 
Jahr Jothams, des Sohnes Ufias. 


.*6.12,20, 11,19. 

31. Was aber mehr von Pekah zu jas 

en ift, und alles, was er gethan hat, 

ehe, daß ift*gefchrieben in der Chros 

nica der Könige Iſraels. *2Chron.ze,s. 
32. Im andern Jahr Pekahs, des Soh⸗ 

ned Remaljas, des Königs Iſraels, 
ward * König Jotham, der Cohn Uſias, 
des Königd Judas, "8 35r0n.27,1. 


33. Und warfünf und zwanzig Jahre alt, 
da er König ward, und*regierte ſechzehn 
Jahre zu Jerufalem. Eeine Mutter hieß 
Jeruſa, eine Tochter Zadoks.  c1s2. 

34. Und that, dad dem HErrn wohl 
gefiel, alfer Dinge, wie fein Bater*Ufia 
gethan hatte; “143. 

35. Ohne, daß ſie die Höhen nicht abtha⸗ 
ten, denn das Volk opferte und räucherte 
Fr Er den Ka — das 

o or am Hauſe des HErrn. 

” v ® 86. Was 


408 Ahas König. 


2 Könige 15.16. 


Uria Pride. 


36. Was aber mehr von Jotham zu] 9. Und der Königzu Afiyrien* gehords 


fagen ift, und alles, was er 


etban te ihm, und 309 herauf gen Damafrıs, 


at, fiehe, das ift gefchrieben * in ber und gewann fie, und führte fie weg gen 


ronica der Könige Judas. *zesron.zui.| Kir, und tödtete Rezin. 


37. Zuder Zeithobder HErran zu fenden 


Rd 


10. Und der König Ahas zog entgegen 


inJuda*Rezin, den König zu Syrien, und u Könige zu Afforien, 


Pekah, ven Sohn Remaljad. "Sera. 
38. Und Jotham entfchlief mit feinen 


en Damafcus. Und da er einen Altır 
Nabe, der zu Damafcus war fandte ver 


Vätern, und warb,begraben bey feine| König Ahas desfelben Altars Ebenbih 
Väter in der Stat Davids, feined Bas |und Gleichniß zum Priefter Urin, wie 
terd. Und Ahas, fein Sohn, warb |derfelbe gemacht war. 


König an feiner Statt. 
Das 16. Capitel. 


Ahbas und feine Regierung. 
1m fiebenzehnten Jahr Pekahs, des 
Sohnes NRemaljad, warb König 
Ahas, der Sohn Jothams, des Kös 
nigs Judas. 2Ehron · B/n. 
2. Zwanzig Jahre war Ahas alt, da 
er König ward, und * regierte fechzehn 


Jahre zu Jerufalem, und that nicht, was | Danfopfer, d 


11. Und Uria, der Priefter, bauete einen 
Altar,und machte ihn, wie der Koͤnig Ahas 
zu ihm gefandt hatte von Damafcud, bi 
der König Ahas von Damaſcus fm. 

12. Und dader König von Damaſcus fan 
und den Altar fahe, opferte er darauſs 

13. Undzündete darauf an fein Brand» 
opfer und Speisopfer, und goß darauf 
feine — und ließ das Blut der 

e er opferte, auf den Al⸗ 


dem HErrn, feinem GOtt, wohl gefiel, |tar fprengen. 


wie fein Vater David. 


*c.1523.| 14. Aber den ehernen Altar, der vor dem 


3. Denn er wandelte auf dem Wege der | HErrn ftand, that er weg, daß er nicht 
Könige Iſraels. Dazu*ließ er feinen Sohn | ftände zwifchen dem Altar, und dem Hau⸗ 
durchs Feuer gehen, nad den Greueln |fe des HErrn, fondern fegte ihn an die 


der Heiden, bie der HErr vor den Kins | Ede des Altard 


dern Iſraels vertrieben hatte; "einst. 


4. Und that Opfer, und räucherte auf] Priefter, und ſprach: 


den Höhen, und*auf den Hügeln, und 
unter allen grünen Bäumen. *c. i, i0 
5. Dazumal zog 'Rezin, der König zu 
Syrien, und Pefah, der Sohn Remaljas, 
König in Zirael, hinauf gen Jerufalem, 
u ftreiten, und belagerten Ahas; aber 
he fonnten fienicht gewinnen. Feet. 
6. Zu verfelben Zeit brachte Rezin, 
König in Syrien, * Elath wieder an 
Syrien, und ftieß die Juden aus Elath; 
aber die Eyrer famen, und wohnten da⸗ 
rinnen, bis auf Diefen Tag. cm 
7. Aber Ahas fandte Boten zu* Thig⸗ 
lath Pileſſer, dem Könige zu Affyrien, 
und ließ m fagen: Ich bin dein Knecht 
und dein Sohn, fomm herauf und hilf mir 
aus der Hand des Königs zu Eyrien und 
des Königs Ifraeld, die fich rider mich 
haben aufgemadht. *c.15,9. 1Chron.6,0. 


8. Und Ahaornahm das Silber und | Gang des Königs außen: 
Gold, das in dem Haufe des HErrn und | zum Haufe des HErrn, dem 
in den Schägen des Königs Hauſes ges |Affyrien zu Dienft. 


funden ward, und fandte dem Könige 
au Aſſyrien Gefchenfe. 


dns. |gen iſt, dad er gethan hat, 


gegen Mitternadt. 
as gebot Uria, dem 
uf dem großen As 
tar ſollſt du anzünden die Branbopferded 
Morgens, und die Speisopfer des Abende— 
und die Brandopfer des Königs und feit 
Speißopfer, und die Brandopfer alle 
Voils im Lande, famt ihrem Epeidorft 
und Tranfopfer, und alled Blut ter 
So bin ' — * aller 
pfer ſo u darauf ſprengen; 
mit dem ehernen Altar will denken, 
was ich mache. 
2 a der a "u alles, a6 
ihm der König Ahas hie vo 
17. Und der Köni Lhas drach ab dieken 
ten an den Geftühlen, und thatdie Ref 
oben davon, und das Meer that er ven 
den ehernen Ochfen, die darunter wart 
und fegte es auf das fleinerne Paftr 
18. Dazu die Dede des Sabbathe, P 


ie am Haufe gebauet hatten, und 
fi Haufe g h re Br 


15.Und der König 













u ft 
19. Was aber mehr von Ahas 3 — 


hoſea König. Iſraels 2Koͤnige 16.17. greuliche Abgdtterey. 409 


das if * — in der Chronica 
der Könige Judas. 2Ehyron. e.1. 

%. Und Ahas entſchlief mit feinen Bis 
tern, und warb begraben bey feine Vaͤ⸗ 
ter in der Stabt Davids. Und * Hiöfia, 
kin Sohn, ward König an feiner Statt. 

: "ll. 2EHron.29,1. 
Das 17. Capitel. 

Unter Hofea werden die zehn Stämme in Afforien 

1. Im zwölften Jahr Ahas, des Königs 
v Judas, ward Koͤni über Iſfrael zu Sa⸗ 
maria Hoſea, der Sohn Elas, neun Jahre. 

2. Und that, dad dem HErm übel 
gefiel, doch nicht wie die Könige Iſraels, 
die vor ihm waren. 

3, Wider denfelben zog herauf Sal- 
manafier, der König zu Aflyrien. Und 
* ward ihm unterthan, daß er ihm 

eſchenke gab. 

4. Da aber ver König zu Aſſyrien inne 
mard, daß Hofen einen Bund anrichtete, 
und Boten hatte zu Co, dem Könige in 
Egpten gefandt, und nicht barreichte 
Geſchenke dem Könige zu Aſſyrien alle 
ihre, befagerte ex ihn, umd legte ihn 
ind Gefüngniß. 

5. Und der König zu Affgrien zog auf 
dag ganze Land, und gen Samariq, 
und delagerte fie Drey Jahre. 

6. Und im neunten Jchr Hofead gewann 
der König zu Aſſyrien Camaria, und ur 
tte Jirael weg in Affyrien, und fegte fie 
in Halah und zu Habor, am Wafler Go: 
jan, und in den Städten der Meder. 

7. Denn da die Kinder Iſraels wider den 
Hem, ihren GOtt, fündigten (der fie 
aus Egyptenland geführt hatte, aus der 
Hand Pharaos, des Königs in Egypten) 
und andere Götter fürchteten, 

8. Und wanbelten * nach der Heiden 
Reife, die der HErr vor den Kindern 
Jraels vertrieben hatte, und wie bie 
Kinige Iſraels thaten. 2. se168 
nd die Kinder Iſraels *chmückten ihre 
Sachen wider den HErrn, ihren GOtt, 
Nie doch nicht gut waren; nemlich daß fie 
1 Höhen baueten in allen Stäbten, 
heydes in Schlöffern und veften Städten ; 

+3er.2,23.23. 305.9,40.41. 
10. Und richteten Säulen aufund Haine 
auf allen hohen Hügeln, und unter * allen 
grünen Bäumen; “164. 1R80.14,2. 

11, Und raͤucherten daſelbſt auf allen 


Höhen, wie *die Heiden, die der Herr 
vor ihnen weggetrieben hatte, und krie⸗ 
ben böfe Stüde, damit fie den HErrn 
erzürnten; “108. 

12. Und dienten den Bögen, davon ber 
Eee zu ihnen gefagt hatte: *Ihr ſollt 
olches nicht thun. *370f.20,2.3. 3,18. 

13 Und wenn der HErr begeugte in 
Sfrael und Juda durd alle Propheten 
und Schauer, und ließ ihnen jagen: 
* Kehret um von euren böfen Wegen, 
und haftet meine Gebote und Rechte nach 
allem Gefeg, das ich euren Vätern gebos 
ten habe, und das ich zu euch geſandt has 
be durch meine Knechte, die tophelen: 

er. . 

14. So gehorchten fie nicht, ſonder 
härteten ihren Naden, wie ver Naden 
ihrer Väter, die nicht glaubten an den 
HErrn, ihren GOtt. 

15. Dazu verachteten ſie ſeine Gebote, 
und feinen Bund, den er mit ihren Bi- 
tern gemacht hatte, und feine Zeugniffe, 
die er unter ihnen that, und waͤndel⸗ 
ten ihrer Eitelkeit nad) und wurden eis 
tel den Heiden nad, die um fie her 
wohnten; von welchen ihnen der HErr 
* geboten hatte, fie follten nicht wie fte 
hun. »3Mof.18,24. 

16. Aber fie verließen alle Gebote des 

Errn, ihres GOttes, und * machten 
ich zwey gegofjene Kälber und Haine, 
und beteten an alle Heere des Himmeld, 
und dienten Baal; “1Rön.12,28. 

17. Und liegen ihre Söhne und Töch⸗ 
ter durchs Feuer gehen, und gingen 
mit Weidfagen und Zaubern um, und 
übergaben fich zu thun, das dem HErrn 
übel gefiel, ihn zu erzgürnen. 

18. Da ward der HErr fehr zornig 
über Iſrael, und * that fie von feinem 
Angeficht, dag nichts überblieb, denn 
der Stamm Juda allein. 2. 

19. Dazu hielt auch Juda nicht Die 
Gebote des HErrn, ihres GOttes, und 
wandelten nad) den Sitten Iſraels, bie 
fie gethan hatten. 

20. Darum verwarf der HErr allen 
Samen Iſraels, und brängete fie, und 
gab fie in die Hände der Räuber, bis daß 
er fie verwarf von feinem Angeſicht. 

21. Denn * Zfrael ward geriffen vom 

Haufe 


410 Ifſrael wird weggeführt, 2 Könige 17. 18. Berflümmtelter Gottesdieuf 


Haufe Davids, und fie machten zum Kö⸗ 
nige Serobeam, den Sohn Nebats. 
Derfelbe wandte Ifrael hinten ab vom 
— und machte, daß ſie ſchwerlich 
indigten. “186n.12,%0. 
3. Alfo wandelten die Kinder Iſraels 
in allen Sünden Jerobeams, die er an- 
gerichtet hatte, und liegen nicht davon, 

. Bid der HErr Jfrael von feinem 
Angeficht that, * wie er geredet hatte 
durch alle feine Knechte, die Propheten. 
Alfo ward Iſrael aus feinem Lande weg⸗ 
geführt in Affgrien, bis auf dieſen Tag. 

»er.25,9. Hoſ. 156. 
24. Der König aber zu Aſſyrien ließ kom⸗ 
men von Babel, von Cutha, von Ava, von 
Hemath und Sepharvaim, und beſetzte 
die Städte in Samaria, an ftatt der Kin⸗ 
der Siraeld. Und fie nahmen Samaria 
ein, und wohnten in derfelben Städten. 
3. Da fie aber anhoben dafelbft zu 
wohnen, und den HEren nicht fürchte: 
ten, ſandte der HErr * Löwen unter 
fie, die erwürgeten fie. ·Heſ. i4, i8. 
26. Und fie ließen dem Könige zu Afſy⸗ 
rien fagen: Die Heiden, bie du haft her- 
gebracht, und die Städte Samarias da- 
mit bejegt, willen nichtS von ber Weife 
des GÖtted im Lande; darum hat er 
Löwen unter fie gefandt, und fiehe, die⸗ 
felden tödten fie, weil fie nicht wiflen 
um die Wetfe des GOttes im Lande. 
237. Der König zu Affyrien gebot, und 
ſprach: Bringet dahin der Priefter einen, 
die von dannen find weggeführt, und 
ziehet hin, und wohnet dafelbit; und 
er lehre fie die Weile ded GOttes im 


Lande. 

28. Da kam der Prieſter einer, die von 
Samaria weggeführet waren, und ſetzte 
fih zu BethEl, und lehrte fie, wie fie 
den HErrn fürchten follten. 

29. Aber ein *jegliches Volk machte fei- 
nen Gott, und thaten fie in die Häufer 
auf den —— die die Samariter mach⸗ 
ten, ein jegliches Volk in ihren Städten, 
darinnen ſie wohnten. “Zon.ts. 

30. Die von Babel machten Sucoth- 


gel. Die von Hemath machten Aſima. 
31. Die von Ava machten Nibehas 
und Tharthaf. Die von Sepharvaim 
* verbrannten ihre Söhne dem Adramelech 


und Anamelech, den Göttern derer vo 
Sepharvaim. "18. 21,2 5MOL.iS.t: 

32. Und weil fie den HErrn auch fürd: 
teten, machten fie fich ‘Priefter auf de 
OH aus den Unterftenunterihnen, un 

aten fie in die Häufer auf den Höhen. 

33. Alfo fürdteten fie den HErrn, un‘ 
dienten auch den Göttern, nad) einei 
jeglichen Volks Weile, von dannen it 
hergebracht waren. 

34. Und bis auf diefen Tag thun fie nad 
der alten Weiſe, daß fie weder den HErtr 
fürchten, noch ihre Sitten und Red 
thun, nady dem Gefeg und Gebot, dat 
der HErr geboten hat den Kindern Ja: 
fob8, welchem er den Namen Ifrael gab; 

35. Und machte einen Bund mit ih: 
nen, und gebot ihnen und ſprach: Für: 
tet feine andere Götter, und betet ſie 
nit an, und dienet ihnen nicht, und 
opfert ihnen nicht; 

36. Sondern den HErrn, der euch au 
Egyptenland geführet hat mit grof 
Kraft und ausgerecktem Arm, den fürch 
tet, den betet an, und dem opfert; 

37. Und die Sitten, Rechte, Gefege un 
Gebote, die er euch hat befchreiben laflen, 
die haltet, daß ihr darnach thut alle 
Wege, und nicht andere Götter fürchtet; 

38. Und des Bundes, den ermit euch ge> 
macht hat, vergeffet nicht, daß ihr nicht 
andere Götter fürchtet; 

39. Sondern * fürchtet ven HErrn, eu⸗ 
ren GÖtt, der wird euch erreiten von 
allen euren Feinden. *1Sam.iza. 

40. Aber dieſe gehorchten nicht, fon- 
dern thaten nad) ihrer vorigen Weile. 

4. Alfo fürdteten diefe Heiden den 

Errn, und dienten auch ihren Gögen. 

(fo thaten auch ihre Kinder und Kin- 
beöfinder, wie ihre Väter gethan ha⸗ 
ben, bis auf diefen Tag. 


Das 18. Capitel. 
Ben der Ren Histias wird Jeruſelem von 
Sanherib belagert. 
1. 8 pritten Jahr Hoſeas, des Sohnes 
Elas, des Königs Iſraels, ward Ke⸗ 


d=| nig * Hisfia, ; onigs 
Beuth, Die von huth machten Re, ee der Sohn Ahas, des König 


3 ec.is.⁊o. 2Ebron.⁊⸗.i. 
2. Und war fünf und zwanzig Jahrealt, 
da er König ward, und regierte neun un? 
zwanzig Jahre zu Jerufalem. Seine Rur 
ter hieß Abi, eine Tochter aM: R 
nd 


ia König. Sanherib 2Koͤnige18. 


brobet dem Hisfi. 411 


3 Und *that, wad dem HEren wohl|der König von Afiyrien auf Hiokia, den 


el, wie fein Vater David. 


egeſ.s·a. König Judas, drey hundert 


ntner Sils 


4. Er thatab die Höhen, und zerbrach ber und dreyßig Centner Gold. 


e Säulen, und rottete die Haine aus, und 
stieß die eherne Schlange, die * Mofe ges 
acht hatte; denn bi® zu der Zeit hatten 
zdie Rinder Iſfraels geräuchert, und man 
kö ie Nehuſthan. *4R0f.21,8.0. 
3 Er vertrauete dem HErrn, dem 
Jön Jfraeld, * dag nad) ihm feines gleis 
en nicht war unter allen Königen Judas, 
sc vor ihm geweſen. *6.23,35. 


15. Alfo gab Hiskia alles das Silber, das 
im Haufe des HErrn und in den Schägen 
des Königs Haufes gefunden war. 

16. Zu berfelben Zeit zerbrach Hiskia, 
der König Judas, die Thüren am Tempel 
des HErrn, und die Bleche, die er felbft 
hatte überziehen laffen, und gab fie dem 
Könige von Affyrien. 

17. Und der König von Aſſyrien fandte 


& Er hing dem HErrn an, und * wid) | Tharthan, und den Erzfämmerer, und 
ist hinten von ihm ab, und hielt feine|den Rabfafe von Lachis, zum Könige 
khote, die der HErr Mofengeboten hatte. | Hislia mit großer Macht gen Jerufas 


*1&am.12,%. Pf.119,51.102. 
J. Ind der HErr war mit ihm; und 
wer audtog, * handelte er Flüglich. 
dam ward er abtrännig vom Koͤnige 
a Ayrien, und war ihm nicht unter: 
har. “15am.18,11. 
8 Cr ſchlug auch Die Philifter bis gen 
haſa, und ihre Grenze, von den Schlöf- 
man, bis an die veften Städte. 
9 In vierten Jahr Hiskias, des Königs 
das (das war daß fiebente Jahr Hofea®, 
xs Sohned Elas, des Königs Iſraels) da 
13 Salmanaſſer, der König zu Aſſyrien, 
kauf wider Samaria und belagerte fie; 
10. Und * gewann ſie nach dreyen Jah⸗ 
in imfehften Jahr Hiskias, das ift, im 


lem, und fie zogen herauf. Und da fie 
hin famen, hielten fie an der Waſſergru⸗ 
be bey dem obern Teich, der da liegt an ver 
Straße auf dem Ader des Walkmüllers, 

18. Und rief den König. Da kam hers 
aus zu ihnen * Eliafim, ver Sohn Hils 
fiad, der Hofmeifter, und Sebena, der 
ae und Joah, derSohn Affaphe, 


anzler. Jeſ. ves. 
19. Und der Erzſchenke ſprach zu ih⸗ 
nen: Lieber, ſagt dem Könige Hiskia: 
So ſpricht der Bi König, der König 
von Aſſyrien: Was ift das ir ein Trog, 
darauf du dich verläffeft? 

20. Meyneft du, ed ſey noch Rath und 
Macht zu flreiten? Worauf verläffeft 


runten Jahr Hoſeas, des Königs Ifrael®, du denn did, dag du abtrännig von 


x ward Samaria gewonnen. »c. 174. 
11. Und der König zu Aſſyrien, *führte 
Nrael weg gen Affyrien, und fegte fie zu 
halahund Habor, am Wafler Gofan, und 


"die Städte der Meder; *.176. 
12 Darum, daß fie nicht gehorchet 


Ntten der Stimme des HErm, ihres 
HC, und übergangen feinen 
dınd, und alle, was Mofe, der Knecht 
ke HErm, geboten hatte; derer hatten 
fe feinem gehorchet, noch gethan. 
33. In viergehnten Jahr aber des Ko⸗ 
198 Hiöfie * zog herauf Sanherib, der 
Kanig zu Yfiyrien, wider ale veite Stäbte 
‚ und nahm fie ein. 
e2Ehron. 22.1. Jeſ. 20,1. 
HM. Da fandte Hiskia, der König Ju— 
ı jum Könige von Affyrien gen Lachis 


und ließ ihm fügen: Ich habe mich ver- | Reuter dazu geben. 


mir bift geworben? 

21. Siehe, verläffeft du dich auf dies 
fen zerftoßenen Rohrftab, auf Egypten? 
Welcher, fo ſich Jemand darauf lehnet, 
wird er ihm in Die Br gehen und ſie 
durchbohren. Alto iit Pharao, der Kös 
nig in Egypten, Allen, die fih auf ihn 
verlaffen. 

22. Ob Mn aber wolltet zu mir fagen: 
Wir verlaflen und auf den HErrn, uns 
fern GDtt. Iſt ed denn nicht der, deß 
Höhen und Altäre Hiskia hat abgethan, 
und gefagt zu Juda und zu Serufalem: 
* Por diefem Altar, ver zu Serufalem 
ift, folt ihr anbeten? »2M0(.0,21. 

33. Nun gelobe meinem Herrn, dem 
Könige von Aflyrien; ich will Dir zwey 
taufend Roſſe geben, daß bu mögeft 


Niniget, ehre um von mir; was du| 24. Wie willft du denn bleiben vor dem 
BIT auflegen, will ich tragen. Da legte | geringften Herm, einem meines Herrn un⸗ 
5* 
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2Koͤnige 18.19. Higskia legt 


terthanen? Und verläffeft dich auf Egype 35. Wo iſt ein Gott 


ten, um der Wagen und Reuter willen? 

25. Meyneſt du aber, ich ſey ohne den 
he herauf gezogen, daß id) dieſe 

tätte verderbe? Der HErr * hat mirs 
geheißen: Ziehe hinauf in diß Land, und 
verderbe es. 2Sam . io, 10. 

26. Da ſprach Eliakim, der Sohn Hil⸗ 
kias, und Sebena, und Joah, zum Erz⸗ 
ſchenken: Rede mit deinen Knechten auf 
Syriſch, denn wir verſtehen es, und rede 
nicht mit uns auf Jüdiſch vor den Ohren 
des Volks, das auf der Mauer iſt. 

27. Aber der Erzſchenke ſprach zu ihnen: 

at mich denn mein Herr zu deinem Herrn 
oder zu dir geſandt, daß ich ſolche Worte 
rede? Ja zu den Maͤnnern, die auf der 
Mauer figen, daß fie mit euch ihren eige⸗ 
nen — 2 — und ihren Harn ſaufen. 

28. Alſo ftand der Erzſchenke, und rief 
mit lauter Stimme auf Jübdiſch, und redes 
te, und ſprach: Höret das Wort des gro: 
gen Königs, des Königs von Affyrien. 

29. So ſpricht der König: Laßt euch 
Hiskia nicht auflegen, denn er vermag 
euch nicht zu erretten von meiner Hand. 

30. Und laßt euch Hiskfia nicht vertrös 
fen auf den HErrn, daß er faget: Der 

r wird und erretten, und dieſe Stadt 
wird nicht in die Hände des Königs 
von Affyrien gegeben werben. 

31. Gchorchet Hislia nicht. Denn fo 
fpricht ver König von Aflyrien: Nehmet 
an meine Gnade, und fommet zu mirhers 
aus, fo fol Jedermann * feines Weinftodd 
und feine® Feigenbaums effen, und feines 
Brunnens trinken, 18bn.4,26. 

32. Bis ich komme und hole euch in ein 
Land, das eurem Lande gleich iſt, da 
Korn, Moſt, Brod, Weinberge, Delbäu- 
me, Del und Honig innen iſt, fo wers 
det ihr leben bleiben, und nicht fterben. 
Gehorchet Hidfia nicht, denn_er verfüh⸗ 
ret euch, daß er fpridt: Der HErr 
wird und erretten. 

33. Haben aud) die* Götter der Heiden 
ein Salat fein Land errettet von der 
Hand des Könige von Aflyrien? 


»2Chron.32,13. Ief.10,10.11. 
31. Wo find die Götter zu Hemath und 
Arphad? Wo find die Götter zu Cephars 
vaim, Hena, und Iwa? Haben fie aud) 
Samaria errettet von meiner Hand? 


Göttern, die ihr Land | 
and errettet, daß der . 
alem von meiner Han 
36. Das Volk aber ſchw 
wortete ihm nichts; den: 
geboten und geſagt: Ant 
37. Da kam Eliakim,! 
der Hofmeiſter, und Seb 
und Joah, der Sohn Aflı 
zu Hiskia mit zerriſſenen 
ten ihm an die Worte d 


Das 19. E 


Sanheribs Trotz und Madıt ı 
gebrochen und jertrennet. 


1. Da * der König 

D zerriß er ſeine? 
einen Sack an, und g 
des HErrn, 

2. Und fandte Eliafin 
und Ecbena, den Sd 
älteften Prieſtern, mit | 
zu dem Propheten * | 
ne Amoy, 

3. Und fie Sprachen ; 
.. Daß iſt ein Tı 
Scheltend und Lüftern 
find gefommen an bie 
feine Kraft da zu gebi 

4. Ob vielleiht ver $ 
hören wollte alle Worte 
den fein Herr, der König 
fandt hat, Hohn zu ſpi 
digen GOtt, und zu ſche 
die der HErr, dein ©% 
So hebe dein Gebet aı 
gen, die noch vorhande 

5. Und * da die Sue 
Hidfia zu Jeſaia Fame 

6. Sprach Jeſaia zu | 
eurem Herrn. So fr 
Fürchte Dich nicht vor de 
gehöret haft, damit mid 
Königs von Affyrien < 

7. Siehe, ich will ihm « 
daß er * ein Gerücht 
wieder in fein Rand zieh 
durchs Schwerdt füllen 


8. Und da der Erzſche 
fand er den König vor 
wider Libna; denn er h 
er von Lachis gezogen 


Hislia betet, 
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9. Und da er hörte von Thirhaka, 21. Das iſt es, das der HErr wider ihn 


sm Könige der Mohren: Eiche, er ift 
usgezogen mit dir zu_ftreiten; wandte 
r um, und fandte Boten zu 
ed ließ ihm fügen: 


e bat: Die Jungfrau, die Tochter 
ions, verachtet dich und fpottet deiner; 


Hiskia, |die Tochter Jeruſalems ſchüttelt ihr Haupt 
dir nad). 


10. Sofager Hiöfia,dem Könige Judas: | 22. Wen haft du gehöhnet und geläs 
aß dich deinen GOtt nicht aufſſetzen, auf ſtert? Ueber wen hat du deine Stimme 


en du Dich verläfleit, und ſprichſt: * Je⸗ 
aſalem wird nicht in die Hand des Könige 
on Affyrien gegeben werben. *c.18,30. 
11. Eiche, Du haft gehöret, was bie 
!inige von Afigrien gethan haben allen 
anten und fie verbannet; und Du fulls 
ft errettet werben? 

12. Haben "ber HeidenGötter auch fie er⸗ 
sttet, welche meine Bäter haben verder- 
et, Goſan, Haran, Rezeph, unddie Kinder 
dens, die zu Thelaffarwaren?  *cıa22. 
13. Wo ift der König zu Hemath, der 
tenig zu Arphad, und der König der 
:tadnt Eepharvaim, Hena und Iwa? 
14. Und da Hiöfiadie Briefe von den 
zoten empfangen und gelefen hatte, ging 
, hinauf zum Haufe des — und 
reitete fie au8 vor dem HErrn, 

15. Und betete vor dem HErrn, und 
ah: HErr, GOtt Jfraeld, * der du 
ber Eherubim figeft, Du bift allein 
Ott unter alfen Konigreichen auf Er: 
m, Du haſt Himmel und Erde gemacht. 


Bi.t0,2. Mi. 
16. HErr, neigedeine Ohren, und ho» 
thůe deine Augen auf, und fiche, 
nd here die Worte Sanheribs, der herz 
tjandt hatı * Hohn zu fprechen dem ler 
digen GOtt. *1Sam.17,10. 
17. Es it wahr, HErr, die Könige 
on Affyrien haben die Heiden mit dem 
idiwerdt umgebracht und ihr Land, 
18. Und haben ihre Götter ind Feuer ges 
rien. Denn ed waren nicht Götter, 
mdern MenfhensHinde-Werf, Holz 
nd Steine; darum haben fie fie um- 
ebracht. 


erhoben? Du haſt deine Augen erhoben 
wider den Heiligen in Iſrael. 

23. Du hajtden HErrn durch deine Bo⸗ 
ten gehöhnet, und guiost: *%d) bin durch 
die Menge meiner Wagen auf die Höhe der 
Berge gejtiegen, auf den Seiten des Lis 
banons ; ich habe feine hohe Eedern und 
auderlefene Tannen abgehauen, und bin 
Br an die äußerfte Herbergedes 

aldes feincd Carmels; "Zeis12e 

24. Ich habe gegraben und auögetruns 
fen die fremden Waffer, und habe vers 
trodnet mit meinen Bußfohlen die Seen. - 

3. Hajt du aber nicht gehöret, dag ich 
ſolches lange zuvor gethan habe, und 
von Anfang babe ichs bereitet? Nun 
jest aber habe ichs fommen laffen, daß 
veſte Etidte würden fallen in einen wüs 
ſten Gteinhaufen, 

%. Und die Darinnen wohnen, matt wers 
den und ſich fürchten und en müß⸗ 
ten, und werden wie das Gras auf dem 
Felde und wie das geane Kraut zum 
Heu auf den Dächern, das verdorret, che 
denn es reif wird. “PH. 1296. 

27. Ich weiß dein Wohnen, dein Aus⸗ und 
u uud daß du tobeſt wider mich. 

eil * du denn wider mich tobeft, 

und bein Uebermuth vor meine Ohren 

Bear gefommen ijt, fo will id) dir einen 

ing an deine Nafe legen, und ein Gebiß 

in dein Maul, und will dich den Weg wie⸗ 

der umführen, da du her gefommen bit, 
18dn. M, N. 

29. Unddas*fey dir ein Zeichen: Jnu die⸗ 
ſem Jahr iß was zertreten iſt; im andern 
Jahr, was ſelber wächßt, im dritten Jahr 


19. Nun aber, HErr, unſer GOtt, hilf füet, und erndtet, und pflanzet Weinberge, 


18 au feiner Hand, auf daß alle Kö⸗ und eſſet ihre Früchte. 


tgreiche auf Erden erfennen, daß Du, 
YErr, allein GOtt bijt. 


*2e[.37, o. 


30. And die Tochter Judas, die errettet 
und übergeblieben it, wird förder unter 


2. Da fandte Jeſaia, der Sohn Amoz, ſich wurzeln und über fih Frucht tragen. 


ıHißfia, and lich ihm fagen: Co ſpricht 


rt HEm, der GOtt Jfraeld: Was du 
Im’Tgebeter haft um Sanherib, den Kö⸗ 
g ron Aſſyrien, dad habe ich gehört. 


31. Denn von Serufalem werden ausge⸗ 
hen, die übergeblicben find, und die Erret⸗ 
teten vom Berg: Zion. *Der Eifer des 
HErrn Zebaoth wird ſolches thun. Belar. 

32. Der 


. 


414 Hiskia tobtfranf. 2Koͤnige 19. 20. 


32. Darum ſpricht der HErr vom Kö- 
nige zu Aſſyrien alfo : Er fol nicht in dies 
f Stadt fommen, und feinen Pfeil darein 
hießen, und fein Schild davor Fommen, 
und foll feinen Wall darum ſchütten; 

33. Sonderner foll ven Weg wieder um⸗ 
ziehen, den er gefommen ift, und follin dieſe 
Etadtnicht kommen, der HErr fügt es. 

34. Und * ich will diefe Stubt beſchir⸗ 
men, daß ich ihr helfe um meinet willen, 
und um Davids, meined Knechts, willen. 


6 
35. Und in derfelben Nacht fuhraus der 
Engel des HErrn, und ſchlug im Lager 
von Affyrien hundertund jan und achtzig 
taufend Mann. Und da ſie ſich des Mor⸗ 
gens frühe aufmachten, ſiehe, da lag es 
alles eitel todte Leichname. "Zef.37,88. 
36. Alfo brach Sanherib, der König 
von Aflyrien, auf, und zog weg, und 
fehrte um, und blieb zu Ninive. 
37. Und da er anbetete im Haufe Nifs 
rochs, feined Gottes, *fchlugen ihn mit 


dem Schwerbt Adra Melechund Ear&zer, HE 


* Söhne, und fie entrannen ins Land 
rarat. Und fein Sohn AſſarHaddon 
ward König an feiner Statt. 
Das 20. Capitel. 

DUEE Fentweit, Rebends Berlängerung, Ehrgeiz und 
1. Qu der Zeit ward * Hiöfia todtfranf. 

Und der Prophet Jeſaia, der Sohn 
Amoz, fam zu ihm und ſprach zu ihm: 


So ſpricht der HErr: Befchide dein 
Hau, denn du wirſt fterben, und nicht 


leben tleiben. 22@pron.32,24. Ief.:8,1. 

2. Eraber wandte fein Antlitz zur Wand, 
und betete zum HErrn, und ſprach: 

3. Ad) HErr, gevenfe doch, daß ich 


vor dir treulich gewandelt habe und mit 


rechtſchaffenem Herzen, und habe ge- 
than, das dir wohl gefällt. Und His- 
kia weinte fehr. 


4. Da aber Jeſaia noch nicht zur Stadt 


halb hinaus gegangen war, fam des 
Henn Wort zu ihm, und fprad: 

5. Kehre um und fage Hiskia, dem 
Zürften meined Volks: So fpricht der 
Herr, der GOtt deined Vaters Davids: 

ch habe dein Gebet gehöret, und deine 
Thränen gefehen. Siehe ich will dich ge⸗ 
ſund machen; am dritten Tage wirſt du 
hinauf in Dad Haus des HErrn gehen; 
6. Und will funfgehn Jahre zu deinem Les 


Geſandte von Babe 


ben thun, und dich und *diefe Stadterre 
ten von dem Könige zu Afiyrien, ur 
diefe Stadt befchirmen um meinet will: 
und um meined Knechts Davids wille 


7. Und Jeſaia ſprach: * Bringet pere: 
Stück Feige. Und da fiediebrachten,legt« 
fie fie aufbie Drüfe; und erwarb gefund. 


ef 38,: 

8. ge aberfprach zu Sefaia: Beeldı 
j Zeichen, daß mid der HErr wird g 
und machen, und ich in des HErrn Hau 
hinauf gehen werde am dritten Tage? 

9. — ſprach: Das Zeichen wir 
du haben vom HErrn, daß der HE: 
thun wird, was er geredet hat; follt« 
Schatten zehn Stufen fürder gehen, od 
zehn Stufen zurüd gehen? 

10. Hiskia ſprach: Es if leicht, ta 
der Schatten zehn Stufen nievenwür: 
gehe; das will ich nicht, fondern das ı 
zehn Stufen hinter ſich zurüd gehe. 

11. Da rief der Prophet chin de 
rn an; und * der Schatten gir 
binter fi zurüd zehn Stufen am Ze 
ger Ahas, die er war niederwärts 9 
gangen. geiz 

12. Zu der Zeit * fandte Brodach, di 
Sohn Balevand, des Sohnes Bale 
band, Königs zu Babel, Briefe und E 
ſchenke zu De ; denn er hatte gehcici 
dag Hiskia krank war geweſen. "Ser 

13. Hiskia aber war froͤhlich mit ihne: 
und zeigte ihnen das ganze Schaghaut 
Silber, Gold, Specerey, und dag kl 
Del, und die Harniſchkammer, un 
alled, was in feinen Schätzen vorhan 
den war. Es war nichts in — Hau 
fe und in feiner ganzen Herrfchaft, tu 
ihnen Hisfia nicht zeigte. | 

14. Da fam Jefaia, der Prophet, i 
dem Könige Hiskia und ſprach zu ihm 
Was habendiefe Leute gefagt? Und mı 
ber find_fie zu dir gefommen? Hid 
ſprach: Sie find aus fernen Landen 
mir gefommen von Babel. 

15. Er ſprach: Was haben fie geſe 
in deinem Haufe? Hidfia ſprach: 
ar alles gefehen, was in meinem H 
e ift; und tft nichts in meinen 
dad ich ihnen nicht gezeiget hätte. 

16. Da ſprach Jeſaia zu Hisfia: H 
des HErrn Wort: 

17. €i 













Nanaſſe König, 


17. Eiche, ed fommt die Zeit, daß*al- 
les wird gen Babel weggeführet werben 
aus deinem Haufe, und was beine Vüter 
geummlet haben bis auf diefen Tag; 
ud wird nicht übergelaflen werben, 
hriht der HErr. *c.2418.18. 
18. Dazu die Kinder, die von dir fom- 
nen, die du zeugen wirft, werden genom⸗ 
men werden, daß fie * Kämmerer fenn im 
Yallart des Königs zu Babel. *Dan.ıs. 
19. Hislia aber ſprach zu Jeſaia: *Das 
Maut, dad der HErr geredet hat. Und 
— weiter: Es wird doch Friede und 
reue ſeyn zu meinen Zeiten. *ıSam.s,ıs. 
W. Wis a von Hisfia zu fagen ift, 
and alle feine Macht, und was er gethan 
kat, und der Teich und Die Wafferröhren, 
hmit er Waffer in Die Stadt geleitet hat, 
ſebe daß *ift gefchrieber in ver Chronica 
fr Könige Judas. 22Chron.29,1. 32,30. 
2 Und Hisfia entfchlief mit feinen 
Bitern. Und Manaffe, fein Sohn, ward 
Rinig an feiner Statt. 
Das 21. Capitel. 


torte von Manaffe und Amon, den Königen Judas. 
1. Mranaffe war zwölf Jahre alt, da cr 
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welchem der HEr zu David und zu 
Saloıno, feinem Sohne, * gefagt hatte: 
In diefem Haufe und zu Serufalem, die 
id) erwählet habe aus allen Stimmen 
Iſraels, will ich meinen Namen fegen 
ewiglich, *180n.8,29. 9,8. 
8. Und will den Fuß Ifraeld nicht mehr 
bewegen laffen vom Lande, das id) ihren 
Vätern gegeben habe; fo doch, fo fie hals 
ten und * nad) allem, das ic) gebo» 
ten habe, und nach allem Gefeg, das 
mein Knecht Mofe ihnen geboten hat. 

9. Aber fie gehorchten nicht, fondern 
Manaffe verführte fie, daß fie ärger 
thaten, denn die Heiden, dieder HErr vor 
den Kindern Iſraels vertilget hatte. 

10. Da redete der HErr dur feine 
Knete, die Propheten, und fprady: 

11. Darum, * daß Manaffe, der Kö⸗ 
nig Judas, hat diefe Greuel gethan, die 
ärger find, denn alle Greuel, fo die Amos 
riter gethan haben, die vor ihm gewefen 
find, und hat auch Juda + fündigen ge> 
macht mit feinen Götzen; 

*C.33.28. 2Chron.33,9. Zer.13,4. +1R6n.12,°0. 


12. Darum fpridt der HErr, der GOtt 


König ward, und regierte fünf) Iſraels, alfo: Siehe, ich will Unglüd 


md funfjig Jahre zu Serufalem. Seine 
utter hieß hziba. ·2Ghron · z3,1. 
2nder that / das dem HErrn übel gefiel, 
iach den Greueln der Heiden, die der HErr 
ter den Kindern Iſraels vertrieben hatte; 
3 Und verfehrte ſich und bauete die 
chen, bie fein Vater Hiskia hatte abge- 
act, und richtete Baal Altäre auf, und 
aachte wie Ahab, der König Iſra⸗ 
8, gethan hatte, und betete an ällerley 
Here am Himmel, und diente ihnen; 
4 Und bauete Altäre im Haufe des 
» davon der * HErr gefagt hat- 
e: ch will meinen Namen zu Seru- 
Am ſe ⁊6Moſ. 1228. 
5. Und er bauete * allen Heeren am 
himmel Altäre, in beyden Höfen am 
hauſe des HErrn. *c.2,12. 
6. Und tieß* feinen — durchs Feuer 
wien, und achtete auf Vogeigeſchrey 
md Zeichen, und hielt Wahrlager und 
chendeuter, und that deß viel, das 
m HErrn übel gefiel, damit er ihn 
duͤrnte. e3 Moſ. i8, 21. 


über Jeruſalem und Juda bringen, daß, 
* wer ed hören wird, dem ſollen feine bey⸗ 
de Ohren gellen; Cam311. Jer. id 3. 

13. Und will über Jeruſalem vie Meß⸗ 
ſchnur Samarias ziehen, und das Gewicht 
des Hauſes Ahabs, und will Serufalem 
ausfhütten, wie man Schüfleln auss 
fchüttet, und will fie umftürzen; 

14. Und id) will Etliche meines Erb⸗ 
theils überbleiben laffen, und fie geben 
in die Hände ihrer Feinde, daß fie ein 
Raub und Reiffen werden aller ihrer 
Feinde; 

15. Darum, daß fle gethan haben, 
das mir übel gefällt, und haben mid 
erzürnet von dem Tage an, da ihre Vä- 
ter aus Egypten gezogen find, bis auf 
diefen Tag. 

16. Auch * vergoß Manaffe fehr viel un- 
fhuldiges Blut, bis daß Jeruſalem bier 
undda voll ward; ohne die Sünde, damit 
er Juda fündigen machte, daß ſie thaten, 
das dem HErrn übel gefiel. ver. 

17. Und was mehr von Manafle zu 


?. Er fegte auch einen Haingötzen, den |fagen ift, und alles, was er gethan 
T gemacht hatte, in Das Haus, von | hat, und feine Sünve, bie er that, er 
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2 Könige 21.22. 


Joſta bau 


das ift* gefchrieben in der Chronica der | Hilfia, $ man ihnen gebe das Gel 


Könige Judas. Ehron · zz.i. 

18. Und Manaſſe entſchlief mit feinen 
Vätern, und ward begraben im Garten 
an feinem Haufe, nemlich im Garten 
Ufa. Und fein Sohn Amon ward Kö⸗ 
nig an feiner Etatt. 

19. * Zwey und zwanzig Jahre alt war 
Amon, da er König ward, und regierte 
zwey Jahre zu — Seine Mut⸗ 
ter hieß Meſulemeth, eine Tochter Haruz, 
yon Jatba; *2Ghr0n.33,21- 

20. Und that, das dem HEren übel ges 
fiel , wie fein Bater Manaſſe gethan hatte, 

21. Und wandelte in allem Wege, ven 
fein Vater gewandelt hatte, und biente 
den Gögen, weldyen fein Vater gedienet 
hatte, und betete fie an, 

22. Und verließ den HErrn, feiner 
Väter GOtt, und wandelte nicht im 
Wege des HErrn. 

23. Und feine Knechte * machten einen 
Bund wider Amon, und tödtetenden Kös 
nig in feinem Haufe. ·26bron. 2i 23. 

2. Aber dad Volk im Lande ſchlug 
Alle, die den Bund gemacht hatten wider 
den König Amon. Und das Volk im 
Lande machte Sofia, feinen Sohn, zum 
Könige an feiner Statt. 

35. Was aber Amon mehr gethan hat, 
fiche, das ift gefchrieben * in der Chronica 
der Könige Judas. *2@pron.38,21. 

36. Und man begrub ihn in feinem 
Grabe, im Garten Ufa. Und fein Cohn 
Softa ward König an feiner Etatt. 


Das 22. Capitel. 


Unter Yofia wird das Geſetzbuch gefunden. 
1. Sofia ® war acht Jahre alt, da er 
König ward, und regierte ein 
und dreygig Jahrezu Serufalem. eine 
Mutter hieß Jebida, eine Tochter Adajas, 
yon Bazfath. *oßheon.s4,1. 
2. Unpthat, "dad dem HErrn wohl ges 
B und wandelte in allem Wege ſeincs 
aterd Davids, und + wich nicht weder 


ur Rechten noch zur Linfen. 
’ ch 3 *c.18,3. +301.23.6. 


3. Und im adt;chnten Jahr des Kür 
nigd Sofa, fantte der König hin Sa⸗ 
phan, den Sohn Ayaljad, des Sohnes 
Meſullams, den Schreiber, in dad Haus 
des HErrn, und ſprach: 


. Gehe hinauf zu dem Hobenpriefler | dırProphetinHulda, dem WeibeSal u 


das zum Haufe des HErrn gebradt i 
das die Hüter an der Schwelle geſamm 
haben vom Volk. 

5. Daß fie es * geben den Arbeiter 
die beftellet find im Haufe des HErr 
und geben es den Arbeitern am Hauſe d 
— dag fie beſſern, was daufäll 
it am Haufe; *Ciron.si, 

6. Nemlih den Zimmerleuter, ur 
Bauleuten, und Maurern, und bie I 
Hol und gehauene Steine kaufenfollcı 
das Haus zu befiern ; 

7. Doch*dag ınan feine Rechnung ve 
ihnen nehme vom Gelbe, das unter ib; 

and gethan wird, fondern daß fie < 
auf Slauben handeln. um 

8. Und der — Hilkia ſpra 
zu dem Schreiber Saphan: * Ich hat 
dad Gefegbud) gefunden im gar de 
HErrn. Und Hilkia gab das Buch €ı 
phan, daß er es läfe. söhron.34.1 

9. Und Saphan, der Schreiber, brad 
te ed dem Könige, und fügte c& ib 
wieder, und fprach: Deine Fnechte hi 
ben das Geld zufammen geftoppelt, va 
im gar gefunden ift, und haben c 
den Arbeitern gegeben, bie beitellet fin 
am Haufe des HErrn. | 

10. Auch fagte Saphan, der Schreibe 
dem Könige, und ſprach: Hilfia, de 
Priefter, gab mir ein Buch. Und S 
phan las es vor dem Könige. | 

11. Da aber der König hörte die W 
im Gefegbuch , * zerriß er feine Ken 


12. Und der König gebot Hilkia, 
Priefter, und Ahifanı, dem Eohne 
phans, und Achbor, vem Sohne Midai 
und Saphan, dem Echreiber, und Ai 
dem Knechte ded Könige, und fprad: 

13. Gehe hin, und fraget den HE 
für mich, für das Volk und für a 
Juda, um die Worte diefed Buch, 
gefunden fit; denn es ift ein gre 
Grimm ded HErrn, der über und c 
brannt ift, darum, dag unfere Bi 
nicht gehorchet haben den Worten 
ſes Bichs, daß fie thäten alles, 
darinnen geſchrieben ift. 


14. Da ging hin, Hilfia, der Prie 
Ahikam, Achbor, Sayhan und Ad; 











zu 
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ang ifwas, ded Sohnes Har: | daß fie folten wandeln dem HEren nad) 
Hamd, des Huͤters der Kleider, und fie |und halten feine Gebote, Zeugniffe und 
voohnte zu Jerufalem im andern Theil; | Rechte, von ganzem Herzen und von 
und fie redeten mit ihr. game Seele, daß fie aufrichteten die 
15. Sie aber ſprach zu ihnen: So|Worte dieſes Bundes, die gefchrieben 
jpriht der HErr, der GOit Ifraels: |ftanden in diefem Buch. Und alles Volf 
Saget dem Manne, der euch zu mir ge= |trat in den Bund. *30£.2,8. 
ſandt — 4. Und der Koͤnig gebot dem Hohen⸗ 
16. Me Siehe, ih will | priefter Hilfia, und ben ‘Prieflern der 
Unglüd über diefe Stabt und ihre Ein- |andern Orbnung, und den Hütern an 
mohner bringen, alle Worte des Geſetzes, der Schwelle, daß jie follten aus dem 
die der König Judas bat laflen leſen; Tempel des HErrn thun alles Zeug, das 
17. Darum, daß fie mich verlaffen und |dem Baal und dem Hain und * allem 
andern Göttern geräuchert haben, daß Heer des Himmeld gemacht war. Und 
ne mid erzürnten mit allen Werken ih- |verbrannten fie außen vor Jeruſalem im 
er Hide, darum wird mein Grimm | Thal Kidron, und ihr Staub ward ger 
ch wider Diefe Stätte anzünden, und|tragen gen Bethel. "a8. 
nicht ausgelöfchet werben. 5. Und er that ab die Camarim, welche 
18. Aber dem Könige Judas, der euch |die Könige Judas hatten geftiftet, zu 
arg bat, den HErrn zu fragen, folt |räuchern auf den Höhen in den Stäv- 
fo fügen: So fpricht der HErr, der |ten Judas und um Jerufalem ber; aud) 
HD Maels: die Räucherer des Baals, und der Son- 
19. Darum , daß dein Herz erweichet |ne, und ded Mondes, und der Planes, 
it über ven Worten, die du gehöret haft, |ten, und alled Heer am Himmel. 
und haft dich gevemüthiget vor bem| 6. Und ließ ven Hain aus dem Haufe 
HErm, da du hörteft, was ich geredet des HErrn an hinaus vor Jerufa- 
habe wider diefe Stätte und ihre Einwoh- | lem an den Bach Kidron, und verbrann- 
ner, daß fie follen eine VBerwüftung und |te ihn am Bach Kidron, und machte 
Bluc ſeyn, und haft deine Kleider gerriffen, | ihn zu Staub, und warf den Staub 
und haft geweinet vor mir; fo babe Ic |auf die Gräber der gemeinen Leute. 
es auch erhöret, fpricht der HErr. 7. Und er brach ab die I der 2 













%. Darum will id) dich zu deinen Bä-|rer, die an dem Haufe des HErrn 
tern ſammlen, daß bu mit Frieden in dein eiber wirkten 
Grab verfammlet werbeft, und deine Au⸗ 
gen nicht En alles das Unglüd, das ich 
über diefe Stätte bringen will. Und ſie ſag⸗ 
in ed dem Könige wieder. Feist. 

Das 23. Capitel. 
ee eenn. Regierung der Kb: 
1. Und der König fandte hin, und es 

*verfammleten fich zu ihm alle Aelte⸗ 

Ren in Juda und Serufalem. *2@sron.au2. 

2 Und der ——— aus 
e 


waren, darinnen die 
Häufer zum Hain. 

8. Und er lieg fommen alfe PBriefter 
aus den Städten Judas, und verunreinigs 
te die Höhen, da die Priefter räucherten, 
von Geba an bis gen Ber&eba, und 
brach ab die Höhen in den Thoren, die in 
der Thür ded Thors waren, Joſua, des 
Stadtvogts, welches war zur Linken, 
wenn man zum Thor der Stadt gehet. 

9. Doch hatten die Priefter der Hö- 
ben nie geopfert auf dem Altar des 
des HErrn, und a Äänner von Fuda, zu Serufalem, ſondern aßen 
und alle Einwohner zu Jeruſalem mit| des ungefäuerten Brods unter ihren 
ihm, Prieſter und Propheten, und alles | Brübern. 

Volk, beyde Hein und groß; und man| 10. Er verunreinigte auch das Tho: 
118 vor ihren Ohren alle Worte des | pheth im Thal der Kinder Hinnoms, daß 
Buchs vom Bunde, das im Haufe des | *Niemand feinen Sohn oder feine Toch- 
HErrn 5 war. ter dem Moloch durchs Feuer liege gehen. 

8 Und der König trataneine Säule und _*M0j.18,21. 
machte einen * Bund vor dem HErm,| 11. Kinn SA REDIE Sof welche die Kös 

nige 


* 
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nige Judas hatten der Sonne gefegt im 
Eingange des HErm Haufes, an ber 
Kammer Nethan Melechs, des Kaͤmme⸗ 
rers, der zu Parwarim war; und die Wa⸗ 
gen der Sonne verbrannte er mit Feuer. 





12. Und die*Altäre auf dem Dache im |fi 


SaalAhas, die die Könige Judas gemacht 
hatten, und die Altäre, die Manafle ge 
macht hatte in den zweyen Höfen des 

Errn Haufes , brach der König ab, ud 
Hef von dannen, und warf ihren Staub 
in den Bach Kidron. “EIN. 

13. Auch die Höhen, die vor Jerufalem 
waren, zur Rechten am Berge Mashith, 
die * Salomo, der König Iſraels, ge⸗ 
bauet hatte ad dem Greuel von 
Zidon, und Chamos, dem Greuel von 
Mond, und Milfom, dem Greuel der 
Kinder Ammons, verunreinigte ber König, 


.11,7. 

14. Und zerbrach die Säulen, und rot⸗ 
tete aud die Haine, und füllete ihre 
Stätte mit Menfchenfnochen. 

15. Auch ven Altar zu BethEl, ek 
die* Jerobeam gemacht hatte, ver Sohn 
Nebats, der Iſrael fündigen machte, den⸗ 
felben Altar brach er ab und bie Höhe, 
und verbrannte die Höhe, und machte 
fie zu Staub und verbrannte den Hain. 


21850.12,82. 

16. Und Yofla wandte fi und fahe die 
Gräber, die da waren auf dem Berge, und 
fandte hin und ließ* die Knochen aus den 
Gräbern holen, und verbrannte fie auf 
dem Altar, und verunreinigte ihn, nad) 
dem Wort des HErrn, das der Mann GOt⸗ 
tes auögerufen hatte, der ſolches außrief. 
*1Rdn.18,2. 

17. Und er ſprach: Was ift das für ein 
Grabmal, das ich ſehe? Und vie Leute in 
der Stadt ſprachen zu ihm: Es iſt das Grab 
— — der a rs bern 
und rief fo aus, das du gethan haft 
wider ven Altar zu BethEl. ıRön.ıa.so. 
18. Und er un Laßt ihn Ban 
Niemand bewege feine Gebeine. Alſo 
wurden feine Gebeine errettet mit den 


Gebeinen des Propheten, der von Sa-| der König in Egypten, 


maria gefommen war. 


19. Er thatauc weg alle Häufer der | Phrath. Aber der Köni 
Höhen tn den Stäbten Samariad, weldje | entgegen, und farb zu 
Könige Ifraeld gemacht hatten zu) ihn gefehen hatte. 


die 
erzürnen, und 
wie er zu 


t mit ihnen aller Dinge, 


EI gethan hatte, 


Hält Paſſb 


%. Und er opferte alle Prieſter der Hi, 
ben, die dafelbft waren, aufden Altären 
und verbrannte alfo DMenfchenbeine dar: 
auf, und fam wider gen Jernſalem. 

21. Und der König gebot dem Bolf, unt 


prach: * Haltet Dem ‚ eurem 
Gott, Paſſah, wie es gefchrieben ſiebe 
im Buch diefed Bundes. 2Ebron.x 


22. Denn es war kein Paſſah ſo gehalten 
als dieſes, von der Richter Zeit am, bie di 
rael gerichtet haben, und in allen ef 
der Könige Iſraels, und der Königejumt. 

23. Sondern im achtzehnten Jahr des 
Königs Joſia, ward die Paſſah gebal- 
ten dem zu Serufalem. 

A. Auchfegte Jofta aus ale Wahrlager, 
Zeichenveuter, Bilder und Gögen, und 
alle Greuel, Die im Lande Juda und zu Je 
rufalem erfehen wurden, auf daß er anf 
richtete die Worte des Gefeged, die ge: 
fchrieben ftanden im Buch, das Hilfe 
der Priefter, fand im Haufe des HE. 

235. Seined* gleichen war vor ihm fein 
König gewefen, der fo von ganzem Her: 
zen, von ganzer Seele, von allen Klaͤf⸗ 
ten ſich zum HErrn befehrte nad allem 
Gefeg Moſes; und nach ihm fam ie, 
nes gleichen nicht auf. reis 

26. Doch kehrte ſich der HE nit 
von dem Grimm feined großen Zormd, 
damit er über Juda erzürmet war, um 
aller der Reizungen willen, damit ihn 
* Manaffe gereizet hatte. vehronsth 

7. Und der HErr ſprach: Ich mil 
Juda auch von meinem Angefiht thun— 
“wie idy Iſrael weggethan habe, und 
will diefe Stadt verwerfen, bie ih « 
wöählet hatte, nemlich Jeruſalem und 
das Haus, + davon ic) gefagt habe: 
Mein Name foll daſelbſt feyn. 

vers 180 

28. Was aber mehr von Joſta au 1% 

en ift, und alles, was er geihan bit 
Ich, das _ift gefchrieben *in der Ehre 
nica der Könige Judas.  7@ernst 

9. Zu feiner Zeit zog * PharaoNede. 

f wider ben 
von Afiyrien an dad Wa 

Sofia zog ihm 
Segite, da et 

kn LE 
30. Und * feine Knechte führten It 
todt von Megiddo, und brachten ni 


Köni 





Sojafim und 


Jeruſalem, und 
Grabe. Und das 


Könige 23.24. Jojachin König. 


ruben ihn in feinem |Angeficht thäte, um der Sünde willen 
olE im Lande nahm | Manafles, die er gethan hatte. 
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Joahas, ven Sohn Joſias, und falbeten| 4. Auch um * des unfehuldigen Bluts 
iin, und machten ihn zum Könige an|willen, das er vergoß, und machte Jeru⸗ 


feines Baters Statt. 


had alt, da er König wurd, und res 


«2GHro0n.35,22. | falem voll mit unſchuldigem Blut, wollte 
3. Drey und zwanzig Jahre war Joa⸗ = an nicht vergeben. 


*c.21,16- 
a8 aber mehr zu fagen ifl von Jo⸗ 


gierte drey Monate zu — Seine jakim, und alles, was er gethan hat, 


Autter hieß 


Xremiad von Libna. 


amutal, eine Tochter] fiehe, das iſt gefchrieben *in der Chro⸗ 


nica der Könige Judas. ũhron vo/ 


32. Und that, das *dem HErrn übel] 6. Und Jojakim entſchlief mit feinen 


genel, wie feine Väter gethan hatten. 
*1Rdn.14,92. 


3. Aber PharaoNecho * fing ihn zuRib⸗ 
lath im Lande Hemath, daß er nicht res 
geren follte zu Jeruſalem, und legte eine 
Scahung auf das Land, hundert Eentner 
Siberundeinen Gentner Gold. vOeſ. io4 
3 Und Pharao Necho machte zum Ko⸗ 


aige Clialim, den Sohn Joftas, an ftatt feis | 


ns Vaters Joſia, und wandte feinen Nas 
men Jojalim. Aber Joahas nahm er, und 
fragte ihn in Egypten; dafelbft ftarb er. 
35, Und Jojakim gab das Silber und 
God Pharao; doch *fchägte er das Land, 
das er ſolches Silber gäbe nach Befehl 
Pharaos; einen Zeglichen nach feinem 
Termögen ſchätzte er am Silber und 
Gold unter dem Volk im Rande, daß er 
tem Pharao Necho gäbe. *c.1,90. 
86. Fůnf und zwanzig Jahre altwar Jo: 
jalim, da er König ward, und regierte elf 
Jhre zu Serufalem. Seine Mutter hieß 
Eebuda, eine Tochter Pedajas von Ruma. 
37. Und * that, dad dem übel 
fie, wie feine Väter gethan hatten. 


*e.24,0.19. 


Das 24. Capitel. 


[3 
en „Königen In Auda, Jojakim, Jojachin 


1. Au feiner Zeit zog herauf Nebucad⸗ 
v Near, der König au Babel, und 
Pialim ward ihm unterthänig drey 
Ihre, und er wandte ſich, und ward 
Abtrännig von ihm. 
2 Und der HErr Meß auf ihn Kriegs⸗ 
lnechte fommen aus Chalvda, aus Sy: 
nn, aus Moab, aus ben Kindern Ams 


mind, und ließ fie in Juda fommen, daß |leute, und alle 


Vätern, und fein * Sohn Jojachin ward 
König an feiner Etatt. “o@geon.20,8. 

7. Und der König in Egypten zog nicht 
mebr aus feinem Lande; denn der König 
zu Babel hatte ihm genommen alles, wa® 
ded Königs in Egypten war vom Bad 
Egyptend an bis an das Wafler Bhrath. 
8. Achtzehn Jahre alt war Jojachin, 
a er König ward, und regierte drey 
Monate zu Jeruſalem. Seime Mutter 
hieß Nehuftha, eine Tochter Elnathans 
von Serufalem. 

9. Und that, das dem HErrn übel ges 
fiel, wie fein Vater gethan hatte. 

10. Zu der * Zeit jogen heraufpie Knech« 
te Nebucad Nezars, des Königs zu Bas 
bel, gen Ierufalem, und famen an die 
Stadt mit Bollwerk. #2@6ron.36,10. 

11. Und da NebucadNezar zur Stadt 
fam und feine Knechte, belagerte er fie. 

12. Aber Jojachin, der König Judas, 

ing heraus zum Könige von Babel mit 
einer Mutter, mit feinen Knechten, mit 
feinen Oberften und erern; und 
der König von Babel nahm ihn auf im 
achten Jahr feine Koͤnigreichs; 

13. Und * nahm von bannen heraus 
alle Echäge im Haufe des HErm und 
im Haufe des Königd, und zerſchlug 
alle goldene Gefäße, die Salomo, der 
König Iſraels, gemacht hatte im Tem⸗ 
pel des HErrn, wie denn der HErr 
geredet hatte; “ET. 

14. Und führte weg das ganze Serufas 
lem, alle Oberfien, alle Gewaltige, zehn 
taufend Gefangene, und alfe Zimmer⸗ 
miede, und ließ nichts 


Re ihn umbrächten, nach dem Wort des |übrig, denn geringes Volk des Landes. 


Ern, das er gerebet 


tte durch feine 
nehte, die Propheten. 


3. 68 geichahe aber Juda alfo nad) dem | Weiber des Könige, 
Bart deo HErem, dag er fie von feinem |merer, dazu bie R 


15. Und * führte weg Jojachin gen 
Babel, die Mutter des Königs, die 
und feine Kam⸗ 

Achtigen im Lande 
2° führs 
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Serufalem verbramt- 


Füprte er auch gefangen von Jerufalem |vor feinen Augen, und *blenveten Zedekia 


gen Babel, 

16. Und was der beflen Leute waren, 
ſieben taufend, und die Zimmerleute und 
Schmiede, taufend, alle ftarfe Kriegs⸗ 
männer; und der König von Babel 
brachte fie gen Babel. 

17. Und* Hair re Babel machte 
Mathania, feinen Better, zum Könige 
an feiner Statt, und wandelte feinen 
Namen Zedekia. eger. s2,i. 

18. Ein und zwanzig Jahre alt war Zede⸗ 
kia, da er König ward, und regierte elf 
Jahre zu Jerufalem. Seine Mutter hieß 
Hamital, eine Tochter Jeremias von Libna. 

19. Und er that, das dem HErrn übel 
gefiel, wie Jojalim gethan hatte. 

RM. Denn es geichahe alfo mit Jeru- 
falem und Juda aus dem Zorn des 
HErrn, bis dag er fievon feinem Angeficht 
wife. Und * Zedekia ward abtrünnig vom 
Könige zu Babel. Jer. au. 


Das 25. Capitel. 
ae an geh, end Jeruſalem, und der 
1. Unr es begab ſich im neunten Jahr 
ſeines Koͤnigreichs, am zehnten Ta⸗ 

e des zehnten Monats,* kam Nebucad⸗ 

ezar, ver König zu Babel, mit aller feiner 
Macht wider Jerufalem ; und fie lagerten 
fich wider fie, und baueten einen Schutt 
um fie ber. *2@bron.36,17. Ter.39,1. 

2. Alfo ward die Stadt belagert bis 
ins elfte Jahr des Königs Zebefia. 

3. Aber im neunten (ded) Monatd ward 
der ‚Hunger ftarf in der Stadt, daß das 
Volk ded Landes nichtd au eflen hatte. 

4. Da brach man in die Stadt, und alle 
Krieggmänner flohen in ver Nacht des 
Weges von dem Thor zwifchen den zwey 
Mauern, der zu des Könige Garten gehet. 
Aber die Chaldäer lagen um die Stadt. 
Und er flohe des Weges zum blachen Felde. 

5. Aber die Macht der Chaldäer jag- 
ten dem Könige nach, und ergriffen ihn 
im blachen Felde zu Jericho, und alle 
Kriegsleute, die bey ihm waren, wur⸗ 
den von ihm zerftrenet. 

6. Eie aber griffen den König, und 
führten ihn hinauf zum Könige von 
Babel gen Riblath; und fie fprachen 
ein Urtheil über ihn. 

7. Und ſie fchlachtetendie Kinderzedefins 


"3er... |feine Yugen, und banden ihm mit Ket: 


ten, und führten ihn gen Babel. 


‚T. Aicht 102 
8. Am ſiebenten Tage des fünften Mo⸗ 
nate, das ift das neungehnte r Re: 


bucad Nezars, des Königs zu Babel, fam 
NebufarAvan, der Hofmeifter, des Kö— 
nigd zu Babel Knecht, gen Jerufalem, 

9. Und verbranntedas Haus des ‘ 
und dad Haus des Könige, und alle 

Aufer zu Serufalem, und alfe große 

äufer verbrannte er mit Feuer. 

10. Und die ganze Macht der Chaldaͤer, 
die mit dem Hofmeifter war, zerbrad 
die Mauern um Serufalem her. 

11. Das andere Bolfaber, das übrig war 
in der Stabt, uud die zum Könige von 
Babel fielen, und den andern Poͤbel, führ- 
te Nebuſar Adan, der Hofmeifter, weg. 

12. Und von den Geringften im Lane 
ließ der Hofmeifter Weingärtner und 
Aderleute. 

13. Aber "die eherne Säulen am Hauſe 
ded HErrn, und die Geſtühle, und das 
eherne Meer, das am Haufe des HErm 
war, zerbrachen die Chalpder und führ⸗ 
ten das Erz gen Babel. *ger.a7,10. 32,17 

14. Und die Töpfe, Schaufeln, Mef- 
fer, Löffel, und alle eherne Gefäße, da⸗ 
mit man diente, nahmen fie weg. 

15. Dazu nahm der Hofmeifter die 
Pfannen und Beden, und was golden 
und filbern war. 

16. Zwey Säulen, ein Meer und die 
Geſtühle, die * Salomo gemacht hatte 
zum Haufe des HErrn. Es war nicht 
zu wägen das Erz aller dieſer Gefuͤße. 


1Rdn.7,158- 

17. Achtzehn * Elfen body war eine 
Säule, und ihr Knauf darauf war auch 
ehern, und drey Ellen hoch, und die Rei 
fe, und Granatäpfel an dem Knauf umber. 
war alles ehern. Auf dieſe Weiſe war 
aud) die andere Säule mit den Reiten. 

1R5n.7,13. 2Ehrona,is. Tersea 

18. Und der Hofmeifter nahm den Prie- 
fter Seraja der erften Ordnung, un? 
den Priefter Zephanja der andern Ord 
nung, und drey Thürhüter, 

19. Undeinen Kämmerer aus der Etat. 
der gefeget war über die Kriegsmänner, 
und fünf Männer, die ſtets vor dem Köniqe 
waren, die in der Stadt gefunden wur: 

den, 








Gedalja. 


ten, und Sopher, ven Feldhauptmann, 
ter das Bolf im Land friegen lehrte, 
und ſechiig Mann vom Bolt auf dem 
Lande, die in der Stadt gefunden wur: 


den; 
N. Diefe nahm er der 
Sofmeifter, und brachte fie zum Könige 
von Babel gen Riblath. 

A. Und der König von Babel ſchlug 
fe todt zu*k Riblath im Lande Hemath. 
Alſo ward Juda weggeführt aus feinem 
dande. *1.29,89. 3cr.52,27. 
2. Aber über das übrige Volk im Lande 
Yuda, das Nebucad Nezar, der König von 
Label, überließ, * fepte er Gedalja, den 
Eehn Ahikams, des Sohnes, Saphand. 

er.89,14. 40, 

9. Danun alles Das Kriegävolf, Haupt: 
kute und die Männer hörten, daß ber 
König von Babel Gedalja efest hatte, 
famen fie zu Gedalja gen Mizpa, nem: 
lich Jimael, der Sohn Nethanjad, und 
Jehanan, der Sohn Kareahs und Sera- 
I, der Sohn Tanhumeths, der Neto- 
phatiter, und Jaefanja, der Sohn Mae- 
datis, famt ihren Männern. 

‚4 Und * Gevalja ſchwur ihnen und 
ihren Männern, und ſprach zu Ihnen: 
Rürchtet euch nicht unterthan zu Feyn den 
Shaldiern; bleibet im Lande und feyd 
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unterthänig dem Könige von Babel, fo 
wird es euch wohl eben. *Zer.10P. 

25. Aber im fiebenten Monat-tam * Iſ⸗ 
mael, ver Sohn Nethanjad, ded Sohnes 
Elifamas, vom königlichen Gefchlecht, und 
zehn Männer mit ihm, und fchlugen Ge⸗ 
dalja todt, dazu die Juden und Chaldäer, 
die bey ihm waren zu Mizpa. "3erauz. 

3. Da*madıten fi auf alles Bolf, 
beyde klein und groß, und dieOberften des 
Krieged, und famen in Egypten; denn 
fie Firchteten ſich vor den Chaldiern. 

“Zer.41,17. 48.6.7. 

237. Aber im fieben und breyßigften 
Jahr, nachdem Jojachin, der König Ju⸗ 
das, weggeführet war, am fieben und 
jwanzigften Tage des zwölften Monats, 
bob Evil Merodach, der König zu Babel, 
im erften Jahr feines Königreichs, das 
Haupt Jojachins, des Königs Judas, 
aus dem Kerker hervor, 

8. Und redete freundlich mit ihm, und 
feste feinen Stuhl über die Stühle der 
Könige, die bey ihm waren zu Babel; 

20. Und * wandelte die Kleider feines 
Gefängniſſes, und er aß allewege vor 
ihm ſein Lebenlang; “Yer.62,33. 

30. Und beftimmte ihm fein Theil, das 
man ihm allewege gab vom Könige, auf 
einen jeglichen Tag fein ganzes Lebenlang. 





Das erſte Buch der Chronica, 


Das 1. Capitel. 
oeccechtsregiſter bis auf Jakob. 
\ Ü nn. Scih, Enos, 8 auf Jako 
3. Henoch, Methufalah, Lamech 
4. Noah, Sem, Ham, Zaphetb,. 


Ang 
ıMors3.| 11. 
2. Kenan, Mahalaleel, Jared, |mim, Lehabim, Naphthubim. 


10. Chus aber zeugete Nimrod; der 
an gewaltig zu Yen auf Erden. 
Mizraim * zeugete Ludim, Ana⸗ 
*1Mof.10,18. 
12. Patrufim, Casluhim (von welchen 
find ausgefommen die Philiftim) und 


5. Die Kinder* Jaͤpheths find diefe: | Kaphthorim. 


Somer, Magog, Madai, Javan, Thu- 
bal, Meſech hine 1MOf.10,2. 
6. Die Kinder aber Gomers find: Affe: 
2, Riphath, Thogarma. 

?. Die Kinder Javans find: Eliſa, 
Tarife, Ehitim, Dodanim. 

8. Die * Kinder Hams find: Chus, 
Riraim, Put, Canaan. sıWor.ios. 


ba, 


9. Die Kinder aber Chus find: Ce=| 18. Arphachſad* 
Hevila, Sabtha, Ragema, Sab-|Ealah zeugete Eb 


13. Cangan aber zeugete Zidon, feinen 
erften Sohn, und Seth, 

14. Zebufi, Amori, Girgoſi, 

15. Hevi, Arki, Sini, 

16. Arwadi, Zemari und Hemathi. 
17. Die Kinder*Sems find diefe: Elam, 
Aflur, Arphachfad, Lud, Aram, Uz, 


Hul, Gether und Maſech. 1Moſ.10,2. 
aber zeugete Salah, 
er. IMoF.10,%. 


!heha. Die Kinderaber Ragemas find:| 19. *Eber aber wurben zwey Söhne ges 


Sheda und Dedan. 


bpren; ber eine hieß Beleg, darum, daß zu 
- feiner 
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BB SEI DAL Era gel ary nun ein 
ver hieß Jaktan. “100f.10,25. 11,16. 
En von, aber Zug: — 
eph, armaveth, Jahrah, 

21. Hadoram, Ufal, Dikla, 

22. ‚ Abimael, Scheba, 

233. Ophir, Hevila und Jobab. Das 
ſind alle Kinder Jaktans. 

A. Sem, Arphachſad, Salah, 

25. Eher, Peleg, Regu, 

3. Serug, Nahor, Tharah, 

N. Abram, das ift Abraham. 

3. Die Kinder aber Abrahams find: 
*laak und Ifmael. ⸗1 Moſ.eia. 
39. Dig iſt ihr Geſchlecht: der erfte 
Sohn *Ifmaeld Nebajoth, Kevar, Ad⸗ 
beel, Mibfam , "1Rof.36,18. 
30. Miſma, Duma,Mafa,Hadad, Thema, 
31. Setur, Naphid, Kedma. Das 
find die Kinder Iſmaels. 

82. Die Kinder aber* Keturas, des Kebs⸗ 
weibes Abrahams: die gebar Simram, 


Jakſan, Medan, Midian, Jesbak, 
Suah. Aber die Kinder Jakſans ſind: 
Scheba und Dedan. *Mo0f.25,2- 


83. Und die Kinder Midians find: 
Epha, Epher, Henoch, Abida, Eldaa. 
Die find alle Kinder der Ketura. 

3 Abraham zeugete*Jfaaf. Die Kins 


Dar Ste — 


85. DieKinder*Efaus find : Eliphas,Res 
guel, Zeus, Igelam, Korah. *ıMor.se.1o. 
86. Die Kinder Eliphas find: Thes 
man, Dmar, bi, Gaetham, Kenaß, 
Thimna, Amalef. 

87. Die Kinder Regueld find: Nahath, 
Sera, Samma und Miſa. 

38. Die Kinder*Seire find : Lothan, So⸗ 
bal, Zibeon, Ana, Difon, Eher, Difan. 


(8, 

39. Die Kinder Lothans find: Hori, 

omam; und Thimna war eine Schwes 

er Lothans. 

40. Die Kinder Sobald find: Alian, 
Manahath, Ebal, Sephi, Onam. Die 
Kinder Zibeons find: Aja und Ana. 

4. Die Kinder Anas: Difon. Die 
Kinder Difons find: Hamram, Esban, 


hran, Gheran. 
42. Die Kinder Eers find: am 
Saewan, Jaekan. Die Kinder Difans 


d: Us und Aran, 
43. Dip find*dle Könige, die regiert ha⸗ 


ud Jakobt 


ben im Lande Edom, ehe denn ein Kun! 
regierte unter den Kindern Zirar:i 
Bela, der Sohn Beord; und feine Sıai 
hieß Dinhaba. Mors.: 

44. Und da Bela farb, warb Koͤni 
an feiner StattJobab, der Sohn Seraht 
von Bazra. 

45. Und da Joab ftarb, ward Kun: 
an feiner Statt Huſam, aus der Thema 
niter Lande. 

46. Da Pam farb, ward König a: 
feiner Statt Hadad, der Sohn Bebaps, di 
die Midianiter flug in der Moabite 
Felde; und feine Stadt hie Awith. 

47. Da Hadad ftarb, ward König aı 
feiner Statt Samla von Mafref. 

48. Da Samla ftarb, warb König an fei. 
ner Statt Saul von Rehoboth am Wafler 

49. Da Saul*ftarb, ward König an jei: 
ner Statt BaalHanan, der Sohn Adhbort 

. v 


HE 
50. Da BaalHanan flarb, ward Ke: 
nig an feiner Etatt Habad, und feine 
Stadt hieß Pagi, und fein Weib hicz 
Mehetabeel, eine Tochter Matreds, die 
Rede Tochter war. | 
51. Da aber Hadad ftarb, wurden Fürs 
ften zu Edom: *Fürit Thimna, Fürf 
Aliah, Fürſt Jetheth, i Moſ 26.3 
52. Fuͤrſt Ahalibama, Fürſt Ela, 
Pinon, 
53. Fürſt Kenas, Fürſt Theman, Fürſt 
Mibzar 


Jar. 
54. Fürft Magdiel, Fürſt Iram. Dis 
find die Fürien zu Edom. | 


Das 2. Eapitel. 

Sbhne Jakob und Zudas. 
1.916 find die Kinder * Sfraels: 
ben, Simeon, Levi, Juda, I 
ſchar, Sebulon, 1 Moſa. 
2. *Dan, Joſeph, Benjamin, Nap 

thali, Sad, Affer. mar. 
3. Die Kinder*Judas find: Ger, Ona 
Ecla. Die drey wurben ihm geboren vo 
der Eananitin, der Tochter Suahe. G 
raber, der erfte Sohn Judas, war böterc 


dem HEren, darum töbtete er ihn. 
eMoj-I6,13: FIMETSE, 


4. Thamar aber, feine Schnur, * ge 
ihm Perez und Serah; daß aller Kin 
Judas waren fünf. Role, 

5. Die * Kinder Perez find: He 
und Hamul. er 


ir, 
\ 
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6. Die Kinder aber Serahs find: Sims hatte Kinder: Den erſten Ram, YBuna, 
ri, Ethan, Heman, Ghalcol, Dara. Oren und Ozem, und Ahja. 
Derer aller find ß - X. Und Jerahmeel hatte noch einander 
7. Die Kinder Charmis find: Achar, : Weib, die hieß Atara, die ift die Mut⸗ 
welcher betrübete Iſrael, da.er fih um |ter Onams. 
Berbannten vergriff. "Sornı.| 237. Die Kinder aber Rams, des erften 
8. Die Kinder Ethans find: Aſarja. Sohneso Jerahmeels, find: Maaz, Ja⸗ 
9. Die Knder aber Hezrons, *die ihm ge⸗ | min und Eker. 
beren, find: Jerahmeel, Ram, € ah ai.) 38. Aber Onam hatte Kinder: Samai 
Ruth 4, 43 N . 
10. Ram aber zeugete AmmiNadab. En a a — er Samaio 
Ammiabab. deugete Maheflon, den 29. Das Weib aber Whifurs hieß Ai 
gr z_ Kinder a Sala | Pallı Die ihm gebat Acıban und Moti. 
1. Raheffon*zeugete Salma A| 30. Die Kinder aber Nadabs find: 


zeugte Boas. "Ruth 4,20. ** 

12 Bond ® je Dieb. Die ee 
gete IA. Ru.) 31, Die Kinder Appaims find Zefei. 
13. Zai* geugete feinen erften Sohn Die seinder Jefeis findSefan. Die Kins 
Eliab, AbiRadab den andern, + Simea | yer Sefans find Ahelai. 

den dritten, MSam.ies. 13Eam.183.| 39, Die Kinder aber Jadas, des Brus 
air mem vierten, Raddai den | yers Samaid, find: Jether und Jonas 

—5 than; Jether aber ſtarb ohne Kinder. 

— den fechften, * za Bei —— — aber Jonathans ſind: 
16.Und ihre Schweflern waren: Zeruja Peleth und Safa. Das find die Kins 


— der Jerahmeels. 
und Abigail. * Die Kinder Zerujas ſind: z 
Abiiei, Son, Mfahel,diedrey. +Eamaus. 34. Selmaber hatte nicht Söhne, fon 


8 dern Töchter. Und Seſan hatte einen 

17. Abigail aber gebar*Amafa. Der i , - 
Baier aber Amafab war Jether, ein Ie| Ay" Uns Calen gab Yarda- Teen 
macliter. „Sam. | Qnechte, feine Tochter zum Weibe, bie 
Ar der u sen: gebar ihm Athat. 
mit Aſuba, feiner rau, und mit Jerigotb;| ‘ 
ui ind, » erfelben Kinder: Sefer, — ie Nathan Nathan 

obab um on. 

u 5 aber ba — ahm Caleb on zeugete Ephlal. Ephlal 
rath; die gebar ihm Hur. : 

— — regt Be, at 2 zeugete Schu. Jehu zeugete 
. Darnady befchlief Hezron Die ⸗ “IR 

tt Machirs, des Waters Gileads; und — —— zeugete Halez. Halez zeu⸗ 

ur fie, da er voar ſechzig Jahre altı| "49, Tuͤecſa zeugete Siſſemai. Siffes 

und fie gebar ihm Segub. mat zeugete Sallım. 

22. GSegub aber zeugete — Zaitı DEC| ag. Saltum zengete Jekamia. Jeka⸗ 
a = und zwanzig Stäbte im Lan | mia zengete Elifama. 

e . “Riht.108. 33 

| 42. Die Kinder Calebs, des Bruders Je⸗ 

— er Trigte aus denſelben Geſur „aymeels, find: Mefa, fein erfler Sohn, 
und Aram, bie*Bleden Jatrs,dazu Kenath'| der iſt der Vater Siphs, und der Kinder 
nit ihren Töchtern, ſechtig Stäbte, Das | Riareſas, des Baterd Hebrone. 

An Kinder Machirs, des Vaters 49, Die Kinder aber Hebrons find: 
eads. *1R6n.4,18. 

4. Rad) dem Tode Hezrons in Ealeb a nam 
ter Jarkaams. Rekem zeugete Samat. 
45. Der Sohnaber Samais hieß Maon, 
nd Maon war der Vater Bethzurs. 

48. Epha 



































Ephrata, fe Heron bia, fein Weib, 
die gebar ihm" Achur, den Vater Thefoad. 


25. Jerafnee, ber erfte Sohn Hegrond; 
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46. Epha aber, das Keböweib Ca⸗ 
lebs, gebar Haran, Mora und Gaſes. 


Haran. aber zeugete Gaſes. 
- 47. Die Kinder aber Jahdais find: Re⸗ 
. tem, Sotham, Gefan, Beleth, Epha 
und Saaph 


- 48. Aber Maecha, das Kebsweib Ca⸗ 
lebs, ee Seber und Thirhena, 

49. Und gebar auch Saaph, den Va⸗ 
- ter Madmannas, und Sewa , den Ba- 
ter- Machbenas, und den Bater Gibens. 
Aber Achſa war? Calebs Tochter. 

*30f.15,16. Richt.1,12. 

50. Di waren die Kinder Calebs: 
ber erfte Sohn von Ephrata; 

obal, der Vater KiriathJearims; 

51. Salma, der Vater Bethlehems; 
Hareph, der Vater Bethgabers. 

52. Und Sobal, der Vater Kiriath- 
Scarimd, hatte Söhne, der fahe bie 
Hälfte Manuhoth. 

53. Die Freundſchaften aber zu Ki⸗ 
riath Jearim waren die Sethriter, * 
thiter, Sumathiter und Miſraiter. Von 
dieſen ſind ausgekommen die * Zarega⸗ 
thiter und Esthaoliter. SA. 

54. Die Kinder Salmas find Bethle- 
bem , und die Netophatiter, Die Krone 
De an naBe nah Ollle we nn 
nathiter von dem Zareither. «10,16. 

55. Und die Srenndfchaften der Schrei- 
ber, diezuJabez wohnten, find die Thire- 
‚athiter, Simeathiter, Sucathiter. “Das 
find die Kiniter, die da gefommen find 
von Hamath, des Baterd Bethrechabs. 


Das 3. Capitel. 

; Regifter der Könige Judas. 
1Diß find * die Kinder Davids, die 
ihm zu Hebron geboren find: Der 
erfte Amnon, von Ahinoam, der Sefree- 
litin; der andere Daniel, von Abigail, 
der Garmelitin; - 2Sam. a2. 
2. Der dritte Abſalom, der Sohn Mae⸗ 
chas, der Tochter Thalmais, des Königs zu 
Geſur; der vierte Adonia, der Sohn Ha⸗ 


itho; 
er fünfieSnphatge, von Abital; der 
ſechſte Jethream, von feinem Weibe Egla. 

4. Diefe ſechs find ihm ar ude 
bron; denn er regierte daſelbſt fi 
Jahre und ſechs Monate, aber zu Je⸗— 
rufalem regierte er drey und dreyßig Jahre. 

5. Und diefe*find ihm geboren zu Jeru⸗ 
fglem: Simen, Sobah, Rathan, Salo⸗ 


m 


1 Chronica 2.3. 


Geſchlecht Salonios 


mo, die vier, vonder Tochter Suas, der 
Tochter Ammiels; 154. 2Sam. 3. u 
6. Dazu Jebehar, Elifama, Eliphaleth 
7. Noga, Nepheg, Japia, 
8. Elifama, Eliada, Eliphaleth, die neun 
9. Day find alles Kinder Davids, ohne 
was der Keböweiber Kinder waren. 
Und * Thamar war ihre Schwefter 


235am.13,1. 

10. Salomod * Sohn war Rehabeam, 
dep Sohn war Ahia, dep Sohn war Alla, 
deß Sohnwar Joſaphat, “Mattk.ı,7. 

11. Dep Sohn war Joram, def Schn 
war Ahasja, deß Sohn war Joas, 

12. Deß Sohn war Amazia, deß Eohn 
war Aſarja, dep Sohn war Jotham, 

13. Dep Sohn war Ahas, deß Sohn 
war Hiskia, deß Sohn war Manafle, 

14. Dep Sohn war Amon, deß Sohn 
war Sofia. | 

15. Joſiä Söhne aber waren: ber erſie 
Johanan, der andere Sojakim, ber 
dritte Zidekia, der vierte Sallum. 

16. Aber die Kinder Zojakimd waren | 
Jechanja, deß Sohn war Zedekia. 

17. Die Kinder aber Jechanjas, der 
gefangen ward, waren: Sealthiel, 

18. Malchiram, Phadaja, Seneazar, 
Jekamja, — Nedabja. 

19. Die Kinder Phadajas waren: Je- 
rubabel und Simeil. Die Kinder Ic⸗ 
rubabeld waren: Mefullam und an: 
ja, und und ihre Schwefter Selomitb;; 

2. Dazu ee Ohel, Berchiu, 
Hafadja, JuſabHeſed, die fünf. 

2. Die Kinder aber Hananjad waren: 
Platja und Jeſaja; dep Sohn war Re: 
phaja, deß Sohn war Arnan, dep Cohn 
war Obadja, dep Sohn war Sadyanja. 

232. Die Kinder aber Sachanjas wareı 
Semaja. Die Kinder Semajad waren: 
Hattud, Jegeal, Bariah, Rearja, Ex 
phat, Sefa, die ſechs. 

3. Die Kinder aber Nearjad waren: 
Elivenai, Hidfia , Afrifam, die drey. 

24. Die Kinder aber Elivenuid waren: 
Hodaja, Eliaſib, Plaja, Alub, Joha 
nan, Delaja, Anani, die ſteben. 


Das 4. Capitel. 
Nachtommen Judas. 
1. Die Kinder" Judas waren: Perez 


i l. 
Hezron, Carmi, Hur und — 


ZReaja 





Jaebez. 


2. — Ken al zeu⸗ 
gele . Sahath zeugete Ahumai 
und Lahad. Das find die * Freundfchaf- 
ten der Zaregathiter. vH. 

3. Und diß ift der Stamm des Baterd 
Gtams: Jefreel , Jeſma, Jedbas; und 
ie Schweiter hieß Hazlelponi; 

4. Und Pnuel, ver Bater Gedors, und 
Eier, der Vater Huſas. Das find die Kin- 
ver Hurs, * des erften Sohnes Ephratas, 
des Vaters Bethlehems. ec.ↄ, id. 

5. Ashur aber, der Vater Thekoas, hat⸗ 
teen Weiber: Hellea und Naera. 

6. Und Raera —— ihm Ahuſam, 
Hepher, Themni, Ahaftari. Das find 
die Kinder Naeras. 

7. Aber die Kinder Helleas waren: Ze⸗ 
ch, Jezohar und Eihnan. 

8 Ro; aber zeugete Anub und Hazo- 
beba, und die Freundfchaft Aharhels, 
des Sohned Harums. 

9. Jaebez aber war herrlicher, denn 
kine Brüder, und feine Mutter hieß ihn 
Jaebez, denn fie ſprach: * Ich Habe ihn 
mit Kummer geboren. “MROf.35,17. 
‚ 10. Und Jaebez rief ven GOtt Iſraels 
an, und fprach: * Wo dur mich fegnen 
wirft, und meine Grenze mehren, und 
keine Hand mit mir feyn wird, undwwirft 
mit dem Nebel fchaffen, daß es mich nicht 
delümmere. Und GOtt ließ kommen, 
das er bat. *M0f.23,%. 

11. Ealub aber, der Bruder Suhns, zeu- 
gete Mehir; der ift der Vater Efthons. 
1% Eſthon aber zeugete Bethrapha, Paſ⸗ 
feah und Thehinna, den Vater der Stadt 
Rahas; das find Die Männer von Reha. 


* 
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18. Und ſein Weib Judija gebar Jered, 
den Vater Gedors, Heber, den Vater 
Sochos, Jekuthiel, den Vatet Sanoahs. 
Das find die Kinder Bithjas, der Toch⸗ 
ter Pharaos, die der Mared nahm. 

19. Die Kinder des Weibes Hodijas, 
der Schweſter Nahams, des Vai ers Ke⸗ 
gilas, waren: Garmi und Eſthemoa, 
der Macchithiter. 

X. Die Kinder Simons waren: Am⸗ 
mon, Rinna, und Benhanan, Thilon. 
Die Kinder Jefeid waren: Soheth und 
der BenSoheth. 

21. Die Kinder aber *Selad, des Sohnes 
Yudas,waren: Er, der Vater Lechas, Laeda, 
der Vater Mareſas, und die Freundſchaft 
der Leinweber unter dem Haufe Asbeas; 


1MVf.885- 
232. Dazu Sofim und die Männer von 
Eofeba, Joas und Saraph, die Haus- 
väter wurden in Moab und Jaſubi zu 
Lahem; wie die alte Rede lautet. 

Sie waren Töpfer, und wohnten 
unter Pflanzen und Zäunen bey dem 
50 zu feinem Geſchäfte, und kamen 
und blieben dafelbft. 


Das 5. Capitel. 
Geſchlechter Simeon®. 
A. Dee Kinder * Simeons waren: Ne⸗ 
muel, Samin, Sarib, Serab, Saul ; 
* of. 0. 


25. Des Sohn war Sallım, deß Sohn 

war Mibfam, dep Sohn war Mifma. 
. Die Kinder aber Mifmas waren 
amuel; 2: Sohn war Zachur, dep 
ohn war Simei. 

237. Simei aber hatte fechzehn Söhne 


13. Die Kinder * Kenas waren: Athniel]und ſechs Töchter, und feine Brüder 
und Seraja. Die Kinder aber Athniels | hatten nicht viele Kinder; aber alle ihre 


waren th *30f.18,17. Richt.1,13. 


14. Und Meonothai zeugete Ophra. |die Kinder Judas 
Und Seraja zeugete Joab/ den Bater| 238. Sie wohnten aber zu * 
immerleute, denn fie] Molada, HazärSual, 


des Thals ver 
waren Zimmerleute. 


reundſchaften mehrten ſich fo nicht, als 
Berſeba, 


*50(.19,2. 


29. Bilha, Ezem, Tholad, 


15. Die Kinderaber Calebs, des Sohnes] 30. Bethuel, Harma, Ziflag, 


Xphunnes, waren: Iru, Ela und Naam.| 31. Beih Marchaboth, 


Tie Kinder Elad waren Kenas. 
16. Die 


Eiph, Sipha, Thirja und Afareel. 


azarSußim, 
BethBirei, Saaraim. Dig waren ihre 


Kinder aber Jehaleleel waren: | Städte, bis auf den König David. 


32. Dazu ihre Dörfer bey Ethan, Ain, 


17. Die Kinder aber Eſras waren: Je: | Rimmon, Thochen, Alan, die fünf Städte. 
ter, Mered, Epher und Jalon, und| 83. Undalle Dörfer, die um dieſe Staͤdte 
Thahar mit Mirjam, Samai, Jesbah, her waren, bis gen Baal, das iſt ihre 


dem Vater Eſthemoas. 


ohnung und ihreSippfchaft unter ihnen. 
hnung pſchaft — 
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34. Und Meſobad, Jamlech, Joſa, ver| 5. Deß Sohn war 


Sohn Amazias, 

35. Joel, Jehu, der Sohn Joſibjas, des 
Sohnes Serajas, des Sohnes Aſiels, 

36. Elioenai, Jaccoba, Jeſohaja, Aſaia, 
Adiel, Iſmeel und Benaja, 

37. Siſa, a des Soh⸗ 
nes Allons, des Sohnes Jedajas, des 
Sohnes Simris, des Sohnes Semajas. 

36. Dieſe wurden nahmhaftige Fuͤrſten 
in ihren Geſchlechtern des Hauſes ihrer 
Vãter, und theilten ſich nach der Menge. 

39. Und ſie zogen hin, daß ſie gen 
Gedor kämen, bis gegen Morgendes Thals, 
daß fie. Weide fuchten für ihre Schafe; 

40. Und fanden fette und gute Weide, 
und ein Land weit von Raum, * ftille 
und rei; denn vorhin wohnten ba: 
felbf die von Ham. “Ridt.18,7. 

41. Und die jegt mit Namen befchrieben 
find, famen zur Zeit * Hiskias, des Königs 
Indas, undſchlugen jener Hütten und Woh⸗ 
nungen, bie dafelbft gefunden wurden, und 
verbannten fie bis auf diefen Tag, und 
wohnten an ihrer Statt; denn ed war 
Weide dafeldft für Schafe. ardn sa. 

42. Auch gingen aus ihnen, aus den 
Kindern Simeons, fünf hundert Männer 
zudem Gebirge Eeir, mit ihren Oberften, 
Platja, Nearja, Rephaja und Uftel, ven 
Kindern Jeſeis, 

43. Und * fchlugen die übrigen Entron⸗ 

nenen der Amalefiter, und wohnten da⸗ 

- felbft bis auf diefen Tag.  Mor.ızta. 
DaB 6. „gen 159, Sa pitel 

1. Die Kinder Rubens, des erſten Soh⸗ 

ned Iſraels, (denn er war der er⸗ 

fte Sohn, aber damit, daß *er feines Va⸗ 

terd Bette verunreinigte, ward feine Erft- 

geburt gegeben den Kindern Joſephs, des 

Sohnes Iſraels; und er ward nicht ger 

rechnet zur Erftgeburt; “1Mof.83,22. 

2. Denn‘uda, der mächtig war unter 
feinen Brüdern, *dem ward das Fürften- 
thum vor ihm gegeben, und Sofeph die 

Erftgeburt.) “1R0f.498. 

3. So find nundie Kinder* Rubens, des 
erften Sohnes Iſraels: Hanoch, Pallu, 

Hezron und Charmi. Moſ.,ua. 

4. Die Kinder aber Joels waren: Se⸗ 
maja, deß Sohn war og, dep Sohn 

— Simei/, 


ee 


war Renja, des Sohn 

6. Dep Sohn war Bei 
te weg gefangen * Thig 
König von Aflyrien; er: 
unter den Rubenitern. 

7. Aber feineBrüber 
ſchlechtern, va fie unten 
rechnet wurden, hatte 
Sejel und Sacharja. 

8. Und Bela,der Sohn? 
Semas, ded Sohned So: 
Arver, und bid gen Nebo 

9. Und wohnte geger 
bi8 man fommt an Die 
fer Bhrath; denn ihres 
im Lande Gilend. 

10. Und zur Zeit Saul⸗ 
wider Die Hagariter, daf 
ihre Hand, und wohnte 
gegen dem ganzen Mor: 

11. Die Kinder Gads 
gen ihnen im Lande Bafa 

12. Joel der vornehm 
ber andere, Suenaiund € 

13. Und ihre Brüder 
Väterwaren: Michael, 
Jorai, Jaekan, Sia unt 

14. Dig find die Fin 
Sohnes Hurid, ded € 
des Sohnes Gileads, t 
chaels, des Sohnes Se 
ned Jahdos, des Sohr 

15.Ahi, der Sohn Abdiele 
nis, war einOberſter im 

16. Und wohnten zu | 
und in ihren Töchtern, ı 
ftädten Sarond bid an i 

17. Diefe wurden allege 
Jothams, des Könige Ju 
amd, ded Königs Iſra 

18. Der Kinder Rubent 
des halben Stamm Va 
bare Männer waren, 
Schwerbt führen und 
fonnten und ftreitfundig 
ren vier und vierzig tau 
hundert und fechzig, die 

19. Und da fie ftritten 
tern, halfen ihnen Setu 
Nodab. 

20. Und die Hagariter 
in ihre Hände, und alle 
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ſie ſchrieen zu GOtt im| 9. Ahimaaz zeugete Aſarja. Afarja 
er ließ ſich erbitten, "denn zeugete Johanan. 


en ihm. “Beru. 


10. Johanan zeugete * Afarja, ven, der 


führten weg ihr Vieh, fünf | Priefter war im Haufe, dad Salomo 


eele, zwey hundert und fünfs 
Schafe, zwey taufend Ejel, und 
end Menſchenſeelen. 

es fielen viele Verwundete, 
reit war von GOtt. Und fie 
ihrer Statt bis zur Zeit, 
gen wurden. 

der aber des halben Stamm 
hnten im Lande, von Bafan 
aalHermon und Senir und 
mon; und ihrer war viel. 
jefe waren die Häupter des 
Vaͤter: Epher, Jeſei, Eliel, 
nia, eg Jahdiel; ges 
liche Männer und berühms 
im Haufe ihrer Väter. 

1 fie fih an dem GOtt ih- 
— und hureten den 
der Völfer im Lande, die 
hnen vertilget hatte, 

te der GOtt Iſraels * Den 
des Königs von Aſſyrien, und 
iglathPilneſers, des Königs 
und führte weg die Rus 
iter, und den halben Stamm 
d brachte fie gen Halah, und 
yara, und andas Wafler Go⸗ 
biefen Tag. "aRdn.15,39. 


(ſonſt 6.) Capitel. 
ng der Kinder Levis und Aarons. 
der Levis waren: Gerfon 
tb und Merari. 
der aber Kahaths waren: 
ehar, —— und Uſiel. 
per * Amrams waren: Aa⸗ 
nd Mirjam. Die Kinder + 
n: Nadab, Abihu, Eleafar 
r. *2Moſ.2,1. +6.25,1. 
zeugete Pinehas. Pinehas 


ta. 
eugete Buki. Buki zeuge⸗ 
jete Ceraja. Seraja zeu⸗ 
h geugete Amarja. Amarja 


3. 
* zeugete Zadok. Zadok zeu⸗ 


z. “35am.g,17. 


bauete zu Serufalem. *26hr0n.28,17. 
11. Alarja zeugete Amarja. Amarja 
zeugete Ahitob. 

12. Ahitob zeugete Zadof. Zadok zeus 
gete Sallum. 

13. Sallum zeugete * Hilfija. Hilkija 


jeugete Afarja. “280n.22,10- 
14. Afarja zeugete * Seraja. Seraja 
zeugete Jozadak. “aRdn.23,1& 


15. Jozadak aber ward mit weggefühs 
tet, da der * HErr Juda und Jeruſa⸗ 
(em durch NebucadNezar ließ gefangen 
wegführen. “2R0n.25,21. 

16. Sofind nun die Kinder * Levis diefe: 
Gerfom, Kahath, Merari. Mor. 

17. So heißen aber die Kinder * Ger⸗ 
ſoms: Libni und Simei. *2R0[.6,17. 

18. Aber die Kinder * Kahaths heigen: 
Amram, Jezehar, Hebron und Uſiel. *«34.12. 


4 19. Die Kinder*Merarid heißen : Maheli 


und Mufi. Das find die Gefchlechter der 
Leviten unter ihren Vätern. KA. 

X. Gerſoms Sohn war Libni, deß Sohn 
war Sahath, deß Sohn war Sima. 

2. Dep Sohn war Joah, deß Sohn 
war Iddo, de Sohn war Serah, deß 
Sohn war Seathrai. 

22. Kahaths Sohn aber war Ammi⸗ 
nadab, deß Sohn war *Korah, deß Sohn 
war Aſſir, MH 

233. Dep Sohn war Elfana, deß Sohn 
war AbiAffaph, deß Sohn war Affir, 

24. Dep Sohn war Thahath, deß 
Sohn war Uriel, deß Sohn war Ufija, 
deß Eohn war Saul. 

235. Die Kinder Elfanas waren: Amas 
fai und Ahimoth, 

236. Deß Sohn war Elfana, depSohn war 
Elkana von Zoph, dep Sohn war Nahath, 

37. Dep Sohn war Elijab, deß Sohn 
war Seroham, deß Sohn war Elkana, 

23. Deß Sohn war Samuel, def Erfts 
geborner war Bafni, und Abija. 

29. Merarid Sohn war Maheli, Ber 
Sohn war Libni, def Sohn war Simel, 
de Sohn war Ufa, 

30. Dep Sohn war Simea, deß Sohn 
war Haggija, deß Sohn war Afafa. 

31. DIE 


lite 
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31. Dis find aber, die David ftellete zu allem Geſchäfte im 
zu fingen im Haufe des HErrn, da die| und zu verföhnen Ifrael, 


Lade ruhete; 


Knecht GOttes, geboten 


32. Und dienten vor der Wohnung der) 50. Diß find aber Die. 
gitk des Stifts mit Singen, bis daß | Eleafar, fein Sohn, deß 


alomo das Haus des HErrn bauete 
zu Jerufalem, und ftanden nad) ihrer 


‚Weile an ihrem Amt. 


33. Und dig find fie, die da ftanden, und 
ihre Kinder. Bon den Kindern Kahaths 
war * Heman, der Sänger, der Sohn 


Joels, des Sohnes Samueld, +e1aı. 


31. Des Sohnes Elfanad, des a 
Jerohams, ded Sohnes Elield, des Soh⸗ 
ned Thoahs, 

35. Des Sohnes Zuphs, des Sohnes 
Elfanad, ded Sohnes Mahaths, des 
Sohnes Amafais, 

36. Des Sohnes Elkanas, des Sohnes 
Joels, des Sohnes Afarjas, des Soh⸗ 
nes Zephanjas, 

37. Des Sohnes Thahaths, des Soh⸗ 
ues Aſſirs, des Sohnes Abiaſſaphs, des 
Sohnes Korahs, 

38. Des Sohnes Jezehars, des Soh⸗ 
nes Kahaths, des Sohnes Levis, des 
Sohnes Iſraels. 

39. Undſein Bruder Aſſaphſtand zu feiner 
Rechten. Und er, der Aſſaph / war ein Sohn 
Berechjas, des Sohnes Simeas, »c. i6. 1. 

40. Des Sohnes Michaels, des Sohnes 
Baeſejas, des Sohnes Malchijas, 


41. Des Sohnes Athnis, des Sohnes 


Sehrahs, des Sohnes Adajas, 

42. Des Sohnes Ethans, des Sohnes 
Simas, des Sohnes Simeis, 

43. Des Sohnes Jahaths, des Sohnes 
Gerſoms, des Sohnes Levis. 

44. Ihre Brüder aber, die Kinder Me: 
raris, ftanden zur Linken: nemlich * Et⸗ 
han, der Sohn Kufid, ded Sohnes Ab- 
dis, des Sohnes Malluchs, ec. i6,17. 
45. Des Sohnes Haſabjas, des Sohnes 
Amazias, des Sohnes Hillias, 

46. Des Sohnes Amzis, des Sohnes 
Banis, des Sohnes Samers, 

47. Des Sohnes Mahelis, des Sohnes Mu⸗ 
ſis desSohnes Meraris, des Sohnes Levis. 
48. Ihre Brüder aber, die Leviten, 
waren gegeben zu allerley Amt an der 
Wohnung des Hauſes des HErrn. 
49. Aaron aber und feine Söhne waren 
im Amt, anzuzünden auf dem Brandop⸗ 
“raltar, und auf dem Räudaltar, und 


nehas, deß Sohn war 

51. Def Sohn war % 
war Uſi, deß Sohn wa 

52. Deß Sohn war Mer 
war Amarja, deß Sohn 

53. Deß Sohn war Zc 
war * Ahimanz. 

54. Und diß iftihre Wo 
in ihren Grenzen, nem! 
* Aaron, des Geſchlechts 
denn das Loos fiel ihnen, 

55. Und fie gaben ihnen 
de Juda, und derfelben * 2 


56. Aber das * Feld der 
Dörfer gaben fie Ealeb, 
phunnes. 

57. So gaben fie nun d 
tond * die Freyftäbte, 8 
ſamt ihren Vorſtaͤdten, 
moa mit ihren Borftädte 

58. Hilen, Debir, 

59. Aſan und Bethfe: 
BVorftädten. 

60. Und aus dem Ste 
Geba, Alemeth und Ana 
Vorſtädten; daß aller € 
Geſchlecht waren dreyzeh 

61. Aber den andern Kin 
ihres Geſchlechts, wurden 
ben Stamm Manaſſe du 
Städte. 

62. Den * Kindern Ger 
ſchlechts wurden aus bei 
fhar, und aus dem Sta: 
aus dem Stamm Napht 
dem Stamm Manaffe ir 
zehn Städte. 

63. Den Kindern * Meı 
ſchlechts wurden durchs 
Stamm Ruben, und aut 
Sad, und aus dem St 
zwoͤlf Stäbte. 

64. Und die Kinder Iſrae 
viten auch Städte mit ihr 

65. Nemlich durchs 2 
Stamın der Kinder Judas 
Stamm der Kinder Sime 


nn 


te. Kinder Iſaſchars 1Chronica 7.8. und Manaffes. 429 
er Kinder Benjamind, die Aber die Kinder Jeſrajas waren: Mi- 


mit Ramen beftimmten. 


n Gefchlechtern der Kinder | fit 


den Städte ihrer Grenze 
mm Ephraim. 

n fie nun ihnen, dem Ge⸗ 
idern Kinder Kahaths, Die 
:: Sichem auf dem Gebir- 


chael, Obadja, Joel und Jeſia, die 
nf, und waren alle Häupter. 
4. Und mit ihnen unter ihrem Geſchlecht 
im Haufe ihrer Väter waren gerüftet Heer- 
volfzum Streit ſechs und dreyßig taufend; 
denn fie hatten viele Weiber und Kinder. 
5. Und ihre Brüder in allen Gefchlechtern 


Gef 3012,21. | Iſaſchars, gewaltige Leute, waren fieben 


er, 
n, BethHoron, 
und immo, mit 
ten. 
demhalbenStammManaf- 
leam, mitibren Borftäbten. 
ı Kindern Gerfomd gaben 
Geſchlecht des halben 
naſſe Golan in Baſan und 
t ihren Vorſtädten. 
Stamm Iſaſchar: Kedes, 


und Anem, mit ihren 


n Stamm*Affer: Mafal, 
*%0f.21,30. 
md Rehob, mit ihren Bor: 


ı Stamm Raphthali: Ke- 
da, —— und Kiria⸗ 
ren Vorſtaͤdten. 

ern Kindern Meraridgaben 
tamm Sebulon: Rimmono 
nit ihren Vorſtädten; 

eit des Jordans gegen Je⸗ 
der Sonne — am 
dem Stamm Ruben: Be⸗ 
üſte, Jahza, 

h und Mepaath, mit ih- 


n. 
n Stamm Sad: Ramoth 
Rahanaim , 

und Saefer, mit ihren 


(fonft 7.) Capitel. 
ber ſechs übrigen Edhne Jakobs. 
7* Iſaſchars waren: Thola, 
Jaſub und Simron, bie vier. 
“MM 0f.46,13. 4Moſ.26,23. 
aberTholaswaren: Uſi, Re⸗ 
Jahemai, Jebſam und Sa⸗ 
im Hauſe ihrer Väter von 
waltige Leute in ihrem Ge⸗ 
Zahl zu Davids Zeiten zwey 
ufend und fech& hundert. 
der Uſis waren; Jeſraja. 


und achtzig taufend, und wurden alfe 
gerechnet. 

6. Die Kinder*Benjaminswaren: Bela, 
Becher und Jedigel, die drey. 9,1. 

7. Aber die Kinder Belas waren: Ezbon, 
Uft, Ufiel, Jerimoth und Sri, die fünf, 
zum im Haufe der Väter, gewaltige 

ente. Und wurden gerechnet zwey und 
zwanzig taufend und vier und dreyßig. 

8. Die Kinder Becherd waren: Semi- 
ra, Joas, Eliefer, Elivenai, Amri, Je⸗ 
rimoth, Abia, Anathoth und Alameth; 
die waren alle Kinder des Becher. 

9. Und wurden gerechnet in ihren Ge- 
ſchlechtern, nad) den Häuptern im Haufe 
ihrer Väter, gewaltige Leute, zwanzig 
taufend und zwey hundert. 

10. Die Kinder aber Jediaeld waren 
Bilhan. Bilhans Kinder aber waren: 
Jeus, Benjamin, Ehud, Enaena, Se: 
than, Tharſis und Ahifahar. 

11. Die waren alle Kinder Jedigels, 
Häupter der Väter, gewaltige Leute, fie- 
benzehn taufend zwey hundert, die ins 
Heer audzogen zu ftreiten. 

12. Und Supimund Hupim waren Sins 
der Irs; Hufim aber waren Kinder Ahers. 

13. Die Kinder * Naphthalid waren: 
Jahziel, Guni, Jezer und Sallum, Kin- 
der von Bilha. 1 0f.48,2. 

14. DieKinderManaffes ſinddieſe: Efriel, 
welchen gebar Aramja, fein Keböweib; er 
zeugete aber Machir, ven Vater Gileads. 

15. Und Madyirgab Hupim und Supim 
Weiber; und feine Schwefter hieß Maecha. 
Sein anderer Sohn hieß Zelaphehad, und 
Zelaphehad * hatte Töchter. "4Mof. 1. 

16. Und Maecha, dad Weib Madjirs, 
gebar einen Sohn, den hieß fie Peres, und 
Fin Bruder hieß Sares, und desfelben 
Söhne waren Ulam und Rafem. 

17. Ulams Sohn aber war Beran, 
Das find die Kinder Gileads, des Sohnes 
Machirs, ded Sohnes Manaffes. 

18. Und 


ll 
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18. Und feine Schwefter Molechet ges] 35. Und die Kinder feir 
bar Ishud, Abiefer und Mahela. lemd waren: Zophah, 
19. Und Semida hatte diefe Kinder: |und Amal. 

Ahjan, Sichem, Lifhi und Aniam. 36. Die Kinder Zophah 
20. Die Kinder * Ephraims waren diefe: | Harnepher, Sual, Beri 
Suthela, deß Sohn war Bered, deß Sohn/ 37. Berez, Hod, Sa 
war — deß Sohn war &leada,deg |thran und Beera. 























Sohn war Thahath, *M0f.2,35.| 38. Die Kinder Jeth 
21. Des Sohnwar Sabad, degSohn war | phunne, Phifpa und 
Suthelah, deß Sohn war EferundElead. | 39. Die Kinder Ulla 

Und die Männer zu'ath,vie&inheimifchen | Haniel und Rizja. 
im Lande, erwürgeten fte, barum, daß fie] 40. Diefe waren alle 
hinab gezogen waren, ihr Bieh zunehmen. | Häupter im Haufe ihr 
22. Und ihr Vater Ephraim trug lange | lefene gewaltige Leute, u 
Zeit Leid, und feine Brüder *kamen ihn | Fürjten. Und wurden 
zu tröften. *Siob 3,11. | Heer zum Streit, an 
3. m er Berk ei —— und zwanzig taufend I 
ward fchwanger, und gebar einen Sohn, | 
den hieß er Bria, darum, daß es in DaB, 9. Kfonft 8 
feinem Haufe übel zuging. 1. Periamin? aber zeu 
A. Seine Tochter aber war Seera, erften Sohn, Ag 
die bauete das niedere und obere Beth | Ahrah den dritten, 
boron, und UjenSeera. 2. Noha den vierten, R 
35. De Sohn war Rephah und Res) 3. Und Bela hatte Kint 
feph, deß Sohn wur Thelah, deß Sohn|ra, Al 
war Ihahan, 4. Abijua, Naeman, $ 
U. Dep Sohn war Laedan, deßSohn| 5. Gera, Sephuphan 
war Ammihud, * deß Sohn war Clifama, 6. Dipfind die Kinder&h 
“4MR0f.1,10. 3 
77. Des Sohn war Nun, dep Sohn an 
* war Sofa. 4M012-| 7, Sernlid) Naema, 
238. Und ihre 2 und Wohnungwar verfelbe führte fie weg; 
Bethel und ihre Töchter, und gegen dem Ufa und Ahihub 3 
Aufgang Naeran, und gegen Abend Ge-| 8 Und Saharaimzeu 
fer und ihre Töchter, Sechem und ihre| 4p (haer Jenevonfic — 
Töchter, bis gen Azza und ihre Töchter, Hufim und Baera —*— 
29. Und an den Kindern Manaſſes, Bethe "g, Und er zen ie So 
fean und ihre Töchter, Thaenach und ihre) Weibe Jobab — J 
Töchter, Megiddo undihre Töchter, Dor| 10, Je Sadıja 
und ihre Töchter. In diefen wohnten die find feine e Kinder, Hau 
Kinder Joſephs, des Sohnes Ifraels. 11. Bon Hufim aber 
30. Die Kinder * Afferd waren biefe:| op uud Eipaal | 
Jemng, Jefton, Jeſwi, Bria, und Ser| 19, Die Kinder aber ( 
rah, ihre Schwelter. MOA6IT.| (Eher, Mifeam md Ca 
31. Die Kinder Brias waren: Heberumd| payete Ono, und Rod, u 
Malchiel, daS ift der Vater Birfawithe.) 13, IndBria und Cam 
32. Heber aber zeugete Japhlet, Somer, ter der Väter, unter den & 
Hotham und Suah, ihre Schweſter. Ion; fie verjagten die zu 
33. Die Kinder Japhletd waren: Pafs 1 i Ahio aber, Safat 
jah, Bimehal und Afwath; das waren| 5, Sebapja, Arad, A 
die Kinder Japhlets. 16. Michael, Jeſpa u 
34. Die Kinder Somerd waren: Ahi, find Kinder Brias. 
Rahga, Jehuba und Aram. 17. Sebadja, Mefullan 


enjamins. 1 Chronica 9.10. Einwohner Jeruſalems. 431 


i, Jeslia, Jobab; das 
lpaals. 

Sichri, Sabdi, 

Zilthai, Eliel, 

zraja und Simrath; das 
r Simeis. 

Eber, Eliel, 

Sichri, Hanan, 

N Elam, Anthotja, 

und Pnuel; das find die 
} 


i, Seharja, Athalja, 

‚, Elia und Sichri; das 
r Serohams. 

die Häupter der Väter ihrer 
e wohneten zu Jeruſalem. 
Gibeon wohnte der Vater 
fein Weib hieß Maecha. 


c.10,85. 
erfter Sohn war Abdon, 
nl, Nadab, 
hjo und Secher. 
aber zeugete Simea, und 
egen ihren Brüdern zu 
ihnen. 
ete Kid. Kid zeugete Saul. 
onathan, Malchiſua, Abis 
aal. *c.10,89. 1Sam.14,51. 
hn aber Sonathand war 
eribaal zeugete Micha. 
er Micha waren: Pithon, 
ea und Ahas. 
er zeugete Joodda. Joadda 
), Admaveth und Simri. 
Moza. 
ugete Binea, de Sohn 
* Sohn war Eleaſa, deß 


hatte ſechs a die hies 
‚ Bohr, Sefmael, Se⸗ 
Hanan. Die waren alle 


er Eſeks, jeined Bruders, 
‚ fein -erfter Sohn, Zeus 
iphelet der dritte. 

r aber Ulams waren gewal⸗ 
geſchickt mit Bogen, und 
öhne und Söhned-Söhne, 
mfg. Die find alle von 
Benjamins. “Rid)t.%0,16. 
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su Serufalem und @ibeon. 
inze Iſrael ward gerechnet, 
e, fte find angefchrieben im 


des Sohnes Sichris, des ee 


Bud) der Könige Iſraels und Judas, und 
*nun weggeführt gen Babel, un ihrer 
Miffethat willen , “3Rdn.24,15.16. 

2. Die zuvor wohnten auf ihren Gütern 
und Städten, nemlich Iſrael, Prieſter, 
Leviten und Nethinim. 

3. Aber zu * Jeruſalem wohnten etli⸗ 
a der Kinder Judas, etliche der Kinder 

enjamins, etliche der Slinder Ephraims 
und Manaffes. "Rep.11A. 

4. Nemlich aus den Kindern Perez, 
des Sohnes Judas, war thai, ver Sohn 
Ammihude des Sohnes Amris, des Soh⸗ 
nes Imris, des Sohnes Banis. 

5. Von Siloni aber Aſaja, der erſte 
Sohn, und feine andere Söhne. 

6.Bonden Kindern Serahs: Jeguel und 
feine Brüder, ſechs hundert und neunzig. 

7. Bon den Kindern Benjamins: Sal⸗ 
In, der Sohn Mefullams, des Sohnes 
Hodamjad, des Sohnes Hasnuas; 

8. Und Jebneja, der Sohn Jerohams, 
und Ela, der Sohn Uſis, des Sohnes 
Michrid, und Mefullam, der Sohn Ee- 
phatjad, des Sohnes Regueld, des Soh- 
ned Jebnejas. 

9. Dazu ihre Brüder in ihren Geſchlech⸗ 
tern, neun hundert und ſechs und funfzig. 
Alle diefe Männer waren Häupter der 
Väter im Haufe ihrer Väter. 

10. Von den Prieftern aber: Jedaja, 
Jojarib, Jachin; 

11. Und Aſarja, der Sohn* Hilkias, des 
Sohnes Meſullams, des Sohnes Zadoks, 
des Sohnes Merajoths, des Sohnes Ahi⸗ 
tobs, ein Fürſt im Hauſe GOttes; *cau 

12. Und Adaja, der Sohn Jerohams, des 
Sohnes Pashurs, des Sohnes Malchjas, 
und Maefai, der Sohn Adiels, des Soh⸗ 
nes Jachſeras, ded Sohnes Mefullums, 
ded Sohnes Meftllemithd, ded Sohnes 
Immers; 

13. Dazu ihre Brüder, Haͤupter im Hau⸗ 
fe ihrer Väter, tauſend ſieben hundert 
und ſechzig, fleißige Leute am Geſchäfte 
des Amtd im Haufe GDtted. 

14. Bon den Leviten aber aus den Kin⸗ 
dern Merarid: Semaja, der Sohn Ha: 
ſubs, des Sohnes Afrifamd, des Soh- 
ned Hafabjas, 

15. Und Bakbakar, der Zimmermann,und 
Galal, und Mathanja, der Sohn Michas, 


nd 


— 
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16. Und Obadja, der — Semajas, 
des Sohnes Galals, des Sohnes Jedu⸗ 
thuns, und Berechja, der So n Aſſas, des 
Sohnes Elkanas, der in den Dörfern woh⸗ 
nete, der * Nethophatiter. 2.2454 

17. Die Pförtner aber waren: Sallum, 
Afud, Thalmon, Ahiman mit ihren Brü- 
dern, und Sallum, der Oberite. 

18. Denn biöher hatten am Thor des 
Königs geoen den Aufgang gewartet die 
Kinder Levis mit Lagern. 

19. Und Sallum, der Sohn Kores, des 
Eohned Abiaſſaphs, des Sohnes Korahs, 
und ſeine Bruͤder aus dem Hauſe ſeines 
Vaters, die, Korahiter am Gefchäfte des 
Amts, daß fie warteten an der Schwelle 
der Hütte, und ihre Väter im Lager des 
HErrn, daß fie warteten des Eingangs. 

20. Pinehas aber, der Sohn Eleafar, 
war Fürft über le, darum, daß der * HErr 
zuvor mit ihm gewejenwar. a Moiasız. 

21. Sacharja aber, derSohnMefelemjas, 
war See am Thor der Hütte des Stifte. 

22. Allediefe waren auderlefen zu Hütern 
an der Echwelle, zwey hundert und zwölf, 
die waren gerechnet in ihren Dörfern. Und 
David und Samuel, *der Seher, ftifteten 
fie durch ihren Glauben, *1Sam.99.11. 

33. Daß ſie und ihre Kinder hüten follten 
am Eu des HErm, nemlich an dem 
Haufe der Hütte, daß ſie fein warteten. 

24. Es waren aber foldhe Thorwär- 
ter gegen die vier Winde geftellet, gegen 
Morgen, gegen Abend, gegen Mitter- 
naht, gegen — 

25. Ihre Brüder aber waren auf ihren 
Dörfern, daß fie herein fämen, je des fie- 
benten Tages, allezeit bey ihnen zu feyn. 

%. Denn die Leviten waren biefen vie⸗ 
lerley oberften Thorhütern vertrauet, 
und fie waren über die Kaften und Schäge 
im Haufe GOttes. 

277. Aud) blieben fie über Nacht um das 
Haus GÖtted; denn es gebührte ihnen 
die Hut, daß fie alle Morgen aufthaten. 

238. Und Etlidye aus ihnen waren über 
das Geräthe ded Amtd; denn fie trugen 
ed gezählet aus und ein. 

29. Und ihrer Etliche waren beftellet 
über die Gefäße, und über alles heili- 

e Geräthe, über Semmelmehl, über 

ein, über Del, über Weihrauch, 
über Räuchwerf, 


1 Ehronica 10.11. 


Häupter der Leviten 


30. Aber der Priefter Kinder madkı 
etliche dad Räuchwerf. 

31. Mathithja aus den Leviten, der 
erften Sohne Sallumd, des Korahiters 
waren vertrauet bie —— 

32. Aus den Kahathitern aber, ihren 
Brüdern, waren über die? Schaubroh 
zuzurichten, daß fie fie alle Sabbath be 
reiteten. “ii 

33. Das find die Sänger, die Häupe 
unter den Vätern der Leiten, uber dir 
Kaften ausgefondert; denn Tag und 
Nacht waren fie darob im Geſchäfte 

34. Das find die Häupter der Väter 
unter den Leviten in ihren Geſchlechtem. 
Diefe wohnten zu Serufalem. 

35. Zu * Gibeon wohnten Sejel, der 
Buter Gibeond, fein Weib hieß Rue, 


36. Und fein eriter Sohn Abdon, Zur 
Kid, Baal, Ner, Nadab, , 

37. Gedor, Ahajo, Sacharja, Millolh 

38. Mikloth aber zeugete Simeim; 
und fie wohnten auch um ihre Brüder u 
Serufalem unter den Ihren. _ 

39. Rer * aber zeugete Kis. Kis zeugel 
Saul. Saul zeugete Jonathan, Malt 
fun, Abinadab, Esbaal. “08h 

40. Der Sohn aber Jonathans wa 
Meribaal. Meribaalaber zeugete Micha 

41. Die Kinder Michas waren: Pithon— 
Meled, und Thaheren. | 

42. Ahas zeugete Jaera. Jaern KU 
gie Alemeth, * Asmaveth und Sim 

imri zeugete Moza. arg 

43. Moza zeugete Binea, dei Eohn 
war Raphaja, dep Sohn war Elek 
deß Sohn war Apel. —— 

44. Azel aber hatte ſechs Sr se 
hießen: Wititam,  Bodru, Sm 
Searja, Obadja, Hanan; das And 
Kinder Azels. 

Das 11. (font 10.)Capitel. 

Sauls Untergang im Gtreit wider die —7 
1. Mie * Bhitifter ftritten wider II 





Und die von Ifrael flohen vor" | 
Philiſtern, und fielen die Ge lagen 
dem Berge Gilbva. AEan 





Saul, und ſeine Soͤhne hinter ihnen 
und fchlugen Jonathan, Abinadı 
Maldhifun, die Söhne Sauld. 
3. Und der Streit ward hartwider 


2. Aber die B ii hingen Ah # 


Zaulı 
und 


Sauls Untergang. 1Chronica 11.12. Davids Aufnahme. 433 


und die Bogenfchügen kamen an ihn, daß Se + wir find dein Bein und dein 
er von den Schügen verwundet ward. Fleiſch. “Gans. +IMOf.29,14. 
4. Da ſprach Saulzu feinem Waffenträ: | 2. Auch vorhin, da Saul König war, 
ger: *Ziehe dein Schwerdt aus, underftich En Iſrael aus und ein. So n 
mich damit, daß dieſe Unbefchnittene nicht |der HErr, dein GOtt, dir gerebet: 

fommen und fchänblich mit mir umgehen. |follft mein Wolf Iſrael weiden, und Du 
Aber fein Waffenträger wollte nicht, denn /ſollſt Fürft feyn über mein Volk Ifrael. 
er fürchtete fich fehr. Da nahm Saul fein| 3. Auch famen die Aelteften Iſraels zum 


ẽchwerdt, und fiel darein. 
5 Da aber fein Waffenträger fahe, 
daß Saul todt war, fiel er aud ind 
Schwert, und ftarb. 


6. Alſo Hard Saul und feine drey Söh- |H 


ne, und fein ganzes 8 zugleich. 
7. Da aber ve A Iſraels, die im 
Grunde waren, fahen, daß fie en 
waren, und daß Saul und feine Söhne 
todt waren, verließen fie ihre Städte und 
flohen, und die Philifter kamen und 
wohnten darinnen. 
8. Des andern Morgens famen bie 
Philifer, die Erfchlagenen auszuziehen, 
und fanden Saul und feine Söhne lie 
gen auf dem Berge Gilboa; 
9. Und zogen ihn aus, und hoben auf 
fein Haupt und feine Waffen, und fand» 
tn es ind Land der Philiſter umber, 
un liefen es verfündigen vor ihren 
Goötzen und dem Bolf; 
10. Und legten feine Waffen ind Haud 
ihred Gottes, und feinen Schevel hef- 
ten Re an das Haus Dagone. 
11. Da aber Alle die zu Jabes in Gi- 
rad hörten alles, was die Phitifter 
Enul gethan Fa 
12 Machten fte ſich auf, alle ftreitbare 
Ränner, und * nahmen den Leichnam 
Eaul und feiner Söhne, und bradjten 
fe gen Jabes, und begruben ihre Gebeine 
unter der Eiche zu Jabes, und fafteten fie- 
ben Tage. S1&am.31,12.13. 396am.3,5. 
13. Alſo ſtarb Saul in feiner Miffethat, 
die er wider den HErrn gethan hatte* an 
dem Wort des Hrn, das er nicht hielt, 
auch + daß er die Waprfagerin fragte, 
415am.15,11. +ıSanı.38,8. 
14. Und fragte den HEren nicht, dar- 
um tödtete er ihn, und wandte das Kö- 
igreih zu David, dem Sohne Iſais. 
Das 12. (fonft 11.) Capitel. 


re ehe Könige. Seine Wohnung und 
nd * ganz Sfrael ſammlete fich zu 
u Day 


*1Samsıs. (Könige gen Hebron. Und David machte 


ebron vor dem 


einen Bund mit ir zu 
vid zum Ko⸗ 


HErrn. Und fie ſalbeten 
nige über Sfrael, * nach dem Wort des 
durch Samuel. 1Cam.191.3. 
4. Und David z0g hin und das ganze 
Iſrael gen Jerufalem, das iſt Jebus; 
denn die Zebuflter wohnten im Lande. 
5. Und die Bürger zu Jebus ſprachen 
*u David: Du Sur nicht herein fom- 
men. David aber gewann die Burg Zion, 
das ift Davids Stadt. *35am.5,6. 
6. Und David rad: * Mer die Je⸗ 
bufiter am erften fchlägt, der fol ein 
aupt und Oberfter feyn. Da erftieg 
e am erften Joab, der Sohn Zerujad, 
und ward Hauptmann. *2Sam.d/s. 
7. David aber wohnte auf der Burg, 
daher heißet man ſie Davids Stadt. 
8. Und er bauete die Stadt umher, von 
Millo an bis gar umher. Joab aber 
ließ leben die Uebrigen in der Stadt. 
9. Und David fuhr fort und nahm zu, 
und der HErr Zebaoth war mit ihm. 
10. Die find *die Oberften unter den 
Helden Davids, die ſich redlich mit ihm 
hielten in feinem Königreich bey dem 
ganzen Jfrael, daß man ihn zum Könige 
machte, nach dem Wort des HErm 
über Sfrael. “9Sam.238. 
11. Und dig ift die Zahl ver Helden 
Davids: * Jaſabeam, der m ach⸗ 
monis, der Vornehmſte unter dreyßigen; 
er hob feinen Spieß auf, und ſchlug drey 
hundert auf einmal. *6.29,2. 2Sam. 23.8. 
12. Nach ihm war* Eleaſar, ver Sohn 
Dodos, der Ahohiter; und er war ums 
ter den dreyen Helden. °.204 


13. Diefer war mit David, da fie Hohn 
ſprachen, und die Philifter fich dafelbft 
verfammlet hatten zum Streit. Und war 
ein Stüd Ader voll Gerfle; und das 
Volk flohe vor den Philiftern. 


fd gen Hebron, und fprah:i 14. A fie traten mitten auf das a: 
un 
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und erreiteten ed, und ſchlugen die Phili- 
fter. Und der HErr gab ein groß Heil 
15. Und die drey aus den dreyßig Vor⸗ 
nehmften zogen hinab zum Felſen, zu Das 
vid in die*Höhle Adullam. Aber der Phi- 
lifter Lager lag im Grunde Rephaim. 
Eam.22,1. Pf.57,1- 
16. David aber war in der Burg; und der 
Philiſter Volk war dazumal zu Bethlehem. 
17. Und David * ward lüftern, und 
Ivan : Wer will mir zu trinfen geben 
es 
hem unter dem Thor? 
18. Da riſſen die drey in der Philiſter 
Lager, und ſchöpften des Waſſers aus 
dem Brunnen zu Bethlehem unter dem 
Thor, und trugen es, und brachten es 
zu David. Er aber wollte es nicht 
trinken, ſondern 2 ed dem HErrn, 
19. Und ſprach: Das laffe GOtt ferne von 
mir feyn, daß ne thue und trinfe 
dad Blut diefer Männer in ihres Lebend 
N denn fie haben es mit ihres Lebens 
Gefahr hergebracht; darum wollte er ed 
nicht trinken. Das thaten die drey Helden. 


1 Chronica 12. 13. 


Davids. 


* Afahel, ver Bruder Joabs. Elhanan, ver 
Sohn Dodos von Bethlehem. +2emız... 
277. Samoth, der Haroriter. * Hele;, 


der Peloniter. *c.3,10. 3SamM.23,2. 
239. Sibehai, der Hufathiter. 
30. Maherai, der Netophathiter. He: 


3. Ira, der Cohn Eles, der Tbe- 
foiter. Abieſer, der Anthotiter. 
Zlai, 
der Ahohiter. 
led, ver Sohn Baenaß, der Netophathiter. 
31. Ithai, der Sohn Ribaid, von Gi: 


aflerd aus dem Brunnen zu Bethle- | bea ver Kinder Benjamind. Benaja, ver 
-2&0m.3,15. | Prigathoniter. 


32. Hurai, von den Bächen Gaas. 
Abiel, der Arbathiter. 

33. Aſmaveth, der Baherumiter. Eli- 
ahba, der Saalboniter. 

34. Tie Kinder Hafamd, des Gifoni: 
terd. Jonathan, der Sohn Sages, Dir 
Harariter. 


35. Ahiam, der Sohn Sachars, ver 


Harariter. liphal, der Sohn Ure. 
36. Hepher, der Marcherathiter. Ahia— 
der Peloniter. 


20. Abifai,*der Bruder Joabs, der war|der Sohn Asbais. 


der Vornehmfte unter dreyen, und er hob 
feinen Spieß auf, und flug drey hun- 
dert. Und er war unter dreyen berühmt, 
+25am.23,18. 

21. Und er, der dritte, herrlicher denn 


37. Hero, der Barmeliter. Naerai, 
38. Soel, der Bruder Nathans. Mi- 
behar, der Sohn Hagris. 

39. Zelef, der Ammoniter. Naherai, 


der Berothiter, Waffenträger Joabs, 
ded Sohnes Zerujad. 


die zwey, und war ihr Oberſter, aber] 40. Ira, ver Jethriter. Gareb, der 


bis an die drey Fam er nicht. 


Jet 


hriter. 
22. Benaja, der Sohn Jojadas, ded| 41. * Uria, der Hethiter. Sabad, ve 


Sohnes Jshaild, von großen Thaten, | Sohn Ahelaie. 
Er flug zwey Löwen] 42. Adina, der Sohn Sifas, der Ru: 


von Kabzeel. 


o2am. 11.3. 


der Moabiter, * und ging hinab, und|beniter, ein Hauptmann der Rubeniter. 
ichlug einen Löwen mitten im Brunnen |und dreygig waren unter ihm. 


?25ar.23,%0. 


zur De 
23. flug au 


43. Hanan, der Eohn Maechas. Io: 


einen eguptifchen | faphat, der Mathoniter. 


Mann, derwar fünf Ellen groß und hatte] 44. Ufia, der Afthrathiter. Sama und 
einen Spieß in der Hand * wie ein Weber- | FJajel, die Söhne Hothams, des Arveritere. 


baum. Aber er ging zu ihm hinab mit 
einem Eteden, und nahm ihm den Spieß 
aus der Hand, und erwürgete ihn mit 
feinem eigenen Spieß. 1Sam.ı77. 
24. Das that Benaja, der Cohn Yojadas, 
und war*berühmt unter dreyen Helden, 
”c.28,5.6. 

25. Und war der Herrlichfte unter drey⸗ 
ßigen, aber an die drey Fam er nicht. Dä⸗ 
vid aber machte ihn zum heimlichen Rath. 
236. Die jtreitbaren Helden find dieſe: 


45. Seviacl, der Sohn Simrid. So- 
ba, fein Bruder, der Thiziter. 
46. Eliel, der Maheviter. Jeribai 
und Jofawia, die Söhne Elnaams. Jeth⸗ 
ma, der Moabiter. 
47. Eliel, Obed, Jaeflel von Mezobaju. 
Das 13. (fonft 12.) Capitel. 
Davids Benftand an itteitbaren Männern. 
1.Aug kamen dieſe zu David gen* Zi⸗ 
— da er noch verſchloſſen war 
vor Saul, dem Sohne Kid. Und fe 
waren 


Helden Davids, 


1 Ehronica 13. 


deſſen Helfer. 435 


waren auch unter den Helden, die zum Hauptmann unter dreyßigen: Dein find 


Streit halfen, 1&am.27,6. 
2. Und mit* Bogen geſchickt waren zu 


beyden Händen, auf Steine, Pfeile und 
Bogen. Bon den Brüdern Sauld, die aus 
Benjamin waren: %e.940. Riht.20,18. 


3. Der Bornehmfte Ahiefer und Joas, 
die Kinder Samaas, des Gibeathiterd ; 
Jeſiel und Peleth, die Kinder Asmaveths; 
Baracha und Jehu, der Anthotiter. 

4. Zefmaja, der Gibeoniter, gewaltig 
unter dreyßigen und über dreyßig. Je⸗ 
rmia, Sahefiel, Johanan, Sofabad, 
der Geberathiter. 

5. Eleufai, Jerimoth, Bealja, Samar- 
ia, Saphatja, der Harochiter. 

6. Elfana, Sellin, * Atareel, Joeſer, 
Yafabeam, die Korahiter. €.28,18. 

7. Joela und Sabadja, die Kinder 
Jerohams von Gedor. 

8. Von den Gaditern ſonderten fich 
aus zu David in die Burg in der Wüfte 
ftarfe Helden und Kriegsleute, die Schild 
und Spieß führten, und ihr Angeficht 
mie der Löwen, und * fchnell wie bie 
Rehe auf den Bergen: *2Sam.2,18. 
9. Der erfte Efer, der andere Obadja, 
der dritte Etiab, 

10. Der vierte Mafmanna, der fünfte 
Jeremja, 

11. Der fechfte Athai, der fiebente Eliel, 
— ea achte Johauan, der neunte 


’ 

13. Der zehnte Seremja, ver elfte 
Machbanai. 

14 Diefe waren von den Kindern Gads, 
Häupter im Heer; der Kleinfte über hun- 
dert, und der Größefte über taufend. 

15. Die find e8, Die über den Jordan 
gingen im erfien Monat, da er voll war an 
beyden Ufern, daß alle Gründe eben waren, 
beydes gegen Morgen und gegen Abend. 

16. Es famen aberaud) von den Kindern 
Benjamind und Judas zu derBurg Davids. 

17. David aber ging heraus zu ihnen, 
und antwortete und ſprach zu ihnen: So 
ihr fommt im Frieden zu mir und mir zu 
helfen, fo ſoll mein Herz mit euch ſeyn; 
ſo ihr aber kommt auf Liſt und mir zuwi⸗ 
der zu ſeyn, fo doch Fein Frevel an mir 
it, fo fehe der GOtt unferer Väter 
darein und Be 

18. Aber der Geift zog an Amafai, den 


wir, David, und mit dir halten wir es, 
du Sohn Iſais. Friede, Friede fey mit 
dir! Friede ſey mit deinen Helfern! denn 
dein GDtt hilft dir. Da nahm fie Da⸗ 
vid an, und fegte fie zu Häuptern über 
die Kriegöleute. 

19. Und von Manaffe fielen zu David, 
da er fam mit den Bhiliftern wider Saul 
zum Streit und halfihnen nicht. Denn die 
* Fürften der Philiſter ließen ihn mit Rath 
von fi}, und fprachen: Wenn er zu fei- 
nem Herrn Saul fiele, fo möchte e8 und 
unfern Hals Foften. Sam. Ai. 

X. Da ernun gen Ziflag 309, fielen zu 
ihm von Manaffe Aona, —28 Jed⸗ 
jael, Michael, Joſabad, Elihu, Zilthai, 
Häupter über tauſend in Manaſſe. 

21. Und ſie halfen David wider die Kriegs⸗ 
leute; denn ſie waren alle redliche Helden, 
und wurden Hauptleute über dad Heer. 

22. Auch kamen alle Tage Etliche zu 
David, ihm zu helfen, bis daß ein groß 
Heer ward, wie ein Heer GOttes. 

23. Und diß iſt die Zahl der Häupter, ge⸗ 
rüſtet zum Heer, die zu David gen Hebron 
famen, das Königreich Sauls zu ihm zu 
wenden, nad) dem Wort des HErrn: 

2. Der Kinder Judas, die Schild und 
Spieß trugen, waren ſechs taufend und 
acht hundert, gerüftet zum ve 

235. Der Kinder Simeond, rebliche Helden 
zum Heer, fteben taufend und hundert. 

36. Der Kinder Levis vier taufend und 
ſechs Hundert. 

237. Und Jojada, der Fürft unter de= 
nen von Aaron, mit drey taufend und 
fieben hundert. 

28. * Zabof, der Knabe, ein redlicher 
Held, mit feined Baterd Haufe, zwey und 
zwanzig Oberften. 22Eam.15,H. 
%9. DerKinderBenjamind, Sauls Brüder, 
drey taufend. Denn bis auf die Zeit hiels 
ten ihrer noch viel an dem Haufe Saul. 
30. Der Kinder Ephraims zwanzigtaufend 
und — redliche Helden und be⸗ 
rühmte Männer im Hauſe ihrer Väter. 

31. Des halben Stamms Manaffe, acht⸗ 
zehn tauſend, die mit Namen genannt 
wurden, daß ſie kämen und machten 
David zum Könige. 

33. Der Kinder Jfafchars, die verftändi 
waren un riethen, was zu jeder Zeit 3 
rae 





436 David wird König. 1 Chronica 13.14.15. Uſa wird geſchlagen. 


rael thun follte, zwey hundert Hauptleute;| 5. * Alſo verfammlete David das ganze 
und alle ihre Brüber folgten ihrem Wort. | Iirael, von Sihor Egyptend ar, bie 
33. Bon Sebulon, die ind Heer zogen | man fommt gen Hemath, die Lade GOt- 
zum Streit, gerüftet mit allerley Waffen | tes zu holen von Kiriath Jearim. 


zum Streit, funfzig taufend, ſich in Die „61 2Sam.61. 
Dromung zu ſchicken enteäigli 6. Und David z0g hinauf mit dem gan⸗ 


34. Bon Naphthali taufend Hauptieu- | 3 Iſrael zu Kiriath Jearim, welche liegt 
te, und mit ihnen, die Schild und Epieß I ee & ervon dannen herauf brächte 
führten, fieben und dreyßig taufend. er 5 Ka ttes, des HErm,*der auf 

35. Bon Dan zum Streit gerüftet acht Den Ober aD figet, da der Rame ange: 
und zwanzig taufend ſechs hundert. urn EN J 16anı4A. — 

36. Bon Affer, die ind Heer zogen, (N fie ließen die Lade GOttes auf 


gerüftet zum Streit, vierzig taufend. nem TEnen Wagen führen, aus dem 
I. Bon jenfeit des Jordand, von den ae eg Ufa aber und fein 
Nubenitern, Gaditern und halben Stamm — den Wagen. 
Manafe, mit allerley Waffen zum Streits «ie vid aber und das game Ifrael 
hundert und zwanzig taufend. (bie ten vor GOtt her, aus ganzer 
38. Alle diefe Kriegsleute, den Zeug zu| ; I mit Liedern, mit Harfen, mit 
oronen, famen von ganzem Herzen gen ar tern, mit Pauken, mit Eymbeln, 
ebron, David zum Könige zu machen e x en 
über ganz frael. Auch war alles andere | Chir a — kamen auf den Platz 
Sfrael* Eines Herzens, daß man David Bons vedte Uſa feine Hand aus, die 
zum Könige machte. —S zu halten; denn bie Rinder ſchrit 
39. Und waren daſelbſt bey David we aus. . 
dren Tage, aen und tranfen; denn ihre] gr A der Grimm des 
Brüder hatten für fie zubereitet. HErm über Ufa, und ſchlug ihn, Das 
40. Auch welche die Rächſten um fie] &T feine Hand hatte außgeredt an die 
waren, bis hin an Iſaſchar, Sebulon a a er daſelbſt farb vor GOtt 
und Naphthali, die brachten Brod auf 11. Da ward David traurig, daß der 
Eieln, Cameelen, Maulthieren und Rin- HErT einen folhen Riß that an Ufa, und 
dern zu eſſen, Mehl, Feigen, Rofinen, nn biefenTas. 
Wein, Del, Rinder, Cchafe die Menge;| 12, Und David fürdtete fid vor GOtt 
denn ed war eine Freude in Jfrael. a — ich die 
Das 14. (fonft 13.) Capitel. | 13. Darum ließ er die Lade GOtteönict 
Ab: und Einholung der Lade des Bundes. R N > ma. 
1m * Daeid Hiet einen Rath mit| Pfothern Ierkte fe Hin ins Baus Dhet- 
den Hauptleuten über taufend und 


“ Edoms des G t 1 . m.&i. 
über hundert, und mit allen Sirften, _ 14. Alio, blieb ee Bo = 
*2Sam S,2. 


2. Und ſprach zu der ganzen Gemeine Iſ⸗ Obed Edom in feinem Hauſe drey Monate. 
rael: Gefällt es euch rt ift e8 von dem| Und ber HErr fegnete dad Haus Obed ⸗ 
den — — ſo luft une al- — und alles, was er hatte. 
lenthalben ausſchicken zu den Andern, as 15. itel. 
unſern Brüdern in allen Landen Iſraels, Ds 815. Klonft 14.) Capitel,, 
und mit ihnen die Priefter und Leviten 1. IInde Hiram, der König zu Torut: 
in den Städten, da fie Vorftädte haben, fandte Boten zu David, und Cedern⸗ 
daß fie zu und verfammlet werben; holz, Maurer und Zimmerleute, daß fe 

3. Und laßt und die Lade unferd GOt⸗ ihm ein Haus baueten. e2Chren.23 
tes zu ung wieder holen, denn bey den Zeir] 2. Und David merfte, daß ihm ter 
ten Sauls fragten wir nicht nach ihr.) HErr zum Könige über Iſrael beſtaͤti⸗ 

4. Da fprad die ganze Gemeine, man| get hatte; denn Mein Königreich ſtieg aui 
ſollie alſo thun; denn ſolches gefiel al-| um ſeines Volks Iſrael willen. 
lem Volk wohl. 3. Und David nahm noch mehr Wei 

ber 


















Sieg wider die Philiſter. 1Chronica 15.16. Bundeslade geholet. 437 
ber zu Serufalem, und zeugete noch mehr] 2. Dazumal fprady David: Die Lade 
Töchter GO 


Söhne und Töoöcht 


ttes fol Niemand tragen ohne bie 


4. Und Die ihm zu Zerufalem geboren | Leviten; denn biefelben hat ver on 
wurben, bießen alfo: Sammun, Sobab, |enwählet, daß fie die Lade des HErrn 


"Nathan, Salomo, 

3. Zebehar, Elifun, Elpalet, 
6. Roga, Nepheg, Japhia, 
7. Elifamma, Baeljava, Eliphalet. 


8. Und da die Bhilifter hörten, daß Da | Stätte, Die er dazu bereitet hatte. 


vid zum Könige 


albet war über ganz Iſ⸗ 
rael, zogen fie 


“Buesst.| tragen und ihm’ dienen ewiglich. 


3. Darum * verfammlete David das 
anze Jfrael gen Serufalem, daß fle die 
de des HErrn hinaufbrädyten an die 
9.135. 


4. Und David brachte zu Hauf die Kin- 


herauf, Davidaufuchen. |der Arons und die Leviten: 


Da das David hörte, zog er audgegenfie.] 5. Aus den Kindern Kahaths, Uriel, 
9. Und die Bhilifter famen, und liegen | ven Oberften, famt feinen Brüdern, 


ch nieder im Grunde Rephaim. 


hundert und zwanzig; 


fi 
10. David aberfragte GOtt, und fprah: | 6. Aus den Kindern Merarid, Alaja, 


Sol ich hinauf ziehen wider die Philifter, 
und willft du fie in meine Hand geben? 
Der HErr ſprach zu ihm: Ziehe hinauf, 
ih babe fie in deine Hände gegeben. 
11. Und da fie hinaufzogen gen*Baal- 
Prazim, fchlug fie David daſelbſt. Und 
David ſpräch: Gott hat meine Feinde 
durch meine Hand zertrennet, wie fih das 
Waſſer trennet. Daher hießen fie die Staͤt⸗ 
te Baal’PBrazim, »26am.5,20. Aef.28,21. 
12. Und fie ließen ihre Götter daſelbſt; da 
hieß fie David mit*Feuer verbrennen. 


SMVf.7,6.25. 

13. Aber * die Philifter machten ſich 
wieder daran, und thaten fich niever im 
Grunde. *25am.5,22. 

1%. Und David fragte abermal GOtt, 
und GOtt ſprach ln: Du follft nicht 
hinauf ziehen hinter ihnen her, —— 
lenke dich von ihnen, daß du an ſie kom⸗ 
meſt gegen den Maulbeerbäumen ; 

15. an du dann wirft hören das 
Raufchen oben auf den Maulbeerbäumen 
einhergehen, fo fahre heraus zum Streit, 
denn GOtt iſt da vor dir ausgezogen, 
zu fchlagen der Philifter Heer. 

16. Und David that, wie ihm GOtt ge: 
boten hatte; und fie ſchlugen das Heer der 
Phitifter von Gibeon an bis gen Gafer. 

17. Und Davids Name brad) aus in 
allen Landen, und der HErr ließ feine 
Furcht über alle Heiden fommen. 


Das 16. (fonft 15.) Eapitel. 


Die Bundesfade wird an ihren Ort gebracht. 
1. Und er bauete fih Häufer in der 
Stadt Davids, und bereitete ver La⸗ 


den Oberſten, faınt feinen Brüdern, zwey 
hundert und zwanzig; 

7. Aus den Kindern Gerſoms, Joel, 
den Oberften, famt feinen Brüdern, hun⸗ 
dert und Dreyßig; 

8. Aus den Kindern Elizaphans, Se⸗ 
maja, den Oberften famt feinen Brü- 
dern, zwey hundert; 

9. Aus den Kindern Hebrons, Eliel, ven 
Oberften, famt feinen Brüvern, achtzig; 

10. Aus den Kindern Ufteld, Ammis 
nabab, den Oberften, famt feinen Brü- 
dern, hundert und zwölf. 

11. Und David *rief Zadof und Abia- 
thar, die Briefter, und die Leviten, 
nemlich Uriel, Afaja, Joel, Semaja, 
Eliel, Amminabab; *25am.15,8. 

12. Und fprady zu ihnen: Ihr feyd die 
ar der Väter unter den Leviten; 
0 heiliget nun euch und eure Brüder, 
dag ihr Die Lade des HErrn, ded GOt⸗ 
ted Iſraels, herauf bringet, dahin ich 
ihr bereitet habe; 

13. Denn vorhin, da ihr nicht da waret, 
that*der HErr, unfer GOtt, einen Riß 
unter und, darum, daß wir ihn nicht fuch- 
ten, wie ſichs gebühret. “e140.10. 

14. Alfo heiligten ſich die !Priefter unn 
Leviten, daß fie die Lade des an 
des GOttes Ifraeld, herauf brächten. 

15. Und die Kinder Levis trugen die Lade 
GDtted (ded HErrn) auf ihren Achfeln, 
mit den Stangen daran, wie * Mofe 
geboten hatte, nach dem Wort des 

Errn. e2Moſ. 20,14. 4Moſ.i, 1. 

16. Und David ſprach zu den Oberſten 


de GOites eine Stätte, und breitete eine | der Leviten, daß fie ihre Brüder zu Sän⸗ 


Hütte über fie. 


#171. 260.617. | gern ftellen ſollten mit — mit 


ſaltern, 


433 David beftelfet Sänger. 1 Chronica 16.17. 


Pfaltern, Harfen und hellen Cymbeln, 
daß fie laut füngen und mit Freuden. 

17. Da beftelleten die Leviten Heman, 
den SohnJoels, und aud feinen Brüdern 
Aſſaph, ven Sohn Berechjas, und aus 
den Kindern Merarid, ihren Brübern, 
Ethan, ven Sohn Kufajas ; 

18. Und mit ihnen ihre Brüder, des 
andern Theils, nemlich Sacharja, Ben, 
Jaeſiel, Semiramoth, Jehiel, Unni, 
Eliab, Benaja, Maeſeja, Mathithja, 
Elipheleja, Mikneja, Obed Edom, Je⸗ 
jel, die Thorhüter. 

19. Denn Heman, »Aſſaph und Ethan 
waren Sänger mit ehernen Cymbeln 
helle zu klingen; et.7.30. 4. 

20. Sacharja aber, Aſiel, Semiramoth, 
Jehiel, Unni, Eliab, Maeſeja und Be⸗ 
naja, mit Pſaltern nachzuſingen; 

21. Mathithja aber, Elipheleja, Mik⸗ 
neja, Obed Edom, Jejel und Afaflı mit 
an von acht Saiten, ihnen vorzu⸗ 

ngen ; 

22. 
der Sangmeifter, daß er fie unterwied 
zu fingen, denn er war verftändig. 

23. Und Berehja, und Elfana waren 
Thorhüter der Lade. 

24. Aber Sebanja, Zofaphat, Netha- 
neel, Amafai, Sacharja, Benaja, Eliefer, 
die m bliefen mit Trompeten vor 
der Lade GOttes, und Obed Edom und 
Jehia waren Thorhüter der Lade. 

25. *Alfo gingen hin David und die 
Xelteften in Ifrael, und die Oberften über 
die Taufende, herauf zu holen die Lade 
ded Bundes des n, aus dem Haufe 
Obed Edoms mit Freuden. *26am.3,12- 

%. Und da GOtt den Leviten balfı 
die die Lade ded Bundes des HErrn 
trugen, opferte man fteben Farren und 
fieben Widder. 


Chenanja aber, ver Leviten Oberfter, | 5 


Davids 


HErrn in die Stadt Davids fam , fahe 
"Michal, die Tochter Sauld, zum Yeniter 
aus. Und da fie den König David fahe 
hüpfen und fpielen, verachtete fie ihn 
in ihrem Herzen. 3 am-6,16.21. 


Das 17. (fonft 16.) Sapitel. 
Davids Lobgefang und Beftellung des Gotteedienitet 
1.110 da fie die Lade GOttes hinein 

brachten, festen fie fie in die Hütte, 
die ihr David aufgerichtet hatte, und 
opferten Brandopfer und Danfopfer 
vor GDtt. 
2. Und da David die Brandopfer und 
Danfopfer ausgerichtet hatte, * fegnete 
er dad Volk im Namen des 


* 23.21. 

3. Und theilte aus Jedermann in Ifrael, 
beydes Männern und MWeibern, einen 
Laib Brod und ein Stüd Fleiſch, une 
ein Nößel Wein. 

4. Und er ftellete vor die Labe des 

Errn etliche Leiten zu Dienern, daß | 
ie priefen, banfeten und lobeten ven 
Errn, den GOtt Iſraels; 

5. Nemlich Aſſaph, den erſten, Sa⸗ 
charja, den andern, Jejel, Semira- 
moth, Jehiel, Mathithja, Eliab, Be: 
naja, Obed Edom und Jejel, mit Pfal- 
tern und Harfen; Aſſaph aber mit bei. 
len Eymbeln; 

6. Benaja aber und Jehafiel, die Prie⸗ 

‚ mit Trompeten, allezeit vor ber 2a: 

e ded Bundes OOttes. 

7. Zu der Zeit beftellete David zum 
erften dem HErrn zu danken, durch 
Aſſaph und feine Brüder: 

8. Danfet*dem HErrn, prediget fei- 


nen Ramen, thut Fund unter ven Böls 


fern fein Thun. Spf.ros,1. 
9. Singet, fpielet und dichtet ihm von 
allen feinen Wundern. 

10. Rühmet feinen heiligen Namen. 


27. Und David hatte einen leinenen Rod | &3*freue ſich das Herz derer , Die den 


an, dazu alle Leiten, die die Lade trugen, | HErrn fuchen. 


und die Sänger, und Chenanja, der 


"Bi.R- 


11. Fraget nachdem HErrn und nach fei- 


Sangmeifter, mit den Sängern; auch |ner Macht, fuchet fein Angeficht allezeit. 


hatte David einen leinenen Leibrock an. 
28. Alfo brachte das ganze Iſrael die 


Lade ded Bundes des HErm hinauf 


12. Gedenket feiner Wunder, die er 
ethan hat, feiner Wunder, und feines 
orts, 


mit Jauchzen, Poſaunen, Trompeten 13. Ihr, derSameIſraels, ſeines Knechts, 
und hellen Cymbeln, mit Pfaltern und |ihr Kinder Jakobs, feine Auserwaͤhlten. 


arfen. 


4. 
29. Da nun die Lade des Bundes des | richtet 


14. Er ift der 


in aller 


r ‚ unfer GDtt er 
15. Geden⸗ 


Lobgeſang und Beftellung 1Chronica17.18. des Gottedbienfted. 139 


15.Sevenfet eroiglich feines Bunded,was | 35. Und ſprechet: *Hilf und, GOtt, un: 
er verheißen hat in taufend Gefchlechter, | fer Heiland, und fammle ung, und errette 


16. Den er gemacht bat *mit Abraham, 
und ſeines Eides mit Iſaak; "RUC.1,TE. 
17. Und ftellete vasfelbe Jakob zum 
Recht, und Iſrael zum ewigen Bunte, 
18. Und fpradj: Dir will ich das Land 
Canaan geben, dad Loos eures Erbtheils ; 
19. Da fie wenig und gering waren, 
md Fremdlinge darinnen. 

W. Undfie* zogen von einem Volk zum 
andern, und aus einem Königreich zum 
andern Volf. Mof.121. 
A.Erließ Riemand ihnenSchaden thun, 
und*ftrafte Könige um ihrer — 
2. *Taftet meine Geſalbten nicht an, 
ud thut meinen Propheten tein kei. 

* t 


3. Singet * dem HErrn alle Lande, 
verfimdiget täglich fein Heil. *Prse2. 
4. Enählet unter den sa feine 
— und unter den Völkern ſeine 
under. 
3. Denn der HErr iſt groß und fat 
itih, und herrlich tiber alle Götter. 
%. Denn aller Heiden Götter find 
Oögen; der HErr aber hat den Him⸗ 
me gemacht, 
7. 68 ftehet herrlich und prächtig 
vor ihm, und gehet gewaltiglic und 
frehlih zu an feinem Drt. 
3. Bringet * her dem HErrn, ihr 
Lilfer, bringet her dem HErrn Ehre 
t. “Bf.29,1.2. 


md Ma 
3. Bringet her des HErm Namen 
die Ehre, dringet Gefchenfe, und fommt 
!er ihn, und betet den HErrn an im 
keiligen Schmuck. 
%. Es fürdte ihn alle Welt. * Er 
fat den Erdboden bereitet, daß er nicht 
beweget wird. aPl. o. i. 
3. Es freue ſich der Himmel, und 
die Erde ſey fröhlich, und man fage un⸗ 
ter den Heiden, daß der HErr regiert. 
32. Dad Meer braufe, und was darins 
nen ift, und das Feld fey fröhlich, und 
%, was darauf if. 
‚3. Und laſſet jauchzen alfe Bäume 
im Walde vor dem ge denn er 
lommt zu richten die Erbe. 
Ay Er et dem HErrn, benz er 
eundlih, und fe te währet 
ewiglich. en H 


sr1091.! 5. Denn *ic habe in feinem BUN 
w 


uns aus den Heiden, daß wir deinem hei⸗ 
ligen Namen danfen, und dirlobfagen. 


*Bf.79,9. 
36. Gelobet*fey der HErr, der GOtt 
Iſraels, von Ewigfeit zu Ewigfeit; und 
alles Volk fage: Amen,und be den Sören. 
"PBf.41,14. 72,18. 
37. Alfo ließ er dafelbft vor der Lade 
des Bundes des HErrn Aſſaph und ſei⸗ 
ne Brüder, zu dienen vor der Lade alle: 
zeit, einen jeglichen Tag fein Tagewerf; 
38.AberObev&dom und ihreBrüder, acht 
und fechzig, und Obed Edom, den Sohn 
Jedithuns, und Hoffa zu Thorhütern. 
39. Und Zadof, den PBriefter, und feine 
Brüder, die Priefter, ließ er vorder Woh⸗ 


‚nung des HE&rrn*auf der Höhe zu Gibeon, 


6:22,29. 
40. Daß fie dem HErrn täglid) Brands 
opfer thäten, auf dem Brandopferaltar, 
*des Morgens und ded Abends; wiege: 
fehrieben ftehet im Gefeg ded HErrn, das 
er an Iſtael geboten hat; *2Mof.2,38.30. 
41. Und mit ihnen Heman und Jebithun, 
und die andern Erwählten, die mit Na- 
men benannt waren, zu danken dem 
HErrn, daß feine Güte währetewiglicd ; 
42. Und mit ihnen Heman und Zevithun, 
mit Trompeten und Eymbeln zu Flingen, 
und mitSaitenfpielen®Dttes. Diefinder 
aber Jedithuns machte er zu Thorhütern. 
43. Alfo z0g alles Volf hin, ein Jeg⸗ 
licher in fein Haus, und David fehrte 
auch hin, fein Haus zu fegnen. 


Das 18. (fonft 17.) Capitel. 


De X hau, Davids wird eingeftellet, und d 
Shefine verpeißen, : aetelleh, “ 


1.(3*begab fih, da David in feinem 
er wohnte, fprach er zu dem 
Propheten Nathan. Siehe, ich wohne in 
einem Cedernhauſe, unddie Lade des Bun⸗ 
des des HErrn iſt unter den Teppichen. ö 
:3Cam.7,t. 
2. Nathan fprah zu David: Alles, 
was in deinem Herzen ift, das thue; 
denn GDtt ift mit Dir. 
3. Aber in derfelben Nacht Fam das 
Wort GDtted zu Nathan, und ſprach: 
4. Gehe hin und fage David, meinem 
Knechte: Sofpricht der HErr: Du follft 
mir nicht ein Haud bauen zur Wohnung. 


ohne 





440 David will bauen, 1 Chronica 18.19. und betet. 


wohnet von vem Tage an, da ich die Kinder daͤucht, GOtt, ſondern haft über — 
Jiraeld ausgefuͤhrei, bis auf dieſen Tag; deines Knechts noch von fernem Zufünf- 
ſondern id} bin geweſen, wo die Hüttege- — — und hr — 
weſen ift, und die Wohnung. *Zere1.| mic, als in der Geſtalt eines Menichen, 
6. Wo ic) gewandelt Habe im ganzen |der in der Höhe GOtt ver HErr ifl. 
Ifrael, habe ie auch zu der Richter einem| 18. Was fol David mehr fagen zu dir, 
in Sfrael je gejagt, dem ich gebot zu wei-|daß du deinen Knecht herrlid, macheft? 
den mein Bolf, und gefprochen: Warum | Du erfenneft deinen Knecht. 
bauet ihr mir nicht ein Cedernhaus? | 19. HErr, um beined Knechts willen, 
7. So ſprich nun alfo zu meinem Knechte | nach deinem Herzen haft du alles jol- 
David: So fpridt der HErr Zebaoth: ches große Ding gethan, dag du fund 
Ih habe dich genommen von der Weide | thäteft alle Herrlichkeit. 
hinter den Schafen, daß du follteft feyn | 20. HErr, es ift deines gleichen nicht, 
ein Fürft über mein Volk Iſrael; und ift fein GOtt, denn du, von wel: 
8. Und bin mit dir gewejen, wo du ſchem wir mit unfern Ohren gehöret haben. 
hingegangen bift, und habe deine Feinde] 21. Und*wo ift ein Volk auf Erden, 
auögerottet vor dir, und habe dir einen |wie dein Volk frael, du ein GOtt 
Namen gemacht, wie die Großen auf|bingegangen fey, fich ein Bolt zu er: 
Erden Namen haben. löfen, und ſich felbft einen Ramen zu 
9. Ich will aber meinem Volk Iſrael eis | machen von großen und ſchrecklichen Tin: 
neStättefegen, und will e8 pflanzen, daß | gen, Heiden audzuftoßen vor Deinem Bolf 
e dafelbit un hei en er, dad du aud Egypten erlöfet baft? 
ewegt werde; und die böfen Leute follen : Pe 
es nicht mehr ſchwaͤchen, wie vorhin, an Und vr bir — es Sec sum 
10. Und zu den Zeiten da id) den Rich⸗ sin g gen ewig ss und du, HE, 
tern gebot über mein Volk Sfrael; und un de er 
ich will alle deine Feinde demüthigen.| "-.;, ul: 8 Bar a8 en ort, das. du 
Und verfünbige bir, daß der HExr bir| Bir“ t haft über deinen Knecht ünd über 
ein Haus bauen wil. ein Haus, werde En ewiglich, und 
11. Wenn aber*deine Tage aus find,daf — u ſt 
du bingeheft zu Deinen Bätern, fo will ich| DE Kur ve name werbe wahr unt 
deinen Samen nach dir erwecken, der deiner 3 g — man ſage: — HErt 
Söhne einer feyn foll, dem will ich ſein Zebaoth, der Ott Iſraels, iſt GOit in 
Königreich Befätigen.  +=Bamzın..| SITAEL ig a ee 
‚12. Der*foll mir ein Haus bauen, und Pr Pac er, haft das * Ohr 
ich will feinen Stuhl beftätigen ewiglih. deines Knechtd geöffnet, daß du ihm ein 


13. Ich wi fein Vater feyn, und Er Haus bauen willſt; darum hat bein 
fol mein Sohn feyn. Und id) wit meine) Knecht gefunden, baß er vor, Dir, betet. 
Barmherzigkeit nicht von ihm wenden, 26. Nun, HErr, Du bit GDtt, und 
wie ich fie von dem gewendet habe, der| haft ſolch Gutes deinem Knechte gerebet. 
vor bir war; un 1.9. Nun hebe an zu fegnen das Haud 

14. Sondern ich will ihn fegen in mein deines Knechts, daß e8* ewiglich fey vor 
Haus und in mein Königreich ewiglich, | dir; denn was Du, HErr, ſegneſt, das 
dag fein Stuhl beſtändig ſey ewiglich. iſt gefegnet ewiglich. Vſ.uu | 

15. Und da Nathan nad allen diefen ‚ 
Worten und Geficht mit David redete) Das 19. (fonft 18.) Capitel. 

16. Kam der König David, und: blieb David befteltet, nach glücklich geführten Kriegen, 
vor — und ſprach: Wer * bin) Amtleure. | 
Ich, Herr GOtt, und was ift mein 1Nahh dieſem *fhlug David die Phi⸗ 
Haus, dag du mich bis hieher gebracht liter, und demüthigte fie, und 
Haft? ıMot2,10.| nahm Bath und ihre Töchter aus ver | 

17. Und das Hat dich noch zu wenig ge | Philifter Hand. — | 

2. Auch 





David fleget, 


2. Auch flug er die Moabiter, 
Be — 
den und e n. 

3. Er ſchlug auch Hadad Eſer, ven Kö- 
nig zu Joba in Hemath, da er hinzog fein 
Zeichen anfzurichten am Wafler Phrath. 

4. *Und David gewann ihn ab taufend 
Bagen, fieben baden Reuter, und zwan⸗ 
ig taufend Mann zu Fuß. Und David 
verlähmte alle Wagen, und behielt hun» 
tert Wagen übrig. esSam. va. 30.119. 

5. Und die Syrer von Damaſcus kamen, 
dem Hadad Eſer, dem Könige zu Zoba, zu 
helfen. Aber David fchlug derfelben Sy⸗ 
ter zwey und zwanzig taufend Mann, 

6. Und legte Volf gen Damafcus in Sy⸗ 
rien, daß die Syrer David unterthänig 
wurden und brachten ihm Gefchenfe. 
Denn der HErr half David, wo er hinzog. 

7. Und David nahm die goldene Schilde, 
vie Hadad Eſers Knechte hatten, und 
bradıte fie gen Serufalem. 

8 Auch nahm David aus den Stib- 
tn Ha erd, Tibehath und Chun, 
ſeht vel Erz, davon Salomo das *eherne 
Meer und Säulen, und eherne Gefäße 
machte. *1%8n.7,8. 

9. Und da Thogu, der König zu Hemath, 
hörte, daß David ale Macht Hadad Eſers, 
te Königs zu Zoba, geſchlagen hatte, 

10. Sandte er ſeinen Sohn Hadoram zum 
Könige David, und ließ ihn grüßen und 
fegnen, daß er mit Hadad Eſer geftritten 
und ihn gefchlagen hatte. Denn Thogu 
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daß das . Sofaphath, ver Sohn Ahiludé 
id unterthänig wur⸗ —— —— 


+250m.8,16° 
16. Zadok, der Sohn Ahitob6, und Abi⸗ 
melech, der Sohn Abjathars, waren Prie⸗ 
ſter. ſa war Schreiber. —X 
17. Benaja, der Sohn Jojadas, war über 
die Crethi und Plethi. Und die erſten Soͤh⸗ 
ne Davids waren dem Könige zur Hand. 


Das 20. (fonft 19.) Capitel. 
David rächet fih an den höhnifchen Ammonitern. 
1. u nad) diefem ftarb * Nahas, der 

König der Kinder Ammond, und 
fein Sohn ward König an feiner Statt. 
25am.10,1-. 
2. Da gedachte David: Ich will Barm- 
a thun an Kanon, dem Sohne Na⸗ 
as, denn fein Bater hat an mir Barmher⸗ 
zigkeit gethan; und fandte Boten hin, ihn 
zu tröften über feinen-Bater. Und da die 
Knechte Davids ind Land der Kinder Am⸗ 
mond famen zu Hanon, ihn zu tröften, 
3. Spracdendie Fürften der Kinder Am⸗ 
mond zu Hanon: Meyneſt du, daß David 
deinen Vater ehre vor deinen Augen, 
daß er Tröfter zu dirgefandt hat? Ja, 
feine Knechte find gefommen zu dir, * au 
forfchen, und umgufehren, und zu ver- 
fundfchaften das Land. Sam.i08- 
4. Da nahm Hanon die Knechte Da- 
vids, und befchor fie, und ſchnitte ihre 
Kleider halb ab bis an die Lenden, und 
ließ fie geben. 
5. Und fie gingen vo und ließen es 
David anfagen durch Männer. Er aber 


hatte einen Streit mit Hadad Eſer. Auch | fandte ihnen entgegen (denn die Männer 


11. 


ale goldene, ſilberne und eherne Gefäße | waren fehr gefchänbet). Und der König 
Heiligte der König David dem ſprach: ER: 


et zu Zericho, bis euer Bart 


Herm, mit dem Silber und Golde, das wachſe; fo fommt dann wieder. 


inte eiven genommen hatte; nem⸗ 
id) den 
nitern, Philiſtern und Amalelitern. 


6. Da aber die Kinder Ammons fahen, 


omitern, Moabitern, Ammos | daß fie * ftanfen vor David, fandten fie 


hin / beyde Hanon und die Kinder Ammon, 


„12. Und Abifat, ver Sohn Zerujas, | taufend Centner Silber, Wagen und Reu⸗ 


ihlug der Edomiter * im Saljthal acht- 
sehn ee “Bi. 
13. Und legte Volk in Edomäa, daß 
alle Ehomiter David unterthänig waren. 
der HErr half David, wo er 
mzog. 


14 Alſo * regierte David über das 

ganze Iſrael, und handhabete Gericht 

und Gerechtigkeit allem feinem Voll. 
“2G5am.8,15 


15. Joab, *der Sohn Zerujas, war über 


ter zu Dingen aus Mefopotamia, aus 
Maecha und aus Zoba; *Mof.34,90. 
7. Und_dingeten zwey und dreyßig 
taufend Wagen, und den König Maechä 
mit feinem Volf, die kamen, und lager: 
ten fich vor Medba. Und die Kinder Am- 
mons [ammleten fich auch aus ihren Städ⸗ 
ten, und famen zum Streit. 

8. Da das David hörte, fandte er hin 


Joab mit dem ganzen Heer der Helben. 


9. Die Kinder Ammond aber waren auss 


gezogen, 
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geſchlagen. 


gezogen, und rüſteten ſich zum Streit vor Ammons Land, kam und belagerte Rab: 


der Stadt Thor. Die Koͤnige aber, die ge⸗ 
kommen waren, hielten im Felde beſonders. 

10. Da nun Joab ſahe, daß vorne und 
hinter ihm Streit wider ihn war, erwähl⸗ 
te er aus aller junger Mannſchaft in 
Iſrael, und rüſtete ſich gegen die Syrer. 

11. Das *übrige Volk aber that erunter 
die Hand Abifais, feines Bruders, daß fie 


fich rüfteten wiber die Kinder Ammone. 
=25am.10,10. 


12. Und ſprach: Wenn mir die Syrer 
zu ftarf werden, fo fomm mir zu Hülfe; 
wo aber die Kinder Ammon dir zu ſtark 
werden, will ich bir helfen. 

13. Sey getroft, und laß und getroft 
handeln für unfer Volk und für Die Städ- 
te unferd GOttes. Der* HErrthue, was 
ihm le: *1Sam.3,18. 

14. Und Joab machte ſich herzu mit dem 

Volk, das bey ihm war, gegen Die Sy⸗ 
“rer zu flreiten; und fie flohen wor ihm. 

15. Da aber die Kinder Ammond fahen, 
daß die Syrer flohen, flohen fie auch vor 
Abifai, feinem Bruder, und zogen in bie 
Stadt. Joab aber fam gen Serufalem. 

16. Da aber die Syrer fahen, daß fie 
vor Zfrael gefchlagen waren, ſandten fie 
Boten bin, und brachten heraus die Sy⸗ 
rer jenfeit ded Waſſers. Und Sophach, 
der Yeldhauptmann HadadEſers, zog 
vor ihnen her. 

17. Da dad David angefagt ward, 
fammlete er zu Haufdas ganze Sfraelund 
30g über den Jordan; und da er an fie 
kam, rüftete er fi an fie. Und David 
rüftete fich gegen die Syrer zum Streit, 
und fie ftritten mit ihm. 

18. Aber die Syrer flohen vor Jfrael. 
Und David erwürgete der Eyrer fieben 
taufend Wagen, und vierzig taufend 
Mann zu Fuß; dazu tödtete er Sophad), 
den Feldhauptmann. 

19. Und da die Knechte HadadEſers ſa⸗ 
ben, daß fle vor Iſrael geſchlagen waren, 
machten fle $rieven mit David und feinen 
Knechten. Und die Syrer wollten den 
Kindern Ammond nicht mehr helfen. 


Das 21. (fonft 20.) Capitel. 
Davids Krieg und Eieg wider die Ammoniter und 
Boitifter. 
1. 1Ynd dadas Jahr um war,zurgeitiwenn 
P die Könige ausziehen, führte Joab 
die Heermacht, und verderbete ber Kinder 


ba, David aber blieb zu S$erufalen. 
Und Joab flug Rabba, und zerbrach fir. 

2. Und David *nahm die Krone ihres Ko⸗ 
nigs von feinem Haupt, und fand Daran 
einen Gentner Goldes ſchwer, und Evel- 
gefteine; und fie ward David auf fen 
Haupt gefegt. Auch führte er auß ver 

tadt fehr viel Raub. >2Sam.12,5 

3. Aber das Volk varinnen führte cı 
heraus, und theilte fie mit Sägen unt 
eifernen nalen und Keilen. Alfo that 
David allen Städten der Kinder Am- 
mond. Und David zog famt dem Bolt 
wieber gen Serufalem. 

4. Darnadı erhob fi ein Streit zu 
Gafer mit den Philiftern. Dazumal 
ſchlug * Sibedyai, der Hufathiter, ven 
Eibai, der aus den Kindern der Riefen 
war, und bemüthigte ihn. “es,1. 

5. Und * e8 erhob fid) aoch ein Streit 
mit den Philiftern. Da flug Elhanan, 
der er Jairs, den Lahemi, ven Bruder 
Goliaths, den Gathiter, welcher hatte 
eine Spießftange, wie ein Weberbaum. 


‚25a 21,1%. 

6. Abermal ward ein Streit zu Gatb. 
* Da war ein großer Mann, der hatte je 
ſechs Finger und fech® Zehen, die machen 
vier und zwanzig, und er war auch von 


den Riefen geboren, 5om.21,n. 
7. Und * —— Iſrael. Aber Sona- 
than, der Sohn Simeaß, des Bruders Da⸗ 
vids, fchlug ihn. *1Gam.ı7.10 


8. Diefe waren geboren von den Rie— 
fen zu Gath, und fielen durch die Hand 
Davids und feiner Knechte. 


Das 22. (fonft 21.) Capitel. 


Deänige Peſtilenz durch Zählung des Votks wer: 
urſacht. 


1. PInd* der Satan ſtand wider Ifrael, 
und + gab David ein, daß er Ifrael 
zählen ließ. ↄvSam.a4,i. +306.13.2 


2. Und David ſprach zu Joab, und zu des 
Volks Oberſten: Gehet hin, jählet Sfrael, 
von Berſeba an bis gen Dan, und bringets 
zu mir, daß ich wiſſe, wie viel ihrer ift. 

3. Joab ſprach: Der HErr thue zu fei- 
nem Bolf, wie fie jest find, hundertmal iv 
viel; aber, mein HErr König, find ſie nicht 
alle meined Herrn Knete? Warum fragt 
denn mein Herr darnah? Warum fol 
eine Schuld auf Iſrael —'! 





David zähfet das Volk, 
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4. Aber des Königd Wort ging fort| 16. Und David hob ſeine Augen auf, und 


wider Joab. Und Jvab zog aus, und |fahe den Engel des 
frael, und|ichen Himmel und 


wandelte durch Dad ganze 
kam gen Serufalem. 


Errn ftehen, zwi⸗ 
de, und ein bloß 


Schwerdt in ſeiner Hand ausgereckt über 


5. Und gab die Zahl des gezählten Volks | Jeruſalem. Da fiel David und die Aelte⸗ 


Tavid. 
ei hundert mal taufend 
Schwerdt auszogen; und Juda vier 
hundert mal und fiebenzig taufend Mann, 
die dad Schwerbt auszogen. 
6. Levi aber und Benjamin zählte er 
richt unter iR denn ed war dem Joab 
t6 Könige Wort ein Greuel. 
7. Mer ſolches * gefiel GOtt übel; 
ten er ſchlug Iſrael. SERM. 
8. Und David ſprach zu GOtt: * Ich 
habe ſchwerlich gefündiget, daß ich das 
zethan habe; num aber nimm weg die 
Niſſethat deined Knechts, denn ich habe 
fat thörlich gethan. »2Sarı.24,10. 
9. Und der rebete mit Gad, dem 
Schauer Davids, und fprad: 
10. Gehe hin, rede mit David, und 
brih: So fpricht der HErr: Dreyer- 
In lege ich dir vor, erwähle bir deß 
eins, das ich dir thue. 
11. Und da Gad zu David fam, fpracher 
wihm, fo fpricht der HErr: Wähle dir! 
12. Entweder drey Jahre Theurung, 
oder drey Monate Flucht vor deinen Wir 
terfachern, und wor dem Schwerbt deiner 
deinde, daß dichs ergreife, over drey 
Tage das Schwerdt des HErm und Pe- 
film im Lande, daß der Engel bed 
Errnverberbe in allen Grenzen Ifraels; 
0 ſiehe mın zu, was ich antworten foll 
dem, der mich gefandt hat. 
13. David fprach zu Gab: Mir ift faft 
angſt; doch ich * will in die Hand des 
YEren fallen, + denn feine Barmherzigfeit 
it fehr groß, und will nicht in Menſchen⸗ 
u. Ale *2Sam.3,14. — 
ließ der HErr Peſtilenz in Iſ⸗ 
tel kommen, daß ſtebenzig tauſend Mann 
fielen ans Iſrael. 
15. Und GOtt ſandte ven Engel gen 
Jerufalem, fie zu verberben. Und im 
n fahe der HErr darein, und 
Teuete ihn das Uebel, und fprach zum 
Engel, dem Berverber: Es ift genug, 
laß deine Hand ab. Der Engel aber 
de nd bey der Tenne Arnans, 
des Jebuſiterd 


nd es war des ann Iſraels | ften mit Säden bevedt auf ihr Antlig. 
ann, die dad] 17. Und David ſprach zu GOtt: Bin Ich 


ed nicht, der das Volk zählen hieß? Ich 
bin es, der geſündiget und das Uebel gethan 
hat, dieſe Schafe aber, was haben ſie ge⸗ 
ihan? HErr, mein GOtt, laß deine Hand 
wider mich und meines Vaters Haus, und 
nicht wider dein Volk feyn zu plagen. 

18. Und der * Engel fprach zu Gad, dag 
er David follte fagen, dag David hinauf 
gehen und dem HErrn einen Altar aufs 
richten. follte in Tenne Arnand, des 
Jebufiters. *2Sarı.24,18. 

19. Alfo ging David hinauf, nad) dem 
Worte Gads, das er geredet hatte in 
des HErrn Namen. 

20. Arnan aber, da er fih wandte 
und fahe den Engel, und feine vier Söhne 
mit ihn, verftedten fie fid); denn Ar- 
nan draſch Weizen. 

21. Als nun David zu Arnan ging, fahe 
Arnan, und ward Davids gewahr, und 
ing heraus aus der Tenne, und betete 
avid an mit feinem Antlig zur Erde. 
22. Und David fprad) zu Arnan: Gib 
mir Raum in der Tenne, daß ich einen Al⸗ 
tar dem HErrn darauf baue; um voll 
Geld ſollſt du mir ihn geben, auf daß *bie 
Plage von dem Volk aufhöre. ımWor.asa. 
233. Arnan aber ſprach zu David: Rimm 
dir und mache, mein Herr König, wie dirs 
giant; fiehe, ich gebe das Rind zum 
randopfer, und dad Gefchirr zu Holy, 
und Weizen zum Speidopfer; alled gebe ich. 
24. Aber der König David fprach zu Ar⸗ 
nan: Nicht alfo, fondern um voll Geld will 
ich es Faufen; denn ich will nicht, das dein 
it, nehmen vor dem HErrn, und will es 
nicht umfonft haben zum Brandopfer. 
3. Alfo gab David Arnan umden Raum 
Go, am Gewicht ſechs hundert Sefel. 
26. Und David bauete daſelbſt dem 
HErm einen Altar, und opferte Brand- 
opfer und Dankopfer. Und da er den 

Errn anrief, erhörte er ihn durchs 

euer vom Himmel auf dem Altar des 

randopfers. 
237., Und 
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zum Tempelbau 


27. Und der HErrfprach zum Engel, daß | 9. Siehe, der Sohn, der Dir geboren fol 


er fein Schwerdt in feine Scheide fehrte. 


werben, der wird ein ruhiger Wann ſeyn: 


238. Zu derfelben Zeit, da David fahe, denn ich will ihn ruhen laflen von aller. 


dag ihn der HErr erhöret hatte * auf 
den Plap Arnand, des Jebuſtiers, pflegte 
er dafelbft zu opfern. 2. 

29. Denn die Wohnung ded HErrn, 
die Mofe in der Wüfte gemacht hatte, 
und der Brandopferaltar war zu ber 
Zeit * auf det Höhe zu Gibeon. "cıza. 

30. David aber Fonnte nicht hingehen 
vor denfelben, GOtt zu fuchen, fo war 
er erfchroden vor dem Schwerdt bed 
Engeld des HErrn. 

Gap. 23. (22) v. 1. Und David ſprach: 
* Hier ſoll das Haus GOttes, des HEren, 
ſeyn, und diß der Altar zum Brandopfer 
— 2Edron. u/n. 


Das 23. (ſonſt 22.) Capitel. 
Nothwendige Vorbereitung zum Tempelbau. 
2. Und David hieß verfammlen * die 
Fremdlinge, die im Lande Iſrael 
waren, und beftelfete Steinmegen, Steine 
zu hauen, dad Haus GDtted zu bauen. 


*2&heon.3,17. 

3. Und David bereitete viel Eifen zu 
Rägeln an die Thüren in den Thoren, und 
was zu nageln wäre, und fo viel Er, 
daß ed nicht zu wägen war; 

4. Auch Gevernholz ohne Zahl, denn 
die von Zidon und Tyrus brachten viel 
Eevernholz zu David. 

5. Denn David genachte: Mein Sohn 
Salomo * ift ein be, und zart; dad 
Haus aber, das dem HErrn foll gebauet 
werben, fol groß feyn, daß fein Name 
und Ruhm erhoben werde in allen Lan⸗ 
den, darum will ich ihm Vorrath fchaf- 
fen. Alfo ſchaffte David viel Vorrath 
vor feinem Tode. “0. 

6. Und er rief feinen Sohn Salomo, 
und gebot ihm zu bauen das Haus 
des HErrn, ded GOttes Iſraels, 

7. Und ſprach zu ihm: Mein Sohn, 
* Sch hatte ed im Sinn, dem Ramen 
des HErm, meines GDttes, ein Haud 
zu bauen. ve1B,1. 

8. Aber dad Wort des HErrn Fam zu 
mir, und ſprach: Du haft viel Blut ver- 

ofien, und große Kriege geführt, darıım 
olft du meinem Namen * nicht ein 


> bauen, weil du fo viel Blut auf die | die La h 
r *.298.|* heiligen Gefäße GOttes ins Hand brin- 


de vergoflen haft vor mir. 


— Feinden umher; denn er fol Su 
omo heißen; denn ich will Frieden und 
Ruhe a über Sfrael fein Lebenlang. 

10. * foll meinem Namen ein 
bauen. Er fol mein Sohn feyn, un 
Ich will fein Vater ſeyn. Und ich will 
feinen föniglihen Stuhl tiber Iſrael be⸗ 
ftätigen ewiglich. ns 

11. Sowird nun, mein Sohn, der HErt 
mit dir feyn, und wirft gluͤckſelig feon, 
dag du dem HErrn, deinem GOtt, ein 
Haus bauejt, wie er von bir gerebet hat. 

12. Auch wird der HErr dir geben 
Klugheit und Verſtand, und wird dn 
Iſrael befehlen, daß du Halteft das Ge⸗ 
ſetz des HErrn, deines GOties. 

13. Dann aber wirft du glüdfelig ſeyn, 
wenn du dich hältft, daß du thuſi nad 
den Geboten und Rechten, die der HEn 
Mofen geboten hat an Iſrael. *Een ge 
troft und unverzagt, fürchte did, nicht und 
zage nicht. “5 Mof.s1,s. 1Rfn22 

14. Siehe, * ich habe in meiner Armuth 
verfchaffet zum Haufe des hun: 
dert taufend Gentner Gold, und tauſend 
mal taufend Gentner Silber, dazu Erzund 
Eifen ohne Zahl, denn e8 iftfein zu viel: 
auch Holz und Steine habe ich gefihickt,des 
magft du noch mehr machen. en 

15. So haft du viele Arbeiter, Steinme;- 
zen und Zimmerleute, an Stein und Hol 
und allerley Weifen auf allerley Ardeit, 

16. An Gold, Silber, Erzund Eifen ob- 
ne Zahl. So mache Dich auf, und ride, 
es aus; der HErr wird mit dir fenn. 

17. Und David gebot allen Oberſten Ifra 
els, daß fie feinem Sohne Salomo hülfer. 

18. Iſt nicht der HErr, euer GOtt, mit 
euch, und * hat euch Ruhe gegeben um- 
her? Denn er hat die Einwohner bedfun: 
des ineure Hände gegeben, und das Land 
ift untergebracht vor dem un 
vor feinem Volk. nr 

19. So gebet nun euer Herz undeure&rr- 
le, den an, euren GOtt, zu ſuchen. 
Und machet euch auf und bauet BL. 
dem Herrn, ein Heiligthum, daß man 
des Bundes ded HErrn und die 
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je, das dem Namen des HErm ges| 16. Die Kinder * Gerſoms: Der erſte 
auet foll werben. Nehem.10,89. |iwar Sebuel. °c.27,9. 
Cop. 4. (23) v. 1. Alfo machte David | 17. Die Kinder Elieferd: Der erfte war 
einen Sohn Salomo zum Könige über |Rehabja. Und Eliefer hatte feine andere 
Jirael, da er alt und des Lebens fatt war. Kinder. Aber der Kinder Rehabjas waren 
Das 24. (ſonſt 23.) Capitel. |viele drüber. 
Der Leviten Zahl Ordnung und Amt. 18. Die Kinder Jezehars waren: Sa⸗ 
pn David verfammlete ale Ober: lomith der erfte. 
R — Iſrael, und die Prieſter ig nee * 
ja der erſte, Amarja der andere, Jeha⸗ 
3. Daß man die Leviten zählte, von drey. |fiet der dritte, und Jafmenm der vierte. 
iig Jahren und drüber; und ihre Zahl f “25,2. 
narvon Haupt zu Haupt, das ſtarke Män- | 20. Die Kinder Uſiels waren: Micha 
der erfte, und Sefla der andere. 


ne waren, acht und dreyßig taufend. 
— er aa 21. Die Kinder* Merariswaren: Ma- 


4. Aus welchen wurden vier und zwans | 21 
ig taufend verordnet , die das Werk am |beli und Mufi. Die Kinder Mahelid wa- 
ren: &leafar und Kis. “MR0f.6,19. 


Haufe des Herrn trieben, und ſechs 
Haufe 9 rieben, und ſech 22. Eleafar aber ftarb, und hatte feine 


tuiend Amtleute und Richter; > i 
5. Und vier tauſend Thorhüter, und vier Söhne, ſondern Töchter; und die Kin- 
der Kid, ihre Brüder, nahmen fie. 


taufend Lobfänger des HErrn mit Saiten- 
fnelen, Vie ich gemacht habe, Lob zu fingen. | 23. Die Kinder* Mufiöwaren: Maheli, 
6. Und David machte die Ordnung unter | Ever und Jeremoth, die drey. -eas0. 
den Kindern Levis, nemlich unter*Ger- | 24. Das find die Kinder Levis unter ih- 
ien, Rahath und Merari. ımorss.t. |rer Väter Häufern, und Vornehmfte der 
7. Die * Gerfoniter waren: Laedan | Vater, die gerechnet wurden nad) der Na⸗ 
und Simei. “2Mo(.6,17. —ã— den Häuptern, welche thaten 
8. Die Kinder“ Laedans: der erſte Jehiel, das Geichäfte ded Amts im Haufe des 
Scham und Joel, die drey. "3,2. | HErrn, von zwanzig Jahren und drüber. 
9. Tie Kinder aber Simeid waren: Sa- | 25. Denn David fprah: Der HErr, 
der GOtt Iſraels, hat feinem Wolf hs 














Tiefe waren die Vornehmſten unter den 
Vitern von Laedan. 

10. Auch waren diefe Simeis Kinder: 
Jahath, Sina, Jeus und Bria. Diefe 
vier waren auch Simeid Kinder. 

11. Jahath aber war der erfte, Sina 
ver andere. Aber Jeus und Bria hatten 
ziht viele Kinder, darum wurden fie 
für Eines Vaters Haus gerechnet. 

12. Die Kinder * Kahaths waren: Am⸗ 
rum, Jezehar, Hebron und Ufiel, bie bier. 


13. Die Kinder Amramd*waren: Aaron 
und Mofe. Aaron aber +ward abgefon- 
tert, daß er geheiliget würde zum Allerhei- 
hgten, er und feine Söhne ewiglich, zu 
tüuchern vor dem HEren, und zu die⸗ 
nen, und zu fegnen in dem Namen des 
HErrn midi. vgRo(.8,0. +Ebr.5A. 
14. Und Mofes, des Mannes GDtted, 
Kinder wurden genannt unter der Leviten 
Etamm. 

15. Die * Kinder aber Moſes waren: 
Gerſom und Gfiefer. RUN. 


bmith, Haftel und Haron, die drey. 
gegeben, und wir zu Jerufalem woh⸗ 
nen ewiglich. 


26. Aud) unter den Leviten wurden ge⸗ 
zähletder Kinder Levis von zwanzig Jah: 
ren und drüber, daß fle die Wohnung 
nicht tragen durften, mit allem ihrem 
Geräthe ihred Amts. 

27. Sondern nad) den letzten Worten 
Davids: 

W. Daß ſie ſtehen ſollten unter der 
Hand der Kinder Aarons, zu dienen 
im Haufe des HErrn im Hofe, und zu 
den Kaften, und zur Reinigung, und zu 
alferley Heiligthum, und zu allem Werk 
des Amtd im Haufe GOttes, 

9. Und zum Schaubrod, zum Sem⸗ 
melmehl, zum Speidopfer, zu unges 
fäuerten laden, zur Pfanne, zu vöften, 
und zu allem Gewicht und Map; 

30. Und zu ftehen ded * Morgens, zu 
danfen und zu loben den HErm, bes 
Abends auch alfo; Pſoas. 

31. Und alle Brandopfer dem HErrn ” 

op 
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der Kinder Aarous. 


opfern auf die Sabbathen, Neumonden| 13. Das dreyzehnte auf Hupa, das 


und Fefte, nach der Zahl und Gebühr, 
alle Wege vor dem HErm; 

32. Daß fie warten der Hut an ber 
Hütte ded Stiftö und des Heiligthums, 
und der Kinder Aarons, ihrer Brüder, zu 
dienen im Haufe des HErrn. 


Das 25. (fonft 24.) Eapitel. 
Dberften tm Heitigthum und ihre Diener. 
1. er diß war die Ordnung der Kinder 

Aarond. Die KinderAarond war 
ren: Nadab, Abihu, Eleafar und IJthamar. 


16,33. 

2. Aber * Nadab und Abihu ftarben 
vor ihrem Vater, und hatten feine Kin- 
der. Und Eleafar und Sthamar wur- 
den Prieſter. ag Moſ. i0/1.2. 

3. Und David *orbnete fie alfo: Zadok 
aus den Kindern Eleafard, und Ahimelech 
aus den Kindern Ithamars, nady ihrer 
Zahl und Amt. *a@hron.g,14. 
4. Und wurden der Kinder Eleaſars mehr 
gefunden zu vornehmften ftarfen Män- 
nern, denn der Kinder Jthamars. Und er 
ordnete fiealfo: nemlich ſechzehn aus den 
Kindern Eleafard, zu Oberften unter ihrer 
Väter Haus, und acht aus den Kindern 
Sthamars, unter ihrer Väter Haus. 

5. Er ordnete fie aber durchs Loos, bar- 
um, daß beype aus Eleafard und Itha⸗ 
mard Kindern Oberften waren im Hei⸗ 
ligthum, und Oberften vor GOtt. 

6. Und der Schreiber Semaja, der 
Sohn Nethaneeld, aus den Xeviten, be- 
fchrieb fie vor dem Könige, und vor den 
Oberſten, und vor Zadof, dem Priefter, 
und vor * Ahimelech, dem Sohne Abja= 
thard, und vor den oberften Vätern uns 
ter den Prieftern und Leviten; nemlich 
ein Vaterhaus fir Eleafar, und das 
andere für Ithamar. *..19,16. 


7. Und das erfte 2008 fiel auf Jojarib, 


das andere auf Jedaja, 


8. Das dritte auf Harim, das vierte 


auf Seorim, 


9. Das fünfte auf Maldhija, das ſech⸗ 


fte auf Mejamin, 


10 Das fiedente auf Hakoz, das achte 


Luc.1,6. 


11. Das neunte auf Jefun, Das zehnte 


auf* Abia, 


auf Sechanja, 


12. Das elfte auf Eliaſib, das zwoͤlfte 


auf Jakim, 


vierzehnte auf Sefebeab, 

14. Das funfgehnte auf Bilge, das 
ſechzehnte auf Immer, 

15. Das fiebenzehnte auf Hefir, das 
achtzehnte auf Kapitel, : 

16. Das neunzehnte auf Pethahja, das 
jwanzigfte auf Jeheskel, 

17. Das ein und zwanzigfte auf Jachin, 
das zwey und zwanzigfte auf Gamul, 

18. Das drey und zwanzigfte auf Dela 
ja, das vier und zwanzigſte auf Maaſia. 

19. Das if ihre Ordnung nach ihrem 
Amt, zu gehen in dad Haus des ‚ 
nad) ihrer Weife unter ihrem Batecı 
Aaron, wie ihnen der HErr, ver GOtt 
Iſraels, geboten hat. 

%. Aber unter den andern Kindırn 
Levid war unter den Kindern Amrams, 
Subael. Unter den Kindern Subaels 
war Sehen. 

21. Unter den Kindern Nehabjad war 
der erite Jeſia. 

22. Aber unter den Jezeharitern wur 
Stomoth. Unter ven Kindern Slomoths 
war Jahath. 

3. Die Kinder Hebrons * waren: Zerja 
dererfte, Amarja der andere, Jahefiel ver 
dritte, Jafmeam ber vierte. - Deren 

24. Die Kinder Uſiels waren Midw. 
Unter den Kindern Michas war Samir. 

35. Der Bruder Michas war elta. | 
Unter den Kindern Jefiad war Sacharia. 

3. Die Kinder Merarid waren: Ma 
heli und Muſi, Sohn war Jacſia, 

N. Die Kinder Meraris von Iaelia, 
feinem Sohne, waren: Soham, Sacuı 
und Ibri. 

28. Maheli aber hatte Eleafar, der 
* hatte feine Söhne. sun 

239. Bon Kid. Die Kinder Kid waren: 
Zerahmeel. ' | 

30. Die Kinder Mufiswaren: Maheli. 
Ever und Jeremoth. Das find die Kiuter 
der Leviten , und ihrer Väter Häufer. | 

31. Und man wa r fie auch das 
Loos neben ihren Brüdern, ben Kin’ 
dern Aarond, vor dem Könige Tarıd, 
und Zabof, und Ahimeleh, und ver, 
den oberften Vätern unter den Price 
ftern und 2eviten; * dem Heinften Bru: 
der eben fo wohl, als dem Dberfien un: 
ter den Vätern. ee 

N 





Ordnung und 
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Das 26.Cjonft 25.), Capitel. a und Brüdern, dererwaren zwölf. 
—* 


nung der heiligen Sänger. 

nd David famt den Feldhauptleu⸗ 

ten fonderte ab zu Aemtern unter 

den Kindern Aſſaphs, Heman und Jedi⸗ 

thun, die ——— mit Harfen, Pſol⸗ 

tern und Cymbein; und ſie wurden gezaͤh⸗ 
let zum Werk nach ihrem Amt: 

2. Unter den Kindern Aſſaphs war: 
Sacur, Joſeph, Nethanja, Aſarela, 
Kinder Aſſaphs, unter Aſſaph, der da 
weisſagte bey dem Könige. 

3. Bon Jedithun. Die Kinder Jedi⸗ 
und waren: Gedalja, Zori, Zefaja, 
Hafabja,Mathithja, die ſechſe, unterihrem 
Suter Jedithun, mit Harfen, bie da weis⸗ 
jagten zu danken und zu loben den HErrn. 

+ Bon Heman. Die Kinder Hemand 
wıren: Bukja, Mathanja, Uftel, Sebuel, 
Jerimoth, Hananja, Hanani, Eliatha, 
Gidalthi, Romamthikfer, Jasbekaſa, 
Mallothi, Hothir und Maheſtoth. 

5. Dieſe waren alle Kinder Hemans, des 
Schauers des Koͤnigs in den Worten 
GOttes, das Horn zu erheben; denn 
GOtt hatte Heman vierzehn Söhne und 
drey Töchter gegeben. 

6. Dieſe waren alle unter ihren Vätern 
Aſſaph, Jedithun und Heman, zu ſingen 
im Hauſe des HErrn mit Cymbeln, 
ͤſaltern, und Harfen, nad) dem Amt 
im Fauk GDttes bey dem Könige. 

7. Und es war ihre Zahl, famtihren 
Brüdern, die im Gefang des HErrn 
gelehret waren, allefamt Meiſter, zwey 
hundert acht und achtzig. 

8. Und flewarfen Loos über ihr Amt zu⸗ 
gleich, dem * Kleinften wie dem Größeften, 
dem Lehrer wie dem Schüler. Bl. 

9. Und das erfte Loos fiel unter Aſſaph 
auf Jofeph. Das andere auf Gedalja 
iamt feinen Brüdern und Söhnen, derer 
waren zwoͤlf. 

10. Das dritte auf Sacur, fat feinen 
Sihnen und Brüdern, derer waren zwölf. 
11. Das vierte auf Jezri, famt feinen 


1. 


Zöhnen und Brüdern, derer waren zwölf. | g 


12. Das fünfte auf Nethanja, famt fei- 
a — und Brüdern, derer waren 
wolf, 

13. Das ſechſte auf Bufja, ſamt feinen 
Echnen und Brüdern, berer waren zwölf. 


14. Tas fiebente auf Jefreela, famt feinen . 


15. Das achte auf Iefaja, famtfeinen 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 

16. Das neunte aufMathanja,famtfeinen 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 

17. Das zehnte auf Simei, ſamt feinen 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 

18. Das elfte auf Afareel, famt feinen 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 

19. Das zwölfte auf Hafabja,famt feinen 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 

W. Das dreyzehnte auf Subael, famt fei- 
ae und Brüdern, derer waren 
zwoͤlf. 

21. Das vierzehnte auf Mathithja, 
ſamt feinen Söhnen und Brüdern, derer 
waren zwoͤlf. 

22. Das funfjehnte auf Jeremoth, 
famt feinen Söhnen und Brüdern, derer 
waren zwölf. 

23. Das fechzehnte auf Ananja, famt 
feinen Söhnen und Brüdern, derer wa- 
ten zwölf. 

24. Das fiebenzehnte auf Jasbekaſa, 
famt feinen Söhnen und Brüdern, derer 
waren zwölf. 

25. Das achtzehnte auf Hanani, famt 
er Söhnen und Brübern, derer waren 
zwölf. 

26. Das neunzgehnte auf Mallothi, 
famt feinen Söhnen und Brüdern, derer 
waren zwölf. 

27. Das zwanzigfte auf Eliatha, famt 
feinen Söhnen und Brüdern, derer wa⸗ 
ren zwölf. 

28. Dad ein und zwanzigfte auf Ho⸗ 
thir, famt feinen Söhnen und Brüdern, 
derer waren zwölf. 

29. Das zwey und zwanzigfte auf Gi⸗ 
dalthi, famt feinen Söhnen und Brü- 
dern, derer waren zwölf. 

30. Das drey und zwanzigfte auf Ma- 
heſioth, famt feinen Söhnen und Brü- 
dern, derer waren zwölf. 

31. Das vier und zwanzigfte auf Ro⸗ 
mamthi@fer, famt feinen Söhnen und 
rübern , derer waren zwölf. 

Das 27. (fonft 26.) Capitel. 
Beftellung der Torhüter, Schahmeifter und Richter. 
1. ron der Ordnung der* Thorhüter. 

Unter den KorhiternwarMefelemja, 


der Sohn Kored, ausden Kindern Aflaphe. 
hron.s,ia. 85,15. 
2 Die 


448 Thorhüter. 


2. Die Kinder aber Mefelemjad waren 
diefe: Der Erfigeborne Sacharja, der an⸗ 
bere Sediael, der dritte Sebabja, der 
vierte Jathniel, 

8. Der fünfte Elam, ver fechfte Jo⸗ 
banan, ver fiebente Elivenat. 

4. Die Kinder aber Obed Edoms waren 
diefe: Der Erftgeborne Semaja, der an⸗ 
dere Joſabad, der dritte Joah, der vierte 
Sadar, ver fünfte Nethaneel, 

5. Der fechfte Ammiel, ver fiebente 
Iſaſchar, der achte Pegulthai; denn 
GOtt hatte ihn me 

6. Und * hne Semaja wurden 
auch Soͤhne geboren, die im Hauſe ih⸗ 
rer Väter herrſchten; denn es waren 
ſtarke Helden. 

7. So waren nun bie Kinder Semajas: 
Athni, Rephael, Obed und Elfabad, deß 





Brüder fleißige Xeute waren, Elihu, und Hebroniten und Ufieliten, 
2 


Samachja. 

8. Dieſe waren alleausden Kindern Obed⸗ 
Edoms, ſie ſamt ihren Kindern und Brü⸗ 
dern, fleißige Leute, geſchickt zu Aemtern, 
waren zwey und ſechzig von Obed Edom. 

9. Meſelemja hatte Kinder und Brü⸗ 
der, fleißige Maͤnner, achtzehn. 

10. Hofla aber aus den Kindern Mera⸗ 
ris hattg, Kinder: Den Vornehmſten, Sim⸗ 
ri, (dent e8 war der Erftgeborne nicht 
da, darum feste ihn fein Vater zum Vor⸗ 
nehmiten,) 

11. Den andern Hilfia, den dritten Te- 
balja, den vierten Sacharja. Aller Kinder 
und Brüder Hoflad waren dreyzehn. 

12. Dig ift die Ordnung der Thorhüter 
unter den Häuptern der Helden am Amt, 
neben ihren Brüdern, zu dienen im Haufe 
des HErrn. 

13. Und das Loos ward geworfen, *dem 
Kleinenwiedem Großen, unterihrerBäter 
Hand, zueinemjeglihen Thor. "208. 

14. Das 2008 gegen Morgen fiel auf Me⸗ 
felemja ; aber feinem Sohne Sacharja, der 
ein Huger Rath war, warfman auch das 
2008 ‚ und fiel ihm gegen Mitternacht ; 

15. Obed Edom aber gegen Mittag,und 
feinen Söhnen bey dem Haufe Eſupims; 

16. Und Supim und Hoffa gegen Abend 
bey dem Thor, da man gehet auf der 
Etraße der Brandopfer, da die Hutne- 
ben andern ftehet. 

17. Gegen dem Morgen waren der Levi- 


1 Ehronica 77. 


Ahia Schatzm 


ten ſechs, gegen Mitternacht des T 
vier, gegen Mittag des Tages vier; ber 
Efupim aber je zwey und wen; 

18. An Parbar aber gegen Abend vie 
an der — und zwey an Parbar. 

19. Dig find die Ordnungen der Thor 
büter, unter den Kindern der Korkiter, 
und den Kindern Meraris. 

20. Bonden Leviten aber war Ahia — 
die Schätze des Hauſes GOttes, un 
über die Schäge, die geheiliget wurden 

21. Bon den Kindern * Laedans, d 
Kinder der Gerſoniten. Bon Laedı 
waren Häupter der Väter, nemlich dic 
Sehieliten. TER 

22. Die Kinder ver Sehleliten waren: 
Setham und fein Bruder Joel, über tie 
Schätze des Haufes des HErrn. 

23. Unter ven Amramiten, Jezehariten 






. War * Sebuel, der Sohn Ger 
fomd, des Sohnes Mofed, Fürft über 
die Schäge. ec.2ꝛ. is 

25. Aber fein*Bruber Elieſer hatte einen 
EN Rehabya, deß Sohn war Fefaia, des 
Sohn war Joram, deß Sohn war Eichri, 
des Sohn war Selomith. IE rer 

236. Derfelbe Selomith und feine Brü- 
der waren über alle Schäge ber Gehei- 
ligten, welche ver König David heilig 
te, und die oberften Väter unter ben 
Oberſten über taufend und über hun. 
dert, die Oberften im Heer. 

—* nn en — hatten 
te es geheiliget, zu beſſern das Haus 
des —* * 


38. Auch alles, was Samuel, der Seher. 
und Saul, der Sohn Kis, und Abner, det 
ee 
beiliget hatten, alle Geheiligte war unter 
der Hand Selomiths, und feiner Brüder. 

29. Unterden Jezehariten war Chenan 
ja mit feinen Söhnen zum Werk trau 
fen über Ifrael, Amtleute und Richter. 

30. Unter den Hebroniten aber war 
Hafabja und feine Brüder, fleißige Leute 
taufend und fieben Hundert, über dad Amt 
Iſraels, disfeit des Jordans gegen Abend 
zu allerley Gefchäfte des Heer und au 
dienen dem Könige. 

31. Item, unter den Hebroniten waı 
Jerja, der Vornehmfte unter ven Hebro 
niten feine® Geſchlechts unteren a 





Bediente im Tempel. 


Es wurden aber unter ihnen gefucht und 
gefunden, im vierzigften Jahr des Kö⸗ 
nigreichs Davids, fleißige Männer zu 
Jaeſer in Gilead, 

32. Und ihre Brüder, fleißige Män- 
ner, zwey taufend und fieben hundert 
oberſte Bäter. Und David fegte fie über 
die Rubeniter, Gabiter, und den hal 
fen Stamm Manaſſe, zu alien Hän- 
kin GOttes und des Könige. 


Das 28. (fonft 27.) Capitel. 


Dita Feldoberſten, Fürften, Amtleute und Hofs 
te 


1. Fie Kinder Iſraels aber nach ihrer 
Zahl waren Haͤupter der Vaͤter, 
und über tauſend, und über hundert, und 
Antleute, die auf den König warteten, 
nad ihrer Orbnung , ab⸗ und zuzuziehen 
einen jeglichen Monat einer, in allen Dos 
naten des Jahre. Eine jegliche Ordnung 
aber hatte vier und zwanzig taufend. 
2 Ueber die erfte Ordnung des erften 
Monatd war * Jafabeam, der Sohn 
Eabdield, und unter feiner Orbnung 
waren vier und zwanzig taufend. 
»e.12%11. 35am.39,8. 
3. Aus den Kindern aber Bere; war 
der Oberſte über alle Hauptleute ber 
Heere im erften Monat. 
4. Ueber die Ordnung des andern Mo- 
nad war * Dodai, der Ahohiter, und 
Milloth war Fürft über feine Ordnun 
und unter feiner Ordnung waren vier un 
wanzig taufend. 2612,12. 250m.23,0. 
5. Der dritte Feldhauptmann de drit⸗ 
ten Monats, der Oberfte war Benaja, 
der Sohn Jojadas, des Priefterd, und 
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und unter feiner Ordnung waren vier 
und zwanzig taufend. *25am.29,30. 

10. Der fiebente im fiebenten Monat 
war Helez, der PBeloniter, aus den 
Kindern Ephraimd, und unter feiner 
Ordnung waren vier und gwanig 
taufend. 

11. Der achte im achten Monat war 
*Sibechal, der Hufathiter, aus den Sare- 
bitern, und unter feiner Orbnung waren 
vier und zwanzig taufend.  *2Samause. 

1 neunte im neunten Monat 
war Abiefer, der Anthothiter, aus den 
Kindern Ieminis , und unter feiner Ord⸗ 
nung waren vier und zwanzig taufend. 

13. Der zehnte im zehnten Monat war 
Maherai, der Netophathiter, aus den 
Serahitern, und unter feiner Ordnung 
waren vier und zwanzig taufend. 

14. Der elfte im elften Monat war"Bes 
naja, der Pirgathoniter, aus ven Kindern 
Ephraim, und unter feiner Ordnung 
waren vier und zwanzig tauſend. "est. 

15. Der zwoͤlfte im zwoͤlften Monat war 
*Heldai, der Netophathiter, aus Ath⸗ 
niel, und unter ſeiner Ordnung waren 
vier und zwanzig tauſend. 12,90. 

16. Ueber die Stämme Ifraels aber 
waren biefe: Unter den Rubegptern war 
Fürft Eliefer, ver Sohn Sichris. Uns 
ter den Simeonitern war Sephatja, ber 
Sohn Mache. 

17. Unter den Leviten war Hafabia, 
der Sohn Kemueld. Unter den Aaro- 
nitern war Zadok. 

18. Unter Juda und Elihu, aus den 


Brüdern Davids. Unter Iſaſchar war 


unter feiner Ordnung waren vier und| Amri, ver Sohn Michaels. 


wanzig taufend. 
Ne Nr 


19. Unter Sebulon war Jeſmaja, der 


der Benafa, * ver Held| Sohn Obadjas. Unter Naphthali war 


unter dreyßigen und über dreyßig, und| Jeremoth, der Sohn Aſriels. 


ine Orbnung war unter feinem 
AmmiSabad. 


7. Der vierte im vierten Monat war 
Makel, Joabs Bruder, und nach ihm Sa- 
badja fein Sohn, und unter feiner Ord⸗ 
nung waren vier und zwanzig taufend. 
8. Der fünfte im fünften Monat war 


Sumehuth, der Sefrabiter, und unter| Sohn Abnere. 


Sohne] 20. Unter den Kindern Ephraimd war 
°.122.| Hofen, der Sohn Afasind. Unter dem 


Be Stamm Manaffe war Joel, der 
o 


hn Pedajas. 

21. Unter dem halben Stamm Manaſſe 
in Gilead war Iddo, der Sohn Sachar⸗ 
jas. Unter Benjamin war* Jaeſiel, der 
*2Cnm.3,2. 


einer Ordnung waren vier und zwan⸗ 22. Unter Dan war Ajareel, der Sohn 


ig taufend 
9 Der fe 
Ja, der 


8. Das find bie Fürften ber 


; Sero 
Ir im fechften Monat war Park Iſraels. 
ohn Ikkes, der Thekoiter; 23. en nahm die Zahlnicht des 
vet, 
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rer, die von zwanzig Jahren und drunter 
waren ; denn der HErr hatte geredet, If- 
rael zu mehren, wie die Sterneam Himmel. 

24. Joab aber, der Sohn Zerujas, der 
hatte angefangen zu zählen, und vollende- 
te ed nicht, denn es kam darum*ein Zorn 
über Iſrael; darum Fam die Zahl nicht in 
die Ehronica ded Königs Davids. *c22.14. 

2%. Ueber ven Schatz des Königs war 
Aſmaveth, der Sohn Adield, und über 
die Schätze auf dem Lande in Städten, 
Dörfern und Schlöffern war Jonathan, 
der Sohn Ufiae. 

: 38. Veber die Aderleute, das Land zu 
bauen, war Efri, ver Sohn Chelubs 

237. Ueber die Weinberge war Simei, 

der Ramathiter. Ueber die Weinkeller 
und Scäge ded Weins war Sabdi, 
der Siphimiter. 
: 28. Ueber die Delgarten und Maul: 
beerbäume in den Auen war BaalHa⸗ 
nan, der Gaderiter. Leber den SDel- 
fhag war Joas. 

29. Weber die Weiverinder zu Saron 
war Sitrai, der Saroniter. Aber über 
die Rinder in Gründen war Saphat, 
der Sohn Adlais. 

80. Ueber die Cameele war Obil, der 
Afmaeliteg, Leber die Eifel war Jehed⸗ 
a, der Meronothiter. 

31. Ueber die Schafe war Jaſis, der 

agariter. Diefe waren alle Oberften 
über die Güter des Königs Davids. 

32%. Jonathan aber, Davids Wetter, 
war der Rath, und Hofmeifter, und Kanz⸗ 
ler. Und Jehiel, ver Eohn Hachmonis, 
mar bey den Kindern ded Königs. 

33. * Ahitophel war auch Rath des Kö- 
nigs. + Hufai, der Aradhiter, war des Kö⸗ 
nigs Freund. +2Cam.15,12. 12Sam.15,87. 

31. Nach Ahitophel war Iojada , der 
Sohn Benajad, und Abjathar. * Joab 
aber war Feldhauptmann des Königs. 


*2Sam.g8, 16 
Das 29. Cfonft 28.) Capitel. 
Davids letzter Rei 


tag, wegen des Tempelbaues 

angeitellt. 
1. Und David verſammlete gen Jeruſa⸗ 
lem alle Oberſten Ifraeld, nemlich 
die Fürſten der Stämme, die Fürſten der 
Ordnungen, die auf den König warteten, 
tie Fürften über tauſend und über hun⸗ 
dert, die Fürften über die Güter und 


Vieh des Königs und feiner Söhne, mit! 


den Kämmerer, bie Srie 
alfe tapfere Männer. 

2. Und David, der Ki 
feinen Füßen, und fprach 
meine Brüder und mein | 
mir vorgenommen ein 
da ruhen follte die Labe 
HErrn, und ein Fußſch 
unſers GOttes, und hai 
zu bauen. 

3. Aber GOtt ließ mir | 
meinem Namen nicht ei 
denn du bift ein Kriege 
Blut vergoffen. | 

4. Nun hat der HErr, d 
mich erwählet aus meine£ 
Haufe, daß ich König üben 
te ewiglich. Denn er bat 
zum Fürftenthbum, und | 
+meined Vaters Haus, 
nes Vaterd Kindern hat 
habt an mir, daß er 
Iſrael zum Könige mad 

*1Moſ. 

5. Und unter allen mein 
der HErr bat mir viele 
hat er meinen Sohn © 
dag er figen fol auf 
eh ded HErm 

6. Und hatmirgeredet:" 
lomo foll mein Haus und. 
ich habe ihn mir erwählet 
Sch will fein Vater feyn; 

7. Und will fein Könie 
ewiglich, fo er wird an 
thue nad) meinen Gebot 
wie es heute ftehet. 

8. Nun vor dem ganzen 
meine ded HErm, und 
unferd GDtted: So haltı 
Gebote des HErrn, eur 
daß ihr befiget das gute 
erbet auf eure Kinder na 

9. Und Du, mein Eof 
fenne den GOtt deines V 
ihm mit ganzem Herzen ı 
Seele. Denn *der HErrfi 
und verftehet aller Geb 
Wirſt du ihn fuchen, fon 
den, wirft du ihn aber ve 
er dich verwerfen ewiglich. 

10. So fiehe nun zu: I 
hat dich ermühlet, daß 
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eiligthum; fey getroft und 


vid gab feinem Sohn Salo- 
ild der Halle, und feines 
er Gemaͤcher, und Säle, und 
yendig, und des Hauſes, des 
; “PIRO[.85,0. 20,80. 
orbifver alled, was bey ihm 
üthe war, nemlich ded Hofes 
HErrn, und aller Gemi- 
8 Schatzes im Haufe GOt⸗ 
Schatzes der Geheiligten; 
nung der Briefter umd Le⸗ 
— eſchäfte des Amts im 


m; 

ch dem Goldgewicht, zu al- 
‚ eines jeglichen Amtd, und 
ı Zeug nad) dem Gewicht, 
fügen eine® jeglichen Amts; 
[d zu goldenen Reuchtern und 
pen, einem jeglichen Leuch⸗ 
Lampe ſein Gewicht; alſo 
nen Leuchtern gab er das 
euchter und feiner Lampe, 
eines jeglichen Leuchters. 
b er zu Tifchen der Schau- 
u jeglichem Tiſch fein Ges 
Silber zu filbernen Tifchen. 
ter Gold zu Kreueln, Beden 
und zu goldenen Bechern, 
ı Becher fein Gewicht, und 
Bechern, einem jeglichen 
jewicht; 
n Räudaltar das allerlaus 
in Gewicht; ng Vor⸗ 
nd ber goldenen — 
ausbreiteten und bedeckten 
des Bundes des HErrn. 
ſt mir beſchrieben gegeben 
d des HErrn, daß nichts 
e e des Vorbildes. 
wid ſprach zu feinem Sohne 
Sen getroft und unverzagt, 
; fürchte dich nicht, und za⸗ 
tt, der HErr, mein GOtt, 
feyn, und wird die Hand 
ie noch dich verlaflen, bis 
e zum Amt im Haufe des 
ideſt. *c.23,18. 5Mof.81,8. 
a, die Ordnung der Prie- 
ten, zu allen Aemtern im 


allen Aemtern; dazu die Yürften und 
alles Volk zu allen deinen Händeln. 


Das 30. (fonft 29.) Capitel. 


teuer zum Bau des eis. Salomos und Za⸗ 
un &ntbung, Beine — — und aa 


1.414nd der König David ſprach zu der 

ganzen Gemeine: GOtt hat Salo- 
mo, meiner Söhne einen, erwählet, der 
noch jung und zart iſt; dad Werf aber 
ift groß, denn es ift nicht eines Menſchen 
Wohnung, fondern GOttes des HErrn. 


”.,5. 

2. Zch aber habe aus allen meinen Kräften 
gefchiett zum Haufe GOttes, Gold zu gol⸗ 
denem , Silber zu filbernem , Erz zu eber- 
nem, Eifen zu eifernem, Holzzu hoͤlzernem 
©eräthe, Onychſteine, eingefaßte Rubi- 
nen, und bunte Steine, und allerley Ebel: 
u und Marmelfteine die Menge. 


Ueber dad, aus En am, 


ufe meined GOttes, habe ich eige- 
5 Guts, Gold und Silber, a 

4. Drey taufend Gentner Gold von 
Ophir, und fieben taufend Eentner lauteres 
Silber; das gebe ich zum heiligen ger 
GOttes, über alles, das ih geſchi t ha⸗ 
be, die Wände der Häuſer zu überziehen, 

5. Daß golden werde, was golden, 
und fildern, was filbern fi ol, und 
zu allerley Werk durch die Hand ber 
Werfmeifter. Und wer ift nun freywil⸗ 
fig, feine Hand bente dem HErrn au 
füllen? “rTR0f.385. 

6. Da waren die Fuͤrſten der Väter, 
die Yürften der Stimme Iſraels, Die 
Fürften über taufend und über hundert, 
und die Fürften über des Königs Ge» 
Ihäfte, freywillig; 

7. Und gaben zum Amt im Haufe GOt⸗ 
tes fünf taufend Eentner Gold, und zehn 
taufend Gülden, und zehn taufend Gent- 
ner Silber, — tauſend Centner Erz, 
und hundert tauſend Centner Eiſen. 

8. Und bey welchen * Steine gefunden 
wurden, die gaben fie zum Schag ded Hau⸗ 
ſes des HErrn, unter die Hand Jehiels, 
des Gerfoniten. Ross. 

9. Und das Volk ward fröhlich, daß 
fie freywillig waren, denn fie gaben es 
von ganzem Herzen dem HErn frey⸗ 
willig. Und David, der Konig, freuete 


28, find mit dir zu allem|fich auch hoch, 
d find willig und weife zu| 10. Und Iobete Ott, und frac 
vor 


re. 
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1 Chronica 30. 
vor der ganzen Gemeine: Gelobet fenftImeine: Lobet den Herrn 


Salomo Köniz 
‚ euren GCu 


Du, „GOOtt Iſraels, unferd Ba: |Und die ganze Gemeine lobte den HErn 


ters, ewiglich. 
11. Dir gebuͤhret? die Majeſtaͤt und Ge⸗ 


walt, Herrlichkeit, Sieg und Dank. Denn | König ; 


den GOit ihrer Väter, und neigien fih 
und beteten an den * HErm und mn 
scEnaN 


alle, was im Himmel und auf Erben) 21. Und opferten dem HErrn Cpir: 
ift, das ift dein. + Dein iſt das Reich, und |und de andern Morgend opferten iu 


du bift erhöhet über alles zum Oberften. 
*Offenb.4,11. 5,18. +Matth.6,18. 
12. Dein ift Reichthum und Ehre vor 
dir, Du berrfcheft über alles, * in deiner 
Hand ftehet Kraft und Macht, im dei⸗ 
ner Hand fiehet ed, Jedermann groß 
und ftarf zu machen. 22Chron.20,8. 
13. Nun, unfer GOtt, wir danken 
dir und rühmen den Ramen deiner Herr⸗ 


lichkeit. ; 
14 Denn was bin ih? Was ift mein 


Bolf, dag wir follten vermögen Kraft, |yeg 


freywillig zu geben, wie diß gehet? Denn 
von dir ift es alles gefommen, und von 
deiner — wir dirs gegeben. 
15. Denn*Wir find Fremdlinge und Gaͤ⸗ 
fte vor dir, wie unfere Väter alle. Unfer Le: 
ben auf Erben ift wie ein + Schatten, und iſt 
fein Aufhalten. “Bi.89,18. +Hlod 14,2. 
16. HErr,unfer Ott, aller Diefer Haufe, 
den wir geſchickt haben, dir ein Haus zu 
bauen, d heiligen Namen, it von dei⸗ 
ner Hand Sefommen, und iſt alled bein. 
Sin, ie ae * 
as * Herz p „und Aufrichtigkeit 
iſt dir ee Darum — diß 
alles aus aufrichtigem Herzen freywillig 
egeben, und habe jetzt mit Freuden ge⸗ 
ehen dein Volk, das hier vorhanden iſt, 
daß es dir freywillig gegeben hat. 


Abrahams, Iſaaks und Iſraels, bewahre 


iz,10. |Reichthums und 
18. HC, GDtt * unferer Bäter, |Salomo war Kön 


Brandopfer, taufend Karren, taulem 
Widder, taufend Lämmer, mit ihren 
Tranfopfern, und opferten die Menge 
unter dem ganzen Sfrael. 

23. Und aen und tranfen desſelben 
Tages vor dem HErrn mit großen Fra 
den. Und machten das anderemal*Cxle 
mo , den Sohn David, zum Könige, und 
fandten ihn dem HErrn zum Yürten, 
und Zadof zum SPriefter. sıRta.1aL 
233. Alfo *fag Salomo auf dem Etubl 
‚ ein König an feines Batırd 
Davids Statt, und warb glädfelig, un 
ganz Ifrael war ihm aehorfam.,, „. 

4. Und alte Oberften und Gewalt: 
ge, auch alle Kinder des Könige Tanı 
thaten fich unter den König Salome. 

2%. Und der HErr * machte Salome 
immer größer vor dem gangen ‚Jiradı 
und gab ihm ein Löbliches Königreich, hai 
feiner vor ihm über Iſrael ge abe bat 


%. So ift nun David, der Sohn Ja: 

König geweſen über ganz Jfrael. 
N. Die * Zeit aber, die er König it 
Ifrael geweſen ift, if vierzig Jahre. Zu 
— ierte eben Jahre, —— 
eruſalem drey und dreyßig Jahre.nnu 
3. Undftarbin He Iter voll bebene. 
pre Und fein Cohn 

g an feiner Etatt 
9. Die Geſchichte aber des Körigd 


ewiglich folhen Sinn und Gedanken im | Davids, beyde die erſten und lehten 


erzen deined Volkes, und ſchicke ihre 
en zu dir. ö 
“IR 0f.3,6.15.15.16. 4,5. 18bn. 18,20. Ap.Ceich.8,13. 
— he eg en es gie 
n recht en 3, daß er te 
deine Gebote, Zeugniſſe und Rechte, 
daß er ed alles thue, und baue dieſe 
Wohnung die ich geſchicket Habe. 
X. Und David ſptach zur ganzen Ge⸗ 





fiehe, die find gefchrieben unter den Or 
ſchichten Samuels, des Seherd, und UN 
ter den @efchichten bed Propheten 3 
thans, und unter den Gefchichten Ga — 
des eng — ir 
30. Mit allem feinem Königreih: ©* 
walt und Zeiten, die unter ihm En | 
en find, bendes über Ifrael, und ale 
önigreiche in Landen. 


Dad 





| 


Salomos Opfer, 2 Chronica 1.2. Regiment und Gewalt. 453 
Das andere Buch der Chronica. 


Das 1. Capitel. 

Salomod Weisheit und Reichthum. 
1.1nd Salomo, verSohn Davids, "ward 

in feinem Reid, befräftiget, und der 
hEr, fein GOtt, war mit ihm, und 
nachte ihn immer größer. “1Rön.2,12.0. 

2 Und Salomo redete mit dem ganzen 
a, mit den Oberften über taufend 
md hundert, mit den Richtern, und 
nit allen Fürſten in frael, mit den 
serften Bätern, 


3 Daß flehingingen, Salomo und bie 
jane Gemeine mit ihm, zu der Höhe, 
die zu Gibeon war; denn bafelbft war 
die Hütte des Stifts GOttes, die Mo- 
kı ver mn des HErrn, gemacht hatte 
in der 
4. Dem die Lade HDtted hatte David 
herauf gebracht von KiriathJearim, da⸗ 
bin er Hr — Si denn & 5 
eine au agen zu Serufa 
— Dr Altar. den Bezaleel, 
derdohn Uris, —— u gemacht 
hatte, — vor der Wohnung des 
und Salomo, und die Gemeine 
An ihn zu fuchen. Moſ⸗so.n. 
6. Und Salomo opferte auf dem eher 
ten Altar vor dem HErrn, der vor 
— des Stifts ſtand, tauſend 


Im *®derfelben Nacht aber erfchien 
HD Salomo, und ſprach zu 
we was foll ich dir geben? -ısön.as. 
vr Salomo ſprach zu GOtt: Du 
haft große erjigfeit an meinem 
Bater Davib gethan, und haft mid, an 
— Statt zum Könige gemacht; 
oe laß mın, HErr GOtt, beine 
rt werben an meinem Vater 
Yard; denn Dir haft mich zum Könige 
grande üßer ce — deß ſo viel 
ad Staub auf 
10. So gib gi mir nım en Weisheit und Er⸗ 
— — vor Be = = 
nm wer Tann 
* — iß 


li. Da Pa 8 zu Salomo: Weil 


- im Sinne haft, und haft nos * ine und 


ihthum m But, 
nech um Vin einde Serien, mod —* 


langes Leben gebeten, ſondern haſt um 
Weisheit und Erkenntniß — daß 
du mein Bolf * moͤgeſt, darüber 
ich zum Köni ER op babe: 

o dir Be iöheit und Erfennt- 
ui gegeben; *dazu will ich dir Reich⸗ 
thum und "nt und Ehre geben, daß 
deines gleichen unter den Königen vor dir 
nicht geweſen ift, noch werben foll ah bir. 

13. Alfo fam Salomo von der dh 
bie zu Gibeon war, gen Serufalem 
von der * des Stiftos, und regierte 
über Iſrael. 

14. Und*Salomo fammlete fih Wa⸗ 
gen und Reiter, daß er zumwege brachte 
taufend und vierhundert Wagen, und 
zwölf taufend Reiter; und ließ fie in 
den Wa en und bey dem Kö- 
nige zu *1R0n.10,28- 

15. Und der —5 — * machte bes Silbers 
und des Goldes zu Sen falem fo viel, wie 
die Steine, und der Cedern, wie die Maul⸗ 
beerbäume in den Gründen. “ea. 

16. Und man brachte Salomo Rofle 
aus Egypten, und allerley Wagre. Und 
die Kaufleute ded Könige Fa diefel- 


be Waare. 

17. Und brachten es aus Egypten her- 
au, je einen Wagen um ſechs hun! 
Silberlinge, ein Roß um hundert und 


funfzig. ifo brachten fie auch allen 


M:| Königen der Hethiter, und den Köni: 


gen zu Syrien. 
Das 2. Eapitel. 


Rothwendige Borbereitung zum Bau bes Tempels. 
1. 4 Salomo gedachte zu bauen ein 
Haus dem Kamen bes ' 
und ein —* ſeines Koͤnigrei 

2. Und * zählte ab fiebenzig taufend 
ran zur Laft, und achtzig taufend Zims 
ente auf dem Berge, und bre — 

— und ſechs — — ü 


3. Und Salomo * fandte zu 
dem Könige zu Tyrus, und ließ Ihm ſa⸗ 
en: Wie du mit meinem Bater David 
m fandteft Cedern, daß er 
—— Barmen a wohnte, 


ſich sen 
ehe 
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4. Siehe, Id will dem Namen des JTyrer gewefen ift, der weiß zu arbeiıen 
Henn, meined GOttes, ein Haus an Bold, Silber, Erz, en, Steinen, 
bauen, das ihm geheiliget werde, gut) Holz, fcharlachen, gelber Seive, Leinen, 
Raͤuchwerk vor ihm zu räuchern, und|roßnroth, und zu graben allerley, und 
Schaubrove ee zuzurichten, und|alferley künſtlich zu machen, was man 
Brandopfer des Morgens und des ihm vorgibt, mit deinen Weifen und mit 
Abends, auf die Sabbathen und Neu-|ven Weifen meines HErm Könige Ta: 


monden, und auf die Feſte des HErrn, |vid8, deines Vater. 


unſers GDttes, ewiglich für Ifrael. 

5. Und das Haus, das ich bauen will, 
fol groß feyn, denn *unfer GOtt it 
größer, denn alle Götter. BL. 

6. Aber wer vermag es, daß er ihm ein 

ndbaue? Denn*ver Himmel und aller 
immel Himmel mögen ihn nicht verſor⸗ 
gen; wer ſollte Ich denn feyn, daß ich ihm 


Rosi. 

15 So fende nun mein Herr Weizen, 
Gerſte, Del und Wein, feinen Knech⸗ 
ten, wie er gerebet hat, 

16. So wollen wir das Holz hauen auf 
dem Libanon, wieviel es noth iſt, und wol⸗ 
len e8 auf Flößen bringen im Meer gen 
*Zapho, von dannen magft Du es hin- 
auf gen Serufalem bringen. “Zonis 


ein Haus bauete? Sondern dag man vor) 17. Und Salomo zählte alle Fremdlin⸗ 


ihm raͤuchere. . *6,18. 180n.3,27. 
7. So fende mir nun einen weifen Mann 


e im Lande Sfrael nach ver Zahl, da ſie 
wid, fein Vater, zählte, und murben 


zu arbeiten mit Gold, Silber, Erz, Eifen, [gefunden Hundert und funfzig taufent, 
ſcharlachen, rofinroth, gelber Seide, und |drey taufend und fechd hundert. 


der da wiſſe auszugraben mit den Weifen,| 18. Und er machte aus 
die bey mir find in Juda und Serufalem, benzig taufend Träger, und 


welche mein Bater David geſchicket hat. 


e- 
achtzig tau⸗ 
ſend Hauer auf dem Berge, und drer 


8. Und fende mir Cedern, Tannen und |taufend fechd hundert Aufieher, die das 


Ebenholz vom Libanon, denn Ich weiß, | Volk 


daß deine — das Holz zu hauen wiſ⸗ 
ſen auf dem Libanon. Und ſiehe, meine 
Knechte Men mit deinen Knechten Kun 

9. Daß man mir viel Hola zubereite, 
denn das Haus, das ich bauen will, 
fol groß und ſonderlich feyn. 

10. Und fiehe, id) will den Zimmerleu- 
ten, deinen Knechten, die das Holz hauen, 
"wanzig taufend Cor geftoßenen Weizen, 
und zwanzig taufend Cor Gerfte, und 
zwanzig taufend Bath Wein, und zwanzig 
taufend Bath Del geben. “Röns,i. 

11. Da ſprach Huram der König zu Tyrus, 
durch Schrift, und ſandte zu Salomo: 
Darum, daß der H 
hat er dich über fie zum Könige gemacht. 

12. Und Huram ſprach weiter: Gelo⸗ 
bet fey der HErr, der 
Himmel und Erde 
dem Könige Davib 


gen und verftändigen Sohn gegeben, der| 5. Das 
us baue, undein Haus | mit Tann 
“1Rönsz.|dem beften 


dem HErrn ein 
feined Königreich. 

13. So fende ih nun einen weifen 
Mann, der Verſtand bat, 


ea 
14. Der ein Sohn iſt eined Weibes aus | Steinen 


zum Dienft anbielten. 
eJoſ. a . 1Kin.s.is 
Das 3. Capitel. 

Vom Bandes Tempets 
1. Und Salomo fing an zu bauen das 
Haus des H zu Jeruſalem, 
auf dem Berge Morija, der David, ſei⸗ 
nem Bater, gezeiget war, welchen David 
zubereitet hatte zum Raum * auf dem 
Platz Armand, des Jebuſtters. 
2Sam 33 B. 1 18 
2. Er * fing aber an zu bauen im an- 
dern Monat ded andern Tages, im vier: 
ten Jahr feines Königreich. sch. 
3. Und alfo legte Salomo den Grund zu 


fein Volk liebet, | bauen vasHuus® Dtted;amerften biekün: 


e ſechzig Ellen, die Weite zwanzig Ellen. 
% Und ie Haflevor ber Beitebes uſes 


Dit Iſraels, der| her war zwanzig Ellen lang, die Höheaber 
emacht hat, daß er war Hundert und zwanzig Ellen; uud 
dat einen weifen, flus | überjog es inwendig mit lauterm Golde. 


große Haus aber fpündete er 
* überzog ed mit 
olde, und machte darauf 


Balmen und Kettenwerf. 
6. Und überzog unse Bin rer pen 
zum rg Gold aber 


den Töchtern Dans, und fein Vater ein | war Parwaim⸗Gold. 


7. Und 





Beſchreibung 


7. Und überzog die Ballen oben an, und 
die Waͤnde, und die Thüren mit Gold, 
und ließ CTherubim fchnigen an die Wände. 

8 Ermachte auch dad. Haus des Aller⸗ 
keiligften , deſſen Ränge war zwanzig El⸗ 
Ien nad) der Weite ded Haufes, undfeine 
Weite war auch zwanzig Ellen, und 


üben e8 mit dem beften Goide, bey 
ſechs hundert Gentner. . 


9. Und gab auch zu Nägeln funfzig 
Selel Gold am Gewicht, und überzog 
die Säle mit Golb. 

10. Er machte auch im Haufe des Aller 
beiligken*zwen Cherubim nach der Bild: 
ner Kunft, und überzog fie mit Sol 


11. Und die Länge am Flügel an den 
Gherubim war zwanzig Ellen, daß ein 
Flůgel fünf Ellen hatte, und rührte an 
Die Wand des Haufed, und der andere 
Flügel fünf Elfen hatte, und rührte 
an den Flügel des andern Cherubs. 

12. Alſo hatte auch ded andern Eherubs 
ein Flügel fünf Ellen, und rührte an die 
Band des Haufed, und fein anderer 
ü nf Elfen, und hing am 
dlügel des andern Cherubd; 

13. Daß die Flügel der Cherubim wa- 
ten auögebreitet zwanzig Ellen weit, und 
fie fanden aufihren Füßen, und ihr Ant- 
(ig war gewandt zum Haufe wärts. 

14. Er machte auch einen? Vorhang von 
Gelbwerk, Scharlachen, Roſinroth und 
deinwerk, und machte Cherubim darauf. 


sgRatth.27,51- 
15. Und er machte vordem Haufe * zwey 
Säulen, fünf und dreyßig 


en lang: 
und der Knauf oben barauf fünf Ellen. 


j Kinz1a. 

16. Und machte Kettenwerf zum Chor, 
und that fie oben an die Säulen, und 
machte Hundert Sranatüpfel, und that 
ie an dad Kettenwerf. 

17. Und richtete die Säulen aufvor dem 
Tempel, eine zur Rechten und die andere 
jur Linken, und hieß die zur Rechten 
Jachin, und die zur Linfen Boas. 

Dad 4. Capitel. 
Son bes Tempels zugehörigen Sachen. 
Er machte auch * einen ehernen Al⸗ 
tar, zwanzig Ellen lang und breit, 
und Ellen 


2. Und er machte*ein oſſen Meer, 


2 Chronien 3.4. 


der Heiligthumer. 486 


andern rund umher, und fünf Ellen hoch; 
und ein Maaß von dreyßig Ellen mochte 
es umher begreifen. . ꝛiabn.a a. 

3. Und Ochſenbilder waren unter ihm 
umber, und es waren zwey Reihen Kno⸗ 
ten um dad Meer ber (das zehn Ellen 
weit war) Die mit angegoffen waren. 

4. Es ftand aber alfo auf den zwölf 
Ochfen , Daß drey gewandt waren gegen 
Mitternacht, drey gegen Abend, drey ge⸗ 
gen zum und drey gegen Mlorgen, 
und dad Meer oben auf ihnen, und al- 
led ihr Hinterfted war inwendig. . 

5. Seine Dide war einer Hand breit, 
und fein Rand war wie eined Bechers 
Rand, und eine ehe Rofe; und 
es fußte drey taufend Bath. 

6. Und er machte * zehn Keſſel, derer 
fegte er fünf zur Rechten, und fünf zur 
Linken, darinnen zu waſchen, was zum 
Brandopfer gehört, daß fie ed hinein 
— das Meer aber, daß ſich die 
Priefter darinnen 5 — eiabn.as 

7. Er machte ae sehn * goldene Leuch- 
ter, wie fie feyn follten, und fepte fie 
in den Tempel, fünf zur Rechten, und 
fünf zur Linfen. “ıRdn.r,O. 

8. Und machte zehn Tifche, und that 
fie in ven Tempel, fünf zur.; Rechten, 
und fünf zur Linfen. Und machte huns 
au — — A 

. Er machte auch einen Huf für Die 
Priefter, und einen gro Rn 
und Thüren in die Schrante, und über- 
zog die Thüren mit Erz. 

10. Und iepte das Meer auf der rechten 
Ede gegen orgen zu Mittagwärte. 

11. Und Huram machte Töpfe, Schaus 
feln und Beten. Alfo vollendete Due 
die Arbeit, die er dem Könige Salomo 
that am Haufe GOttes: 

12. Nemlich die zwey Säulen mit den 
Baͤuchen und Knäufen oben auf beyden 
Säulen, und beyde ——— Reife, 
zu beveden beyde Bäuche der Käufe 
oben auf den Säulen, 

13. Und die vier Hundert Granatäpfet 
an den beyden gewunbenen Reifen, wen 
Reihen Granatäpfel an jeglichem Reif, 
zu beverfen beyde Bäuche der Knäufe, 


ser. |fo oben auf den Säulen waren. 


14. Auch machte er die Geftühle, und 


zehn Ellen weit von einem Rande au den | die Kefiel auf den Geftühlen; 


13. Und 
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15. Und ein Meer, von zwölf Ochfen | brachten fie mit hinauf bie Priefter, die 
6. Das Topfe Schaufel N 
1 u Töpfe, ufeln eu er König mo, ie 

verſamm⸗ 


—2 vom ihre Gefäße machte Hurams | ganze Gemeine Iſrael, zu ihm 
” Errn aus lauterm Er. 


I der König gießen in dicker Erde, zwi⸗ 
hen Surothund Zaredatha.  ıXön.r,4e. 
18. Und*Salomo machte aller diefer 
Gefäße ehr viele, naß des Erzes Gewicht 
nicht zu forfchen war. - “1RöNn.T,A7.38- 

19. Und Salomo machte alles Geraͤ⸗ 
the zum sr GOttes: nemlich den 

— ltar, Tiſch und Schaubrod 

2 

X. "Die Leuchter mit ihren Lampen 
von lauterm Golde, daß fie brenneten vor 
dem Ehor, wie fihögebühret; Mor.sA. 

3. Und die Blumen an den Lampen 
und die Schnäugen waren golden, das 
war alles völlig Gold; 

22. Dazu die Meffer, Beden, Löffel 
und Näpfe waren lauter Gold. Und der 
Eingang und feine Thür inwendig zu 
dem Allerheiligften, und die Thür am 
Haufe des Tempeld waren golden. 

Gap. 5 v. 1. Alfo warb alle Arbeit 
nn. Salomo that am Haufe 
des Herrn. 


Das 5. Capitel. 
Einweihung des Tempeld angefangen. 
nd Salomo brachte hinein alles, 
ewas fein Vater David geheiliget 
hatte, nemlid Silber und Gold, und 
allerley Geräthe, und legte e8 in den 
Schag im Haufe GOttes. 


*1R8n.7,51. 1Ehron.29,14. 
2. Da verfammlete Salomo alle Xelte- 
ften in Sfrael, alle Hauptleute der 
Stämme, Fürften der Väter unter den 
Kindern Ifraels, gen Jerufalem, daß fie 
die Lade des Bundes des HErrn hin⸗ 
auf bräcdten aus der Stadt Davids, 
das ift Zion. 
8. Und e3 verfammleten fih zum *Koͤ⸗ 
nige alle Männer Iſraels aufs Feſt, das 
ift, im flebenten Monat; vitbn 3.2 


4. Und kamen alle Aelteſten Iſraels.ner 


Und die Leviten hoben die Lade auf, 
5. Und brachten fie hinauf, ſamt ver 
ütte des Stifts und allem heiligen 
eräthe, das ir der Hütte war, und 


ge Salomo zum Haufe|let vor der Lade, op 
n®der Gegend des Jordans ließ | noch rechnen konnte. 


ferten* Schafe und 
Ochſen, fo viel, daß Riemand zählen 
Briefter d Bade 
7. Alfo brachten die er die Lade 
ded Bundes des HErm an ihre Stätte, 
in das Chor des Haufed, in das Allerhei- 
ligfte, unter die Stiel der Eherubim, 

8. Daß die Cherubim ihre Flügel aus: 
breiteten über die Stätte der Lade, und 
die Cherubim bebedten die Lade, und 
ihre Stangen von oben her. 

9. Die Stangen aber waren fo lang, 
dag mau ihre Knäufe fahe von der Late, 
vor dem Ehor, aber außen fahe man ſic 
—X Und fie war daſelbſt bis auf die⸗ 
en Tag. 

10. Und * war nicht in der Lade, ohne 
die zwey Tafeln, die Mofe in Horeb 
darein gethan hatte, da der HErr ei: 
- Bund ma : e den Kindern Sf. 

en x 
raeld, da fie au gypten aogen, | 


11. Und da die Priefter herausgingen 
aus dem Heiligen (denn alle Hichen 
die vorhanden waren, heiligten fich, 
daß auch die Ordnungen nicht gehalten 


wurden); 
12. Und die Leviten, mit Allen, die un: 
ter Affaph, Heman, Jedithun und ihren 
Kindern und Brüdern waren, angezo⸗ 
en mit Leinwand, fangen mit Eymbein, 
Haltern und Harfen, und gegen 
Morgen des Altard, und bey ihnen hun⸗ 
dert und zwanzig Priefter, die mit Trom: 
peten bliefen ; | 
18. Und es war als wäre es Einer, ber 
trompetete und fänge, al® hörte man 
Eine Stimme, zu loben und zu banfen 
dem HErrn. Und da die Stimme fid) er: 
bob von den Trompeten, Eymbeln und 
andern Suitenfpielen und von dem Loben 
des HEren, daß er gütig ift und * feine 


Bar tigkeit ewig w da ward 
—3 Her N 


erfüllet mit ei⸗ 
ec.73 
konn⸗ 

3 spe 
erfüllete das 
113 


Das 


lke 
14. Daß die Prieſter nicht 
ten Pa 5 —* 
t 
COttes. 
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Das 6. Eapitel. Schranken, fünf Ellen lang und breit, 

Einweihung des 5 lorreſeht. und drey Ellen hoch; auf dieſelbe trat er 

1. ga ſprach Salomo: * Der HE und — 
hat geredet zu wohnen im Dun |dEN ne Sfraelö, und breitete jeine 

Sn a nn feat). Herr, BO race 

2. abe zwar ein Haus gebauet| I 2 — 
dir ah und u er da du |ediftkein GOtt bir gleich, weder im Him⸗ 
ewiglich wohneft. mel noch auf Erben, der du hältft den 

3. Und ber König wanbte fein Antlig, | Vund und Barmherzigkeit beinen Kned)- 
und fegnete bie ganze Gemeine Ifraeld, [tet bie vor bir wandeln aus ganzem 
tenn bie ganze Gemeine Iſraels ftand. Erzen. : 

4. Und er ſprach: Gelobet ſey der HErr, 15. Du haft gehalten deinem Knechte 
ver GDtt Ffraels, der durch feinen Mund David, meinem Vater, was du ihm ge- 
meinem Vater David geredet, und mit |tedet haft; mit deinem Munbe haft du ed 
feiner d erfüllet hat, da er fagte: gerevet, und mit deiner Hand haft du es 

5. Seit der * Zeit id; mein Bolt aug |eTfüllet, al ages fiehet. 
Egyptenland geführet habe, Habe ich fei- | 16. Run, HErr, @Ott Jfraelß, haltebei- 
ne Stabt ermählet in allen Stämmen ſnem Knechte David, meinem Bater, was 
Zraels, ein Haus zu bauen, daß mein Ra- | DU ihın *gerebet haft, und gefagt: Es fol 
me dafelbft wäre, und habe auch Feinen |DIr nicht gebrechen an einem Manne vor 
Mann erwählet, da er Fürft wäre über mir, der auſ dem Stuhl Ifraels fige; doch 
mein A 2Sam.ze. | 10 7 beine Kinder ihren Weg bewahren, 

6. Aber * Jeruſalem habe ic) erwähfet, daß ſie wandeln inmeinem Geſet, wie du 
va6 mein Name dafeldft fey, und Da⸗vor mir gewandelt haft. “2Snm.7,16. 
vid habe ich erwählet, daß er über mein 17. Run, HErr, ODtt Iſraels, laß 
Volk Iſrael fen. spfg,;.|pein Wort wahr werden, dad du deinem 

7. Und * ba e8 mein Vater David im Knechte David geredet haft. 

Einne hatte, ein Haut zu bauen dem |, 18. Denn meyneft du äuch, daß GOtt 


bey dem Menfchen auf Erven-wohne? 
Namen bed HErm, des GDites Yraeld, | Siene, * der Himmel und aler Himmel 


8. Sprach der HErr zu meinem Ba: | Himmel kann dich nicht verforgen, wie 
ter David: Du haft wohl gethan, daß |follte e8 denn das Haus thun, das ih 
va im Sinn haft, meinem Namen ein |gebauet habe? "Bi1A. 89,12. 
Haus zu bauen. 19. Wende dich aber, HErr, mein GOtt, 
9. Doch Du ſollſt das Haus nicht bauen, |zu dem Gebet deines Knechts und zu feis 
fondern *bein Sohn, ber aus deinen Len- |nem Flehen, daß du erhöreft das Bitten 
ten kommen wird, fol meinem Ramen |und Beten, das ein Knecht vor dir thut; 
ras Haus bauen. eiEhron a c. WM. Daß deine Augen offen feyn über dig 

10. So hat nun der HErr fein Wort | HausTag undRacht,überdieStätte,nahin 
beftätiget, dad er geredet hat, denn ich |* du deinen Namen zu ftellen gerebet haft, 
bin aufgefommen an meined Vaters Da= | daß du höreſt das Gebet, das dein Knecht 
vids Statt, und ſitze aufdem Stuhl Sfras | an biefer Stätte thun wird. +2mor.oae. 
els, wie ver HErr geredet at, und babe) 21. So höre nun das Flehen deines 
ein Haus gebauet dem Namen des Knechts und beined Volfd Jirael, das 

‚ ded GDttes Ifraels; fie bitten werben an dieſer Stätte; höre 

11. Und habe darein gethan die Lade, es aber von der Stätte deiner Bohnung 
darinnen ber Bund des HErrn if, den er vom Himmel, und wenn du ed höreft, 
mit den Kindern Zfraeld gemacht hat. |wolleft du gnädig feyn. 

12. Und * er trat vor dem Altar des 22. Wenn Jemand wider feinen Näch⸗ 

‚ vorder ganzen Gemeine Sfraeld, | ften fündigen wird, und * wird ihm ein 
und breitetefeine Hande aus. -ıztus.a | Einanfgeleget, ven er ſchwoͤren fol, und 

13. Dem hatte eine eherne Kan | ver Eid fommt vor deinen Altar in dies 
zei gemacht und gefept mitten in bie|fem Haufe: er 

o 
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tee inne 
233. So wolleft Du hören vom — und mächtiger d um 
und deinem Knechte Recht v ffen, | Arms willen, und betet zu 
daß du dem Goitloſen vergelteft und | 33. So wolleft Du höre 
gebeft feinen Weg auf feinen Kopf, und | vum Sig deiner Wohnung 
rechtfertigeft den Gerechten und gebeft warum er dich anrufet, aı 
ihm nach feiner Gerechtigkeit. fer auf Erden deinen Nam 
2%. Wenn vein Bolf Ifrael * vor feis | dich fürchten, wie dein V 
nen Feinden gefchlagen wird, weil fie| innewerben, daß diß Haut 
an dir gefünviget haben, und befehren |habe, nad deinem Nam 
fi, und befennen deinen Namen, bit-| 34. Wenn bein Bolf aut 
ten und flehen vor dir in dieſen ‚Haufe, :| wider wis Beine des x 
„ *5%0.28,2. | fenpen wirft, und zu Dir 
25. So wolleft Du hören vom Him- —F zu Der Steht, bie 
mel, und gnädig ſeyn der Sünde deines np zum Haufe, das ich 
Volks Zfrael, und fie wieber in das dand \epauet habe: . 
bringen, das du ihnen und ihren Bü- 085 So wolle Du ihr 
tern gegeben haft. en hören vom Himmel 
26. Wenn der Himmel zugeſchloſſen hreim Recht helfen 
wird, daß es — weil ſie an dir ge⸗VWenn fle un bir | 
fündiget haben, und bitten an biefer St (intemal * fein Menfch 
te, und befennen deinen Ramen, und bes dige) und du über fie erz 
Keen Rn Sünden, weil du ſte Be sor ihren Feinden, da 
evemüthiget haft: *590f.28,23.3. ae 
Ir & * en Du Sören im Himmel, wegführen inein fernes o 
und gnädig fegn der Sünde deiner Knech⸗ 37. Und fie fih in ih 
te und deines Volks Iſrael, daß du fie ae vie Br 
den guten Weg lehreſt, barinnen fiel und befehren fc, und fle 
wandeln follen, und regnen lafleft auf] de .ihres Gefängniffe , 
dein Land, das du deinem Volk gegeben | * Mir haben gefündiget, 
haft zu befigen. find gottlos gewefen; 
28. Wenn * eine Theurung im Lande| gg Und Ad) alfo von 
wird, oder Peftilenz, oder Dürre, Brand, und von ganzer Seele zu 
— Raupen, oder wenn fein| ihee —* —8 ni 
eind im Lande feine Thore belagert, efungen hält, und Ge t 
oder irgend eine Plage oder Kranf eit: ÜBege mu ihrem Sande 
22.909. 
Bätern gegeben haft, * 


29. Wer dann bittet oder flehet unter 
allerley Menfchen und unter allem deinem | die du erwählet haft, v 
Pr — es iege und | das ich deinem Namen g 
merzen fühlet und jeine e aus⸗ * 

breitet zu dieſem Haufe, 39. So wolleft Du ihr 
30. &o wollet Du hören vom Himmel, | den hören vom Himmel, 
som Sit deiner Wohnung , und gnäbig| Wohnung, und ihnen zu 
feon, und Jedermann geben nach allem feiz| fen, und deinem Bolf g 
nem Wege, nad} dem bu fein Gerz erken⸗ an bir gefünbiget hat. 
net (enn * Du allein erfenneft das Herz| 40. So lapnun, mein 
der Menſchenkinder) “31,0. gen offen feyn und beine 
31. Auf daß fie Dich fürchten und wars | fen auf das Gebet an bie 
deln in deinen Wegen alle Tage, ſo lange 41. So made * did) 
fie leben auf dem Lande, dad du unfern] GDtt, zu deiner Ruhe, 
Vätern gegeben haft. deiner Macht. Laß dein 
32. Wenn auch; ein Fremder, der nicht &Dtt, mit Heil ang 
von beinem Volk Ifrael ift, kommt aus| deine Heiligen ſich freue 
fernen Landen, um deines großen Ramend | ten. 














yortet 


tr GOtt, wende nicht weg 
nes Gefalbten; gevenfe an 
nem *Knechte David ver= 

»25am.7,13. 


8 7. Eapitel. | 
19 des Tempels vollzogen. | 
Salomo ausgebetet hatte, | 
n Feuer vom Himmel, und 

Brandopfer und andere 
die Herrlichkeit des HErrn 

aus, 

0f.9,24. 1KÖN.18,38. F2Mof.40,34. 
Prieſter nicht Fonnten hin= 
18 Haus des HErrn, weil 
t des HErrn füllete des 


n alle finder Sfrael das 
allen, uud die Herrlichkeit 
ber dem Haufe; und fie 
dniee mit dem Antlig zur 
Pflaſter, und beteten an, 
em HEren, daß er * gütig 
: Barmherzigkeit ewiglid) 


"BI.136,1. 
tig aber und alles. Volk op⸗ 
a HErrn. *1R0n.8,62. 


e König Salomo opferte 
inzig taufend Ochfen, und 
zwanzig taufend Schafe; 
alfo dad Haus GDttes 
König und alles Volk. 
Prieſter ftanden in ihrer 
Reviten mit den Saiten: 
Errn, die der König Da: 
n machen, dem HErrn zu 
eine Barmherzigkeit ewig: 
mit den Palmen Davids 
d; und die Prieſter* bliefen 
gen ihnen, und das ganze 
*4Moſ. 10, 10. 
mo heiligte ven Mittelhof, 
Du des HErrn war, 
aſelbſt Brandopfer, und dus 
kopfer ausgerichtet. Denn 
ltar, den Salomo hatte ma— 
nnte nicht alle Brandopfer, 
id das Fett faſſen. "dl. 
mo hielt zu derfelben Zeit 
Tage lang, und das ganze 
1, eine fehr große Gemeine, 
n bis an ven Bad) Egyptens. 
lt am achten Tage eine 
z denn die * Einweihung des 
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Altars hielten ſie ſieben Tage, und das 
Feſt auch ſieben Tage. “4Mof.7,10: 

10. Aber am drey und zwanzigften Ta- 
ge des fiebenten Monats ließ er das Volt 
in ihre Hütten fröhlich) und gutes Muths 
über allem Guten, das der HErr an 
David, Salomo und feinem VBolf Sirael 
gethan hatte. 

11. Aljo* vollendete Salomo das Haus 
ded HErrn, und dad Haus ded Könige, 
und alles, was in fein Herz gefommen 
war, zu machen im Haufe des HErrn und 
in feinem Haufe, glüdlid). Kön.9,1. 

12. Und der HErr * erfchien Salomo 
ded Nachts, und fprach zu ihm: Ich 
habe dein Gebet erhöret, und diefe Stätte 
mir erwählet zum Opferhaufe. 

‚ *1R0n.9,2. 5Mof.12,5. 

13. Siehe, wenn ichden Himmelzufchlie- 
pe, dapesnichtregnet, oderheiße die Heu- 
ſchrecken das Land frefien, oder laffe eine 
Peſtilenz unter mein Volk fommen, 

14. Daß fie mein Volk demüthigen, das 
nad) meinem Namen genannt ift, und fie 
beten, und mein Angeficht fuchen, und ſich 
von ihren böfen Wegen befehren werben, 
fo will Ich vom Himmel hören, und ihre 
Sünde vergeben, und ihr Land heilen. 

15. So jollen nun meine Augen offen 
jeyn, und meine Ohren aufmerfen auf 
das Gebet an dieſer Stätte. 

16. So habe ich nun diß Haus erwählet 
und geheiliget, daß mein Name vafelbft 
jeyn foll ewiglich, und meine Augen, 
und mein Herz foll da feyn allewege. 

17. Und fo du wirft vor mir wandeln, 
wie dein Vater David gewandelt hat, daß 
du thuft alles, was ich dich heiße, und 
hältſt meine Gebote und Rechte, 

18. So will id) den Stuhl deines Kö— 
nigreichs beftätigen, wie ich mich dei— 
nem Vater David verbunden habe, und 
* gefagt: Es ſoll dir nicht gebrechen an 
einem Manne, der über Sfrael Herr 
fey. *2S5am.7,12.16. 

19. Werdet ihr euch aber umfehren, 
und meine Nechte und Gebote, die ic) 
euch vorgeleget habe, verlaffen, und 
—— und andern Göttern dienen, 
und ſie anbeten, 

20. So * werde ich fie auswurzeln aus 
meinem Lande, dasich ihnen gegeben ja: 
be, und diß Haus, das ich meinem Na— 

men, - 





\_ soogle 
fe) 
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men geheitiget habe, werbe ich von mei⸗ nigs Salomo waren zwey hundert und 
nem Angeficht werfen, und werde es zum funfzig, Die tiber das Wolf herrſchten. 
Sprücdwort geben, und zur Fabel unter | 11. Unddie Tochter PharaosließSalomo 
allen Bölfern. “5 Mof.4,20. 30,18. | herauf holen aud der Stadt Davids ind 
21. Und vordiefem Haufe, das das höch- | Haus, das er für ſie gebauet hatte. Denn 
fle geworben ift, werden fichentfegen Alle, | er ſprach: Mein Weib fol mir nicht woh⸗ 
die vorüber gehen, und fügen: * Warum | nen im Haufe Davids, des Könige Iſtaels, 


bat der HErr mit diefem 
fem Haufe alfo verfahren? 
*SR0f.9,34. 185n.9.8. Fer.22,8.2. 
22. So wird man Bon Darum, daß 
fie den HEren, ihrer Bäter GOtt, ver: 
laffen haben, ver fie aus Egyptenland 
gelihen bat, und haben ſich an andere 
ötter gehänget, und fie angebetet, und 
en gebienet; darum hat er alled diß 
nglüd über fie gebracht. 


Das 8. Capitel. 


ſomos gebanete Städte, Dpfer und 
st u ,Herrſchaft, Opfer u 


1. UInd nad) * zwanzig Jahren, in wel- 
hen Salomo des HErm Haus 
und fein Haus bauete, *RdN.9,10. 
2. Bauete er auch die Städte, die Hu: 
ram Salomo gab, und ließ die Kinder 
Iſraels darinnen wohnen. 
3. Und Salomo zog gen HemathZoba, 
und beveftigte fie; 
4. Und bauete Thabmor in ver Wüfteund 
alle Kornftäbte, die er bauete in Hemath. 
5. Er bauete auch Ober» und Nieber- 


Beth Horon, das vefte Städte waren mit | Sch 


Mauern, Thoren und Riegeln ; 

6. Auch Baelat und alle Kornftädte, 
die Salomo hatte, und alle Wagenftäbte 
und Reuter, und alles, wozu Salomo 
Zuft hatte zu bauen, beydes zu Jerufalem 
und auf dem Libanon und im ganzen 
Lande feiner Herrichaft. 

7. Alles übrige Volk von den Hethi- 
tern, Amoritern, Pherefitern, Hevitern 
und Jebuſitern, die nicht von den Kin⸗ 
dern Iſraels waren, 

8. Und ihre Kinder, die fie hinter fich 

elafien hatten im Lande, * die die Kinder 

frael nicht vertilget hatten,machte Salo- 
mo zindbar, bis auf dieſen Tag. 30f.16,10. 

9. Aber von den Kindern Iſraels machte 
Salomo nicht Knechte zu ſeiner Arbeit, 
ng fie waren Kriegsleute, und über 
eine en, und über feine Wagen 
und Reuter. 

10. Und der oberften Amtleute des Kö⸗ 


nde, und bies |denn eö ift geheiliget, weil Die Lade vet 


HErrndareingefommenif. ıktasa 

12. Bon dem an opferte Salomo vem 

HErrn Brandopfer auf dem Altar des 

— ben er gebauet hatte wor der 
e; 


2 

13. Ein jegliches auf feinen Tag zu 
opfern, nach dem * Gebot Moſes, auf pie 
Sabbathe, Neumonden und beftimmte 
Zeiten ded Jahre dreymal, nemlic auf 
das Feft der ungefäuerten Brode, auf 
das Feſt der Wochen, und auf das Zei 
der Laubhütten. Moſa 

14. Und er ſtellete die * Prieſter in ihrer 
Ordnung zu ihrem Amt, wie es Davib. 
fein Bater, gefegt hatte, und bie Leniten 
aufihre Hut, zu loben und zu dienen vor 
den Brieftern, jegliche auf ihren Tag, und 
die Thorhüter in ihrer Ordnung, jegliche 
ERDE or. Denn alfo hatte es David 
der Mann GOttes, befohlen. css 
15. Und ed warb nicht gewichen vom 
Gebot des Könige über die Prieſter un! 
Leiten, an allerley Sachen umd an ven 


pen. 
16. Alfo ward bereitet alles Geſchäfi 
Salomod von dem Tage an, ba te 
—— — 
vollendete, da 8 ganı 
bereitet warb. 

17. Da_* 309 Salomo gen Ezeon Gebe 
und gen Eloth, an dem Ufer des Meen 
im Lande Edomaͤa. Ram. 

18. Und Huram fandte ihm Schiffevurd 
feine. te, die des Meers Fundig wa⸗ 
ren, und fuhren mit den Knechten Salo⸗ 
mod in * Ophir, und holten von bannen 
vierhundert und funfzig Centner Gold und 
brachten es dem KönigeSalomo. "st 


Das 9. Capitel. 


Salomo von der Königin aus Mrabien beicentt, br 
ein großes Einfommen, 


1. er vom Reich Ara 
— 5 wenn 
e, kam ſie mit fehr gro ge gen 
Serufalem, mit — die und 





Königin and Arabien. 


Bold vie Menge trugen und Edelgeſieine, 
Ealomo mit Säkhfein au verfuchen. Und 
sa fie zu Salomo fam, redete fte mit 
hm alled, was fie im Sinne hatte vor- 
ynommen. *1bn. 10,1. 
2. Und der König ſagte ihr alles, was 
ie fragte, und war Salomo nichts ver- 
sorgen, dad er ihr nicht gefagt hätte. 

3. Und da die Königin vom 
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en und Pfalter fuͤr Die Sänger. Es 
— vorhin nie geſehen —* Hölger 
im Lande Juda. 


12. Und der König Salome gab der 
Königin vom Reich Arabien Alles, was 
fie begehrte und bat, ohne maß fie zum 
Könige gebracht hatte. Und fie wandte 
fi, und zog in ihr Land mit ihren 


eich Ara- | Knechten. 


son ſahe die Weisheit Salomos, und| 13. Des Goldes aber, das Salome 


ns Haus, Das er gebauet hatte, 

4. Die Speife für feinen Tifch, die Woh⸗ 
ung für feine Knechte, die Aemter feiner 
Diener und ihre Kleider, feine Schenfen 
ait m Kleidern, und feinen Saal, da 
aan hinauf ging ind Haus des 

Iommte fie fich nicht mehr enthalten, 
3. Und fie ſprach zum Könige: Es ift 
wahr, was ich gehöret habe in meinem 
Yande von deinem Wefen, und von bei- 
ner Weisheit. 

6. Ich wollte aber ihren Worten nicht 
glauben, bis ich gefommen bin, und ha⸗ 
de ed mit meinen Augen gefeben. Und 
hehe, es HR mir nicht die Hälfte gefagt 
feiner großen Weisheit. Es ift mehr 
N en das Gerücht, das ich ge- 
öret 


Set habe, 
1.* Selig 
klig find diefe Deine rechte, die allewe⸗ 
pevor dir ſtehen und Deine Weisheit hören. 
& Der HErt bein @OKL geiobe, 

er ' ey gelobet, 
der dich deb hat, daß er dich auf fei- 
ven Stuhl zum Könige gefept hat dem 
Herrn, deinem @Dtt. Es macht, * daß 
dem GOtt Iſrael lieb hat, daß er ihn 


find deine Männer, und G 


in Einem Jahr gebracht ward, * war 

ſechs Hundert undſechs und ſechzig Sin 
8 n. 

14. Ohne was die Krämer und Kauf⸗ 

leute brachten. Und alle Könige der Ara- 

ber, und Die Herren im Lande brachten 


Gold und Silber zu Salome. 


15. Daher * machte der König Salomo 
zwey hundert Schilde vom beften Golde, 
daß fech® hundert Stüd Goldauf Einen 
Schild fam. - *180n,10,16. 162% 

16. Und drey hundert Tartfchen vom 
beften Golde, da 
Gold zu Einer Tartfche Fam. 

17. Und der König that fie ind Haus 
vom Walde Libanon. Und der König 
machte * einen großen elfenbeinernen 
Stuhl, und überzog ihn mit lauterm 

olde. *1R8n.10,18. 
18. Und der Stuhl hatte ſechs Stufen, 
und einen goldenen Fußſchemel am Stuhl, 
und hatte zwey Lehnen auf beyden Sei- 
ten um das Gefäße, und zwey Löwen 
ftanden neben den Lehnen, 

19. Und zwölf Löwen fanden dafelbft 
auf den ſechs Stufen zu beyden Seiten. 
Ein ſolches iſt nicht gemächt in allen 


wiglich aufrichte; darum hat er dich KKönigreichen. 


überfie zum Könige gefegt, daß du Recht 
and Redlichfeit — ne 
9. Und fie gab dem Könige hundert 
md zwanzig Gentner Gold, und fehr 
tie Vürze und Evelgefteine. Es waren 
fine Vurge alß diefe, die die Königin 
= Arabien dem Könige Sa⸗ 


0. Yayı die Kuechte gan und die 
Dichte Salomos, *die Gold aus Ophir 

übten, die brachten auch Ebenholz 
und e, 98,18. 
Ko Und ri li = dem ad 
Treppen HErrn un 
im Haufe der Sal 


8 machen, und 


X. —— Sa⸗ 
lomo waren golden, und alle Gefäße des 
Hauſes vom Walde Libanon waren lau⸗ 
ter Gold. Denn das Silber ward nichts 
gerechnet zur Zeit Salomoß. 

21. Denndie Schiffe des Königs fuhren 
auf dem Meer mit den Knechten Hu- 
rams, und famen in drey Jahren einmal, 
und brachten Gold, Silber, Elfenbein, 
Affen und Pfauen. 

22. Alſo* ward der König Salome grö- 
Ser, denn alle Könige auf Erben, mit 
Reichthum und Weisheit. -ızön.ioss. 

3. Und alle Könige auf Erden begehr- 
ten das Angefiht Salomos, — 

⸗ 


drey humdert Stück 


482 Repabenm wird Kouig, 2 Chronica 9.10. 


und folgt 


Weisheit zu hören, die ihm GOtt in 5. Er ſprach zu ihnen: Leber dr 


i ebe 
Mn Ind he an ein Jeglicher 


filberne und goldene Ge⸗ 


zur fommt wieder zu mir. Und di 

Volk ging bin. 

6. Und der König Rehabeam rathfra 
t 


fein — 
faͤße, Kleider, Harniſche, Würze, Roſſe, te die Aelteſten, die vor feinem 


un Maulthiere jährlich. 


Salomo den waren, ba er bey 


Und Salomo hatte * vier tauſend Ya | Leben — ſprach: Wie rathet ih 


genpferde, und zwoͤlftauſend Reifige, und 
man that ſie in die enſtaͤdte, und bey 
dem nigezu Serufalem. %e.4,14. 186n.1,26. 

3. Und er warein Herr über alle Koö⸗ 
nige vom Waſſer an bis an der Philifter 
Land, und bis an die Grenze Egypten®. 

N. Und ver König machte ded Silberd 
fo viel zu Ierufalem, wie ver Steine, und 
der Cedern, fo viel, wie der Maulbeer⸗ 
bäume in den Gründen. 

3. Und man brachte ihm Roſſe aus 
Egypten und and allen Rändern. 

29. Was aber mehr von * Salomo zu 
fagen ift, beydes fein Erftes uud fein Letz⸗ 
teB, fiehe, Dad iR gefchrl 

Chronica des Propheten Nathan, und in 
den Prophezeyungen Ahias von Silo, und 
in ven Gefichten Jeddis, des Schauers, 
wider Jerobeam, den Sohn Nebats. 


Rdn.11,H1. 


30. Und * Salomo regierte zu Jerus 
falem über ganz Iſrael vierzig zJuhre, 
*180n.11,42 


31. Und * Salomo entfchlief mit feinen 
Vätern, und man begrubihn in der Stadt 


Davids, feines Vaters. Und Rehabeam, 
fein Sohn, ward König an feiner Statt. 


Das 10. Capitel. 
a am — 
; denn 


1. Mehabeam *zog gen Si 
R ganz Sirael war gen Sichem ge- 


fommen, ihn zum Könige zu machen. 


23. Und da das Serobeam hörte, ber 
Sohn Rebats, der in Egypten war, "dahin 
er vor dem Könige Salomo geflohenwar,| Rath der Aelteften, 

3. Und fie fundten hi d lesen ihn * * ee * vo Sa 

. Un un n, um ihn | Rat en, n 
zufen. Und Serobeam fam mit demgans F 
zen Ifrael, und redete mit Rehabeam, 


kam er wieder aus Egypten. 


und ſprachen: 


Dienft deines Vaters und das ſchwere nicht. Denn es war alfo von © 
Zoch, das er auf uns * hat, fo. gewandt, auf daß ber fein Ve 
wollen wir bir unterth ſeyn. — — das er g ei I 


eben in der 


at euch mit Peitfchen gezuͤchtiget, J 
4. Dein Bater bat unſer Joch zu kart — —* mit Scorpionen. En 
macht. So leichtere nun du den harten; 15. Alfo gehorchte der König dem 


daß ich dieſem Volk Antwort gebe? 

7. Sie redeten mit ihm und ſprache 
Wirkt du dieſem Volk freundlich ſev 
und wirſt ſie behandeln gütiglich, und ihne 
gute Worte geben, ſo werden ſie d 
unterthänig ſeyn allewege. 

8. Er aber verließ den Rath der Ad 
teften, den fie ihm gegeben hatten, un 
rathfchlagte mit den Jungen, bie mitibı 
aufgewachſen waren, und vor ih 
ftanden, 

9. Und ſprach zu ihnen: Was ratbe 
Ihr, daß wir dieſem Volk antworten 
die mit mir gerevet haben, und jagen 
Leichtere dad Joch, Das dein Bater au 
und gelegt hat. R 

10. Die Jungen aber, die mit ihm auf 

ewachſen waren, rebeten mit ihm En 
— So ſollſt du fagen zudem Vell 
das mit Dir geredet hat, und fpricht: Dei 
Bater hat unfer Zoch zu ſchwer gema 
made Du unfer Joch leichter ; und ſprich 
zu ihnen: Mein kleinſter Finger foll dıdrt 
ſeyn, denn meined Vaters Lenden. 

11. Hat nun mein Vater auf euchn 
ſchweres Joch geladen, fo will Ih au 

mebr ma Mei 


Bat ud ai Meiihen gen 
t Beitichen iget, 
aber mit Ecorpionen. 

12. As nun Jerobeam und alles 
zu Rehabeam fam am britten Tage, 
denn der König gefagt hatte: 
wieder zu mir am dritten Tage; 

13. Antwortete ihnen der König h 
Und der König Rı verlieh 










Vater h 
an ran 


boſem Nathz 


2Chronica 10. 11. 


wird beſtaͤtiget. 463 


Ahia von Silo zu Jerobeam, dem Soh⸗Fürſten darein und Vorrath von Speife, 
Rebats Wein. 


ae 
16. Da aber das ganze Ifrael ſahe, 


eigbn.iuaovi. Del und 


n 
12. Und in allen Städten ſchaffte er 


daß Ihnen der König nicht gehorchte, | Schilde und ne: und machte fie 


antwortete dad Boll dem Könige, und |fehr vefte. 


ſprach: * Was haben wir Theild an Da- 
sid, over Erbe am Sohne Haid ? Jeder⸗ 
mann von Sfrael zu feiner Hütte! So 
hehe nun du zu deinem Haufe, David. 
Und das ganze Jfrael gingin feine Hütten, 


m.20,1. 
17. Daß Rehabeam nur über bie Kins 2 


ter Iſraels regierte, die in den Städ⸗ 
vn Judas wohnten. 

18. Aber der König Rehabeam fandte 
* Hadoram, den Nentmeifter; aber Die 
Kinder Zfraels fteinigten ihn zu Tode. Und 
der König Rehabeam ftieg frifch auf ſei⸗ 
nen Wagen, daß er flöͤhe gen erufalem. 

19. Alfo fiel Iſrael ab vom Haufe Da- 
vide bis auf Diefen Tag. 


Daß 11. Lapitel. u 
—— yzzreitſchan, taͤdte, Beſtaͤtigung, 
1. Und da * Rehabeam gen Jeruſalem 

am, verſammlete er dad Haus 

Juda und Benjamin, hundert und acht- 
ig taufend junger Mannſchaft, die ſtreit⸗ 
bar waren, wider Sfrael zu ftreiten, daß 
ne das Königreich wieder an Rehabeam 
braͤchten. 18n.1321. 
2. Aber des HErm Wort kam zu Se- 
maja, dem Manne GOttes, und — 
3. Sage Rehabeam, dem Sohne Sa⸗ 
lomos, dem Könige Judas, und dem 
ganzen Ifrael, das unter Juda und Ben- 
jumin ft, und fpridh: 

4. So fpricht der HErr: Ihr ſollt nicht 
binauf ziehen, nod) wider eure Brüber 
reiten; ein Seglicher gehe wieder heim, 
denn das ift von mir geichehen. Sie ge: 
borchten den Worten ded HErrn, und 
liegen ab von dem Zug wider Jerobeam. 
5. Rehabeam aber wohnte zu Serufa- 
lem, und bauete die Städte veſt in Juda: 
6. Remlich Bethlehem, Etham, Thefoa, 
7. Bethzur, Socho, Adullam, 

8 Gath, Mareſa, Siph, 

9. Adoraim, Lachis, Aſeka, 

10. Zargea, Ajalon und on, wel⸗ 
=. - die vefteften Städte in Juda 


u jamin. 
11. Und machte fie veſte, und ſetzte 


Und Juda und Benjamin 
a ee fich zu ihm die Prie 

u ten fich zu ihm die se 
fter und Leviten aud dem ganzen Ifrael 
und allen ihren Grenzen. 

14. Und fie verließen ihre Borftäbte und 
be, und famen zu Juda gen Jerufalem. 
n Serobeam und feine ne ® ver- 
fliegen fie, daß fie dem HErrn nicht Prie⸗ 
ſteramts pflegen mußten. "LER, 

15. Er*ftiftete fich aber Priefter zu den 
Sn und zu den Feldteufeln, und 

älbern, bie er machen ließ. 

*6.18,94 12m.12,. 

a re ee a ke 
men els, die ihr Herz gaben, e 

agten, gen alem, e opferten 
dem HErrn, dem GOtt ihrer Väter. 

17. Und ftärften alfo das Königreich 
Yuda, und beftätigten Rehabeam, den 
Sohn Salomod, drey Jahre fang. Denn . 
fie wanbelten in dem Wege Davids und 
Salomos drey Jahre. 

18. Und Rehabenm nahm Mahelath, 
die Tochter Jerimoths, des Sohnes Da- 
vide, zum Weibe, und Abihail, die Toch⸗ 
ter * Eliabs, ded Sohnes Iſais. 


1Sam.16,6. 17,18. 

19. Die gebar ihm diefe Söhne: Zeus, 
Semarja und Eaham. 

X. ao der nahm er Maccha, die 
Tochter Abſaloms, die gebar ihm Abia, 
Athai, Siſa und Selomith. 

31. Aber Rehabeam hatte Maccha, die 
Tochter Abſaloms, lieber, denn alle feine 
Weiber und Keböweiber, denn er hatte 
achtzehn Weiber, und fechzig Keböweis 
ber; und zeugete acht und zwanzig Söh⸗ 
ne, und ſechzig Töchter. 

Er um — — — den 

ohn Maechas, zum Haupt Fürften 
unter feinen Brüdern; denn er gedachte 
ihn zum Könige zu machen. 

3. Und er nahm zu, und brach aus 
vor allen feinen Söhnen, im Lande Juda 
und Benjamm in allen veften Etäbten; 
und er gab ihnen Fütterung die Menge, 
und nahm viele Weiber. * 


464 Siſak beraubt Juda. 2Chronica 12.13. Rehabeam befräftige. 


Das 12. Capitel. 
Rehabeam von Siſak überzogen. 
1. Da aber dad Koͤnigreich Rehabeams 
beſtaͤtiget und bekraͤftiget ward, 
verließ er das Geſetz des HErrn, und 
ganz Iſrael mit ihm. 

2. Aber*im fünften Jahr des Königs 
Rehabeams, zog herauf Sifaf, ver Kö⸗ 
nig in Egypten, wider Serufalem (denn 
fie hatten &verfünbiget an dem HErm) 

*150n.14,22.25. 


3. Mit taufend und zwey hundert Wa- 
gen, und mit ſechzig taufend Neutern, 
und das Volk war nicht zu zählen, das 
mit ihm fam aud Egypten, Lybien, Su: 
him und Mohren. 

4. Und er gewann die*veflen Stäbte, 
die in Juda waren, und kam bis gen 
Jeruſalem. “el. 

5. Da fam Semaja, der Prophet, zu 
Rehabeam und zu den Oberften Judas, 
die fich gen Jeruſalem verfammlet hatten 
af, und ſprach zu ihnen: So 
fpricht der HErr: Ihr habt mich* ver- 
laflen, darum habe ich euch auch verlafien 
in Sifafs Hand. %..15,2. 9,0. 

6. Da demüthigten fich die Oberften in 
Iſrael mit dem Könige, und fprachen: 
Der HErr ift g t. 

- 7. As aber der HErr fahe, daß fie 
fih demüthigten, fam das Wort des 
zu Semaja und ſprach: Sie 
aben ſich gedemüthiget, darum will ich 
te nicht verderben, fondern ich will ih⸗ 
nen ein wenig Errettung geben, daß 
mein Grimm nicht triefe anf Jeruſalem 
durch Sifaf. 

8. Doch follen fie ihm untertban feyn, 
daß fie*inne werben, was eö fey, mir 
dienen, und den Königreichen in Landen 
dienen. e ger.a 10. 

9. Alſo zog Siſak, der König in Egyp⸗ 
ten, — gen Jeruſalem, und nahm 
die*Schäge im Haufe des HErrn und 
die Schäge im Haufe des Königs, und 
nahm es alle weg, und nahm Fauch die 
goldene Schilde, die Salomo machen ließ. 

*1R0n.14,26. +c.9,15. 

10. An welcher Statt ließder König Re- 

Ale eherne Schilde machen, und be- 


ahl fie den Oberften der Trabanten, bie. Iſrael. 


ander Thür des Königs Haufes hüteten. 


11. Und fo oft ver König in des HErrn der GEu Ifraels / hat dad sn, 


dem Gebirge Ephraim, und ſprach: © 


Haus ging, Famen die Trabanten, u 
trugen ER % und brachten fiewieber ine 
Trabanten Kammer. 

12. Und weil er ſich igte, man: 
te ſich des HErrn Zorn von ihm, bi 
nicht alle® verberbet ward. Dem 
war in Juba noch was Guted. 

13. Alfo ward Rehabeam, ber König 
befräftiget in Serufalem, und * regierte. 
Ein und vierzig Jahre alt war Reha 
da er König ward, und regierte fieben 
zehn Jahre zu Jeruſalem in der Etatt 
die der HEr erwählet hatte aus allen 
Stämmen Ifraels, daß er feinen } X 
men dahin ftellete. Seine Mutter hiej 


Naema, eine Ammonitin. 
“u Kdn.14,01. RI MY 


14. Und er handelte übel, und ſchitt 
fein Herznicht, daß er den HErrn ſuchte 

15. Die Geſchichten aber Rehabemt; 
beyde die erften und bie legten, ſind gt 
ſchrieben in ven Gefchichten Semajad, 73 
Propheten, und Iddos, des Scunet| 
und aufgezeichnet; dazu die Kriege Reha 
beams, und Serobeams ihr Lebenlan 

16. Und Rehabeam SEK 3 je 
nen Vätern, und ward begraben in da 
Stadt Davids. Und fein Sohn Ai 
ward König an feiner Statt. 


Das 13. Capitel. 
BE a 
1. Im * achtzehnten Jahr des Köny 

Zerobeam, ward Abia König ! 
Juda, ec. i2, i0. 1800. 
2. Und regierte drey Jahre zu Jerufalen 
Seine Mutter hieß Micyaja, eine Er 
Uriels von Gibea. Und es erhob fih ei 
Streit zwiſchen Abia und Jerobeam. 
3. Und Abia rüftete fich zn dem Etrl 
mit vier hundert taufend junger Ram 
haft, ftarfe Leute zum Kriege. N 
am aber rüftete fich mit ihm zu AN! 
ten mit. acht Hundert taufend junge 
Mannſchaft, ſtarke Leute. 
4. Und Abia machte ſich auf oben au 
den Berg Zemaraim, welcher liegt au 
















ret mir zu, Serobeam, und das gan 


5. Wiflet ihr nicht, daß der 90" 


Abia Rede an Iſrael. 2Chronica 13.14. Jerobeams und Abiaà Top. 465 


Ifrael David gegeben ur ihm| 15. Und Jedermann in Juda tönete. 
und feinen Söhnen einen Salzbund? |Und da Sedermann in Juda tönete, 
6. Aber Jerobeam, der Sohn Nebat, | plagte GOtt Jerobeam und das ganze 
der Knecht Salomos, Davids Sohnes, | Ifrael vor Abia und Juda. 
warf fih auf und ward feinem Herrn| 16. Und die Kinder Iſraels flohen vor 
abtrünnig. *1Rdn.11,90. | Juda, und GDtt gab fie in ihre Hände, 
7. Und haben ſich zu ihm gefchlagen| 17. Daß Abia mit feinem Volt eine 
*iofe Leute, und Kinder Beliald, und has | große Schlacht an Dt that, und fies 
ben fi) geftärfet wider Rehabeam, den |len aus Iſrael 2 agene fünf hundert 
Sohn Salomod. Denn Rehabeam war |taufend junger anntaft. 
jung und eines blöden Herzens, daß erfih| 18. Alfo wurden die Kinder Iſraels ges 
vor ihnen nicht wehrte. "Rihe.94. | demüthiget zu der Zeit; aber die Kinder 
8. Run denfet ihr euch zu fepen wider | Judas wurben getroft, denn fie verließen 


dad Reich des H unter den Söhnen 
Tavidd; weil euer ein großer Haufe 
it, und habt*golbene Kälber, die euch 
Jerobeam für Götter gemacht bat. 


1800.12, 

9. Habt ihr nicht die Priefter des 
HErrn, die Kinder Aarond und bie Les 
viten, ausgeftoßen, und habt euch * eigene 
Prieſter gemacht , wie die Völfer in Lan⸗ 
den? Wer da fommt feine Hand zu füllen 
mit einem fungen Barren und fteben Wid⸗ 
dern, der wird Prieſter derer, die nicht 
Götter find. ec.iijis. 180n.12,31. 

10. * Mit und aber ift der HErr, unfer 
GOtt ,den wir nicht verlaffen ; und Die Pries 
fter, die dem HErrn dienen, bie Kinder 
Aarons und die Leviten in ihrem Geſchaſte 


11. Und anzůnden dem ek Mor: 
gen Branbopfer und alle Abend, dazu das 
gute Räuchwerf, und bereitete Brode auf 
dem reinen Tiich; und der goldene Leuch⸗ 
ter mit feinen Lampen, daß fie alle Abend 
angesündet werden. Denn wir behalten 
die Hut des HErrn, unſers GOttes, Ihr 
aber habt ihn verlaffen. *4M0i.28,8. 

12. Siehe, mit und ift an der Spike 


HD und feine Priefter, und die Trom⸗ gefi 


peten zu trompeten, daß man wider euch 
trompete. Ihr Kinder Ifraeld, fireitet 
nicht wider den HErrn, eurer Väter 
Gdtt; denn es wird euch nicht gelingen. 
18. Aber Serobeam madte* einen Hin⸗ 
terhalt umher, daß er von hinten an fie 
fime, daß fle vor Juda waren, und der 
Hinterhalt hinter ihnen. NER N 
14. fih nun Juda ummwanbte, fie 
be, da war vorne und hinten Streit. 
* ſchrieen fie zum HErrn, und die * 


iefter trompeteten mit Atompeken. ver HE * ihm Ruhe, 


fi) auf den HEren, ihrer Väter GOtt. 
19. Und Abia jagte Jerobeam nad), 
und gewann ihm Städte ab, BethEl mit 
ihren Töchtern, Jeſang mit ihren Töch« 


2. ter, und Ephron mit ihren Töchtern; 


20. Daß Jerobeam nicht zu 
Kraͤften kam, weil Abia lebte. Und 
der HErr ihn, daß er ſtarb 
21. Da nun Abia geftärfet war, nahm 
er vierzehn Weiber, und zeugete zwey und 
— und ſechzehn Töchter. 
22. Was aber mehr von Abia zu far 
gen ift, und feine Wege, und fein Thun, 
das iſt gefchrieben in der Hiftorie * des 
Propheten Iddo. “12,18. 
Gap. 14. v. 1. Und * Abia entſchlief 
mit feinen Bätern, und fie begruben ihn 
in der Stadt Davids; und Alfa, + fein 
Sohn, ward König an feiner Etatt. Zu 


i ai d ; 
be deien war DaB I EA 


Das 14. Eapitel. 


“% ſchaffet die Abgbtterey ab, und fleget wider die 
ohren. 


2Urde Affe that, was recht war und 

dem HErrn, feinem GOtt, wohl 

el; »1R8n.15,11. 

3. Und that weg die fremden Altäre, 

und die Hohen, und zerbrach die Säu⸗ 
len, und bieb die Haine ab, 

4. Und ließ Juda fagen, daß fie den 
HErm, den GDtt ihrer Väter, fuchten 
und thäten nad) dem Geſetz und Gebot. 

5. Und er that weg aus allen Städten 
Judas die Höhen und die Gögen. Denn 
das Königreich war ftille vor ihm. 

6. Und er bauete vefte Städte in Juda, 
weil das Land ftille, und Fein Streit wider 
ihn war in denfelben Jahren; denn * 
"e1b1» 


466 Alla jchlägt die 


7. Under ſprach zu Juda: Laſſet ung bie: 
fe Stüdtebauen, und Mauern Darum her⸗ 
führen, und Thürme, Thüren und Riegel, 
weil das Land noch vor und ift; denn wir 
haben ven HErrn, unfern GOtt, gefuchet, 
und er hat und Ruhe gegeben umher. Alſo 
baueten fie, und ging glüdlich von jtatten. 

8. Und Affa hatte eine Heerskraft, die 
Schild und Spieß trugen, aus Juda drey 
hundert taufend, und aus Benjamin, die 
Schilde trugen, und mit den Bogen fonn- 
ten, zwey hundert und achtzig taufend; 
und diefe waren alle ftarfe Helden. 

9. Es 309 aber wider fie aus Serah, 
der Mohr, mit einer Heerdfraft, tau⸗ 
fend mal taufend, dazu drey hundert 
Wagen, und kamen bid gen Marefa. 

10. Und Affa zog aus gegen ihn; und 
fie rüfteten fi zum Streit im Thal 
Zephatha, bey Marefa. 

11. Und Affa rief an den HEren, feinen 
GOit, und Veh HErr, *es ift bey dir 
Fein Unterfchied, helfen unter Vielen, oder 
da feine Kraft ift. Hilf und, HErr, unfer 
GOtt, denn wir Bag und auf did, 
und in deinem Namen find wirgelommen 
wider diefe Menge. HErr, unjer GDtt, 
wider did) vermag fein Menfch etwas. 


°E.20,8. 1Saıı.14,6. 

12. Und der HErr plagte die gr 
vor Aſſa und vor Juda, daß fie flohen. 
13. Und Aſſa, famt dem Volf, das bey 
ihm war, * jagte ihnen nach bis gen 
Gerar. Und die Mohren fielen, daß ihrer 
+feiner lebendig blieb, fondern fie wur: 
den gefchlagen vor dem HErrn und vor 
feinem Heerlager. Und fie trugen fehr viel 
Raub davon. *3M0f.28,7.8. 11.290,21. 
14. Und er ſchlug alle Städte um Gerar 
er, denn die * Furcht ded HErrn fam 
ber fie. Und fie beraubten alle Stäp- 


te; denn ed war viel Raub darinnen. 
*6.17,10. 1Sam.11,7. 


15. Auch ſchlugen ſie die Hütten des Bie- 
und brachten Schafe die Menge und 
meele; und kamen wieder genJeruſalem. 


Das 15. Capitel. 
Aſſa fäprt in feiner Kirchenreformation fort. 
1. Und auf Aſarja, den Sohn Odeds, 
kam der Geiſt GOttes. 
2. Der ging hinaus Aſſa entgegen, und 
ſprach zu ihm: Höret mir zu, Äſſa und 


2Chronica 14. 15. 


Mohren, und eifert 


ift mit ar weil ihr mit ihm ſeyd, und 
wenn ihr ihn fuchet, wird er fih von eud 
finden laflen, werdet ihr aber ihn_ver: 
laffen, fo wird er euch auch verlaften. 

3. Es werden aber viele * Tage ſeyn 
in Sfrael, daß fein rechter GOlt, fein 
Prieiter, der da lehret, und fein Geieg 
feyn wird. "Hold. 

4. Und * wenn fie fich befehren in ib: 
rer Noth zu dem HErm, dem GOtt 
Iſraels, und werben ihn fuchen, fo wird 
er ng finden laffen. gan. 

5. Zu der Zeit wird es nicht wohl ges 
hen dem, der aus⸗ und eingehet. ‘Denn 
es werben große Getümmel feyn über 
Ale, die auf Erden wohnen. 

6. Denn ein Bolf wird das antcıe 
zerfchmeiflen, und eine Etadt die an: 
dere; denn GOtt wird fie erfchreden 
mit allerley Angft. 

7. Ihr * aber —— getroſt, und thut 
eure Hände nicht ab; denn euer Werk 
hat ſeinen Lohn. *2uc.ei i0 28. HE@pron.iss. 

8. Da aber Aſſa hörte dieſe Worte, und 
die Weisſagung Odeds, des Propheten, 
ward er getroſt, und that weg die Greuel 
aus dem ganzen Lande Juda und Ben: 
jamin, und aus den Etädten, bie er 
gewonnen hatte auf dem Gebirge Eyh- 
raim, und erneuerte den Altar des HErrn, 
ber vor der Halle des HErrn ftand; 

9. Und verfammlete dad ganze Juda 
und Benjamin, und die Fremdlinge ber 
ihnen aus Ephraim, Manafle und Ei: 
meon. Denn es fielen zu ihm aus A: 
rael die Menge, als fie fahen, dag ter 
HErr, fen GOtt, mit ihm war. 

10. Und fie verfammleten fi gen Je 
rufalem des dritten Monats, im funf | 
zehnten Jahr des Königreihe Aflad, | 

11. Und opferten desfelben Tages dem 
HErrn von dem Raube, den fie ge 
bracht hatten, fieben hundert Ocſen 
und fieben taufend Echafe. 

12. Uud ſie traten*in den Bund, das 
fie fuchten den HErm, ihrer Bäter 
GOit, von ganzem Herzen und von gan- 
jer Seele; *70(.21,35. 2 Mlzı 

13. Und wer nicht würde den HErm, 
den GOtt Jiraeld, fuchen, folte fer: 
ben, beyde Flein und groß, beyde Mann 
und Weib 


das ganzeJuda, und Benjamin. Der HErt| 14. Und fie ſchwuren dem HErm 
mit 





Aſſa ſtrauchelt. 


ait lauter Stimme, mit Tönen, mit 
Erompeten und PBofaunen. 


2Chronica 15. 16.17. Iofaphat wird König. 467 


7. Zu der Zeit fam Hanani, der Seh.r 


zu Aſſa, dem Könige Judas, und ſprach zu 
15. Und das ganze Juda war fröhlih ihm: Daß du di 


* auf den König au 


iber dem Eive; denn fle hatten gefchwos | Syrien verlaffen haft, und haft dich nicht 


en von ganzem Herzen, und fie fuchten 
hn von ganzem Willen, und er ließ ſich 
on ihnen finden, und * der HErr gab 
ben Ruhe umher. *.148. 20,00. 
16. Mc [ste Affa, der König, ab Maes 
Ka, feine Mutter, vom Amt, das fie geftifs 
ct hatte im Hain Miplezgetb. Und Aſſa 
ettete ihren Miplegeth aus, und zerftieß 
En, und verbrannte ihn am Bach Kidron. 


17. Aber * die Höhen in Ifrael wur: 
sen nicht abgethan; J war das Herz 
Mad rechtſchaffen fein Lebenlang. 


“00.229,44. 2R6n.12,3. 
18. Underbrachteein, was fein Vater ges 
eiliget, und was er geheiliget hatte, ins 
Haus GOttes, Silber, Gold und Gefüße. 
19. Undes warfein Streit bis in das fünf 
ind dreyßigſte Jahr des Königreichs Afſas 


Das 16. Eapitel. 
Bifasdeeyfader Sündenfaft. 
. Im ſechs und dreyßigſten a des Kö- 

I Be Aſſas 309 herauf * Baefa, 
ber König Ifraeld, wider Juba, und bauete 
Mama, daß er Afla, dem Könige Judas, 
wehrete aus und einzuziehen. <ı%Bn.1s.r. 
2. Aber Aflı nahm aus dem Schag im 
Haufe des HErrn und im Haufe des Kö⸗ 
nige Silber und Gold, und jandtezu Ben- 
Hadad, dem Könige zu Syrien, der zu 
Tamaſcus wohnte, und ließ ihm fagen: 
3. Es if ein Bund zwifchen mir und 
tir, zwifchen meinem und deinem Vater; 
tarum habe ich dir Silber und Gold ge- 
gelandet, Daß du den Bund mit Baeſa, 
dem Könige Iſraels, fahren laffeft, daß 
er von mir abziehe. 

4. BenHadad gehorchte dem Könige 
Aa, und fandte feine Heerfürften wi- 
der die Städte Siraeld, die fchlugen 
Eion, Dan und Abelmaim, und alle 
Kornſtaͤdte Naphthalis. 

3. Da Baeſa das hoͤrte, ließ er ab 
Rıma zu bauen, und börte auf von 
feinem k. 

6. Aber der Koͤnig Aſſa nahm zu ſich 
das ganze Juda, und 


auf den HErrn, deinen GOtt, verlaſſen, 
darum iſt die Macht des Koönigs zu Sy⸗ 
rien deiner Hand entronnen. *ge.178. 

8. Waren nicht der * Mohren und Li- 
byer eine große Menge, mit fehr viel 
Wagen und Reutern? Doch gab fie der 

Err in deine Hand, da du Dich auf 
ihn verließeft. "10% 

9. Denn * des HErm Augen Gier 
alle Lande, daß er ftärfe die, jo von 
ganzem Herzen an ihm find. Du haft 
thörlich gan ‚ darum wirft Du auch von 
nun an Kriege haben. *910623,10. 

10. Aber Aſſa ward zornig über ben Ses 
her, und *legie ihn ind Gekingniß; denn 
er murrete mit ihm über dieſem Stüd. 
Und Affa unterbrüdte Etliche des Volks 
zu der Zeit. %6.18,28. 1N5n.29,7. 
11. Die Gefchichten aber Aſſas, beyde 
die erften und die legten, ſiehe, die find 

eichrieben im Buch von den Königen 
—* und Ifraels. 

12. Und Aſſa ward krank an feinen Füßen 
im neun und dreyßigſten Jahr ſeines Kö⸗ 
nigreichs, und ſeine Krankheit nahm ſehr 
zu, und ſuchte auch in feiner Krankheit 
den HErrn nicht, fondern die Aerzte. 

13. Alfo entfchlief Aſſa mit feinen Vaͤ⸗ 
tern, und ftarb im ein und vierzigften 
Jahr feines Königreich. 

14. Und man begrub ihn in feinem Grabe, 
das er fich hatte laffen graben in ber 
Stadt Davidd. Und fielegten ihn auf fein 
Lager, welches man gern hatte mit gu= 
tem Raͤuchwerk und allerley Specerey 
nad) Apotheferfunft gemacht; und * mach⸗ 
ten ein fehr großes Brennen. “219 


Das 17. Capitel. 
Joſaphat ift bey feiner Gottes furcht glüldielig. 
1.440 fein Sohn * Joſaphat ward König 
u an feiner Statt, und warb maͤch⸗ 
tig wider Iſrael. 2185n.13,34. 23,40. 
2. Und er legte Kriegsvolk in alle vefte 
Städte Judas, und fegte Amtleute im Lan⸗ 


fie trugen die de Juda und in den Städten Ephraims, 


Steine und das Holz von Rama, da=|die fein Vater Aſſa gewonnen hatte. 
mit Baeſa bauete; und er bauete vamit| 3. Und der HErr war mit Joſaphat; 


Geba und Mizpa. 


denn er wandelte in den vorigen Wegen 
30 * feines 


488 Joſaphat nimmt zu, 2Chronica 17.18. 
gu. Baterd Davids, und fuchte nicht | Eliada, ein gewaltiger Mann, un m 


alim, 

4. Sondern den GDtt feined Baterd, 
und wandelte in feinen Geboten, und 
nicht nach den Werfen Iſraels. 

5. Darum betätigte ihm ber 
das Königreich, und ganz Juda geb oſa⸗ 
phat Geſchenke, und er *hatte Reichthum 
und Ehre die Menge. 181. 

6. Und da fein Herz muthig warb in 


den en des 2 ‚ that er fürder 
ab die Höhen und Haine aus Juda. 


7. Im dritten Jahr feined Königreichd 


fandte er feine Fürften Benhail, Obapja, fi 


Sada 
fie lehren follten in den Städten Judas; 

8. Und mit ihnen bie Leviten Cemaja, 
Ketbanja, Sebadja, Aſael, Semira- 
moth, Sonathan, Adonia, Tobia und 
TobAdonia, und mit ihnen die Priefter 
Eliſama und Joram. 

9. Und fle lehrten in Juda, und hat- 
ten das Geſetzbuch des HErrn mit fi; 
und zogen umher in allen Etäbten Ju⸗ 
das, und fehrten das Wolf. 

10. Und ed kamꝰ die Furcht des HErrn 
über alle Königreiche in den Landen, bie 
am Juda ber lagen, daß fie nicht ſtritten 
wider Sofaphat. %e.14,11. 1R0f.35,5. 
11. Und die Philifter brachten Joſaphat 
* Sefchenfe, eineLaft Silber. Und die Ara- 
ber brachten ihm fieben taufend und fieben 

undert Widder, und fieben taufend und 

eben hundert Böcke. Rn. 

12. Alfo nahm Sofaphat zu, und warb 
immer größer; und er bauete in Juda 
Schlöffer und Kornftübte, 

13. Und hatte vielBorrath in den Staͤd⸗ 
ten Judas, und flreitbare Männer und 
gewaltige Leute zu Jeruſalem. 

14. Und dig war die Orbnung unter 
ihrer Bäter Haufe, bie in Juba über 
die taufend Oberſten waren: Adna, ein 
Oberſter, und mit ihm waren drey hun⸗ 
dert taufend gewaltige Leute. 

15. Neben ihm war Sohanan, der 
Oberſte, und mit ihm waren zwey hun⸗ 
dert und achtzig taufend. 


t alfo. f i 
16. Reben ihm war Amasja, der Sohn g Und der König Iſtaels rief fein 


Sichris, der Freywillige des HErrn, 
und mit 


ſend tige Leute. 


rja, Nethaneel und Michaja, daß 9 Inn * nach zwey 


m waren zwey hundert lau⸗ eich ber ‚Ride, den Sohn Jenla 
17. Bon ven Kindern Benjamind war phat der König Judas, foßenein et 


und ziehet mit Ahah 


ihm waren zwey hundert taufend, di 
mit Bogen und Schildern gerüftet war 
18. Keben ihm war Jofabad, und . 
ihm waren hundert und achtzig taul 
gerüftet zum Heer. F 
19. Diefe warteten alle auf den Kini 
ohne was der König noch gelegt ki 
in die veften Städte im ganzen Juda 


Das 18. Eapitel. 
Soſaphats Zug mit Ahab bie Ey. 
nd Sofaphat Hatte * großen Reich 
Her und Ehre, und ie 
x 


ch mit Ahab. 
Jahren 


en 

binab zu Ahab gen Samaria. im 
ließ für ihn und für das Wolf, das 

ihm war, viele Schafe und Ochſen ſchlach 
ten. Und er berevete ihn, daß er hinau 
gen R in Gilead zöge. 8a 
3. Und Ahab, der König Sfraeld, fr 
zu Zofaphat, dem Könige Judas: Zieh 
” m gen a ir un & 
prach zu ihm: in wie du, 

mein Volk wie dein Bolf, wir — 
mit dir in den Streit. ak 


“Rn 4 
4. Aber* Joſaphat fprach zum au 
— Lieber, frage heute N 


5. Und der König Iſraels fammlete da 
— vier hundert Mann, um 
prach zu ihnen: Sollen wir gen Rr 
moth in Gilead ziehen in ben Ei, 
oder. foll Id es laflen anftehen? Ei 
fpracden: Ziehe hinauf, GDtt wir It 
in des Könige Hand geben. 
6. Zofaphat aber ſprach: IR nidt ir 
gend noch ein Prophet des HErm hit 
daß wir von ihm An 
7. Der King vaelß fprach u . 
faphat: Es it noch Ein Mann, W 
man den H@rm von ihm frage; at 
Ich bin ihm gram, denn er meidfagt! 
über mic) fein Gutes, fondern allancıt 
Böfes, nemlich Micha, der Sohn Ser 
In, Sofaphat fprach: Der König 1 
n 


1. 





merer einen, und fprad: Brit 


9 nig fraeld, und Joh 











da prophezeiet, 2Chronica 18. wird ins Gefängnißgelegt. 468 


feinem Stuhl, mit Kleidern anges |vor den Dem) und ſprach: Ich will 
en; ſie ſaßen aber auf dem Plag vor ihn überreden. Der HErr aber ſprach 
Tür, am Thor zu Samaria, und |zu ihm: Womit? 
e Propheten weißfagten vor ihnen. | 21. Er rad: will ausfahren und 
10. Und Zivefia, ver Sohn Enaenas, ein falfcher Geift jeyn in aller feiner 
—XX fich eiſerne Se Sim und ſprach: Propheten Munde. Und er ſprach: Du 
Eo ſpricht ermit wirft du wirſt ihn überreden, und wirft es aus⸗ 
die —* u fle aufreibeft. | richten; PA — und thue alſo. 
11. Und e Propheten eig ten u 22. Nu der HErr hat einen 
do, und fprachen: Zie binauf, es 5 — en in biefer deiner 
wird dir gelingen; ber wird fie| Bropheten Mund, und der HErr hat 
in des Könige Hand. Böfes wider Dich gerebet. 
nr . Bote, derhingegangenwar | 233. Da trat herzu Zidelia, der Sohn 
da zu rufen, redete mit ihm und | Enaenad, und (tag Mia auf den 
I — Reden ſind Backen, und Den: Durch) welchen Weg 
— r den König. Lieber, iſt ver Geiſt des Errn von mir gegan- 
u * rt auch — wie derer ei⸗ gen daß er durch bi tee? +Yob.10,22. 
4. Micha ſprach: Siehe, du wirft es 
3 er — ſpr vu. So wahr ber fehen, wenn "du ch die innerfte Kammer 
Herr lebet, wab zen Dit fagenwirb, |fommeft, daß du dich verſtecleſt 


— er zum Sönigelam ſprach 3. Aber der König us Ip ip rag: 
ir Sin mu ihm: Micha, follen wir Beiee Micha, und laflet ihn bleiben 
gu Ramoth in Bilend tn den Streit | bey Amon, Stabtoogt, und bey 
eben, oder foll ich es Iaffen anftehen ? I0ad , dem Sohne ded Königs; 

& 


23. Und faget: So fpricht der König: 
* —5 — — > et dieſen ins Gefängniß, und fp 
Sf: 


Fe ———— et Ihn mit Brod und Waſſer der Trüb⸗ 
en Rani ini ma zu ihm: * Ich Ki, bis ih wieder fomme mit Srieben. 


beſchwoͤre dich einmal, daß du mir 
as —5 — a rl ae bat ver Sr ni 


wi F fprah er: Ich ar Er gene durch mich —— er ſprach: 


öret ihr, 
„rad zerfirenet auf den Ber ne S 28. Alf * 309 hinauf der König Iſ⸗ 


5 en ha —— vuche, und Srapkat, ber König Saab, 
—* — * Jeglicher wieder | gen Ramoth in Gilead. *1R0n.22,10. 
m wit Frieden. ve Woramiz. Matın.ose.| 29. Und der König Ifraeld ſprach zu 
17. Da ſprach der König Iſraels zu | Jofaphat: Ich will mich verkleiden und 
Jſaphat: * Sagte ich dir nicht: Er|in den Streit kommen; Du aber habe 
ee über mich fein Gutes, fon | deine Kleider an. Und der König Iſ— 
: “186n.22,18. EEE fih, und fie famen in 
1 ie — ah: Daru treit. 

Em Wort: ma: en Ser 30. Aber der König zu Syrien ern 
auf feinem S Mi ze alles — ſeinen oberſten Reulern geboten: Ihr 
Fl rund zu feiner Rechten air I * ſtreiten, weder gegen klein, 

a eng ‚ fondern gegen ben 

19. Ideen ſprach: Wer will ie raeld allein. 

Bene Kt ya Seth bad bei Se 
und falle zu Ramo ' e, nig Iſraels, 

Gilead? In da diefer ” und fes | undzogen umher, en — Aber 

ter font sıstnzam.| Jofaphat fehrie; und der Hr half 

a. Kam ein Geiſt hervor, und tratlihm, und EOti — — i = 


470 Joſaphats Landesordnung, 2Chronica 18.19. 20. 


und Geber 


32. Denn da die oberiten Reuter fa-|vie Sachen, und ließ fie zu Jeruſalen 


ben, daß er nicht der König Iſraels | wohnen; 


war , wandten fie fih von ihm ab. 
33. Ed fpannete aber ein Mann feinen 
Bogen ohngeführ, und ſchoß den König 
Iſraels par Ps den Panzer und Hen- 
gel. ſprach er zu feinem Fuhrmanne: 
Wende dein Hand und führe mi aus 
dem Heer, deun ich bin wund.  +cas2. 
34. Und der Etreit nahm zu des Tages. 
Und der König Iſraels ftand auf feinem 
Wagen gegen die Syrerbis an den Abend, 
und ftarb, da die Sonne unterging. 


Das 19. Capitel. 


rg a Benin, beſtellet die Kirche und 


1. Joſcphat aber, der König Judas, 
fam wieber heim mit Frieden gen 
Serufalem. 

2. Und es ging ihm entgegen hinaus 
Jehu, der Sohn Hananis, der Schauer, 
und ſprach zum Könige Jofaphat: Sollft 


e Moſ. i, 20. 181 

9. Und gebot ihnen, und ſprach: Thu 
alfo in der Furcht des HErn, treulis 
und mit vechtem Herzen. 

10. In allen Sachen, die zu euch kom 
men von euern Brüdern, die in ihre 
Städten wohnen, zwiſchen Blut und Blu 
zwiſchen Gele und Gebot, zwiſchen Sit 
ten und Rechten, follt ihr fie unterrichter 
daß fie ſich nicht verfchulden am HErrr 
und ein Zorn über euch und eure Brüte 
fomme. Thut ihm alfo, fo werbet ıb 
euch nicht verfchulden. 

11. Siehe, Amarja, ber BPriefter, it de 
Oberſte über euch in allen Sachen x 

Errn. So ift Sabadja, der Sohn Zi 
maeld, Fürft im Haufe Juda, in aleı 
Sadıen des Könige. So habt ihr Amı 
leute, vie Reviten, vor euch. Seyd ge 
troft, und thut ed, und der HErr wir! 
mit dem Guten feyn. 


Das 20. Eapitel. 


du fo dem Gottlofen helfen , und lieben, | gorapsats Sieg'mider die Ummeniter und Moa 


die den HErrn haffen? Und um depwillen 
it über dir der Zorn vom HErrn. 

3. Aber doch ift was * Gutes an Dir ge: 
funden, daß du die Haine haft auögefeget 
aus dem Lande, und haft dein Herz ge 
richtet, GOtt zu fuchen. ec. ñ̃/z. 

4. Alſo blieb Joſaphat zu Jeruſalem 
Und er vg wiederum aus unter das 
Volk, von Berfeba an bis auf das Ges 


birge Ephraim, und brachte fle wieder) 3. Joſaphat aber fürdhtete fich, und ſielle 


zu dem HErrn, ihrer Väter GDtt. 


5. Und er bejtellete Richter im Lande |ließein Faſten ausrufen unter ganz Juda 


in allen veften Etädten Judas, in ei- 
ner jeglichen Stubt etliche ; 

6. Und ſprach zu den Richtern: *Ce- 
bet zu, was ihr thut; denn ihr hal- 


tet das Gericht nicht den Menfchen , meine Judas und Jerufalems, im Hau 
re dem HErrn; und er ift mit euch des 
icht. 


eAmoo 5,18. 


ericht. 

7. Darum laßt die Furcht des HErrn GOtt , biſt Du nicht GOtt im Himmel und 
bey euch ſeyn, und hütet euch, und Herrſcher in allen Koönigteichen ver Her 
HErrn, unſerm den? Und? in deiner Hand iſt Kraft un? 
Ott, iſt fein Unrecht, noch * Anfehen | Macht, undift Niemand, ver wider nib 


eu cd; denn bey dem 
der Verfon, noch Annehmen des Ge⸗ 
ſchenks. 

8. Auch beſtellete Joſap 


lem aus den Leviten und 
aus den oberſten Vaͤtern unter 


°Hi06 10,4. 84,19. | 7. 
t zu Serufas |kwohner diefed Landes vertrieben vor ter 
ieftern, und nem Bolf Iſrael, und haft es 
Sfrael, | dem Samen Abrahams, veine® 
über dad Bericht des HErrn, und über bers, ewiglich? 


1.N2ach diefem famen die Kinder Me 
Ne die Kinder Ammond, un 
mit ihnen von den Amunim, wider d:: 
faphat zu flreiten. 
2. Und man fam, und fagteed Joſapha 
an, und ſprach: Es fommt wider did 
eine große Menge von jenfeit des Mer, 
von Syrien; und jiehe, fie find zu Su 
— * das iſt, Engeddi. 


tefein Angeſicht zu ſuchen den HErrn, un 





4. Und Juda kam zuſammen, den Her 
zu ſuchen, auch kamen aus allen Staͤdten 
Judas, den HErrn zu ſuchen. ca 

5. Und Joſaphat trat unter die Cr: 
ten, vor Dem neuen Hofe. 


6. Und ſprach: HErr, unferer Bir 


fiehen möge. eiEhton o ia. +3@gron.it it: 
Haft Du, unſer GOtt, nicht die Ein 





* 


8. To} 





OOtt Hilft ihm. 


8. Daß fle darinnen 
dir ein Heiligthum zu deinem Namen 
darinnen gebauet haben, und gefagt: 

9. Wenn * ein Unglüd, Schwerbt, 
Strafe, Peftilenz over Theurung über 
uns kommt, follen wir flehen vor bie: 
fem Haufe vor bir (denn dein Name 


in in dieſem Haufe) und fchreyen zu dir | Th 


in unferer Roth, fo wollteft du hören 
und helfen? %.6,. 1R8n.8,38. 
10. Run fiehe, die Kinder Ammond, Mo⸗ 
ab und die vom Gebirge Seir, * über 
welche du die Kinder Iſraels nicht ziehen 
liege, da fle aus Egyptenland zogen, 
ſondern mußten von ihnen weichen, und 
fie nicht vertilgen; *52R0f.2,0.19.20. 
11. Undfiche, fie laffen und deß entgel- 
ten, und fommen und audzuftoßen aus 
teinem Erbe, das du uns haft eingegeben. 
12 Unſer GOtt , willſt du fie nicht richten ? 
Tenn in und ift nicht Kraft gegen diefen 
großen Haufen , der wider und Fommt. 
Bir wiffen nidyt, was wir thun follen, 
fondern unfere Augen fehen nad} bir. 
13. Und das ganze Juda ftand vor 
dem HErm mit ihren Kindern, Wet: 
bern und Söhnen. 
14. Aber auf Jehaftel, ven Sohn Za⸗ 
charjas / des Sohnes Benajas, des Sohnes 
Jehiels, des Sohnes Mathanjas, den Le⸗ 
rnen, aus den Kindern Aſſaphs, kam der 
Geiſt des HErrn mitten in der Gemeine, 
15. Und ſprach: Merfetauf, ganz Inda, 
und ihr Einwohner zu Jerufalem, und der 
König Zofaphat. So fpricht der HErr 
u euch: Ihr follt euch nicht fürchten 
noch sagen vor dieſem großen Haufen’; 
denn ir fireitet nicht, fondern GOtt. 
16. Morgen follt ihr zu ihnen hinab 
iichen, und fiehe, fie ziehen an Ziz her- 
auf, und ihr werbet an fie treffen am 
Schiff im Bach vor der MWüfte Jeruel. 
17. Denn Ihr werdet nicht flreiten in 
diefer Sache. Tretet nur hin und ftehet, 
und fehet das Heil des HErrn, der mit 
euch if, Zuda und Jerufalem. Yürchtet 
euch nicht, und zaget nicht; morgenziehet 
aus wider fie, ber * iſt mit euch. 
18 Da beugte ſich Joſaphat mit ſei⸗ 
nem Antlitz zur Erde, und ganz Juda 
und die Einwohner zu Serufalem fielen 
vor dem HErrn, und beteten den’ 
en 


2Chronica %0. 
ewohnet, und| 19. Und die Leviten aus den Kindern 


Lobethal. 471 


der Kahathiter und aus den Kindern der 
Korhiter machten ſich auf zu loben den 

Errn, den GOtt Ifraeld, mit großem 

eichrey gen Himmel. 

%. Und fie machten ſich des Morgens 
frühe auf, und zogen aus zu der Wüſte 
efoa. Und da fie auszogen, ftand 
Joſaphat und ſprach: Hoͤret mir zu, 
Juda und ihr Einwohner zu Jeruſalem: 
*Glaubet an den HErrn, euren GOtt, 
ſo werdet ſicher ſeyn, und glaubet ſei⸗ 
nen Vropheten, fo werdet ihr Gluͤck 
haben. Jeſ. ac. 10. 

21. Und er unterwies das Volk, und 
ſtellete die Saͤnger dem HErrn, daß ſie 
lobeten im heiligen Schmuck, und vor 
den Gerüfteten Beögen und fprächen: 
*Danfet dem Herrn, denn feine Barm⸗ 
verraten währet ewiglich. "Bi.106,1. 

22. Und da fie anfingen mit Danfen und 
oben, ließ der HErr den Hinterhalt, der 
wider Juda gefommen war, über bie 
Kinder Ammond, Moab und die vom 
ae Seir fommen, und fchlugen fte. 

233. Da ftanden die Slinder Ammons und 
Moab wider die vom Gebirge Seir, fie 
zu verbannen und zu vertilgen. Und da 
fie die vom Gebirge Seir hatten alle aufs 

erieben, *half einer dem andern, daß fie 
in auch ververbeten. 1Gam. ia, 20. 

24. Da aber Juda gen Mizpe kam an 
der Wuͤſte, wandten fie ſich gegen den 
Haufen, und fiehe da lagen die todten 

eichname auf-der Erde, daß feiner ent: 
ronnen war. 

3. Und Iofaphat kam mit feinem Volk 
ihren Raub auszutheilen, und fanden 
unter ihnen fo viele Güter und Kleider 
und koͤſtliches Geräthe, und entwant- 
ten ed ihnen, daß auch nicht zu tragen 
war, und theilten drey Tage ven Raub 
aus, denn ed war fein viel. 

. Am vierten Tage aberfamen ſie zu⸗ 
ſammen im Lobethal, denn daſelbſt lob⸗ 
ten fie den HErrn. Daher heißet die 
Stätte — bis auf dieſen Tag. 

27. Alſo kehrte Jedermann von Juda 
und Jeruſalem wieder um, und Joſa⸗ 

hat an der Spitze, daß fie gen Jeru⸗ 
alem zögen mit Freuden. nn ber 
HErr hatte ihnen eine Freude gegeben 


28. Und 


'an ihren Feinden. 
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238. Und zogen gen Serufalem ein mit 


Soram iſt gottioß, 
3. Und ihr Bater gab ihnen viele Gaben 


faltern, Harfen und Trompeten zum vonSilber,Gold und Kleinodien, mit veſten 


= 


aufe des 
29. Und 
alle Königreiche in Landen, va fie hör: 


van Städten in Judas; aber dad Königreich gab 
die Furt GOttes fam über er Joram, denn e. 


war der Erſtgeborn 
4. Da aber Joram aufkam über das 


ten, daß der HErr wider die Feinde Iſ⸗ Koöͤnigreich ſeines Vaters, und fein mid» 


raeld geftritten hatte. 


tig ward, erwürgete er feine Brüder alle 


30. Alfo ward das Königreich Jofaphats | mit dem Schwerdt, dazu aud etliche 
fille, und* GOtt gab ihm Ruhe umher. | Oberiten in Sfrael. 


xc.14,0. 15,15. 5 


31. Und Joſaphat regierte über Juda, 
und war*fünf und dreyßig Jahre alt, da 
er König ward, und regierte fünf und 
zwanzig Jahre zu Serufalem. Seine 
Mutter hieß Afuba, eine Tochter ee 


32. Under wandelte in den Wegen feines 
Vaters Affa, und ließ nicht davon, daß 
er that, was dem HErrn wohlgefiel; 

33. Ohne, die Höhen wurden nicht abger 
than; denn Dad Volf hatte fein Herz nod) 
nicht geſchickt zudem GOtt ihrer Väter. 

34. Was aber mehr von Sofaphatzu fa- 

en iſt, *beydes pas Erfte und Das Letzte, 

ehe, das iſt gefchrieben in den Gefchichten 
Jehus, des Sohnes Hananid,dieer aufge: 
zeichnet hat ind Buch der Könige Iſraels. 

35. Darnach vereinigte fi Joſaphat, 
der König Judas, mit Ahadja, dem 
Könige Iſraels, welcher war gottlos 
mit feinem Thun. 

36. Und er vereinigte fid mit ihm, 
Schiffe zu machen, daß fie auf das Meer 
führen; und fie machten die Schiffe zu 
Ezeon Geber. 

37. Aber Elieſer, der Sohn Dodavas 
von Mareſa, weisſagte wider Joſaphat, 
und ſprach: Darum, daß du dich mit 
Ahasja vereiniget haft, hat der HErr 


*Imey und dreyßig Jahre alt war 


Joram, da er König ward, und regierte 


acht Jahre zu Serufalem, —X 
en on —— — 
e Iſraels, wie das 8 ethan 

— denn Ahabe Tochteriar fein Web; 


und that, das dem HErrn übel „gefiel 


n.163- 

7. Aber der HErr wollte das Haus 
Davids nicht verderben um des Bundes 
willen, den er mit*David gemacht hat- 
te, und wie er gerevet hatte, ihm+eine 
Leuchte zu geben, und feinen Kindern im- 
merbar. *3Sam.7,12. TPf.ım.17. 
8. Zu feinergeit fielen die Edomiter abven 
Juda, und machtenüber ſich einen König. 
9. Denn Joram war hinüber gezogen 
mit feinen Oberften, und alle Wagen mit 
ihm, und hatte fich des Nachts aufge: 
macht, und bie Ebomiter um ihn ba 
und bie Oberften der Wagen gefchlagen., 
10. —— die ab von 
Juda, bis auf dieſen Tag. Zu derſelben 
Zeit fiel Libna auch von ihin ab. Denn er 
verließ den HErrn, ſeiner Bäter GEH. 


| 

11. Auch machte er Höhen aufden Ber: 

gen in Juda, und ee bie Al Jeruſa⸗ 
lem huren, und verführte Juda. 

12. Es fam aber Schrift zu ihm von 





deine Werfe zerriffen. Und*die Schiffe) dem Propheten Elia, dielautetealfo: Co 
wurden zerbrochen, und mochten nicht | fpricht der HErr, der GOtt deines Va⸗ 


auf dad Meer fahren. 
Das 21, Eapitel, 

Joramt Brudermord, Abgbtteren, Strafe und elen⸗ 
der Tod. 
1.1 
Vätern, und warb begraben 

fein Sohn * Joram ward König an feiner 
Statt “2R8n.8,16. 1&hron3,11. 
2. Underhatte Brüder, Joſaphats Soͤh⸗ 
ne, Aarja, Jehiel, Sahara, Azarja, 
Michael und Sephatia; diefe waren alle 


Kinder Jofaphatd, des Könige Judas, | einer großen Plage fhlagen, an ve 
t 1 


Joſaphat entfchlief mit ug — —— in dem Wege 
er Könige Iſraels und macheſt, das 
feine Bäter in der Stadt Davids; und Juda u die zu Serufalem an nad 


“Rdn.22,0.|ter8 Davids: Darum, daß dır nicht ge 


wandelt haft in den Wegen deines Bir 
ters Jofaphats, noch in den Wegen Wi: 
ſas, des Könige Judas; 


der ‚Deren des Hauſes Ahabs, und hatt 
dazu deine Brüder deines Vaters Haufed 
erwürget, vie beffer waren, denn du: 


“ıRön2 
14. Sie, fo wirb dich ber it 
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Bolt, an deinen Kindern, an deinen Ahabs, dem Könige Iſraels, in ven 
Wabern, und an aller deiner Habe; |Streit gen Ramoth in Gilead wider 
15. Du wirft aber viele Krankheit has | Hafael, den König zu Syrien. Aber 
ben in deinem Eingewelbe, his daß dein die Syrer ſchlugen Joram, 
Eingeweide vor Krankheit heraus gehe| 6. Daß er umfehrte fich heilen zu laſſen 
von Tag zu Tage. zu Sefreel; denn er hatte Wunden, die 
16. a erwedte der HErr wider Jo: |ihm gefchlagen waren zu Rama, da er 
ram den Geift der Philifter und Ara ſtritte mit Hafael, dem Könige zu Syrien. 
ber, die neben ven Mohren liegen; Und Afarja, der Sohn Jorams, der König 
17. Und zogen herauf in Juda, und Judas, zog hinab zu befehen Joram, ven 
arriffen fie, und führten weg alle Habe, | Sohn Ahabs, zu Jefreel, ver franf lag. 
die vorhanden war im Haufe des Kö-| 7. Denn e8 war von !Ott Ahasja der 
nigs, dazu feine Söhne und feine Weis | Unfall zugefüget , daß er zu Joram Fäme, 
ker, daß ihm Fein Sohn überblieb, oh⸗ und alfo mit Joram —— Je⸗ 
ne Joahas, fein füngerer Sohn. hu, den Sohn Nimfis, * welchen ver HErr 
18. Und nach dem allen plagte ihn der gabe: hatte, auszurotten das Haus 
in feinem Eingeweide mit ſolcher Ahabs. #186n.19,16. 2850.92. 
anfheit, die nicht zu heilen war. 8. Da nun Jehu Strafe übte am Haufe 
19. Und da das währtenon Tag zu Tage, Ahabs, fand er etliche Oberften aus Juda 
als die Zeit zweyer Jahre um war, ging |und die Kinder der Brüder Ahasjas, 
feın Eingeweide von ihm mit feiner Krank: |vie Ahasja dieneten, und erwürgete fie. 
beit, und er ftarb an böfen Kranfheiten. | 9. Und er fuchte"Hhasja und gewann 
Und ſie machten nichtüberihn einen Brand, Im da er fich verftedkt hatte zu Samaria. 
ewie fie feinen Vätern gethan hatten. Deren m Sen — der toͤdtete 
n, und man begrüb ihn. n fie ſpra⸗ 
R. ame und dreyßig Jahre alt war — —A Cohn bern (ai 
er, da er König ward, und regierte acht HErrn trachtete von ganzem Herzen. Und 
Jahre zu Jeruſalem, und wandelte, daß J ar Niemand mehr aus bem Haufe 
niht fein war. Und fle begruben ihn 


m ——— 


itel. e ſich auf, und brachte um allen 
— Mordthat. chen Samen im Hauſe Judas. Sr 


1. Ind die zu Jeruſalem“ machten zum | 11. Aber Jofabeath, des Könige Schwes 
König Ahasja, feinen füngften | fier, nahm Joas, den Sohn Ahasjas, und 
Sohn, an feiner Statt. Denn die Kriegs⸗ | ftahl ihn unter den Kindern des Königs, 
leute, die aus den Arabern mit dem Heer | die getödtet wurden, und that ihn mit 
kamen, hatten die eriten alle erwürget;|feiner Amme in eine laffammer. 
darım warb König Ahasja, der Sohn Jos |Alfo verbarg ihn Joſabeath, die Toch⸗ 
rams, des Königs Judas. "aröusn.|ter des Königs Jorams, des Prieſters 
2Zwey und vierzig Jahre alt war Ahas- | Jojadas Weib (denn fie war Ahasjä 
i0, da er König warb, und regierte ein) Schwefter) vor Athalja, daß er nicht 
Jahr zu Serufalem. Seine Mutter hieß | getöptet warb. 
"Ahalja, die Tochter Amris. "arn.ını.| 12. Und er warb mit ihnen im Haufe 
3. Und er wandelte auch in ven We⸗GOttes verſteckt ſechs Jahre, weil 
gen des Hauſes Ahabs; denn feine Mut | Athatja Königin war im Lande. 
De N ee Das 23. Capitel. 
rum er, das dem : 
übel gefiel, wie das Haus Ahabe. Denn |" nee Bananen ar Actela wid ge 
fie waren feine Rathgeber nach feines |1. * im fiebenten Jahr nahm Joja⸗ 
Tode, daß fie ihn verberbeten. einen Muth, und nahm die Ober⸗ 
5. Und er wandelte nach ihrem Rath.|ften über hundert, nemlich Aſarja, den 
Und er zog hin mit Joram, dem Sohne| Sohn Jerohams, Iſmael, — 
4 
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nans, Ajarja, den Sohn Obeds, Maefeja,| 12. Da aber Athalja 
den Sohn Adajas, und&lifaphat, venSohn ſchrey des Volls, Dat 
Sichris, mit ihm zum Bunde. +arön.ına | König lobte, ging fie zu 
2. Die zogen umher in Juda, und|fe des HErrn. 

brachten die Leiten zuhauf aus allen) 13. Und fie ſahe, unt 
Städten Judas, und dieoberften Väter uns | ftand an feiner Stätte im 
ter Sfrael, daß fie Fimen gen Serufalem. | Oberjten und Trompete 


3. Und die ganze Gemeine madıte einen 
Bund im Haufe GOttes mit dem Könige. 
Und er ſpraͤch zuihnen: Siehe, des Königs 
Sohn foll König feyn, wie der HErr 
geredet hat über die Kinder Davids. 

4. So follt ihr nun alfo thun: Euer 
ber dritte Theil, die des Sabbath antre⸗ 
ten, fol feyn unterven Prieſtern und Levi» 
ten, die Thorhüter find an der Schwelle; 

. 5. Und der dritte Theil im Haufe des 
Königs, und der dritte Theil am Grund» 
thor; aber alled Volk ſoll feyn im Hofe 
am Haufe des HErrn. 

6. Und dag Niemand in dad Haus des 
HErrn gehe, ohne die Priefter und Le⸗ 
viten, die da dienen, die follen hinein 
gehen, denn fie find Heiligthum; und 
alled8 Volt warte der Hut ded HErrn. 

7. Und die Leviten follen fi) rings um 
den König her maden, ein Seglicher 
‚mit feiner Wehre in der Hand. Und 
‚wer ind Haus gehet, der ſey des To- 
ded. Und fie follen bey dem Könige 
ſeyn, wenn er aus⸗ und eingehet. 

8. Und die Leviten und ganz Juda tha- 
ten, wie der Priefter Jojada geboten 
hatte, und nahm ein Jeglicher feine Leu⸗ 
te, die ded Sabbath antraten, mit de⸗ 
nen, die ded Sabbath abtraten. Denn 
Jojada, der Priefter, ließ die zwey Hau: 
fen nicht von einander fommen. 

9. Und Jojada , der Prieſter, * gab den 
Dberften über hundert Spieße und Scil- 
der und Waffen des Königs Davids, die 
im Haufe GOttes waren ; s2Kön.11,10. 

10. Und ftellete alles Volf, einen Jeg⸗ 
lihen mit feinen Waffen in der Hand, 
von dem rechten Winfel des Haufes bis 
zum linfen Winfel, zum Altar und zum 
hauſewärts, um den König her. 

11. Und fe brachten des Königs Cohn 
hervor, und festen ihm die Krone auf, 
und das Zeugniß, und machten ihn zum 
Könige. Und Jojada famt feinen Söh- 
nen falbeten ihn, und fprachen: Glück 
du dem Könige! 


und alled Landvolk w 
*plied die Trompeten, 
mit allerley Saitenfpiel 
Da zerriß fie ihre Stle 
Aufruhr, Aufruhr! 

14. Aber Jojada, der P 
heraus mit den Oberft 
die über das a won 
zu Ihnen: Führet fie 
den ei hinaus, und w 
den joll man mit dem 
Denn der Priejter hatt 
follte fie nicht tödten im $ 

15. Undfielegten die H 
fie famen zum Eingang | 
Haufe des Königs, tödte 

16. Und Jojada mad 
zwiſchen ihm und allem ® 
nige, daß fie ded Hd 
follten. 

17. Da * ging alles 
Baals, und brachen ik 
Altäre und Bilder zert 
erwürgeten Mathan, dei 
vor den Altären. 

18. Und Jojada beftel 
im Haufe des Herrn 
ftern und £eviten, die | 
hatte zum Haufe des . 
opfer zu thun dem HE 
fchrieben ftehet im Geſetz 
den und Liedern, durch 

19. Und ftellete Thorh 
am Haufe des HEren, | 
ned hinein fäme an irge 

20. Und er nahm di 
hundert, und die Mächt 
im Volk, und alles Lan 
te den König hinab v 
HErrn, und brachten 
hohe Thor am Haufe d 
liegen den König fi c 
hen Stuhl fegen. 

21. Und alles Landvo 
und die Stadt war fill 
ward mit dem Schwerd 


beffert ben Tempel aus, 
Das 24. Eapitel. 


Jeas lobliche Thaten, Abgötteren, Strafe und Tod. 
1. "par fieben Jahre alt, va er Kö⸗ 
nig warb, und regierte vierzig 


Jahre zu Zerufalem. Seine Mutter hieß |ern das Haus des 
— Meiſtern nen 


Zibja von Berfeba. 

2. Und Joas that, was dem HErrn 

il gehe, fo lange ver Priefter Joja⸗ 
te. 


3. Und Jojada gab ihm zwey Weiber, [ih 


und er zeugete Söhne und Töchter. 

+ Darnach nahm Joas vor, dad Haus 

des zu erneuern, 
5. Und verſammlete die Prieſter und Le⸗ 
riten, und ſprach zu ihnen: Ziehet aus zu 
allen Städten Judas, und ſammlet Geld 
ad dem ganzen Iſrael, das Hans eu⸗ 
red GOttes zu beflern jährlich, und ei- 
let folche zu thun. Aber die Leviten 
aieten nicht. 

6. Da rief der König Jojada den Vor⸗ 
nehmen, und ſprach zu ihnen: Warum 
haft du nicht Acht auf die Leviten, daß fie 
eindringen von Juda und Jeruſalem die 
Eimer, *die Mofe, der Knecht des HErrn, 
geſegt hat, Die man ſammlete unter Iſrael, 
zu der Hütte des Stifto? +amRoisonıs 

7. Denn die gottlofe * Athalja und ih⸗ 
te Söhne haben dad Haus Gottes zer- 
fen, und alle, was zum Haufe des 
geheiliget war, haben fie an 

lim vermacht. *.23,10. 

8. Da befahl! der König, daß man eine 
Lade machte, und feste fie außen ins 
Thor, am ge e ded Henn; 

9. Und lieg ausrufen in Juda und zu 

, daß man dem ein⸗ 
bringen ſollte die Steuer von * Mofe, 
dem Knechte GOttes, auf Iſrael gelegt 
inder Wuͤſte. a2Moſ. vo, ia. is. 

10. Da freueten ſich alle Oberſten und 
alles Volf, und brachten es und warfen 
eo in die Lade, bis fie voll warb. 

11. Undwenn es Zeit war, daß man bie 
Lade herbringen follte durch die Leviten 
nach des Könige Befehl (wenn fie faben, 
daß viel Geld darinnen war), fo kam 
der Schreiber des Könige, 
vornehmften Prieſter Befehl hatte, und 


2 Ehromica 24. 


und wer vom|fo wird er euch wieder verla 
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12. Und der König und Jojada * gaben 
ed ven Arbeitern, die da fchafften am 
ufe ded HErrn; diefelben dingeten 
teinmegen und Zimmerleute, zu erneus 
gem; aud den 
r zu befiern das 
Haus ded ß “2Rön.224. 
13. Und die Arbeiter arbeiteten, 
die Befferung im Werk zunahm du 
ihre Hand, und madten dad Haus 
GOttes ganz fertig und mohl zugerich- 
tet, und machten es vefte. 

14. Und da ſie es vollendethatten, brach⸗ 
ten fie das übrige Geld vor den König und 
Jojada; davon machte man Gefäße zum 
Haufe ded HErm, Gefäße zum Dienft 
und zu Brandopfern, En und goldene 
und filberne Geräthe. Und fie opferten 
Brandopfer bey dem Haufe des HErrn 
allewege, fo lange Jojada lebte. 

15. Und Jojada ward alt, und des Le⸗ 
bens fatt, und ftarb; und war hundert 
und dreyßig Jahre alt, da er ſtarb. 

16. Und fie begruben ihn in der Stadt 
Davids unter die Könige, darum, daß 
er. hatte wohl gethan an Sfrael, und 
an GOtt und * Hauſe. 

17. Und nach dem Tode Jojadas kamen 
die Oberſten in Juda, und beteten den 
König an; da gehorchte ihnen ver Kö- 


nig. 

18. Und fie verließen dad Haus des 
HErm, des GOttes ihrer Väter, und 
dienten den Hainen und Gögen. Da 
fam der Zorn über Juda und Jeruſalem, 
um diefer ihrer Schuld willen. 

19. Er fandte aber Propheten zu ihnen, 
daß fie fi) zu dem HErrn befehren foll- 
ten, und die bezeugten fie; * aber fie 
nahmen ed nicht zu Ohren. "88,10. 

2%. Und der Geift GOttes zog an Za⸗ 
charja, den Sohn Jojadas, des Prie- 

erd. Dertrat oben überdas Volf, und 
gut zu Ihnen: So ſpricht GOtt: 

arum übertretet ihr die Gebote des 

Errn, das euch nicht gelingen wird? 

enn * ihr habt den HErrn verlaffen, 
fien. 

“128. 152. 


fditteten die Lade aus, und trugen fie| 21. Aber fie machten einen Bund wider 
wider hin an ihren Ort. So thaten fle| ihn, und *fleinigten ka nad) dem Gebot 


alle Tage, daß fie Geld die Menge zu» des Königs, im 
hf Dad ne 


ofe am Haufe des 
HRatth.39,95. Ebr.11,87. 


RR. Und j 
d 
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2. Und der König Joas gedachte nicht an, 5. Und Amazia brachte zuhauf Juda und 
die Barmherzigkeit, die Jojaba, fein Vater, | ftellete fie nach der Väter Haͤuſern, nad 
an ihm gethan hatte, fondern erwürgete |den Oberften taufend und über hun 
nen Sohn. Da er aber ftarb, ſprach er: | dert, unter ganz Juda und Benjamin, und 
HErr wird es fehen und fu zählte fie von zwanzig Jahren und dri- 
33. Und da das Jahr um war, z0g ber- |ber, und fand ihrer drey hundert tauſend 
auf das Heer der Syrer, und kamen in us |auerlefen, die ind Heer ziehen mochten 
da und Serufalem, und verberbeten alle |und Spieße und Schilve führen Fonnten. 
Oberſten im Volk; und allenihren Raub] 6. Dazu nahm er an aus Ifrael hun 
fandten fie dem Könige zu Damaſcus. dert taufend ftarfe Kriegsleute, um hun⸗ 
4. Denn der Syrer Macht fam mit |dert Gentner Silber. 
wenigen Männern, dvennochgabder HErr| 7. Es fam aber ein Mann GOttes u 
in ihre Hand eine fehr große Macht, ihm, und ſprach: König, laß nicht tes 
darım, daß Jene den HErem, ihrer Bä- | Heer Ifraeld mit dir fommen, benn der 
ter Bott, verlafien hatten. Auch übten HErr iſt nicht mit Iſrael, noch mital 
fie an Joas Strafe. len Kindern Ephraims. 
35. Und da ſie von ihm zogen, ließen fie| 8. Denn fo du kommſt, daß bu eine 
ihn in großen Krankheiten. *Es aa Kühnheit beweiſeſt im Streit, wird EOn 
aber feine Knechte einen Bund wider ihn, | dich fallen laſſen wor deinen Feinde. 
um bes Bluts willen ver Kinder Jojadas, | Denn bey GOtt ſtehet die Kraft zu hel⸗ 
des Priefters, und erwürgeten ihn auflfen und fallen zu Iaffen. 
feinem Bette, und erftarb. Und man bes| 9. Amazia fprach zu dem Manne ÖLt 
grub ihn in der Stadt Davids, abernicht|ted: Was fol man denn thun mit den 
unter der Könige Gräber. *aRbn.ı2a0. | Hundert Gentnern, die ich ven Kriegäfnet- 
%. Die aber den Bund wider Ki ten von Sfrael green habe? Der Ram 
machten, waren diefe: Sabad, der Sohn GOttes ſprach⸗ Der HErr hat noch mehr: 
Simeath8, der Ammonitin, und Joſabad, |venn das tft, Das er dir geben fann. 
der Sohn Simrithd, der Moabitin. 10. Da fonderte Amazia die Krieg 
27. Aber feine Söhne, und die Summa, |nechte ab, die zu ihm and Ephraim ge 
die unter ihm verfammlet war, und der |fommen waren, daß fie an ihren Dit 
Bau des Haufes GOttes, fiehe, die find | hingingen. Da ergrimmete ihr Jom 
chrieben in der Hiftorie im Buch der | wider Wa ſehr, und zogen wieder m 
nige. Und *fein Sohn Amazia ward ihren Ort mit grimmigem Zom. 
König an feiner Statt. "aRön.12,3. Bi un — ware — jr 
; ührte aus, un au 
— |Sahthal, umd flag dr Knbe 
1. gi und zwanzig Jahre alt war| Seit jehn taufend. yhn 
mazia, da er König warb, und | 12.UndbiestinberJubasfingenihtrkt 
regierte neun und zwanzig Jahre zu|taufend Iebenbig, bie führten fe ei 
Jeruſalem. Seine Sutter hieb Joabanı, Spige eined Seljen, umb fürztenfevon 
von Jeruſalem. Spige des delſen, daß ſie alle gerborf 
2. Und erthat, was dem HErrn wohl 13 Aber die Kriegetnecht ——5 
geflel, doch nicht von ganzem Hetzen“hatte wiederum laffen ziehen, Da} 
3. Da mın fein Rönigreid, befräftiget | mt mit feinem Bolf zum Streit 
war, erwürgete er * feine Knechte, Die ven — Be ray * 
König, feinen Vater, gefählagen hatten, und fäfugen ihrer bey taufend, am 
4. Aber ihre Kinder töbtete er nicht. nahmen viel Raub. 
Bean ai et e8* gefchriebenim Gefeg, | 14. Und da Amazia wieder lam von 
im Buch Moſes, da der HErr gebietet und der Edomiter Schlacht, brachte er vr 
fpricht: Die Bäter follen nicht fterben für| Götter der Kinber von Seir, und fl 
die noch die Kinder fuͤr Die Väter, | lete fie fich zu Göttern, umb betete M 
ondern ein Jeglicher fol um feiner Suͤn⸗ vor ihnen, und raͤucherte ihnen. 
willen HR. 16 M 





f 


Hochmuth flärzt ihn. 2Chronica 25.26. Ufle König. 477 


„15.Da ergrimmte der Jon ded HErm | im Haufe des Königs, und die Kinder zu 
über Amazia und ſandte einen Propheten | Isfande, nahm er mit fi — 
u ihm, der ſprach zu ihm: Warum] 25. Und Amazia, der Sohn Joas, der 
fuck du die Götter des Volls, die ihr | König Indas, lebte nach dem Tode Joas, 
fonnten erreiten von beiner — * a des Könige Siraels, 
hre. 
Er un da er mit ihm redete, fprach er | 28. 6 aber m * von Amazia zu 
: Hat man dich zu des Könige |fagen if, beydes das Erſte und das Lepte, 
Gemächt? Höre Da — ol le das iſt gefchrieben *im Buch der Kö« 
= geihlagen an! De nige Judas und Iſraels. “aRön.14,18. 
ne or ha — — wohl, 27. Und von der Zeit an, da Amazia 
Berathen at Dich zu ver- |von dem HErrn abwich, * machten Re 
a u A Ir ethan haft, und — Bund wider ihn zu Jeruſalem; 
gehorcheſt meinem Rath nicht. Id gen Laie. Da fandten fe 
17. Und Amazia,*derKönig Judas, ward sm nad gen Lachis, und töbteten ihn 
raths, und fandte Kin zu Sons, ad “es. 
Sohne Zoahad, des Sohnes Jehud, dem — ind fie brachten ihn auf Roffen, 
Könige Ifraeld, und ließ ihm cken. ge ihn bey feine Väter in 
n. 


® 


Komm, laß und mit einander be "2R8n.14,%0- 
18. Aber Joas, der Koͤni —— fanbte Das 36. Capitel. 
uYmazia,demstö nige$udad, und ig ihm Ufa räuchert und a 

fagen: Der? Dornſtrauch im Libanon fand: |. ac * nahm das ganze Volf Juda 


ie zu der Ceder im Libanon, und ließ ihr ſa⸗ Ufia, der war ſechzehn Jahre alt, 
gen: BEE SAT Some. und machten ihn zum En: en feines 
Weibe; aber dad Wild im Libanon lief | Vaters Amazia Statt. “aRBn.13,31. 
über den Dornſtrauch, und gertrat | N: „|. Derfelbe bauete Gt und brachte 


19. Du gedenkt Siehe, ih habe t die fie wieder an Juda, nachdem der König 
Eoomiter as; Eiche, 16 ſich dein a lafen war mit feinen Vätern. 
Herz, und ab fuceh Ruhm. Run bleibe da⸗ echzehn Jahre at war Ufin, da er 

heim. Warum ringer du nach Unglüd, König ward, und regierte zwey und funf- 
‘e du faller und Juda mit bir? zig Jahre zu Ierufalem. Seine Mutter 

. Aber Koaagı ehorchte nicht; benn hleß Jehalja von Jerufalem. 
es gefhahe von GOtt, daß fie g 4. Und er that, * das dem HErrn 
würben in die Hand, darum, daß die ee Aa wie fein Bater Amapa ger 
— der er efucht hatten. ER INS 

Joa, der König Iraels ” nd er fuchte GOtt fo lange Sas 

* uk ken üben fidymit einander, ex | Haie lebe, Der Schrer in ben Ochsen 

Amazia, ie König ale er und fo lange er den HErm 
en. die in Juda Üi fudte | eb ihm GOtt gelingen. 

Bes: dlagenvor Yo RR ri De Mauern 

® ’ 

el,und ode ein Jegl im feine Hütte, zu Gath, und die Mauern zu Jabne, und 

3. Aber Amazia, den König Judas, den die Mauern zu Asbod, und bauete Städte 
Sohn 3008, griff Joas, der Sohn Ioa- | um Asdod, und unter den Philiftern. 
has, ver Könl Iſraels, zu BethSemes,/ 7. Denn OOtt half ihm wider die Phis 
und brachte —F gen Jeruſalem, undliſter, wider die Araber, wider die zu 

riß ein a Mauern zu Serufalem vom | Guraal, und wider die Meuniter. 

Thor Ephraim an bis an das Edthor,| 8. Und die Ammoniter ag aben Uſta Ge⸗ 
vier hundert Ellen lang. ſchenke, und er ward beruͤhmt, bis man 

24. Und alles Gold und Silber, und alle kommt in Egypten; denn er warb im⸗ 


5* die vorhanden waren im Haufe mer Rärker und ſtaͤrker. 
eb en Oben unbe chatz/ 9. Und Ufin bauete Thürme —— 


478 uUſfia Vorwitz wird geftraft. 2 Chronica 26. 27. 


Jotham Köniz, 


ſalem am Edthor, und am Thalthor, und u im Haufe des HErrn vor den 


an andern Eden, uud beveftigte fte. 

10. Er bauete a er in der Wü- 
fte, und grub'viele 
te viel Bieh, beydes in den 
den Ebenen, auch Aderleute und Wein⸗ 
gärtner an den Bergen und am Carmel, 
. denn er hatte Luft zu Aderwerf. 

11. Und Uſta hatte eine Macht zum 
Etreit, die ind Ser zogen, von Kriegs⸗ 
knechten, in der Zahl gerechnet, unter der 
Hand Jejels, des Schreibers, und Maeſe⸗ 
jas, des Amtmanns, unter der Hand Ha⸗ 
nanjas aus den Oberſten des — 

12. Und die Zahl der vornehmſten Vaͤ⸗ 
ter unter den ſtarken Kriegern war zwey 
tauſend und ſechs hundert. 

13. Und unter ihrer a die Heers⸗ 
macht drey hundert taufend, und fieben 
taufend und fünfhundert zum Streit & 
ſchickt in Heerskraft, zu helfen dem Kö⸗ 
nige wider die Feinde. 

14. Und Uſia ſchickte ihnen für das gan⸗ 
ze Heer Schilde, Spieße, Helme, Pan⸗ 
zer, Bogen und Schleuderfteine. 

15. Und machte zu Serufalem Bruft- 
wehren künftlich, die auf den Thürmen 
und Eden ſeyn follten, zu ſchießen mit 
gen und großen Steinen. d fein 

erücht Fam weit aus, darum, daß ihm 
u geholfen ward, bis er müdhtig 
wa . 


rd. 
16. Und da er mächtig geworben war, 
* erhob ſich fein Herz een BVerberben. 
Denn er vergriff fi an dem HErrn, fei- 
nem GDtt, und ging in den Tempel des 
HErrn, zu räuchernaufdem Riuchaltar. 

be 19 


6235 
17. Aber Afarja, der Priefter, ging*ihm 
nad, und achtzig Priefter des HErrn mit 
ihm, rebliche Leute; *1Ehron.7,10. 
18. Und ftanden wider Uſta, den König, 
und ſprachen zu ihm: Es gebühret dir, 
Ufta, nicht zu räuchern dem Ser, fon- 
dern den Prieftern, * Aarons Kindern, die 


tar. 
20. Und Afarja, der oberfte Priefer, 


nnen; denn er hats | wandte das Haupt zu ihm, und alle Prie⸗ 
Auen und auf |fter, und fiehe, va war erausf — ſei⸗ 


ner Stirn; und fie ſtießen ihn von dannen. 
Er eilte auch felbft heraus zu gehen, 
denn feine Plage war vom HE. 
21. Alfo *war fie, ver Königrausfäsig 
bis an feinen Tod, und + wohnteineinen 
befondern Haufe ausfägig; denn er ward 
verfoßen vom Haufe des HErm. do⸗ 
tham aber fein Sohn, ftand des Könige 


aufe vor, und richtete das Vollk im Lande. 
*2Rön.15,5. Weiss 


22. Was aber mehr von Uſia zu ſagen 
ift, beydes das Erfte und das Lepte, bit 
befchrieben der Prophet * Sean, der 
Sohn Amos. —A 

23. Und Uſia entſchlief mit feinen Bäten, 
und ſie begruben ihn bey ſeine Vaͤter in 
Acker bey dem Begr m 
fie fprachen: Erift ausfägig. Und Jothan, 
fein Sohn, ward König an feiner ©tatt. 


Das 27. Eapitel. 

Jotham macht die Ammoniter zinsbat. 

1. Jotham war Fünf und zwanzig dahre 
alt, da er König ward, undregier® 
ſechzehn Jahre zu Jeruſalem. Seine Rut 
ter hieß Jeruſa, eine Tochter Zadee * 


2. Und that, das dem Hrn neh 
gefiel, wie fein Bater Uſia gethan hatte 
ohne / daß er nicht inden Tempel des HE 
ging, und das Wolf ſich noch verderbele. 

3. Er bauete das hohe Thor am Haue 
des HErrn, und an der Mauer Hphe! 
bauete er viel. "il 

4. UndbauetebieStädteaufdem Gebir⸗ 
E Juda, und in den Wäldern *bauele 

hlöffer und Thürme. et 

5. Under ftritte mit dem Könige der in⸗ 
der Ammons, und er warb ihrer mädtit 
bag ihm die Kinder Ammons babfelbe Jet 
gaben hundert Centner Silber, zehn tau 





zu räuchern geheiliget find. Gehe heraus | tend Cor Weizen, und zehn tauſend Ct 
aus dem Heiligthum, denn bu vergreifeft | Gerfte. So bil Gaben nie gine Ans 
dich; und es wird dir Feine Ehre ſeyn vor mons auchim andern und im drinen daht. 


GOtt, dem HErrn. 


“mot. | 6. Alfo warb Jotham machigz IT, 


19. Aber Ufia ward zornig, und hatte |er richtete feine Wege vor dem IT 


ein Räucfaß in der Hand. Und da er | feinem 


mit den Prieſtern murrete, fuhr der Aus⸗ 


GOtt. 
7. Was aber mehr von Jotham mu 


fag aus an feiner Stirn vor den Prie- |gen {Rund ale feine treiterumd Pie" 


(had König. 


2Chronica 27,28. Odeds Reden an Yfrael. 479 


t, hehe, das ift gefchrieben *im Buch der | ded HErrn, der hieß Oded, der ging her- 


iinige Mraeld und Judas. 28bn.is/ 32. 
8. Fünf und zwanzig Jahre alt war er, 
a er König ward, und regierte fechzehn 
ahte zu Serufalem. 

9. Und Jotham entfchlief mit feinen 
Ktem, und fie begruben ihn in der Stadt 
darids. Und fein Sohn * Ahas ward 
iinig an feiner Statt. 1. 


Das 28. Capitel. 
ka Wat, dem Könige in Juda, und feinem gotts 
twin Weſen. 

Ahas * war zwanzig Jahre alt, da er 

König ward, und regierte fech- 
chn Jahre zu Jeruſalem, und that nicht, 
nd dem wohl gefiel, wie fein 
Bater David, “288n.16,1. 

2. Sondern wanbeltein den Wegen der 
Rinige Iraels. Dazu machte er gegofs 
ae Bilder* Baalim, 178. 
3.Undräucherte im Thaler Kinder Hin: 
md, und verbrannte feine Söhne mit 
kuer,* nad dem Greuel der Heiden, die 
er HEr worden Kindern Iſraels vertrie⸗ 
ken hatte; "SR0f.18,0.10. 1R6n.14,2. 
& Und opferte und räucherte auf den 
höben, und * auf den Hügeln, und uns 
erallen grünen Bäumen. 

*188n.14,28. 280n.16,4- 

3 Darum gab ihn. der Herr, fein 
ICH, in die Hand des Königs * zu Sy- 
' daß fie ihn fchlugen, und einen 
Feen Haufen von den Seinen gefangen 
"führten, und gen Damafcus brach: 
m. Auch ward er gegeben unter die Hand 
"2 Königs Iſraeis / daß er eine große 
-tiaht an ihm that. “2Rdn.16,5.6. 
8 Tenn Befah, der Sohn Remalfas, 
ug in Juda hundert und zwanzig tau- 
md auf Einen Tag, die alle redliche Leu- 
* waren; darum, daß fle den HErrn, 
hrer Väter GOit, verließen. 

1. Und Eicri, ein Öewaltiger in Ephra- 
N —— ohn des Kö- 
296, und Afrifam, den — und 
Silana,den Rächften nach dem Könige. 

. Und die Kinder Zfraels führten ge- 
ingen weg von ihren Brüdern zw: 
hundert taufend 


aus dem ‚Heer entgegen, dad gen Sama⸗ 
ria fam, und ſprach zu ihnen: Siehe, 
weil der HErr, eurer Väter GOtt, über 
Juda zornig. ift, hat er fie in eure Hände 
gegeben, ihr aber habt fie erwürget, fo 
greulich, daß ed in den Himmel reichet. 

10. Nun gedenfet ihr die Kinder Judas 
und Serufalem euch zu unterwerfen zu 
Knechten und Mägden. ft dad denn 
nicht Schuld bey euch wider den HErrn, 
euren GOtt? 

11. So gehordhet mir nun und brin- 

et die Gefangenen wieder hin, die ihr 

bt weggeführet aus euren Brüdern ; 
denn ded HErrn Zorn ift über euch er- 
grimmet. 

12%. Da machten ſich auf Etliche unter 
den Bornehmften der Kinder Ephraims: 
Afarja, der Sohn Zohanand, Berechja, 
der Sohn Meſiilemoths, Zehiökia, der 
Cohn Sallumd, und Amafa, der Sohn: 
Hablaid, wider Die,fo aus dem Heer famen, 

13. Und ſprachen zu ihnen: Ihr ſollt 
die Gefangenen nicht herein —35 
denn ihr gedenket nur Schuld vor 
über und, auf daß ihr unſerer 
Sünde und Schuld deſto mehr machet, 
denn es iſt zuvor der Schuld zu viel, und 
der Zorn über Ifrael ergrimmet. 

14. Da ließen die Geharnifchten die 
Gefangenen und den Raub vorden Ober- 
ften, und vor der ganzen Gemeine. 

15. Da ftanden auf die Männer, die 
jegt mit Namen genannt find, und nahe 
men die Gefangenen und * Alle, die 
bloß unter ihnen waren, zogen fie an 
von dem Geraubten, und Heiveten fie, 
und zugen ihnen Schuhe an, und gehen 
ihnen zu effen und zu trinfen, un al 
beten fie, und führten fie a ein 
Alle, die ſchwach waren, und brachten 
fie gen Jericho + zur Palmenftadt bey 
ihre Brüder, und famen wieder gen 
Samaria. *Eprlch.25,21.22. F5Mof-48. 


16. Zu derſelben Zeit fandte der Koͤ⸗ 
nig Ahas zu den Königen vor Aſſur, 


iber, Söhne 9 daß fie ihm hülfen. 


!ihter, und nahmen dazu großen Raub| 17. Und es Famen abermal die Edo⸗ 


20 ihnen, und brachten den 
Eomaria, 


aub gen|miter, und ſchlugen Juda, und führten 


Etliche weg. 


9. Es war aber daſelbſt ein Prophet] 18. Auch thaten ſich die Pölten wie 


480 Ahas Abgdtterey. 2Chronica28.29. 


n]|rufalem. —* en Abia, ei 
es | Tochter Sa 

und Socho mit| 2. Ye er a das dem 
2 a wie fein Vater David. 


ber inden Städten, in der Aue und ge 
Mittag Judas, und gewannen Bet Beh 
med, Ajalon, Gedero 
ihren Töchtern, und Thimna mit 
Töchtern, und Gimſo mit ihren 
tern, und wohnten barinnen. 

19. Denn der $ 
um Ahas willen, 
um, daß er Juda bloß machte und ver- 
griff fih an dem H 

H. Und e8 kam wider ihn Tiglath Pils 
ber der König von Affur, der belagerte 
Dr aber er fonnte in nicht gewinnen. 

. Denn Ahas theilte dad Haus des 
gem, und dad Haus des Königs, und 

der Oberften, dad er dem Könige zu Aſ⸗ 
fur gab; aber es half ihm nichte. 

23. Dazu in feiner Noth machte der 
ee Ahas des Bergreifens am HErm 

3. ) opferte den Göttern zu Das 
maſcus, die ihn geſchlagen hatten, und 
— Die Götter der Könige zu Sy⸗ 

den helfe ii — — vn 
opfern, e mir auch helfen; fo do 
diefelben ihm und dem ganzen Ifrael 
Äh Fall waren. 

2. Und Ahas brachte zuhauf die Ge⸗ 
faͤße des Hauſes GDtted, und fammlete 
die Gefäße im — 5 und ſchloß 
die Thüren zu am Hauſe age Nele 
und machte fi Altüre in allen infeln 
zu Serufalem. 

8 Und in den Städten Judas hin und | un 

her machte er Höhen, zu räuchern ans 
dern Göttern, und reizte den HErm, 
feiner Bäter GDtt. 

20. Was aber mehr von ihm zu fagen 
ift, und alle feine Wege, beydes die erien 
und legten, fiehe, das ift* gefchrieben im 
Buch der Könige Judas und Iſraels. 


—R 
A. Und su — witfeinen 8% 
tern, un — ihn in der Stadt 
zu — — ; denn fie brachten ihn 
nicht unter die Gräber der Könige Iſra⸗ 
eld. Und fein Sohn Jehiskia ward Koͤ⸗ 

nig an feiner Statt. 


— 29. 29. Capitel, 


i dies war Dar kin und — 
— Jahre alt, da — 


ottesdiengt wieder an.| Aſarja, der Sohn % 


regierte neun und zwanzig Jahre zu Je⸗ Joahs. 


Hiskias Wohlverhalt 


— 


Bm en die 
Errn, im erft 


üren am 
€ * — eh 


Err demüthigte Juda — * ſeines Koͤnigreichs, und bevefti 
es Königs Judas, dar⸗te 


4. Und brachte hinein bie Briefe ı 
Pete und verfammlete fie auf d 
breiten Gaſſe gegen Morgen, 

5. Und — zu ihnen: Hoͤret mir! 
ihr 2eviten: Heiliget euch nun, das I 
Bu das Haus des ‚cur 

Äter GOttes, und thut heraus N 
Unfat aus dem Serattun 

6. Denn unfere Bäter haben fid rm 
griffen und gethan, das dem HEm 
unferm GHDtt, übel gefällt, und hal 
FH verlaffen. Denn fte haben ihr Anyı 

t von der Wohnung des HErmgı 
— und den den zugefehret; 

7. Und* haben die Thür an der Ha 
zugefchloffen, und die Lampen audıt 
tötet und fein Raͤuchwerk geräuder 
und fein Brandopfer gethan im Heili 
a dm GO Sie, na 

er i rn 

Juda und Jeruſalem gekommen, und ho 
Ffie gegeben in Zerftreuung und Br 
‚|wüßung, daß man fie anpfeifet m 
an " euren Augen fehet. ar 
Denn ftehe, um deöfelben willenfn 

u ere* Väter gefallen durchs Schwer! 
unfere Söhne, ter und Weiber fi 


we 
1° Hr habe ich es im Sinn, ein 
Bund zu machen mit dem ‚a 
GOtt Iſraels, Ba) fein Zorn und rim 
ſich von und wende 
11. Run, meine Sie d nicht n 
läffig, denn euch hat der ud 
daß ihr vor ihm ftehen a ud de 
nr feine Diener und R 
2%. Da machten A auf bie 75 
* ath, der Sohn — ae 
ohn Afarjas, aus den Kin 
Kaharfier Aus den Ki 


Meraris: Kis, der Sohn 





F 
— An 


aus den Kindern ber er ER 
der Sohn Simmas, und Even der en 


en 


Er reiniget den Tempel 2Chronica 29. ° zum Opfer. ° 481 


13. Uud aus den Kindern Elizaphand:| 23. Und brachten die Böde zum Sünd- 
Simri und Jejel. Und aus den Kindern |opfer vor den König und die Gemeine, 
A: Sacharja und Mathanja. und A ihre Hände auf fie. 

14. Und aud den Kindern Hemand:| 24. Und die Priefter ſchlachteten fie, und 
fehiel und Semei. Und aus den Kins | entfündigten ihr Blut auf dem Altar, zu 
vn Jeduthuns: Semaja und Ufiel. |verjöhnen das ganze Sfrael. Denn ver 
15. Und fie verfammleten ihre Brüder, | König hatte befahlen, Brandopfer und 
md beiligten ſich, und gingen hinein, | Sündopfer zu thun für das ganze Jfrael. 
ud dem Gebot ded Königs aus dem| 25. Under ftellete die Leviten im Haufe 
Bort des HErrn, zu reinigen das ded HErrn mit Eymbeln, Pfaltern und 
haus ded HErrn. Harfen, wie es * David befohlen hats 
16. Die Priefter aber gingen hinein in⸗ te, und Gab, ver Schauer des Könige, 
vendig in das Haus des HErrn, zu rei: |und der Prophet Nathan; denn ed war 
igen, und thaten alle Unreinigfeit, die) des HErrn Gebot durch feine Propheten. 
m Tempel des HErrn gefunden ward, eiEhron aohi. 
uf den Hof am Saale des HErrn; 2. Und die Leviten fanden mit den 
md die Leviten nahmen fie auf, und trus | Saitenfpielen Davids, und die* Prieſter 
jen fie hinaus in den Bad, Kivron. |mit den Trompeten. Eſr. s/ 10. 
17. Sie fingen aber an am erften Tage] 27. Und Hiskia hieß fie Brandopfer 
des eriten Monats ſich zu heiligen; und|thun auf dem Altar. Und um die Zeit, 
ım achten ne des Monats gingen fie|da man — das Brandopfer, fing 
in die Halle des ir ‚ und heiligten|aucd) an der Gefang des HErrn, und 
dag Haus des H acht Tage; und |die * Trompeten, und auf mancherley 
— es am ſechzehnten Tage des Saitenſpielen Davids, des Königs Ir 
eren Monate. 


raels. ⸗a Moſ. id10. 
18. Und fie gingen hinein zum Könige] 28. Und die. ganze Gemeine betete an; 
Hiöfie, und fprachen: Wir haben ge: 


und der Gefang der Sänger, und das 
taniget daB ganze Haus des HErrn, | Trompeten der Trompeter währete alles, 
den Brandopferaltar, und alle feine|biß das Brandopfer ausgerichtet war. 
Geräthe, den Tiſch der Schaubrode] 29. Da nun dad Brandopfer auöges 
und ale feine Gerüthe, richtet war, beugte ſich der König, und 
19. Und alle Gefüge, * die der König Alle, die bey ihm vorhanden waren, 
Ahas, daer König war, — und beteten an. 
% da er fih verſündigte, die haben wir| 30. Und ber König Hiskia, famt den 
Mgerichtet und geheiliget; fiehe, fe find | Oberften, hieß die Xeviten den HErrn 
vor dem Altar ded HErrn. °.28,2. | loben mit dem Gedicht Davids und Afs 
‚D. Da machte fich der Köni a ſaphs, ded Schauer. Und fie Iobten 
Mühe auf, und verfammlete die Ober» | mit Freuden, und * neigten fih, und 
fen der Stadt, und ging hinauf zum|beteten an. Moſaas 
Hufe des HErrn. 31. Und Hiskia antwortete, und ſprach: 
A. Und brachten herzu fieben Farren, Nun habt ihr eure Hände gefuͤllet dem 
eben Widder, fieben Lämmer, und fier| HEren; tretet hinzu, und bringet her 
ben Ziegenböe zum Sündopfer, fürdas| die Opfer und Lobopfer zum Haufe des 
Königreich, für dad Heiligthum, usd| HErrn. Und die Gemeine brachte hers 

Juda; und er fprach zu den Prie- | zu Opfer und Lobopfer, und Jedermann 
Rem, den Kindern Aarond, daß fie opfern | freywilligen Herzens Brandopfer. 
blien “ dem Altar des HErm. | 32. Und bie Zahl der ann fo 
ve Da ſchlachteten fie die Rinder, und die Gemeine herzu brachte, war fieben« 

Rriefter nahmen das Blut, und fprens | 3ig Rinder, hundert Wider, und zwey 
aufden Altar; und fchladhteten — Lammer; und ſolches alles zu 
‚ und fprengeten das Blut auf| Brandopfer dem HErrn. 

Altar; und fhlachteten die Lämmer,| 33. Und fie heiligten ſechs hundert 
MD fprengeten das Blut anf den Altar; | Rinder und drey taufend Schafe. 













48% Hiskia ſchreibt aus 2Chronica 29, 30. 


34. Aber der Priefter waren * zu wenig, 
und fonnten nicht alfen Brandopfern die 
aut abziehen; darum nahmen ſie ihre 
rüber, die Leviten, bis dad Werk aus- 
gerichtet warb, und bis fich die Prieſter hei- 
ligten. Denn die Leviten find leichter zu 
heiligen, weber die Priefter. *C.308. 
35. Auch war der Brandopfer viel mit 
dem * Fett der Dankopfer und Trranfopfer 
zu den Brandopfern. Alfoward dad Amt 
am Haufe ded HErrn fertig. 8 Morse 
36. Und Hiöfia freuete fih famt al- 
lem Bolf, dag man mit GOtt bereit 
war geworben, denn es gefchahe eilend. 
Das 30. Capitel. 
Ausrufung und Haltung des Paſſah. 
1.4Ynd Hiöfa fandte hin zum ganzen 
Iſrael und Juda, und fchrieb Se 
an Ephraim und Manaffe, daß fie kaͤ⸗ 
men zum Haufe des Sale gen Jeru⸗ 
fulem, * Paſſah zu halten dem HErrn, 
dem GDtt Iſraels. "e.861. 
2. Und der König hielt einen Rath 
mit feinen Oberften und ber ganzen Ge⸗ 
meine zu Serufalem, das 
halten im andern Monat. 


Taf 


8. So ſeyd nun nicht 
eure Bäter, fondern gebe 
HErrn und fommt zu fei 
das er green bat ewi 
dem HErrn, eurem GOt 
Grimm feined Zorns v 

9. Denn fo ihr eud) 
HErrn, fo werden eure S 
der Barmherzigfeit habe 
fie gefangen balten, daß 
Land fommen. Denn 
GOtt, iſt gnädig und 
wird ſein Angeſicht nicht 
den, fo ihr euch zu ih 

10. Und die Läufer g 
Stadt zur andern, im 
und Manaffe, und bi 
aber fie * verlachten fi 


ihrer. 

11. Doc Etliche von 
nafle und Sebulon de 
und famen gen Serufal 

12. Auch fam GOttes 
daß er ihnen gab einerle 


affah zu nach des Könige und d 


bot, aus dem Wort de 


3. Denn fie fonnten ed nicht halten zu) 18. Und ed Fam zuhe 
derfelben Zeit, darum, daß der Prieſter lem ein großes Volk, 
nicht "genug geheiliget waren, und das Feſt der ungefäuerten 2 
Bolt noch Aa zuhauf gefommen war | Monat, eine fehr ui 


en Serufalem. 

4. Und es gefiel dem Könige wohl, 
und der ganzen Gemeine, 

5. Und beftelleten, daß ſolches ausge⸗ 
rufen würde durch ganz Sirael von Ber: 
Seba an bis gen Dan, daß fie fFämen Paſ⸗ 
fah zu halten dem HErrn, dem GOtt Iſ⸗ 


14. Und fie machten fic 
ten ab die Altüre, die zı 
ren, und alle Räuchiwerf 
und warfen fie in den 

15. Und ſchlachteten 
viergehnten Tage des *« 
Und die Priefter und Le 


raels, zu Jeruſalem; denn ed war lange|ihre Schande, und heil 
nicht gehalten, wie es gefchrieben ftehet. | brachten die Brandopfer 


6. Und die Läufer gingen bin mit den | HErm 
Briefen von der Hand des Könige und| 16. 


Und ftanden in { 


feiner Oberften, durch ganz Iſrael und |wie ſichs gebühret, nad! 
Juda, aus dem Befehl des Königs, und ſes, des Mannes GO 


: Ki 
— 


u 
amd, Iſaaks und Iſtaels; fo wird er| 17. Denn 


Iſraels, befehret | Bziefter fprengeten das 
GOtt Abra- I 


Hand der Lev 
ihrer waren 


ch kehren zu den Uebrigen, bie noch |meine, bie ſich nicht ge 
übrig unter euch find aus der Hand der yarım ſchlachteten He ir 


Könige zu Affır. 


fah für Mile, die 


En 
7. Und feyd nicht wie eure Väter und |fle dem HErrn ge y 


Brüver, die fih am HErrn, ihrer Vaͤ⸗ 


ter GOtt, vergriffen, und er fie gab in | Ephraim, 


18. Auch war des 
anaffe, Iſaſ 


eine Verwuͤſtung, wie ihr felber ſehet. lon, die nicht ven warer 


Baffah wirb gehalten. 2:Chronica 30. 31. 
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ad Ofterlamm zwar, aber doch nicht, Jaerbrachen die Säulen, und hieben die 


sie* geſchrieben Denn Hidfia bat 


ir fie, und fprady: “Der HErr, der gütig 

R, wird g feyn, 

19. Allen, vie ihr Herz ſchi 

a fuchen, ven n, den GDtt ihrer wieder 


Biter, und nicht um der heiligen Reis 
D Und ber g@rr Hi fin, und 
, Un erhörete Hiöfia, un 
rilete daS Wolf. e 
N. Alſo hielten die Kinder Iſraels, die 
u Jerufalem gefunden wurden, das F 
er ungefäuerten Brode fleben Tage mit 
Bl Und die Leviten und Prie⸗ 
rt lobten den HErrn alle Tage mit 
krfen Saitenfpielen des HErrn. 
2. Und Hisfta redete * herzlich mit 
ilen Leviten, die einen guten Verſtand 
zatten am Und ſie aßen das 
keit über, ſieben Sabre und opferten 
Dinfopfer, und banften dem HErrn, 
Ihrer Vãter GOtt. ee a.6. 
2. Und die ganze Gemeine ward Raths, 
nech andere fieben Tage zu halten; und 
bielten auch die ſieben Tage mit Freuden. 
A. Denn Hiskia, der König Judas, 
ab eine * Gebe filr die Gemeine, tau- 
ed Karren, und fieben tauſend Schafe. 
Die Oberen aber gaben eine Hebe für 
vie Gemeine, taufend Barren, und zehn 
tufend Schafe. Alfo heiligten fich ver 
Triefter viele. 237. 
3. Und e8 freuete fich die game Ge⸗ 
meine Judas, die Priefter und Leviten, 
und die ganze Gemeine, die aus Iſrael 
gekommen waren, und bie Bremblinge, 
Ne aud dem Lande Iſrael gefommen 
waren, und die in Juda wohneten. 

%. Und war eine große Freude zu Je⸗ 
ruſalem. Denn feit der Zeit Saloınos, 
des Sohnes Davids, des Königs Iſraels, 
war ſolches zu Jeruſalem nicht gewefen. 
U. Und die Priefter und die Leviten 
Handen auf und fegneten das Boll, 
und ihre Stimme ward erhöret, und 5 
Gebet kam hinein vor feine heilige Woh⸗ 
rung fm Himmel. 

Das 31. Capitel, 

Aandung der Aogdttereg, Berforgung der Briefter 
1. Und da diß alles war ausgerichtet, 30° 

un hinaus alfe Sfraeliten, bie unter 
den Stödten Judas gefunden wurben, und 


Sein ab, und *brachen ab die Höhenund 
Itäre aud dem ganzen Juba, Benjamin, 


"00.128. | Ephraim und Manafke, bis ſie fiegar aufs 
den GDtt |räumten. Und die Kinder Iſraels zogenalle 


zu ihrem Gut in ihre Städte, 


2Moſ. , 

2. Hiskia aber ſtellete die Prieſter und 
Leviten in ihre Ordnung, einen Jeglichen 
nad) feinem Amt, beydes ber Prieſter und 
Leviten, zu Brandopfern und Dankopfern, 
daß fie dieneten, banfeten und lobeten 
in den Thoren des Lagers des HErrn. 

3. Und der König gab Fin Theil von ſei⸗ 
ner Habe zu Brandopfern des Mor⸗ 
gend und des Abende, und zu Brands 
opfern des Sabbaths, und Reumonden, 
und Feſten; wie ed * gefchrieben ftehet 
im Geſetz des HErm. 4M0f.28,7. 

4. Und er ſpraͤch zu dem Volk, das zu 
Serufalem wohnete, daß fie Theil gäben 
den Prieftern und Leviten, auf daß fie 
fönnten defto härter anhalten am Ge: 
feß ded HErrn. 

5. Und da das Wort audfam, gaben 
die Kinder Iſraels viele* Erftlinge vom 
Getreide, Moft, Del, Honig und als 
an sa vom = Be als 

e : 
eg Seinen braten u Di ct 

6. Und die Kinder Iſraels und Judas, 
dieinden Städten Judas wohneten, brach⸗ 
ten auch Zehnten von Rindern und Scha= 
fen, und Zehnten von dem Geheiligten, 
das fie dem HErrn, ihrem GOtt / ger 
heiliget hatten, und machten hier einen 
Haufen, und da einen Haufen. 

7. Im dritten Monat fingen fie an 
Haufen zu legen, und im fiebenten Mos 
nat richteten fie ed aus. 

8. Und da Hisfiamit den Oberften * 
ein ging, und ſahen die Haufen, lobten 
fie ven HErrn, und fein Volk Iſrael. 

9. Und Hisfia fragte die Priefter und 
Leviten um die Haufen. 

10. Und Afarja, der Priefter, der Vor⸗ 
nehmſte im Haufe Zadoks, fprach zu ihm: 
Seit der Zeit man angefangen hat die* 
Hebe zubringen in das Haus des HErrn, 
haben wir gegeflen, und find fatt gewors 
den, und iſt noch viel übergeblieben ; 
denn der HErr hat fein Volk gefegnet, 
darum if diefer Haufe übergeblieben, 


31 * 11. Ts 
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11. Da befahl der Koͤnig, daß man 
Kaſten zubereiten ſollte am Hauſe des 
HErrn. Und fie bereiteten ſie zu, 

12. Und thaten hinein die Hebe, die 
Zehnten, und das Gehelligte, trenlid. 
Und über dasſelbe war Fürft Ehanania, 
In Levit, und Stmei, fein Bruder, der 
andere; 

13. Und Jehiel, Afadja, Nagath, a 
Serimoth, Jofabad, Eliel, Jeſinachja, Mas 

athund Benaja, verordnet von der Hand 

ananjad und Simeis, frined Bruders, 
nad) dem Befehl des Königs Hisfia. Aber 

Afarja war Zürft im Haufe GOttes. 

14. Und Kore, der Sohn Jemnas, der 
Levit, der Thorhüter gegen Morgen, 
war über die freywilligen Gaben Gt⸗ 
tes, die dem HErrn zur Hebe gegeben 
wurden, und über die allerheiligften. 

15. Und unter feiner Hand waren: Even, 
Minjamin, Jeſua, Semaja, Amarja und 
Sadanja, in den Städten der Priefter, 
auf Glauben, daß fie geben follten ih- 
ren Brüdern, nad) fhrer Ordnung, dem 
Kleinften, wie dem Großen; 

16. Dazu denen, die gerechnet wurden 
- für Mannsbilder von drey Jahren alt 
und drüber; unter Allen, die in das 
Haus des — gingen, ein Jeglicher 
an ſeinem Tage zu ihrem Amt in ih⸗ 
rer Hut nad) ihrer Ordnung; 

17. Auch die für SPriefter gerechnet wur⸗ 
den im Haufe ihrer Väter, und die Les 
viten, von zwanzig Jahren und vrüber, 
in ihrer Hut nach ihrer Ordnung; 

18. Dazu die gerechnet wurden unter 
ihre Kinder, Weiber, Söhne und Töch⸗ 
ter, unter der ganzen Gemeine. Denn 
fie heiligten treulich das Geheiligte. 

19. Auchwaren Männer mit Ramen be⸗ 
nanntunterben Kindern Aarons, den Prie⸗ 
ftern, aufden Feldern der Vorſtädte in allen 
Städten, daß fieTheil gäben allen Manns⸗ 
bildern unter den Prieftern, und Allen, 
die unter die Leviten gerechnet wurben. 

X. Alfo that Hiöfia im ganzen Juda, 
und that, was gut, recht und wahrhaftig 
war vor dem nem feinem GOtt. 

21. Und in allem Thun, das er anfing, 
am Dienft des Hauſes GOttes nad) dem 
Geſet und Gebot, zu fuchen feinen GDtt, 
das that er von Anm Herzen ; *darım 
hatte er auch Oli. “18 Pie 


Das 32. Capitel. 

Kistik wunderbare Beſchuͤtzung wider Gankerit. 
1.8720d) Dieen Seldjichten un 31 

fam Sanberib, der König zu 
fur, und zog in Juda, und lagerte 
vor die veften Stäbte, und gedachte 
zu fich zu reiffen. 

2. Und da Hiöfia fahe, daß Sanh 
fam, und fein Angeficht ſtand zu 
ten wider Jerufalem ; 

3. Ward er Raths mit feinen Oberfle 
und Gewaltigen, zuzubeden die Waſ 
von den Brunnen, die draußen vor M 
Stabt waren; und fie halfen ihm. 

4. Und es verfammlete ſich ein große 
Volk, und dedten zu alle Brunnen un 
fließende Waſſer mitten im Lande, un 
ſpraͤchen: Daß die Könige von A 
nicht viel Waſſer finden, wenn fie fom 
m 


en. 

5. Und er ward getroft, und bauete all 
Mauern, wo * fie Lüdicht waren, unl 
machte Thürme darauf, und bauete dru 
Ben noch eine andere Mauer, und beveftigt 
Millo an der Stadt Davids, und mat 
viele Waffen und Schilde. ® 

6. Undftellete die HauptleutegumEirt 
neben dad Bolf, und fammlete fie zu ſi 
auf die breite Gafle am Thor der Etad 
und redete *herzlich mit ihnen und hrub 


J. Seyd getroß und friſch, fürhte ai 
nicht, und zaget nicht vor dem Königerc 
Aſſur, noch vor allem dem Haufen, de 
bey ihm iſt; denn * es ift ein Gröferd 
mit und, weber mit ihm. set 
8. Mit ihm ift* ein fleifhlicher Arm 
mit und aber ift der HErr, unfer ÖL 
daß er und helfe und führe unſen 
Streit. Und das Volk verließ ſich au 
die Worte Hiskias, des 55 


9. Darnach ſandte Sanherib, der Kini 
zu Aſſur, feine Knechte gen Ierufale 
(demn er lag vor Ladhis, und alle fin 
Herrſchaft mit ihm) zu Hisfia, dem Kinı 
e Judas, und zum ganzen Juda, dad! 
Serufalem war, und ließ ihm fagen: 
10. So ſpricht Sanherib, der König I 
Aſſur: Weß vertröftet ihr euch, bie u 
wohnet in dem belagerten Jeruſalen. 
11. Hiskia beredet end, daß er auf 
ebe in den Tod, Hunger und Duft 1" 


viht; Der Hr, un OUT 











After GOtt. 


2 Ehronica 32. Hiskia todtkrank. 


485 


— erretten aus der Hand des Könige| 22. Alfo half der HErr Hiokia und denen 


zuJeruſalem aus der Hand Sanheribs, 


u Aſſur. 
12. Iſt Er nicht der Hiskia, der feine] des Königs zu Aſſur, und aller Anderer, 
Höhen und Altäre weggethan hat, und und enthielt fie vor Allen umher. 


jagt zu Juda 
inem Altar ſollt ihr anbeten und dars 
13 Bifeilhenkät, ab 96 und 

i nicht, was Ich und meine 
Biter gethan haben allen Voͤlkern in Laͤn⸗ 
em? * Haben auch die Götter der Heiden 
nLändern mögen ihre Länder errettenvon 
keiner Hand? “2Rdn.18,83. 19,18. 
14. Wer ift unter allen Göttern biefer 
heiten, die meine Bäter verbannet ha⸗ 


km, der fein Volk habe mögen erretten| Juba und Jeru 


son meiner Hand, daß euer GOtt eu 
fillte mögen erretten aus meiner Hand 
15. So laßt euch nun Hiskia nicht aufs 


und falem: Bor] 23. Daß Biele dem HErm Gefchenfe 


brachten gen Jerufalem, und Kleinodien 
Hisfia, dem Könige Judas. Under ward 
darnach erhaben vor allen ae 
24. Zuder Zeit "warb Hiskia todtkrank; 
und er batden HErrn. ‘Der gerebete ihm, 
und gab ihm ein Wunder. Zeige. 
3. Aber Hiskia vergalt nicht; wie ihm 
gegeben war; denn *fein Herz erhob ſich. 
arum kam der Zorn über ihn, und über 
alem. *2.20,16. 
3. Aber Hislia demüthigte fich, daß fein 
3 fih erhoben hatte, famt denen zu 
erufalem; darım fam ver Zorn des 


fegen, und laßt euch ſolches nicht bereden,| HErrn nicht über fe, weil Hidkia lebte. 
undglaubetihmnicht. Denn ſo kein GOtt 27. Und Hisfia hatte fehr großen Reich- 


aller Heiden und Königreiche hat fein Bolf| thum und Ehre, und machte ihm 
mögen von meiner und — Väter | von Silber, Sb, 


and erretten, jo werben auch euch eure 
öfter nicht erretten von meiner Hand. 
16. Dazu redeten feine Knechte noch 
acht wider den HErrn, den GDit, 
und wiber feinen Knecht Hiskia. 

17. Auch fchrieb er Briefe, Hohn zu 
hrehen dem HErrn, dem GOtt Iſraels, 
und redete von ihm, und fprah: Wie 
vießötter der Heiden in Ländern ihr Bolt 
nicht errettet von meiner Hand, 


nicht erretten von meiner Hand. 


18. Und fie riefen mit lauter Stimme! felig in allen feinen 
zum Bolf zu Jerufalem, das| 31. Da aberdie* Botichaften der Fürften 
auer war, fie furchtſam zu| von Babelzuihm gefandt waren, zu fra⸗ 


auf jũdi 
auf der 


de 
Epelfteinen, ze, 
Schilden, und allerley koͤſtlichem Geräthe; 


28. Und Kornhäufer zu dem Einkom⸗ 
men bed Getreived, Moſts und Oels; 
und Ställe für allerley Vieh, und Huͤr⸗ 
den für die Schafe. 

29. Und bauete ihm Städte, und hatte 
Vieh an Schafen und Rindern die Men⸗ 
ge; denn GOit gabihm fehr großes But. 

30. Er ift der Hiskia, der die hohe 
Wafterquelle in Gihon zubedte, und leis 


haben 
fe wird auch ver GOtt Hiskias fein Volk] tete fie hinunter von Abenpwärtd zur 


Stadt Davids; denn Hiskia war glüd- 
erfen. 


machen und zu erfchreden, daß fie die] gen nach dem Wunder, das im Lande ges 


Etadt gemönnen ; 


chehen war, verließ ihn GOtt alſo, daß er 


19. Und redete wider den GOtt Jerufas| ihn verfuchte, auf daß fund würde alles, 


ems, wie wider die Götter der Völker auf| was in feinem Herzen war. 
Erden, die Menfchen Hände Werfwaren.] 32. Wa: 


#Jef.39,1, 


8 aber mehr von Hiskia zu fas 


%. Aber der 2 iskia, und der| gen iſt, und feine Barmherzigkeit, fiehe, 
n Amoz, 


Prop fa, der 
— fehrieen gen Himmel. 
A. Und der 


nie 

derin fü 
= 
keibe gefommen waren. 


beteten| das 
andte einen Engel,| +Bu 


der alle Gewaltigen des Heerd 
und undOberftenimfagerded Kö-| 33. Und Hiskia entf — Bis 
‚ daß er mit Schanden wie⸗ tern, und fie begruben ihn 
d 309. Und da er in feines] ver Kinder Davids. Und ganz Juda, und 
8 ging, fälleten ihn dafelbft] die zu Jeruſalem thaten ihm Ehre in feis 
‚ die von feinem eigenen| nem Tode. Unv*f 
*3er37,08.| König an feiner Statt. 


iſt gefchrieben * in dem Geftcht des 
Prop as Selen: des ee im 
er Könige Jubge und ZJfraele. 


ber Die Gräber 


ein Sohn Manafle warb 
e2bn. 20,21. 
Das 


456 Manaſſe ſündiget ſehr, 2 Chronica 33. 





Das 33. Capitel, 

Regierung Manafjes und Amons. 
1. anaffe* war zwölf Jahrealt, da er 
Königward, undregierete fünfund 
funfzig Jahre zu Zerufalem; rarön.anı. 
2. Und that, dad dem HErrn übel ge 
fiel, nach“ den Greueln der Heiden, die 
der HErr vor den Kindern Iſraels ver: 
trieben hatte; SSMo[.18,9. 
"3. Und fehrete fid) um und bauetedie Hö- 
ben, * die fein Bater Hiskia abgebrochen 
hatte, und ftiftete Baalim Altäre, und 
machte Haine, und betete an allerley 
Heer am Himmel, und dienete ihnen. 
”2R0n.18,4. 
4. Er bauete auch Altäre im Haufe 
des Herrn, davon der HErr * gerebet 
bat: Zu Serufalem foll mein Name 
ſeyn ewiglich. 259R0f.12,5.11. 180.98. 
5. Und bauete Altäre allerley Heer am 
h — in beiden Höfen am Hauſe des 


6. Und er ließ feine Söhne durchs Feuer 
gehen im Thal ded Sohnes Hinnoms, und 
wählte Tage, und achtete auf Vogelge⸗ 
fchrey, und zauberte, und ftiftete Wahrſa⸗ 
ger und Zeichendeuter, und that viel, das 
dem En übel gefiel, ihn zu erzürnen. 

7. Er fegte auch Bilder und Götzen, 
die er machen ließ, in das Haus GDt: 
te8, davon der HErr David geredet hat: 
te, und*Salomo, feinem Sohne: In 
diefem Haufe zu Jerufalem, die ich er- 
wählet habe vor allen Stimmen Sfraels, 
will ich meinen Namen fegen ewiglich 
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7,10. 

8. Und will nicht mehr den Fuß Sfraels 
laſſen weichen vom Sande, das ich ihren 
Vätern bejtellet habe; fo ferne fie fi 
halten, daß fie thun alles, was id) ih- 
nen geboten habe, in allem Gefeg, Ge- 
boten, und Rechten Durch Moſe. 

9. Aber Manaffe verführete Juda und 
die zu Jeruſalem, daß fie ärger thaten, 
denn die Heiden, die der HErr vor den 
Kindern Iſraels vertilget hatte. 

10. Und wenn der HErr mit Manaffe 
und feinem Volk reden ließ, * merkten 
fie nicht darauf. *.21,10. 

11. Darum ließ der HErr über fie fom- 
men die Fürften des Heers des Königs zu 
Aſſur; die nahmen Manaſſe * gefangen 
mitgefleln,und banden ihn mit Ketten, und 
brachten ihn gen Babel. “81.107,10, 


12% Und da er * in 
flehete er vor dem HEr 
und demüthigte ſich fe 
feiner Väter. 

13. Und bat und fie 
börete er fein Flehen, 
wieder gen Serufalem 
rei. Da erfannte I 
Her GOtt ift. 

14. Darnad) bauete 
Mauern ander Stadt T 
— m —1— in 
zum Fiſchthor eingehet 
Ophel, und machte fie fü 
te Hauptleute in Die veft 

15. Und that weg Die 
und die Götzen aus 
HErrn, und alle Altär 
hatte auf dem Berge 
HErm, und zu Seruf 
te hinaus vor die St 

16. Und richtete zu 


HErrn, und opferte 
opfer und Lobopfer; u 
daß fie dem Henn, 


raels, dienen follten. 
17. Doch opferte das $ 
hen; wiewohl dem HE: 
18. Was aber mehr. 
fügen ift, und fein Gebet 
und die Rede der Schan 
redeten im Namen de 
GDtted Iſraels, ſiehe, 
den Geſchichten der Kö 


19. Und ſein Gebet und 
feine Sünde und Miſſethe 
te, daraufer die Höhen b 
und Bögen ftiftete, che! 
thiget ward, flehe, die 
unter den Geſchichten d 

20. Und Manafle entf 
Vätern, und fie begrube 
Haufe. Und*feinSohn $ 
nig an feiner Statt. _ 

21. Zwey und zwanzig 
*Amon, da er König war 
zwey Jahre zu Serufalem 

22. Und that, das de 
gefiel, wie fein Vater 9 
hatte. Und Amor opfeı 
die fein Vater Manafle 
und Dienete ihnen, 


Joſia reiniget ven Tompel. 2 Chronica 33.34. Geſetzbuch gefunden. 487 


3. Aber er demüthigte fi nicht vor| 9. Und fle kamen zu dem Hohenpriefter 
tem HErrn, wie fih fein Vater Ma- | Hüfte. Und mangabihnen das Geld, das 
nafe gedemüthiget hatte; denn er, |jum&HaufeGOtted gebracht war, welches 


Amon, machte der Schuld viel. 

4. Und * feine Knechte machten eis 
uen Bund wider ihn, und töbteten ihn 
in feinem m “288n.13,0. 
3. Da flug * das Volk im Lande 
de, die den Bund wider den König 
Amon gemacht hatten. Und dad Bolf 
im Lande machte Joſia, feinen Sohn, 
um Köuige an feiner Statt. *sRön.ıss. 


Das 34. Eapitel. 
Joſia reiniget und beffert den Tempel. 

1.Yfht*Jahre alt war Sofia, da er Kö⸗ 
nig ward, und regierte ein und 
dreyßig Jahre zu Jeruſalen. aRönaı. 
2 Und ẽſthat, das dem — wohl 
efiel, und wandelte in den Wegen feines 
aterd Davids, und wich weder zur 
Rechten noch zur Linfen. “2. 
3. Denn im achten Jahre feines Stö- 
nigreichs, da er noch ein Knabe war, 
fing er an zu fuchen ven GOtt feine® 
Baterd Davids, und im zwölften Jahr 
fing er an zu reinigen Juda und Se- 
tujalem von den Höhen, und Hainen, 

und Gögen, und gegoffenen Bildern; 
4. Unpließvor ihm *abbrechen die Altäre 
Baalims, und die Bilder oben darauf 
hieb er oben herab; und bie Haine und 
Goötzen, und Bilder zerbrah er, und 
— und ſtreuete ſie auf 
die Graͤber derer, die ihnen geopferth hatten 

m. 11, 


5. Und ® verbrannte die Gebeine der 
Prieſter auf den Altären, und reinigte 
alſo Juda und Jeruſalem. ıRtn1aa. 
6. Dazu in den Städten Manaſſes, 
Ghraims, Simeons und bis an Naph⸗ 
thali, in ihren Wuͤſten umher. 
7. Und da er die Altäre und Haine 
abgebrochen, und die Goͤtzen klein zer⸗ 
malmet, und * alle Bilder abgehauen 
hatte im ganzen Lande: Iſrael, kam er 
wieder gen Jeruſalem. 3 Moſ.· oo. 
8. Im achtzehnien Jahr feines König- 
teihß, da er das Land und das Haus 
Ken hatte, fandte er Saphan, den 
hn Azalfas, und Maeſeja, ven Stabt- 
\ ven Sohn Joahas, 
den SRanzler, zu beſſern das Haus veb. 
Henn, ſeines GOites. 


die Leviten, die an der Schwelle hüteten, 
geſammlet hatten von Manaſſe, Ephraim, 
und von allen Vebrigen in Iſrael, und vom 
ganzen Juda und Benjamin, und von 
denen, die zu Serufalem wohneten. 
10. Und gaben es unter die Hände den 
Arbeitern, die beftellet waren am Haufe 
des HErrn. Und fie gaben ed denen, 
die da arbeiteten am Haufe des HErm, 
und wo es baufällig war, daß fte das 
Haus beflerten. “2Rön.29,6- 
11. Diefelben gaben es fort ven Zim⸗ 
merleuten und Bauleuten, gehauene 
Steine und gehöfelte® Holz zu kaufen, 
zu den Bulfen an den Häufern, welche 
die Könige Judas verderbet hatten. 
12. Und die Männer arbeitetenam Werk 
treulih. Und es waren über fie verordnet 
Jahath und Obadja, die Leviten aus den 
Kindern Meraris, Sadarja und Mefuls 
lam aus den Kindern der Wathatiten, 
das Werk zu treiben; und waren ! 
Leiten, die auf Saitenfpiel Tannteh. - 
13. Aber über die Laftträger und Trei⸗ 
ber zu allerley Arbeit in — 
waren aus den Leviten die Schreiber, 
Amtleute und Thorhüter. 
14. Und da ſie das Geld heraus nah⸗ 
men, das zum Hauſe des i 
leget war, fand Hillia, der Priefier, 
da8 Buch des Geſetzes des HErrn, 
durch Moſe En 
15. Und Hilfia antwortete, und ſprach 
zu Saphan, dem Schreiber: * Ich has 
be das Geſetzbuch gefunden im Haufe 
des HErrn. Und Hilkia gab das Buch 
Say han. v2K0n.22,8. 
16. Saphan aber brachte ed zum Kö- 
nige, und jagte dem Könige wieder, und 
ſprach: Alled, was unter Die Hände dei⸗ 
ner Knechte gegeben ift, das machen Ste. 
17. Und fie haben das Gelb zuhauf ges 
fchüttet, das im — des HErrn ge⸗ 
funden iſt, und haben es gegeben denen, 
die verordnet find, und den Arbeitern. 
18. Und Saphan, der Schreiber, fagte 
es dem Könige an, and ſprach: Hilkia, 
der Priefter, hat mir ein Bud) geges 
en Por, Saphan lad darinnen vor 
11 e. 
8 19. Und 
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Joſia 


19. Und da der König die Worte des | Frieden geſammlet werd 


Geſetzes hörete, *zerriß er feine Klei— 
der. sefr91. 
X. Und der König gebot Hilfta und 
am, dem Sohne Saphans, und 
Addon, dem Sohne Michas, und Sa- 
phan, dem Echreiber, und Afaja, dem 
Knechte des Königs, und — 
21. Gehet hin, fraget na n für 
mid), und & die Uebrigen in Iſrael, und 
für Juda über den Worten ded Buchs, 
das gefunden ift; denn der Grimm des 
Errn ift groß, der über uns entbrunnt 
it, daß unfere Väter nicht gehalten haben 
dad Wort des HErrn, daß fie thäten, 
wie gefchrieben ftehet in dieſem Bud). 
22. Da ging Hilfia hin, ſamt den 
andern vom Könige gefandt, zu der Pro⸗ 
phetin Hulda, dem Weide Sıllumd, 
des Sohnes Takehaths, des Sohnes 
Haſras, des Kleiderhüters, die zu Je⸗ 
ruſalem wohnete im andern Theil, und 
*redeten ſolches mit ihr. 
233. Und fie fprach zu ihnen: So fpricht 
der HErr, der GOtt Iſraels: Saget 
dem Manne, der euch zu mirgefanbt hat: 


gen nicht *fehen alles 
ich über diefen Ort ur 
bringen will. Und ftı 
Könige wieber. 

9. Da *fandte der 
ließ zubauf fommen ı 
Juda und Serufalem. 

30. Und der König ging 
des HEren, und alle M 
Einwohner zu Jeruſale 
die Leviten und alles Vo 
groß; und wurden vor 
lefen alle Worte im Buch 
im Haufe des HErrn 
31. Und der König tr 
und machte ® einen | 
HErrn, daß man de 
wandeln follte, zu halt 
Zeugniffe und Rechte vu 
und von ganzer Seele, 3 
Worten ded Bundes, bi 
den in diefem Buch. 

32. Und fanden da 
rufalem und in Benj 
waren. Und die Einn 


21. So — der HErr: Siehe, ich| ſalem thaten nach dem 


will Unglüd dringen über diefen Ort, 
und die Einwohner, alle * die Flüche, 
die gefchrieben ftehen im Buch, das man 
vor dem Könige Judas _gelefen hat; 
FM 0f.26,14. SMOf.28,15. 

25. Darum, daß fie mich verlaffen 
haben und andern Göttern geräuchert, 
daß fie mich erzürnten mit alferley Wer: 
fen ihrer Hände. Und mein Grimm fol 
angezündet werben über diefen Ort, und 
nicht audgelöfchet werben. 

26. Und zum Könige Judas, der eud) 
gefandt hat den HErrn zu fragen, follt 
ihr alfo fagen: Co fpricht ver HE, 
der GDtt Iſraels, von den Worten 
bie du gehöret haft; 

27. Darum, daß dein Herz weich gewor⸗ 
den iſt, und* haft dich gevemüthiget vor 
EDtt, da du feine Worte höreteft wider 
diefen Ort und wider die Einwohner, 
und haft dich vor mir gedemüthiget und 
deine Kleider zerriffen und vor mir ge: 
weinet, fo habe Ich dich auch erhüret, 
fpriht der HErr. °c.38,12. 
38. Siehe, ich will dich fammlen zu dei⸗ 
nen Vätern, daß du in dein Grab mit 


ihrer Väter GÖtt. 

33. Und Yofta that wei 
allenLanden, die der Kind 
und ſchaffte, daß Alle, di 
den wurden, dem HErr 
dieneten. *So lange Jo 
fie nicht von dem HEr 
GOtt. 


Das 35. E 

Zofla Hält Paſſah, und kom 
1. Und Joſia * hielt de 

fah zu Serufalem 
das Paſſah am vierzel 
eriten Monate. * 

2. Und er ftellete die 

ut, und ftärfte fie zu 

aufe ded HErrn. 

3. Und ſpraͤch zu den { 
Iſrael lehreten und ven 
liget waren: Thut die | 
das Haus, das Salome, 
vids / der König Iſrael 
Ihr ſollt fie nicht auf bei 
gen. So dienet nun d 
rem GOtt, und feinem 


afſah. 2Chronica 35. Ceremonien dabey. 489 


ket dad Haus eurer Büter|die Kinder Aarons, ſchafften an dem 
rung wie fie befchrieben iſt Brandopfer und Fetten bis in die Racht. 
dem Könige Iſraels, und | Darum mußten die Leviten für fi, und 
: Salomo; für die Priefter, die Kinder Aarons, 
+ im Heiligthum nad) der | zubereiten. e 
Bäter Häufer, unter eus| 15. Und die * Sänger, die Kinder Als 
vom Wolf geboren, auch ſaphs, ftanden an ihrer Stätte, nach dem 
der Bäter Häufer unter | Gebot Davids, und Affaphs,und Hemans, 
und Jedithuns, des Schauers ded Königs, 
tet das Paſſah, und heis | und die+ Thorküter an allen Thoren, und 
d ſchicket eure Brüder, daß|fie wichen nicht von ihrem Amt; denn 
dem Wort ded HErrn|die Leviten, ihre Brüder, bereiteten zu für 


a gab zur * Hebe für den 
nn Lämmer und junge Zie⸗ 
em Paſſah für Alle, die vor: 
) an der Zahl dreyßig tau⸗ 
tauſend Rinder; und alles 
des Koͤnigs. #c.80,24. 
rften aber gaben zur Hebe 
08 Volf und für die Prie⸗ 
ı (nemlich Hilfia, Sacharja 
 Hürften im Haufe GOttes 
jetern) zum Paſſah zwey 
ech® hundert [Rämmer und 
orey hundert Rinder. 
imanja, Semaja, Netha- 
° Brüder, Hafabia, Sejel, 
der Leiten Oberften, gaben 
Leviten zum Paflah fünf 
mer und Ziegen,] und dazu 
Kinder. 

ard der Gottesdienſt be- 
e Prieſter ftanden an ihrer 
e Leiten inihrer Ordnung, 
bot ded Könige. 
ſchlachteten das Paflah, 
er nahmen von ihren Haͤn⸗ 
ıgeten, und bie Leviten zo⸗ 
Haut ab. 

ten die Brandopfer davon, 
ben unter die Theile der 
in ihrem gemeinen Hau⸗ 
ern zu opfern, wie es ge- 
t im Bud Mofed. So 
t * — — 

ten dad Paſſah am 
ho gebühret. Aber was ges 
fochten fie in Töpfen, Keflein 
; und fle machten es eilend 
inen Haufen. 

h aber bereiteten fie auch‘ für 


Prieſter. Denn die Priefter, ich bin fehr wund. 


e. *1@hron.26,1. FiCHron.97,1. 

16. Alfo ward beſchickt aller Gottes⸗ 
dienſt des HErrn ded Tages, dag man 
Paflah hielt, und Brandopfer that auf 
dem Altar des HErrn, nad dem Ge⸗ 
bot ded Königs Joſia. 

17.Alfo hielten die ſtinder Ifraels, die vor: 
handen waren, PBaflah zu der Zeit und dad 
Feft ver ungefäuerten Brode fieben Tage. 

18. Es war aberfein *Paffah gehalten 
in Sfrael, wie dad von der Jeit an 
Samuels, ded Propheten, und kein König 
in Iſraels hatte ſolch Paſſah gehalten, 
wie Joſia Paſſah hielt, und die SPriefter, 
Leviten, ganz Juda, und was von If 
rael vorhanden war, und die Einwohs 
ner zu Jeruſalem. “e.30,20. 

19. Im achtzehnten Jahr des Königs 
reich® Joſias ward diß Paſſah gehalten. 

W. Nach diefem, da Sofia das Haus 
zugerichtet hatte, * zog Necho, der König 
in &gypten, herauf,’ zu ftreiten wider 
Carchemis am Phrath. Und Joſta z0g 
aus, ihm entgegen. *200n.28,9. 

21. Aber er fandte Boten zu ihm, und 
ließ ihm fagen: Was habe ich mit dir zu 
thun, König Judas ? Ich komme jegt nicht 
wider dich, fondern ich ftreite wider ein 
Haus, und GDtt hat gefagt, ich fol 
eilen. Höre auf von GOtt, der mit mir 
ift, daß er dich nicht verberbe. 

22. Aber Joſia wandte fein Angeficht 
nicht von ihm, fondern ftellete ſich mit ihm 
zu ftreiten, und gehorchte nicht den Wors 
ten Nechos aus dem Munde GOttes; und 
kam mit ihm au ftreiten auf der Ebene bey 
” ade. *285n.28,30. Sad.1%,11. 

233. AberdieSschügen *fchoflenven König 
Joſta; und der — ſprach zu ſeinen 
Knechten: Führet mich hinuͤber, denn 
⁊ꝛi Ebn.⁊ꝛaa. 
24. Und 


490 Jahas, 2Chronica 35. 36. Jooachin, Zebefie 


24. Und feine Knechte thaten ihn von geſchrieben im Buch der Könige Iſac 
dem n, und führeten ihn auf feinem |und Judas. Und fein Sohn * Jvjaki 
andern Wagen, und brachten ihn gen Ie- | ward Königanfeiner Statt. atna 
rufalem; underftarb, und warbbegraben] 9. Acht Jahre alt war Jojachin, da e 
unter ven Gräbern feiner Väter. Und | König ward, und regierete drey Monu 
‚ganz Juda und Jerufalem trugen Leid |und zehn Tage zu Jerufalem, und hu 
um das dem HErrn übel gefiel. 

. 10. Da aber das Jahr umfam, *fantt 
alle Sänger uud en tebeten | bin Nebucad Rezar und ließ n gen Bit 
ihre Siinglieber über Sofa, bis auf Dielen | holen mit den föftlichen Gefäßen im Hau’ 

und machten eine ar dars |ded HErrn, und machte + Jebefia, jeina 
aus in Yrael. Siehe, es ift geichrieben | Bruder, zum Könige über Juda und Ju 
unter den Klagliedern. »Je.2,10,11. | falem. “aRön.2,10.12. 1a! 

3. Was aber mehr von Joſta zu ſa⸗ 11. Ein und zwanzig Jahre alt wi 
sn iR, und feine Barmherzigkeit nach Zedelia, da er König ward, und rejie 
— im Geſetz des 


N te el 8 
Un feme Gefihhter beodebieerfen| 12. Us Ihat  vea pers SG 


: 12. Und that, das dem HErrn, feinen 
und legten, fiehe, das if * geichrieben | GOtt, übel gefiel, und venzüthigte il 
im Bucher Könige Ifraels und zubae. nicht vor dem Se beten Jeremia, derti 

n. 
Das 36. Capitel. 


redete aus dem Munde des HEm. 
m Joßs NYachfolgern, und der babplonifchen Ge: 


13. Dazu ward er abtrünnig von Re 

u bucad RNezar, dem Könige zu Babel, ber ei 
1. Nnd das Volk im Lande nahm * Joa⸗ 
has, den Sohn Joſtas, und mach⸗ 


nen Eid bey GOtt von ihm genem 
hatte, und ward halsſtartig und verind 
ten ihn zum Könige an feines Waters |fe fein Herz, daß er ſich nicht befchre 
Statt zu Serufalem. “ana, | dem Hrn, dem GOtt Iſraels. 
2. Drey und zwanzig Jahre alt war| 14 ud alle Oberſten unter ben Por 
Yoahas, da er König ward, und regie: | MET, famt dem Voll, machten des Eit 
rete drey Monate zu Serufalem. digen® viel "nad allerley Greuel der he 
3. Dennder König in Egypten ſetzte ihn | Pen, und verunteinigten das Haus Mi 
ab zu Ierufalem, und büßte das Sand um | DErrn, das er geheiliget hatte ju Ru 
hundert Eentner Silber und einen Gent; |Tufalem. an 
ner Gold. 15. Und der ihrer Väter 6 | 
4. Undder Königin Egypten machte@tia, | Fandte zu ihnen Durch feine een 
fim, feinen Bruber, um Königeüber Juda | Denn er ſchonete feine Volle, und I 
und Serufalem, und wandelte feinen Ra: | Wohnung. "Ru. 010, M-Onitt 
nahm Necho, und brachte ihn in Egypten. tes, und verachteten feine Worte = 
5. Fünfund zwanzig Jahre alt war Jos | Üfeten feine Propheten, biß ver — 
jafim, da er König ward, und regierete elf en Sen — an wuchs/ Di 
Sabre zu Serufalem, und that, das dem 17 ex führete über fie ben Ai 


nig der Chalbder, und ließ ennitge 
ihre junge Vannſchaft mit dem Che! 
im Haufe ihres Heiligthums, und H 























HErrn, feinem GOtt, übel gefiel. 

6. Und NebucadRezgar, der König zu 
Babel, zog wider ihn herauf, * und band 
ihn mit Ketten, daß er ihn gen Babel 
führete. Heſ. io/o. 

7. Auch brachte NebucadRezar * etliche 
Gefäße des Hauſes des HErrn gen Ba- 
bei, und that Hein feinen Tempel zu Batel. 


8. Was aber mehr von Jojakim zu fügen 


d Oreuel, die er that, und die 
— ihm gefunden ee die find 


ſchonete weber der FJünglinge noch 
ars 
väter; Alle er 
18. Und*alle@eh im dom 
große und Kleine, bie; 
des HErrn, und 
und feiner 


Zum 
Groß‘ 






E Tenket Kores Efrat.2. zur Güte gegen Juda. 491 


And fie verbrannten dad Haus GDt-| 22. Aber im erften Jahr — vos 
und brachen ab die Mauern von Jeru⸗ — in Perſien, da 
und alle ihre Palläſte brannten fie| dad Wort des Herne durch * den Re 
euer auß, daß alle ihre köſtlichen Ge⸗ Jeremiad geredet, erwedte der 
» gerderbet wurden. NRepemas.| Geift F Kores, Ded Könige: in 5* 
Und er führete weg gen Babel, wer daß er ließ ausſchreyen Es fein * 
Schwerdt übergeblieben war; und zes Königreih, and durch Schrift⸗ 
en ne undfeiner Söhne Knechte, bis | jagen: Seel. —— 
Rönigreid, der Perſer regierete, 23. © fprißjt@oseß,ver Röndgin Berta 
Daß erfüllet würde das Wort des | Der GOtt vom r 
in Durch * den Mund Jeremias, bis | mir alle Köngreice in Lan den zs 
Land an ae Sabbathen genug hat mir beföhlen, ihm ein DT 
e. Dem bie ganze Zeit über der Ver⸗ bauen zu Ierufalem in Zube Be . 
ung war Sabbath, dis daß fiebenzig | unter euch feine® VBoils ift, 


mit ve 
hre voll waren. “a.11.|der HErr, fein GOtt, und te 


v 


a 


Das Buch Eira. 
Bores, bee Syrus, erläßt die gefangenen Zuden. 

KR ern: erften * Jahr Kores, des Könige 

— daß erfüllet würde das 

- aan durd) den + Mund Je: 

ias ‚erwedteder HErr den Geiſt 

znigs in Perſien, daß er ließ 


— ſein ganzes Königreich, 
a —————— und ja: en: 









7. Und ver König Kores that ham 7 
Gefäße ded Haufes des Seren, 9 
ee aus Serufalem j 
und in ſeines GOttes Hans j 

8. Aber Kores, der König — 
that ſie heraus durch Witbrenath , Df? 
Schatzmeiſter, und zäblete für — 
bazar, dem Fürften Iubat. 



























2Ehron.36,22. Ejir.5,13. HIer.25,11. 9. Und di iß iſt ihre — ao 
— Wr r 
in R af Ran ni I ee dene Berfen, und taufen — 


ae reiche in Landen gege- | NEUN und Bvoamane Selbe: mr 
E under hat  befohlen ihm iM m ee —— — 
Dus zu bauen zu Jeruſalem in Juda. rer en nb * IE 
3 Wer num unter eud) feines Volks — Daf 7— — — 
= dem fey fein GDtt, und er ziehe nd filberne, man — 
—8* (gen. Jerufalem in Jude, und Dier Hundert. air Mur 
DE Haus. des HEren, des GDt- ee rat mit 
Eid Er if der GODtt, der zu | 3aT 6 


Kinguip von 
4 in wer noch übrig ift an allen Ser 
Ba Mer ein remdling ift, vem hel- 


RR e feines Orts mit Silber und Zaun 
pe er Ba aus freyem Wil-| ihre rue - 


5 in Sa GOltes zu Jeruſalem. 






Wen fich auf die oberſten ==, S\ 
Wan Benjamin, und Die PN 
niederen Geiſt GOtt — 
ehen und zu bauen 
ge au Jeruſalem. AM, 
a * IR 


—* 


» 


492 Anzahl ver Wieder⸗ Eſra 2. fommenbe 
Baena. Die iſt num die Zahl der Män-| 27. Der Männer von 
ner des Volks Sfrael. dert und zwey und zwa 


3. Der Kinder Pareos, zwey taufenb| 28. Der Münner von | 
hundert und zwey und ftebenzig. zwey hundert und drey 

4. Der Kinder Sephatiad, drey hun⸗ 29. Der Kinder Neb 
dert und zwey und fieben KR Pie 

5. Der Kinder Arahs, fteben Hundert] 30. Männer von 
und fünf und fiebenzig. dert und fech8 und fun 
6. Der * Kinder Pahath Moabs, unter | 31. Der Kinder des an) 
den Kindern Jeſuas, Joab, zwey taus |fend zwey hundert und v 
fend acht hundert und zwölf. 32. Der Kinder Harim 

"Reem7i. und zwanzig. 
7. Der Kinder Elamd, taufend zwey | 33. Der StinderLods, H 


hundert und vier und funfig. 

8. Der Kinder Sathus, neun hundert 
und fünf und vierzig. 

9. Der Kinder Sacais, fleben Hundert 
und ſechzig. 

10. Der Kinder Banid, ſechs Hundert 
und zwey und vierzig. 

11. Der Kinder Bebais, ſechs hundert 
und drey und zwanzig. 

12. Der Kinder Aogads, taufend zwey 
hundert und zwey und zwanzig. 

13. Der Kinder Adonikams, ſechs hun⸗ 
dert und ſechs und ſechzig. 

14. Der Kinder Bigevais, zwey tauſend 
und ſechs und funfzig. 

15. Der Kinder Adins, vier hundert und 
vier und funfzig. 

16. Der Kinder Alters von Hiskia, acht 
und neunzig. 

17. Der Kinder Bezais, drey hundert 
und drey und zwanzig. 

Der Kinder Jorahs, hundert und 


zwoͤlf. 

19. Der Kinder Haſums, zwey hundert 
und drey und zwanzig. 

20. Der Kinder Gibbars, fünf und 


nenne 
231. Der Kinder Bethlehemsd, hundert | ba 


und drey und zwanzig. 

— Männer Netopha, ſechs und 
nfig. 
3. Der Männer von * Anathoth, hun⸗ 

dert und acht und zwanzig. Fell. 
et Der Kinder Admaveths, zwey und 

vierzig. 

235. Der Kinder von KiriathArim, Ca⸗ 
phira und Beeroth, fieben hundert und 
drey und vierzig. 

26. Der Kinder von Rama und Gaba, 
fech6 hundert und ein und zwanzig. 


fieben Hundert und fün 

34. Der Kinder Jereh 
und fünf und vierzig. 

35. Der Kinder Sena 
ſechs hundert und drey 

36. Der Vriefter: Der 
vom Haufe Jeſua, neı 
drey und flebenzig. 

37. an Aal Imme 
zwey und funfzig. 

38. Der Kinder Po 
zwey hundert und fiebe 

39. Der Kinder Hari 
fiebenzehn. 

40. Der Leviten: Der 
und Kadmiels, von de 
davjas, vier und fieben 

41. Der Sänger: Der 
hundert und adt und | 

42. Der Kinder der : 
Kinder Sallums, die K 
Kinder Thalmond, vie 
die Kinder rd 
Sobald, allefamt Hunde 


breupig, 
43. Era q 
die Pie Haſuphas, 
oths, 
44. Die Kinder Keros, 
has, die Kinder Padon 
45. Die Kinder Lebanat 
gabas, die Kinder Aful 
46. Die Kinder Haga 
Samlais, die Kinder $ 
47. Die Kinder Gibbel‘ 
hars, die Kinder Reaja 
48. Die Kinder Rezins 
kodas, die Kinder Gafı 
49. Die Seinder1ifas,bie 
die Kinder Beſſais, 


— — 


id Anftaltver 


nder Aſnas, die Kinder Meu⸗ 
inder Nephuſims, 
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67. Vier hundert und fuͤnf und drey⸗ 
ßig — und ſechs tauſend ſieben 


inder Bafbuls, die Kinder m und zwanzig Eſel. 


ie Kinder Harhurs, 


Und etliche der oberfien Bäter, va 


Inder Bazeluths, die Kinder fie famen zum Haufe des HErrn zu 


e Kinder Harſas, 


Jeruſalem, wurden ſie freywillig zum 


inder Barkomé, die Kinder | Haufe GOttes, daß man es ſetzte auf 


Kinder Thamahs, 


feine Stätte; 


'inder Neziahs, die Skinder| 69. Und gaben nad) ihrem Vermögen 


ider der ꝰ Knechte Salomoß : 
otais, die Kinder Sophereths, 
zrudas. *1R0n 9,81. 
der Saela, die Kinder Dar- 
nder Giddels, 
ider Sephatjaß, die Kinder 
Rinder Pochereths von Ze⸗ 
nder Amis. 
Nethinim und Kinder der 
mos waren zufammen drey 
zwey und neunzig. 
efe zogen auch mit herauf: 
ih, Thel, Harſa, Cherub, Ad⸗ 
mer; aber fie konnten nicht 
r Väter Haus, noch ihren 
fe aus Iſrael wären. 
"Rtehem.7,61. 
inder Delajas, die Sinder 
tinder Nekodas, ſechs hun⸗ 
y und funfzig. 
n den * Kindern der Prieſter: 
abajas, die Kinder Hakoz, die 
illais, der aus den Töchtern 


ed Glieaditers, ein WeibGOttes 


ard unter derſelben Namen 
vNeh.7, oo 12Sam.19,31. 
en ſuchten ihre Geburtsregi⸗ 
iden keine; darum wurden 
ſterthum los. 
jathirfatha ſprach zu ihnen, 
ht efien vom Allerheiligften, 
er ftände mit FDem Licht und 
Nebem.8,9. T2Rof.28,30. 
anzen Gemeine, wie* Ein 
zwey und vierzig taufend 
und ſechzig. "cl. 
immen ihre Knechte und 
waren fieben taufend drey 
ebenund dreyßig; und hats 
dert Singer und Gänge: 


sum Schag and Werf ein und ſechzig tau« 
fend Gülden, und fünf taufend Pfund 
Silber, und hundert Priefterröde. 

70. Alfo fegten fich die Priefter und 
die Leviten, und Etliche des Volks, und 
die Sänger, und die Thorhüter, und die 
Nethinim in ihre Städte, und alles Iſ⸗ 
rael in feine Städte. 


Das 3. Capitel. 


Bom Brandopferaltar. der Raubplitt d 
rund des ae Belt der BANELIEEN. A 


nd 
1. d da man erlanget hatte den fies 
benten Monat, und die Kinder 
Sfraeld nun in ihren Städten waren, 
fam dad Volk zufammen, * ‘wie Ein 
Mann, gen Serufalem. c2M. 

2. Und e8 madıte gi auf Jeſua, der 
Sohn Jozadaks, und feine Brüder die 
Priefter, und * Serubabel, der Sohn Se⸗ 
althield, und feine Brüder; und baueten 
den Altar des GOttes Iſraels, Brands 
opfer darauf zu opfern, wie e8+ gefchries 
ben ftehet im Geſetz Mofeb, des Mannes 

ed; Ratth.1,19. +3MIR.6,9. 

3. Und richteten zu den Altar auf fein 
Geſtühle (denn ed war ein Echreden 
unter ihnen von den Völkern in Läns 
dern,) und opferten dem HErrn Brand» 
opfer darauf des Morgend und des 
Abends; 

4. Und bielten der *Laubhütten Felt, 
wie gefchrieben ftehet, und thaten Brand» 
opfer alle Tage nach der Zahl, wie ſichs 
gebühret, einen jeglichen Tag fein £ Opfer; 


0[.23,34. 
5. Darnach auch die täglichen Brand» 
opfer, und ber Neumonden, und aller 
Feſttage des HErrn, die geheiliget waren, 
und allerley freymwillige Opfer, die fie 
dem HErrn freywillig thaten. 
6. Amerften Tage des fiebenten Monats 
fingen fie an dem HErrn Brandopfer 


‚ Hundert und ſechs umb|zu thum. Aber der Grund des Tempels 
h Kr hundert und fünf des HErrn war noch nicht gelegt. 


hiere. 
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angefangen, 


7. Sie gaben aber Gold den Stein-|der des Gefängniſſes dem HErm, vn 
megen und Zimmerleuten, und Speife| GOtt Sfraels, den Tempel baueten, 
und Trank und Del denen zu Zidon und | 2. Samen fie zu Serubabel und zu den 


zu Tyruß, daß fie Cedernholz vom Libanon 
auf dad Meer gen* Zapho brächten, 
nach dem Befehl des Könige in 
Berfien an fie. ©2Chron.2,16, 
8. Im andern Jahr ihrer Zufunft zum 
aufe GOttes gen Jeruſalem, des andern 
nats, fingen an Sernbabel, der Sohn 
Sealthield, und Jeſua, ver Sohn Joza⸗ 
dafs, und die übrigen ihrer Brüder, Prie⸗ 
und Leviten, und Alle, die vom Ge- 
ängniß geforamen waren gen Jerufas 
lem, und flelleten die Leviten von zwan⸗ 
zig Jahren und drüber, zu treiben das 
fe am Haufe des HErrn. 

9. Und Jeſua ftand mit feinen Söhnen 
und Brüdern, und * Kadmiel mit feinen 
Söhnen, und die Kinder Judas, wie 
+Ein Mann, zu treiben die Arbeiter am 
Haufe GOttes; nemlich Die Kinder He⸗ 
nadads, mit ihren Kindern, und ihren 
Brüvern, die Leviten. °c.200. te31. 

10. Und da die Bauleute den Grund leg- 
ten am Tempel ded HErrn, ftanden die 
Prieſterꝰ angezogen, mit Trompeten, 
und die Leviten, die Kinder Aſſaphs, 
mit an zu loben den Herrn mit 
dem Gedicht Davids, des Königs Iſ⸗ 
raels; *3@pron.29,30. 

11. 


Und fangen um einander mit Loben 
und Danfen dem HErrn, 


un) fine Baraeigei emigli 
tig ift un e Barmherzigkeit ewigli 
wäßtet über Iſrael. Un alles Bolt 
tönete laut mit Loben den HErrn, daß 
der Grund am Haufe des HErrn gelegt 
wat. vg&hron.5,13. 7,3. 
12. Aber viele ver alten Priefter und Le⸗ 
viten und oberften Bäter, die das* vorige 
Haus gefehen hatten, und nun diß Haus 
vor ihren Augen gegründet ward, weine- 
ten laut. Viele aber töneten mit Freu⸗ 
den, daß das Gefchrey hoch erfhallete; 
eHags · 


13. Das das Volk nicht erkennen konnte 
das Tönen mit Freuden vor dem Geſchrey 
des Weinens im Volk; denn das Volktöntete 
laut, daß man das Geſchrey ferne hoͤrete. 

Das 4. Capitel. 


Binding det Tempelbauet, von der Juden Beinden 


1. Fe aber die Widerſ 
Fe. Benjamins höreten, daß die Kin⸗ 


acher Judas und des Wafler und in Canaan. 


oberſten Vätern, und ſprachen zu ihnen: 
Wir wollen mit euch bauen, denn wir fü: 
chen euren GOtt/ gleich wie ihr; und mir 
haben nicht geopfert, feit der Zeit" Alır. 
Haddon, der König zu Aſſur, und bt 
a gebracht. rar. 

3. Aber * Eerubabel und JIefua, und 
die andern oberften Bäter unter Sul 
antworteten ihnen: Es ziemet fih nicht 
und und euch dad Haus unferd Gin 
zu bauen; fondesn wir wollen allein 
bauen dem HErrn, dem GOtt Zfrach 
wierund Kored, der König in Perlen, 
geboten hat. “22 Hei 

4. Da hinderte das Volk im Lande di 
—* des Volfs Juda, und ſchredten 

e ab im Bauen; 

5. Und dingeten * Raibgeber wire 
fie, und verhinderten ihren Rath, #: 
lange Kores, der König in Perfien, Ih 
te, bis an das Königreich Darius, def 
Königs in Berfien. L 

nn. ger 


6. Denn da Ahasverus König wird 
im Anfange feines Königreich, jdrie 
ben fie eine Anklage wider bie von du 
da und Serufalem. 

7. Und zu den Zeiten aſthas ſchneh 
Bislam, Mithredath, Tabeel und die Kr 
dern ihres Raths, zu Arthafafthe, vw 
Könige in Perfien. Die Schrift aber m’ 
Briefes war auf Syriſch gejchrieben, un? 
ward auf Eyrifch ausgelegt. _ ., 

8. Rehum, der Kanzler, und Sim, 
der Schreiber, fchrieben dieſen Brief wit 
Jerufalem, zu Arthafaftha, dem Kin 

9. Wir Rehm, der Kanzler, und Cim 
fai, ver Schreiber, und Andere des Ruth? 
von Dina, von Apharſach, von Tarplıt 
von Perften, von Arad), von Babel ©" 
Sufan, von Deha, und von Elamı 

10. Und die andern Voller welde tT 
große und berühmte Afnaphar ® herütn 

ebracht, und fie gefeget hat, inbieStätt ; 

mariad, und andere biffet DB BY" 
fers, und in Ganaan. ke 

11. Und diß if der Inhalt —— 
den fie zu dem Könige Arthafaftha fr t 
ten: Deine Knechte, bie Männet: biſe 
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‚fund. den Könige, daß die | thafaftha gelefen ward vor. Re um und 
n dir zu ung herauf gefom- | Simfai, dem Schreiber, und m Rath, 
ı Serufalem, in die aufrühs | zogen fie eilend hinauf gen Jerufalem zu 
fe Stadt, „bauen diejelbe, den Juden, und webreten ihnen mit 
* Mauern, und führen dem Arm und Gewalt, 
runde, 24. Da hörete auf das Werk am 

num dem Könige Fund, wo | GOttes zu -Jerufalem, und blieb nady 
ebauet wird und die Maus |biß ins andere Jahr * Darius, des Kos 
nadıt, I werben fie Each nigs in Perſien. eh, 
liche Zinfe nicht geben, un Daß 5, € apitel, 


n wird den Koͤnigen Scha- Gorffegung "des Teinpelbaueh, 


v aber Alle dabey find, die|1- (ES weisfagten aber die Propheten, 
ipel zerftöret haben, haben *Haggai und+ Sadharja, der Sohn 
ad) des Königs nicht Länger | IPOS, zu den Juden, die in Juda und 
darum fchiden wir hin, und Jeruſalem waren, im Namen des GOt:- 
Könige zu wiſſen thun, |t8 Iſcaels. Hagg.1,1. FEahitt. 
m laffe fuchen in den Chro-| 2. Da machten ſich auf Serubabel, der 
Bäter, fo wirft du finden in | Sohn Sealthiels, und Zefa, der Sohn 
ronifen und erfahren, dag | Izadals und gen an zu bauen das 
ufrühriſch und ſchädlich 4 Haus GDttes zu Jeruſalem/ und mit ih- 
und Ländern, und machen, | Men die Propheten GOtles, die fie ftärkten, 
dh abfallen von Alters herz) 3 Zu der Zeit Fam zu ihnen Thathnai, 
fat auch zerftöret ift. | DET —— diefeit des Maflets, und 
hun wir dem Könige zu wif. | StharBofnai, und ihr Rath, und fpra- 
efe Stadt gebauet wird und | Gen alfo zu ihnen: Wer hat euch be- 
gemacht; jo wirft du vor) feblen, dig Haus zu bauen, und feine 
alten disfeit des Waſſers. Mauern zu machen? 

te der König eine Antwortzu 
Kanzler, und Simfai, dem 
den andern ihres Raths , die 
en, und den Andern 
aſſers: Friede und Gruß! 
jef, den ihr uns zugeſchickt 
lich vor mir: gelefen. 

on mir befohlen, dag man 
Ind man hatgefunden, daß 
n Alters her widerdie Kö- 
ret hat und Aufruhr und 
n gefchiehet. 

d mächtige Könige zu Je⸗ 
en, die geherrfchet haben 
3 jenfeit des Waſſers ift, 


































4. Da fagten wir ihnen, wie die Män- 
ner hießen, die diefen Bau thäten. 

5. Aber das * Auge ihres GDttes Fam 
auf die Aelteſten der Juden, daß ihnen nicht 
—— ward, bis daß man die Sadean 

arius gelangen ließe, und darüber eine 
Schrift wieder käme. HMof.i1,12. 

6. Diß jſt aber der Inhalt des Briefes 
Thathnais, des Landpflegere disſeit des 
Waſſers und StharBofnais und ihres 
Raths von Apharſach, die disfeit des 
Waſſers waren, an den König Darius, 

7. Und die Worte, die fie zu ihm fand» 
ten, lauten alfo: Dem Könige Darius 
allen Frieden! 5 
U, Schoß, und jährliche] 8. Es ſey Fund dem Könige, daß wir in 
a ah das jüdifche Land nenn * dem 
nun nach dieſem Befehl: Haufe des — GOttes, welches man 
ben Männern, daß die] bauet mit alleriey Steinen, und Balken 
hauet werde, bis daß von | leget man in die Winde, und dad MWerf 
( gegeben werde, gehet friſch von ftatten unter ihrer Hand. 
e num zu, daß ihr nicht] 9. Wir aber haben die Aelteſten gefragt, 
hnen ſeyd, Damit nicht und zu ihnen gefagt alfo: Wer hat euch 
he dem Könige. befohlen, dig Haus zu bauen und feine 
der Brief des Königs Ar- | Mauern zu machen ? 

10. Auch e 
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40. Auch fragten wir, wie fie hießen, 
auf Daß wir fie dir Fund thäten, und has 
ben die Namen befchrieben der Männer, 
bie ihre Oberften waren. 

11. Sie aber gabenung folche Worte zur 
Antwort, und ſprachen: Wir find Knechte 
des GOttes Himmeld und der Erde, und 
bauen das Haus, dad vorhin vor vielen 
Jahren gebauet war, das ein großer Koͤ⸗ 
nig Iſraels gebauet hat und aufgerichtet. 

12. Aberda unfereBäterden GOtt vom 

immel erzürneten, gab er a 
ebucad Nezars, des Königs zu l, 
des Chaldaͤers; ver*zerbrach diß Haus, 
und führete dad Volk weg gen Babel. 
8n.35,9. Bf.74,7. 

- 18. Aber im erften Jahr *Kores, des 
Königs zu Babel, befahl verfelbe König 


Kored diß Haus Gottes zu bauen. 
*c.1,1. 2Chron.36,22- 


14. Denn auch die goldene und filberne 
Gefäße im Haufe GOttes, die Nebucads 
Nezar aus dem Tempel zu Jeruſalem 
ale und brachte fie in den Tempel zu 
Babel, nahm der König Kores aud dem 
Tempel zu Babel, und gab fie Sedbazar 
mit Namen, den erzum Landpfleger ſetzte; 

15. Und fprach zu ihn: Diefe Gefäße 
nimm, ziehe hin, und bringe fie in den 
Tempel zu Serufalem, und laß das Haus 
GOites bauen an feiner Stätte. 

16. Da kam derſelbe Sesbazar, und 
Tegte den Grund am Haufe GOttes zu 
Serufalem. Seit der Zeit bauete man, 
und ift noch nicht vollendet. 

17. Gefällt es nun dem Könige, fo laffe 
er fuchen indem Schaghaufe des Königs, 
das zu Babel ift, ob ed von dem Könige 
Kores befohlen jey, dad Haus GOttes zu 
Serufalem zu bauen, und fende zu und 
des Könige Meynung über dieſem. 

Das 6. Sapitel. 


Bollführung und Einweihung des Tempels. 


1. Na befahl der König Darius, daß 12. Der 
D man fuchen ſollte in der Kanzley, im | wohnet, bringe um alle Könige und Br 


— ——— die zu Babel la, 
— ar and man zu Gmetba im — 
n 


3. Im*erften Jahr des Könige Kores, 


befahl der Koͤnig Kores das Haus GOttes Landpfleger jenfeit des 
zu Jeruſalem zu bauen an ver Stätte, da | StharBofnai, mit ihrem Rath, zu 
man opfert, und ben Grund zu legen, |<hen ver König 


| URSEENEEREN 


even liegt, ein Buch, und Rand |[em. 
alfo darinnen eine Geſchichte geichrieben: daß es mit Fleiß gethan werde. 


anf Darius Beich 


zur S ſechzig Ellen, und zur Wei 
au ig Ellen; “sEre,2s, 

4. Und drey Wändevon allerley Steine 
undeine Wand von Holz ; und Die Koft ſe 
vom Haufe ded Königd gegeben werben. 

5. Dazu Die * goldene und filberne S 
fäße des Haufed GOttes, die Rebural 
Rear aus dem Tempel zu Serufale 

enommen und gen Babel gebracht ha 
a man wiedergeben, daß fie wiede 

ht werben in den Tempel au Jerı 
alem an ihre Statt im Haufe GEOtte 
Felt. &14. Mhrrnse. 

6. So t euch nun ferne von ihnen 
du Thathnai, Landpfleger jenfeit des Wa 
ter, und Sthar Boſnai, und euerRath vo 
Apharſach, die ihr jenfeit des Waſſers jew! 

7. Laflet fie arbeiten am Haufe Bottet 
daß der Juden Lanppfleger und ihr 
Yelteften dad Haus GOtte bauen a 
feiner Stätte. 

8. Auch ift von mir befohlen, wa® ma 
den Aelteften Judas thun fol, zubauen da 
Haus GOttes, nemlich, daß man aus de 
Konigs Gütern von den Renten jenſeit de 
Baflerd mit Fleiß nehme, und gebe es ve} 
Leuten, und daß man ihnen nicht weht: 

9. Und ob fie bedürften Kälber, Lämme 
oder Böde zum Brandopfer dem GOt 
vom Himmel, Weizen, Salz, Bein, un 
Del, nad) der Weiſe der Briefter ; 
Jeruſalem, fol man ihnen geben täglid 
ihre Gebühr, und daß ſolches nicht bin 
laͤßig 807)3 | 

10. Daß fie opfern zum ſüßen Gerui 
dem GOit vom Himmel, und bitten fiı 
27 Bun Ye * are 

. Bon mir ift fo ehl geſcheb 
Und welcher Menſch dieſe e veni 
dert, vondeß Haufe fol maneinen Ba 
nehmen, und aufrichten, und ihn var, 
hängen; und fein Haus foll dem Geri 
verfalien feyn um der That willen. 
Dit aber, der im Him 










das feine Hand ausredet zu ändern u 
zu brechen das Haus GOttes zu Jenu 
Ich, Darius, habe diß befohl 


13. Das thaten mit Fleiß Thathnai, 
Bafl 


jerd, u 


Darius gefandt h 
gef nn 
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14. Und die Aelteften ver Juden baue | Sohn Serajad, des Sohnes Afarjas, 
Im; und es ging von flatten darch die des Sohnes Hilfias, 
Weisfagung der Spropheten, Haggaiund| 2. Ded Sohnes Sallums, des Soh⸗ 
Sadarja, des Sohne® Iddos, und baue⸗ nes Zadoks, des Sohnes Ahitobs, 
ten, und richteten auf, nach dem Be⸗ 3. Des Sohnes mai; des Sohnes 

[6 GOites Iſraels, und nad) dem | Afarfas, des Sohnes Merajotho, 

hl Kored, Darius und Arthafaf- | 4. Ded Sohnes Serajad, des Soh⸗ 
hd, der Könige in Perfien, nes Uſis, des Sohnes Bufis, 
15. Und vollbrachten das Haus bis an] 5. Des Sohnes Abiſuas, des Soh⸗ 
ven dritten Tag des Monats Adar, dad ned Pinehas, des Sohnes Eleafars, 
mar das fechfte Jahr des Königreichd |ded Sohnes * Aarons, des oberſten 
"u Darius. *c.4%. Prieſters; *1@Hron.7,1.80. 
16. Und die Kinder Iſraels, die Prieſter, 6. Welcher war ein gefchicdter Schrift 
die eviten und bie andern Kinder des Ges | gelehrter im Gefeg Motee, das der HErr, 
füngniſſes hielten *Einweihung des Haus | der GOtt Iſraels, gegeben hatte. Und der 
ſeb Gotted mit Freuden; Mot.7,1o. | König gab ihm alled, was erforderte, nach 
17. Und opferten auf die Einweihung |*der Hand des HErrn, feines GOttes, 
des Hauſes GOttes hundert Kälber, zwey |über ihm. «Rehem.2,5. Quc.1,66. 
hundert Lämmer, vier hundert Böde,| 7. Und es zogen herauf etliche ver Kin- 
und * zum Sünbopfer für dad gange|der Ifraels, und der Prieſter, und ver Les 
Yirael zwölf Ziegenböde, nach der Zahl|viten, der Sänger, der Thorhüter, und 
der Stimme Sfraeld; »..3,35. | der Nethinim, gen Serufalem, im ſieben⸗ 
18. Und flelleten die Priefter in ihre|ten Jahr a des Könige. 
Ordnung, und die Leviten in ihre Hut, zu| 8. Und fie famen gen Serufalem im 
dienn GOtt, der in Sfrael ift, * wie en Monat, das iſt das flebente 
#8 geſchtieben Rehet im Bud Poſes 3 ‚a des = — 

aR0L56. 83. | 9. Denn am erſten Tage des erſten Mo⸗ 

19. Und bie Kinder des Gefingniffe | nats ward er Ratho herauf zu siehen von 
hielten * Paſſah am viergehnten Tage|Bapeı, und am erſten Tage des fünften 
ted ergen Monate. *2M9126- | Monats Fam er gen Jerufalem, “nach der 
2. Denn bie SBriefterund Leiten hatten | guten Hand G Dues über ihm. _ "es. 
fh gereiniget, daß fle alle rein waren wie| "49, Benn Era ſchiate fein Herz zu 
Ein Mann; und ſchlachteten das Paflab | hen bas Geſen des HErm, und * 
fi alle Kinder des &efängniffed, und für |}, thun und zu Iehren in Zfrael Ger 
Ihre Brüder, bie Prieſter umd für fi. poge und Rechte. Be. 
21. Und bie Kinder Iſtaels die aus 14. Ind di iſt der Inhalt des Brie- 
dem Gefängniß waren wiebergefommen, | 6.3, den ber König Arthafafiha gab Efra, 


und Alle, die fich zu ihnen abgefonvert : j 
—* un der Ungeinigfeit der Heiben dem Priefter, dem Schriftgelehrten, der 


ein Lehrer war In den Worten des 
im Lande... zu fuchen den HErrn, den ö 
—* ra d6, en Henn, HErrn und feiner Gebote über Sfrael: 


: 12. Arthafaftha,* König aller Könige, 
— Feſt der ungeſaͤuerten ira, dem — Ai —— 

tobe fieben Tage mit Freuden; denn der gen m Befeg des GOties vom Himmel, 
— fie fröhlich gemacht, und das griede und Gruß. Heer. 
—— zu Aſſur zu ihnen gewen⸗ 13, Won mir ft befohlen, daß Alle, 

‚daß fie geflärkt würben im Merf am die da freywißlig finb in meinem Reich, 
Haufe GDtteS, der GOtt Iſtaels if. des Wolke Iſrael und der Priefter und 


Das 7 Capitel. Leviten, gen Jeruſalem zu ziehen, daß 

— ſie mit dir ziehen. 
eh rg ug — 14. — — — 
ten im s| herren gefandt, zu beſuchen Juda un 
N Arthafafthad, des Königs in — nad dem Geſetz GDtteb, 
Derfien, 309 herauf von Babel Efra, der dns unter beiner Hand ift; ns 


498 . Königliher Befehl. Efra 7.8. 


Hoͤupter und Väter, 


15. Und mitnehmer Sitber und Gold, | das Befep des Königs, der ſoll fein Ur: 


das der König und feine Rathöberren |theil um der That wilten 


freywillig geben dem GOtt Iſraels, 
de Wodnsng zu Serufalem ift, 

16. Und alleriey Silber und Gold, dad 
du finden Faunft in ber gungen Land⸗ 
ſchaft zu Babel, mit dem, das pas Wolf 
und die Priefter freywillig geben zum 
Haufe GOttes zu Serufalem. : 

17. Alle dasfelbe nimm, und faufe mit 
Bleiß von demſelben Gelve Kälber, Laͤm⸗ 
mer, Böde, und an und Trank⸗ 
opfer, daß man opfere auf dem Altar bey 
dem Haufe eured GOttes zu Serufalem. 

18. Dazu was dir und deinen Brüdern 
mit dem übrigen Gelbe zu thun gefänt, 
das thut nad) dem Willen eures GOttes. 

19. Und die Gefäße, die dir gegeben 
find, zum Amt im Haufe deined GOttes, 
überantworte vor GOtt zu Serufalem. 

X. Auch wad mehr noth feyn wird 
zum Haufe deines GOtted, das bir 
vorfällt auszugeben, das laß geben aus 
der Kammer des Könige. 

21. Ich, König Arthafafka, habe diß 
befohlen den Säapmeikern jenfeit des 
Waflerd, daß, was Efra von euch for- 
dern wird, der Prieſter und Echriftge- 
lehrte im Gefeg GOttes vom Himmel, 
daß gn das pepie thut; 

22. Bid auf hundert Gentner Silber 
und auf hundert Cor Weizen, und auf 
hundert Bath Wein, und auf hundert 
Bath Del, und Salz ohne Map. 

23. Alles, was gehöretzum Geſetz GOt⸗ 
ted vom Himmel, dag man basfelbe flei⸗ 
fig thue zum Haufe GDtted vom Him- 
mel, daß nicht ein Zorn fomme über des 
Königs Königreich und feine Kinder. 

A. Und euch fey fund, daß ihr nicht 
Macht habt, Zind, Zoll und jährliche 
Rente zu legen auf irgend einen Priefter, 
Leviten, Sänger, Torhüter Nethinim 
und Diener im Haufe dieſes GOties. 

235. Du aber, Efra, nach der Weis⸗ 
K — ste die Nr deiner 

and ift, fege ter un ger, die 
alles Volk richten, das fenfeit % Waſ⸗ 
ſers iſt, Alle, die das Geſetz deines 

GOttes wiſſen; und welche es nicht 
wiſſen, die lehret es. 

26. Und Alle, die nicht mit Fleiß thun 
werden dad Gefep deines Gttes und 


Lu 


ed ig 
zum Tode, oder in die Acht, oder zu 
Buße am Gut, over ind Gefängnis 
27. Gelobet ſey der HErr, une 
Väter GOtt, der folched hat dem Ki 
nige eingegeben, daß er das Haus OL 
teö zu —— zierete, 
28. Und hat zu mir Barmherzigleit ge 
neiget vor dem Könige und feinen Rathı: 
herren, und alien Gewaltigen des Königd 
Und ich ward getroft, *nady der Hand txt 
HErrn, meined GOites, über mit, url 
verfammlete Die Häupter aus Jirael, taj 
fie mit mir hinauf zögen. vet 
Das 8. Capitel. 
Eſras Reife geu Yernfalem wich — 
1.Miß find die Häupter ihrer Bin! 
D die did wurden, bie mit m 
herauf zogen von Babel, zu den Zeiten 
da der König Arthaſaſtha regierete. 
2. Bon den Kindern Pinehas: er 
fom. Bon den Kindern Jthamard: Ti: 
niel. Bon den Kindern Davidd: Hattıt 
3. Von den Kindern Sechanjas, 
Kinder Pareos: Sadarja, und mi 
—7 ——— gerechnet hundert un 
unfzig. 
4. Bon den Kindern * Pahath Moabs 
Elioenai, der Sohn Serajad, und m 
ihm zwey hundert Manuebilber, ., 


5. Bon den Kindern Gedanjad: T 
Sohn Jehaſiels, und mit ihm drey bun 
dert Mannsbilder. 

6. Bon den Kindern Adin(beds: a 
Sohn Jonathans, und mit ihm fun! 
a8 Mannsbilber. F 

. Bon den Kindern Elams: Ju 
ver Sohn Athaljas, und mit ihm N 
ge annsbilder. u 

8. Bon den Kindern Sephatjad: — 

en a“ eg und m 
m achtzig Mannöbilber. ; 

9. Bon den Kindern Joabs: Obadin 
der Sohn Jehiels, und mit ihm zrer 
hundert und achtzehn Mannebine, n 

10. Bon den Kindern Selomithd: 
un ao jaß, ua mit ihm hund 
um 3 anndbilder. 3 

11. Bon den Kindern Behaib: — 
ja, der Sohn Vebais, und mit IM 
acht und zwanzig Mannebiber, ga 





ver Inden Faften. Reiſe 
1%. Bon deu Kindern Asgads: Jo 


Efra 8. 


nach Serufalem. 499 
oberften Prieftern, Serebja und Hafahja, 


an, der füngfe Sohn, und mit ihm|und mit ihnen ihrer Brüder zehn; 


undert und zehn Mannöbilver. 


25. Und wog ihnen dar das Silber und 


13. Von ven legten Kindern Adonikams, | Gold und Gefäße zur Hebe dem Haufe 


nbiegen alfo: ELiphelet, Jehiel und Se⸗ unferd GOttes, welche der König 


und 


tja, und mit ihnen ſechzig Mannsbilder. | feine Rashöherren und Fürſten, und ganz 
14 Bon den Rindern Bigevais: Uthas] Ifrael, das vorhanden war, zur dee 


nd Sabud, 
Ranndbilver. 
15._ Und ich verfammlete fie an das 


Bıfer, dad gen Aheva fommt; und|ner Silber; und an filbern 


und mit ihnen fiebenzig gegeben hatten 


„UuD Ben Ban bar er ine 
and fe undert und funfi ⸗ 
en Gefäßen 


lieben drey Tage daſelbſt. Und da ich| hundert Centner; und am Golde hun 


Itt hatte aufs Voll und die Prieſter, 
nd ich feine Leviten daſelbſt. 

16. Da ſandte ich bin Elieſer, Ariel, 
emaja, Elnathan, Jarib, Elnathan, 
dathan, Sacharja und Meſullam, die 
— und Jojarib und Elnathan, 
[4 2 


er; 
17. Und ſandte fie aus zu Iddo, dem 
Sterften, gen Gafphia, daß fie und ho⸗ 
Am Diener im Haufe unfered GOt⸗ 
6. Und ih gab ihnen ein, was fie 
“en follten mit Iddo und feinen Brü- 
vom, den Nethinim, zu Caſphia. 
18. Und fie brachten und, nach der 
nten Hand unfered GOttes über und, 
men flugen Mann aus den Kindern 
Rıpelis, des Sohnes Levis, deo eh 
xð Iſtaels, Serebja, mit feinen Söh- 
en und Brüdern, achtzehn; 
19. Und Hafabja und mit ihm Sefaja, 
son den Kindern Merarid, mit feinen 
Brüdern und ihren Söhnen, wangig; 
D. Und von den*Nethinim, die Da= 
eid und die Kürften gaben zu dienen ven 
kwiten, zwey hundert und zwanzig, alfe 
ait Namen genannt. "Rehem.T,00. 
A. Und ich ließ daſelbſt am Wafler bey 
heva eine daſten ausrufen, daß wir und 
kmäthigten vor unferm GOtt, zu fuchen 
on ihm einen richtigen Weg für und und 
inre Kinder, und alle unfere Habe. 
Q. Denn ich ſchaͤmte mich vom Könige 
Beeit und 
der die Feinde zu helfen auf 
wir hatten dem Könige gefagt: 

ud unſers GOttes iſt zum Beften ü 

en bie i n fü 


3. Alf 
an un⸗ 


A Und ih ſonderte amd 


dert Gentner; 

%. Zwanzig goldene Becher, die hatten 
taufend Gülden; und zwey gute eherne 
föftliche Gefäße, lauter wie Gold. 

238. Und ſprach zu ihnen: Ihr ſeyd hei⸗ 
lig dem HErrn, fo find die Gefäße auch 
heilig, dazu das freygegebene Silber und 
Bold dem HErrn, eurer Väter GOtt. 

239. So wacet und bewahret es, bie 
daß ihr ed darwaͤget vor den en. 
Prieftern und Leviten, und oberften 
tern unter Iſrael zu Jeruſalem, in den 
Kaften des Haufed des HErrn. 

30. Da nahmen die Prieſter und Levi⸗ 
ten das gewogene Silber und Gold und 
Gefäße, daß fie ed brächten & Jeru⸗ 
falem, zum Haufe unſers GOttes 

31. Alfo brachen wir auf von dem Wafs 
fer Aheva am zwölften Tage des erſten 
Monats, daß wir gen Jerufalem zögen. 
Und die Hand unferd GOttes war über 
und, und * errettete und von ber Hand 
der Keinde und die auf und hielten auf 
dem Wege, "BI.18,18. 

32. Und famen gen Ierufalem, und 
blieben dafelbft drey Tage. 

33. Aber am vierten Tage ward gewo⸗ 

en das Silber und Gold und Gefäße 
ns Haus unfer8 GOttes, unterbie Hand 
Meremothd, ded Sohnes Urias, ded 
| und mit ihm Eleaſar, dem 

ohne Pinehas; und mit ihnen Jofa- 


Reuter zu fordern, und wi-| bad, dem Sohne Jeſuas, und Roadja, 
dem a dem Sohne 
b 


8, dem Leviten: 


ie| 34. Rad) der Zahl und Gewicht eines 
er| jeglichen, und das Gewicht ward zu der 
en, und feine Stärfe| Zeit alles befchrieben. 

e, die ſhn verlaflen.| 35. Und bie Kinder des Gefängnifies, 
Reten wit, und fuchten fol-| die aus dem Gefängniß gefommen ra⸗ 
808tt; —— ren, opferten Brandopfer dem GDtt 

aus den! Iſraels AN) Farren für das gang IE 
4 


500 Efras Beicht- 
rael, 
und 


Eſra 8. 9. 10. 


s und neunzig Widder, fieben| 8. Run aber iſt ein wenig und plögli 
— — noölf Boͤcke zumGOnade von dem GC 


und Bußgeb 


N unferm 


— ; alles zum Brandopfer dem |gefchehen, daß und noch etwas Uebrig 


36. Und fie überantworteten des Koͤ⸗ 
Ai Befehl den Amtleuten des Königs, 
un 


fer. Und fie erhoben 
das Hand GDtteb. 
Das 9. Eapitel. 


Eſras Beicht- und Bußgebet. 
1.Da das alles war ausgerichtet, tra⸗ 
chen 


nd Volk und 


ten zu mir die Oberften und fpras 
: Das Bolt Ffrael und die Prie⸗ 
fter und 2eviten find nicht abgefonbert 
von den Völkern in Ländern nad) ihren 
Greueln, nemlich der Sananiter, Hethi- 
ter, Pherefiter, Sebufiter, Ammoniter, 
Moabiter, € pter und Amoriter; 
2. Denn fie Haben derfelben Töchter ge⸗ 
man ch und ihren Söhnen, und den 
igen 
Pen in Ländern. Und die 


tft entronnen, daß er und einen A 
an feiner heiligen Stätte, daß um 


el 
Spt unfere Augen erleuchte und gebe u 


den Lanbpflegern visfeitd des Waf- |ein wenig Leben, da wir Knechte fin 


9. Denn wir find Knechte, und um 
Fa A Din = en se u 
echte find, un armberzigfeit 
und geneiget vor den Königen in siierfie 
daß uns das Leben laſſen, und erh 
hen das Haus unſers GOttes, und aı 
richten feine VBerftörung, und geben wı 
einen Zaun in Juda und Serufalem. 
10. Run was follen wir fagen, uni 
GOtt, nad) diefem, daß wir deine & 
bote verlaflen haben, 
11. Die du durch deine Knechte, — 
pheten, geboten haft, und geſagt: “Di 
Land, darein ihr kommt zu erben, it e 


amen gemein gemacht mit den | *unreines Land, durch die Unreinigfi 


Oberſten und Rathöherren war die vors | damit fie es hier und da voll Unreinig 


sun in diefer Miffethat. 


“RRof,78. | gemacht 
ich ſolches hörete, * zerriß ih| 12. 


Hand der der Bölfer in Ländern in ihren — 
n 


3 Mei. 
* oft ihr nun eure Töchter ni 


meine Kleider und meinen Rod, und | geben ihren Söhnen, und ihre Töchter fo 
raufte mein Haupthaar und Bart aus, |ihr euren Söhnen nicht nehmen, und \ı 


and faß einfam. Moſ.ia,6. 


4. Und es verſammleten ſich zu mir | lich, auf daß ihr mächtig werdet, un 
Alle, die des HErm Wort, des GOtted |dad Gut im Lande, und beerbet 
Iſraels, fürchteten, um der großen Ver: |eure Kinder ewiglich. 


reifung willen; und ich faß einfam bie 
a {us Abenbopfer. ara 


5. Und um das Abendopfer ftand ich | groß 
auf von meinem Elend, und zerriß meine |unferer 


nicht ihren Frieden noch Gutes $ 
es 
SRH; 
13. Und nad} dem allen, das über uns g 
fommen ift, um unferer böfen Werke u 
uld willen, haft Du,unfer ST 


iſſethat verfchonet, und haft ır 


Kleider und meinen Rod, und fiel aufjeine Rettung gegeben, wie es da fe 


meine Kniee, und breitete meine Hände 
aud zu dem HErrn, meinem GÖtt. 


14. Wir aber haben uns umgefehret un 
beine Gebote laſſen fahren, daß wir un 


6. Und ſprach: Mein GDtt, *ich fchäs | mit den Völkern diefer Greuel befreumt: 


me mic) und ſcheue mich, meine 


ugen|baben. Wilft du denn über uns zu 


mn arg zu dir, mein GOtt; denn + |nen, bis daß ed gar aus fey, daß nic 


unjere Miffethat if über unfer Haupt Uebriges noch Feine Errettung ſey? 
Bann und unfere Schuld ift Rn bis —*2 HR 


n den Himmel. 


‚GDttIfraeld, Du biftgerecht 


»Dan.9,7. +B1.38,5. |denn wir find übergeblieben, eine Erreri 


7. Bon der Zeit unferer Bäter an find |tung, wie ed heutiges Tages flehet. Sieh 
wir in — Schuld gewefen, bis auf|wir find vor Dir in unferer Schuld, den 


diefen 
willen find wir und unfere RR und 
Priefter gegeben in die Hand der Könige 
in ändern, ins t, ins Gefäng- 


⸗ 


to, wie es hentiges Tages gehet. 


in Raub und in Scham des Ans |1. 


9; und um unferer Miffethat um illen iſt nicht zu fliehen vor di 


Das 10. Eapitel. | 


de eiber iren ei 
—— — werden von den Iſroel 


nd ba Efra alfo betete und befann 
te, weinete und vor bem ei 


remde Weiber 


Eita 10, 


außgeftoßen. 1 


Ottes Sag, ſammleten fich zu ihm aus | Bäter GOit, und thut fein Wohlgefallen 


rael eine fehr 
a, und und. Kin 
as Volk weinete fehr. 


Gemeine von Män- | und fcheivet 
dern, denn |Lande® umd von den fremden Weihern. 


euch von den Belfern ded 
13. Da antwortete die ganze Gemeine, 


VJer. au, v. 
L UndSadyanfa, der Sohn Jehiels, aus und ſprach mit lauter Stimme: Es ges 
nKindern Elams, antwortete und fprach | ſchehe, wie du und geſagt haft. 


Eſra: Wohlan, wir 
m GDtt vergriffen, daß wir * fremde 
kiber aus den Völkern des Landes ge: 
mmenbaben. Run esift noch Hoffnung 
ı Sirael über dem. Rehen.13,28. 
L So laßt uns nun einen Bund ma- 
m mit unferm GOit, daß wir alle 
kiber, und die von ihnen geboren find, 
hans thun nach dem gu! des HErrn 
nderer, Die die Gebote unſers GOttes 
ichten, daß man thue nad) dem Geſetz. 
50 mache dich auf, denn Dir ges 
Ihret ed; wir wollen mit bie ſeyn. 
im getroft, und thue es. 

5 Da ftand Efra auf und nahm einen 
fh von den oberften Priefternund Leviten 
ud dem ganzen Iſrael, daß nach die⸗ 
Wort thun ſollten. Und fie ſchwuren. 
8. Und Eſra ſtand auf vor dem Haufe 
Httes, und ging in die Kammer Io: 
mans, des Sohnes Eliaſibs. Und 
her daſelbſt hinkam, aß er fein Brod 
n trank Fein Wafler; denn er trug 


ih um die Vergreifung verer, bie ges | Sa 


2’ tn$ Re Then abrufen dur Sub 

. Und audru ur a 

nd Jeruſalem — ven die 

gen waren gewefen, e ſich gen 
verfammleten 


talent eten. 
& Und nicht fäme in dreyen 
Innen nad} dem Rath; der Oberften und 


kteften, deß Habe follte alle verbannet 
iin, und er abgefonveri von der Ge⸗ 
kne der Gefangenen. 
9. Da verfammleten fi, alle Männer 
udas und Benjamins gen Zerufalem in 
"er Tagen, das ift, am zwanzigften 
dage des neunten 
Bit ſaß auf der Straße vor dem 
vDies, und zitterten um der 
—X * Brießer fand auf 
. a, ‚ auf, 
mdfprach zu ihnen: Ihr habt euch ver: 
Kiien, dag *ihr fremde Weiber genom- 
am habt, daß ihr ver Schuld Sraete 


*.9,1.2. 


mehr machet. 
Il. So befennet num dem HErrn, eurer | ihabja, Juda und Elieger, 


babenuns anuns| 13. Aber des Volks ift viel, und vegs 


—— — Reg — — 
ehen; ſo au eines 0 
zweyer Tage. Werk, denn wir haben es 
viel gemacht mit folder Webertreiung. 
14. Laßt uns unfere Oberfien beftclln 
in der ganzen Gemeine, daß alle, bie in 
unfern Stäpten fremde Weiber genoms 
men haben, zu beftimmten Zeiten kom⸗ 
men, und bie Yelteften einer jeglichen 
Stadt und ihre Richter mit, bid daß 
von und gewendet werde der Zorn uns 
fer8 GDtted um diefer Sache willen. 
15. Da wurden beftellet Jonathan, der 
Sohn Afahels, und Jehasja, der Sohn 
ee und Mefulam 
und Sabthai, die Leviten, halfen ihnen. 
16. Und die Kinder des Gefängnifies 
thaten alfo. Uud der Priefter Efra, und 
die vornehmften Väter unter ihrer Bis 
ter Haufe; und Ale jet benannte, ſchie⸗ 
den fte; und fegten fi am erften Tage 
des zehnten Monats, zu forichen Dicke 


15 
17. Und fie richteten es aus an allen 
Männern, die fremde Weiber hatten, 
am erften Tage des erften Monate. 

18. Und ed wurden gefunden unter den 
Kindern der Priefter, die fremde Weiber 
genommen hatten, nemlich unter den 
Kindern Jefuas, des Sohnes Jozadaks, 
und feinen Brüdern: Maefeja, Elieſer, 
Jarib und Gedalja. 

19. Und fie gaben*ihre Hand darauf, 
dag fie die Weiber wollten ausftoßen un! 
zu ihrem Schulpopfer einen Widder für 
ihre Schuld geben. "2R0n.10,18. 


Monats. Und alles| 20. Unter den Kindern Immerd: Has 
gauk nani und Sebabja. 
ache| 21. Unter ven Kindern Harims: Macs 


feia, Elia, Samaja, Jehiel und Ufia. 
22. Unterven Kindern Pashurs: Elioe⸗ 
nat, Maeſeja, Iſmaͤel, Nethaneel, 
Joſabad und Eleaſa. 

3. Unter den Leviten: Joſabad, Si⸗ 
mei und Kelaja (er iſt ver Klita), Pe⸗ 


24 Unter 


302 Nehemia beit Nehemia 1. au 66: 


4. Unterden Sängern: Eliafib. Unter, 32. Benjamin, Malluch und Semari: 
den Thorhätern: Sallum, Telemund Uri.| 33. Unter ven Kindern Hafums: Matl 
2. n Ifrael unter den Kindern Pa- | nai, Mathatha, Sabad, SGiphelet, J 
reos: Ramja, Jeſta, Malchja, Meja⸗ vemnai, Manaſſe und Siuti. 
min, Eleaſar, Malchja und Benaja. | 34. Unter ven Kindern Banis: Maede 
dania, Endaria, Ihld, Midi, Se| 86. Beagle, Ba 

na, ca, ' ' . ar a, 

und An 3. Naja, Meremoth, iaſib, 

77. Unter den Kindern Sathus: Elise-) 37. Mathanja, Mathnai, Jaeſau, 
nal, Eliaſib, Mathanja, Jeremoth, 38. Bani, Benni, Simei, 
Sabad und Aſtſa. 39. Selemja, Nathan, Adaja, 
8. Unter ven Kindern Bebais: Joha⸗ 40. Machnadbai, Saſai, Sarai, 
nan, Hananja, Sabai und Athlai. 41. Aſareel, Selemja, Samarja, 
%. Unter den Kindern Banis: Meſul⸗ 423. Sallum, Amarja und Joſeph 
lam, Malluch, Adaja, Jaſub, Seal| 48. Unter ven Kindern Nebos: Jejc 
und Jeramoth. Mathithja, Sabad, Sebina, Jaddo 
30. Unter den Kindern Pahath Moabs: Joel und Benaja. 
Anna, Ehelal, Benaja, Maefeja, Mas| 44. Diefe hatten Alle fremde Weit 
thanja, Bezaleel, Benni und Manaſſe. genommen; und waren etliche unter deı 
31. Unterden Kindern Harims: Eliefer, Fiben Weibern, die Kinver getrage 
Jeſia, Malchja, Semaja, Simeon, hatten. 
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; 6. Laß doch deine Obren aufmerfe 
Das 1. Eapitel. und deine * Augen offen feyn, daß d 
Nepemik Gebet für die Kinder Iſraels. böreft das Gebet deines Knechts, tz 
1. find die Geſchichten Nehemias, des ich nun vor dir bete Tag und Rad 
ohnes Hachaljas. Es gefchahe im | für die Kinder Iſtaels, deine Knecht 
Monat Chisleu des zmanzigiten Jahre, [und befenne die Sünde der Kinder J 
daß ih war zu Sufan auf dem Schloß; |raeld, die wir an Dir geihan haben; ur. 
2. Kam Hanani, einer meiner Bruͤ⸗ ich und meined Baterd Haus habe 
der, mit etlichen Männern aus Juda. auch gefünbiget. A “Riası 
Und ich fragte fie, wie es den Juden) 7. Wir find verrüdt worben, daß w 
ginge, bie errettet und übrig waren von | nicht —— haben die Gebote, Beich! 
dem Gefängnig, und wie es zu Jerus|und Rechte, die du geboten haft beine 
falem ginge? Knechte Mofe. 
3. Und % fprachen zu mir: Dieliebri-| 8. e aber doch des Works, da 
rg dem Gefängniß find dafelbft im | du Deinem * Knechte Mofe geboteft, un! 
de in großem Ungläd und Schmach; ſpracheſt: Wenn ihr euch —— 
die * Mauern Jeruſalems find zerbro ſo will ich euch unter die Bölfe 
hen, und ihre Thore mit Feuer vers | fireuen. RUM. 8 
brannt. ⸗retron asio. 9. Wo ihr euch aber befehret zu mir un! 
4. Da ich aber ſolche Worte hörete, | haltet meine Gebote und thut fie, und c! 
*faß ich und weinete, und trug Leid zwey n wäret bis an der Hi 
e, und faſtete und betete vor dem GOtt | Ende, jo will ich euch doch von danncı 
vom Himmel. "es. €1.92. | verfammlen, und will bringen ai 
5. Und ſprach: Ad „GOtt vom | den Ort, den ich erwählet habe, dag meiı 
Himmel, —5 und Dt, | Name daſelbſt wohne, Rein 
rder da Hält den Bund und Barmber-| 10. Sie find doc) ja deine Knechte un) 
sigkeit denen, die ihn lieben und feine | bein Wolf, die bu erlöfet Haß duch dein 
Gebote halten; "41 tDans. | große Kraft und . m 
ö ö 11. 








Nehemia reife 
11. Ab HErr, laß deine Ohren auf 
merfen A dad Gebet deines Knechts, 
und auf daß Gebet deiner Knechte, die da 
begehren deinen Namen zu fürchten; und 
Deinem Knechte heute gelingen, und 
gib ihm Barmherzigkeit vor diefem Man- 
ne. Denn ich war des Königd Schenke. 


Das 2. Eapitel. 


—— erlangt Gewalt und Briefe, Jeruſalem zu 


ven. 

1.CSm Monat Rifan, des zwanzigſten 
Jahrs des Königs Arthafafthas, va 
Bein vor ihm Rand, hobich den Wein 
auf, und *gab dem Könige; und ich ſahe 
traurig wor ihm. 1 Mol.ad/ ia ai. 
2Da ſprach der König zu mir: Warum 
ficheſt du fo übel? Du biſt ja nicht krank? 
Das iſt es nicht, ſondern du biſt ſchwermü⸗ 
ig. aber fürchtete mich faft fehr, 

8. —— — se En 
lebe ewiglich, follte ich nicht übel fe 
Die Stadt, da das Haus des Begräbnif- 
ſes meiner Bäter ift, liegt wüfte und*ihre 
Thore find mit euer verzehret. “18. 

4. Da fprad) der König zu mir: Was 
fordert du denn? “Da bat ich den GOtt 
vom Himmel, 

5. Und ſprach zum Könige: Gefällt es 
dem König und deinen Knechten vor 
dir, daß du mich fendeft in Juda zu der 
Stadt des Begräbniffes meiner Väter, 
daß ich fie baue? 

6. Undder König ſprach zu mir, und Die 
Königin, die neben ihm ſaß: Wie lange 
wird deine Reife. währen? Und wann 
wirft du wiederfommen? Und es gefiel 
tem Könige, daß er mic) hinſendete. Und 
ich fegte ihm eine beftimmte Zeit, 

7. Und ſprach zum Könige: Gefällt es 
dem Könige, fo gebe er mir Briefe an bie 
Landpfleger jenfeit des Waflerd, daß fie 
mich hinüber geleiten, bis ich klomme 
m 3 

8. Und Briefe an Aſſaph, den Holafürften 
des Pen er mir EN gebe zu 
Balfen der Pforten am Pallaft, bie im 
Haufe und an der Stabtmaner find, 
und zum rer: da sch einziehen foll. 
Und der König 
Hand meines GOttes über mir. 


&r.76.38. 
9. Und da ich kam zu den gandpflegern 


jenſeit des Waſſers, gab ic; Ihnen des von dem Könige abfallen } 
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ab mir*nad) der guten de 
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Könige Briefe. Und der König fandte 
wit mir die Hauptleute und Reuter. 

10. Da aber das hörete Saneballat, 
der Horoniter, und Tobia, ein ammos 
nitiſcher Knecht, verbroß es fie fehr, daß 
ein Menſch gefommen wäre, ver Gutes 
fuchte für die Kinder Iſraels. 

11. Und da ich gen Serufalem kam, 
und drey Tuge dageweſen war, 

13. Machte ich mich des Nachts auf, 
und wenige Maͤnner mit mir; denn ich 
3* keinem Menſchen, was mir mein 
GOtt eingegeben hatte zu thun an Je 
rufalem; und war fein Thier mit mix, 
ohne da ich auf ritte. 

13. Und ichritte zum Thalthor aus bey 
der Radıt, vor dem Drachenbrunnen, und 
an das Miftthor; und that mirwehe, daß 
die Mauern Jeruſalems zerrifien waren 
und die Thore mit euer verzehret. 

14. Und Bngbinaber zudem * Brunnens 
thor, und zu des Königd Teich; und war 
da nicht Raum meinem Thier, daß es uns 
ter mir hätte gehen können. “as. 

15. Da zog ich bey Nacht den Bach 
hinan und that mir wehe, die Mauern 
alfd zu fehen; und fehrete um, und Fam 
zum Ihalthor wieder heim. 

16. Und die Oberſten wußten nicht, wo 
Pr giusing, ober was ich machte; denn 
ich hatte bi® daher ben Juden, und den 
an ‚ den Rathöherrn und den 

en, und ben Andern, die am 
Werk arbeiteten, nichtd gefagt. 

17. Und ſprach zu ihnen: Ihr fehet das 
Unglüd, darinnen wir find, daß Jeru- 
falem wüfte liegt, und ihre Thore find 
mit Feuer verbrannt; Fommt, laßt und 
"die Mauern Serufalemd bauen, daß wir 
nicht mehr eine Schmach ſeyn. el. 

18. Und fagte ihnen an die Hand mei- 
ned GOttes, die gut über mir war, das 
zu die Worte des Koͤnigs, die er mir ges 
redet hatte. Und fie fprachen: So laßt 
und auf feyn! Und wir baueten, und 
ihre Hände wurden geftärft zum Guten. 

19. Da aber dad Saneballat, der 

roniter, und Tobia, der ammonitis 
Knecht, und Goſem, der Araber, 
hoͤreten, |potteten ſie unfer, und ver⸗ 
achteten und, und fpraden: Mas fjt 
das, das ihr thut? Wollt ihr wieder 


20. Da 
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2. Da antwortete ich ihnen, und| 12. Neben ihm bauete Sallum, der Soh 
ſprach:; Der GOtt vom Himmel wird Halohes, der Oberfle des Li 
es und gelingen laflen; denn Wir, ferne theils zu Jeruſalem, er und ſeine Toͤch 
Knechte, haben und — und| 13. Das Thalthor bauete Hanun, 
bauen; Ihr aber habt * fein Thell, noch | die Bürger von Sanoah; fie baueten 
Recht, noch Gedächtniß in Jeruſalem. |und fegtenem feine Thür, Schlöffer un 

e *Eyp218. | Miegel, und taufend Elfen an der R 

Das 3, Eapitel. bis an das Miftthor. 
Der Bau zu Jeruſalem gehet an. 14. Das Miftthor aber bauete Naldja 
1. Und Eliafib, ver Hoheprieſter, machte | der Sohn Rechabs, der Oberſte des Bier 
ſich auf mit feinen Brüdern, den theils der Weingaͤrtner; Er bauete edunl 
Prieſtern, und baueten das Schafthor; fie | feßte ein feine — — 
—1 — ed, und ſetzten ſeine Thüren ein;| 15. Aber das Brunnenthor bauete Su: 

e heiligten es aber bis an den Thurm lum der Sohn Chal Hoſes, der Oberſte 
Mea, nemlich bis an den thurm Hananeel. Viertheils zu Mizpa; Er bauete es un 

2. Reben ihm baueten die Männer von deckte es, und ſehte ein feine Thür, Schlöſ 
Jericho, auch bauete neben ihm Sa=|fer und Riegel, dazu die Mauer au 
chur, der Sohn Imris. *Teich Seloah bey dem Garten ded 

3. Aber das Fiſchthor baueten die Kin |nige bis an die Stufen, bie von 
der Senaas: fte dedten ed, und fegten| Stadt Davids herab gehen. tar 
feine Thür ein, Schlöffer und Riegel.| 16. Nach ihm bauete Rehemia, der Sohn 

4. Neben ihnen bauete Meremoth, der Asbuks, der Oberſte des halben Bir 
Sohn Urias, des Sohnes. Hafoz. Reben | theild zu Bethzur, bis gegen dem Oräbern 
ihnen bauete Mefullam, der Sohn Berech- | Davids über, und bis an den Teich Au 
jas, des an Mefefabeeld. Neben ih⸗ und bis an das Haus der Helden. 
nen bauete Zadok, der a Baenad.| „17. Rach ihm baueten die Leniten, R 

5. Neben ihnen baueten die von The- | hum, der Sohn Banis. Neben ihm baue 
koa, aber ihre Gewaltigen brachten ihren | Hafabja, der Oberſte des halben Bir: 
Hals nicht zum Dient ihrer Herren. theils zu Kegila, in feinem Biertbeil. 

6. Das alte Thor bauete Jojada, der| 18. Rah ihm baueten ihre Brit 
Sohn Paffeahd, und Mefullam der Sohn | Bavat, der Sohn Henababs, der Ober 
Beſodjas; fle deckten es und festen ein|fte des halben Viertheils zu Kegila 
feine Thür, und Schlöffer und Riegel.| 19. Neben ihm bauete Eier, der Cohn 

7. Reben ihnen baueten Melathia von | Jeſuas, der Oberfte zu Mizpa, ie 
Gibeon, und Jadon von Merono, Män- | Stüde den Winfel hinan gegen tem 
ner von Gibeon und von Mizpa,am Stuhl Harniſchhauſe. 
des Landpflegers diſſeit des Waſſers. | 0. Nad) ihm — Berge bauge 

8. Reben ihm bauete Uſiel, der Sohn | Baruch, der Sohn Sabaid, not Exide 
Harhajas, der Goldſchmid. Neben ihm vom Winkel dis au die Hausthür Ei: 
bauete Hananja, der Sohn der Apothe- | afibs , des Hohenprieftere. 
fer; und ſie baueten aus zu Zerufalem,| 21. Nach ihm banete Meremoth, Dt 
bis an die breite Mauer. Sohn Urias, des Sohnes — 

9. Neben ihm bauele Rephaja, der|Stüce von der Hausthür Einf 6 
Sohn Hurs, der Oberftedes halben Bier- |an das Ende ded Haufes Giaſibe 
theils zu Serufalem. 22. Rad) ihm baueten bie Price 

10. Neben ihm bauete Jedaja, deridie Männer aus den Gegenden. — 
Al 3 egen Fer Hufe — 5 — — u 
über. Neben ihm bauete Hattud, , gegen ihrem u 
Sohn Hafabenjus. dem bauete Afarja, der Sohn —5— 

11. Aber Maichja, ver Sohn Harims, des Sohnes Ananjas, neben : 
und Haſub, der Sohn PahathMoabs, 24. Nach ihm bauete Benul, der Sat 
baueten zwey Stüde und den Thurm Henadapd,sweyStidevomy Te, 
bey dem Ofen. bis an den Winkel und an 





daneballat hinvert. 


Nehemia 3.4, Die Juden banengerüftet. 505 


3. Palal, der Sohn Uſais, gegen vem| 5. Dece ihre Miffethat nicht zu, und 


Bin 
dẽnigs hauſe heraus ſiehet 
erhofe. 
reos. ger. e.ꝛ. 88,1. 
%. Die Rethinim aber wohneten an 
dphel bis an das Wafferthor gegen Mors 
am da der Thurm heraus fiehet. 
N. Nach dem baueten die von Thefoa 
wey Stüde gegen dem großen Thurm, 
ae fiehet, und bis an die Maus 
r Ophel. 
%. Aber von dem * Roßthor an baue- 
im bie Priefter, ein Zeglicher gegen ſei⸗ 
m Haufe. Rön.iL,te. 
9. Rad) dem bauete Zabof, der Sohn 
Inmers, gegen feinem Haufe. Nach ihm 


kuete Semaja, der Sohn Sechanjad, der] 9. Wir aber 


Zhorhüter, gegen Morgen. 
30. Rah ihm banete Hananja, ber 
Eohn Selemjad, und Hanun, der Sohn 


und dem Hohen Thurm, der vom |ihre Sünde vertilge nicht vor bir; denn 
‚ bendem*®Ker- | fie Haben die Bauleute 
ah ihm Pedaja, ver Sohn] 6. Aber wir baueten d 


air 

e Mauern, und 

— fie ganz an einander bis an die 
albe Höhe. Und dad Boll gewann 

ein Herz zu arbeiten. 

7. Da aber Saneballat, und Tobia 
und die Yraber, und Ammoniter, und 
Asdoditer höreten, daß Die Mauern 
Serufalem zugemacht waren, und daß fie 
die Luͤcken angefangen hatten zu büßen, 
wurben fie fehr zornig, 

8 Und machten allefamt einen Bund 
zuhauf, das fie kämen, und firitten 
wider Serufalem, und machten darins 
nen einen Irrthum. 
eten zu unfern GDtt, 
und ftelleten Hut über fie Tag und Radıt 


gegen fie. 
10. Und Juda ſprach: Die Kraft der 


Jalaph8, der fechfte, zwey Stüde. Nac| Träger ift zu ſchwach, und des Staubs 


im bauete M 
rehjad, gegen feinem Staften. 


Ham, der Sohn Beslift zu viel; wir fünnen an der Mauer 


nicht bauen. 


3. Rach ihm dauete Malchja, ver Sohn] 11. Unfere Wiverfacher aber gebachten: 
eg — das — Sie * ed — en noch Ra bis 
ethinim und der Krämer, gegen dem wir mitten unter fie kommen und fie ers 
Rathsthor und bis an den Sad Ede. | würgen und das Werk hindern. 
32. Und zwiſchen dem Saal ander@&de,] 12. Da aber die Juden, die neben ih⸗ 
gum —— baueten die Goldſchmiede | nen wohneten, kamen, und fagten es uns 
und die Krämer. wohl zehnmal, aus allen Orten, da fie 
itel um uns wohneten; 
Das 4. Capitel. 13. Da ſtellete ich unten an die Oerter 
* Bau gehet auch en den fort. | hinter ver Mauer in bie Graben das Bolf 
Die Mauer banclen, ward er| Siietktem, Sneim und Bogen 
’ ’ 
ppmig, und fehr entrüftet, und ® ſpot⸗ 14. Und befahe es, und machte mich 
= Juden, „este auf, und ſprach zu den Rathsherren und 
— = ſprach vor feinen Brüdern, und | Oberften und dem andern Volf: Fürch⸗ 
ya zu Samaria: Was mas tet euch nicht vor ihnen, gebenfet an den 
® die ohnmächtigen Juden? Wird] * großen ſchreclichen HEren, und ſtrei⸗ 
n fie fo — une Br tet für me Su Söhne, Töchter, 
s| Weiber un ufer. IR 
den fie die Steine Iebenbig machen, die] 15. Da aber unfere Feinde höreten, dag 
— und verbrannt find? es und war Fund geworben, * machte 
- Zobia, der Ammoniter, ne⸗GOtt ihren Rath zu nichte. Und wir 
m fpradh: Laß fie nur bauen; fehreten Ale wieder zur Mauer, ein Jeg⸗ 
De re Reinerne SKanem, > | 16, Ans eo gefhnde binförer, ba hi 
e . un D te 
4. Höre, unfer GOtt, wie verachtet| Juͤnglin ide thaten die hen bie 
— 
wir! * Kehre ihre Schmach auf ihren andere Hälfte hielten Spieße, Schilde, 
TH e gebeft in Berachtung im| Bogen und Panzer; umd die Oberften 
d ihred Gefaͤngnifſes. *Brr.| ftanden hinter dem ganzen ——— 
© Die 
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17. Die da baueten an der Mauer, und 
trugen Laſt von denen, die ihnen auflu⸗ 
den; mit einer Hand thaten fie Die Arbeit, 
und mit der andern hielten fie die Waffen. 

18. Und ein Jegliche 
batte fein Schwerbt an feine Lenden ge: 


r, der da bauete, O 
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6. Da ich aber ihr Schreyen und ſolche 
Worte hoͤrete, ward ich ſehr zornig. 

7. Und mein ward 8 mit nit, 
daß ich halt die Rathsherren und dic 
n und ſprach zu ihnen: 


Wollt ihı 
einer auf den andern * Wucher treiben?! 


ürtet und bauete alſo; und ber mit der | Und ich brachte eine große Gemeine widen 


ken Be Z hohemn 

19. ich ſprach zu den en 
und Oberften, und zumandern Bolf: Das 
Werk ift groß und weit, und wir find zer⸗ 
ftrenet un der Mauer ferne von einander. 

20. An welchem Ort ihrnundie Poſau⸗ 
ne lauten höret, dahin verlammlet euch zu 
und. Unjer GOtt wird für und flreiten; 
Pe * —A Free — 

nd ihre te hielt vie Spieße, von dem 

ang der Morgenröthe bid die Ster- 
ne hervor kamen. 

22. Auch ſprach ich zu der Zeit zu dem 
Bolt: Ein Jeglicher bleibe mit feinem 
Knaben über Nacht zu Jerufalem, daß 
wir des Nachts der Hut und des Tages 
der Arbeit warten. 

.33. Und ich und meine Brüder, und 
meine Knaben, und die Männer an ver 
Hut hinter mir, wir zogen unfere Klei⸗ 
der nicht aud; ein Jeglicher ließ das Ba⸗ 
den anftehen. 


Das 5. Capitel. 
Nehemia thut die Beſchwerden des * PR 
1. Vnd e8 erhob fich ein großes Geſchrey 
des FR und * Weiber wi⸗ 
der ihre Bruͤder, die Juden. 


fie, ⸗a Moſ ar as SROF 3,3637. 

8. Und ſprach zu ihnen: Wir haben 
wufere Brüder, die Juden, erkaufi, die 
den Heiden — waren, nach unſerm 
Vermögen; und ihr wollt auch eure Brü- 
ber verfaufen, die wir zu und gefauft 
haben? Da fchwiegen fie, und fanden 
nichts zu antworten. 

9. Und ich vu Es iR nicht gur, 
das ihr thut. Solltet ihr nicht im ter 
Furcht GOttes wandeln um der Schmach 
willen der Heiden, unferer Feinde ? 

10. Ich und meine Brüder und meine 
Knaben haben ihnen auch Geld gethan, 
und Getreide; den Wucher aber haben 
wir nachgelafien. - 

11. So gebt ihnen nun heutige8 Tages 
wieder ihre Aecker, Weinberge, Oelgär⸗ 
ten und Häufer, und ben Hundertften am 
Gele, am Getreide, am Moft und am 
Del, dad ihr an ihnen gewuchert habt 

12 Da fprachen fie: Wir wollen cd 
wiebergeben, und wollen nichts von ik: 
nen fordern, und wollen thun, wie bu 
gefagt hafl. Und ich rief die Priefter,. 
und nahm einen Eid vor ihnen, daß fie 
alfo thun follten. 

13. Auch ſchüttelte ich meinen Buſen 


2. Und waren Sim die da fpradhen: aus, und ſprach: Alſo ſchüttle Dt 


Unferer Söhne und 


wir leben. 


ba 
3. Aber Etliche ſprachen: Laßtunsunfes |leer. Und die ganze Gemeine 


öchter find Viele; aus Jedermann von feinem Haufe und 
laßt und Getreide nehmen und effen, daß | von feiner Arbeit, der diß 


ich 
ndhabet, daß er fey © quegefgättelt un? 
ſprach: 


re Aecker, Weinberge und Häufer verfegen, | Amen, und lobten ven HErru. Und das 


und Getreide nehmen in der Theurung. | Volk that alfo. 
rachen: Laßt und| 14. 


4. Etliche aber 


"Mattg.01r 
ud) von der Zeit an, va mir be 


p 
Geld entlehnen A Zinfe dem Könige, |fohlen warb ein Landpfleger zu feyn im 


auf unfere Aeder und Weinberge. 


Rande Juda, nemlid vom zwanzigſten 


5. Denn uuferer Brüder Leib ift wie) Jahr an bis in dad zwey und Dres 


unfer Leib, und ihre Kinder wie unfere|sigte Jah 


e de6 Mönige Arihafanbe, 


Kinder; fonft würden wir unfere Söhne |da® find zwölf Jahre, nährete ich mich 


und Töchter unterwerfen dem Dienft, und meine Brüder 


nicht von ber Land⸗ 


and find ſchon unferer ne etliche | pfleger Koft. 


unterworfen, und ift fein ögen in 
unfern Händen, ne 9 


Aeder und Weinberge der Andern. 





15. Denn die vorigen Landpfleger, = 


würben unfere|vor mir gewefen waren, 


Voll beſchweret, und — 
genom⸗ 
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genommen Brod und Wein, dazu mh | 7. Und du Habeft die Propheten beſtel⸗ 
yiriig Sekel Silber; auch hatten ihre|let, die ‚von bir ausſchreyen follen zu 


Knaben mit Gewalit über das 


Jerufalem, und ſagen: Er ift der König 


Boll. Ich that aber nicht alfo, um ver | Judas. Nun folches wird vor ben König 


durcht GOttes willen. 


fommen. So komm nun, und laß uns mit 


16. Auch arbeitete ich an der Manern [einander rathichlagen. 
Arbeit, und kaufte feinen Ader; und| 8. Ich aber ſandte zu ihm, und ließ 


alle meine Knaben mußten dafeibft anlihm fagen: 


die Arbeit zuhauf kommen. 


— chehen, 
nn haſt es — = 


17. Dazu waren der Juden. und Ober- | Herzen erbaı 
fen hundert und fünfzig an meinem Ti-| 9. Denn FR le wollten uns furchtſam 
ide, die zu mir gelommen waren aus | machen, und gedachten: Sie fellen bie 


in Heiden, die um und ber find. 
no man D kim 
nn en, un erwählte D 
und Vögel, und je innerhalb schn Tagen 
ülerley Bein die Menge. forberte 
ih nicht der Bandpfisger Koft, denn der 
Dienſt war ſchwer auf dem Bolf. 

19. Gedenke* mir, mein GOtt, zum Be- 
ſen alles, was ich dieſem Bolf gethan habe. 


Das 6. Eapitel. 


Rebemia weitet rn jeine Vorſichtigkeit die Hin 


1. um da Saneballat, Tobia und Go⸗ 
en fe * — und — unſerer 
ren ich die Mauern ge⸗ 

hatte und —2 mehr daran 
—— a Inh Zeit 
atte in den Thoren; 

en Saneballat und Gofem zu|@e 
mit, und ließen mir fagen: Komm, und 
laß uns zufammen kommen in den Dör- 
fen, in der Zläche Onos. * Sie gedachten 
mir aber Voͤſes zu thun. +1Mof,n2. 
3, Yı aber-fanbte Boten zu nen, und 
großes 

h 


fommen; es m 


Hand abthun vom on daß fie 


nicht arbeiten. Aber ich flärfte deſto 
mehr meine Hand. 
10. Und ic) fam ind Haus Semajas, bed 


Sohnes Delajad, des Sohnes Meheta⸗ 
beelß; und er hatte ſich verfchloffen, und 
eh Lug und zuſammen formen im 

e GOttes mitten im Tempel, und 
die Shüre des Tempeld zufchliegen; denn 
fie werben kommen dich zu rgen, 
und werben bey ber Nacht kommen, dag 
ne dich erwürgen. 

ch — ſprach: Sollte ein ſolcher 
ai — ange ein folder Mann, 
wie ich bi, in den Tempel geben, daß 
er lebendig —X Ich will nicht hin⸗ 


ein — 
n ich merkte, dag ihn GOtt 

nicht efandt hatte. Denn een 

jelngung auf mich, aber Tobia und 
—* hatten ihm Geld gegeben. 
13. Darum nahm er Geld, auf daß ich 
mich fürchten follte, und aljo thun, und 
fündigen, daß fle ein böfes Geſchrey hät- 
ten, damit fie mid) läftern möchten. 
14. * Sedenfe, mein GOtt, des To⸗ 


ließ ihnen ſagen: Ich babe e 
auszurichten, in * nicht bias und Saneballats nach dieſen feinen 
dad Werf| Werfen; auch der Prophetin Noadja, 


nachbleiben, wo — ge Sand abthäte | und der andern Propheten, die mich 


or & euch hinab 3 


wollten abichreden. “Pia. 


Sie ſandien * — viermal zu| 15. Und die Mauerwarb fertig am fünf 
ai auf dieſe Weiſe, und ich antwortete * gern — des zu Elul, 


ihnen 
5. Da 


»en Briefe in feiner 


ve Darinnen war —2 Es iſt vor se fie merften, 


Bates 


e Weite. n zwey u 
: Saneballat zum fünften "16. Und Bi alle em Feinde das höres 
mal zu mir feinen Knaben mit einem offes | ten, fürchteten ſich alle 


dieum und 
ber waren, und ber ea entfi tfiel ihnen ; 
daß diß von GOti 


⁊i Moſ. amas. 150m.17,82. 


gelommen und Goſem 
daß du und bie Zuben gedentei abe 1: 17. Auch zu derfelben Zeit waren viele 


Mauern baurft, und | der O 


6, deren Bri 


en, darum du berſten in 
ba wol he — zu Tobia, und von Tobla un 


4 
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18. Denn ihrer waren Biele in Juda,/ 11. Der Kinder * Moabe, un 
bie oren waren; denn er|ter den Kindern Jeſuas und Joabs, zwe 


war 
ned Arahs, und fein Sohn Johanä 


n 
Batte die Tochter Mefullams, des Soh⸗ 12. Der Kinder 


ned Berechjas. 


= hionger Sachanjas, des Soh⸗tauſend acht hundert und ade. 


Elamd, taufend zwer 
hundert und vier und Ar 


19. Und fagten Gutes von ihm vor| 13. Der Kinder Sathus, acht hunden 


mir, und brachten meine Rede aus zu 
ihm. So fandte denn Tobta Briefe mich 
abzufchreden. 


Das 7. Eapitel. 


Wächter der Stadt, Zahl und Seſchenke des MWolts. 


1. Ja wir nun die Mauern gebauet 
hatten, — — ich die Thüren, 
und wurden beſtellet die Thorhuͤter, 


INS und Leviten. 

2. Undichgebotmeinem Bruder Hanani, 
und Hananja, dem Pallaftvogt zu Jeru⸗ 
falem (denn er war ein treuer Mann, und 
gottesfürchtig vor vielen Andern) 

8. Und ſprach zu ihnen: Man fol die 
Thore zu Serufalem nicht aufthun, bis 
daß die Sonne heiß wird; und wenn 
man noch arbeitet, fol man die Thür 
Re und verriegeln. Und ed wur« 
den Hüter beftellet aus den Bürgern Je 
rufalem®, ein Ieglicher auf feine Hut 
und um fein Haus. 

4. Die Stadt aber war weit von Raum 
und groß, aber wenig Volks darinnen, 
und die Häufer waren nicht gebauet. 

5. Und mein GOtt gab mir in das 
Herz, daß ich verfammlete die Raths⸗ 

erren und die Oberften und das Bolf, 

e zu rechnen. Und ich fand ein Res 
gifter ihrer Redhnung, 

6. Die vorhin herauf 
ans dem G 


ommen waren, 
ngniß, die RebucadNezar, 


der König zu Babel, hatte weggeführet, | Saphira und Beeroth, fieben 


und fünf und vierzig. 

14. Der Kinder Sacais, fleben hunderi 
und ſechzig. 

15. Der Kinder Benuis, ſechs hundert 
und acht ımd vierig. 

16. Der Kinder Bebais, ſechs hunden 
und acht und zwanzig. 

17. Der Kinder Asgads, zwey taufend 
drey Hundert und zwey und zwanzig. 
18. Der Kinder Adonikams, ſechs hun- 
dert und fieben und ſechzig. 

19. Der Kinder Bigevais, zwey tauſend 
und fleben und fehnig- 

D. Der Kinder AÄdins, ſechs hundert 
und fünf und funfig. 

21. Der Kinder Aters von Hisfia, act 
und . 

22. Der Kinder Hafums, drey hun: 
dert und acht und zwanzig. 

33. Der Kinder Bezait, drey hunter 
und vier und zwanzig. 

a Kinder Hariphs, Hundert un 
zw 
25. Der Kinder Gibeons, fünf mb 
neungig. 
26. Der Männer von Bethlehem und 
Retopha, hundert und acht und ächtzig 
77. Der Männer von * Anathoth, hun 
dert und acht und zwanzi, “ent 
238. Der Männer von ' 
zwey und vierzig. i 
9. Der Männer von Kiriathearim 
hunvert 





und zu Serufalem wohneten und in us e drey und vierzig. 


da, ein Seglicher in feiner Stabt, 
7. Undwaren gefommen mit Serubabel, 


Sefua, Nehemja, Afarja, Raamja, Nahe | 31. 
mani, Mardochai, Bilfan, Mifpereth, |vert und zwey und zwanzig. 
Bigevai, Nehum und Baena. Die it] 82 Der 
die Zahl der Männer vom Volk Ffrael. hundert und drey und zwanzig. 


8. Der Kinder Pareos waren zwey taus 


end hundert und zwey und flebenzig. und i 
f Sephatjas, drey —* er —AE 


Der a 
und zwey und fiebenzig. 

10. Der Kinder Arad, ſechs hundert 
und zwey und funfzig. 


er 


Männer von Rama und Gabe, 
a und ein und zwanzig 


ſege 
Männer von Michmas, hun⸗ 


und Ki 
Rebe, 


Männer von Beihel 


33. Der Männer vom andern 
is, 
ſend zwey Hundert und vier und funti 
35. Dr er Hariıne, drey hunden 
und zwanzig. 96. I 
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36. Der Kinder Jerchos, drey hundert) 59. Die Kinder Sephatjas, die Kinder 


Ka und vierzig. 


Hatils, die Kinder Pochereihs von Ze⸗ 


Kinder Lods, Habiv8 und Onos, |baim, die Kinder Amons. 


fieben hundert und ein und zwanzig. 


60. Aller * Rethinim und Kinder der 


38. Der Kinder Senaas, drey taufend | Knechte Salomos waren drey hundert 


neun hundert und —5— 

3. — Der Kinder Jedajas, 
von Hauſe Jeſua, neun hundert und 
drey und flebenzig. 

40. Der Kinder Immerd, taufend und 


imey und funfzig. 
4. De Pashurs, taufend zwey 
hundert und ſieben und vierzig. 

42. Der Kinder Harims, taufend und 
febenzehn. 

#8. Die Leviten: Der Kinder Jeſuas 
von Kadmiel, unter den Kindern Hoduas, 
vier und fiebenzig. 

4. Die Sänger: Der Kinder Aſſaphs, 
hundert und acht und vierzig. 

45. Die Thorhüter waren: Die Kin: 
derSallums, die Kinder Aterd, die Kinder 
Thalmons, die Kinder Akubs, die Kinder 
Hatitas, Die Kinder Sobais ; allefamt hun⸗ 
dert und acht und — 

6 Die Neihinim: Die Kinder Zihas, die 
Kinder Haſuphas, bie Kinder Tabaothö, 
N. Die Kinder Keros, die Kinder Sins, 
die Kinder Padons, 

. Die Kinder Libanas, die Kinder Has 
gabas, die Kinder Salmais, 

49. Die Kinder Hanand, die Kinder 
Giddels, die Kinder Gahars, 

. Die Kinder Reajas, die Kinder 
Reine, die Kinder Nefodas, 

51.Die Kinder Gaſams, die Kinder Ufas, 
die Kinder Paſſeahs, 

5%. Die Kinder Beſſais, Die Kinder Me⸗ 
gunims, die Kinder Nephuflims, 


und zwey und neunzig. eEſr. s 2o. 

61. Un — zogen auch mit herauf, 
Mithel, Mela ’ —— a, Eherub, Ads 
bon und Immer; aber fte fonnten nicht 
anzeigen ihrer Väter Haus, noch ihren 
Samen, ob fie aus Sirael wären. 

62. Die Kinder Delajad, die Kinder To- 
bias, und die Kinder Nekodas waren fech® 
hundert und zwey und vierzig. 

63. Und von den * Prieftern waren bie 
Kinder Habajad, die Kinder Hakoz, die 
Kinder Barfillais, der aus den Töchtern 
+Barfillais, des Gileaditerd, ein Weib 
nahm und ward nad) derfelben Namen 
genannt. "&fr.,61. 12am.17,97. 

64. Diefe fuchten ihr Geburtöregifter, 
und da fie es nicht fanden, wurben fie 
[08 vom Prieſterthum. 

65. Und — atha ſprach zu ihnen: 
Sie ſollen nicht eſſen vom Alerheiligften, 
bis daß ein Priefter auffäme * mit dem 
Kicht und Recht e3 Moſ. 23,90. 

66. Der ganzen Gemeine wie Ein 
Mann war zwey und vierzig tauſend 
drey hundert und ſechzig; 

67. Ausgenommen ihre Knechte und 
Mägpe, derer waren ſteben taufend drey 
hundert und ſteben und dreyßig; und 
hatten zwey hundert und fünf und vier 
sig Sänger, und Sängerinnen, 

68. Sieben hundert und ſechs und 
dreyßig Roſſe, zwey hundert und fünf 
und vierzig Maulthiere, 

69. Vier hundert und fünf und dreys 


53. Die Kinder Bakbuks, die Kinder |fig Cameele, ſechs taufend fleben hun⸗ 


Haluphas, die Kinder Harhurs, 


dert und zwanzig Efel. 


5 Die Kinder Bazliths, die Kinder] 70. Und etliche der oberftien Väter ga⸗ 


Vehidas, die Kinder Harfas, 


ben zum Werke. Hathirfatha gab zum 


5. Die Kinder Barkos, die Kinder | Schag taufend Gülven, funfalg Beden, 
ri 


Sifferas, die Kinder Thamahs, 
ar Kinder Neziahe, die Kinder 


fünf hundert und dreyßig Briefterröde. 
71. Und etliche oberfte gaben 
zum Schag and Werk, zwanzig taufend 


äter 


57. Die Kinder der * Knechte Salo- | Gülden, a ig und zwey huns 


mos waren: Die Kinder Sotais, die 
— Sopherethß, die Kinder Pri⸗ 

D 11% 
58. Die Kinder Jaelas, die Rinder Dar- 
fons, die Kinder Giddels, 


dert Pfund 
72. Und das andere Volk gab zwan⸗ 
zig tauſend Gülden, und zwey taufend 
fund Silber, und ſieben und ſechzig 
efterröde. 


73. Und f 
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73. Und vie Priefter und bie Leviten, | 9. Und Nehemia, der da it*Hathir- 
die Thorhüter, die Sänger, und Etliche ſatha, und Eſra, der Priefter, ver ft= 
des Bolfd, und die Nethinim, und ganz |gelehrte, und bie Leviten, die das BoLf 
Ifrael, fegten fih in ihre Städte. aufmerfjam machten, ſprachen zu allem 

A Bolf: Diefer Tag ift heilig dem HErn, 
Das 8. Capitel. eurem GOtt; darum ſeyd nicht traurig, 

Nehemla und Efra richten den Gottesdienſt an. und weinet nicht. alles Bolf 

1. De nun herzu kam der ſiebente Mo⸗ weinete, da fie die Worte des Geſeges 
nat, und die Kinder Iſraels in ihe hoͤreten 1,70. Ei.1as- 

zen Stäbten waren, verfammlete ſich da® | 10. Darum ſprach er zu ihnen: Gehet 
anze Volk, wie Ein Mann, auf die hin und eflet das Wette, und trinfet das 
veite Gafle_vor dem Wafferthor, und | Süße; und fendet denen auch Theil, die 
ſprachen zu Efra, dem —— nichts für ſich bereitet haben; denn die⸗ 
daß er das Geſetzbuch Moſes holete, das |fer Tag ift heilig unſern HErm; darum 
der HErt Iſtael geboten hat. befümmert eud) nicht, denn die Freude 

2. Und Efra, der Prieſter, brachte das am HErrn ift eure Stärke. 

Gefeg vor die Gemeine, beyde Män-| 11. Und die Leviten ftilleten alles Volk, 
ner und Weiber und Alle, die ed ver⸗ und fprachen: Seyd flille, denn der Tag 
nehmen fonnten, am erften Tage deö lin heilig, bekümmert euch nicht. 
fiebenten Monate; 12. Und alled Volk ging bin, daß es 

3. Und lad darinnen auf der breiten |äge, tränfe, und Theil fendete, und ei- 
Gaffe, die vor dem lo ift, von |ne große Freude machte; denn fie hatten 
licht Morgen an bis auf den Mittag, vor die Worte verftanden, die man ihnen 
Mann und Weib und wer es vernehmen | Hatte Fund gethan. 
fonnte, Und des — Volks Ohren | 13. Und des andern Tages verſammle⸗ 
waren zu dem Geſetzbuch Din ten ſich die oberften Vater unter dem 

4. Und Efra, der Schriftgelehrte, | ganzen Volk, und die Prieſter und Le- 
ftand auf einem hößernen hohen Stuhl, Iyiten zu Efra, dem Schriftgelehrten. 
den fie gemacht hatten au predigen; daß er fie die Worte des Geſetzes un- 
und ftand neben ihm Mathithia, Sez | terrichtete. 
ma, Anaja, Uria, Hilkia und Maes| 14. Und fie fanden *gefchriebenim Ge⸗ 
ſeja zu feiner Rechten: aber zu feiner |feg, pas ver HErr durch Mofe gebo⸗ 
Linken, Peraja, Miſael, Malchia, 3 ten hatte, daß die Kinder Ifraeld in Kaub- 
fum, Hasbadana, Sacharja und Mes |hütten wohnen follten auf dus Feſt im 

ullam. tebenten Monat. Ri 

5. Und Efra that dad Bud) auf vor| 15. Und fie ließen es laut werden, und 
dem ganzen Volk; deun er ragte über |ausrufen in allen ihren Städten und zu 
alles Volk, und da er ed aufthat, fand | Jeruſalem, und fagen: Gehet hinaus 
alles Volk. auf die Berge und holet Oelzweige, 

6. Und Efra lobte ven HErrn, den gro⸗ Balfamzweige, Myrtenzweige, Palmen: 

en GOtt. Und alles Volk antwortete: | zweige und Zweige von dichten Bäu 

men, Amen, mit ihren Händen empor; men, dag man Laubhütten mache, wie 
und neigten ſich, und beteten ven HErm |e8 gefchrieben ſiehet. 
an mit dem Antlig zur Erbe. 16. Und das Volf ging hinaus, und bo: 

7. Und Jeſug, Bani, Serebja, Jas|Ieten, und machten ihnen Raubhütten, 
min, Afub, Sabthai, Hodaja, Mae: ein Jeglicher auf feinem Dad, und in 
efa, Kita, Afarja, Joſabad, Hananı |ikren Höfen, und in den Höfen am Haufe 

laja und die Leviten machten, daß dad GOttes, und auf der breiten Gaſſe um 

ol auf dad Gefeg merfete; und das Waſſerthor, und auf der breiten Gaſſe 
Bolt fand auf feiner Stätte. am Thor Ephraim. 

8. Und fie lafen im Geſetzbuch GOttes, 17. Und die ganze Gemeine derer, die 
ärlih und verftändlic, daß man es aus dem Gefängmiß waren wieder gefom: 
verftand, da man es laß. ‚men, machten Laubhütien, und — 

—F arin⸗ 














— 





%b und 


nrinnen. Denn die Kinder Iſraels hatten 
eit der Zeit Joſuas, des Sohnes Nuns,bis 
uf diefen Tag nicht alfo gethan; und 
var eine fehr große — 
18. Und ward im Geſetzbuch GOttes 
jeefen alle Tage, vom eriten Tage an 
58 auf den legten; und hielten dad Feſt 
fiben Tage, und am achten Tage die 
derſammlung, wie ſichs gebühret. 


Das 9. Capitel. 
Des Volks Öffentfihe Buße. 

1.Yfm vier und zwanzigften Tage dieſes 
Monats famen die Kinder Iſraels 
alınmen*mit Baften, und Säden, und 
Ede auf ihnen; eEſtb· a/n. 
2. Und ſonderien den Samen Iſraels 
ton allen fremden Kindern, und traten 
fin und befannten ihre Sünde und ih- 
m Biter Miflethat. j 

3. Und fanden auf an ihre Stätte, und 
man las im Geſetzbuch des HErrn, K 
td GOttes, viermal ded Tages; und fie 
helannten, und beteten an den HErrn, 
ihten GOtt, viermal des Tages. 
4.Unpdie Leviten ftanden aufinbie Höhe, 
aenlih Jeſua, Bani, Kabmiel, Sebanja, 
Zuni, Serebja, Bani und Ehenani, und 
ſhrieen laut zudem HErrn, ihrem GOtt. 
5. Und die Leviten, Jeſua, Kadmiel, 
Yani, Haſabenja, Serebja, Hodja, 
Erhanja, Pethahja, ſprachen: Stehet 
auf; lobet den HErrn, euren GOtt, 
von Öwigfeit zu Ewigleit; und mar lobe 
den Namen deiner Herrlichkeit, der er- 
hehet — allem Segen und Lobe. 
6. HErr, Du biſt es allein, *Du haft 
gemacht den Himmel und aller Himmel 


Yinmel mit allem ihrem Heer, die Erbe,| 6 


und alle, was darauf ift, die Meere, 
und alled, was darinnen ift; Du macheft 
alet lebendig, und das himmlifche Heer 
betet dich ar. Ap. Geſch.4, 21, 14,25. 
J. Du biſt der HErr GOtt, der du 
Abram erwählet haft, und ihn*von Ur 
in Chaldaͤg ausgeführet, und + Abraham 
genannt, “1Mof.11,81. FIMof.17,5- 
& Und fein Herz treu vor dir gefunden, 
und einen Bund mit er t, feinem 
I Gehe, Bann, Berta, De 
' er, Amoriter, iter, Je⸗ 
bufter und Girgofiter; und haft dein 
Dort gehalten, deun Du diſt gerecht. 
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Thaten GOttes. 511 


9. Und du haft*angefehen das Elen 
unferer Väter in &gypten, und ihr Schreys 
en erhöret am Schilfmeer, sıWoL . 

10. Und Zeichen und Wunder gethan 
an Pharao, und allen feinen Knechien, 
und an allem Volk feined Landes; denn 
du erfannteft, daß fte ſtolz wider fie was 
ren; und haft dir einen Namen ges 
macht, wie ed heute gehet. 

11. Und haft* das Meer vor ihnen zers 
riffen, daß fie mitten im Meer troden 
durhhin gingen, und ihre Verfolger 
in die Tiefe verworfen, wie Steine in 
mächtigen Waflern; Moſ i/ei. 

12. Und fie * geführet des Tages in 
einer Wolfenfäule, und des Nachts in 
einer Dell, ihnen zu leuchten auf 
dem Wege, den fie zogen. 

2Moſ. 18 21. 

13. Und*bift herab geftiegen auf den 

Berg Sinai, undrhaft mit ihnen vom 
immel geredet, und ihnen gegeben 
ein wahrhaftiges Recht, und ein rechtes 

Gefeg, und gute Gebote und Sitten; 

e2Moſ. 10,18. HM of.,1. 

14. Und haft deinen heiligen Sabbath 
ihnen fund gethan; und Gebote, Sitten 
und Gefege ihnen geboten durch beinen 
Knecht Moſe; 

15. Undihnen *Brodvom Himmelgeges 
ben, da fie hungerte, und + Wafler aus 
dem Felfen laſſen len, da fie pürftete ; 
und ihnen gerebet, fte follten hinein ges 
ben und dad Land einnehmen, darüber 
du deine Hand habeft, ihnen zu geben. 

0[.16,4:14. BI.78,3.. Haofıra. 

16. Aberunfere Väter wurden ſtolz und 
halsſtarrig, daß fledeinen Geboten nicht 
ehor ten, w%er.7,38, 17,8. 
17. Undweigerten fi) zu Hören, und ge⸗ 
dachten auch nicht an deine Wunder, die 
du an ihnen thateft, fondern fie wur: 
den halsſtarrig und warfen ein Haupt 
auf, dag fiefich wenbeten zu ihrer Dienft- 
barfeit in ihrer Ungebuld. Aber Du, 
mein GDtt, vergabeft, und wareft * 
gnädig, barmherzig, gebutbig und von 

roßer "Barmherzigkeit, und verließeft 
% nicht. Moſ. du/s. 

18. Und ob ſie wohl *eingegoflen Kalb 
machten und fprachen: Das iſt dein GOtt, 
der dich aus Egyptenland geführet hat, 
und thaten große Laͤſterungen; *=Wot.ss1. 

19. Noch 


512 Erzählung. 
19. Noch verliegeft Du fte nicht in der 


Hüfte, nad) deiner großen Barmherzigs 


keit, und die Wolfenfäule wich nicht von |höreteft fie vom Himmel, und errettet 


ihnen des Tages, fie zu führen auf dem 
ge, 2 die Feuerſaͤule des Nachts, 
ihnen zu leuchten auf dem Wege, den 


fie jenen. 

20. Und du gabeft ihnen deinen guten 
Geiſt, ſie zu unterweifen; und dein Man 
wandteſt du nicht von ihrem Munde; und 
gabeſt ihmen Waſſer, da fie dürftete. 

21. Vierzig Jahre verforgteft du fie in 
der Wüfte, daß ihnen nichts mangelte. 
a eider veralteten nicht, und ihre 
Füße zerſchwollen nicht; “SMS. 

232. Und gabeft ihnen Königreiche und 
Bölfer, und theilteft fte hier und daher, 
“ fie einnahmen das Land *Sihond,ded 
Könige zu Hedbon, und dad Land Ogso, des 
Königs in Bafan; *4M0f.21,9.35. 

33. Und vermehrteft ihre Kinder, wie die 
Sterne am Himmel, und brachteſt fie ind 
Land, das duihren Bätern geredet hatteft, 
daß ſie einziehen und e8 einnehmen follten. 

24. Unddie Kinderzogen hinein, und nah⸗ 
men das Land ein; und du demüthigter 
vor ihnen die Einwohner des Landes, die 
Gananiter, und gabeit fie in ihre Hände, 
und ihre Könige, und Völker im Lande, daß 
fie mit ihnen thaten nach ihrem Willen. 

35. Und fie gewannen vefte Städte, und 
ein fett Land, und nahmen Häufer ein, voll 
allerley Güter, ausgehauene Brunnen, 

Weinberge, Delgärten, und Bäume, da- 
von man iſſet, die Menge, und aßen, und 
wurden * fatt undfett, und lebten in Wohl⸗ 
Iuft, durch deine große Güte. *sMor.s2,15. 

3%. Aber fle wurden ungehorfam, und 
wiberftrebten dir, und warfen dein Ges 
feß hinter fi zurüd, und ermwürgeten 
beine Propheten, die ihnen bezeugten, 
daß fie follten fich zu dir befehren, und 
thaten große Läfterung. 


237. Darum gabeft du fie in die Hand | fehret von ihrem böfen Wefen. 
ihrer Feinde, die fte ängfteten. Und zur| 36.Siehe,wirfind heutiged Tages Knech 
zeit ihrer Angft fchrieen fie zu dir; und|te; und im Lande, das du unſern Bäter 


u erhöreteft fie vom Himmel, und durd) 
deine große Barmherzigkeit * gabeft du 
nen ende die ihnen halfen aus ih⸗ 
rer Feinde Hand. 
kehrten fieft 
el 


Nehemia 9. 


»Rihr30.15. | Koͤnigen, die du über uns geſetzet 
28. Wenn ſie aber zur Ruhe kamen, ver- | unferer Sünden willen; und fie 
übel zu thun vor dir. So|über unfere Leiber und Vieh nach ihren 
e in ihrer Feinde Hand, daß | Willen, und wir find in großer, a 

n 


der Wohlthaten GOtteẽ 


e über fie ten. So befehrten fi 
ch dann, — zu dir; a dm ; 


e nad) deiner großen Barmberigfi 
vielmal, 


29. Und li — bezeugen, daß fi 
ch befehren follten zu deinem Geſetz. A 

waren ftolz, und gehorchten bein 

Geboten nicht, und fündigten IR 





Rechten (* welche fo ein Menſch thut, I 
bet er darinnen) und wandten ihre Sch 
tern weg, und wurden haldftarrig un 
gehorchten nicht. "ae. 

30. Und du —5 — viele Jahre ũber * 
und ließeſt ihnen bezeugen durch dein 
Geiſt in deinen Propheten; aber fie ie 
men ed nicht zu Ohren. Darum haft du 
gegeben indie Hand der Bölfer in Laänden 

31. Aber nach deiner großen Barmber 
zigkeit haft du es nicht gar aus mit ihne 
gemacht, noch fie verlaflen; denn Du bil 
ein gnäbiger und barmherziger GOtt. 

32. Nun, unſer GOit, du gro 
GDtt, mächtig und fhredlid, ver d 
haͤltft Bund und Barmherzigkeit, at 
nicht gering alle die Mühe, die und sa 
Is bat, und unfere Könige, Fürften, Rri 

er, Propheten, Bäter und dein ganıe 
Volk, von der Zeit an der Könige ı 
Aſſur, bis auf diefen Tag. 

33. Du bift gerecht an allem, das du üͤbe 
und gebrai oe ; denn du haft recht ge 
than, Wir aber find gottlos gemefen. 

34. Und unfere Könige, Fürften, Prie 
fter und Väter haben nidyt nach deinen 
Geſetz gethan, und nicht Acht gehaktau 
beine Gebote und Zeugnifie, die du ib 
nen haft laſſen zeugen. 

35. Und fte haben Dir nicht gedienet i 
ihrem Königreich, und in deinen große 
ütern, die du ihnen gabeft, und in 
weiten und fetten Rande, das du ihn 
dargelegt y und haben ſich nicht be 


gegeben haft, zu eſſen feine Früchte un 
er, fiehe, da find wir Knechte inner. 
37. Und fein Einfommen mehret n tel 
‚ un 
ſche 
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diefem allem machen wir |nuch allen Geboten, Rechten und Sit— 
und, und fahreiben, und |ten des HErrn, a 
re Fürften, Leviten und| 30. Und daß wir den Völfern im Lande 


geln. unfere Töchter nicht geben, noch ihre Toöch⸗ 
10. Capitel ter unfern Söhnen nehmen wollten; 
— en a: 31. Auch wenn die Völker im Lande "am 


i „| Sabbathtage bringen Waare und allerley 
—— en Pe Fütterung zu verfaufen, daß wir ed nicht 
ef 


Zibefia von ihnen nehmen wollten auf den Sab- 
farja "Seremja bath und heiligen Tagen; und daß wir das 
Amarja Malcja fiebente Jahr allerhand Beſchwerung 
Sebania. Maltuc, frey laſſen wollten. 96.18,15. Anıod8,5. 
»reremoth, Obabja, 32. Und legten ein Gebot auf uns, 
yintbon, Barud), dag wir jährlich einen dritten Theil ei- 


» Abja, Mejamin, ned Sefeld gäben zum Dienft im Haufe 
Bilgai und Semaja, das et Schaubrod aali 
eſter. dem le 1 lichen Brood- 
. ' n 
en eo opfer des Sabbathe, ver Neumonden 
dads, Kabmiel, und Feittage, und zu dem Geheiligten, 
Brüder: Sehanja, Hob- und zum Siündopfer, damit Jfrael ver- 
Te Hanan, r föhnet werde, und zu allem Geſchäfte 

Rehob, Halabja, im Haufe unferd GOttes. 
Serebja, Sebanja, 34. Und wir warfen das Loos unter 
Ban umb Beninn. den Prieftern, Leviten und dem Volk um 
pter im Volt waren:* Ba- das Opfer des Holzes, dad man zum Hau⸗ 
Moab, Glam, Sathu, Banl, fe unfers GOties bringen follte jährlich, 
j *ei.23. tra. | nad) den Häufern unferer Väter, auf be- 


Isſgad, Bebat, ftimmte Zeit, zu brennen auf dem Altar 
Bigvai, Adin, des HErrn, unferd GOttes, wie ed im 
iskiä, Afur, Gefep * gefchrieben ftehet. oa Moſ. 12. 
Haſum, Bezai, 35. Und is zu bringen die Erft- 
Anathoth, Neubai, linge unferd Landes und die Erftlinge 


s, Mefullam, Hefir, aller Früchte auf allen Bäumen, zum 


cel, Zadok, Jadug, Haufe des HErm; 

Hanan, Anaja, 36. Und die Erftlinge unferer Söhne 
Hananja, Hafub, und unferd Viehes, wie ed *im Geſetz 
Pilha, Sobef, gefchrieben ftehet, und die Erftlinge unfe- 
Hafabna, Maefeja, rer Rinder und unferer Schafe; daß wir 
yanan, Anan, das alles zum Haufe unferd GOttes brin- 
, Hirim, und Baena. gen ſollen den Prieſtern, die im Haufe 
ındere Bolf, *Priefter, Levis | unferd GOttes dienen. “3MH[.13,2. 


‚ Sänger Rethinimund Als) 37. Auch ſollen wir bringen die Exft- 
den Völkern in ändern ges | linge unſers Teiges und unferer — 
zum Geſetz GOttes, famt|und die Früchte allerley Bäume, Moſt 
t, Söhnen und Töchtern, | und Del den Prieftern in die Kaften am 
ftehen Eonnten. +en.aro.| Hanfe unferd GOttes; und den * Zehn- 
e Mächtigen nahmen ed an|ten unferd Landes den Leviten, daß bie 
er. Und fie famen, daß fie | Leviten den Zehnten haben inallen Städ⸗ 
ſich mit einem Eide verpflich- | ten unferd Ackerwerks. 4Mof.18,21. 
yeln im Gefeg GOttes, dad| 38. Und der Priefter der Sohn Aarons, 
‚den Knecht GOttes, geges | fo mit den Leviten auch an dem Zehn⸗ 
ie halten und thun wollten! ten der sun haben, daß die Leyiten 

den 
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"den Zehnten ihrer Zehnten heraufj 10. Bon den Prieftern wohneten } 
bringen . aufe unferd GOttes in die | baja, der Sohn Jojartbe, Jachin 
Kaften im Schaghaufe. Mo.10., 11. Seraja,der Sohn Hilkias, des So 
39. Denn die Kinder Iſraels und die nes Mefullams, des Sohnes Zadols, 
Kinder Levis follendie Hebe des Getreides, | Sohnes Merajoths, des Sohnes Abi 
Moſts und Dels herauf in die Kaften |tob8, war Kürft im e GOttes. 
Aringen. Dafelbft find * die Gefäße ded| 12. Und feine Brüder, die im Hau 
Heiligthums, und die Priefter, die da | fehafften, derer waren acht Hundert ı 
dienen, und bie Thorhüter und Sänger, |amey und zwanzig. Und Adaja, der Soh 
dag wir dad Haus unferd GOttes nicht | Jerohams, des Sohnes Plaljas, des Co 
verlaflen. *.139. 1@pron.a,19 |ned Ämzis, des Sohnes Sachatjas we 
Das 11. Eapitel. Sohnes Pashurd, des Sohnes Maldjz 
Bglfter der neuen Einwohner in der Stadt und auf| 13. > feine Brüder, er unte 
IN Br 
1.11nd die* Öberften des Volks wohne: den Vätern, waren zwey hun 
u ten zu — Das andere 57 u —— — 
Volk aber warfen das Loos darum, daß Rs au er 52 eb ned Inner 
unter jehn din ‚aheil gen — in 1ER, in u lie 
ie heilige Stadt zögen, da zu wohnen, 
Veen Theileinden Städten. «ns. |1% waren hundert und acht und man 


2. Und dad Wolf fegnete alle die Män-| dB. „Ind üir Merneber war u 
ner, die freywillig waren zu Serufalem 15. Bon ben Sevitn: Sefmaja, te 


zu wohn. es — 
3. Dig find die Häupter in ber Lands — Bafabins, nei Gab —— 
ſchaft, die zu Jeruſalem wohneten. In 16. Und Eabthai und Yofabab, mi 
den Stäbten Judas aber wohnete ein ber Serien Oberfien, an“ den dufels 
Jeglicher in feinem Gut, das in ihren chen Gefchäften {m Haufe Bott; 
Städten war; nemlich Iſrael, Priefter, 17. Und Mathanja, der Sopn Bidet 
Reviten, Nethinim und die* Kinder der des "Sohnes ——— de Sohn Ir 
Knechte Salomos. —A der das Haupt war, Danf ar 
4. Und zu Jerufalem wohneten etliche mubeben zum Gebet, — Mm 
der Kinder Judas und Benjamins. Bon andere unter feinen Brüdern, umd Arc, 
den Kindern Judas: Athaja, der Sohn der Sohn Sammuas, ded Eofnes © 
Uſias, des SohnedSacharjad,ded So ned (al8 ded Sohnes Feditkund. 
Amarjas/ des Sohnes Sephatjas / des Soh⸗ 18. Mer Leviten in der heiligen Ei! 
ned Mahelaleeld, aus den Kindern Bareı; er — Sa — 
5. Und Maefeja, der Sohn Baruchs, ded 1oc vn Shorhier Ab 
en, re Thalmon und ihre Brüder, die in den 
des Sohnes Adajas, des Sohnes Joja⸗ & * — 
ribs, bed Sohnes Sacharjas / des Soh⸗ ae - * 
— Mer Kinder Barez, die zu Serufas | %. Das andere Srrael 
Iem wohneten, waren vier hundert und an I eknem Gr. 
acht und ſechzig, redliche Leute. = rer N Setbintm mahnte 
7. Di find die Kinder Benjumins: . L 1 : np Gil gehören 
Sallu, der Sohn Mefulamd, des Soh- |Ophel. Und Ziha 
ned Joede, des SohnedBevajas, des Soh⸗ | au den Rethinim. — 
nes Kolajas, des Sohnes Maeſejas, des 22. Der Vorſteher — ein 
Sohnes Ithiels, des Sohnes Jeſajas; ten zu Jeruſalem war — 
8. Und nach ihm Gabai, Sallai, neun | Banid, des Sohnes gi a 33 
ert und acht und — nes Mathanjas, d — Ein 
9. Und Joel, ver Sohn Sichri, war ihr Aus den Kindern Aſſaph Moni. 
Vorſteher; und Juba, der Eohn Hass |ger um das Gefchäfte im Hm las rk! 
mund, über das andere Theil der Stadt. | 23. Denn es war bed Knig® "u. 








- Priefter 
die Sänger —— 
glichen Tag ſein Gebühr. 
ethahja, der Sohn Meſeſa⸗ 
ı Kindern Serahs, des Soh⸗ 
ar Befehlshaber des Königs 
chäften an das Volk. 
Kinder Judas, die außen auf 
auf ihrem Lande waren, 
iche zu * KiriathArba und 
htern, und zu Dibon und 
tern, und au Kabzeel und in 
n, Joſ.207, 1.1. 
Jeſua, Molada, Bethphalet, 
ual, Berſeba und ihren 


eZJiklag und Mochona, und 


n, *30f.15,31. 
Enrimmon, Zarega, Je 


, Adullam und ihren Dörs 
8 und auf ihrem Felde, zu 
‚ ihren Töchtern. Und la⸗ 
on Berfeba an bis ans 


n. 
der Benjamins aber von 
en zu Michmas, Aja, Beth- 
3 Töchtern, 

Anathoth, Nob, Ananja, 
Rama, Githaim, 
Ziboim, Neballat, 

0, und im Zimmerthal. 
iche Leviten, die Theil in 
wohneten unter Benjamin. 


8 12. Capitel. 


ter und 2eviten. Einweihung der 
15 der heiligen Pfleger. 

die Priefter und Leviten, 
t Serubabel, dem Sohne 
und Jeſua herauf zogen: 
je ie 

alluch, Hattus, 

„Rehum, — 
inthoi, Abja, 
l, Maadja, Bilga, 
Jojarib, Jedaja, 
nok, Hillia und Jedaja. Diß 
äupter, unter den Prieſtern 
üdern, zu ben Zeiten Jeſua. 
ten aber waren biefe: Je⸗ 
Kadmiel, Serebja, Juda 
ja, über das * Danfamt, 
Brüder. 


Nehemia 11. 12. 


ven,tr. | Efra, des 
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9. Bakbukja und Unni, ihre Brüder’ 
waren um fie zur Hut. 

10. Jeſua zeugete Sojafim, Jojakim 
ge Eliafib, Eliafib zeugete Jojada. 

11. Jojada zeugete Jonathan, Jona⸗ 
than zeugete Jabdıra. 

12. Und zu den Zeiten Jojakims waren 
diefe oberfte Väter unter den Prieftern: 
Nemlich von Seraja war Meraja; von 
Jeremja war Hananja; 

13. Bon Efra war Mefulam; von 
Amarja war Sohanan; 

14. Bon Mallud) war Jonathan; vor 
Sebanja war Jofeph; 

15. Bon Harim war Adna; von Mes 
rajoth war Helfai; 

16. Bon Iddo war Sadarja; von 
Ginthon war Mefullam ; 

17. Bon*Abja war Sichri; von Mes 
jamin Moadja war Piltai; “Auc.1s 

18. Bon Bilga war Cammua; von 
Semaja war Sonathan; 

19. Bon Zojarid war Mathnai; von 
Jedaja war Uſi; 

D. Bon Sallai war Kallai; von 
Amof a. * Haſah 

21. Von Hilkia war Haſabja; von 
Jedaja En Mika j 

22. Und zu den Zeiten Eliaſibs, Jojadas, 
Johanans und Jadduas, wurden die 
oberſten Väter unter den Leviten und die 
er beſchrieben unter dem Königreich 

arius, des Perſers. 

23. Es wurden aber die Kinder Levis, 
die oberſten Väter, beſchrieben in die 
Chronica, bis zur Zeit Johanans, des 
Sohnes Eliaſibs. 

24. Und diß waren die Oberſten unter 
den Leviten: Hafabja, Serebja, und Je⸗ 
fua, der Sohn Kadmield, und ihre Brüs 
der neben ihnen, zu loben und zu danken; 
wie e8* David, der Mann GDtted, ge: 
boten hatte, eine Hut neben der andern. 

*1Shron.26,1. 2Chron.29,%. 

3. Mathanja, Bakbukja, Obadja, 
Mefulam, Thalmon und Afub waren 
*Thorhüter an der Hut, an den Schwels 
len in den Thoren. s@hron.3,14. 

28. Diefe waren zu den Zeiten Joja⸗ 
fims, des Sohnes Jeſuas, des Sohnes 
Jozadaks, und zu den Zeiten Nehemias, 
des Landpflegerd, und des SPriefters 

Särifgelhrten 


33 





516 Ginweihung ver Nehemia 12.13. Mauern 
27. Und in der Einweihung der Maus | höre im Haufe GStt 


ern zu Jeruſalem fuchte man die Leviten 
aus allen ihren Orten, daß man fie.gen 
Jeruſalem brächte, zu halten Einwei- 
hung, in Freuden, mit Danfen, mit Sin- 
gen, Cymbeln, Pfaltern und Harfen. 

28. Und e8 verfammleten ſich die Kinder 
der Sänger, und von der Gegend um Je- 
rufalem her, und von den Höfen Netophati, 

29. Und vom Haufe Gilgal, und von 
den Nedern zu Gibea und Asmaveth; 
denn die Sänger hatten ihnen. Höfe 
gebauet um Jerufalem her. 

30. Und die Priefter und Leviten rei- 
ee. fich, und reinigten das Volk, die 
Thore und die Mauer. 

31. Und ich ließ die Fürften Judas oben 
aufdie Mauer fteigen, und beftellete zwey 
große Danfchöre, die gingen hin zur 
Rechten oben auf die Mauer zum * Mlift- 
thor wärte. ©e.218. 

32. Und ihnen ging nach Hofaja, und 
die Hälfte der Fürften Judas, 

33. Und Afarja, Efra, Mefullam, 

34. Zuda, Benjamin, Semaja, und 
Seremig, 

35. Und etliche der Briefter Kinder mit 
Trompeten: Nemlich Sadarja, der 
Sohn Jonathans, des Sohned Sema- 
jad, ded Sohnes Mathanjas, des Soh- 


die Hälfte der. Oberfte 
41 ® Und die Priefter, 
Maefeja, Minjamin, W 
Sadarja, Hananja, ı 
42. Und Maefeja, € 
Ui, Sohanan, Malt 
Afar. Und die Sän; 
und Sefahja war der 
43. Und e8 wurden 
große Dpfer ra 
lid); denn GOtt hatte 
Freude gemacht, dag fi 
und Kinder freueten, 
die Freude Jeruſalems 
44. Zu derZeit wurde: 
ner über die Schaßfafte 
Erftlinge und Zehnten i 
fie ſammlen follten von 
um die Städte, auszuthe 
ſetz für die Prieſter und £ 
da hatte eine Freude an 
Leviten, daß fie ftanden 
45. Und warteten ders 
und der Hutder Reinigu 
get und Thorhüter ftan) 
ot Davids und feines € 
46. Denn zu den* 3 
Aſſaphs wurden geftil 
Sänger, und Loblieder 
tt 


ned Michajas, des Sohnes Sachurs, GO 


des Sohnes Aſſaphs; 

36. Und feine Brüder, Semajah, Aſareel, 
Milalai, Gilalai, Maai, Nethaneel und 
Juda, Hanani, mit den Saitenfpielen 
Davids, des Mannes GOttes; Efra aber, 
der Schriftgelehrte, vor ihnen her, 

37. Zum Brunnenthor wärts. Und 
gingen neben ihnen auf den Stufen zur 
Stadt Davids, die Mauern hinauf zu 
dem Haufe Davids hinan, bis am das 
Waſſerthor gegen Morgen. 

38. Das andere Dankchor ging gegen 
ihnen über, und ich ihm nach, und die 
go des Volks die Mauer hinan zum 

fentburm hinauf, bis an die breite 
Mauer, 

39. Und zum Thor Ephraim hinan, und 
zum alten Thor, und zum Fifchthor, 
und zum Thurm Hananeel, und zum 
Thurm Mean, bis an das Schafthor; 
und blieben ftehen im Kerferthor. 


47. Aber ganz Iſrael 
und Thorhütern Thei 
Serubabeld und Nehei 
lichen Tag fein Theil; 
Geheiligtes für die Ley 
aber gaben Geheiligtes 
Aarons. 


Das 13. € 


Nehemiä Eifer in Verbeſſerun 
chen» und des ans Di 


1.17" ed ward zu Dei 
Bud) Mofed vor 
Volks, und warb ge 
* gefchrieben, daß vb 
Moabiter follen nimme 
meine GOttes fommen 
2. Darum, daß fie 
rgels nicht zuvor Fame 
— Fr ir eten | 
aß er fie verflu 
fer GOit wandte den 


40. Und ftanden alfo die zwey Danf- | Segen. 





Rehemtä Eifer wegen 


3. Da fie nun diß Geſetz höreten, ſchie⸗ 
von fie alle Fremdlinge von Sirael. 

4. Und vor dem hatte der Prieſter 
Biafib in den Kaften am Haufe unferd 
Hütte geleget dad Opfer Tobias. 

5. Denn er hatte ſich einen großen 
Rufen gemacht, und dahin hatten fie 
usor geleget Speidopfer, Weihrauch, 
Brräthe, und bie Zehnten vom Getreide, 
Bot und’ Del, nach dem Gebot der 
iesiten, Sänger und Thorhüter, dazu 
ie der Prieſter. 

b. in dieſem allen war ſch nicht 
n Jeruſalem. Denn im zwey und drey⸗ 
ʒigſten Jahr Arthafafthas, des Könige zu 


Babel, kam ich zum Könige, und nach ets| Sabba 


hen Tagen erwarb id) vom Könige, 
7. Daß ich gen Serufalem zog. Und 
ih merfte, daß nicht ‘gut war, das 
Cliaſib an Tobia gethan hatte, daß er 
ih einen Kaften machte im Hofe am 
Hauſe GOttes; 

8 Und verdroß mich fehr, und warf 
alle Geräthe vom Haufe Tobias hinaus 
vor den Kaften, 
9. Und hieß, daß fie die Kaften reinig- 
ten, und ich brachte wieder bafelbft hin 
Has Geräthe des Hauſes GOties, das 
ESpeißopfer und Weihrauch). *c.10,8. 
W.Und ich erfuhr, daß der Leviten Theil 
ihnen nicht gegeben war; derhalben die 
Leviten und Sänger geflohen waren, ein 
licher zu feinem Ader, zu arbeiten. 
11. Da ſchalt ich die Oberften, und 
had; Warum verlaffen wir das Haus 
GOties? Aber ich verfammlete fie, und 
fellete fie an ihre Stätte. 

12. Da brachte ganz Juda die* Zehn: 
ten vom Getreide, Moft und Del zum 
Schatz. o4 Moſ . 18,21. 


13 Und ih ſetzte über die Schäge Se⸗ 
Imja, ven Prieſter, und Zadof, den 
Ehriftgelehrten, und aus ben Leviten 
ja, und unter ihre > Hanan, 
den Sohn Sachurd, des Sohnes Ma- 
anjaß; denn fie wurben für treu ges 
halten, und ihnen ward befohlen, Ihren 
drivern ausgutheilen. 
1 enfe, mein GOtt, mir dar⸗ 
An, und tüge nicht aus meine Barm⸗ 
—— ih an meines Died 
und an fei et abe. 
feiner Hut gelben h 


Te 108,4: 


Nehemia 13. 
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15. Zu derſelben Zeit age ih in Juda 
Kelter treten auf den Sabbath, und 
Garben herein bringen, und Eſel bela> 
den mit Wein, Trauben, Zeigen und 
allerley Laft zu Serufalem bringen auf 
den Sabbathtag. Und ich bezeugte fie 
des Tages, da fie die* Fütterung vers 
fauften. *c.10,81. Amos 8,5. 

16. Es en auch Tyrer darinnen, 
die brachten Fiſche und allerley Waare, 
und verfauften e8 auf ven Sabbath den 
Kindern Judas und Jeruſalems. 

17. Da ſchalt ich die Oberften in Zus 
da, und fprady zu —— Was iſt das 
böfe — * ihr thut, und brechet den 

tag 


18. Thaten nicht unfere Väteralfo, und 
unfer GOtt führete alles diß Unglüdt über 
und und über dieſe Stadt? Und ihr ma= 
het des Zorns über Iſrael noch mehr, 
dag ihr den Sabbath, brediet. 

19. Und da die Thore zu Jerufalem aufs 
gezogen waren vor dem Sabbath, hieß 
ih die Thüren zuſchließen und befahl, 
man ſollte fie nicht aufthunt, bi8 nach dem 
Sabbath. Und ich beftellete meiner Kna⸗ 
ben etliche an die Thore, daß man feine 
Laft herein brächte am Sabbathtage. 

20. Da blieben die Krämer und Vers 
fäufer mit allerley Waare über Nacht 
draußen vor Serufalem, einmal over 
zwey. 

21. Da zeugte ich ihnen, und ſprach 
zu ihnen: Warum bleibet ihr über Nacht 
um die Mauer? Werdet ihr es PR 
eind thun, fo will ich die Hand an eu 
legen. Bon der Zeit an famen fie des 
Sabbaths nicht. 

22. Und id, ſprach zu den Leyiten, die 
rein waren, daß fie fämen und hüteten 
der Thore, zu heiligen den Sabbatht 
Mein GOtt, *gebenfe mir dep audy, 
und ſchone meiner nach deiner großen 
Barmberzigfeit. "Bi. 

23. Ich jahe auch zu der Zeit Juden, 
die Weiber nahmen von Asdod, Ammon 
und Moab. 

2. Und ihre Kinder redeten die Hälfte 
Asdodiſch, und konnten nicht Juͤdiſch 
reden, ſondern nach der Sprache eines 
jeglichen Volks. 

25. Und ich ſchalt ſte, und fluchte ihnen, 
und ſchlug etliche Minner, und raufte fe, 

un 
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und nahm einen Eid von ihnen bey GOtt: | das, des Sohnes Eliaſibs, des Hoenpri 
Ihr ſollt eure Töchter nicht geben ihren|fterd, hatte ſich befreundet mit* San 
Sohmen' und ihre Töchter nehmen euren | ballat, dem Horoniten: aber ich jagt 
Söhnen, oder euch felbft. “Mora. |ihn von mir. en 
W. Sat nicht Salomo , der König Iſ⸗ 29. Gedenfe an fie, mein &Dtt, die di 
raeld, daran gefündiget? Und war doch | Priefterthums los find geworben, un 
in vielen Heiden Fein König ihm gleich, |ded Bundes des Pri umd, un 
und er war feinem GDtt lieb, und GOit der Leviten. 
feßte ihn zum Könige über ganz Iſrael; 30. Alfo reinigte ich fie von allen Aus 
noch * machten ihn bie audlänbifchen | ländifchen, und ftellete Die Hut der Prie 
Weiber zu fündigen. eiabn.iia. ſter und Leviten, einen Jeglichen zu ſei 
2. a ihr das nicht gehöret, daß nem Gefchäfte; h 
ihr ſolch aroße® Uebel thut, euch an un-| 31. Und zu opfern das Holz zu be 
ferm GOtt zu vergreifen mit ausländi- | ſtimmten Zeiten, und vie Grftlinge 
ſchem Weibernehmen? *Gedenfe meiner, mein GOtt, im Be 
28. Und einer aus den Kindern Sofas | ften. “5,10. 11 Hr. 
I —I—_—————_—_—_ —— 


Das Buch Either. 


Das 1. Capitel, — — „feste en ee 
‚Itrinfen follte; denn nig hatte al⸗ 

ne none Fahuen von Seer [2 Borftehern in feinem Haufe befeb⸗ 
1. Qu den Zeiten Ahasveros, der da Kö-|Ien, daß ein Zeglicher ſollte thun, wie es 
nig war von Indien, bid an bie] ihm wohl gefiele. 
Mohren, über hundert und fieben und] 9. Und die Königin Vaſthi machte auf) 


zwanzig Länder; ein Mahl für die Weiber, im königlichen 
2. Und da er auf feinem koͤniglichen Haufe des Königs Ahasverss. 
Stuhl faß, zu Schloß Sufan, 10. Und am fiebenten Tage, ba ber 


3. Im dritten Jahr feines Koͤnigreichs, ig uted Muths war vom Wein, hieß et 
machte er bey ſich ein Mahl allen feinen| Mehuman, Bistha, *Harbona, Sigtha 
Fürften und Snechten, nemlich den Gewal⸗ Abagtha, Sethar und Charcad, ben fr 
tigen in Perſien und Meden, ven Landpfle- | ben Kämmerern, die vor dem Könige: 
gern und Oberften in feinen Ländern; Ahasveros bieneten, Bade 
4. Daß er fehen ließe den — 11. Daß fie die Königin Vaſthi holdem 
Reichthum feines Koͤnigreichs und die| vor ven König mit der königlichen Krems 
förliche Pracht feiner Majeftät viele Tage daß er den Völkern und ürften zeiger 
lang , nemlich hundert und achtzig Tage. |ihre Schöne; denn fie war ſchön 
5. Und da die Tage aus waren, machte| 12. Aber die Königin Vaſihi wolttenidt| 
der König ein Mahl allem Volf, das zu|fommen nach dem Wort ded Koͤnigh 
Schloß Suſan war, — Großen und durch feine Kämmerer. Da ward MT 
Kleinen, fieben Tage lang im Hofe des | König fehr gornig, und fein Orimm mv 
Gartens am Haufe des Könige. brannte in ihm. | 
6. Da hingen weiße, rothe und gelbe| 13. Und der König ſprach zu ben Bei 
Tücher, mit leinenen und ſcharlachnen |fen, die fich auf Landes Shten verlav 
Seilen gefaffet in fbernen Ringen auf|den, (denn des Könige Sachen — 
Marmeiſäulen. Die Bänfe waren gol⸗ 9* vor allen igen 
den und filbern, auf Pflaſter von grü-| Recht und Haͤndel; 
nen, weißen, gelben und fehmarzen]| 14. Die nüchften aber bey ihn men 
Marmeln gemadit. Eharfena, Sethar, Admatha⸗ part 
7.Und das Getränfe trug man in golde⸗ Meres, Marfena, und Memudan 
nen Gefäßen, und immer andern und ans | fieben Fürften der Perfer und Mebet, 
dern Gefäßen, und —— Wein die | daS Angeficht des Könige * und fr 
ö .) 15 Bu 







Menge, wie denn der König vermochte." Gen oben an im Königrel 


Waſthi - verfloßen. Eftber 1.2. Eſther erwählet. 519 
15. Was für ein Recht man an ver|die ihm bieneten: Man ſuche dem Kö 


Rinigin un follte, darum, nige junge fchöne Jungfrauen; 
fe ht g an u an — — 
ed Koͤnigs durch feine erer. allen Landen ſeines Koͤnigreichs, daß fie 


16. Da ſprach Memuchan vor dem allerley junge ſchoͤne Jungfrauen zuſam⸗ 
Koͤnige und den Fuͤrſten: Die Koͤn men Peine gen Schloß Sufan, in das 
Bafthi hat nicht allein an dem Könige | Frauen-Zimmer, unter die Hand Seit, 
übel gethan, fondern auch an allen Yür- | ded Königs Kaͤmmerers, der der Weiber 
fen und an allen Bölfern in allen Lan- | wartet, und gebe ihnen ihren Schmud; 
ten des Königs Ahasveros. 4. Und weldye Dirne dem Könige ger 
17. Denn eb wird ſolche That der Kö- | fällt, die werde Königinan Vaſihi Statt. 
nigin außfommen zu allen Weibern, daß | ‘Das a dem Könige, und that alfo. 
fe ihre Männer verachten vor ihren] 5. Es war aber ein et Mann zu 
Augen, und werden fagen: Der König | Schloß Sufan, der hieß“ Mardachai, ein 
Ahasveros hieß die Königin Vafthi vor | Sohn Jairs, des ned Simeis, des 
fh fommen, aber fie wollte nicht. Sohnes Kid, des Sohnes Jeminis, 
:18. So werden nun die Zürftinnen in Rehem.T,T. 
Periien und Meden auch alfo fagen zu| 6. Der mit weggeführet war won Je⸗ 





allen Fürften des Königs, wenn fte folche 
hat der Königin hören; fo wird fi) 
Verachtens und Zorns genug erheben. 
19. Gefälltkes dem Könige, fo laſſe man 
an Eöniglich Gebot von ihm — en 
und ſchreiben nach der Perſer und Me 
Oefeg, welches man nicht + darf übertre⸗ 
ten, daß Vafthinicht mehr vor den Wnig 
Ihasveros Fomme; und der König gebe 
n ori ihrer Nächften, die befier 
it, denn fie; 
%. Und daß diefer Brief des Könige, 
der gemacht wird, in fein ganzes Reich 
wwelches groß iſt) erichalle, Daß alle 
Weiber ihre Männer in Ehren halten, 
beydes unter Großen und Stleinen. 
A. Das gefiel dem Könige und ben 
Fürten; und der König that nach dem 
Vort Nemuchans. 
2. Da wurden Briefe ausgeſandt in 
ale Länder des Könige, in* ein jegliches 
Land nach feiner Sant und zu jeg- 
lichem Volk nad) feiner Sprache, daß 
tein jeglicher Mann der Oberherr in 
kinem Haufe fey; und ließ reden nad) 
ter Sprache feined Volks. 
"3,12. +IMof.3,16. 
Das 2. Capitel. 

N Eſther wird n — Ehren Te 

ah dieſen Geſchichten, da ber 
R FA des Könige Ahasveros 
ih) gelegt hatte, gedachte er an Vaſihi, 
wu fie getham hatte, und was über fie 
beichloffen wäre. 
2 Da ſprachen die Knaben bed Königs, 


*3,9. Dan. 6,6. 3 


rufalem, da * Jechanja, der König Ju⸗ 
das, weggeführet warb, welden Re⸗ 
bucadRezar, der König zu Babel, weg» 

rete. “225n.24,15.16. 
7. Und er war ein Bormund Hadaſſas, 


& 


eri die ift Ejiher, eine Tochter feined Det- 


ters; denn fie hatte weder Water noch 
Mutter. Und fie war eine fhöne und 
feine Dirme. Und da es Bater und 
— ſtarb, nahm fie Mardachai auf 


ur Tochter. 

8. Da nun das Gebot und Geſetz des Kö- 
nigs laut ward, und viele Dirnen zuhauf 
gebracht wurden gen Schloß Sufan unter 
die Hand Hegaid, warb Efther and) ges 
nommen zu bed Königs Haus, unter die 
Hand Hegais, des Hüters der Weiber. 

9. Und die Dirme gefiel ihm, und fie 
fand Barmherzigkeit vor ihm. Und er 
eifete mit ihrem Schmud, daß er ihr 
ihren Theil gäbe, und fieben feine Dir» 
nen von ded Königs Haufe dazu. Und 
er that fie mit ihren Dirnen an den bes 
ſten Ort im Frauen⸗Zimmer. 

10. Und Efther fagte ihm nicht an ihr 
Volk und ihre Freundſchaft; denn Mars 
dachai hatte ihr geboten, fle follte es 
nicht anfagen. 

11.. Und Mardachai wandelte ale Tas 
ge vor dem Hofe am Frauen⸗Zimmer, 
dag er erführe, ob es Eſther wohl gin⸗ 
ge, und was ihr gefchehen wuͤrde. 

12. Wenn aber die beftimmte Zeit einer 
jeglichen Dirne Fam, daß fie zum Könige 
— kommen ſollte, nachdem If 

zwo 


50 Efiher wird Königin. Eſther 2. 3. Hamand Ehrgeit 


zwölf Monate im Frauen » Schmud ges | There, die der Thür hüteten, zorni— 
wefen war (denn ihr Schmüden weh und tracteten ihre Hände an den &i 


fo viel Zeit haben, nemlic; fech® Monate | nig 


mit Balfım 
Monate mit 


und Myrrhen, und ſechs 
— Specerey, 
denn die Weiber geſchmüctt.) 


ſo waren 


13. Alsdann ging eine Dirne zum Kö: | dachais Namen. 


nige, und welde fie wollte mußte man 
ihr geben, die mit ihr von Frauen = Zim- 
mer zu ded Königd Haufe ginge. 

14. Und wenn eine ded Abends hinein 
fam, bie ging des Morgens von ihm in 
das andere Frauen» Zimmer unter bie 
Hand Saasgas, des Könige Kämmerers, 
der Keböweiber Hüterd. Und fie mußte 
nicht wieder zum Könige kommen, ed 
lüftete denn den König, und ließe fie 
mit Namen rufen. 

15. Da num die Zeit Eſthers herzu fam, 
"der Tochter Abihails, des Vetterd Mar: 
dachais (die er zur Tochter hatte aufges 
nommen) daß fie zum Könige fommen 
follte, begehrete fie nicht, denn mas He⸗ 

at, des Königs Kämmerer, der Wei 

üter, ſprach. Und Either fand Gnade 
vor Allen, die fie anfahen. *1.9,8. 

16. Es ward aber Efther genommen 
zum Könige Ahasnerod ind königliche 
Haus im zehnten Monat, der da hei- 

et Tebeth, im fiebenten Jahr feines 
Königreich. 

17. Und der König gewann Efther lieb 
über ale Weiber, und fie fand Gnade 
und Barmherzigkeit vor ihm vor alfen 
Jungfrauen. Und er feste bie ie 
Krone auf ihr Haupt, und machte fte 
zur Königin an Vaſthis Statt. 

18. Und der König*’machte ein großes 
Mahl allen feinen Fürſten und Knechten, 
(dad war ein Mahl um Ejthers willen) 
und ließ die Linder ruhen, und gab kö⸗ 
nigliche Gefchenfe aus. “e18. Dansıt. 

19. Und da man dad andere mal Jung- 
frauen verfammlete, fa Mardachai im 
Thor ded Könige. 

2%. Und Eſther hatte noch nicht ange⸗ 
fagt ihre Freundſchaft, noch ihr Volf; 
wie ihr denn Mardachai geboten hatte. 
Denn Ejther that nad) dem Wort Mar- 
dachais, gleich als da er ihr Bormund war. 

21. Zu berfelben Zeit, va Mardachai 
im Thor des Königs faß, wurden zwey 
Kämmerer ded Königs, Bigthan und 


Sverod zu nr 
2% Das ward Mardachai kund, und 

fügte es an der Königin Eſther, u 
Eher fagte es dem Könige in Mar: 





233. Und da man ſolches forfchete, wa 
es gefunden. Und fle wurden begbe a 
Bäume gehängt, und warb geſchri 
in Die @hronien vor dem Könige. 


Das 3. Copitel. 
Hamans Ehrgeitz und Blutdürſtigkeit. 
IF dieſen Gefchichten machte der 
önig Ahasveros Haman groß 
den Sohn Medathas, den Agagiter, und 
erhöhete ihn und fegte feinen Stuhl über 
alle Fürften, die bey ihm waren. 

2. Und alle Knechte des Könige, Die im 
Thor des Königd waren, beugten tie 
Kniee und beteten Haman anz denn der 
König hatte es alfo geboten. Aber Mar: 
dachai beugte die Knice nicht, und be: 
tete nicht an. 

3. Da fprachen des Königs Knechte, 
die iin Thor des Königs waren, zu War: 
dachai: Warum übertrittft du des Ki 
nigs Gebot? 

4. Und da fie folches täglich zu ihm 
fagten, und er ihnen nicht gehorchte, 
fagten fte ed Haman an, daß fie fähen, 
ob ſolches Thun Mardachais beitehen 
würde; denn er hatte ihnen geſagt, daß 
er ein Jude wäre. 

5. Und da Haman ſahe, daß Mar: 
dachai ihm nicht Die Kniee beugte, ch 
ihn anbetete, ward er voll Grimm. 

6. nd verachtete es, daß er an Marda 
chai allein ſollte die Hand legen, denn fie 
— ihm das Volt Mardachais ange⸗ 
agt; fondern er trachtete das Volk Mar: 
dachais, alle Juden, fo im ganzen König- 
reidy Ahasveros waren , zu vertilgen. 

7. Im erften Monat, das ift der Monat 
Niſan, im zwölften Jahr des Könige 
Ahasveros, ward "dad Loos geworfen 
vor Haman, von einem Tage auf ten 
andern, und vom Monat bid auf ven 
zwölften Monat, das iſt ver Monat Adar. 


SAN 

8. Und Haman fprach zum Könige Ahas⸗ 
veros: Es ift ein Bw erhreud, aa 
theilet fich unter alle Bölferin allen au 
ern 





ind Blntbürftigfeit. 
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ern deines Koͤnigreichs, und ihr Geſetz it | Denn es mußte Niemand zu des Königs 


mderd, denn aller Bolfer, und thun nicht 
ah des Königd Geſetzen; und iſt dem 
Rönige nicht zu leiden, fie alfo zu laſſen. 
9. Gefällt * es dem Könige, fo fchreibe 
1 daß man es umbringe; will ich zehn 
auſend Centner Silber darwaͤgen unter 
ie Hand der Amtleute, daß man es brin⸗ 
x in die Kammer des Königs. »*c1,10. 
10. Da that der en. feinen Ring 
un der Hand, und gab ihn Haman, 
xmSchne Medgthas, dem Agagiter, der 
duden Feind. sea. 
11. Und der König ſprach zu Haman: 
dad Silber fey Dir gegeben, dazu das 
dolf, daß du damit thuft, was dirgefällt. 
12. Da rief man die Schreiber des Kö- 
uigs am dreyzehnten Tage des erſten Mo⸗ 
aud; und ward geſchrieben, wie Haman 
kahl, an die Fuͤrſten des Könige, und 
w ven Landpflegern hin und Her in ven 
Kindern, und zu den Hauptfeuten eines 
jeglichen Volks in den Ländern hin und 
ber, * nach der Schrift eines jeglichen 
Bold und nach ihrer Sprache, im Nas 
men ed Königs Ahasveros, und mit des 
Knigd Ringe verfiegelt. un. 
13. Und die Briefe wurden gefandt 
durd) die Läufer in alle Länder des Koͤ⸗ 
nigs, zu vertilgen, zu erwürgen und um⸗ 
ubringen alle Juden, beyded jung und 
alt, Kinder und Weiber, auf Einen Tag, 
uemlih auf den dreyzehnten Tag des 
moliten Monats, das ift der Monat 
War, und ihr Gut zu rauben. 

14. Alfo war der Inhalt der Schrift, 
deß ein Gebot gegeben wäre in allen Län- 
dem, allen Volfern zu eröffnen, daß fie 
auf denſelben Tag geſchickt wären. 


Thor eingehen, der einen Sad anhatte. 

3. Und in allen Ländern, an welchen Ort 
des Könige Wort und Gebot gelangete, 
war ein großed Klagen unter den Juden, 
und Biele fafteten, weineten, trugen leide 
und lagen in Säden und in der Aſche. 
4. Da tamen die Dirnen Eftherd und 
ihre Kämmerer, und fagten «8 ihr an. 
Da ns bie u ſehr. Und ſie 
ſandte Kleider, daß Mardachai anzöge 
und den Sack von ſich ablegte; er aber 
nahm fie nicht. 

5. Da rief Efther Hathach, unter des 
Könige Kämmerern, der vor ihr fand, 
und befahl ihm an Mardachai, daß fie 
erführe, was das wäre, und warum er 


fo thäte. 

6. Da ging Hathach hinaus zu Mars 
dachai ve en der Stadt, die vor 
dem a. des Könige war. 

7. Und Mardachai fagteihm alles, was 
ihm ih wäre, und Die * Summe 
des Silberd, dad Haman gerebet hatte in 
des Königd Kammer darzumwägen um der 
Juden willen, fie zu vertilgen. *c30. 

8. Und gab ihm bie Pr rift des Ges 
bots, dad zu Suſan angefchlagen war, 
fie zu vertilgen, daß er es Eſther zeigete, 
und ihr anfagete und geböte ihr, daß 
fie zum Könige hinein ginge, und thäte 
eine Bitte an ihn, und fragte von ihm 
um I Vol. 

9. Und da Hathady hinein Fam, und 
fagte Efther die Worte Mardachai; 

10. Sprach) Efther zu Hathach, und 
gebot ihm an Mardachais, 

11. Es wiflen alle Knechte des Könige 
und das Volk in den Landen ded Königs, 


15. Und die Läufer gingen aus eilend | daß, werzum Könige hinein gehet, inwen⸗ 
nach ded Könige Gebot. Und zu Schloß |dig in den Hof, er ſey Mann oder Weib, 
kuſan ward angefchlagen ein Gebot. Und |der nicht gerufen ift, der fol ſtracks Ges 

König und Haman ſaßen und trans |botß fterben; es fey denn, daß ver König 


fn; aber die Stadt Sufan ward irre. 
Das 4. Eapitel. 


rauen und Faften Mardachais und der Juden. 


1. Da Rard es, was 
D a en er —* 


* den goldenen Scepter gegen ihn reiche, 
damit er lebendig bleibe. Ich aber bin nun 
in dreygig Tagen nicht gerufen zum Kö⸗ 
nige binein zu fommen. 9.52. 84. 

12. Und da die Worte der Ejther wurs 


ber, und fegte einen Sad an und | den Mardagai angefagt, 


Aide, und ging hinaus mitten in die 1% Hies Parda hat Efher wieder ja 
Etat, und far ji und täglich gen: Gedenke nicht, daß du bein Leben 
. »iMoſ. 


jr. erretteft, weil du im Haufe des Königs 
% Und kam vor das Thor des Könige. bift, vor allen Juden; — 
Den 


522 Gfihergehet zum Könige, Eſther 4.5.6. ladet ihn und 


14. Denn wo du wirft zu dieſer Zeit | Könige, und ſo es dem Könige gefällt, 
fehweigen, fo wird eine Hülfe und Erret- | zu geben meine Bitte und zu thun 
tung aus einem andern Ort den Juden | Begehren, fo fomme der König und Hu 
eniftehen, und du und deined Vaters Haus | man zu dem Mahl, das ich für fie au 
werbet umfommen. Und * wer weiß, [richten will, fo will ich morgen thun 






ob du nicht um dieſer Zeit willen zum Kö- | was der König gefagt hat. “cal 
nigreich gefommen bift? “1MoA7.| 9. Da ging — des hinan 
15. Enber hieß Mardacha antworten: | fröhlicy und gutes Muths. Und da erfah 


16. So gehe bin und verfammle alle | Marbachai im Thor des Königs, daß d 


Juden, die zu Sufan vorhanden find, und | nicht aufftand, noch fich 
faftet für mich, daß n nicht effet und|te, ward er voll Zorn über Marbadui 
trinfet in dregen Tagen weder Tag = en Aber er enthielt ſich. Und vac 


Nacht; ichund meine Dirnen wollen au 


alfo faften. Und alfo will ich zum Könige | feine Freunde, und fein Weib Seres 
hinein gehen wider dad Gebot; * fomme| 11. Lind erzählete ihnen Die 
“Rdn. | feined Reichthumd, und Die ge fei 
achai ging hin und that als|ner Kinder, und alles, wie ihn ber fü 


ich um, fo fomme ich 
17. Mard 
led, was ihm Efther geboten hatte. 


Das 5. Eapitel. 


um. 


eßo geek nm Könige ‚ und Haman fteilet Mar| 423, Auch ſprach 


1. Und am dritten Tage zog ſich Eſther 
Wine an, und trat inden Hof 
am Ei ded Könige inwendig ge en 
dem Hauſe des Königs. Und der König ſaß 
auf feinem Königlichen Stuhl im koͤnigli⸗ 
hen Haufe, gegen der Thür des Haufes. 
2. Und da der König fahe Efther, die Kö- 
nigin ftehen im Hofe, fand fie Gnade vor 
feinen Augen. Und der * König redte 
den goldenen Scepter in feiner Hand ges 
gen Eſther. Da trat Efther herzu, und 
rührete die Spige des Scepterd an. 


64,11. 84. 

3. Da ſprach der König zu ihr: Was 
iſt dir, Efiher, Königin? Und was for: 
derft du? Auch die Hälfte des König⸗ 
reichs foll dir gegeben werben. 

4. Eſther frac : Gefällt es dem Könige, 
fo fomme der König und Haman heute zu 
dem Mahl, dad ich zugerichtet habe. *«.11% 

5. Der König ſprach: Eilet, daß Ha- 
man thue, was Efther gefagt hat. Da 
nun der König und an zu dem Mahl 
famen, dad Eſther zugerichtet hatte, 

6. Sprach der König zu Efiher, da er 
Wein getrunfen hatte: * Was bitteft du, 
Eher? Es fol dir gegeben werben. Und 
was forverft du ? Auch Die Hälftedes Kö- 
nigreichs, es foll ge “92. 

7. Da antwortete 


Meine Bitte und Begehren ift: 


8. Habe "id Gnade gefunden vor dem nichto gefchehen. 


‚und ſprach: gethan? Da ſprachen die Knaben des 


vor ihm beweg 


eim fam, fandte er hin, und ließ hola 
icfe 


nig fo groß gemacht hätte, und das 
über die Fürften und Knechte des A 
nigs erhoben wäre. 

: Und die Kin! 


gin ei hat Riemand laſſen kommen mil 
dem Könige zum Mahl, das fie zugeric« 
tet hat, ohne mich; und bin and mor⸗ 
gen zu ihr geladen mit dem Könige. 

13. Aber an dem allen habe ich fein 
Genüge, fo lange ich ſehe den Juden Mar⸗ 
dadhai am Könige Thor ſitzen. 

14. Da ſprach zu ihm fein Weib Sereh, 
undalle feme freunde: Man made einen 
Baum funfig Ellen hoch, und fage mor⸗ 
gen dem Könige, daß man Ma idar⸗ 
an henke; fo kommſt du mit dem Könige 
fröhlich zum Mahl. Das gefiel Haman 
wohl, und ließ einen Baum zurichten. 


Das 6. Capitel. 
Mardachai wird zu hohen Epren erhoben. 

1. CA derfelben Nacht Tonnte der Ki 
nig nicht fchlafen, und hieß vie Chre- 

nica und die Hiftorien bringen. Da die 
wurden vor dem Könige gelefen; _ 
2. Traf fi, da geichrieben war, wie 
* Marvadhai hatte angeſag daß die 
zwey Kämmerer des Königs, Bigthan 
und Theres, die an der Schwelle huͤteten, 
getrachtet hätten, die Hand an ben A% 
nig Ahasveros zu legen. u 
3. Und der König ſprach: Was haben 
wir Mardachai Ehre und Gutes dafür 


Königd, die ihm dieneten: Es ift ihm 
4 Und 





geehret. Either6.7. 


König ſprach: Wer ift im 
 Haman war in den Hof ges 
ben vor des vo Haufe, 
tönige fügte, * Mardachai 
den Baum, den er ihm zu⸗ 
) *c.5,1. 
Königs Knaben fprachen zu 
Haman ftehet im Hofe. Der 
: Laßt ihn herein gehen. 
Haman hinein kam, fprad) 
ihm: Was foll man dem 
den der König gerne wollte 
an aber gedachte in feinem 
m follte der König anders 
Ehre thun, denn mir? 
ran fprach zum Könige: Den 
r König gerne wollte ehren, 
t berbringen, daß man ihm 
ider anziehe, die der König 
gen, und das Roß, da der 
tet, und daß man Die fönig- 
iuf fein Haupt fege; 
ı foll folches Kleid und Roß 
Hand eined Fürften des 
derfelbe ven Mann anziehe, 
gerne ehren wollte, und 
dem Roß in der Stadt 
laffe rufen vor ihm her: 
n thun dem Manne, den 
ne ehren wollte. 
nig ſprach zu Haman: Ei- 
Das Kleid und Roß, wiedu 
nd thue alfo mit Mardachai, 
er vor dem Thor des Kö— 
und laß nichts fehlen an 
u geredet haft. 
hm Haman das Kleid und 
Maͤrdachai an, und führete 
Stadt Gaffen, und rief vor 
wird man thun dem Mans 
König gerne ehren wollte. 
arbachai kam wieder an das 
nigs. Haman aber eilete zu 
eide mit verhülletem Kopf, 
aͤhlete ſeinem Weibe Seres 
unden allen alles, was ihm 
- Da Sprachen zu ihm feine 
d fein Weib Seres: Iſt 


Haman geſtürzt. 923 


famen herbey des Königs Kämmerer 

und trieben Haman zum Mahl zu kom⸗ 

men, das * Efther zugerichtet hatte. 
*05,8. 


Das 7, Capitel. 
Haman wird an einen Baum gehentet. 
1. Und da der König mit Haman fam 
zum Mahl, * das die Königin 


Efther zugerichtet hatte; "5,8. 6,14. 


2. Sprad) der König zu Efther des ans 
dern Tages, da er Wein getrunfen hatte: 
Was bitteft du, Königin Efther, daß man 
dirs gebe? Und was forderft du? Auch 
das halbe Königreich, es foll gefchehen. 

3. Ejther, die Königin, antwortete und 
ſprach: Habe ich Gnade vor dir gefuns 
den, o König, und gefällt e8 dem Köni— 
ge, fo gib mir mein Leben um meiner 
Bitte willen, und mein Volk um meines 
Begehrens willen. 

4. Denn wir find verfauft, ich und 
mein Volf, daß wir vertilget, erwürget 
und umgebracht werden; und wollte 
GOtt, wir würden Doch zu Knechten 
und Mägden verkauft, fo wollte ich 
fehweigen, fo würde der Feind doc) dem 
Könige nicht ſchaden. 

5. Der König Ahusveros redete, und 
fprach zu der Königin Eſther: Wer ift 
der? Oder wo ijt der, der folches in fei- 
nen Sinn nehmen dürfte, alfo zu thun? 

6. Ejther ſprach: Der Feind und Wis 
derfacher ift diefer böfe Haman. Haman 
aber entfegte fi vor dem Könige und 
der Königin. 

7. Und der König ftand auf vom Mahl 
und vom Wein in feinem Grimm, und ging 
in den arten am Haufe. Und Haman 
ftand auf, und batdie Königin Ejther um 
fein Leben; dennerfahe, daß ihm ein Uns 
glüd vom Könige fchon bereitet war. 

8. Und da der König wieder aus dem 
Garten am Haufe in den Saal, da man 
gegeffen hatte, fam, lag Haman an der 
Bank, da Eſther auf ſaß. Da fprach 
der König: Will er auch die Königin 
würgen bey mir im Haufe? Da. das 
Mort aus des Könige Munde ging, vers 


om Samen der Juden, vor | hülleten fte a das Antlig. 


fallen angehoben haft, fo 


9. Und * Harbona, der Kämmerer einer 


nichts an ihm, fondern du | vor dem Könige, ſprach: Siche, es ftehet 


n ne 
aber noch mit ihm redeten, 


| ein Baumim Haufe Hamand funfzig Ellen 


hoc), den er Marbachai gemacht hatte, 


j der "ook 
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Mardachai erhöh 


der gutes für den König geredet hat.Schreiber zu der Zeit im dritten M 


Der König ſprach: Lapt ihn daran hen⸗ 
fen. ecii/io. 
10. Alſo henlte man Haman an den 
Baum, den er Marvachai gemacht hatte. 
Da legte fi) des Könige Zorn. 
Dad 8. Capitel. 
au om baden Erlaubniß fih an ihren Feinden 
1. Au dem Tage gab der König Ahasve⸗ 
ros der Königin Eſther das Haus 
amand, ded Juden-Feindes. Und 
ardachai fam vor den König; denn 
Eſther fagte an, wie er ihr zugehörete. 
2. Und der König that ab feinen * Fin- 
gerreif, den er von — hatte ge⸗ 
nommen, und gab ihn Mardachai. Und 
Efther fegte Marbachai über das Haus 
amand. *c3,10. 
3. Und Ejtherredete weiter vor dem Koͤ⸗ 
nige, und fiel ihm zu den Süßen, und fle- 
heteihn, daß erweg thäte Die Bosheit Ha- 
mans, des Agagiterd, und feine Anfchläge, 
die er wider Nie Juden erdacht hatte. 
4. Und ver König * reckte dad goldene 
Scepter zu Efther. Da ftand Efther auf, 
und trat vor den König. vesR. 
5. Undfpradh: * Gefällt es dem Könige, 
und habe ich Gnade gefunden vor ihm, 
und ift ed gelegen dem Könige, und ich ihm 
gefalle, fo fehreibe man, daß die Briefe 
der Anſchlaͤge Hamans des Sohnes Mer 
dathas, des Agagiterd, widerrufen wer: 
den, die er gefchrieben hat, die Juden um⸗ 
zubringen in allen Landen des Könige. 


*C5A.8. 7,8. 

6. Denn wie kann ich aufehen dem 
Uebel, das mein Wolf treffen würde? 
Und wie kann ich zufehen, daß mein 
Gefchlecht umfomme? 

7. Da fprad) der König Ahasveros zur 
Königin Efther, und zu Mardacbai, dem 
Juden: Siehe, ich habe Ejther das Haus 

hamans gegeben, und ihn hat man an 
einen Baum gehenfet, darum, daß er 
feine Hand hat an die Juden gelegt; 

8. So fihreibet num Ihr für die Juden, 
wie es euch gefällt, in des Königs Na⸗ 
men, und verfiegelt ed mit des Könige 
Ringe. Denn die Schrift, die in des Kö⸗ 
nigs Namen — und mit des 

nigs Ringe verſiegelt worden, durfte 
Niemand widerrufen. 


Ju 
9. Da wurden gerufen des Königs] Juden kam über fie. 


nat, das iſt ber Monat Sivan, am di 
und zwanzigiten Tage; und wurde g 
fehrieben, wie Mardachai gebot zu d 
Juden und zu den Fürften, Landpflege 
und Hauptleuten in Ländern von Indi 
an bis an vie Mohren, nemlich hunde 
und fieben und zwanzig Länder; eine 
* jeglichen Lande nach feinen Schrifte 
einem jeglichen Voll nad) feiner Spradı 
und den Juden nad) ihrer Schrift u 
Sprache. etu⸗ 

10. Und es warb gefchrieben in ded Ki 
nigs Abasveros Namen, und mit ded Ki 
nigs Ringe verfiegelt. Und er fan 
die Briefe durch die * reitende Boten a 
jungen Maulthieren, ss 

11. Darinnen ver König ben Ju 

ab, wo fieinStädtenwaren, ſich zu ver 
——— und zu ſtehen für ihr Leben, un 
zu vertilgen, zu erwürgen und um 
bringen alle Macht des Volks und Lan 
des, die fie ängfteten, famt den Kinn 
und Weibern, und ihr Gut zu rauben, 

12. Auf Einen Tag in allen —* 
des Königs Ahasveros, nemlich am din 
zehnten Tage des zwölften Monat, vi 
it der Monat Adar. 

13. Der Inhalt aber der Schrift war 
daß ein Gebot gegeben wäre in al 
Landen, zu öffnen allen Völkern, Mi 
die Juden auf den Tag gefhidt ir 
follten, fich zu rächen am ihren Feinden 

14. Und die reitende Boten aut dit 
Maulthieren ritten aus ſchnell und ei⸗ 
lend nach dem Wort des Koͤnigs, 
das Gebot ward zu Schloß Euſan at 
gefchlagen. 

15. Mardachai aber ging aus von den 
Könige in Föniglichen Kleidern, geib un? 
weiß, und mit einer großen goldenen 
Krone, angethan mit einem Leinen un 
PBurpurmantel; und die * Stant Zul 
jauchjete und war fröhlich. _,""® 

16. Den Juden aber war ein Licht: U 
Freude, und Wonne, und Ehregelomne 

17. Und in allen Ländern und EHE 
an welchen Ortdes Königs Wort und © 
——— da ward dreude und * 
ne unter den Juden, Wohlleben und w 
te Tage, daß viele der Bölfer er | 


ven wurden; * denn bie mas 


die Juden rächen ſich. 
Das 9. Eapitel. 


Eſther 9. 


Ihr Freudenfeſft. 525 
13. — rach: * Gefällt ed dem 


Ye Zuden ftellen nach gelbter Rache ein Freuden: | Könige, fo lafle er aud Morgen die Ju⸗ 


fet an. 
| Au zwölften Monat, das ift ber 
Monat * Adar, am Ar er 
Tage, den des Königs Wort und Gebot 
etimmt hatte, daß man es thun follte, 
den des ſelben Tages, da die Feinde ver 
hiden bofften, fie zu überwältigen, 
sndte ſichs, daß die Juden ihre Fein⸗ 
e überwältigen follten. Schr. 
%. Da verfammleten fich die Juden in 
irn Städten, in allen Ländern des 
dönigs Ahasveros, daß fie die Hand 
egten an Die, fo ihnen übel wollten. 
Ind Niemand Fonnte ihnen wiberftehen, 
enn*ihre Furcht war über alle Völfer 
rlommen. "cH17. 

3. Und alle Oberſten in Ländern, und 
Kürten, und Landpfleger und Amtleute 
ws Königs, erhoben die Juden; denn 
He Furcht Mardachais fam über fie. 
4 Denn Mardachai war * groß im 
hauſe des Königs, und fein Gerücht 
miallte in allen Ländern, wie er zu- 
zäbme und groß würde. *c.108. 
d. Alſo fchlugen die Juden an allen 
Ihren Feinden mit der Schwerbtichlacht, 
and würgeten und brachten um, und 
thaten nach ihrem Willen an denen, bie 
ihnen feind waren. . 

6. Und zu Schloß Sufan erwürgeten 
die Juden und brachten um fünf hun⸗ 
dert Mann. 

7. Dazu erwürgeten fie Parſandatha, 
Talphon, Afpatha, 

8. Poratha, Adalja, Aridatha, 

Mi Parmaſtha, Arifai, Arivai, Vaje⸗ 
atha, 

10. Die zehn Soͤhne Hamans, des Soh⸗ 
ned Mevathas, des Juden⸗Feindes; aber 
an feine Güter legten fe ihre Haͤnde nicht. 

11. Zu derfelben Zeit fam die Zahl der 
Sroäkgien gen Schloß Sufan vor den 

onig. 

12. Und der König ſprach zu der Koͤni⸗ 
gin Eiiber: Die Juden haben zu Schloß 
Eufan fünf hundert Mann erwürget 
und umgebracht, und vie zehn Söhne 
Hamans; was werden fie thun in den 
andern Ländern des Könige 2 * Was 
ditteſt du, da man dir gebe? Und was 
fordert dn mehr, dag man thuet 


7. 


den zu Sufan thun nad) dem heutigen 
Gebot, daß fie die zehn Söhne Hamans 
an den Baum henfen. "6.10. 

14. Und der König hieß alfo hun. 
Und das Gebot ward zu Sufan anges 
fhlggen, und die gehn Söhne Hamans 
wurden gehenfet. 

15. Und die Juden verfammleten ſich 
zu Sufan am vierzehnten Tage des Mor 
nats Adar, und erwürgeten zu Suſan 
drey Hundert Mann, aber an ihre Güs 
ter legten ſie ihre Hände nicht. 

16. Aber die andern Juden in den Län- 
dern des Königs Famen zufammen und 
—5 — für ihr Leben, daß ſie Ruhe 
chaffeten vor ihren Feinden; und er⸗ 
würgeten ihrer Feinde fünf und fiebens 
zig taufend, aber an ihre Güter legten 
fie ihre Hände nicht. 

17. Das gefhahe am dreyzehnten Tage 
des Monats Adar, und ruheten am vier- 
zehnten Tage desſelben Monats; den 
machte man zum Tage des Wohllebens 
und Freude. 

18. Aber die Juden zu Sufan waren 
zufammen gefommen, beyded am drey⸗ 
zehnten und vierzehnten Tage, und ruͤ⸗ 
beten am funfjehnten Tage; und den 
Tag machte man zum Tage ded MWohls 
lebend und Freude. 

19. Darum machten die Juden, die auf 
den Dörfern und Flecken wohneten, den 
vierzgehnten Tag des Monats Adar zum 
Tage des Wohllebens und Freude, und 
fandte einer dem andern Gefchenfe. 

20. Und Mardachai befchrieb diefe Ge⸗ 
fchichte, und fandtedie Briefe zu allen Zus 
den, die in allen Rändern des Könige Ahas⸗ 
veros waren, beydes nahen und fernen, 

21. Daß fie annähmen und hielten ven 
viergehnten und funfgehnten Tag des 
Monats Adar jährlich, 

22. Nach den Tagen, barinnen die 
Juden zur Ruhe gekommen waren von 
ihren Feinden, und nad) dem Monat, 
darinnen ihre Schmerzen in Freude und 
ihr Leid in gute Tage verfehret war; 
daß fie diefelben halten follten für Tage 
ded Wohllebend umd Freude, und einer 
dem andern Geſchenke ſchicken, und den 
Armen mittheilen. 

28. Und 
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Bun 


3. Und die Juden nahmen es an, das |fehrieben mit ganzer Gewalt zu beitäti; 


fle angefangen Iaten zu thun, und bad |diefen andern Brief von Purim; 


Mardachai zu ihnen fchrieb: 

24. Wie Haman der Sohn Meba- 
thas, der Agagiter, aller Juden Feind, 
gedacht hatte alle Juden umzubringen, 
und * das Loos werfen laflen, fie zu 
fhreden und umzubringen; “ca. 

235. Und wie Eſther zum Könige gegans 

en war und gerevet, daß durch Briefe 
j Fine böfen Anfchläge, die er wider die Ju⸗ 
den gedacht, auf feinen Kopf gefchret 
würden ;und* wie man ihn und feine Söh- 
neanden Baum gehenfet hätte. *c.7110. 

26. Daher fie diefe Tage Purim nann⸗ 
ten, nad dem Namen des Looſes, 
nad) allen Worten ne Driefed, und 
was fie felbft gefehen hatten, und was 
an fie gelanget war. 

237. Und die Juden richteten es auf und 
nahmen ed auf fi), und auf ihren Sa- 
men, und auf Alle, die fich zu ihnen tha- 
ten, daß fie nicht übergehen wollten, zu 

alten diefe zwey Tage jährlich, wie die 

efchrieben und beftimmet wurden; 

23. Daß diefe Tage nicht zu vergefien, 
fondern zu halten ſeyn bey Kinvesfin- 
dern, bey allen Sa ternin allen Län- 
dern und Städten. Es find die Tage Pu⸗ 
rim, welche nicht follen übergangen wer: 
den unter den Juden, und ihr Gedächt⸗ 
niß nicht umfomme bey ihrem Samen. 

9. Unddie Königin Either, "die Tochter 
Abihails, und Mardachai, der. Jude, 


Das Buch Hiob. 


Das 1. Capitel. 
Hiobs Widerwärtigfeit und Geduſd. 
1. war ein Dann im Lande Uz, der 
hieß Hiob. Derfelbe war fchlecht 
und recht, gotteöfürdhtig, und meidete 
das Böfe; 
2. Und zeugete fieben Söhne und drey 
Töchter 


3. Und feined Viehes waren fieben tau- 
end Schafe, drey tanfend Cameele, fünf 
undert Joch Rinder, und fünf bun- 
dert Efelinnen, und fehr viel Geſindes; 
und er war herrlicher, denn Alle, die 
gegen Morgen wohneten. 


4. Und feine Söhne gingen hin und 
machten Wohlleben, ein Jeglicher in 


sei 
30. Und fandtedie Briefe zu allen Jud 
in den hundert und fieben und zwan 
Ländern ded Königreihd Ahasveroß, r 
freundlichen und treuen Worten; 
31. Daß fie beftätigten diefe Tage Puri 
auf ihre beftimnte —8 wie Mard 
hai, der Jude, über fie beſtätiget bat 
und die Königin Efther; wie fie auf ık 
Seele und auf ihren Samen beitätis 
hatten die Geſchichte ded Faſtens u 
ihred ie 

32. Und Eſther befahl die Geſchich 
diefer Purim zır beftätigen, und in e 
Buch zu fihreiben. 


Das 10. Capitel. 
Mardachai wird gerühmet. 3 
1. Und der Köni övero® legte Zır. 
u auf dad a auf die Inkl 
im Meer. 

2. Aber alle Werke feiner Gewalt un 
Macht, und die” große — 
dachais, die ihm der König gab, fick 
das ift gefchrieben in der Chronica d 
Könige in Meven und Perfin. cd 

3. Denn Mardachai, der Jude, wı 
der andere nad) dem Könige Ahasrend 
und*groß unter den Juden, und ange 
nehmunter der Menge feiner Brüder, ti 
für fein Volt Gutes fuchte, und rede 
das Befte für allen feinen Samen. | 


*— Haufe auf feinen Tag; um 
andten hin und Iuden ihre drey Schwe— 
ftern, mit ihnen zu efien und n 
trinfen. 

5. Und wenn ein Tag des Wohliebene 
um war, fandte Hiob hin, und bein 
fie, und machte RA des Morgens früh 
auf, und opferte Brandopfer nad) ihrer 
aller Zahl. Denn Hiob gedachte: Des 
ne Söhne möchten geſündiget, u 
GOtt gefegnet haben in ihren Herzen 
Alfo that Hiob alle Tage. 

6. Es begab fich aber auf einen Tag 
da die * Kinder GOttes kamen und v 
den HErrn traten, kam der Satan u 
unter ihnen. z s 
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7. Der HErr aber fprach zudem Satan : | Edenjved; Haufes, und warf ed auf bie 
Bo kommſt du her? Satan antwortete Knaben, daß fie ſtarben; und ich bin 
dem HErrn, und ſprach: Ich habe*pas | allein entronnen, daß ich dirs anfagte. 
fand umher durchzogen. Betr.) 20. Da ftand Hiob auf, und * zerrig 
8 Der HErr ſprach zum Satan: Haft| fein Kleid, und raufte fein Haupt, und fiel 
vı nicht Acht gehabt aufmeinen Knecht auf die Erde, und betete an, “212 
iob? Denn es ift feines gleichen nit] 21. Und fprach: Ich bin*nadend von 
Lande, *fchleht und recht, gotted- | meiner Mutter Leibe gefommen, nadend 
or *c.2,3.| werbe ich wieder Bin fahren. Der HErr 
9. Satan antwortete dem HErm,|hat es gegeben, der H m es genoms 
mad ſprach: Meyneft du, daß Hiob um= | men, der Name des HErrn fen gelobet! 
Fat ODE färchteit 22. In dieſem allen fündigte e wit; 
10. Haft Du doch ihn, ſein Haus und alles En L 
ee. — > Een und that nichts thoͤrliches wider GOtt. 
das Werk ſeiner Ba —— Das 2. Capitel. 
Out hat ſich ausgebreitet im Lande. | ginn am Leise geplase, wird verachtet und beſucht. 
ji. Aber recke deine Hand aus, und tafte 1 begab fih aber des Tages da die 
an er —— hat; was —— el WE geinder BDites Kamen und traten 
> — ngeficht ſegnen vor den HErrn, daß *Satan auch unter 


ſprach zum Satan:|; 
Eiche, alled, was er ea, feu in deingri pen Bam, und vor ben Hrn trat. 


14. 
Hand; ohne allein an ihn ſelbſt lege deis| 2. Da ſprach der Her zu dem Satan: 
se Hand nit. Da ging der Satan| Wo fommft du her? Satan antwortete 
aus von dem 2 dem HErrn und ſprach: Ich habe das 
13. Des Tages aber, pa feine Söhne und | Land * umher durchzogen. *1Betrse. 
Töchter agen und Wein tranken in ihres] 3. Der HErr ſprach zu dem Catan: 
VBruders Haufe, des Erfigebornen, ft du nicht Acht auf meinen Knecht 
14. Kam * ein Bote zu Hiob, und | Hiob gehabt? Denn es ift feines gleichen 
frah: Die Rinder pflägten, und dielim Lande nicht, *fchlecht und recht, gots 
Eielinnen gingen neben Ihnen an ber|tesfürchtig, und meidet das Boͤſe, und hält 
Beide; »1Sam.4,12. |nod}veft an feiner Srömmigfeit; du aber 
15. Da fielen die aus dem Reid) Ara-|haft mich bewogen, bag ich ihn ohne 
bien herein, und nahmen fie, und fchlu-| Urfady verberbet habe. ARE N 
ge die Knaben mit der Schärfe des| 4. Satan antwortete dem HErrn, und ' 
ESchwerdts; und ich bin allein entrons|fprach: Haut für Haut; und alled, was 
nen, daß ich dirs anfagte. en Mann bat, läßt er für fein Leben. 
16. Da ver noch redete, Fam ein ande-| 5. Aber rede deine Hand aus, und tafte 
ter und ſprach: Das Feuer GOttes fiel| fein Gebein und Fleiſch an; was ginn: 
vom Himmel, und verbrannte Schafe und|er wird dich ind Angeficht fegnen 
Knaben, und verzehrete fie; und ich bin| 6. Der HErr ſprach zu dem Sutan: 
allein entronnen, daß ich dirs anfagte. Siehe da, er fey in deiner Hand; doch 
17. Da der noch redete, kam einer und ſchone feines Lebens. 
ſprach: Die Chaldäer machten vdrey| 7. Da fuhr der Satan aus vom Ans 
Epigen, und überfielen die Cameele, und gefht des HErrn, und ſchlug Hiob mit 
nahmen ie und ame die Knaben mit | böfen Schweren * vonder Fußfole an bis 
ber Schärfe des Schwerdts; und ich binjauf feine Scheitel. ⸗Jeſ. 0. 
allein entronnen, daß ich dirs anfagte.| 8. Und er nahm einen Scherben, und 
18. Da der noch redete, fam einer ſchabte fi, und faß in der Aſche. 
und ſprach: Deine Söhne und Töchter| 9. Und * fein Weib ſprach zu ihm: 
aßen und tranfen im Haufe ihred Bru-| Hältft du noch veft an beiner Fröm⸗ 
der®, des Erfigebornen; ».34.|migfeit? Ja, fegne GOtt und ftir. 
19. Und fehe, da fam eingroßer Wind "iM. 
von der Wüße ber, und ftieß auf ie vierl 10. Er aber ſprach zu ihr: — 
wie 
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wie die närriſchen Weiber reden. Haben 
wir Gutes empfangen von GOtt, und 
ſollten das Böſe nicht auch annehmen ? 
In * diefem allen verfündigte ſich Hiob 
nicht mit feinen Lippen. 861,22. 

11. Da aber die drey Freunde Hiobs 
höreten alles das Unglüd, das über ihn 
gefommen war, famen fie, ein Jegli- 
cher aus feinem Drt, * Eliphas von 
Sheman, Bildad von Suah, und Zo— 
phar von Naema. Denn fie wurden 
eins, daß fie. kümen ihn zu Flagen und 
zu tröften, *1M0f.38,4.15.34. 
12. Und da fie ihre Augen aufhoben 
von ferne, Fannten ſie ihn nicht, und hoben 
auf ihre Stimme und weineten; und ein 
Seglicher *zerriß fein Kleid, und ſprenge⸗ 
ten Erde auf ihr Haupt gen Himmel; 

*c 


13. Und fagen mit ihm auf der Erde 
fieben Tage und fieben Nächte, und rede— 
ten nicht8 mit ihm; denn fie fahen, daß 
der Schmerz fehr groß war. 

Das 3, Capitel. 

Hiobs Wehklage und üngeduld. 
1. Darnach that Hiob feinen Mund 
auf, und verfluchte feinen Tag. 

2. Und Hiob ſprach: 

3. Der * Tag müffe verloren feyn, dar⸗ 
innen ich geboren bin, und die Nacht 
da man ſprach: Es ift ein Männlein 
empfangen. *3er.20,14. 

4. Derfelbe Tag müſſe finfter feyn, 
und GOtt von oben herab müfle nicht 
nad) ihm fragen, fein Glanz mülfe über 
ihn fcheinen. 

5. Finfternig und Dunfel müffen ihn 
überwältigen, und die Wolfen müflen 


über ihm bleiben, und der Dampf am|p 


Tage mache ihn gräßlich. 

6. Die Nacht müſſe ein Dunfel ein: 
nehmen, und müſſe fich nicht unter den 
Tagen des Jahres freuen, noch in Die 
Zahl der Monate fommen. 

7. Siehe, die Nacht müſſe einfam feyn 
und fein Jauchzen darinnen feyn. 

8. Es verfluchen fie die Verflucher des 
Tages, und die da bereit find zu erwe- 
en den Leviathan. 

9. Ihre Sterne müffen finfter ſeyn in ih- 
rer Dämmerung; fie hoffe auf das Licht, 
und fomme nicht, und müffe nicht fehen 
die Augenbraunen der Morgenröthe, 


Geburtätag 


10. Daß fie nicht ve 
Thür meines Leibed, ı 
gen das Unglüd vor ı 

11. Warum bin ic) ni 
Mutterleibe an? 
umgefommen, da ich au 

12. Warum Pr mc 
Schooß gefeget? War 
Brüften gefüuget? 

3. So läge id) dod 
ftille, fchliefe und hätte 

14. Mit den Königer 
ren auf Erden, die das 

15. Oder mit den Fü 
ben und ihre Häufer vo 

16. Oder wie eine 
verborgen, und nichts 
jungen Kinder, die da 
ben haben. 

17. Dafelbft müffen d 
Gottlofen mit Toben; 
doch, die viele Mühe 9 

18. Da haben doch n 
den die Gefangenen, ı 
die Stimme ded Drün 

19. Da find beyde 
Knecht und der von fe 
gelaſſen ift. 

2. Warum ift das | 
Mühfeligen, und das | 
ten Herzen? 

21. (Die des Todes 
fommt nicht, und grüße 
dem Verborgenen, 

22. Die fid) faft freuen 
lich, daß fie das Grab 
23. Und dem Manne 
borgen ift und GDtE % 
edecket? 

24. Denn * wenn i 
ich feufzen, und mein 9 
aus wie Waſſer. 

25. Denn das ich gei 
über mich gekommen, m 
hat mid) getroffen. 

26. War ich nicht ı 
ich nicht fein. ftille? 4 
gute Ruhe? Und fomm 


Das 4, & 

Eliphas fängt an Hiob 

1. Na antwortete Ei 
man, und ſprach 
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8 vielleicht nicht gerne, fo —— fie es gewahr werben, find fie 
mit dir zu reden; aber gar dahin; *c.20,8. P[.37,36. 

8 enthalten? 

haft Viele unterwiefen und 
geftärfet ; »@br.13,12: 

de hat die Gefallenen aufs 
die bebenden Kniee haft 


21. Und ihre Uebrigen vergehen, und 
fterben auch unverfehen®. 


Das 5. Capitel. 
Eliphas fährt in feiner Beſtrafung fort. 


1. Nenn⸗ mir einen; was gilts, ob du 
einen findeſt? Und fiehe dich um 
irgend nach einem Seiligen. 

2. Einen Tollen abererwürget wohl der 
Zorn, und den Albernen tötet der Eifer. 

3. Ich fahe einen Tollen eingewurzelt, 
und ih fluchte plöglich feinem Haufe. 

4. Seine Kinder werben ferne feyn 
vom Heil, und werben jerfchlagen wers 
den im Thor, da fein Exretter feyn wird. 

5. Seine Erndte wird eflen der Hung- 
tige, und die Gewappneten werben ihn 
holen, und fein Gut werden die Durs 
ftigen ausſaufen. 

6. Denn Mühe aus der Erde nicht gehet, 
und Unglüd aus dem Ader nicht wächfet, 

7. Sondern der Menfch wird zu Uns 
glüd geboren, wie die Vögel fchweben 
empor zu fliegen. 

8. Doch Ich will jegt von GOtt res 
den, und von ihm handeln; 

9. Der * große Dinge thut, die nicht 
zu forschen find, und Wunder, die nicht 
zu zählen find; *.9,10. 

10. Der den Regen aufd Land gibt, und 
läſſet Waſſer fommen auf die Straßen; 

11. Der * die Niedrigen erhöhet, und 
den Betrübten empor hie "Bi.78. 

12. Er macht *zu nichte Die Anfchläge 
der Liſtigen, daß es ihre Hand nicht 
ausführen kann; #3ef.8,10. 

13. Er * fünget die Weifen in ihrer Li⸗ 
ftigfeit, und ftürget der Verkehrten Ratlı, 

*10r.3,19. 

14. Daß fie des Tages im Finfternig 
laufen, und tappen im Mittage, wie 
in der Nadıt; 

15. Und Hilft dem Armen von dem 
Schwerdt, und von ihrem Munde, und 
von der Hand ded Mächtigen; 

16. Und ift ded Armen Soflnung, daß 
die Bosheit wird ihren Mund müffen 














ber an dich fommt, wirft bu 
es dich trifft, erſchrickſt du. 

deine [Gottes⸗] Furcht, 
eine Hoffnung und deine 


denke, wo iſt ein Unſchul⸗ 
amen? Oder wo ſind die 
vertilget? 
vohl geſehen habe, * die da 
n und Unglück ſäeten, ernd⸗ 
in. "Spr.22,8. Gal.68. 
dur) den Odem GOttes 
men, und vom Geift fei: 
rtilget. 
üllen der Löwen, und bie 
roßen Löwen, und die Zäh⸗ 
ı Löwen find zerbrochen. 
ve ift umgefommen, daß er 
ubet, und die Zungen ber 
ritreuet. 
mir ift gefommen ein heim⸗ 
nd mein Ohr hat ein Wört- 
felben empfangen. 
Gefichte betrachtete in ber 
er Schlafauf die Leute fällt, 
ı mich Furcht und Zittern 
meine Gebeine erfchrafen. 
, der Geift vor mir über 
mir die Haare zu Berge 
eibe. 
d ein Bild vor meinen Au: 
innte feine Geftalt nicht; es 
id ich hörte eine Stimme: 
g ein Menſch gerechter feyn, 
Oder ein Mann reiner 
er ihn gemacht hat? 
* unter feinen Knechten ift 
adel, und in feinen Boten 
orheit. *.15,15. 
elmehr, die in * leimernen 
nen und welche auf Erben 
id, werden von den Würs | zuhalten. 
1 werben. "@ors,ı.| 17. Siehe, felig iſt der Menſch, den GOtt 
hret vom Morgen bis an ſtrafet; darum weigere dich der Züchti⸗ 
fo werben fie audgehauen, | gung “ Allmaͤchugen nicht. * 
enn 
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18. Denn Er*verleget, und verbindet; 
er zerfchmeißet, und feine Hand heilet. 
vs 


Mof.32,39. 

19. Aus ſechs Trübfalen wird er dich 
erretten, und in ber * fiebenten wird 
dich Fein Uebel rühren. -  *Epr.24,16. 

2%. In * der Theurung wird er dic 
vom Tode erlöfen, und im Kriege von 
des Schwerdto Hand. “B(.33,19. 

21. Er wird Dich verbergen vor der Geil: 
fel der Zunge, daß du dic) nicht fürchteft 
vor dem Verderben, wenn ed kommt. 

22. Im Berberben und Hunger wirit 
du lachen, und did vor den wilden 
Thieren im Lande nicht fürchten ; 

233. Sondern dein Bund wird feyn mit 
den Steinen anf dem Felde, und bie 
wilden * Thiere auf dem Lande werben 
Frieden mit dir halten; Hrl.34,3. 

24. Und wirft erfahren, daß deine Hütte 
el und wirft deine Behau- 
fung verforgen, und nicht fündigen ; 

35. Und wirft erfahren, daß deines 
Samens wird viel werden, und deine 
Nachkommen wie das Gras auf Erben; 

26. Und wirft im Alter zu Grabe kom⸗ 
men, wie Garben eingeführet werden 
zu feiner Zeit. 

27. Siehe, das haben wir erforichet, und 
ift alfo ; dem gehorche, und merfe du dire. 


Das 6. Capitel. 
Hlobe Berantwortung wider Eliphas. 
1. HH. antwortete, und ſprach: 

2. Wenn man meinen Jammer 
wöge, und mein Leiden zufammen in 
eine Wage legte, 

3. So würde es ſchwerer feyn, denn 
Sand am Meer; darum ift es umfonft, 
was ich rede. 

4. Denn die* Pfeile des Allmächtigen 
ſtecken in mir, derfelben Grimm fäuft aus 
meinen Geift, und Die Schrediniffe GOttes 
find auf mich gerichtet; _ *case. Pass. 

5. Das Wild fehreyet nicht, wenn ed 
Gras hat; der Ochſe blöfet nicht, wenn 
er fein Sutter hat. 

6. Kann man aud) effen, das unger 
falgen it? Oder wer mag fojten das 
Weiße um den Dotter?, 


7. Was meiner Seele widerte anzurüb: |die mi 


Hiob 5. 6. 


verantwortet fik. 


9. Daß GDtt anfinge und zerichlüg 
mid, und liege feine Hand gehen un 
jerfcheiterte mich; 

10. So hütte id) noch Troft, und wollt 
bitten in meiner Krankheit, daß er nu 
nicht ſchonte. Habe ich doch nicht ver 
leugnet die Rede des Heiligen. 

11. Was ift meine Kraft, daß ic) md} 
beharren? Und welches ift mein Ent 
daß meine Eeele geduldig feyn ſollte? 

12. ft doch meine Kraft nicht fleinern 
fo ift mein Fleiſch nicht ehern. f 

13. Habe ic) doch Br feine Hü:k 
und mein Vermögen ift weg. 

14. Wer Barmherzigkeit feinem Kit 
ften weigert, der verläflet des Allmäch 
tigen Furcht. 

15. Meine Brüder 
vor mir über, wie ein ‚ wie die Bil 
ferftröme vorüber fließen. ru 

16. Doch, welche fi vor dem Rei 
fcheuen, über bie wird der Schnee falleı. 

17. Zu der Zeit, wenn fie die Hy 
drüden wird, werden fie verfehmadtn 
und wenn es heiß wird, werben fie wi 
gehen von ihrer Stätte. k 

18. Ihr Weg gehet beyfeit aud/ fi 
treten auf das Ungebahnte, und wer 
den umfommen. 

19. Eie fehen aufdie Wege Themas, a 
die Pfade des Reichs Arabien warten ſie 

20. Aber fie werden zu Schanden mer 
den, wenn ed am ficherften ift, und Id 
ſchämen müffen, wenn fie dahin fommer. 

231. Denn ihr ſeyd nun zu mir gefem 
men, und weil ihr Sammer fehet, firdv 
tet ihr euch. 

22. Habeich auch gefagt: Bringet fa: 
und von eurem Vermögen fchenfet nit 

23. Und errettet mich aus der Han 
des Feindes, und erlölet mich von Kt 
Hand der Tyrannen? 

24. Lehret mich, Ich will ſchweigen 
und was ich nicht weiß, das untenne" 
fet mid). 

235. Warum tadelt ihr die rechte Nett! 
Wer ift unter euch, der fie ftrafen koͤnnie! 

26. Ihr erdenket Worte, daß ihr nur 
ftrafet, und daß ihr nur pauſtet Worte 
verzagt machen follen. 


2 ® yeräctlid 





ren, das ift meine Speiſe vor Schmerzen. | 27. Ihr fallet über einen armen Bi 
8. O! daß meine Bitte gefchähe, und In und he eurem Naͤchſten Gru 


GOtt gäbe mir, was ich hoffe; 


BT aTEN 2 


en. 
3 Ti 


t. 


veil ihr habt angehoben, ſe⸗ 
h, ob ich vor euch mit Lü⸗ 
werde. | 
riet, was recht iſt; meine | 
rd noch recht bleiben, | 
ilts, ob meine Zunge unrecht | 
ein Mund Böjed vorgebe?; 
ad 7. Capitel. 
age über dee Menſchen Elend. 

t der Meufch immer im 
it feyn auf Erden, und feine 
wie eined Tagelöhners? 


Knecht fich fehnet nach dem 
id ein Tagelöhner, daß feine 


ſey, 

be ich wohl ganze Monate 
arbeitet, und elender Nächte 
le geworden. 

ich mich legte, ſprach ich: 
e ich aufſtehen? Und dar- 
ich, wann ed Abend wollte 
n ich war ganz ein Schen- 
an, bis es finfter ward. 
teifch ift um und um wur⸗ 
thigt, meine Haut ift ver 
nd zu nichte geworden. 
Tage find leichter dahin geflos 
Weberſpule, und find vergan⸗ 


n Aufhalten da geweſen iſt. 
eJe 88, 12. 


‚ daß mein Leben ein*Wind 
ne Augen nicht wieberfom- 
n das Gute. “30. 
1 lebendiged Auge wird ad 
Deine Augen fehen mi 
vergehe ich. 
Bolfe vergehet und führet 
wer in die Hölle hinunter 
t nicht wieder herauf, 
tmtnicht wieder in fein Haus, 
t kennet ihn nicht mehr. 
‚will aud) id) meinem Munde 
ich will reden von der Angft 
end, und will heraus fagen 
rübnigmeiner Seele. «101. 
h denn ein Meer oder ein 
aß du mich jo verwahreft? 
ich gedachte, mein Bette 
ften, mein Lager ſoll mirs 


ich mit mir felbft rede, fo 
ı mich mit Träumen, und 
Grauen, 
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15. Daß meine Seelewünfchet erhangen 
zu feyn, und meine Gebeine den Tob. 

16. * Ich begehre nicht mehr zu leben. 

öre auf von mir, denn meine Tage 
ind eitel gewefen. 24Mof.11,15. Jon.42 

17. * Was ift ein Menſch, dag du ihn 
groß achteft, und bekümmerſt dich mit 
ihm? “Bi.9,5. 1448. Ebr. 24 

18. Du fucher ihn täglich heim, und 
verfucheft ihn alle Stunden. 

19. Warum thuft du dich nicht von 
mir, und fäfleft nicht ab, bis ich mei- 
nen Speichel fchlinge? 

20. Habe id) —— was ſoll ich 
dir thun, o duk Menſchenhüter? Warum 
machſt du mich, daß ich auf dich ſtoße 
und bin mir ſelbſt eine Laſt?  Brıam. 

21. Und warum vergibft du mir meine 
Miffethat nicht, und nimmſt nicht weg 
meine Sünde? Denn nun werbe ic} mid) 
in die Erde legen; und wenn man mid) 
morgen fuchet, werde ich nicht da ſeyn. 


Das 8. Eapitel. 


Hiob wird von Bildad der Heuchelen befchufdiger 
1. Da antwortete * Bildad von Suah, 
und ſprach: "erg. 

2. Wie lange willſt du fglched reden? 
Und die Rede deines Mundes fo einen 
ftogen Muth haben? 

3. Meyneft du, * daß GDtt unrecht 
richte, oder der Allmächtige das Recht 
verlehre? "34,10. 

4. Haben * deine Söhne vor ihm ge: 
fündiget, fo hat er fie verfloßen um ih⸗ 
rer Miffethat willen. %C.1,18.19. 

5. So du aber dich bey Zeiten zu GOtt 
thuft, und dem Allmächtigen fleheft, 

6. Und fo du rein und fromm bift, fo 
wird er aufmachen zu dir, und wird 
wieber aufrichten die Wohnung um deis 
ner Gerechtigkeit willen; 

7. Und * was du zuerſt wenig gehabt 
haft, wird hernach faft zunehmen. 


*2.43,10. 

8. Denn frage die vorigen Geſchlechter, 
und nimm bir vor zu —2* ihre Vaͤter. 
9. (Denn wir find von geftern her, und 
wiſſen nichts ; *unfer Leben ift ein Schat⸗ 
ten auf Erben.) *.141.2. 
10. Sie werden dichs lehren, und dir 
fagen, und ihre Rebe aus ihrem Her⸗ 


zen hervor bringen. 
® 31 * ® 11. Kann 
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11. Kann auch das Schilf aufwachſen, 
wo es nicht feucht ſtehet? Oder di 
wachen ohne Wafler? 

12. Sonft wenn ed noch in der Blüthe 
iſt, de ed abgehauen wird, verborret 
ed, ehe 


denn man Heu made. 

13. So gehet es allen denen, die GOttes 
vergeflen, und die* Hoffnung der Heuch⸗ 
fer wird verloren feyn. ”c.11,30. 18,14 

14. Denn feine Zuverficht vergehet, und 
feine Hoffnung ift eine Spinnwebe. 

15. Er verläfiet fich auf fein Haus, und 
wird Doc) nicht beftehen; er wird fich dar⸗ 
an halten, aber doch nicht ftehen bleiben. 

16. Er hat wohl Früchte, ehe denn 
die Sonne fommt, und Reifer wachen 
bervor in feinem Garten. 

17. Seine Saat ftehet vide bey den 
Quellen, und fein ame auf Steinen. 

18. Wenn er ihn aber verfchlinget von 
feinem Ort, wird er fich gegen ihn ftel- 
len, als fennete er ihn nicht. 

19. Siehe, das iſt die Freude feines 
Weſens; und werden Andere aus dem 
Staube wachſen. 

2%. Darum fiehe, daß GOtt nicht ver- 
wirft die Frommen, und erhält nicht 
die Hand der Boshaftigen, 

21. Bis dag*dein Mund voll Lachen 

- werbe, und beine Lippen voll Jaugens 
1 


Bſiro⁊ 
22. Die dich aber haſſen, werden zu 
Schanden werben, und ber Gottlofen 
Hütte wird nicht beftehen. 
Das 9. Capitel. 
Hiobs Vertheidigung wider Rildad. 
1. Giob antwortete, und fprach: 

2. Ja, ih weiß faft wohl, * daß 
alfo if, daß ein Menſch nicht rechtfertig 
beftehen mag gegen GDtt. "ei. 

3. * Hat er Luft mit I zu hadern, 
fo kann er ihm auf taufend nicht eins 
antworten. 2EMof.34,7. Bi.108,2. 

4. Er iſt weiſe und mächtig; wem iſt es je 
Beanaen, ber fich wider ihn geleget hat? 

5. verfeget Berge, ehe fie es inne 
werben, bie er in feinem Zorn umfehret. 

6. Er beweget ein Land aus feinem 
Drt, daß feine Pfeile zittern. 

7. Er ſpricht zur Sonne, fo Aa fie 
nicht auf, und verfiegelt die Sterne. 

8. Er breitet den Himmel aus allein, 
und gehet auf ven Eos 


Hiob 8, 9. 


en des Meeres. | Schiffe, wie ein Abler flieget 


verantwortet ſih 


9. Er machet ven Wagen am Hinm 
und * Orion, und die Glude, und d 
Sterne gegen Mittag. uni 

10. & but große Dinge, die nict ı 
Hr find, und Wunder, deren fen 


ift. 

11. Siehe, er gehet vor mir üben, el 
id) es gewahr werde, und verwande 
ſich, * ich es merke. 

12. Siehe, wenn er geſchwind hinführe 
wer will ihn wieber holen? Wer wii; 
ihmfagen:* Was machſt du? Russ 

13. Er ift GOtt, * feinen Zom für 
Riemand ftillen; + unter ihn müfen ü 
beugen bie ftolgen Herren. 

eNah. 1. Heat 

14. Wie ſollte Ich denn ihm anhrer 
ten, und Worte finden gegen ihn? 

15. Wenn ich auch gleich Recht babe 
fann id) ihm dennoch nicht antworien 
fondern ih muß um mein Recht chen 

16. Wenn ich ihn ſchon anrıfe, un 
er mich erhöret, fo_glaube id dei 
nicht, daß er meine Stimme hir. 

17. Denn er fähret über mic he 
geftüm, und macht mir der Bunt 
viele ohne Urſach. t 

18. Erläßt meinen Geift ſich nihteru 
den, fondern macht mic; voll Betribni 

19. Will man Macht, fo ifter zu mi a 


“tig; will man Recht, wer will m 


Zeuge feyn? Re 
W. Sage ich, daß ich gerecht bin, * 
verdammet er mich doch; bin ich from 
fo macht er mich doch zu Unrecht. 
4. Bin ich denn fromm, fo darf it! 
meine Seele nicht annehmen. Ith de 
gehre keines Lebens mehr. . 
22. Das iſt das Eine, das ich gt 
habe: Er bringet um beyde den Div" 
men und Gottlofen. —— 
23. Wenn er anhebet zu geil. | 
dringet er fort bald zum Zobe, und IV 
tet. der Anfechtung, der Unfhulign 
4. Das Land aber wird —* * 
ter die Hand des Gottloſen, da ei 
Richter unterbrüde. Is nicht aM 
Wie folte es anders fen? im 
3. Meine Tage find* fhneller Ca 
venn ein Läufer; fie find geflohen U 
ben nicht® @uted erlebt. vH Au 
26. Sie find vergangen, * 
2. Bu 





Hiobs 


N. Wenn ich gedenke, ich will meiner 
Klage vergeſſen, und meine Geberde 
laſſen Bing und mich erquiden, .. 
3. fürchte ich alle meine Schmer- 
zen, weil ich weiß, daß du mich nicht 
unfhuldig feyn Läffef. 

9. Din Ich denn gottlo8? Warum 
leide denn ſolche vergebliche Plage? 
30. *Wenn ich mich gleich mit Schnee⸗ 
waſſer wůſche, und reinigte meine Hände 
mt dem Brunnen, Jer.22. 
31. So wirſt du mich doch tunken in 
den Koth, und werden mir meine Klei⸗ 
der ſcheuslich anſtehen. 

3% Denn er ift nicht meines gleichen, 
dem ich antworten möchte, daß wir vor 
Bericht mit einander Fämen. 

3. Es ift unter und fein Schieds⸗ 
mann, noch der feine Hand zwiſchen 
und beyde lege. 

34. Er nehme von mir feine Ruthe, 
und laſſe fein Schredfen von mir, 

35. Daß ich möge reden, und mid) 
nicht vor ihm fürchten dürfe; fonft kann 
ih nicht® thun, das für mich fey. 


. Das 10. Capitel. 
Hlob Maget über feinen Yammer. 
1. Meine Seele verbrießet mein Leben; 
ih will meine Klage bey mir 
gehen laffen, und reven*von Betrübniß 
meiner e, se. 
2 Und zu GOtt fagen: Berbamme 
mich nicht; laß mich wiſſen, 
mit mir haderſt? 
3. Gefällt dird, daß du Gewalt thuft 
und mich verwirfft, den beine 
gemacht haben, und macheſt der Gott: 
ſen Vornehmen zu Ehren? *uas. 3u10. 
4. Haf du denn auch fleifhliche Au⸗ 
gen, 
fichet d *1Sam.16,7. 
5. Oper iſt deine Zeit, wie eined Men⸗ 


Hiob 9. 10.11. 


Hände | 20, 


oder fcheft du, wie ein Menfch | nicht wieer, nemli 
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9. * Gedenke doch, daß d 8 
tLeimen nacht Bit, a a ua 


: wieder zu Erde machen. 


*Pf.108,14. 1458,86. Pred.12,7. 

10. Haft du mich nicht wie Mildy ges 
molfen, und wie Käfe laflen gerinnen? 

11. Du haft mir Haut und dleifg an⸗ 
gezogen, mit Beinen und Adern haſt du 
mich zuſammen gefuͤget. 

12. Leben und Wohithat haſt du an mir 
gethan, und dein * Auffehen bewahret 
meinen Odem, 

13. Und wiewohl du ſolches in deinem 
Herzen — ſo weiß ich doch, daß 
du deß gedenkeſt. 

14. Wenn ich fündige, fo merkeſt du 
ed bald, und läffeft meine Miſſethat 
nicht ungeftraft. 

15. Bin ich gottlos, fo iſt mir wehe, 
bin ich gerecht, fo darf ih doch mein 
— nicht aufheben, als der ich voll 

mach bin und ſehe mein Elend. 

16. Und wie ein * audgeredter Löwe 
jageft du mich, und handelft wiederum 
greulich mit mir. *3ef.38,18 

17. Du erneuerft*veine Zeugen wider 
mich, und machſt deines Zorns viel auf 
mich; es zerplagt mich eins über das 
andere mit Ber "108. 

18. Warum haft du mich aus Mutters 
feibe fommen laffen? »Ach! daß ich wäs 
re umgefommen, und mich nie fein Auge 
gefehen hätte; “38.11. 3et.20,14. 


warum du 19. So wäre ih, als die nie gewe⸗ 


fen find, son Mautterleibe zum Grabe 
gebradit. 
ill denn nicht ein Ende haben 
mein kurzes Leben, und von mir laſſen, 
daß ich ein wenig erquidet würde, 
21. Ehe denn id) er und fomme 
in das Land der 

Finfterniß und des Dunkels, 

22. In das Land, da ed ſtockdick finfter 


ſhen Zeit? Ober beine Jahre, wie eines |ift, und pa* feine Orbnung ift, da e8 


Mannes Jahre? 

6. Dag du nach meiner Miffethat fra- 

get, und fucheft meine Sünde? 

7. So du doch weißt, wie ich nicht 

gottlos ſey, fo doch Niemand ift, ber 

aus deiner Hand erretten möge. 

8. Deine* Hände haben 9— gearbei⸗ 

tet, und gemacht alles, was ich um und 

um bin, und verſenkeſt mic fogar. 
+PBL119,78- 139,14. 


fheinet, wie das Dunfele? 
Das 11. Eapitel. 


Hiob wird von Zophar der Heucheley beſchuldiget. 
1. Fa antwortete * Zophar von Nae⸗ 
ma, und ſprach: ee.211. 

2. Wenn einer lange geredet, muß er 
nicht auch hören? Muß denn ein* Waͤ⸗ 
fher immer Recht Haben? wre 
Müffen 


"3,10. 


*Dan.3,23. Ap.Gefh.17,8 


834 Zopharb etſte Nede. Hiob 11.12. 


Hiobs Antwort. 





8. Müſſen die Leute (zu) deinem großen 
Schwagtzen ſchweigen, daß du fpotteft, 
und Niemand dich beſchäme? 

4. Du ſprichſt: Meine Rede ift rein, 
und lauter bin ich vor deinen Augen. 

5. Ad, daß GOtt mit dir redete, und 
thäte feine Lippen auf, 

6. Und zeigete die* heimliche Weisheit! 
Denn er hätte noch wohl mehr an dir zu 
thun, auf daß du wiſſeſt, daß er deiner 
Sünden nicht aller gevenfet. "Piste. 

7. Meyneft du, daß du fo viel wiſſeſt, 
als GOtt weiß, und wolleft alles fo voll⸗ 
kömmlich treffen, ald der Allmächtige? 

8. Er ift höher, denn der Himmel, 
was willſt du thun? Tiefer, denn die 
Hölle, was Fannft du wiſſen? 

9. Länger, denn die Erde, und breiter, 
denn dad Meer. 

10. So er fie umfehrte, oder verbürge, 
oder in einen Haufen würfe, *wer will 
es ihm wehren Pleis u1. 1188. 

11. Denn er kennet die loſen Leute, er 
ſiehet die Untugend, und ſollte es nicht 
merlen? 

12. Ein unnüger Mann blähet ſich, 
und ein geborner Menſch will feyn wie 
ein junges Wild. 

43. Wenn Du dein Herz hätteft gerichtet, 
und beine Hände zu Ihm audgebreitet; 

14. Wenn du die Untugend, die in deiner 
Handift, hättet ferne von dir gethan, daß 
in deiner Hütte fein Unrecht bliebe, 

15. So mödhteft du bein Antlig auf: 
heben ohne Tadel, und würbeft veft feyn, 
und dich nicht fürchten. 

16. Dann würdeſt du der Mühe ver- 

eſſen, und fo wenig gevenfen, als des 

afierd, das vorüber gehet. 

17. Und die Zeit deines Lebens würde 
aufgehen, wie der Mittag, und das Fin⸗ 
ſtere würde ein lihter Morgen werben. 

18. Und bürfteft dich def tröften, daß 
Hoffnung da fey, und wiürbeft mit Ruhe 
in das Grab fommen. 

19. Und*mürbeft Dich legen, und Nie- 
mand würde Dich aufſchrecken, und Viele 
würden vor Dir fliehen. + Mor.2.,0.B13,0. 


2%. Aber die Augen der Gottlofen wer: 
den verſchmachten, und werden nicht 


entrinnen mögen; denn ihre*Soffnung| 19. Er führet die Priefter 
° A Raub, und läffet es fehlen den a 


wird ihrer Seele fehlen. 


Das 12. Capitel. 


i i die anbern 
——— 


1. Aa antwortete —* ‚und ſprach: 
2. Ja, ihr ſeyd die Leute, mi 
euch wird die Weisheit ſterben. 

3. Ich habe ſo wohl ein Herz, als ihr 
und bin nicht geringer, denn ihr; umt 
wer ift es, der ſolches nicht wife ? 

4. Wer von feinem Nächiten verlache 
wird, der wird GOtt anrufen, der wirt 
ihn erhören. * Der Gerechte und rem: 
me muß verlachet feyn, ne 

5. Und ijt ein verachtetes Lichtlein vor 
den Gedanken der Stolzen; ftehet aber, 
daß fie fi) daran ärgern. i 

6. Ter Verſtörer Hütten Haben bie 
Fülfe, und toben wider GOtt thürftig: 
lid), wiewohl e8 ihnen GOtt in ihre 
Hände gegeben hat. 

7. Frage doch das Vieh, das wirt 
dichs lehren, und die Vögel unter dem 
Himmel, die werden dirs fagen. 

8. Oder rede mit der Erde, die wird 
dichs lehren, und bie Fiſche im Meır 
werben dirs erzählen. n 

9. Wer weiß folches alles nicht , daß 
des HErrn Hand das gemaht bat? 

10. Daß in feiner Hand ift Die Secle 
alles deß, das da lebet, und ber Geit 
alles Fleiſches eines ng 

11. Brüfet nit dad Ohr die Rede? 
Und der Mund fchmedet die Epeife? 

12. Ja, bey den Großvätern iſt die Weie⸗ 
heit, und der Verſtand bey den Alten. 

13. Bey * ihm iſt Weisheit und Gemwut, 
Kath und Verſtand. Erüb.st. 

14. Siehe, wenn er zerbricht, fo hilft 
fein Bauen, wenn * er Jemand ver 
ſchließt, kann Niemand aufmahen.. 

Jeſ 22, 2. Offenb.8.7. 

15. Siehe, wenn er das Waſſer ver⸗ 
ſchließt, ſo wird alles dürre, und we 
er es ausläßt, ſo kehret er das Land u 

16. Er iſt ſtark, und fuͤhret es au 
Sein iſt, der da irret, und der da ve 


hret. 

17. Er führet die Klugen, wie ein 
Raub, und machet die Richter toll. 
18. Er löſet auf der Koͤnige Zwan 
und gürtet mit einem Gürtel ihre Lend 
‚ wie en 


Iraft 


nbet weg die Lippen der 
1, und nimmt weg die Sit- 
tl. 
ittet Verachtung auf bie 

macht den Bund der Ge⸗ 


et die finftern Gründe, und 

8 das Dunkle an das Licht. 

ht Etliche zum großen Volk, 

je wieder um. Er breitet ein 
nd treibet e8 wieder weg. 
ıt weg den Muth der Ober: 

8 im Lande, und macht fie 

Unwege, da fein Weg ift, 

n der Finſterniß tappen ohne 

ht ſie irre, wie die Trunkenen. 

8 13. Capitel. 
in feiner Berantwortung fort. 

18 hat alles mein Auge ges 
und mein Ohr gehöret, 
verftanden. 
wiflet, das weiß id) auch, 
geringer, denn ihr. *«128. 

te Ich gerne wider den 
reden, und wollte gerne 


chten. 

r deutet ed fälſchlich, und 
tüge Aerzte. 

HDtt, * ihr fchwieget, fo 
yeife. *Spr.17,8. 
ch meine Strafe, und mer: 
Sache, davon ich rede. 

rt GDtt vertheidigen mit 
vor ihm Lift brauchen? 
hr feine Perſon anfehen? 
Ott — HE geh 
euch auch wohl gehen, 
richten wird? Meynet ihr, 
täufchen werdet, wie man 
yen täufchet ? 

d eud) ftrafen, wo ihr Per⸗ 
yeimlich. — 
er euch nicht” erfchreden, 
wird hervor thun? Lind 
wird über euch fallen ? 
Sedichtnig wird verglichen 
fche, und euer Rüden wird 
enhaufe feyn. 

get mir, daß Ich reve, ed 
8 fehlen. 

M ich mein Fleifch mit mei⸗ 
beiffen, und *meine Seele 
nde legen? RIht.S,18. 


Hiob 12.13.14. 


feine Freunde. 535 


15. Siehe, er wird mid) doch enwürgen, 
und ich fann es nicht erwarten; Doc, 
will id) meine Wege vor ihn firafen. 

16. Er wird ja mein Heil feyn; denn 
ed Fommt fein Heuchler vor ibn. 

17. Höret meine Rebe, und meine Auds 
legung vor euren Ohren. 

18. Siehe, ich habe das Urtheil ſchon ges 
fället ; ichweiß, daßIch werde gerecht ſeyn. 

19. Wer ift, der mit mir rechten will? 
Aber nun muß ic) fchweigen und ver 
derben. 

20. Zweyerley thue mir nur nicht, fo 
will ich mich nicht vor dir verbergen. 

21. Laß deine Hand ferne von mir ſeyn, 
und dein Schreden erfchrede mich nicht 

22. Rufe mid), Ich will dirantworten, 
oder id) will reden, antworte du mir. 

23. Wie viel ift meiner Miffethat und 
Sünde? Laß mich wiffen meine Webers 
tretung una Sünde. 

24. Warum verbirgeft du dein Antlig, 
und hältſt mid) für deinen Feind? 

3. Willſt vu wiber ein fliegendes Blatt 
fo ernftlid) feyn,; und einen dürren Halm 
verfolgen? 

26. Denn du fchreibeft mir an Betrüb⸗ 
niß, und willft mich umbringen um der 
* Sünden willen meiner Jugend. 

*B1.25,7. Ier.;1,19. 

37. Du haft * meinen Fuß in den 
Stock geleget, und haft Acht anf alle 
meine Pfade, und fieheft auf die Fuß⸗ 
ftapfen meiner Füße; *Bf.105,18. 

3. Der id) doc, wie ein faules Aas 
vergehe, und wie ein Kleid, dad Die 
Motten freffen. 


Das 14. Capitel. 
Bon des menſchlichen Lebens Nichtigkeit. 
1. Fer Menfch vom Weibe geboren Icht 
furze Zeit, und ift voll Unruhe, 

2. *Ochet auf wie eine Blume, und füllt 
ab, fliehet wie ein+ Schatten, und bleibet 
nicht. *5,00,6.7. 102,12. Fe.°,9. Preb.7. 1. 

3. Und du thuft deine Augen über fols 
chem auf, dag du mich vor dir in das 
Gericht zieheſt. 

4. Wer will einen Reinen finden bey 
denen, ba feiner rein ijt? 

5. Erhatfeine beſtimmte Zeit, die Zahl 
“feiner Monate ftehetbey dir; du haft Fein 
Biel gefeget, das wird er nicht übergehen, 

*Pſ z1, 10. HBI-39,5- 
6. Thue 


536 Nichtigkeit der Nenſchen. Hiob 14. 15. 


6. ar dih von ihm, daß er Rube 
habe, bis daß feine Zeit fomme, deren 
er *wie ein Tagelöhner wartet. ven. 

7. Ein Baum hat Hoffnung, wenn er 
ſchon abgehauen iſt, daß er fich wieder 
— und ſeine Schoͤßlinge hoͤren 
nicht auf. 

8. Ob ſeine Wurzel in der Erde veraltet, 
und fein Stamm in dem Staube erſtirbt, 

9. So grünet er doch wieder vom Ge⸗ 
ruch des Waſſers, und wächſt daher, als 
wäre er gepflanzet. 

10. Wo ift aber ein Menfch, wenn er 
todt und umgelommen und dahin ift? 

11. Wie ein Waſſer audläuft aus dem 
See, und wie ein Strom verfieget und 
vertrodnet, 

12. Soiftein Menfch, wenn er fich legt, 
und wird nicht aufftehen und wird nicht 
aufmachen, fo lange der Himmel bleibet, 
noch von feinem Schlaf erwedet werben. 

13. Ad daß du mid, in der Hölle ver 
dedteft und * verbürgeft, bis dein Zorn 
ſich legte, und fegteft mir ein Ziel, daß 
du an mich daͤchteſt! "3ef.16,0. 

14. Meyneft du, ein todter Menſch 
werde wieder leben? Ich harre täglich, 
dieweil ich*ftreite, biß bag meine Ber: 
änderung fomme; ve. 

15. Daß du wollteft mich rufen, und 
Ich dir antworten, und wolleft das 
Werk deiner Hände nicht auöfchlagen. 

16. Denn*pu haft ſchon meine Gänge 
geräblet; aber du wolleft janicht Acht ha⸗ 

auf meine Sünde. “Eprüh.s,2. 

17. Du haft meine Uebertretung in 
einem Biünblein verftegelt, und meine 
Miffethat zufammen gefaflet 

18. Zerfällt doch ein Berg und vergehet, 
und ein Held wird von feinem Ort verfegt. 

19. Waffer wäſchet Steine weg, und 
die Tropfen flößen die Erde weg; aber 
des Menfchen Hoffnung ift verloren. 

X. Denn du ftößeft ihn gar um, daß 
ex dahin fähret, veränderft fein Wefen, 
und laͤſſeſt ihn nee. 

4. Sind feine Kinder in Ehren, das 
weiß er nicht, oder ob fie geringe find, 
deß wird er nicht gewahr. 

22. Weil_er das Fleiſch an ſich trägt, 


muß er Schmerzen —— und weil 
en Seele noch bey ihm ift, muß er 
tragen, 


Eliphas zwerte 


Das 15. Capitel. 
Eliphas will aus Hiob einen Heuchler machen. 


1. Fa antwortete Eliphas von Th 
man, und fprady: | 

2. Soll ein weiſer Mann fo aufgebla 
fene Worte reden, und feinen Bau fi 
blähen mit* ofen Reden? „und 

3. Du ſtrafeſt mit Worten die nidı 
taugen, und bein Neben ift fein mipe 

4. Du haft die Furcht fahren lafen 
und redeft zu verächtli vor GOtt 

5. Denn deine Miffethat lehret deinen 
Mund alfo, und Haft ermählet ein 
fchalfhaftige Zunge. 

6. Dein Mund wirb * dich verdammen 
und nicht ich; deine Lippen ſollen e 
antworten. Rat 

7. viſt du der erfte Menſch geborn! 
Bift du vor allen Hügeln empfang! 

8. *Haft du GOttes himmliſchen Kuh 
gehöret? Und ift die Weisheit jelhi ge 
ringer, denn du? "ef. Rniı 

9. Was * weißt du, das wir nid 
wiffen? Was verfteheit du, dad nikt 
bey ung fey? — 

10. Es ſind Graue und Alte un 
und, die länger gelebet haben, den 
deine Väter. z 

11. Sollten GOttes Tröftungen ſo gt 
ring vor dir gelten ? Aber du haft irgend 
noch ein heimliche Stüd bey dir. | 

12. Was nimmt dein Herz vor? Br 
fieheft du fo ftolz? 

13. Was feget fich dein Muth wikt 
GOtt, daß du foldye Rede aus deinem 
Munde läſſeſt? 

14. Was ift ein Menſch, daß er fl 
rein feyn, und daß der follte gerecht ſerr, 
der vom Weibe geboren ift?_ a 

15. Siehe, * unter feinen Heiligen | 
feiner ohne Tadel, und bie Himmel ” 
nicht rein vor ihm. * 

16. Wie vielmehr ein Menſch, ee 
Greuel und ſchnode if, der Unit 
*fäuft wie BWafler. en 

17. Ich will dirs zeigen, höre mir zu zei 
will bir erzählen, was id geſehen Ir 

18. Was die Weifen gefagt ha a 
und ihren Vätern nicht verholen gew 


en iſt. 
19. Welchen allein das Land geheten 
iR, daß fein Fremder purch fe Mr 


ob bezeuget 


Hottlofe bebet fein Lebenlang, 
rannen iftdie Zahl feiner Jah⸗ 
. e1 Moſ.a, 14. Jeſ.48, 22. 
er böret, das fchredet ihn, 
3 gleich Friede ift, fürchtet er 
derber fomme; 
et nicht, daß er möge dem 
rinnen, und verfichet ſich 
Schwerdts. 
het hin und her nach Brod, 
ihn immer, die Zeit ſeines 
y vorhanden. 
und Noth ſchrecken ihn, und 
n nieder, als ein König mit 
> 8Moſ . 26,21. 
er hat ſeine Hand wider 
det, und wider den Allmäch— 
eſträubet. 
uft mit dem Kopf an ihn, 
alsſtarrig wider ihn. 
ftet* ſich wie ein fetter Wanſt, 
fich fett und did. wir. 
td aber wohnen in verftör- 
‚da feine Häufer find, fon- 
nem Haufen liegen. 
rd nicht reich bleiben, und 
ird nicht beftehen, und fein 
ich nicht ausbreiten im Runde. 
wird nicht von ihm laffen. 
e wird feine Zweige verdor⸗ 
ir den Odem ihres Mun- 


freflen. 

> nicht beftehen, denn er ift 
iteln Dünfel betrogen, und 
ein Lohn werben. 

d * ein Ende nehmen, wenn 
ben ift, und fein Ziveig wird 
t. *c,22,16. 
rd abgeriffen werben, wieeine 
raube vom Weinſtock, und 
[baum feine Blüthe abwirft. 
der Heuchler Berfammlung 
a bleiben, und das Feuer 
ütten freflen, bie Gejchenfe 


jehet ſchwanger mit Unglüd, 

} Mühe, und ihr Bauch brin- 
“Bi.7,15. 3ef.59,4. 

a8 16. Capitel. 

b begeuget feine Unſchuld⸗ 

twortete, und ſprach: 

Ich Habe ſolches oft gehöret. 

Iumal leidige Tröfter, 


Hiob 15.16. 


feine Unſchuld. 537 


3. Wollen die * Iofen Worte Fein Ende 
haben? Oder was macht dich fo frech, 
alfo zu reden? ®c.6,26. 

4. Ich könnte auch wohl reden, wie 
ihr. ollte GOtt, eure Seele wäre an 
meiner Seele Statt; id) wollte auch mit 
Worten an euch fegen, und mein Haupt 
alfo über euch ſchütteln. 

5. Ich wollte euch ftärfen mit dem 
Munde, und mit meinen Lippen tröften. 

6. Aber wenn ich fehon rede, fo fchos 
net meiner ver Schmerz nicht, laſſe ich e8 
anftehen, fo gehet er nicht von mir. 

7. Nun aber macht er mich müde, und 
verftöret alfed, was ich bin. 

8. Er hat mic) runzlicht gemacht, und 
* jeuget wider mic), und mein Widers 
fprecher lehnet fich wider mich auf, und 
antwortet wider mid). *c.10,17. 

9. Sein Grimm reiffet, und der mir 
gram ift, * beiffet die Zähne über mich 
zufammen; mein Wiverfacher funfelt mit 
feinen Augen auf mid). 

*Bf.35,16. 112,10. 

10. Sie haben ihren Mund aufgefperret 
wider mich, und haben mic ſchmählich 
auf meine Baden gefchlagen; fie haben 
ihren Muth mit einander an mir gefühlet. 

11. GOtt hat mic, übergeben dem Uns 

erechten, und hat mich in der Gottlos 
fen Hände laffen fommen. 

12. Ich war reich, aber er hat mic) zu 
nichte gemacht; er hat mich beym Halfe 
genommen und zerftoßen, und hat * mich 
ihm zum Ziel aufgerichtet. *Riagt.z,12. 

13. Er hat mic) umgeben mit feinen 
Schützen, er hat meine Nieren gefpaltet, 
und nicht verfchonet, er hat meine Galle 
auf die Erde geſchüttet. 

14. Er hat mir eine Wunde über die 
andere gemacht; er ift an mich gelaufen, 
wie ein Gewaltiger. 

15. Ich habe einen Sack um meine Haut 
genähet, und habe mein Horn in den 
Staub geleget. 

16. Mein Antlig ift gefchwollen vom 
Weinen, und meine Augenlieder find ver- 
dunfelt; 

17. Wiewohlfein Frevel in meiner Hand 
ift, und mein Gebet *ift rein.  *ıTim.a,a. 


18. Ach Erde, verdede mein Blut 
nicht! und mein Gefchrey müſſe nicht 


19. Auch 


ıRaum finden! 


538 Hiob erzählt fein Elend. Hiob 16.17.18. 
19. Auch fiche da, mein Zeuge iſt im|ter, und die * Würmer meine Mutter un 


in der 
. 7.312 

X. Meine Freunde find meine Spötter, 
aber mein Auge thränet zu GOtt. 

21. Wenn ein Mann fönnte mit GOtt 
rechten, wie ein Menfchenfind mit fei- 
nem Freunde! Ä 

22. Aber die beftimmten Jahre find ge⸗ 
fommen, *und ich gehe hin des Weges, 
den ich nicht wieder kommen werbe. 


, *2.10,%. 
Das 17. Eapitel. 


Hiob ergägft fein Elend und Unſchuld noch weiter. 
1. Mein Odem iſt ſchwach, und meine 
iſt da 


Himmel, und der mich kennet, ıft 
öhe, 


Tage find abgefürzet, das * Grab 
it da. “Pf.884. 
2. Niemand ift von mir getäufchet, 
noch muß mein Auge darum bleiben in 
Betrübniß. 
3. Ob du 
mich wollteſt 
eloben? 
4. Du haft ihrem Herzen den Verftand 
verborgen, darum wirft du fie nicht er- 


leih einen Bürgen für 
* wer will fuͤr mich 


öhen. 
er Er rühmet wohl feinen Freunden vie 
Ausbeute, aber feiner Sinder * Augen wer- 
den verſchmachten. "1Eam.2,38. 

6. Er hat mich zum* Sprüchwort unter 
den Leuten gefeget, und muß ein Wunder 
unter ihnen feyn. *e.20,9. Bf.09,18. 

7. Meine Geftalt * ift dunkel geworben 
vor Trauren, und alle meine Öliever find 
wie ein Schatten. “3.68, 81,10. 

8. Darüber werden die Gerechten übel 
fehen, und die Unſchuldigen werben ſich 
fegen wider die Heuchler. 

9. Der Gerechte wird feinen Weg be⸗ 
halten, und der von reinen Händen wird 
ftarf bleiben. 


10. Wohlan, fo Fehret euch alfe her,| 13. Die Stärke feiner Haut wird X" 
und fommt, ich werde doch Feinen Wei⸗ zehret werden, und feine Stärke wit 


fen unter euch finden. 

11. Meine Tage find vergangen, meine 
Anfchläge find zertrennet, die mein Herz 
befeifen haben. 


12. Und haben aus ver Nacht Tag ge-| 15. In feiner Hütte wird nichts 


madıt, und aud dem Tage Nadıt. 


13. Wenn ich gleich Tange harre, fo iſt ftreuet werben. 


doch die Hölle mein Haus, und im Fin- 
fterniß ift mein Bette gemacht. 


14. DieBerwefung heitfeich meinen Ba- | feine Erndte. 


Bildads zweite Re. 


meine Schwefter. “an 
15. Was foll id barren? Und wer ad« 
tet mein Hoffen? 


16. Hinunter in die Höfe wird es fah⸗ 
ren, und wird mit mir im Staube liegen. 


Das 18. Capitel. 
Bildad miſchet Hiob unter Die Gottloſen. 
1. Da antwortete Bildad von Suaf, 
und fprady: 

2. Wann wollt ihr der Rebe ein Ene 
machen? Merfet doch, darnach molen 
wir reden. 

3. Warum werben wir geachtet wie Lich 
und find fo unrein vor euren Augen? 

4. Willſt du vor Bosheitberfien? New 
neft du, daß um deinet willen bie @rt 
verlaffen werde, und der Feld von fir 
nem Ort verſetzet werbe? F 

5. Auch * wird das Licht der Gottloſen 
verlöfchen, und der Funke feines Feuerd 
wird nicht leuchten. anf 

6. Das Licht wird finfter werten in 
feiner Hütte, und feine Leuchte über ihn 
verlöfchen. 

7. Die Zugänge feiner Habe werden 
fchmal werben, und fein Anſchlag wi 
ihn füllen. i 

8. Denn er ift mit feinen Füßen indem 
Strick gebracht, und wandelt im Ref. 

9. Der Stri wird feine Ferfen halten, 
und bie Thürftigen werben ihn erhaſchen 

10. Sein Strict ift gelegt in bie Erk 
und feine Falle auf feinen Gang. 

11. — um — tg 
plöglihe Furcht, daß er nicht weiß: 
er 99 ſoll. ia 

12. Hunger wird feine Habe fern, un 
Unglüd wird ihm bereitet ſeyn und an⸗ 

angen. 


verzehren der Fürft des Todes. 
14. Seine Hoffnung wird aus fein 
ütte gerottet werben, und fle werden 
ihn trei des — 
ben, über feine Hütte wird Schwefel 3" 
16. Bon unten werben verdorren [ent 
Wurzeln, und von oben abgeſchnitin 


17. Een 


zum Könige 





Hiobs Elend 


17. Sein * Gevächtniß wird ver a 
im Lande, und wird feinen Namen haben 
auf der Gaſſe. “B[.9,7. Spr.10,7. 
18. Er wird vom* Lichtindieginfterniß 
vertrieben werben, und vom Erdboden 
oerſtoßen werben. "38,13. 
19. Er wird feine Kinder haben, und 
feine Neffen unter feinem Volk; ed wird 
ibm feiner überbleiben in feinen Gütern. 
20. Die nad; ihm kommen, werden ſich 
ũber ſeinen Tag entſetzen, und die vor 


Hiob 18. 19.20. 


und Troſt. 830 


15. Meine Hausgenoſſen und meine 
Mägde achten mich für fremde, ich bin 
unbefannt geworben vor ihren Augen. 

16. Ich rief meinen Knecht, und er 
antwortete mir nicht; ich mußte ihm fles 
hen mit eigenem Munde. 

17. Mein * Weib ftellet fi fremde, 
wenn ich fie rufe; ich muß flehen ben 
Kindern meines Leibe. “2. 

18. Auch die jungen Kinder geben nichts 
auf mich; wen ich mich wider fie jeher 


ibm find, wird eine Kurcht anfommen. |fo geben fie mir böfe Worte. 


2. Das * ift Die Wohnung des Unge- 


19. Alle meine Getreuen haben Greuel 


rediten, und dig ift Die Stätte deß, der jan mir, und die fd) Lieb hatte, haben 


SDtt nicht achtet. 
Das 19. Capitel. 


Hiob redet von ſeinem end, und feinem Troſt von 


der Auferftehung. 
1: Hi antwortete und ſprach: 
2. 


*c.20,8. |fid) wider mich gefehret. 


20. Meine Gebeine bangen an meiner 
Haut und Fleiſch, und fann meine Zähne 
mit der Haut nicht bebeden. 

2. Erbarmet euch meiner, erbarmet euch 


Was plaget ihr doch meine | meiner, ihr meine Freunde, denn bie 
Seele, und peiniget mich mit Worten? | Sand GOttes hat mid) gerühret. 


3. Ihr habt mich nun zehnmal gehöhr 


22. Warum verfolget ihr mich gleich 


net, und fchämet euch nicht, daß ihr mich |fo wohl als GOit, und könnet meines 


aijo umtreibet. 
4. Irre id), fo irre ich mir. 
5. Aber ihr erhebet euch wahrlich wider 
mid), und feheltet mich zu meiner Schmad). 
6. Merfet doch einſt, daß mir GDtt 
Unrecht thut, und bat mid) mit feinem 
Jagdſtrick umgeben. 
7. * ob ich fchon ſchreye über 
Frevel, jo werde ich doch nicht erhöret; 
ih rufe, und ift Fein Recht — — 
*c.30,20. «69,4. 
8. Er hat meinen Weg verzäunet, daß 
ich nicht fann hinüber gehen, und hat 
Finfterniß auf meinen Steig geftellet. 


9. Erhatmeine Ehre mir audgezogenund h 


die Krone von meinem Haupt genommen. 
10. Er hat mich zerbrochen um und um, 
und laͤßt mich gehen, und hat ausge⸗ 

tiffen meine Hoffnung wie einen Baum. 
11. Sein Zorn ijt über mid) ergrimmet, 
und * er achtet mich für feinen Feind. 
*c.83,10. 


12. Seine Kriegsleute find mit einan⸗ 
der gefommen, und haben ihren Weg über 
mich gepflaftert, und haben fich um mei- 
ne Hütte her gelagert. 

13. Er hat meine Brüder ferne von mir 
gethan, und meine Verwandten find mir 
fremde geworben. 

14. Meine * Nächſten haben ſich ent: 
zogen, und meine Freunde haben meiner 
vergeffen. “B[38,13° 


Fleiſches nicht fatt werden? 

233. Ach, daß meine Reden gefchrieben 
würden! Ad, daß fie in ein Buch ges 
ftellet würden! 

24. Mit einem eifernen Griffel auf 
Bley, und zum ewigen Gedaͤchtniß in 
einen Feld gehauen würden! 

235. Aber Ich weiß, daß mein Erlö- 
fer febet, und er wird mich hernach aus 
der Erbe auferweden, 

3%. Und werde darnach mit Diefer 
meiner Haut umgeben werden, und 
werde in meinem Fleiſch * GDtt fer 
en. *1505.8,% 
37. Denfelben werde Ich mir fehen, 
und meine Augen werben 1a fhauen, 
und fein Fremder. Meine Nieren find 
verzehret in meinem Schoß. 

28. Denn ihr fprechet: Wie wollen wir ihn 
verfolgen, und eine Sache zu ihm finden ? 

9. Fürchtet euch vor dem Schwerbt, 
denn das Schwerdt iſt der Zorn über- 
die Miffethat, auf dag ihr wiffet, Daß ein 
Gericht fey. 

Das 20. Capitel. 
Zophars Rede von der Gottloſen unbeftändigem Sluͤck. 
1: Da antwortete Zophar von Naema, 
und ſprach: 

2. Darauf muß ich antworten, und 
kann nicht harren. 

8. Und 
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ſoll ftrafen und tadeln, denn der Geiſt mei⸗ 
ned Berftandes foll für mich antworten. 

4. Weißt du nicht, daß es allezeit fo 
gegangen ift, N dag Menfchen auf Er: 
den gen d, 

5. Daß der Ruhm der Gottlofen ſte⸗ 
het nicht lange, und Die Freude des Heuch- 
ler8 währet einen Augenblid? 

6. Wenn gleich feine * Höhe in den 
en reicht, und fein Haupt an die 

olken rührt; Dan 4,3.0 


7. So wird er doch zuletzt umfommen | ja 


wie ein Dred, daß die, vor denen er ift 
angefehen, werben fagen: Wo iſt er? 

8. Wie * ein Traum vergehet, fo wird 
er auch nicht gefunden werben, und wie 
ein Geficht in der Nacht verfchwindet. 


178,20. 103,16. 
9. Welch Auge ihn gefehen hat, wird 
ihn nicht mehr fehen, und * feine Stätte 
wird ihn nicht mehr ſchauen. +Br.srıo. 

10. Seine * Kinder werden betteln ge- 
ben, und feine Hand wird ihm Mühe 
zum Lohn geben. %.2,14 

11. Seine Beine werben feine heimliche 
Sünde wohl bezahlen, und werben ſich 
mit ihm in die Erde legen. 

12. Wenn ihm die Bosheit gleich in fei- 
nem Munde "wohl ſchmeckt, wird fie Doch 
ihm in feiner Zunge fehlen. “Spr st. 

13. Sie wird aufgehalten, und ihm 
nicht geftattet, und wird ihm gewehret 
werben in feinem Halfe. 

14. Seine Speife inwendig im Leibe 
wird fi verwandeln in Dittergalle. 

15. Die Güter, die er verfchlungen bat, 
muß er wieder ausfpeyen, und GOtt wird 
fie *aus feinem Bauch ſtoßen. Ap. Geſch.i,is. 

16. Er wird der Ottern Galle ſaugen, und 
die Zunge der Schlange wird ihn töbten. 

17. Er wird nicht Eben die Ströme, 
noch die Waſſerbaͤche, die mit Honig 
und Butter fließen. 

18. Er wird *arbeiten, und deß nicht ge: 


nießen, und feine Güter werben Andern, 


daß er derer nicht froh wird. "smoras,ss. 
19. Denn er hat unterprüdt und ver- 


laffen den Armen; er bat Häufer zu 


ſich geriffen, die er nicht erbauet hat. 


X. Denn fein Wanft fonnte nicht voll 
werben, und wird durch *fein Föftliches 
"Zepb.1,18. 


Gut nicht entrinnen, 


Hiob20. 21. 
3. Und will gerne hören, wie mir das/ 21. Es wird feiner Speife nichts übed 


Rede. Hieb 
bleiben; darum wird fein gutes Leben 
feinen Beftand haben. 

22. Wenn er gleich die Fülle und genug 
bat, wird ihm doch angft werben; aller 
hand Mühe wird über ihn kommen. 

33. Es wird ihm der Wanſt einm 
voll werben, und er wird den @ri 
feine® Zorns über ihn fenden; er wird 
über ihn regnen laffen feinen Streit. 

4. Er wird fliehen vor dem eifernen Har⸗ 
niſch, und ber eherne Bogen wird ihn ver⸗ 


jagen. 

35. Ein bloßes Schwerdt wirb durch 
ihn auögehen, und des Schwerdts Blig. 
der ihm bitter feyn wird, wird mit 
Schrecken über ihn fahren. 

26. Es iſt Feine Finfterniß da, Die ihn 
verdecken möchte. Es wird ihn ein *Feu- 
er verzehren, das nicht aufgeblafen ift, 
und wer übrig ift in der Hütte, dem wirt 
e8 übel gehen. Rn 

27. Der Himmel wird feine Mifterkat 
eröffnen, und die Erde wird fidh wider 
ihn fegen. 

238. Das Getreide in feinem 
weggeführet werben, zerſtr 
feined Zorne. 

239. Das * ift der Lohn eined gottlofen 
Menfchen bey GDtt, und das Erbe ſei⸗ 
ner Rebe bey GDtt. ut. 


fe wirt 
am Tage 


Das 21. Capitel. 
a —— ——— Zophars vom Gilt uud 
1. Kiob antwortete, und ſprach: 

2. Höret doch zu meiner Rede, 
und laffet euch rathen. 

3. Bertraget mid), daß Ich auch tere 
und fpottet darnach meiner., 

4. Handele id) denn mit einem Men 
fhen, daß mein Muth hierinnen nicht 
follte unwillig feyn? 

5. Kehret euch her zu mir; ihr wer: 
det fauer fehen, und * die Hand auf dad 
Maul legen müſſen. “ea 

6. Wenn ich daran gevenfe, fo erichrede 
ih, und Zittern fommt mein Fleiſch an. 

7. Warum * leben denn bie Gottlofen, 
werben alt und nehmen zu mit Gütern? 

Ihr Same ift ficher ak — 

8. r ‚u 

ihre Rachfömmlinge find bey 
t 





Zophar. 
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aus Hat Frieden vor der Haus des Fürſten? Und wo iſt die Hütte, 


GOttes Ruthe iſt nicht 


Ochſen laͤſſet man zu, und 
nicht; feine Kuh kalbet, 
unfruchtbar. 
ngen Kinder gehen aus, wie 
und ihre Kinder löden. 
schzen mit Paufen und Har⸗ 
d fröhlich mit Pfeifen. 
den alt *bey guten Tagen, 
en faum einen Augenblic 
e. “Quc.16,3. 
ch fagen zu GOtt: * Hebe 
16, wir wollen von deinen 
wiſſen; 22,17. Bi.10,4. 
der Allmächtige, dag wir ihm 
1? Oper * was find wird ge: 
ir ihn anrufen? Matz,1. 
jehe, ihr Gut ftehet nicht in 
n; darum full der Gottlo- 
me von mir feyn. 
ird Die * Leuchte der Gott: 
ben, uud ihr Unglück über 
Er wird Herzeleid austhei- 
r Zorn. *c.18,5. 
rden feyn "wie Stoppeln vor 
und wie Spreu, die der 
— Pſ.in. 35,8. 
behaͤlt desſelben Unglück auf 
Wenn er es ihm vergelten 
man es inne werden. 
Augen werden ſein Verder⸗ 
nd vom Grimm des All: 
ird er trinfen. 
wer wird Gefallen haben an 
je nach ihm? Und die Zahl 
te wird kaum halb bleiben. 
vill SDt lehren, der aud) 


ichtet ? 

ftirbt frifch und gefund in 

un und voller Gnüge, 
elffaß ift voll Milch, und 

e werdengemäftet mit Mark; 
aber ftirbt mit betrübter 
hat nie mit Freuden ge: 


egen gleich mit einander in 
nd rmer decken fie zu. 

ich kenne eure Gedanfen 
euer frevelhafted Worneh: 


da die Gottlojen wohnten? 

29. Redet ihr doch davon, wie der 
gemeine Pöbel, und merket nicht, was 
Sener MWefen bedeutet. 

30. Denn *derBöfe wird behalten auf 
den Tag des Verderbens, und auf den Tag 
ded Grimme bleibet er. aBetr.2,9. 

31. Wer will fagen, was er verdienet, 
wenn man ed äußerlich anfiehet? Wer 
will ihm vergelten, was er thut ? 

32. Aber er wird zum Grabe gerifien, 
und muß bleiben bey dem San 

33. Es gefiel ihm wohl der Schlamm 
des Bachs, und alle Menfchen werden 
ihm nachgezogen, und derer, bie vor 
ihm gewejen find, ift feine Zahl. 

34. Wie tröftet ihr mich fo vergeblid,, 
und eure Antwort findet fich unrecht. 


Das 22. Capitel. 


Eliphas ziehet Hiobs Frömmigkeit abermals in 
Zweifel. 


1. Da antwortete Eliphas von The— 
man, und fprad): 

2. Was darf GOtt eines Starfen, und 
was nüget ihm ein Kluger? 

3. Meyneſt du, daß dem Allmächtigen 
gefalfe, daß du dich fo fromm madheit ? 
Oder was hilft ed ihm, ob du deine 
Wege gleich ohne Wandel achteft? 

4. Meyneft du, er wird fid) vor Dir 
fürchten, dich zu trafen, und mit dir 
vor Gericht treten ? 

5. Ja deine Bosheit ift zu groß, und 
deiner Miffethat ift Fein Ende. 

6. Du haft etwa deinem Bruder ein 
Pfand genommen ohne Urſach, du haft 
den *Nadenden die Kleider ausgezogen ; 

“€ 


z 24,7. 
7. Du haft die Müden nicht* geträns 
fet mit Waſſer, und haft dem Hungris 
gen dein Brod verfagetz Matth25.12. 
8. Du haft Gewalt im Lande geübet, 
und prächtig darinnen gefeflen; 
9. Die Wittwen haft dur leer laffen ges 
hen, und die Arme der Waifen jerbrochen. 
10. Darum bift du*mit Striden um- 
geben, und Furcht hat dich plöglich ers 
fihredet. *c.18,6.10, 
11. Sollteft du denn nicht die Finfters 
niß fehen, und die Waſſerfluth dich nicht 
bedecken? 


ihr ſprechet: Wo iſt das 12. Siehe, GOtt iſt hoch droben im 


Himmel, 
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Himmel, und fiehet die Sterne droben 
in der Höhe. 

13. Und du ſprichſt: Was * weiß, 
GOtt? Sollte er, das im Dunkeln ift, 
richten können? "Bf.10,11. 96,7. ef2015. 

14. Die Wolfen find feine Vordecke, 
und fiehet nicht, und wandelt im Um: : 
gang ded Himmels. 

15. Willſt du der Welt Laufachten, dar⸗ 
innen die Ungerechten gegangen find? 

16. Die vergangen find, * ehe denn 
ed Zeit war, und dad Waſſer bat ih⸗ 
ten Grund weggewafchen. “153233. 

17. Die zu GÖött fprachen: * Hebe did) 
von und, was follte der Allinächtige 
ihnen thun können; °C 21,14. 

18. So er doch ihr Haus mit Gütern 
u Aber der * Gottlofen Rath fey 
erne von mir. oc. ai.is. 

19. Die * Gerechten werden es ſehen 
und fi freuen, und der Unfchuldige 
wird ihrer fpotten. *Bf.107,42. 

20. Was giltd, ihr MWefen wird vers 
ſchwinden, und ihr Uebriges wird Das 
Feuer verzehren ? 

41. So vertrage dih nun mit ihm, 
und habe Frieden; daraus wird dir viel 
Gutes kommen. 

22. Höre das Geſetz von ſeinem Mun⸗ 
de, und faſſe feine Rede in dein Her. 

33. Wirft du dich befehren zu dem All: 
mächtigen, fo wirjt du gebauet werben, 
und Unrecht ferne vondeiner Hütte thun, 

2%. So wirft du für Erde Gold ge 
ben, und für die Felſen goldene Bäche; 

235. Und der Allmächtige wird dein 
Gold feyn, und Silber wird dir zuge⸗ 
häuft werden. 

26. Dann wirft du * deine Luft haben 
an dem Allmächtigen, und dein Antlitz 
iu OODtt aufheben. “B[374. 

7. So*wirft du ihn bitten, und er 
wird dich hören, und + wirft deine Ge- 
fübde bezahlen, *3ef.03,24. +Bf.50,14. 

W. Was du wirft vornehmen, wird 
er dir laffen gelingen, und das Licht 
wird auf deinem Wege fcheinen. 

39. Denn” die fid) vemüthigen, die ers 
höhet er, und wer feine Augen nieder- 
oe der wird — “Bi31,H. 

. Und der Unſchuldige wird errettet 
werden ; er wirb aber errettet um feiner 
Hände Reinigfeit willen. oVlis eu. ꝛ. 


Das 23. Capitel. 


ſob hern eineb guten Gentſent nit 
a ee On 


1. Aiob antwortete, und fprad: 

2. Meine Rede bleibet neh be 
trübt, meine Macht ift ſchwach? übe 
meinem Geufjen. —R 

3. Ach, daß ich wüßte, wie ich ihn fin 
den und zu feinem Stuhl kommen moͤchte; 

4. Und das Recht vor ihm follte vore 
gen, und den Mund voll Strafe faſſen 

5. Und erfahren die Rede, die er mr 
antworten, und vernehmen, was er m! 
fagen würbe! 

6. Will er mit großer Macht mitm 
rechten? Er ſtelle ſich nicht fogegen mid, 

7. Sondern lege mird gleich von". 
will ih mein Recht wohl gewinnen. 

8. Aber gehe ich nun ftradd vorm 
fo ift er nicht da; gehe ich zurüd, f 
fpüre ich ihn nicht; * 

9. Iſt er zur Linken, fo ergreife ib 
ihn nicht; verbirget er ſich zur Kahn 
fo fehe ich ihn nicht. 

10. Er aber Tennet meinen Weg webl 
Er verfuche mich, fo will ich erfunten 
werden wie dad Gold. 

11. Denn id) fege meinen Fuß af 
feine Bahn, und halte feinen Weg, um 
* weiche nicht ab; Roi, 

12. Und trete nicht von dem Gebet Ki 
ner Lippen, und bewahre die Rede kind 
Mundes mehr, denn ic) fchulbig bin. 

13. Er ift*einig, wer will ihm antwor⸗ 
ten? Und er macht es, wie er — 











was id) verdienet habe, fo ift fein not 
wenn ich es merke, fo fürdte ich 
i edel. 
Brenn bat mic) erſchr ik 
vor mir nicht verdeckt werden. 
der Frommen Elend, un 
arum ſollten die Zeiten dem ei 


14. Und wenn er mir glei vergil; 
mehr dahinten. f 
15. Darum erfchredte ich vor ihm, 4 
vor ihn. Me 
16. GHDtt hat mein Herz lövegemat! 
17. Denn die Kinfterniß macht 
Ende mit mir, und das Dunfee x 
Das 24. Capitel. * 
Bon GDtte verborgener, si a ie er 
treffend 
1. 
mächtigen nicht verborgen IT, 


v 


tom Gluͤck der Böfen, 
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nd die ihn kennen, fehen feine Tage| 18. Er * fähret leichtfertig wie auf eis 


icht. 

2 Sie treiben die Grenzen zurück, fie 
wben die — und weiden ſie. 

3. Sie treiben der Waiſen Eſel weg, 
ud nehmen der Wittwen Ochjen zum 
Yande. 

4 Die Armen müſſen ihnen weichen, 
2 Me Dürftigen im Lande müffen ſich 
erkriechen. 

5. Siehe, das Wild in der Wuͤſte gehet 
eraus, wie fie pflegen, frühe zum Raube, 
aß fie Speife bereiten für die Juugen. 

6. Sie erndten auf dem Ader alles, was 
tigt, und lefen den* Weinberg, den 
ie mit Unrecht haben, “1Rdn.21,16. 
1. *Die Nadenden laflen fie liegen, und 
afen ihnen feine Dede im Froſt, denen fie 
ie Kleider genommen haben, ec.22,6. 
8 Daß ſie ſich müſſen zu den Felſen 
alten, wenn ein Platzregen von ben 
Bergen auf fie gießet, weil fie fonft kei⸗ 
ten Troſt haben. 

9. Sie reiſſen das Kind von den Brü- 
fm, und machen ed zum Waifen, und 
maen die Leute arm mit Pfünden. 

10. Den * Nadenden laflen fte ohne 
Kleider gehen, und den Hungrigen neh⸗ 
men fie die Garben. “ef.56,7. 
‚1. Sie zwingen fie Del zu machen auf 
Ihen eigenen Mühlen, und ihre eigene 
Kelter zu treten, und ® laffen fie doch 
Turft leiden, “Facsh, 
1% Sie machen die Leute in der Stadt 
kuhend, und die Seele der irre 
ibregend, und GOtt ſtuͤrzet fienicht. 

13. Darum find fieabtrännig geworben 
dom Licht, und kennen feinen Weg nicht, 
und fehren nicht wieder gu feiner Straße. 

14. Wenn der Tag anbricht, * ftehet 
auf der Mörder und enwürget den Ar: 
men und Dürftigen, und des Nacht ift 
fr wie ein Dieb. *P[.10,89. 

15. Das * Auge des Ehebrechers hat 
Pr auf das Dunfele, und fpricht: Mich 
fehet fein Auges und verbedet fein Antlig. 

*Zef.29,15. Hiob 22,13. 

18. Im Finftern bricht er zu den Hänfern 
ein. Des Tages verbergenfie —c* 
ander, und ®fi nen daB Eiche *309.3,%0. 
„17. Denn wo ihnen der Morgen fommt, 
iR &8 ihnen wie eine Finfterniß, denn er 
fhlet das Schreden der Finfterniß. 


nem Wafler dahin, feine Habe wird ges 
ringe im Rande, und bauet feinen Wein« 
berg nicht. ei Moſ. ñ 

19. Die Hölle nimmt weg, die da füns 
digen, wie die Hige und Dürre das 
Schneewaſſer verzehret. 

20. Es werben feiner vergeffen die 
— — ſeine Luſt wird wurmicht 
werben, feiner wird nicht mehr gedacht, 
er wird zerbrochen werben wie ein faus 
ler Baum, 

21. Er hat beleidiget die Einfame, die 
nicht gebieret, und Bat der Wittwe fein 
Gutes gethan, 

22. Und die Mächtigen unter fic) gezo⸗ 
gen mit feiner Kraft. Wenn er ftehet, 
wird er feined Lebens nicht gewiß feyn. 

23. Er macht fi) wohl ſelbſt eine Si⸗ 
cherheit, darauf er ſich verlafle; doch 
fehen feine Augen auf ihr Thun. 

24. Sie find eine Heine Zeit erhaben, 
und werden zu nichte und untergebrudt 
und ganz und gar — werden; 
und, wie die erſte Blüthe an den Aeh— 
ren, werben fie abgefchlugen werben. 

3. Iſt es nicht alſo? MWohlan, wer 
will mid Lügen ftrafen, und bewähren, 
daß meine Rede nichts fey? 


Das 25. Capitel. 
Bor HDtt alle Menfhen Sünder. 
1. Da antwortete Bildad von Suah 
und ſprach: 

2. Iſt nicht die Herrſchaft und Furcht 
bey ihm, der den Frieden macht unter 
ſeinen Höchſten? 

3. Wer will ſeine Kriegsleute zählen? 
Und überwelchen gehet nicht auf fein Licht? 

4. Und wie* mag ein Menſch gerecht 
vor GOtt feyn? Und wie mag rein feyn 
eines Weibed Kind ? et. 


5. Siehe, der Mond fcheinet noch 
nicht, und * die Sterne find noch nicht 
rein vor feinen Augen; oe. id, i 


6. Wie viel weniger ein Menſch, die 
Made, und ein Menſchenkind, der Wurm? 


Das 26. Capitel. 


u preifet GOttes Majeſtaͤt viel herrlicher, als Bils 
ad. 


1. Hr antwortete, und ſprach: 
2 Wem fteheft du el 
er 
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der keine Kraft hat? Hilfſt du dem, der 
keine Stärke in Armen hat? 

3. Wem gibſt du Rath? Dem, der feine 
Weisheit hat? Und zeigeft einem Mäch— 
tigen, wie er ed ausführen fol? 

4. Für wen redeft du? Und für wen 
gehet der Dvem von dir? 

5. Die Niefen ängften fid) unter den 
Waſſern, und die bey ihnen wohnen. 

6. Die Hölle ift aufgedeckt vor ihm, 
und dad Verderben hat Feine Dede. 

7. Er breitet aus die Mitternacht, nir- 
gend an, und hängetdie Erde an nicht. 

8. Er * faffet das Waſſer zufammen 
in feine Wolfen, und die Wolfen jerreif- 
fen darunter nicht. ”c.38,8. Pi.104,3. 

9. Er Hält feinen Stuhl, und breitet 
feine Wolfen davor. 

10. Er hat*um das Waffer ein Ziel ge 
feget, bis das Licht famt der Finfterniß 
vergehe. “c.28,10. Spr.8,7. 

11. Die Säulen des Himmels zittern, 
und entfegen fid) vor feinem Schelten. 

12. Bor feiner Kraft wird das Meer 
plöglich ungeftüm, und vor feinem Ver- 
ftand erhebet fich die Höhe des Meere. 

13. Am Himmel wird es fchön durch 
feinen Wind, und feine Hand bereitet 
die gerade Schlange. 


14. Siehe, alfo gehet fein Thun; aber 


davon haben wir ein geringes Wörtlein 
vernommen. Wer will aberden Donner 
feiner Macht verjtehen? 

Das 27. Sapitel, 


Hiob hält, feine Unſchuld zu retten, den Frommen 
und den Heuchler gegen einander. 
1. 


nd Hiob fuhr fort, und hob an feine 

Sprüche, und fprad): 

2. So wahr GDtt lebet, der mir mein 
Recht nicht gehen läſſet, und der Allmäch— 
tige, der meine Seele betrübet; 

3. So lange mein Odem in mir ift; 
und das Schnauben von GDtt in mei- 
ner Nafe ift; 

4. Meine Lippen follen nichts Unrechts 
reden, und * meine Zunge foll feinen Be- 
trug fagen. *Pi.15,3. 34,14. 


5. Das fey ferne von mir, daß ich euch 
Recht gebe, bis dag mein Ende fonımt, 
will id) nicht weichen von meiner Fröm⸗ 
migfeit. 

6. Bon meiner Gerechtigfeit, die ich 
babe, will ich nicht laſſen; mein * Ges 






Dom 


wiffen beißt mich mid 
Lebens halber. 

7. Aber mein Feind w 
den ein GOttlofer, um 
mich auflehnet, ein e 

8 Denn was ift Di 
Heuchlerd, dag er fo 
GDtt doch feine Seele 

9. Meineft du, * 1 
Schreyen hören wird, 
über ihn kommt? 

10. Wie fann er an 
gen Luft haben, und 
Fi F 

11. Ich will euch I 
GDtted, und was bey 
gen gilt, will ich nicht 

12. Siehe, ihr halte 
flug, warum gebt ihr 
nüge Dinge vor? 

13. *Das ift der oh 
Menfchen bey GOtt, ın 
Tyrannen, das fie von 
gen nehmen werden. 

14. Wird er viele $ 
werden fie des Schwerd 
Nachkömmlinge werden 
fatt haben. 

15. Seine Uebrigen \ 
begraben werben, und 
werden nicht weinen. 

16. Wenn er Geld zı 
wie Erde, und famn 
Leinen, 

17. So wird er ed wo 
der Gereihte wird es a 
Unfchuldige wird das E 

18. Er bauet fein \ 
Spinne, und wieein Hi 
er machet. 

19. Der * Reiche, we 
wird er ed nicht mitraffe 
Augen aufthun, unddan 


20. Es wird ihn Sch 
wie Waſſer, des Nacht 
Ungewitter wegnehmen. 

21. Der* Ditwind wir 
daß er . fähret, um 
ihn von feinem Dre tie 


22. Er wird ſolches 


und wird feiner micht | 
ihm alles aus feinen 


ob der Weisheit an GOtt Hiob 28. 29. 


und Meujchen. 545 


3. Ran wird *über ihn mit ven Hän=| 19. *Topafiud aus Mohrenland wird 


en Kappen, und über ihn aifchen, da er |ihr nicht glei u 
ewefen it. Ds ie en 


Das 28. Capitel. 


Lob der Weispeit an GOtt und Menfchen. 


das reinfte 
SER 0f.38,17. 


ober fommt denn die Weisheit? 


20 
Und wo if} die Stätte des Verftandes ? 


21. Sie ift verhofen vor den augen 


Ee bat das Silber feine Gänge, jaller Lebendigen, auch verborgen 


und dad Gold feinen Ort, 
nan ed ſchmelzet. 


a Vögeln unter dem 


Himmel. 
2. Die VBerdammnig und der Tod 


ı Eifen bringet man aus ber Erbe, |fprechen: Wir haben mit unfern Ohren 
ıd aus den Steinen fchmelzet man Erz. ihr Gerücht gehöret. 
3. 68 wird je des Finftern etwa ein| 23. GOit mweiß den Weg dazu, und 
inde, und Jemand findet ja aulegt den kennet ihre Stätte. 
Shiefer tief verborgen. 2. Denn -Er fichet die Enden der 
4.68 bricht ein folcher Bach hervor, | Erde, und ſchauet alles, was unter dem 
np, die darum wohnen, ven Weg da | Himmel ift. 
ehit verlieren; und fällt wieder, und| 25. Da er dem Winde fein Gewicht 
chießet dahin von den Leuten. machte, und fegte dem Waſſer feine 
5. Ran dringet auch Feuer unten aus |gewifle Maafe; 
ver Erde, da doch oben Speife auf wählt. | 26. Da er dem Regen ein Ziel machte, 
6. Wan findet Sapphir an etlihen|und dem Blig und Donner den Weg: 
Lrten, und Erdenklöße, da Gold iſt. 
?. Den Steig ein Vogel erfannt hat, 
und fein Geierö: Auge gefehen. 
8. Es haben die folgen 
darauf getreten, und ift kein Lowe dar- 
auf gan en. 

uch legt man die Hand an vie Fel⸗ 
kn, und gräbet die Berge um. 
10. Man reiffet Bäche aus den Felſen; 
und alles, was Föftlich ift, fiehet das Auge. 


bereitete fie, und erfand ſie, 

3. Und ſprach zu dem Menfchen: 
nder nicht | Siehe, *die Furcht ded HErrn, das iſt 
Weisheit; und meiden das Böfe, das 
ift Verftand. "Bf.111,10. Spr.ir. 


Das 29. Capitel. 
Htob erzaͤhlt feine vorige Gtüdfeligfeit. 

1. Und Hiob * hob abermal an feine 
11. Ran wehret dem Strom des Waf- Sprüde, und fprad: 1. 
Mrd, und bringet bas verborgen dar⸗ 2. DO daß ich wäre, wie in den vori⸗ 
innen ift, an das Licht. gen Monaten, in den Tagen, da mid) 
12. Bowil man aber Weisheit finden? GOtt behütete; 
Und wo {ft die Stätte des Verſtandes? 3. Da feine * Leuchte über meinem 
13. Riemand weiß, wo fie liegt, und | Haupte fehlen, und ich bey feinem Licht 
wird nicht gefunden *im Lande der Les |in der Finfternig ging; *e.18,8. 
bendigen prrzi| 4. Wie ich war zu der Zeit meiner 
1£ Der Abgrund foricht: Sie iſt in Jugend, da * GOties Geheimniß über 
a nicht; und Das Meer fpricht: Sie| meiner Hütte war. PS. 
in nicht bey mir. 5. Da der Allmächtige noch mit mir 
un an fann nicht Gold um fie ger war, und meine Kinder um mid) her; 

ı no Silber danwägen, fie zu bes| 6. Da ich meine Tritte wuſch in Butter, 
Nhlen, und die Felfen mir Delbiche goſſen; 
N Es gilt ihr nicht gleich ophiriſch 7. Da ich audging zum ap in der 
he her Dngch und Sapphir. | Stadt, sınd ließ meinen Stuhl auf der 
er Co und Demant mag ihr nicht Gafſe bereiten ; 
Sehen, noch um fie * golden Kleinod| 8. Da mich die Jungen ſahen, und ſich 
"ehem. Mofas. | verfteddten, und die Alten vor mir auf- 
Kr Fe und Gabis adjtet man | ftanden; 

ee Die Weisheit it höher zu wär| 9. Da die Oberften aufhöreten zu reden, 
gen, denn Perlen. und Kan ihre Hand auf ihren u 

. Da 


%7. Da fahe er fie, und erzählete fie, 


546 Hiobs voriges Gluͤck, Hiob 29. 30, und gegenwaͤrtiges Unglüf 
10. Da die Stimme der Fürften ſichſ 3. Welcher Vermögen ich für nichts hie, 


verkroch und ihre Zunge an ihrem 
Gaumen Flebte. 

11. Denn welches Ohr mich börete, 
der pried mich felig; und welches Auge 
mich fahe, der rühmte mic. 

12. Denn * id, errettete den Armen, 


der da ſchrie, und den Waifen, der kei⸗ | © 


nen Helfer hatte. “B.32,1. Spr.äli. 

13. Der Segen dep, der verderben foll- 
te, fam über mid; und ich erfreuete 
das Herz der Wittwen. 


te, die nicht zum Altare kommen konnten 

3. Die vor Hunger und Kummer cin 
fam flohen in die Einöde, neulich ver 
dorben und elend geworben; 

4. Die da Nefleln ausrauften um vi 
an und Wachholderwurzel war ihr 
peiſe; 

5. Und wenn fie die heraus riſſn 
jauchzeten fle darüber, wie ein Tie. 

6. An den graufamen Bächen mohnete: 
fie, in ven Löchern der Erbeund Eteinrigen 


14. Gerechtigfeit war mein Kfeid, das | 7. Zwiſchen ven Büfchen riefen üe 


ih anzog wie einen Rod; und mein 
Recht war mein fürftlicher se 

15. *Ich war des Blinden Auge, und 
des Lahınen Yüße. SHMof.19,13. 
16. Ich war ein * Bater der Armen; 
und welche Sache ich nicht wußte, die 
erforfchete ich. “31,18. 
17. Ich * zerbrach Die Badenzähne des 
Ungerechten, und riß den Raub aus 
feinen Zähnen. “Beer. 
18. Jh gedachte: Ich will in mei- 
nem Neft erfterben, und meiner Tage 
viele machen wie Sand. 

19. Meine Saat ging auf am Wafler, 
und der Thau bfieb über meiner Erndte. 
20. Meine Herrlichfeit erneuerte ſich 
immer an mir, und mein Bogen bef- 
ferte fi) in meiner Hand. 

21. Man hörete mir zu, und fchwie- 
gen, und warteten auf meinen Rath. 

22. Nach meinen Worten redete Nie- 
mand mehr, und * meine Rebe troff 
auf fie. *5M0f.33,2. 

23. Sie warteten auf mich, wie auf 
den Regen, und fperreten ihren Mund 
auf, ald nach dem Abendregen. 

4. Wenn ic) fie anlachte, wurden fie 
nicht zu kühn darauf; und Das Licht mei: 


ned Angefichtd machte mich nicht geringer." 


25. Wenn id) zu ihrem Gefchäftewollte 
fommen, fo mußte ich oben an figen ; und 
wohnete wie ein Königunter Kriegsknech⸗ 
ten, da ich tröftete, Die Leide trugen. 


Das 30. Eapitel.” 
Hiob Flaget über fein Elend und Nufechrung. 


1.Mun aber lachen meiner, die jünger 


find denn ich, welcher Väter ih] 19. Man hat mich 
ak hätte, zu ftellen unter meine|und gleich geachtet dem 
Schafhunde; 4 


’ 


und unter ven Difteln fammleten fe; 

8. Die Kinder loſer und verachteter Leu 
te, die die Geringften im Lande waren. 
9. Run bin idy ihr Saitenſpiel ge 
worden, und muß ihr Mährlein je 

18 KiazuacG 

10. Sie haben einen Greuel an mit, und 
machen fich ferne von mir, und [here 
nicht vor meinem Angeficht zu ipru 
11. Sie haben mein Seil augelran 
net, und mich Au nichte gemacht, und 
das Meine abgezaͤumet. 

12%. Zur Rechten, da ich grünete, N 
ben fie ſich wider mic) gefeget, m 
aben meinen Fleiß ausgeſtoßen, un 
aben über mich einen gemaktt 
mid) zu verderben. 

13. Sie haben meine Steige ae 
ed war ihnen fo leicht mich zu beiditi 
gen, daß fie Feiner Huͤlfe dazu bedunitin 

14. ©ie find gefommen, wie jur me 
ten Züde herein, und find ohne Lit 
nung daher gefallen. 5 

15. Schreden hat fich gegen ee 
fehret, und hat verfolget wie ber Ei 
meine Herrlichfeit, und wie eine laufen 
Wolfe meinen glüdfeligen Etant. 

16. Nun aber giepet ſich and met 
Seele über net und mic hat ergu⸗⸗ 
fen die elende Zeit. N | 

17. Des Rachts wird mein Gt 
Hs a * die mi 
jagen, legen ſich n . 

18. Durch die Menge der Kraft met! 
ich anders und anders geffeibet; IN 
57 gürtet ug Damit, wie mil 2 

meined . 
in Dred geräct: 


® Etaub un 
E82 
20. Fehr 


Aſche. 


fträflicher 


reye ich zu dir, fo antwor—⸗ 
nicht; trete ich hervor, fo 
nicht auf mid. "97, 
biſt mir verwandelt in einen 
rund zeigeft deinen Gram 
t der Stürfe deiner Hand. 
hebeft mich auf, und Läffeft 
em Winde fahren, und zer 
ich Fräftiglich. 

ich weiß, du wirft mich dem 
intiworten; ba iſt das be- 
us aller Lebendigen. 

wird er nicht bie Hand aus- 
das Beinhaus, und werden 
en vor feinem Verderben. 
einete ja in der harten Zeit, 
Seele jammerte der Armen. 
wartete ded Guten, und 
Böfe; ich hoffte aufs Licht, 
Finſterniß. *Zer.14.19. 
e Eingeweide fieven, und hö- 
uf; mich hat überfallen die 


ehe ſchwarz einher, und bren- 
och Feine Sonne nicht; ich 
ı der Gemeine, und fchreye. 
in ein Bruder der Schlan: 
in Geſelle der Strauffen. 

e Haut über mir ift ſchwarz 
ınd meine Gebeine find ver: 


Be. 
e Harfe ift * eine Klage ge- 
d Fer Pfeife ein Weinen. 

*Pſ. ao, 12. 
a8 31. Capitel. 
unſträftichtr Wandel. 
be einen Bund gemacht mit 
n Augen, daß ich nicht ach⸗— 
te Jungfrant. WMatth.z,28.20. 
gibt mir aber GOtt zum 
ben? Und was für ein Erbe 
öhe? 

tige an BE cn, 
nicht billiger der Ungerechte 
lüd haben, und ein Liebel- 
erftoßen werben? 
* er nicht meine Wege, und 
meine Gänge? "6,2310. 
ich gewandelt in @itelfeit? 
wein Buß geeilt zum Betrug? 
äge man mich auf rechter 
wird GDtt erfahren meine 
t. 


Hiob 30. 31, 


Wandel. 547 


7. Hat* mein Gang gewichen aus dem 
Wege, und mein Herz meinen Augen 
nachgefolget, und ift etwas in meinen 
Händen beffebet: Pi.7A. 
8. So müffe ich füen, und ein Andes 
rer frefle ed; und mein Gefchlecht müffe 
ausgewurzelt werden. 

9. Hat fi) mein Herz laffen reizen 
zum Weibe, und habe an meines Näch- 
ften Thür gelauert: 

.10. So* müffe mein Weib von einem 
Andern geſchändet werden, und Andere 
müſſen fte befchlafen. 

*5M0f.28,30. 2Sam.12%,11. 

11. Denn das ift ein Lafier, und eine 
Miffethat für die Nichter. 

12. Denn das wärg ein Feuer, das 
bis ins DVerderben verzehrete, und alles 
mein Einfommen auswurzelte. 

13. Habe ic) verachtet das Necht mei- 
ned Knechts oder meiner Magd, wenn 
fie eine Sache wider mich hatten? 

14. Was wollte ich thun, wenn GDtt 
ſich aufmachte? Und was würde ich 
antworten, wenn er heimfuchte? 

15. Hat ihn nicht" auch der gemacht, 
der mich in Mutterleibe machte; und hat 
* ihn im Leibe eben fo wohl bereitet? 

"Mal. 2,10. 

16. Habe ic, den* Dürftigen ihre Be-” 
gierde verfagt, und die Augen der Witt- 
wen laſſen verfchmachten? *c.29,16. 

17. Habe ich meinen Biffen allein ge= 
geſſen, und nicht der Waife auch davon 
gegeffen? 

18. Denn ic) habe mid, von Jugend auf 
gehalten wie ein Vater; und von meiner 
Mutter Leibe an habe ich gerne getröftet. 

19. Habe ich Jemand fehen umfom- 
men, daß er * fein Kleid hatte? Und ven 
ArmenohneDedegehenlaffen? _*3ers37. 
20. Haben mich nicht gefegnet feine 
Seiten, da er von den Fellen meiner 
Lämmer erwärmet ward? 

21. Habe ic) meine Hand an den Wai- 
fen gelegt, weil ich mich ſahe im Thor 
Macht zu helfen haben: 

22. So falle meine Schulter von der 
Achſel, und mein Arm breche von der 
Röhre. 

233. Denn ich * fürchte GOtt, wie ein 
Unfall über mich; und Fönnte feine Laft 
nicht ertragen. *6.32,29. 190f.50,19, 

35* A. Hu 


548 Hiobs Unſchuld. Hiob 31. 32. Sihu eifen 


24. Habe ich das Gold zu meiner Zu⸗ Das 32. Capitel 
verſicht geftellet, und * zu dem Goldklum⸗ n z ; 
ven 8 ii a: Dei Zn? Kr — über das — Freime 

e ich mich gefreuet, daß ich 1. FJa höreten die drey Männer aui 
roßes Gut hatte, und meine Hand als D Hiob zu antworten, weil er ſic 
eriey erworben hatte? für ee bielt. 

3. Habe ic; das Licht angeben, wenn | 2. Aber Elibu, der Sohn Baracheels, von 
e8 heile leuchtete, und den Mond, wenn Bus, des Geſchlechts Rams, ward omig 
er voll ging? über Hiob, daß *er feine Seele gerech⸗ 

77. Hat RR mein Herz heimlich bereven |ter hielt, venn GDtt. KAl.Br 
laffen, daß —AA 3. Auch warb er zornig über feine dr 

8. Welches ift aud) eine Miflethat für | Freunde, daß fie Feine Antwort fanden, 
die Richter; denn damit hätte ich * ver- |und doch Hiob verpammeten. 
leugnet GOtt von oben. tiere.) 4. Denn Elihu hatte geharret, bie 

29. Habe*ich mid, gefreuet, wenn ed |daß fie mit Hiob geredet hatten, weil 
meinem Feinde übel ging, und habe |fie älter waren, denn er. 
mich erhoben, daß ihn Unglück betreten] 5. Darum, da er fahe, daß feine Ant: 
hatte? “Spr.au17.|wort war im Munde der dry Mit 

30. Denn ich ließ meinen Mund nicht |ner, warb er zornig. 
fündigen, daß er wünſchte einen Fluchſ 6. Und fo antwortete Elihu, der Sohn 
feiner Seele. Baracheels von Bus, und ſprach: Id 

31. Haben nicht die Männer in mei- |bin jung, ihr aber ſeyd alt; darum habe 
ner Huͤtte müflen fagen: O wollte GOtt, ich. mich geſcheuet, und gefürchtet meine 
dag wir von feinem Fleiſch nicht gefät- | Kunft an au : 
tiget würden! 7. Ich dachte: * Laß die Jahre wien 

32. Draußen * mußte der Gaft nicht |und die Menge des Alters lap Brit: 
bleiben, fondern meine Thür that ich dem | beit beweifen. “un 
Wanderer auf. Rm.i2,18. Eor.ıst.| 8. Aber der Geift ift im den Leutm 

. 33. Habe ich meine * Schalfheit wie |und der Odem des Allmächtigen* madı 
ein Menſch gedeckt, daß ich heimlich mei- | fie verftändig. van Erit 
ne Miffethat verbürge? "Branas.| 9. Die Orogen find nicht die | 

34. Habe ich mir grauen laſſen vor der |ften, und die* Alten verfichen nicht Das 
roßen Menge, un ati Badge Recht. wvinu 
Fremdichaften mich abgefchreft? Ich | 10. Darum will ich auch reden; hir 
blieb ftille, und ging nicht zur Thür aus. |mir zu. Ich will meine Kunf at 

35. Wer gibt mir einen Berhörer, daß |fchen laflen. a 
* meine Begierde der Allmächtige erhö- | 11. Siehe, ich habe gehartet,baß in 9° 
re, daß Jemand ein Buch fehreibe von |revet habt; ich habe aufgemerkt auf euten 
meiner Sache? *..107. |Verftand, bie ihr träfet die rechte — 

36. So wollte ich es auf meine Ach⸗ 12. Und habe Acht gehabt auf md: 
feln nehmen, und mir wie eine Krone |aber flehe, das ift Feiner unter eug 
umbinden. i 

37. Ich wollte die Zahl meiner Gänge h 
anfagen, und wie ein Fürft wollte ich | haben Die Weisheit getroffen, daß * 
fie darbringen. ihn verftoßen hat, und ſonſt Riem 
38. Wird mein Landwidermichfchreyen,| 14. Die Rede thut mir nicht Eh 
und mit einander feine Furchen weinen; Jich will ihm nicht fo nach eurer 
39. Habe ich feine Früchte unbezahlt |antworten. Armeht 
geseflen, und dad Leben der Aderleute| 15. Ach! fie find vergagt;fönnen nid | 
aner gemadit: antworten, fie fönnen nicht nn er 
0. So wachſen mir Difteln für Weir] 16. Weil ich denn geharret Habe 
zen, und Dornen für Gerſte. fie konnten nicht reden (denn n 

Die Worte GiodE haben ein Ende. |ftille, und antworten miht Bel) gi 




















GOttes 


Hiob 32.33. 


Gerechtigkeit. 549 


och ich mein Theil antworz beſchließet, fo bedenket er es nicht erft 


I meine Kunft beweifen. 
ich bin der Rede fo voll, daß 
em in meinem Bauch ängſtet. 
mein Bauch ift wie der 
ugeſtopfet ijt, der die neuen 


uß reden, daß ich Odem 
uß meine Lippen aufthun, 
ten. 

ill niemandes Perſon anſe— 
ill feinen Menſchen rühmen. 
*ich weiß nicht, wo ich es 
ich mein Schöpfer tiber ein 
ehmen würde. ©c.31,8. 


18 33. Eapitel. 


heidiget GOttes Gerechtigkeit. 


h, Hiob, meine Rede, und 
auf alle meine Worte. 
ythue meinen Mund auf, und 
redet in meinem Munde. 
Herz foll recht reden, umd 
1 follen den reinen Verſtand 


eift GOttes hat mid) ge— 
der Odem des Allmächtigen 
> Leben gegeben. 
dur, fo antworte mir; ſchicke 
nich, und ftelle Dich. 
Ich * bin GOttes eben To 
u; undfaus Leimen bin Ich 
t; *c.a.i/i5. +e.10,8. 
u darfſt vor mir nicht er— 
nd * meine Hand ſoll dir 
ver ſeyn. Pſ z2.1. 39,3. 
geredet vor meinen Ohren, 
deiner Rede mußte ich hören: 
rein, ohne Miſſethat, un— 
d habe feine Sünde; 
‚ er hat eine Suche wider 
en, darum * achtet er mich 
Feind; *.13,2. 1911. 
t meinen Fuß in Stod ger 
at alle meine Wege verwah- 
*e.13,27. Bi.105,18. 
» eben daraus fihließe ich 
daß du nicht recht bift; denn 
ehr, weder ein Menſch. 
m willft du mit ihm zanfen, 
nicht Rechenſchaft gibt alles 
n8? 


| wenn GOtt einmal etwas 





hernach. 

15. Im Traum des Geſichts in der 
Nacht, wenn der Schlaf auf die Leute 
fällt, wenn ſie ſchlafen auf dem Bette; 

16. Da*öffnet er dad Ohr der Leute,umd 
ſchrecket fie, und — ſie, ae. ab, i0 

17. Daß er den Menſchen von ſeinem 
Vornehmen wende, und beſchirme ihn 
vor Hoffart, 

18. Und verfchonet feiner Seele vor 
dem Vervderben, und feines ebene, das 
e8 nicht ind Schwerdt falle. 

19. Er ftraft ihn mitSchmerzen auf feinen 
Bette, und alle feine Gebeine heftig ; 

20. Und richtet ihm fein Leben fo zu, 
daß ihm vor der Speife efelt, und feine 
Seele, daß fie nicht Luft zu effen hat. 
21. Sein Fleiſch verfchwindet, daß er 
nicht wohl ſehen mag; und feine Beine 
werden zerfchlagen, daß man fie nicht 
gerne anftehet, 

22. Daß feine Seele nahet zum Ver: 
derben, und fein Leben zu den Todten. 
23. So dannein Engel, einer aus tau— 
jend, mit ihm redet, zu verfündigen 
dem Menfchen, wie er follte recht thun; 
24. So wird er ihm gnädig feyn, und 
fügen: Er foll erlöfet werden, daß er 
nicht hinunter fahre ind Verderben; 
denn ich habe eine Verföhnung gefunden. 

235. Sein Fleiſch * grüne wieder, wie 
in der Jugend; und laß ihn wieder jung 
werden. "Bi. 103,5 
2%. Er wird GDtt bitten; Der wird 
ihm Gnade erzeigen, und wird fein 
Antlitz fehen laffen mit Freuden, und 
wird dem Menfchen nach feiner Gerech: 
tigfeit vergelten. 

27. Er wird vor den Leuten befennen, 
und jagen: Ich wollte gefündiget, und 
dad Recht verfehret haben, aber es 
hätte mir nichts genüßet. 

28. Er hat meine Seele erlöfet, daß fie 
nicht führe ind Verderben, fondern mein 
Leben das Picht fehe. 

29. Siehe, das alles thut GOtt zwey 
oder dreymal mit einem Seglichen, 

30. Daß er * feine Seele herum hole 
aus dem Vervderben, md erleuchte ihn mit 
dem Licht der Lebendigen. *2[.103,4. 

31. Merfe auf, Hiob, und höre mir 
zu, und ſchweige, daß Sc rede. 

32. Halt 
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32. Haft du aber was zu fagen, fo 
antworte mir; fage her, biſt bu recht, 
ih wills gerne hören. 

83. Haft du a 


Hiob 33.34. 


GOttes Gerechtigkei 


en, — er ed haſſet? Und daß du fiel 
ift, *follteft du darum den Gerechten 
verdammen Pſian 


nichts, fo höre mir| 18. Sollte einer zum Könige ſagen: 


du, und fehweige, ich will dich die] Du lofer Mann; und zu ben Büren: 


Weisheit lehren. 
Das 34. Capitel. 


Elihu ſchilt die FJeden Hiobs, und fährt fort GOt⸗ 
tes —E zu — ame 


1. Und Elihu antwortete, und ſprach: 
2. Hoͤret, ihr Weiſen, meine Rede, 
und ihr Verſtaͤndigen, merket auf mid). 

3. Denn*das Ohrprüfet die Rede, und’ 
der Mund ſchmecket die Speife. 

4. Laßt und ein Urtheil erwühlen, daß 
wir erfennen unter und, was gut fey. 

5. Denn Hiob hat gefagt: Ich bin ge- 
recht, und GOtt wegert mir mein Recht; 

6. Ich muß lügen, ob ich wohl recht habe, 
und bin gequälet von meinen Pfeilen, ob 
ic wohlnichts verfehufbethabe. “64. 

7. Wer ift ein folder wie Hiob, der*va 
Spötterey trinfet wie Waſſer? *eıs,ıe. 

8. Und anf dem Wege gehet mit den 
Mebelthätern, und * wandelt mit den 
gottlofen Leuten ? “Ben. 

9. Denn er hat gefagt: Wenn Je: 
mand fchon fromm tjt, fo gilt er doch 
nichts bey GOtt. 

10. Darum böret mir zu, ihr weiſen 
Leute: Es fey*ferne, dag GDtt follte 
ungöttlich handeln, und der Allmächtige 
ungerecht; i “cu. 

11. Sondern er? vergilt dem Menfchen, 
darnach er verbienet hat, und trifft einen 
Segler nad; feinem Thun. *Bi.aıs. 

12. Ohne Zweifel, GOtt verdammet 
Niemand mit Unrecht, und*der Allmäch⸗ 
tige beuget das Recht nicht. ve... 

13. Wer hat, das auf Erden ift, ver: 
ordnet? Und wer*hat den ganzen Erb⸗ 
boden gefeget? *c.B,4. Bi.119,9. 

14. So er ſichs würde unterwinden, 
fo mürde er Aller Geift und Odem zu 

& fammlen; 

15. Altes Fleiſch würde mit einander 
vergehen, und der*Menfch würde wies 
der zu Aſche werben. 

. Bean. 


of 
16. Haft du num Berftand, fo höre 
das, und merfe auf die Stimme mei- 
ner Rebe. 

17. Solft einer darum das Recht zwin⸗ 


Ihr Gottlofen? f 
19. Der doch "nicht anfiehet die Perion 
der Fürſten, und fennet de kn nickt 
mehr, denn den Armen; denn fie ſind Aue 
feiner Hände Werf. “ay.deitis 
20. Ploͤtzlich müſſen die Leute fterten, 
und zu Mitternacht erfchreden und ver⸗ 
gehen; die Mächtigen werden Frafiled 


oc.iꝛ, un. WEHHENOMMEN. 


21. Denn feine Augen fehen auf eires 
Zeglichen Weg, und er fehauet alle ibre 
Gänge. 


22. Es? ift feine Finfternig noch Tun 
fel, daß ſich da möchten verbergen dit 
Uebelthäter. LEN 

33. Denn e8 wird Niemand gejtatttl, 
dag er mit GOtt rechte. 

4. Er bringet der* Stolzen viele um 
die nicht zu zählen find, und ſiellet > 
dere an ihre Statt; Burst 

25. Darum, daß er Fennet ihre Berl 
und * fehret fie um des Nachts, 33 
fie zerſchlagen werben. Dura 

%. Er wirft die Gottloſen über ein, 
Haufen, da man es gerne ficht; 

27. Darum, daß fie von ihm wegg“ 
wichen find, und verftanden feiner Vege 
feinen; 

23. Daß das * Schreyen der Amt 
mußte vor ihn fommen, und er D®, 
et der Elenden hörete. + 

%. Wenn er Frieden gibt, Amer wis 
verdammen? Und wenn er bad Anllz 
verhirget, wer will ihn ſchauen untere" 
Voͤlkern und Leuten ? =. 

30 Und läßt über fie regieren ein 
Heudjler, das Volk zu drängen. “ | 

31. Ich muß für GOtt reden, u 
fann e8 nicht laſſen. 6 (ehrt 

82. Habe ich e8 nicht getroffen, I = 
Du michs beffer; habe ic; unrecht er 
deit,*ich willednichtmehrihun ; 

33. Man wartet der Antwort von . 
denn du verwirft alles; und DU I 
angefangen, und nicht Ic. Weiß 
nun wa, fo fage an. ie fagen 

34. Weife Leute laſſe ich mit ui 
und ein weifer Mann g | ae 








u verteidigen und 


3. Aber Hiob* redet mit Unverftand, 
nd feine Worte findnicht flug. 


Hiob 34.35.36. 


*c38,3- | umſon 


zu preifen. 551 


16. Darum m Hiob feinen Mund 
fonft aufgelperret, und gibt ftolge 


36. Mein Bater! laß Hiob verfucht| Theivinge vor mit Unverftand. 


wen bis and Ende; darum, daß er 
ch zu unrechten Leuten fehret. 

37. Er bat über feine Sünde dazu 
och geläftert; darum laß ihn zwiſchen 
nd geichlagen werben, 
kl wider GOtt plaudern. 


Das 35. Capitel. 

Elihus fernere Rede von GOttes Gerechtigkeit. 
And Elihu antwortete und ſprach: 

2. Adhteft du das für recht, daß du 
richt: Ich bin gerechter, venn GOtt? 
3. Denn du fprichft: Wer gilt bey dir 
was? Was hilft e8, ob ich mich ohne 
Zünde mache ? 
4. Ich will dir antworten ein Wort, 
ad deinen Freunden mit bir. 
5. Shane gen Himmel, und ftehe, 


und darnach will dirs zeigen; 


Das 36. Capitel. 
—— 


1. Elihu redete weiter, und ſprach: 
2. Harre mir noch ein wenig, ich 

denn ich habe noch von 

GOttes Wegen was zu ſagen. 

3. Ich will meinen Verſtand weit ho⸗ 
len, und meinen Scöpfer beweifen, 
daß er recht fen. 

4. Meine Reven folen ohne Zweifel 
nicht fulfh feyn, mein Verſtand foll 
ohne Wandel vor dir feyn. 

5. Siehe, GOtt verwirft die Mädhti- 
gen nicht; denn er ift auch mächtig von 
Kraft ded Herzend. . 

6. Den Sottlofen erhält er nicht, fons 


dern*Hilft dem Elenden zum Rechten. 
=Pf.45,5. 82,3. 


ud ſhaue an vie Wolken, daß fie dir| 7. Er wendet feine Augen nicht von dem 


u hoch find. 

6. Sundigeft du, was Fannft du mit 
Im machen? Und ob deiner Miffethat 
sel ift, was kannſt du ihm thun? 

7. Und ob du gerecht feyft, was Tannft 
a ihm geben? Oder was wird er von 
kinen Händen nehmen? 

8. Einem Menſchen, wie du bift, mag 
wohl ehvas thun Deine Bosheit, und ei- 
tem Menfchenkinde deine Gerechtigkeit. 
‚> Diefelben mögen ee wenn 
ihn viel Gewalt gefchiehet, und rufen 
ir den Arm der Großen, 

1. Die nicht darnach fragen, wo ift 
Ott, mein Schöpfer, der das Gefänge 
macht in der Nacht, 

Pi Be und gelehrter macht, denn das 
Vögel unter dem Himmel? 

12 Aber fie werben da auch fehreyen 
wird fie mi ören. 
RB — erhoͤren 
erhören, 


nicht anfehen. "306.981. 


Gerechten; und die Könige läßt er figen auf 
dem Thron immerbar, daß fie hoch bleiben. 
8. Und wo Gefangene liegen in&töden, 
und gebunden mit Stricken a 
9. So verfündiget er ihnen, was fie 
gethan haben, und ihre Untugend, daß 
fie mit Gewalt gefahren haben. 

10. Und *öffnet ihnen das Ohr zur Zucht, 
und ſagt ihnen, daß fie fi von dem Uns 
red) en follen. _*«.38,16. 1Chron.19,25. 

11. Gehorchen fie, und dienen ihm, fo 
werben fte bey guten Tagen alt werben, 
und mit Luft leben. 

12. Gehorchen fie nicht, fo werben 
fie in dad Schwerbt fallen und verges 
hen, ehe fie e8 gewahr werben. 

13. Die Heuchler, wenn fie der Zorn 


Erden, und weifer, denn bie |trifft; fehreyen fie nicht, wenn fie ges 


fangen liegen: 
14. So wird ihre Seele mit Quaal fter- 


den Hochmuth der Böfen; und er|ben, und ihr Leben unter den Hurern. 


15. Aber den“ Elenden wird er auß fei- 


GOtt * wird das Eitle nicht | nem Elend erretten, und dem Armen das 
und der Allmächtige wird ed] Ohr öffnen in Trübfal. 


*Pf.35,10, 


16. Er wird dich * reiffen aus dem 


HR. Dazu fprichft dir, du werbeft ihn weiten Rachen ver Angit, die feinen 


tt fehen, 
Um, harre : 
15. O6 fefn Zorm*fo bald nicht heim- 


Naht; und fie nicht annimmt, daß fo] &nttiofen 
Diele daſter da Par est. erhalten w 


Aber es ift ein Gericht vor| Boden hat; und dein Tifch wird Ruhe 
einer nur 


haben, voll alled Guten. *Pf.18,9. 
17. Du aber machſt die Sache der 
put, daß ihre Sache und Recht 


18. Sies 
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18. Siehe zu, daß dich nicht vieleicht Zorn 
Hang babe, Jemand zu plagen ; oder gros 
ed Geſchenk dich nicht gebeuget habe. 

19. Meyneft du, daß er deine Gewalt 
achte, oder Gold, ober irgend eine 
Stärfe oder a 

W. Du darfft der Nacht nicht begehren, 
die Leute an ihrem Ort zu überfallen. 

21. Hüte did, und kehre Did nicht 
zum Unrecht; wie du denn vor Elend 
angefangen we 

22. Siehe, GOtt ift zu hoch in feiner 
Kraft; "mo ift ein Lehrer, wie, — KR 

233. Wer will über ihn heimfuchen fei- 
nen Weg? Und *wer will zu ihm fagen: 
Du thuft unrecht? °.34,10. 

4. Gedenfe, daß du fein Werk nicht 
wifleft , wie die Leute fingen. 

35. Denn alle Menfchen fehen daß, 
die Leute fchauen- ed von ferne. 

3. Siehe, GOtt iſt groß undunbefannt; 
feiner Jahre Zahl kann Itiemand forfchen. 

37. Er macht dasWaſſer zu Kleinen 
Tropfen , und treibt feine Wolfen zu- 
fammen zum Regen, *c5,10. 

3. Daß die Wolfen fliegen, und 'tries 
fen tehr auf die Menfchen. 

29. Wenn er vornimmt die Wolfen 
auszubreiten, wie fein hoch Gezelt: 

. Siehe, fo breitet er aus feinen 
Blitz über dieſelbe, und bevedet ulle 
Enden des Meerd. 

31. Denn damit *fchredt er bie Leute, 
und gibt doc, Speife die Fülle. "Br.iaıs 

32. Er dedet den Bligwiemit Händen, 
und beiflet es doch wiederkommen. 

33. Davon zeuget fein Gefelle, nem- 
lid) ded Donnerd Zorn in Wolfen. 


Das 37. Capitel. 


—2 Majetät wird aus dem Buch der Natur ers 


1.00 entiepet fih mein Herz, und 


2. Lieber, höret doch, wie fein* Donner a. 
Gefpräch von feis| das in ven Wolken helle leuchtet; X! 
Bra. | aber der Wind wwehet, fo wird ed fit 

3. Erfiehet unter allen Himmeln, und] 2% Bon Mitternacht kommt Colt: gu 
fein Bliß fheinet auf die Enden der Erbe. | Lob vor dem fhrestlichen GOtt 
4. Demnad) brüllet der Donner, und| 23. Den Allmächtigen aber * 
er donnert mit feinem großen Schall, nicht finden, der fo groß ſt von Mrol 
ehöret wird, | denn er wird von 


zürnet, und was 
nem Munde audgehet. 


und wenn fein Donner 
fann man ed nicht aufhalten. 


Hiob 36.37. 


GOttes Wundermad 


rg — — Fa Don 
8 ‚un große Dinge, u 
wird doch nicht erfannt. 

6. Er foricht * zum Schnee , fo iſt 
bald auf Erden, und zum Plagregen, | 
iR der Platzregen da mit Mad. 

Bi 12 

7. Alle Menſchen hat er in der Han! 
als verſchloſſen, daß die Leute Fa 
was Wilde gi Get in dehil 

8. wilde Thier gehet in biegt 
und bleibet an feinem Ort. Bm 

9. Bom Mittag her kommt Wette 
und von Mitternacht Kälte, 

10. Bom Odem GOttes fommt Frei 
rn große Waffer, wenn er aufthaun 

11. Die diden Wolfen fcheiden fich, dei 
es helle werde, und dinch den Reh 
bricht fein Licht. 

12. Er fehret die Wolfen, wo er bi 
will, daß fie fchaffen alles, was er ih⸗ 
nen gebietet, auf dem Erdboden; 

13. Es feyüber ein Gefchlecht oder üht 
ein Land, fo man ihn barmbeni apa 

14. Da merfe auf, Hiob, ehe, 
vernimm die Wunder GOtted. 

15. Weißt du, wenn EDtt foldes über 
fie bringet? Und wenn er dad &iht- 
ner Wolfen läßt hervor brechen? 

16. Weißt du, wie fih die Bolten 
auöftrenen? Welche Wunder die Voll⸗ 
fommenen wiflen. 

17. Daß deine Kleider warm find, wen 
das Land ftille iſt vom Mittageminde' 

18. Ja, dr wirft mit ihm die Bell 
ausbreiten, die veft ftehen, wie ein ge 
goflener Spiegel. 

19. Zeige und, was wir ihm far 
— — werben nicht dahit 
rei vor i 

20. Wer wird (hm enjählen, daß in 
rede? So Jemand redet, der wird If; 


ungen. 
' 1 Sept fiehet man das dicht niit 








mögen ve 
Recht und gukt 





ſelbſt feine 


Hiob 38. 


‘ 


Macht und Weisheit. 553 


° müffen ihn fürchten bie] 19. Welches ift der Weg, da das Licht woh⸗ 


fürchtet fi vor feinem, 
find. SPISHE. 96,9. 


38. Capitel, 

ft feine Allmacht und Weisheit. 

YErr antwortete — aus 

Better, und ſprach: 

r, der ſo eg 

t fo * mit Unverftand? · 
E73 J 


ine Lenden, wie ein Mann; 
en, lehre nich. *c.402. 
} du, da ih * die % 
je mird, bift du u h Iug? 


"wer ihr das Manß ge- 
e wer über fie eine Richt: 

F— — 
auf ſtehen ihre Füße ver⸗ 
wer hat ihr einen Eck⸗ 


e Morgenſterne mit einan⸗ 
id jauchzeten alle Kinder 


das Meer mit ſeinen Thü⸗ 
da es heraus brach, wie 
be? SBL1A. 
mit Wolfen Fleivete, und 
ickelte, wie in Windeln. 
ihm den Lauf brach mit 
a, und fepte ihm Riegel 
*Spr.8,29. 
ch: * Bis hieher ſollſt du 
nicht weiter; hier follen 
folge Wellen. +Brasz. 
ey deiner Zeit dem Mor: 
nd der Morgenröthe ihren 


ghender Erde gefaflet, und 
eraus gefchüttelt würden? 
gel wird fich wandeln wie 
te fteben wie ein Kleid. 
ottlofen wird "ihr Licht ge- 
n; und der Arm der Hof 
erbrochen werden. °«18,18. 
in den Grund des Meers 
d haft in den Fußſtapfen 
wandelt? 

ch dir des Todes Thore je 
ver haft du gefehen die 
ıfterniß ? 
ernommen, wie breit die Er⸗ 
in, weißt du ſolches alles? 


net, und welches fey der Finſterniß Stätte, 

20. Daß du mögeit abnehmen feine Gren⸗ 
ze, und merken den Pfad zu feinem Haufe ? 

21. Wusteft du, daß du zu der Zeit 
foltteft geboren werben? Und wie viele 
deiner Tage feyn würden? 

22. Bift du gewefen, da der Schnee 
berfommt, oder haft du gefehen, wo der 
Hagel berfommt, 

233. Die ich habe verhalten bis auf die 
* Zeit der Trübfal, und auf ven Tag des 
Streitd und Kriegs? *Dffend.16,81. 

234. Durch welchen Weg fi das Licht 
— und auffaͤhret der Oſtwind auf 


en 

235. Wer * hat dem Platzregen feinen 
Lauf audgetheilet, und ven Weg dem 
Blitz und Donner, “Prist. 

2. Daß es regnet auf das Land, da Rie⸗ 
mand iſt, in der e, da kein Menſch iſt? 

N. Daß er füllet die Einöden und Wiid⸗ 
niß, und macht, daß Gras waͤchſet? 

W. Wer iſt des ens Vater? Wer 
hat die Tropfen des Thaues gezeuget? 

29. Aus weß Leibe iſt das Eis gegan⸗ 
gen? Und wer hat * den Reif unter dem 
Himmel gejeuget, “Bi.1710. 

30. Daß das Waſſer verborgenwirb wie 
unter Steinen, und die Tiefe oben geftehet? 

31. Kannft du die Bande der fteben 
Sterne zufammen binden? Oder das 
Band ded * Drion auflöfen? v9. 

32. Kannſt du den Morgenftern hervor 
bringen zu feiner Zeit? Oder den Wagen 
am Himmel über feine Kinder führen? 

33. Weißt du, wie der Himmel zu 
regieren ift? Oder fannft du ihn mei⸗ 
ftern auf Erven? 

34. Kannft du deinen Donner in ver 
Wolfe hoch herführen? Oder wird did) 
die Menge des Waflerd verdeden ? 

35. Kannftdu die Blitze auslaſſen, daß fie 
hinfahren und fprechen: a find wir? 

36. Wer gibt die Weisheit in das Vers 
a. er gibt verftändige Gedan⸗ 
en 


37. Wer ift fo weife, der Die Wolfen 
erzählen könnte? Wer kann die Wafler- 
ge am Himmel verftopfen, 

38. Wenn der Staub goflen wird, 
daß er zuhauf —J die Kloͤße an 


und 
einander kleben 
Tus 


354 Weisheitvscchörfed Hiob 39. 


Das 39. Capitel. 
An den Thieren leuchtet GOttes unerforſchliche Weis⸗ 
beit hervor. Hiob befennet feinen Fehler. 


39. Kant du der Löwin ihren Raub 
zu jagen geben, und bie jungen 

Löwen füttigen, 
40. Daß fie*fichlegen in ihre Stätte, und 
ruhen in der Höhle, da fielauren? *eszs. 
41. Werbereitet dem * Raben die Speife, 
wenn feine Jungen zu GDtt rufen und 


En & H 
fliegen irre, wenn fie nicht u eſen hae ——— 


.147, 

Cap. 39. v. 1. Weißt du die Zeit, 
wenn die Gemfen auf den Felſen gebü- 
ten? Oder haft du gemerkt, wenn die 
Hirfche ſchwanger gehen? 

2. Haft du erzählet ihre Monate, wenn 
fie voll werden? Oder weißt di die Zeit, 
wenn fie gebüren? 

3. Sie beugen ſich, wenn fie gebären, und 
reiffen ſich, und laffen aus ihre Jungen. 

4. Ihre Zungen werben feijt, und meh⸗ 
ren fich im Getreide, und gehen aus, 
und fommen nicht wieder zu ihnen. 

5. Wer hat das Wild fo frey laſſen 
gehen, wer hat die Bande ded Wildes 
aufgelöfet, 

6. Dem ich das Feld zum Haufe gege⸗ 
ben habe, und die Wüſte zur Wohnung? 

7. Es verlachet das Getümmel der Stadt, 
das Bochen des Treiberd höret ed nicht. 

8. Es fchauet nad) den Bergen, da feine 
Weide ift, und fuchet, wo es grün ift. 

9. Meyneft du, das Einhorn werde dir die⸗ 
nen, und werde bleiben an deiner Krippe? 

10. Kannſt du ihm dein Joch anfnüpfen, 
die Furchen zu machen, daß es hinter 
bir brache in Gründen? 

11. Magſt du dich darauf verlaffen, 
daß es fo ſtark it? Und wirft es bir 
laſſen arbeiten? 

12. Magft du ihm trauen, daß es dei⸗ 
nen Samen dir wieder bringe und in 
deine Scheune fanmle? 

13. Die Federn des Pfauen find fchö- 
“ner, denn die Flügel und Federn des 
Storchs, 

14. Der ſeine Eyer auf der Erde läſſet, 
und läßt fie die heiſſe Erde ausbrüten. 

15. Er vergiſſet, vaßfte möchten zertreten 
werben, und ein wild Thier fie zerbreche. 

16. Er wird fo hart gegen feine Jun⸗ 
gen, als wären fie nicht jein, achtet es 
nicht, daß er umfonft arbeitet. 


an den Thieren 


17. Denn GOtt hat ihm die Weiske 
genommen, und hat ihm feinen Berftan! 
mitäetheilet. 

18. Zu der Zeit, wenn er hoch führet 
erhöhet er fidy, und verlachet beyde Rof 
und Mann. 

19. Kannſt du dem Roß Kräfte geben, ebeı 
feinen Hald zieren mit feinem Geſchrev? 

20. Kannft du es ſchrecken wie dir 
eufchreden? Das ift Preis feiner Naſe 


21. Es flampfet auf den Boden, unt 
ift freudig mit Kraft, und ziehet aus 
den Geharnifhten entgegen. 

22. Es jpottet der Furcht, und erfchridt 
nicht, und fliehet vor dem Schwerbt nicht. 

3. Wenn gleich wider dasfelbe Flinger 
z Köcher, und glänzet beyde Spieß und 

ange. 

4. Es zittert und tobet, und fdharrer 
in bie Erde, und achtet nicht der Trom⸗ 
peten a 

235. Wenn die * Trompete faft Flinget, 
fpricht e8: Hui! und riecht den Streu 
von ferne, das Schreyen "ver Fürfien 
und Jauchzen. BRor.103 

26. Flieget der Habicht durch deinen 
Verſtand, und breitet feine Flügel gegen 
Mittag? 

27. Sliegetder* Adler aus deinem Befebl 
fo hoch, daß er fein Neft in ver Höhemadr? 


Jer.av. 0 

28. Im Felſen wohnet er, und bleidet auf 
den Klippen am Felſen und in veften Orten. 

29. Bon dannen ſchauet er nach ver 
Speife, und feine Augen fehen ferne. 

30. Eeine Jungen faufen Blut; unt 
* wo ein Aas ift, da ift er. 

"Habak.1,9. Martb.23.2- | 

31. Und der HErr antwortete Hich, 
und ſprach: 

32. * Wer mitdem Allmaͤchtigen hatern 
will, fol es ihm der nicht beybringen? 
Und wer GDtt tabelt, fol es der nit 
verantworten? Zeſcai u. 5% 

33. Hiob aber antwortete dem HErrn. 
und ſprach: 

341. Siehe, ich bin zu leichtfertig gewe⸗ 
fen, was fol ich antworten? Sch * will 
meine Hand auf meinen Mund legen. 

ec.21,2. 299. 

35. Ich habe einmal gerevet, varum 
will ich nicht mehr antworten; zum an: 
dern mal will ich es nick mehr — 

| 








dem Behemoth 
Das 40. Capitel. 


Eyegel gottlicher Allmadıt an dem Behemoth. 

{m der HErr antwortete Hiob aus 
einem Wetter und ſprach: 

. Gürte * wie ein Mann beine Len- 

3 ih will dich fragen, lehre mid. 


c.38,3. 
Sollteſt du mein Urtheil zu nichte 
hen, und ® mich verdammen, daß du 
reht fenft? “Bf316. RimBA. 
. Haft du einen Arm wie GOtt, und 
mt mit gleicher Stimme donnern, 
Ber thut? 
Schmuͤcke dich mit Pracht, und erhebe 
&; ziehe dich löblich und herrlich an. 
). Strene aus den Zorn beined Grimme; 
saue an bie Hochmüthigen, ıwo fie find, 
id demüthige fie. 
1. 3a, * fchaue Die en wo 
: ind, und beuge fie, und mache die 
ntlofen vünne, wo fie find. "Pf. 
3, Verſcharre fie mit einander in der 
Me, und verfenfe ihre Pracht in das 
erborgene; 


Hiob 40.41. und dem Leviathan. 855 


Das 41. Capitel. 
Belhrelbung des Leviathans Größe, Macht und 
20. Kannſt du * den Leviathan ziehen mit 

dem Hamen, und feine Zunge mit 
einem Strid faſſen? esgeſn. 

21. Kannſt du ihm eine Angel in vie 
Naſe legen, und mit einer Stachel ihm 
die Baden durchbohren? 

22. Meyneft du, er werde dir viel Fle⸗ 
hend machen oder dir heucheln? 

3. Meyneft du, daß er einen Bund 
mit dir machen werde, daß du ihn im« 
mer zum Knechte habeſt? 

24. Kaunft du mit ihm fpielen, wie 
mit einem Vogel? Ober ihn deinen Dir: 
nen binden? 

235. Meyneft du, die Gefellfchaften wer- 
den ihn zerfchneiden, Daß er unter die 
Kaufleute zertheilet wird? 

26. Kannft du dad Nep füllen mit ſei⸗ 
ner Haut, und die Fifchrenfen mit feis 
nem Kopf? 

27. Wenn du deine Hand an ihn legſt, 


D. &o will ich dir auch befennen, daß |fo gevenfe, daß ein Ctreit fey, den du 


ir beine rechte Hand helfen kann. 

10. Siehe, der Behemoth, den ich neben 
gemacht habe, frigt Heu, wie ein Ochfe. 
11. Siehe, feine Kraft ift in feinen 
men, und fein Vermögen im Nabel 
med Bauchs. 

12. Sein Schwanz firedet ſich wie eine 
zer, die Adern feiner Scham ftarren 
sie ein Aſt. 

13. Seine Knochen find wie vefte® Erz, 
ine Gebeine find wie eiferne Stäbe. 
14. Erift der Anfang der Wege GOt⸗ 
8; der ihn gemacht Bat, der greift ihn 
m mit feinem Schwerbt. 

15. Die Berge tragen ihm Kräuter, 
md alle wilde Thiere fpielen dafeldft. 
16. Er fiegt gerne im Schatten, * im 
Rohr und im Schlamm verborgen. 


BI.68,81. 
17. Das Gebüfch bedeckt ihn mit fei- 
tem Schatten, und die Bachweiven be- 
teen ihn, 
18. Eiehe, er ſchluckt in fich den Strom, 
und achtet es nicht groß; läßt ſich dün⸗ 
fen, er wolle den Jordan mit feinem 
Runde ausfchöpfen. 
19, Noch fänget man ihn vor feinen 
üigenen Augen, und durch Fallſtricke 
durhbohret man ihm feine Nafe. 


nicht ausführen wirft. 

38. Siehe, feine Haffnung wird ihm 
fehlen; und wenn_er feiner anfichtig 
wird, ſchwinget er ſich dahin. 

Cap. 4. v. 1. Niemand ift fo Fühm, 
der ihn reizen darf; wer ift denn, ver 
vor mir ftehen fünne? 

2. * Wer hat mir was zuvor gethan, 
daß ich es ihm vergelte? * Es tft mein, 
mas unter allen Himmeln ift. 

i “RHM.11,85. 2Moſ. id, g. 

3. Dazu muß ich nun fagen, wie groß, 
wie mächtig und wohl gefchaffen er it. 

4. Wer kann ihm fein Kleid aufveden ? 
And wer darf es wagen, ihm zwifchen 
bie Zähne zu greifen? 

5. Wer fann die Kinnbacken feines Ants 
litzes aufthun? Schrecklich ftehen.feine 
Zähne umher. 

6. Seine ſtolze Schuppen ſind wie veſte 
Schilder, ei und enge in einander. 

7. Eine rührt an die andere, daß nicht 
ein Lüftlein dazwiſchen gehet. 

8. Es hängt eine an ber andern, und 
halten fi zufammen, daß fie ſich nichk 
von einander trennen. 

9. Sein Niefen glänget wie ein Licht; 
feine Augen find wie Die Angenlieder 
der Morgenröthe. 

10. Aus 





356 Hiobs Buße, 


10. Aus feinem Munde fahren Fackeln, 
und feurige Funken fchießen heraus. 

11. Aus feiner Rafe gehet Rauch, wie 
von heifien Töpfen und Keſſeln. 

13. Sein Odem ift wielichte Lohe, und 
aus feinem Munde gehen Flammen. 

13. Er hat einen — Hals; und 
—— Be 

e Gliedmaaßen ſeines Flei 

hangen an einander, und halten hart 
an ihm, daß er- nicht zerfallen kann. 

15. Sein Herz ift fo_ hart wie ein Stein, 
und a wie ein Stüd vom unterften 

ein. 

16. Wenn er ſich erhebet, fo entfegen 
fih die Starfen; und wenn er da 
cht, \ ift feine Gnade da. 
17. man zu ihm will mit dem 
Schwerdt, fo regt er fich nicht; oder 
mit Spieß, ed und Panzer. 

18. Er achtet Eifen wie Stroh, und 
Erz wie fauled Hola. 

19. Kein Pfeil wird ihn verjagen, bie 
Schleuderfteine find ihm wie Stoppeln. 

X. Den Hammer achtet er wie Stop⸗ 
peln; er fpottet per bebenden Lanze. 
A. Unter ihm liegen fcharfe Steine, 
und Er über bie — Felſen, wie 


über Koth. 

2. Er macht, daß das tiefe Meer ſie⸗ 
det wie ein Topf, und rührt es in ein- 
ander, wie man eine Salbe menget. 

3. Nah ihm leuchtet der Weg, er 
macht die Tiefe ganz grau. 

A. Auf Erden ift ihm Niemand zu glei⸗ 
chen; er ift gemacht ohne Furcht zu feyn. 

3. Er veradhtet alles, — 
er iſt ein König über alle Sto 


Das 42. Capitel. 
Earl iR Te he von GOtt wiederum 


1. Und Hiob antwortete dem HErrn, 
u MIC: rach: ® 


prady: 
2. Ich erkenne, daß du” alled vermagft, 
und fein Gedanke ift dir verborgen. 
1c.1,87. 
3. Es if ein undefonnener Mann, derfeir 
nen Rath meynet zu verbergen. Darum be- 
tenneich, daß ich Habe unweislich gerebet, 


das mir zu hoch ift, und ich nicht verftehe. | Kinder und Kein 
4. So erhöre num, lag mich reden; | vierte Glied. 


ich will dich. fragen, lehre mich. 





Hiob 41. 42. 


und neue Gluͤckſeligh 


5. Ic habe dich mit den Ohren gebin 
und mein Auge fiehet dic) auch nun. 

6. Darım ſchuldige — und th 
Buße im Staube und Aſche. 

7. Da nun der HErr dieſe Worte ı 
Hiob gerebet hatte, ſprach erzu* Einf: 
von Theman: Mein Zorn ift ergrimm 
über dich, und über deine zwey freund 
denn ihr habt nicht recht von mir geren 
wie mein Knecht Hiob. “4 

8. So nehmet mun fieben Zaren u 
fieben Widder, und gehet hin zu meine 
Knechte Hivb, und opfert Brandopferi 
euch, und laßt meinen Knecht Hiod fi 
euch bitten. Denn ihn will ich anſehen de 


ber ich euch nicht fehen lafle, wie ihr Thoche 


begangen habt; denn ihr habt nicht te 
von mir geredet, wie mein Knecht hi 
9. Dagingen hin — von Thema 
Bildad von Suah, und yon Nat 
ma, und thaten, wie der | 
fügt hatte. Und ver HErr ſahe an höl 
10. Und der HErr wandte bad 6 
niß Hiobs, da er bat für feine Freumt 
Und der HErr gab Hiob * zweyfültg 
viel, als er gehabt hatte 
11. Undesfamen zu ihm alle fenedrt 
der und alle feine und 
die ihn vorhin kannten, und aßen mit 
in feinem Haufe, und kehreten fi nu 
und tröfteten ihnüber allem Uebel du M 
über ihm Hatte fommen len. 1 
ein Jeglicher gab ihm einen fir 
Grofchen, und ein golden Stimban. 
12. Und ber —* Si 
mehr, denn vorhin , daß er Frigle " 
zehn taufend Schafe, und ſechs tur 
Gameele, und taufend Joch Rinder u 
taufend Efel. si 
13. Und frigte fieben Sößne und! 
Toͤchter. a 
14. Und hieß die erfte Jemina, DE hi 
dere Keria, und die dritie Kerenhwul. 
15. Und wurben nicht fo Thin ni, 
gefunden in allen Landen, als bie ann 
ter Hiob. Und ihr Vater gab Im 
Erbthetl unter ihren Brüdern. hip 
16. Und Hiob lebte nach vielem ih 
dert und vierzig Jahre, a 


der 58 in Dt 
17. Und Hiob ftarb alt und gend 
da 
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Der 


r . 
ne 9 alm 
dem, der nicht wandelt im 
der Gottloſen, noch tritt 
der — noch fitzet, 


tter 
* *6 4 Des 
hat* Luſt zum © re 
Frebet von feinem Geſetz 
cht. ePſ.ut2,1. F5Mof-6,7. 
vie ein Baum, gepflanzet an 
hen, der ſeine Frucht brin⸗ 
Zeit, und feine Blätter ver⸗ 
und was er macht, das 
eJer. 17,8. 
find die Gottloſen nicht; 
Spreu, die der Wind ver: 
"Pf.35,5. Zeph.2,2. 
bleiben die Gottloſen nicht 
noch die Sünder in ber 
— 
Een fennet ven Weg 
aber der Gottlofen Meg 
*Hi06 28,10. 


er 2. Pſalm. 


Ehriſto, * ewigen Kbnige, ſeinem 
n Feinden 


toben die — nu 


reden fo Je ergeblich ? 
f.22,7.13. Ap. Geſch.4, 25. 
tige im Lande lehnen ſich auf, 


en + rathichlagen mit ein- 
en HErrn und feinen Ges 
*Bi.48,5. FPf-81,14- 
3 zerreiſſen ihre Bande, und 
fen ihre — e. — 
— immel wohnet, lachet 
er —— ihrer. 
ePfag7, 10. 50,9. Epr.1,%. 
— mit ihnen reden in 
und mit feinem Grimm 
hreden. 
abe meinenKönig* eingefegt, 
ligen Berg ion. "Emam.| 9 
on einer felgen Weiſe predi- 
Err zu mir gefagt hat:* Du] tr. 


Pſalter. 
‚ter zerſchla ei wie Töpfe follft du fie 
ommen und Strafe| + jerfchmeifle 


— 11,4. Offenb.2,37. +Bf.18,39. 


10. So laßt euch num weifen„ihr Kö- 
nige, und laßt euch zchtigen, ihr Rich 
ter auf Erben. 


11. Dienet dem HErrn * mit Furcht, 
und freuet euch mit Zittern. +Ppita,ıa. 
12.*Küffet den Sohn, daß ernicht zuͤrne, 
und ihr umfommet auf dem Wege; denn 


fein Zorn wird bald anbrennen. Aber 
wohl Allen, die auf ihn trauen 
—* 18,15 19. 


Der 3. Pfalm. 
Gebot und Zroft Davids wider feine Verfolger. 
1. Ein Pfalm Davids, *da erflohe vor 
— Sohne Abſalom. "Sam. 18,14. 
ch HErr,* wie find meiner Feinde 
N —* und ſetzen ſich ſo Viele 


wider mich “B[.3,10. 
8. Viele fa Bm yon meiner Seele: Sie 
— Er — Sela. 

ſt der Schild 


fir ai * mich H 2 Chem feßet, 

a — — aufrich 
e an mit — Stimme 
ſo erhöret er mich von ſei⸗ 

eiligen Berge, Sela. 
6. Ich *liege en — und erwache; 
denn der HE haͤl Pi. 
7. Ih * fürdte m er nicht vor viel 
hundert Taufenden, die ſich umher wider 
mid) Tegen. "Bi. 
8. auf, HErr, und Hilf mir, mein 
GOtt; denn du fchlägft alle meine Fein⸗ 
de auf den Baden, und zerfchmetterft 
der Oottlofen Zähne. 

9. Bey*dem H findet man an 
und deinen — über dein Volk, Sela 
Palm. .74,13. Ief.43,11. 


—— 
1a 


— De — der Pfelm. Eitelkeit. 

1. Ein Pſalm Davids, vorzufingen 
u Saitenfpielen. 

höre mich, wenn ich rufe, GOtt 

meiner as der du mich 

tröfteft in J PR fey mir gnädig, und 
et. 


an, heute habe Ich dich ge⸗ erhöre mein 


Apoft.18,38. Ebr.15.58.| 8, Liebe Herren, wie lange foll * meine 
mir, fo will ich dir die Heiz" Ehre gefchänbet werben ? Ki habt ihr 
geben, und * der Welt Ende das — fo lieb, und die Lügen fo 
m; "PrIae 228. gerne? *%05.8,40. 


ie mit *einem eifernen&xep- | 4 —— doch, daß der HErr Pi 


558 Gebet für die Kirche. Pſalm 4. 5.6.7. 
"der HErrdu befchirmeft fie; froͤhlich laß fern 





Heiligen wunderlich führet; 
böret, wenn ich ihn anrufe. *Pis,00. 
5. Zürnet ihr,*fo fündiget nicht. Res 
det mit eurem Herzen au eurem Lager, 
und harret, Sela. eErh a ꝛe 
6. Opfert Gerechtigkeit, und * hoffet 
auf den HErrn. eꝙÿſ. er.o. 
7. Viele fagen: Wie ſollte uns dieſer 
weifen, was gut ift? Aber HErr, + erhe⸗ 
be über und das Licht deines Antliged. 


+IM9f.6,%6- 

8. Du erfreueft mein Herd, ob Jene 
gleid, viel Wein und Korn haben. 

9. Ich * liege und fihlafe ganz mit Frie⸗ 
den; denn allein Du, HErr, hilfſt mir, 
daß ich ficher wohne. s Moſ. 20,6. 

Der 5. Pſalm. 
Gebet für die Kirche wider die falichen Lehrer. 

1. Ein Palm Davids, vorzufingen für 
dad Erbe. 

2. A Er, * höre meine Worte, merfe 
auf meine Rede, *Pf42. 171. 

3. Vernimm mein Schreyen, mein 
* König und mein GOtt; denn ich will 
vor dir beten. “Pi. 

4. HErr, frühe wolleft du meine Etim- 
me hören: frühe will ich mich zu dir ſchik⸗ 
fen, und darauf merfen. 

5. Denn du bit nicht ein GOtt, dem 
gottlo8 Wefen gefüllt; mer böfe ift, blei⸗ 
bet nicht vor dir. 

6. Die Ruhmräthigen beftehen nicht 
vor deinen Augen; * du bift feind allen 
Uebelthätern ; “Matth.7,3. 

7. Du * bringeft die Lügyer um; der 
HErr hat Greuel an den Blutgierigen 
und Falfchen. “Pf.9,6. 

8. Ich aber will in dein Haus gehen auf 
deine große Güte, und anbeten gegen dei⸗ 
nem heiligen Tempel in deiner Furcht. 

9. HEr, * leite mid, in deiner Ge⸗ 
rechtigfeit um meiner Feinde willen; rich- 
te deinen Weg vor mir ber. evᷣſ./ in. 

10. Denn in ihrem Munde iſt nichts 
gewiſſes, ihr Inwendiges iſt Herzeleid, 
ihr * Rachen iſt ein offenes Grab, 
+ mit ihren Zungen heucheln fie. 

2Rdm.3,18. ⁊Pj . 140,4. 

11. Schuldige ſie, GOtt, daß ſie fallen 
von ihrem Wornehmen, *ftoße fie aus 
um Be großen Uebertretung willen: 
denn flefind Dirwiderfpenftig, Wine. 

12. Laß ſich freuen Alle, die auf dic) 
trauen; ewiglicy laß fie rühmen, 


enn| 3. Habe ich Böfes vergolten denn 


Bußdehe 


dir, die deinen Namen lieben. 


Bit en 
13. Denn Du, HErr, ſegneſt die 
rechten; du * frönejt fie mit Onate, m 
mit einem Schilde. sid 
Der 6. Pfalm, 
Bußgebet um Gejundheit Reibes und der & 
1. Ein Pfalm Davidd, vorzuim 
auf acht Saiten. 
2. * HE ſtrafe mich nidt 
deinem Zorn, und züctige mi 
nicht in deinem Grimm. S 
3. HErr, fey mir guäbig, ben. 
bin ſchwach; heile mich, HEm ie 
meine Gebeine find erſchroden, 
4. Und meine Eeele ift fehr erihracH 
Ad du HErr, wie fo lange! 
5. Wende * dich, HErr, und em 
meine Seele; hilf mir um deiner &: 
willen. ſ. au. w⸗ 
6. Denn im Tode gedenket man den 
nicht; wer will Dir in der Hölle darlıı 
7. Ich bin fo müde von *Ceufenn! 
ſchwemme mein Bette die ganze Nadı U 
nege mit meinen Thränen meinfager. 
ep[.3g,10. FRIS" 


8. Meine* Gejtalt ift verfallen verän! 
ven, undift alt geworben; denn ich ale 
halben geängfsiget werde. en 

9. *MWeichet von mir, alle Mebelhit 
denn der HErr hoͤret mein in 

10. Der * HErr höret mein dlehen Mt 
Gebet nimmt ver HErran. 

11. &8 * müjlen alle meine Fein“! 
Schanden werben, und ſehr alte 
ſich zurüd fehren, und zu St 
werden plöglich. 3 

Der 7. Malnı. 

Gebet um Rettung der gerechten Eacht in 

1. Die Unfdyuld Davids, davon & . 
dem HErrn, von wegen ber Lt“ 
— — — — 
2.9 uf did, r, traue I, IM 
A bot ——— 
Verfolgern, 

3. Daß fie nicht * wie Lewen ve 
Seele erhafchen, und gerreiffen WEL 
Erretter da ift. ve 

4. HE, mein GOtt, babe!" 
ches gethan, und it Unrecht in — 
Händen; en 


und errette mid 


ff a 





Ott zürmet. 


iedlich mit mir lebten; oder die, fo mir 
hne Urſach feind waren, befchäiget: 
So verfolge mein Feind meineSeele,und 
greife fie, und trete mein Leben zu Boden, 
nd lege meine Ehre in den Staub, Ela. 
7. *EStehe auf, HErr, in deinem Zorn, 
'bebe dich über den Grimm meiner 
einde, und pr mir wieder in das Amt, 
a8 du mir befohlen haft, “P[9,%. 
8. Daß ſich die Leute wieder*zu dir 
ımmlen; und um berfelben willen 
smme wieder empor. "P[.1428. 
9. Der HErr *ift Richter über die Leute. 
tihte "mich, HErr, nach meiner Gerech⸗ 
igfeit und Frömmigkeit. e1M0f.18,25. 
10. Laß der * Oottlofen Bosheit ein 
inde werben, und fördere die Gerechten; 
enn du, gerechter GOtt, + prüfeft 
zerzen und Nieren. 

"31.101,35. +1 Sam.16,7._ 186n.8,39. gimıs 

ae 0. 9.12. Ruc.16,15. Ap.Oeich.1,24. 
ti. Mein“ Schild ift bey GOtt, der 
en frommen Herzen hilft. “Pi. 
12. GDtt ift ein*rechter Richter, und 
in GDtt, der täglich drohet. Pros. 
13. Will man 1 nicht befehren, fo 
nt er fein Schwerdt gewetzet, und fei- 
ın Bogen gefpannet, und zielet, 
14. Und hat darauf geleget töbtliche 
Schoß; feine * Mfeile hat er zugerich- 
et zu verberben. *BL.15,6. 
15. Siehe, der hat Böfes im Sinn,* mit 
Anglüd iſt er ſchwanger; er wird aber ei- 
ıon Fehl gebären. Hlod 13,35. Ief.33,11. 
16. Er hat eine* Grube gegraben und 
wegeführet, und ift in die Grube gefal- 
en, die er gemacht hat. >Pf.35,7, 
17. * Sein Unglüf wird auf feinen 
kopf fommen, und fein Frevel auf feine 
Eseitel füllen. “Spr.5,2. 
18. Ichdanfe dem HErrn um feiner Ge⸗ 
eihtigfeit willen, und * will loben ben 
Namen des HErrn, des Aechächfen. 


Der 8. Palm. 
Bon EHrifti Reich, Leiden und Herrlichkeit. 
1. Ein Palm Davids, vorzufingen 

inf der Githith. 

& Em, unfer * Herrfcher, wie herr- 
lich iſt dein Name in allen Landen, 

da man dir banfettim Himmel? 
*Zud.0.4. +Dffenb.5,12.18. 
3.* Aus dem Munde der jungen Kinder 
und Säuglinge haft du einet Macht zu⸗ 


gerichtet, um deiner Feinde willen, bag 
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du vertilgeft den Beind und den Rach⸗ 
gierigen. “Matth.21,16. +Bi. Mt, 
4. Denn ich werbe fehen die* Himmel, 
deiner Finger Werk, den Mond und die 
Sterne, die bu bereiteft. “PBf.102,20. 
5. * Was ift der Menfch, daß du ſei⸗ 
ner gevenfeft, und des Menfchen Kind, 
daß du Did) feiner. ———— — 
Hiob 7,17. Pſ. 14⸗ 
6. Du wirſt ihn laſſen eine kleine Zeit von 
GOtt verlaſſen ſeyn. Aber mit*Chreund 
Schmuck wirſt du ihn krönen. *Pſ.ais. 
7. Du * wirft ihn zum Herrn machen 
über deiner Hände Werk; + alles haft 
du unter feine Füße gethan. 
*1@0r.15,27. Eph.1,22. +PF.1101. 
8. Schafe und Ochſen allzumal, dazu 
auch die * wilden Thiere,  +Br.soro1. 
9. Die Vögel unterdem Himmel, und die 
Fiſche im Meer, und was im Meer gehet. 
10. HErr,* unſer Herrfcher, wie herr> 
lich ift dein Name in + allen Sarben! 
”Hef.34,23. e.6,3. 
Der 9. Palm. 
Danttied für erhaftenen Eieg wider die Feinde. 
1. Ein Pſalm David, von der ſchö⸗ 
nen Jugend vorzufingen. 
2. CRH*danfe dem HErrn von ganzem 
Herzen, und erzähle alle beine 
Wunder. "P[.188/1. 
3. Ich* freue mid, und bin fröhlich in 
dir, und lobe + deinen Namen, du Alferz 
höchſter, "Bi318. Pſ.o2.2. 
4. Daß du meine Feinde* hinter ſich ges 
trieben haft; fie + find gefallen und ums 
gefommen vor Dir. ® 
: E11. FPE.20,9 Epr.24,16. 


— 

5. Denn du führeft mein Recht und 
Sache aus; du figeft auf dem Etuhl ein 
* rechter Richter. °B[.7,12. 508. 

6. Du fchiltft Die Heiden, und * bringeft 
die Gottlofen um; ihren Namen vertils 
geft du immer und ewiglich. "Bi5,7. 

7. Die Schwerdter des Feindes haben 
ein Ende; die Etädte haft du umgekeh⸗ 


ret; *ihr Gedaͤchtniß iſt umgekommen 


ſamt ihnen. "PT. 

8. Der HErr aber bleibet ewiglich, er 
bat feinen * Stuhl bereitet zum Gericht. 

*BF.108,19. 

9. Und *Erwirbden Erdboden recht rich⸗ 

ten, und die Leute regieren redhtfchaffen. 

® 2.986,18. 96,9. 

10. Und* der HErrift des Armen Schup, 

ein. Schuß in der Noth. “Bf.28,8, 

11. Dar⸗ 


. daß die Heiden * 


560 Siegeslied. 


die dich, HErr, fuchen. 
en been, 


fein Thun. »Bi.742. 
13. Denn er gevenfet und *fraget nad) 


ihrem Blut; er vergißt nicht des Schrey⸗ |erwürget die Unfchulbigen heimlich, fe 


end der Armen. “1M0j.4,9. 


14. HErr, fey mirgnäbig, *fieheanmein | 9. Er lauret *im Verborgenen, wie ei 


Pſalm 9. 10.11. 


11. Darum hoffen auf dich, die deinen] 6. Er fpricht in feinem Herzen: : 
Namen kennen, denn du verläffeft nicht, |iwerve nimmermehr ee * 


* der zu Zion | 7. Sein*Mundift voll Fluchens, Fal 
- wohnet; verfündiget unter den Leuten |fi 


Gebet wiverdie Boͤſen 


jeder liegen; 
wird für und für feine Roth haben. 


ed und Trugs: feine Zunge Bun 
ühe und Arbeit an. Rdn 
8. Er figetund lauret in den Höfen, hi 


halten auf die Armen. 


Augen 





Elend unter den Feinden, der du mich er- |Löwe in der Höhle, er lautet, daß er 


hebeſt aus den +Thoren des Todes, 
, °Bf.119,183. +Ap.Gefch.2,24- 
15. Auf daß ich erzähleallen deinen Preis 


in den Thoren der Tochter Zions,* daß ich Rößtzu Boden den Armen mit 


fröhlich fey über deiner Hülfe. SPf.13,8. 
16. Die Heiden find verjunfen in der Gru⸗ 

be, die fie zugerichtet hatten; ihr Fuß iſt 
gefangen im Netz, das fe geftellet hatten. 
17. So erfennet man, J * der 

Recht fchaffet. Der Gottlo 


in dem Werk feiner Hände, durch das | 13. 


Wort, Sela. PL. MB. 


18. Ach daß die Gottlofen müßten zur | Du fragft nicht darnach? 
ölle gefehret werben, alle Heiden, die] 14. Du ſieheſt ja, denn Du ſchaueft da 


Ottes vergeflen. 

19. Denn er wird ded Armen nicht fo 
ganz*vergeflen, und Die Hoffnung der Eien⸗ 
den wird nicht verloren feyn ewiglich. 


B1.74,19. 
20. HErr, * fiehe auf, daß Menfchen 
nicht Ueberhand krigen; laß alle Heiden 
vor dir gerichtet werben. SBr80,. 
21. Sid ihnen, HErr, einen Meifter, 
ennen, daß fie Men⸗ 
"Pf.59,14- 


fen find, Sela. 
Der 10. Palm. 


Gebet wider die Feinde der Kırche. 
1. A Er, warum trittftdu fo ferne, *ver- 
birgft dich zur Zeit der Roth? 


Klagl.8,56. 

2. Weil der Gottloſe Uebermuth treibet, 
muß der Elende leiden. Sie hängen ſich 
an einander, und erdenfen böfe Tüde. 

3. Denn der Gottlofe rühmt ſich * 
Muthwillens, und der Geitzige ſegnet 
ſich, und laͤſtert den HErrn. 

4. Der Gottlofe iſt fo ſtolz und ornig, 
dag er nad) Niemand fragt; in allen ſei⸗ 
nen Tüden hält er GOit für nichte. 

5. Er fährt fort mit feinem Thun im- 
merdar; deine Gerichte find * ferne von 
ihm; er handelt trogig mit allen feinen 
Feinden. eHeſ. i2n. Amos 63. 


Err| 12. Stehe auf, 
e ift verftrict |deine ge; vergip der Elenden nid! 


reſt du, HErr; ihr om ift gewiß, ta} 
et, 


er ihn in fein Nep ziehet. Sir 
10. Erzerichlägt, und drüdet nieber, 
Gewalt. 


11. Er ſpricht in arg Herzen: SCH 
bat es vergeflen, erhat fein Antlig verbor 
gen, er*wird es nimmennebr een 
Er Got, eh 


Elenden erhafche, und erhaſchet ihn, Z 


arum foll der Gottloſe GOttla 
fiern, und in feinem Herzen fpreden 


Elend und Sammer, es ftehet in beine! 
Händen; bie Armen befehlen es bir, Ti 
biſt der* Waiſen Helfer. u 
15. Zerbrich ven Arm des Gottloſen, un! 
fuche das Böfe; fo wird man fein* gott 
108 Wefen nimmer finden. Bros 
16. Der*HErr ift König immer ım 
ewiglich, die Heiden müflen aus fein 
Lande umfommen. 
129,10. 146,10. Ger.1ti. 


* 
17. Das Verlangen der Elenden bi 


dein Ohr darauf merket, 

18. Daß du Recht ſchaffeſt dem Wai 
fen und Armen, daß der Menſch nit 
mehr troge auf Erden. 


Der 11. Palm. 
Ton Hg die Feinde ftehet Im rechten Bertriuei 
1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
SR traue aufden Errn. Wie ſagt ibi 
denn zu meiner Seele, fte foll flieg 
wie ein Bogel aufeure Berge? +sia: 
2. Denn ſiehe, die Gottlofen ſpann 
den Bogen, und legen ihre Pfeile a 
die Sehnen, damit heimlicdy zu fchien 
bie Frommen. 
3. Denn fie reiffen den Grund um 
was ſollte der Gerechte — ? 2 





Wenige Heilige. 


4. Der * HErr ift in feinem heiligen 
Tempel, ded+ HErrn Stuhl ift im Huͤn⸗ 
mel; feine Augen fehen darauf, feine 


Palm 11-15. GÖtteöverleugner. 561 


— täglich? Wie lange ſoll ſich mein 
eind über mich erheben Hab. i/2 
4. Schaue doch, und erhoͤre mich, 


Augenlieder prüfen die Menſchenkinder. HErr, mein GDtt. Erleuchte meine Au⸗ 


%ab.2,%. +3ef.66,1. Matth.5,34. 
5. Der HErr prüfet den Gerechten; 
feine Seele *haflet den Gotilofen, und 
die gerne freveln. >Bf.5. 
6. Er wird * regnen laflen über die 
Gottloſen Blig, Feuer und Schwefel, 
und wird ihnen ein Wetter zum Lohn 
geben. *5MOf.29,2. 
7. Der HErr ift gerecht, und hat * 
Gerechtigfeit lieb; darum, daß Ihre An- 
gefichter ſchauen auf das da recht ift. 
“BL.33,5. 458. 


Der 12. Palm. 
Bebet u Erealtung des Meinen Haͤufleins durch 


1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen auf 
acht Saiten. 

2 Ailf, HErr, die? Heiligen haben abge- 
nommen und der Gläubigen ift we⸗ 
nig unterden Menfchenfindern. =Zers7.1. 

3. Einer redet mit dem Andern un- 
nüge Dinge, und heucheln, und lehren 
aus uneinigem Heizen. 

4. Der Herr *wolle ausrotten alle Heu: 
cheley, und die Zunge, die da Roh tebet, 

2&al.5,12. 

5. Die va fagen: Unfere Zunge foll 
Ueberhand haben, und gebühret zu reden; 
wer iſt unfer m. 

6. Weil denn die Elenden verftöret wer: 
den , und die Armen feufzen, will ich Fri 
ſpricht der HErr; ich will eine Hülfe 
ihaffen, daß man getroft lehren foll. 

7. Die Rede des HErrn ift lauter, 
wie durchläutert Silber im irdenen Ties 
gel bewähret fiebenmal. 

8. Du, Her, wolleft fie bewahren, 
—— behüten vor dieſem Geſchlecht 
ewiglich. 

9. Denn * ed wird allenthalben voll 
Gottlofer, wo ſolche loſe Leute unter den 
Menschen herrfchen. “Sprüc.%,12. 

Der 13. Palm. 
Gebet in Traurigkeit und Herzensangft. 

1. Ein Pfalm Havids, vorzufingen. 

2. Err, * wie lange willft du meiner 
fo gar vergeflen? Wie lange ver- 

birgeft du dein Antlig vor mir? 
#Bf.44,25. 77,8. 88,15. 

3. *Wie lange fol ich forgen in mei- 
ner Seele, und mid, ängften in meinem 


gen, daß ich nicht im Tode entfchlafe, 

5. Daß nicht mein Feind rühme, er 
fey meiner mächtig geworben, und meis 
ne Widerfacher fich nicht freuen, daß 
ich nieberliege. 

6. Ich hoffe aber darauf, daß du fo gnaͤ⸗ 
dig bift; mein Herz” freuet ſich, daß du fo 
gerne hilfeft. Ich will dem HErrn fingen, 
daß er fo wohl an mir thut. "Bi95. 


Der 14. Palm. 


2 erderben de: ft 2 
ee nn. or n des menſchlichen Geſchlechts 


1. Ein Pſalm Davids, vorzufingen. 

Die Thoren ſprechen in ihrem Her⸗ 

zen: Es iſt fein GOtt. Sie tau- 
gen nichts, und find ein Greuel mit ih⸗ 
rem Wefen; da ift feiner, ver Gutes 
thue. *Pf.58,2. 

2. Der* HErr fchauet vom Himmel auf 
der Menfchen Kinder, daß er jehe, ob Je⸗ 
mand Flug fey, und nach GOtt frage. 

1Mof.18,21. Pſ.as.ia. 29,97. 

3. Aber fie find Alle abgewichen, und 
allefamt untüchtig; da ift Feiner, der 
Gutes thue, auch nicht Einer. 

4. Will denn der Vebelthäter Feiner 
das merfen, die* mein Bolf fteflen, dag 
fie fi nähren, aber den HErrn rufen 
fie nit an? BT. 

5. Dafelbft fürchten fie fi; aber GOtt 
iſt dem Geſchlecht der Gerechten. 

6. Ihr ſchaͤndet des Armen Rath; 
aber GOtt ift feine Zuverſicht. 

7. * Ach, daß die Hülfe aus Zion über Iſ⸗ 
rael fäme, und ver HErr fein — 
Volk erloͤſete So würde Jakob fröhlich 
feyn, und Ifrael ſich freuen. 

er 15. Pſalm. 
Der Glaͤubigen Thun umd Laffen. 

1. Ein Pfalm Davids. 

Err, wer wird wohnen in deiner * 
Sn Wer wird bleiben auf deis 
nem heiligen ren "Bis. 

2. *Wer ohne Wandel einher En 
und recht thut, und redet bie Bahı it 
von Herzen; *Sef33,18. 

3. Wer mit * feiner Zunge nicht vers 


Pf.58,7. 


leumbet, und feinem Nächften fein Ar- 
8 thut, und ſeinen Naͤchſten nicht 
Siob ma. 


mähet; 
—— 4 Ber 


Fin 


562  Ghrifti Leiden. Pſalm 15—18. Gebet um Schutz 


es des Nachts, und läuterft mich, und fi- 
deft nichts. Ich habe mir vorgelegt: daß 


4. *Wer die Gottlofen nichts achtet, 
ſondern en die Gottesfürchtigen; wer 


feinem Nächften fchwöret, und hält es; 
>gKbn.3,14. Spr.1%,5- 


5. Wer fein Geld nit auf Wucher 
gibt, und nimmt nicht Gefchenfe über 
den Unfchuldigen. Wer das thut, der 
wird wohl bleiben. 

Der 16. Pſalm. 
Weisfagung von Ehriſti Leiden und Auferſtehung. 
1. Ein goldened Kleinod David. 

* 5 — mich, GOtt; denn ich 
ir u dich. Ä er 
i abe geſagt zu dem HErn:|® : 
—— ja a: “ id, * + um |die, fo ſich wider beine rechte ee 
deinet willen leiden, egirau. | 8 Behüte mic) *wie einen 

3. Zür die Heiligen, fo auf Erden Auge ; beſchirme mich unter ben 
find, und für die Herrlihen; an denen ten deiner Flügel, 
habe ich alles mein Gefallen. 

4. Aber Jene, die einem andern nacheilen, 
werden * großes Herzeleid haben. Ich will 
ihres + Tranfopferd mit dem Blut nicht 
opfern, noch ihren Namen in meinem 
Munde führen. 3P.32,10. +Ief-tu11.18. 
5. Der HErr aber ' mein Gut und 
* mein Theil; Du erhältit mein Erbtheil. 

*Klagl. 3,21. 


6. Das Loos iſt mir gefallen aufs Lieb⸗ 
liche, mir iſt ein fchön Erbtheil geworden. 

7. Sch lobe den HErrn, der mir ges 
rathen hat; auch züchtigen mich meine 
Nieren des Nachts. 

8. *Ich habe den HErrn allezeit vor 
Angen; denn er ift mir zurRechten, dar⸗ 
um werde ic) wohl bleiben. *Up.Geih.23. 

9. Darım* frenet fich mein Herz, und 
meine Ehre ift fröhlich, auch mein Fleiſch 
wird ficher liegen. "Bi.13,6. 

10. Denn * du wirft meine Seele 
nicht in der Hölle laſſen, und nicht zu⸗ 
geben, daß dein Heiliger verweſe. 

v»Ap.Geſch.2,27. a1. 13,35. 

1. — * Weg zum *— 
en; vor bir iſt Freude die Fülle, und liebe 

liches Wefen zu deiner Rechten ewiglich. Der 18. Pſalm. 


Der 17. N alm. Danffied für GOttes Wobfthaten. 
Gebet um geſunde Lehre und heiliged Reben. 


1. Ein Gebet Davids. 
Err, erhöre die * Gerechtigkeit, mer⸗ 
fe auf mein Geſchrey, vernimm 
mein Gebet, das nit aus falfchen 
Munde gehet. 31.42. 52. | C auf, 
2. Spridy du *in meiner Eache, und 2.414nd 
ſchaue du auf das Recht. PB[4,. vd 














mein Mund nicht foll übertreten. 


Wege des * Mörberd. 
5. Erhalte meinen Gang auf 


ren zu mir, höre meine Rede. 
7. Beweife deine wunderlice G 


um nad) meiner Seele ftehen. 
reden mit Ihren Munde ftol. 


ihre Augen richten fie dahin, 
und zur Erde ftürzen. 


in der Höhle fißet. 
13.00 


ne Scele von. dem Gottlofen mit 
Schwerdt, 

14. Bon ven Leuten deiner 
Herr, von den Lenten biefer 
welche ihr Theil haben in ihrem 


Errn Knechts, welcher ha 


4. Ich bewahre mich in dem Wort tu 
ner Lippen vor Menfchen-Werf, auf ten 


Fußfteigen, daß meine Tritte nicht gleiten. 
6. Ich rufe zu dir, daß du, Ben 
wolleft mid) erhören; neige deine Ch. 


Heiland derer, die dir vertranen, wie 


ugapfel im 


9. Vor den Gottlofen, die mid ver 
ftören, vor meinen Feinden, die um um 


10. Ihre Fetten halten zufammen, It 


11. Wo wir gehen, fo umgeben fe m: 


12. Gfeichoie* ein Loͤwe, der des Rar 
bes begehret; wie ein junger Loͤwe, IT 
per 


ir, mache dich auf, übene:!- 
tige ihn, und demüthige ihn; errette me 


welchen du den * Bauch fülleft mit % 
nem Schatz, die da Kinder die Fülle ho⸗ 
ben, und laffen ihr Uebriges igren Jungn 

"Buc.16,85. Pal 1 


15. Ich aber will ſchauen ð dein Anis 
in Gerechtigfeitz ich will fatt wei" 
wenn id) erwache nad) deinem BIN 


1. Ein Pſalm vorzufingen, * Darin 

Pi zuſing —— 

Die Worte dieſes Liedes geredet zur 

da ihn der HErr errettet hatte von zn 

and feiner Feinde und von det — 

— 

ſprach; Herzlich lieb babe ir 
ſchaue du au ich, Sin wein Etärke; 

3. Du*prüfeft mein Herz, und befucheft 3. HErr, mein Geld, meint 


“PRR9 1. 


"PET 
deinen 


uͤte, du 
d ſehen. 


Schat⸗ 
im 


daß m 


Deinen 


Yandı 
Ka 
Kber⸗ 


Burn 


t 
mein 





göttlicher Pſalm 18. Wohlthaten. 563 


r, mein GOtt, mein Hort,| 20. Und er * führete mid) aus in den 
raue, mein Schildund Horn | Raum, er riß mid) heraus, denn er 
‚und mein Schug. "Sor.a1s.| + hatte Luft zu mir. >97.31,9.4 301.024. 
it den HErrn loben und| 21. Der HErr thut wohl an mir, nad) 
verde ich von meinen Bein- | meiner Gerechtigfeit, er * vwergilt mir 
B.1482.| nad) der Neinigfeit meiner Hände. 
umfingen mid) ded * Todes 910622, 
die Baͤche Belials erfchred: | 22. Denn*ich halte die Wege des HErrn, 
>pi.555. [und bin nicht gottlo8 wider meinen GOtt. 


Bande unfingen mid), und j Rſgis ie. 
Strike überwältigten mich. 23. Denn * alle feine Rechte habe i 


: . f vor 9 i 
nir angſt iſt, fo rufe ic) den en IE Sen 
ib fehreye zu meinem SDt,| 25 Sondern ich *bin ohne Wandel vor 
n en en ihm, und hütemich vor Sünden.  "Bi.152. 
Ohren N gonga.| 25. Darum vergilt mir der HErr nad) 
#hebrie, und ar bewegt meiner Gerechtigkeit, nach der Neinig- 
wefteder Bergere eteh fidh, feit meiner Hände vor feinen Augen. 
a er zornig war. 8 a %. Bey den Heiligen bijt du heilig, 
ingaufr . fein er Naſ⸗ unb und bey den Frommen bift du fromm, 
eine Mumie daß 27. Und bey den Keinen bit du rein, 
et —— 5. Bi und bey den Verfehrten bift du verfehrt. 
de bei. mine rd fuhr 28. Denn Da hilft dem efenden Volk, 
Een — 5 und die hohen Augen niedrigeſt du. 
Bir |, Denn Du erleuchteft meine Leuch⸗ 
fuhr auf dem Cherub, und ae SD, macht meine 
ſchwebte auf den Fittigen 30, Denn*mit dir ann ich Kriegsvoll 
zerfchmeiffen, und mit meinem GOtt 
über die Mauer fpringen. >B.80,M. 
31. GOttes Wege find ohne Wandel, die 
Reden ded HErrn find durchläutert. Er 
ift ein Schild Alten, die ihm vertrauen. 
32. *Denn wo ift ein GDtt, ohne 
der HErr? Oder ein Hort, ohne unſer 
GOtt? Jeſ.a3, 11. 11,6.8. 
33. GOtt rüſtet mich mit Kraft, und 
macht meine Wege ohne Wandel. 
34. Er macht meine Füße gleich den Hir- 
ſchen, und ſtellet mich — meine Hoͤhe. 
35. Er lehret * meine Hand ſtreiten, 
und Ichret meinen Arm einen ehernen 
Bogen ſpannen, Brian. 
36. Und gibft mir den Schild deines 
Heild, und deine Rechte ftärket mich; und 
wenn du mid) demüthigeft, * machit du 
mid) groß. SBL7LM. Spr.15,33 18,12. 
37. Du machſt * unter mir Ranm zu 
gehen, daß meine Knöchel nicht Akne 
FPEIND. 
38. Ich will meinen Feinden nachja— 
en, und fie ergreifen, und nicht ums 
ehren, bis id) fie umgebracht habe. 
39. Ich will fie zerjchmeiffen, und fol 
36 * len 














Hezelt um ihm her wur fin: 
yarze dicke Wolfen, darins 
gen war. Jeſ o,3. 
lanz vor ihm trenneten ſich 
* mit Hagel und Blitzen. 
*Joſ. 10,11. 
HErr*donnerte im Him⸗ 
Höchfte ließ feinen Donner 
el und Bligen. Bis. 
; feine Strahlen, und zer: 
er ließ fehr bligen, und 
-18am.7,10. 
man Waſſergüſſe, und des 
Hrund warb aufgebedt, 
einem Schelten, von dem 
huauben deiner Nafe. 
fte aud von der Höhe, und 
nd + 309 mich aus großen 
x *Pſ. 144,7. 1Pſ.aꝛ,0. 69,23. 
rettete mich von meinen 
1, von meinen Haffern, die 
g waren, ?Bf.69,15. 
h überwältigten zur Zeit 
8; und der HErr ward 
cht. 


ch 








566  Chrifti Herrlichfeit. Palm22 — 25. Chriftus Hirte und Köuig 
18. Ich möchte alle meine Gebeine gäh-| Aue, und + führet mid zum friſchen 


len. Sie aber ſchauen, und fehen ıhre | Wafler; 


Luft au mir. 
19. Eie*theilen meine Kleider unter 
fih), und werfen dad Loos um mein 


Gewand. 
> Ratb.27,35. Marc.15,21. 2uc.23,34. Job. 10, 23. 


20. Aber Du, HErr, fey nicht ferne, meine 
Stärke, *eile mir zu helfen. Trasse. 
21. Errette meine Seele vom Schwerdt, 
*neine Einfame von den Hunden, ; 
Pſ. as,17. 
22. Hilf mir aus dem Rachen des Löwen, 
und errette mid) von den Einhoͤrnern. 
23. Ich* will deinen Namen predigen 
meinen Brüdern, ich will dic) in der 
Gemeine rühmen. vEbr. 2,12. 
24. *Rühmet den HErrn, die ihr ihn 
fürchtet; c8 ehre ihn aller Same Ja⸗ 
8008, und vor ihm + fchene ſich aller Same 
Iſraels. SP[32,11. TPI.38,8. 
25. Denn er hat nicht veracdhtet noch 
*nerfihmähet das Elend des Armen, und 
fein Antlig vor ihmnicht verborgen, und 
da er zu ihm fchriee, höreteered. »Pſ.ons. 
26. Did will ichpreifen in dergroßen Ge⸗ 
meine: ic) will*meine Gelübde bezahlen 
vor denen, die ihn fürchten. Bist. 
27. Die * Elenden follen eflen, daß fie 
fatt werden; und +die nad) dem HErrn 
fragen, werden ihn preifen; euer Herz foll 
ewiglich leben. >Bf.09,39. PPſ. 14,2. 
28. Es werde gedacht aller Welt Ende, 
daß fie ſich zum HErrn befehren, und vor 
ihm anbeten alle Geſchlechter der Heiden. 
29. Denn *der HErr hat ein Reid, 


er herr ; 
und er herrfchet unter ee 


30. Alte Fetten auf Erden werden effen 
und anbeten; vor ihm werben Kniee beu⸗ 

en Alle, die im Staube liegen, und die, 
— kümmerlich leben. 

31. Er wird*einen Samen haben, der 
ihm dienet; vom HErrn wird man ver⸗ 
kůndigen zu Kindeskind. ⸗geſ. zs, 10. 

32. Sie werden kommen, und feine Ge⸗ 
rechtigfeit predigen *dem Volk, das gebo⸗ 
ven wird, daß er es thut. "B[.1108. 

Der 23. Palm. 
Ehriſtus unfer guter Hirte. 

1. Ein Plalm Davids. 

De HErr ift mein * Hirte; + mir 
wird nichts mangeln. 
»%09.10,12. 1Betr.2,35. 1Pſ. 24, t1. 

2. Er*weidet mich auf einer grünen 


Heſ. 33,11. + fFene.7." 
3. Er*erquidet meine Seele; er für 
tet mich auf rechter Strafe, um fein« 
Namens willen. Zersun 
4. Und ob ich ſchon wanderte im fin 
ftern Thal, * fürchte ich Fein Unglid 
denn Du bift bey mir; dein Steden un 
Stab tröftet mic. "ELSE 
5. Du bereiteft vor mir einen Tiſch ge: 
gen meine Feinde. Dufalbeft mein Haupı 
mit Del, und fchenfeft mir voll ein. 

6. Gutes und Barmherzigkeit werten 
mir folgen mein Lebenlang, und ich wer 
de*bleiben im Haufe des HErm im 


merdar. spe. 
Der 24. Pſalm. 


Don Shrifto, dem Köuige der &bren. 
1. Ein Pſalm Davids. 
Die Erde it des HErrn, und wagt.n 
innen ift; der Erdboden, und was 
darauf wohnet. Pſroo, i2. 1Cer.m. 
2. Denn Er hat ihn an die Meere gr 
gründet, und an den Waſſern bereitet. 
3. Wer* wird auf des HErrn Beig 
gehen? Und wer wird ſtehen an fein 
beiligen Stätte? Pt, 
4. Der unfchulyige Hände hat, undra- 
nes Herzens iſt; der nicht Luft hat zuleie 
Lehre, und ſchwöret nicht fälſchlich. 
5. Der wird den Segen vom HEin 
empfangen, und * Gerechtigfeit ven 
dem GDtt feined Heile. Ze. 
6. Das ift das Gefchlecht, * das na’ 
ihm ie et, dad da rfuchet dein Anti, 
Jakob, Sela. eBſ.iuꝛ ti. 
7. Machet die * Tihore weit und die 
Thüren in der Welt hoch, daß der König 
der Ehren einziehe. Fi! 
8. Wer ift derfelbe * König der &b- 
ren? Es ift ver HErr ſtark und mid. 
tig, der HErr mächtig im Streit. 
, : Pſ86. 12° 
9. Machet die Thore weit und die Thr- 
ren in der Welt hoch, daß der* König vr 
Ehren einziehe. EYE 
10. Wer tft derfelbe König der Ehren? 
Es ift der HErr Zebaoth, Er iſt da 
König der Ehren, Sela. 
Der 25. Palm. 


Gebet um GOttes terung, Gnade und Et" | 
1. Ein Palm Davids. 

Rh dir, HErr, verlanget mid. 

2. Mein GDtt, ich Hoffe auf * 

ag 





Gebet um Regierung 


Laß mich nicht zu Schanden werben, daß 
fi meine Feinde nicht freuen über mich. 

3. Denn *Ffeiner wird zu Schanden, der 
Deiner harret; aber zu Schanden müffen 
ſie werden, die loſen Verächter. »ZJeſas,23. 

4. * — zeige mir deine Wege, und leh⸗ 
re mich deine Steige. "Pl. 8611. 

5. Leite mich in deiner Wahrheit, und 
lehre mich; denn Du bijt ver GOtt, der 
mir hilft; täglich harre ich deiner. 

6. Gedenke, HErr, an deine Barın- 
berzigfeit, und an deine Güte, Die von 
ter Welt her geweſen ift. 

7. * Gedenke nicht der Sünden meiner 
Jugend, und meiner Liebertretung; ge: 
denfe aber meiner nad; deiner Barm⸗ 
berzigfeit, um deiner Güte willen. 

*Hiob 13,8. Fer.31,19. 

8. Der HErr ift * gut und fromm, 
darum unterweifet er die Sünder auf 
dem Wege. +5Mof.32,4. 
9. Er leitet die Elenden recht, und 
Iehret die Elenden feinen Weg. 

10. Die Wege des HErrn find eitel 
Güte und Wahrheit, denen, die feinen 
Bund und Zeugniß halten. 

11. Um“ deines Namens willen, HErr, 
iiy gnädig meiner Miffethat, vie da 
groß. if. S39R0f.14,17.18.19. 
12. Wer ift der, der den HErrn fürch⸗ 
tt? Er* wird ihn unterweifen ven be- 
iten Weg. Bf.32,5. Zef.s,tr. 

13. Seine Seele wird im Guten un 
und fein * Same wird dad Land befigen. 

*Bf.37,9.11.22. 

14. Das Geheimniß des Hörm ift 
unter denen, die ihn fürchten; und fei- 
nen Bund y. er fie wiflen. 

15. Meine Augen fehen ſtets zu dem 
HErrn, denn Er wird meinen Fuß aus 
dem Netz ziehen. 

16. Wende dich zu mir, und fey mir 
anidigz denn Ich bin einſam und elend. 

17. Die * Angft meines Herzens ift 
groß; führe mich aus meinen Nöthen. 

*"Klagl.1,%@. 

18. Siehe an meinen Jammer und 
Elend, und vergib mir alle meine Sünde. 
‚19. Siehe, daß*meiner Feinde fo viel 
it, und + haſſen mid) aus Frevel. 

"BL3,2. +306.15,2. 

” — kg ee und errette 
mich; laß mich nicht zu Schanden wer: 
den, denn ich traue auf Dich. — 


Pſalm 25—27. und Schutz GOttes. 567 


21. * Schlecht und recht das behüte 


mich, denn ich bagye deiner. *Siobu. 

2. GOtt, Alte frael aus aller 

feiner Roth. *Pf.1308. 
Der 26. Pfalm. 


Gebet um Errettung der Unſchuld. 
1. Ein Pſalm Davide. 

Err, fchaffe mir Recht, denn Ich 
bin unfchuldig. Ich hoffe auf den 
Errn, darum werde ich nicht fallen. 
2. Prüfemid, HErr, und verſuche mich, 
läutere meine Nieren und mein Herz. 
3. Denn deine Güte ift vor meinen Au⸗ 
gen, und ic) wandele in deiner Wahrheit. 
4. Ich *fige nicht bey den eiteln Xeu- 
ten, und habe nicht Gemeinfhaft mit 
den Falſchen. “Bit. Ier.15,17. 
5. Ich*haffe die Berfammlung der Bos⸗ 
baftigen, und fige nicht bey ven Gotueſen 

E 1 1 ı 


6. Ich * waſche meine Hände mit Un: 
ſchuld, und halte mid, HErr, zu bei 
nem Altar. e3Moſ . 21/6. 

7. Da man höret die Stimme des Dan⸗ 
kens, und da man *prediget alle deine 
Wunder. aðſ. dee. 7ulz. 

8. HErr, ich * habe lieb die Stätte 
deines Hauſes, und den Ort, da deine 
Ehre wohnet. “Bar. 

9. Raffe meine Seele * nicht hin mit 
den Siündern, noch mein Leben mit den 
Blutdirftigen, "Bi.28,8. 

10. Weldye mit böfen Tücken umge- 
ben, und nehmen gerne Gefchente. 
11. Ich aber waudle unſchuldig. Er- 
löfe mid), und fey mir gnädig. 

12. Mein Fuß gehet richtig.” Ich will 
dich Toben, HErr, in den Verfammlun- 


gen. Pf. 
Der 77. Palm, 
Troſt und Luſt an GOtt und feinem Wort. 


1. Ein Pſalm Davids. 
Fer HErr ift mein Licht und mein 
Heil; vor wen follte ich mic) 
fürdhten? Der Herr ift meines Lebens 
Kraft, vor wen follte mir grauen? 

2. Darum, fo. die Böfen, meine* Wi⸗ 
derſacher und Feinde, an mich wollen, 
mein Fleiſch zu freffen, müſſen Sie an- 
laufen und fallen. *Fer.20,11. 

3. Wenn*fich fchon ein Heer wider mich 
leget, fo fürchtet fich dennoch mein Herz 
nicht. Wenn ſich Krieg wider mich erhebt, 
fo verlaffe Ich mich auf ihn. 

in 


563 Troftwiderdie Feinde. Pfalm 27. 28.29. Dankſagung. 


4. Eins bitte ich vom HErrn, das hätte |freundlidy reden mit ihren Nächſten. 
ich gerne, daß ich di uſe des HErrn und haben Böſes im Herzen. 

bleiben möge mein Lebenlang, zu fyauen | 4. Gib ihnen nach ihrer That, und 
die [hönen Gottesdienſte des HErrn, und |nad) ihrem böfen Weſen; gib ihnen nach 
- feinen Tempel zu befuchen. 51.298. |den Werfen ihrer Hände; vergilt ihnen 
5. Denn er dedet mid) in feiner Hütte |was fie gerdienet haben. 

zur böfen Zeit, er verbirget mich heimlich | 5. Denn fie wollen nicht * achten auf 
in feinem Gezelt, und erhöhet mich auf|das Thundes Herrn, noch auf die Wer: 


einem Felſen; 
„6. Und wird nun * erhöhen mein Haupt 
über meine Feinde, die um mid) find; fo 
will id) in feiner Du Lob opfern, ich 
will fingen und lobfagen dem m. 
Si 

7. HErr, *höre meine Stimme, wenn ic) 
rufe; fey mir gnädig, und erhöre mic). 


? Pi.42. 5,2% 

8. Mein Herz hält dir vor bein Wort: 
Ihr follt mein Autlig ſuchen. Darım 
*uche ih auch, HErr, dein Anttig. 

"Bf.21,6. 3e.45,19. 

9. *Berbirg dein Antlig nicht vor mir, 
und verftoße nicht im Zorn deinen Knecht; 
denn du bift meine Hülfe. Laß mic) nicht, 
und thue nicht von mir die Hand ab, 
GOtt mein Heil. “BL 

10. Denn mein Bater und meine Mut- 
ter verlaflen mich, aber * der HErr 
nimmt mid) auf, “Bf.94,16.17. 

11. HErr, weile mir deinen Weg, und 
leite mich auf richtiger Bahn, um mei: 
ner Feinde willen. 

12%. Gib mich * nicht in den Willen 
meiner Feinde; denn ed ftehen falfche 
Zeugen wider mich, und thun mir Un⸗ 
recht ohne Scheu. "Pi. 

13. Ich glaube aber doch, daß ich*fe- 
hen werde das Gute des HErrn im Lande 
der Lebenbigen. Jeſ xo.ii. 

14. *Harre des HErrn, ſey + getroft 
nnd unverzagt, um — Errn. 


t. 2,3. 131,25. 
Der 28. Palm. 


Gebet wider die falfchen Leute. 

1. Ein Pfalm Davids. 
Wenn ich rufe zu dir, HErr, mein Hort, 
ſo ſchweige mir nicht, * auf daß 
nicht, wo du ſchweigeſt, ich gleich werde 
denen, die in die Hölle fahren. "Brise. 
2. Höre die Stimme meines Flehens, 
"wenn ich au bir fchreye, wenn ich* meine 
Hände aufhebe zu deinem heiligen Chor. 


4. Und in feinem Tempel wird ihm Jeder⸗ 

8. Ziehe mid) nicht hin unter den Öott- mann Ehre fagen. — 

lofen, und unter den Mebelthätern, die| 10. Der HEr ſitzet, eine Sündjluch 
a 


fe feiner Hände; darum wird er fe zer- 
brechen, und nicht bauen. "Zeis.n 

6. Gelobet ſey der HErr, denn er kat 
erhöret die Stimme meined Flehens. 
7. Der HErr ift meine Stärfe und 
mein Schild, auf ihn hoffet mein Her;. 
und mir ift geholfen; und mein Ser; 
it fröhlich, und ich will ihm danken 
mit meinem Liebe. 

8. Der HErr iſt ihre Stärke; Er it 
die Stärfe, die feinem Gefalbten hilft 

9. Hilf deinem Volk, und*fegne bein 
Erbe, und weide fie, und erhöhe jie 
ewiglich. FH 

ot 29. Dfaln. 

1. Ein Pfalm Davids. | 
Bringe her * dem HErrn, ihr Ge: 

waltigen, bringet her vem HErra 
Ehre und Stärke. Big. 

2. Bringet dem HErrn Ehre feines 
Namen, betet an den HErm*in heili⸗ 
A —— rn — 

. Die Stimme des u auf 
den Waffern; der GOu der Ehren don⸗ 
nert, der HErr auf großen Waſſern; 

4. Die Stimme * des HErrn gehet 
mit Macht; die Stimme des HErm ge: 
bet herrlich; “geist. 

5. Die Stimme des HErm zerbricht 
die Cedern; der HErr zerbricht die Ce⸗ 
dern auf Libanon, 

6. Und machet fie Löden wie ein Kalb, 
Libanon und * Sirion, wie ein junges 
Einhorn; e slRofsne. 

7. Die Stimme des HErrn fprühet wie: 

euerflammen ; eJeſ.oe. 10in. 

8. Die Stimme des HErrn erregt die 
Wüſte, die Stimme des HErrn erregt 
die Wuͤſte Kades; 

. Die Stimme des HErrn erregt 
die Hinden, und entblößet die Wälttr. 














Rob und Danfopfer. 


Pſalm 29. 30. 31. Vertrauen auf GOtt. 569 


anzurichten. Und der HErr bleibt ein|hilf mir. Sey mir ein ſtarker Fels, und 


König in N, 

11. Der HErr * wird feinem Bolf 
Kraft geben; der HErr wird fein Bolf 
fegnen mit Frieden. *B.2388 

Der 30. Palm. 
Dantfagung für GHDttes-Güte im Kreuz und Trübſal. 

1. Ein Bfalm zu fingen, von der Ein- 
weihung des Haufed Davids. 

280 preiſe dich, HErr, denn du haft 
mich erhöhet, und * läffeft meine 
Feinde ſich nicht über mich freuen. — 


Ph asno 
3. HErr, mein GOtt, da ich ſchrie zu 
dir, machteft dur mich gefund. 
4. , * du haft meine Seele aus 
der Hölle geführet; du haft mich leben⸗ 
dig behalten, da Die in die Hölle fuhren. 
"Bf.86,18. 110,3-4. 
5. Ihr Seiligen, lobfinget dem HErrn, 
danfet und * preifet feine Heiligteit. R 
v*Pſ. N. 1 


6. Denn fein * Zorn währet einen Au⸗ 

genblid, und er bat Luft zum Leben; 
ten Abend lang währet das Weinen, 
aber ded Morgens die Freude. R 


%ei.34,7. 
7. Ich aber fprach, da mirs wohl ging: 
Ih werde nimmermehr darnieder liegen. 
8. Denn, HErr, dur dein Wohlge⸗ 
falen haft du meinen Berg ftarf ge- 
madt; aber da Du dein Antlig verbar- 
gef, erfchraf ich. 
8. Ich wi, HErr, rufen zu dir; dem 
HErn will ich flehen. 
‚10. Was iſt — anmeinem Blut, wenn 
ih *todt bin? Wird dir auch der Staub 
danfen, und deine Treue verfünbi en? 
1.6, 
11. Herr, höre, undfey *mir gnädig; 
Herr, fey mein Helfer. °Pi.68. 
‚12. Du*haft mir meine Klageverwandelt 
Ineinen Reigen, du haft meinen Sad aus- 
gezogen, und mich mit Freuden gegürtet. 
oh. . 


13. Auf daß dir * lobſinge meine Ehre; 


und nicht ſtille werde. HErr, mein GOtt, 
ich will dir danken in Ewigkeit. *Brıoe. 
Der 31. Pſalm. 


defnung laͤßt in feiner N Schanden werden. 
1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
gen, auf * dich traue ich, laß 
mi nimmermehr zu Schanden 
werden; errette mich durch beine Ges 
rechtigkeit. 


eine Burg, daß du mir heifeft. 

4. Denn Du bift mein Fels und meine 
Burg, und * um deines Namens willen 
wolleſt du mich leiten und Dun, Aus 


5. Du wolleft mich aus dem Neb zie⸗ 
en, das fie mir ge haben; denn 
u bift meine Stärke. 

6. * n deine Hände befehle ich meinen 
Geiſt; du haft mich erlöfet „.HErr, du 
treuer GOit. *Ruc.28,46- _ 

7. Ich hafle, die da halten auf loſe Leh⸗ 
re; hoffe aber auf den HErrn. 

8. * freue mich und bin — über 
deiner Güte, daß du mein Elend anfieheft, 
und erfenneft meine Seele in der N 

"B[98. 


9. Und übergibft mich nicht in die 
nde des Feindes; du ftelleft meine 
üße auf weiten Raum. 

10. HErr, fey mir gnädig, denn mirift 
angft, meine Geſtalt ift verfallen vor Trau⸗ 
ren, dazu meine Seele und mein Bauch. 

11. Denn mein Leben hat abgenommen 
vor Betrübniß, und meine Zeit vor 
Seufjen; meine Kraft ift verfallen vor 
meiner Miflethat, und meine Gebeine 
find verſchmachtet. 

12. Es gehet mir fo übel, daß ich bin eine 
geek Schmach geworden meinen Nach⸗ 

ar, und eine Scheu meinen Verwand⸗ 
ten; die mich fehen auf ver Gaſſe, fliehen 
vor mir. 

13. Meiner ift vergeffen im Herzen, 
wie eined Tobten; ich bin geworben, 
wie ein zerbrochened Gefüß. 

14. Denn Biele fchelten mic) übel, daß Je⸗ 
dermann ſich vor mir ad fie * rath⸗ 
ſchlagen mit einander über mich, und den⸗ 
fen mir das Leben zu nehmen. “Bea. 

15. Ich aber, HErr, hoffe auf did, 
und fprehe: Du bift mein GOtil 

16. Meine* Zeit ftehet in deinen Händen. 
Errette mic) von der Hand meiner Feinde, 
und von denen, Die mid) verfolgen. s 

189,16. 


17. Laß * leuchten dein Antlig über deinen 
Knecht; Hilf mir durch deine Güte. 

Er, laß. mic nicht zu Shan 

18. rr, laß. ⸗ 

den en denn ih rufe dich an. Die 


31.252. | Sottlofen müffen zu Schanden und ge: 


3. Neige deine Ohren zu mir, eifend | fhweiget werden in der Hölle. 


19.| Ders 


570 Rechtfertigung. 
19. Berftummen müffen falfche Mäuler, 


die da reden wider den Gerechten, fteif ; 


ftolz und höhniſch. 

20. Wie groß ift deine Güte, die du 
verborgen haft denen, die Dich fürchten, 
und erzeigeft denen, die vor den Leuten 
auf did) irauen. 

21. Du *verbirgeft fie heimlich bey Dir wor 
Jedermanns Troß; du verbedeit fie in der 
Hütte vor den zänkifchen Zungen. "B1.27,5. 

22. Gelgget ſey der HErr, daß er hat 
eine * wunderliche Güte mir bewiejen, 
in einer veſten Etadt. B.17,T. 

23. Denn * Ich ſprach in meinem Jagen: 
Ich bin von Deinen Augen verſtoßen; den⸗ 
noch höreteſt du meines Flehens Stimme, 
da ich zu dir ſchriee. Pſ. 116,u. 

24. Liebet den HErrn, alle feine Hei- 
ligen. Die Gläubigen behütet ver HErr, 
un vergilt veichlidy dem, der Hochmuth 
übet. 

235. Seyd getroft und unverzagt, Alle, 
die ihr des HErrn harret. 

Der 32. Pſalm. 
Bon der Rechtfertigung. 

1. Eine Unterweifung Davids. 

Wohl * dem, dem bie Uebertretungen 
vergeben find, dem die Sünde be: 
decket ift. “Röm.h7. 

2. Wohldem Menfchen, *dem der HErr 
die Miſſethat nicht Fzurechnet, in deß Geift 
Fein Falſch ift. *Zef.38,17. HMON.15,8. 


3. Dennda ich es wollte * verfchweigen, 9 


+ verfchmachteten meine Gebeine, durch) 
mein täglich Heulen. *Siossıss. +Bra11ı. 
4. Denn deine Hand war Tag und 
Nacht ſchwer auf mir, daß * mein Saft 
vertrodnete, wie ed im Sommer dürre 
wird, Sela. o1Eam · der. 
5. Darum bekenne ich dir meine Sünde, 
und verhele meine Miſſethat nicht. Ich 
ſprach: Ich will dem HErrn meine Ue⸗ 


ang N befennen. Da + vergabeft du 
mir bie N iſſethat meiner Sünde, Sela. 


Bf.38,19. Neb.1,6. Spr.2:,13. +1305.1,9. 
6. Dafür werden dich ale Heiligen bitten 
zur * rechten Zeit; darum, wenn große 
Waſſerfluthen kommen, werden fie nicht 
an dieſelben gelangen. Jeſ· o.8. 
7. *Du biſt mein Schirm; du wolleſt 
mic) vor Angft behiiten, daß ich errettet 
ganz fröhlidy rähmen könne, Sela. 


Bis. 
8 Ih * will did) unterweifen, und 


Palm 31.32.33. 


Daufjfagın 


bir den Weg zeigen, den du wandeln follit: 
ich will dich mit meinen Augen Teiten 


"Bert 
9. Seyd nicht wie Roffe und Maulthie- 
te, die nicht verftändig find, weldr 
* man Zaum und Gebiß muß in das Mau! 
legen, wenn fie nicht zu dir wollen. 
u 


pr: 

10. Der* ©ottlofe hat viele Plage; wer 
aber auf den HErrn hoffet, den wird du 
Güte umfangen. "BE.16,4. 3422 
11. Freuet * eud) des HErrn, und ſerd 
fröhlich, ihr Gerechten, und rühmet alte. 
ihr Frommen. Piz 


Der 33. Palm. 

Auuiere SSHIENB Freude ftehet im Breit der Mobirb- 
1. Qreuet * des HErrn, ihr &erei 
ten; die Frommen ſollen ihn ſcheu 
preifen. SPLEHIL. 18 
2. Danfet dem HErrn mit Haren, 
und Lobfinget * ihm auf dem Pſalier ver 
sehn Saiten; Ba 
3. Singet ihm * ein neued Lied, madkı 
es gut auf Eaitenfpielen mit Schalte 
=B[.10A, 91. > 

4. Denn * des HErrn Wort ift wabi 
haftig, und was er zufagt, das härter 
gewiß. *Vo. i2 10 
5. Er liebet Gerechtigkeit und Gerid: 
Die * Erbe ift voll der Güte des HEnr. 
"Ba 6 | 
6. Der Himmel ift durch das Wort des 
Errn gemacht, und alles fein Her 

durch den Geift feines Mundes. 
7. Er*Hält dad Waſſer im Meer zuſam 
men, wie ineinem Schlaud), und legtdie 
Tiefe in dad DVerborgene. inon⸗ 
8. Alle Welt * fürchte den HErrn, und. 
vor ihm fcheue ſich alles, was auf dem 
Erdboden wohnet. syiere 
9. Denn *fo Er fpricht, fo gefihichet 
ed; fo Er gebietet, fo ftehet es va, . 
2 51 

10. Der HErr * machet zu nichte ? 
Heiden Sun und wendet die Gedan 
fen der Bölfer. Sachs 
11. Aber der * Rath des HErrn bleib 
ewiglich, feines Herzens i 
und für. *Sprüch.21,30. Jei. u 
12. * Wohl dem Volk, deß der H 
fein GOtt iſt; dad Volk, das er au 
Erbe erwählet hat. SB 
13. Der HErr fchauet vom Himme 
und fiehet aller Menfchen Kinver. R 

14. 













he 


für GOttes Hülfe und Pſalm 33. 34. 35. 


14. Bon feinem feften Thron fiehet er 
auf Alle, die auf Erden wohnen. 

15. Er lenket ihnen Allen das Herz, er 
merfet auf alle ihre Werke. 

16. Einem Könige hilft nicht feine große 
Macht; ein — wird nicht errettet 
durch ſeine große Kraft. 

17. Roſſe helfen auch nicht, und ihre 
grope Stärke errettet nicht. 

18. Siehe, des HErrn Auge ſiehet 
auf die, fo ihn fürchten, die auf feine 
Güte hoffen, 

19. Daß er ihre Seele errette vom To: 


de, und *ernähre fie in der Theurung. 
?9.39,10. 


W.Unfere Seele *harretaufden HErrn; 
Eiſt unſere Hülfeund Schild.  "Zera. 
A. Denn unfer Herz freuet ſich feiner, 
und wir trauen auffeinen heiligen Namen. 
22. Deine* Güte, HErr, feyüberund, 
wie wir auf dich hoffen. *Pi.31,7.8. 


Der 34. Palm, 

Dantiagung fie GOttes Freundlichkeit. 
1.Ein Pfalm Davids, da *er feine Geber: 
de verftellete vor Abimelech, der ihn von 
ſich trieb, und er wegging. “ıSam.zııs. 
20 * will den HEren loben alle- 

zeit, fein Lob foll immerbar in 
meinem Munde feyn. oPſ. ss,3. 
3. Meine Seele ſoll fich * rühmen des 
HErrn, daß die Elenden hören, und 
hd) freuen. “ZergH. 
4. Breifet mit mir den HErrn, und 
lat und mit einander feinen Namen 
* erhöhen. ePſ. 48,1. 
5. Da ih den HErrn ſuchte, antwor⸗ 
ice er mir, und errettete mic) aus al 
ler meiner Furcht. 
6. Welche ihn anfehen und anlaufen, 
derer Angeficht wird nicht zu Schanden. 
?. Da diefer Elende rief, hörete ber 
. und half ihm aus allen ſeinen 
öthen. 


8. Der * Engel des HErrn lagert ſich 
um die ber, fo ihn fürchten, und hilft 
ihnen au. >1M0L32,1.2. 2Rön.6,17. Bi91,1t. 
9. Schmedet und fehet, wie freund: 
lid) der HErr iſt. * Wohl dem, der auf 
— ePſe.ia 
10. Fürchtet den HErrn, ihr feine Hei⸗ 
igen; denn * die ih fürchten, haben 
feinen Mangel. *Bf.37,10. 
11. Die Reichen müffen darben und hun⸗ 
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gern; aber die den HErrn fuchen, haben 
feinen Mangel an irgend einem Gut. 
12. * Kommt ber, Kinder, höret mir 
au; id) will eud) die Furcht des HErrn 
lehren. *Pf.66,16. 
13. * Wer ift, der gut Leben begehret, 
und gerne gute Tage hätte? *1Berr.a,1o. 
14. Behüte deine Zunge vor Böfen, und 
deine Lippen, daß fie nicht falfd) reden. 
15. Laß "vom Bofen, und thue Gutes; 
fuche Frieden und jage ihm nad. 


(37,27. 
16. Die * Augen ded HErrn fehen auf 
die Gerechten, und feine Ohren auf ihr 
Schreyen; *Hi0636,7. 
17. * Das Antlig aber des HErrn ſte⸗ 
het über bie, fo boͤſes thun, daß er + ihr 
Gedachtniß ausrotte von der Erde. 
, “Bf.5,5. THiob 18,17. 
18. Wenn die [Gerechten] fchreyen, fo 
höret der HErr, und errettet fie aus 
aller ihrer Noth. 
19. Der * HEir ift nahe bey denen, die 


zerbrochenes Herzens find, und I de⸗ 
nen, die zerſchlagenes Gemüth jaben. 
* *ꝑPue.i8,13. 


20. Der Gerechte muß viel leiden; aber 
der HErr hilft ihm aus dem allen. 
21. Er bewahrei ihm alle feine Gebeine, 
daß derer nicht eins zerbrochen wird. 
22. Den Gottlofen wird das Unglüd 
tödten, und die den Gerechten halfen, 
werben Schuld haben. 

23. Der HErr erlöfet die Seele feiner 
Knechte; und Alle, die auf ihn trauen, 
werben feine Schuld haben. 


Der 35. Pfalm. 


Gebet um Srrettung von der Feinde Oraufamteit. 


1. Ein Pfalm Davids. 

Err, hadere mit meinen Haderern; 
vr. wider meine Beftreiter. 

2. Ergreife den Schild und Waffen, und 
* machedich auf, mir zuhelfen. "P[.12,6. 

3. Zucke den Spieß, und fchüge mich 
wider meine Verfolger. Sprich zu mei- 
ner Seele: Ich bin deine Hülfe! 

4. Es * müffen fich ſchaͤmen und gehöh- 
net werden, die nad) meiner Seele 3 
es müſſen zurück kehren, und zu Schan⸗ 
den werden, die mirübel wollen.  >#1.0,15. 

5. Sie müſſen werben wie Spreu * vor 

dem Winde, und der Engel des HErrn 
ftoße fie weg. "PA 

6. Ihr Weg müffe finfter und fiir 
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rig werben, und der Engel des HErm 
verfolge fie. 

7. Denn fie haben mir ohne Urſach ge- 
ftellet ihre Nebe zu verderben, und ha⸗ 
ben ohne Urſach meiner Seele Gruben 
zugerichtet. 

8. Er müffe unverfehens überfallen wer- 
den, und fein Netz, das er geftellet hat, 
müffe ihn fangen, und müſſe darinnen 
überforllen werden. 

9. Aber meine Seele müfle fich freuen des 
HErrn, und froͤhlich ſeyn auf feine Hülfe. 

10. Alfe meine Gebeine müffen fagen: 
HErr, wer ift deines gleichen? Der * du 
den Elenden erretteft von dem, der ihm 
zu ſtark ift, und den Elenden und Armen 
von feinen Räubern. *Hi00 38,15. 

11. Es treten frevelhafte Zeugen auf, die 
zeihen mich, deß id) nicht audi bin. 

12 Sie *thun mir Arged um Gutes, 
mid) in Herzeleid zu bringen. +Brssn. 

13. Ich aber, wenn *fie franf waren, zog 
einen Sad an, that mir wehe mit Faſten, 
und betete von Herzen ftetd; Röm.12,15. 

14. Ich hielt mid), als wäre es mein 
Freund und Bruder; ich ging traurig, wie 
einer, der Leide trägt über feine Mutter. 

15. Ste aber freuen fi) über meinen 
Schaden, und rotten ſich; es rotten ſich 
die Hinfenden wider mid), ohne meine 
Schuld; fie reißen, und hören nicht auf. 

16. Mitvenen, die da heucheln und fpot- 
ten um ded Bauchs willen, *beiffen fie ihre 
Zühnezufammen über mic). Hiob 16,9. 

17. HErr, wie* lange willſt du zuſehen? 
Errette doch meine Seele aus ihrem Ge⸗ 
tümmel, und + meine Einfame von den 
jungen Löwen. *Bf.119,84. +B.20,21. 

18. Ich will dir * danken in der großen 
Gemeine, und unter viel Volfd will ich 
dich rühmen. 2Pf.0,10.11. 

19. Laß jich nicht über mich freuen, Die 
mir unbillig fein find, noch mit den Au- 
gen fpotten, die mid) ohne Urfach haffen. 

20. Denn fie * trachten Schaden zu 
thun, und fuchen falfche Sachen wider 
die Stillen im Lande; Pſras.s 

21. Und ſperren ihr Maul weit auf 
wider mich, und fprechen: * Da, va! 
das fehen wir gerne. "Pf.10,16. 

22. HErr, du ſieheſt es, ſchweige 
nicht; HErr, ſey nicht ferne von mir. 


. Erweie did, und wache auf zul 10. Denn bey dir if bie — 


von den Feinden. 


meinem Recht, und zu meiner Sache. 
mein GDtt und HErr. Bar 

2. Herr, mein GDtt, richte mic 
nad deiner Gerechtigfeit, daß fie ſich 
über mich nicht freuen. 

35. Laß fie nicht fagen in ihrem Herzen: 
Da, da! das wollten wir. Laß fte nit 
fagen: Wir * ihn verſchlungen. 

2%. Sie müflen fih ſchämen und zu 
Schanden werden Alle, die ſich mein 
Uebels freuen; fie müflen mit Schande 
und Scham gefleivet werben, die fit 
wider mich rühmen. 

27. Rühmen * und freuen müffen ſich. 
die mir gönnen, daß ich Recht behalte, und 
immer fagen: Der HErr müfle hoch ge- 
lobet feyn, der feinem Knechte wohl ge 

Bi.20.1 


28. Und meine Zunge foll reven von dei- 
ner Gerechtigkeit, und did) täglichpreifen. 
Der 36. Pfalm. 


Geber und Kiage wider die gottlofen Heucdter. 
1. Ein Pfalm Davids, des HErrn 
Knechts, vorzufingen. 
2.098 ift von Grund meines Herzens von 
der Gottlofen Wefen geſprocher. 
dag * Feine Gottesfurdht bey Ihnen iñ. 
Ri. 
3. Sie * ſchmücken ſich unter einanter 
felbft, daß fie ihre böfe Sache fördern, und 
Andere verunglimpfen. Sakin.ina 
4. Alle * Wi Lehre ift ſchädlich underls: 
gen; fie laſſen ſich auch nicht weilen, 
daß fie Gutes thäten. Bir 
5. Sondern fle * trachten auf- ihrem 
Lager nach Schaden, und ftehen veit 
au dem böfen Wege, und fcheuen Fein 
Arge. Wid 
6. HErr, deine * Güte reichet fo weit 
der Himmel ift, und deine Wahrheit, iv 
weit die Wolfen gehen. 
f57,11. 1088. 


“3 

7. Deine Gerechtigkeit ftehet wie vie 
Berge GÖtted, und dein Recht wie große 
Tiefe. HErr, du hilfit beydes Menicen 
und Vieh. 

8. Wie theuer ift deine Güte, GECu— 
dag Menfchenkinder * unter dem Schu 
ten deiner Flügel trauen ! Fur 

9. Sie werden * trunfen von den mu 
hen Gütern deines Haufe, und du trins 
fett fie mit Wolluft, ald mit einem 
Strom. “Hobel.sı 


uelle 





Der Böen Gluͤck, und 


Duelle; und in deinem Licht +fehen wir 
“Ser.2,13- 17,18. +3ef.9,2- 


v8 Licht. 


Pſalm 36. 37. 


envliches Verderben. 573 


* den Elenden und Armen, und 
chlachten die Frommen. 


11. Breite deine Güte über die, die] 15. Aberihr —— wird in ihr Herz 


ich kennen, und beine Gerechtigkeit über gehen, 


Nie Frommen. 
12. Laß mich nicht von den 


Stolgen| hat, ift beffer, 


und ihr Bogen wird zerbrechen. 
Das Wenige, das ein Gerechter 
denn das große Gut vie 


umtertreten werben, und bie Hand der| fer Gottloſen. 


Bottlofen ſtürze mich ni 

13. Sondern laß fie, 

und nicht bleiben mögen. *Jer.so,38. 

Der 37. Pfalm. 

Aergerniß Über der GHDttlofen Glück zu meiden. 

1. Cin Palm Davids. 

riene*dich nicht über die Böfen, fey 
nicht neidiſch über die Uebelthäter. 

“Spr.24,19. Bred.10,4. 
2. Denn wie das Gras werden fie bald 
abgehauen, und wie das grüne Kraut 


werden fie vermwelfen. 

3, $0 e auf den * HErrn, und thue 
Buted; bleibe im Lande, und nähre dich 
redlich. Hoſ. 13,0.1. 
4. Habe deine Luft an dem HErrn; 
kr wird dir * geben, was bein Herz 
wünſchet. *Bi.20,5- 
3.’Befiehl dem HErrn deine Wege, 
und hoffe auf ihn; Er wird es wohl 
machen, . *Matth.0,25. 
6. Und wird deine Gerechtigkeit * her- 
vrbringen wie das Licht, und dein Recht 
wie den nn "ef.s88. 
1. Sey ftilfe dem HErrn, und-warte 
auf fe Erzurne did, nicht über den, 
dem fein Muthwille glücklich fortgehet. 
8. Stehe ab * vom Zorn, und laß den 
Örimm; ergärne dich nicht, Daß du auch 
übel thuſt. *Eph.4,0.81. 
9. Denn die Böfen werden audgerot- 
it; die aber des HErrn harten, * wer 
ten das Land erben. “Spa. 
10. Es iſt noch um ein Kleines, fo iſt der 
Sottlofe nimmer ; und wenn du en ſei⸗ 
ter Stätte ſehen wirft, wird er weg ſeyn. 
11. Aber die Elendenwerben * das Land 


erden, und Luft haben + ingroßem Frieden. 

“Ratth.5,5. FBL.119,185. 

1%. Der Gottlofe drohet dem Gerech⸗ 

ei » beiffet feine Zähne zufammen 
n 


13 Aber der Err fachet feiner; denn 
er fiehet, daß fein Ta, — 

14. Die Gottioſen ziehen das Schwerbt 
aub, und fpannen ihren Bogen, daß fie 


17. Denn der Gottlofen* Arm wird zer⸗ 


t. 
Uebelthaͤter, brechen; aber der HErr erhaͤlt die Ge⸗ 
daſelbſt fallen, daß fie verſtoßen werben, | rechten, 


. *iSam .2,31. 
18. Der kennet Die Tage der From⸗ 
men, und ihr Gut wird eroiglich bleiben. 

19. Sie werden nicht zu Schanden in 
der böfen Zeit, und in * ver Theurung 
werben fie genug haben. “is. 

X. Denn die Gottlofen werden ums 
fommen, und die Feinde des HErrn, 
wenn fie gleich find wie eine föftliche 
Aue, werben fie doch vergehen, wie der 
Band gehe, - 

21. Der Gottlofe borget und bezahlet 
nicht; der Gerechte aber ift + barmberzig 
und milde. +Br.128. 

22. Denn feine * Gefegneten erben 


das Land, aber feine uchten wers 
den audgerottet. “B[.35,18. 
23. Von dem wird ſolches 


Manned Gang gefördert, und hat Luft 
an feinem Wege. 

24. *Faͤllt er, fo wird er nicht wegge- 
worfen, denn der HErr erhält ihn 
nr 6 — irn 

I: in jung gewefen, und alt ges 
worden, und habe noch nie gefehen ve 
ee verlaffen, oder feinen Samen 
nad) Brod gehen. 

26. Er iſt allezeit barmberzig, und leihet 
gerne, und ſein Same wird ee net feyn. 

7. Laß * vom Böfen, und thue Guteß, 
und bleibe immerdar. eßſ· a is. 

28. Denn der HErr hat das Recht 
lieb, und verläßt feine Heiligen nicht, 
ewiglich werben fie bewahret; aber ber 
Gottlofen Same wird auögerottet. 

239. Die Gerechten erben das Land, 
und bleiben ewiglich darinnen. 

30. Der Mund ded Gerechten redet die 
re eg Recht. 

31. Das Geſetz feine GOttes ift in ſei⸗ 
nem 5 ſeine Tritte gleiten nicht. 

32. Der Oottlofe *lauret auf den Gerech⸗ 
ten, und gedenket ihn zu tödten; Br.ıos. 

33. Aber der HErr laͤßt ihn nicht 

in 
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nicht, wenn er verurtbeilet wird. 

34. Harre auf den HErm, und halte 
feinen Weg, fo wirb er dicherhöhen, daß 
du das Land erbeft; du wirft es fehen, 
daß die Gottloſen ausgerottet werben. 

35. Ich habe gefehen einen Gottlofen, 
der war trogig, und breitete fi aus, 
und grünete wie ein Lorbeerbaum. 

3. Da man vorüber ging, fiehe,*da 
war er dahin; ich fragte nach ihm, ba 
warb er nirgenb nden. 

eHlob 4,90. Bf.10,15. Spr.29,16. 

37. Bleibe * fromm, und halte dich 
recht; denn ſolchem wird es zulegt wohl 
gehen. 1 MOf.39,89. 

88. Die*Mebertreter aber werben ver- 
tilget mit einander; und die Gottlofen 


werben zulegt audgerottet. *Bf.78,19. 
39. Aber der HEir hilft ven Gerechten, 
*periftihre Stärfein verNoth. +Bi.asA. 


40. Und der HErr wirdihnen beyftehen, 
und wird ee ser — von 
den Gottloſen erretten, und ihnen helfen, 
denn ſie trauen auf ihn. 

Der 38. Pſalm. 


Sußgebet, um Erfedigung von der ſchweren Sün⸗ 


1. Ein Pfalm Davids, um Gedachtniß. | BTOP- 


2. AEır, *ftrafe mic) nicht in deinem 

Zorn, und züchtige mich nicht in 
deinem Grimm. "Hs 
3. Denn deine Pfeile fteden in mir, 
und deine Hand vrüdet mid. 

4. Es ift nichts Gefundes an meinem Leibe 
vor deinem Drohen, und ift fein Friede 
in meinen Gebeinen vor meiner Sünde. 

5. Denn meine Sünden gehen über 
mein Haupt, wie eine ſchwere Laft find 
fie mir ſchwer geworden. 

6. Meine Wunden ftinfen und eitern 
vor meiner Thorheit. 

7. Ich gebe frumm und fehr gebüdt, 
den gamen Tag gehe ich traurig. 

8. n meine *Lenden verdorren ganz, 
und iſt nichts Gefundes an meinem Eei be. 


.16. 

9. Es ift mit mir gar anders, und 
bin ſehr zerfioßen. Sch heule vor Un⸗ 
ruhe meine® Herzens. 

10. HErr, vor dir iſt alle meine Be⸗ 
gierve, und mein * faen iſt dir nicht 
— "Ber. 

11. Mein Herz bebet, meine Kraft bat 


Augen if nicht bey mir. 

12. Meine* Lieben und Freunde fiche 
gegen mir, und ſcheuen meine Plage un 
meine Nächften treten ferne. sie 

13. Und die mir nad) der Seele fehn 
ftelen mir; und die mir übel wolle 
reden, wie fie Schaden thun wollen 
und gehen mit eitel Liften um. 

14. Ich aber muß feyn wie ein Taube 
und nicht 2 und wie ein® Stumm: 
derfeinen Mundnicht aufthut. se 

15. Und muß feyn wie einer, ber nid! 
böret, und der * Feine Widerrede in fi 
nem Munde hat. spend 

16. Aber ich harre, HEm, auf ti; 
Du, HErr, mein GDtt, wir erhirn. 

17. Denn ich denke, daß fie ja it 
*nicht über mid) freuen. mi 
Fuß wanfte, würden fie fid had ri! 
men wider mid). Fa 

18. Denn Ich bin zu Leiden gemadt 
und mein Schmerz ift immer vor mt. 

19. Denn ich zeige meine Miffethatur, 
und forge für meine Sinde. E 

%. Aber meine Feinde leben, und tu! 
mächtig; die mich unbillig haffen, iı: 

to 


2. Und diemir*Arges thun um @u 
tes, fegen ng wider mid, Darum, Ds 
ich ob dem Guten halte. ie 

22. Verlaß midy nicht, san men 
GOtt, fey nicht ferne von mit 

233. * Eile mir beyzuftchen, Sem 
+ meine Hülfe. Bee 

Der 39. Palm. 
Gebet um die rechte Sterbekungt, ald eint 9 

Aryney wider Aergerniß. 

1. Ein Pfalm Davide, vorufn 
für * Jeduthun. Bi 
2. ad habe mir vorgefeht, ich 

mich hüten, daß ich nicht MIN 

4 mit meiner Zunge. Ich wil me 

und zähmen, weil ich muß den Eed 
Iofen fo vor mir fehen. 

3. Ich bin* verſtummet und Mil; I 
ſchweige der Freuden, und muß M 
Leid in mich freffen. ** 

4. * Mein Herz iſt entbrannt IN 
nem Leibe, und wenn ich daran 9 
fe, werde ich entzündet; ich IM 
meiner Zunge. * 

5. Aber, HEr, lehre doch ® 












Sterbenßgebanfen. 


aß es ein Ende mit mir Haben muß, und 
nein Leben ein Ziel hat, und ich davon 
auf. "Pf.90,12. 
6. Siehe, * meine Tage find einer Hand 
weit bey dir, und mein Reben ift wie nichts 
wedir. Wie garnichts find alle Men- 
then, die doch fo ficher leben! — 


90,8. 
7. Sie gehen daher wie ein Schemen, 
and ea fi viel vergebliche Uns 
uhe; fie*fammlen, und wiſſen nicht, wer 
v frigen wird. "Pred.2,18.31. Zuc. 12, is. 
8. Kun, HErr, weß ſoll ich mich troͤ⸗ 
ten? * Ich Hoffe auf Dich. "21.252. 
9. * Errette mic von aller meiner 
Eiinde, und lag mich nicht den Narren 
ein Spott werden. SPI.T98. 
10. Ich will ſchweigen, und meinen 
Rund nicht aufthun; * Du wirft es 
wohl machen. "P[.37,5 
11. ende deine Plage von mir; denn 
Ich bin verfehmachtet von der Strafe 
deiner d. »Matth.26,39. 
12. Benn du einen züchtigeft um der 
Einde willen, fo wird feine Schöne ver- 
ahret, wie von Motten. Ach * wie gar 
nichts find doch alle Menfchen ! — 


[.62,10. 
13. Höre mein Gebet, H 
vernimm mein Schreyen, und fchmweige 
nicht über meinen Thränen ; denn * Ich 
bin beydes dein Pilgrim, und dein Bür- 
gr, wie alle meine Bäter. 


* . 3M0f.25,28. 1@hron.30,15. Pſ. 110, 10. 
user. 30 1Betr.2,11. ER 


14.*2a ab von mir, daß ich mich er⸗ 
quide, ehe denn ich hinfahre, und nicht 
mehr hier fey. oHiob 10,8. 
„Der 40. Palm. 


—— von Ehriſto, feinem Leiden und Pros 


1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
20h * harrete des HErrn, und er 

V neigte fih zu mir, und + börete 
mein Schreyen. 

2Bf.7,14. TPE-38. 18,7. 84,16. 

3. Und zog nid aus der graufamen 
tube, und*aus dem Schlamm, und 
Rellete meine Füße auf einen Fels, daß 
ih gewiß treten Fann. Pi.128. 
4. Und hat mirein neu Lied in meinen 
Rund gegeben, zu loben unfern GDtt. 
Tas werden Biele fehen, und den HErrn 
fürdten, und ew ihn hoffen. 

3. Wohl dem, 
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zu den Hoffürtigen, und die mit Lügen 
umgehen. 

6. ‚ mein GDtt, groß find deine 
Wunder, und deine Gedanken, die du 
an uns beweiſeſt. Dir iftnichte gleich. 
Ich will fie verfündigen, und davon 
fagen, wiewoht fie nicht zu zählen find. 

7. * Opfer und Speißopfer gefullen bir 
nicht, aber die Ohren haft du mir auf- 
getban. Du wilft weder Brandopfer 
noch Sündopfer. "Pf.51,18. Cbr.105. 

8. Da ſprach ich: in ich fomme, 
im* Buch iſt von mir & lörieben;, : 
*306.8,89.46. 2.10,7- 

9. Deinen *Willen, mein GOtt, thue 
ich gerne, und dein Gefeh habe ich in 
meinem Herzen. Ze[.50,5. 

10. Ich * will predigen bie Gerechtig⸗ 
feit in der grogen Gemeine; fiche,ich will 
mir meinen Mund nicht ftopfen laſſen, 
Herr, das weißt Du. "B(.35,18. 

11. Deine Gerechtigkeit verberge ich 
nit in meinem Herzen, von Gele 
Wahrheit und von deinem Heil rede ich, 
ich verhele *deine Güte und Treue nicht 
vor der großen Gemeine. —XR 

12. Du aber, HErr, wolleſt deine 
Barmherzigleit von mir nicht wenden; 
lag deine * Güte und Treue allewege 
mich behüten. Pſ. ors. 

13. Denn es hat mich umgeben Leiden 
ohne Zahl; es haben mich meine Sün⸗ 
den ergriffen, daß ich nicht ſehen kann; 
ihrer * ift mehr denn Haare auf mei⸗ 
nem Haupt, und + mein Herz hat mich 
verlafien. > Pf.69,5. +Hel 32,10. 

14. Laß dirs gefallen, HErr, daß du 
mich cerretteftz * elle, HErr, mir zu 
helfen. *Pf.22,%0. 39,28. 

15. * Schämen müflen fich, und zu 
Schanden werden, die mir nach meiner 
Seele ftehen, daß fie die umbringen; 
jurüd müſſen fie fallen, und zu Schan- 
den werben, die mir Uebels gönnen. 

SBI35A. 70,8. 

16. Sie müflen in ihrer Schande er- 
fchreden, die über mich fchreyen: Da, da! 

17. Es müffen *fich freuen und Kant 
feyn Alle, die nach dir fragen; und diedein 


"Heil lieben, müffen fagen allewege: Der 


Err fey hoch gelobet! 


"Bf.85,77. 


er feine Hoffnung fegt) 18. Denn * Ich bin arm und elend, der 


Auf den HEren, und fich nicht wendet HErr aber forget für mic. Du bi 


876 Don Juda, dem Verraͤther. Pſalm 41 — 43. Troft ver Verfelgren 
mein Helfer und Erretter; mein GOtt, nach dem lebendigen GOtt. War 


verziehe nicht. *Bf.70,8. 100,22. |iverde ich dahin fommen, dag ich GT 
Der 41. Pſalm. Io Angefiht fuer des 
Bon Wohfthätigkeit und Untreue. 4. Meine Thränen find meine Spen 


1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. Tag und Nadıt, weil er 
2.%Rohl dem, der fidh deö Dürftigen erg e 
W annimmt, den wird der Hen a eh 
erretten zur böfen Zeit. 5. Wenn ich dann deß inne werde, i: 
3. Der gen wird ihn bewahren, und hie ® ich mein Herz heraus ben mr 
"peym Leben erhalten, und ihm laſſen elbft; denn ich wollte gerne bin geben 
wohlgehen auf Erden, und nicht geben mit dem Krk und mit ihnen wallen 
in feiner Feinde Willen. ApGeſch o,6. Zum Haufe GOttes, mit Frohlocken ur: 
4. Der ar wird ihn erquiden auf | Danfen, unter dem Haufen, die da ſerten 
N ; . h ; e 1 11.1: 
eh 1 mn von 6. Haß *bekrübf tubii, meine Ead 
5. Ich ſprach: * HErr, fey mir gnaͤ⸗ —— — — — 
dig, heile meine Seele; denn ich abe |y ; denn {ch werbe ihm no danfer 
an bir gefünbiget. A aß er mir hilft mit feinem Angeict 
6. Meine Feinde reden Arges wider| 7. Mein GOtt, beträbt ift meine Ser. 
mih: Wann wird er fterben und fein in mir; darum gedenfe ich an dich, tır 
Name vergehen? Lande am Jordan und Hermonim, ar 
7. Sie ri a fie fchauen, Er dem an Berge. 
meynen ed doch nicht von Herzen, fon-| 8. Deine*Zluthen Daher, des 
dern fuchen etwas, daß fle läftern möz | hier eine Se ne elek Kae 
gen, gen hin, und tragen ed aus. jalle deine Waſſerwogen und Wellen g 
8. Alte, die mich haffen, *raunen mit |hen über mid). BEN RR 
einander wider mich, und denken Böfes | 9. Der HErr hat des Tages verheri 
über mid. “Matts.22,15. |fen feine Glite, und des Nachts finge ı= 
9. Sie haben ein Bubenftüd über mich ihm, und bete zu GOtt meines Leber?. 
en er liegt, ſoll er nicht A RL fage zu GDtt, meinem Felt: 
eder au : arum*haftdu meiner ver; — 
10. Auch mein Freund, dem ich mid um Be h aber an = 
vertrauete, * der mein Brod aß, tritt | Feind mich bränget? Terme tRio: 
mich unter bie Füße. N 11. I if — un in meinen Be:- 
11. Duaber, HErr, feymir gnäbig, and nen, daß mich meine Beinde ſchmaͤben. 
— mir aufı fo will ich fe Ra 
12. Dabey merke ich, daß du Gefadten |") Mas *beträbfthudic, meine See: 
an mir haft, daß mein Feind übermic| und Hirt fi a. — 
—— a 
.e Mic, aber erhältft du um meiner |yy5 er mei - * Ar rare : 
Grömmigfeit willen, und fiel mich vor | Yopi ang ichte Hülfe und mei) 
dein Angeficht * ewiglich. iEbron ism. ; — — 
ia, Bee der Hl ya BON un Shun alt 
raeld, von nun an bis in Ewigkeit. 4, Wichte * mic, GDit, und führe 
Amen, Amen. Boca. OR meine Sache wider dad unheilig: 


Der 42. Palm. Volk, und errette mich ; 
von den falſchen 
a ne go, und Sen rue * 





rahs vorzufingen. 2. Denn Du biſt der GOtt meiner Stür- 
2. Wie der * Hirfch ſchreyet nach fri⸗ . fe; warum verftößeft bu mich? * War: 
ſchem Waſſer, fo fehreyet meine um läffeft du mich fo traurig geben, wenn 

Seele, GOtt, zu bir. “Br. mich mein Feind bränget ? Bir 
3. Meine Seele dürſtet nach GOtt,! 3. Sende dein Licht und deine Ba 
- eit 





Jufland Der 
kit, daß ſie mid) leiten, und bringen 


Pſalm 43.44. 45. 


Kirche. 577 
14. Du*madft und zur Schmach un- 


u* deinem heiligen Berge, und zu ſern Nachbarn, zum Spott' und Hohn 


einer Wohnung, 
4. Daß ich hinein gehe zum Altar GOt⸗ 


"B.151. | denen, die um und her find. 


RI.79,R. 
15. Du machſt und zum Beyfpiel un⸗ 


es, au dem GDtt, der * meine Freude ter den Heiden, und daß die Völker dus 
dWonne ift, unddir, GOtt, auf der| Haupt über und ſchütteln. 


y.ıfe danke, mein GOtt. *Bi.08,0. 
5. Was *hetrübft du dich, meine Seele, 
ind bit fo unruhig in mir? 
»Ott; denn ich werde ihm nod) danken, 
:s cr meined Angefichtd Hülfe, und 
win GOtt if. ö >3Bf.43,0.12. 


Der 44. Pſalm. 
Allgemeiner Zuftand und Gebet der Heiligen. 

1. Eine Unterweifung der Kinder Kor 
23, vorzufingen. 
(Ott, wir Haben ed mit unfern 

Ohren gehöret, unfere Bäter has 
cd und erzählet, was du gethan 
a zu un Zeiten vor Alters. 
3. Tu haft mit deiner Hand die Hei⸗ 
m vertrieben, aber fie haft du einge: 
et; du haft die Völker werderbet, aber 
ie hart du ausgebreitet. 
4 Denn fie haben das Land nicht einge: 
vonmen durch ihr Schwerdt, und ihr Arm 
if ihnen nicht, fondern deine Rechte, 
in Arm, und das Licht deines Angeſichts; 
enn du hatteſt Wohlgefallen an ihnen. 
3. GDit, Du biſt derſelbe mein Kö⸗— 
4, der du Jakob Hülfe verheiſſeſt. 
6. Durch dich * wollen wir unſere Feinde 
wen; in deinem Namen wollen wir 


Hure auf 


16. Täglich ift meine * Schmad) vor 
mir, und mein Antlig ift voller Schande, 


PF-E9, 20. 
17. Daß id) die * Schänder und Lä—⸗ 
fterer hören, und die Feinde und Rady 
gierigen fehen muß. *7.74,10. 
18. Dig alle ift überund gefommen, und 
haben doch deiner nicht vergeffen, noch 
untrexlid; in deinem Bunde gehandelt; 
19. Unfer Herz ift nicht abgefallen, noch 
unfer Gang gewichen von deinem Wege, 
20. Daß du und fo zerfchlägeft unter ven 
Drachen, und bedeckeſt und mit Finfterniß. 
4. Wenn wirdes Namens unferd GOi⸗ 
tes vergeflen hätten, und unfere Hände 
aufgehoben zum fremden Gott, 
22. Das möchte GOtt wohl finden; nun 
*fennet Er ja unſers Herzens Grund. 
>Bj.7,10. 
233. Denn *wir werden ja um deiuet 
willen rief erwürget, und find geach⸗ 
tet wie die Schlachtichafe. NRdm · d vo. 
24. Erwecke dich, HErr, warum * 
ſchläfſt du? Wache auf, und verſtoße 
uns nicht ſo gar. «Matth.8,2. 
3. Warum * verbirgeft du dein Antlig, 
vergiffeft unſers Elend8 und Dranges? 


B(.69,18. 
3. Denn unfere Seele ift*gebeuget Aır 


mierneten, die ſich wider und Erde, unfer Bauch klebet am Erdboden. 


7. Denn ich * verlaffe mich nicht auf 


uemen Bogen, und mein Schwerdi kann 
"nicht heffen ; >91.20,. 
» Sondern du hilfſt und von unfern 
senden, und machft zu Schanden, bie 
113 haffen. 

9. Bir wollen täglid rühmen von 
"Lit, und * Deinem Namen banfen 
ih, Sela. Pſrons. 
I. Warm verſtößeſt du und denn nun, 
sr Kifeft und zu Schanden werden, und 
et nicht aus unter unferm Heer? 
1. Duläffeftung fliehenvor unfermgein- 
“ daß und berauben, die und haffen. 
12. Du läſſeſt und auffreifen wie Scha⸗ 
" md zerftreneft und unter bie Heiden. 
3. Tu verkauft dein Volk umfonft, 
anf nichts darum. 


"Richt.11,85. 
237. Mache didy auf, hilf und, und 
erlöfe und, um deiner Güte willen. 


Der 45. Pſalm. 
Meisfagung von den Bräutigam, Ehriſto, und der 
Kirche, feiner Braut. 


1. Ein. Brautlied und Ilnterweifung 
der Kinder Korahs, * von den Rofen, 
vorzufingen. 331.91 
2 Mein Herz dichtet ein feines Lied; 

ich will fingen von einem Kö— 
nige; meine Zunge ift ein Griffel eined 
guten Schreibere. 

3. Du bift der Schönfte unter den Men 
ſchenkindern,* holdſelig find deine Lippen; 
darum + fegnet did, GOtt ewiglich. 


Luc.4,22. IJob. 1,1. 

4. Gürte dein ne is Yen Seite, 
dur Held, und ſchmücke dich ſchön. 

nd 5.6 


578 Braut Chriſti. Pſalm 45.46.47. Chri 


5. Es müffe dir gelingen in deinem 
Schmuchk, ziehe einher der Wahrheit zu gut, 
und*die Elenden bey Recht zu behalten; fo 
wird deine rechte Hand Wunber beweifen. 


"PT 

6. Scharf find deine Pfeile, daß die 
Völker vor dir niederfallen, mitten un- 
ter den Feinden ded Könige. 

7. *GOtt, dein Stuhl bleibet immer 
und ewig; das Scepter deined Reichs 
ift ein gerades Scepter. “Ehr.1,8. 

8. Du liebeft Gerechtigleit, und haf- 
ſeſt gottloſes Weſen; darum hat did), 
GOtt, dein GOtt, gefülbet mit Freu: 
denöl, mehr denn deine Oefellen. 

9. Deine Kleider find eitel Myrrhen, 
Aloes und Kezia, wenn du aus den 
elfenbeinernen Palläſten daher trittit, in 
deiner ſchönen Pracht. 

10. In deinem Schmuck gehen der Kö- 
nige Töchter; die Braut fteht zu deiner 
Rechten, in eitel Föftlihem Golde. 

11. Höre, Tochter, fhane darauf, und 
neige deine Ohren, vergiß deines Wolfe 
und deines Vaters Haufes, 

12. Eo wird der König Luft an dei- 
ner Schöne haben; denn Er ift dein 
HErr, und follft ihn anbeten. 

13. *Die Tochter Zord wird mit Ge⸗ 
fhenf da feyn, die Reichen im Volk 
werden vor dir flehen. °P1.72,10. 

14. Des Königs Tochter ift ganz*herr- 
lidy inwendig, he ift mit goldenen Stük⸗ 
fen gefleivet. SHobeltE. 41. 

15. Man führet fie in geſtickten Klei- 
dern zum Könige, und ihre Gefpielen, 
die Jungfrauen, die ihr nachgehen, füh- 
ret man zu dir. 

16. Man führet fie mit Freuden und 
Wonne, und gehen in des Königs Pallaſt. 

17. Anftatt deiner Väter wirft du * 
Kinder Frigen, die wirt du zu Fürſten 
fegen in aller Welt. Ebr.2,13. 
18. Ich will deines Namens gedenken 
von Kind zu Kindeskind; darum werden 
dir danken die Völfer immer und ewiglich. 

Der 46. Pfalm, 
Der Kirche Troft und Sicherheit. 

1. Ein Lied der Kinder Korahs, von 
der Jugend, vorzufingen. 
2.(0tt ift * unfere Zuverficht und 

Etärfe, eine Hülfe in den gro: 
fen Nöthen, die und getroffen haben. 
“Pi.18,23. Epr.18,10. 


3. Darum * fürchten 
gleich die Welt unterg 
mitten ind Meer füı 

4. Wenn glei) das 
wallete, und von fe 
Berge einfielen, el 

5. Dennoch ſoll die 
Luftig bleiben mit ihre 
heiligen Wohnungen 

6. GOtt ift*bey ihr de 
fie wohl bleiben; GC 


7. Die Heiden mül 
die Königreiche fallen: 
vergehen, wenn er fi 

. Der HErr Zebaı 
GOit Jakobs ift un 

9. Kommt*her, um 
des Herrn, der auf 
ftören anrichtet; 

10. Der den * Krieg 
Welt; der Bogen zer 
fchlägt, und Wagen mi 


11. Seyd ftille und 
GOtt bin. Ich will Chr 
Heiden, ich will Ehre 

12. Der * HErr Ze 
der GOtt Jakobs ift h 

°2 


Der 47. ° 
Bon Chriftt $ 
1. Ein Yfalm, vorz 
der Korahe. 
2Frohloet mit Hä 
und jauchzet ©; 
Schall. 

3. Denn der HErr, 
ift erichredlich, ein < 
dem ganzen Erdboden 
4. Er wird die Völfe 
gen, und die Leute u 
5. Er erwählet uns 
Herrlichfeit Jakobs, di 
6. GOtt führet aufı 
der HErr mit heller : 
7. Lobfinget, * Lobfing 
get, lobfinget unferm K 
8. Denn GO ift Ki 
zen Erdboden; lobfing 
9. GOtt iſt König 
GDtt figet auf feinen 
10. Die Fürften unte 
verfammlet zu einem Bi 


hriſtlichen Kirche. Palm 48.49, Ende der Gottlofen. 579 
nn GDtt ift fehr erhöhet|den, und mein Herz von Verſtand 


ernauf Erden. 


tr 48. Pſalm. 


d der chriftfichen Kirche. 


(mlied der Kinder Korahs. Harfe ſpielen. 


der HErr und hochberühmt 


“Bi.57. | fagen. 


5. Wir wollen * einen guten Spruch 
hören, und ein feined Gedicht auf der 
“Pf.78,2. Matth.18,85. 
6. Warım follte ich mid) fürchten in 


Stadt unferd GOites, auf|böfen Tagen, wenn mich die Miffethat 


1 Berge. 

g Zion ift wie ein ſchoͤn 

B ſich dad ganze Land trö- 

Seite gegen Mitternacht 

tabt ded großen Könige. 
sMatth.s 


3,3 

in ihren Pallaͤſten befannt, 
Schutz fey. *[.9,10. 

‚e, * Könige find verfammlet, 
ver vorüber gezogen. "9.22. 
nn fi verwundert, ba fie 
» fie haben fid) entieget, 


ürzt. 

iſt ſie daſelbſt angekommen, 
e Gebärerin. eMich.7. i7. 
rbrichſt Schiffe im Meer, 
ſtwind. ogeſ.2, 10. 
* geböret haben, fo ſehen 
er Stadt des HErrn Ze: 
er Stadt unferd GOttes; 
dieſelbe ewiglich Sela. 
wir warten * beiner Güte, 
empel. oJeſ. zo, is. 
wie dein Name, fo ift auch 
is an der Welt Ende; deine 
Mer Gerechtigfeit. 

ue fich der Berg Zion, und 
Judas * feyn fröhlich, um 
> willen. “Dffenb.14,1. 
euch um Zion, und um: 
ählet ihre Thürme; 

leiß an ihre Mauern, und 
Palläſte, auf daß man da⸗ 
ge bey den Nachfommen, 
iefer GOtt ſey unfer GOtt 
ewiglich. Er führet uns 
end. 


eJeſ. 25,9. 


er 49. Pſalm. 


ft wider das Giück der Gottloſen. 
Im der Kinder Korahs, vor⸗ 


1, alle Völfer, merket auf, 
die in diefer Zeit Leben, 

gemeiner Mann und Her: 
reich) und arm mit einander. 
Rund fol von Weisheit re 


meiner Untertreter umgiebt? 

7. Die ſich“* verlaſſen auf ihr Gut, und 

trogen auf ihren großen Reichthum. 
“Bi.320. 

8. Kann doc ein Bruder Niemand ere 
löfen, noch GOtt Jemand verfühnen; 

9. Denn*es Foftet zu viel, ihre Seele 
zu erlöfen, daß er ed muß laffen ans 
ftehen ewiglich; egRatth.16,8. 

10. Ob er auch gleich lange lebet, und 
die Grube nicht ftehet. 

11. Denn man wird fehen, daß folche 
Weiſen doch fterben, ſowohl als die Thoren 
und Narren umkommen, und + müſſen ihr 
Gut Andern laflen. »Pred.2,16. Pred.6 2. 


12. Das iſt ihr Herz, daß ihre Häu⸗ 


fer währen immerbar, ihre Wohnungen 
bleiben für und für, und haben große 
Ehre auf Erben. 

13. Dennoch fönnen fie nicht bleiben in 
ſolcher Würde, fondern * müflen davon, 
wie ein Viel) “Pred.8,10. 2Pred.2,12. 

14. Dig ihr Thun ift eitel Thorheit; 
noch * Toben e8 ihre Nachfommen mit 
ihrem Munde, Sela. Sprüchw. 28,4. 

15. Sie liegen in der Hölle wie Schafe, 
der Tod *naget fie; aber die Frommen 
werben gar bald über fie herrfchen, und 
ihr Trog muß vergehen, in der Hölle 
müffen fie bleiben. 93e(.68,9. 

16. Aber GOtt wird meine Seele* erlös 
fen aus der Hölle Gewalt; denn er bat 
mid) angenommen, Sela. Ho 


17. Laß dichs nicht irren, ob einer: 


reich wird, ob die Herrlichkeit feines 
Haufes groß wird. 

18. Denn cr * wird nichts in feinem 
Sterben mitnehmen, und feine Herrlich 
feit wird ihm nicht nachfahren; 

*H106 37,19. Pred.5,13.14- 

19. Sondern er tröftet fich dieſes gu⸗ 
ten Lebens, und preifet ed, wenn einer 
nad guten Tagen trachtet. 

20. So fahren fie ihren Vätern nad), 
und fehen das Licht nimmermehr. 

21. Kurz, wenn ein Menfch in ver 

37? Würde 





4 
Bir; 


550 Wahrer Gottesvienft. Pſalm 50, 51. 


Würde ift, und hat feinen Berftand, 
fo führt er davon, wie ein Vieh. 


Der 50. Palm, 


Vom wahren Bottesdienft 
1. Ein Pſalm Affuphe. 
St der HErr, der Müchtige, ve 
det, und ruft der Welt vom Auf- 
gang der Sonne did zum Niedergang. 
2. Aus * Zion bridt an der ſchoͤne 
Glanz GOttes. *5M01.33,2. 
3. Unfer GOtt* kommt und fehweiget 
nicht. Freſſendes Feuer gehet vor ihm 
her, und um ihn her ein großes elter. 


Pſ. s, 18. 

4. Er ruft * Himmel und Erde, daß 
er fein Volk richte. “5M0f.31,98. 

5. Verſammlet mir meine Heiligen, bie 
den Bund mehr achten, denn Opfer. 

6. Und die Himmel werben feine Ge- 
rechtigfeit verfündigen; denn * GDtt 
it Richter, Sela. *p[.71. 

7. Höre, mein Volk, laß mich reden, 
Sfrael, laß mid) unter Dir zeugen: Ich 
GOtt, bin dein GOtt. 

8. Deines Opfers halben ftrafe ich dich 
nicht; find doch deine Brandopfer fonft 
immer vor mir. 

9. Ich will nichtvon deinem Haufe Barren 
nehmen, nod) Böcke aus deinen Ställen. 

10. Denn ale*Thiere im Walde find 
mein, und Vieh auf den Bergen, da fie 
bey tanfend gehen. "P[.8,8.9. 

11. Ich fenne alles Gevögel auf den 
Bergen, und alleriey Thier auf dem 
Felde ift vor mir. 

12. Wo mich hungerte, wollte ich dir 
nicht davon fügen; denn*der Eroboden 
it mein und alles, was barmucn ift. 

*2Moſ.19,5. 

13. Meyneſt du, daß ich Ochſenfleiſch 
eſſen wolle, oder Bocksblut trinken? 

14. Opfere GOtt Dank, und bezahle 
dem Höchſten deine Gelübde. 

15. Und*rufemich an in der Noth; fo will 
id) dich erretten, fo foltft du nis preifen. 

*91.77,3. 9,15. 

16. Aber zudem Gottloſen ſpricht GOtt: 
Was verfündigeft du meine Rechte, und 
nimmft meinen Bund in deinen Mund, 

17. So Du dody Zucht hafleft, und 
wirft meine Worte hinter dich? 

18. Wenn dueinen Dieb ficheft, fo läufſt 
du mit ihm, und haft * Gemeinjchaft 
mit den Ehebvechern. :Sphäitl. 


Day 


19. Dein Maut läffeft 

und deine Zunge treib 
20. Du figeft und re 
Bruder, deiner Mutt 
leumdeſt du. 

21. Das thuft du, u 
da meyneft du, ich w 
wie du. Aber ich will 
will + dirs unter Aug 


22. Merfet doc) daß, 
*vergeſſet, daß ich nich! 
und Pal fein Retter ını 
233. Wer Danf op 
mid); und das ift dei 
ihm zeige das Heil © 
Der 51. 9 
Davids Buß 

1. Ein Palm David 
2. Da*er Prophet N 
ald er war zu BathS 


3.(&Dtt,*jey mir gu 

G Güte, undtilgen 
deiner großen Barmherzi 
4. Waſche mid, wohl: 
that, und reinige mid) pı 
5. Denn* Je erfenne 
und meine Sünde iſt 


6. Au dir allein habe i 
übel vor dir gethan, *« 
behalteft in deinen Wor 
beit, wenn du gerichtet n 

7. Siehe, id) bin aus 
men gezeuget, und m 
mid) in Sünden empf 

8. Eiche, du haft Lu 
die im Verborgenen lieg 
wiffen die heimliche W 

9. Entfündige mid) m 
rein werde; wafche mid 
weiß werde. e: 

10. Laß mich hören Fr 
daß die Gebeine fröhl 
du zerfchlagen haft. 

11. Verberge dein Yı 
Sünden, und tilge alle 

12. Schaffe in mir, € 
Herz, und gib mir ein 
en Geift. 

13. Verwirf mich nid) 
geficht, und nimm dein 
nicht von wir. 


ge über Doeg. Palm 51—54. DerMenfchenVerverben. 581 


mic) wieder mit deiner Hülfe, 
dige Geift enthalte mich. 
ich will die Uebertreter deine 
„daß fid) die*Sünder zu 
eLuc. 22,32. 
mich von den Blutſchulden, 
yu mein GOtt und Heiland 
ne Zunge deine Gerechtig- 


thue meine Lippen auf, daß 
deinen Ruhm verfündi e. 


P.71,8. 
du haft nicht Luft zum Op- 
Ite dirs fonft wohl geben, 
fer gefallen dir nicht. 
fer, die GOtt gefallen, find 
er Geiftz * ein geüngftetes 
ned Herz wirft du, GDtt, 
rn. "Bf.34,19. 
vohl an Zion nad) Deiner 
e die Mauern zu Serufalem. 
erven dir gefallen Die* Opfer 
ffeit, die Brandopfer und 
1; dann wird man Farren 
Altar opfern. +5 Mor.ss,1g. 


er 52. Pfalm. 


Klage über Doen. 
terweiſung Davids, vorzu⸗ 


g, der Edomiter, kam, und 
n, und ſprach: David iſt in 
haus gekommen. 

eſt du denn, du Tyrann, daß 
nnft Schaden thun, fo Doc 
te noch täglich währet? 
junge trachtet nach Scha- 


verlaffe mid) auf GOttes Gütte immer 
und ewiglich. *B[.92,13-15. 

11. Id) danfe dir ewiglich, venn du 
fannft ed wohl machen, und will har- 
ten auf deinen Namen, denn deine Heili- 
gen haben Freude daran. 

Der 53. Palm. 
Bon der Menfchen Verderben und Erfdfung. 

1. Eine Unterweifung Davids, im Chor 
um — en 5 
2.Nie*Thoren fprechen in ihrem Her: 

D zen: Es iſt kein GOtt. Sie — 
gen nichts, und find ein Greuel gewor- 
den in ihrem böfen Wefen. Da ift fei- 
ner, der Gutes thut. "Bht. 

3. GDtt fchauet vom Himmel auf der 
Menfchen Kinder, daß er ſehe, ob Jemand 
flug fey, der nah GDtt frage. 

4. Aber fie find alle abgefallen, und 
alfefamt untüchtig. Da ift Feiner, ber 
Gutes thue, äuch nicht einer. 

5. Wollen denn die Uebelthäter ſich 
nicht *fagen laſſen, Die mein Volf fref- 
fen, daß fie fi nähren? GDtt rufen 
fie nicht an. 5 *B[.2,10. 

6. Da fürchten fie fich aber, da nichts zu 
fürchten ift; denn GOtt jerftreuet die Ge- 
beine der Treiber. Du machſt fie zu 
Scanden, denn GOtt verfchmähet fie. 

7. »Ach daß die Hülfe aus Zion über Iſ⸗ 
rael käme, und GOtt fein gefangened Bolf 
erlöfete! So würde fich Jakob freuen, 
und Iſrael fröhlich feyn. "Beier. 

Der 54. Palm. 
Gebet um Hülfe und Errettung. 
1. Eine Unterweifung Davids, vorzu⸗ 


neidet mit Lügen, wie elu|fingen anf Saitenfpielen ; 


*B1.57,5. 


2. Da * die von Siph famen, und 


ermefler. 
t lieber Böfes, denn Gutes, | fprachen zu Saul: David hat fich bey 


nn recht, Sela. *3er.15.|und verborgen. 


gerne alles, was zum 
enet, mit falfcher Zunge. 
wird dich GOit auch ganz 
zren, und zerſchlagen, und 
reiſſen, und aus dem Lande 
n ausrotten, Sela. 
rechten werden es ſehen, und 
und werden ſeiner lachen: 
is iſt der Mann, der GOtt 
n Troſt hielt, fondern ver⸗ 
inen großen Reichtum, und 
Schaden zu thun. Br.ız. 


v1Sam . 20,1. 
3. Hiffmit, GDtt, durch deinen Na- 
men, und fchaffe mir Recht durch 

beine Gewalt. "Bi.790. 
4. BDtt,*erhöremein Gebet, vernimm 

die Rede meined Mundes. *P[.55,2. 
5. Denn Stolze fepen fich wider mic, 

und Trogige ftehen mirnad) meiner Seele, 
und haben GOtt nicht vor Augen, Sela. 
6. Siehe, GDtt ftehet mir bey, * der 

HErr erhält meine Seele. °Bf.97,10. 
7. Er wird die Bosheit meinen Feinden 

bezahlen. Zerftöre fie Durch deine Treue. 


ber werbe bleiben, wie ein| 8. So will id) dir ein Freudenopfer 


um im Haufe GOtted; 


thun, 
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thun, und deinem Namen, HErr, dan⸗ 
fen, daß er fo tröſtlich if 


19. Er erlöfet meine Seele von derz 
bie an mid wollen, und fchafte : 


ı9. Denn du erretteft mic, aus aller Ruhe; denn *ihrer ift viel wider mi: 
2353 


meiner Roth, daß*mein Auge an mei⸗ 
nen Feinden Luſt fiehet. "Bo. 


Der 55. Pfalm. 
Geber wider die falſchen Brüder. 
1. Eine Unterweifung Davids, vorzu⸗ 
fingen auf Saitenſpielen. 
2.(g50tt, *höre mein Gebet, und} ver: 
birg dichnicht vor meinem Flehen. 
*Pſ. 24,1. else 41,8. 
er 


7. 
20. GOtt wird hören und fle tem. 
Ken: * der allewege bleibt, Exu 

enn fie werben nicht anders, u 
fürchten GOtt nicht. Hz 
21. Denn fie legen ihre Hände an fir. 
Sriedfamen, und entheiligen feinen Bu:t 
22. Ihr Mund ift glätter, denn d:: 
ter, und haben doch Krieg im Ein 


3. Merfe auf mich, und erhöre mich, |tihre_Worte find gelinder, dem Zi: 


wie ich fo Fläglich zage und heule, 

4. Daß der Feind fo ſchreyet, und der 
Oottlofedränget; denn fie wollen mireinen 
Tück beweifen, und find mir heftiggram. 

5. Mein Herz ängftet fi) in meinem 
Leibe, und ded*Toded Furcht ift auf 
mich gefallen. SBL18,5. 

6. Furcht und Zittern ift mir angefom- 
men, und Grauen hat mich überfallen. 

7. Ih ſprach: O hätte ich Flügel wie 
Tauben, daß ich füge und etwa bliebe! 

8. Siehe, ſo wollte ich mich ferne weg 
machen, und in ver Wüfte bleiben, Sela. 

9. Ich wollte eilen, daß 9 entrönne 
vor dem Sturmwinde und Wetter. 

10. Mache ihre Zunge* uneind, HErr, 
und laß fie untergehen; denn id) fehe Fre⸗ 
vel und Hader in ver Stadt. ıloniır. 

1a. Solches gehet Tag und Naht um 
und um in ihren Mauern, ed it Mühe 
und Arbeit darinnen. 

12. *Schadenthunregieret darinnen, Lü- 
gen und Trügen läßt nicht von ihrer Safle. 

"Bir, 


* 
13. Wenn mich doch mein Feind fhän- 
bete, wollte ich es leiden, und wenn 


mir mein Haffer pochte, wollte ich mich | fürchten; was follte mir 


vor ihm verbergen. 
14. Du*aber bift mein Gefelle, mein 
Pfleger und mein Verwandter, +Dpat.o.z. 
15. Die wir freundlich mit einander 
Fa a. und, PH wanbelten im 
e tte8 zu Haufen. 
7 Der Tod übereile fie, und müffen 
® [ebeubig in bie Hölle fahren; denn es 
it eitel Bosheit unter ihrem Hau en. 
*4M0f.10,88. 
17. Ich aber will zu GOtt rufen, und 
der HErr wird le 
18. Des*Abends, Morgens, und Mit- 
tags will ich klagen und heulen, fo wird 
er meine Stimme hören, Dan · e io. 


—— 


und ſind doch bloße Shwerbter. a 
wSer98. +Ris 

233. * Wirf dein Anliegen auf tr 
HErm. Der wird dich verforgen, ın 
wird den Gerechten nit aviglih w 
Unruhe laflen. oMatx 
2. Aber, GOtt, * Du wirft fie hinrr 
ter ftoßen in die tiefe Grube. Die Blu⸗ 
gierigen und Falfchen werben ihr Letcı 
nicht zur Hälfte bringen. Sch aber bift 
auf did). epßſoum 13" 


Der 56. Pſalm. 
Gebet wider die Merfefger. 
1. Ein goldened Kleinod Davids, von 
ftummen Taube unter den Fremden, N 
* ihn die Philiſter griffen zu Gall. , ; 
2. (50 *fey mir gnäbig, denn Mer— 
fchen wollen mic) verfenfen; tag. 
ftreiten fie und ängften mid. +? 
3. Meine Feinde verſenken mich tigt. 
denn Diele ftreiten wider mic) Ra 
4. Wenn ich mich fürchte, * 10 # 
Ih auf did. ‚ 
5. Ich will GOttes Wort rühmen; 
GDtt will ich hoffen, und mid“n! 
gieiie, 


6. Täglich fechten fie * meine Eu 
an; ale ihre find, daß ne? 
Uebels thun. mE 
7. Sie halten zuhauf und [auern, 7 
haben Acht auf meine Ferſen, wie 
meine Seele erhafchen. fh 
8. Was fie Bofes thun, das it 
vergeben. GHDtt, ftoße folde Leute e⸗ 
alfe Gnade Hinunter. e 
9. Zähle meine Flucht, rufe 2 
a 2 eo Sad. Ohne 

el du 3 e. 
10. werben ſich meine Beintt 
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hren, wenn id} rufe; fo wer⸗ 
Daß du mein GDtt bift. 
ill rühmen GDtted Wort, 
men des HErrn Wort. 
Ott hoffe ih, und fürchte 
* was können mir die Men- 
*Zei.51,12. Ebr. 12,6. 
ibe dir, GOtt, * gelubet, 
danken will. "Bf 66,13. 
"du haft meine Seele vom 
t, meine Füße vom Gleiten, 
ndeln mag vor GOtt im 
ndigen. "Biss. HıMol.ız. 


er 57. Palm. 

ider der Feinde Graufamtelt. 

enes Kleinod Davids, vorzu- 
er nicht umfäme; da*er vor 
in die Höhle. *1Sam.2,1. 
gnädig, GOtt, ſey mir 
ig; denn auf dich trauet 
und unter dem Schatten 
| Habe ich Zuflucht, bis daß 
vorüber gehe. 

e zu GOtt, dem Allerhöch⸗ 
Stt, der meines Jammers 
acht. 

et vom Himmel, und hilft 
Schmach meincd Berfenfers, 


fendet*feine Güte und Treue. 
“PBf.40,11. 


e mit meiner Seele unter den 
Menſchenkinder find Flam⸗ 
ihne ſind Spieße und Pfeile, 
ungen ſcharfe Schwerdter. 


Bi.58,22. 
dich, GOtt, über den Him- 
ine Ehre über alle Welt. 
llen meinem Gange Nee, 
meine Seele nieder; fie 
mir eine Grube, und fallen 


‚, Sela. 

Yerz ift bereit, GOtt, mein 
eit, daß ich finge und lobe. 
een 
e; frühe will ich aufwachen. 
» * ich will dir danfen un- 
(fern, ich will dir lobſingen 
euten. *Pf.18,50. 
* deine Güte ift fo weit der 
und deine Wahrheit fo weit 
gehen. Pſass. 
e dich, GOtt, über den Him⸗ 
eine Ehre uͤber alle Welt. 


Der 58. Pſalm. 
Klage über die Verleumder. 

1. Ein goldenes Kleinod Davids, vor⸗ 
zuſingen, daß er nicht umkäme. 

2. Seyd ihr denn ſtumm, daß ihr nicht 
reden wollt, was recht iſt, und rich⸗ 
ten, was gleich ift, ihr Menfchenfinder? 

3. Ja muthwillig thut ihr Unrecht im 
Lande, und*gehet ſiracks durch mit euren 
Händen zu freveln. *Sprüd.21,9. 

4. Die Gottlofen find * verkehrt von 
Mutterleibe an, die Lügner irren von 
Mutterleibe an. “Epb.4,18- 

5. Ihr Wüthen ift gleich wie das Wil 
then*einer Schlange, wie eine taube 
Otter, die ihr Ohr auftopft, 

„IMof.3.1. HPf.1404. 

6. Daß fie nicht höre die Stimme 
des Zaubererd, des * Beſchwoͤrers, der 
wohl beſchwören fann. Bred.10,11. 

7. GOti, zerbrich ihre Zähne in ih⸗ 
rem Maul; zeritoße, HErt, die Baden- 
zähne der jungen Löwen. - 

8. Cie werben zergehen wie Wafler, 
das dahin flieget. Ste * zielen mit ih⸗ 
ren Pfeilen, aber viefelbe zerbrechen. 

*Pſ.7, 10. 

9. Sie vergehen, wie eine Schnecke ver⸗ 
ſchmachtet, wie eine unzeitige Geburt 
eines Weibes ſehen ſie die Sonne nicht. 

10. Ehe eure Dornen reif werden am 
Dornſtrauch, wird * fie ein Zorn fo 
frifch wegreiſſen. “PL.0,7. 

11. Der Gerechte wird ſich freuen, wenn 
er folhe Rache fiehet, und*wirb feine 
Füße baden in des Gottlofen Blut. 

“B.08,24. Dffenb.14,20. 

12. Daß die Leute werden jagen: “Der 
Gerechte wird feiner ja en *esif 
ja noch OOtt Richter auf Erden.  +"Br.ze. 


Der 59. Pſalm. 
Gebet wider die Verfolger. 

1. Ein goldenes Kleinod Davids, daß 
er nicht umkäme; da* Saul hinſandte, 
und ließ ſein Haus bewahren, daß er 
ihn tödtete. a 1Sam · io/11. 
2.(@rrette mich, mein GOtt, von meis 

nen ae und ſchuͤtze mid) vor 
denen, fo fich wider mic) feßen. 

3. Errette mic) von den Uebelthätern, 
und hilf mir von den Ylutgierigen. 

4. Denn fiehe, HErr, fie lauren Fr] 
meine Seele; die Starfen ſammlen f 

wider 





⁊ 


584 Wider die Verfolger. Pſalm 59. 60.61. Für die Wohlfahrt Sfrarti. 
wider mich, ohne meine Schuld und |rern von Zoba; da Joab umkehrte, un 


Miffethat. 

5. Sie laufen ohne meine Schuld, und 
bereiten ſich. Erwache und begegne mir 
und fiehe darein. 

6. Du HErr, GOtt Zebaoth, GOtt Ifra⸗ 
els, wache auf, und ſuche heim alle Heiden; 
ſey derer *feinem gnaͤdig, die fo verwe⸗ 
gene Uebelthäter find, Cela. 


heulen wie* die Hunde, und in der Stadt 
umher laufen. *Bf.22,17. 

8. Siehe, fie plauderten mit einander, 
* Schwerdter find in ihren Lippen: Wer 
follte e8 hören? “3[.55,22. 

9. Aber Du, HErr, wirft ihrer laden, 
und aller Heiden fpotten. 

10. Bor ihrer Macht halte ich mich zu 
dir; denn GDtt ift mein Schuß. 

11. GOtt erzeigt mir reichlich feine 
Güte; GOtt läßt mich meine Luft fe- 
ben an meinen Feinden. 

12. Erwürge fie nicht, daß es mein 
Volk nicht vergefle; zerftreue fie aber 
mit deiner Macht, HErr, unfer Schild, 
und ftoße fie hinunter. 

13. IhreLehre ift eitel Sünde, und ver⸗ 
harren in ihrer a: und predigen eitel 

luchen und Widerſprechen. "Pit. 

.14. Bertilge fie ohne alle* Gnade; ver- 
tilge fie, daß fie nichts feyn, und inne 
werden, daß GDtt Herrfiher fey in Ja⸗ 
fob, in aller Welt, Sela. "B(.568. 

15. Des Abends laß fie wiederum auch 
heulen wie die Hunde, und in der Stadt 
uber laufen. 

16. Laß fie*hin und her laufen um Spei- 


fe, und murren, wenn ſie nicht fatt werben, 
*Amos 8,11.12. 

17. Ich aberwill von deiner Macht fingen, 
und ded Morgens rühmen deine Site; 


denn du bi mein + Schuß und Zuflucht —5 für die Obrigkeit, daß GOtt ihr ſtarter Zrur! 


in meiner Noth. 28.80,2. +Pf.62,2. 

18. Ich will dir, mein Hort, lobſingen; 
denn du, GOtt, biſt mein Schutz, und 
mein gnädiger Gott. 


Der 60. Pſalm. 
Gebet für die Wohlfahrt des Volts Iſrael. 

1. Ein goldenes Kleinod Davids vor⸗ 
zuſingen, von einem goldenen Roſen⸗ 
ſpan zu lehren; 

2. Da* er geftritten hatte mit den Sy⸗ 


tern zu Mefopotamien, und mit den Sy=| 5. Ich will wohnen in beiner a 


31.562. |{hellet iſt. 
7. Des Abends laß fie wiederum auch | 5. Denn du haft deinem Volk ein hır 


fhlug der Edomiter im Salzthal ar: 
taufend. Sam. 1. 13. 10,13% 
3GOm, der du uns verſtoßen und 
zerſtreuet haſt, und zornig wa 

reſt, troͤſte uns wieder. 
4. Der du die Erde beweget und ur 
riffen haft, heile ihre Brüche, die fo :cr 


tes erzeiget, du* haſt und einen Tiurt 
Wein gegeben, daß wir taumelten 
eJeſ 31,17. ꝛ. Frhr! 
6. Du haſt aber doc) ein Zeichen geye- 
ben denen, bie dich fürchten, weiches ir 
aufwarfen, und fie fiher machte, Sei 
7. Au gi * deine Lieben erledigu 
werben, fo hilf nun mit deiner Redten, 
und erhöre ung. Fi. 
8. GOtt redet*in feinem Heiligebun. 
deß bin ich froh, und will theilen Eier. 
und abmeſſen das Thal Sudor., 
Mick!! 


9. Gilead iſt mein, mein iſt Mana, 
Ephraim ift die Macht meines Haurts 
Juda ift mein Fürft. 

10. Moab iſt mein Waſchtöpfen, mr: 
nen Schul) ftrede ich über Edom, Pli 
liſtäa jaudhzet zu mir. 

11. Wer will mid) führen in eine wei: 
Stadt? Wer geleitet mid) bi in Erem’ 

12. Wirſt Du es nicht thun, GOtt, Ki 
du und vertößeft, und zieheft nicht aus, 
GOtt, auf unfer Heer? 

13. Schafe und Beyftand in der Roth; 
denn Menjchen= Hülfe ift Fein nüge 

SBiet 

14. Mit * GOtt wollen wir That: 

thun. Er wird unfere Feinde untertreien 
Bf.13,30. 1: 


Der 61. Pfalm. 


1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen ar! 
einem Ent Gef 
2*&öre, tt, mein Geſchrey, un 

H merke auf mein Gebet. 7: 

3. Hienieden auf Erden®rufe ich zu di 
wenn mein Herz in Angft if, vum 
mich führen auf einen oben Seifen... 


4. Denn du bift meine Zuverſicht, cn 
*ftarker Thurm vor meinen heinden 
Pins 


ewiglich 





‘rot wider die Feinde. Pſalm 61—64. Vom mahren Gottesdienſt. 585 


wiglih, und trauen * unter deinen Fit: 
gen, Sela. “Bi.368. 
6. Tenn Du, GDtt, böreft * meine 
helübde; du belohneft die wohl, die dei⸗ 
ıen Namen fürchten. *1M0f.28,%0. 
7. Dur giebjt einem Könige langes Le- 
vn, daß u Jahre * wühren Immer für 
nd für, *Pf.109,35- 
8. Daß er immer figen bleibet vor 
yet. Erzeige ihm * Güte und Treue, 
Nie ihn behfiten. Pf, 11.12. 
9. So will ich deinem Namen lobſin⸗ 
gen ewiglich, daß ich meine Gelübbe * be- 


ahle kiglich. “Bi.85,2. 
Det 62. Palm. 


Beitändiger Teoft wider die Feinde. 

1. Ein Pſaim Davids für * Jeduthun, 
vorzuſingen. "Bi. 
2 reine Seele * ift ftille zu GOtt, der 

mir hilft. *5el.30,15. 

3. Denn Er ift mein Hort, meine Hülfe, 
min Schuß, dag mic, fein Fall ftür- 
wm wird, wie groß er fft. 

4. Wie fange Hellet ihr alle einem nad), 
da ihr ihn erwürget, ald eine hangende 
Band und zerriffene Mauer? 

5. Sie denken nur, wie fieihn dämpfen, 
— ſich der Lügen, geben gute Wor⸗ 
te, aber im Herzen fluchen fie, Sela. 

6. Aber meine Eeele harret nur auf 
Gout; denn er ift meine Hoffnung. 

7. Er ift * mein Hort, meine Da und 
mein Schutz, daß ich nicht fallen Berbe, 

18,2. 

8. Bey OOtt iſt mein Heil, meine Ehre, 
der Feld meiner Stärfe, * meine Zuver- 
Rt ift auf GOtt. SPA. 
9 Hoffet auf ihn allegeit, Lieben Leute, 
Ihüttet euer Herz vor ihm aus; GOtt 
it unfere Zuverficht, Sela. 

10. Aber * Menfchen find doch ja nichts, 
Noße Leute fehlen auch : fie wägen weniger, 
denn nichts, ſo viel ihrer ift. >Bf.39,8.12. 

11. Berlaffet euch nicht auf Unrecht 
und Frevel, haltet euch nicht zu ſolchem, 
dig nichts iſt; * fälli euch Reichthum 

A fo hänget das Herz nicht daran 
Matth.6,33. 19,22. 2uc-12,19.20. 1Tim.6,9.17. 

12. HD hat Ein Wort geredet, dad 
Inbe ich etliche mal gehöret, daß GOtt 
allein mächtig iſt. 

„3. Und du, HErr, bift gnäbig, und 

bezahleſt einem Jegiichen, wie ers ver- 

diene, Roðm .2,6. 


Der 63. Pſalm. 
Gebet um den wahren Gottesdienſt. 

1. Ein Pſalm Davids, da *erwarin 
der Juda. *1Sarı.3,14. 
2.5 Ott, Du bift mein GDtt, frühe wa- 

che ich zu dir; des dürſtet meine See⸗ 
le nad Dir, mein Fleiſch verlanget nach Dir, 
in einem trodnen und dürren Lande, da 
fein Waſſer it. oPſ. a2,3. 143,6. 

3. Daſelbſt ſehe ich nach dir in deinem 
——— wollte gerne fchanen beine 
Macht und Ehre. 

4. Denn deine Güte ift befler, denn Le⸗ 
ben. Meine Lippen preifen dich. 

5. Daſelbſt wollte ich Dich gerne loben 
mein Lebenlang, und meine Hände in 
deinem Namen aufheben. 

6. Das wäre meined Herzend Freude 
und Wonne, wenn ich dich mit fröhlis 
chem Munde loben follte. 

7. Wenn ich mic zu Bette lege, fo 
denfe ich an Dich; wenn ich erwache, fo 
* rede ich von bir. "Pf.33,28- 
8. Denn du bift mein Helfer, und unter 
dem Schatten deiner Flügel rühme id. 
9. MeineSeele hanget bir an; *deinered)> 
te Hand erhältmid). “Bf.89,22. Tef.41,10. 

1.4 Eie aber ftehen nad) meiner Seele, 
mich zu überfallen; fie werden unter die 
Erde hinunter fahren. 

11. Sie werden ind Schwerdt fallen, und 
den *Füchfenzu theil werden.  >Dfiens.n.ır. 

12. Aber der König freuet fid) in GOtt. 
Wer * bey ihm fchwöret, wird gerühmet 
werben; denn die Lügenmäuler follen ver⸗ 
ftopfet werben. oJeſ· as,i. 


Der 64. Pſalm. 

Gebet um Beſchützung des Lebens und guten Namens. 
1. Ein Pſalm Davids vorzuſingen. 
2. re, GOtt, meine Stimme in mei- 

ner Klage; behüte mein Leben vor 
dem graufamen Yeinde. 

3. Berbirg mid) vor der Verſamm⸗ 
lung der Böfen, vor dem Haufen ver 
Nebelthäter, 

4. Welche ihre Zunge fchärfen wie ein 
Schwerdt, die mit ihren giftigen Worten 
zielen wie mit Pfeilen, 

5. Daß * fie heimlich fhießen den From⸗ 
men; plötzlich ſchießen fie auf ihn ohne 

*Bf.11,2.3. Spr. 26,18. 


alle Scheu. 
6. Sie ſind lühn mit ihren böſen Anſchlä⸗ 
gen, 


556 Lob COttes. 
gen, und ſagen, wie ſie Stricke legen wol⸗ 


len, und ſprechen: Wer kann fie ſehen? ſind auch fett, daß ſie triefen, und 
7. Sie erdichten Schalkheit, und hal- | Hügel find umher luſtig. 
ten es heimlich, find verſchlagen, und| 14. Die Anger find * voll Schafe, 


haben geſchwinde Ränke. 


8. Aber EOtt wird ſie ploͤtzlich ſchie⸗ jauchzet und ſinget. 


fen, daß ihnen wehe thun wird. 

9. Ihreẽ eigene Zunge wird ſie fällen, daß 
ihrer ſpotten wird, wer ſie ſiehet. *Brzis- 

10. Und alle Menſchen, die es ſehen, wer⸗ 
den ſagen: Das hat *GDtt gethan, und 
merken, daß es fein Werk ſey. va Mors,ı. 

11. Die* Gerechten werben ſich des HErrn 
freuen, und aufihn trauen, und alle fromme 
Herzen werben ſich deß rühmen. *Bisas. 

Der 65. Pſalm. 
Danffagung für GOttes Wohlthaten. 

1. Ein Pſalm Davids, zum Liede vor- 
äufingen. ö = 
2. GO man lobet dich in der Stille zu 

Zion, und dir *bezahlet man Ge: 
lübde. oPſ. do, 14. 61,9. 

3. Du erhöreſt Gebet, darum kommt 
* alles Fleiſch zu dir. SPA. 

4. Unfre Miffethat drüdet und hart; 
Du wolleit unfre Sünde vergeben. 

5. Wohl dem, den du erwähleft, und 
zu dir läffeit, daß *er wohne in deinen Hö- 
fen, der hat reichen Troft von deinem Hau- 
fe, deinem heiligen Tempel. " "Brisı. 

6. * Erhöre und nad) der wunderlichen 
Gerechtigfeit, GOtt, unfer Heil, der du 
biſt Zuverficht Alter auf Erden, und ferne 
am Meer. Pf. 

7. Der die Berge veft feet in feiner 
Kraft, und gerüftet ijt mit Macht. 

8. Der du * ftilleft das Braufen des 
Meers, das Braufen feiner Wellen, und 
das Toben der BVölfer, BI.89,10. 

9. Daß fich entſetzen, die an denfelben 
Enden wohnen, vor deinen Zeichen. Du 
machſt fröhlich, was da webet, beydes 
des Morgens und ded Abende. 

10. Du fucheft das Land heim, und wäf- 
ferft es, und machft es ſehr reich GOttes 
* Brünnlein hat Waſſers die Fülle. Du 
läſſeſt ihr Getreide wohl gerathen, denn 
alſo baueſt du das Land. oPſ.16,8. 

11. Du traͤnkeſt feine Furchen, und feuch⸗ 
teſt ſein Gepflügtes; mit Regen machſt 
du cd weich, und ſegneſt fein Gewächs. 


12. Du kroͤneſt das Jahrmit deinem Out, | fern 


Palm 64—66. 






13. Die Wohnungen in der Mi 


= 


die Auen ftehen die mit Korn, daß m 
“Be. 


Der 66. Palm. 

Rob und Preis der fonderbaren Werte GOttes. 

1. Ein Pfalmlied, vorzufingen. 
Qaudyet “GDt, alletande; Fit 

2. Lobfinget zu Ehren feinem N 
men; rühmet ihn herrlich. 

3. Sprechet zu GOtt: Wie wunte: 
lid) find deine Werfe! Es wirb deiner 
Feinden fehlen vor deiner großen Matı. 

4. Alles Land bete dich an, und lobfin 
ge dir, lobfinge deinem Namen, Eela. 

5. *Kommt ber, und fehet an vie Werfe 
HDtted, der fo wunderlich ift mit feinen 
Thun unter den Menſchenlindern 

Bi.“ 


146. 

6. Er * verwandelt das Meer ins Trod:x. 
dag man zu Fuß über das Waſſer geber: 
dep freuen wir ung in ihm. Rina 
"7. Er herrfchet mit feiner Gemaltariy- 
lic), feine Augen ſchauen auf die Volker. 
Die * Abtrünnigen werden ſich nicht erhẽ 
hen fünnen, Sela. "Bis 

8. Lobet, ihr Völfer, unfern GOm 
laffet feinen Ruhm weit erfchallen, 

9. Der unfere Seelen im Leben behält. 
und läßt unfere Füße nicht gleiten. 

10. Denn, GOit, du haft uns verfu- 
het und * geläutert, wie das Silber 
geläutert wird; “ern 

11. Du haft uns laffen in ven Thurm 
werfen; du haft auf unfere Lenden eine 
Laſt geleget; 

12. Du haft Menfchen laſſen über 
unfer Haupt fahren; wir find in *Feucr 
und Waſſer gefommen; aber du hit 
und audgeführet und erquide * 

⁊8 Moſ. 31⸗ 

13. Darum will ich mit Brandopien 
gehen in dein Haus, und dir meine Ge— 
lübde hezahlen; 

14. Wie * ich meine Lippen habe aufge: 
than, und mein Mund geredet hat in 
meiner Noth. URAER 

15. Ich will dir feifte Brandopfer tbun 
von gebrannten Widdern; ich will or: 
inder mit Böden, Eela. 





und deine Bußftapfen triefen von Fett. | 16. Kommt her, höret zu Ale, “ — 
nt 


u N 
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Bott fürdtet; ich will erzählen, wad| 7. Ein GDtt, der * den Einfamen das 
x an meiner Seele gethan hat. Haus voll Kinvergibt; der die Öefangenen 
17. Zu ihm rief ich mit meinem Mun- | aueführet aurechter Zeit, und läßtdie Ab- 
x, und pries ihn mit meiner Zunge. |trünnigen bleiben in der Dürre. pre. 
j8 Wo ih Unrechts vorhätteinmeinem| 8. GOtt, *da du vor deinem Volk her⸗ 
Herzen, fo würde der HErr nicht hören. |zogeft, da du einher gingeft in der Wülte, 
: "Spr.15,9. 1.238. | Selq. *9M0f.18,%0.21. 

19. Darum erhöret mich GOtt, und| 9, Da* bebte die Erde, und die Him- 
wertet auf mein Fichen. i mel troffen vor diefem GOtt in Sinai, 
2. Gelobet ſey Ott, ber mein Gebet or dem GOtt, der Iſraeis GHDtt if. 
niht verwirft, noch feine Güte von mir *2Mof.19,16. 
10.Nunabergibft du, GOtt, einen *gnä> 


wendet. 
digen Regen, und bein Erbe, das dürre ift, 
erquidft Du, Jeſ. 44,3. Hcl.34,28. 

11. Daß deine Thiere darinnen wohnen 
können. GOtt, du labeſt die Elenden 
mit deinen Gütern. 

12. Der HEtr gibt das Wort mit gro⸗ 
fen Schaaren * Evangeliſten. *3eksa,r. 

13. Die Könige der Heerſchaaren find 
unter einander Freunde, und die Haus⸗ 
ehre theilt den Raub aus. 

14. Wenn ihr zu Felde lieget, fo glän- 
jet ed ald der Tauben Flügel, die wie 
Silber und Gold fchimmern. 

15. Wenn ver Allmäcdhtige hin und 
wieder unter ihnen Könige feget, fo wird 
es helle, wo es dunfel ift. 

16. DerBerg GOttes ift ein fruchtbarer 
Berg, ein großes und fruchtbares Gebirge. 

17. Was hiipfet * ihr großen Gebirge? 
GOtt hat Luft + auf dieſem Berge zu 
wohnen, und der HErr bleibt auch ims 
mer dafelbit. "Pi.11s4. +BE.74,2. 

18. Der®agen * GDtte8 iftvieltaufend 
mal taufend, der HErr ift unter ihnen im 
heiligen Sinai. *285n.6,17. Bf.108,%0. 

19. Du * bift in die Höhe gefahren, und 
haft das + Gefängniß gefangen, du haft 
++ Gaben empfangen I die Menfchen, 
auch die Abtrünniger, dag GOtt, der 
HErr, dennoch —2— bleiben wird. 

Eph.a,3- 10. Eol.2,18. Ap. Geſch. 2,33. 

20. Gelobet fegder HErrtäglih. Geon 
* (egt und eine Laft auf, aber er + hilft 
und auch, Sela. 

Matth.11,29. 1Cor.20,18. FPf-69,19. 1Mof.ag,ie. 

4. Wir haben einen GOtt, der da 
men, * Machet Bahn dem, der da fanft| hilft, und den HErrn HErrn, der vom 
berfährt, + er heißt HErr, und freuet| Tode errettet. 
cuch vor ihm, ⸗Jeſ s7,14. 1Pſss io. 22. Aber GOtt wird den Kopf feiner 
6. Der ein * Vater ift der Waifen, und Feinde zerfchmeißen, famt ihrem Haarſche⸗ 
ein Richter der Wittwen. Er it GOttin| del, die da fortfahren in ihrer Sünde. 
feiner heiligen Wohnung. 101 23. Doc, fpriht der HErr: Ich ap 

unter 














Der 67. Pſalm. 
er Ei Dankfagung für GOttes gnabenreichen 

1. Ein Pfalmlied, * vorzufingen auf 
rg = — 
2 tt" und gnäbig, und fegne 

Ur st R laſſe und fein Antlitz leuch- 
ten, Sela. oPſrs 2. +Spr.16,15. 

3. Daß wir auf Erden erkennen feinen 
Big, unter allen Heiden fein Sei. 

4. Es danfen dir, GOtt, die Völker; 
ee danken dir alle Völfer. 

5. Die Völfer freuen ſich und jauchzen, 
daß du die Leute "recht richteft, und regie⸗ 
teſt die Leute auf Erden, Eela. *Uv.Serh.1zs1. 

6. * Es danken dir, GOtt, die Voͤlker; 
cð danken dir alle Voͤlker. Pſ · ad/ is. 
7. Das * Land gibt fein Gewaͤchs. Es 
jegne uns GOtt, unſer GOtt.  *Hersaa. 
8. Es ſegne und GOtt, und * alle Welt 
fürhte ihn. Pſaz28. 

Der 68. Pſalm. 

——— von EHrifti Erhöhung und deren herr: 

1. Ein Pſalmlied Davids, vorzufingen. 
2 & “ehe GOtt auf, daß feine Feinde 

jerftreuet werden, und Die ihn haſ⸗ 
fen, vor ihm fliehen. se Mof.ios. Bi.isze. 

3. Bertreibe fie, wie der Rauch vertrie- 
ben wird; wie das Wachs zerfchmelzet 
vom Feuer, fo müſſen umfommen die 
Bottlofen vor GOtt. 

+ Die * Gerechten aber müſſen fich 
freuen und fröhlich feyn vor GOtt, und 
von Herzen fich freuen. *Bf.97,12. 

5. Einget GOtt, Iobfinget feinem Na- 
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unter den Fetten etliche holen, aus der 
Tiefe des Meers will ich etliche holen. 

24. Darum * wird dein Fuß in der 
Feinde Blut gefärbet werben, und deine 
Hunde werden e8 leden. *Bi.58,11. 

35. Man fiehet, GOtt, *wiebu einher 
sieheft, wiedn, meinGDtt und König, ein- 
berzieheftim Heiligthum.  *2&am.s,13.14. 

36. Die Sänger gehen vorher, dar⸗ 
nad) die Spielleute unter ven * Mägden, 
die da paufen. »2 Mof . 15,20. 

27. Lobet GOtt / den HErrn, in den Ver⸗ 
ſammlungen, für den Brunnen Iſraels. 

28. Da herrfchet unter ihnen der Fleine 
Benjamin, die Fürften Judas mit ihren 
Haufen, die Fürſten Sebulons, die Für- 
ften Naphthalis. 

29. Dein OOtt hat dein Reich aufge: 
richtet, dasſelbe wolleft du, GOtt, und 
ftärfen; denn es ift dein Werk. 

30. Um deined Tempels willen gu Je: 
rufalem werden *dir die Könige Gefchen- 
fe zuführen. »B1.72,10,15. 

31. Schilt das Thier im Rohr, die Rotte 
der Ochfen unterihren Kälbern, die da zer: 
treten um Geldes willen. Er jerftreuet 
die Völfer, die da gerne Friegen. 

32. Die * Fürften aus Egypten werben 
kommen, + Mohrenland wird feine Hände 
ausftreden zu GOtt.  "Sefrsar. Bf. 

33. Ihr Königreihe auf Erden, finget 
GOit, lobfinget dem HErrn, Sela. 

34. Dem, der da führt im Himmel 
ne von Anbeginn. Siehe, er 
wird feinem Donner Kraft geben. 

35. Gebt * GOtt die Macht! Seine 
Herrlichkeit ift in Ifrael, und feine Macht 
in den Wolfen. epſ. w/1. 

36. GOtt iſt wunderſam in feinen Hei⸗ 
ligthum. Er iſt GOtt Ifraeld; Er wird 
dem Bolt * Macht und Kraft geben. Ge: 
lobet ſey GOtt! 7Bf.29,11. Ief-10,%. 


Der 69. Palm. 
Des Meiflä Gebet in feinem Leiden. 

1. Ein Pſalm Davids *von den Rofen, 
vorzufingen. Bf. 
2. Gott hilf mir; denn das Waſſer 

gehet mir bis an die Seele. 

3. Ich * verfinfe im tiefen Schlamm, da 
fein Grund iftz ich bin im tiefen Waffer, 
und die Fluth will mich erfäufen. "Br-10. 

4. Ich habe mid, müde * gefchrieen,mein 


Palm 68. 69. 


und Gebn 


Hals ift heiſch; das + Geficht vergeht 
mir, daß id) ſo lange muß harren a 
meinen GDtt. "go. en 
5. * Die mich ohne Urſach haffen, derer ni 
mehr, denn id) Haare auf dem Haupthak. 
Die mir unbillig feind find, und mid wc. 
derben, find mächtig. Ich muß bezahlen 
das ich nicht geraubet Habe. Sinn! 
6. GOtt, Du weißt meine Thorkeit, urd 
meine *Schulden find dir nicht verbenpt 
er. 


7.* Laß nicht zu Schanden werden anmn 
die deiner harren, HErr HEtr Zebaeih. 
Laß nicht ſchamroth werden an mir, du 
dich fuchen, GOtt Iſraels. pin 

8. Denn um deinet willen trage ie 
Schmach, mein Angeſicht ift voller Echande 

9. Ich bin fremd * geworden meinca 
Brüdern, und unbefannt meiner Mutter 
Kindern. Spjggi2. Jeris 

10. Denn* ich eifere mich — tode uun 
dein Haus, und die + Schmähunai: 
derer, die dic) ſchmähen, fallen auf mt. 

»309.2,17. Bf.119,183. FRÜM.I. 

11. Und idy weine, und fafte bitterix: 
und man fpottet meiner dazu. 

12. Ih habe einen Sack angezogen; 
aber fie treiben das Gefpött daraus 

13. Die* im Thor figen, wafchenvonmt, 
und in den Zechen finget man von er er 


14. Ich aber bete, HErr, zu dir zur at 
genehmen Zeit; GOtt, durch deine gti 
Hüte, erhöre mic mit deiner treuen Huf: 

15. Errette mich aus dem Koth, deß 
ich nicht verfinfe, daß ich * errettet wa 
de von meinen Haffern, und aud den 
tiefen Waſſer; Han 

16. Daß mic, die Wafferfluth nicht c. 
fäufe, und die Tiefe nicht verſchlinge, un 
das Loch der Grube nicht über mirit 
ſammen gehe. 

17. Erhöre mid), HErr, denn Belt 
Güte iſt tröftlich, wende did zu mm 
nad) deiner großen Barmherzigfeit 

18. And verbirg dein Angeſicht " 
vor deinem Knechte; denn mir itang! 
erhöre mid) eilend. » 

19. Mache dich zu meiner Seele, under 
fe fie; erlöfe mich um meiner Feinde will. 

20. Du weißt *meine Schmad, Chat 
de und Scham; meine Biberfack! Mr 


A DS SAID 
alle vor bir. gu. di 


et 





Leiden. 


chmach bricht mir mein Herz, 
mich. Ich warte, ob ed Je⸗ 
erte, aber da ift Niemand; 


‚röfter, aber ich finde feine. 
*Rlagl.1,2.9. 


* geben mir Galle zu eflen, und 
en, in meinem großen Durft. 
"Matth.27,34.48. 
Tiſch müſſe vor ihnen zum 
en, zur Vergeltung und zu 
RdM.11,9. 
lugen müflen finfter werben, 
fehen; und ihre Lenden laß 
en. “REM.11,10. 
deine Ungnade auf fie, und 
ger Zorn ergreife fie. 
Wohnung müffe wüſte wer- 
y Niemand, der in ihren 
ne. Ap.Geich.1,20. 
fie verfolgen, den Du*ge- 
th, und rühmen, daß du Die 
chlägeſt. Jeſ. da/⸗. 
in* eine Sünde über die an⸗ 
daß fie nicht fommen zu dei⸗ 
keit. “HI. 
e aus dem *Bud) der Lebens 
fie mit den Gerechten nicht 
| werden. »21c.10,20. 
ber bin elend, und mir ift 
tt, deine Hülfe ſchütze mich. 
ill den Kamen GOttes lo⸗ 
m Liebe, und will 
anf. aꝙ;ſ. 145,1.2. 
wird dem HErrn beſſer ge- 
*ein Farr, der Hörner und 
»Bf.50,9.18. 
lenden fehen es, und freuen 
ie GOtt fuchen, denen wird 
den. *Sp.13,35. +Pf.29,27. 
der HErr höret die Armen, 
t feine Gefangene nicht. 
je *ihn Himmel, Erbe und 
lles, das ſich darinnen reget. 


Pſ. 1äs,1. 
GOtt wird Zion helfen, und 
Judas bauen, daß man da⸗ 
‚ und fie befige. 
T*Samefeiner Knechte wird 
ind die feinen Namen lieben, 
nnen bleiben. °9[.102,%9. 


er 70. Palm. 


itte um Hülfe wider die Feinde. 
falm Davids, vorzufingen 
ſtniß. "BE. 


Pſalm 69— 71. 


Gebet um Hilfe. 589 


ile, GOtt, mic) zu erretten, HErr, 

mir zu beifen. 
Es * müflen fich ſchämen, und zu 
Schanden werben, die nad) meiner Seele 
ftehen; fie müffen zurück kehren, und ge- 
höhnet werden, die mir Uebels wünfcen. 
"Pf.85,4. 40,16. 83,18 

4. Daß fie müffen wiederum zu Schanden 
werben, die da über mich fchreyen: Ta, va! 
5. Treuen * und fröhlidy müffen feyn 
an dir, die nad) Dir fragen; und Die 
dein Herz lieben, immer jagen: Hoch⸗ 
gelobet ſey GOtt! #21.35,21.7. 

6. Ich * aber bin elend u.ıd arm. 
GOtt, eile zu mir, denn Du bift mein 
Helfer und Erretter; mein GOtt vers 
ziehe nicht. * 93.40.18. 

Der 71. Pſalm. 
Gebet um Errettung. 
1. HErr, ich traue auf dich; laß mid) 
nimmermehr zu Schanden werben. 

2. Errette mid) durch deine Gerechtig- 
feit, und hilf mir auß, neige deine Obren 
zu mir, und hilf mir. 

3. Sey mir ein ftarfer Hort, dahin 
id) immer fliehen möge, der du zugefagt 
haft mir zu helfen; denn Du bijt mein 
Geld und meine Burg. 

4. Mein GOtt, Hilf mir aus ber 
Hand des Gottlofen, and der Hand 
des Ungerechten und Tyrannen. 


2. 
3 


ihn hoch 5. Denn Du * bift meine Zuverficht, 


HE, HErr, meine Hoffnung von mei- 
ner Jugend an. >Pf.46,2. 
6. Auf did) Habe ich mich verlaffen 
von Mutterleibe an, Du *haft mic) aus 
meiner Mutter Leibe gezogen. Mein 
Ruhm iſt immer von dir. °Pf.22,10. 
7. Id) bin *vor vielen wieein Wunder; 
aber Du bift meine ftarfe Zuverficht. 

> 9ej.24,24.27. 

8. Laß meinen* Mund deines Ruhms und 
deines Preiſes voll ſeyn tääglich. *Bisı,ız. 

9. * Verwirf mich nicht in meinem 
Alter, verlag mic, nicht, wenn id) ſchwach 
werde. "Rf.51,18. 

10. Denn meine Feinde reden wider 
mid), und die auf meine Seele halten, 
berathen fid mit einanber, 

11. Und ſprechen: GOtt hat ihn ver: 
laſſon; jaget nad), und ergreift ihn, 
denn da ift fein Erretter. 

12. GDtt, fey nicht ferne won mir; 
mein GOtt, *eile mirzuhelfen.  Brun. 

13. * Schaͤ⸗ 
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13. *Schämen müffen fi und umfom- 


Pſalm 71.72. 


! halten, und den Armen helfen, undtiet! 
men, die meiner Scele zuwider find; mit|fterer zerſchmeißen. 


und feinem Kid 


vgioh 36,8. Fiss 


Schandeund Hohn müffen fie überfchüttet] 5. Man wird Dich fürchten, fo lan 


werben, die mein Unglüdfuchen. 


"Bi.r03.|die Eonne und der Mond währet, vi: 


14. Ich aber will immer harren, und| Kind zu Kindesfindern. 


will immer deines * Ruhms mehr madıen. 

>Bf.51,17. 

15. Mein Mund foll verfündigen beine 

Gerechtigkeit, täglich dein Heil, die ich 
nicht alle zihlen kann. 

16. Ich gehe einher in der Kraft des 


6. Er wird * herab fahren, wie der Re 
gen auf dad Kell, wie die Tropfen, de 
das Land feuchten. elf: 

7. Zu feinen Zeiten wird * blühen de 
Gerechte, und großer Friede, bis wi 
der Mond nimmer fey. Han 


Herrn HEren, ich preife deine Gereh=| g &r* wird herrſchen voneinem Neerhi 


tigfeit allein. 

17. GOtt, du haft mich von Jugend 
auf gelehret; darum * verfündige id) 
deine Wunder. "PL92. 77,18. 

18. Auch verlag mid) nicht, GOtt, *im 
Alter, wenn ich grau werde, + biß ich dei⸗ 
nen Arm verfündige Kindeskindern, und 
deine KraftAllen, die noch fommen ſollen. 

?23ef.46,3. 1Phios.⁊. 

19. GOtt, deine Gerechtigfeit iſt hoch, 
der du große Dinge thuft. GOtt,* wer iſt 
dir gleich? 2Mo ſ · 10. 15,11. Jer. 10,6. 

20. Denn du läſſeſt mid) erfahren viele 
und große Angit, und * macht mich wies 
der lebendig, und holeſt mid) wieder aus 
der Tiefe der Erde herauf. *ıSam.2s. 

4. Du * machſt mid, fehr groß, und 
tröftejt mich wieder. "P[.18,80. 

22. So danfe Ich aud) dir mit Pfal- 
terfpiel für deine Treue, mein GOtt; ich 
lobjinge dir auf der Harfe, du Heiliger 
in Sfrael. 

23. Meine Lippen und * meine Seele, 
die du erlöfet haft, find fröhlich, und 
lobfingen bir. pf.10%,2. 

24. Auch dichtet meine Zunge täglich 
von deiner ehe Denn *fchämen 
müffen fih und zu Schanden werben, die 
mein Unglüd fuchen. 


Der 72. Palm, 
Meisfagung von Ehriſto und feinem Reid. 
1. Des Salomo. 
Gott gib dein Gericht dem Könige, 
und deine Gerechtigkeit des Könige 
Söhne, »309.5,9.27. 
3. Daß er dein Vol bringe zur Ge⸗ 
—— und deine Elenden errette. 
3. Laß die Berge den* Frieden brin⸗ 
gen unter das Volk, und die Hügel die 
Gerechtigkeit. 
f.85,9.11.12. Jeſ. 82,7. 55,12. 


P 
4. Er wird dad * elende Volk bey Recht ers 


*Pi.83,18. 


and andere, und von dem Waſſer an tiö 
zur Welt Ende. “Caha1. Battz: 

9. Bor ihm werben ſich neigen vie ı] 
der Wuͤſte; und * feine Feinde wart 
Staub lecken. rn 

10. Die* Könige au Meer und inter 
Infeln werden Gefchenfe bringen; die&: 
nige aus Reid) Arabien und Sebawerder 
Gaben zuführen. Bf. Jin. 

11. Alle Koͤnige werden ihn anbeten, “ii: 
Heiden werden ihm dienen. win 

12. Denn *er wird den Armenerreitt. 
der da ſchreyet, und den Elenden ver kt 
nen Helfer hat. ugiob zous. FF 

13. Er wird gnädig feyn den Gm 
und Armen, und * den Seelen der Arut 
wird er helfen. gig 

14. Er wird ihre Seele aus dem Tr, 
und Frevel erlöfen, und ihr? Blut wit 
theuer geachtet werben vor ihm. 7°" 

15. &r* wird leben, und manmird u 
vom Golde aus Reid) Arabien geben. I 
man wird immerdar vor ihm beten, 13° 
lich wird man ihn loben. sDienn: > 

16.Auf Erden, oben auf den Bergen win 
das Geireide dick ſlehen; ſeine Frucht ti" 
beben wie Libanon, und wird grünen in 
den Städten, wie Gras auf Erden . 

17. Sein Name wird ewiglic bleiben: 
fange die Sonne währet, wird fein 3% 
me auf die Nachkommen reihen; 1 
* werben durch denfelben gefegnetfeunial? 
‚Heiden werden ihn preifen. meins =" 

18. Gelobet ſey GDtt, der HE 1 
GOtt Iſraels, der allein Wunder a 

19. Und gefobet fey fein herrlicher an 
me ewiglich; und alle Lande En ; 
feiner Ehre voll werben. au Sei | 

20. Ein Ende haben die Gebete DW 
vids, ded Sohnes Iſais. da 








Glück und Fall. Pſalm 73. 74. Von Erhaltung ver Kirche. 591 


er 73. Pſalm. 
ung wider Aergerniß, des Gottloſen 
Im Affayhe. 
dennod) GOtt zum Troft, 
reines Herzens iſt. 
hätte ſchier * geftrauchelt 
süßen, mein Tritt hätte bey⸗ 
n. *B[.94,18. 
oerdroß mich auf die*? Ruhm- 
ch ſahe, daß ed den Gottloſen 
B “Zer.12,1. Epr.11,25. 
e find in feiner Gefahr des 
n ftehen veitwieein Pailaſt. 
nicht in Unglüd wie an- 
nd werden nidyt wie andere 
plaget. 

muß ihr Trogen koͤſtlich 
nd ihr Frevel muß wohl- 


n. 
fon * brüſtet ſich wie ein fetter 
hun, was fie nur gebenfen. 
Hiob 15,27. 
ichten alles, und reden übel 
even und läſtern hoch ber. 
reden, Dad muß vom Him⸗ 
redet feyn; was fie fügen, 
ten auf Erven. 
fällt ihnen ihr Pöbel zu, und 
zu mit Haufen, wie Waſſer. 
rechen: Was*follte GOtt 
fragen? Was follte der 
- adıten? ePf. 1o, 11. 
as ſind die Gottloſen; die ſind 
ver Welt, und werden reich. 
denn umfonftfeyn, daß mein 
ich lebet, und ich meine Hän⸗ 
ıld waſche? 
in geplaget täglich, und 
e ift alle Morgen da? 
tte auch ſchier jo gefagt, wie 
je, damit hätte ich verdam- 
e Kinder, die je geweſen find. 
achte ihm nach, daß ich es be⸗ 
fe; aber e8 war mirzu ſchwer, 
iß ich ging in das Heiligthum 
d merkte auf ihr Ende. 
er du fegeft fie auf das 
und ftürzgeft fie zu Bo- 
“Hiob 21,17. 
erden fie fo plöglich zu nich- 
en unter, und "nehmen ein 
chrecken. "Bf.109,13. 
ein Traum, wenn einer er 


wadet, fo machſt du, HErr, ihr Bild 
in der Stadt verfchmähet. *Pf.103,16. 

21. Aber es thut mir wehe im Herzen, 
und ſticht mich in meinen Nieren. 

22. Daß Ich muß ein Narr feyn, und 
nichts willen, und muß wie ein Thier 
feyn vor Dir. 

23. Dennoch bleibe Ich ſtets an dir, 
denn du hältjt mid) bey meiner rechten 


and. 

24. Du leiteft midy nad) deinem Rath, 
und nimmft nich endlic mit Ehren an. 

3. Wenn id) nur dich habe, fu frage 
ic) — nach Himmel und Erde. 

26. Wenn mir gleich Leib und Seele 
verfchmachtet, fo bift du doch, GOtt, 
altezeit meined Herzend Troft und * 
mein Theil. ⸗giagl z,24. 

277. Denn, ſiehe, die von dir weichen, 
werben umfommen; du bringeit um 
Alle, die wider dich Huren. 

28. Aber das ijt meine Freude, daß ich 
mich zu GOtt halte, und meine Zuverficht 
fege auf den HErrn zen daß ich 
verfündige alles dein Thum. 

Der 74. Pſalm. 
Gebet um Erhaltung der Kirche. 

1. Eine Unterweifung Aſſaphs. 

Ott, warum verftößeit du und fo 
gar? Und bift fo grimmig zornig 
über die Schafe Deiner Beide? 

2. Gedenke an deine Gemeine, die du 
von Alterd her envorben, und dir zum 
Erbtheil erlöfet haft, an den Berg Zion, 
da du auf wohneft. 

3. *Tritt auf fie mit Süßen, und ftoße 
jie gar zu Boden Der Feind hat alles 
verderbet im Heiligthum, °30[.10,28. 

4. Deine Widerwärtigen brüllen in dei⸗ 
nen Häufern, und fegen ihre Gögen darein. 

5. Man fiehet die Nerte oben her bli- 
den, wie man in einen Wald hauet; 

6. Und zerhauen alle feine Tafelwerfe 
mit Beil und Barten. 

7. Sie*verbrennen dein Heiligthum, fie 
+entweihendieWohnung deines Namens 
zu Boden. “aRön.23,9. +Pf.83,13. 

8. Sie fprechen in ihrem Herzen: Laßt 
und fie plündern. Cie verbrennen alle 
Häufer GDtted im Lande. 

9. Unfere Zeichen fehen wir nicht, und 
fein Prophet predigt mehr, und fein 
Lehrer lehret und mehr. 

10. Ach 








59% Bon Erhaltung Palm 74—76. und Schuß der Kirche. 


10. Ad) GDtt, wie lange foll der Wi-| 4. Das + Land zittert und Alle, Die 
verwärtige ſchmähen, und der Feind |darinnen wohnen; aber Ich halte feine 
deinen Namen fo gar verläftern ? Säulen veft, Sela. gen. 

11. Warum wendeft bu deine Hand| 5. Ich ſprach zu den Ruhmrathigen: 
ab, und deine Rechte von deinem Schooß Rühmet nicht fo; und zu den Gottlo— 
fo gar? Me na fen: Pochet nicht auf Gewalt, 

12. Aber GOtt ift mein König von| 6. Pochet nicht fo hoch auf eure Er. 
Alterd her, * der alle Hülfe thut, fo|wilt, redet nicht halsſtarrig, 
auf Erden geſchiehet. »Bi.6821.| 7. Es habe feine Noth, weder vom 

13. Du * zertrenneft das Meer dur |Aufgang nod vom Niedergang, neh 
deine Kraft, und zerbrichft die Köpfe|von dem Gebirge in ver Wüſte. 
der Drachen im Waſſer. 2Worına. 158.| 8. Dem GDit ift Richter, der* die 

14. ng die en — ve fen erniedriget, und jenen erhöhet. 

& Sau.” 
— BEE SHALL RER ‚9. Denn der HErr hat einen * Bed 

15. Du *läffeft quellen Brummen und Bä- in der Hand, und mit ftarkem Bar 

he; Du läfieft verfiegen ftarfe Ströme. voll eingefchenfet, und fchenfet aus dem 
i sBr.10s,1o. | ſelben; aber die Gottlofen müflen alle 

16. Tag und Nacht ift dein; Du trinfen, unddie Hefenausfaufen. "Fra: 
madhft, daß beydes Sonne und Geftien| 10. Ich aber will verfündigen ewig 
ihren gewiſſen Lauf haben. lich, und lobfingen dem GOtt Jakobo. 

17. Du fegeft einem jeglichen Lande| 11. Und willalle Gewalt der Gottofen 
feine Grenze; Sommer und Winter zerbrechen, daß die Gewalt des Gerut 


a Ba an here ten erhöhet werbe. 

. So gebenfe dv » daß der — 

Feind den HErrn ſchmaͤhet, und ein et, 6, Palm. 

thörichteS Volt lüfter deinen Namen. | 4. Ein Pſalmlied Affaphs, auf Saiten 
19. Du wollteft nicht dem Thier geben ſpiel vorzufingen } 

die Seele deiner Turteltaube, und * bei- 5 

ner elenden Thiere nicht fo gar vergeſſen 


20. Gedenke an den Bund; denn das 
Land iſt allenthalben jämmerlich verhee⸗ 
ret, und die Häufer find zerriffen. 

21. Laß den Geringen nicht mit Schan⸗ 
den davon gehen; denn die Armen und 
Elenden rühmen deinen Namen. 

2. Mache did) aufı GOtt, und führe 
aus * deine Sache; gevenfe an die 
Schmad), die dir täglic) von den Thoren 
wiberführet. *Zef.19,4. 

233. Vergiß nicht des Gefchreyes deiner 
Feinde; das Toben deiner Widerwärti⸗ 
gen wird je länger je größer. 

Der 75. Pſalm. 


Lob der Wunder GOttes. Warnung vor Sicherheit. 
1. Ein Pſalm und Lied Aſſaphs, daß er 

nicht umfüme, vorzufingen. 
2. Mir danfen dir, GOtt, wir dans 
fen dir, und verfündigen * dei- 










2. Gott iſt in Juda bekannt, in Ji 
rael iſt ſein Name herrlich, 

3. Zu Salem iſt fein Gezelt, mp * 
feine Wohnung zu Zion. Big: 

4. Daſelbſt * zerbricht er die Pfeile ver 
Bogend, Schild, Schwerdt und Streit 
©ela. Pſ.A. 10 Feist: 

5. Du biſt herrlicher und mächtiger 
denn die Kaube-Berge. 

6. Die Stolzen müffen beraubet werk. 
und entfchlafen, und alle Krieger müfler. 
die Hände laffen finfen; 

7. Bon deinem Scelten, GOtt Jalobo 
finfet in Schlaf beydes Roß und Wagen. 

8. Du biſt erſchrecklich. * Wer kann vei 
dir ſtehen, wenn du zürneſt? "Pi: 

9. Wenn du das Urtheil läffen baren 
vom Himmel, fo erſchrickt dad Erd“ 
und wird ftille, 

10. Wenn GDtt fi aufmacht * iu 
ß richten, daß er helfe allen Elenden au 
ne Wunder, daß dein ame fo nahe] Erden, Eela. “gefays 11" 
iſt. *3.02.| 11. Wenn Menſchen wider dich wüther 

3. Denn au feiner Zeit fo werde Ich fo legeſt du Ehre ein; und wern ſie nel 
recht richten. mehr wüthen, bijt du auch noch gerürri 

12. © 





und Troſt. 


t und haltet dem HErrn, eu⸗ 
Ne, die ihr um ihn her ſeyd; 
yenfe dem Schrecklichen, 

sürjtenden Ruth nimmt, und 
inter den Königen auf Erden. 


er 77. Pſalm. 

men Anfechtung und Troft. ; 

(m Aſſaphs für* Jeduthun, 
SBf.62,1. 

ye mit meiner Stimme zu 

‚zu GDitt fehreye ich, und 

i 


ch. 

Zeit meiner Noth ſuche ich den 
Hand iſt des Nachts ausge⸗ 
nicht ab; denn meine Seele 
tröſten laſſen. opſ. ss.n. 
h betrübt bin, ſo denke ich 
yenn mein Herz in Yeng- 
ede ich, Sela. 

Augen hältft du, daß fie 


bin fo ohnmächtig, daß ich h 


ann. 
ike der alten Zeit, der vo⸗ 

SPf.148,5. Jeſ. 31,9. 
des Nachts an mein Sai⸗ 
*rede mit meinem Herzen, 
nuß forfchen. "P[.45. 
ın *der HErr cwiglich ver: 
eine Gnade mehr erzeigen? 

"B[.79,5. 85 


ganz und gar aus mit feiner 
at die Verheiſſung ein Ende? 
nn GOtt — gnädig 
d feine Barmherzigkeit vor 
— 
sch fpra mu 
die rechte Hand des Höch— 
ed ändern. opſ. 16.2. 
gedenke ich an die Thaten 
ja ich * gedenke an deine 
der, »PBf.71,17. 
de von allen deinen Wer- 
e von deinem Thun. 

dein Weg ift heilig. Wo ift fo 
GOtt, als du, GOtt, bift? 
ſt der GOtt, * der Wun⸗ 
haſt deine Macht bewieſen 
ölkern. “Pf.98,1. 
ft dein Volk erlöfet gewaltig- 
er Jakobs und Joſephs, Sela. 
afler ſahen 20: GOtt, die 
n dich, und Angfteten ſich, 
fen tobten. 


Pſalm 77. 78. Wohlthaten GOttes. 593 


18. Die dien Wolfen goffen Waſſer, 
die * Wolfen donnerten, und die Strah- 
len fuhren daher. 2Pf.29,8. 

19. Es donnerte im Himmel, deine Blige 
leuchteten auf dem Erdboden; das Erb- 
reich. regte fich, und bebte davon. _ 

2%. Dein Weg war im Meer, und dein - 
Pfad in großen Waffern, und man fpü- 
rete doch deinen Fuß nicht. 

21. Du * führeteft dein Volk, wie eine 
Heerde Schafe, durch Mofen und Aaron. 

FgMof.13,87. 14,22. 
Der 78. Palm. 


& aplung Bet Wohlthaten und Strafen GDtter, 
einem Volt erzeigt. 


1. Eine Unterweifung Aſſaphs. 

öre mein Volk, mein Geſetz, neiget 

enre Ohren zu der * Rede meines 
Mundes. "Spr.8,5. 
2. Ih will meinen * Mund aufthun 
zu Sprüchen, und alte Gefchichte aus⸗ 
prechen, ePſao a.8. Matth.18,35. 
3. Die wir gehöret haben und wiſſen, 
*und unfere Väter und erzählet haben, 


*Foel1,8. 

4. Daß wir es nicht verhalten follen ihren 
Kindern, die hernach fonnnen, und ver- 
fündigen ven Ruhm des HErrn, und feine 
Macht und Wunver, die er gethan hat. 
5. Er richtete ein Zeugnig auf in Jafob, 


%. | und gab ein Geletz in Iſrael, das er un— 


fern Vätern gebot zu lehren ihre Kinver, 

6. Auf daß die Nachfommen Terneten, 
und die Kinder, die noch follten geboren 
werben, wenn fie auffämen, daß fie es 
auch ihren Kindern verfünbigten ; 

7. Daß fie fegten auf GOtt ihre Hoff- 
nung, und nicht vergäßen der Thaten 
GOites, und feine Gebote hielten, 

8. Und nicht würden wie ihre Väter, 
eine * abtrünnige und ungehorfame Art, 
welchen ihr Herz nicht veft war, und 
ihr Geift nicht treulidy hielt an Gott. 

"SM o0f82,5.6.8. 

9. Wie die Kinder Ephraims, fo gehar- 
nifht den Bogen führeten, abfielen zur 
*Zeit des Streits. *Bi.140,8. 

10. Sie hielten ven Bund GOttes nicht, 
und wollten nichtin feinem Geſetz wandeln, 

11. Und vergaßen feiner Thaten und fei- 
ner Wunder, die er ihnen erzeiget hatte. 

12. Vor ihren Vütern that er Wunder 
in Egyptenland, im Felde Zoan. 

13. —— das Meer, und ließ 
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e durchhin gehen, und ſtellete das Waſ⸗ 
er, wie eine Mauer. SM of.14,21.2 
14. Er *leitete fie ded Tages mit eis 
ner Wolfe, und des Nachts mit einem 
heilen Feuer. “9Me(.13,21. 
15. Er*rig die Felſen in der Wüfte, 
und träntte fie mit Waſſer die Fülle, 
ↄ2Moſ. 17.0. Pſ. 105,41. 
16. Und ließ Baͤche aus demFelſen fließen, 
daß ſie hinab floſſen, wie Waſſerſtroͤme. 
17. Noch fündigten fie weiter wider ihn, 
und erzürneten ben Höchften in der Wüſte, 
18. Und * verſuchten GOtt in ihrem 
erzen, daß + fie Speile forberten für 
ihre Seelen, *1C01.10,0. +4Moi.114. 
19. Und reveten wider GOtt, und 
ſprachen: Ja, GOtt follte wohl können 
einen Tifch bereiten in der Wüſte! 
X. Siehe, er hat wohl den Yelfen ge- 
— dag Waſſer floſſen, und Bäche 
ergoflen; aber wie fann er Brod ge⸗ 
ben, und feinem Volk Fleiſch verfchaffen? 
1. Da nun das der HErr hörete, 
entbrannte er, und Feuer ging an in 
Safob, und Zorn fam ‚über Sfrael, 
22. Daß ſie nicht glaubten an GOtt, 
und hofften nicht auf feine Hüffe. 
233. Und er gebot den Wolfen droben, 
und that auf die Thür des Himmels, 
24. Und ließ *dad Man auf fieregnen, 
zu effen, und gab ihnen Himmelbrob. 


2Moſ. 16,4. 14. 

3%. Sie aßen Engelbrod, er ſandte ih⸗ 
nen Speiſe die Fuͤlle. 

26. Er ließ wehen den Oſtwind unter 
dem Himmel, und erregte durch ſeine 
Stärfe den Südwind, 

N. Und — auf ſie regnen, wie 
Staub, und Voͤgel, wie Sand am Meer, 

28. Und ließ * fie fallen unter ihr 
Lager allenthalben, da fte wohneten. 

4Moſ.11,31. 
.W. Da aßen fie, und wurden allzu⸗ 
fatt; er ließ fie ihre Luft büßen. 

30. Da fie nun ihre Luſt gebüßet hat- 
ten, und fie noch davon aßen; 

3. Da*fam der Zorn GOttes über 
fle, und erwürgte die Vornehmften un⸗ 
ter ihnen, und ſchlug darnieder die Bes 
ften in Iſrael. “4Mof.11,88. 

32. Aber über dad alles fündigten fie 
nod mehr, und * glaubten nicht an 
feine Wunber. 


»Br.100,0. ſchlug, die 
33. Darum ließ er fie dahin fterben, | Hams; 







daß fie nidytd erlangeten, und m. 
ihr Lebenlang geplaget feyn. | 
34. Wenn er fie erwürgete, fuit.| 
ihn, und fehreten ſich frühe zu CA 
35. Und gedachten, daß Tr 
er ift, und GOtt der Hidt: 

36. Und feudeten ihm mitih 

. Und elten ihm mit ihrem % 
de, und logen ihm mit ihrer a 

37. Aber ihr Herz war nidt = 
ihm, und hielten nicht treulich ca 
nem Bunde. 

38. Er aber war barmberzig, un 
gab die Miffethat, und vertilgte fi: | 
und wandte oft feinen Zorn ab, w.\., 
nicht feinen ganzen Zorn gehen. 

39. Denn er gedachte, dag fir r: 
find, ein Wind, der dahin führer. . 
nicht wiederfommt. 

40. Sie ergürneten ihn gar oft ii 
le und entrüfteten ih in derc 


öde. 
41. Sie verfuchten GOtt immer; 
und meifterten den Heiligen in u 

42. Sie gedachten nicht an feine & 
ded Taged, da er fie erlöfete von 
Feinden. 

43. Wie er denn feine Zeichen in 6: 
ten gethan hatte, und feine Wir! 
im Lande Zoan; 

44. Da er ihr * Waſſer in Blue =? 
delte, daß fie ihre Bäche nicht tr: 
konnten; — 

45. Da er*Ungeziefer unter fie fi 
te, die fie frafen, und Kröten, ti ' 
verderbeten; reist: 

46. Und gab ihr Gewächs den Ni 
pen, und ihre Saat den Heulchretr:: 

47. Da er*ihre Weinftöde mit Hu 
63 „ und ihre Maulbeerbäume © 


Qloßen; — 
48. Da er ihr Vieh ſchlug mit S 
gel, und ihre Heerden mit Etraklc: 
49. Da er böje Engel umter jie fen 
in feinem grimmigen Zorn, und lie ” 
toben und wüthen, und Leibe thun: 
50. Da er feinen Zorn lieg fortgite- 
und ihrer Seelen vor dem Tode t-- 
verfchonete, und ließ ihr * Vieh an N 
Peſtilenz fterben ; —8 
51. Da er alle Erſtgeburt in Eat" 
erften Erben in den Hit 
Me. 


5, lt. 





1 
| 
! 


trafen. 


ieß fein Volk ausziehen wie 
führete fie wie eine Heerde 
e. vPſ.77,21. 
* leitete fie ſicher, daß fie 
irchteten; aber ihre Feinde 
eer. EMOf.14,19.2927- 
rachte fie in feine heilige 
dieſem Berge, * den feine 
rben hat; > BT.S0,16.18. 
vertrieb vor ihnen her Die 
ließ ihnen das Erbe aus— 
ließ in Jener Hütten die 
rael® wohnen. *Bi.443. 
ie verfuchten und erzürne— 
den Höchſten, und hielten 
fe nicht, 
elen zurüc, und verachteten 
re Väter, und hielten nicht, 
n lofer Bogen, "90[.7,16. 
zürneten ihn mit ihren Hö⸗ 
sten ihn mit ihren Gögen. 
a das GOtt hörete, ent— 
und verwarf Iſrael ſehr, 
r*feine Wohnung zu Silo 
die Hütte, da er unter Men: 
te; Samt. 
ab ihre Macht in dad Ge— 
id ihre Herrlichfeit in die 
Feindes; 
übergab ſein Volk in das 
nd entbrannte über fein Erbe. 
junge Mannſchaft fraß das 
ihre Jungfrauen mußten 
leiben. Hiob 1,16. 
* Priefter fielen durch das 
und waren feine Wittwen, 
en follten. 1Cam.2,17. 
er HErr erwachte, wie ein 
‚ wie ein Starker jauchzet, 
ein Fommt, 
* ſchlug feine ‚Feinde von 
ıd hing ihnen eine ewige 
. 1Sam.5,6. 
warf die Hütte Joſephs, und 
ht den Stamm Ephraim; 
ern erwählte den Stamm Ju⸗ 
erg Zion, welchen er liebte. 
bauete fein Heiligthum hoc), 
d, das ewiglich veit ftehen foll. 
* erwählte feinen Knecht 
d nahm ihn von den Schaf: 
*1Sam.16,11. 


den fäugenden Schafen holte 
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er ihn, daß er * fein Volf Jakob weiden 
folfte, und fein Erbe Jfrael. “Cam.s,2. 
72. Und er weidete fie aud) mit aller 
Treue, und regierete fie mit allem Fleiß. 


Der 79. Pſalm. 


Gebet wider die Feinde der Wahrheit und ihre Ty- 
ranney. 


1. Ein Pfalm Affaphe. 

Hy e8 find Helden in dein Erbe 

gefallen, -die haben deinen heiligen 
Tempel verumreiniget, und aus Serus 
falem Steinhaufen gemacht. 

2. Sie haben die Leichname deiner 
Knechte den Bügeln unter dem Himmel 
zu freffen gegeben, und das Fleiſch dei— 
ner Heiligen den Thieren im Lande, 

3. Sie Buben Blut vergoffen um Je— 
rufalem ber, wie Waffer, und war Nie: 
mand der begrub. 

4. Wir * find unfern Nachbarn eine 
Schmad) geworden, ein Spott und Hohn 
denen, die um und find. »Pſat, i2. 44,14. 

5. HErr, wie lange*willft du jo gar 
zürnen, und deinen Eifer wie Feuer 
brennen lafjen ? *Bi.7718. 85,6. 

6. Schütte * deinen Grimm auf Die 
Heiden, die dich nicht Fennen, und auf 
die Königreiche, die deinen Namen nicht 
anrufen. "%er.10,85. 

7. Denn fie haben Jakob aufgefreflen, 
und feine Häufer verwüftet. 

8. * Gedenfe nicht unferervorigen Miffe- 
that; erbarme dich unferer bald, denn wir 
find faſt dünne geworben. *3ef.64,9. 

9. Hilf du uns, GOtt, unfer Helfer, 
um deined Namens Ehre willen; er- 
rette und, und vergib und unfere Süns 
de, um deined Namens willen. 

10. Warum *läſſeſt du die Heiden fagen: 
Wo ift nun ihr GOtt? Laßt unterden Hei⸗ 
den vor unſern Augen kund werden die 
Rache des Bluts deiner Knechte, das 
vergoſſen iſt. Pf.12,4. 115,2. Joel 2,17. 

11. Laß vor Dich kommen das * Seufzen 
der Gefangenen; nach deinem großen Arm 
behalte die Kinder des Todes. "Pi.ioaaı. 

12. Und vergilt unfern Nachbarn fie- 
benfältig in ihren Bufen ihre Schmad), 
damit fie did, HErr, geichmähet 
haben. 

13. Wir aber, dein Volk und Schafe 
deiner Weide, danfen dir ewiglid, und 
verfündigen deinen Ruhm für und für. 

38 * Der 
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er 80, Pſalm. 

Gebet um Erhaltung des geiftlichen Weinbergs. 
1. Ein Pfalm Aſſaphs von den Spans 

in —— en. 5 g 
u Hirte Iſraels, höre, der bu Jo⸗ 
D ſeph huͤteſt wie der Schafe; er⸗ 

ſcheine, der "du figeft über Cherubim. 
*1Sam.4,4. BI.M9,1. 
3. Erwede deine Gewalt, der du vor 
Ephraim, Benjamin und Manaſſe bift, 

und komm und zu Hüffe 


fe- 
4: GOtt, tröfte und, und laß leuchten I 


*dein Antlig, fo genefen wir. 
*1M0f.32,30. BI-81,17. 
5. HErr, GOtt Zebaoth, wielange wihft 
du zürnen über Dem Gebet deines Volks? 
6. Du fpeifeft fie mit * Thränenbrod, 
und tränkeſt fle mit großem Maag voll 
Thränen. °Pf.103,10. 
7. Du fegeft und unfern Nachbarn zum 
Zanf, und unfere Feinde fpotten unferer. 
8. GOtt Zebaoth, tröfte und; laß 
leuchten dein Antlig, fo genefen wir. 
9. Du haft*einen Weinftorf aus Egyp⸗ 
ten gehofet, und haft vertrieben die 
Heiden, und denfelben gepflange 


— 

10. Du haſt vor ihm die Bahn ge⸗ 
macht, und haſt ihn laſſen einwurzein, 
daß er das Land erfüllet hat. 

11. Berge ſind mit ſeinem Schatten 
bedeckt, und mit ſeinen Reben die Ce⸗ 
dern GOttes. 

12. Du haft fein Gewächs ausgebrei⸗ 
tet bis an das Meer, und feine Zweige 
*pi8 an dad Wafler. "aM0f.23,81. 

13. Warum haft du denn feinen Zaun 
zerbrochen, daß ihn * zerreiflet alles, Das 
vorüber gehet? 2P[.29,0%. Iel5,5.6. 

14. Es haben ihn zermühlet die wil⸗ 
den Säue, und die wilden Thiere ha⸗ 
ben ihn ververbet. 

15. GOtt Zebaoth, wende did) doch, 
ſchaue vom Himmel, und fiehe an, und 
ſuche heim dieſen Weinſtock, 

16. Und halte ihn im Ban, * den deine 
Rechte gepflanzet bat, und den du dir 
veftiglich erwählet haft. *PiTB54 

17. Siehe darein, und fchilt, daß des 
Brennens und Reiffend ein Ende werde. 

18. Deine Hand fchüge das Volk deis 
ner Rechten, und die Leute, Die du bir 
veftiglich ermählet haft; 

19. So wollen wir nicht von bir wei⸗ 


hen. Laß uns leben; fo wollen wit 
deinen Namen anrufen. h 

20. HErr, GOtt Zebaoth, tröfte und; 
laß dein Antlig leuchten, fo genefen wir 


Der 81. Pfalm. 


Vermahnung, wie die Feyertage redyt zu begeben 
1. Auf der Githit vorzufingenAfſapte 
Sn fröhlich GOtt, * der untere 
tärke iſt; jauchzet dem GCH 

akobs. Bi: 
3. Nehmet die Pfalmen, und gebet heı 
die Paufen, lieblihe Harfen mit Bialter, 

4. Blafet im Neumonden die Pofau: 
nen, in unferm * Feft der Laubnüfte. 

v Moſ. 10.13 

5. Denn ſolches ift eine Weiſe in Zivacl, 

un ee des — —— 

. Solches hat er zum Zeug etet 
unter Joſeph, da ſie aus Egyptenland zo⸗ 
gen, und fremde Sprache gehöret hatter 

7. Da ich ihre Schulter von ver Lañ 
entlediget hatte, und ihre Hände 
Töpfe [08 wurden. 

8. Da du*mid, in der Noth anriefrit, 
half ich Dir aus, und erhörete dich, ta 
did das Wetter überfiel, und verfucht 
didy am Habderwafler, Eela. 

RD. :3 

9. * Hoͤre, mein Volk, ich will unter di 
zeugen; Ifrael, du ſollſt mich hören; f 


10. Daß unter dir fein anderer SCH 
fey, und du feinen fremden Gott anbetei. 
11. Ih bin der HErr, dein GDiut 
der dich aus — geführet hat. 
een peinen nd weit auf, laß mid 

n füllen. 

12. Aber mein Volk geborcht nice 
meiner Stimme, und Sirael will ma- 
ner nicht. 

13. So habe ich fle*gelaflen in ihr 
erzend Dünfel, daß fie wandeln na 
rem Rath. ap. Geid.tett 
14. Wollte * mein Volk mir geher 
ſam feyn, und Iſtael auf meinem Bew 
gehen; Roi, 7 

15. So wollte ich ihre Feinde balt 
dämpfen, und meine Hand über ihr: 
Widerwärtigen wenden, $ 

16. Und die den HErrn halfen, mi“ 
ten an ihm fehlen, ihre Zeit aber würde 
ewiglich währen, 

17. Und ich würde fie mit dem beitcı 

Weizen 


i 








t der Obrigfeit. Palm s2— 84. Vom Predigtamt. 597 


fen, und mit Honig aus dem| 10. Thue ihnen wie*den Midianitern, 
‚gen. wie + Siffera, wie Jabin am Bad) Kifon ; 


"Richt.7,22. FRicht.4,15.21. 
Der 82. Palm. 11. Die vertilget wurden bey Envor, 
und Amt der weltlichen Obrigkeit. 


| und wurden zu Koth auf Erven. 
ſalm Aſſaphs. 12. Mache ihre Fürſten, * wie Oreb 
het in der Gemeine GOttes, | und Soeeb, alle ihre Oberften, wieSchat 
ſt Richter unter den Göttern. und Zalmuna. eticht.7,2. +Richt.s21. 
unge wollt ihr unvecht richten, | 13." Die da fagen: Wir wollen die 
Berfon der Gottlofen vorzie? Häufer GOttes eitinehmen. 
Moettr.) 14. GOtt, mache fie wie einen Wir: 
et * Recht dem Armen und |bel, wie Stoppeln vor dem Winde, 
n, und heifet dem Elenden| 15. Wie ein Feuerden Wald verbrennet, 
gen zum Recht. “Sehr. | und wie eine Flamme die Berge anzündet, 
et ben Geringen und Armen, | 16. lfo verfolge fie mit deinem Wetter, 
hn aus der Goͤttloſen —— und lee —— deinem Ungewitter. 
ihnen nicht inaen. |, 17. Mache ihre Angeſichter voll Schande, 
au nicht agen, daß ſie nach deinem Namen fragen —5 
; ſie gehen immer Pässe je mr 
s * 1, 18. *Schämen müſſen fie ſich, und er— 
A alle ſchrecken immer mehr und el und 
be wohl gefagt: *Ihr ſeyd zu Schanden werden, und umkommen. 


SR "POLL. 35,4. 
allzumalstinder des Höchften ; 19. So werden fie erfennen, daß Du 


werdet fterben, wie Menfihen, mit deinem Namen heiffett* HErr allein, 
t Tprann zu Grunde gehen, | und der Höchſte in alter Welt. ssor126. 


made did) auf, und richte Der 84. Pfalm 
ee ELIT (Eh for r . 
denn Du biſt Erbherr über Bon der Kirche und Predigtamt. 


*Pf.2,8. 

: 1. Ein Pſalm der Kinder Korahs, auf 
der Githith vorzufingen. 
2Wie lieblich ſind deine Wohnungen, 

HErr Zebaoth! 

3. Meine * Seele verlanget und ſeh— 
net fic) nach den Vorhöfen des HErrn; 
r mein Leib und Seele freuen ſich in 
dem lebendigen GDtt. *Pr.27A. +Zef.s1,1o. 

4. Denn der Bogel hat ein Du gefun⸗ 
den, und die Schwalbe ihr Neſt, da fie Jun- 
ge hecken, nemlic) deine Altäre, HErr 
Zebaoth,* mein König und mein BDtt. 


"Pi.5,3. 
5. Wohl denen, die in deinem Haufe 
wohnen; die loben dic, immerdar, Sela. 
6. Wohl den Menfchen, die dich für 
ihre* Stärfe halten, und von Herzen 
dir nachwandeln. *Pf.18,23. 
7. Die durch das Jammerthal gehen, 
und machen dafeldft Brunnen. Und die 
Lehrer werden mit vielSegen gefchmücdt. 
8. Sie erhalten einen Sieg nach dem 
andern, daß man fehen muß, der rechte 
GOtt ſey zu Zion. 
9. Herr, GOtt Zebaoth, höre mein 
Gebet; vernimmes, GOtt Jakobs, Sela. 
















er 83. Pſalm. 

zülfe wider die Feinde der Kirche. 
almlied Aſſaphs. 

ſchweige doch nicht alfo, und 
ch nicht fo ſtille; GOtt, halte 
v inne. 

ehe, deine Feinde toben, und 
fen, richten den Kopf auf. 
chen liſtige Anfchläge wider 
und rathfchlagen wider deine 


er, fprechen fie, *laßt ung fie 
aß fie Fein Volk feyn, daß des 
ſraels nicht mehr gedacht 

*Jer. 11, 19. 
ie haben ſich mit einander 
und einen Bund wider dich 


en der Edomiter und Iſmae— 
doabiter und Hagariter, 

ebaliter, Ammoniter und 
die Philiſter ſamt denen zu 


t ſich auch zu ihnen gefchlaz | 
fen den Kindern Lots, Sela. 
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10. HDtt, unſer Schild, ſchaue doch; 
ſtehe an das Reich deines Geſalbten. 
11. Denn ein Tag in deinen Vorhoͤ⸗ 
fen ift befler, denn fonft taufend. Ich 
will lieber der Thür hüten in meines 
GOttes Haufe, denn lange wohnen in 
der Gottlofen Hütten 

12. Denn GOtt, der HErr, ift Sonne 
und Schild, der HErr gibt Gnade, und 
Ehre, er wird kein Gutes mangeln 
laſſen den Frommen. 

13. HErr Zebaoth, wohl dem Men⸗ 
ſchen, der ſich auf dich verläßt. 


Der 85. Pſalm. 


N Gottes Hülfe und Wohlfahrt alter 


1. Ein Pfalm der Kinder Korahs, vor⸗ 
zuſingen. 

2. FErr, der du biſt vormals gnädig 
geweſen deinem Lande, und haſt die 
Gefangenen Jakobs erloͤſet; Bien. 

3. Der du die Miſſethat vormals ver⸗ 
haſt deinem Voik, und*alle ihre 

ünde bedecket, Sela; "Bear. 

4. Der du vormals haft allen deinen 
Zorn aufgehoben, und dic; gewendet 
von dem Grimm deined Zorns; 

5. Tröjte und, GOtt, unfer Heiland, 
und laß ab von deiner Ungnade über ung. 

6. Willſt du denn ewiglich über und 
zürnen, und deinen Zorn gehen laffen 
immer für und für? 

7. Willſt Du und denn nicht wieder 
erquiden, daß fich dein Wolf über dich 
freuen möge? 

8. HErr, erjeige und deine Gnade, 
und hilf und, 

9. — ich hoͤren ſollte, daß GOtt 
der HErr redete, daß er Frieden zuſagte 
ſeinem Volk, und ſeinen ——— auf daß 
fie nicht auf eine Thorheit gerathen. 

10. Doch ift ja feine Hülfe nahe denen, 
die ihn fürchten, daß in unferm Lande 
Ehre mohne; 

11. Daß Güte und Treue einander begeg- 
nen, Gerechtigkeit und Friede ſich Füflen; 

12. Daß Treue auf der Erde wachfe, und 
Gerechtigkeit vom Himmel fchaue; 

13. Daß und aud) der HErr Gutes thue, 
damit *unfer Land fein Gewächs gebe; 

0[.26,4. Bf.67,7. 


sgMof. 
14 Daß Gerechtigkeit vennod) vor ihm 
bleibe, und im Schwange gehe. 


Gebet in Anfehtun 
Der 86. Pſalm. 


Davids unterſchiedliche Bitten. 
1. Ein Gebet Davids. 

Err, *neige deine Ohren, und cr: 
böre mid); denn Ich hin elend um 
rin. Bir 
2. Bewahre meine Seele, denn ic bin 
heilig. Hilf Du, mein GDtt, deinen 

Knete, der fid) verläßt auf di. 
3. *HErr, fey mir gnäbig; dem ıı 
rufe täglich zu dir. ya 
4. —— die Seele deines Knehr, 
denn nad dir, HErr, verlanget mid. 
5. Denn Du, — ebnſ gut und 
gnädig, von großer Güte, Allen, vu 
dic) anrufen. Rays 
6. Vernimm, HErr, mein Gebet, un 
merfe auf die Stimme meines leer! 
7. »In der Noth rufe ich dich an; di 
wolleit mid; erhören. je 
8. HErr, eö*ift dir feiner gleich un 
ter den Göttern, und ift Niemand, te 
thun fann, wie bu. si 
9. Alle Heiden, die du gemadt hit 
werben fommen, und vor dir anbir, 

HE, und deinen Namen ehren, 
10. Daß Du fo groß bifl, und Bun 

der thuft, und allein GOtt bift. 
11. *Weife mir, HErr, deinen Vez 
daß ich wandle in deiner Wahrheit; — 
halte mein Herz bey dem Einigen, daßit 
deinen Namen fürchte. var 
12. Ich * danfe dir, HEr, mat 
GOtt, von ganzem Herzen, undehrett: 
nen Namen ewiglid). sr 
13. Denn deine Güte ift groß über mid, 
und haft*meine Seele errettet aus da 
tiefen Hölle. zn 
14. GDtt, e8 fegen ſich Die*Stolgen 
der mich, und der Haufe der Turm 
ftehet mir auch meiner Seele, und N 
ben dich nicht vor Auge. 
15. Du aber, HEm Oct, * 
barmherzig und gnäpig, geduldig UM 
von großer Güte und Treue. Re 
16. Wende dic} zu mir, fey mir gned‘ 
ftärfe deinen Knecht mit deiner Mat" 
und hilf dem *Sohne deiner m, 


Ara 
17. Thue ein Zeichen an mit, 


q 


bap m 
wohl gehe, daß eö fehen, Die mich hat 


und ſich fhämen müffen, bag Tu Mt 
beyfteheit, HErr, und tröfteft mit. 





che. 
er 87. Pfalm. 


* Kirche, unter dem Vorbild des 
atem$ 


alınlied der Kinder Korahs. 
Rn gegründet auf den hei- 
gen. egJeſ. 13, 22. 
Err liebet die Thore Zious, 
zohnungen Jakobs. 
e Dinge werden in dir ge⸗ 
Stadt GOttes, Sela. 
I predigen laffen * Rahab 
daß fie mich fennen follen. 
Bhilijter und Tyrer, ſamt den 
erden bafelbft geboren. 
»Fej.19,19._80,7. 
ird zu Zion fagen, daß al- 
darinnen geboren werden, 
, der Höchfte, fie baue. 
Err wird predigen laflen in 
rachen, daß derer etliche aud) 
ren werben, Sela. 
Sänger, wie am Reigen, wer⸗ 
dir ſingen, eins ums andere. 


er 88. Pſalm. 
et in ſchwerer Anfechtung. 
ſalmlied der Kinder Korahs, 
, *von der Schwachheit der 
*3B.109,32. 
terweifung Hemans, des 
Esrahiten. 
HDtt, mein Heiland, ic 
e Tag und Nacht vor bir. 
in Gebet vor did; fommen, 
Ohren zu meinem Su: 
meine Seele ift voll Jammer, 
Leben ift nahe bey der Hölle. 
oKiagl.i, .i2. ⁊Hiðb 17,1. 
geachtet gleich Denen, bie 
le fahren; ich bin wie ein 
feine Hülfe bat. 
ge unter den Todten verlaſ⸗ 
: Erfchlagenen, die im Grabe 
r du nicht mehr gedenfeft, und 
iner Hand abgefondert jind. 
ft mid} in die Grube hinunter 
die Finſterniß und indie Tiefe. 
grimm drücket mich, und drän⸗ 
ait allen deinen Fluthen, Sela. 
Freunde haft du ferne von 
1, du haft mich ihnen zum 
nacht. Ich liege gefangen, und 
auskommen. 
ne Geſtalt iſt jaͤmmerlich vor 
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Elend. HErr, ih rufe dich an täglich, 
id) breite meine Hände aus zu dir. 

11. Wirft du denn unter den Todten 
Wunder thun? Oder werden die Verſtor⸗ 
benen aufitehen und dir danfen? Sela. 
12. Wird man in Gräbern erzählen deis 
ne Güte, und deine Treue im Verderben? 
13. Mögen denn deine Wunder in Fin- 
fterniß erfannt werden? Ober deine Ge⸗ 
rechtigfeit im Lande, da man nichts 
gedenket? 

14. Aber Ich ſchreye zu dir, HErr, 
und mein Gebet kommt frühe vor dich. 
15. Warum verſtößeſt du, HErr, meine 
Seele, und * verbirgeft dein Antlitz vor 
mir? "Pf.13,2. 
16. Ich bin elend und ohnmächtig, 
daß ich fo verftoßen bin; ich leide dein 
Schreden, daß ic) fihier verzage. 
17. Dein Grimm gehet über mid), dein 
Schrecken drüdet mic). 
18. *Sie umgeben mic, täglich wie Waf- 
fer, und umringen mid) mit einander. 
*9.22,13. 

19. Du machſt, * daß meine Freunde 
und Nächften und meine Verwandten 
fic) ferne von mir thun, um foldyes 
Elended willen. Hiob 30,10. 


Der 89, Pſalm. 
Bon dem Meſſia und feinem Reid). 

1. Eine Unterweifung Ethans, * des 
Edrahiten. Pſeso/l. 
286 will ſingen von der Gnade des 

HErrn ewiglich, und feine Wahr⸗ 
heit verfündigen mit meinem Munde 
für und für, 

3. Und jage alfo: Daßeineewige Ona- 
de wird aufgehen, und du wirft deine 
Wahrheit treulich halten im Himmel. 

4. Ich*habe einen Bund gemacht mit 
meinem Auserwählten, ich habe David, 


meinem Knechte, geſchworen: 
*25am.7,12.13. 18bn. s, 20. Bi.110,4. 132,11. 
Jeſ. 30,3. Luc.1, 32. Ap.Geich.2,30. 13,34. 


5. Ich will dir * ewiglich Samen ver⸗ 
ſchaffen, und deinen Stuhl bauen für 
und für, Sela. =Pf.110,4. 

6. Und die Himmel werden, HErr, 
deine Wunder preifen, und deine Wahr: 
heit in der Gemeine der Heiligen. 

7. Denn wer mag in den Wolfen dem 
HErrn gleich gelten, und gleich ſeyn un— 
ter den Kindern der Götter dem HErrn? 

8 GDtt ift faft mächtig in der Vers 

famms 


800 Weisſagungen 


fammlung der Heiligen, und wunderbar- 
lic) über Alle, die um ihn find. 

9. HErr, OOtt Zebaoth, * wer ift 
wie du, ein mächtiger GOtt? Und deine 
nt ift um did) ber. >Bi.1158. 

10. Du*herrfcheft über dad ungeftüme 
Meer; Du ftilleft feine Wellen, wenn 
fie ſich erheben. “atth.8,%8. 

11. Du ſchlägſt Rahab zu Tode; du 
* zerſtreueſt deine Feinde, mit deinem 
ftarfen Arm. Ruc1öt. 

12. Himmel und*Erve ift tein; Du 
haft gegründet den Eroboden, und was 
darinnen if. "Birh. 

13. Mitternacht und Mittag haft Du 
geihaffen; Thabor und Hermon jauch⸗ 
zen in deinem Namen. 

14. Duhafteinen gewaltigen Arm ; ftarf 
ift deine Hand, und hoch iſt deine Rechte. 

15. Geredtigfeit*uud Gericht iſt dei- 
ned Stuhld Veftung, Gnade und Wahr- 
beit find vor deinem Angeſicht. 

*B[.37,2. 103,8. 

16. Wohl dem Volf, das jauchzen 
fann. HErr, fie werden im Licht dei- 
nes Antliged wandeln; 

17. Sie werden über deinem Namen 
täglich fröhlich feyn, und in deiner Ge: 
rechtigfeit herrlich feyn. 

18. Denn Dubiftder Ruhm ihrer Stür- 
fe, und durd) deine Gnade wirft du unfer 
*Horn erhöhen. °BL.2,11. 

19. Denn der HErr ift unfer Schild, 
und der Heilige in Ifrael ift unfer König. 

20. Dazumal redeteft du im Geficht zu 
deinem Heiligen, und ſpracheſt: Sch 
habe einen Held erwedet, der helfen 
fol , ich habe erhöhet einen Ausenwähl- 
ten aud dem Volk; _ 

21. Sch* habe Seen meinen Knecht 
David, id) habe ihn gefalbet mit meinem 
heiligen Del. *1Sam.16,18. 

22. Meine* Hand foll ihn erhalten und 
mein Arm fol ihn ftärfen. eJeſ. 1, 10. 

23. Die Feinde ſollen ihn nicht über⸗ 
wältigen, und bie Ungerechten ſollen ihn 
nicht dämpfen. 

4. Sondern id} will feine Widerſacher 
ſchlagen vor ihm ber, und die ihn haffen, 
will ich plagen, 

35. Aber meine Wahrheit und Gnade 
ſoll bey ihm feyn, und fein Horn foll in 
meinem Namen erhoben werben. 


Pſalm 89. 


vom Reich Chriji. 


%. Ich will feine* Hand ind Meer itelic, 
und feineRechte indie Waſſer. Fix: 
%. Er wird mid) * nennen alfo: Tu 
bift mein Bater, mein GOit und Her 
ber mir hilft. com. 

28. Und Ich will ihn zum *erften Sch 
machen, allerhöchit unter den Königen 
auf Erben. sCnLun 

29. Ih will ihm ig behalten 
meine Gnade, und mein Bund fellıka 
veſt bleiben. 

30. Ich will ihn ewiglich Samen ge— 
ben, und feinen Stuhl, fo lange ter 
Himmel währet, erhalten. . 

31. Wo aber feine Kinder mein Chez 
verlaffen, und in meinen Rechten niet 
wandeln, 

32. So fie meine Ordnungen entkei 
ligen, und meine Gebote nicht halten; 

33. So will ich ihre Sünde mit Mt 
Ruthe heimfuchen, und ihre Mifeku 
mit Plagen, 

34. Aber* meine Gnade will id nid! 
von Ibm wenden, und meine Babrkeı 
nicht laflen fehlen. "zes 

35. Ich will meinen Bund nicht ent: 
heiligen, und nicht ändern, was aus 
meinem Munde gegangen if. 
36. Ich habe einjt geſchworen bey mi- 
an Heiligkeit: Ich will David nidt 
ügen ; 

37. Sein*Same foll ewig jeyn, un 
fein Stuhl vor mir, wie die Sonne; 

35a, ⁊u 

38. Wieder Mond foll er ewiglicherbil 
ten feyn, und gleichwie er Zeuge*in der 
Wolfen gewiß feyn, Sela. Miss 
39. Aber nun verftöger Du, und tet 
wirfjt, und zürneft mit deinem Gelalbtn. 

40. Du verftöreft den Bund bein? 
Knechts, und trittft feine Krone zu dern. 

41. Du zerreiffeft alle feine Maut 
und läffeft feine Veſten zerbrechen. 

42. Es * rauben ihn Alle, die sorikt 
gehen , er ift feinen Nachbarn ein Epen 
geworben. J—— 

43. Du erhoheſt die Rechte feiner Bi 
wärtigen, und erfreueft alle feine Din 

44. Aud) haft du die Kraft Mind 
Schwerdts weggenommen, und Kit 
ihn nicht fiegen im Streit. 

45. Du zerftöreft feine Reinigkeit, 
wirfit feinen Stuhl zu Boden. 462 


und 





infälligfeit. 


erfürgeft die Zeit feiner Jugend, 
ft ihn mit Hohn, Sela. 


Pfalm 89—91. 


Troft in Peftzeit. 601 


10. Unfer Leben währet fiebenzig Jahre, 
und wenn es hoch fommt, fo find es 


, wie lange wilft bu dich achtzig Jahre, und wenn es Föftlich ge: 


bergen, und deinen 
brennen laſſen? 
nfe, wie *kurz mein Leben ift. 
uft du alle Menfchen umfonft 
aben ? °Pf.90,9.10. 
ft Jemand, der da Iebet, und 
ht fehe? Der feine Seele er- 
er Hölle Haud? Sela. 
„wö ift deine * vorige Ona- 
ı David gefchworen haft in 
hrheit? B.8,2. 
nfe, HErr, an die Schmach 
hte, die id) trage in meinem 
n fo vielen Völkern alfen, 
it dich, HErr, deine Feinde 
damit fie fchmühen vie Fuß⸗ 
nes Gefalbten. 

lobet fey der HErr ewiglich, 
en. 


2Bf.40,17. 
Der 90. Palm. 


menfchlihen Lebens Hinfälltgteit. 

et Moſes, des Mannes GOttes. 

yOtt, Du biſt unſere Zuflucht 

und für. Ehe denn * die Ber- 
und die Erde, und die Welt 

vorden, bift Du, GOtt, von 

ı Ewigkeit, 


, "Epr.8,25. 3ef.43,13- 
u die Menfchen laͤſſeſt — 


prichſt: Kommt wieder Men- 


*taufend Jahre find vor dir 
19, der geſtern vergangen ift, 
ne Nachtwache. gPetr.3,4. 
ſeſt fie vahin führen wie einen 
d find wie ein Schlaf ; gleich» 
rad, das doch bald wel ui) 

%ef.40,6.7. 
a * frühe bfühet, und bald 
und ded Abends abgehauen 
verborret. #1 Betr.1,24. 
ht * dein Zorn, daß wir fo vers 
dein Grimm, daß wir fo ploͤtz⸗ 
müſſen. *Pf.76,8. Nah.1,6. 
inſere Miffethat ftelleft du vor 
unerkannte Sünde in das 
einem Angeſicht. Bfst,N. 
ı * fahren alle unfere Tage 
h deinen Zorn; wir bringen 
re zu, wie ein Gefhmäp. 

*P1.89, 


Grimm | wefen ift, 


a. ſicht, der Höchfte ift deine a 


fo ift e8 Mühe und Arbeit 
gewefen; denn e& fähret fihnell dahin, 
als Ben wir davon. 

11. Wer glaubt es aber, daß du fo fehr 
zürneſt? Und wer fürdtet ſich vor fol- 
chem deinem Grimm? 

12. Lehre * uns bevenfen, daß wir fterben 
müffen,aufdagwirflugwerden. *Br.a0s. 

13. HErr, fehre dich doc, wieder zu 
und, und fey deinen Knechten gnäbig. 

14. Fülle uns frühe mit deiner Gna- 
de, fo wollen wir rühmen und fröhlich 
feyn unfer Lebenlang. 

15. Erfreue und nun wieder, nachdem 
du und fo lange plageft, nachdem wir fo 
fange Unglü leiden. 

16. Zeige deinen Knechten deine Werke, 
und deine Ehre ihren Kindern. 

17. Und der HErr, unfer GOtt, fey und 
freundlich, und*fördere das Werk unferer 
Hände bey und, ja das Werk unferer 
Hände wolle er fördern. >Bf.138,8. 


Der 91. Pfaln. 


Troſt in Sterbensgefapr. 

1. er unter dem Schirm des Höchften 
figet, und unter dem Schatten 
des Allmaͤchtigen bleibet, 

2. Der fpricht zu dem HErrn: Meine 
Zuverficht und meine Burg, mein GDtt, 
auf den ich hoffe. 

3. Denn Er errettet mic; vom Strid des 
Jägers, und von der ſchädlichen Peſtilenz. 

4. Er wird dich mit feinen Fittigen 
decken, und beine Zuverlicht wird feyn 
unter feinen Flügeln. Seine Wahrheit 
iſt Schirm und Schild, 

5. Daß du nicht erſchrecken müffeft vor 
dem rauen des Nachts, vor den Pfeilen, 
die des Tages fliegen, 

6. Bor der Peſtilenz, die im Finſtern 
Ihleichet, vor der Seuche, Die im Mittag 
verderbet. 

7. Ob taufend fallen zu deiner Eeite, 
und zehn taufend zu deiner Rechten, fo 
wird ed dody dich nicht treffen. 

Ja, du wirft mit deinen Augen 
beine Luft fehen, und fchauen, wie c8 
den Gottlofen Deal wird. 

9. Denn der HErr ift deine Zuver- 


Es 


602 Dt ift zu loben. Palm 91—94. 


10. Es wird dir * fein Nebels begeg- 


nen, und feine Plage wird zu Deiner die ſich wider mid) 


Hütte ſich nahen. "Hi0b5,19. 


Bon: Chriſti Reid. 


wird feine Luft hören an den Boshaftigen 
fegen. ins 


. 13. Der * Gerechte wird grünen wie ein 


11. Denn* er hat feinen Engeln befohlen | Balmbaum, er wird wachen wie eine Ge: 


über dir, daß fie dich behüten auf allen dei⸗ 
nen Wegen, "MattH.4,6. Buc.4,10. 16,72. 

123. Daß fie dich auf den Händen tra- 

en, und Du * deinen Fuß nicht an einen 

Stein ftößeft. “Bis. Mattb.46 

13. Auf den Löwen und Dttern wirft 
du gehen, und treten auf den jungen 
Löwen und Draden. 

14. Er begehret meiner, fo will ich ihm 
audhelfen; er kennet meinen Namen, 
darum will ich ihn fchügen. 

15. Er ruft mid) an, fo will ich ihn 
erhören; ich * bin bey ihm in der Noth, 
ich will ihn heraus reiffen, und zu Ehren 
machen; *ef.41,10. 

16. Ih will ihn fättigen mit langem 
Leben, und will ihm zeigen mein Heil. 

Der 92. Pfalm. 


GDtt foll man loben, und warıım? 


1. Ein Pſalmlied aufden Sabbathtag. 
2. Ds * ift ein Föftliched Ding dem 
Errn dunfen, und lobfingen 
deinem Kamen, du Höchfter, "Bi.171. 
3. * Des Morgens deine Gnade, und 
des Nachts deine Wahrheit verfünbigen, 


Bi.80,2. 

4. "Auf den zehn Saiten und Pfulter, 

mit Spielen auf der Harfe. Bin. 

5. Denn, HErr, du läffeft mid) fröh- 

li fingen von deinen Werfen, und ich 
rühme die Gefchäfte deiner Hände. 

6. HErr, wie find *deine Werfe fo groß? 
+ Deine Gedanken find fo fehr tief. 


3.1024. Veſ. 8,0. 

7. Ein Thoͤrichter glaubt Das nicht, 
und ein Narr achtet ſolches nicht. 

8. Die Gottlofen grünen * wie dad Gras, 

und die Webelthäter blühen alle, bis fie 


vertilget werben immer und „wiglich. 


%[.37,2. 129,6. 
9. Aber * Du, HErr, bift der Höchfte, 
und bleibeit ewiglich. °Bf.70. 
10. Dennftehe,deine Feinde, HErr, ſiehe, 
deine Feinde werden umfommen; und 
alfe Uebelthäter müſſen zerftreuet werben. 
11. Aber mein * Horn wird erhöhet 
werben, wie eined Einhorns, und werde 
gefalbet mit friſchem Del. 


der auf Libanon. >9[.32,10. Epr.tim 
14. Die *gepflanzet find in dem Hauſe 
des HErm, werden in den Borbösen, 
unferd GDtted grünen. “geist 
15. Und wenn fie gleich alt werten 
werden fe dennoch blühen, * fruchtbar, 
und frifd) feyn. "Bir 
16. Daß fie verfündigen, daß der HErt 
fo * fromm ift, mein Hort, und iſt fein 
Unrecht an ihm. “Bst. 
Der 93. Palm. 
Weisfagung von Ehriſto und feinem Weid. 
1. Der Err iſt König und herrlich 
geſchmückt; der HErr iſt ge- 
ſchmückt, und hat ein Reich angefangen. 
fo weit die Welt iſt, und zugerichtet, das 
es bleiben foll. Woſ. is, is. Bit 
2. Bon dem an ftehet dein Stuhl veſt; 
* Du bift En Pe. ior i28 
3. HErr, die Waſſerſtroͤme erheben ich. 
die Waſſerſtröme erheben ihr * Brauien, 
die Wuflerftröme heben empor die Wer 
len, Ps Jeınız 
4. Die Waſſerwogen im Meer find grog, 
und braufen greulid; der HErr aber it 
noch größer * in ver ‚Höhe. Se 
5. Dein * Wort ift eine rechte Lehre. | 
Heiligkeit ift die Zierde deines Hauſes 
ewiglich. *Job.ir.ir 
Der 94. Pſalm. 


Geber wider die Feinde der Kirche. 
1. g,ET Sol, vg * bie Küche it 
GDtt, dep die Rache iR, ericheine. 


Rem.12.10 
2. Erhebe dich, du * Richter der Welt, ver- 
gilt den Hoffärtigen, was fie verbierer. 
72 
3. HErr, wie lange ſollen die Gottloſen 
wie lange follen die Gottlofen pralen, 
4. Und fo trogiglid) reden, und all 
Uebelthäter fid) fo rühmen? 
5. HErr, fie zerſchlagen dein Boll, 
und plagen dein Erbe. 
6. Wittwen und Fremdlinge ermürgen 
fie, und tödten die Waifen, 
7. Undfagen: Der HErr ſiehet es nict. 
und der GDtt Jakobs achtet e& mid. 








Brunır.| 8. Merfet doch, ihr Narren unter dem 


12. Und mein *Auge wird feine Luft fe- | Volk, und * ihr Thoren, warn wollt ibt 


hen an meinen Beinden; und mein Ohr | flug werden? 


Pſ.or.7. Erin. 


9 Tu 


Iroft in Noth. 


Pſalm 94—96. 


GDtt ift zu Toben. 603 


9. Der * das Ohr gepflanzet hat, folltei 4. Denn in *feiner Hand ift, was bie 
xrniht hören? Der das Auge gemacht | Erde bringet; und die Höhen der Berge 


at, follte der nicht ſehen? 
10. Der die 
uicht ſtrafen? 
was ſie wiſſen. 
11. Aber der * HErr weiß die Gedan⸗ 
fen der Menfchen, daß fie eitel find, _ 
*1&or. 


°5p..20,12. | find auch) 
eiden züchtiget, follte dver| 5. Denn fein ift das Meer, und Er 
er die Menfchen lehret, bat es gemacht; und feine Hände haben 


fein. *Bf.50,10. 


dad Trockne bereitet. 
6. Kommt, laßt und anbeten, und 
fnieen, und nieberfallen vor dem HErrn, 


3%. der und gemacht hat.’ 


12. * Wohl dem, den du, HErr, züchti⸗ 
get, und + lehreft ihn durch dein Geſetz, 
Spr.3,12. +Pf.23,9. 
13. Daß er Geduld habe, wenn es 
übel gehet, bi6 dem Gottlofen die Grube 
iereitet werde. 
14. Denn der HErr wird fein Volk nicht 
rerſtoßen, noch fein Erbe verlaffen. 
15. Denn Recht muß doch Recht bfei- 
ben, und dem werben alle fromme Her- 
ven zuſallen. 
16. Wer * ftehet bey mir wider bie 
Boshaftigen? Wer tritt zu mir wider 
tie Vebelthäter? . „Bha10. 
17. Wo der HErr mir nicht hülfe, fo 
lige meine Eeele ſchier in der Stille. 
18. Id ſprach: * Mein Fuß hat ges 
frauchelt; aber deine Gnade, HErr, 
hielt mid). "B[.73,2. Cbr.12,13. 
19. Ich hatte viel Bekümmerniß in mei- 
nem Herzen, aber * deine Tröftungen er⸗ 
gögten meine Seele. 22Cor.1,45. 
W. Du wirft ja nimmer eind mit dem 
khidlihen Stuhl, der das Gefeg * übel 
deutet, oJeſ. io,1. 
A.Sierüften ſich wider die Seele des Ge⸗ 
techten, und verdammen unſchuldig Blut. 
7. Aber der HErr iſt mein Schug, mein 
HL if der Hort meiner Zuverfict. 
3. Und er * wird ihnen ihr Unrecht 
vergelten, und wird fie um ihre Bos⸗ 
heit vertilgen; der HErr, unfer GOtt, 
vird fie vertilgen. PN. 


Der 95. Palm. 
Dem Meſſlas foll man dantſagen und Gehorſam leiften. 
1. Kommt herzu, laßt uns dem HErrn 
. frohloden, und jauchzen dem Hort 
unterd Heils. 

2. Laptundmit Danfen * vor fein An- 
geht fommen, und mit Pfalmen ihm 
jaudyen, “BF.100,2. 

3. Denn der HErr ift ein großer GOtt, 
umd ein großer König * über alle Göt⸗ 
kr, *Bf.98,1.10. 145,8. 


7. Denn * Er it unfer GOtt, und wir 
das Voll feiner Weide, und Schafe feiner 
Hand. + Heute,foihr feine Stimme hörct, 

*Bi.100,8. +E! 


b1.3,7. 4,7. 
8. So verftodet euer Herz nicht, wie 
zu Meriba gefchahe, wie zu Mafla in 
der Wüſte. 
9. Da * mic eure Väter verfuchten, 
fühlten und fahen meine Werke, 
*27R0f.17,2.7. Moſ. 142. Ebr. s,t7. 
10. Daß ich vierzig Jahre Muͤhe hatte 
mit dieſem Volk, und ſprach: Es find Leute, 
deren Herz immer den Irrweg will, 
und die meine Wege nicht lernen wollen; 
11. Daß ich ſchwur in meinem Zorn: 
* Cie follen nicht zu meiner Ruhe kom⸗ 
men. e4 Moſ. 14,23. Pſ. i106, 26. 


Der 96. Pſalm. 
Bon dem neuen Liede des heiligen Svangelii. 
1° Sr et dem HErrn ein neues Lied; 
—* dem HErrn alle Welt; 


*Pſ. os,i. 
2. Singet * dem HErrn, und lobet 
feinen Namen; prediget einen Tag am 
ondern fein Heil; "1@hron.17,22. 
3. Erzählet unter den ng feine Eh⸗ 
re, unter allen Völkern jeine Wunder. 
4. Denn * der HErr ift groß und hoch 
zu loben, wunderbarlich über alle Götter. 


*B[.95,3. 

5. Denn * alle Götter der Bölfer find 
Gögen, aber der HErr hat den Him⸗ 
mel gan ⸗geſ.an 24. 20. 

6. Es ſtehet herrlich und prächtig vor 
ihm, und gehet gewaltiglich und loͤblich 
zu in feinem Heiligthum. 

7. Ihr Völfer, * bringet her dem 
HErm, bringet her dem HErrn Ehre 
und Macht! PL. 

8. *Bringet ber dem HErrn die Ehre 
feinem Namen, bringet Gefchenfe, und 
fommt in feine Borhöfe! “Pi.138,5. 

9. *Betet an den HErrn im heiligen 
Schmud, ed fürchte ihn alle Welt, ! a 


10. Sas 


N 


604 Chriſti 


ſo weit die iſt, bereitet, daß es blei⸗ 
den ſoll, und richtet die Voͤlker recht. 

11. * Himmel freue dich, und Erbe ſey 
fröhlich; dad Meer braufe, und was 
darinnen ift; ef.49,18. 
12. Das Feld * fey fröhlich, und alles, 
was darauf ift; und laſſet rühmen alle 
Bäume im Walde, B[.1320. 
13. Vor dem HErrn, denn er kommt, 
denn er fommt Ju richten das Erdreich. 
Er wird den Erdboden richten mit Ge⸗ 
rechtigfeit, und die Voͤlker mit feiner 
Wahrheit. 


Der 97. Palm. 
Bon Eprito und feinen Königreich. 
1. Fer * HErr ift König, deß freue ſich 
das Ervreih, und feyn fröhlid) 
die Infeln, fo viel ihrer iſt. sa Wor.is,1e. 
2. Wolfen und Dunfel ift um ihn ber, 
* Gerechtigleit und Gericht ift feined 
Stuhls Veftung. SPf.9,15. 
3. Feuer * gehet vor ihm her, und zün- 
det an umber feine Feinde. sesr.ına. 
4. Seine Blige leuchten auf den Erd⸗ 
boden, das Erdreich * fichet und er: 
fchridt. SBL77,I7. Nah.n,5 
5. Berge * zerfchmelzen wie Wachs vor 
dem HErrn, vor dem Herrfcher des gan- 
zen bodens. *%ef.24,18. 
6. Die * Himmel verfündigen feine Ge⸗ 
rechtigfeit, und alle Völfer fehen feine 
Ehre. “Pf.192. 
7. Schämen müffen fich Alle, * die ven 
Bildern dienen, und ſich der Goͤtzen rũh⸗ 
men. + Betet ihn an, alle Götter. 
FFMof.20,4. Ebr.1,6. 
8. Zion höret ed, und iſt froh, und 
die Töchter Judas find fröhlich, HErr, 
au en len biß her 53% 
9. Denn Du, ‚ bift der Höchfte 
in allen Zändern; du bift fehr BA 
über alle Götter. ’ *B[.92,9. 
10. Die ihr den HErrn liebet, * haf- 
fet das Arge. Der HErr bewahret die 
Seelen feiner Heiligen, von der Gott- 
Iofen Hand wird er fie erretten. 


4mos5,14.15. 
11. Dem Gerechten muß * das Licht 
immer wieder aufgehen, und Freude den 
frommen Herzen. ePl.i⸗ 20. 1124. 


12. Ihr * Gerechten, freuet euch des 


Palm 96—99. 


10. Saget unter den Heiden, daß der HErrn, und danfet ihm, und + preife 
Herr a. je und habe fein Reich, | feine Heiligfeit. 
elt 









SHf32,1l. 341. TPI 


Der 98. Pſalm. 
Bermählung zum Lobe Eprifti. 

1. Ein Pſalm. 

Singet * dem HErrn ein neues Lie 

denn er thut Wunder. + Er ſieg 
mit feiner Rechten, und mit feinem hei⸗ 
ligen Arm. PBiH6 1. +elst 

2. Der HErr läßt fein Heil verfüns 
digen, vor den Voͤlkern läßt er feine 
Gerechtigfeit offenbaren. 

3. Ergedenfet an feine Gnade und Wakr- 
er dem Haufe Zfrael. Aller * Welt Ende 
chen dad Heilunfers GOttes. *Zeiszır 

4. Jauchjet dem HErrn alle Wen 
finget, rühmet und lobet; 

5. Lobet den HErrn mit Harfen, mit 
Harfen und mit Pfalmen; 

6. Mit Trompeten und Poſaunen 
jauchzet vor dem HErrn, dem Könige. 

7. * Das Meer draufe, und was dur- 
innen ift, der Erdboden, und die dar⸗ 
auf wohnen. Big... 

8. Die Wafferftröme frohloden, une 
alle Berge feyn fröhlich, 

9. Bor dem HErrn, denn * er kommi 
dad Ervreich zu richten. Er wird den 
Erdboden richten mit Gerechtigfeit, und 
die Völfer mit Recht. "BI 0 


Der 99. Palm. 
Bon des Reichs Ehriſti Veſchaffenbeit. 
1. Der * HErr iſt König, darum toben 
die Völfer; er ſitzet auf Cheru: 
bim, darum veget fich bie Ball. * 

*Pfſ. 1. 2. 
2. Der * HErr ift groß zu Zion, uud 

hoch über alle Völker. “Hr: 
3. Man danfe deinem großen und wun- 

derbarlichen Namen, der da heilig if. 
4. Im Neid) dieſes Königs bat mun 
das Recht lieb. Du gibſt Frömmigkeit, 
Du * fchaffer Gericht und Gerechtigken 
in Safob. "gei3r. 
5. *Erhebet den HErrn, unfern GOtt, 
betet an zu feinem Fußſchemel; denn 
Er iſt heilig. "Zeiss 
6. * Moſe und Aaron unter feinen 
Prieftern, und Samuel unter Denen, 
die feinen Namen anrufen, fie riefen an 


den HErrn, und Er erhörete — 


7. Er redete mit ihnen durch eine 
et 





egel. 


; fie hielten feine Zeugniffe 
die er ihnen gab. 

Du bift unfer GOtt, du er- 
du GÖtt, vergabeft ihnen, 
ihr Thun. 

den HErrn, unfern GDtt, 
ı zu feinem heiligen Berge, 
Err, unfer GOtt, ift heilig. 


r 100. Pſalm. 
ng für GOttes Wohlthaten. 
nkpſalm. 
dem HErrn, alle Welt. 
ePſ. es 2. 117,1. 
dem HErrn mit Freuden, 
in Angeſicht mit Brobloden. 
3.211. 
t, daß der HErr GOtt 
is gemacht, und nicht wir 
nem Volk, und zu Schafen 
Bi.08,7. 
zu feinen Thoren ein mit 
einen Borhöfen mit Loben; 
Iobet feinen Namen. 
er HErr ift freundlich, und 
e waͤhret ewig, und feine 
r und für. *Bi.1172. 


r 101. Pſalm. 


avids Regentenipiegel. 
ulm Davids. 
je und Recht will ich fingen, 
„HErr, lobfagen. 
ndle vorſichtig und redlid) 
ie mir zugehören, und wands 
ı meinem Haufe. 
hme mir feine böfe Sache 
yaffe den Uecbertreter, uud 
ht bey mir bleiben. 
fehrted Herz muß von mir 
en Böfen leide ich nicht, 
° 1. 4 


inen Nächſten heimlich ver⸗ 
vertilge ih. Ich mag deß 
tolge Geberden und hoben 
vPſ. 15,3. 
Angen vn nad) den Treuen 
daß fie bey mir wohnen, 
erne fromme Diener. 
e Leute halte id) nicht in 
fe, die Lügner gedeihen 
ur. »Spr.13,5. 
vertilge ich alle Gottloſen 
aß ich alle Mebelthäter aus⸗ 
er Stadt des HErm. 


Br 
ift. 


Pſalm 99—102. 


Bußgebet. 
Der 102. Pſalm. 


Bußgebet angefochtener und gnadenhungriger Herzen. 

1. Ein Gebet des Elenden, ſo er be⸗ 

trübt iſt, und ſeine Gnade vor dem 

HErrn ausfcüttet. 

2.* HErr, höre mein Gebet, und laß 
mein Schreyen zu bir an, 


"Bi.5,2. 17,1. 
3.*Verbirg dein Antlig nicht vor mir 
in ver Roth, neige deine Ohren zu mir; 
wenn ich Did) — ſo erhöre mich — 
°B.13,2% 

4. Denn meine Tage find vergangen 
wie ein Raud), und meine Gebeine find 
verbrannt wie ein Brand. 

5. Mein Herz ift gefchlagen, und vers 
dorret wie Grad, daß ich auch vergefle 
mein Brod zu eflen. 

6. Mein Gebein Flebt am meinem 
Fleiſch, vor Heulen und Seufzen. 

7. Ich bin gleich wie eine Rohrdom⸗ 
mel in der ſte; ich bin gleich wie 
ein Käuzlein in den verftörten Städten. 

8. Ich wache, und bin wie ein einfa- 
mer Bogel auf dem Dad). 

9. Täglich ſchmaͤhen mid; meine Feinde, 
und die mid) fpotten, fchmwören bey mir. 

10. Denn ich* eſſe Aſche wie Brod, und 
+ mifche meinen Tranf mit Weinen, 

»Hiob 3,9. Pſ. 0,6. 

11. Bor deinem Droben und Zorn, daß 
du mid) aufgehoben, und zu Boden ger 
ftoßen haft. 

12. Meine * Tage ſind dahin, + wie ein 
Schatten, und Ich verdorre wie Gras. 

»Bf.90,5. +Hiob 14,2. 

13. Du aber, HErr, bleibeft ewiglid) 
und dein Gedächtniß für und für. 

14. Du wolleft did) aufmachen, und über 
Zion erbarmen ; denn es ift Zeit, daß du ihr 
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gnädig feyft, und die Stunde iſt gefommen. 


15. Denn deine Knechte wollten gerne, 
daß fie gebauet würde, und fähengerne daß 
ihre Steine und Kalf zugerichtet würden ; 

16. Daß die Heiden den Namen des 

Errn fürchten, und alle Könige auf 
den deine Ehre; 

17. Daß der HErr Zion banet, und 
erfcheinet in feiner Ehre; 

18. Er wendet ſich zum Gebet der Verlaſ⸗ 
ſenen, und verſchmaͤhet ihr Gebet nicht. 


19. Das werde geſchrieben auf die Nach⸗ 
kommen, und das Volk, das geſchaffen 
ſoll werden, wird den HErrn loben. 

20. Denn 


606 Preis ver Güte Pſalm 102—104. 


X. Denn er * fchauet von feiner hei- 
ligen Höhe, und der HErr fiehet vom 
Himmel auf Erden, eßpſ.ia,2. 

21. Daß er das Seufzen des Gefangenen 
höre, und los mache die Kinder des Todes; 

22. Auf daß ſie zu Zion predigen den 
Namen des HErrn, und ſein Lob zu 
Jeruſalem; 

23. Wenn die Völker zuſammen kom⸗ 
men, und die Königreiche, dem HErrn 
zu dienen. 

24. Er demüthiget auf dem Wege meine 
Kraft, er verkürzet meine Tage. 

35. Ich füge: Mein GOtt, nimm mid) 
nicht weg inder Hälfte meiner Tage. Dei: 
ne* Sahrewähren für und für. SBeH,T. 

26. Du *haft vorhin die Erde gegründet, 
und die Himmel find deiner Hände Werf. 

+Bf.89,12. Ebr.1, 10. 

27. Sie werden vergehen, aber Du 
bleibeſt. Sie werden alle veralten, wie ein 
Gewand; fie werden verwandelt, wie ein 
Kleid, wenn du fie verwandeln wirit. 

28. Du aber bleibeft, wie du bift,und 
deine Jahre nehmen fein Ende. 

29. Die * Kinder deiner Knechte wer: 
den bleiben, und ihr Same wird vor 
dir gedeihen. *Bi.037. 


Der 103, Palm. 
GOttes Güte ſoll man preijen. 
1. Ein Pſalm Davids. 
*Mobe den HErrn, meine Seele, und 
was in mirift, feinen heiligen 1 Namen; 
*9f.109,1.85. 
2. Lobe den HErrn, meine Eeele, und 
vergiß nicht, was er dir Qutesgethan hat, 
3. Der Dir alle deine Ende vergibt, 
und * heilet alle deine Gebrechen, 
"Pf.6,3. 147,8. 
4. Der dein Leben vom Verderben er: 
löfet, der * dich Frönet mit Gnade und 
Barmherzigkeit, “B[3,18. 
5. Der deinen Mund fröhlich macht, 
and du wieder jung wirft, * wieein Adler. 
“5106 88,3. Yei.10,31. 
6. Der HErr fchaffet * Gerechtigkeit 
und Gericht Allen, die Unrecht leiden. 


»Pi.99,4. 
7. Er hat feine Wege Mofe willen laf- 
fen, die Kinder Iſraels fein Thun. 

8. * Barmherzig und gnädig ift der 
HErr, Fgeduldig und von großer Güte. 

*Moſ. z4,6. PPſ.60,5. 

9. Er wird nicht immer hadern,* noch 

ewiglich Zom halten. *3ef.37,18. 










und Gnade € 


10. Er handelt nicht mit und m 
fern Sünden, und vergilt uni 
nad) unferer Miffethat. 

11. Denn fo hoch ver Himmui 
der Erde it, läßt er feine Gnade 
ten über die, fu ihn fürchten. 

12. So fern der Morgen ift von Ü 
läßter unfere ebertretung von und 

13. Wie fid) ein Vater über ü 
erbarmet, fo erbarmet fih da 
über die, fo ihn fürdten. 

14. Denn Er kennet, was für en i 
mächte wir find; er gedenken != 
* daß Wir Etaub find. en 
15. Ein Menfch ift im feinen‘ 
* wie Grad, er blühet wie ein = 
auf den Yelde; st 

16. Wenn der 


Wind darüber gi 
ift fie nimmer da, und * ihe®:| 
fennet fie nicht mehr. a 
17. Die* Onadeaber des HEm: 
tet von Ewigfeit zu Cwigfeit ih: \ 
fo ihm fürchten, und feine Gereit." 
auf Kindeslind, Klagaꝝ· h 
18. Bey denen, die ſeinen? Bund 
ten, und gedenken am feine Gebete ! 
fie darnach thun. en 
19. Der HErr hat * feinen Ent: 
Himmel bereitet, und fein Reit 
ſchet über alles. —— 
20. Lobet den HErrn, ihr feine &" 
ihr ftarfen Helden, *die ihr feinen © 
fehl ausrichtet, daß man höre bit =’ 
me feincd Worte. en 
21. Lobet ven HErrn, alle feine "I 
ſchaaren, feine Diener, die Ihr ſu 
Willen thut. De 
22. Lobet den HErrn, alle feine =" 


\ 
a 





an allen Orten feiner Herrſchaft 
den HErrn, meine Eeele. 
Der 104. Mal. , 
Et 
. ! „ ne 
SC, mein Got, du Mil 
— du biſt ſchoön und ee 
chmückt. — 
2. Licht iſt dein Kleid, bad u“ 
dutbreiteft aus den Himmel Wi, 
Teppich; ——— 
3. Du ®wölbeft es oben mit BR! je 
fähreft auf den Wolfen, wie al n 
Wagen ; und geheft auf ven SM“. 
Windes; m 


Buch der 


4. Der*dumadheit deine Engelzu Win- 
sen, und deine Diener zu Geuerflammen ; 
»Ebr.1, 


einen Boden, daß es bleibet immer und 
miglich. 
6. Mit der Tiefe deckeſt du ed, wie 
nit einem. Kleide, und Waſſer ftehen 
iter den Bergen. 
7. Aber von deinem Schelten fliehen fte, 
von deinem * Donner fahren fie dahin. 
“Htob 374.5. Bi-18,14-15. 
8. Die Berge gehen hoch hervor, und 
bie Breiten fegen fid) herunter, zum Ort, 
den du ihnen gegründet haft. 
9. Du are Grenze geſetzt, darüber 
fommen fie nicht, und müſſen nicht wies 
derum das Erdreich bedecken. "1Mof-19. 
10. Du* läſſeſt Brunnen quellen in den 
Gründen, dag die Waffer zwifchen den 
Bergen hinfließen, *Bi.7415. 
11. Daß alle Thiere auf dem Felde trin- 
fen, und dad Wild feinen Durft löſche. 
1%. An denſelben figen die Vögel des 
Himmeld, und fingen unter den Zweigen. 
13. Du * feuchteſt die Berge von oben 
ker; du macheft das Land voll Früchte, 
die du fchaffeft. "Bf. 
14. Tu*läffeft Gras wachlen für das 
Lich, und Saat zu Nug den Menfchen, 
daß du Brod aus der Erde bringeft; 
25 Mof.11,15. Pſ. 147,8. 
15. Und dag der Wein erfreue_ des 
Menfhen Herz, und feine Geitalt ſchön 
werde vom Del, und das Brod des 
Venfhen Herz ſtärke; 
16. Daß die Bäume des HErm voll 
Safts ftehen, die Cedern Libanons, die 
tt gepflanzet hat. 
17. Dafelbit niften die Vögel, und die 
Reiger wohnen auf den’ Tannen. 
18. Die hohen Berge find der Gemſen Zu- 
Acht, und die Steinflüfte der Eaninichen. 
19. Du machft den Mond, das Zahr 
darnach zu theilen; die Eonne weiß ih⸗ 
ten Riedergang. 
20. Du machſt Finſterniß, daß es Nacht 
wird; da regen ſich alle wilde Thiere; 
A. Die jungen Loͤwen, die da brüllen 
nad dem Raube, und ihre Speife fu- 


von GOtt. 


2. Wenn aber die Sonne En OH 
t 


*heh 
ir s 1 ſich davon, und legen ſich in 


Pſalm 104.105, 


Natur. 607 


23. So gehet dann der Menſch aus 
an ſeine Arbeit, und an ſein Ackerwerk, 


7. H 
5. Der du das Erbreich gründeit auf 6i8 an ben Mbend. 


24. HErr, wie find deine Werfe fo 
großundviel? Du haft fiealle weislich ge- 
orbuet, und die Erbe ift voll deiner Güter. 

25. Dad Meer, dad fo groß und weit 
ift, da wimmelt es ohne Zahl, beyde 
große und Fleine Thiere. 

26. Dafelbft gehen die Schiffe; da find 
Wallfiſche, die du gemacht haft, daß fle 
darinnen fcherzen. 

237. Es wartet alles auf dich, daß du 
ihnen Speife gebeft zu feiner Zeit. 

Wenn du ihnen gibft, fo fammlen 
fie; wenn du deine Hand aufthuſt, fo 
werben fie mit Gut gefättiget. 

29. BVerbirgft du dein Angeficht, fo er= 
ſchrecken fie; du nimmft weg en Odem, ſo 
vergehen fie, und werden wieder zu Staub. 

30. Du läffeft aus deinen Odem, fo 
werden fie gefchaffen, und verneucrft die 
Geſtalt der Erbe. 

31. Die Ehre des HErm ift ewig; der 
HErr hat Wohlgefalten an feinen Werfen. 

32. Er fchauet die Erde an, fo bebetfie, 
er rühret die Berge an, fo rauden fie. 

33. Ih* will dem HErrn fingen mein 
Lebenlang, und meinen GEOtt loben, fo 
lange ic) bin. “P[.8,5. 

34. Meine Rede müffe ihm wohlgefal- 
len. Sch freue mich des HErrn. 

35. Der* Sünder müſſe ein Ende wer: 
den auf Erden, und die Gottlofen nicht 
mehr feyn. Lobe den HErrn, meine 
Seele. Halleluja. “Bi7i0. 


Der 105. Palm. 
Kurze Ehronica von Abraham bis auf Joſua. 
1. Fanket? dem HErrn, und prediget 
D ſeinen nen, verfündiget fein 
Thun unter den Völfern; Fei.124. 

2. Singet von ihm, und lobet ihn; - 
redet von allen feinen Wundern; 

3. NRühmet feinen heiligen Namen; 
es freue fich Das Herz derer, die den 
HErrn ſuchen; 

4. Fraget nach dem HErrn, und nach ſei⸗ 
ner Macht; * fchet fein Antlitz allewege; 

*Pſ. /,8. 


5. Gedenket feiner, Wunderwerfe, die 
er gethan hat, feiner Wunder und fei- 
ned Worts; 


Hiob 378.| 6. Ihr, der Same Abrahamd, feines 


Knechts, 
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Knechts, ihr Kinder Jakobs, feine Aus⸗ 
erwahlten. 

7. Er iſt der HErr, unſer GOtt; er 
richtet in aller Welt. 


Pſalm 105. 106. 


und Schickung GOuei 


27. Dieſelben * thaten feine Zeiche 
unter ihnen, und feine + Wunder in 
Lande Hams. S3MRof.1,10. +Pi.1ws: 
38. Er lieg Finfternig kommen, un 


8. Er gevenfet ewiglich an feinen Bund machte es finfter; und waren nidt un 


bed 
viele taufend für und für, 


9. Den er gemacht hat mit Abraham, Blut, und töbtete ihre Fiſc 


und des Eides mit Iſaak; 

10. Und ftellete dasſelbe Jakob zu einem 
Recht, und Iſrael zum ewigen Bunde, 
11. Und ſprach: Dir will id) dad Land 
Ganaan geben, dad 2008 eured Erbes; 
12. Da jie wenig und gering waren, 
und Fremdlinge darinnen. 

13. Und *fte zogen von Volk zu Volf, 
von einem Königreich zum andern Volk. 


oi Moſ. 12,1. 13,18. 

14. Er ließ keinen Menſchen ihnen 
Schaden thun, und *ftrafte Könige um 
ihrer willen. 1IR0f.20,8.7. 
15. Taftet meine Gefalbten nicht an, 

und thut meinen Propheten Fein Leib. 
16. Und er ließ eine * Theurung in 

das Land fommen, und entzog allen 
Vorrath des Brods. e1 MNoſ. aua. 
17. Er ſandte einen Mann vor ihnen 

bin, Joſeph ward * zum Knechte verkauft. 

* 0 


(.37,28. 
18. Cie * Buangen feine Füße in Stod, 
fein Leib mußte in Eifen liegen; 

*19R0f.39,0. 


19. Bis dag fein Wort Fam, und die 
Rede des HErrn ihn durdjläuterte. 

2. Da fandte ver König hin, und 
*(ieß ihn los geben, der Herr über Böl- 
fer hieß ihn auslaffen. AMof-41,18. 
4. Er*fegte ihn zum Herrnüber fein 


8, zum Herrfcher über alle feine Güter 
Hau rw 9 ſch —— 


22. Daß er feine Fürſten unterwieſe 
nach ſeiner Weiſe, und ſeine Aelteſten 
Weisheit lehrete. 

23 Und“ Iſrael zog in Egypten, und 
Jakob ward ein Fremdling im Lande 
Hams. 1Mof.H,1. 

24. *Und er ließ fein Volk fehr wach⸗ 
fen, und machte fie mächtiger, denn 
ihre Feinde. "ROf.1,7.12. 

3. Er verfehrete Jener Herz, daß *ie 
feinem Volk gram wurden, und dachten 
feine Knechte mit Lift zu dämpfen. 


2 EMof.1,10. 
B. Er *fandte feinen Knecht Mofe, Aa⸗ 
ron, den er hatte erwählet. +2 Mor.s,ıo. 


Wortd, das er verheißen hat auf|gehorfam feinen Worten. 
i 29 


Er * verwandelte ihr Wafler i 
, ee 

30. Ihr Land * wimmelte Kröten heraud 
in den Kammern ihrer Könige. m. 

31. Er ſprach, da *fam Ungeziefer, Linie 
in allen ihren Grenzen. “Bis 

32. Er gab nen Hagel zum Rezen 
Beuerflammen in ihrem Lande; 

33. Und flug ihre Weinftöde ut 
Beigenbäume, und zerbrach bie Bun 
nn ns : Gruft 

prach, da Tamen th 
und Käfer ohne Zahl. 

35. Und fie fragen alles Gras in ihr 
Lande, und fragen die Fruͤchte auf it 
tem Felde. 

36. Und ſchlug alle Erfigeburtin Eyı 
ten, ale ihre erfte Erben. egRiiına 

37. Und führete fie aus mit a 
und Gold; und war fein Gebrehli.7 
unter ihren Stimmen. 

38. Egypten ward froh, daß fir aus 
gen, denn ihre Furcht war auf ſie geſallen 

39. Er * breitete eine Wolfe audzur t: 
de, und ein Feuer des Nachts —E 


40. Sie baten, dalieger* Wachteln fin 


men,und + er füttigte fie mit Himmelte:t. 
! t [ 8 Reit Su, 


41. Er * öffnete den Feiſen da ne" 
Waſſer aus, daß Bäche liefen in NT 
bürren Wüfte, seit” 

42. Denn er gedachte an fein heilt 
Wort, * Abraham, feinem Knechte,gt er 


43.Alfo führete er fein Volk aus mit in 
den, und feine Auserwählten mit Bor 

44. Und gab ihnen*die Länder ber HN | 
daß fie die Güter der Bölfer einnatun 


45. Auf daß ſie halten ſollten feine Rat! 
und ſeine — — bewahren, Hallelu. 
Der 106. Pſalm. 


Gutthaten Vitted, den Zfraefiten ergeiget. WM 
Straſe des Undanks. 


1. Halleluja. 








HErm, denn a N 


gyeufet * Dem — 
- freundlich, und feine Güte Wi", 
ewiglich. 2 Va 





Wohlthaten GOttes. 


2 Ber fann*die großen Thaten deölin ein 


HEren ausreden, und alle feine löbli⸗ 
he Werke preifen? Ro. 
3. *Wohl denen, die dad Gebot hal- 
en, und thun immerbar recht. +Spr.inse. 
4. HErr, * gedenke meiner nach der Gna⸗ 
x, die du deinem Volk verheißen haft; be⸗ 
veiſe und deine Huͤlfe, "Nep.5,10. 13,21. 
5. Daß wir fehen mögen die Wohls 
ührt deiner Auserwählten, und uns 
Teuen, daß es deinem Volk wohl gehet, 
md und rühmen mit deinem — 
6. Wir* haben geſuͤndiget, ſamt unſern 
Birern, wir haben gemißhandelt, und 
ind in geweſen. *Ringt.s,a. Dan.ys. 
7. Unfere Väter in Egypten wollten 
sine Wunder nicht veriiehen; fie ge: 
dachten nicht an deine große Güte, und 
waren ungehorfam am 
m Schilfmeer. 

8. Er half ihnen aber um feined Nas 
mens willen, daß er feine Macht beiwiefe. 
9. Und er * ſchalt das Schilfmeer, da 
war) es troden, und führete fie durch Die 
Tiefen, wieineiner!Wüfle; "Muri. 
10. Und half * ihnen von der Hand 
deß der fie haffete, und erlöfete fie von 
der Hand des Feindes. oEue.i/ri. 


derſacher, daß + nicht einer überblieb. 
SFMof.14,23. FM of.21,35. MMoſ.8.31. 

1%. Da glaubten fie an feine Worte, 

und fangen fein Lob. 

13. Aber fie vergaßen bald feiner Wer; 

kı fie warteten nicht feine® Rath. 

14. Und *fie wurden füjtern in der Wü⸗ 


fe, und verfuchten GOtt in der Einöde. 
Moſ. 114. 


„15. Er aber gab ihnen ihre Bitte, und 
I ihnen genug, bis ihnen davor 
ekelte. 


16. Und fie* empörten ſich wider Mo⸗ 
fe im Rager, wider Aaron, den Heiligen 
ded HErrn 13:M0f.16,. 17,8. 
17. Die * Erde that fih auf, und 
verſchlang Dathan, und deckte zu bie 
Rotte Abirams. 4MI.1681. 
18, Und* Feuer warb unter ihrer Rotte 
angezündet, die Flamme verbrannte Die 
ettlofen. *40f.18,35. 
19. Sie*machten ein Kalb in Horeb, 
und beteten an das gegoffene Bild, 


glaubten feinem Wort nicht, 
gehorchten der Stimme des H 


ihre Töchter den Teufeln, 


Pſalm 106. Iſraels Dankbarkeit. 609 


leihnig eines Ochfen, der 
ras iffet. Rim.1. 
21. Sie vergaßen GDtted, ihres Hei⸗ 


landes, der fo große Dinge in Egypten 
gethan hatte, 


22. Wunder im Lande Hams, und 


— Werfe am Schilfmeer 


23. Und er*fprad,, er wollte fie vers 


tilgen; + wo nicht Mofe, fein Auser⸗ 


hlter, den Riß aufgehalten hätte, feis 


nen Grimm abzuwenden, auf daß er fie 
nicht gar verderbete. 


*IMof.82,10. 4.981.148. 
4. Unb*jie verachteten daß liebe Land, fie 
*4Moſ. 14,2. 
25. Und murreten in ihren Huͤtten; ſie 
n nicht. 
%. Und *er hob auf feine Hand wider 


eer, nemlic ſie, Daß er fie niederfchlüge in der Wüfte, 


“4 0f.14,22. 
27. Und würfe ihren Samen unter die 


Heiden, und ftreuete fie in die Länder. 


3. Und fie*hingen fih an den Baal 


Peor, und aßen von den Opfern ver 
todten Bögen, 


FM 0f.5,8. 
29. Underzürneten ihn mit ihrem Thun; 


da riß auch die Plage unter fie. 


30. Da*trat zu Pinehas, und fchlich- 


it. Und_die Waffer erfäuften Ihre Wir Hruren Sache; da ward der Ange ger 


euret, “4Mof.35,T. 
31. Und ward ihm * gerechnet zur Ges 


rechtigfeit für und für ewiglich. *ıWor.ıs.e. 


32._Und fieerzürneten ihn am* Haders 


Waſſer, und fie gerplagten den Mofe übel, 


—* 
33. Denn fie betrübten ihm ſein Set 


daß ihm etliche Worte entfuhren. 


34. Auch vertilgten fie die Völfer nicht, 


wie fie doch der HErr geheißen hatte; 


EMOf.7,1.2. 19,2.8. 


35. Sondern fie mengeten ſich unter die 


Heiden, und Ierneten derfelben Werke, 


36. Und dieneten ihren Götzen, die 


geriethen ihnen zum Aergerniß. 


37. Und fle*opferten ihre Söhne und 
ez3Moſ. 10,21. 
38. Und vergoſſen unſchuldiges Blut, 


das Blut ihrerSöhne und ihrer Toͤch⸗ 
ter, die fie opferten den Bögen Canaans, 
vn Land mit Blutſchulden befledet 
warb; i 


39. Und verunreinigten fi mit ihren 


ezMorsza. | Werfen, und hureten mit ihrem Thun. 
W. Und * verwandelten ihre Ehre 


40. Da * ergrimmete der Zom bes 
39 HErrn 
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aa über fein Bolf, und gewann einen| 10. Dieda figen mußten in Finfternifur 
reuel an feinem Erbe, Ridt.2,14. | Dunfel, gefangen im Iwang und Ein: 

41. Und gab fie in die Hand der Geis] 11. Darum, daß fie GOltes Getetn 
den, baß über fie herrfcheten, die ihnen |ungehorfam geweſen waren, und nt 
gram waren. Geſetz des Höchiten geſchaͤndet hatten; 

42. Und ihre Feinde ängfteten fie; und| 12. Darum mupte ihr Herz mit Ungtid 
wurden gedemüthiget unter ihre Hände. | geplaget werben, 7 fie da lagen, u 















43. Er errettete fie oſtmals; aber fie er⸗ ihnen Niemand half; 
zürneten ihn mit ihrem Vornehmen, und| 13. Und fie zum HErrn riefen in ik 
wurden wenig um ihrer Miffethat willen. |rer Roth, und er ihnen half aus ifren 
44. Und er fahe ihre Roth, an, da er | Aengiten, 
ihre Dr börete; 14. Und fieaus der Finfternigund Tar- 
45. Und gedachte an feinen Bund, mit|fel führete, und ihre Bande zemis: 
ihnen gemacht; und reuete ihn nach feir) 15. Die follen dem HErrn danken 12 
ner großen Güte; feine Güte, und um feine Wunder, te 
46. Undließ ſie zur Barmherzigfeitfom- |er an den Menfchenfindern thut, 
men, vor Allen, bie fie 5— en hatten. | 16. Daß er zerbricht eherne Thüren 
47. Hilf und, HErr, unfer GOtt, und [und zerſchlaͤgt eiferne Riegel. 
*bringe und zufammen aus den Heiden,| 17. Die Narren, fo geplaget wirt 
daß wir danken deinem heiligen Namen, |um ihrer Uebertretung willen, und ra 
und rühmen bein Lob. eb Moſ. do s. ihrer Sünde willen, 
48. * Gelobet ſey der HErr, der GOtt/ 18. Daß ihnen eckelte vor aller Ere⸗ 
Iſraels, von Ewigkeit zu Ewigkeit, ſe, und wurden todtkrank; er 
und alled Volk ſpreche: Amen, Hal-| 19. Und fie*zum HEren riefen in it 
leluja. *Bi.72,18. Ss a und er ihnen half aus m 
eng en; Terz} 
5 Der 107. Pfalm, in], Er fandte fein Wort, und mitt 
anffagung zu GODtt fi ttung ans mancherled E gefund, und errettete fie, daß fie nidt 
1. Danket * dem HErm, denn er if —— 
21. Die ſollen dem HErrn danken ım 
ei Mn und feine u feine Güte, und um feine Wunden di 


0 ; z er an den Menſchenkindern thut, 

Sm, Die er aus der Rolf ent baz | 2%, Un?" Daufopfernanb ni 

3. Unbbieer — m Se — 
gebracht hat, vom Aufgang, vom Nieder⸗ ie mit Schiffen auf abe m 
gang, von Mitternacht und vom Meer; abten un trieben ihren Ha 

4. Die irre gingen in der Wuͤſte in N EL co Wenke efıhra 
ungebahntem Wege, und fanden feine| „5; ie des 9 En Set 
Stadt, da fie wohnen fonnten, , a ae feine a — 

5. Hungrig und durftig, und ihre Seele an FRLET rad een 8* 

6. Und *fie zum HErrn riefen in ih⸗ ; S 

„|. 26. Und fie gen Himmel fuhren, un 
3 en EEE ITALAE u, in den Abgrund fuhren, daß ihre Se 

7. Und führete fie einen richtigen Weg, 
daß fie gingen zur Stadt, da fie woh⸗ 
nen fonnten: 

8. Die follen dem HErrn danfen um 
feine Güte, und um feine Wunder, bie 
er an den Menfchenkindern thut, 

9. Daß er fättiget die durftige Seele, und 


e fuͤllet die hungrige Seele mit Gutem. 
vAu6.1,58. 








vor Augfi verzagte, 

27. Daß fie taumelten und wartet 
vote ein Trunfener, und wußten fein 
Rath mehr; — 

W. Und ſie zum HErrn ſchrieenn 
ihrer Roth, und er fie aus ihren Kr 
ſten führete, — 

29. Und ftillete das Ungewitter, 1 
die Wellen fich legten, 90 un 


„ Nöthen. 


froh wurden, daß e8 ftille 

r, und er fie zu Rande brach⸗ 

n Wunſch: 

Ien dem HErrn danfen um 

und um feine Wunder, die 

Renfchenfindern thut, 

n bey der Gemeine preifen, 

Alten rühmen. 

welchen ihre Bäche vertrod- 

je Waſſerquellen verfieget 
e1Kbn. 17,7. 

in fruchtbares Land nichts 

- Bosheit willen derer, Die 

hneten; 

r das Trockne wiederum 

achte, und im dürren Lan⸗ 

ellen; 

e Hungrigen dahin geſetzt 

eine Stadt zurichteten, da 

önnten, 

fer befäen, und Weinberge 

chten, und die jährliche 


15 
fie fegnete, daß fie ſich fehr 
d ihnen viel Vieh gab. 
elche niedergedrückt und ge- 
en von dem Böfen, der fie 
nd gedrungen hatte; 
Zerachtung auf die Fürften 
r, Daß alles irrig und wi: 
*Hloh 12,21. Jeſ. 40,23. 
r den Armen ſchützte vor 
in Gefchlecht wie eine Heer- 


ewerden bie $rommen fehen, 


n; und aller Bosheit wird |3 


ftopfet werden. *#iob22,10. 
weiſe und behält diß? So 


ierken, wie viele Wohlthat | Urfi 


zeiget. 
tr 108. Palm. 


ung und Geber um Einfegung Ind 


Imlied Davids. 

3 ift mein rechter Ernſt; ich 

ingen und dichten, * meine 
"Bf.109. 


2 Pfalter und Harfen! Ich 
} 


eyn. 
U dir danken, HErr, un- 
ern, ich will dir lobſtngen 


uten. 5Bf.87,10. 
eine Gnade reichet, fo weit 


Pſalm 107—109, Vom Verräther Judas. 611 


der Himmel ift, und deine Wahrbeit, fo 
weit die Wolfen gehen. °BI.368. 

6. Erhebe did, GOtt, über den Hims 
mel, und deine Ehre über alle Lande, 

7. *Auf daß deine lieben Freunde er- 
[ediget werben. Hilf mit deiner Rech⸗ 
ten, und erhöre mich. "PLOT. 

8. GDtt redet in feinem Heiligthum, 
deß bin ich froh, und will Sichem thei⸗ 
len, und das Thal Suchoth abmeflen. 

9. Gilead it mein, Manaſſe ift auch 
mein, und Ephraim ift die Macht mei: 
ned Haupt, Juda iſt mein Fürft, 

10. Moab ift mein Wafchtöpfen; ich 
will meinen Schuh über Edom ftreden, 
über bie Philifter will ich jauchzen. 

11. *Wer will mid) au in eine vefte 
Stadt? Wer wird mid) leiten in Edom? 


*Pſ. 60,11. 
12. Wirſt du es nicht thun, SS ber 
du und verftößeft, und zieheft nicht aus, 
GOtt, mit unferm Heer? 
13. Schaffe uns Beyftand in der Noth, 
denn * Menfchenhülfe ift Fein ‚nüge, 


146,34. 
14. *MitGDttwollenwir Thaten thun. 
Er wird unfere Feinde untertreten. 
*25nm.23,80. Pi.18,30. 
Der 109. Palm. 


Weisſagung von Judas und der Zuden Untreue an 


Ehrifto verübt, und ihrem Fluch 

1. Ein Pfalm Davids , vorzufingen. 

Gt mein Ruhm, ſchweige nicht. 
2. Denn fie haben ihr gottlofes 

und falſches Maul wider mich aufge- 

than, und reden wider mich mit falfcher 


unge; 
3. Und fle reden giftig wider mid) al- 
lenthalben, und flreiten wider mich ohne 


rſach. 

4. Dafür, daß ich ſie liebe, ſind ſie 
wider mich; Ich aber bete. 

5. Sie*beweilen mir Boͤſes um Gu⸗ 
tes, und Haß um Liebe. eVſ.ss/12. 

6. Setze Gottlofe über ihn, und der 
Satan müffe ftehen zu feiner Rechten. 

7. Wer ſich venfelben lehren läßt, deß 
Leben müſſe gottlos feyn, und fein Ge⸗ 
bet müfle Sünde feyn. 

8. Seiner Tage müffen wenige wers 
den, und * fein Amt müffe ein anderer 
empfangen. "Rp. Geich.1,%0. 

9. Seine Kinder müflen Watfen wers 
den, und. fein Weib eine Wittwe. 

89 * 10. Seine 


612 Judas, der Verräther. Palm 109-111. Weisſagung von Chriſt 


10. Seine Kinder müflen in der Irre 


28. Bluchen *Sie, fo fegne Du. Eageı 


gehen und betteln, und fuchen, als die fie fich wider mich, fo müflen fie zu Schan 


verborben find 


. ‚ven werben; aber dein Knecht müfle ic 
11. Es müſſe der Wucherer ausfaugen freuen. 


Eorrı 


alles, was er hat; und Fremde mütlen| 29. Meine Wiverfacher * müflen mi 


feine Güter rauben. 


chmach angezogen werben, und mit ıb 


S 
12. Und Niemand muͤſſe ihm Gutes thun, rer Schande bekleidet werden, wie mi 


und Niemand erbarme ſich ſeiner Waiſen. einem 


13. Seine Rachkommen muͤſſen ausge⸗ 


rottet werben, ihr Rame müfle im andern | fen mit meinem Munde, und 
“Barıı.|men unter Vielen. 


Glied vertilget werben. 


ock. evſlao 20 
30. * Ich will dem HErrn dan 
ihn rüb 


Fra 


14. Seiner * Väter Miflethat müfle| 31. Denn er ftehet dem Armen * ar 


De werden vor dem 


getilget werben. 2Moſ. ro 
15. Der HErr muͤſſe fie nimmer aus 
den Augen laſſen, und ihr Gebächtniß 
mũſſe auögerottet werben auf Erben. 

16. Darım, daß er fo gar feine Barm- 
eh hatte, fondern verfolgte den 

lenden und Armen, und den Betrüb- 
ten, daß er ihn töbtete. 

17. Und er wollte den Fluch haben, ver 
wird ihm auch fommen; er wollte des 
Segend nicht, fo wird er auch ferne von 
ihm bleiben. 

18. ID ing an ben Dies, ie Ten Sem; 
und ift in fein Inwendiges gegangen wie 
Wafler, und wie Del in feine Gebeine. 

19. So werbe er ihn wie ein Kleid, das 
ex anhabe, und wie ein Gürtel, da er 
ſich allewege mit gürte. 

D. So geſchehe denen vom HErrm, 
die mir zumider find, und * reden Bös 
ſes wider meine Seele. 

21. Aber Du, HErr HErr, fey du mit 
mir, um deined Namens willen, denn 
deine Gnade ift mein Troft, errette mich. 

22. Denn "id bin arm und elend, mein 
Herz ift gerfchlagen in mir. “Bf.00,18. 


3. Ich*fahredahinwieein Schatten, ver| 5 


vertrieben wird, und werde verjüget, wie 
die Heufchreden. “506242. Bi-iet4 
24. Meine * Sniee find ſchwach von 
Faften; und mein Fleiſch ift mager, und 
but fein Fett. evſ. i,. 
25. Und Ich muß ihr Spott ſeyn; 
wenn fie mich fehen, * fchütteln fie ih⸗ 
ren Kopf. "MattH.27,80. 
3. Stehe mir bey, HErr, mein GOtt; 
hilf mir nad) deiner Gnade, 
27. Daß fieinne werben, dag dig fey dei⸗ 
ne Hand, daß Du, HErr, ſolches thuft. 


HErn, und | Rechten, daß er ihm helfe von denen, d: 
einer Mutter Sünde müfle nicht. aud= | fein Reben verurtheilen. 


Fir 


Der 110. Palm. 


iR — Sorte, unferm Khnige, Proptere 


1. Ein a — 
er prach zu meinem HErrn 
D —* dich zu meiner Rechten, bu 
ich deine Feinde zum Schemel deiner Fit: 
lege. "Matt5.22,44. Her. n 
2. Der HErr wird dad Scepter deir« 
Reich fenden aus Zion. Herrſche un: 
ter deinen Feinden. 

3. Nach deinem Sieg wirb dirdein V 
willig opfern * in eiligem Schmu 
Deine Kinder werden dir geboren, wie de 
+Thau and der Morgenroͤthe. +Fizı 


4. Der*HErr bat gefchworen, und : 
ihn nicht gereuen: + Du bit ein Priefte 
ewiglich, nad — VLediedee 


(394. +Hebr.s£. 6,20. 3,7 

5. Der HErr zudeiner Rechten wirt zer! 
fehmeiffen Die Könige zur Zeit ſeines Zorrt; 
6. Er wird richten unter den Heitr, 
er wird große Schlacht thun; er wird ic! 
ſchmeiſſen das Haupt über große Larde 
7. Er* wird trinfen vom Bach aufter 
Wege; darım wird er dad Haupt em: 
eben. PH Ihe. 


Der 111. Pfalm. 
Daeteaung für GOttes leiblichen und geifiice 


| 
von gan; 


Herzen, im Rath der Frommen un 

in der Gemeine. 

2. "Groß find die Werke bes HEm; 
wer ihrer achtet, der hat eitel Eu! dar 


3. Was er orbnet, das if föbtich 
herrlich; und feine Gerechtigkeit bie 
ewiglich. 


oh der ottesfürchtigen Pfalm111—115. und Demüthigen. 613 


u Wa Be ee 
4. Er hat ein * Gevädhtniß geſtiftet was die Gottlofen gerne wollten, das 
einer Wunder, der gnädige und barms |ift verloren. Pſ. s /a. 


enge HErr. — Der 113. Pſalm. 
bean Speife denen, fo ihn fürchten; Gon gibt den BL. Onade. 
r —* eviglich an feinen Bund. | 1. Hallel 


*Pſ.· 24, 10. 87,19. 
6. Er läßt verkündigen feine gewaltige 
Ipaten feinem Volk, daß er ihnen gel 
ns Erbe der — 
7. Die Werke feiner Hände — Wahr⸗ 
kit und Recht; alle ſeine Gebote find 
a 


eluja. 
Nobet, ihr Knechte des HErrn, lobet 
den Namen des HErrn. 

2. Gelobet fey ded Ferm Name, von 
nun an bis in Ewigkeit. 

3. Bom*Aufgang der Sonne bis zu 
ihrem Niedergang, fey gelobet der Name 
pi us — des em Ton ah en — 

Sie n erhalten immer un 19°| 4. ift bo alle Heiden; 
ih, und geſchehen treulich und wii feine ER et, fo weit ver Himmel ift. 
er. cum sieh 5. *Wer ift, wie der HErr, unfer 
wverheiflet, daß fein Bund ewiglich bleis | GOtt? Der 0 ejeget hat 
sen foll. — und hehr iſt fein Name. a — 6* — 

“Bueıe.| 6. Und auf das *Riedrige ſichet im 

10. Die * Furcht des HErrn ift derWeid- | Himmel und auf Erben; “Auc.1A8: 
kit Anfang; das ift eine feine Kiugheit,| 7, Der*ven Geringen aufrichtet aus 
ver darnach thut, deß Lob bleibet ewig⸗ dem Staube, und erhöhet den Armen 

A +510638,8. Sp.1,7. 910. 


aus dem Koth, MofA1 0A. 
Der 112. Palm. 8. Daf er ihn fege neben bie Fürften, 
alle Cigenfepäft und Otfidfeligtel | neben bie Fürften ſeines Dolfs. 
| HErm fürchtet, 


9. Der * die Unfruchtbare im Haufe 

ohl dem, ber ben wohnen macht, daß fie eine fröhliche 

& he große Luft hat zu feinen Ge⸗ een, — 

ya — — auf “1Mof.21,2. 16am.1,%0. Atc.1,57. 
Same wird gewaltig feyn au : ; 

Erden, dad Gefchlecht ver Frommen wird Der 114. Pſalm 


Bon Ausführung der Kinder Firnels aus Egypten. 





eSyrůuch.eder. J. Ja* Iſrael aus Egypten zog, da 


gelegnet ſeyn. 
3. Reihthum * und die Fülle wird in 


* 
fit hleidet ewiglich. 


e ſeyn, und ihre Gerechtig⸗ | Volf 
— Pſas.io. & Da ward Juda fein Heiligthum, 


Haus Jakobs aus dem fremden 
e2Moſ. i21. 


4. Den Frommen gehet * das Licht auf| Ifrael feine Herrſchaft. 


in der Finfterniß, von dem Gnädigen, 
Larmherzigen und Gerechten. 
5. Wohl dem, *der barmherzig ift, und 
gerne leihet, und richtet feine Sachen aus, 
daß er Riemand Unrecht thue. *Eprisaı. 
Denn er wird ewig bleiben, des 
Gerechten wird nimmermehr vergeſſen. 
7. Benn eine Plage kommen will, fo 
fürhtet er fich nicht; fein Hera hoffet 
unverzagt auf den HErm. 
8. Sein gm iſt getroft, und fürdjtet 
fh nit, is * er ß 
Feinden fichet. [918. 
9. Er*ftreuet aus und gibt den Armen; 
fine Gerechtigkeit bleibt ewiglich, fein 
Homwirderhöhetmit Ehren. *2&oran. 
10. Der Gottlofe wird es fehen, und wird 


ihn verdrießen ; * feine Zähne wird er 
n ein an Denn | deine Gnade und Wahrhe 


tufommen 


eine Luft an feinen | POT dem GOtt Jakobs, 
EN 


1 Mist und, 


3. Das+Meer fahe, und flohe; ver 


»Zei.sss. | Jordan wandte ſich aurüd; 


0f.14,22. 130f.3,18. 
¶ Die Berge hüpften wie biekämmer, bie 


Hügel wie Die jungen — ePl. osru · 
eer, 


5. Was war dir, du daß du 


oheft? Und du Jordan, dag du bi 
en mwanbteft? — ch 


6. —ã ſ& ihr hüpftet, wie dieLäm⸗ 


mer? Ihr Hügel, wie die jungen Schafe? 


7. Bor dem HErrn * bebete die Erbe, 
*2Mof.19,16. 


8. Der*ven Feld wandelte in Waſſer⸗ 


fee, und die Steine in Waflerbrunnen. 


o2Moſ. 17., 
Der 115. Pfalm, 
Verwerfung der Abgdtterey und Gbtzendlenſtes. 
Her, nicht uns, fon» 
dern deinem Namen gib Ehre, um 
2 


Ars 


614 


2. Warum follen die Heiben fagen: 
Mo ift nun ihr GOtt? Pfrn. 
3. Aber unſer GOtt iſt im Himmel, 
erkkann ſchaffen, was er will. *Pſ.iss,6. 
4. Jener Götzen aber*find Silber und 
Gold, von Menfchen - Händen gemacht. 
5. Sie haben Mäuler, und reven nicht; 
fie haben Augen, und fehen nicht; 

6. Sie haben Ohren, und hören nicht; 
fie haben Nafen, und riechen nicht; 
7. Sie haben Hände, und greifen nicht; 
Füge habenfie, und gehen nicht; und *re- 
den nicht durch ihren Hals. "Hab. 2,19. 
8. Die ſolche machen, find gleich alfo, 
und Alle, die auf fie hoffen. 

9. Aber Iſrael hoffe auf den HErrn; 
der ift ihre Hülfe und Schild. 

10. Das Haus Aarons hoffe auf den 
HErrn; der ift ihre Hülfe und Schild. 
11. Die den HErrn fürchten, hoffen auf 
den HErrn; der ift ihre Hilfe und Schild. 
12. Der HErr denfetan und, und feg- 


net und; er fegnet pad Haus Jfraeld, er |gehalten vor dem 
1 


fegnet das Haus Aarons; 


13. Er fegnet, die den HErrn fürd)- | bin dein Knecht, deiner Magd Sohn. Tr 


ten, beyve Kleine und Große. 


14. Der HErr fegne euch je mehr und |. 17. Dir will id) Dank * opfern, um deo 


mehr, euch und eure Kinder. 


Goͤtzendieuſt. Palm 115—118. 


Troſt im Kreuz 
5. Der HErr iſt gnädig und ger 
und —— iſt barmherzig. 
6. Der HErr behütet die Einfälligen 
Wenn ich unterliege, fo hilft er mir. 
7. *Sey nun wieder zufrieden, ıncrı 
Seele, denn der HErr thut bir und 

LTR ä 


8. Denn du haft meine Seele aus der 
Tode geriffen, mein Auge von den Thri 
nen, meinen Fuß vom leiten. 

9. Ich will *wandeln vor dem HEm 
im Lande der Lebendigen. ıBeinı 

10. * Ich glaube, darum rebe ic. It 
werbe aber Fr geplaget. Run 

11. Sch fprad) in meinem Jagen: Ai 
Menfihen find Lügner. Teniy 

12. Wie al id) dem HErm vergeicn 
alle feine Wohlthat, die er an mirtku 

13. Ich will den heilfamen Kelch net 
men, nd ded HErrn Namen predirr. 

14. Ich will * meine Gelübde Tem 
HErrn bezahlen, vor allem feinem, Bel 


15. Der Tod feiner Heiligen it wen 





an 
6. O HErr, ich bin dein Knecht; 





haft meine Bande zerriffen. 


Errn Namen predigen. "Sei. 


15. Ihr * feyd die Gefegneten des 18. Ich * will meine Getübte tar 
HErin, der Himmel und Erde gemacht | HErrn bezahlen, vor allem feinen Kell 
t. 


at. “19R0f.28,29. 

16. Der Himmel alfenthalben ift des 
— aber die Erde hat er den Men⸗ 
chenkindern gegeben. 

17. Die*Todten werden dich, HErr, 
nicht loben, noch die hinunter fahren in 
die Stille. "Bf.6,6. Fei.38,18. 

18. Sondern Wir loben den HErrn 
von nun an bis in Ewigfeit, Halleluja. 


Der 116. Pfalm. 

Wie man fi im Krein tröften und erhalten fol. 
1.Da⸗e iſt mir lieb, daß der HErr meine 
Stimme und mein Flehen höret, 
2. Daß erfein Ohr zu mir neiget; darum 
will ich mein Lebenlang ihn anrufen. 
3. * Etride ded Todes hatten mid) 
umfangen, und Angft der Hölle hatte 
mich getroffen; ich Fam in Sammer und 
Roth. e2Sam. ee.8. 
4. Aber ich rief an den Namen des 
HErrn: O HErr, errette meine Seele! 


14 Jan: 
19. In den Höfen am Haufe des HE! 
in dir, Jeruſalem, Haleluja. 


Der 117. Pſalm. 
Bon den Meffa und feinem Kid. 
1. Qobet den HErrn, alle Heiden, FM 
fet ihn, alle Bölfer. , 
2. Denn*feine Gnade und Bahıte! 
waltet über uns in Ewigfeit. Haldu:- 
Bj.100,5. DR 


Der 118. Pſalm. 


Dantragung für die Gutthaten, durch Ghrift Er“ 
erworben. 


1. Nanfet* dem HErrn, dem M ei 

freundlich, und feine Güte mit 
ret ewiglich. 
2. Es jage nun*Jfrael: SeineGitte vr 
tet ewiglich. a 
8. = age Hahn —— gi 
ne Güte währet ewiglid). 
4. Da fügen nun, bie ben I 
fürchten; Seine Gite währet en 


Shrifti Leiden und Sieg. Pſalm 118.119. Nutzen göttlichen Worts. 615 


5. *In der Angft rief ich den HErm| macht; * laßt uns freuen, und fröhlich 


n, und der HErr erhörete mich, und 
röitete mich. “Zef.20,16. 
6. Der * HErr ift mit mir, darum 
inte ich mich nicht; was können mir 
Renſchen tbun? *PI.56,5. 
7. Der HErr ift mit mir, mir zu hel⸗ 
en; und* Ich will meine Luft fehen an 
seinen Feinden. JE 
8. * Es ift gut auf den HErm ver- 
rauen, und fich nicht verlaffen auf 
Renfchen. "Rf.106,12. 
9. Es if gut auf den HErrn ver- 
rauen, und fich nicht verlaflen auf 
juͤrſten. 
10. Alle Heiden umgeben mid), aber 
m Ramen des HErrn will ich fie zer- 
auen. 
11. Sie*umgeben mich allenthalben, 
ber im Namen des HErrn will ich fie 
erhauen. vPſ. 17, 11. 
12. *&ie umgeben mich wie Bienen, 
ie dampfen wie ein Feuer in Dornen, 
ter im Namen des HErrn will ich fie 
x m ſtoͤßt mich ic) fallen 
13. Man ftößt mid), daß allen 
vl, aber der HErr hilft mir. 
14. Ter HErr ift meine Macht, und 
uein? Pſalm, und ift mein Heil. 
2M0f.15,2. Jeſ. 12,2. 
15. Man ſinget mit Freuden vom Sieg 


n den Hütten der Gerechten: Die Rech⸗ d 


e des HErrn behält den Sieg; 

16. Die Rechte des on ift erhö⸗ 
kt; die Rechte des HErrn behält den 
kieg. 


17. Ich werde nicht ſterben, ſondern 
— und des HErrn Werk verfün- 
igen 

18. Der HErr züchtiget mich wohl, 
über er —* mich dem Hohe nicht. 

19. *Fhut mir auf Die Thore der Ge- 
teätigfeit, daß ich dahinein gehe, und 
dem HErrn danfe. Jeſ.o,2. 


W. Das iſt das Thor des HErrn; die 8 d 


Öerehten werben dahinein gehen. 

4. Ich danke dir, "daß du mich demü- 

tbigeft, und Hilft mir. BLUT. 
er * Stein, den bie Bauleute 


reworfen, ift zum Eckſtein geworben. 
»Matth.21,12. 


„B. Das ift vom HErm gefchehen, und 
iR ein Wunder vor unfern Augen. 
A. Diß iſt der Tag, den der HErr 


darinnen feyn. “Dffenb.19,7. 
3. O HErr, * hilf, o HErr, laß 
u 


elingen! egob. i2. i3. 
elobet ſey, der da kommt im 
Namen des HErrn! Wir fegnen- euch, 
die ihr vom Haufe des HErrn ſeyd. 
277. Der Herr ift GOtt, der und ers 
leuchtet. Schmücket das Feft mit Mayen, 
bis an die Hörner des Altars. 
38. Du bift mein Ott, und ich danfe 
dir; mein GOtt, ich will dich preifen. 
29. Danfet * dem HEren, denn er 
it freundlich, und feine Güte währet 
ewiglich. *Pf.196,1.30. 


Der 119. Palm. 


Der Chri oMene® A B & vom Lobe, Liede, 
Ka —XCE bes Worts GEOttes 


1. Wohl · denen, die ohne Wandel le⸗ 
ben, die im Geſetz des HErrn 

wandeln. PL 112.1. 

2. Wohl denen, die ſeine — 

ten, bie ihn von ganzem Herzen ſuchen. 

3. Denn welche auffeinen Wegen wan⸗ 

deln, die thun Fein Uebels. 

4. Du haft geboten fleißig zu halten 

beine Befehle. 

5. O daß mein Leben eine Rechte mit 

ganzem Ernft hielte! 

6. Wenn ih fihaue allein auf deine 

Gebote, jo werde ih nicht zu Schans 


en. 
7. Ich danfe dir von rechtem Herzen, 
dag du mid, lehreſt die Rechte deiner 
Gerechtigkeit. 

8. Deine Rechte will ich halten; ver⸗ 
laß mich nimmermehr. 

9. Wie wird ein Jüngling ſeinen Weg 
unſtraͤflich gehen? Wenn er ſich hält 
nach 3 Tuch 5 

10. uche dich von ganzem Herzen; 
laß mich nicht fehlen —2*— a 

11. Ic} behalte dein Wort in meinem 
erzen, auf daß ih nicht wider dich 


uͤndige. 
12. hh lobet ſeyſt du, HErr! Lehre 
mich deine Rechte. — 
13. Ich will mit meinen Lippen erzaͤh⸗ 
len alle Rechte deines Mundes. 
14. Ich freue mich des Weges deiner 
Zeugniffe, als über allerley Reichthum. 
15. Ich rede, eg “ befohlen haft, 
und ſchaue auf beine e. 
ſchaue auf near 


616 GDtte Wort 


Pfalm 119. 


bey dem Gehen. 


16. Ich habe Luft zu deinen Rechten, |veftiglich fiir vein Wort halten, daß ie 
ech * Acer ba Bi 


un vergefle deiner Worte nicht. 
T. 
ich febe, und dein Wort halte. 


Thue wohl deinem Knechte, daß| 39. Wende von mir die Schmad, bieid 


ſcheue, denn deine Rechte find lieblih 


18. Deffne mir die Augen, daß ich fehe| 40. Siehe, ich begehre deiner Befrble 


die Wunder an deinem Geſetz. 
19. Ich“ bin ein Gaft auf Erden; ver- 
birg deine Gebote nicht vor mir. 
“Pi.9,18. 
DW. Meine Seele ift germalmet vor Ver⸗ 
langen nad deinen Rechten allezeit. 
21. Du fhiltft die Stolzen; * verflucht 
find, die deiner Gebotefehlen. *Ser.1ns. 
22. Wende von mir Schmach und Ber- 
achtung, denn ich halte deine Zeugnifle. 
23. € * figen auch diefürften, und re- 
den wider mich; aber bein Knecht redet 
von deinen Rechten. Pſ. 22. 
24. Ich habe Luſt zu deinen Zeugnif- 
fen, die find meine Rathöleute. 
3. Meine Seele liegt im Staube; er- 
quide mich nad) deinem Wort. 
26. Ich erzähle meine Wege, und du 
erhöreſt mich; lehre mich deine Rechte. 
%7. Unterweife mich den Weg deiner 
Befehle, fo will ich*reben von deinen 
—— räme mich, da vas.gen 
i gräme mid), mir bad Herz 
verfhmachtet; ftärfe mid, nach deinem 
ort. 


9. Wende von mir den falfchen Weg, 
und gönne mir bein Gefe 

30. habe den Weg der Wahrheit 
— deine Rechte habe ich vor mich 
eftellet. 
3 Ich hange an deinen Zeugniffen ; 
— laß mich nicht zu Schanden 
werde 


n. 
32. Wenn du mein Herz tröfteft, fo 
laufe ich den We idee Gebote. 
38. Zeige mir, ‚ den Weg deiner 
Rechte, daß ich ſie hre bis ans Ende. 
34. Unterweiſe mich, daß ich bewahre 
dein Geſetz, und halte es von ganzem 


Herzen. 

35. Führe mich 9 dem Steige dei⸗ 
ner Gebote, denn ich habe Luſt dazu. 

36. Reige mein Herz zu deinen Zeug⸗ 
niſſen, und nicht zum Geiz. 

87. Wende meine Augen ab, daß ſie 
nicht ſehen nach unnützer Lehre, ſondern 
erquicke mich auf deinem — 

38. Laß deinen Knecht dein Gebot 


erquicke mid, mit deiner Gerechtiglen 
41. HErr, laß mir deine Gnade mite: 
fahren, deine Huͤlfe nad) deinem Bart 
4%. Daß ich antworten möge* meinen 
Läfterer, denn ich verlaffe mich auf dein 
ort. Hau 
43. Und*nimm ja nicht von meinen 
Munde das Wort der Wahrheit, denn 
ih hoffe auf deine Rechte. "feisıe 
44. Ich will dein Gefeg halten alk: 
wege, immer und ewiglic. 
45. Und ich wandle fröhlich, denn id 
fuche deine Befehle. 
— von deinen Zegſaem 
önigen, un t, 
Er ii 


47. Und habe Luft an deinen Orten 
und find mir lieb, 
48. nd hebe meine Hände auf zuder 
nen Geboten, die mir lieb find, un 
rede von deinen Rechten. 
49. Gedenke deinem Knechte an deu 
Wort, auf welches du mich läffeitheft 
50. Das iſt mein Troft in meinem 
Elend, denn dein Wort * erquiden 
mid). pi 
51. Die Stolzen haben ihren Epon u 
mir, dennoch * weiche ich nicht von de 
nem Geſetz. — 
52. HErr, wenn ich gedenke, wie ta 
von der Welt her gerichtet haft, fo wi: 
de ich getröftet. 

53. Ich bin entbrannt über bie Ort 
lofen, die dein Gefeg verlaflen. 
54. Deine Rechte En mein Lied in 
ESEL ante zur 

dErr, edenle 

an ei Kamen, und tn 
Geſetz. * 
56. Das iſt mein Schag, daß ic den 
Befehle halte. Re 
57. Ich habe geiagt, Han, dat ul 
mein Erbe ſeyn, daß Ich Deine Wege hau 
58. Ich flehe vor deinem Angeſich "“ 
ganzem Herzen; * fey mir gnäbig I 
deinem Wort. — 
59. Ich betrachte meine Wege: I 
fehre meine Füße zu beinen Bar — 











Ded Wortd 
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60. Ich eile und ſääume mich nicht, zu : 81. Meine Seele” verlanget nad; deinem 


hulten deine Gebote. 

61. Der Öottlofen Rotte beraubet mich, 
aber ih vergefle deines Gef 
62. Zur * Mitternacht ftehe ich auf, dir 
iu danfen für die Rechte deiner Gerech- 
tigfei 


geeit. “PfA20. 
683. Ich halte mich zu denen, die dich 
fichten, und deine Befehle halten. 

64. HErr,? die Erbe ift voll deiner Gü⸗ 
te; Iehre mich deine Rechte. “Bf. 
65. Dur thuft Gutes deinem Knechte, 
HEr, nad) deinem Wort. 

66. Lehre mich heilfame Sitten und Er- 
fenntniß, denn 


nicht. | Wort, und fagen: 


Heil, ih hoffeauf dein Wort. *1 Worms. 
82. Meine Augen fehnen fich nach deinem 
ann tröfte du mich? 
83. Denn ich bin wie eine Haut im 
Rauch; deiner Rechte vergeffe ich nicht. 
84. Wie * lange foll dein Knecht wars 
ten? Wann voilit du Gericht halten über 
meine Verfolger? Dffend.6,10. 
85. Die Stoljen graben mir Gruben, 
die nicht find nach deinem Geſetz. 

86. Deine * Gebote find eitel Wahrs 
eit. Sie verfolgen mich mit Lügen; 
if mir. “308.17,17. 


glaube deinen Geboten. | 87. Sie haben mic, ſchier umgebracht 


67. Ehe ich gedemüthiget ward, irrete auf Erden; Ich aber verlaffe deine Bes 


ih; nun aber halte ich dein Wort. 
68. Du bit und freundlich; 
mid deine Nechte. 


fehle nicht. 


lehre| 88. Erquide mich durch deine Onas 


de, daß ich halte die Zeugniffe deines 


69. Die Stolgen erdichten Lügen über Mundes. 


mid; Ich aber halte von ganzem Her- 

vn deine Befehle. 

70. hr Herz tft dick wie Schmeer; Ich 

aber habe Luft an deinem Gefep. 

71. Es ift mir lieb, daß du mi 

aka haft, daß ich beine Rechte 
e 


72 Das Geſetz deines Mundes ift mir 
fiber, denn viel tauſend Stück * Gold 
mb Silber. “BAD. 
73. Deine * Hand hat mich gemacht und 
bereitet; unterweife mich, daß ich deine 
nr lerne. fürditen, ſeh — 
4. Die dich fürchten, ſehen mid, un 
freuen fich, a ich hoffe auf dein Wort. 
75. HErr, ich weiß, daß beine Ge⸗ 
rihte recht find, und haft mid) treulich 
getemüthiget. 

76. Deine Gnade müffe mein Troftfeyn, 
wie du deinem nei zugefaget, haft. 
77. Laß mir deine Barmherzigfeit wi⸗ 
derfaßren, daß ich lebe, denn ich hube 
Luft zu deinem — 

78. Ach daß die Stolzen müßten zu 
Echanden werben, die mich mit Ligen 
en Ich aber rede von dei⸗ 
nem ß 

79. Ach dag fih müßten zu mir hal- 
ten, die dich fürchten und deine Zeug: 
“ De — 

D. * Mein Herz bleibe rechtſchaffen in 
deinen Reken ve ich nicht zu Schan⸗ 
den werde, —R& 


nr 
e= |jie bleibet ftehen. 


89. HErr, * dein Wort bleibet ewiglich, 
fo weit der Himmel ift; *Zef.40,8. 
90. Deine Wahrheit währet für und 
Du haft die *Erde zugerichtet, und 
“Bf.EH,12. - 
91. Es bleibet täglich nach deinem Wort, 
denn es muß dir alled dienen. 

92. Wo dein Gefeg nicht mein* Troft 
gewefen wäre, fo wäre ich vergangen 
in meinem Elend. "Fer.15,56. 

93. Ich will deine Befehle nimmermehr 
vergeflen, denn du erquideft mid, damit. 

94. Ich bin dein, hilf mir, denn ich ſuche 
deine Befehle. 

95. Die * Gottlofen warten auf mid, 
daß fie mich umbringen; ich aber merfe 
auf deine Zeugnifie. Pſnar 

96. Ic) habe alles Dinges ein Endege⸗ 
ſehen; aber dein Gebot währet. 

97. Wie habe ich dein Gefep fo Lieb! 
* us rede ich davon. "Bir 

98. Du * macht mich mit deinem Gebot 
weifer, denn meine Feinde find, denn es 
ift ewiglich mein Schap. MoL.4. 

99. Ich bin gelehrter, denn alle meine 
a denn deine Zengnifle find meine 

€ 


100. Ich bin Elüger denn die Alten, 
denn ich halte deine Befehle. 
101. Ich wehre meinem Fuß alle böfe 
Wege, daß ich dein Wort halte. 
102. Ich weiche nicht von deinen Rech⸗ 
ten, denn Du lehreft mid. 
1083, | Dein 


— 
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103. Tein * Wort ift meinem Munde 
füßer, denn Sonis. "Bit. 
104. Dein Wort macht mid) Elug, dar- 
um haſſe ich alle falfche Wege. 

105. Dein Wort ift *meined Fußes Leuch⸗ 
te, und ein Licht auf meinem Wege. 


pr.6,23. 

106. Sch ſchwoͤre, und will es halten, 
daß ich die Rechte deiner Gerechtigkeit 
halten will. 

107. Ich bin fehr gedemüthiget; HErr, 
erquicke mich nad) deinem Wort. 

108. Laß * dir gefallen, HErr, das 
willige Opfer meined Mundes, und Ich» 
re mich deine Rechte. °Bf.19,15. 

109. Ich * trage meine Seele immer 
in meinen Händen, und id} vergeffe dei⸗ 
ned Geſetzes nicht. SRicht.12,8. 

110. Die * Gotiloſen legen mir Stride; 


ic) aber irre nicht von deinem Befehl. 
*Pſ. 140,6. 142,1. 


111. DeineZeugniſſe find mein ewiges Er⸗ 
be, denn ſie ſind meines Herzens Wonne. 

112. Ich neige mein Herz zu thun nach 
deinen Rechten immer und ewiglich. 


- 113. *Ich haſſe die Flattergeiſter, und 


liebe dein Geſetz. Pſ. sur. 

114. Du biſt mein Schirm und Schild, 
ich hoffe auf dein Wort. 

115. Weidyet von mir, ihr Boshaftigen, 
ihwill halten die Gebote meines GOttes. 

116. Erhalte mich durch dein Wort, daß 
ic) Iebe, und laß "mich nicht zu Schanden 
werden über meiner Hoffnung. °%i.,23. 

117. Stärke mich, daß ich geneſe, ſo 
will ich ſtets * meine Luft haben an dei⸗ 
nen Rechten. SREm.7,22. 

118. Duzertrittft Alle, die deiner Rechte 
fehlen ; denn ihre Trügerey ifteitel Rügen. 

119. Du wirft alle Gottlofen au Er: 
den weg wie Schladen, darum Liebe ich 
deine Zeugniſſe. 

1%0. Ich fürchte mid) vor dir, daß 
mir die Haut ſchaudert, und entfege mid) 
vor deinen Rechten. 

121. Ich * halte über dem Recht und 
Gerechtigfeit; übergib mich nicht denen, die 
mir wollen Gewalt thun. “2Snm.8,18. 

122. Vertritt du deinen Knecht, und 
tröfte ihn, daß mir die Stolzen nicht 
Gewalt thun. 

123. Meine Augen fehnen ſich nach dei- 
nem Heil, und nad) dem Wort deiner 
Gerechtigkeit. 


Pſalm 119. 


behutfamer Wanrı. 
124. Handle mit deinem Knecht nachder 
ner Önade, und lehre mid) deine Her. 
125. Ich bin dein Knecht; untenveie 
mid, daß id) erfenne deine Jeugniſe. 
1%. Es ift Zeit, Daß der HEr dau 
thue; fie haben dein Geſetz zerriffen. 
127. Darum Liebe ich dein Gebot über 
Gold und über feined Gold. 
128. Darım halte ich ſtracks alle beine 
Befehle, *ich haffe allen falfchen En 
« j. 


129. Deine Zeugniffe find wunderbar 
lich, darum hält fie meine Seele. 
130. Wenn dein Wort offenbar wirt. 
fo erfreuet ed, und * macht Hug die Ein: 
fältigen. rs 
131. Ich thue meinen Mund auf rud 
begehre deine Gebote, denn mid ver 
langet darnad). u 
132. Wende dich zu mir, und fo mr 
gnädig, wie du pflegft zu thun denen 
die deinen Namen lieben. 
133. Laß meinen Gang gewiß fen in 
deinem Wort, und laß fein Unrecht übe 
mich herrfchen. 
134. Erlöfe mich von der Meufhenäte 
vel, fo will ich halten deine Beiehle. 
135. Laß dein Autlitz leuchten überdeinen 
Knecht, nud lehre mich deine Red. 
136. Meine Augen fliegen mit Batıı 
dag man dein Gefeg nicht hält. 
137. HErr, * Du bift gerecht, und ben 
Wort ft recht. Reid? 
138. Du haft die Zeugniffe veiner Geret- 
tigfeit und die Wahrheit hart geboten 
139. Ich habe ir A zu ii 
geeifert, daß meine Wiberſacher bein 
Worte vergefien. un 
140. Dein Wort ift wohl gelautt: 
und bein Kuecht hat es lieb. 
141. Ich bin gering und verachtet, i6 
vergeſſe aber nicht deines Befehle. 
142. Deine Gerechtigkeit ift eine mit 
Gerechtigkeit, und dein Gefegift Wahr 
143. ngft und Roth haben michgettit 
fen; ich habe aber Auft an deinen Och 
144: Die Gerechtigfeit beiner Zeugni": 
ift ewig; unterweife mich, fo lebe ich 
145. Ich rufe von ganzem Hei 
Se mich, HErt, daß ich beine Ref“ 
alte. 
146. Ich rufe zu die, hilf mir, des 
ich deine Zeugniſſe halte. 1u7.36 


Rlage über die Böfen. Palm 119—121. Der Fromme Troft. 619 
147. Ich komme frühe und ſchreye, auf] 170. Laß mein Flehen vor dich Fom- 


vein Wort hoffe ich. men, errette mic) J deinem Wort. 
148 Ih wache frühe auf, daß ich re- 171. Meine Lippen follen loben, wenn 
ve von deinem Wort. du mich deine Rechte lehreſt. 


149. Höre meine Etimme nad) deiner) 172. Meine Zunge foll * ihr Geſpraͤch 
Hnade; HErr, erquicke mich nad) dei- | haben von deinem Wort, denn alle veine 
nen Rechten. Gebote find recht. aSprüc.6,2. 
150. Meine bos haftigen Verfolger wollen) 173. Laß mir deine Hand beuftehen, 
mit zu, und find ferne von deinem Öefeg. denn ich habe erwählet deine Befehle. 

151. HErr, Du biſt nahe, und deine] 174. HErr, mic) verlanget nad) deinem 


Gebote find eitel Wahrheit. Heil, und babe Luft an deinem Geſetz. 
152. Zuvor weiß id) aber, daß du deine] 175. Laß meine Seele leben, daß fie dich 
Zeugniſſe ewiglich gegründet haft. lobe, und deine Rechte mir helfen. 


153. Siehe mein Elend, und errette) 176. Ich bin wie * ein verivrted und 
mich; hilf mir aus, denn id) vergeſſe bei- | verlornes Schaf, fuche deinen Knecht; 


nd Geſetzes nicht. „. |denn ich vergefle deiner Gebote nicht. 
— Führe — ei VJel o/6. 
mich; erquicke mich durch dein Wort. 

155. Das Heil ift ferne von den Gottlo⸗ Der 120. Pfalm. 


fen; denn fie achten deine Rechte nicht. Gehe wider falſche Lehrer, Verleumder und Tyran⸗ 

156. HErr, * deine Barmherzigkeit it] 4. Ein Lied im höhern Chor. 
groß; erquide mic, nach deinen Rech— RE rufe zu dem HErm in meiner 
ien. — — Noth, und er erhöret mic). 

157. Meiner * Berfolger und Widerfa-| 9, HErr, errettemeine Seele von ben Lü— 
er iſt viel; ich weiche aber nicht von | genmäulern, und von ben falfchen Zungen. 
deinen — Pr) 3, Was kann dir die falſche Zunge thun? 

158. Ich jehe die Berächter, und thut| Und was Fann fie ausrichten? 
nirwehe, daß fie bein Wort nicht halten. | 4, Sie iftwie fcharfe Pfeile eines Stars 
159. Siehe, ich liebe deine Befehle; |fen, wie Feuer in Wachhoidern. 

HE, erquicke mich nach deiner Gnade. 5, Wehe mir, daß ich ein Fremdling bin 

160. Dein *Wortiftnichtö denn Wahrz | unter Meſech; ich muß wohnen unter 
it, ale Rechte deiner Gerechtigfeit|* pen Hütten Kevare. hei 
wihren ewiglich aondnir| 6. Es wird meiner Seele [ange zu woh⸗ 

161. Die Fürſten verfolgen mich ohne | nen bey denen, Die den * Frieden haffen. 
Urach, und mein Herz * fürchtet fid) vor j °Zef.48,%. 57,21. 
deinen Morten. »Zep62.| 7. Ic halte Frieden, aber wenn ich 

162. Ich freue mich über deinem Wort, |reve, fo fangen fie Krieg an. 
wie einer, der eine große Beute Frigt. 

163, Ligen bin ich gram, und habe Öreuel Der 121. Palm, 
daran, aber dein Geſetz habe ich lieb. GDtt ein Menſſchenhüter. 

164. Ich lobe Dich des Tages fiebenmal| 1. Ein Lied im höhern Chor. 
un der Rechte willen deiner Gerechtigkeit. JIth hebe meine Augen auf zu den Ber⸗ 

165. Großen Frieden haben,die dein Ge⸗ et, von welchen mir Hülfe kommt. 
ſez lieben, und werben nicht ftraucheln. 2. Meine Hülfe fommt von dem HErrn, 

168. *HErr, ich warte auf dein Heil, und | der Himmel und Erde gemacht hat. 
thue nach beinen Geboten. »1M0j418.| 3. Er wird deinen Fuß nicht gleiten laf- 

167. Meine Seele hält deine Zeugnifle, | fen, und der dich behütet, fra nicht. 
und fiebet fie fehr. 4. Siehe, * der Hüter Iſraels fchläft 

168. * Ich halte deine Befehle und |nocd) fhlummert nicht. *Hlob 7,0. 
feine Zeugniffe, denn alle meine Wege) 5. Der HErr behütet dic), der HErr ift 
ſind · vor dir, Pf.is . | dein Schatten über deiner rechten Hand, 

169. HErr, laß meine Klage vordichfom- | 6. Daß dich des Tages die Sonne nicht 
men, unterweife mich nach deinem Wort. |fteche, noch der Mond des en 

. Der 
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7. Der 8 
Uebel; er behüte deine Seele. 

8. Der HErrbehütedeinen Ausgang und 
Eingang von nun an bis in Ewigfeit. 


Der 122. Palm. 
Herrlichkeit der Stadt Jeruſalem. 
1. Ein Lied Davids im höhern Chor. 
x freue mich deß, ug: mir gerebet 
ift, daß wir werden ind Haus des 
Errn gehen; 
2. Und dag unfere * werden ſtehen 
in deinen Thoren Jeruſalem. 
3. * Jeruſaiem iſt gebauet, daß es eine 
Stadt ſey, da man zuſammen kommen ſoll, 
*2&hron.6,6. 


4. Da die Stämme hinauf gehen follen, 
nemlih die Stämme des HErm, zu 
predigen dem Volk Iſrael, zu danken 
dem Namen ded HErrn. 

5. Denn dafelbft figen die Stühle zum 
N die Stühleded Hauſes Davids. 

6. Wünfchet * Zerufalem Glück: Es 
müſſe wohl gehen denen, die Dich Ike. 


47. 

7. Es můſſe Friede ſeyn inwendig in dei⸗ 

nen Mauren, und Glück in deinen Balläften. 

8. Um meiner Brüder und Freunde 
willen will ich dir Frieden wünſchen. 

9. Um des Hauſes willen des HErrn, uns 
ſers GOttes, will ich dein Beſtes ſuchen. 


Der 123. Pſalm. 
Der Frommen Zuſtand und Troſt. 

1. Ein Lied im höhern Chor. 

Jt hebe meine Augen auf zu dir, der 
du im Himmel figeft. 

2. Siehe, wie die Augen der Knechte 
auf die Hände ihrer Herren fehen, wie 
die Augen der Magd auf die Hände ih- 
rer Frauen, alfo jehen unfere Augen 
auf den HErrn, unfern GOtt, bis er 
und gnäbig werde. 

3. Sey uns gnädig, HErr, ſey uns gnä⸗ 
dig; denn wir find jehr vol Verachtung. 

4. Sehr voll ift unfere Seele der Stolzen 
Spott, und der Hoffärtigen Verachtung. 

Der 124. Palm. 
GDttes Benftand in der Noth. 

1. Ein Lied Davids im höhern Chor. 
Wo der HErr nicht bey uns waͤre, 

fo ſage Iſrael, 

2. Wo der HErt nicht bey und wäre, 


wenn die Menjchen fich wider und fegen, | Freuden, und bringen ihre Barden, 
? 


Err behüte did vor allem| 3. So verfchlingen fie und leer: 







Hoffnung, Freut 


wenn ihr Zorn über und ergrimmenx: 
4. So erfäufte und Waller, Eirz 
gingen über unfere Seele; 

5. Es gingen Waſſer allzuhoch über ı» 
fere Seele; 

6. Gelvbet fey der HErr, daß er r! 
nicht gibt zum Raub in ihre Zaͤhre. 
7. Unfere Seele ift entronnen, * wir" 
Vogel dem Strid des Voglers, der Eu⸗ 
iſt zerriſſen, und Wir ſind los. Er 
8. Unfere * Hülfe ſtehet im Namen x 
— der Himmel und Erde gence 
at. 


“Fin: 
Der 125. Palm. 


Hoffnung laͤſſet nicht zu Schanden werte: 
1. Ein tie en Chor. 
Die auf den ehoffen, die we. 
den nicht fallen, fondern ewig 
bleiben, wie ver Berg Zion. ze 
2. Um Jeruſalem ber find Berge; 12 
der HErr ift "um fein Volk ber, w 
nun an bis in Ewigfeit. F 
3. Denn der Gottlofen Scepter 77: 
nicht bleiben über dem Häuflein der & 
rechten, auf daß die Gerechten ihre Hr} 
nicht ausftreden zur Ungerechtigfeit 
4. HErr, thue wohl den guten ı 
* frommen Herzen. “Bin. 
5. Die aber abweichen auf ihre krur 
me Wege, wird der HErr wegtmik: 
mit den Uebelthätern; aber * Friede ir 
über Iſrael. “Balsı 


Der 1%. Pſalm. 
De Gramm ZTraurigtelt ſoll in Freude permunt“ 
1. Ein Lied im höhern Chor. 
enn der HErr die * Gefangen: 
Zions erlöfen wird, fo werben m 
feyn wie die Träumende. Bin: 
2. Dann wirdunfer Mund voll Lader. 
und unfere Zunge voll Rühmens feyn. T: 
Sen * ſegen — 9 : Tu 
at Großed an ihnen gethan: 
3. Der * HErr hat Großes A und ge 
than, dep find wir nn. Buche 
4. HErr, wende unfer Gefängnif, m: 
du die Wafler gegen Mittag trodnet. 
5. Die mit *Thränen fden, werdenm 
Freuden erndten. Man⸗ 
6. Sie gehen Hin und weinen, m 
tragen edlen Samen, und fommen mi 





Saushaltung und Ehe. Pſalm 127—132. 


Der 127. Palm. 


Gefegnete Haushaltung und Regierung. 

1. Ein Lied Salomos im höhern Chor. 

We der HErr nicht das Haus bauet, 

fo arbeiten umfonft, die daran bauen. 
Vo der HErr nicht die Stadt behütet, 
fo wachet der Waͤchter umfonft. 

2. Es ift umfonft, daß ihr frühe auf: 
fiehet, und hernach lange figet, und *effet 
euer Brod mit Sorgen, denn feinen 
freunden gibt er eö “9Hef.12,19. 
3. Siehe, Kinder find *eine Gabe ded 

‚ und Leibeöfrucht ift ein Ge⸗ 
henf. “1R0f.88,5. 

4. Wie die Pfeilein der Hand eines Star- 
faı, alfo gerathen die jungen Knaben. 

5. Wohl dem, der feinen Köcher der⸗ 
ſelben vol bat; die werben nicht zu 
Schanden, wenn fie mit ihren Feinden 
handeln im Thor. 
Der 128. Palm. 

Irommer Eheleute Pflicht und Gegen. 
1. Ein Lied im höhern Cher. 

obl dem, der den HErrn fürchtet, 

und auf feinen Wegen gehet. 

2. Du wirft dich nähren deiner Hände 
Arbeit; wohl dir, du haft ed gut. 

3. Dein Weib wird feyn wie ein frucht- 
barer Weinſtock um dein Haus herum, 
beine Kinder wie die Delzweige um dei⸗ 
nen Tiſch her. 

4. Siehe, alfo wird gefegnet der Mann, 
der den HErrn fürchtet. 

5. Der ai wird dic, fegnen aus 
Zion, daß du feheft das Glück Jeruſa⸗ 
lems dein Lebenlang, 

6. Und feheft deiner Kinder Kinder. 
* Sriede über Iſrael. “Bi.120,5- 
Der 129. Pſalm. 

Der Kirche Gleg wider ihre Feinde. 

1. Ein Lied im höhern Chor. 
© haben mich oft gedränget von meis 

ner Jugend an o fage Sfrael, 

2 Sie haben mid) oft gedränget von 

aber fie haben mich 
nicht übermocht. 


meiner Jugend auf, 

3. Die * Yflüger haben auf meinem 
Rüden — und ihre Furchen lang 
gezogen. FJeſho e 51,28. 
4 Der HErr, der gerecht iſt, hat der 
Gottloſen Seile abgehauen. 

6. Ach, daß müßten zu Schanden wer⸗ 
den und zurück fehren Alle, die Zion 
gram find! 
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6. Ad, daß fie müßten feyn wie dad 
Gras auf den Dächern, welches verdor⸗ 
ret, ehe man ed audrauft! 

7. Bon welchem der Schnitter feine 
Haıd nicht füllet, noch der Garbenbin- 
der feinen Arm vol, 

8. Und die vorüber gehen, nicht fprechen: 
Der Eegen des H ſey über euch, 
wir ſegnen euch im Namen des HErrn. 

Der 130. Pſalm. 


Gebet um Vergebung der Sünden. 
1. Ein Lied im höhern Chor. 
X: der Ziefe rufe ih, ‚zu dir.. 
23. HErr, "höre meine Stimme, laß 
beine Ohren merfen auf die Stimme 
meines Flehens. “BL5R 104% 
3. So du willſt, HErr, Sünde zurech⸗ 
nen, HErr, wer wird beſtehen? 
4. Denn bey dir ift*die Vergebung, 
dag man did, fürchte. Jeſab⸗. 
5. Ich * harre des HErrn, meine Seele 
harret, und ich hoffe auf ſein ort, : 
6. Meine Seele wartet auf den HErrn 
von einer Morgenwache zur andern. 
7. Sfrael hoffe auf den HErrn, denn 
bey dem ift die Gnade, und viel 
Erlöfung bey ihm. 
8 Und Er wird“ Iſrael erlöfen aus 
alfen feinen Sünden. “Zersitt. 


Der 131. Palm. 


Spiegel der Demuth. Greuel der Hoffart. 
1. Ein Lied Davids im höhern Chor. 
Err, mein Herz ift nicht poffärtig, 
und meine Augen find nicht fol, - 
und wanbfe nicht in großen Dingen, 
die mir zu hoch find. 

2. Wenn ic} meine Seele nicht feßte 
und ftillete; fo ward meine Eeele ents 
wöhnet, wie einer von feiner Mutter 
entwöhnet wird. 

3. Ifrael, hoffe auf den HErrn, von 
nun an bis in Ewigfeit. 

Der 132. Pfalm. 
tm Grbattung des Gottesdienftes und meitlichen 

1. Ein Lied im höhern Chor. 
(Sedente, HE, an David, und an 

alle fein Leiden, 

2. Der dem HErrn ſchwur, und ges 
lobte dem Mächtigen Jakobs: 

3. Ih will nicht in die Hütte meines 
Haufed gehen, noch mid, auf dad Las 
ger meined Bettes legen, 

4* Ich 
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4. * Ich will meine Augen nicht ſchla⸗ 
fen laſſen, 
fchlummern, 

5. Bis ich eine Stütte finde für den 
HErm, * zur Wohnung dem Maͤchti⸗ 
gen Jakobs. 2 Np.Gefch.7,46- 

6. Siehe, wir hören von Ihr in Ephra- 
ta, wir haben fie gefunden auf dem 
Felde ded Wales. 


7.* Wir wollen in feine Wohnung gehen, | Nachts im 


und anbeten vor feinem Buptdemel. 
f.95,8. 99,5. 
8 HErr, * made dich auf zu deiner 
Ruhe, Du und die Lade deiner Madıt. 


v4Moi.10 

9. Deine Priefter laß ſich kleiden mit 
Gerechtigkeit, und deine Heiligen * fid) 
freuen. *PL3211. 

10. Nimm nit weg das Regiment 
deines Gefalbten, um deines Knechts 
Davids willen. 

11. Der HErr* hut David einen wah- 
ren Eid geichworen, davon wird er ſich 
nicht wenden: Ich will Dir auf deinen 
Stuhl fegen die Frucht deines Leibe. 


Bi.89,4. 
12. Werden deine Kinder meinen Bund 
halten, und mein Zeugniß, das ich fie 
lehren werbe, fo follen auch ihre Kin- 
der auf deinem Stuhl figen ewiglich. 
13. Denn der HErr hat Zion erwih- 
Iet, und bat Luft dafelbft zu wohnen. 
14. Diß iſt meine Ruhe aviglich, hier will 
ich wohnen, denn ed gefüllt mir wohl. 
15. Ic will ihre Speife feguen, und 
ihren Armen Brods genug geben. 
16. Ihre Prieſter willich mit Heil Heiden, 
und ihre Heiligen follen fröhlich feyn. 
17. Dafelbft *ioll aufgehen das Horn 
Davids; ich habe meinem Gefalbten eine 
Leuchte zugerichtet. “Quc.1,88. Pf.112,9. 
18. Seine Feinde will ich * mit Schan- 
den kleiden; aber über ihm foll blühen 
feine Krone. “Bi.85,2. 


Der 133. Pfalm. 


Dom aöltenen Kielnod des Friedens und der Ein⸗ 
Achtigteit. 


tr . 
1. Ein Lied Davids im höhern Chor. 
Side wie fein und lieblid) ijt ed, daß 
* Brüder einträchtig bey einander 
wohnen. “Rdm.15,5. 
23. Wie der köftliche* Balfam ift, der vom 
Haupt Aarons herab fließt in feinen gan- 
zen Bart, der herab fließt in jein Kleib, 
06:39,7. 


Lob und Tail 
3. Wie der Thau, der vom Hermen 


noch meine Augenlieder |herab fällt auf die Berge Zions Tem 
Spr.sa.\dafelbft verheißt der HErr Segen un 


Leben immer und ewiglic. 


Der 134. Palm. 


Bom Amt der Kirchendlener. 

1. Ein Lied im höhern Chor. 
Siehe, lobet den HErrn, alle Kneh 

te des HErrn, die ihr flehet des 
Haufe des HEm. 
2. Hebet eure Hände auf im Heiiy 
thum, und lobet den HErrn. 
3. Der HErr fegne dich aus Zion 
der Himmel und Erde gemacht hat. 


Der 135. fahr. 
Dankfagung für GOttes Wohlthaten. 
1. Halleluja. 
Lobet den Namen des HErm, kt 
ihr Knechte des HErrn, 
2. Die hi ftehet im Haufe des Hm: 
in den Bi en des Haufes unferd OLtt. 
3. Lobet den HErrn, denn der HET 
ift freundlich, Tobfinget feinem Name. 
denn er ift ni: 
4. Denn der HErr hat fi Jakob a⸗ 
wählet, Iſrael zu feinem Eigenthun. 
5. Denn Ih weiß; daß der Het 
groß ift, und unfer * HErr vor alleı 
Göttern. Wie ã 
6. Alles, * was er will, das thut a 
im Hinmel, auf Erven, fin Mer un 
in allen Tiefen. But 
7. Der*die Wolfen läßt aufgehen vom 
Ende der Erde, der die Blitze ſamt den 
Regen macht, der den Wınd aus heim” 
hen Dertern kommen läßt. Zunu 
8. Der * die Erftgeburten fehlug !" 
Egypten, beydes der Menfihen und! 
Viehes, Ryus 
9. Und ließ feine Zeichen und Bunt 
fommen über dich, Egyptenland; IN 
Pharao und alle feine Knechte. e 
10. Der viele Völker ſchlug und’ıt 
tete mächtige Könige, u 
11. *Sihon, der Amortter König, UT 
Og / den König zu Bafan, und alle Kin 
reihe in Canaan; Molauuk 
12. Und * gab ihr Land zum Er 


zum Erbe feinem Bolt Struck ai 


13. HErr, dein Name währt au 
lid, dein * Gedaͤchtniß, HE a: 
für und für. — 





GOttes Güte. 


. Denn der HErr wird fein Volkrich⸗ 
und feinen Knechten gnädig feyn. 
‚ Der —— ſind Silber und 


d, von Menſchenhänden gemadht. 
113,4. 


—2* 
. Sie haben Mäuler, und reden nicht; 
yaben Augen, und fehen nicht; 

. Sie haben Ohren, und hören nicht; 
iſt Fein Odem in ihrem Munde. 
. Die? ſolche machen, find gleich alfo; 
„die auf folche hoffen. v2ef.42,17. 
‚Das Haus Zfraellobeden HErrn; lo⸗ 
ven Herrn, ihr vom Haufe Aarons; 
. Ihr vom Haufe Levis, lobet den 
wn; die ihr.den HErrn fürdtet, 
t ven Herrn. 

. Gelobet fey der HErr aus Zion, 
zu Jerufalem wohnet, Halleluja. 


Der 136. Pfalm. 
akſagung für GOttes Güte und Miunderthaten. 
Jnanfet * dem HErrn, denn er ift 
freundlich, denn feine Güte wäh- 
ewiglich. ePſ. ioo /i. 
Danket dem GDtt aller Götter; 
n feine Güte währet ewiglich. 
Danfet dem HErrn aller Herren; 
n feine Güte währet ewiglich. 

Der große* Wunder thut allein; denn 
ie Güte währet ewiglich. B[.72,18. 
Der die* Himmel ordentlich gemacht 
; denn feine Güte währet ewguch 


‚ Der* die Erde aufs Waſſer ausgebrei⸗ 
hat; denn feine Güte waͤhret eroiglich 


1.179. 
. Der * große Lichter gemacht hat; 


ın feine Güte währet ewiglich. 
8 ⁊ iMoſ. 1, 14. 

. Die * Sonne, dem Tage vorzuſte⸗ 
tz denn feine Güte währet ewiglich. 
*Bf.74,16.17. 


. Den Mond und Sterne, der Nacht 
Fr denn feine Güte währet 
iglich. 


0. Der Egypten ſchlug an ihren Erſtge⸗ 
tten; denn feine Güte währet ewiglich. 
1. Und *führete Iſrael heraus; denn 
ne Güte währet ewiglich. "aMor.ız.t. 
% Durch mächtige Sam und aus⸗ 
—— denn feine Güte wäh- 
glich, 
3. Der * das Schilfmeer theilte in 
— denn feine Güte währet 


Pfalm135—137: 


#11. den 
A wir, 
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14. Und ließ Iſrael durchhin gehen; 
denn feine Güte währet ewiglich 

15. Der * Pharao und fein Heer in 
das Scilfmeer ftieß; denn feine Güte 
währet ewiglich. e2Moſ.14,16. 

16. Der ſein Volk führete durch die 
Wüſte; denn feine Güte J— ewiglich. 

17. Der Bu Könige fchlug; denn 
feine Güte währet ewiglich. 

18. Und*erwürgete mächtige Könige; 
dennfeine®ütewähretewiglich. *Br.ıss,1o. 

19. * Sihon, der Amoriter König; 
denn feine Güte währet ewiglich. 

*4M0f.21,34,35. 

20. Und Dg, den König zu Bafan; 
denn feine Güte währet ewiglich. 

21. Und gab ihr Lund zum Erbe; 
denn feine Güte wühret ewiglic). 

22. Zum Erbe feinem Knechte Sfrael; 
denn feine Güte währet ewiglich. 

233. Denn er gedachte an und, da wir 
untergebrüdt waren; denn feine Güte 
währet Ka 

24. Und erlöfete und von unfern Fein: 
den; denn feine Güte währet ewiglich. 

25.” Der allem Fleiſch Speifegibt; denn 
feine Güte währet ewiglid.  “Briss.s. 

%. Danfet dem GOtt vom Himmel; 
denn feine Güte währet ewiglic). 


Der 137. Pſalm. 
Der gefangenen Zuden Jammerlied. . 

Waflern zu Babel fapen 
und weineten, wenn wir an 
Zion gedachten. 

2. Unfere Harfen hingen wir an bie 
Weiden, die darinnen find. 

3. Denn dafelbft en und fingen, 
die und gefangen hielten, und in un= 
ferm Heulen Fröhlich feyn: Lieber, fin- 
get und ein Lied von Zion. 

4. Wie follten wir des HErrn Liev 
fingen im fremden Lande? 

5. Vergeſſe ich dein, * Serufalem, fo 
werde meiner Rechten vergeffen. — 

*Jer.51, 

6. Meine * Zunge müſſe an meinem 
Gaumen fleben, wo id) deiner nicht ge⸗ 
denke, wo ich nicht laſſe Jeruſalem mei- 
ne höchſte Freude feyn. oHeſ. 3,20. 

7. HErr, gedenke der Kinder Edoms 
am Tage Jeruſalems, die da ſagen: 
Rein ab, rein ab, bis auf ihren 


8 Du 


ezRef.14,31. Nehem 911. | Boden. 
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Pſalm 137—139. 


GOttes Borfedıy 


8. Du *verftörte Tochter Babel, wohl Del und zu body, ich kann ed: 


dem, a dir vergilt, wie du und ge 
* ezeſ. iz, i0. 
ei dem, der*deine junge Kins 


In at und zerfchmettert fie an den | deinem An 


Stein. Jeſ. 13, 10. Dffenb.2,23. 


Der 138. Pſalm. 


au für GOttes Güte. 
Davids 
as * danfe dir von ganzem Herzen, 
vor den Göttern will ich dir lobs 
fingen. B.9,2. 
2. Ich will anbeten zu deinem heiligen 
Tempel, und deinem Namen danfen um 
deine Güte und Treue; denn du haft 
deinen Namen über alle herrlich ge⸗ 
madıt durd dein Wort. 
8. Wenn ic di anrufe, fo erhöre 
mic), und gib meiner Seele große Kraft. 
4. Es * danken bir, — alle Kö⸗ 
nige auf Erden, daß ſie hören das 
Wort deines Mundes, *B[.09,32.8. 
5. Und fingen auf den Wegen des HErrn, 
daß die Ehre des HErm groß fey. 
6. Denn*der HErr ift hoch, und fie- 
et il dad Niedrige, und fennet den 
en von ferne. “BL.1185. 
enn ich mitten®in der Angft wanble, 
o "erquieteit du mid, und ſtreckſt deine 
Hand über den Zorn meiner Feinde, und 
Ba mirmitdeiner Rechten. “Buczit. 
Der HErr wird es ein Ende machen 
an meinet willen. HErr, *veine Güte 
iſt ewig. + Das Werk deiner Hände wol 
let du nicht laſſen. “Bf.52,8. Auc.1,50. 


+PL.90,17. 
Der 139. Pſalm. 
” en Vorfehung, a! und Allgegenwart. 
Ein Pſalm Bayids, vorzufingen. 
Sem * du erforfcheft mich, und fen- 
neft mid). .. B7,10. 
2. Ich fige ober ftehe auf, fo weißt 
Du es, du * verfieheft meine Gedanken 
von ferne. »ger.17,10. 


en 
7. Bo fol ich hingehen vor de 
Geift? Und wo foll jr binfliehe : 


er ns 

8. Führe *ich immel, fo &:: 
da. Bettete ich 9 n die Holle *: 
fo biſt du auch da. — 
9. Nähme ich Flügel der Morgen: 
und *bliebeamäußertten Meer, =: 
10. So würde mich doch deine Hazt! 
Ben ren, und deine Rechte mic N: 
präche ih: Finſterniß — 

RE ; jo * muß die Nacht auch 
um mic feyn. gun 

i2. Denn auch * Finfterniß nice” 
ift bey mir, und die Nacht lenkte 
der Tag, Finfternig ift wie das #: 


13. Denn Du haft meine Kiera 
deiner Gewalt, du wareft über m: 
Mutterleibe. 

14. Ich danfe dir darüber, das * 
wunderbarlich gemacht bin; wunde” 
lich find deine Werfe, und das ak 
meine Seele wohl. "Siob ioa "Fi: 

15. Es war dir mein Gebein nichtzcs 
len, da ich im Verborgenen gemadıt = 
” ich naahe ward unten in der En 

ine Augen fahen mid), vaic"t 
—— war; und waren "alle Tage! 
dein Buch gefchrieben, die noch wi: 
follten, und derfelben Feiner da en 


17. Aber wie Föftlich find vor FE 
GDtt,*deine Gedanken? Wie üt ı 
fo eine große Summe? een 

18. Sollte ich fie zählen, fo würte*: 
rer je r feyn, denn des Sandes. Er 
ich aufwache, bin ich noch bey bi 


19. Ah GOtt, dag du — 
Gottloſen, und die Blutgierigen von? 
weichen müßten, 

X. Denn fiereven von dirläfterlit::-! 








Ei 


hafle ja, bie dichtt 


3 3ch uch ober. liege, fo bift du um ee Se — dehn ünat 


mich, und ſieheſt alle mr Wege. 


4. Denn fiehe, es ift fein Wort auf| fen, ae verdrießt —* auf fie ! a 


meiner Zunge, das du, HErr, nicht als 
les wiſſeſt. 


der d 
F 2 Schafe en in rechtem Ern * 


5. Du ſchaffeſt es, was ich vor oder — ſind ſie mir feind. | 
see. Re und * hältft deine Hand| 23. Erforſche mid, GDtt, um «| 
“R0f.33,20. ine mein Herz; prüfe mich, un! 


über m 
6. Soldhed Erfenntniß iſt mir zu wuns| fa 


re, wie id ed meyne. i 
yle 


Gebet um Rettung 


Palm 140—142. 


und Hülfe. 625 


4. Und ftehe, ob ich auf böfem We-jein Räuchopfer, meiner * Hände Aufhe⸗ 


Bi 3 
ge. —XR 


Der 140. Pſalm. 


und * leite mich auf ewigenben, wie ein Abendopfer. 


e2Moſ. o æ. 
+ behüte meinen Mund, und 
bewahre meine Lip: 


en. 
Oder um Rettung von heimlichen und Mfenstichen | 4. "Neige mein om nicht auf etwas 


1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 

2 @rrette mid, HErr, von den böfen 

hüte mich vor den 

Leu SB[AS1. 148,7. 

3. Die Böfed gevenfen in ihrem Her- 
vn, und tügli Krieg erregen. 

4. Sie*fhärfen ihre Zunge, wie eine 
Schlange; Otterngift ift unter ihren Lips 
pen, Sela. SPf.5,10. 

5. Bewahre mich, HErr, vor ber 
Hand der GOttloſen; behüte mich vor 
den frevelhaften Leuten, die meinen Gang 
gedenfen umzuftoßen. 

6. Die Hoffärtigen legen mir * Stride, 
und breiten mir Seile aus zum Neg, und 
Rellen mir Zallen an ven Weg, Sela. 

7. Ich aber fage zum H en: ® Bu 
sit mein GOit; 
Stimme meines Flehens. 
. Be Err meine En sah 
u beſchi mein Haupt zu der Zeit 
des Streit. 2 


9. HErt, laß dem Gottlofen feine Bes 
gierde nicht; ftärfe feinen Muthwillen 
nicht, fie möchten ſichs erheben, Sela. 
10. Das *Ungläd, davon meine Fein⸗ 
de rathfchlagen, müfle auf ihren Kopf 
füllen, Br. 
11. Er wird Strahlen über ſie ſchütten, 
er wird fie mit euer tiefin Die Erde ſchla⸗ 
gen, dag fle nimmer nicht aufftehen. 
12. Ein böfes Maul wird Fein Glück 
haben auf Erben, ein frevelhafter böfer 
Menſch wird verjagt und geftürgt werben. 

13. Denn_ich weiß, daß der HErr 
wird des Elenden Sache und der Ars 
men Recht ausführen. 

14. Auch werden die Gerechten deinem 
Rımen danfen, und die Frommen wer: 
den vor deinem Angeſicht bleiben. 

Der 141. Palm. 


Gebet um Hülfe und Errettung. 
1. Ein Pfalm Davids. : 
Er, ich rufe gu dir; * elle zu mir, 
° vernimm meine Stimme, wenn ich 
did, anrufe, Bi 


014. | zu maͤchtig. 
2% Rein Gebet můſſe vor bir taugen, wie| 8. ar meine Seele aus vn Ant 


Böfes, ein gottlofed Weſen zu führen mit 
den Mebelthätern, daß ich nicht efle von 
dem, das ihnen geliebet. “P(.119,36.118. 

5. Der Gerechte fchlage mich freund- 
lid, und ftrafe mich; das wirb mir fo 
wohl thun, als ein Balfım auf meinem 
Haupt; denn ich bete ftetd, daß fle mir 
nicht Schaden thun. 

6. Ihre Lehrer müffen geftürzt werben 
über einen Fels; fo wird man dann meis 
ne Lehre hören, daß fie Lieblich fey. 

7. Unfere Gebeine find zeritreuet bis 
zur Hölle, wie einer das Land zerreiſſet 
und zerwühlet. 

8. Denn * auf did, HErr HErr, fes 
hen meine Augen; ich traue auf dich, 
verftoße meine Seele nicht. “Bent 

9. ahre mid "vor dem Strid, den 


Err, vernimm die ſie mir gelegt haben, und vor der Falle 
epſ r, u. der Mebelthäter. 


Pſ. 1a0/6. 
10. Die* Gottloſen müffen in ihr eigen 
Netz fallen mit einander, Ich aber ims 
mer vorüber gehen. —R 
Der 142. Pſalm. 
Davids Gebet um Hülfe und Errettung. 

1. Eine Unterweifung Davids zu beten, 
da *er in der Höhle war. 1Eam.24 
23 fchreye zum HErrn mit meiner 

Stimme, ich flehe dem HErrn 
mit meiner Stimme; 

3. Ich ſchütte meine Rede vor ihm aus, 
und zeige an vor ihm meine Noth. 

4. Wenn mein Geiſt in Aengſten tft, 
fo nimmft du dich meiner an. Sie les 
gen mir+Stride auf dem Wege, da ich 
auf gehe. “B[.138,7. +BI-110,6. 

5. Schaue zur Rechten, und fiehe, da 
will mic Niemand kennen. Ich kann 
nicht entfliehen, Niemand nimmt ſich 


"G. Om m Dir fhrepe id, und fag 

h zu dir ſchreye ich, und fage: 

H *— ch, Sei { 
"Bf.91,2- 


*Du bift meine Zuverficht, mein 
im Lande der Lebendigen. 

7. Merke auf meine Klage, denn id) 
werde fehr geplagetz* errette mich von 
meinen ‚Berfolgern, denn fte find mir 

i >Bi78- 
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be ich danfe deinem Namen. Die Ge⸗ 

rechten werben ſich zu mir fammlen, 

wenn du mir wohl thuft. “Bi.25,17- 
Der 143. Palm. 


Yußgebet um Abwendung des Nebel, und Erlan⸗ 
gung des Guten. 


1. Ein Pfalm Davids. 
Ha * erhöre mein Gebet, vernimm 
mein Fiehen um deiner Wahrheit 


tigfeit willen; "Bis 

2. Und*gehe nicht ind Gericht mit dei⸗ 
nem Knechte, denn + vor Dir ift fein Le⸗ 
— gerecht. Pf. 110, i21. +Spr.200. 

3. Denn der Feind verfolget meine See⸗ 
fe, und zerfchlägt mein Leben zu Boden; 
er*legt mich in das Finftere, wie die Tod⸗ 
ten in der Welt. Riagi.36. 

4. Und mein Geift ift in mir geing- 
ftet, mein Herz ift mir in meinem Leibe 
verzehret. 

5. Ich *gevenfe an die vorige Zeiten, 
ic) rede von allen deinen Thaten, und fage 
von den Werfen deiner Hände. +Br.76. 

6. Ich breite meine Hände aus zu dir, 
meine * Seele dürftet nad) dir, wie ein 
dürred Land, Sela. Bi.03,2. 

7. HErr, * erhöre mich bald, mein 
Geift vergehet ; verbirge dein Antlig nicht 
von mir, daß ich nicht gleich werde de⸗ 
nen, die in die Grube führen. Pia. 

8. Laß mid) frühe hören deine Gnade, 
denn ich hoffe auf dich. Thue mir fund 
‚den Weg, darauf ich gehen foll, denn 
mid) verlanget nad) bir. 

9, Errette mich, mein GOtt, von mei- 
nen Zeinden; zu dir habe ich Zuflucht. 

10. Lehre mid) thun nach deinem Wohl⸗ 
gefallen, denn Du bijt mein GOtt; dein 
guter Geift führe mich auf ebener Bahn. 

11. HErr, erquide mich um deines Na⸗ 
mend willen; *führe meine Seele aus der 
Noth um deiner Gerechtigkeit willen; 

*Pſ.14 


12. Und verſtoͤre meine Feinde um deiner 
Güte willen, und bringe um Alle, die meine 
Eeele ängftigen ; denn ich bin dein Knecht. 

Der 144. Pſalm. 
Domeragung und Gebet für erhaltenen und noch fünfs 

1. Ein Pfalm Davids. 

Gelobet ſey der HErr, mein Hort,* der 
- meine Hände Iehret ftreiten, und 
meine Häufte Eriegen; 2Sam. 35. 


Pſalm 143—145. 








dich 


— 


5. 
hera 
rauchen; 


Wider die Feinde. 
2. Meine Güte und * meine Burg, mein 


BR 
3. HErr, *was it der Menſch, daß du 
einer fo annimmft? Und des Mer: 
chen Kind, daß du Din teſt? +BrEr 
4. doch der Menfch gleih wie 


Iſt 
nichts; feine Zeit fährt dahin, — 
willen, erhoͤre mid) um deiner Gerech⸗S 


hatten, Hiob 11⸗ 
HErr, neige deine Himmel, und fahre 
; * tafte die Berge an, daß fie 
Pf. 10, 2 
6. Laß blitzen, und zerſtreue fie; ſchicpe 


‚deine Strahlen, und ſchrecke fie; 


7. SendedeineHand von der Hoͤhe, und er⸗ 
loſe mich, und errette mich von großen Wal; 
fern, von der Hand der fremden Kinter. 

8. Welcher * Lehre ift fein nüge, unt 
ihre Werfe find falfch. “Fi 

9. GOtt, id) will dir ein * neues Lied 


fingen, ic) will Dir fpielen auf dem Pius 


ter von zehn Saiten. I JE TER 

10. Derdu*den Königen Sieg gibft, und 
erlöfeft deinen Knecht David vom mörte- 
riſchen Schwerbt ded Bofen. 

11. Erlöfe mich auch, und errette mıu 
von der Hand der fremden Kinder, wei: 
cher Lehre ift fein müge, und ihre Werk 
find falſch. 

12. Daß unfere Söhne auſwachſen iı 
ihrer Jugend, wie die Planen unt 
unfere Töchter, wie die ausgehauene 
Erfer, gleihwie die Palläfte; 

13. Und unfere Kammern voll ſevn, 
die heraus geben fönnen einen Borrars 
nad) dem andern; daß unfere Schafe 
tragen taufend und hundert taufend auf 
unfern Dörfern; 

14. Daß unfere Ochſen viel erarker 
ten; daß fein Schade, Fein Berluft, noc 
Klage auf unfern Gaſſen fev. 

15. Wohl dem Volk, dem es alfo gebet. 


28-| Aber wohl dem Bolt, * dep der HE: 


fein GOit if. 
Der 145. Palm. 
Lobſpruch für das Reich Ehriſti und deſſen Worltteien. 
1. Ein Lob Davids. 
JIh will dich *erhöhen, mein GOtt, du 
König, und + deinen Namen loben im: 
mer und ewiglich. Bi. FFIR 
2. Ic) will dich täglic) loben, und dr! 
nen Namen rübmen immer und m 
Br 


-Fist. 


“Epr.9s: 


Schutz und mein Erretter, mein Child, 
auf den ich traue, der mein Volf um- 
ter mich zwinget. 





' 


Torjorge und 


Pſalm 145—147. 


Lob GOttes. 627 


3. Der HErr it *groß und fehr löb-| 3. Verlaffet eud) nicht auf Fürſten, fie 
id, und feine Größe ift unaußfpredlic. find Menfchen, * die Fönnen ja nicht 
BI.95, 


4. Kindeöfinder werben deine Werke 
preifen, und von deiner Gewalt fagen. 
5. *Ich will reden von deiner herrlis 
hen fhönen Pracht, und von deinen 
Bundern. “Bf.71,17. 18,5. 
6. Daß man folle reden ‚von deinen 
kerrlichen Thaten, und dag man erzühle 
deine Herrlichkeit; 

7. Daß man preife deine große Güte, 
und deine Gerechtigfeit rühme. 

8. *Guädig und barmherzig ift der 
HEr, geduldig und von groper, Güte, 


22Moſ · 31,6. 
9. Der * HErr iſt Allen gitig, underbar- 
met ſich aller feiner MWerfe. Röm.ı1,32. 


10. Es ſollen dirdanfen, HErr, alle deine 
Verfe, und deine Heiligen dich loben, 
11. Und die Ehre deined Königreichs 
rühmen, und von deiner Gewalt reden, 
12. Daß den Menfchenfindern deine 
Gewalt Fund werde, und die ehrliche 
Pracht deines Königreiche. 

13. Dein Reich ift ein*ewigesd Neid), 
und deine Herrfchaft währet für und für. 


Bi.10,16. 
14. Der HErr erhält Alle, die da fal- 
len, und * richtet auf Alle, die nieder 
—— find. “Ruc.1,32. 
15. Aler* Augen warten aufdich, und 
Turgibft ihnen ihre Speife zu feiner Zeit. 
* 3.104,97. +Pi.136,25. 
16. Du thuſt deine Hand auf, underfül- 
lit alles, wa® Ichet, mit Wohlgefallen. 
17. Der HErr ift* gerecht in allen feinen 
Wegen, und heilig in alfen feinen Werfen. 
*s Mo A 
18. Der HErr iſt nahe Alten, die ihn an⸗ 
rufen, Allen , die ihn mit Ernft anrufen. 
19. Ei * thut, was die Gottesfürchti⸗ 
gen begehren, und höret ihr Schreyen, 
und hilft ihnen. *Spr.10,%. 
D. Der HErr behiitet Alle, die ihn lie⸗ 
den, und wird vertilgen alle Gottlofen. 
4. Mein Mund fol des HErrn Lob 
fügen, und alles Fleiſch Iobe feinen hei- 
gen Ramen immer und ewiglich. 
Der 146. Palm. 
Vom wahren Vertrauen auf-GDtt. 
1. Hallelnja. . 
obe den HErrn, meine Seele. 

2. Ih will den HErrn loben, p 

lange ich lebe, und meinem GOit Io 


fagen, weit ich hier bin. "PÄIBH. 


helfen. © Pf.118,8.9. Ser.17,6. 

4. Denn * ded Menfchen Geiſt muß 
davon, und er muß wieder zur Erbe 
werben; alddann find verloren alle feine 
Anschläge. Mof.3,10. Pred.12,7. 

5. Wohl dem, deß Hülfe der GOtt 
Jakobs ift, deß Hoffnung aufden HErrn, 
feinen GOtt, ftehet, *Spr.16,%. 

6. Der * Himmel, Erde, Meer, und 
alles, was darinnen ift, gemacht hat; 
der + Ölauben hält ereiglich ; 

> SAp.Gefdh.14,18. FBL-33,°. 

7. Der Recht fchaffet denen, fo Gewalt 
leiden; der die Sungrigen fpeifet. Der 
HErr loͤſet die Gefangenen. 

8. Der HErr macht die Blinden fer 
hend. Der HErr richtet auf, die nies 
bergefchlagen find. Der HErr liebet die 
Gerechien. 

9. Der HErr behütet die Fremdlinge 
und *Waifen, und erhält die Wittwen, 
und Fehret zurüd den Weg ver Sottlofen. 


2M0f.22,21. 

10. * Der HErr ift König ewiglich, dein 
GOtt, Zion, für und für, Helteluia. 
*B.99,1. 


Der 147. Mi 


alm. 
Bepohnung au Dankfagung für GOttes Borforge 
en. 


und Wopitha 
1.@obet den HErrn, denn unfern GOtt 
loben, das ift ein koͤſtliches Ding; 
ſolches Lob ift lieblich und, ſchoͤn. 
2. Der HErr bauet Jeruſalein, und brin- 
get zufammen die Verjagten in Sfrael. 
3. Er*heilet die zerbrochened Herzens 
find, und verbindet ihre Schmerzen. 
22Moſ. 10,26. Pſ.6,8. Jeſ.6t,1. 
4. Er*zühlet die Sterne, und nennet 
fie alle mit Namen. "Zef.40,28. 
5. Unfer * HErr ift groß, und von 
großer Kraft; und ift unbegreiflich, wie 
er regieret. *Bf.135,5. 145,8. 
6. Der HErrrrichtet aufdie Elenden, und 
ftößt die Gottlofen zu Boden,  "Pi.1s8- 
7. Singet * um einander dem HErrn 
mit Danfen, und lobet unfen GOtt 
mit Harfen. “BSAT. 
8: Der den Himmel mit Wolfen ver« 
decket, und gibt Regen auf Erben; der 
Gras auf Bergen wachen läßt; 
9. Der dem Vieh fein Futter gibt, ven 
jungen Raben, die ihn anrufen. 


«| 10. — hat nicht Luft an ber Se 


628. Erzählung und Lob Pſalm 147—150. ver Wohlthaten GOttet 


Rofies, noch Gefallen an Jemandes— 12. Jünglinge*und Jungfrauen, Alt 
Beinen. “Spr.2,s1.| mit den Jungen, “ges 
11. Der HErr hat Gefallen au denen, | 13. Sollen loben den Namen des HEim 
die ihn fürchten, die auf feine Güte hoffen. | denn fein Name allein ift hoch; fein ki 
12. Preife, Serufalem, den HErrn, |gehet, fo weit Himmel und Erde il. 
lobe, * Zion, deinen GOtt. *Brisio.| 14. Und er erhöhet dad Hom jend 
13. Denn er macht veft dieRiegel deiner | Volks. Alle * feine Heiligen follen loben: 
Thore, und fegnet deine Kinder darinnen. | die Kinder Iſraels, das Volk, das ihn 
14. Er ſchafft deinen Grenzen Frieden, | dienet, Halleluja. "Pens 

und fättiget dic) mit dem beften Weizen. Der 149. Pſalm. 
15. Er fendet feine Rede auf Erben; Dantüeh für die Ausbreitung des heiligen Erangii 
u m. Kaufe a Fi Halleluja 
16. Er * gibt Schnee wie Wolle, er| Spinget*dem HErrn ein neues fi, de 
freuet Reif wie Afche. —3 S emeine der Geige ſoũ ihn Ioen. 
17. Er wirft feine Schloßen wie Biflen ; — 
wer kann bleiben vor ſeinem Froſt? 2. Iſrael freue ſich deß, *der ihn ge 
18. Er ſpricht, fo zerſchmelzet es; er lägt| macht hat; die Kinder Zions ſeyn frei 
feinen Wind wehen, fo thauet es auf.|lich über ihren König. ern} 
19. Er zeigt Jakob fein Wort, Ifrael| 3. Sie ſollen loben feinen Namen in 
feine Sitten und Rechte. Reigen, mit Baufen und Harfen fol 
2W. So* thut er feinen Heiden, noch | fie ihm fpielen. 
läßt fie wiflen feine Rechte, Halleluja.| 4. Denn*ver HErr hat Wohlgeukeı 
v5M0[4,7. RimS2. = (dnen Volf, er Hilft den Elenden 
Der 148. Pfalm, EN on en 
Allgemeine Bermahnung an Bl Ereaturen, GDtt 5. Die Heiligen follen froͤhlich ſeyn. und 
su oben. preifen und rühmen auf ihren Sagem. 
1. Halleluja. 6. Ihr Mund fol GODtt erhöhen, un 
Nobet, ihr* Himmel, den HErrn, lobet | folen ſcharfe Schwerdter in ihren Hit: 
ihn in der Höhe. eꝙſ.oo us. aben; — 
2. Sobet ihn, "ale feine Engel; obet| 7. Daß fie Rache üben unter den ge 
ihn, alles fein Heer. "Buczıs.|den, Strafe unter den Voͤllern; 
3. Lobet ihn, Sonne und Mond; lo-| 8. Ihre Könige zu binden mit Ketten 
bet ihn, alle leuchtende Sterne. und ihre Edlen mit eifernen Sefleln; 
4. Lobet ihn, ihr * Himmel allenthalben,| 9. Daß fie ihnen thun das Recht di 
und die Waſſer, die o am Himmel find. von gefchrieben ift. Solche Ehre merkt 


5. Die folfen loben den Namen des alle so a 


Errn; denn*Er gebietet, fo wird es Bermahnung zum Lobe tie. 
geſchaffen. ‚ Bis 15%] 1. Halleluja. 

6. Erhältfieimmer undewiglich; er ord⸗ Nobet den HErrn in feinem Heiligtbun; 
net fie, daß fle nicht anders geben müffen. lobet ihn in der Veſte feiner Radt; | 
7. Lobet den HErrn auf Erden, ihr] 2. Lobet ihn in feinen Thaten; Ice 
Walfifhe und alle Tiefen; ihn in feiner großen Herrlihfeit; 
8. Feuer, Hagel, Schnee und Dampf,| 3. Lobet ihn mit Pofaunen; lobet 8 
Sturmwinde bie fein Wort ausrichten; |mit Pfalter und Harfen; 
9. Berge und alle Hügel, fruchtbare] 4. Lobet ihn mit Baufen und Rei 
Bäume und alle Eebern; lobet ihn mit Saiten und Pfeifen. 
10. Thiere*und alles Vieh, Gerwärm| 5. Lobet ihn mit hellen Enmbeh; 










und Vögel; »Br.104.! bet ihn mit wohlftingenben Gymbelt 
11. Ihr Königeauf&rven, und allefeute, | 6. Alles, * was Obem hat, lobt 
Fürften und alle Richter auf Erden; | HErm, Halleluja. En 





Wodurch die Weisheit 


Spruͤche 1. 2. 


zu erlangen. 629 


Die Sprüche Salomos. 


Das 1. Capitel. 
Wodurch die Weisheit erlanget oder gehindert werde. 
1.98 find die Sprüce*Salomos des 
Könige Iſraels, Davids Sohned, 


1R6n.2,12. 

2. Zu lernen Weisheit und Zucht, 
Verſtand, 

3. Klugheit, Gerechtigkeit, * Recht 
und Schlecht. “Pf35,2. 
4. Daß die Albernen wigig, und die Jüng- 
fingevernünftig und vorfichtig werben. 

5. Wer weife ift, der höret zu, und befs 
fert fi), und wer verftändig ift, ber 
list fi rathen, 

6. Daß er vernehme die Sprüche, und 
ihre Deutung, die Lehre ver Weifen, und 
ihre Benfpiele. 
7. »Des HErrn Furcht ift Anfang zu 
chlofen verachten Weisheit 

*e.9,10. Pſ. 111, 10. 

8. Mein? Kind, gehorche der Zucht dei⸗ 
ned Vaters, und verlaß nicht dad Ge: 
bot deiner Mutter. *1.8,20. 
9. Denn ſolches iſt ein ſchöner 
Schmuck deinem Haupt, und eine Kette 
an deinem Halfe. 

10. Mein Kind, wenn dic die böfen 
Buben loden, fo folge nicht. 

11. Wenn fie nen: Gehe mit und, wir 
wollen * auf Blut lauern, und den 
Unfhuldigen ohne Urſach nachftelen 

v 7,2. 


12. Wir wollen fie*Iehendig verfchlin- 
gen, wie die Hölle, und die Frommen, 
als die hinunter in die Grube fahren; 

*Pj.124,3. 


13. Wir wollen großes Gut finden; wir 
wollen unfere Häufer mit Raub füllen; 
14. Wage es mit und; ed foll unfer 
aller Ein Beutel feyn. 

15. Mein Sind, wandle den Weg nicht 
mit ihnen; wehre deinem Fuß vor ih- 
tem Pfad. 

16. Denn*ihre Füße laufen zum Böfen, 
und eilen Blut zu vergießen. "Yes. 
17. Denn es ift vergeblich, das- Netz 
auswerfen vor den Augen der Vögel. 
18. Auch Tauern fie felhft unter einan⸗ 


29. Die Weisheit klagt draußen und 
läßt fi hören auf den Gaflen; 

21. Sie*ruft in der Thür am Thor, 
vorne unter dem Volk; fie revet ihre 
Worte in der Stadt: “cal. 

22. Wie lange wollt ihr Albernen albern 
feyn? Und die Spötter Luft zur Spöt- 
terey haben? Und die Ruchlofen die Leh⸗ 
re haſſen? 

233. Kehret euch zu meiner Strufe. Sie⸗ 
be, ich will eudy heraus fagen meinen 
Beift, und euch meine Worte fund thun. 

24. Weil*icy denn rufe, und ihr weis 
gert euch; ich recke meine Hand aus, und 

tiemand achtet darauf, »3e.65,2.12. 

25. Undlaffet fahren allen meinen Rath, 
und wollt meiner Strafe nicht: 

3. So will Ich auch lachen in eurem 
Unfall, und eurer fpotten, wenn ba 
kommt, das ihr fürdhtet, 

7. Wenn über euch fommt, wie ein 
Sturm, das ihr fürchtet, und euer Unfall 
als ein Wetter, wenn über euch Angft 
und Noth fommt. 

33. Dann werben ſie mich rufen, * aber 
werde nicht antworten, fie werben mi 
frühe fuchen, und nicht finden. +Ser.so,2. 

9. Darum,daß fie haffetendie Lehre, und 
wollten ded HErrn Furcht nicht haben; 

30. Wollten meined Raths nicht, und 
läfterten alle meine Strafe: : 
31.So ſollen fie*efien von den Früchten ih⸗ 
res Weſens, und ihres Raths ſatt werben. 

*Jeſ. 8, 10. 11. 

32. Das die Albernen a tödtet fie, 

und der Ruchloſen Glück bringet fie um. 
A »e.8,86. 1Petr.2, 11. 

33. Wer aber mir * gehorchet, wirb+ 
ficher bleiben, und genug haben, und fein 
Unglück fürdten. *Zef.1,10. +3ef.82,18. 


Das 2. Capitel. 
Bon Erlernung der Meisheit. 
1. Mein Kind, willſt du meine Rede an⸗ 
nehmen, und meine Gebote bey 
dir behalten; 
2. So laß dein Ohr aufWVeißheit Acht ha⸗ 
ben, und neige dein Herz mit Fleiß dazu. 


der auf ihr Blut, und ſtellet einer dem) 3. Denn fo du mit Fleiß* darnach ru⸗ 


andern nach dem Leben. 
19. Alſo thun alle Geigige, daß eis 
ner dem andern das Leben nimmt. 


eft, und darum beteft; egJac. i⸗s. 
4. So du fie ſucheſt, wie Silber, und 
forfcheft fie, wie Die Schäge; en 


630 Fruüchte und 


Spruͤche 2.3. 


Lob der Weisheit. 


5. Alddann wirft du die Furcht des *fchreibe fie in die Tafel deines Hr: 


Errn vernehmen, und GOttes 
enntniß finden. 

6. Denn der HErr gibt Weisheit, 
und aus feinem Munde fommt Erfennt- 
niß und Verftand. 

7. Er läßt es den Aufrichtigen gelin- 
gen, und beſchirmet die Frommen, 

8. Und behütet die, fo recht thun, und 
bewahret den Weg feiner Heiligen. 

9. Dann wirft du verftehen Gerechtig⸗ 
feit und Recht, und Srömmigfeit, und 
allen nuten Weg. 

10. Wo die Weisheit Dir zu Herzen 
gehet, daß du gerne lerneft, 

11. So wird dich guter Rath) bewah- 
ren, und Berftand wird dich behüten, 

12. Daß du nicht geratheft auf den 
Weg der Böfen, noch unter die verfehr- 
ten Schwäger, 

13. Die da verlaffen die rechte Bahn, 
und geßen finftere Wege, 

14.Diefich freuen Boͤſes zu thun, und find 
fröhlich in ihrem böfen verfehrten Wefen. 

15. Welche ihren Weg verkehren, und 
folgen ihrem Abwege; 

16. Daß*du nicht geratheft an eines 
andern Weib, und die nicht dein ift, +Die 
glatte Worte ibt, 6.6,%. +6.5,3. 

17. Undverläßt den HErrn ihrer Jugend, 
und vergißt den Bund ihres GOttes. 

18. Denn ihr Haus neiget ſich zum To⸗ 
de, und ihre Gänge zu den Verlornen. 

19. Alle, die zu ihr eingehen, kommen 
nicht wieder, und ergreifen den Weg ded 
Lebens nicht. 

X. Auf dag du wandelft auf gutem We⸗ 
ge, und bleibeft auf der rechten Bahn. 

2. Denn die * Gerechten werden im 
Lande wohnen, und die Frommen werben 
darinnen bleiben. sMatth.5,5. 

22. Aber * die Gottlofen werden aus 
dem Lande gerottet, und die Veraͤchter 
werben daraus vertilget. oHiob 18,17. 


Das 3. Eapitel. 
VBermahnung zu guten Werfen. Lob der Weisheit. 
i. Mein Kind, vergiß meines Geſethes 

nicht, und dein Herz*behalte 
meine Gebote. “Br.119,11. 
2. Denn fie werden bir*langes Leben, 


und gute Jahre, und Frieden bringen; 
oc.a, io. 5WOf.8,1. 30,8. 
8. Gnade und Treue werden dich nicht 


laffen. Hänge fie an deinen Hals, und 


Er⸗ 


zens, °.73. Zersta:. 

4. So wirft du Gunſt und Klugheu 
finden, * die GOtt und Menfchen ge- 
fällt. "Ruc.222 

5. Verlag dih anf den HErm ver 
ganzem Herzen, und verlag dich nidı 
auf deinen Berftand; 

6. Sondern gedenfe an ibn, in allen dei: 
nen Wegen, jo wird Er dich recht führen. 

7. *Dünfe dich nicht weife feym, ſen⸗ 
dern fürchte den HErm, und weicke 
vom Böfen. Zei 

8. Dad wird deinem Nabel gejunt 
feyn, und deine Gebeine erquiden. 

9. Ehre den HErrn von deinem Gur. 
und von den Eritlingen alles deines Ein- 
fommend; 

10. So werden deine Scheunen voll mır- 
den, und deine Kelter mit Moſt übergehen. 

11. Mein Kind, verwirf die Zudt 


des HErm nicht, und ſey nicht unge: . 


duldig über feiner Etrafe. 

12. Denn * welchen der HErr liebet, ver 
ftrafet er, und hat Wohlgefallen an ibm, 
wie ein Vater am Sohne. Offent. z. i⸗ 


13. Wohl dem Menſchen, der* Weis— 
heit findet, und dem Menſchen der Ver— 


ftand befommt. Hiot 20.0 

14. Denn es iſt beffer *um fie handthie. 
ren, weder um Silber, und ihr Einfom- 
men ift beffer, deun Gold. 

15. Sie ift edler, "denn Perlen, und 
alles, was du wünſchen magft, iſt ihr 
nicht zu gleichen. at. 

16. Langes Leben ijt zu ihrer rechten 
Hand, zu ihrer Linken it Reichthum 
und Kran — Weg 

17. IhreWege find liebliche c, und 
alle ihre Steige ſind Friede. 

18.Sie iſt ein Baum des Lebens Allen, die 
fie ergreifen, und ſelig find, die fie halten. 

19. Denn der * HErrhat die Erve durd 
Weisheit gegründet, und durch fein 
Rath die Himmel bereitet. ey 

2%. Durd) feine Weisheit find die Tiefen 
zertbeilet, nnd die Wolfen mit Thau 
triefend gemacht. 

21. Mein Kind, laß fie nicht von rei: 
nen Augen weihen, fo wirft du glüd- 
lid und Hug werben. 

22. Das wird deiner Seele Leben ftrr- 
und dein Mund wird hofpfelig fern. 

23. Tun 


ec.s,io.is 





Bob der Weisheit. 
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23. Dann wirft du ſicher wandeln auf 7. Denn ver Weisheit Anfang iſt, wenn 


einem Wege, dag*vein Fuß fich nicht 


toßen wird. BTN. 
4. Legt du * dich, fo wirft du dich 
acht fürchten, fondern füge ſchlafen, 
"GAROF.28,6. FI.3,6. 4,9. 
3. Dag* Bu dich nicht fürchten dürfteft 
vor plöglichem Schrecken, noch vor dem 
Sturm der Gottlofen , wenn er fonmt. 
B *Pſ. 112,7. 
25. Denn der HErr iſt dein * Troß, 
ver behütet deinen Fuß, daß er nicht ge- 
fingen werbe. *6.10,29. 14,28. 
N. Weigere dich nicht dem Dürftigen 
Hutes zushun, fo deine Hand von GOtt 
hat, ſolches zu thun. 
W. Sprich nicht zu deinem Freunde: 
Pi Ai u — 
ih dir ; fo du es doch wohl haft. 
W. ee nicht Boͤfes en 
kteund, der auf Treue bey dir wohnet. 
S ?15nm.23,9. 
„U. 2 nicht mit Jemand ohne Ur- 
hi, fo er dir fein Leid gethan su 
— nicht einem Frevler nach, und 
erwaͤhle feiner Wege feinen. eBLsTt. 
32. Denn der HErr hat Greuel an 
dem Abtrünnigen; und * fein Gehein- 
niß ift bey den Frommen. >Bf.25,14. 
3. Im Haufe des Gottlofen *ift der 
Kuh des HErrn; aber das Haus der 
Gerechten wird gefegnet. °C.18,6. 
3. Er wird der Spötter fpotten; uber 
den Elenden wird er Gnade geben. 
3. Die Weifen werden Ehre erben; 
aber wenn die Narren hoch fommen, 
werden fie doch zu Schanden. 
Das 4. Capitel. 


Selegenheit zur Sünde foil man meiden. 

1. Hirt meine Kinder, die Zucht eures 

Vaters; merfet auf, daß ihr Ier- 
net und klug werbet. 
2. Denn ich gebe euch eine gute Lehre; 
!erlaffet mein Gefeg nicht. 
3. Denn ich war meine® Vaters Sohn, ein 
jarter und ein einiger vor meiner Mutter. 
4. Und er lehrte ie und fprach: Laß 
fin Herz meine Worte aufnehmen, 
halte meine Gebote, fo wirft du leben. 

3Mof.18,5- 


5. Nimm an Weiöheit, nimm an ver⸗ 26. 
Rand; *vergiß nicht, und weiche nicht ben, 


rer — — 
Verlaß ſie nicht, fo wird fie Dich be⸗ 
Balken; lebe fe, fo wird fie dich bet 


ten. | 


man fie gerne höret, und die 
ber bat, denn alle Güter. 

8. Achte fie hoch, ai wird fie did) er- 
hoͤhen, und wird Dich zu Ehren machen, 
wo du fie herzeft. 

9. Sie wird dein Haupt ſchön ſchmü⸗ 
den, und wird dich zieren mit einer 
hübſchen Krone. 

10. So hoͤre, mein Kind, und nimm an 
meine Rede; fo * werden deiner Jahre 
viele werben. *e.3,2. 20R0(.20,12. 

11. Zcd* will dic den Weg der Weid- 

it führen, ich will dich Fauf rechter 
ahn leiten, °Bf.32,8. +BL-271. 

12. Daß, wenn du geheft, dein Gang 
dir nicht fauer werde, und wenn du 
fäufit, daß du dich nicht anftößeft. 

13. Faſſe die Zucht, laß nicht davon: 
bewahre fie, denn fe iſt dein Leben. 

14. Komm nicht auf der Gottlofen Pfad, 
und tritt nicht auf den Weg der Böfen. 

15. Laß ihnfahren, und gehe nicht darin⸗ 
nen; weiche von ihm, und gehe vorüber. 

16. Denn fie fchlafen nicht, fie haben 
denn übel gethan, und fle ruhen nicht; 
fie haben denn Schaden gethan. 

17. Denn fie nähren fid) von gottlofem 
Brod, und trinfen vom Wein des Frevels. 

18. Aber der Gerechten Pfad glänzet 
wie ein Licht, das da fortgeht, und leuch⸗ 
tet bis auf den vollen Tag. 

19. Der Gottlofen Weg aber ift wie 
Dunfel, und wißen nicht, wo fie fallen 
werben. 

20. Mein Sohn,*merfe auf mein Wort, 
und neigedein Ohr zu meiner Rede. "est. 

21. Laß fie nicht von deinen Augen fah⸗ 
ren, behalte fie in deinem Herzen. 

22. Denn fie find das Leben denen, Die 
fiefinden, und gefund ihrem ganzen Leibe. 

33. Behüte dein Herz mit allem Fleiß; 
denn daraus gehet das Leben. 

24. Thue von dir den verfehrten Mund, 
und laß das Läftermanl ferne von dir ſeyn. 

235. Laß deine Augen ſtracks vor fich ſe⸗ 
hen, und deine Augenlieder richtig vor 


ugheit lie 


dir hinfehen. 


* deinen Fuß geich vor ſich ge⸗ 
o geheſt du gewiß. 

27. Wanke? weder zur Rechten an fa. 
Liuken; wende deinen Bistum aa 
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Das 5. Eapitel. 


Menuns vor KHurerey. Vermahnung zur Keuſch⸗ 


1. Mein Kind, "merke auf meine Weis⸗ 
heit; + neige dein Ohr zu meiner 
Leh "40. Bſ. id,1. 


Te, 

2. Daß du behaltefrt guten Rath, und 
‚dein Mund wiffe Unterfchied zu haben. 

3. Denn die Lippen der Hure find 
füge wie Honigfeim, und ihre Kehle ift 
*glätter, denn Del; Wio 

4, Aber hernach*bitter wie Wermuth, und 
fcharf wie ein zweyſchneidig NEN x 

5. Ihregüße laufen zum*Tode hinunter, 
ihre Gänge erlangenbie Hölle. *216. 

6. Sie gehet nicht ſtracks auf dem We⸗ 
ge des Lebens; unftät find ihre Tritte, 
daß fie nicht weiß, wo ſie gehet. 

7. So gehorchet mir nun, meine Kin- 
der, und weichet nicht von der Rebe 
meined Mundes. 

8. Laß deine Wege Im von ihr fen, 
und nahe nicht zur Thür ihres Hauſes, 

9. > du nicht den Fremden gebeft 
deine Ehre, und deine Sahre dem 
Graufamen ; 

10. Daß fh nicht Fremde von deinem 
Bermögen fättigen, und deine Arbeit 
nicht fey in eines andern Haufe; 


11. Und müffeft hernach feufgen, wenn | 6, Ge 


du deinen Leib und Gut verzehret haft, 

12. Und fp : Ach wie habe id 
die Zucht gehaflet, und mein Herz die 
Strafe v —— 

13. Und habe nicht gehorchet der Stim⸗ 
me meiner Lehrer, und mein Ohr nicht 
geneiget zu denen, die mich lehreten; 

14. Ich bin ſchier in alles Unglüd gekom⸗ 
men, vor allen Leuten und allem Volk. 

15. Trink Waſſer aus deiner Grube, 
und Flüſſe aus deinem Brunnen. 

16. Laß deine Brunnen herausfließen, 
und die Wafferbäche auf die Gaffen. 

17. Habe du aber fe allein, und fein 
Fremder mit bir. 

18. Dein Born (eg gefegnet, und freue 
dich des Weibes deiner Sugend, 

19. Ste ift Iteblich wie eine Hindin, und 
bolpfelig wie ein Reh. Laß dich ihre 


Liebe 
allewege in ihrer Liebe. . 
DD. Rein Kind, warum willſt du dich 


ezeit fättigen, und ergöge dich) 14. Trachtet allezeit 


und Kaulde- 


an der Fremden ergögen, und ke: 
dich mit einer andern? 

21. Denn Jevermanns Wege find Arc 
vor dem ‚ uud er miffe Je: 
alle ihre Gänge. 

33. Die Miffethat des Gottlofen r.“ 
ihn fangen, und er wird mit dem Zır: 
feiner Sünde gehalten . 

bi 7,2.70. Ei 

23. Er wird fterben, dag er fich niet ri 
ziehen laffen, und um feiner großen Tir 
heit willen wird es ihm nicht wohl gebe: 


Das 6. Eapitel. 


Warnung vor Untreue im Handel. 


. Mein Kind, wirſt du Bürge für. 
nen Nächſten, und ta 
Hand bey einem Fremden verhafte: 


“111512 


2. So bift du verfnüpft mit der Re 
deined Munded, und gefangen mit w 
Reden deined Mundes. 

3. So thue doch, mein Kind, alte. =! 
errette dich; denn bu bift deinem Ni 
ſten in die Hände gefommen; eile, tr= 
ge und treibe deinen Nächften. 

4. Laß deine Augen nicht fchlafen, e:% 
deine Augenlieder ſchlummern. 

5. Errette dich wie ein Reh von m 
Hand, und wie*ein Vogel aus der Hr! 
des Voglers. gig 

fe EN zur Amelfe, du Faulc 
fiehe ihre Weife an, und lerne. f 

7. Ob fie wohl feinen Fürften, n:‘ 
Hauptmann, nod Herrn hat, 

8. Bereitet fie doch ihr Brod im Eıa 
mer, und fammlet ihre Speife in m 
Erndte. 

9. Wie af Tiegft du, Fauler? Bar 





willſt du aufftehen von deinem Chin‘ 
10. Ja*fchlafe noch ein wenig, ſchlut 
mere ein wenig, ſchlage Die Hände in €: 
ander ein wenig, daß du Ichlafeft: 
07 1820 
11. So wird dich die Armuth über. 
len, wie ein Fußgänger, und der Wu: 
gel, wie ein gewapneter Mann. 
12. Ein Lofer Menſch, , ein ſchaͤndlite 
Mann, gehet mit verfehrtem Mut: 
13. Winfet * mit Augen, deutet m' 
Füßen, zeiget mit Fingern, or 
öfe® und Be 
fehrtes in feinem Herzen, und niet 


aber 
— — 
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EN u a ne ur n.. 
‚ Darum wird ihm plöglic, fein Uns | 35. Und fiehet Feine Berfon an, die da 
fommen, und wird fchnell zerbrochen |verföhne, und nimmt e8 nicht an, ob du 
in, daß feine Hülfe da jeyn wird. |viel fchenfen wollteft. 
» Diefe ſechs Stüde haſſet der HErr, , 
am fiebenten hat er einen Greuel: Das 7. Eapitel. 
.® Hohe Augen, falfche Zungen, | Belhreisung des Ehedruchs, und Warnung bavor. 
ide, die unfchuldige® Blut vergiepen ; |1- Mein Kind, behalte meine Rede, und 
— verbirg meine Gebote bey dir. 
. Herz, das mit böſen Tüten umgehet, | 2. Behalte meine Gebote, fo wirft du le⸗ 
e, die behende find, Schaden zu thun ; | ben, und mein Gefeg, wiebeinen Augapfel. 
. Balfcher Zeuge, der frech Lügen | 3. *Binde fie an deine Finger, ſchreibe fie 
t; und der Hader zwifchen Brüdern | auf die Tafel deines Herzend. »aWor.ısa. 
ichtet. 4. Sprich zur Weidheit: Du bift mei- 
. Mein * Kind, bewahre die Gebote |ne Schweiter, und nenne die Klugheit 
168 Vaters, und laß nicht fahren |deine Freundin, 
» Gefeg deiner Mutter. »e18.| 9 Daß * du behütet ‚werbeft vor dem 
. Binde fie zufammen auf dein Herz | fremden Weibe, vor einer andern, die 
wege, und hänge fie an deinen Hals, |glatte Worte gibt. N. 
% Wenn du gehe daß fie Dich gelei- | 6. Denn am Fenſter meines Haufes 
; wenn du dich legeft, daß fte dich be- kuckte ich durch das Gitter, und fahe 
ren; wenn du aufwacheft, * dag fie] unter die Albernen, 
n Gefpräd, feyn. Bugır.| 7. Und ward gewahr unter den Kin- 
3. Denn das * Gebot ift eine Leuchte, |dern eines närriihen Jünglings; 


d das Geſetz ein Licht; und die Strafe 
Zucht iſt ein Weg des Lebens, "cos. 
4. Auf daß * du bewahret werdeſt 
v dem böfen Weibe, vor der glatten 
inge der fremden. oc.7,8. 
5. Laß dich ihre Schöne nicht gelüſten 
deinem Herzen, und verfange dich nicht 
ı ihren Augenltedern. 

6. Denn eine Hure bringet einen um 
8 Brod; aber ein Eheweib fänget das 
le Leben. 

7.Rann auch Jemand einFeuer im Buſen 
halten, daß ſeine Kleider na! brennen? 
8. Wiefollte Jemand auf Kohlen gehen, 
iß feine Füße nicht verbrannt würden? 
8. Alfo gehet e8, wer zu feines Näch- 


bezahlet, für meine Gelübde. 


8. Der ging auf der Gafle an einer 


Ede, und trat daher auf dem Wege an 
ihrem Haufe; 


9. Inder Dämmerung, am Abend des Ta⸗ 


ges, da es Nacht ward und dunkel war. 


10. Und ſiehe, da begegnete ihm ein 


Weib im Hurenfchmud, Liftig, 


11. Wild und unbändig, daß ihre Fü⸗ 


fe in ihrem Haufe nicht bleiben Eönnen. 


12. Jetzt ift fie draußen, er auf der 
en. 


Gaſſe, und lauret an allen 


13. Und erwifchte ihn, und Füflete ihn 


unverfhämt, und ſprach zu ihm: 


14. Ich habe* Danfopfer für mich heute 
*gMof.2,3. » 


15. Darum bin ich heraus gegangen, 
dir zu begegnen, bein Angefiht frühe 
au er und habe dich gefunden. 

16. babe mein Bette fchön ges 
fhmüdet mit bunten Teppichen aus 
Egypten. 

17. Ih babe mein Lager mit Myrrhen, 
Aloed und Eynnamen befprenget. 

18. Komm, laß und genug buhlen, bis an 
den Morgen, und laß uns der Liebe pflegen. 

19. Denn der Mann ift nicht daheim, 


m Weibe gehet; es bleibet Feiner un⸗ 
ftraft, der fie berühret. 

30. Es iſt einem Dieb nicht fo große 
qhmach, ob er ſtiehlt, feine Seele zu 
ittigen, weil ihn hungert. 

3. Und ob er begriffen wird, gibt er 
3 fiebenfältig wieder, und legt dar alles 
But in feinem Haufe. 

32. Aber der mil einem Weibe die Ehe 
richt, der iR ein Narr, der bringet) 19 
An Leben in das Verderben. er ift einen fernen We gegen. 

3. Dazu trifft ihm Plage und Schande, | %0. Er hat den Geht mit ſich ge⸗ 
nd ſeine Schande wird nicht auögetilget. |nommen, er wird erft auf das Feſt wie⸗ 
ennder Grimm des Mannes a ber heim fommen. 
ind ſchonet nicht zur Zeit der Rache, 21. Sie 


u 
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21. Sie überredete ihn mit vielen Wor- 
ten, und gewann ihn mit ihrem glat= 
ten Munde. 

22. Er folgte ihr bald nad), wie ein 
Ochs zur Fleifchbanf geführet wird, und 
wie zur Fellel, da man die Narren mit 


a 
23. Bis fle ihm mit dem Pfeil die Leber 
fpaltete; wie ein Vogel zum Strid eilet, 
und weiß nicht, daß es ihm das Leben gilt. 
2. Sp gehorchet mirnun, meine Kinder, 
und merfet auf die Rede meines Mundes. 
25. Laß dein Herz nicht weichen auf 
ihren Weg, und laß dich nicht verfüh- 
ren auf ihrer Bahn. 

36. Denn fie hat Viele verwundet und 
efället, und find allerley Mächtige von 
hr ermwürget. 

77. Ihr Haus find Wege zur Hölle, 
da man hinunter führt in des Todes 
Kammer. 





Das 8. Eapitel. 


Bon der weientlichen Weisheit, dem Sohne GOttes. 
1. Ruft * nicht die Weisheit, und Die 
Klugheit läßt fich hören? “ua. 

2. Deffentlih am Wege, und an der 
Straße ftehet fie. 

3. Un den Thoren bey der Stadt, da 
man zur Thür eingehet, fchreyet fie: 

4. O ihr * Männer, ich fehreye zu euch, 
und rufe den Leuten. 2Pſ. id,3. 

5. Merket, ihr Albernen, den Witz; und 
ihr Thoren, nehmet es zu Herzen. 

6. Höret, de hr will — was 
fürſtlich iſt, und lehren, was recht iſt. 

——— mein Mund fol die Wahr⸗ 
. beit veven, und meine Lippen follen 
* haflen, das gottlos ift. *B[.42. 

8. Alle*Revenmeined Mundes find ge: 
recht, es ift + nichts Verkehrtes noch Fal⸗ 
ſches darinnen. PBf.78,1.2. +3ef.58,0. 

9. Sie find alle gleichaus denen, die fie 
vernehmen, und richtig denen, Die es 
annehmen wollen. 

10. Nehmet * an meine Zucht lieber, 
denn Silber, und die Lehre achtet höher, 
denn föftliched Gold. rei. 

11. Denn Weisheit ift befler, denn Ber: 
len; und alles, was man wiünfchen 
mag, kann ihr nicht gleichen. 

12. Ich, Weisheit, wohne bey dem Witz, 
und id} weiß guten Rath zu geben. 


Spruͤche 7.8. 







Re: 


das Arge, die Hoffart, den Hoc“ 
und böfen Weg Sal bin a 
fehrten Munde. J 

14. * Mein iſt beydes Rath und T:7 
Ich habe Verſtand und Macht. 


m 
15. Durch mich regieren Die Könige vi 
die Rathsherren fegen das Recht. 
16. Durch mich herrſchen die Kir 
und alfe Regenten auf Erden. 
17. Ich * liebe, die mich lieben: . 
die mich frühe fuchen, finden u 


18. Reihthum und Ehre fft ber : 
wahrhaftiged Gut, und Gerectigt. 
19. Meine Frucht * ift beiler, Denn © 
und feined Gold, und mein Einfen: 
befier, denn auserlefenes Silber. -: 
%. Ich wandle auf dem rechten E. 
auf der Straße ded Rechts, 
21. Daß ich wohl berathe, vie c' 
lieben, und ihre Schäge voll madk. 

22. Der HErr hat mich gebatt ı 
Anfang feiner Wege; ehe er was m: .' 
war ich da. 

3. Ich bin eingefept von Ewick 
von Anfang vor der Erde. 

4. Da die Tiefen noch nicht a 
da war ich ſchon bereitet; da die Bi 
nen noch nicht mit Waſſer quollen. 

235. Ehe denn die Berge — 
ren, vor den Hügeln war ich bereitet. 

236. * Er hatte Die Erde noch nichte 
macht, und was daran ift, noch vier 
ge des Erdbodens. 

27. Da er die Himmel bereitete, v: 
Ich daſelbſt; da er die * Tiefen mıı 
nem Ziel verfaflete. DE 

3. Da er die Wolfen droben wei. 
da er beveftigte die Brunnen der Ti. 

29. Da er * dem Meer das Ziel ir! 
und den Waffern, daß fie nicht übers 
feinen Befehl; da er den Grund der 
legte: vHiob 38.10.11. Fr!’ 

30. Da war ich der Werfmeifter t 
ihm, und hatte meine Luft täglich, u 
fpielte vor ihm allegeit; 

31. Und fpielte auf feinem Erdbed 
und * meine Luft ift bey den Wir 
ſchenkindern. SB 

323. So gehorchet mir nun, meine K. 
der. Wohl denen, die meine Wege ii 








ar .‘ 





13. Die * Furcht des HErrn haffet! Halten. 


89. Hr 


fodet die Menſchen. Sprüche 8.9.10. Von ver Gerechtigkeit. 635 


3. Höret die Zucht, und werdet weiſe, 
nd laßt fie nicht fahren. 
34 Wohl dem Menfchen, der mirgehor- 
et, daß er wache an meiner Thilr täglich, 
15 er warte an den Bfoiten meiner Thür. 
%. Wer mich findet, der findet * das Le⸗ 
m, und wird Wohlgefallen von dem 
Errn befommen. 263,16. 
3%. Wer aber an mir fündiget, * der 
sıeget feine Seele. Alle, die mich haſ⸗ 
n, lieben den Ted. 7138. 
Das 9. Eapitel. 
Bon ber Weisheit freundtichen Einladung 
De Weiöheit bauete ihr Haus, und 
hieb fieben Sünlen, 
). Schlachtete ihr *Vieh, und trug ih: 
n Wein auf, und bereitete ihren Tifch, 
»Matth.22,1. Buc.14,16. 
3, Und fandte ihre Dirnen aus, zu las 
m oben auf die Palläſte ver Stadt: 
4. Ver albern ift, der mache ſich hier- 
m; und zum Narren ſprach fie: 
3. Kommt, zehret von meinem Brod, 
nd trinket des Weins, den ich jchenfe; 
8. Verlaffet das alberne Wefen, ſo wer⸗ 
X ihr leben; und gehet auf dem Wege 
8 Verſtandes. 
1. Ver den Spötter züchtiget, der muß 
chande auf fi nehmen; und wer den 
httlvjen ftraft, der muß gehöhnet wer- 
m 


ß. Strafe * den Spötter nicht, er haffet 
ib; ftrafeden Weiſen, der wird dich lieben. 


c.23,9. 
9 Gib dem Weiſen, fo wird er noch 
sijer werden; ur den Gerechten, fo 
"rd er in der Lehre zunehmen. j 
10. Der * Meidheit Anfang iſt des 
rm Furcht, und der Verftand leh⸗ 
was heilig. ift. “Bf.111,10. 
11. Denn durch mich wird deiner Tage 
kl werden, und werden bir der Jahre 
*d Lebens mehr werden. 
12. BiR du weife, fo bift du Dir weife; 
it du ein Spötter, fo wirft du es al- 
At tragen. 
13. Es ift aber ein thörfcht wild Weib, 
ol Schwaͤtzens, und weiß nichts: 
14. Die figet in der Thir ihres Haufes 
ufdem Stuhl, oben in der Stabt, 
15. Zu laden Alle, die vorüber gehen, 
md richtig auf ihrem Wege wandeln. 
16. Wer ift albern, der mache fich hier- 
"und zum Narren fpricht fle: 


17. Die * verftohlene Wafler find füge, 
und das verborgene Brod ift niedlich 


18. Er weiß aber nicht, daß bafelbft Top: 
te ſind, und ihre Gäſte in der tiefen Hölle. 


Das 10. Capitel. 
Vonder Gerechtigteit. 
1. Diß ſind die Sprüche Salomos. 
in * weifer Sohn ift ſeines Vaters 
Freude; aber ein + thörichter Sohn 
ift feiner Mutter Grämen. 
2c.15,%0. t6.17,21.28- 

2. Unrecht Gut hilft nicht; aber Ge⸗ 
rechtigfeit errettet vom Tode. 

3. Der HErr läßt die Seele des Ger 
rechten nicht Hunger leiden; er ftürzt 
aber der Gottlofen Schinderey, 

4. Käfige * Hand macht arm; aber der 
Srripigen Hand — *.12,24.27 

5. Wer * im Sommer ſammlet, der ift 
flug; wer aber in der Erndte ſchläft, wird 
zu Schanden. “co. 

6. Den Segen hat das Haupt des Ge⸗ 
rechten; aber den Mund der Gottlofen 
wird ihr Srevel überfallen. 

7. Das Gedächtniß der Gerechten bleibt 
im Segen; aber der Gottlofen Name 
wird verwefen. "Bi.98. 

8. Wer weife von Herzen ift, nimmt die 
Gebote an; der aber ein Narrennanl 
hat, wird gefchlagen. 

9. Wer *unfchuldig lebt, der lebt ficher; 
wer aber verfehrt R auf feinen Wegen, 
wird offenbar werben. "P.2484. 

10. Wer * mit Augen winfet, wird 
Mühe anrichten; und der ein Narren» 
maul bat, wird gefchlagen. "8,18. 

11. Des* Gerechten Mund ifteinlebendi- 

er Brunnen; aber den Mund der Gottlo⸗ 
* wird ihr Srevelüberfallen.  +Br.azso. 

12. Haß _erreget Hader; aber Liebe 


| derfet zu alle Mebertretungen. 


13. Sn den Lippen des a 
det man Weisheit; aber auf den Rüden 

des Narren gehört eine Ruthe. 
14. Die Weiten bewahren die Lehre; aber 
der Narren Mund ift nahe dem Schreden. 
15. * Das Gut des Reichen ift feine veſte 
Stadt; aber die Armen macht die Ar- 
muth blöde. *e.18,11. Pf.49,7. 
16. Der Gerechte braucht ſeines Guts zum 
Leben; aber * der Goitloſe braucht ſei⸗ 
ned Einkommens zur Sünde. *Ruc.ıs,10. 
17. Die 


636 Schatz der Gerechtigfeit. Sprüche 10.11. Unterſchied ver Fromm 
17. Die Zucht halten, ift ver®eg *zum| 3. Unfchuld wird die Frommen !eit 


Leben; wer aber die Strafe verläßt, der 
bleibt irrig. sim. 

18. Falſche Mäuler decken Haß; und 
wer verleumdet, der ift ein Narr. 

19. Wo viele Worte find, da geht es 
ohne Sünde nicht ab; wer aber feine 
Lippen hält, der ift Flug. 

2%. Des Gerechten Zunge iſt koͤſtliches 
Silber; aber der Gottloſen Herz ift nichts. 

21. Des Gerechten Lippen weiden viel; 
aber die Rarren werben in ihrer Thor: 
heit fterben. 

22. Der in des HErrn macht 
reich * ohne Muhe. ewſ. im /2. 

23. Ein Narr treibt Muthwillen, und 
es noch dazu ſeinen Spott; aber der 

ann iſt weiſe, der darauf merfet. 

2. Was der Gottlofe * fürchtet, das wird 
ihm begegnen; und was die Gerecdhten 
begehrten, wird ihnen gegeben. *.127. 

235. Der * Gottlofe ift wie ein Wetter, 
das überhin geht, und nicht mehr ift; 
der Gerechte aber befteht ewiglich. 

ec.ia 


c.14,82. 
%. Wie der Effig den —— und der 
Rauch den Augen thut, ſo thut der Faule 
denen, die ihn ſenden. 

27. Die Furcht des HErrn mehret 
die Tage; aber die Jahre ver Gotilo⸗ 
fen werben verfürzet. 

238. Das Warten der Gerechten wird 
Freude werden; aber der Gottlofen Hoff: 
nung wird verloren feyn. 

29. Der Weg des HErrn ift des 
Frommen Trotz; aber die Lebelthäter 
find blöde. 

30. Der Gerechte wird * nimmermehr 
umgeftoßen; aber die Gottlofen werden 
nicht im Lande bleiben. "Bf.112,8. 

31. Der* Mund des Geredhten bringt 
Weisheit; aber dad Maul der Verkehr: 
ten wird auögerottet. ot.id/i4. 

32. Die Lippen der Gerechten lehren 

eilſame Dinge aber der Gottlofen 

und iſt verfehrt. , 
Das 11. Capitel. 


ere, Lehre von der Gerechtigkeit, deren Nuhen f 


Fern 
und Hinderniſſe. 
1. fe * Wage ift dem HErrn ein 
) Greuel; aber ein völliged Gewicht 
iſt fein Wohlgefallen. "16,11. 8,10. 
2. Wo Stolz if, da iſt auch Schmach; 
aber Weisheit iſt bey den Demüthigen. 


aber die * Bosheit wird die Verit 
to t 


verftoren. "Fi 

4. Gut *hilft nicht um Tage des der 
aber Geredhtigfeit errettet vom ın 

5. Die Gerechtigkeit ded Frommen u 
het feinen Weg eben; aber der Gott 
wird fallen durch fein gottlofed Wei 

6. Die Gerechtigkeit der Frommen wi 
fie erretten; aber die DVerächter werd 
gefangen in ihrer Bosheit. 

7. Wenn dergottlofe Menſch ftirbt, it! 
Sofrnung verloren; und dad * Haren! 
Ungerechten wird zu nichte. sch 

8. Der Gerechte wird aus der Rothe 
ſet; und der Bottlofe fommt an ſeine En 

9. Durch den Mund des Heuchlers wi 
fein Nächfter ververbet; aber die Omi 
ten merfen es, und werben erlöle. 

10. Eine Stadt freuet fich, wenn ı 
den Gerechten wohl gehet; und wenns 
Gottlofen umfommen, wird man fm 

11. Durch den Segen * der Fromm 
wird eine Stadt erhoben; aber durd 
Mund der Gottlofen wird fie zechi⸗ N 


12. Wer feinen Naͤchſten fchänder, | 
ein Narr; aber ein verftändiger Kur 
ſtillet es. | 

13. Ein Verleumder verräth, m? 
heimlich weiß; aber wer eined getreu 
Herzens ift, verbirgt dasſelbe. | 

14. Wo nicht Rath if, da * 
Volk unter; wo aber vice ag! 
find, da gehet es wohl u 

15. Wer für einen andern Sag win 
der wird Schaden haben; wer Ih ak 
vor Geloben Hütet, ift ficher. 

16. Ein holdſeliges Weib et N 
Ehre; aber die Tyrannen erhalten ! 
ins Berziger Mann tu 

7. Ein barmherziger Mann 
nem Leibe Gute®; A ein unbamte 
iger betrüßt and fein Fleiſch und ul 

18. Der Gottlofen * Arbeit wird je: 
aber wer Gerechtigkeit fäet, das Ram! 
es Out. a 
19. Denn Gerechtigkeit * forte} 
Reben; aber dem Uebel nachjagen fTX" 
zum Tode. — 

20. Der * HErr hat Greuel an tm!“ 
kehrten Herzen, und Wohlgefallen 
den Frommen. * 


id Gottlofen. 


N. Den Böfen Hilft nichts, wenn fie 
ich alle Hände zufammen thäten; aber 
r Öerechten Same wird errettet werben. 
2. Ein ſchönes Weib ohne Zucht ift wie 
ne Sau mit einem goldenen Haarband. 
3. Der* Gerechten Wunſch muß doch 
ohl gerathen ; und + der Gottloſen Hof⸗ 
n wird nglüd. 
4. Einer * theilt aus, und hat im- 
mehr; ein anderer farget, da er nicht 
ll, und wird doch Ärmer. *Bi.1130. 
5. Die Seele, die da reichlich fegnet, 
itd fett; und wer trunfen macht, der 
ind auch trunfen werben. "1017. 
%. Wer Korn inne hält, dem fluchen 
e Leute; aber Segen fommt über den, 
m ed verkauft. 
N. Ber da Gutes ſucht, dem wider 
Ihrt Gutes; wer aber nach Unglück 
nget, dem wird es begegnen. 
%. Wer fi) auf feinen Reichthum ver- 
ift, ber wird untergehen; aber die* Ge⸗ 
shten werben grünen wie ein Zlatt. 
“Bf.52,1 
2. Wer fein eigene Haus betrübt, der 
sd Wind zum Erbthei haben; undein 
dar muß ein Knecht des Weiſen feyn. 
%. Die Frucht des Gerechten ift * ein 
aum des Lebens; undein Weifer nimmt 
her Leute herzlich an. 928,18. 1544. 
3. So * der Gerechte auf Erden lei⸗ 
en muß, wie vielmehr der ottlofe 
md Sünder? *1Betr.4,17.18. 
. Daß 12. Eapitel. 
Nützliche Lebensregein und Aus ſprüche. 
.Mer ſich gerne * läßt firafen, ber 
wird klug werden; wer aber un⸗ 
Kttaft feyn will, der bleibet ein Narr. 
*c.13,18. Bf.141,5. 
2. Ver fromm ift, der befommt Troft 
m HErrn; aber ein Ruchloſer ver- 
kammer fid) felbſe ß 
3. Ein gottlofes Wefen fördert den 
Nenſchen nicht; aber die Wurzel ber 
Gerechlen wird bleiben. 
4 Ein fleißiges Weib ift eine Krone 
ihred Mannes; aber eine Unfleißige iſt 
an Eiter in feinem Gebein. 
5. Die Gedanken der * Gerechten find 
telich; aber die Anfchläge der Oottlofen 
find Trügeren. "4R8n.12,6. 
6. Der * Gottloſen Predigt richtet Blut- 
vergießen an; aber der Frommen Mund 
errettet, *c.15,1. +1R0f.87,2. 


Sprüde 11.12. 


*e.10,4. +Hlob 8,18.14- | fi 
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7. Die Gottlofen werden umgeftürgt, 
und nicht mehr feyn; aber dad Haus ber 
Gerechten bleibet ftehen. 

8. Eines weifen Mannes Rath wird gelo⸗ 
bet; aber die Tücke werben zu Schanden. 

9. Wer gering ift, und wartet des 
Seinen, der ift befler, denn der groß 
eyn will, dem dad Brod mangelt. 

10. Der * Gerechte erbarmet fich ſei⸗ 
ned Viehes; aber das Herz der Gott: 
lofen ift unbarmherzig. "9Mof.28,5. 

11. Wer feinen * Ader bauet, der 
wird Brods die Fülle haben; wer aber 
unnöthigen Sachen nachgehet, der ift 
ein Narr. °6.28,10. 

12. Des Gottlofen * Luft it Schaden 
zu thunz aber die Wurzel der Gerech⸗ 
ten wird Frucht bringen. °c.2,14. 

13. Der Böfe wird gefangen in feis 
nen eigenen falfchen Worten; aber ber 
Gerechte abe der Angft. 

14. Biel Gutes fommt einem durch 
die Frucht des Mundes; und * dem 


3,10. |Menichen wird vergolten, nach dem 


ände verbienet haben. 
Pſ. 62,13. Matth. 16,N . 


15. Dem* Narren gefällt feine Weiſe 
wohl; aber wer Rath gehorcht, der ift 
weile. °c.18,2. 

16. Ein Narr zeigt feinen Zorn bald; 
aber wer die Schmad; birget, ift wißig. 
17. Wer wahren lg ift, der fagt frey, 
was recht ift; aber * ein falfcher Zeuge 
betrügt. C.610. 2,3. 

18. Wer unvorfichtig * heraus fährt, 
ftiht wie ein Schwerdt; aber die Zunge 
der Weifen ift heilfam. 178 

19. Wahrhaftiger Mund befteht ewig⸗ 
Ich; aber die falfche Zunge befteht nid 
unge. 

20. Die, fo Böfes rathen, betrügen; aber 
die zum Frieden rathen, machen Freube. 

21. Es wird dem Gerechten Fein Leid 
geicheben; aber * die Gottlofen werden 
voll Unglüd feyn. “Bf.32,10. 8,7. 

22. Falfche *Mäuler find dem HErm 
ein Oreuel; die aber treulich handeln, 
gefallen ihm wohl. °6.6,17. 11,20. Bi6/7. 

33. Ein wigiger Mann gibt nicht 
Klugheit vor; aber das Herz der Nar⸗ 


feine 


‚ten ruft feine Narrheit aus. 
4. Fleißige Hand wird herrfchen; die 
‚aber läßig IR, Toird mäffen anf. 


Sora 
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235. Sorge im Herzen * kraͤnket; aber 
ein freundliches Wort erfreuet. "c.1s.18. 
%. Der Gerechte hat ed beffer, denn 
fein Nächfter; aber der Gottlofen Weg 
verführet fie. 

%. Einem Läßigen geräth fein Handel 
nicht; aber ein fleißiger Menfch wird reich. 
38. Auf dem rechten Wege ift Leben, und 
auf dem gebahnten Pfad it fein Tod. 

as 13. Capitel. 


Sernere Lebens:Regeln. 
1. Ein weifer Sohn läßt fd) den Vater 
züchtigen; aber ein Spoͤtter gehor⸗ 
het der Strafe nicht. 

2%. Der Frucht des Mundes genießt man; 
aber die Verächter denfen nur zu freweln. 

3. Wer * feinen Mund bewahret, der 
bewahret fein Leben; wer aber mit fei- 
nem Maul heraus fährt, der fommt in 
Schrecken. ec. is,ꝛi. 

4. Der*Faule begehrt, und krigt es doch 
nicht; aber die Fleißigen Frigen genug. 

*c.10,4. 1921.27. 

5. Der Gerechte ift der Lüge feind; 
aber der Gottlofe ſchändet und ſchmähet 
fich ſelbſt. EBf.119,168. 

6. Die * Gerechtigkeit behütet den Un⸗ 
ſchuldigen; aber das gottlofe Weſen 
bringet einen zu der Sünde. +Biıze. 

7. Mancher ift arm bey großem Gut; 
und mancherift reich bey feiner Armuth. 

8. Mit Reihthum Tann einer fein Le: 
ben erretten; aber ein Armer höret das 
Schelten nicht. 

9. Das Licht der Gerechten macht froͤh⸗ 
lich; aber * die Leuchte der Gottlofen 
wird auslöfchen. *6.24,%0. 

10. Unterden*Stolgen ift immer Hader; 
aber +Weisheit macht vernünftige Leute. 

*e.28,25. +c.18,16. 

11. Reihthum wird wenig, wo man es 
vergeudet; was man aber zufummen 
hält, dad wird groß. 

12. Die Hoffnung, die ſich verzieht, 
ängſtiget das Herz; * wenn ed aber 
fommt, dad man "begehret, das ijt ein 
Baum des Lebens. Pſ.mn. 

13. Wer das Wort verachtet, der ver⸗ 
derbet ſich ſelbſt; wer aber das Gebot 
fürchtet, dem wird es vergolten. 

14. Die Lehre der Weiſen iſt eine lebendige 
Quelle, zu meiden die Stricke des Todes. 

15. Ein guter Rath thut ſanft; aber 
der Veraächter Weg bringt Wehe. 


Sprüche 12—14. 


Bon der Klugheit ır 


16. Ein Kluger thut alles mit Bernunr. 
ein * Narr aber breitet Narrheit aus 
”c.15,2. Geii21 
17. Ein Gottlofer Bote bringt Unglüt 
aber ein trener Werber ift heilſam 
18. Wer Zucht läßt fahren, ver Hat Ar 
muth und Schande; wer * fid) gera 
ſtrafen läßt, wird zu Ehren fommen. 
“10.5. 1° 
19. Wenn es fommt, das man begehrte 
das thut dem Herzen wohl; aber der da 
Böfe meidet, ift den —5 ein Greue 


20. Wer mit den Weiſen umgehet, t: 
wird weife; wer aber der Narren D. 
21. Unglück verfolgt die Sünder; abe 
den Gerechten wird Gutes vergolten. 
desfind; aber des Suͤnders Gut wit 
dem Gerechten vorgefparet. 

hen der Armen; aber die Unrecht ge 
verberben. 

haffet feinen Sohuz wer ihn aber : 
hat, der züchtiget ihn bald. 

Seele fatt wird; der Gottlofen Bau! 
aber hat nimmer genug. —— 
Rob der Klugheit im menſchlichen Leben. 

1. Durch weiſe Weiber wird das H 
erbauet; eine Naͤrrin aber 


ſelle iſt, der wird Unglück haben. 
22. Der Gute wird erben auf Ku 
233. Es ijt viele Epeife in den 
24. Wer feiner Ruthe fchonet, > 
235. Der * Gerechte iſſet, daß fei: 
Das 14. Eapitel. 
* 





bricht es mit ihrem Thun. 

2. Wer den HErrn fürchtet, der getı 
auf rechter Bahn; wer ihn aber vır 
achtet, der weicht aus feinem Wegr. 

3. Narren reden tyrannifch; aber > 
Weifen bewahren ihren Mund. 

4. Wo nicht Ochſen find, da iſt ii 
Krippe rein; aber wo ber Ochs a: 
fhAfftig ift, da_ift viel Einkommens. 
van en ER — ; aber cc: 
alfoher Zeuge redet thürftiglicy Lügen. 
.6. Der Spötter fucht Meiaheir u”) 
findet fie nicht; aber dem Verftintig.i 
iſt die Erkenntniß leicht. 

7. Gehe von * dem Narren, denn > 
(erneft nichts von ihm. 

8. Das ift des Klugen Weisheit. da 
er auf feinen Weg merfet; aber das - 
der Narren Thorheit, daß es eitel Im: 
mit ihnen ift. 5 

9 Du 





e12 


lichen Leben, und Sprüche 14.15. verfelben Wirkung. 639 


die Narren treiben das Gefpött mit 
Sünde; aber die Frommen haben 
an den Frommen. 

Wenn das Herz traurig ift, fo hilft 
äußerliche Freude. 

Das Haus der Gottlofen wird 
get; aber die * Hütte der From⸗ 
wird grünen. —R 
Es gefüllt manchem ein Weg wohl; 
endlich bringet er ihn zum Tode. 
“Rad dem Lachen fommt Traus 
und nad) der Freube fommt geib. 


ue.6,25 
Einem lofen Menfchen wird ed 
1, wie er handelt; aber ein From⸗ 
wird über ihn feyn. 
Ein Alberner glaubt alles; aber 
Bigiger merft auf feinen Gang. 
Ein Weifer fürchtet ſich, und mei- 


as Arge; ein Narr aber fährt hin⸗b 


ı thürftiglich. — 
Ein Ungeduldiger thut närriſch; 
ein Bedächtiger haflet es. 

Die Albernen erben Narrheit; aber 
t der Witzigen Krone, * vorfichtig- 
handeln. °Cpn.5,15. 
Die Böfen müſſen fich bien vor 
Guten, und die Gottlofen in den 
ten des Gerechten. 

Einen * Armen haffen auch feine 
‚ten; aber die Reichen haben viele 
inde. “e197. 

Der Sünder verachtet feinen Naͤch⸗ 
; aber *wohl dem, der jich der Elen- 
erbarmet. Bi. 
‚ Die mit böfen Ränfen umgeben, 
ven fehlen; die aber Gutes denken, 
n wire Treue und Güte wiverfahren. 
: Wo man*arbeitet, da ift genug; 
man aber mit Worten umgehet, da 
Mangel. 8.104.122. 
. Den Weifen ift ihr Neichthum eine 
ne; aber die Thorheit der Narren 
* Thorheit. 

- Ein treuer Zeuge errettet daS Le⸗ 
; aber ein falfcher Zeuge betrügt. 
Wer den HEren fürdtet,* der hat 
: fihere Veftung, und feine Kinder 
den auch beſchirmet. *t.10,20 18,10. 
. Die Furcht des HErrn ift * eine 
ielle des Lebens, daß man meide bie 
fide ded Todes. *6.10,17.97. 
3. Wo ein König viel Volks hat, das 


tft feine Herrlichkeit; wo aber wenig Volks 
it, dad macht einen Herrn blöde. 

29. Wer * geduldig ift, der ift weile; 
wer aber ungeduldig fit, der offenbaret 
feine Thorbeit. *e19,ll. 

30. Ein gütiges Herz ift des Leibes 
Leben; aber Neid ift Eiter in Beinen. 

31. Wer*dem Geringen Gewalt thut, der 
läftert veöfelben + Schöpfer; aber** wer 
fich des Armen erbarmet, der ehret GOtt. 

“c.17,5. 2Moſ.a, i1. *Jeſ. 387. 
32. Der Gottloſe beſiehet nicht in fei⸗ 


[nem Unglüd; aber der Gerechte ift auch 


in feinem Tode getroft. 

33. Im Herzen des Berftändigen ruhet 
Weisheit, und wird offenbar unter den 
Narren. : 

34. Gerechtigkeit erhöhet ein Volk; 
aber die Sünde ift der Leute, Verder⸗ 


en. 
35. Ein* fuger Knecht gefüllt vem Kö- 
nige wohl; aber, einem fchändlichen 
Knechte ift er feind. „More. 
Das 15. Eapitel. 

DEAL Wirkung. Mittel fi vor Euͤnden zu 
1. (Gine gelinde Antwort ftillet den Zorn; 

aberein hart Wortrichtet Grimm an. 
2. Der Weifen Zunge macht die Lehre 
lieblich ; der*Narren, Mund fpeyet eitel 


Narrheit. *e.13,16- 
3. Die Augen des HErrnſchauen an allen 
Drten beydes die Böfen und Frommen. 


4. Eine heilfame Zunge ift* ein Baum 
ded Lebens; aber eine Lügenhaftige 
macht Herzeleid. 12,18. 

5. Der Narr Läftertdie Zuchtfeined Va⸗ 
ters; wer * aber Strafe annimmt, der 


wird flug werben. "PL. 
6. In des * Gerechten gaufe it Gutes 
genug; aber in dem infommen des 
Gottlofen ift Verderben. "38. 


7. Der Weifen Mund flreuet guten 
Rath; aber der Narren Herz iftnichtalfo. 
8. Der Gottlofen Opfer ift vem HErrn 
ein Greuel; aber das Gebet der From⸗ 
men ift ihm angenehm. 

9. Des* Gottlofen Weg ift dem HErrn 
ein Greuel; wer aber der Gerechtigkeit 
nadyjagt, der wird geliebet. “AL. 

10. Das ift eine böfe Zucht, ven Weg 
verlaffen; und * wer die Strafe haffet, 
der muß fterben. "2. 

11. Höle*und Verterönig iſt vor dem 

HErrn 


3 


640 Der Klugheit Wirkung. Sprüche 15.16. Der Menſcheu Thu: 


Errn; wie vielmehr der Menfchen | Bottlofen; aber der Gerechten Get 
erzen eHiob 2,6 | erhöret er. “Jobe.: 
12. Der*Spötterliebtnicht den, der ihn] 30. Freundlicher Anblid erfreuet va 
firaft, und gehet nicht zu den „geilen. en er u gutes Gerücht macht ta 
; dr ebeine fett. =c22| 

13. Ein fröhliches Herz macht ein fröh-| 31. Das. Ohr, bad da hoͤret die Strafe de 
liches Angefiht; aber wenn dad Herz | Lebens, wird unter ben Weifen wohnen. 
befümmert ift, fo fällt auch der Muth.| 32, Wer fich nicht ziehen läßt, der ma 
14. Ein kluges Hen handelt bedaͤch⸗ | het fidh felbft zu nicht; wer * abe 
tiglich; aber die Fühnen Narren vegies | Strafe höret, ver wird Flug. Sin 
ven närrifh. j . 33. Die Furcht des HErrn iſt Zucht & 

15. Ein Betrübter dat nimmer feinen | Weisheit; und * ehe man zu Ehren fomm) 
guten Tag ; aber ein® guter Muth iſt ein muß man zuvor leiden. "um. Fr} 
tigliches Wohlleben. *.17,22. ihn. ⸗ Das 16. Capitel. 

16. Es * ift beffer ein wenig mit der | g,n GHttes Borfefung und Kegierung, unt } 
Furcht des HErrn, denn großer Schag, |  Weniden Pfiht 
darinnen Unruhe if. «10a. | 1. Det Denic fegt ſich wohl vor ı 

17. * &8 ift befferein Gericht Kraut mit Herzen; aber vom HErm fona 
Liebe, dehn ein gemäfteter Ochfe mit Ha. mas bie Zunge reden foll. 

24.17,1- 


2. Einem Jeglichen důnken feine — 
18. Ein zorniger Mann richtet Hader 


rein feyn; aber allein der HErr mi 
an; ein Geduldiger aber ftillet den anf. das 83 gewiß. 

19. Der Weg des Faulen ift* dornicht; 3. efiehl*dem HErrn deine Wat 
ind Weg der Frommen tft wohl ſo werden beine Anfchläge fortgehen. 
ebahnet. 2c.2,80.81. Fig 
20. Ein* weiler Sohn erfreuet ven Ba- e —— _ alles um! 
ter, und ein närrifher Menfe if einer] fet6R willen, auch ben Gottloſen 1 
Mutter Schande. 10,1. boſen Tage. , 

21. Dem Thoren iſt die Thorheit eine) D- Ein flolged Herz ift dem HEN 
Freude; aber ein. verflänbiger Mann | ein Greuel, und wird nicht ungef 
bleibt auf dem rechten Wege. er fie ſich gleich alle ancı 
22. Die Anfchläge werden zu nichte, wo 2 ‚ 
nicht Rath if; So aber viele Rathger| 6. Durch“ Güte und Treue wirb D 
ber find, beftehen fie. ec. | that verföhnet; und durch bie Furcht 3 
23. €8 {fl einem eine Freude, wo man | HErn meidet man — a 
ihm richtig antwortet; und ein Wort| 7. ern Jemandes Wege dem HT 
zu feiner Zeit if fehr lieblich. wohlgefallen, fo machter auch feine der 
2. Der Weg des Lebens *gehet uber: de mit ihm zufrieden. u. 


;,|.8 Es ift*befler wenig mit Gerechn 
Se ie Bu 1Kap re feit, denn viel Einfommend mit Uni 0 


25. Der HErr wird das * Haus der| 9, I 
getrunken und bie Een der — aan ee 
ittwen beſtaͤtigen. oc.i2/. Petr.5,5. daß er fort ehe. " 
26. Die ® Anfhläge bed Argen Anb| 10, eisfagung if in dem Munde d 
dem HErm ein Greuel; aber tröftlich | Königs, fein Mundfehlet nicht im Ger! 
reden Die Reinen. MO8TR.| 14. Rechte * Wageund Gewichtiũ d⸗ 
27. Der Geigige verftört * fein eige⸗ HErm; und alle Mfunde im Eadü 
ned Haus; wer aber t Geſchenke hafz | seine Werke. “u 
fet, der wird leben. "11,9. 191158 | 12, Vorden Königen Unrecht thun, ii 
238. Das Herz des Gerechten dichtet, Greuel, denn * durch Gerechtigkeit w 
we Er —*— der Mund | der ge beftätiget. OR 
er Gottlofen es. 13. Recht rathen gefällt den König 
29. Der Hüte if ® ferne von benlund wer gleichgu väth, wirb gehe, 

7 

















regieret GOtt. 
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14. Des* Königs Grimm iſt ein Bote| 33. Loos wird geworfen in den Schooß; 


8 Todes; aber ein weifer Mann wird 
Ihn verföhnen. 60%. 
15. Wenn des Königs Angeficht freund» 
id iſt, das ift Leben, und feine Gnade 
A wie ein Abendregen. 
16. Rimm an die Weiöheit, denn fie 
Fit befler weder Gold, und Berftand ha⸗ 
ken it ebler, denn Silber. *6.3,14. 
17. Der Frommen Weg meidet das 
Arge, und wer feinen Weg bewahret, 
vr behält fein Leben. 
18. Wer * zu Grunde gehen In ber 
vird zuvor ſtolz, und ſtolzer Muth fommt 
d all. ac.is.i 


vor dem $ 
‚19. Es ift beſſer niedriges Gemüths 
eyn mit den Elenden, denn Raub aus⸗ 
heilen mit den Hoffärtigen. 
AD. Wer eine Sache Flüglih führet, 
kr findet Glüd, und * wohl dem, ber 
id anf den HErrn verläßt. 
Bf.2,12. 146,5. Ier.17,7. 
2. Ein Verftändiger wird gerühmt 
ir einen weifen Mann, und liebliche 
even lehren wohl. 
2. Klugheit ift ein lebendiger Brun⸗ 
nm dem, der fie bat; aber die Zucht 
der Narren ift Rarrheit. 
3. Ein weifes Herz redet Hüglich, und 
khret wohl. 
4. Die* Reden des Freundlicyen find 
— troͤſten die Seele, und er⸗ 
ſchen die Gebeine. e.12,3. 
3. Manchem *gefällt ein Weg wohl; 
iber ſein Letzies reicht zum Tode.  *c1412- 
%. Mancherẽ kommt zu großem Unglüd 
dur fein eigened Maul. *2Sam.L1e. 
2. Ein Iofer Menſch gräbt nad) Un- 
glück und in feinem Maul brennet Heuer. 
38. Ein verfehrter Menfch richtet Ha- 
kr an; und ein Verläumber macht 
Fürften uneins. 
9. Ein Frevler locket feinen Naͤchſten, 
und führet ihm auf feinen guten Bet, 
H. Ver*mit den Augen winkt, denkt 
nicht? Gutes; und wer mit den Lippen 
deutet, vollbringet Boͤſes. ec.b. i8. 10,10. 
3. Graue Haare find eine Krone 
der Ehren, die auf dem Wege der Ge- 
rehtigkeit gefunden werben. 


°.90,0.|beyde dem H 


aber es fällt, wie ver HErr will. 
Das 17. Capitel. 
Bon unzeitigem Zank und Hader. 

1.8 ift * ein trod'ner Biffen, daran man 

ſich genügen läßt,beffer denn ein Haus 
vol Geſchlachtetes mit Hhader. *e1s1e.17. 
2. Ein kluger Knecht wird herrſchen 
über unfleißige Erben, und wird unter 
den Brüdern das Erbe austheilen. 
3. Wie das * Feuer Silber, und der Ofen 
Gold, alfo prüfet der HErr die Herien. 


18,0. 
4. Ein Böfer achtet auf böfe Mäuler, 
und ein Falſcher gehorcht gerne ſchaͤdli⸗ 
den Zungen. 
5. Wer * des Dürftigen fpottet, der 
Far desfelben Schöpfer, und wer ſich 
eined Unfalls freuet, wird nicht unge⸗ 
ftraft bleiben. "1481. 
6. Der? Alten Krone find Kindeskinder, 
und der Kinder Ehre find ihre Däter. 
3 18,6. 


Br. 

7. Es ftehet einem Narren nicht wohl an 
von hohen Dingen reden, vielweniger 
einem Yürften, daß er gerne Lüget. 

8. Wer zu fchenfen bat, dem iſt es 
wie ein Edelſtein, wo er fi, hinfehret, 
ift er flug geachtet. 

9. Wer Sünde zubedt, ber macht 
Freundſchaft; wer aber die Eache eifert, 
der macht Fürften uneins. 

10. Schelten fchredt mehr an dem 
Verftändigen, denn hundert Schläge an 
dem Karren. 

11. Ein bitterer Menfch trachtet Scha⸗ 
den zu thun; aber es wird ein graus 
famer Fr über ihn fommen. 

12. Es ift befler einem Bären begegs 
nen, dem die Jungen geraubet find, denn 
einem Narren in feiner Narrheit. 

13. Wer * Gutes mit Boͤſem vergilt, 
von deß Haufe wird Boͤſes nicht laſſen. 


—*** 
14. Wer Hader anfängt if gleich, "als 
der dem Wafler ven Damm aufreift. 


La du vom Hader, ehe du darein ge- 
menget wirſt. 
15. Wer dem Gottlofen Recht fpricht, 
und den — verdammet, die ſind 
ein el. 


3% Ein Geduldiger iſt befler, denn ein| 16. Was fol dem Narren Geld in 
Starfer, und der feined Muths Herr|ver Hand, nn zu faufen, fo er 


it, denn der Staͤdie gewinne. 


Doch ein Narr i 
5 4 r 17. Ein 
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17. Ein Freund liebt allegeit, und ein 
Bruder wird in der Noth erfunden. 

18. Es ift ein Narr, der * an die 
Hand ga und Bürge wird für ſei⸗ 
nen Nädhften. "61. 11,15. 

19. Wer Zank liebt, der liebt Sünde; 
und wer feine Thür hoch madt, vinget 
nach Unglüd. 

20. Ein verfehrtes Herz findet nichts 
Gutes, und der verfehrter Zunge if, 
wird in Unglüd fallen. 

21. Wer * einen Narren zeuget, der 
hat Grämen, und eined Narren Bater 
hat feine Freude. *6.15,90. 17,8. 

22. Ein * fröhliches Herz macht Das 
Leben Iujtig; aber ein betrübter Muth 
vertrodnet dad Gebein. et. i8. 13. 18. 

23. Der Oottlofenimmt* heimlich gerne 
Gefchenke, + zu beugen den Weg des 
Rechte. "8,16. FE-21,14- Fei.10,2. 
: A. Ein * Verftändiger geberbet weis- 
lich; ein Narr wirft die Augen hin unb ber. 

"Pred.2,14, 8,1. 

235. Ein närrifcher Sohn ift feines 
Vaters Trauren, und Betrübniß feiner 
Mutter, die ihn geboren hat. 

2%. Es ift nicht gut, daß man den 
Gerechten ſchindet, den Fürſten zu fchlas 
gen, ber recht vegieret. 

29. Ein * Bernünftiger Bi feine 
Rede, und ein verftändiger Mann ift 
eine theure Seele. Jac. i, 10. 

3. Ein Narr, wenn er ſchwiege, würde 
auch * weife gerechnet, und verfländig, 
wenn er dad Maul hielte. oHilob 18,5. 


Das 18. Capitel. 


Von Trennung guter Freunde. 


1. Mer ſich abfonvert, der fucht, was 
° ihn gelüftet, und fegt ſich wider 

alles, was gut ifl. 

2. Ein Narr hat nicht Luft am Verftand, 
fondern was in feinem Herzen ftedt. 

3. Wo der Gottlofe hinfommt, da kommt 
aan und Schmach mit Hohn. 

4. Die Worte in eined Munde find wie 
tiefe Waffer, und die Quelle der Weis⸗ 
beit ift ein voller Strom. 

5. Es ift nicht gut, * die Perſon des 
Gottloſen achten, zu beugen den Ger 
rechten im Gericht. s5Mof.1,17. 

6. DieLippen des Narren ng Zanf, 
und fein Mund ringet nad) Schlägen. 


Spruͤche 17. 18. 














7. Der Mund ded Narren * ii: 
ihm felbft, und feine Rippen fangen == 
eigene Seele. ee | 

8. Die *Worte des Berleumber: 
Schlaͤge, und gehen einem durch vu ©. 

ee Pssz 

9. Wer*lapift in feiner Arbeit, ver:x 
Bruder deß, der dad Seine umtr::' 


10. Der*Name des HErrn it ai. 
ſtes Schloß; der Gerechte läuft der 
und wird befchirmet. "gr: 

11. Das * Gut ded Reichen in ! 
eine vefte Stadt, und wie eine E.: 
Mauer um ibn ber. * 

12. Wenn*einer zu Grunde geben : 
wird fein Herz zuvor ſtolz; und ebe ẽ 
zu Ehren fommt, muß man zuvor ke 

c. u“ 


13. Wer antwortet, ehe er höre. " 
ift es Narrheit und Schande. 

14. Wer ein fröhliches Herz bat." 
weiß fih in feinem Leiden zu bar 
wenn aber *der Muth liegt, wer fx 
es tra — diges H u 

15. Ein verftändige® Herz weiß fid .: 
nünftig zu halten, und die Weilen ' 
ren gerne, daß man vernünftig harte: 

16. Das Gefchenf des Men : 
ihm Raum, und bringet 
großen Herren. 

17. Der Gerechte ift feiner Sache 
vor gewiß; kommt fein Rächfter, fo ° 
det er ihn alfo. 

18. Das 2008 * ftillet den Kater, ı:' 
ſcheidet zwiſchen den Mächtigen. ur: 

19. Ein verletzter Bruder hält bir‘ | 
denn eine vefle Stadt; und Zanf }: 
härter, denn ein Riegel am Pallart. 

%. Einem Manne wird vergolten, tz 
nad) fein Mund gerevet hat, und m’ 
* gefättiget von der Frucht feiner Eins 


21. *Tod und Leben ſteht in der Ju: 
ge Gewalt; wer fie liebt, der wird v7 
ihrer Frucht effen. — 

22. Wer*eine Ehefrau findet, der fir 
det was Gutes, und befommt Wohls: 
fallen vom HErrn. TER 

233. Ein Armer redet mit Flehen a 
Reicher antwortet Holz. 

4. Ein * treuer Freund liebt m“. 
und fteht vefter bey, denn ein Onır 


Das 


r 


Arme verachtet. Guter Rath. Sprüche 19.20. Böllerey. 643 


Das 19. Capitel. 


Ban Berachtung des Armen und Mäpigung des |der Gutes vergelten. 


leihet dem HErrn; der wird ihm wie- 


12,5.9. Matth.10,42. Ruc.6,38. 


(1 
1.(Ein* Armer, der in feiner Srömmig- | 18. Züdstige Deinen Sohn, weil Hoff: 
feit wandelt, iſt beffer, denn ein |nung da ift; aber (aß beine Seele nicht 


Berfehrter mit feinen Lippen, ber. doch 
ein Rarr iſt. *.288. 


bemweget werden ihn zu töbten. 
19. Denn großer Grimm bringt Scha- 


2 Wo man nicht mit Vernunft hans |den; darum laß ihn los, fo Fannft du 


belt, da geht es nicht wohl zu; und wer 
fhnell ift mit Füßen, der thut Schaden. 
3. Die Thorheit eined Menfchen vers 
kitet feinen Weg, daß fein Herz wider 
ven HErrn tobet. 

4 Gut * macht viele Freunde; aber 
vr Arme wird von feinen Yreunden 
rer hichet Zeuge bleib — 
5. Ein*falfcher Zeuge bleibt nicht unge⸗ 
traft, und wer Lügen frech redet, wird 
siht entrinnen. *6.24,28. 3Moſ. io, is. 
6. Viele warten auf die Perſon des 
zürſten, und find alle Freunde dep, 
ver Gefchenfe gibt. 

7. Den*Armen baflen alle feine Brü⸗ 
kr, ja auch feine Freunde freuen fich 
von ihm; und wer ſich auf Worte ver 
aͤßt, dem wird nichts. *..14,20. 
8. Wer Hug iſt, liebt fein Leben; und 
kt Verſtändige findet Gutes. 

9. Ein * falfcher Zeuge bleibt nicht 
ingeftraft; und wer frech Lügen redet, 
wird umfommen. “21,28. 
10. Dem Narren fteht nicht wohl an 
tute Tage haben, viel weniger einem 
Knechte zu herrſchen über Fürften. 

11. Wer geduldig ift, der ift ein klu⸗ 
In Denk, und ift ihm ehrlich, daß er 
ntugend überhören fann. 

1% Die*Ungnade des Königs ift wie 
das Brülfen eines jungen Löwen; aber 
kine Gnade it wie Thau auf dem Grafe. 


”c.30,2. 16,14. 
13. Ein * närrifcher Sohn if feines 
Daters Hergeleiv, und ein zänfifches 
Weib ein ftetiged Triefen. *e.15,90. 
14. Haus und Güter erben die Eltern; 
Aber * ein vernünftiged Weib kommi 
dom *c.18,22. 
15. daulheit bringt Schlafen, und eine 
lißige Seele wird Hunger leiden. S 


16. Wer dad * Gebot bewahret, ver ber 
wahret fein Leben; wer aber feinen Weg 
rerachtet, wird fterben. ⸗Eue. io . 

17. Wert ſich des Armen erbarmet, der 


* 


ihn mehr züchtigen. 

acht — an —T ge 
ucht an, daß du ach weife B 
21. E& *find viele Anfchläge in N 

Mannes Herzen; aber der Rath des 

HErrn bleibt er %.16,1. Zer.10,3. 
22. Einen Menjchen lüſtet feine Wohl⸗ 

that; und ein Armer ift befler, denn ein 


ee 
. Die* Furcht des HEren fördert zum 
Leben, und wird fatt bleiben, daß Fein 
Uebel fte heimfuchen wird. ẽc. in is. 
24. Der * Faule verbirgt feine Hand 
im Topf, und bringt fie nicht wieder 
zum Munde. *6.38,18. 
3. Schlägt * man den Spötter, fo 
wird der Alderne wigig; ftraft man eis 
nen Berftändigen, fo wird er vernünftig. 
* 1 


. 21, 11. 

26. Wer Vater verſtört, und Mutler 
verjagt, der iſt ein ſchändliches und 
verfluchtes Kind. 

277. Laß ab, mein Sohn, zu hören die 
Zudt, die da abführet von vernünfti- 
ger Lchre. 

28. Ein lofer Zeuge fpottet des Rechts, 
und der Gottlofen Mund verfchlinget 
das Unrecht. 

29. Den Spöttern find Strafen bereitet, 
und Schläge auf der Narren. Rüden. 
Das 20. Eapitel. 

Warnung vor Böllerey und Trunkenheit. 

1. Fer * Wein macht lofe Leute, und ftars 

kes Getränf macht wild; wer da⸗ 
zu Luft haft, wird nimmer weife. ec. g1,5. 

2. Das*Schreden des Königs iſt wie 
das Brüllen eines jungen Löwen; wer ihn 
erzürnet, der fündiget wider fein Leben. 

%.16,1 

3. Es if dem Manne eine Ehre vom 

aber bleiben; aber die gerne habern, 
ind allzumal Narren. 

4. Um der Kälte willen will der Kaufe 
nicht pflügen; fo muß er in ber Ernbte 
betteln, und nichts Frigen. 

5 an im Herzen eines — 
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ift*wietiefe Wafler, aber ein Berftändiger 
fann ed merken, was er meynet. "ut. 
- 6. Biele Menfchen werden fromm ges 
rühmet; aber wer will finden einen, 
der rechtfchaffen fromm fey? 

7. Ein Gerechter, der in feiner Froͤm⸗ 
migfeit wandelt, *deß Kindern wird ed 
wohl gehen nad) ihm. Bi.1192. 

8. Ein König, der auf dem Stuhl figt 
zu richten, rend alled Arge mit fei- 
nen Augen. 

9. Wer fann fagen:*Jch bin rein in 
meinem Herzen, und lauter von meiner 
Sünde? *1R8n.3,48. Pred.7,21. 1306.18. 

10. Mandherley*Gewicht und Maag ift 
beydes Greuel dem HErrn. *3Mof.iase. 

11. Aud) * fennet man einen Knaben 
an feinem Wefen, ob er fromm und 
redlich werben will. *.220. 

12. Ein börended Ohr und fehendes 
Auge, die macht beyde der HErr. 

13. Liebe* den Schlaf nicht, Daß du nicht 
arm werbeft; laß deine Augen wader 
feyn, fo wirft du Brods genug haben. 

*c.6,10. 


14. Böfe, böfe, fpriht man, wenn 
‚man es hat; aber wenn ed weg ift, fo 
rühmt man es dann. 

15. Es ift Gold und viele Perlen; aber 
ein vernünftiger Mund ift ein edles 
Kleinod. 

16. Nimm*dem fein Kleid, der für ei- 
nen andern Bürge wird, und pfünde ihn 
um des Unbekannten willen. 86.297,13. 

17. Das*geftohlene Brod ſchmeckt Jeder⸗ 
mann von ; aber hernach wird ihm ver 
Mund vol Kiefelinge werden.  *esr. 

18. Anfchläge * beftehen, wenn man fie 
mitRath führet; und + Krieg follman mit 
Vernunft führen. *C.15,28. +.914. 

19. Sey * unverworren mit dem, der 

eimlichfeit offenbaret, und + mit dem 

erleumder, und mit dem falfchen Maul. 
. ?e.11,13. +6.17,4. 

X. Wer *feinem Vater und feiner Mut- 
ter flucht, deß Leuchte wird verlöfchen mit- 
ten in der Finfterniß. *2Mof.21,17. 

4. Das Erbe, darnach man zuerft fehr 
eilet, wird zulegt nicht gefegnet ſeyn. 

22. Sprich nicht: * Ih will Böfes 
vergelten. Harre des HErrn, der wird 
dir helfen. 

96.17,18. 4,9. Rbm.12,17—19. 


. 3. Manderley* Gewicht iftein Oreuel 


Sprüche 20. 21. 

















SDnd 
dem HErrn, und eine falihe Wage it 
nicht gut. *3M0i.19,85. Hein 


24. Jedermanns Gänge fommen ven 
HErrn. Welcher Menich verfichet ſe⸗ 
nen Weg? 

3. Es ift dem Menſchen ein Ein, 
das Heilige läftern und darnach Ge— 
lübve ſuchen. 

2%. Ein weiler König zerftreuet die Go 
fofen, und bringet däs Rad über fie. 

7. Die Leuchte des HErrn ik de 
Menfchen Odem; die gehet dur v 
ganze Herz. 

28. Fromm und wahrhaftig ſevn, te 
hütet den König, und * fein Thron bu 
ftehet durch Froͤmmigkeit. RT 

9. Der Zünglinge Stärfe ift ihr Preit 
und *graued Haar ift der Alten Schmu 


30. Man muß dem Böfen wehren ui 
harter * Strafe, und mit enuflide 


Schlägen, die man fühlt. um 
Das 21. Capitel. 
Bon Gottes gnädiger Regierung. 
1. Fes * Königs Herz ift in der Hant red 


HErrn, wie Wauflerbäche; un 

er neiget ed, wohin er will. >Fiau 
2. Einem * Jeglichen vünft tein We 

recht feyn; aber allein der HE ma 
die Herzen gewiß. *c.162. Er. 
3. Wohl und recht thun ift dem HErn 
lieber, denn Opfer. 
4. * Hoffürtige Augen und ftolger Miud 

und die Leuchte der Gottlofen ift Eiet 
SP 


5. Die Anfchläge eines Endelichen driu⸗ 
gen Ueberfluß; wer aber allzu ja nt. 
wird mangeln. 

6. Wer * Schäge fammlet mit Lügen 
der wird fehlen, und fallen unter Ne 
den Tod fuchen. un: 

7. Der Öottlofen Rauben wird fe fort 
den; denn fie wollten nicht thun, was 
recht war. 

8. Wer einen andern Weg gehet, Te 
ift verfehrt; wer aber in feinem Brieb 
gehet, deß Werk ijt recht. F 

9. Es iſt beffer wohnen im Winkel aut 
dem Dach, denn bey einem zankiſchen 
Weibe in einem Haufe beyfammen. 

10. Die Seele des Gottloſen winit« 
Arges, und gönnet feinem Naͤchſten nict!. 

11. Wenn*per Spötter geftraft wud 

je 





erung. 


Spruͤche 21. 22. 
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rden die Albernen weile; und wenn, 29. Der Gottloſe führt mit dem Kopf 


einen Weifen unterrishtet, fo wird 
rnünftig. %c.19,25. 
Der Gerechte hält fich weislich ges 
ed Bottlofen Haus; aber die*®ott- 
denfen nur Schaden zu thun. 


Pſ. 30, 20. 

Wer ſeine Ohren verſtopfet vor dem 
eyen des Armen, der wird auch ru⸗ 
und nicht erhöret werben. 

* Eine heimliche Gabe ftillet ven 
ı, und ein Geſchenk im Schooß den 
en Grimm. *1Samı.25,18. 
Es ift dem Gerechten eine Freude 
hun, was recht ift, aber eine Furcht 
Vebelthätern. 

‚ Ein Menſch, der vom Wege ver 
jheit irret, ber wird bleiben in ver 
ten Gemeine. 

. Wer*gerne in Wohlluſt lebt, wird 
ıgeln; und wer Wein und Del liebt, 
> nicht reich. aLuc. i, 13. 
. Der * Goitloſe muß für den Gerech⸗ 
gegeben werden, und der Berächter 
die Frommen. veiLe. 
1. Es*ift beffer wohnen im wüften Lan- 
denn bey einem zänfifchen und zorni⸗ 
Weibe. ec. 25.2. 
Im Haufe des Weiſen ift ein lieb⸗ 
er Schag und Del; aber ein Narr 
ſchlemmet e®. 
I. Wer ver*Barmherzigfeit und Güte 
Hiagt, der findet das Leben, Barm- 
zigfeit und Ehre. 3ac.2,18. 
2. Ein Weifer gewinnet die Stadt 
: Stürfen, und ftürzget ihre Macht 
ch ihre Sicherheit. 


hindurch; aber wer fromm ift, dep Weg 
wird beftehen. 

30. &8 Hilft feine Weisheit, fein Ver⸗ 

ftand, fein*Rath wider den Sem. x 

31. Roffe werden zum Streittage bereis 

tet; aber der*Sieg fommt vom Herrn. 

"Pi I. 147,10. 

Das 22. Capitel. 


Bon gutem Gerücht und Namen, wodurch er crlans 
get und verhindert werd: 


ehindert werde. 
1.9Na8 Gerücht ift köftlicher, denn gro⸗ 

D fer Reichthum, und Gunſt bef- 
fer, denn Silber und Gold. 

2. Reihe und Arme müffen unter 
einander feyn; der HErr hat fie alle ge- 
macht. 74.239,18. 

3. Der Witzige fiehet dad Unglüd, und 
verbirgt fich; die Aldernen gehen durch⸗ 
bin, und werben befchäpiget. 

4. Wo manleidet in des HErrn Furcht, 
da ift Reichthum, Ehre und Leben. 

5. Stacheln und Stride find auf dem 
Wege des Verfehrten; wer aber ſich da⸗ 
von entfernt, bewahret fein Xeben. 

6. Wie*man einen Knaben gewöhnt, 
fo läßt er nicht davon, wenn er alt 
wird. 2.011. 

7. Der Reiche herrfchet über die Armen, 
und wer borgt, ift des Lehners Knecht. 

8. Wer Unrecht fäet, der wird Mühe 
erndten, und wird durch die Ruthe fei- 
ner Bosheit umfommen. 

9. Ein gut Auge wird gefegnet; denn er 
*gibt feined Brod& den Armen. *Serser. 

10. Treide den Spötter aus, fo gehet 
der Zanf weg, fo höret auf Hader und 

mad. 


3. Wer feinen Mund und Zunge be⸗ Sch 


ihret, der*bewahret, feine Seele vor 
agſt. oe. 13,3. 
4. Der ſtolz und vermeſſen ift, vet ein 
jr Menich, der im Zorn Stolz beweifet. 
35. Der*Faule ftirbt über feinem Wuͤn⸗ 
en; denn feine Hände wollen nichtd 
un. vc.i8.1. 
2. Er wũnſcht täglich; aber der Ge⸗ 
hte gibt und verfagt nicht. 
N. Der*Bottlofen Opfer ift ein Greuel; 
enn fie werden in Sünden geopfert. 
26.15,29. Ief.1,11. Amos 5,21. 
2W. Ein*lügenhaftigerZeuge wird um- 
ommen; aber wer gehorcht, den läßt 
Man auch allezeit wiederum teben. 
610.9. 


11. Wer ein treued Herz und liebliche 

Rede hat, deß Freund ift der König. 
12. Die Augen des HErrn behüten gu⸗ 
ten Rath; aber Die Worte des Veraͤch⸗ 
ters verfehret er. 

13. Der*Faule ſpricht: Es tft ein Löwe 
draußen, ich möchte erwürget werben 
auf der Gaſſe. 26.286,18. 

14. Der Huren Mund ift*eine tiefe Gru⸗ 
be; wem der HErr ungnädig jft, der fällt. 
barein. "6.216. 5,8. 7b. 237. 

15. Thorheit ſteckt dem Knaben im SE 
zen; aber die Ruthe der Zucht wird fie 
ferne von ihm treiben. 

16. *Wer dem Armen Unrecht ge 

a 
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Spruͤche 22. 23. 


Maßiglein 


daß ſeines Guts viel werde, der wird das du nicht haben kannſt; denn bat. 
auch einem Reichen geben, und mangeln. HR macht ihm Flügel, wie ein Adlı, 


14,81. 
17. *Reige deine Ohren, und höre bie 
Worte Bei 
meine Lel “el. 
18. Fe es wird dir fanft thun, wo 
du fie wirft bey bir behalten und wer: 


den mit einander durd deinen Mund Kin gm 


— erathen; 

aß deine* offnung fey auf den 
Se. Ich — ich folche® täglich er⸗ 
— dir zu gut. ePi.ma. 


immel. 


= fliegt gen 
rod bey einem Neiti: 


6. Iß nicht 


ifen, und nimm zu Herzen fen, und wünfche bir feine Speiſ 


7 "Denn wie ein Gefpenft if 
Er fpricht: Iß und kein 8* 
it doch nicht an bir. 
ine Biflen, die du gegeilen kalt, 
mußt du audfpegen, und mußt deiri 
freundliche Worte verloren haben. 

9. *Rede nicht vor ded Narren Ohren, 


20. Habe ich dirs nicht mannigfaltig bein erveradhtet bie Klugheit beiner Rex 


vorgefürieben , mit Rathen und Lehren, 


231. Daß id) dir zeigete einen gewiffen 10. Treibe * nicht zurüd die vorigen 
Grund der Wahrheit, daß du recht ants —— und gehe nicht auf — 


worten fönnteft denen, die dich fenden? ſen 
22. Beraube den Armen nicht, ob er 
wohl arm ift, und unterbrüde den Elen⸗ 
den nicht im Thor. 
23. Denn ber Her wird ihre Sache 
handeln, und wird ihre Untertreter un- 


24. Gefelle dich nicht zum * zornigen 
Manne, und halte dich nicht zu einem 
grimmigen Manne; 6.239,22. 

235. Du möchteft ’ feinen Meg lernen, 
un deiner Seele Aergerniß empfan ie 

8. Sey nicht bey denen, die * 

Hand verhaften und für Schuld Bürge 
werben; *.11,15. 17,18. 
27. Denn wo du es nicht haft zu be⸗ 
zahlen, fo wird man bir bein Bette 
unter dir wegnehmen. 
3. Treibe * nicht zurüd die vorigen 


Grenzen, die deine Bäter gemacht 
#c.28,10. 59R0f.27,17. Hiob 24,2. 


9. Sieheft du * einen Mann rüftig 
in feinem ©efchäfte, der wird vor den 
Königen ſtehen, und wird nicht vor den 
Unedlen ftehen. MOB. 


Das 23. Capitel. 


Bon Wäßigteit in Effen 9— Trinten. 
1. ‚Kenn du figeft und iffeft mit eis 
nem Herm; fo merfe, wen du 
vor dir haft, 
2. Und fege ein Mefler = ER Kehle, 
wilR du das Leben behalt 
3. MWünfche bir ie einer Epeife, 
denn es tft falfches 
4. Bemühe dich "is Aa erden: 
1% laß ab von deinem Fündlei 
5. Laß deine Mugen nicht fliegen dahin, 


n es wird bir hernach gut fen 
ben. | und dein* Warten wird nicht fehlen. 
0f.510. CN 

19. Höre, mein Sohn, und ſey weik; 


11. Denn_ihr Exlöfer tft mächtig; Wr 
wird ihre Sache wider dich aus ann. 
12. Gib dein Herz zur Zucht, und deine 
Ohren zu vernünftiger Rebe. 

13, Lap*nicht ab be Knaben zu züch- 
en; denn wo du ihn mit der Rute 
aueft, fo darf man ihn nicht töbten. 


14. Du haueft ihn mit der *Ruthke, “abe 
du erretteft feine Scele von ber Hi 


15. Mein Sohn, * fodu weile bit, * 
eifreuet ſich auch mein Herz, een | 
16. Und meine Nieren find froh, wer: 
beine Lippen reden, was recht if. 
17. Dein* Herz folge nicht den Cür- 
str ae fey täglich in der Futct 
Errn, 3 











und richte dein Herz in den Weg. 
D. — nicht unter den Sfr un und 


lemm 

21. Denn die Säufer und Schlnmr- 
nee, und ein Schläfer muß vr: 
riſſene Kleider tragen. SBuctiäit 
22. Gehorche "deinem Vater, der did 
gezeuget hat, und rerachte deine Mutter 
nicht, wenn fie alt wird. sis 
233. * Kaufe Wahrheit, und verlauit 
fie nicht, Weisheit, Zucht und Berfun. | 
4. Ein*Bater des Gerechten freue 
fr und Be — ‚Weile gejeuget batı 


iſt fröhlich, daruͤ — 


| 





Saufen. 


Sprüche 23. 24. Allerley Regeln. 
25. Laß fi) deinen Vater und deine 
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7. Weisheit ift vem Narren zu hoch, er 


Mutter freuen, und fröhlicy-feyn, die darf feinen Mund im Thor nicht aufthun. 


dich erzeuget bat. 


8. Wer fich felbft Schaden thut, den 


%. Gib mir, mein Sohn, *vein Herz; |heißt man billig einen Erzboͤſewicht. 


und laß deinen Augen meine 
wohl gefallen. j 
37. Denn * eine Hure ift eine tiefe 
Grube, und die Ehebrecherin ift eine 
enge Grube. 23,14. 
W. Auch *lauret fie, wie ein Räuber, 
and die Frechen unter den Menfchen 
ſammlet fie zu ſich. *.71. 
9. Wo iſt Weh? Wo iſt Leid? Wo ift 
Zank? Wo iſt Sagen? Wo find Wunden 
ohne Urſach? Wo find rothe Augen? 
30. Nemlih, * wo man beym Wein 
liegt, und fommt audzufaufen, was ein- 
geſchenket ift. : 93f.5,11.22. 
31. Siehe den Wein nicht an, daß er 
ſo roth ift und im Glaſe fo fchön fte- 
het. Er gehet glatt ein, 

32. Aber darnach beißt er wie cine 
Schlange, und fticht wie eine Dtter. 
33. So werden deine Augen nad) an- 
dern Weibern fehen, und dein Herz wird 
verfehrte Dinge reben, 

34. Und wirft feyn, wie einer, der mit- 
ten im Meer left und wie einer ſchlaͤft 
een auf dem Maftbaum. 

35. Sie ſchlagen mich, aber es thut mir 
nicht wehe ; fte Flopfen mich, aber ic) füh- 
eeöniht. * Wann will ich aufmachen, 
daß id) ed mehr treibe? eJeſ.s6,12. 


Das 24. Capitel. 


Von Geduld und Verträglichkeit. 
Lage! e*nicht böfen Leuten, und win: 
(de nicht bey ihnen zu feyn. 
*c.1,10. 3,17. Pſ. 1,1.2. 
2. Denn yY Herz trachtet nad) Schaden, 
und ihre* Lippen rathen zum Un (id, 
1 


3. Durch Weisheit wird ein Haus ge: 
dauet, und durch Verſtand on. 


ege 


4. Durch ordentliches Haushalten wer: 
ven die * Kammern vol aller Föftlicher 
lieblicher Reichthümer. 


*c.3,10. 8,21. 21,20. Pf.144,18. 
d. Ein weifer Mann ift ftarf, und ein 
"vernünftiger Mann ift mächtig von 
Kraͤften. —X 
6. Denn mit* Rath muß man Krieg 
führen, und wo + viele Rathgeber find, 
da iſt der Sieg. 


9. Des Narren Tücke ift Sünde, und der 


»305.24,28. |Spötter ift ein Greuel vor den Leuten, 


10. Der ift nicht ftarf, der in der Noth 
nicht veft ift. 

11. Errette*die, fo man tödten will, 
und entziehe dich nicht von denen, bie 
man würgen will. *Hi06.29,19. Bf-82,4. 

12. Sprichſt du: Siehe, wir veiſtehen 
es nicht; meyneſt du nicht, * der die 
Herzen weiß, merfet es? Und ver auf 
die Seele Adıt en fennet es? Und + ver⸗ 
gilt dem Menſchen nad feinem Werk? 

*1Sam.16,7. Pf. o2, 13. 

13. 38,meinSohn,Honig,venn es iftgut, 
und Honigſeim iſt jüß in deinem Halſe. 

14. Alfo lerne die Weisheit für deine 
Seele. Wenn du ſie findeft, fo wird e& her- 
nad) wohl gehen, und *beine Hoffnung 
wird nicht umfonft feyn. *c.28,18. 

15. Laure nicht, *al8 ein Oottlofer, auf 
das Haus des Gerechten; verftöre feine 
Ruhe nicht. “BL.109. 

16. Denn ein Öerechter *fälft fiebenmal, 
und — wieder auf; aber die Gottlo⸗ 
ſen verſinken im Unglück. *c.11,8. 

Hiob 5,19. PI-34,20. 87,24. Mich.7,8. +:Pf.9,4- 

17. Freue dich des Falld deines Feindes 
nicht, und dein Herz fey nicht froh über 
feinem Unglück; 

18, Es möchte ed der HErr fehen, und 
ihm übel gefallen, und feinen Zorn von 
ibm wenden. 

19. Erzürne *dich nicht über den Böfen, 
und eifere nicht über die Gottloſen. 


Bf 87,1. 73,8. 

X. Denn der Böfe hat nichts zu hof- 
fen, und die*Leuchte der Gottlofen wird 
verlöfchen. *c.189. 

21. Mein Kind, * fürchte den HErrn 
und den König; und menge dich nicht 
unter die Aufrü »1Betr.2,17. 

22. Denn ihr Unfall wird plöglich ent- 
ftehen, und wer weiß, wann beyder Un⸗ 
glüd kommt? 

23. Diß fommt auch von den Weifen: 
Die * Perfon anfehen im Gericht ift 
nicht gut. Moſ. id.is. 

24. Wer zum Gottloſen ſpricht: Du 
biſt fromm, dem fluchen die Leute, und 


25, Wels 


*6.20,18. $6.11,14- 15,22. | haffet Das Volk. 


648 Faulheit ſchadet. Sprüche 24.25. 


25. Welche aber ftrafen, die gefallen wohl, 


Beinde zu Lieben. 


9. Handle deine Sadye mit deinem 


und fommt ein reicher Segen auf ſie. Nächſten, und offenbare nicht eines an- 


6. Eine richtige Antwort ift wie ein | dern 


tieblicher Kuß. 


eimlichfeit, 


10. Auf daß dirs nicht übel fpreche, ver 


27. Richte draußen dein Gefchäfte aus, es höret, und bein böfes Gerücht nim- 
und arbeite deinen Acker; darnach baue mer ablafle. 


dein 

2. 
der deinen Naͤchſten, und betrüge nicht 
mit deinem Munde. "195. 

9. Sprid nicht: Wie man mir thut, 
fo will ich wieder thun, und einem Seg- 
lichen fein Werk vergelten. 

30. Ich ging vor dem Ader des Faulen, 
und vor dem Weinberge ded Narren. 

31. Und fiehe, da waren eitel Nefleln 
darauf, und jtand voll Difteln, und die 
Mauer war eingefallen. 

32. Da Ich das fahe, nahm ich es zu 
Herzen, und ſchauete und lernete daran. 


aus. 


83. Du * willft ein wenig fchlafen und ein | pie 


wenig fchlummern, und ein wenig bie 


ey nicht* Zeuge ohne Urfach wis | wie goldene Aep 


11. Ein*Wort geredet zu feiner Zeit, if 
ei in fildernen Schalen. 


#12 
12. Wer einem Weifen *gehorchet, ver 
ihn ftraft, das iftwie ein goldenes tim: 
band, und golvenes Halsband. «Bruu: 
13. Wie die Kälte des Schnees zur Zeit 
der Erndte, fo ift ein getreuer* Bote dem, 
der ihn gefanbt hat, und erquidet fei- 
ned Herrn Seele. Scazit. 
14. Wer viel geredet und hält nicht, ver 
iftwieWolfen und Wind ohne Regen. 
m 


15. Dur Geduld wird ein Fürft ver: 
föhnet, und eine*gelinde Zunge bridt 

Härtigfeit. "est 
16. Findeft du Honig. fo iß feiner ge- 


Hände zufammen thun, daß bu rubeit:|nug, daß du nicht zu fatt werdeſt, und 
, : “c.8,9.10.11. fpeyeft i n aus. 
34. Aber * es wird dir deine Arınuth 


kommen, wie ein Wanderer, und dein 


+ Mangel, wie ein gewapneter Mann. 
*c.28,19. +C.6,11. 


Das 25. Capitel. 


Ehre und Ruhm, als der Weishelt Lohn, wen er 
gebühre. 


1. Die find auch Sprüde Salomos, 
die hinzu gefegt haben die Männer His⸗ 
kias, ded Königs Judas. 

2.065 ift GOttes Ehre, eine Sache ver- 
bergen; aber der Könige Ehre ift 
ed, eine Sache erforfchen. 


3. Der Himmel ift hoch, und die Erde tief; | ihn 


aber der Könige Herz ift unerforfchlich. 
4. Man thue w Schaum vom ler, 
fo wird ein rein Gefäß daraus. 
5. Man thue gottlos Wefen vom Könige, 


fo wir *fein Thron mit Gerechtigkeit | vergelten. 


beftätiget. oc. io, i2. 3,14. 
* 6. Prange nicht vor dem Könige, und 
tritt nicht an den Ort ver Großen. 
7. Denn es ift dir befler, daß man zu 


17. Entziehe deinen Zug vom Hauke 
deines Nächſten; er möchte deiner über: 
drü ne dir gram werben. 

18. Wer * wiberfeinen Nächſten falſches 
Zeugniß redet, deriftein Spieß, Schwertt 
ws — — — > 

. Die Hoffnung ters zur 
Zeit der Noth ift wie ein fauler Zahn, 
und gleitenber Fuß. 

20. Wer einem bofen Herzen Lieber fir- 
KR das ift wie ein zerrifienes Kleid im 
inter , und Eflig auf der Kreide. 
2. Hungert * deinen Feind, fo fpeil 

mit Brod; dürſtet ihn, fo trünfe 
ihn mit Waſſer. Re 


aRdn.6,23. Matit.sn 
22. *Denn du wirft Kobien auf fern 
Haupt häufen, und der HErr wird dire 
SRIM.12E 
23. Der Nordwind bringet Ungewin 
ter, und bie heimliche Zunge malt 
ſauer Angeficht. 
24.E8 ift*befier im Winfel auf dem Dad 


dir fage: *Tritt hier herauf, denn dag du | ſeyn, denn bey einem zänfifchen Weite 


vor dem Fürften geniebriget wirft, daß 
deine Augen fehen müffen. “Auc.14,%. 
8. Fahre nicht bald heraus zu zanfen; 
denn was willft du hernach machen, wenn 
du deinen Nächften gefchändet haft? 


in einem Haufe beyfammen. sem 
3. Ein guted Gerücht aus fernen 
Landen ift wie kaltes Waffer einer dur⸗ 

igen Seele. 
%. Ein Gerechter, der voreinem Sn 
ſen 





Zarren und Faule. 


Sprüche 25.26.27. Heimliche Feinde. 649 


»ſen faͤllt, if wie ein trüber Brunnen |dem Topf, und wird ihm fauer, daß er 


ııd verberbte Quelle. 


fie zum Munde brin ec. id. 2a 


e. 
27. Wer zu viel Honig iſſet, das ift| 16. Ein Fauler vinke ſich weifer, denn 
icht gut; und wer ſchwere Dinge fors |fieben, die da Sitten ehren. 


het, dem wird es zu ſchwer. 
28. Ei 


17. Wer vorgehet, und ſich menget in 


n Mann, ver feinen Geift nicht |fremden Hader, der ift wie einer, ber 


alten kann, ift wie * eine offene Stadt |den Hund bey den Ohren zwadet. 


hne Mauren 
Das 26. Capitel. 


Weiche Leute keiner Ehre werth. 


*c.1082.| 18. Wie einer * heimlich mit Gefchoß 


und Pfeilen fchießet undtöbtet; -wrıın. 
19. Alfo thut ein falfcher Menſch mit 
feinem Nächſten, und fpricht darnach: 


. ie der Schnee im Sommer, und | Ich habe geſcherzet. 


Regen in der Erndte, alfo reimt 
ch dem Narren Ehre nicht. 
2. Wie ein Bogel dahin fährt, und eine 
Zchwalbe fliegt, alfo ein unverbienter 
fluch trifft nicht. 
3. Dem Roß eine Geißel, und dem Efel 
inen * Zaum, und dem Narren eine 
Ruthe auf den Rüden. 
4. Antworte dem Narren nicht nad) 
einer Rarrheit, daß Du ihm nicht aud) 
ei 


5. Antworte aber dem Narren nad 
einer Narrheit, daß er ſich nicht weife 
affe pänfen. 

6. Wer eine Sache durch einen thoͤrich⸗ 
en Boten audrichtet, der ift wie ein Lah⸗ 
ner an Füßen, und nimmt Schaden. 

7. Wie einem Krüppel dad Tanzen, 
Ufo ſteht den Narren an von Weidheit 


even. 

8. Wer einem Narren Ehre anlegt, das 
R, als wenn einer einen Edelſtein auf 
yen Rabenftein würfe. 

9. Ein Spruch in eined Narren Mund 
ft wie ein Dornzweig, der in eined Trunk⸗ 
en Hand fticht. 

10. Ein guter Meifter macht ein Ding 
recht, aber wer einen Hümpler dinget, 
dem wirb es verborben. 

11. BWie* ein Hund fein Geſpeyetes wie: 
der frißt, alfo ıft der Narr, der feine 
Rarrheit wieder treibet. *aBetr.2,2. 

12. Wenn dueinen fteheft, ver *fich weiſe 
dünfet, da iſt an einem Narren mehr 
Hoffnung, denn an ihm. “RImM.13,17. 

13. Der Faule fpriht: *E8 iftein jun 
ger Löwe auf dem Wege und ein Löwe 
auf ven Gaſſen. “2,18. 

14. Ein Fauler wendet fich im Bette, 
wie die Thür in der Angel. 

15. Der *Faule verbirgt feine Hand in 


»B(.32,9. 


20. Wenn nimmer Holz da ift, fo ver- 
löfcht das Feuer; und wenn der Ber: 
leumber weg. ift, fo höret der Hader auf. 

21. Wiedie* Kohlen eine Ölut, und Hol; 
ein Feuer, alfo richtet ein zänkifcher Mann 
Haber an. 1318. 

22. Die* Worte des Verleumders find 
wie Schläge, und fie gehen durchs Herz. 

96.18,9. Pf.55,82. 

233. Giftiger Mund und böfed Herz ift wie 
ein Scherben mit Silberfchaum überzogen. 

2. Der Feind wird erfannt bey feiner 
Rede, wiewol er im Herzen falſch iſt. 

25. Wenn er feine Stimme holpfelig 
macht, fo glaube ihm nicht; denn es find 
fieben Greuel in feinem Herzen. 

B. Wer den Haß heimlich, hält, Schas 
den zu thun, deß Boßheit wird vor der 
Gemeine offenbar werben. 

7. Wer *eine Grube macht, der wird 
darein fallen; und wer einen Stein wäl- 
jet, auf den wird er fommen. 

“Bf.7,16. 9,16. Bred.108. 

28. Eine falfche Zunge haflet, der ihn 
ftrafet; und ein Heuchelmaul richtet Ber- 
derben an. 

Das 27. Capitel. 
Be a 
fältigem Nuͤtzen. 
1. Kühne * dich nicht des morgenden 
Tages, denn du weißt nicht, was 
heute fich begeben mag. Jac.a.13. 14. 

2. Laß dich einen andern loben, und 
nicht deinen Mund, einen Fremden, und 
nicht deine eigene Lippen.  "2Cor.iosz. 

3. Stein ift ſchwer, und San ift Laft; 
aber des Narren Zorn ift ſchwerer, denn 
die beybe. 

4. Zorn ift ein wüthiged Ding, und 
Grimm -ift en und wer fann 
vor dem Neid beftehen? 

j 5. Def⸗ 
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heimliche Liebe. 

6. = eu des Liebhaberd meynen 
ed recht gut; aber dad Küflen des Haf- 
ſers ift ein Gewächfe. “BL. 

7. Eine volle Seele zertritt wohl Ho⸗ 
nigfeim ; aber einer 
alles Bittre füße. 

8. Wie ein Vogel iſt, der aus feinem 
Net weicht, alſo iſt, der von feiner 
Stätte weicht. 

9. Das Herz freuet fich der Salbe und 
Raͤuchwerk; aber ein Freund ift Lieblich 
um Raths willen der Seele. 

10. Deinen Freund und deined Vaters 
Freund verlag nicht; und "gehe nicht ind 
Haus deined Bruders, wenn dird übel 
gehet; denn ein + Nachbar ift befler in 
der Nähe, weder ein Bruder in der Ferne. 

ec.i4,20. }C.18,24. 

11. * Sey weife, mein Sohn, fo freuet 
fih mein Herz, fo will ich antworten 
dem, der mic) fchmähet. ec. N, i. 

12. Ein * Wigiger ſtehet das Unglück, 
und verbirgt fih; aber die Albernen 
gehen durch, und leiden Schaben. — 

2.231,09. . 

13. Nimm * dem fein Kleid, der für ei⸗ 
nen andern Bürge wird, und pfände ihn 
um der Fremden willen. "E.,16. 

14. Wer feinen Nächften mit lauter 
Stimme fegnet, und früh aufftehet, das 
wird ihm für einen Fluch gerechnet. 

15. Ein * zänfifches 
Triefen, wenn ed fehr regnet, werben 
wohl mit einander verglichen. 

*6.19,13. 23,9. 

16. Wer fie aufhält, ver Hält den 
an und will das Del mit der Hand 

aflen. 

17. Ein Meffer wegt das andere, und 
ein Mann den andern. 

18. Wer feinen Feigenbaum bemwahret, 
der — Davon) und wer feinen 
Herm beiwahret, wird geehret. 

19. Wie der, Scheme im Meer ift ge: 

en das Angeſicht; alfo ift eines Men- 
hen Herz gegen den andern. 

230. Hölle und Verderbniß werden nim- 
mer vol, und *der Menfchen Augen find 
auch unerfättlic). “Bred.18. 

21. Ein Mann wird durch den Mund 
des Lobers bewähret, * wie das Silber im 
Ziegel, und das Gold im Ofen. Bra. 


Spruͤche 77.28. 
5. Deffentliche Strafe ift befler, denn] 22. Wenn du den Narren im Mörkr 


hungrigen Seele ift | und die Krone währet nicht für und fir. 
= *1Ti0:.6,7. 


getroſt, wie ein jun 


eib und ſtetiges 


der Weishei 


zerftießeft mit dem Stempel, wie Grüge: 
fo ließe doch feine Rarrheit nicht von ibn 
3. Auf deine Schafe habe Adıt, une 
nimm dich deiner Heerde an. 
24. Denn * Gut währet nicht ewiglic, 


35. Das Heu ift aufgegangen, umd mi 
da dad Grad, und wird Kraut auf Ten 
Bergen gefammlet. 

%. Die Kimmer Heiden dich, und tı 
Börde geben dir dad Adergeld. 

237. Du haft Ziegenmildh genug zur 
Speife deined Haufed, und zur Nahrung 
deiner Dirnen. 

Das 28. Capitel. 


Bon dem andern Hinderniß der Meikheit, einem tt 
In en Eigenſchaft. Uriprung und A: 
er* Gottlofe fliehet, und Niemard 
jagt ihn; der + Gerechte aber iit 
er Löwe. 
IMOf.26,36. 1c.14,32. 0.0 

2. Um ded Landes Sünde willen wertrea 
viele Aenderungen der Fürſtenthümer: 
aber um der Leute willen, Die verſtändig 
und vernünftig find, bleiben fie Lana. 

3. Ein armer Mann, der die Gent. 
gen beleidiget, ift wie ein Mehlthau, tr: 
die Frucht verberbet. 

4. Die das Gefeg verlaflen, loben ven 
Öottlofen; die ed aber bewahren, fiat 
unwillig auf fie. 

5. Leute merken nicht auf das Recht: 
die aber nach dem HErrn fragen, merken 
auf alles. 

6. Es ift * beiferein Armer, Der in ſeinct 
Frömmigkeit gehet, denn ein Reicher, der 
in etfeirien en gehet, sit 

7. Wer pad Gelek hret, iſt an 
verſtaͤndiges Kind; wer aber Schlem⸗ 
mer nühret, fchändet feinen Bater. 

8. Wer fein, Gut mehret mit Wuc-r 
und Ueberfaß, der fammlet ed zu Kur 
der Armen. 

9. Wer fein Ohr abwenbet zu bern 
das Gefep, * def Gebet ift ein Grewi. 

NT 


10. Wer die Frommen verführet ui 
böfem Wege, der wird in feine Grude 
fallen; aber die Frommen werden Guttoe 
ererben. 

11. Ein Reicher vinfet ſich weile ferr.. 
aber ein armer Berftändiger a 

2. Wer: 





derniß 


Wenn * die Gerechten überhand ha⸗ 
ſo gehet es ſehr fein zu; wenn aber 
tloſe aufkommen, wendet ſichs unter 
Leuten. *C.11,10.11. 22. 
. Wer * feine Miffethat leugnet, dem 
Res nicht gelingen; wer fie aber be⸗ 
ıeg und läflet, der wird Barmherzig⸗ 
erlangen. “Pf328. 
» Wohl dem, der fich allewege fürdh- 
wer aber halöftarrig ift, wird in 
jtüdt fallen. 
. Ein Gottlofer, der über ein armes 
E vegieret, das ift ein brüllender Loͤ⸗ 
und gieriger Bär. 
, Benn ein Fürft ohne Verftand if, 
— viel Unrecht; wer aber den 
eiz haſſet, der wird lange leben. 


sZef.38,16. 
. Ein Menfch, ver am Blut einer See- 
Inrecht thut, der wird nicht erhalten, 
er auch in die Hölle führe. 
3. Wer fromm einher gehet, wird ge- 
en; wer aber verfehrted Weges ift 
d auf einmal zerfallen. 
I. Wer * feinen Ader buuet, wird 
ods genug haben; wer aber + Müßig- 
ig nachgehet, wird Armuthd genug 
dei. 2.123,11. F64,- 
0. Eintreuer Mann wird viel gefegnet; 
t * aber eilet reich zu werben, wird 
ht unſchuldig bleiben. "021. 
1. Berfon anfehen ift nicht gut; denn er 
ite übel, auch wohl um ein Stück Brod. 
2. Wer * eilet zum Reichthum, und iſt 
idiſch, der weiß nicht, daß ihm Unfall 
gegnen wird. %c.23,4. 1TIm.6,9. 
3. Wer * einen Menfchen firaft, wird 
mah Gunſt finden, mehr, denn der 
: heuchelt. ”.2,12 
4. Wer * feinem Bater oder Mutter 
was nimmt, und fpricht, es n nicht 
ände, der ift des Berberberd, ( efelle. 
"Matth.15,5. 
%. Ein Stolzer erwedt Zank; weraber 
uf den HErrn ſich verläßt, wird fett. 
%. Wer ſich auf fein gen verläßt, iſt 
n Narr; wer aber mit Weisheit gehet, 
ird entrinnen. 
U. Wer dem * Armen gibt, dem wird 
d nicht mangeln; 
bwendet, der wird fehr verderben. 
*2@0r.9,6.0. 
38. Benn* die Gottlofen — ſo 
erdergen ſich die Leute; wenn fieaber um⸗ 
ommen wird der Gerechten viel. *«202. 


Sprüche 28.29. 


wer aber feine Augen h 


der Weisheit, 681 


Drittes „as = = < apitel. trigkei 

n eiöheit oſta t. 

1. er "wider bie Strafe haldftarrig 
it, der wird plöglich verderben 
ohne alle Hülfe. ec. id/is. 

2. Wenn der Gerechten viel iſt, freuet 
ſich das Volk; wenn aber der Gottloſe 
herrſchet, feufzet das Volk. 

3. Wer Weisheit liebet, erfreuet feinen 
Vater; weraber mit * Huren ſich nähret, 
fommt um fein Gut. “Auc.15,18- 

4. Ein König richtet das Land auf 
durch dad Recht, * ein Geigiger aber 
a — — Ri Jeſ. .i.1. 

5. er mit ſeinem ſten elt, 
der bereitet ein Netz zu ſeinen — 


6:23,38. 

6. Wenn ein Böfer fündiget, verftridt 
er ſich felbft; aber ein Gerechter freuet 
fih, und hat Wonne. 

7. Der Gerechte erfennet die Sache 
der Armen; der Gottlofe achtet Feine 
Vernunft. 

8. Die Spötter bringen frechlich eine 
Stadt in Unglück; * aber die Weifen 
ſtillen den Zorn. *250m.20,16. 

9. Wenn ein Weifer mit einem Narren 
zu handeln fommt, * er zürne oder lache, 
jo hat er nicht Ruhe. "Mattg.i1,17. 

10. Die Blutgierigen haffen den From⸗ 
menzaber die erechten fuchen feine Seele. 

11. Ein Narr * fhüttet feinen Geift gar 
aus; aber + ein Weifer hält an fich. 

*c.25,28. +-12,16. 

12. Ein Herr, der zu Lügen Luft bat, 
deß Diener find alle gottlos. 

13. * Arme und Reiche begegnen einan- 
der; aber beyver Augen erleuchtet der 

Err. "22. 

14. Ein König, der die Armen treulich 
richtet, deß Thron wird ewiglich beftehen. 

15. Ruthe * und Strafe gibt Weisheit; 
aber ein Knabe, ſich felbft gelaffen, ſchaͤn⸗ 
det feine Mutter. *c.18,%. 22,18. 

16. Wo viele Gottloſe find, da find viele 
Sünden; aber die * Gerechten werben 
ihren Fall erleben, “P[ET,H. 

17. *Züchtige deinen Sohn, fo wird er 
dich ergögen, und wird deiner Seele fanft 
thun. “e.19,18. 23,18. 
18. Wenn die Weisfagung aus iſt, wird 
das Volk wild und wüfte; wohl aber dem, 
* per das Geſetz handhabet. SNeH.32. 

19. Ein Knecht laͤßt ſich mit — 

nicht 
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nicht züchtigen; denn ob er es gleich ver: nicht; laß mid) aber mein befchiebene 
ftehet, nimmt er ſichs doch nicht an. ‚*Theil Speifevahinnehmen. +ıWormn 
2. Sieheft du einen * fehnell zu reden, : 9. Ich möchte ſonſt, wo ich zu fatt würde 
da ift an einem Narren mehr Hoffnung, | verleugnen und jagen: *Wer iſt der HEn 


denn an ihm. öchte id 


"Pred.z,1.2. | Oder wo ich 


zu arm würde, 


A. Wenn ein Knecht von Jugend auf | ftehlen, und mid) an dem Namen meine 


zärtlich gehalten wird, fo will er dar⸗ 
nach ein Sunfer feyn. 

22. Ein zorniger Mann richtet Hader 
an, und ein Orimmiger thut viele Stine. 

23. Die * Hoffart des Menfchen wird 
ihn ſtürzen; aber der Demüthige wird 
Ehre empfangen. ⸗8Pſ.di, 2a. Matth.28,12 

24. Wer mit Dieben Theil hat, * hört 
— und ſagt es nicht an, der haſſet 
ein Leben. “Mofät. 

3. Bor Menfchen fi ſcheuen, bringet 
zu Fall; wer fih aber auf den HErrn 
verläßt, wird befchüget. 

26. Biele fuchen das Angeficht eined 
Fürften; aber eines Seglichen Gericht 
fommt vom HErrn. 

7. * Ein ungerechter Mann ift dem 
Gerechten ein Greuel; und + wer rechtes 
Weges ift, der ift des Gottlofen Greuel. 

*Gal.6,14. +305-15,19. 17,14. 
Das 30. Capitel. 
Salomos Berenntniß und Gebet. 

1. Dig find die Worte Agurs, des Soh- 
ned Jakes, Lehre und Rede ded Mannes 
Leithiels, Letthiel und Uchal. 

2. Fenn En bin der allernärrifchte, 
‚und Menfchen - Berftand ift nicht 


bey mir; 
3. Ich habe Weisheit nicht gelernet, 
und was heilig ift, weiß ich nicht. 
4. Wer * fähret hinauf en Himmel, 
und herab? Wer faflet ven Wind in feine 
ände? Wer bindet die Wafler in ein 
eid? Wer hat alle Enden der Welt ges 
ftelfet? Wie heißt er? Und wie heißt fein 
Sohn? Weißt du dad? 9i0638,5. 
5. Alle * Worte GOttes find durchläu- 


GOttes vergreifen. reis: 

10. Berrathe den Knecht nicht gegen 
feinen HErrn; er möchte dir fluchen, und 
du müßteft die Schuld tragen. 

11. Es ift eine Art, die ihrem Batıı 
flucht und ihre Mutter nicht fegnet ; 

12. Eine Art, die ſich rein dimft, undıl 
doch von ihrem Koth nicht gewaſchen; 

13. * Eine Art, die ihre Augen hoch trägt, 
und ihreAugenliever empor hält; "ua 

14. Eine Art, die Schwerbter für Zähne 
bat, die mit ihren Badenzähnen frift, 
und verzehret die Elenden im Lande, und 
bie De den — 

15. Der Igel hat zwo Töchter, bringt 
ber, bringt her. Drey Dinge find nidı 
zu fättigen, und dad vierte ſpricht nid: 
Es ift genug: 

16. Die Hole, der Frauen verfchlofiene 
Mutter, die Erde wird nicht Waſſers jatı- 
und. das Feuer fprichtnicht: Es iſt genug. 

17. Ein * Auge, das den Vater verſpottei. 
und veradytet der Mutter zu gehorden. 
das müflen die Raben am Bach aushaden, 
und bie jungen Adler freflen. sn 

18. Drey Dinge find mir zu wunder: 
lid, und das vierte weiß ich nicht: 

19. Des Adlers Weg im Himmel, ter 
Schlange Weg auf einem Yelfen, des 
Schiffe Weg mitten im Meer, und ei 
ned Manned Weg an einer Mag. 

20. Alfo iſt auch der Weg der Ehebreche⸗ 
rin; Die verfchlinget und wifchet ihr Marl, 
und fpriht: Ich habe Fein Uebels getbun. 

21. Ein Land wird durch dregerler un, 
ruhig, und das vierte mag es nicht er 
tragen: 


tert, und find ein Schild denen, die auf] 22. Ein Knecht, wenn er König wir. 


ihn trauen. Pſ. 127. 190. 
6. Thue * nichts zu feinen Worten, daß 
er dich nicht ſtrafe, und werdeſt lügen⸗ 
baftig erfunden. “sRoi.4,2. 12,82. 
7. Zweyerley bitte ich von dir, Die wol- 


ein Narr, wenn er zu fatt ift, 
233. Eine Feinpfelige, wenn fie geehli- 
chet wird, und eine Magd, wenn fir 
ihrer rauen Erbe wird. 

24. Bier find Flein auf Erben, un 


— mir nicht weigern, ehe denn ich | klüger, denn die Weifen: 


8. Abgötterey und Lügen mi ferne von 


mir feyn; Armuth und Reichthum gib mir | Speife; 


3. Die * Ameifen, ein ſchwaches Voll. 
dennoch fchaffen fie + im Sommer ihr: 
FE PET 


26. Can: 
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3. * Caninichen, ein ſchwaches Volf, 
noch legt es fein Haus in den Fels 
5 "Pf.104,18. 
7. Heuſchrecken haben feinen König, 
noch ziehen fie aus ganz mit Haufen; 
8. Die Spinne wirkt mit i hen 
und ift in der Könige Schlöflern. 
3. Dreyerley haben einen feinen Gang, 
d das vierte geht wohl: 
0. Der Löwe, mächtig unter den Thies 
‚ und nicht um vor jemand; 
1. Ein Wind von guten Lenden; und 
. Widder; und ein König, wider den 
) Niemand barf legen. 
2. Haftdu genarret, und zu hoch ge- 
yren, und Boͤſes vorgehabt; fu * lege 
: Hand auf dad Maul. +Mic.zie. 
3. Wenn man Mildy ftößt, fo macht 
ın Butter daraus; und wer bie Naſe 
rt fohnäuget, zwingt Blut heraus; 
id wer den Zorn reizet, zwinget Ha⸗ 
r heraus. 

Das 31. Capitel. 


Lob eines tugendfamen Weibes. 
. Diß ſind die Worte des Königs Lamu⸗ 
3; die Lehre, dieihn feine Mutter lehrete. 
Ach wein Auserwählter, ach du Sohn 

meines Leibed, ad) meingewünfch- 
r Sohn, 
3. Laß nicht den Weibern dein Ber: 
vgen; und gehe die Wege nicht, da⸗ 
nnen ſich die Könige verderben. 
4. O nicht den Königen, Lamuel, gib 
m Königen nicht Wein zu trinfen; 
och den Yürften ſtarkes Getränf. 
5. Sie möchten trinfen und der Rech⸗ 
: vergeflen, und verändern die Sache 
:gend der elenden Leute. 
6. Gebet ftarfed Getränk denen, bie 
mfommen follen, und ven Wein den 
etrübten Seelen, i 
7. Daß fie trinken, und ihres Elen- 
8 vergeflen, und ihres Unglücks nicht 
nehr gedenfen. 
8. Thue * deinen Mund auf für bie 
Stummen, und für die Sache aller, die 
verlaflen find. ® 5106 29,12.15. 
9. Thue deinen Mund auf, und richte 
recht, und räche ven Elenden und Armen. 
10. Wem * ein tugendſames Weib be- 
ſcheret ift, die ift viel edler, venn die 
köſtlichſten Perlen. *c.18,22. 





11. Ihres Mannes Herz darf fih auf 
fie verlaffen, und Nahrung wird ihm 
nicht mangeln. 

12. Sie u ihm Liebes, und fein 
Leides fein as P 

13. Siegehet mit Wolle und Flachs um, 
und arbeitet gerne mitihren Händen. 

14. Sie iſt wie ein Kaufmaunsſchiff, 
das feine Nahrung von ferne bringt. 

15.Sie fteht desRachtd auf, und gibt Fut⸗ 
ter ihrem Haufe, und Effenihren Dirnen. 

16. Sie denft nad) einem Ader, und 
fauft ihn; und pflanzet einen Weinberg 
von den Früchten ihrer Hände. 

17. Sie gürtet ihre Lenden veft, und 
ſtärket ihre Arme. 

18. Sie merft, wie ihr Handel From: 
men bringt; ihre Leuchte verlöfchet des 
Nachts nicht. 

19. Sie ftredt ihre Hand nad) dem Ro⸗ 
den, und ihre Finger faffen die Spindel. 

20. Sie breitet ihre Hände aus zu 
dem Armen, und reiht ihre Hand dem 
Dürftigen. 

21. Sie fürchtet ihres Haufed nicht 
vor dem Schnee, denn ihr ganzed Haus 
bat zwiefache Kleider. 

22. Cie macht ihr felbft Decken, weiße 
Seide und Purpur ift ihr Kleid. 

23. Ihr * Mann ift berühmt in den 
Thoren, wenn er figt bey den Xelteften 
ded Landes. ⸗c.ii/is. 

24. Sie macht einen Rock, und verkauft 
ihn; einen Gürtel gibt fie dem Krämer. 

235. Ihr Schmud if, daß fie reinlich 
und fleißig iſt; und wird hernach lachen. 

3. Sie thut ihren Mund auf mit 
Weisheit, und auf ihrer Zunge iſt hold⸗ 
felige Lehre. 

77. Sie ſchauet, wie es inihrem Hau- 
fe augehet, und iffet ihr Brodt nicht mit 
Faulheit. 

W. Söhne kommen auf, und prei⸗ 
fen fie ſelig; ihr Dann lobt fie. 

29. Viele Töchter bringen Reichthum; 
du aber übertriffit fie alle. 

30. Lieblich und fchön ſeyn ift nichts; 
ein Weib, das den HErrn fürchtet, fol 
man loben. j 

31. Sie wird gerühmt werben von ben 
Brüchten ihrer Hände; und ihre Werfe 
werben fie loben in den Thoren. 


Der 


Alles 


Prediger 1.2. 


vergängi- 


Der Prediger Salomo, 


Das 1. Capitel. 


Der Wepſch in in feiner Iebifhen Weisheit nicht 
—— ee nn 


1. find die Reden des Predigers, 
D des Sohnes Davids, des — — 
nigs zu Jeruſalem. 

2. € iſt alles ganz eitel, ſprach der 
Prediger, es ift alles ganz eitel. 

3. Was hat der Menſch mehr von 
aller feiner Mühe, * die er hat unter 
der Sonne? “rm. 

4. Ein Gefchlecht vergeht, das andere 
fommt; * die Erde aber bleibt ewiglich. 


. *B1.104,5. 
5. Die Sonne geht auf, und geht un⸗ 
ter, und läuft an ihren Ort, daß fie 
dafeldft wieder ale e. 

6. Der Wind geht gegen Mittag, und 
kommt herum zur Deitternadht, und wie⸗ 
der herum an den Ort, da er anfing. 

7. Alle Waſſer laufen ins Meer, doch 
wird dad Meer nicht voller; an den Ort, 


da fie herfließen, fließen fie wieder bin. 


8. Es ift alles Thun fo vol Mühe, 

daß Niemand ausreden kaun. Das Au⸗ 
e fieht fi) nimmer fatt, und das Ohr 
ört fih nimmer fatt. 

9. Was ift es, das gefchehen ijt? Eben 
das hernach gefchehen wird. Was ijt 
e8, das mangethan hat? Eben das man 
hernach wieder thun wird; und gefchies 
bet nichts Neues unter ver Sonne. 

10. Gefchiehet auch etwaß, davon man 
fügen möchte: Siehe, das ift neu? Denn 
es ift zuvor auch gefchehen in vorigen 
Zeiten, die vor und geivefen find. 

11. Man gevenfet nicht, wie es zuvor 

erathen ift; alfo auch deß, das hernach 
ommt, wird man nicht gebenfen bey 
denen, die hernach feyn werben. 

12. Ich, Prediger, war König über 
Sfrael zu Serufalem, 


13. Und begab meim Herz zu ſuchen 


und zu forfchen weidlich alled, wad man: 
unter dem Himmel thut. Soldye un=! der 


felige Mühe hat GOtt den Menfchen- 


Bold, und von den Königen und Lin 
dern einen Schaß; ich fehaffte mir Sir 
ger und Sängerinnen, und 


« 15. * Krumm fann nicht ſchlecht we 


den, noch der Fehl gezählet werden. 


16. Ih * fprach in meinem Her: 
Siehe, Ich bin herrlich geworben, ı: 
habe mehr Weisheit, venn Alle, die r. 
mir geweſen find zu Jeruſalem; und we 
Herz hat viel gelernet und erfahren 


17. Und en. mein Herz daran, t:: 
ich lernete Weisheit, und Thorkeit, v! 
* Klugheit. Ich warbaber gewahr, w: 
foldye8 auch Mühe if. ser :7 
18. Denn wo viel Weisheit if, u 
viel Graͤmens; und .wer viel ehr: 
muß, der muß viel leiden. 


Das 2. Capitel. 


rdiſche Wopllüfte find eitel. 
1.8 ” brach in meinem Herzen: ®.* 
an, ich will wohl leben, und gute 3: 
ge haben; aber ſiehe, dad war aud er: 
"Cette 3 


2. Ih fprah zum Lachen: Du !ı 

“il gs . Bine: — 
achte i meinem Herzen, mc. 

nen Leib vom hei zu sieben, und arı 
Herz zur Weidheit zu ziehen, Daß ich era 
fe, was Thorheit ift, bis id) lerneie, w«:; 
den Menfchen gut wäre, das fietbun ich | 
ten, to lange fie unter dem Himmel leben. 

4. Ich that große Dinge; ich bu 
Häufer, pflanzte Weinberge; j 
5. Ih machte mir Gärten und ku“ 
gärten, und pflanzte allerley fructba: 
Biume darein; 

6. Ich machte mir Teiche, daraus 
wäflern den Wald der grüuenden Biunt: 
7. Id) hatte Knechte und Mägpe, ur! 
Geſinde; ich hatte eine größere Habe ui 
Rindern und Schafen, denn Alle, bier: 
mir zu Serufalem gewefen waren; 
8. Ich fammiete mir auch Silber ut 








hllui 
Menſchen, allerley Saitenfpiel; 
9. Und nahm zu * über Alle, diercr 


findern gegeben, daß fie ſich darinnen mir zu Jeruſalem gewefen waren; aut 
müffen quälen. "blieb Weisheit bey mir; eiabo i· 

14. Ich ſahe an alles Thun, das un⸗ 10. Und alles, was meine Augen wünit 
ter der Sonne gefchiehet; und fiehe, es ten, das liegicy ihnen, und wehrete mt: 
war alles eitel und Sammer. |nem Herzen feine Freude, daß «6 pr 
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lich war von aller meiner Arbeit; und mit Grämen und Leid, daß auch ſein Herz 
das hielt ich für mein Theil von aller des Nachts nicht ruhet? Das iſt auch eitel. 
meiner Arbeit 24. Iſt es nun nicht beſſer dem Men⸗ 
11.* Da ich aber anſahe alle meine Werke, ſchen eſſen und trinken, und feine Seele 
die meine Hand gethan hatte, und Mühe, guter Dinge ſeyn in ſeiner Arbeit? Aber 
die ich gehabt hatte, fiehe + da war es äl⸗ Fiches fahe ich auch, daß von GOttes 
ed eitel und Jammer, und nichts mehr un⸗ Hand kommt. ec.s.ia. 3,17. 
ter der Sonne. »Matth.s, eo. +Pred.nta.| W. Denn wer hat fröhlicher gegeflen 
12. Da*wandte Ic) mich, zu fehen die und ſich ergöget, denn ich? 
Weisheit, und Klugheit, und Thorheit.| 36. Denn dem Menfchen, der ihm ge- 
Tenn wer weiß, was der für ein Menfch |fält, gibt er Weisheit, Vernunft und 
werden wird nad) dem Könige, den ſie Freude; aber dem Sünder gibt er Un⸗ 
hon bereit gemacht haben? „ car. |glüd, dag +er fammle und häufe, und. 
13. Da fahe Ich, daß die Weisheit| doch dem gegeben werde, der GOtt ge: 
ne Thorheit übertraf, wie das Licht die] fällt. Darım it das aud) eitel Jammer. 
Siniterniß, 3 . , TSpr.18,32. 28,8. 
14. ie en feine —* Das 3. Capitel. 

upt ſtehen, aber die Narren in Finfter- | Goites Vorſehung, zeigt, daB die heidniſche Sorge 
r geben; und merfte doch, daß es einem der Rabrung —A 
jehet wie dem andern. *ca,1. Sp.iza.|1. Ein jegliche® hat feine Zeit, und al⸗ 
15. Da dachte Ich in meinem Herzen: led Bornehmen unter dem Him⸗ 
Beil e8 denn dem Narren geht wie mir, mel hat feine Stunde. 
varum hade ich denn nach Weisheit ge-| 2. Geboren werben, 
tanden? Da dachte Ich in meinem | Sterben, 
herzen, daß ſolches auch eitel fey. Pflanzen, ' 
16. Dennmangevenfet des Weifen nicht | Audrotten, das gepflanzt iſt, 
mmerbar, eben fo wenig ald des Narren;; 3. Würgen, 
ınd die Fünftige Tagevergeffen alles; und| Heilen, 
vie der Weifeftirbt, alfo auch der Narr. rechen, 
17. Darum verdroß mich zu leben; denn Bauen, 
é gefiel mir übel, was unter der Sonne/ 4. Weinen, 
zeſchiehet, daß es ſo gar eitel und Mühe ift. | Lachen, 
18. Und mich verdroß alle meine Arbeit, Klagen, 
sie ich unter ver Sonne hatte, daß * ich Dies | Tanzen, 
eibe einem Menſchen laffen müßte, ver| 5. Steine zerfireuen, 
ıach mir feyn follte. "Bi,7.| Steine ſammlen, hat ſeine 
19. Denn wer weiß, ob er weifeovdertoll| Herzen, Zeit. 
on wirb? Und ſoll doch herrſchen in aller | Sernen von Herzen, 
neiner Arbeit, die ihweislichgethanhabe| 6. Suchen, 
inter der Sonne, Das iſt auch eitel.| Verlieren, 
2%. Darum wandte Ich mich, daß mein) Behalten, 
herz abliege von aller Arbeit, die ich| Wegwerfen, 
Bat unter der Sonne. 7. Zerreißen, 
2. Denn ed muß ein Menfcd,. ver) Zunehmen, 
eine Arbeit mit Weisheit, Vernunft] Schweigen, 
ind Geſchicklichkeit a. bat, ſie eis] Reben, 
wm andern zum Grbtheil laflen, ver] 8. Lieben, 
uicht daran gearbeitet hat. Das ift auch gafen, 
itel und ein großes Unglüd. treit, 
22. Denn was Frigt der Menſch von Friede, 
ıller feiner Arbeit und Mühe feines); 9. Man arbeite, wie man will, fo kann 
Herzens, die er hat unter der Sonne,| man nicht mehr ausrichten, 
3. Denn alle fein Lebtage Schmerzen,| 10, Daher ſahe ich Die Mühe, die — 

en 
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innen Erg werben. 
11. 
und läßt ihr 


kann doch nicht treffen dad Werf, das 
GOtt thut, weder Anfang noch Ende. 

12. Darummerfe ich, "daß nichts beſſers 
darinnen ift, denn fröhlic) ſeyn und ſich 
guͤtlich thun in feinem Leben. "6815. 

13. Dennein jeglicher Menfch, der da iffet 
und trinfet und hat guten Muth in aller 
feiner Arbeit, das ift eine Gabe GOttes. 

14. Sch merkte, daß alles, was GOtt thut, 
das beſteht immer; man kann nichts da⸗ 
zuthun, noch abthun; und ſolches thut 
GOtt, daß man ſich vor ihm fürchten ſoll. 

15. Was GEOtt thut, das ſtehet da; 
und was er thun will, das muß werden, 
denn er trachtet und jaget ihm nach. 

16. Weiter ſahe ich unter der Sonne 
Stätte des Gerichts, da war ein gott⸗ 
loſes Weſen, und Staͤtte der Gerechtig⸗ 
keit, da waren Gottloſe. 

17. Da dachte ich in meinem Herzen: 
GDtt muß richten den Gerechten und 
Gottloſen; denn ed hat alled Borneh- 
men feine Zeit, und alle Werke. 

18. Ich* ſprach in meinem Herzen von 
dem Wefen ver Menfchen, darinnen 
GDtt anzeiget und läßt es anfehen, als 
wären fie unter fich felbft wie das Bieh. 

ec. 


19. Denn es* gehet dem Menſchen, wie 
dem Bieh; wie diß ſtirbt, fo ſtirbt er auch; 
und haben alle einerley Odem; und der 
Menſch hat nichts mehr, denn das Vieh; 
denn es iſt alles eitel. oPpſ. ab, 13.21. 

X. Es fähret alles an Einen Ort; ed 
* ift alled von Staub gemacht, und wird 
wieder zu Staub. *1Mof.8,19. 

21. Wer weiß, ob der Geift des Menfchen 
aufwärts fahre, und der Odem des Vie⸗ 
hes unterwärtd unter die Erde fahre? 

22. Darum fahe ich, daß nichts beſſers 
ift, denn daß ein Menfch fröhlich fey in fei- 
ner Arbeit; denn daß ift fein Theil. Denn 


wer will ihn dahin bringen, baß er met 


fehe, was nach ihm gefchehen wird? 
Das 4. Capitel, 
Fernere Lehre, worin wahre Glückſeligkeit nicht beſtehe. 
1. wandte mich und fahe Alle, die 
Unrecht leiden unter der Sonne, 


Prediger 3. 4. 
den Menfchen gegeben hat, daß fie dar⸗ und fiehe, da waren Thränen derer, u 


aber thut alles fein zu feiner Zeit, | fter; und die ihnen Unrecht thaten, 
erz ſich ängſten, wie eö|ren zu mächtig, daß fie feinen Trö 
gehen foll in der Welt; denn der Menfd) | haben Eonnten. 


Eitelfeit, 


Unrecht litten, und hatten feinen = 
wa 


2. Da lobte ich die Todten, die ſchou 
geftorben waren, mehr, denn die Leber: 
digen, die noch das Leben hatten; 

3. Und der noch nicht ift, ift befler, ten 
alle beyde, und der des Böfen nicht in 
wird, das unter der Sonne geſchiebe: 

4. Ich fahe an Arbeit und Geſchicklich 
feit in allen Sachen, da neidet einer dei 
andern. Das ift je auch eitel und Miüh: 

5. Denn ein Narr fchlägt die Finga 
in einander, und frißt fein Fleiſch. 

6. Es ijt * befier eine Hand voll mi 
Ruhe, denn beyde Fäufte vol mit Müh 
und Jammer. Sp. 

7. Ih * wandte mich, und fahe wi 
Eitelfeit unter der Sonne. sc 

8. Es ift*ein einzelner, und nicht jelbs 
ander, und hat weder Kind noch Bris 
der; noch ift feined Arbeitens fein Ent 
und feine Augen werden Reichthumd 
nicht fat. Wem arbeite ich Doch, 
breche meiner Seele ab? Das ift ja ber 
eitel, und eine böfe Mühe. yRo.ır 

9. So ift ed je befler zwey denn eind 
denn fie genießen doch ihrer Arbeit wol 

10. Fällt ihrer einer, fo hilft ibm fern 
Geſell auf. Wehe dem, der allein in 
wenn er füllt, fo if fein anderer va 
der ihm aufhelfe. 

11. Auch wenn zwey bey einander lie, 
gen, würmen fie fich; wie fann ein ein 
jelner warn werben? 

12. Einer mag übermwältiget werben. 
aber zwey mögen widerftehen; denn ei⸗ 
ne breyfältige Schnur reißt nicht leisı 
entzwey 


13. Ein armes Kind, das weite in, ım 
befier, denn ein alter König, der ein Narr 
tft, und weiß fich nicht zu hüten. 

14. &&*fommt einer aus dem Gefãng 
niß zum Koönigreich; und einer, ver ia 
feinem Königreich geboren it, verur- 

ei. Mei.s.1e 
15. Und ich fahe, daß alle Lebentige 
unter der Sonne wandeln bey einem 
andern Kinde, dad an Jenes Statt io 
auffommen. 

16. Und des Bolfs, das vor ihm ging 


wur 





Inte Lehren. 


ar fein Ende, und dei, das ihm nach⸗ 
ing; und wurden fein doch nicht froh. 
18 it * ja auch eitel und ein Summer. 


ö “1,18. 
Das 5. Capitel. 


Vom Wege zur wahren Glückſeligkeit. 
Bewahre deinen Fuß, wenn du zum 
auſe GOttes geheſt, und fomm, 
aß du hoͤreſt. Das *ift beſſer, denn der 
darren Opfer; denn fie wiſſen nicht, 
8 fie Böfed thun. *1Sam.15,2. 
Cap. 5. v. 1. Sem nicht* fchnell mit 
einem Munde, und laß dein Herz nicht 
ilen, etwas zu reden vor GStt; denn 
3Dtt ift im Himmel, und du auf Erden; 
arım laß deiner Worte wenig fern. i 
eJac. 1, 19. 
2 Denn wo viel Sorge iſt, da kom⸗ 
un Träume; und wo viele Worte find, 
a höret man den Narren. 
3. Wenn du OOtt ein Gelübde thuft, 
» vergiehe es nicht zu halten; denn er 
at feinen Gefallen an ven Narren. 
Bas du gelobeft, das halte. 
4. Es ift beffer, du gelobeft nichts, denn 
aß du nicht Hältft, was bu gelobeft. 
5. Verhaͤnge deinem Munde nicht, daß 
rein Blei verführe; und ſprich vor 
vom Engel nicht: Ich bin unſchuldig. 
HDtt möchte erzürnen über deiner Stims 
ne, und verdammen alle Werke deiner 


Hände, 

6. Vo viele Träume find, da ift Eitelfeit 
md viele Worte; aber fürchte du GOtt. 
7. Sieheft du dem Armen Unrecht thun 
und Recht und Gerechtigkeit im Lande 
wegreiſſen, wundre bich des Morneh- 
mens nicht; denn es iſt noch ein hoher 
— über den Hohen, und ſind noch 
Höhere über die beybe. 

8. Ueber das iſt der König im ganzen 
Lande, dad Feld zu bauen. 

‘9. Wer Gelb liebt, wird Geldes nimmer 
ht; wer Reichthum liebt, wird feinen 
Rugen davon haben. Das ift auch eitel. 
10. Denn wo viel Gutes iR, da find Viele, 
Ne es eſſen; und was genießt fein, der es 
hat, ohne daß er es mit Augen anfieht? 
11. Werarbeitet, dem ift der Schlaffüße, 
er habe wenig oder viel gegeflen; aber die 
Fülle des Reichen läßt ihm nicht fchlafen. 


Prediger 5. 6. 
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13. Denn der Reiche fommt um mit gros 


Gem Jammer; und jo er einen Sohn ges 


zeuget hat, dem bleibt nichts in ver 


and. 


14. Wie er nadend ift von feiner . 


Mutter Leibe gefommen, fo fährt er 


wieder hin, wie 
nimmt nichts mit 


er gefommen ft, und 
ſich von ſeiner Arbeit 


in feiner Hand, wenn er hinfährt. 


Hiob 1,21. BI-49,18- 
15. Das ift eine böfe lage, ri 
infähret, wie er gekommen ift. % 
ilfts ihm denn, daß er in den Wind 


gearbeitet hat? - 


16. Sein Lebenlang hat er im Fin« 


ftern gegeffen, und in großem Grämen, 
und Krankheit und Traurigfeit. 


17. So *fehe ich nun das fürgutan, daß 


es fein fey, wenn man iffet undtrinfet, und _ 


gutes Muth 
thut unter der 


ü in aller Arbeit, bie einer 
onne fein Lebenlang, das 


ihm GOtt gibt; denn das ift fein Theil. 


6.715 97. 


18. Denn welchem Menſchen GODtt 


Reichthum und Güter und Gewalt gibt, 
daß er * davon iffet und trinfet für fein 
Theil, und fröhlich) ift in feiner Arbeit, das 


ift eine GOttes⸗Gabe. 


d 


1 


°C. 8,13. 

19. Denn er denft nicht viel an das elens 

e Leben, weil GOtt fein ‚Herz erfreuet. 
* Das 6. Capitel. 


Geiz und weltliche Epre ein ettel Ding. 
Es⸗ iſt ein Unglück, das ich ſahe un⸗ 
ter der Sonne, und iſt gemein 


bey den Menſchen. 


2. Einer, dem GOtt Reichthum, Güter 


und Ehre gegeben hat, uud mangelt ihm 
feines, das fein Herz begehrt; und GHOtt 
ihm doch nicht Macht gibt desfelben zu ges 
nießen, fondern ein Anderer verzehret es. 
Das ift eitel, und eine böfe Plage. 


3. Wenn er gleich hundert Kinder zeus 


gete, und hätte fo langes Leben, daß er 
viele Jahre überlebte, und feine Seele fäts 
tigte ſich des Gutes nicht, und bliebe ohne 
Grab; von dem freche ich, Daß eine ıms 
zeitige Geburt beffer fey, denn er. 


4. Denn in Eitelfeit fommt er, und 


in Finfterniß fährt er dahin, und fein 
Name bleibt in Finfternig bedeckt, 


w 


2 


5. Wird der Sonne nicht froh, und 


eiß Feine Ruhe weder hier noch da. 


12. &8 ift eine böfe Plage, die ich fahe| 6. Ob er auch zwey taufend Jahre lebte, 


inter der Sonne, —X behalten | fo hat er nimmer feinen 
fommt = nicht alles an 


zum Schaden dem, der Ihn hat. 


.. Mutb; 
inen Ort? 
7. Ei⸗ 


658 Ehre iſt eitel. 


aufgelegt nady feiner Maaße, aber das 
Herz fann nicht daran bleiben. 


8. Denn was richtet ein Weifer mehr| 13. Denn die Weisheit befchinnet. 


aus, weder ein Narr?. Was unterfte- 
pa ſich der Arme, daß er unter den Le⸗ 
neigen will ſeyn? 

9. Es ift beffer, dad gegenwärtige Gut 
ge denn nach anderm venfen. 
as ift auch Eitelkeit und Sammer. 
10. Was ift e8, wenn einer gleich hoch 
berühmt ift, fo weiß man 1 dag er 
ein Menſch iſt; und kann nicht hadern 
mit dem, das ihm zu — 
11. Denn es iſt des eiteln Dinges zu 
viel; was hat ein Menſch mehr davon? 
Das 7. Copitel. 

. Bon Mitteln zur Gluͤcſeligteit. 
1. Denn wer weiß, was dem Menſchen 
nůtzlich iſt im Leben, ſo lange er lebt 
in feiner Eitelfe:t, welches dahin führt 
wie ein * Schatten? Ober wer will dem 
Menſchen jagen, was nach ihm kommen 
wird unter der Sonne. *1Chron.80,15. 
. 2. Ein* gutes Gerücht ift beffer, denn 
gute Salbe; und der Tag ded Toded, wer 
der der Tag der Geburt. “Spr.22,1. 

3. Es ift befler in das ——— ge⸗ 
ben, denn in das Trinkhaus; in jenem 
it das Ende alfer Menfchen, und ber 
Lebendige nimmt es zu Herzen. 

4. Es ift Trauren befler,dennkachen; denn 
durch Trauren wird das Herz gebeflert. 

5. Das Herz der Weifen ift im Klag- 
baufe, und dad Herz der Narren im 

ufe der Freuden. 

6. Es ift beſſer hören das Schelten des 
Weifen, denn hören den Gefang der 
Narren. 

7. Denn das Lachen des Narren iſt 
wie das Krachen der Dornen unter den 
Toͤpfen; und das iſt auch eitel. 

8. Ein Widerſpenſtiger macht einen Wei⸗ 
fen unwillig, und verderbet ein mildes Herz. 

9. Das Ende eines Dinges ft befler, 
denn fein Anfang. Ein geduldiger Geiſt 
iſt beffer, denn ein hoher Geift. ' 

10. Sey nicht * ſchnellen Gemüths zu 
zürnen; denn Zorn ruhet im Herzen eis 
ned Narren. *Yac.1,19. 

11. Sprich nit: Was ift ed, daß die 
vorigen Tage beffer waren, denn dieſe? 


Prediger 6.7. 
7. Einem jeglichen Menfchen ift Arbeit| 12. Weisheit ift gut mit einem E. 


Gottesfürdhtige ent. 


ut, und hilft, daß fich einer ver@: 
euen kann. 


befhirmet Geld auch; aber die Er: 
heit gibt das Leben dem, ® der fe... 


Dir 
14. Siehe an die Werke GOum 
wer kann das * fchlecht machen, des 


a 
15. Am guten Tage fey guter Dinge. - 
den böfen zn Hong auch für gut: ?- 
diefen ſchaffet GOtt neben jenem, ta?! 
era — ih ſoll, — fünft's 
16. Allerley idy gefehen vie > 
über meiner Pe . ae ein vg 
on und geht unter in feiner Gm 
tigfeit; und iſt ein Bottlofer, der c 
lebt in feiner Bosheit. Br 
17. Sey nicht allzu gerecht, unt rq 
allzu weile, daß du Dich nicht vertir-i 
18. Eey nicht allzu gottlos, und r-1 
nicht, dag du nicht ſterbeſt zur li: 
19. &8 ift gut, daß du dig faffeft, und: 
auch nicht aus deiner Hand Läffeit: 14 
wer GOtt fürchtet, der entgehet dem c: 
20. Die Weisheit ſtärkt den We 
mehr, denn zehn Gewaltige, die ir: 
Stabt find. 
21. Denn es ift fein Menſch auf: 
der Gutes thue und nicht fündige. 
HR; 


22. Nimm auch nicht zu en ud 
was man ragt, daß du nicht hören wi 
feft deinen Knecht dir fluchen. 

233. Denn dein Herz — daß D 
Andern auch oftmald gefluchet bat. 

24. Solches alles habe ich veriue 
Ich gedachte, ich will wn- 
ſeyn; fie Fam aber fertte von mir 

23. Es ift ferne, was wird es im! 
Und ift fehr tief, wer will es finden 

3. Ich kehrete mein Herz, zu erfabte 
und zu erforfchen, und zu fuchen Week! 
und Kunft, zu erfahren ver Gore: 
Thörheit, und Irrthum ber Tollen: _ 


27. Und fand, daß ein ſolches Wer. 
weldyed Herz Ne und Etrid if ut 
ihre Hände Bande find, bitterer ſer, tn: 
der Tod. Wer GDtt gefälit, der wi! 
ihr entrinnen; aber der Sünder wir 
durch fie gefangen. 





Denn du frageft ſolches nicht weislich. 28. Schaue,’ das habe ih au 
ns! 


degeln wider des Prediger 7. 8.9. Lebens Eitelkeit. 659 


richt Der Prediger, eins nad bem| 12. Ob ein Sünder hundertmal Böſes 
idern, daß ich Kunſt erfände. thut, und doch lange lebt, ſo weiß ich 
29. Und meine Seele ſucht noch, und doch, daß es wohl gehen wird denen, 
it es nicht gefunden. Unter taufend habe |die GOtt fürchten, die fein Angeficht 
, Einen Menfchen gefunden, aber kein | fcheuen. 

3eib habe id} unter den allen gefunden. | 13. Denn ed wird dem Gottlofen nicht 
Ww. Allein ſchaue das, ich habe gefunden, |wohl gehen, und *wie ein Schatten nidjt 
iß GOtt den Menfchen hat aufrichtig |lange leben, die fi vor GOtt nicht 


macht; aber Sie fuchen viele Künſte. fürchten. . *Hi0689. 


Cap. 8.0.1. Wer ift fo weife? Und| 14. Es ift eine Eitelfeit, die auf Erden 


er fann das ausl en? 
Das 8. Kapitel 


Iren Segeln zur Gluͤckſeligkeit wider dieſes Lebens 
)e Weisheit des Menſchen erleuch⸗ 
tet ſein Angeſicht; wer aber frech 
der iſt feindſelig. “Spr.iz,n. 
» Ich. halte das Wort des Königs, 
id den Eid GDttes. 
. Eile nicht zu gehen von feinem An- 
Acht, und bleibe nicht in böfer Sache; 
nn er thut, was ihn gelüftet. 
J. In des Könige Wort ift Gewalt, 
id wer wmag zu ihm fagen: * Was 
ahft du? *Dan.433. 
» Wer das Gebot hält, der wird nichts 
oͤſes erfahren; aber eines Weifen Herz 
eig Zeit und Weiſe. 
3. Denn ein *jegliched Bornehmen hat 
ine Zeit und Weiſe; denn des Unglüds 
% Menfchen ift viel bey ihm. "es. 
i. Denn * er weiß nicht, was gewe⸗ 
n iſt; und+iwer will ihm fagen, was 
erden ſoll? ẽc.io,ia. FC-Tıl. 
3. Ein Menfch hat nicht Macht über 
in Geift, dem Geift zu wehren; und 
ıt nicht Macht zu der Zeit des Ster- 
nd, und wird nicht 108 gelaflen im 
treitz und das gottlofe "Wefen erret- 
t den Gottlofen nicht. 
9. Doch habe ich alles gefehen, und 
gab mein Herz auf alle Werke, die 
nter der Sonne gefchehen. Ein Menſch 
errſchet zu Zeiten über den andern zu 
inem Unglüd. ec. i, i3. 
10. Und da ſahe ich Gottloſe, die be⸗ 
raben waren, die gegangen waren, und 
ewandelt hatten in heiliger Stätte; und 
sıren vergeflen in der Stadt, daß fie 
» gethan hatten. Das ift auch eitel. 
11. Weil®nicht bald gefchiehet ein Urtheil 
ber die böfen Werke, dadurch wird das 
derz der Menfchen voll, Böfes zu thun. 
#906 35,15. 


eichiehet. * Es find Gerechte, denen ges 
Bet ed, als hätten fie Werke der Goit⸗ 
lofen, und find Gottlofe, denen gehet ed, 
als hätten fie Werle der Gerechten. Ich 
ſprach: Das ift auch eitel. "116. 

15. Darum lobte Ich die Freude,*dag 
der Menfch nichts beſſers hat unter der 
Sonne, denn effen und trinfen, und frößs 
lich ſeyn; und folches werde ihm von 
der Arbeit fein Lebenlang, das ihm GOtt 
gibt unter der Sonne. *C23. 312.20. 

16. Ich* gab mein Herz, zu wiflen die 
Weisheit, und zu fchauen die Mühe, bie 
auf Erven gefchiehet, daß auch einer 
weder Tag noch Nacht den Schlaf flehet 
mit feinen Augen. 17. 7,98. 

17. Und ich ſahe alle Werke GOttes. 
Denn ein Menſch kann das Werk nicht 
finden, das „unter der Sonne gefchiehet; 
und je mehr der Menſch arbeitet zu ſu⸗ 
chen, je weniger er findet. Wenn er gleich 
ſpricht: Ich bin weife und weiß ed; fo 
faun er ed doc) nicht finden. 


Das 9, Capitel. 


Der Eitelteit fol man begegnen, und der Weisheit 
befleißigen. 


fh 
1. Fenn ich habe ſolches alled zu Herzen 
D genommen, zu forſchen ee 
daß Öerechte und Weife find, und ihre Uns 
terthanen in GOttes Hand. Doch fennet 
fein Menfch weder die Liebe noch ven 
Haß irgend eines, den er vor fich hat. 
2. *Es begegnet einem wie dem andern, 
dem Gerechten wie dem Gottlofen, dem 
Guten und Reinen wie dem Unreinen, 
dem, der opfert, wie dem, der nicht opfert. 
Wie ed dem Guten geht, fo geht es 
auch dem Sünder. Wie ed dem Mein⸗ 
eivigen geht, fo geht es auch dem, der 
den Eid fürdhtet. "PL7II-16. 
3. Das ift ein böfed Ding unter allen, 
das unter der Sonne geſchiehet, daß e6 eis 
nem gehet wie dem andern; daher auch 
42 * das 
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das Herz der Menfchen voll Arges wird, 
und Thorheit ift in ihrem Herzen, dieweil 
fie leben; darnadı müffen fie fterben. 

4. Denn bey allen Lebendigen ift, das 
man wiünfchet, nemlich — denn 
ein lebendiger Hund tft beſſer weber 
ein tobter Loͤwe. 

5. Denn die Lebendigen willen, daß fie 
fterben werden; die Todten aber wiſſen 
nichtö, fie verdienen auch nichte mehr, 
denn * ihr Gedaͤchtniß iſt vergeffen, 


Pf-31,18. 

6. Daß man fie nicht mehr liebet, noch 
un noch neidet; und haben fein 

heil mehr auf der Welt in allem, das 
unter der Sonne gefchiehet. 

7. So gehe hin und i dein Brod mit 
Freuden, trink deinen Wein mit gutem 
Muth; deun dein Werf gefällt Gott. 

8. Laß deine Kleider immır weiß feyn, 
und laß deinem Haupt Salbe nicht 
mangeln. & 

9. Brauche des Lebend * mit deinem 
Weibe, das du lieb haft, fo lange du 
das eitle Leben haft, das dir GDtt un⸗ 
ter der Sonne gegeben hat, fo lange 
dein eitled Leben währet; denn das ift 
dein Theil im Leben und in deiner Ar- 
beit, die du thuft unter der Some. 


‚13. 

10. Alles, was dir*vorhanden fommt 
zu thun, dad thue frifch; denn in ver 
ölle, da du hinfähreſt, ift weder Werk, 


LEN a Das 10. Capitel. 


11. Ich wandte mid) und fahe, wie Bon Orrigfeit und Intertpanen. 
ed unter der Sonne zugehet, daß zum 5.(&° ift ein Unglüd, das ich fahe u. 
Laufen nicht hilft ſchnell feyn, zum Streit der Sonne, nemlich Unvertz 
Hilft nicht ftarf feyn, zur Nahrung Hilft |dver unter den Gewaltigen gemein 
nicht gefchict ſeyn, zum Reichthum bilft| 6. Daß ein Narr figet in großer Kin 
nicht Flug ſeyn; daß einer angenehm|und die Reichen hienieden figen. 
fey, hilft nicht, daß er ein Ding wohl| 7. Ich fahe Knechte auf Rufen, 
tönne; ſondern alled- liegt ed an der|Fürften zu Buße gehen, wie Kr 
Zeit und Glüd. 8. Aber * wer eine Grube malt: 

12. Auch weiß der Menſch feine Zeit| wird felbft darein fallen; und wer 
nicht, fondern wie die Fiſche gefangen | Zaun zerreiffet, den wird eine Edi 
werben mit einem fchäplichen Kamen, | ftechen. ‚Er: 
und wie die Vögel mit einem Strid) 9. Wer Steine wegwäͤlzt, ber ı 
gefan en werben, fo werden auch die Mühe damit haben; und wer Helı ' 

enichen berüdt zur böfen Zeit; wenn|tet, der wird davon verleget wat: 

fie plöglid über fte fält. !' 10. Wenn ein Eifen ftumpf wirt 
13. Ich habe auch diefe Weisheit gefehen an der Schneide ungefchliffen heat. : 
unter der Sonne, die mir groß Däuchte, man ed mit Macht wieder ſcher 

14. Daß eine Kleine Stadt war, und alfo folgt auch Welöheit dem rn 


wenige Leute darinnen, und fam ein g 
fer König, und belegte fie, und ba: 
große Bollwerfe darum, 

15. Und ward darinnen gefunden ı 
armer weifer Mann, ver diefelbe Su 
durch feine Weisheit konnte errett 
und fein Menfd gedachte deöfelben ı 
"6. Da frric 9: Weishe 

16. pra : iöheit in 
beffer, denn Stärke. Doch ward *ı 
Armen Weisheit verachtet, und fein 
Worten nicht gehorchet. Ha 

17. Das macht, der Weifen Wo 
gelten mehr bey den Stillen, denn ! 
Herren Schreyen bey den Narren. 

18. Denn Weidheit it befler, de 
Harniſch; aber ein einiger Bube x 
berbet viel Gutes. 

Gap. 10. v. 1. Alſo vwerberben I 
fchädlichen Fliegen gute Salben. Dur: 
*iit zumeilen befler- Thorbeit, va 
Weisheit und Ehre. — 

2. Denn des Weiſen Herz iſt au 

er Rechten; aber ded Karren Het: | 
zu feiner Linfen. | 

3. Auch ob der Narr felbit närriſch 
in feinem Thun, doch hält er Jedermu 
für Narren. 

4. Darum, wenn eines Gewalna 
Trog wider deinen Willen fortgeh 
*fo laß dich nicht entrüften; denn X! 
laſſen ftilfet dad Unglüd. 

"Biss. int 
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11. Ein Wäfcher ift nichts befler, denn} 6. Frühe fäe deinen Samen, und lag 


ne Schlange, die unbeſchworen fticht. 
12. Die Worte aud dem Munde eines 
Beifen find holbfelig; aber des Narren 
ippen verfchlingen denfelben. 
13. Der, Anfang feiner Worte ift Narr: 
eit, und dad Ende iſt fchädliche Thorheit. 
14. Ein Rarı macht viele Worte; denn 
ser Menfch weiß nicht, was gewefen 
t, und river will ihm fagen, was nad) 
m werden wird? 268,7. +71. 
15. Die Arbeit der Narren wird ih- 
en fauer, weilsman nicht weiß in bie 
stadt zu gehen. 
16. Wehe dir Land, deß König *ein Kind 
H, und deß Zürften frühe effen.  *Zersa. 
17. Wohl dir Land, deß König edel iſt, 
nd dep Fürften zu rechter Zeit effen, zur 
;tärfe und nicht zur Luft. 
18. (Denn durdy Faulheit finfen vie 
zalken, und durch hinläßige Hände 
ird dad Haus triefend.) 
19. Da madıt, fie machen Brod zum 
achen, und*der Wein muß die Leben- 
igen erfreuen, und dad Geld. muß ihnen 
led zuwege bringen. “Richt.9,18. 
2%. Fluche * dem Könige nicht in deinem 
jerzen, und fluche dem Reichen nicht in 
einer Schlaffammer; denn die Vögel 
es Sn führen die Stimme, und die 
itti n es 
auge b n Bon N az 
Das 11. Eapitel. 
Vutthãtigket zu üben, ängftlihe Sorge zu meiden. 
HNaß Dein Brod über Da Wafler fah⸗ 
3 ren, fo wirft du es finden auf lan- 
e Zeit. 
2. Theile aus unter fieben und unter 
dt; denn bu weißt nicht, was für 
Inglüf auf Erden fommen wird. 
3. Wenn die Wolfen voll find, fo ge 
en ſie Regen auf Erden; und wenn der 
Baum fällt, er falle gegen Mittag oder 
Mitternadit, welchen Drt er fällt, 
a wird er liegen. 
4. Wer auf den Wind achtet, der * 
ıicht, und wer auf die Wolfen ſiehet, 
er ernbtet nicht. 
5. Gleichwie du nicht weißt*ven Weg 
‚e8 Windes, und wie die Gebeine in Mut- 
erfeibe bereitet werben, aljo Fannft du 
inch GOttes Werf nicht wiflen, das er 
hut überall, “Pf.18,7. Gchst. 


deine Hand ded Abends nicht ab; denn 
du wer nicht, ob diß oder das gera- 
then wird; und ob es beyded gerlethe, 
fo wäre ed defto beſſer. 

7. Es ift * dad Licht füge, und den 
Augen lieblich die Sonne zu ‚jeben. 


atth.20,83. 
8. Wenn ein Menfch Iahge Zeit lebt, 
und ift fröhlich in allen Dingen, fu ge 
denfet er doch nur der böfen Tage, daß 
ihrer fo viel ift; denn alles, was ihm 
begegnet ift, ift eitel 


Das 12. Capitel. 
Bon Beichwerlichfeit des Alters, und GOttes Gericht. 
9. freue dich, Yüngling, in beiner 
Jugend, und laß dein Herz guter 
Dingefeyn in deiner Jugend. Thue, was 
dein Herz gelüftet, und * deinen Augen ges 
fällt; und wiſſe, daß dich GOtt um diß 
alles wird vor Gericht führen. *ca10. 
10. Laß die Traurigkeit aud deinem 
erzen, und thue das Uebel von deinem 
ve denn Kindheit und Jugend ift 
eitel. 

Cap. 12. v. 1. Gedenke an deinen 
Schöpfer in deiner Jugend, ehe denn die 
böfen Tage fommen , und die Jahre her- 
zu treten, da du wirft fagen: Sie ge: 
fallen mir nicht; 

2. Ehe*venn die Sonne und das Licht, 
Mond und Sterne finjter werben, und 


Wolfen wiederfommen nach dem Regen; 
+1M0f.27,1. 48,10. 


3. Zuder Zeit, wenn die Hüter im Haufe 
zittern, und ſich krümmen die Starfen, 
und müßig ftehen die Müller, daß ihrer 
fo wenig geworben ift, und finfter wer: 
den die Gefichter durch die Yenfter; 

4. Und die Thüren auf der Gafle ges 
fchloffen werden, daß die Stimme der 
Miüllerin dr wird, und erwachet, wenn 
der Vogel finget, und fich buͤcken alle 
Töchter des Geſangs, 

35. Daß fi) auch die Hohen. fürchten, 
und fcheuen auf dem e; wenn ber 
Mandelbaum blühet, und bie Heufchrede 
beladen wird, und alle Luſt vergehet; 
(denn der Menſch fährt hin, da er ewig 
bleibt, und bie Kläger gehen umher auf 
der Gafle) 

6. Ehe denn der filberne Strick weg⸗ 
fomme, und die goldene Quelle verlau N 

un 


662 Verlangen der 


Hohelied 1.2. 


Braut nah Ehrife 


umd der Eimer zerlechze am Born, und| 11. Diefe Worte der Weifen find * Er« 


das Rad zerbreche am Born. 


7. Denn*der 


der Erde fommen, wie er geweſen ift, |nem 
und der Geift wieder zu GOtt, verihn| 12. 


gegeben hat. 


%.3,%0. 1M0f.3,19. Hiob 34,15. 
8. Gorift alles ganz eltel, fprac) ver| kein unbe, 


Prediger, ganz eitel. c.i2. 
9. Verſelbe Prediger war nicht allein 
weiſe, ſondern lehrete auch dad Voll gute 
Lehre, und merkte und forſchte, und 
eſtellte viele Sprüche. *1Kön.a"2. 
10. Er fuchte, daß er finde angeneh- 
me Worte, und fchrieb recht die Worte 
der Wahrheit. 


fe und Nägel, gefchrieben durch die M.. 


taub muß wieder zu ſter der Verfammlungen, und von Gi 


irten gegeben. “ern... 
Hüte dih, mein Sohn, vor ai 
dern mehr; dem viel Bü acheng : 
und viel predigen macht de 
13. Laßt und die *Huuptfumma aue 
Lehre Ve Fürchte GOtt, und kr: 
feine Gebote; denn das gehöret allı 
Menfchen zu. Tımı. 
14 Denn GO * yird alle Mai 
vor Gericht bringen, das verborgen n 
es fey gut oder böfe. 


Keim 2* 


. Das Hohelied Salomos. . 


Das 1. Capitel. 


Der chriſtilchen Kirche Verlangen nad) idrem Bräutis 
aam, Ehrifto, mit dem fie fich in Liede verſprochen 
und.verbunden. 


1. > en on a 
2er Fülle mich mit dem 
En 


licher, denn Wein; 

3. Daß man deine gute Salbe rieche; 
dein Name ift eine ausgeſchüttete Sal: 
be, darum lieben dic) die Mägde. 

4. Ziehe* mich dir nad, fo laufen wir. 
Der König führet mich in feine Kammer. 


Wir freuen uns, "und find fröhlich über 
dir; wir gedenken an deine Liebe mehr,| Myrrhen, das zwiſchen meinen Brei 


denn an den Wein. Die Frommen lie- 


ben did. 


ihr Töchter Jeruſalems, wie 
Kedars, wie die Teppiche sum: 


feines | #0, Sehr Baden ſtehen lieblich 
Bin . en dieblich : 
undes; denn deine Liebe ift lieb⸗ den Spangen, und bein Hald in m 


*3er.s1,3. 306.644.) 14. Mein Freund ift mir eine Trar.. 
5. Ich bin ſchwarz aber gar lieblidh, | Copher, in den Weingärten zu Engert: 
die Hütten| 15. Siche, meine Freundin, * du hi 


1205. \wie Tauben » Augen. 


die Fußftapfen der Echafe, und wer 
deine Bode bey den Hirtenhäufern. 


9. Ich gleiche dich, meine, Freund: 
meinem reifigen Zeuge an den Wag 





Ketten. 
11. Wir wollen dir goldene Spange 
machen, mit filbernen Pöcklein. 
12. Da der König fi ber wart 
gab mein*Narve feinen Geruch. 


Mr 
13. Mein Freund ift mir ein Büi 







Ir 


hängt. 


fhön; ſchön bift du, deine Augen r-1 


"air 1" 


6. Sehet mich nidt an, dag ich fo| 16. Siehe, mein Freund, du bift ib:ı 
ſchwarz bin; denn die Sonne hat mich | und kieblic. Unfer Bette — 


ſo verbrannt. Meiner Mutter Kinder 
zürnen mit mir. Man hat mich 
Hüterin. der Weinberge geſetzt; aber 
meinen Weinberg, den ich hatte, habe 
ich nicht behütet. 


7. Sage mir an, du, den meine Seele |1. 


liebt, wo du weideſt, wo bu ruheft im 


17. Unferer Häufer Balfen find Cederr 


UT | unfere Ratten find Eyprefien. 


Das 2. Capitel. 
Zieb und Leid iſt Chrifto und feiner Bram gemer. 
ch bin eine Blume zu Saron, un 
eine Rofe im Thal. 





Mittage, daß ich nicht hin und hergeben] 2. Wie eine Rofe unter ven Dornen, ſe 
müfle bey den Heerden deiner Geſellen. iſt meine Freundin unter den Töchter 
8. Kenneft du dich nicht, "du Schönfte) 3. Wie ein Apfelbaum unter den wilden 


unter den Weibern, fo gehe hinaus aufl Bäumen, fo iſt mein Freund unter tea 


(0) 
in ni 


“Lt 


yreude der Brant Chriſti. Hohelied 2.3.4. Sie ſucht und findet ihn. 663 


Söhnen. * Ich fige unter dent Schät- 


en, beß ich ee und feine Frucht junger Hirfch auf den Scheiveberge 


t meiner Kehle füße. “B.015. 91,1. 
4. Er führet mid) in den Weinfel- 
rt, und bie Liebe ift fein Panier über 
air. 
5. Er erquidet mid mit Blumen, und 
ab:t mich mit Aepfeln; deun*ich bin 
ranf vor Liebe. “8 
6. * Seine Linke liegt unter meinem 
Jaupt, und feine Rechte herzet mich. 
*c.8,8. 


<.8, 
7. Ich * beſchwoͤre euch, ihr Töchter 
ierufalems, bey den Rehen oder bey den 
ynden auf dem Felde, daß ihr meine 
reundin nicht aufwecket, noch veget, bis 
aß es ihr ſelbſt gefällt.: 35. 
8. Das ift die Stimme meines Freuns 
8. Siehe, er fommt, und hüpfet 
uf ven Bergen, und fpringet auf den 
He Freund if} gleich* einem Reh 
9. Mein nd ift gleich * einem Reh, 
ter jungen Hirfch. Siehe, er fteht bins 
er unferer Wand, und fieht durch das 
ienfter, und fudt durch das Gitter. 


*c.8,14. 
10. Mein Freund antwortet, und fpricht 
umir: Stehe auf, meine Sreundin,*mei- 
x Echyöne, und fomm her. "ers. an. 
11. Denn fiehe, der Winter iſt vergans 
en, der Regen ift weg und dahin; 
12. Die Blumen find hervor gefommen 
m Lande, ber Lenz ift herbey gefommen, 
ınd die Turteltaube läßt fidy hören in 
inferm Lande; 
13. Der*Feigenbaum hat Knoten ge⸗ 
vonnen, die Weinftöde haben Augen ge- 
vonnen, und geben ihren Geruch. Ste: 
ve auf, meine —* und komm, mei⸗ 
ie Schöne, fomm her. *Matth.24,92. 
14. Meine Taube in den Felsloͤchern, 
n den Steinrigen, zeige mir beine Ge⸗ 
tat, laß mich hören deine Stimme; 
senn deine Stimme ift füße, und * deine 
Heſtalt lieblich. “447. 
15. Zanget und die Füchfe, die Fleinen 
Füchfe, die die Weinberge verberben; 
denn unfere Weinberge Haben Augen 
gewonnen. 
16. Mein *Freund iſt mein, und ich 
bin fein, der unter den Roſen weibet. 


wie ein Reh, mein Freund, oder wie ein 


Ne — 
Das 3. Capitel. 
Ehriſtus feiner Kirche gewaltiger Schuß. 
1. Ich fuchte ded Nachts in meinem 
Bette, den meine Seele liebt. Ich 
*fuchte, aberich fand ihn nicht. °c56. 

2. Ich will aufitehen, und in der Stadt 
umbergehen auf den Gaflen und Stra- 
en, und fuchen, den meine Seele liebt. 
Ich fuchte, aber ich fand ihn nicht. 

3. Es fanden mich die Wächter, die in 
der Stadt umbhergehen. Habt ihr nicht 
gefehen, ven meine Seele liebt? 

4. Da id ein wenig vor .ihnen über 
fam, da fand id), den meine Seele liebt. 
Ich halte ihn, und will ihn nicht laſſen, 
bis ich ihn bringe in meiner Mutter Haus, 
in meiner Mutter Kammer. "HN. 

5. Ich beſchwoͤre euch, ihr Töchter zu 
Jeruſalem, bey den Rehen oder Hinden 
auf dem Felde, + daß ihr meine Freundin 
nicht aufwedet, noch reget, bis daß es ihr 
ſelbſt gefällt. #027. 5,8. 1c.8d. 

6. Wer ift die, die herauf gehet aus 
der Wüfte, wie ein gerader Rauch, wie 
ein Geräud, von Myrrhen, Weihrauch 
und allerley Pulver eined Apothefers ? 

7. Siehe, um dad Bette Salomos 
je ftehen ſechzig Starke aus den Stars 
en in Iſrael. 

8. Sie halten Alle Schwerdter, und 
find geſchickt zu ftreiten. Ein Jeglicher 
hat jein*Schwerbt an feiner Hüfte, um 
der+gurdt willen in der Rai. . ® 

"Bf.45,4. 91,5. 

9. Der König Salomo ließ 1a eine 
Sänfte machen von Holz aus Libanon. 

10. Derfelden Säulen,iwaren filbern, die 
Dede nalen, der Sig purpurn, der Bo- 
den mitten inne war lieblid, gepflaftert, 
um der Töchter willen zu Serufalem. 

11. Gehet heraus und fchauet an, ihr 
Töchter Zion, den König Salomo, 
in der Krone, damit ihn feine Mut⸗ 
ter gefrönet hat am Tage feiner Hoch⸗ 
zeit und am Tage der Freude feines 
Herzens. 


Das 4, Capitel. 


Schönheit der Kirche eine Gnadengabe. 


6,2. 
17. Bis der Tag fühle werde, und der 1. Siehe, meine Freundin, du biſt ſchön, 


Schatten weiche. Kehre * um, "werde 


fiehe, fhön bift du. *Deine Au⸗ 
gen 


664 Schönheit der Braut Chriſti. Hohelied 4. 3. - Ste ladet ihnzu 


gen find wie Taubenaugen , zuifchen| 14. Narden mit Safran, Calmut - 
deinen Zöpfen. +Dein Haar ift wie die] Eynnamen, mit allerley Baͤumen 
iegenheerven, die befchoren ſind, auf dem Weihrauchs, Myrrhen und Aloes, 


erge Gilead. oc.d,i2. 46.64. 
2. Deine * Zähne ai wie die Heerde 
mit bejchnittener Wolle, die aus ber 
Schwemme fommen, die allzumal Zivil 
linge tragen, und ift feine unter ihnen 
unfruchtbar. 65. 
8. Deine Lippen find wie eine rofin- 
farbne Schnur, und deine Rede lieblich. 
“Deine Wangen find wie der Rig am 
Granatapfel zwilchen deinen Zöpfen. , 

ec. 


4. Dein Hals? iſt wie der Thurm Da- 
vids mit Bruftwehr gebauet, daran tau⸗ 


fend Schilde hangen, und allerley Brü 


Waffen der Starken. “za. 

5. Deine*zwey Brüfte find wie zwey 
junge Reh> Zwillinge, die unter ven 
Roten weiden, “us. 

6. Bis der Tag fühle werde, und der 
Schatten weiche. Ich will zum Myrrhen⸗ 
berge gehen, und zum Weipraud-Hügel, 


7. Du bift allerdings fchön, meine 
Freundin, und ift fein*Sleden an dir. 

"Pf.08,14. Eph.5,27. 
.8. Komm, meine Braut, vom Liba⸗ 
non, fomm vom Libanons " Gehe her: 
ein, tritt her von der Höhe Amana, von 
der Höhe Senit und Hermon, von den 
Wohnungen der Löwen, von den Ber: 
gen ber Leoparden. 

9. Du haft mir dad Herz genommen, 
meine Schweſter, liche Braut, mit dei⸗ 
ner Augen einem und mit deiner Hald- 
fetten einer. 

10. Wie fhön find deine Brüfte, meine 
Schweſter, liebe Braut! Deine Brüfte 
find lieblicher, dem Wein, und der Ge- 
ruch deiner Salben übertrifft alle Würze. 

11. Deine Lippen, meine Braut, find 
wie triefender Honigfeim, Honig und 
Milch ift unter deiner Zunge, und dei⸗ 
ner Kleider Gerud) ift wie der Gerud) 
Libanons. 

12. Meine Schweſter, liebe Braut! 
du biſt ein verſchloßner Garten, eine 
verſchioßne Duelle, ein verſiegelter 


orn. 

13. Dein Gewächs iſt wie ein Luſt⸗ 
arten von Granatäpfeln, mit edlen 
—2* Eypern mit Narden, 







allen beſten Würzen. 

15. Wie ein Garten⸗Brunnen, wie 
Born lebendigen Waſſer, die von 
banon fließen. 

16. Stehe auf, Nordwind, und krar 
Südwind; und wehe durch me 
Garten, daß feine Würze triefen. 


Das 5. Capitel. 


Ehriftus wird von der Kirche aus Liebe zu Ext 
laden und feine Schöne gelobet. 


17. Mein Freund fomme m ka 
5 Garten, und efle feiner ca 
te 


Gay. 5. 0.1. Ih * Fomme, m.-! 
Schwefter, liebe Braut, in meinen Ci 
ten. Ich habe meine Myrchen hei 
meinen Würzen abgebrochen; id :: 
meined Seimd famt meinem Honig <' 
geflen; ich habe meines Weins ſc 
meiner Milch — Eſſet meine: 
ben, und trinket, meine Freunde, U! 
"33 Mae, ab es 

afe, aber mein wutd 
Da ift die Stimme meines en 
anflopft: Thue mir auf, liebe Freund 
meine Schwefter; meine Taube, me. 
Fromme; denn mein Haupt it ri 
Thaued, und meine Loden voll Rac: 
Tropfen. spfent. - 

3. Ich*habe meinen Rod ausgezog 
wie fol ich ihn wider anziehen? .- 
habe meine Füße gewafchen, wie feli: 
fie wieder befubeln? eEr. udo 

4. Aber mein Freund ſteckt feine Ha 
durchs Loch, und mein Leib erjitti 
davor. 

5. Da ftand Ich auf, daß ich men“ 
Freunde aufthäte; meine Hände tr: 
mit Myrrhen, und Myrrhen liefen ud. 
meine Finger an dem Riegel am Chir. 

6. Und da id) meinem Freunde a 
than hatte, war er weg und hingen: 

en. Da ging meine Eeele heraus ax! 
Eihem Wort. Ich * fuchte ihn, wii 
ich fand ihn nicht; ich rief, ab & 
antwortete mir nicht. us 

7. Es fanden mich die Hüter, bie 
der Stadt umbergehen, die fd 
mich wund; die Hüter auf der Mau 
nahmen mir meinen Schleier. 





gi 


hoͤnheit Chrifti, 


SHohelied 5.6.7. 


und feiner Kirche. 665 


‚ Sch * beſchwoͤre euch, ihr Töchter, ! Schafe, die aus der Schwemme kom⸗ 


sufalemd, findet ihr meinen Freund, 
fagt ihm, + daß ich vor Liebe Franf 
je. *.27, 38. 11.25. 
. Bas ift dein Freund vor andern 
aunden, o du Schönfte unter den Wei- 
n? Was ift dein Freund vor andern 
zunden, daß du uns fu befchworen haft? 
0. Mein Freund ift weiß und roth, 
derfohren unter vielen Tauſenden. 

1. Sein Haupt ift das feinfte Gold. 
ine Locken find kraus, ſchwarz wie 
ı Rabe. 

2. Seine * Augen find wie Taubenau⸗ 
n an den Waſſerbaͤchen, mit Milch ge- 
iſchen, und ftehen in der Fülle. Bl. 
3. Seine Baden find wie die wachſen⸗ 
Würzgärtlein der Apothefer. * Seine 
spen find wie Rofen, die mit fließen- 
n Myrrhen triefen. Pf·a6,3. 
4. ER find wie goldene Rin- 
‚ vol Türkiffen. Sein Leib ift wie rei- 
8 Elfenbein mit Sapphiren geſchmückt. 
15. Seine Beine find wie Marmor: 
ulen, gegründet auf goldenen Yüßen. 
eine Geftalt ift wie Libanon, auder- 
ählt wie Cedern. 

16. Seine Kehle ift füß und ganzlieblid. 
infolcherift mein $reund; mein Freund 
Hein folcher, ihr Töchter Jeruſalems. 


Das 6. Eapitel. 


eRi ; 
en auf ihr Bekenntniß von Ehrifto ges 


Wo iſt denn dein Freund hinge⸗ 
gangen, o du Schoͤnſte unter 
en Weidern? Wo hat ſich dein Freund 
ingewendet? So wollen wir mit Dir 
in fuchen. 
Cap. 6. v. 1. Mein Freund ift hinab 
gangen in feinen Garten, zu ben 
Rüngärtlein, daß er fi weide unter 
en Gärten, und Rofen breche. 
2. Mein Freund ift mein, und ich bin 
ein, der unter den Roſen fich weibet. 
3. Du bift * fchön, meine Freundin, 
vie Thirza lieblich wie Zerufalem, fchred- 
id) wie Heeröfpipen. %.3,10. 
» Wende deine Augen von mir, denn 
Re machen mich brünftig. Deine * Haa⸗ 
te find wie eine Heerbe Ziegen, die auf 
dem Berge Gilend gefchoren find. ü 


4,1. 
d. Deine * Zähne find wie eine Heerde 


men, die allzumal Zwillinge tragen, und 
ift Feind unfruchtbar unter ihnen. 


6. Deine * Wangen find wie ein Ri 
am Sranatapfel zwifchen deinen Zöpfen. 
*cxc.4,8. 


7. Sechzig iſt der Königinnen, und 
achtzig der Kebsweiber, und * der Jung⸗ 
frauen ift feine Zahl. - "Bf.6,15. 

8. Aber Eine * ift meine Taube, meine 
Fromme, Eine ift ihrer Mutter die lieb- 
fte, und die Auserwählte ihrer Mutter. 
Da fie die Töchter fahen, priefen fte 
biefelbe felig; die Königinnen und Kebs⸗ 
weiber lobten fie. ac z,2. 

9. Wer iſt, die hervor bricht, wie die 
Morgenröthe, fchön wie der Mond, aus⸗ 
erwählt wie die Sonne, fchredlid wie 
die Heeröfpigen ? 

10. Ich bin hinab in den Nufgarten 
Fharsen, zu ſchauen die Sträuchlein am 

ach, zu ſchauen, ob der Weinſtock blü- 
bete, ob die Sranatäpfel grüneten. 

11. Meine Seele wußte es nicht, daß 
— mich zum Wagen Amminadibs geſetzt 

atte. 

12. Kehre wieder, kehre wieder, o Su⸗ 
lamith, ie wieder, kehre wieder, daß 
wir dich ſchauen. Was fehet ihr an 
Sulamith? Den Reigen zu Mahanaim. 


Das 7. Eapitel, 
Ferneres Lob und Gebet der Kirche. 
1. Mie ſchoͤn ift dein Gang in den Schu⸗ 
U ben, du Fürftentochter. Deine 
Lenden ftehen glei an einander, wie 
zwey Spangen, die ded Meifterd Hand . 
gemacht hat. 

2. Dein Nabel ift wie ein runder Be- 
cher, dem nimmer Getränf mangelt. 
Dein Bauch ift wie ein Weizenhaufen, 
umſteckt mit Rofen. 

3. Deine * zwey Brüfte find wie zwey 
junge Reh -Zwillinge. %.45. 

4. Dein * Hals ift wie ein elfenbeiner- 
ner Thurm. Deine Augen find wie die 
Teiche zu gg am Thor Bathrabbim. 
Deine Nafe ift wie Ber Thurm auf Liba- 
non, dergegen Damaſcus ſiehet. "ua. 

5. Dein Haupt fteht auf dir, wie 
Earmel. Das Haar auf deinem Haupt 


1.[ift wie der Purpur des Königs in Fal- 


ten gebunden. 


6: Wie 





666 Lehtes 


6. Wie *fhön und lieblich biſt du, du 
Liebe in Wohllüften. . e.i,i8. 2,14. 

7. Deine Länge I gleich einem Palm⸗ 
baum, und deine Brüfte den Weintrau- 
ben 


8 Ich ſprach: Ich muß auf den 
Palmbaum fteigen, und feine Zweige 
ergreifen. Laß deine Brüfte feyn wie 
Trauben am Weinftod; und deiner Na⸗ 
fe Geruch wie Aepfel; 

9. Und deine Kehle wie guter Wein, 
der meinem Freunde glatt eingehe; und 
rede von fernigem. 

10. Mein * Freund iſt mein, und er 
hält fi auch zu mir. *c.2,16. 

11. Komm, mein Freund, laß und auf 
das Feld hinaus gehen, und auf den 
Dörfern bleiben, 

12. Dag wir früh aufftehen zu den 
Weinbergen, daß wir ſehen, obder Wein- 
ſtock blůhe, und Augen gewonnen habe, 
ob die Granatäpfelbiume ausgefchlagen 
find; ta will ich dir meine Brüfte geben. 

13. Die Lilien geben den Gerud), und 
vor unferer Thür find allerley edle Früch⸗ 
te. Mein Freund, ich habe dir beydes * heu- 
rige undfernige behalten. "Matth.13,52- 

Das 8. Capitel. 

Letztes Riebesgeipräch Chriſti und feiner Kirche. 

1. daß ich dich, mein Bruder, ber 
O du meiner Mutter Brüſte ſau⸗ 
geſt, draußen fände, und dich küſſen 
müßte, daß mich Niemand höhnete. 

2. Ich wollte did) führen und in * mei- 
ner Mutter Haus bringen, da du mid 
lehren follteft; da wollte ich did) traͤn⸗ 
- fen mit gemacdtem Wein, und mit dem 
Moft meiner Oranatäpfel. ve.34 

3. * Seine Linke liegt unter meinem 
Haupt, und feine Rechte herzet mid. — 

“ec. 


4. Ich * befchwöre euch Töchter Jeru⸗ 
falemd, daß ihr meine Liebe nicht auf- 


* 


Hohelied 7.8. 


VLiebesgeſpraͤd. 
werdet noch reget, bis daß es ihr feib: 
— iR die, die herauf f “cars 
5. ie, die ührt ren 
der Wüfte und lehnei fih auf ihrer 
Freund? Unter dem Apfelbaum weite 
ih dich, da deine Mutter dich geboren 
hatte, da mit dir gelegen ift, die tit 
gezeuget hat. 

6. mid) wie ein Siegel auf wein 
le und wie ein Siegel auf deinen Arm 

enn Liebe ijt itarf, wie der Top; ui! 
u ift veft, wie die Hölle. Ihre Kin 
ft feurig, und eine $lamme des HErm, 

7. Daß auch viele Waffer nicht mogen 
die Liebe auslöfchen, noch die Ströme re 
erfäufen. Wenn einer alles Gut in ie 
nem Huufe um die Liebe geben wollte, ': 
gälte es alles nichts. 

8. Unfere Schwefter ift Fein, und bu 
feine Brüjte. Was follen wir unfr 
Schweſter thun, wenn man fie nun ſor 
anreven? j 

9. Iſt fie eine Mauer, fo wollen wır 
filberned Bollwerk darauf bauen. tr 
eine Thür, fo wollen wir fie beveitige: 
mit cedernen Bohlen. 

10. Ih bin eine Mauer, und weix 
Brüfte find wie Türme. Da bin :t 

eworden vor feinen Augen, als hi 

rieden findet. 

11. Salomo bat einen Weinberg u 
* en — 9— — — 

en Hütern, ein icher für feıre 
Früchte brächte taufend Silberlinge. 

12. Mein Weinberg ift vor mir. Ti. 
Salomo, gebühren taufend ; aber den Hr 
tern zwey hundert, famt feinen Frühen. 

13. Die du wohnen in den Gärten, laß 
mich deine Stimme hören; *die @eici 
ſchaften merfen darauf. Fin 
De en a Sa: und - 

gleich einem Reh, oder jungen Hiri 
auf den Würzbergen. R — 





— — 


Die 


Die Propheten. 





Der Prophet Tefaia. 


Das 1. Capitel. 
Bußpredigt an die undankbaren Juden. 
Dis ift das Gefiht Jeſaias, des Soh⸗ 
ned Amoz, welches er fahe von 
uda und Serufalem, zur Zeit Uſfias, 
othams, Ahas und Jehiöfind, der Kö⸗ 
ige Judas. 
2%. * Höret, ihr Himmel, und Erde, 
imm zu Ohren, denn ber HErr redet: 
ch habe Kinder aufergogen, und erhö- 
et, und fie find von mir abgefallen. 
*5Mof.32,1. Zer.6,19. 
3. Ein Ochſe Fennet feinen Herrn, 
nd ein Efel die Krippe feined Herrn; 
ber Iſrael Fennet e8 nicht, und mein 
zolk vernimmt es nicht. 
4. O wehe des fündigen Volks, des 
zolks von Arofer Diifetbat, des boshaf- 
igen Samens, der ſchändlichen * Kin: 
et, die den HErrn verlaflen, den Hei⸗ 
igen in Ifrael läftern, weichen aurüd. 
“EM o0f.32,%0. 
5. Was foll mar * weiter an euch ſchla⸗ 
vn, foihr des Abweichend nur defto mehr 
nahet? Das ganze Haupt iſt franf, 
nd ganze Herz ift matt. *Hef.21,18. 
6. Bonder* Fußfohlean bis aufs Haupt 
ſt nichts gefundes an ihm, fondern 


Tochter Zions, ift wie ein Häuslein im 
Weinberge, wie eine Nachthütte in 
den Kürbisgärten, wie eine verheerte 
Stadt. 

9. Wenn * und der HErr Zebaoth 
nicht ein weniges ließe überbleiben, fo 
wären wir wie + Sodom, und gleich» 
wie Gomorra. 

“RdM.9,9. FIMO(.19,24. 

10. Höret ded * HErrn Wort, ihr 
Fürften von Sodom; nimm zu Obren 
unferd GOttes Gefep, du Volk von 
Gomorra. *H0[.5,1. Mich.8,1.o. 

11. Was * fol mir die Menge eurer 
Opfer? fprit der HErr. Ich bin fatt 
der Brandopfer von Widdern, und des 
Fetten von den Gemäfteten, und habe 
feine Luft zum Blut der Farren,- ver 
Lämmer und Böcke. *6pr.21,97. 3er.6,0. 

14,12. Amos 5,22. Midh.6,6.7. 

12. Wenn ihr herein kommt zu ers 
fheinen vor mir, wer forbert ſolches 
von euren Händen, daß ihr auf meinen 
Borhof tretet? 

13. Bringet nicht mehr Speißopfer 
fo vergeblih. Das Räuchwerf ift mir 
ein Greuel; ver Neumonvden und Sab- 


uns|bathe, da ihr aufammen fommt, und 
en, und Striemen, und Eiterbeulen, | Müheund 


fthabt, derer mag ich nicht. 


n 
sie nicht geheftet, noc) verbunden, noch| 14. Meine &releiftfeindeunen eumon⸗ 


nit Del gelindert ſind. iob a1 


sR0f.28,85. Hiob 
. Euer *Land iſt wufſe eure Städte 
And mit Feuer verbrannt; Fremde ver: 


jehren eure Meder vor euren Angen, 
und if 


verheeret ſi. 
8 Was aber noch übrig iſt von der 


— als das, ſo durch Fremde ze 
*c 5,5. 


den und Jahrszeiten; ich bin derſelben 
überbrüßig, ich bin es müde zu leiden. 
15. Und wenn ihr fhon * eure Hände 
ausbreitet, verberge ich doch meine Aus 
en von euch; und ob ihr ſchon viel bes 
höre ich euch doch nicht; denn + eure 
Hände find vol Bluts. 
SR 0f.9,0. 180n.9,88. 305.9,81. +c-80,2.8. 
i6. Ru 


663 Bußpredigt an die Juden. Jeſaia 1.2. 


16. Waſchet, reiniget euch, thut *euer 
böfes Weſen von meinen Augen, + laffet 
ab vom Böfen. *9ej.18,9.31. Joel 2.13. 13. 

1Petr.3,11. TPf-34,15. 87,77. 

17. * Lernet Gutes thun, trachtet nad) 
Recht, helfet dem Unterbrüdten, fchaf- 
fet dem + Waifen Recht, und helfet ber 
Wittwen Sache. 


%er.7,3. +Pf.82,3. Amos 5,15. 

18. So fommt dann, und * laßt und 

mit einander rechten, fpricht der HErr. 

Wenn + eure Sünde yleic) blutroth, ift, 

ſoll fie doch fchmeeweiß werden; und 

wenn fle N ift, wie Rofinfarbe, fol 
fie doch wie Wolle werden. 

»c.41,1. 48,36. Ger.2,85. 16-43,25. 44,22. Pi.51,9. 

19. Wollt * ihr mir gehorchen, fo ſollt 


t genießen. 
ir des Sanded Gut geniefen. 


20. Weigert ihr euch aber, und ſeyd 
ungehorfam, fo follt ihr vom Schwerdt 
gefrefien werden; denn der Mund des 
HErrn fagt ee. 

4. Wie geht das zu, daß die fromme 
Stadt zur Fire geworben it? Sie war 
voll Rechts, Gerechtigkeit wohnete darin⸗ 
nen, nun aber* Mörder. «Matth.29,37. 

22. Dein Silber it Schaum geworden, 
und dein Getränf mit Waſſer vermiſcht. 

23. Deine* Fürften find Abtrännige und 
Diebögefellen, fie nehmen alle gerne Ge⸗ 
ſchenke, und trachten nach Gaben, dem 
+ Waifen fchaffen fie nicht Recht, und der 
Wittwen Sache fommt nicht vor fie. 

“905.915. +2Mof.22,22. Ier.5,28. Sach.7,10. 

2%. Darum ſpricht ver HErr HErr Ze⸗ 
baoth, der Maͤchtige in Iſrrael: O wehe, 
ich werde mich tröſten durch meine Feinde, 

. und mich rächen durch meine Feinde; 

25. Und muß meine Hand wiber dich 
fehren, und deinen Schaum aufs lauterfte 
* fegen, und alled dein Zinn wegtbun; 

Mal. 3,2. 


26. Und dir wieder Richter geben, wie 
zuvor waren, und Rathsherren, wie im 
Anfang. *Alsdann wirft du eine Stadt 
der Gerechtigkeit, und eine fromme Stabt 
heiſſen. egJer.d,r. 

7. * Zion muß durch Recht erloͤſet 
werben, und ihre Gefangene durch Ge: 
rechtigfeit, *c.9,17.20. 

28. Daß die Uebertreter und Sünder 
mit einander zerbrochen werben, und bie 
- den HEren verlaffen, umfommen. 

9. Denn fle müflen zu Schanden wer- 
den über den Eichen, da ihr Luſt zu habt, 


Berufder Heiden. 


und ſchamroth werden über den Gärten, 
die ihr erwaͤhlet; 

30. Wenn ihr feyn werdet, wie eine 
Eiche mit dürren Blättern, und wie ein 
Garten ohne Waffer; 

31. Wenn der Schug wird ſeyn wie 
Werg, und fein Thun wie eine Yunfe, 
und beydes mit einander angezündet wer- 
de, dag Niemand Löfde. 


Das 2. Eapitel. 
Beruf der Heiden an der Juden Statt. 
1. Diſ it es, das Jefaia, der Sohn 
Amoz, ſahe von Juda und Jeru: 
a 


falem. 

2. Es wird * zur legten Zeit der Bera, 
da ded HErrn Haus iſt, gewiß ſern 
höher, denn alle Berge, und über al 
Hügel erhaben werden; und werten 


alle Heiden dazu laufen, 
ef. 3,17. Mit.h. 


3. Und, viele Bölfer hingehen, und fa: 
gen: Kommt, laßt uns auf den Berz 
des HErrn gehen, zum Hauſe des Gt 
tes Jakobs, daß er und lehre feine Wege, 
und wir wandeln auf feinen Steigen. 
Denn von Zion wird dad Gefeg ausgeben, 
und des HErm Wort von Jerufalen 

4. Und er wird richten unter den Hei: 
den, und ftrafen viele Völfer. Da werde 
fie ihre * Schwerdter zu Pflugfchaaren. 
und ihre Spieße zu Sicheln machen. 
Denn e8 wird fein Bolf wider das andere 
ein Schwerbt aufheben, und werben tert 
nicht mehr Friegen lernen. Ric. 

5. Kommt ihr nun vom Haufe Ja— 
fob8, laßt und * wandeln im Licht des 
Herrn. FJob S 12. 

6. Aber du haft dein Volk, dad Hau! 
Jakobs, laſſen fahren; venn fie treiben 
ed mehr, denn die gegen den Aufgang 
und find Tagewähler, wie die Phlüter: 
und machen der fremden Kinder viel. 

7. Ihr Land ift voll Silber und Gert, 
und ihrer Schäge ift fein Ende; ihr Land 
iſt voll * Roſſe, und ihrer Wagen it 
fein Ende. “Pi208. Mid. 

8. Auch iſt ihr Land voll Gögen, un 
beten * ihrer Hände Werk an, welches 
En ber a eidarzır 

9. Da büdt fi der Pöhel, da demii- 
thigen fich die Junker. Das wirft da 
ihnen nicht vergeben. 

10. * Gehe hin in den Felſen, und = 

y 





Vermahnung zur Demuth. Jeſaia 2.3. 


Kindiſche herrſchen. 669 


birg dich in der Erde, vor der Furcht | 2. Starke und Kriegsleute, Richter, 
des HErrn, und vor feiner herrlichen | Propheten, Wahrfager und Nelteften, 


Majetät. 


“.2w.| 8. 


auptleute über funfzig, und ehrs 


11. Denn * alle hohe Augen werben [liche Leute, Räthe und weile Werfleute, 
geniedriget werden, und was hohe Leute |und Fuge Redner. 


find, wird fich bücken müſſen; ber 


HErr| 4. Und will ihnen * Jünglinge zu’ Fürs 


aber wird allein hoch feyn zu ver zeit. ften geben, und Kindiſche ſollen über fie 


‚15. 
12. Denn der Tag des HErrn Zebaoth 
wird gehen über alled en 
Hohe, und über alles Erhabene, daß 
(8 geniebriget werde; 
13. Auch über alfe hohe und erhabene 
Cedern auf dem Libanon, und über alle 
Eihen in Bafan; : 
14. Ueber alfe hohe Berge, und 
alle erhabene Hügel; : 
15. Ueber alle hohe Thürme, und 
alle veite Mauern; 
16. * Ueber alle Schiffe im Meer, 
md über alle föftliche Arbeit;  +Br.ass. 
17. Daß fi) büden muß alle Höhe 
der Menfchen, und demüthigen, was 
hohe Leute find, und der HErr allein 
hoch fey zu Der Zeit. 
18. Und mit den Gögen wird es ganz 
aus ſeyn. 
19. Da wird*man in der Felfen Hoͤh⸗ 
len gehen, und in der Erbe Klüfte, vor 
der Furcht des HErrn, und vor feiner 
herrlichen Majeſtät, wenn er ſich auf- 
machen wird zu fchreden die Erde * 


W. Zu*der Zeit wird Jedermann weg⸗ 
werfen feine filberne und goldene Gögen, 
die er fich hatte machen laflen anzubeten, 
in die Löcher der Maulwürfe und der Fle⸗ 
dermäufe, “1.770. 80,9. 81,7. 

A. Auf daß er möge in die Steinrigen 
und Felsklüfte Triechen vor der Furcht 
des HErrn, und * vor feiner herrlichen 
Majeftät, wenn er ſich aufmachen wird 
zu fhreden die Erbe. * egTHefl.i,9. 

2. So laß nun ab vondem Menfchen, 


über 


über 


der Odem in der Nafe hat; denn ihr 


wiſſet nicht, wie hoch er geachtet iſt. 
Das 3. Capitel. 


Strafe der Unbarmherzigkeit und Hoffart. 
1. Fenn fiehe, der HErr HErr Ze⸗ 
baoth wird von Serufalem und 
Juda nehmen allerley * Vorrat, allen 


aſſers, 


ded- Brods, und allen Borrath ſpricht der 
dee “3Mo(.26)36. Hef.116. 516.17. | 16. Und der HErr ſpricht: — 
[| 


herrfchen. "Bred.10,16. 

5. Und dad Volk wird Schinderey treis 
ben, einer über den andern, und ein Jeg⸗ 
licher über feinen Naͤchſten; und der Jüns 
gere wird ftolz ſeyn wider den Alten, und 
ein lofer Mann wider den Ehrlichen. 

6. Dann wird einer feinen Bruder aus 
feined Vaters Haufe ergreifen: Du haſt 
fey unfer Fürjt, Hilf du dieſem 

nal. 

7. Er aber wird zu der Zeit ſchwoͤren, 
und fagen: Ich bin fein Arzt, es ift we⸗ 
der Brod noch Kleid in meinem Haufe; 
feget mich nicht zum Fürften im Volk. 

8. Denn Jerufalem fällt dahin, und 
Juda liegt da; weil ihre Zunge und ihr 
Thun wider den HErrn ift, daß fie den 
Augen feiner Majeſtät wiberftreben. 

9. Ihr Wefen hat fie fein Hehl, und 
rühmen ihre Sünde, wie bie zu Sodom, 
und verbergen fie nicht. Wehe ihrer 
Seele! denn damit bringen fte fich felbft 
in alled Unglüd. 

10. Prediget von den Gerechten, daß 
fie e8 gut haben; denn fie werben die 
Frucht ihrer Werke effen. 

11. Wehe aber ven Gottlofen, denn fie 
find bothaftig, und ed wird * ihnen 
vergolten werden, wie fie es — 

*Spr.1,31. 

12. Kinder find Treiber meines Volks, 
und Weiber berrfchen über fi. Mein 
Volk, deine Tröfter verführen dich, und 
zerftören den Weg, den du gehen ſollſt. 

13. Aber der HErr ſtehet da zu rech⸗ 
ten, und iſt aufgetreten, die * Voͤlker zu 
richten. *Bf.96,10.13. 

14. Und der HErr*fommt zum Gericht 
mit den Aelteften feines Volks, und mit 
feinen Fürften. Denn Ihr habt den 
Weinberg verderbet, und der Raub von 
den Armen fftineurem Haufe. *Dan.zıa. 

15. Warum zertretet ihr mein Volk, 
und zerfchlaget die Perſon der Elenden? 
Er HErr Zebaoth. 


670 Der Töchter Ziond Stolz. Jeſaia 3—5. 


dag * die Töchter Zions ftolz find, und 

ehen mit en Halje, mit ges 
Pemintten ngefichtern, treten einher 
und ſchwänzen, und haben + föftliche 
Schuhe an ihren "Füßen; 


+ *1Ttm.2,9. H5Mof.22,56. 
17. So wird der HErr die Scheitel der 
Töchter Ziond kahl machen, und der 
HErr wird ihr Gefchmeide wegnehmen. 

18. Zu der Zeit wird der HErr den 
Schmud an den föftlihen Schuhen weg⸗ 
nehmen, und die ale die Spangen, 

19. Die Kettlein, die Armfpangen, die 
Hauben, 

2%. Die Flittern, die Gebräme, die 
Schnürlein, die Biefemäpfel, die Oh: 
renſpangen, 

21. Die Ringe, die Haarbänder, 

22. Die Feierkleider, die, Mäntel, Die 
Schleier, die Beutel, 

.3. Die Spiegel, die Koller, die Bor- 
ten, die Kittel; 

24. Und wird Geftanf für guten Geruch 
ſeyn, undeinlofed Band für einen Gürtel, 
undeine Glatze für ein fraufed Haar, und 
für einen weiten Mantel ein enger Sad. 
Solched alles an Statt deiner Schöne. 

235. Dein Böbelwird durch das Schwerbt 
fallen, und deine. Krieger im Streit. 

236. Und ihre u werben trauren 
und klagen, und fie wird jümmerlich 
figen al der Erbe, 

. 4. v. 1. Daß fieben Weiber 
werden zu der Zeit Einen Mann ergrei- 
fen, und fprechen : Wir wollen uns ſelbſt 
nähren und Heiden, laß und nur nad) 
deinem Namen heiffen, daß unfere 
Schmad) von und genommen werde. 

Das 4. Capitel. 


Weisfagung von Eprifto. 
2.CQn der Zeit wird des HErru 
*Zweig lieb und werth feyn, 
und die Frucht der Erde herrlich und 
fhön bey denen, die behalten werben 
in Iſrael. “eilt. Sach. 3,8. 
3. Und wer da wird übrig ſeyn zu Zion, 
und überbleiben zu Jeruſalem, der wird 
heilig heiſſen; ein Jeglicher, der geſchrie⸗ 
ben ift unter die Lebendigen zu Jeruſalem. 
4. Dann wird der HErr den Unflat 


der Töchter Zions waſchen, und bie|, 


Blutſchulden Jeruſalems vertreiben von 
un durch den Geiſt, der richten und 
Feuer anzinden wird. 


Weinbergs Unfruchtbarte:. 


5. Und der HErr wird ſchaffen ik: 
alle Wohnung ded Berges Zion, und r- 
fie verfammlet ift, Wolfen und Ruuhte 
Tages, und Feuerglanz, ver da brenne de 
Nachts. Denn ed wird *ein Schirmier: 
über alles, was herrlich iſt, ein 

6. Und wird eine * Hütte fenn = 
Schatten ded Tages vor der Hiper: 
eine Zuflucht und Berbeugung vor tes 
Wetter und Negen. ru 


Das 5. Capitel, 


Vom jüdifhen Weinberge. 
1. Wohlan, ich will meinem Lieben e. 
> Lied meines Vetters fingen c. 
feinem * Weinberge. Mein Lieber t. 
einen Weinberg an einem fetten Orr. 


Mar. 

2. Und er hat ihn verzäunet, und c.) 
Steinhaufen verwahret, und edle Rex 
darein geſenkt. Er bauete auch car: 
Thurm darinnen, und grub eine Keus 
— ; ht daß er Frauk- 

rächte. er brachte Heerlinge. 

3. Nun richtet, ihr Bürger zu St 
falem, und ihr Männer Judas, zw 
ſchen mir und meinem Weinberge. 

4. Was follte man doc mehr thun <: 
meinem Weinberge, das ich nicht gerb=) 
habe an ihm? Warum hat er der: 
Heerlinge gebracht, da ich wartete, tıi 
er Trauben brächte? 

5. Wohlan, ich will euch zeigen, was ıt 
meinem- Weinberge thun will. Eeist 
Wand foll weggenommen werden, das c 
verwüſtet werde, und fein Zaun foll zet 
tiffen werben, daß er zertreten wert. 

6. Ich will ihn * wüfte liegen late: 
dag er nicht geſchnitten noch gehadet wer 
de, fondern Difteln und Dornen darau' 
wachen; und will den Wolfen gebiet: 
dag fie nicht Darauf regnen. Bi 

7. Des HErrn Zebaoth Weinberg atıı 
tft dad Haus Sfrael, und die Männer 
u Km — wartet auf 

echt, fiche, fo Schinderey; auf 
Geredhtigfeit, fiche, 5 no ann 

8. Wehe denen, die * ein Haus an 
dad andere ziehen und einen Ader zum 
andern bringen, bis daß Fein Raun 
mehr da fey, daß fie allein das Land 
efigen. rin 
9. Es iſt vorden Ohren des ne 
baoth: was gilts, wo nicht Die vielen Hin 

„Me 





che den Säufern,, 


Jeſaia 5-6. 


Herrlichkeit GOttes. 671 


ſollen wüſte werden, und diegroßen] 23. Die den * Gottlofen Recht ſpre⸗ 


feinen öde ftehen? 


*«0,11. 3er.ıoa. | hen um Gefchenfe willen, und das Recht 


). Denn*zehn Acker Weinberg follen |ver Gerechten von ihnen wenden. 


: Einen Eimer geben, und Ein Mal 
Samen fol nur einen Scheffel geben. 
*Hagg.I,il. 2,17. 
I. Wehe denen, die des Morgens 
he auf find, des Saufens fih zu 
eißigen, und figen bis in Die Nacht, 
i fie der Wein erhiget, 
2. Und hHaben* Harfen, Pfalter, Pau⸗ 
» Pfeifen und Wein in ihrem Wohl- 
en, und + fehen nicht auf das Werk 
HErrn, und ſchauen nicht auf das 
ſchäft ſeiner Hände. “4m06.6,5.6. FBI.28,5. 
3. Darum wird mein Volk müffen 
ggeführet werden unverfehend, und 
ven feine Herrlichen Hunger leiden, 
d fein Pöbel Durit leiden. 
4. Daher hat die Hölle die Seele weit 
fgefperret, und den Rachen aufgethan 
ne alle Maaße, dag hinunter * 
pe ihre Herrlichen und Pöbel, beyde 
e Reichen und Froͤhlichen; 
5. Daß Jedermannfich * büden müffe, 
d Jedermaun gebemüthiget werde, 
d die Augen der Hoffärtigen gede⸗ 
ühiget werben; oc.211. 
6. Aber der HErr Zebaoth erhöhet 
ade im Recht, und GÖtt, der Hei⸗ 
je geheiliget werde in Gerechtigkeit. 
7. Da werden dann die Länmer fi 
eiden an Sener Statt, und Fremd» 
ige werden ſich nähren in der Wüfte 
t Setten. 
18. Wehe denen, die fich zufammen kop⸗ 
In wit-lofen Stricken, Unrecht zu thun, 
id mit Wügenfeilen, zu fünbigen, 
19. Und fprechen: * Laß eilend und 
ld fommen fein Werk, daß wir es 
ben; laß herfahres und fommen ven An- 
Nag des Heiligen in Iſrael, daß wir 
) inne werben. sger.17,15 Betr.34. 
W. Wehe denen, die * Böfes gut, 
" Gutes böfe heiflen, die aus Fin⸗ 
erniß Licht, und aus Licht Finfternig 
den, die aus Saufer fü, und aus 
ß fauer machen. “Amos 5,7. 0,12. 
A. Wehe denen, die* bey ſich ſelbſt 
rife find, und halten fich eo für klug. 
“Sp 


8,7. Rdm.12,17. 
22. Wehe denen, 
2 faufen, und Krieger in Wölleren; 


fo Helden find Wein | HErr 3 


#Pf.92,2._Hef.13,19. 
24. Darum, wie ded Feuers Flamme 


Stroh verzehret, und die Rohe Etoppeln 
binnimmt, alfo wird ihre Wurzel ver: 
faulen, und ihre Sprofien auffahren wie 
Staub. Denn fie verachten das Geſetz 
des Herrn Zebaoth, und * läftern bie 

Rede ded Heiligen in Iſrael. ⸗c. 14. 

25. Darum iſt der Zorn des HErrn er⸗ 
grimmet über fein Volk, und reckt feine 
über fie, und fchlägt fie, daß vie 

erge beben; und ihr Leichnam ift wie 
Koth auf den Gaſſen. Und in dem* allen 
Ligt fein Zorn nicht ab, fondern feine 
Hand iſt noch ausgereckt. *cnızı7.2. 104. 

26. Denn er wird ein Panier aufwer⸗ 
fen ferne unter den Heiden, und dieſel⸗ 
ben locken vom Ende der Erde. Und ſiehe, 
eilend und ſchnell kommen ſie daher. 

27. Und iſt feiner unter ihnen müde oder 
ſchwach, Feiner fhlummert noch ſchläft, 
feinem geht der Gürtel auf vonfeinen Lens 
ben, und feinem zerreißt ein Schuhrieme. 

38. Ihre Pfeile find Kt, und alle 
ihre Bogen gefpannt. Seiner ofle Hufe 
find wie Felſen geachtet, und ihre 
genräder wie ein Sturmwind. 

29. Sie brüllen wie Löwen und brülfen 
wie junge Löwen, fie werben braufen, 
und den Raub erhafchen, und davon 
bringen, daß Niemand erretten wird. 

30. Und wird über fie braufen zu der 
Zeit, wie dad Meer. Wenn man dann 
das Land anfehen wird; ſiehe, fo ift es 
finfter vor Angft und das Licht fcheinet 
nicht mehr oben über ihnen. 


Das 6. Eapitel. 
Jeſaig flehet GOttes Herrlichteit. 

1. Fes Jahrs, da der König Uſia ſtarb, 
* fahe ih den HErrn figen auf 
einem hohen und erhabnen Stuhl, und 
fein Saum füllete ven Tempel. 306.12, 
2. ee ftanden über ihm, ein jeg⸗ 
licher hatte ſechs Flügel; mit zweyen ded- 
ten fie ihr Antlig, mit zweyen dedten fie 

ihre Füße, und mit zweyen fogen fte. 
ndern, und 


3. Und Einer *rief zum 
ſprach: Da ı heilig, Heilig ift der 
ebaoth, + alle Lande find ſei⸗ 

ner Ehre vol! a LPREITIERN 
% Das 
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4. Daß die el are bebten von] 2. Da ward dem Haufe Davids ange 
der Stimme ihred Rufens, und das ſagt: Die Syrer verlaffen fih auf 
Haus ward * vol Rauch. "5e.104.| Ephraim. Dar bebte ihm das Her. 
5. Da ſprach ich: Wehemir, ich vergeher| und das Herz feines Volks, wie da 
denn ic} bin unreiner Kippen, und wohne | Bäume im Walde beben vom Winde 
unter einem Volk von unreinen Lippen;| 3. Aber der HErr ſprach zu Jeſaia 
denn ich habe den König, den HErm| Gehe hinaus Ahas entgegen, du u? 
Zebaoth, gefehen mit meinen Augen. |dein Sohn Searafub, an das Ent: 
6. Da flog der Seraphim einer zu mir,|der Waflerröhren am obern Teich, cr 
und hatte eine glühende Kohleinder Hand, | Wege beym Ader des Färbers, 
die er mit der Zange vom Altar nahm;| 4. Und fprid zu ihm: Hüte dich, un 
7. Und rührete meinen Mund, und|fey flille; fürchte dich micht, und ven 
ſprach: Siehe, hiemit find_deine Lippen | Herz fey unverzagt vor dieſen zwere. 
gerühret, * daß deine Miffethat von dir rauchenden Löfchbränden, nemlih ver 
enommen werde, und deine Sünde ver⸗ dem Zorn Rezind, fant den Exrer 
öhnet fey. "Sad. |und des Sohned Remaljas. 
8. Und ich börete die Stimme des 5. Daß die Syrer wider dich einenhöia 
ra dag er ſprach: Wen ſoll ich| Rathichlag gemacht haben, famt Ephram 
enden? Wer will unfer Bote feyn? Ic) | und dem Sohne Remaljas, und fagen: 
aber fprach: Hier bin ich, fende mich. 6. Wir wollen hinauf zu Iuda, u 
9. Und er ſprach: Gehe hin, und fprid) | ſie aufwecken, und unter uns tbeiln 
zu diefem Volk: * Höret ed, und verftehet | und zum Könige darinnen machen te 


es nicht; fehet e8, und merfet ed nicht. 


‚Sefch.28,36. 

10. Berftode* das gen vieles Wolfe, 
und lag ihre Obren bide feyn, und blende 
ihre Augen, daß fie nicht fehen mit ihren 
Augen, noch hören mit ihren Obren, noch 
verftehen mit ihrem Herzen, und fid) be 
fehren und genefen. *510f.29,23. 2,4. 

11. Ich) aber ſprach: HErr, wie lange? 
Erſprach: Bis daß die Städte wüſte wer⸗ 
den ohne Einwohner, und * Häufer ohne 
Reute, und das Feld ganz wüfte liege. °c.s». 

12. Denn ver HErr wird die Leute 
ferne wegthun, daß das Land fehr ver 
laflen wird. 

13. Dody fol noch das zehnte Theil 
darinnen bleiben; denn e& wird wegge⸗ 
führet und verheeret werben, wie eine 
Eihe und Linde, welde den Stamm 
haben, obwohl ihre Blätter abgeftoßen 
werden. in beiliger Same wird ſolcher 
Stamm fenn. 

Das 7. Capitel. 


ö Der Meiflat foll von einer Zungfrau geboren wers 


en. 
1. begab ſich zu der Zeit Ahas, des 
i Geiles Jothams, des Sohnes Uſias, 
des Könige Judas, zog * herauf Rezin, der 
König zu Syrien, und Pekah, der Sohn 
Nemaljad, der König Ftraeld, gen Seru- 
falem, wider fie zu ftreiten, fonnten fie 
aber nicht gewinnen. “Rön.16;6. 


a ee — 
7. Denn alſo ſpricht der 1 
Es follnicht beftehen, noch | 

8: Sondern wie Damaſcus das Haus 
it in Syrien, fo fol Rein das Haupta 
Damaſcus feyn. Und über fünf und ick 
sig Jahre foll ed mit Ephraim aus je 
daß fie nicht mehr ein Vol ſeyn. 

9. Und wie Samaria dad Haupt itr 
Ephraim, fo fol der Sohn Remaljae rı 
Haupt zu Samaria fey. * Glaube 3 
nicht, fo bleibet ihr nicht.  +2@aren.r a 


10. Und der HErr redete dbermu! "| 
Ahas, und ſprach: 

11. Fordere dir ein Zeichen vom HEn 
deinem GOtt, ed fey unten in !7 
Hölle, oder droben in der Hoͤhe. 

12. Aber Ahas fprady: wil A 
nicht fordern, das ich den HErrn niz 
verfuche. 

13. Da fprad er: Wohlan, fo kır. 
ihr vom Haufe Davids: Iſt es eun. 
wenig, daß ihre die Leute beleibiget. 't 
müffet auch meinen GOtt beleidigen“ 

14. Darum fo wird end) der HErr ſeit 
ein Zeichen geben: Siehe, eine* Kr! 
frau iſt ſchwanger, und wird ci 
Sohn gebären, den wird fte heiner 
Immanuel. “Mattt.1,22 Buc..* 

. ich 52. tes. 


. 15 Bu 





Berwüftung Judas. 


15. Butter und Honig wird er eflen, 
‚a8 er *wifle Böfed zu verwerfen, und 
Yuted zu erwählen. - “ers. 
16. Denn ehe*ver Knabe lernet Böfes 
‚enverfen, und Gutes erwählen, wird 
as Land, Davor dir grauet, verlaffen 
eyn von feinen weyen Königen.] "es. 
17. Aber der HErr wird überdich, über 
ein Volk, und über deined Vaters Haud, 
Tage Fommen laffen, die nicht gefommen 
ud, feit der Zeit Ephraim von Juda ge- 
hieden ift, durch den König zu Affyrien. 
18. Denn zu der Zeit wird der HErr 
schen der Fliege am Ende der Wafler in 
igypten, und der Biene im Lande Affur, 
19. Daß ſie kommen, und alle fich legen an 
ie trockene Bäche, und in die Steinflüfte, 
nd in alle Heden, und in alle Büſche. 
20. Zu derſelben Zeit wird der HErr 
as Haupt und die Haare an Füßen ab- 


heeren, und den Bart abnehmen, durch | Land, o* 


m gewmietheted * Scheermefler; nemlich 
urch die, fo jenfeit des Waffers find, als 
urch den König von Afiyrien. *c10s.1c. 
2%. Zu derfelbenzeitwird ein Mann einen 
yaufen Kühe, und zwo Heerben ziehen, 
22. Und wird fo viel zu melfen haben, 
16 er Butter effen wird; denn Butter 
ad Honig wird eflen, wer übrig im 
ande bfeiben wird. 
23. Denn ed wird au der Zeit gefche- 
er, daß, wo jest taufend Wemſtöcke 
ehen, taufend Sildertinge werth, da 
vrden Dornen und Heden ſeyn, 
A. Daß man mit Pfeilen und Bogen 
abin a muß. Denn im ganzen Lande 
erden Dornen und Heden feyn, 
25. Daß man auch zu allen den Bergen, fo 
vn mit Hauen pflegt umzuhacken, nicht 
inn fommen, vor Scheu der Dornen und 
yedden ; fondern man wird Ochfen dafelbft 
eben, und Schafe darauf treten laflen. 
Cap. 8.9.1. Und der HErr ſprach 
ı mir: Rimm vor dich einen großen 
rief, und fchreib darauf mit Menfchens 
riffel: Raubebald, Eilebeute. 
2. Und ich nahm zu mir zwey treue 
wugen, den PBriefter Uria, und Sa⸗ 
yarja, den Sohn Jeberechjas, 
3. Und ging zu einer Prophetin, die 
sard ſchwanger, und gebar einen Sohn. 
Ind der HErr ſprach zu mir: Nenne 
hu Raubebald, Eilebeute. 


Jeſaia 7. 8. 


Bund zu fliehen. 673 


4. Denn che der Knabe rufen kann: 
Lieber Vater, liebe Mutter, fol die Macht 
Damaſcus, und die Ausbeute Samariad 
weggenommen werden durch den König 
zu Aflyrien. 

5. Und der HErr redete weiter mit mir, 
und ſprach: 

6. Weil diß Volk verachtet das Waſſer 
zu Siloha, das ſtille gehet, und tröſtet ſich 
des Rezin und des Sohnes Remaljas; 
7. Siehe, ſo wird der HErr über ſie 
kommen laſſen ſtarke und viele Waſſer 
des Stroms, nemlich den König zu Aſ⸗ 
ſyrien, und alle feine Herrlichkeit, daß 
fie über alle ihre Bäche fahren, und 
über alle ihre Ufer gehen; 
8. Und werden einreiffen in Zuda, und 
ſchwemmen, und überher gehen, bis daß 
fie au den Hals reihen; und werden 
ihre Flügel außbreiten, daß fie dein 

— füllen, ſo weit es iſt. 
Th 
Das 8, Capitel. 


Belteafung des Volks Iſraels, und Teoft der Gottes 
fürchtigen. 


I. böfe, ihr Völfer, und gebet 

doch die * Flucht. — ihr es, 

Alte, die ihr in fernen Landen ſeyd: FRüſtet 

euch, und gebet doc) Die Flucht; Lieber, 

rüftet euch, und gebet doch die Flucht. 

3Rdn.19,21. +c.19,3. 

10. Beſchließet einen Rath, und *werde 

nichts daraus. Beredet euch, und es 
beftehe nicht; denn hier ift Immanuel. 


j PI.83,10. 
11. Denn fo fpricht ver HErr zu mir, als 
faßte er mich bey der Hand, und unters 
wied mich, daß ich nicht foll wandeln auf 

dent Wege dieſes Volks; und ſpricht: 
12. 3pr fett nichtfagen: Bund. DißRoif 
redet von nicht, denn vom Bund. * Fuͤrch⸗ 
tet ihr euch nicht alfo, vote fie thun, und 
last euch nicht grauen; “Ruc12,45. 
13. Sondern * heiliget den HErrn 
Zebaoth. + Den laßt eure Furcht uud 
Schrecken feyn. “c.29,28. HRuc.12,66- 
14. So wird er eine Heiligung feyn, aber 
* ein Stein des Anftoßens, und ein Fels der 
Aergerniß den zweyen Häufern Sfraels, 
zum Strid und Fall den Bürgern zu Je⸗ 
rufalem, “Quc.2,34. ROm.9,98. 90f.14,10. 
15. Daß ihrer viele ſich daran ftoßen, 
*fallen, zerbrechen, verſtrickt und gefan« 
gen werden. . ẽe. , un. 
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:16. Binde das Zeugniß, verfiegle das 
Geſetz meinen Yngen. j a 


:biutiged Kleid wird verbrannt, und 
17. Denn ic} hoffe auf ven HEren, der | euer verzehret werden. 






Chriſti Geburt und Rei 
5. Denn aller Krieg wit Ungeflüun, 


fein Antlig verborgen hat vor dem Haufe | 6. Denn und ift ein * Kind gebore 


Jakobs, aber ich harre feiner. 
18. Siehe hier*bin Ich, und die+ Kin- 
der, die mir der HErr gegeben hat, zum 
Zeichen und Wunder in Sfrael, vom 
Dan Zebaoth , der auf dem Berge 
ion wohnet. “&6r.2,18. +BI.45,17. 
19. Wenn fieaber zueuch fagen: Ihr 
müſſet I BL und Zeicdyendeuter 
fragen, die da ſchwatzen und diſputiren: 
[fo fpredt:] Sol nicht ein Volk feinen 
Dit fragen? Oder, foll man die Todten 
für Die Lebendigen fragen? ıSam.aar. 
2. Ja, nad) dem Gefeg und Zeugniß. 
Werden fie dad nicht fagen, fo werben 
fie die * Morgenröthe nicht haben ; 
22 Betr. 
a ee * im sa umher 
gehen, hart geichlagen, * und hungrig. 
Wenn fie aber Hunger leiden, ver 
fie zürnen, und fluchen ihrem Könige 
und ihrem GOtt, "Bf.59,10. 
22. Und werben über ſich gaffen, und 
unter fich die Erbe anfehen, und nichts 
finden, denn Trübfal und * Finſterniß; 
denn fie find müde in Angft, und ges 
hen irre im Finftern. 2.58. 
Cap. 9. v. I. Dennes wird wohl eine 
andere Mühe feyn, die ihnen angft thut, 
denn zu der vorigen Zeit war, da es leicht 
guging im Lande Sebulon, und im Lande 
Naphthali, und hernach ſchwerer ward 
am MWege des Meeres diſſeit des Jor- 
dand, in der Heiden Galiläa. 


Das 9. Eapitel. 


Des Meſſias Geburt, Mamen und Reich. 


2. Das * Bolf, fo im Finftern wandelt, 
fiehet ein großes Licht, und über 
die da wohnen im finftern Rande, fchei- 
net e8 heil , 26.49,7. Mattb.4,16. Ruc.1,79. 
3. Du machſt der Heiden viel, damit 
machſt du der Freuden nicht viel. Bor 
dir aber wird man fi} freuen, wie man 
ſich freuet in der Erndte; wie man fröh- 
lich ifl, wenn man * Beute au@theifet 
ePſ. 110, 102 
4. Denn du haft dad Joch ihrer Laft, 
und die Ruthe ihrer Schulter, und den 
Stecken ihrers Treibers zerbrochen, wie 
ozu der Zeit Midians. 


⸗Bfraſ. x. |Fein Sohn iſt und gegeben, welcke 


Herrſchaft iſt auf feiner Schulter; ur: 
er heigt * Wunderbar, Rath, Krai 
Held, Ewig-Vater, Friede⸗Fürft; 


"Que.1,81. 27.11. 3,16. Rom Sat.⸗ 
tzliht e ee ade 


7. Auf daß feine * Herrfchaft ar: 
werde, nnd + des Friedens fein End 
anf dem Stuhl Davids, und je... 
Königreich; daß er ed zurichte und fir: 
mit Gericht und ©erechtigfeit von ni. 
an bis in Ewigkeit. Soiches +4 x! 
thun der Eifer des HErrn Zebaoth. 

"Auc.1,32. Pſ. 723. 7. Tei.2e,s. +45e. 7°: 
2stbn.19,81- 


8. Der HErr bat ein Wort geſand 
in Jafob, und ift in Iſtael gefallen. 

9. Daß es folle inne werden alles Wei 
Ephraim, und die Bürger zu Samar:ı 
v da fagen in Hochmuth und ftolicn 
Sinn: 

10. Ziegelfteine find gefallen, aber w: 
wollen es mit Wert —— bauır; 
man bat Maulbeerbaͤume abgehauen, ' 
wollen wir Cedern an die Stätte fegeı 

11. Denn der HErr wird des Reitz 
Kriegdvolf wider fie erhöhen, und ic: 
Feinde zuhauf rotten. 

12. Die Syrer vorne her, und die !It:- 
lifter von hinten zu, daß fie Iſrael rc’. 
fen mit vollem Maul. * In dem alien 
läßt fein Zorn noch nicht ab, feine Hant 
ift noch audgeredt. —E 

13. So kehret ſich das Volk auch nı.: 
zu dem, * der es ſchlägt, und fragt nicıt 
nah dem HErrn Zebaoth. ec.:22 

14. Darum wird der HErr ꝰ abhauen 
von Iſrael beydes + Kopf und Schwar.:. 
beydes Aft und Stumpf, auf Einen Tax. 

“EI. ⁊ia: 

15. Die alten ehrlichen Leute find der 
Kopf; die Propheten aber, fo icir 
lehren, find der Schwanz. 

16. Denn die*Leiter dieſes Volks ſind 
Berführer; und die ſich leiten laſſen, im? 
verloren. “eyi2. Aman 

17. Darumfann fich der über ihre 
junge Mannfchaft nicht freuen, net 
ihrer Waifen und Wittwen erburmen. 


Ridge, [denn fie find allzumal Heuchler Bauen 
u 


‚er Ungerechtigkeit Strafe. 


id aller Mund redet Thorheit.*In dem 
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8. Denn er ſpricht: Sind meine Für- 


fen läßt fein Zorn noch nicht ab, ferne * nicht allzumahl Könige? 


and iſt noch ausgereckt. 


*6.5,235. 10,4 


Iſt* Calno nicht wie Charchemis? 


3 Deun dad gottlofe Weſen iſt an⸗Iſt Hamath nicht wie Arpad? IR ni 
zündet wie — und verzehret Dor⸗ or wie Damafcus? ag 


n und Heden, und brennet wie im 
ten Walde, und gibt hohen Rauch. 

9. Denn im Zorn des Herrn Ze⸗ 
oth ift Das Land verfinftert, daß das 
olk ift wie Speife ded Feuers; Feiner 
„net des andern. 

w. Rauben ſie zur Rechten, fo leiden 
Hunger; effen fie zur Linken, fo wer⸗ 
n fie nicht fatt. Ein Jeglicher frißt 
8 Fleifch feined Arms. 

4. Mauaſſe den Ephraim, Ephraim 
1 Meanafle; und fie beyde mit einan- 
rt wider Juda. * In dem allen läßt 
n Zorn nicht ab, feine Hand ift noch 
sgereckt. 2.525. 10,4. 


Das 10. Capitel. 

taie der Ungerechtigkeit. Untergang der Afiyrer. 

ehe den*Schriftgelehrten, die un- 
W Ve Geſetze machen, und die 
rechtes Urtheil ſchreiben, *Mattg.23,4.14. 
. Auf daß fie die or der Armen 
ugen, und Gewalt üben im Reiche 
r Gienven unter meinem Bolf; daß 
Wittwen ihr Raub, und die Wai- 
ı ihre Beute ſeyn müffen. 
. Was wollt ihr thun am Tage der 
eimjuchung und des Unglüdd, das 
n ferne kommt? Zu wen wollt Hi 
eben um Hülfe? Und wo wollt ihr 
re Ehre laflen, 
. Daß fle nicht unter die —— 
beuget werde, und unter die Erſchla⸗ 
nen falle? * In dem allen läßt ſein 
om nicht ab, + feine Hand iſt noch 
sgereckt. *.9,12.17.21. +5,25. 
3. D wehe Affur, der meined *Zornd 
uthe, und ihre Hand meines Grimms 
teen ilt. *6.7,90. Hef30,2- 
3. Ich will ihn. ſenden wider ein Heus 
elvolk, und ihm Befehl thun wider 
13 Volk meined Zornd, daß er ed bes 
be und audtheile, und zertrete es, 
ie Koth auf ver Gafle; 
7. Wiewohl Er ed nicht fo meynet, und 
in Herz nicht fo denfet, fondern fein 
yerz ftehet au vertigen, und audzurot- 
n nicht wenige Völker. 


wiber den, fo 


94.38,18.19: 87,12. 

10. Wie meine Hand gefunden hat die 
Zuge der Gögen, jo body ihre 
Götzen ftärfer waren, denn die zu Jes 
rufalem und Samaria find: 

11. Sollte ich nicht Serufalem thun 
‚und ihren Gögen, wie id Samaria und 
ihren Gögen gethan habe? 

12. Wenn aber der HErr alle feine Werte 
audgerichtet hat auf dem — Zion 
und zu Jeruſalem, will*ich heimfuchen 
die Frucht des hochmüthigen Königs zu 
Affyrien, und die Pracht feiner hoffärz 
tigen Augen. 2e.87,86. 2%0n.19,85. 

13. Darum, daß er fpricht: Ich habe 
ed durch meiner Hände Kraft ausge⸗ 
richtet, und durch meine Weisheit, denn 
ih bin klug; ich habe die Länder ans 
ders getheilet, und ihr Einfommen ges 
raubet, und wie ein Mächtiger die Ein⸗ 
wohner zu Boden geworfen; 

14. Und meine Hand hat gefunden bie 
Bölker wie ein Vogelneft, daß Ich habe 
alle Lande zuſammen gerafft, wie man 
Eyer aufrafft, die verlaffen find, da Nies 
mand eine Feder regt, ober den Schna⸗ 
bei auffperret, ober zifchet. 

15. Mag nos eine Art rühmen 

mit hauet? Oder eine 
Säge trogen wider den, fo fie zichet? 
Wie der rühmen fann, der den Steden 
führet und hebet, und führet ihn fo 
leicht, als wäre er fein Holz? 

16. Darum wird der HErr HErr Ze⸗ 
baoth unter feine Fetten die Darre jen- 
den, und feine Herrlichfeit wird er anzün⸗ 
den, daß fie brennen wird wie ein Feuer. 

17. Und das Licht Iſraels wirdein Feuer 
En und fein Heiliger wird eine Flamme 
eyn, und wird feine Dornen und Heden 
anzünden, und verzehren auf Einen Tag. 

18. Und die Herrlichfeit feined Wal 
ded und feines Feldes folk zu nichte 
werben, von den Seelen bis auf das Fleifch, 
und wird jergehen und verſchwinden, 

19. Daß die übrigen Bäume feines 
Waldes mögen gejählet werben, und 
ein Knabe fie mag an 
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20. Zu der Zeit werden die Llebrigen in 
Iſrael, und die errettet werden im Haufe 
Jakobs, fih nicht mehr verlaffen auf 
den, ber fie fehlägt; fondern fie werben 
ſich verlaflen auf den HErrn, den Hei⸗ 
figen in Sfrael, in der Wahrheit. 

2. Die Uebrigen werden ſich befeh- 
ven; fa die rigen in Jakob, * zu 
GStt dem Starken. 8. 

22. Denn * ob dein Bolf, o Ifrael, 
ift wie Sand am Meer; follen doch die 
Uebrigen desſelben befehret werben. 
Denn wenn dem Berderben geiteuert 
wird, fo fommt die @erechtigfeit über: 
ſchwänglich. »Hoſ. mao. R5m.9,37. 

23. Denn * der HErr HErr Zebaoth 
wird ein Verderben gehen laſſen, und 
demſelben doch ſteuern im ganzen Lande. 
ẽc.W. 2a. 

24. Darum ſpricht der HErr HErr 
Zebaoth: Fürchte dich nicht, mein Volk, 
das zu Zion wohnet, vor Aſſur. 
wird dich mit dem Stecken ſchlagen, 
und ſeinen Stab wider dich aufheben, 
wie in Egypten geſchahe. 

25. Denn es iſt noch gar um ein Kleines 
zu thun, ſo wird die Ungnade und mein 
Zorn über ihre Untugend ein Ende haben. 

26. Alsdann wird der HErr Zebaoth 
eine Geiſſel über ihn erwecken, wie * in 
der Schlaht Midiand, auf dem Feld 
Dreb; und wird feinen Stab, + deß 
er am Meer brauchte, aufheben, wie 
in Egypten. “Sticht.7,25. +3 M0i.14,%0. 

37. Zu der Zeit wird feine * Laft von 
deiner Schulter weichen müffen, und 
fein Joh von deinem Halfe; denn das 
Joch wird verfaufen vor der Kette. 


*1.14,8- 

233. Er kommt (laß glei ſeyn) gen 
Ajath, er ziehet durch Migron, er mu; 
ftert feinen Zeug zu Michmas; 

20. Sie on vor unferm Lager Ge⸗ 
ba über, Rama erfchridt, Gibeath 
Sauls fliehet ; 

30. Du Tochter Gallim, fchreye laut; 
merke auf Laiſa, du elendes Anathoth. 

31. Madmena weicht; die Bürger zu 
Gebim ſtaͤrken fich. 

32. Man bleibt vieleicht einen Tag zu 
Rob; fo wird er feine Hand regen wis 
der den Berg der Tochter Ziond, und 
wider den Hügel Jeruſalems. 


Jeſaia 10. 11. 


Kraft des Coangew 


38. Aber fieher der HErr HErr Zehut 
* wird die Aeſte mit Macht verhaue 
und was hoc) aufgerichtet ſtehet, veriu 
zen, daß die Hohen geniedriget wert: 

su 5. 

34 Und der dide Wal wird mit & 
fen umgehauen werden, und fiber! 
wird fallen durch den Mächtigen. 


Das 11. Capitel. 


Sbriſti und feines Cvangelii Kraft. 


1.141d es wird eine* Ruthe auigro 
von dem Stamm Iſai, und d 

+ Zweig aus feiner Wurzel Fruct br} 
en; “4,3 + Mur: ⁊ 

2. Auf welchem wird ruhen *ver ve 

des HErrn, der Geift der ons 
des andes, der Geiſt des Ra 
und der Stärfe, der Geiſt der Erken 
niß und der Furcht des Hem. 
ette n 

3. Und fein Riechen wird ſeyn in 

Furcht des HErrn.* Er wird nicht 
ten, nach dem feine Augen ſehen,n 
ftrafen, nach dem feine Obren een 
Re 


4. Sondern wird mit Gerechtigfeitr 
ten die Armen, und mıt Gericht im 
die Elenden im Lande; und wird mit x 
Stabe* feines Mundes die Erde fchlasd 
und mit dem Odem feiner Kipper N 
Gottloſen tüdten. =6.19,2. 2Xt:3] 

5. Gerechtigkeit wird der Gurt 3 
Lenden feyn, und der Glaube ver vu 
feiner Nieren.) 

6. Die * Wölfe werden bey ven via 
mern wohnen, und die Bardel ber it 
Böden liegen. Ein Heiner Knabe wi 
Kälber und junge Löwen und Matt 
mit einander treiben.  "e63,25. Hier s1 

7. Kühe und Büren werben un 
Weide gehen, daß ihre Jungen ber ei 
ander liegen; und Löwen werben Er: 
efien wie die Ochſen. 

8. Und ein Säugling wird jeine tı 
haben am Loch der Otter, und ein €: 
wöhnter wird feine Hand ſtecken in 
Höhle des Baſilisken. 

9. Wan wird nirgend Iegen noch te] 
derben auf meinem heiligen Berge; te 
das * Land fft voll Erfenntmig des HEm 
wie mit Wafler des Meere beden 


10 Un! 





hrung der Heiden. 


Und wird gefchehen zu der Zeit, 
ie* Wurzel Iſais, Die da fteht zum 
er den Völfern, nach der werden 
beiden fragen; und feine Ruhe wird 
ſeyn. Rbm .18,12. FRUC2,31.82. 
Und der HErr wird zu der Zeit 
indern Mal feine Hand ausſtrecken, 
1 das Uebrige feines Volks erfrige, 
ergeblieben ift von den Aſſyrern, 
tern, Pathros, Mohrenland, Elas 
ı Sinear, Hamath, und von ben 
n des Meeres; 

Und wird ein Panier unter die 
n anfwerfen, und zufammen brin- 
ie Berjagten Iſraels, und bie Zer⸗ 
ten aus Juda zuhauf fiihren, von 
ier Oertern des Erdreichs: 

Und der Neid wider Ephraim wird 


ren, und die Feinde Judas werben] 9) 


rottet werden, daß Ephraim nicht 
den Juda, und Inda nicht fen 
Ephraim. 

Sie werden aber den Philiſtern 
em Halfe feyn gegen Abend, und 
ben alle die, fo gegen Morgen woh: 
Evom und Moab werben ihre Hände 
fie falten. Die Kinder Animons 
n gehorfam fenn. 

Und der HErr wird verbannen den 
n des Meerd in Egupten, und 
feine Hand laſſen gehen über das 
er mit feinem ftarfen Winde, und 
ieben Ströme fchlagen, daß man 
Schuhen dadurch gehen mag. 

Und wird eine Bahn fenn dem 
gen feines Volks, das übergeblie- 
ſi von den Afiyrern, wie*Sfrael 
ihe zu der Zeit, da ſie aus Egyp⸗ 
nd zogen. “IMO.14,0. 


Das 12. Eapitel. 

Danttied für die Gutthaten dee Meſſias. 

u derfelben Zeit wirft du fagen: Ich 
danfe dir, HErr, daß du zornig 
jewefen über mich, und dein Zorn 
jewendet hat, und tröfteft mich. 
Eiche, * GOtt it mein Heil, ich 
icher, und fürdhte mich nicht; denn 
it der HErr ift meine Stärfe, und 
Pſalm, und ift mein Heil, 


1.15,2. Bf.27,1. 


Jeſaia 11.12.13. Zerftörung Babels. 677 


4. Und werben fagen zu derfelben Zeit: 

*Danfet dem Hören, prebiget feinen 
Namen, macht Fund unter ven Voͤllern 
fein Thun, verfündiget, wie fein Name 
fo hoch ift. *1@5ron.17,8. Bf-105,1. 
5. Lobſinget dem HErm, denn er hat 
fi} herrlich bewieſen; ſolches fey Fund 
in allen Landen. “BLe7. 
6. Jauchze und rühme, du Einwoh⸗ 
nerin zu Zion; denn der Heilige Iſraeis 
ift groß bey bir. 


. Das 13. Capitel. 
Berftbrung des babyloniſchen Reiche. 
1.Diß iſt die Laſt über *Babel, die Je⸗ 

faia, ver Sohn Amoz, fahe. 
26,144. Fer.50,1. 51,1. 

2. Werfet Banier auf, auf hohen Ber- 
en, rufet getroft wider fle, werfet bie 
en laßt einziehen durch die Thore 
er en. 

3. Ich habe meinen Geheiligten geboten, 
und meine Starken gerufen zu meinem 
ee die da fröhlich ind in meiner Herr» 
lichfeit. 

4. Es ift ein Gefchrey einer Menge auf 
den Bergen, wie eines großen Volls; ein 
Gefchrey als eined Getümmels der ver- 
fanmleten KRönigreiche der Heiden. Der 
HErr Zebaoth rüftet ein gr zum Streit, 

5. Die aud fernen Landen kommen 
vom Ende ded Himmels; ja, der HErr 
felbft famt dem Zeuge feined Zorns, au 
verderben das ganze Land. 

6. Heulet, * denn des HErrn Tag ift 
nahe; er fommt wie eine Verwüftung 
vom Allmächtigen. *Zoel 1,15. 

7. Darım werden alle Hände laß, und 
alfer Menfchen* Herz wird feige ſeyn 

+Rab.2,11. 

8. Schreden, Angft und Schmerzen wird 
fie anfommen; es wird ihnen bange feyn, 
wie einer — einer wird 
vor dem andern entſetzen; feuerroth 
werben ihre Angeſichter ſeyn. "eas. 

9. Denn ſiehe, des HErm Tag fommt 
graufam, zornig, grimmig, bad Land 
zu verftören, und die Sünder daraus 
zu vertilgen. 

10. Denn die Sterneam Himmel und fein 
*Drion ſcheinen nicht helle; + die Sonne 


Ihr werdet mit Freuden * Wafler| gehet finfter auf, und der Mond fcheinet 


fen aus den Heilbrunnen. 
*0.44,3. 30018,1.23. 305.7,88. 


dunkel. *Hef.82,7. Joel 2, 10. 34.20. Amos 58. 
Matth.24,39. Marc. 18, 24.25. Lue.⁊1,20. Hiob o o. 
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Zerftörung des Jeſaia 13.14. 


Reichs Babe 


11. Ih will den Erdboden heimfuchen fegen. Und Sremblinge werben it 
um feiner Boöheit willen, und die Gott: ihnen thun, und dem Haufe ;2* 


lofen um ihrer Untugend willen; und 
will des Hochmuths der Stolzen ein 
Ende maden, und bie Hoffart der Ges 
waltigen demüthigen, 

12, Das ein Mann theurer feyn fol, 
deny feines Gold, und ein Menſch wer: 
ther, deun Goldſtücke aus Ophir. 

13. Darum will id) den Himmel bewe⸗ 

en, daß die Erde beben fol von ihrer 

tätte, durch den Orimm des HErrn ger 
baoth, und durch den Tag feines Zorne. 

14. Und fie fol ſeyn wie ein zerſcheuch⸗ 
tes Reh, und wie eine Heerde ohne Hir- 
ten, daß ſich ein Jeglicher zu feinem Volt 

eimfehren, und ein Jeglicher in fein 

d fliehen wird; 

15. Darum, daß, welcher fi) da finden 
läßt, erfiochen wird, und welcher ba- 
bey ift, durchs Schwerbt fallen wird. 

16. Es follen * auch ihre Kinder vor 
ihren Augen zerfchmettert, ihre Häufer 
geplündert, und ihre Weiber gefhändet 
werben. "Bf1879. 

17. Denn fiehe, ich will die Meder über 
fie erweden, die nicht Silber fuchen, 
oder nach Gold fragen; 


18. Sondern die Sünglinge mit son ftilfe, und fauchzet fröhlich). 
8. 


erſchießen, und ſich der* Frucht des 
bes nicht erbarmen, noch der Kinder 
fihonen. SRab.3,10. 
19. Alfo fol Babel, das fchönfte unter 
den Königreichen, die herrliche Pracht 
der Chaldäer, umgefehret werben von 
GOtt, "wie Sodom und Gomorra, 


*1M0f.19,4.25. 

. Daß man hinfort nicht mehr da 

wohne, noch Jemand da bleibe für und 

für; daß auch die Araber feine Hütten 

daſelbſt machen, und die Hirten feine 
Huͤrden da aufichlagen. 

A. *Sonvern Zihim werbey ſich ba la: 
gern , und ihre Häufer voll Ohim feyn; 
und Strauffen werden da wohnen, und 
Feldgeifter werben da hüpfen; "sun. 


22. Und Eulen in ihren Pallaͤſten fingen, 
und Drachen in den luftigen Schlöffern. 


Und ihre Zeit wird fehler fommen, und ſchwaͤchteſt 


F Tage werben ſich nicht ſaͤumen. 
ap: 14. v.1. Denn der HErr wird 
fi über Jakob erbarmen, und* Iſrael 


noch weiter erwählen, und ſie in ihr Land 


anbangen. “eu 
2. Und die Völfer werben fie a7: 
men, und bringen an ihren Ort iur: 
das Haus Ifrael befigen wird in 
des HEren, zu Knechten und Mir: 
und werben gefangen Halten wie. :1 
welchen fe gefungen waren, un cı 
den berrichen über ihre Treib:r. 


Das 14. Capitel. 
Untergang ber Babylonier und Angırı. . 
3. Und zu der Zeit, wenn dir der Hd 
Ruhe geben wird von deinen .=ı 
mer und Leid, und von dem I1 
Dienft, darinnen du gewefen bit: 
4. Sp wirft du ein ſolches Sprüt:. 
Be wider den König zu Ball. ü 
agen: Wie ift es mit vem*Treiber i:1 
aus, und der Zins hat ein Ende | 
5. Der HErr hat die Ruthe derGeu⸗ 
jerbrochen, die Ruthe der Herrſcher, 
6. Welche die Voͤlker ſchlug im Er: 
u Aufhören, und mit Wüthen Ha 
ſchete über die Heiden, und ven 
ohne Barmberzigfeit. 

7. Nun*rubet doch alle Welt um 
ep. 
Auf freuen ſich die Tannen d 
dir, und die Gedern auf dem &k! 
[und fagen:] Weil du liegit, kes 
Niemand herauf, der und abhauc. 
9. Die Hölle drunten erzittene 1 
dir, da du ihr entgegen Famen. | 
erwedet dir die Todten, alle Bike | 
Welt, und heißt alle Könige ver 
den von ihren Stühlen aufitehen, 
10. Daßdiefelben alle um einander et 
undfagenzu dir: Du biſt auch geſchleg 
gleich u lea el wie gi 
11. Deine t nter ir 
Hoͤlle gefahren, ſamt dem Klange vi 
Harfen. Motten werben dein Beite e 
und Würmer deine Dede. m= 
123. Wie bift du * vom Himmel geitz 
du fchöner Morgenſtern? Wie bin! 
zur Erde gerät, der du die HiN 
Matıy.11,3. kar 
13. Gedachteft Du doch in deic 
Herien: * Ich will in den Himmel ”- 
gm und meinen Stuhl über die <it 
Ottes erhöhen; ini 








Bericht über Aſſur, 


14. Ih will mid) fegen auf ven Berg 
es Stifis, * an der Seite 
ernacht; ich will über die 


‚öchften. =Bf.48,8. 
15. Ia zur * faͤhreſt du, * zur 
Zeite ver Grube. *c.20,88. 
16. Wer dich flehet, wird Dich 


hauen und anfehen (und fagen:) Iſt 
ad der Mann, der die Welt zittern, 
md die a beben machte? 

17. Der den Erdboden zur Wüfte mach⸗ 
e, und die Städte darinnen zerbrad), 
nd gab feine Gefangene nicht 108? 
18. Zwar alle Könige der Heiden mit 
inander liegen dody mit Ehren, ein Jeg⸗ 
icher in feinem Haufe: 

19. Du aber bit verworfen von dei⸗ 
em Grabe, wie ein verachteter Zweig; 
sie ein Kleid der Erfchlagenen, fo mit 
m Schwerdt erſtochen find, bie hinun⸗ 
er fahren zu den Steinhaufen der Hölle, 
vie eine zertretene Leiche. 

%. Du wirft nicht wie viefelben be⸗ 
maben werben; denn du haft vein Land 
erderbet, und dein Volk erfchlagen; 
nn man wird * der Boshaftigen Ca- 
nen nimmermehr gedenfen. 1A. 
21. Richtet zu, daß man feine Kinder 
hlachte, um ihrer Viüter Miffethat 
vilfen, daß fle nicht auffommen, noch 
sad Land erben, noch den Erdboden voll 
Städte machen. 

22. Und id) will über fie fommen, fpricht 
ver HErr Zebnoth, und zu Babel ausroi⸗ 
ten ihr Gedächtniß, ihre Uebrigen, Neffen 
und Nachkommen, ſpricht der HErr. 

23. Und will fie machen zum Erbe 
den Igeln, und zum MWafferfee, und 
wilt fie mit einem Befen des Werber: 
bens Fehren, fpricht der HErr Zebaoth. 

21. Der HErr Zebaoth hat geſchwo⸗ 
ten und gelagt: Was gilt es, es ſoll 
gehen , wie id) denfe, und fol bleiben, 
wie ich es im Sinn habe? 

235. Daß Affur zerfchlagen werde in 
meinem 


egen Mitz | befchloffen; wer will es wehren 
bo en Wols | feine 
en fahren, und gleich fenn dem Aller | wenden 


nde, und ich ihn zertrete auf| hen weinenb herab. 


Jeſaia 14— 16. Philifter und Moabiter. 679 


37. Denn der HErr Zebaoth hat es 
Unb 


Du iſt ausgereckt; wer will fle 


Das 15. Capitel. 
VBerheerung der Philiſter. 
28. Im Jahr, da * der König Ahas 
farb, war diß die Laft: 
*2&hr0n.23,27. 
29. Freue dich nicht, du ganz Phili- 
fterland, * daß die Ruthe, die dich ſchiug, 
zerbrochen iſt. Denn f aus der Wurzel 
der Schlange wird ein Baſilisk kommen, 
und ihre Frucht wird ein feuriger fliegender 
Drache ſeyn. “Ser.47,1. +3er.48,17. 
30. Denn die Erfilinge der Dürftigen 
werben fich weiden und die Armen ficher 
ruhen ; aber deine Wurzel will ich mit 
Hunger tödten, und deine Mebrigen 
er ea ſch — 

1. Heule Thor, ſchreye Stadt! "ganz 
Philifterland ift feige ; denn von Silker, 
nacht fommt ein Rauch, und ift Fein 
Einfamer in feinen Gejelten. 

32. Und was werden die Boten der’, 
Heiden hin und wieder fagen? Nem- 
uch: Zion hat der HErr * gegründet; 
und dafelbft werden die Elenden feines 
Volks Zuverficht haben. 2.41. 
Pf.57,1.5. 102,17. 
Das 16. Gapitel, 
6 Fr NIS if die dal 6 
ap. 15. v. 1. e Laft über 
D Moab: Des Nachts 
kommt Verſtörung über Ar in Moab; ſie 
iſt dahin. Des Nachts kommt Verſtö⸗ 
tung über Kir in Moab; fie iſt dahin. 
i "Zer.48,1. 3eph.2,8. 
2. Sie gehen hinauf gen Baith und 
Dibon zu den Altären, daß fie weinen, 
und heulen über Nebo und Medba in 
Moab. Aller * Haupt ift befchoren, Aller 
Bart iſt abgeſchnitten. >Ier.48,97.%e1.7,18. 
3. Auf ihren Gaſſen gehen fe mit 
Süden umgürtet; *auf ihren Dächern 
und Straßen heulen fie alle, und ges 


2.221. 


meinen Bergen; *auf daß fein Joch von| 4. Hedbon*und Eleale fhreyen, daß 
ihnen genommen werde, und feine Bürbe| man es zu Jahza höret. Darıım wehkla⸗ 


von ihrem —* komme. 2.10.97. 

3. Das ift der Anfchlag, den er hat 
über alle Lande; und das ift die aus⸗ 
geredte Hand über alle Heiden, 


en die Gerüfteten in Moab; denn es ge- 
bet ihrer Seele übel. >4M0.21,23.8. 
5. ein ® Herz fchreyet zu Moab; ihre 
Slüchtigen fliehen von der a 
Ku „ 
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Kuh, bis gen Zoar; denn fie gehen gen 
Luthith hinab, und weinen, und auf dem 
Wege zu Horonaim zu erhebt fidy ein 
Sammergefchrey. *3er.18,34.36. 

6. Denn die Waffer zu Nimrim verſie⸗ 
gen, daß das Heu verborret, und das 
Gras verwelfet, und wächjet fein grü⸗ 
nes Kraut. 

7. Denn das Gut, das fie gefammlet, 
und das Wolf, das jie gerüjtet haben, 
führet man über den Weidenbach. 

8. Gefchrey gehet um in den Grenzen 
Moabs; fie heulen bis gen Eglaim, und 
heulen bey dem Born Elim. 

9. Denn die Waffer zu Dimon find voll 
Blut. Dazu will id) über Dimon noch 
mehr fommen laſſen; beyded über die 
erhalten find in Moab ded Löwen, und 
über die Uebrigen im Lande. 

Gap. 16. v. 1. Lieber ſchicket, ihr Landes: 
herren, Zimmer von*Sela aus der Wüjte, 

- zum Berge der Tochter Zions. *aRön.ırz. 

2. Aber wie ein Vogel dahin flieget, 
der aus dem Neft getrieben wird, fo 
‚werden feyn bie Töchter Moabs, wenn 

- fie vor Arnon überziehen. + 

3. Sammlet Rath, haltet Gericht, mache 
dir Schatten des Mittags wieeine Nacht; 
verbirg die Verjagten, und melde bie 
en nicht. 

4. Laß meine Verjagten bey dir herber- 
gen; liebes Moab, fey du ihr Schirm 
vor dem Verſtörer: fo wirb der Treiber 
ein Ende haben, ber Verftörer aufhören, 
und der Untertreter ablaffen im Lande. 

5. Es wird aber ein Etuhl bereitet 
voerden aus Gnaden, daß* einer darauf 
fige in der Wahrheit, in der Hütte Da- 
vide, und richte und trachte nach Recht, 
uud fördere Gerechtigfett. 2.907. 

Dan.7,14.27. Mich.4.,7. Zuc.1,32.33. 

6. Wir*hiren aber von dem Hochmuth 
Moabe, daß er faft groß iſt; daß audı 
ihr Hochmuth, Stolz und Zorn größer ift, 
denn ihre Macht. *3er.18,9. 3ep.28. 

7. Darım wird ein Moabiter über den 
andern heulen, allefammt werden fie heu⸗ 
fen. Ueber die Grundveſte der Stadt Kir⸗ 
Hareſeth werben die Verlaͤhmten ſeufzen. 

8. Denn Hesbon iſt ein wüſtes Feld ge⸗ 
worden, der Weinſtock zu Sibma iſt ver⸗ 
derbet, die Herren unter den Heiden ha- 
ben feine edleñ Reben zerſchlagen, und find 


Untergang Moabs. Jeſaia 16.17. 


Wider Damafır: 


gekommen bis gen Jaefer, und zickeꝛ 
in ver Wüſte; ihre Feſer find zerm- 
und über dad Meer geführet. 

9. Darum weine ich um Daeier, r' 
* den ea zu — Ri : 
gieße viele Thrinen um u 
Elcale. Denn es ift ein Geſang inte. 
Sommer und in deine Embte ge". 

10. Daß * Freude und Wonne ar“ 
aufhöret, und in Weinbergen iu? 
noch ruft man nicht. Wan felten k: . 
Wein in den Keltern; ich Habe dei = 
faug8 ein Ende gemacht. cas. Ser 

11. Darum *brummet mein Her | 
Moad, wie eine Harfe, und mein Ir 
diges über Kirhares. ee. id2. Ira 

12. Alodann wird ed offenbar wet" 
wie Moab müde ijt bey.den Altiven. : 
wie erzu feiner Kirche gegangen fer iz! 
ten, und doch nichts ausgerichtet X: 

13. Das ift es, dad der HEr ts 
mal wider Moab geredet hat. 

14. Yun aber redet der HE. 7 
ſpricht: In dreven Jahren, wiete 
Tagelöhnerd Jahre find, wird die ri 
lichkeit Moabs geringe werden in dere 
fen Menge, daß gar ein Weniges it" 
bfeibe, und nicht viel. 


Das 17. Caritel. 

Lat Damaſci, der Iſraeliten und Wfigre. 
1.938 ift die Lajt über * Damaiz 
Eiche, Damafcus win Ir 
Stadt mehr ſeyn, fondern ein zerfallit 
Eteinhaufe. *6.78, Ierap,23. Iait is 

2. Die Sädte Arver werden verlar” 
feyn, daß Heerden dafelbit weiten, ! 
Niemand fcheuche. 

3. Und wird aus feyn mit der % 
— und das Königreich zu !: 
mafcu®, und das Uebrige zu Syrien wd 
feyn, wie die SHerrlichfeit der Kan 
Iſraels, fpricht der HErr Zebaoth. 

4. Zu der Zeit wird die Hermith 
Jakobs dünne feyn, und fein fetter \- 
wird mager feyn. 

5. Denn fie wird ſeyn, als wenn art 
Getreide einfammlete in der Erndte, 1: 
ald wenn einer mit feinem Arm die A 
ren einerndtete, und als wenn einer A 
ten läfe im Thal Rephaim, 
6. Und eine Nacherndte darinnen klickt: 
als wenn man einen Delbaum — 
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3 zwey oder drey Beeren blieben oben ift; zum Wolf, das gräulicher ift, denn 
dem Wipfel, oder, ald wenn vier oder fonft irgend eind; zum Volk, das hierund 
ıf Früchte an den Zweigen —3 da ausgemeſſen und zertreten ift, welchem 
icht der HErr, der GOit Iſtaels. die Waſſerſtroͤme fein Land einnehmen. 

. Zu der Zeit wird ſich der Menſch 3. Alle, die ihr auf Erden wohnet, und 


iten zu bem, ber ihn gemacht hat; 
d feine Augen werben auf den Hei: 
en in Sfrael ſchauen; 
. And wird ſich nicht halten zu ben 
türen, die feine Hände gemacht has 
i, und nicht fchauen a dad, Das 
ıe Finger en haben, weder auf 
ine noch Bilder. 
. Zu der Zeit werden die Städte ihrer 
ärke fen, wie ein verlaßner Ajt und 
yeig, fo verlafien ward vor den Kin⸗ 
n Iſraels; und werden wilfte ſeyn. 
0. Denn du haft vergeffen GOttes, dei⸗ 
3 Heild, und nicht gedacht an den Beld 
ner Stärfe. Darum wirft du Iuftige 
lanzen fegen, aber du wirft damit den 
emden bie Fefer gelegt haben. 
1. Zu der Zeit des Pflanzens wirft 
feier wohl warten, daß dein Same 
tlich wachfe; aber in der Erndte, wenn 
die Mandeln follft erben, wirft du dafür 
hmerzen eines Betrübten haben. 
2. D wehe der Menge fo großen 
olks! *Wie das Meer wird ed braus 
1, und das Oetümmel der Leute wird 
ithen, wie große Waffer wüthen. 


Ger6,7. 
3. 3a, wie große Waſſer wüthen, fo 
den bie Leute wüthen. Aber er wird 
fchelten, fo werben fte ferne weg flies 
n; und wird fie verfolgen, wie dem 
taube auf den Bergen vom Winde ges 
iehet, und wie einem Winbwirbel vom 
igewitter gefchiehet. 
3. * Um ren Abend, fiehe, fo iſt 
chrecken da; und ehe es Morgen wird, 
id fie nimmer da. Das ift der Lohn 
iſerer Räuber, und dad Erbe derer, Die 
18 dad Uinferenehmen. *ca733. 2R8n.19,35. 


Das 18. Capitel. 
Der Mohren Heimſuchung und Belehrung. 
Wehe dem Lande, das unter den Se⸗ 
eln im Schatten fährt, diſſeits 
T Vafler des Mohrenlandes, 
2. Das Botichaften auf dem Mecr fen- 
t und in Rohrſchiffen auf dem Waſſer 
ihrt. Gehet hin, ihr ſchnellen Boten, 
im Volk, das zerriflen und geplündert 


die im Lande figen, werbet fehen, wie 
man dad Panier auf den Bergen aufwer⸗ 
fen wird, und hören, wie man die* Trom⸗ 
peten blafen wird. “Arts. 61. 

4. Denn fo ſpricht der HErr zu mir: 
Ich will ftile halten, und ſchauen in 
meinem Sig, wie eine Hite, die den 
Regen austrodnet, und wie ein Mehl 
thau in der Hige der Erndte. 

5. Denn vor der Erndte wird das Ges 
wãchs abnehmen, und die unreife Frucht 
in der Blüthe verborren, daß man bie 
Stengel muß mit Sicheln abfchneiven, 
und die Reben wegthun und abhauen; 

6. Daß man es mit einander muß Iafe 
fen liegen dem Gevögel auf den Bergen, 
und den Thieren im Lande; daß tes 
Sommerd die Vögel darinnen niften, 
und des Winterd allerley Thiere im Lande 
darinnen liegen. 

7. Zu ber Seit wird das zerriffene und 
geplimderte Volk, das gräulicher ift, 
denn fonft irgend eins, dad hier und da 
abgemefjen und zertreten ift, welchem 
die Waflerfiröme fein Land einnehmen, 
Geſchenke bringen dem HErrn Zebaoth, 
an *den Drt, ba der Name dee HErrn 
Zebaoth ift, zum Berge Zion. "sMor.ı2s. 


Dad 19. Capitel. 
Zerſtörung und Belehrung der Egnpter. 
1. Die ift Die Laſt über * Egypien. Siehe, 
der HErr wird auf einer ſchnellen 
Wolfe fahren, und in Egypten fommen. 
Da werden + die Goͤtzen in Egypten wor 
ihm beben, und den Egyptern wird das 
Herz feige werben in ihrem Leibe. 
*3er.16,2. Heſ 29,2. 80,4. F2Mofs12,12. 

2. Und ich will die Egypter an eins 
ander hegen, daß ein Bruder wider ven 
andern, ein Freund wider den andern, 
eine Stadt wider bie andere, ein Neich 
wider dis andere Kr wird. 

3. Und der Muth; foll den Egyptern 
unter ihnen vergehen, und will ihre An⸗ 
fhläge * zu nichte machen. Da werden 
fie dann fragen ihre Gößen, und Pfaffen, 
und Wahrfager, und eihendeuter. 


8,10. 
41 9ber 


682 Der Egypter Heimfuchung Jeſaia 19. 20. 


4. Aber ich will die Egypter übergeben |vem Rath des 
ren; und ein |über fie befchloflen 


in die Hand graufamer 
harter König ſoll über he Derrfan, ſpricht 
der Herrſcher, der HErr Zebaoth. 

5. uͤnd das Waſſer in den Seen wird 
vertrocknen, dazu der Strom wird ver⸗ 
ſtegen und verſchwinden. 

6. Und die Waſſer werden verlaufen, 
daß die Seen an Dämmen werben ge- 
ringe und troden werben, beydes Rohr 
und Scilf verwelfen, 

7. Und das Gras an den Waffern ver- 
ftieben, und alle Saat am Wafler wird 
verwelfer und zu nichte werben. 

8. Und die Fiſcher werden trauren; 
und alle die, fo Angel in das Waſſer 
werfen, werben Elagen; und bie, fo 
Nege audwerfen auf das Waſſer, wer: 
den betrübt feyn. 

9. Es werden mit Schanden beftehen, 
— gute Garne wirken und Netze 


ftriden. 

10. Und die da Hälter haben, famt 
Allen, die Teiche ums Lohn machen, 
werben befümmert feyn. 

11. Die Fürften zu Zoan find Thoren, 
die weifen Räthe Bharaos find im Rath zu 
Karren geworden. Was fagt ihr doch 
von Pharao: Ich bin der Weiten Kind, 
und fomme von alten Königen ber? 

12. Wo find denn nun deine Weifen? 
Laß fie dirs verfündigen und anzeigen, 
was der HErr Zebaoth über Egypten 
beſchloſſen hat. 

13. Aber die Fürften zu Zoan find zu 
Narren geworden, die Bürften zu Noph 
find pr fie verführen famt Egyp⸗ 
ten den Edftein der Geſchlechter. 

14. Denn der HErr hat einen Schwin- 
delgeift unter fie ausgegoſſen, daß fie 
Egypten verführen in allen ihrem Thun, 
wie ein Trunfenbold taumelt, wenn er 
fpeyet. 

15. Und Egypten wird nichts haben, 
* 918 Haupt oder Schwanz, Aft ober 
Stumpf zeuge. ec 914. 

16. Zu der Zeit wird Egypten feyn 
wie Weiber; und fich fürchten und er- 
fhreden, wenn der HErr Zebaoth bie 
Hand über fie weben wird. 

17. Und Egypten wird fich fürchten 
vor dem Lande Juda, daß, wer deöfelben 
gebenft, wird bavor erfchreden, über 


amd Belkehrung 
Zebaoth, ven Er 


bat. 

18. Zu der Zeit werben fünf Städte 
in Egyptenland reden nach der Sprache 
Eanaand, und fchwören bey dem HErm 
Zebaoth. Eine wir heiffen . 

19. Zu derfeiben Zeit wird des H 
Altar mitten in Egyptenland feyn, und ein 
Maalfein des an den Oränzen. 

eg Ka ee 
nig feyn dem HErrn oth in Egry- 
tenland. Denn fie werden zum HEırı 
fhregen vor den Beleivigern; fo wir! 
er ihnen fenden einen Heiland urt 
Meifter, der fie errette. 

21. Denn der HErr wird den Egm- 
tern befannt werden; und die Ganber 
werben den HErrn fennen zu ber Zeit. 
und werben ihm bienen mit Opfer un 
Speidopfer, und werben dem * HE 
geloben und halten. gr) 

22. Und der HErr wird die Gyr: 
* plagen und heilen; denn fie werte 
fi) befehren zum HErrn; und er mir 
ſich erbitten faffen, und fie heilen 

u 


233. Zu der Zeit wird eine Bahn ic 
von Egypten in Afiyrien, 2 die Ai 
rer in Egypten, und die Egypter ii 
Aſſyrien fommen, und die Egypter fun 
den Aſſyrern GDtt dienen. 

2. Zu der Zeit wird-Sfrael ſelb drire 
feyn, mit den Egyptern und Afirren 
durch den Segen, ſo auf Erden feyn wırt. 

25. Denn der HErr Zebaoth wirt it 
fegnen, und ſprechen: Gefegnet bild: 
Eaypten, mein Boll, und du Aflur, mi- 
urn Werf, und du Sfrael, men 

e. 


Das 20. Capitel. 

Der Egypter und Mohren Gefängnit. 
1. Cam Jahr, da *Tharthan gen Axt, 
J kam, als ihn geſandt Hatte Sur 
gon, der König zu Aflyrien, und rt: 

wider Asdod und gewann fie; 
F2Rbn.1-17. tin 
2. Zu derfelben Zeit redete der Hit 
durch Jefaia, den Sohn Amoı, um 
fprach, gehe bin, und ziehe ab den Sud 
von deinen Lenden, und siehe deine Sdu‘t 
aus von deinen Füßen. Und er ih 
alfo, ging nadend und barfuß. i 





T 
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| 


Laft über Babel. 


Jeſaia 20. 21.22. 


Laft über Araber. 683 


3. Da ſprach der HErr: Gleichwie mein | ges, im ftelle mich auf meine Hut alle 


Knecht Jeſaia nadend und barfuß gehet, 
zum Zeichen und Wunder dreyer Jahre, 
über Egypten und Mohrenland; 


. “Hab.2,1. 
9. Und fiehe, da kommt einer, der fährt 
auf einem Wagen, * der antwortet, und 


4. Alſo wird der König zu Aflprien|fpricht: Babel ift gefallen, fie ift gefal- 
hintreiben das — Egypten, und Mn alle a ihrer Götter, tb 
o 


vertriebene M 
und alt, nackend und barfuß, mit b 
Scham, zu Schanden Egyptens. 


5. Und fie werden erſchrecken und mit} Zebaoth, dem 


renland, beydes jung | au Boden gefchlagen. 


*Dffent.18,2. 

10. Meine liebe Tenne, da ich auf dres 
fhe: Was ich gehöret habe vom HErm 
Ott Iſraels, das ver: 


Schande beftehen, über dem Mohren- | Fünvige ich euch 


lande, darauf fie fich verließen; und 
wiederum dad Mohrenland über den 
— welcher fie ſich rühmeten. 


. Und die Einwohner dieſer Inſeln | fch 


werben fagen zu verfelben Zeit: Iſt das 
unfere Zuverficht, da wir binflohen um 
Hülfe, daß wir errettet würden von dem 
Könige zu Aſſyrien? Wie fein find Wir 
entronnen ? 


Das 21. Capitel. 
Die Laft Babers, Duma und Arabien. 
1. Dis ift die Lat über die Wüſte am 
Meer: Wie ein Wetter vom 

Mittag Fommt, das alles umfehret, fo 
kommt es aus der Wüfte, aus einem graus 
ſamen Lande. 

2. Denn mir ift ein hartes Geficht 
angezeiget. Ein Berächter fommt wi- 
ter den andern, ein Verflörer wider ven 
andern. Ziehe herauf, Elam; belege 
fi, Madat; ich will alles feines Seuf- 
jend ein Ende machen. 

3. Derhalben find meine Lenden vol 
Schmerzen, und Angft hat mid) ergriffen, 
wie eine * Gebaͤrerin; ich krümme mich, 
wenn ich ed höre, und erfchrede, wenn 
id e8 anfehe. *.18,8. 

4. Mein Herz zittert, Grauen hat mich 
erkhredt: ich habe in der lieben Nacht 
feine Ruhe davor. 


5. Ja richte einen Tifch au, Tag wachen | auf* die Dächer laufet? 


aufder Warte, effet, trinfet; macht euch 
auf, ihr Fürften, fchmieret den Schild. 
6. Denn der HErr ſagt zu mir alfo: 


11. Die ift die Laft über Duma: Man 
ruft zu wir aus Seir: Hüter, ift die 
ech * bin? Hüter, iſt die Nacht 
er bin 

12. Der Hüter aber ſprach: Wenn ver 
Morgen fchon fommt, fo wirb es doch 
Nacht ſeyn. Wenn ihr ſchon fraget, 
fo werbet ihr doch wieder fommen, und 
wieder fragen. 

13. Dig ift die Laſt über Arabien: Ihr 
werdet im Walde in Arabien wohnen, 
auf dem Wege gegen Dedanim. 

14. Bringet den Durftigen Waſſer ent 
gegen, die ihr im Lande Thema; 

ietet Brod den Ylüchtigen. 

15. Denn fie fliehen vor dem Schwerbt, 
ja vor dem bloßen Schwerbt, vor dem ges 
fpannten Bogen, vor dem großen Streit. 

16. Denn alfo fpriht der HErr zu 
mir: Noch in einem Jahr, wie des 
* Tagelöhnerd Fahre find, fol alle Herrs 
lichfeit Kedars untergehen; »is.ia. 

17. Und der übrigen Schügen der Helden 
zu Kedar ſoll weniger werden, denn der 
*HErr, der GOtt Ifraels, hat es geredet. 

#.22,3. 


Das 22. Eapitel. 

Jeruſalem belagert, Sebna geftürzt, Eliatim berufen. 
1. Diſs iſt die Laſt über das Schauthal: 
Was iſt denn euch, da ihr alle fo 

#c.15,2. Ger.48,38. 
2. Du wareft voll Getöned, eine Stabt 
voll Volks, eine fröhliche Stadt. Deine 
Erfchlagenen find nicht mit dem Schwerbt 


Gehe Hin, ſtelle einen Wächter, der da | erfchlagen, und nicht im Streit geftorben; 


ſchaue und anfage. 

7. Er ſiehet aber Reuter reiten und fah⸗ 
ten auf Roften, Eſeln und Gameelen, und 
hat mit großem Fleiß Achtung darauf. 

8. Und ein Löwe rief: — “ih 
ſtehe auf ver Warte immerdar des Tas 


8. Sondern alle beine Hauptleute find 
vor dem Bogen weggewichen und gefan- 
en; Alle, die man in dir gefunden hat, 
And efangen und ferne geflohen. 

4. As fage ih: Hebt euch von 
mir, laßt mic bitterlih weinen; eh 


4 
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Fin euch nicht mich zu tröften über der Ver⸗ werfen, wie ein Etarfer einen wegwir 


örung der Tochter meined Volks. 


und dich zufcharren; 


5. Denn es ift ein Tag ded Getümmels/ 18. Und wird Pic) umtreiben, wie er 
und der Zertretung, und Verwirrung | Kugel auf weiten Lande; dafelbt wir: 
vom HErrn HErrn Zebaoth im Schaus |du fterben, dafelbft werben beine Feth- 
thal; um des Untergrabend willen derſche Wagen bleiben, mit Schmah ve 

auren, und des Geſchreyes am Berge. | Haufes deine Herrn; 


6. Denn Elam fährt daher mit Köcher, 
Wagen, Leuten und Reutern; und Sir 
glänzet daher mit Schilven. 

7. Und wird gefchehen, daß deine aus» 
erwählten Thäler werden voll Mugen 
ſeyn, und Reuter werden ſich lagern 
vor die Thore. 

8. Da wird der Vorhang Judas aufge: 
deckt werben, daß man (sun wird zu 
der Zeit ven Zeug im Haufe des Waldes. 

9. Und ihr werbet der Riffe an ber 
Etadt Davids viel fehen, und werdet dad 
Waſſer im untern Teich ſammlen müffen. 

10. Ihr werdet auch die Häufer zu 
Serufalem zählen; ja ihr wervet bie 
* Häufer abbrechen, die Mauren zu be: 
veſtigen. eger.a8.4. 

11. Und werdet einen Graben machen 
zwiſchen beyven Mauren, vom Waſſer des 


alten Teichs. Noch fehet ihr nicht auf den, |Tichfeit 


19. Und ich will Dich von deinem Exan- 
de ftürgen, und von deinem Amt mı 
ich dich feßen. 

20. Und zu der Zeit will ich rufen m: 
nen Knecht Eliakim, den Sohn Hilkiae. 

21. Und will ihm deinen Rod an 
ben, mit deinem Gürtel gürten, un 
beine Gewalt in feine Hand geben, da’ 
er Bater fey derer, die zu ſalen 
wohnen, und des Hauſes Juda 

22. Und will die Schlüſſel zum Hau 


Laſt über Iser2 | 


Davids auf feine Schulter legen, ta 
er * aufthue, und Niemand zufchliek: 


daß er zufchließe, und Niemand aufıbı: 
Hiob 12,16. Offen: 3 

3. Und will ihn zum * Nagel Hede: 
an einen veften Ort, und foll haben te: 
Stuhl der Ehren in feines Vaters Hau‘ 
24. Daß man an ihn hänge alle Ha: 
feines Vaters Haufed, Kind un 


der ſolches thut; umd ſchauet nicht auf| Kindesfinder, alle Heine Geräthe, bertei 
den, der ſolches fchaffet von en En Trinfaefäße, und allerley Eaitenfpi:. 


12. Darum wird der HErr es 
baoth zu der Zeit rufen laffen, daß man 
weine und klage, und fich beicheere, 
und Säde anziehe. 

13. Wiewohl jegt, ſiehe, ift es eitel 
Kreude und Wonne, Ochfen würgen, 
Schafe ſchlachten, Fleiſch effen, Wein 
trinfen [und fprechet:] Laßt uns * effen 
und trinfen, wir fterben doch morgen. 

“e.56,12. 1&0r.15,32. 

14. Solches ift vor den Ohren des 
a Zebaoth offenbar. Was gilt e8, 
ob euch diefe Miffethat fol vergeben 
werden, bis ihr fterbet? foricht der 
HErr HErr Zebaoth. 

15. So ſpricht der HErr HErr Zebaoth: 
Gehe hinein zum Schatzmeiſter Sebna, 
dem Hofmeiſter, und ſprich zu ihm: 

16. Was haft du hier? Wem gehö⸗ 
reit du an, daß du bir ein Grab hier 
hauen fäffeft, ais der fein Grab in ber 
Sr hauen läßt, und als der feine 

ohnung in den Felfen machen läßt? 

17. Siehe, der HErr wird di weg⸗ 


25. Zu der Zeit, fpricht der HErr Je 


baoth, fol der Nagel weggenommenwe 


ben, der am veften Drt ftedt, daß er :- 
breche, und falle, und feine Laft umfomme 
Denn * der HErr fagt ee. seat 


Das 23. Capitel. 
Zerftörung und Wiedererbauung Tori. 

1. Dis iſt die Laft über* Tyrus: Heulci 

D ihr Schiffe auf dem Dee de: 
fie ift zerftöret, daß Fein Haus da if, net 
Jemand dahin ziehe. Aus dem Lantı 
Chitim werben fie daß gewahr werben. 

er.47,1. ß 


un. "Ne. 26,3. 77,2.186. Sad! 
2. Die Einwohner der Infein find il: 
geworden. Die Kaufleute zu Zidon, di 
durch dad Meer zogen, fülleten did. 
3. Und was für Früchte am Sihor, un? 
Getraide am Waſſer wuchd, brachte man 
zu ihr hinein durch große Waſſer; une 
wareft der Heiden Marft geworben. 
4. Du magit wohl erfchreden,, Ziter. 
Denn das Meer, ja die Veſte am Fe 
pn 





Verwüuſtung Tyri. Elend 


Jeſaia 23. 24. des jüdiſchen Landes. 685 


ſpricht: Ich bin nicht mehr ſchwanger, [und Hurerey treibe mit allen Koͤnigrei⸗ 
ich gebäre nicht mehr; fo ziehe ich keine chen auf Erden. 


Jünglinge auf, und erziehe Feine Jung⸗ 
frauen. 


18. Aber ihr Kaufhandel und Huren- 
lohn werben dem HErm heilig ſeyn. 


5. Gleichwie man erfchraf, da man Man wird fie nicht zum Schag fammlen 
von Egypten hörete, alfo wird man noch verbergen; fonvern die vor dem 
auch erichreden, wenn man von Tyrus HErrn wohnen, werben r Kaufgut 


heren wfird. 

6. Fahret hin auf dad Meer; heulet, 
iht Einwohner der Inſeln. 

7. Iſt das eure fröhliche Stadt, die 
ich ihres Alter rühmete? Ihre Füße 
werden fie ferne wegführen zu wallen. 
8. Wer Hütte das gemeynet, daß es 
Tytus, der Krone, fo gehen follte, fo 
doh ihre * Kaufleute Fürſten find, und 
ihre Krämer die Herrlichiten im Lande? 


haben, daß fie effen und jatt werden, 
und wohl gefleivet feyn. _ 
Das 24. Capitel. 
Verwüſtung des Jüdiſchen Landes. 
1. Siehe der HErr madıt das Land 
leer und wüjte, und wirft um, 
was darinnen ift, und zerſtreuet feine 
Einwohner. 
2. Und ® gehet dem Priefter wie dem 
Bolf, dem Herrn wie dem Knechte, der 


*Difend.18,22. | Frau wie Der Magd, dem Verkäufer wie 
9. Der HErr Zebaoth hat ed alfo ge |vem Käufer, dem Leiher wie dem Borger, 
dacht, auf daß er ſchwaͤchte alle Pracht |vem Mahnenden wie dem Schuldiger 


der luſtigen Stadt, und verä 
machte alle Herrlichen im Lande. 
10. Fahre hin durch dein Land, wie 
in Strom, du Tochter ded Meerd; da 
nt kein Gurt mehr. 
"11. Er reckt feiner Hand über das 
Meer ? und erfchreift die Königreiche. 
der HErr gebietet über Canaan, zu 
vertilgen ihre Mächtigen, ⁊Hiob 13,9. 
‚12. Und fpridt: Du ſollſt nicht mehr 
fröhlich feyn, dur geſchändete Jungfrau, 
du Tochter *Zidon. O Chitim, mache 
dih auf, und ziehe fort; denn du mußt 
da nicht bleiben, Heſ. 2b.21. 
13. Sondern in der Chaldäer Land, 
das nicht ein Volk war, ſondern Aſſur 
hat es angerichtet zu ſchiffen, und ha⸗ 
ben veſte Thürme darinnen aufgerichtet, 
und Palläſte aufgebauet. Aber ſie iſt 
geſetzet, daß Ile geihlerfet werden fol. 
14. Heulet, ihr Schiffe auf dem Meere, 
denn eure Macht ift zerftöret. 

13.3u der Zeitwird Tyrus vergeffen wer: 
den ſiebenzig Jahre, fo lange ein König les 
ben mag. Aber nach fiebenzig Jahren wird 
man von Tyrus ein Qurenlied fingen: 

16. Nimm die Harfe, gehe ınder Stadt 
um, du vergeßne Hure; made es gut 
auf dem Saitenfpiel und finge getroft, 
auf daß deiner wieder gedacht werde. 

17. Denn nach fleben,ig Jahren wird 
der HErr Tyrus heimfuchen, daß fie 
wieder fomme zu ihrem Hurenlohn, 


i ſ.a, d. 
chtlich gDenn das Land wird leer und beraubt 


ſeyn, denn der HErr hat ſolches geredet. 

4. Das Land * ftehet jämmerlic und 
verberbt,. der Erdboden nimmt ab und 
verdirbt; die Höchſten des Volks im 
Lande nehmen ab. Jer.ia2. 

5. Das Land iſt entheiliget von ſeinen 
Einwohnern; denn fie übergehen das 
Gefeg, und Ändern die Gebote, und 
laffen fahren den ewigen Bund. 

6. Darum frißt der lud) dad Land; 
denn fie verfchulden es, Die Darinnen wohs 
nen. Darum verdorren die Eimvohner 
des Landes, daß wenige Leute überbleiben. 

7. * Der Moft verfchwindet, der Weins 
ſtock verfchmachtet; und Alle, die von Hers 
zen fröhlid) waren, feufen. Joel 112.18. 

8. Die * Freude der Pauken feyret, das 
Jauchzen der Froͤhlichen ift aus, und bie 
Sreute der Harfen hat ein Enve. ö 

+er.7,81. 1R,0. 

9. Man fingt nicht beym Weintrinfen; 
und gutes Getränf iſt bitter denen, fo 
es trinken. 

10. Die leere Stadt’ iſt zerbrochen; 
alte Häufer find zugefchloflen, daß Nies 
mand hinein gehet. 

11. Plan faget Wein auf den Oaffen, 
dag alle Freude weg ift, alle Wonne 
des Landes dahin ijt. 

12. Eitel Verwüſtung it in der Stadt 
geblieben, und die Thore ftehen öde. 

13. Denn ed gehet im Lande — - 

o 
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Volk eben, ald wenn ein Delbaum ab] 2. Denn du machſt Die Stadt zum Eter⸗ 
gepflüdet ift; al® wenn man nadhliefet, | haufen; die feſte Stadt, dag fie auic: 
fo die Weinerndte aus ift. nem Haufen liegt; der Fremden PBala“ 
14. Diefelben heben ihre Stimme auf, daß nicht mehr eine Stadt few, ur! 
und rühmen und jauchzen vom Meer her, 


nimmermehr gebauet 
über die Herrlichkeit des HErrn. 3. Darum ehret dich ein mächtige 
15. Sp preifet nun den Herrn in Grün⸗ 


Bolf, die Städte gewaltiger Hai. 
den, in den Inſeln des Meers den Na- u 


fürchten dic. 
men ded HErrn, des GOttes Ifraeld.| 4. Denn du bift der Geringen Exit: 
16. Wir hören Kobgefänge vom Ende |der Armen Stärfe in Te * em: 
der Erde, zu Ehren dem Gerechten. nd | Zuflucht vor dem Ungewitter, ein Et::: 
ich muß fagen: Wie bin ich aber fo ma- 


ten vor der Hige, wenn die Tyrauır- 
ger? Wie bin ic, aber fo mager? Wehe |wüthen, wie ein Ungewitter wider a 
mir; denn die Verächter verachten, ja d. 


an “u 
die Verächter verachten. 5. Du demüthigeft der Fremder Uns: 
17. Darum fommt über eud) Einwohner v 


ftüm, wie die Hige an einem bin 
des Landes Schreden, Grube und Strid. | Drt, daß Die Hige den Reben ber Ir 
18. Und * eb einer entflöhe vor dem |rannen verberbe, und die Wolfe denne: 
Gefchrey des Schrerfend, fu wird er doch | Schatten gebe. : 
in die Grube fallen; fommt er aus der | 6. Und der HErr Zebaoth wird allen 2: 
Grube, fo wird er doch im Strid gefan- | fern machen af diefem Berge ein* fen: 
gen werben. Denn die Fenſter in der 


Mahl, ein Mahl von reinem Wein, r:: 
Höhe find aufgethan, und die Grund: | Fett, von Marf, von- Wein, darinnrı 
veſten der Erde beben. *Zer.68,44. Amos5,19. 


feine Hefen find. Matth. .2. Buesıcr 

19. Es wird dem Lande übel gehen, | 7. Und er wird auf dieſem Berge de⸗ 

und * nichts gelingen, und ieh jean Hilfen wegthun, damit alle Bölfer ver 
*4M0f.14,41. Jer.2,87. 


20. Das Land wird *taumeln wie ein hülfet find, und bie Dede, damit ai. 


Trunfener, und wengeführt iwie eine Heiden zugedeckt find. 
i 


H P 808 ird ? fir 
ie Dan fan Spa vie mens. Hd Hör Santa 
hen bleiben. Tanne, | pie Ihränen von allen Angefichtern at 


21. Zu dir Zeit wird der HErr heim: wifchen, und wird aufheben die Schmat | 


fuchen die hohe Nitterfchaft, fo. in der feined Volks in allen Landen: verr | 


Höhe find, und die Könige der Erbe, Der Er — 4er 
fo auf Erden find, 


9. Zu dereit wird man fagen:*Eiekr. 
22. Daß fie verfammlet werben in ein : \ 
Finden” zur Grube, und verſchloſſen das ift unfer GOit, auf den wir + har 


werben im Kerker, und nad langer Zeit I en ke — ee 
wieder heimgelucht werden. und freuen und fröhlich fryn in feinen 
23. Und der Mond wird fi fchämen, | Heil 


. Heil. oißſas i8. IRRE. 
und die Sonne mit Schanden Hg 10. Denn die Hand des Härmrakı | 
wenn der HErr Zebaoth König feyn 


auf diefem Berge. Moab aber wird ur- 
wird auf dem Berge Zion und zu Serus Ka 


f ter ihm zerbrofchen werben, wie Str 
falem, und vor feinen Aelteften in der |zerbrofchen wird, und wie Koth. ” 
Herrlichkeit. 


11. Und er wird feine * ausbrei⸗ 
Das 235. Capitel. - (ten mitten unter ſie, wie fie ein Schwim 
Dentiagung für die Fortpflanzung des Reiche 


mer audbreitet zu ſchwimmen; und wird 

ihre Pracht niedrigen mit den Armen 
1.& Er, Du bift mein GOtt; dich preife 
ich. Ich lobe deinen Namen, denn 


feiner Hände. 
12. Und die hohe Veſtung eurer Mau: 
du thuft- Wunder. Deine Vornehmen |ern beugen, niedrigen und in den Staub 
von Atem her find treu und wahrhaftig. lau Boden werfen. * 

























ufmunterung und 
Dad 26. Capitel. 


fmunterung der Kirhe, GOtt in Iſrael zu ver 
rauen. 


u der Zeit wird man ein ſolches Lieb 
fingen im Lande Juda: Wir ha- 

n eine * vefte Etadt, Mauern und 
ehre find Heil. SBLETI. 
. * Shut die Thore auf, daß herein 
he das gerechte Volk, pas den Glau⸗ 
1 bewahret. "B[.2h7. 
. Du*erhälift ftetd Frieden nach ge- 


Jeſaia 26.77. 
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14. Die Todten bleiben nicht leben, 
* die Verftorbenen ftehen nicht auf; denn 
du haft tie heimgefucht und vertilget, 
und zu nichte gemacht alles ihr Gedächt⸗ 
niß. »Dffend.20,5. 

15. Aber du, HErr, fähreft fort uns 
ter den Heiden, du führeft immer fort 
unter den Heiden, beweijeft deine Herr 
lichkeit, und kommſt ferne bis an ver 
Welt Ende. 

16. HErr, wenn * Trübfal da ift, fo 


ie Zuſage; denn man verläßt ſich |fucht man dich; wenn du fie züchtigeft, 


T did. “442 89,7. 
‚ Darum * verlaflet euch aufden HErrn 
gli; denn GOtt, der HErr, ift 
ı Geld ewiglich. °B[.118,8.9. 
. Und er beuget die, fo in ver Höhe 
ihnen; die hohe Stadt niebriget er, 


er stößt fie zur Erde, daß fie im ſi 


aube liegt. 
. Daß ſie mit Füßen zertreten wird, 
mit Füßen der Armen, mit $erfen 
: ©eringen. 
. Aber des Gerechten Weg ift fchlecht, 
ı Steig ded Gerechten machſt dur richtig. 
. Denn wir warten auf id, HErr 
Wege veined Rechten; * des Herzens 
ft ftehet gu deinem Namen, und dei⸗ 
a Gepächtniß. 
» Bon Herzen begehre ich deiner des 
ichts, dagu mit meinem Geiſt in mir 
ıhe ich frühe zu dir. Denn wo bein 
ht im Lande gehet, fo lernen die Ein⸗ 
ihner des Erdbodend Gerechtigkeit. 
0. Aber wenn den Gottlofen gleich 
nade angeboten wird, fo lernen fie 
4 nicht Gerechtigkeit, fondern thun 
t Uebel im richtigen Lande; denn fie 
en ded HErrn Herrlichkeit nicht. 
1. HErr, deine Hand ift erhöhet, das 
in fie nicht; wenn fie aber fehen 
den, fo werben fie zu Schanden 
den im Eifer über die Heiden; dazu 
vit du fie mit Feuer, damit du deine 
inde verzehreſt, verzehren. 
2. Aber und, HErr, wirft du Frie⸗ 
n tchaffen; denn * alles, was wir 
richten, das haft du und gegeben. 
"306.185. 


3. Herr, unfer GOtt, e8 berrfchen 
yhl andere Herren über und, denn 
5 aber wir denken doch allein deiner 
d deines Namens. 


= 


Bi.374.|j 


o rufen fie iglich. 
[ f ſi ängft 8 — 774. Hoſ.18. 
17. GSleichwie*eine Schwangere, wenn 
fie ſchier gebären foll; fo if ihr angſt, 
fchreyet in ihren Schmerzen. So di et 
ed und auch, HErr, vor deinem Anges 
tcht. *505.16,21. Dffend.12,2. 
18. Da find wir auch * ſchwanger und ift 
und bange, daß wir kanm Odem hulenz 
noch koͤnnen wir dem Lande nicht bels 
fen, und die Einwohner auf dem Erdbo⸗ 
den wollen nicht fallen. sDRid.4,10. 
19. Aber deine * Todten werden les 
ben, und mit dem Leichnam auferftes 
hen. Wachet auf und rühmet, die ihr 
lieget unter der Erde; denn dein Thau 
ift ein Thau ded grünen Feldes. 
Aber das Land der Todten wirft du 
jtürzen. *He[.37,3,4. Dffend.20,12. 
20. * Gehe hin, mein Volk, in beine 
Kammer und fchliege die Thür nach 
dir zu; + verbirg Dich einen kleinen 
Augenbdlic, bis der Zorn vorüber 
gehe. *.2,10. 791.57,2. 
21. Denn fiehe, der HErr*wird aus- 
sehen von feinem Ort, beimzufuchen 
die Bosheit der Einwohner des Landes 
über fie, daß dad Land wird offenbas 
ren ihr Blut, und nicht weiter verhes 
len, die darinnen erwürget find. — 
* 14. 


Das 27. Capitel. 


GSttee Gericht Über alle Verwuſter des geiſtli 
a ih eifttichen 


1. QAu der Zeit wird der HErr* heims 
fuchen mit feinem harten, großen 

und ſtarken Schwerbt, beydes den Levia⸗ 
than, der eine fchlechte Schlange, und 
den +eviathan, der eine Frumme Schlan⸗ 
ge iſt; und wird die Drachen im Meer 
erwürgen. ar — * 
J Is 

2, du 
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2. Zu der Zeit wird man fingen von 
dem Weinberge des beiten Weine: 

8. Ich, der HErr, behüte ihn und 
feuchte ihn bald, dag man feiner Blät- 
ter nicht vermifle; ich will ihn Tag und 
Nacht behüten. 

4. HOtt*zürnet nicht mit mir. Ad) daß 
ich möchte mit den Heden und Dornen 
friegen! fo wollte ich unter ſie reiſſen, und 
fieaufeinen Haufen anſtecken. "Biss. 

5. Er wird mich erhalten bey meiner 
Kraft, und wird mir Frieden ſchaffen; 
Frieden wird er mir dennoch fdhaffen. 

6. Es wird dennoch dazu Fommten, 
daß Jakob * wurzeln und Iſrael blü— 
hen und grünen wird, daß fie den Erd⸗ 
boden mir Früchten erfüllen. °.37,31. 

7. Wird er doch nicht gefchlagen, wie 
ihn feine Feinde ſchlagen, und wird nicht 
erwuͤrget, wie ihn feine Feinde erwürgen; 

8 Sondern mit Maapen richtet du fie, 


Jeſaia 27.28. 


Laft über Iſrael und Juda 


anbeten auf dem heiligen Berge zu Je 
ruſalem. 
Das 28. Capitel. 

Raft des Reichs Iſrael und Juda. 
1. Wehe der prädjtigen Krone der Trun 

fenen von Ephraim, der weifer 
Blume ihrer lieblihen Herrlichkeit, wi 
che ftehet oben über einem fetten Th: 
derer, die vom Wein taumeln. 

2. Siche, ein Starker und Midug: 
vom 8 n, wie ein Hagelſturm w: 
ein ſchädliches Wetter, wie ein Warner 
ſturm, die maͤchtiglich einreiffen, wirt ia 
das Land gelafien mit Gewalt, 

3. Daß die prächtige Krone der Irus 
fenen von Ephraim mit Füßen zer 
ten werde. 

4. Und die welfe Blume ihrer lit, 
chen SHerrlichfeit, welche ftehet va 
über einem fetten Thal, wird feyn gleid 
wie dad Reife vor dem Sommer, wt- 


und fäffett fie 108, wenn du jie betrübet | ed verdirbt, wenn man ed noch 


haft mit deinem rauhen Winde, * nemlid; | feinem bangen fiehet. 


mit dem Oftwinde. *Zer.18,17. Hef.17,10. 
9. Darum wird dadurd die * Sünde 
Jakobs aufhören; und das ift der Nugen 
davon, daß feine Sünden weggenommen 
werben, in dem, baß er alle Steine des 
Altard macht, wie zerftoßne Steine, zu 
Afche, daß Feine Haine noch Bilder mehr 
bleiben. *c.2,20. 30,2%. 811. 

10. Denn die vefte Stadt muß einfam 
werben, die fchönen Häuſer veritoßen 
und verlaffen werden, wie eine Witte, 
daß Kälber dafelbft weinen und ruben, 
und dafelbft Reifer abfreffen. 

11. Ihre Zweige werden vor Dürre 


brechen, daß die Weiber fommen und| 


Feuer damit machen werden. Denn es 
ift ein unverjtändiged Volf, darum wird 
ſich auch ihrer nicht erbarmen, der fie 
gemacht hat; und ber fie geichaffen hat, 
wird ihnen nicht gnädig En 

12. Zu der Zeit wird der HErr wor: 
feln von dem Ufer des Wafferd, bis an 
den Bach Egyptend; und ihr Kinder 
Sfrael® werdet verfammlet werben, 
einer nad) dem andern. 

13. Zu der Zeit wird man mit eis 
ner großen Pofaune blafen; fo wer: 
den fommen die Berlornen im Lan: 
de Aſſur und die Verftoßnen im Lan- 


Egypten, und werden den HErm|diß geprediget wird: 


5. Zu der Zeit wird der HErr Zebaed 
feyn eine lieblidye Krone und herrüta 
Kran; den Uehrigen feincd Bolfs; 

6. Und ein Geift des Rechts dem ir 
zu Gericht ſitzt; und eine Stärle den. 
die vom Streit wieder fommen 1 
Thor. 

7. Dazu find diefe auch vom Bein ır 
geworden, und tanmeln von ſiarkcc 
Getränk. Denn beyde Prieſter ut 
Propheten ſind toll von ſtarkem Gr 
tränk, find im Wein erſoffen, und ti 
meln von ftarfem Getränf; fie int ter 
im Weidfagen, und köken die Urtben 


eraus. | 
8. Denn alte Tiſche find vol Epma! 
und Unflats an allen Orten. 

9. Wen full er denn lehren das br⸗ 
fenntnig? Wem foll er zu verſtehen a 
ben bie Predigt? Den Entwöhnten wi 
der Milch; denen, die von Brüren at 
gefegt find. 

10. Denn [fie fagen:] Gebiete hin, ge 
biete her; gebiete Hin, gebiete DT; 
harre bier, Ir da; harre hier, hm 
da; hier ein wenig, da ein wenig. 

11. Wohlan, er wird einmal mit frei 
ſchen Rippen und mit einer andern* 3 
ge reven zu dieſem Volk, weichen 'e 









niftus, der Eckſtein. 


n bie en, fo wird an * 
wollen doch ſolcher Pre gt nicht. 


3. Darum fol ihnen auch des HErrn 
rt eben alfo werben: ebiete bin, 
iete ber; gebiete bin, gebiete ber; 
te bier, harre da; harre hier, harre 
; bier ein wenig, da ein wenig; daß 

ingehen, und * zurüd fallen, zer 

en, verftridt und gefangen werben. 


—— 
poͤtter, die ihr t i 
it, fo zu — iſt. 


5. Denn ſprechet: Wir haben 
dem — Bund, und mit der 
Me einen nd gemacht; wenn 
e Fluth daher gebet, wird fie und 
t treffen; denn "wir haben die Ligen 
ere Zuflucht, und Heuceley un 
hirm gemacht. %c.89,18. er.7,10. 
8. Darum fpricht der HErr HErr: 
the, ich*lege in Zion einen Grund⸗ 
n, einen ährten Stein, einen 
— der wohl gegründet 
glaubet, ber fliehet nicht. 


‚118,98. 14. Mattb.21,43. Mare.12,10. 
It ‚Seih.s,11. Rdm.9,38. 10,11. 
1Betr,2,6. 


7. Und ich will das Recht zur Richt- 
nur, und die Berechtigfeit zum Ge⸗ 
ht machen; fo wird der Hagel die 
ſche Zuflucht wegtreiben, und Wafler 
Ien den Schirm wegſchwemmen / 

8. Daß euer Bund mit dem Tode [08 
"de, und euer Verſtand mit der Hölle 
ht beftehe. Und wenn eine Fluth daher 
het, wird fie euch gertreten; fo bald fie 
der get wird fie euch wegnehmen. 
9 Kommt fie ded Morgens, fo ge- 
iehet es des Morgens; alfo auch, fie 
un —E — — 
enn allein die tung lehret a 
8 Wort merken. i 

W. Denn das Bette ir fo eng, daß 
qhis übrig iſt; und Die Dede 4 kurz, 
iß man ſich darein ſchmiegen muß. 
&. Denn der HErr wird ſich aufma- 
en, wie auf dem * Berge Prazim; 
nd zürnen, wie im + Thal Gibeon, 
26 er fein Werk thue auf eine andere 
Beife, und daß er feine Arbeit thue 


uf eine andere Weiſe 
*35nm.5,%0. 1EHron.15,11. +30f-10,12. 


Jeſaia 28. 29. 
2 So hat man "Ruhe, fo we 22. Splaft nun euer Spotten, auf da 


"tet, fo vom 


GOtt züchtiget. 689 


eure Bande nicht härter werben; denn ich 
babe ein? Berberben und Steuren gehö- 

Errn HErrn — ge⸗ 
ſchehen wird in aller Welt. “00. 

233. Nehmet zu Ohren, und höret 
meine Stimme; merfet auf, und hoöret 
ae ——— 

24. et, o rachet, oder arbei⸗ 
tet auch Ackermann ſeinen Acker im⸗ 
merdar zur Saat? 

3. Iſt es nicht alfo? Wenn er es gleich 
gemacht hat, fo ftreuet er Widen, und 
wirft Kümmel, und ſäet Weizen und 
Gerſte, jegliches, wo er ed hin haben 
wi, und Spelt an feinen Drt. 

%. Alfo züchtiget fie auch ihr GOtt 
durch Recht, und lehret fie. i 

277. Denn man drifcht die Widen nicht 
mit gen, fo läßt man auch nicht das 
Wagenrad über den Kümmel gehen; 
fondern die Wicken fhlägt man aus mit 
einem Stabe, und den Simmel mit eis 
nem Eteden. 

3. Man mahlt es, daß ed Brod 
werde, und drifcht ed nicht gar zu nich- 
te, wenn man ed mit Wägenräbern und 
Pferden ausdriſchet. 

9. Solches gefchiehet auch vom HErrn 
Zebaoth: denn fein Rath ift wunder 
barlich, und führet e& herrlich hinaus. 


Das 29. Eapitel. 


falı ou dret, di 
Si RE, Me Faden vote, De 


1. Wehe Ariel, Ariel, du Stadt des 
Lagers Davids! Ihr haltet Jahrs⸗ 
zeiten, und feyert Feſte. 

2. Aber ich will den Ariel ängſten, 
dag er traurig und jammerig fey; und 
fol mir ein rechter Ariel feyn. 

3. Denn *ich will dich belagern rings 
umber, und will dich ängften mit Bolls 
werf, und will Wälle um dich auffüh- 
ren laflen. "Zer.6,3. Hef.17,17. Ruc.19,48. 

4. Alddann folft dir geniedriget wer- 
den, und aus der Erbe reden, ımd aus 
dem Staube mit deiner Rede mummeln, 
daß deine Stimme fen, wie eines Zau⸗ 
bererd aus der Erbe, und deine Rede 
aus dem Staube wifpele. 

5. Und der Menge, die dich zerfireuen, 
werben fo viel feyn, als ein dürrerStaub, 
und die Menge der Tyrannen, wie eine 

4 webens 


690 Belngerimg Sernfalems. Jeſaia 29.30, 
webende Spreu; und das ſoll plöglid) helen Far ihr Thun im 


bald gefchehen. 

6. denn du wirft vom HErrn Zebaoth 
heimgefucht werben, mit Wetter und Erd» 
beben, und großem Donner, mit Wind⸗ 
wirbel und Ungewitter, und nit Flammen 
des * verzehrenden Feuers. "OR. 

7. Aber wie ein Nachtgeficht im Traum, 
fo ſoll feyn die Menge aller Heiden, fo wis 
der Ariel ftreiten, famt allem ihrem Heer 
und Bollwerk, und die ihn ängftigen. 


8. Denn gleichwie einem Hungrigen | Feld 


träumet, daß er efle, wenn er aber auf: 

wacht, fo tft feine Seele noch leer; und 

wie einem Durftigen träumet, daß er 

trinfe, wenn er aber aufwacht, iſt er 

matt und durſtig: alfo foll ſeyn die 

Amt: aller Heiden , die wider den Berg 
ten. 

9. arret, und werbet verflürzt, 
verblendet euch, und werdet trunfen, 
doch nicht vom Wein; taumelt, doch 
nicht von ftarfem Getränf. 

10. Denn der HErr bat euch einen 
Geift des harten Schlaf eingeſchenket, 
und eure Augen zugethan; eure Prophe⸗ 
ten und Fürfen, famt*ven Eehern, hat 
er geblendet; *1Cam.9,9. Job 94041. 

11. Daß euch aller [Propheten] Ge⸗ 
fihte feyn werben, wie die Worte eined 
verfiegelten Buchs, welches fo man es 

äbe dem, der lefen kann, und fpräche: 

eber, lied das; und er fpräche: Ich 
fann nicht, denn es ift verfiegelt. 


Schande: 
12. Oder, Enge ald wenn man es gäbe] fich nicht 


dem, der nicht lefen kann, und ſpraͤche: 


Troft für Elende 


Finſtern halten, 
und * fprechen: Wer fiehet und? un 
wer fennet und? hen 

16. Wie feyd ihr fo verfehrt? Gleit 
ald wenn des Toͤpfers Thon gevädte. 
und, ein Werk fpräche von feinem Ra: 
fter: Er hat mid) nicht gemacht; urt 
ein Bemächte fpräche von feinem Ter 
fer: Er fennet mich nicht. 

17. Wohlan, es ift noch um ein fen 
wenig zu thun, fo ſoll Libanon ein ' 
werben, und dad Feld fell an 
Wald gerechnet werben. ns 

18. Denn zu derfelben Zeit werden m 
Tauben hören die Worte bed Yudk. 
und * die Augen der Blinden werra 
and dem Dumfel und Finfternig ſeber 

“cs 


19. Und vie Elenden werben wiede 
de haben am und die Yr- 
ee hei — *— frẽb 
ich ſeyn in dem en 6; 
20. Wenn die — ein Ende N: 
ben, und mit den Spötiern aus | 
wird, und — ſeyn werben all 
die, fo wachen Mühe anzurichten, 
21. Welche die Leute flindigen mad 
durchs Predigen, und ftellen dem nat 
der fie ſtraft im Thor, weichen bunt 
on — — 
rum ſpricht der HErr, N 
Abraham erloͤſet hat, zum Hauſe 
kobs alſo: Jakob ſoll nicht mebtc 
n werben, und fein Antlig ii 
mehr ſchaͤmen. | 


33. Denn wenn fe fehen werben ibie 


Lieber, lies das; und er ſpraͤche: Ich Kinder, die Werfe meiner Hände un 


fann nicht leſen. 

13. Und der HErr fpriht: Darum, 
dag diß Volf zu mir mit * fel- 
nem Munde, und mit 


mir ift, und mich fürchten nach Mens 
fchen-&ebot, die fie lehren: 


26.1,11.12.13.19. 58,2.3. Ter.427. Amos 5,%. 
Matth.15,8- 306-981. PBI.19,18. Puc.1B,ti. 


14. So will ich auch mit diefem Bolf| Kur Sort, 


wunderlich umgehen, aufs wunberlichfte 
und feltfamfte, daß * die Weisheit ſei⸗ 
ner Weifen untergehe, und der Berftand 
feiner Klugen verblendet werde. 
Obad.v.s. 1@or.1,19. 


15. Wehe, die verborgen feyn wollen 
vor dem HErrn, ihr Bornehmen zu ver 


ter ihnen, werben fie meinen Namen 
a en, und werben ben eilig 5 
ob heiligen, und den GStt Arm 


einen Lippen | fürchten. 
mich ehret; aber ihr + Herz ferne von] 24. Denn die, fo 


en Geift hateı- 

werden Berftand annehmen, und dt 

Schwäger werben fich lehren faflen. 
Das 30. Eapitel. 


d ni man! 
Bertrauen fegem. DER BRERREER I 


1. Wehe den * abtrünnigen Kinn 

foricht der Hrr, die ohne mit 

San | den hy ken ee Ein 
u eine © 

über die ante; a 

2. Die hinab ziehen im Egypten, = 

i®, 





Richt auf Meuſchen, ſondern Jeſaia 30. 


auf GOtt zu trauen. 601 


ragen meinen Mund nicht, daß fie fih|nen man Feuer hole vom 


türfen mit ver Macht Pharaos, und füch | Waffer fchöpfe aus einem 
eſchirmen unter dem Schatten 1 15. Denn fo fpricht der 


3. Denn es foll euch die Stärfe 
ur Schande gerathen, und der Schuß 
inter dem Schatten Egyptend zum Hohn. 
4. Ihre Fürften find wohl zu Zoan 
zeweſen, und ihre Botfchaft gen Hanes 
jefuntnen ; 

5. Aber fe müflen doch alle zu Schan- 
ven werben über dem Volk, das ihnen 
ıicht nüge feyn kann, weder zur Hülfe 
ch fonft zu Nutz, fondern nur zur 
Ehande und Spott. 

6. Diß iſt die Laft über die Thiere, fo 
yegen Mittag ziehen, da Löwen und Loͤ⸗ 
vinnen find, ja Ottern und fenrige flie- 
jende Drachen, im Lande der Trübfal 
ind Angfl. Sie führen ihr Gut auf 
ver Füllen Rüden, und ihre Schüge 
nf der Sameele Höder, zum Volk, das 
Ihnen nicht nüge ſeyn kann. 

7. Denn Egypten ift nichts, und ihr 
Helfen ift vergeblih. Darum prebige 
ıh davon alfo: Die*Rahab wird file 
yazu figen. SPL.ETA. WII. 
8. So gebe nun hin, und fehreibe es 


Ihnen vor auf eine Tafel, und zeichne|bald er es hüret. 


#8 in ein Buch, daß es bleibe für und 
für ewiglich. 

9. Denn es iſt ein ungehorfames Wolf, 
und verlogene Kinder, die nicht hören 
wollen des HErrn Gefep; 


eerde, oder 
runnen. 
HErr HErr, 


haraos der grün in Ifrael: Wenn *ihr ftille 


bliebet, fo würde euch geholfen; durch 
ſtille ſeyn und hoffen würdet ihr ſtark ſeyn. 
Aber ihr wollt nicht, BL. 82. 
16. Und fpreiyet: Nein, fondern auf 
Roſſen wollen wir fliehen. Darum wer- 
vet ihr flüchtig feyn. Und auf Läufern 
wollen wir reiten. Darum werben euch 
eure Verfolger übereilen. 
17. Denn* euer tauſend werden 
von eined einigen Schelten, ja vor 
fen werdet ihr alle —9 — bis daß ihr 
überbleibet, wie ein Maſibaum oben 
auf einem Berge, und wie ein Panier 
oben auf einem Hügel. "3 Wof.26,88. 
18. Darum barret der HErr, daß er 
euch guädig fey, und hat fid) aufgemacht, 
daß er ſich euer erbarme: denn der dan 
ift ein GOtt des Gerichts; * wohl Allen, 
die feiner harren. FP[HIL 300. 
19. Denn dad Bolf Zions wird zu 
Jerufalem wohnen, du wirft nicht weis 
nen. Er wird dir gnädig feyn, wenn 
*pu rufeſt; er wird dir antworten, fo 
76.65,%. 
X. Und der HErr wird euch in Trüb- 
fal*Brod, und inAengften Waſſer geben. 
Denn er wird deinen Lehrer nicht mehr 
laffen wegfliehen, fondern deine Angen 
werben deinen Lehrer fehen, “635,16. 


10. Sondern fagen zuden Sehern: Ihr] 21. Und deine Ohren werben hören 


follt nicht fehen; und zu den Schauern:|da8 Wort hinter dir fa 


en alfo ber: 


Ir follt und nicht ſchauen die rechte] Die it der Weg, denteiben gehet; 


Lehre; prediget und aber ſanft, 
und Taͤuſcherey; 

11. Weichet vom 
von der 
Iſtael aufhören bey uns. 


fchauet ſonſt * 
Einf 


nfen. 
Wege, macht eud| 22. Und ihr*werdet entweihen eureüber- 
bn; laßt ven Heiligen in ſilberten Gögen, und Die goldenen Kleider 


weber zur Rechten noch zur 
. HMI, 2614. 


eurer Bilder, und werdet fie wegwerfen, 


12. Darum fpricht der Heilige in Iſrael wie einen Unflath, und zu ihnen fagen: 


alſo: Weil ihr diß Wort verwerfet, und 
verlaffet euch auf* Frevel und Muthwil⸗ 
in, und troget darauf; 
13. So foll euch ſolche Untugend feyn, 
wie ein Riß an einer hohen 


Hinaus! oc.2/20. 77,9. PMOI.BS,2A. 


33. Sp wird er deinem Samen, den 


*c4710.|du auf den Ader geiäet haft, Regen 


eben, und Brod von des Ackers Eins 


Mauer, wenn |fommen, und beöfelben volle Gnüge. 


es beginnet zu riefeln, die plöglich uns | Und dein Vieh wird ſich zu der Zeit wei- 


verfehen® einfällt und zerfchmettert; 


den in einer weiten Aue. 





14. Als wenn ein Topf zerfchmettert| 24. Die Ochſen und Füllen, fo den 
würde, den man zerftößt, und feiner] Acer bauen, werden gemengetes Kutter 
nicht fchonet, atfo, daß man von feinen | eflen, weiches geworfelt tft mit der Worf⸗ 
Stuten nicht eine Scherbe findet, darin- ſchaufel NZ nne. — 


692 COtt hilft winer Afſur. Jeſaia 30—32. 


Nichtige Hũlfe Egopta: 


25. Und es werben auf allen großen ſich nicht zum Heiligen in Ifrael, w 


Bergen, und auf allen großen 


2 ügeln 


Waflerftröme geben, zu der 


tragen nichtd nach dem HErrn. 
a aber ift weife, und bringet*u: 


Zeit der großen Schlacht, wenn die|glüd herzu, und wendet feine Bir 


ürme fallen werben. 


3. Und des Mondes Schein wird ſeyn | der 


wie der Sonne Scheitt, und der Sonne 
Schein wird fiebenmal heller feyn, denn 
jestz zu der Zeit, wenn der HErr den 
Schaden feines Volks verbinden, und * fei- 
ne Wunden heilen wird. *c.538. 6l,l. 
27. Siehe, des HErrn Name kommt 
von ferne, fein Zorn brennet, und ift ſehr 
ſchwer, feine Lippen find vol Grimm, und 
ne Zunge wie ein verzehrendes Feuer, 
28. Und fein Odem wie eine Wafler- 
fluth, die bis an den Hals reicht, zu 
zerftreuen bie Heiden, bi8 fie zu nichte 
werden, und die Völfer mit einem Zaum 
in ihren Baden bin und her treibe. 
29. Da werdet ihr fingen, wie zur 
Nacht eines heiligen Feſtes, und euch 
von Ei freuen, ald wenn man mit 


der Pfeife gr zum Berge des HErrn, 
zum Hort Iſraels. 


30. Und der HErr wird feine de 
Stimme fohallen laffen, dag man fehe 
feinen auögeredten Arm mit zornigem 
Drohen, und mit* Flammen des verzeh- 
renden Feuerd, mit Strahlen, mit ftar- 
tem Regen, und mit Hagel. *.298. 

31. Denn Affur wird erfchreden vor 
eder Stimme des HErrn, der ihn mit 
der Ruthe ſchlaͤgt. °B[.97. 

32. Denn ed wird die Ruthe ganz 
durchdringen, und wohl treffen, wenn 
fle der Her über ihn führen wird, 
mit Paufen und Harfen, und allent- 
halben wider fie ftreiten. 

33. Denn die Grube tft von geftern her 
jugerichtet; ja diefelbe ift — dem Kö- 
nige bereitet, tief und weit genng; fo 
ift die Wohnung darinnen, Yeuer und 
Holz die Menge. Der Odem des HErm 
wird fie anzünden, wie ein Schwefelftrom. 


Das 31. Capitel. 


Nichtige Hülfe der Eghpter. Gottlicher Sieg wider 
die Affpter. 


1. Mehe denen, die hinab ziehen in 

W Egypten um Huͤlfe, und verlaſſen 
ſich auf Roſſe, und hoffen auf Wagen, daß 
derſelben viele ſind, und auf Reuter, 
darum, daß fie ſehr ſtark find, und halten 


nicht; fondern wird ſich aufmachen r 
on Haus der Böfen, und wir 
die Hülfe der Uebelthäter. GER 


”c.45,7. 2R6n.6,83. Ust! 

3. Denn Egypten iſt Menſch une: 
GOtt, und ihre Rofle find Kleid = 
nicht Geift. Und der HErr wir. 

and ausreden, daß der Helfer tz 

ele, und der, dem geholfen wir. fü. 
und Alle mit einander umfommen. 

4. Denn fo fpridt der HErr zus 
Gleichwie ein Xöwe und ein junger‘. 
brülfet nr — ee el s 
Dirten Menge ihn anfchreget, fo erid:: 
x vor ihrem Geſchrey nicht, und 
ihm auch nicht leid vor ihrer Mer 
alfo wird der HErr Zebaoth bern: 
fahren, zu ftreiten auf dem Berge >- 
und auf feinem Hügel. j 

5. Und der HErr Zebaoth wir » 
rufalem befchirmen, wie Die Vögel 1: 
mit Flügeln, fdügen, erretten, Kr 
nen umgehen, und auöhelfen. 

6. Kehret um, ihr Kinder Iſracle 
ihr fehr abgewichen feyb. 

7. Denn zu ver Zeit wird ein*Jegi: 
feine filberne und goldene Bögen ven! 
fen, welde euch eure Hände gem: 
hatten zur Sünde. ↄc.22. re: 

8. Und Aſſur foll fallen, nice do 
*Manns-Schwerbt, und foll verʒb 
werben, nicht durch Menfchen-Edmrii 
und wird dod vor dem Eden 
fliehen, und feine junge Mamic: 
wird zinsbar werben; Ei ! 

‚18. 87,98. 38:0 5 


“17, 

9. Und ihr Feld wird vor Yurdt ma 
ziehen, und feine Yürften werden m 
dem Panier die Flucht geben, ſpridide 
HErr, der zu Zion Feuer, und u) 
rufalem einen Heerd hat. 


Dad 32. Capitel, 

Beſtaͤndige Blüdjeligteif des Keids &nt- 
1. Siehe es wird ein König regiern 
Gerechtigkeit anzurichten 4 

Fürften werden berrfdyen, das 9 
zu handhaben, 
2. Daß Jedermann ſeyn wird aldi 
der vor dem Winde bewahret iſt und @ 

il 








Reich Chriſti. Jeſaia 32.33.  Afiyrer verjagt. 693 


inet, der vor dem Plagregen verborgen| 16. Und das Recht wird in der Wüfte 
it, wie die Waflerbäche am bürren|wohnen, und Gereditigfeit auf dem 


Drt, wie der * Schatten eined großen | Ader ne 


EB. 


Felſen im trodenen Lande; 
3. Und der Sehenden Augen 


17. Und ber * Gerechtigfeit Frucht wird 


werben Friede feyn, und der Gerechtigkeit Nu⸗ 


ich nicht bfenden laſſen, und die Ob: | gen wird ewige Stille und Sicherheit ſeyn. 
m.5,1. 


sen der Zuhoͤrer werden aufmerken, 

4. Und die Unvorfichtigen werben 
Klugheit lernen, und der Stammelnden 
unge wird fertig und reinlich reden. 
5. Es wird nicht mehr ein Narr Fürft 


18. Daß mein Volk in Häufern des 
Friedens wohnen wird, in fichern Woh- 
nungen, und in ſtolzer Ruhe. 

19. Aber Hagel wird feyn den Wald 


yeißen, noch ein Geigiger Herr genannt | hinab, und bie Stadt danieden wird 
den 


verden. 

6. Denn*ein Rarr redet von Narrheit, 
and fein Herz gehet mit Unglüd um, daß 
er Heucheley anrichte, und predige von 
yem 8 n Irrſal, damit er die hung⸗ 
rigen Seelen aushungere, und den Durfti- 
gen das Trinken wehre. vSpriste. 15.2. 

7. Denn bdedö*Geigigen Regieren tft 
eitel Schaden; denn er findet Tüde, zu 
verderben bie Elenden mit rer Wor- 
ten, wenn er ded Armen Recht reven 
ſoll. *Spr.29. 
8. Aber die FZürften werden fürftliche 
Gedanken haben, und darüber halten. 

9. Stehet auf, ihr folgen Frauen, — 
meine Stimme; ihr Töchter, die ihr fo 
ficher feyp, nehmet zu Ohren meine Rede: 

10. Es ift um Jahr und Tag zu thun, 
fo werdet ihr Sichere zittern; denn es 
wird feine Weinerndte, fo wird auch Fein 
Leſen werben. 

11. Erfchredet, ihr ſtolzen Frauen, zit 
tert, ihr Sichere; ed ift vorhanden aus⸗ 
jiehen, blößen undgürten um die enden. 

12. Man wird Hagen um die Aeder, 
ja um bie lieblichen Aecker, um die frucht- 
baren Weinſtoͤcke. 

13. Denn es werden auf dem Alker 
meined Volls Dornen und Heden wach⸗ 
fen, dazu über allen Freuden » Häufern 
in der fröhlichen Stadt. 

14. Denn die Palläfte werden verlaffen 
feyn, und Die Menge in der Stabt einfam 
fon, daß die Thürme und Veſtungen 
ewige Höhlen werden, und dem Wild zur 
reude, den Heerden zur Weide, 

15. Bid fo lange, daß über und aud- 
geaofen werde der* Geift aus der Höhe. 

So wird dann die Wüfte zum Ader wer- 
den, und der Ader für einen Wald gerech⸗ 
net werden. 


— n. 
20. Wohl euch, die ihr füet allenthal- 
ben an den Waflern; denn da mögt ihr 
die Füße der Ochfen und Efel. darauf 
gehen laſſen. 


Das 33. Capitel. 


Die Aſſyrer follen verjagt, Jeruſalem und bie Kirche 
beſchuͤtzet werden. 


1. Wehe aber dir, du Verſtoͤrer!* Mey⸗ 
neſt du, du — nicht verſtoͤret 
werden? Und du Veraͤchter! meyneſt 
du, man werde dich nicht verachten? 
Wenn du das Verftören vollendet haft, 
fo + wirft du auch verftöret werben; 
wenn du ded Verachtend ein Ende ges 
madıt haft, fo wird man dich wieder 
verachten. *Dffenb.18,10. +%el-37,86-88- 
2. HErr, fey und gnädig, denn auf 
dich harren wir; fey ihr Arm frühe, dazu 
unfer Heil zu der Zeit der al. 

3. Laß fliehen die* Völker vor dem großen 
Getümmel, und die Heiden zerftreuet wer- 
den, wenn du dich erhöheft. "B[.682. 

4. Da wird man euch aufraffen als 
einen Raub, wie man die Heufchreden 
aufrafft, und wie die SKäfer zerfcheucht 
werden, wern man fie überfält. 

5. Der HErr iſt erhaben, denn er 
wohnet in der EM r hat Zion voll 
Gericht und Gerechtigkeit — 

6. Und wird zu deiner Zeit Glaube 
ſeyn, und Herrſchaft; Heil, Weißheit, 
Klugheit, Furcht ded HErrn werden 
fein Schag feyn. 

7. Siehe, ihre Boten ſchreyen draus 
en, die Engel ded Friedens weinen 
bitterlich [und fprechen:] 

8. Die Steige find wüſte, er et Nie: 
mand mehr auf der Straße. Er Hält wer 
der Treue noch Glauben; er verwirft 


ebd 5839,09. Zoels,u. die Städte, und achtet der Leute nicht. 
i ‘9. Tas 


694 Troft für Bußfertige. Jeſaia 33.34, 


9. Das Land liegt klaͤglich und jaͤmmer⸗ 


lich, der Libanon ftehet ſchändlich zer⸗ |feldft bey uns feyn, und werben m. 
t AN ein Gefilde, | Waflergraben fegn, dag darüber f 


bauen, und Saron I 
und Bafan und Carmel ift öde. 


10. Nun will ich mich aufmachen, dahin fchiffen werden. 
fpricht der H@rr, nun will id) mich er: | 22. 


heben, nun will ich hoch kommen. 


Tag der Race mit: 
2. Denn der HErr wird mächtig‘: 


Schiff mit Rudern fahren, noch @akcı 





Denn der HErr ift unfer Rite: 
der HErr ift unfer Meifter, ver Her 


11. Mit* Stroh Kir: ihr ſchwanger, iſt unfer König, ver hilft uns. 


Stoppeln gebäret i 
mit eurem Muth verzehren. 
12. Denn die 


r; Feuer wird eüuch 


Dornen mit Feuer anfteft. 


13. Co böret nun ihr, die ihr ferne |aucdh die Lahmen rauben werben. 


ſeyd, was ich gethan habe; und die ihr 
nahe ſeyd, merfet meine Stärke. 


14. Die Sünder zu Zion find erfchros |darinnen wohnet, wird Wergebung !: 


den, Zittern ift die Heuchler angelommen 
[und fprechen:]) Wer tft unter und, der 

einem verzgehrenden Feuer wohnen 
möge? Wer ft unter und, der bey der 
ervigen Blut wohne? 

15. Wer * in Geredtigfeit wandelt 
und redet, was recht iſt; wer Unrecht 
haſſet famt dem Geiz, und feine Eee 
de abziehet, daß er nicht Geſchenk 
nehme; wer feine Ohren zuftopfet, daß 
er nicht Blutfhulden höre, und gu 
Augen zuhält, daß er nicht Arges ſehe; 

Bf.18,2. 24,3.4. Matth.5,5.8. 

16. Der wird in Dec wohnen, und 
Bi werben feine Veſte und Schuh 
eyn. Sein Brod wird ıhm gegeben, 
fein Waſſer In: er gewiß. . 

17. Deine Augen werden den König 
fehen in feiner Schöne, du wirft das 
Land erweitert fehen. 

18. Daß ſich dein Herz m verwuns 
dern wird, und fagen: *Wo find num bie 
Schriftgelehrten? Wo find die Räthe? 
Ro find die Kanzler ? *1C0r.1,%0. 

19. Dazu wirft du das ftarfe Volk 
nicht fehen, das Bolf von tiefer Sprache, 
die man nicht vernehmen kann, und von 
undentlicher Zunge, die man nicht vers 
ſtehen fann. 

D. Schaue, Zion, die* Stadt umferd 
Stifto; deine un werben Serufalem 
fehen, eine fichere Wohnung, eine Hüt- 
te, die nicht weggeführet wird, wel⸗ 
cher Nägel follen nimmermehr audge- 
zogen, und ihrer Seile Feind zerrifſen 
werben. 


233. Laßt fie ihre Stride fpanım. : 


»Bf.7,18. | werden doch nicht halten; alfo mer 
ölfer werben zu Kalf|fie auch das Fähnlein nicht auf t 
verbrannt werben, wie man abgehauene | Maftbaum ausfteden. Dann wirt r- 


föftlicher Raub auögetheilet werden, du 


24. Und fein Eimvohner wird für 
Ich bin ſchwach. Denn das Bolt. 


Sünden haben. 
Das 34. Capitel. 


Opttes Born und Gericht wider alle Feinde 


cd) | 
1. Kommt berzu, ihr Heiden, unb** 

vet, ihr Völker, merfet auf; ! 
Erde höre zu, und was barinnen 
der Weltfreiß, famt feinem Geniit, 


2. Denn der HErr ift zornig über: 
Heiden, und grimmig über alles & 
ge; er wird ‚fie verbannen, Me 

chlachten überantworten. | 

3. Und ihre Erfchlagene werben be 
geworfen werben, daß der Gefant rt. 
ihren Leichnamen un wird, u2 
die Berge mit ihrem Blut fliegen. 

4. Und wird alles Heer des Himme: 
verfaulen, und der* Himmel_wird einz 
widelt werden, wie ein Brief, und alı! 
fein Heer wird v en, wie a” 
Blatt verwelfet am Weinftod und w: 
ein dürred Blatt am Feigenbaum 


Diet 
5. Denn mein Schwerbt 1 
Himmel; und fiche, es wird here? 
fahren auf Edom, und über das ver 

bannte Volk zur Strafe. 

6. Des HErm Schwerdt ift voll Bit 
und did vom Fetten, vom Blut M 
Zimmer und Böde, von der Kim 

ett aus den Widdern; denn der HET 

Alt ein Schlachten zu Bozra, und Al 
großes Wirgen im Lande Epom. 

7. Da werden die Einhörner famt ıt 
nen herunter mäffen, und die Ban! 





Srızaa. | ſamt den gemäfteten Ochfen. za 


Feinde der Kirche. 


b wird trunfen werden vom Blut, 
‚ ihre Erde dick werden vom Fetten. 
Denn es iſt* der Tag der Rache des 
irn, und dad Jahr der Bergeltung, 


rächen Zion. “et. 
Da werden ihre Büche zu Pech wer- 
‚ und ihre Erde zu efel; ja ihr 


d wird zu brennendem Pech werben, 
. Das weder Tag noch Nacht ver 
hen wird, fondern * ewiglich wird 
uch von ihr aufgehen, und wird für 
ı für wüßte ſeyn, daß Niemand da- 
ch gehen wird in Ewigfeit: 
*Dfienb.19,3. 
I. Sondern Rohrdommeln und Igel 
ven es inne haben, Nadıteulen und 
ben werben Br wohnen. Denn 
wird eine Meßſchnur darüber ziehen, 
ſie wüſte werde, und ein Nichtbley, 
ı fie öde fey, 
%. Das ihre Herren heiffen müflen 
men u Land, und alle ihre Fürs 
ı ein Ende haben; 
3. Und werden Dornen wadjen in 
en Palläſten, Neſſeln und Difteln in 
m Schlöffern; und wird eine * Bes 
fung feyn der Drachen, und Weide 
die Strauffen. ec. i3,i 
t. *Da werden unter einander laufen 
arder und Geyer, und ein Feldteufel 
d dem andern begegnen; der Kobold 
d auch Dafelbit herbergen, und feine 
Ihe daſelbſt finden. “Dfienb.18,2. 
>. Der age wird auch daſelbſt nijten 
> legen, brüten und ausheden unter 
em Schatten ; auch werden die Wei⸗ 
ı dafeldit zuſammen fommen. 
3. Suchet nun in dem Buch des HErm 
d leſet, ed wird nicht an einem ber- 
ven fehlen; man vermißt auch nicht 
ſes noch dad. Denn Er ift c8, der 
sh meinen Mund gebielet; und fein 
ift ift e8, der ed zufammen bringet. 
7. Er gibt das Loos über fie, und 
te Hand theilt das Maaß aus unter 
daß fie darinnen erben ewiglich, und 
rinnen bleiben für und für. 


Das 35, Capitel. 
füdjeliger 8 der Ricche 2 f 
Iren et vie Mile und Einspe wird In- 
fig feyn, und das Gefilde wird 
ien = 


ir ‚ und wird blühen wie 
"ei 


Jeſaia 34—36. 


Vom Meſſtias. 085 


2. Sie wird blühen und fröhlich ſtehen 
in aller Luft und Freude. Denn die Herr⸗ 
lichfeit des Libanons ift ihr gegeben, der 
Schmud Earmeld und Sarond. Sie 
*fehen die Herrlichfeit des HErrn, den 
Schmud unferd GOttes. Joh . i u4 

3. Stärfet * die müden Hände, und 
erquidet die ſtrauchelnden Kniee. 

*Zepp.8,16. Sah.8,.1%, 

4. Sagt den verzagten Herzen: Seyd 

etroft, rchiet euch nicht! Sehet,*euer 

Ott der kommt zur Rache; GOtt, der 
da +vergilt, kommt und wird zu bel 

”e.45,17. Hof.1,7. 188,1. 

5. Alsdann werden * der Blinden Aus 
get aufgetban werben, und ber Taus 
n Ohren werben geöffnet werben. 


. NEW. Matti 

6. Alsdann werden die*Lahmen loͤcken 
wie ein Hirfch, und der Etummen au e 
wird Lob fügen. Denn e8 werben er 
in der Wüjte hin und wieder fließen, und 
Ströme in den Gefilden. "M.Gerd.sar. 

7. Und wo es zuvor troden ift gewe⸗ 
fen, folfen Teiche ftehen; und wo ed dürre 
Fact ift, follen Brunnquellen ſeyn. 

a zuvor die Schlangen gelegen haben, 
fol Heu und Rohr und Scilf fiehen. 

8. Und es wird dafelbft eine * Bahn ſeyn 
und ein Weg, weldyer der heilige Weg 
heiſſen wird, daß Fein Ilnreiner darauf 

eben wird; und derfelbe wird für fie 
Pi; dag man darauf gehe, daß auch 
die Thoren nicht irren m Ben, 

05.123,44. 14,6. 

9. Es wird da fein Löwe fen, und 
wird fein reiſſendes Thier darauf treten, 
noch dafeldft gefunden werben; fondern 
man wird frey ficher bafelbft gehen. 

10. Die* Erlöfeten des Herrn werden 
wieberfommen, und gen Zion kommen 
mit Jauchzen; ewige Freude wird über 
ihrem Haupte ſeyn; Freude und Wonne 
werden ſie ergreifen, und Schmerz und 
9 Seufjen wird weg müffen. 

"451,11. 6912. FC61,7. 06,14. en 
Dffend.214. 


Das 36. Eapitel. 


Ierufalem von Sanherib befagert. 


nd e8 begab fich im viergehnten Jahr 
des Könige Hiöfia, * zog der Kö- 
nig zu Aflyrien, Sanherib, herauf wi: . 
der alle vefte Städte Judas, und ge- 
wann fie, vattn.1-18 
2. Und 


1. 


696 Jeruſalem belagert. Jeſaia 36, Rede des Erzſcheulen. 


2. Und der König zu Aſſyrien ſandte/ 12%. Da ſprach der Erzſchenke: Meynß 
den Rabfafe von Lachis gen Jeruſalemſ du, daß mein Herr mid) zu beine 
y dem Könige Hiskia mit großer Madıt. m oder zu bir gefandt habe, folk: 

nd er trat an die Waflerröhren des | Worte zu reden, und nicht vielmehr ;ı 
obern Teiche, am Wege bey dem Ader|ven Männern, die auf ver Mauer fipen, 
des Färbers. . daß fie famt euch eignen Wit 

3. Und es ging zu ihm heraus * Elias | freflen und ihren ? 
kim, der Sohn Hilfias, der Hofmeiſter, 13. Und der Erzſchenke ſtand, und rid 
und Sebena, der Kanzler, und Joah, der laut auf Jüdiſch und ſprach: Höret hıe 
Sohn Aſſaphs, der Schreiber. »ca220. Worte des großen Könige, des King 
4. Und der Erzſchenke md zu ih⸗zu Aflyrien. 
nen: Sage doch dem Hiskia: So ſpricht 14. fpricyt der König: Laßt aut 
der* große König, der König zu Affyrien: Hiskia nicht betrügen, denn er kam 
Was ift das für ein Trog, darauf du euch nicht erretten. 
dich verläffeft ? 15. Und laßt euch Hiskia nicht verte. 

5. Ich achte, du läffeft Dich bereben, | ften auf den HErrn, daß er faget: Ta 
daß du noch Rath und Macht wiſſeſt HErr wird und erretten, und biat 
zu ftreiten. Auf wen verläffeft du denn | Stabt wirb nicht in bie Hand bes fi 
dich, daß du mir biſt abfüllig geivorden?|nigd zu Aflyrien gegeben werden. 

6. Verläffeft du dich auf den * zer-| 16. Gehorchet Hiskia nicht. Denn i: 
brochenen Rohrſtab Egypten? welcher |fpricht der König zu Aſſyrien: Thutmr 
ß jemand ſich darauf lehnet, gehet er|zu Dank, und geht zu mir heraus, ſo ſoll 

m in die Hand und durchbohret fie. | ihr ein * Jeglicher von feinem Weine! 

fo thut Pharao, der König in Egyp- | und von feinem Feigenbayın effen und aut 
ten, Allen, die fich auf ihn verlaffen. feinem Brunnen trinfen; j 

+aRön.18,21. “1Rön.4,2. 2kön.ia,a. Ri. 

17. Bis daß ich komme und hole cut 
in ein Land, wie euer Land iſt, ein Lat. 
da Korn und Moft innen ift, ein Yan, 
da Brod und Weinberge innen find. 

18. Laßt euch Hiskia wicht bereden 
daß er ſaget: Der HE wird und &: 
löfen. Haben auch* der Heiden Gater 
ein jeglicyer fein Land errettet von dir 
Hand des Königs zu Affyrien? 

6.10.10. Hi. 


19. Wo find die Götter zu Hamath un 
Arpad? Wo find die Götter zu Sephar⸗ 
vaim? Haben fie auch Samaria et 
tet von meiner Hand ® 

X. Welcher unter allen Göttern ve: 
fer Länder bat fein Land errettet von 

10. Dazu meyneft du, daß ich ohne| meiner Hand, daß Den folfte Je: 
den HErrn bin herauf ger in dig | rufalem erretten von meiner Hand? 
Land, dasfelbe zu verderben? Ja, der) 21.Sie ſchwiegen aber ftille, und antwor 
HErr ſprach zu mir: Ziehe hinauf in| teten ihm nichts; denn der König hatte ge 
di Land, und verberbe ee. boten und gejagt: Antwortet ihm nicht. 

11. Wer Eliafin, und Sebena, und| 22. Ta famen Eliakim, der Sohn Hil⸗ 
Joah fprachen zum Erzfchenfen: Lieber, kias, der Hofmeifter, und Sebena, KT 
rede mit deinen Knechten auf Syrifch,| Kanzler, und Joah, der Sohn Aſſapbe, 
denn wir verftehen es wohl; und rebe| der Schreiber, mit zerriffenen Kleitern 
nicht a Jüdiſch mit und vor den Ohren| und zeigten ihm an die Worte des Er; 
des Volks, dad auf der Mauer iſt. | fchenfen. gab 


























7. Willſt du aber mir fagen: Wir ver- 
laſſen uns auf den H ‚ unfern 
GOtt? If es denn nid der, welches 
an“ und Altäre der ge hat abge: 
than, und zu Juda und Serufalem gefagt: 
Bor biefem Altar ſollt ihr anbeten? 

8. Wohlan, fo nimm ed an mit mel- 
nem Herrn, dem Könige zu Aſſyrien; 
ich will dir zwey taufend Roſſe geben, 
laß fehen, ob du bey dir Eönneft aus- 
richten, die darauf reiten. 

9. Wie willft du denn bleiben vor ei- 
nem Hauptmanne, der geringften Diener 
Einem meined Herrn? Und du verläfleft 
dic, auf Egypten, um der Wagen und 
Reuter willen. 





fin fenvet zu Jeſaia. Sefaia 37. Hiskia betet. 69% 


Das 37. Capitel. 11. Siehe, Du haft gehöret, was bie 
iberibs Macyt wird auf Histtä Gebet geſchiagen. | Könige zu Afiyrien gethan haben allen 
De aber der König Hiökia das hös | Ländern und ſie verbannet; und Du 
"= rete, zerriß er feine Kleider, und | follteft ervettet werden ? 
iete einen Sad um fi, und ging| 12. Haben auch die Götter der Heiden die 
das Haus ded HErrn; Länder errettet, welche meine Väter ver- 
Und fandte Eliafim, den Hofmeis |derbet haben, als Gofan, Haran, Re- 
‚, und Sebena, den Kanzler, famt|zepb, und die Kinder Evens zu Thelaffar? 
älteſten Prieftern, mit Säden um-| 13. Wo ift der König zu Hamath, und 


let, * zu dem Propheten Jeſaia, dem | der König zu Arpad, und der König der 
hne Amo »28bn.192.| Stadt Sepharvaim, Hena und Iwa? 


Das fie zu ihm fprächen: So fpriht| 14. Und da Hisfia den Brief von den 
zkia; Das ift ein Tag der Trübfal, | Boten empfangen und gelefen hatte, ging 
Scheltens und Läfterns; und gehet|er hinauf in das Haus ded HErrn, und 
ch, äls wenn bie Kinder bid an die) breitete ihn aus vor dem E 

burt gefommen find, und ift feine| 15. Und Hidfia betete zum HErrn, und 
ıft da zu gebären. prach: 

Daß doch der HErr, dein GOtt, 16. HErr Zebaoth, du GODtt Iſraels, 
en wollte die Worte des Erzſchenken, ver Du über den Cherubim fitzeſt; Du 
chen fein Herr, der König zu Afiy- | dift allein GOtt über alle Königreiche auf 
1 gefandt Hat, zu laͤ den leben- | Erven, * Du haft Himmel und Erbe 
m GOtt, und zu fehelten mit fol-| gemadit. *.0,38. BZ 
ı Worten, wie der HErr, dein GOtt,| 17. HErr, neige deine Ohren und höre 
öret hat. Und du wolle dein Ge⸗doch, HErr, thue deine Augen auf und 
erheben Pi die Mebrigen, fo noch] fiche doch; höre doch alle die Worte 
handen find. Sanberibd, die — bat, zu ſchmaͤ⸗ 
Und *die Knechte des Königs Hid-| hen den lebendigen GDtt. 


famen zu Jeſaia. "aR0n,19,5. 
Jeſaia aber fpradh zu ihnen: So 
t eurem Herm: Der 9 
»: Fürchte dich nicht vor den Wor⸗ 
‚ die du gehöret haft, mit welchen 
h die Knaben ded Könige zu Aſſy⸗ 
ı geichmähet haben; 


18. Wahr it es, HErr, die Könige 
zu Aflyrien haben wüfte gemacht alle 


19. Und haben ihre Götter ind Feuer 
eworfen; denn fle waren nicht Götter, 
Fondern ge ⸗Werk, Holz 
und Stein. Die find umgebracht. 


ſpricht Königreiche famt I Ländern, 


Siehe, ich will ihm einen andern] 20. Nun aber, HErr, unfer GOtt, 
ıth machen, und fol etwas hören, | hilf und von feiner Hand, *auf daß alle 
; er wieder heim ziehe in fein Rand; | Königreiche auf Erden erfahren, dag Du 
will ihn durch das Schwerbt fül-| HErr ſeyſt allein. 2.405. 
in feinem Lande. 21. Da fandte Jeſaia, der Sohn Amoz, 
Da aber ver Erzfchenfe wieder kam, zu Hiöfia, und ließ ihm fagen: So ſpricht 
d er den König zu Aſſyrien ftreiten| der HErr, der GOtt Jfraeld: Daß du 
er Libna; denn er hatte gehöret, vaß| mich gebeten —7— des Koͤnigs Sanheribs 
von Lachis gezogen war. halben, zu Aſſyrien; 

Denn es fam ein Gerücht von Thir⸗22. So iſt es dad, das der HErr von 
a der Möhren Könige, fagend: Er| ihm redet: Die Jungfrau Tochter Zion 
ausgezogen wider dic) zu fireiten. |verachtet dich und fpottet Deiner, und 
). Da ernun * foldyed hörete, fandte| die Tochter Jeruſalems fchüttelt das Haupt 
Boten zu Hiskia, und ließ ihm fagen:| dir nad). 

get Hifi, vem Könige Judas, alfo:| 23. Wen haft bu gefhmähet und ges 
dich deinen GOtt nicht betrügen, auf) läftert? Ucher wen haft du die Stimme 
ı dur dich verläffet und ſprichſt: Jeruſa⸗ | erhoben? Und hebeft deine Augen empor 
t wird nicht in die Hand ded Königs zu | wider den Heiligen in Iſrael. 

yrien gegeben werden. *320n.190.| 24. Durch deine Knechte haft —* 


698 Hiskia wird getröftet Jeſaia 37. 38. 


und if franl 


Errn gefchändet, und ſprichſt: bin] 35. Denm* ich will diefe Stabt ſchuͤzen 
Es bie Menge meiner Wa. een dag ich ihr audhelfe um meinet willen 


gezogen a die Höhe der 
den Seiten Libanons; und habe feine ho⸗ 
he Cedern abgehauen, famt feinen auser⸗ 
wählten Tannen; und bin durch Die 
Höhe bis an das Ende gekommen, an 
biefen Wald auf dem Lande. 

235. Ih habe gegraben und getrunfen 


die Waſſer; und habe mit meinen Fußfo- | 37. Und der König 
fer. |herib, brach auf, 309 


len ausgetrodnet alle verwahrte 


erge, an|und um meined Dienerd Davids milm 


vagsn.au 
36. Da fuhr aus der Engel des Her: 
und *fhlug im affgrifchen Zuger bunte 
fünf und achtzig taufend Mann. Un vi 
ſie fich ded Morgens früh tea 
fiehe, da lag e8 alles eitel todte Leichnam: 
vgR6n.19,85. Iel.i7,. 
zu Aflyrien, Sur 
weg und fehre 


26. Haft du aber nicht gehöret, daß|wiever heim, und blieb zu Niniee. 
ich vor vn alfo gethan habe, und vor| 38. Es begab fich auch, da er anktet 


terd 
alfo, daß Städte zerflöret werben 
zu Steinhaufen, 
37. Und ihre Einwohner gefhwächet 
und zaghaft werben, und mit Schan« 
den beftehen, und werben zu Feldgras 
und zu grünem Kraut, * ald Heu auf 
den Dächern, welches dorret, ehe denn 
ed reif wird? “Fr 

28. fenne aber deine Wohnung, 
deinen Auszug und Einzug, und dein 
Toben wider mid). 

I Weil du denn wider mid) tobeft, und 
dein Stolz herauf vor meine Ohren ges 
fommen ift, will ich dir einen Ring an 
die Naſe legen, und ein Gebiß in dein 
Maul, und will dich des Weges wieder 
heimführen, deß du an bift. 

30. * Das fey dir aber dad Zeichen: Iß 
diß Jahr, was zertreten tft; das andere 
Jahr, was felbft wächfet; des britten 
Jahrs fäet, underndtet, pflanzet Weinber- 
ge, und eflet ihre Fruͤchte. +aön.ıo,20. 

31. Denndie Erretteten vom Haufe Ju⸗ 
da, und bie überbleiben, werben noch 
wiederum unter ſich wurzeln, und über 

ch Frucht tragen. 

32. Denn von Jeruſalem werden noch 
ausgehen, die übergeblieben find, und die 
Erretteten von dem Berge Zion. Solches 
wird thun der Eifer ded HErrn Zebaoth. 

33. Darum ſpricht der HEr alfo vom 
Könige zu Affyrien: Er ſoll nicht kom⸗ 
men in diefe Stadt, und foll auch kei⸗ 
nen Pfeil dafelbft binfchießen, und Fein 
Schild davor fommen, und fol feinen 
Wall um fie ſchütten; 

34. Sondern des Weges, dep ergefon- 
men iſt, foll er wieberfehren ; daß er in die⸗ 
fe Stadt nicht komme, fpricht der HErr. 


0 en und thue jetzt auch | im Haufe Risroche, ſeines Gottes, felr 


en ihn feine Söhne, Adramelech w 
rEzer, mit dem Schwerdt; mt i 
flohen in das Land Ararat. Und fat 
Sohn AffarHaddon ward König ana 
ner Etatt. 
Das 38. Capitel. 


Siseik ebrtiche Kranfheit, Cenefung und Bit RR 


1. Du der Zeit *marb Hiskia 
Und der Prophet Jeſaia, der Ech 
Amoz fam zu ihm, und fprach zu ihm: © 
fpriht der Herr: Beftelle dein Hau! 
denn du wirft fterben, und nicht lebenth 
bleiben. "Rdn 20,1. 2EtemscH 
2. Da wandte Hiskia fein Angeic 
zu der Wand, und betete zum HE 
3. Und ſprach: Gedenke doc, He 
wie idy vor Dir gewandelt habe in tet 
Wahrheit mit * vollfommnem Herzü: 
und habe gethan, was bir gefallen hut 
Und Hiskia weinete Fir: Rt 
4. Da geſchahe dad Wort des Hem 
zu Jeſaia, und fpradh: 
e Hietia: © 
Dit % 


5. Gehe bin, und fa 
fpriht der HErr, der deines 
ters Davide: Ich er dein Gebet 
öret, und beine T gefeben; 
‚ ich will deinen Tagen noch funficm 


Jahre zulegen. 
6. Und will dich famt diefer Statt 













retten von der Hand des Könige zu A 
rien; denn ich will diefe Stadt 
vertheibigen. 

6 Und babe — zum Zeichen ® 
em HErm 

wird, was e gerebet 


nenzeiger Ahas zehn Linien zurüd ed 
über —* a —— iR, do 


fia Klageſchrift, deſſen Jeſaia 3340. Ehrgeiz geſtraft. 009 


ine zehn Linien zurück laufen fol| 21. Und Jeſaia hieß, man ſollte ein 
Zeiger, über welche fie gelaufen ift. An von Feigen nehmen und auf feine 
Dip it die Schrift Hisfiü,ded Könige fe legen, daß er gefund würbe. 
‚a8, da erfranf geweſen, und von ver| 22. Hiskia aber ſprach: Welch ein 
nfheit gefund geworben war. Zeichen ift das, daß id hinauf zum 
2 — — — u ic) a Haufe des HErrn foll gehen? 

len rien fahren, da meine Zeit Das 39. Capitel 

war, da ich gedachte noch länger Sietiä Exrgch —— 


eben. 

ſch ni— 1. Qu der Zeit * ſandte Merodach Bal⸗ 
rach: Nun muß ich nicht mehr 5 
= ch *iaben oem Dar 8 dan, der Sohn BalAdans, König 
ver Ledendigen; mun muß ich nicht au Babel, Briefe, un Geſchenke zu His⸗ 
ſchauen die Menfchen- bey denen, fiaz denn er hatte gehöret, daß er Trank, 
ihre Zeit leben ef a, | UND wieder flarf geworben wäre. 


*3Kön.20,t2. 

. Meine Zeit ift dahin, und von mir] 2, Deß freuete isfia, und zeiate 
jeräumet, wie eine Hirten Hütte; | ihnen das —— Sie und Er , 
reife mein Leben ab, wie ein Weber. | und Seren, öftliche Salben, und alle 
faugt mid dürre aus. Du madift|feine Zeughäufer, und allen Schag, den 
nit mir ein Ende, ven Tag vor Abend. |er Hatte. Nichts war, das ihnen Hi8- 
. Ic dachte: Möchte id) bis Mot- |fa nicht zeigte in feinem Haufe und in 
leben! ber er jerbrach mir alle |feiner t. 
ie Sebeine, * wie ein Löwe; denndu| 3, Da fam der Prophet Jeſaia zum 
bit ed mit mir aus, den Tag vor Könige Hiskia, und ſprach zu ihm: Was 
nb. . pop 1ne|fagen diefe Männer? Und von wars 
. Ich * winfelte wie ein Kranich und Inen fommen fie zu dir? Hisfia ſprach: 
walbe, und girrete wie eine Taube; | Sie kommen von ferne zu mir, nemlich 
ıe Augen wollen mir brechen: HErt, |von Babel. 
leide Roth, lindre mirs. scWt.| 4. Er aber ſprach: Was haben fie in 
. D wie will ich noch reden, daßer|veinem Haufe gefehen? Hiskia fprad: 
zugefagt hat, und thut es auch. Ich Alles, was in meinem Haufe ift, haben 
de mich ſcheuen alle mein Lebtage vor | fie gefehen; und ift nichte, das ich ihnen 
ver Beträhnig meiner Seele. nicht hätte gezeiget in meinen Schägen. 
. HErr, davon lebet man, und das| 5. Und Jeſaia ſprach zu Hisfia: Höre 
 ımeined Geiſtes ſtehet gar in dem⸗ das Wort des HErrn Zebaoth. 
an; Denn du ließeſt mich entfchlafen,| 6. Siehe, es foͤmmt die Zeit, daß al⸗ 
machteft mic) leben. le, was in deinem Haufe ift, und was 
; ST um Troſt war mir fehr|veine Väter gefammlet bis auf 
IE eg ergangen af en Sp en an 
ie angen ' e werben; nicht wird, t 
t verbirbes denn ® bar self alle|ber Elder, a 
ne Sünde hinter dich zurüd. 7. Dazu werben fie deine Kinder, fo 
"Pi MIHTIE-| von dir fommen werben und du zeugen 
. Denn die Hölle lobt dich nicht, wirt, nehmen, und müflen Kämmerer 
ñhmt dic der Tod nicht, und bie in |feyn im Hofe des Königs zu Babel. 
Grube fahren, warten nit auf| 8. Und Hiskia fprach zu Jeſaia: Das 
ıe Wahrheit; Wort ded HErrn iſt gut, das du fagefl. 
. Sondern allein die da leben, los | nd ſprach: Es fey nur Friede ‚und 
kr a Ki jest ne Wahrheit Treue, weil ich lebe. 

wir ndern e Wahrhe : 

Das 40. Eapitel, 


d thun. 

). N, ilf mir; fo wollen wir| Zukunft Ehriſti. Seines Borläufers Predigt. 

ne Lieder fingen, fo lange wir les|1. Troͤftet, tröſtet mein Volk, ſpricht 

im Haufe des HErrn. euer GOtt; ER 
es 


700 Predigt von Chriſto. Jeſaia 40. 


— —ïr— 

2. Revet * mit Jeruſalem freundlich, Verſtand gebe, und lehre ihn den Weg ic 
und prediget ihr, daß ihre Ritterfchaft Rechts, und lehre ihn bie 
Ende hat, denn ihre Miſſethat ift | unterweife ihn den Weg des Berftant 
Itiged | 15. Siehe, die Heiden find geachtet wu 


ein 
vergeben; denn fie hat zweyf 
emefangen von der Hand des HErrn, 
um alle ihre Sünde. 
3. Es *ift eine Stimme eined 


ebene Bahn unferm GDtt. 
8,8. Marc.1,3. Luc.8,4- 


4. Alle Thäler follen erhöhet werben, 


und alle Berge und Hügel follen geniebri- | , 


get werden, und was unge ift, ſoll eben, 
und was hödricht ift, fol fchlecht werben; 

5. Denn die Herrlichkeit ded HExrn 
ol geoffenbaret werben; und alle® 

feifch mit einander wird fehen, daß des 
HErrn Mund redet.] 

6. € ſpricht eine Stimme: Predige! 
Und’ er ſprach: Was fol ich predigen? 
Alles * Fleifch it Heu, und alle feine Gü⸗ 
ter ift wie eine Blume auf dem Belbe. 


. e51,1® 
7. Das Heu verborret, die Blume ver- 
welfet; denn des HErrn Geift, bläfet 
darein. Ja, das Volk ift dad Heu. 
8. Das Heu verborret, die Blume ver: 
welfet; aber das * Wort unferd GOttes 
bleibt ewiglich. *Bf.119,80. Quc.21,88. 
9. Zion, du — erin, ſteige aufeinen 
hohen Berg. Jeruſalem, du Predigerin, 
hebe deine Stimme auf mit Macht, hebe 


auf, und fürdte dich nicht; fage den 


Städten Judas: Siehe, da ift euer GOtt. 
10. Denn fiehe, der HErr HErr fommt 
ewaltiglih; und fein Arm wird herr- 

en. Siehe, fein Lohn ift bey ihm, 

und feine * Bergeltung ift vor u. 

FROM. 


11. &r wird feine Heerde weiden, 
wie * ein Hirte; er wird die Lämmer 
in feine Arme fammlen, und in feinem 
Buſen tragen, und die Schafmütter 

hren. *Z0p.10,11 12. 

12. Wer miffet die Waffer mit der Fauft, 
und fafet den Himmel mit der Spanne, 
und begreift die Erde mit einem Dreyling, 
und wiegt die Berge mit einem Gewicht, 
und die ggügel mit einer Wage? 

13. * unterrichtet den Geift des 
HErrn, und welder Rathgeber unter- 
weifet ihn? 


“9002,14. Zeph.s.o. ein Scherfl 
redis | Siehe, die Infeln find wie ein Stäubleir. 
gers in der Wüfte: Bereitet dem HErn | 16. Der Libanon wäre zu gering wi 
den Weg, machet auf dem Gefilve eine Feuer, und feine Thiere zu gering ı- 


.|wehet, verborren, und fie ein Binhri: 


©%er.28,18. Rbm.11,34. | dem HErrn verborgen, und mein Rec 
14. Wen fragt er um Rath, der ihm — meinem So über? 
—— R. 


Nichtigkeit der Gike 


enntniß, ıcı 
es 


ein Tropfen, fo im Eimer bleibt, und wu 
ein, fo in der Wage Beit: 


Brandopfer. 

17. Alle Heiden find vor ihm nicıd 

und wie ein Nichtige® und Eiteles geadı 
HR 


et. : U 
18. Wem wollt ihr denn * GOtt nah 
bilden? Oder was für ein Gleichniß weh 
ihr ihm zurichten ? ser 
19. Der Meifter gießt wohl ein Bi 
und der Goldſchmidt übergolvet es ur 
macht filberne Ketten daran. 
20. Deßgleichen wer einearme I“ val 
mag, ber wählt ein Holz, das nicht fa: 
und fucht einen Eugen Meifter dazu, ic 
ein Bild fertige, das beftänbig fe. 
2. Wiſſet ir nit? Höret ihr mc: 
Iſt es euch nicht vormald verfünbis: 
Habt ihr ed nicht verftanden von A 
beginn der Erbe 
22. Er figt über dem Kreis ber En 
und die darauf wohnen, find wie Hu 
fchreden. Der ven * Dem auẽ 
net wie ein dünnes Fell, und breite: 
and wie eine Hütte, da man innd 
wohnet; "ram. ul 
233. Der die Fürften zu nichte mach 
und die Richter auf Erben eitel mat! 
A. Als hätte ihr Stamm weder Pflar 
zen, noch Samen, noch Wurzel in tr 
Erde, daß fie, wo ein Wind unter * 


bel wie Stoppeln wegführet. 
3. Wem wollt ihr denn mich nahhiik” 
dem ich, gleich ſey, ſpricht der Heilige 
2%. Hebet eure Augen in bie Hei 
und fehet! Wer hat ſolche Dinge ge 
ſchaffen, und führet ihr Heer be ri 
Zahl heraus, der fie alle * mit Kamır 
rufet? Sein ögen und fiarfe Krat 
ift fo groß, daß nicht an einem fee 
fann. "FÜR- 
7. Warum fprihft du denn, Jul“ 
und du, Sfrael, fagft: Mein We 1 


Bei 





ttes Allmacht. 


Weißt du nicht? Haſt du nicht ge⸗ 
t? Der HErr, der ewige GDtt, * 
die Enden der Erde geſchaffen Na 

nicht müde noch matt; fein Ver⸗ 
» ift unausforfchlid. "6425. S18. 

Er gibt dem Muͤden Kraft, und 
rfe genug dem Unvermoͤgenden. 

Die Knaben werden mübe und 
„ und die Sünglinge fallen. 

Aber die auf den HErrn harren, 
n neue Kraft, daß fie auffahren 
Flügeln *wie Adler, daß fte laufen, 

nicht matt werben, daß fie wan- 
‚, und nicht mübe werben. 

Das 41. Eapitel. 
Eitelkeit des GdHendienftes. 
‚aß die Infeln vor mir ſchweigen, und 
die Voͤlker fich ftärfen. Laß fie her⸗ 
teten und nun reden, "laßt und mit 
nder rechten. #e.1,18. 49,98. Ier.285. 
Wer hat den? Gerechten vom Auf: 
g erweckt? Wer rief ihn, daß er 
e? Wer gab die Heiden und Könige 
ihm, daß er ihrer mächtig warb; und 
fie feinem Schwerbt, wie Staub, und 


FBf.108,5- 


m Bogen, wie gerhreuete Stoppein; Dr 


12,1. 17,1. Up. 

Daß er ihnen nadjjagete, und zog 
h mit Frieden, und ward bed Wer 

noch nie müde? 

Wer thut ed, und macht ed, und 
alle Menfchen nach einander vom 
ang ber? Ich bin es, der HErr, 
des * der Erfte und der Lepte. 

*c.44,6. 48,12. Dffenb.1,17. 

Da das die Infeln ſahen, fürdhteten 
fih, und die Enden der Erbe er: 
afen; ſte naheten und kamen herzu. 

Einer half dem andern, und fprad) 
feinem Nächften: Sey getroft! 

Der Zimmermann nahm den Gold⸗ 
aidt zu fi, und machten mit dem 
mmer dad Dich gut auf dem Am⸗ 
„und fprachen: 


nicht follte wackeln. 

Du aber, * Ifrael, mein Knecht, Ja- 
‚ den ich erwählet habe, du Samen 
rahams, meines Geliebten; *c.+s,10. 
. Der ich dich geftärfet habe vun der 
elt Ende her, und habe Dich berufen 


Jeſaia 40.41. 


8 wird fein fles Land zu Waſſerquellen; 
5; und hefteten es mit Nägeln, daß| 19. Ich will in der 


Troſt Jakobb. 701 
ich di, und verwerfe dich 
ni 


10. Fürchte * Dich nicht, Ich bin mit 
dir; weiche nicht, denn Sch bin bein 
GOtt. Ich ftärfe Dich, ich helfe bir 
auch, ich erhalte dich durch Die rechte 
Hand meiner Gerechtigkeit. “AB. 
11. Siehe, fie follen zu Spott und. zu 
Schanden werben, Alle, die dir gram 
find, fie follen werben als nichts; und 
die Leute, fo mit dir hadern, follen um- 
— 6 ih 

12. Daß du nad) ihnen fragen* moͤch⸗ 
teft, und wirft fie nicht finden. ie Leute, 
fo mit dir zanken, follen werden als 
nicht, und die Leute, fo wider dich ſtrei⸗ 
ten, follen ein Ende haben. +Pieue. 

13. Denn Ich bin der HErr, dein GOtt, 
der deine rechte Hand ftärfet, und zu Dir 
fpricht: Fürchte dic) nicht, Ich helfe dir. 

14. So 5 — dich nicht, du Würms 
lein Jakob, ihr armer Haufe Iſrael. 
Ich helfe bir, fpricht der HErr, und 
* dein Erlöfer, der Heilige in Sfrael. 

94.48,3. 50,20. 


15. Siehe, ih Habe dich zum fcharfen neuen 
eſchwagen gemacht, der Zacken hat, 
daß du follft Berge zerbrefi und zermal⸗ 
men, und die Huͤgel wie Spreu machen. 
16. Du ſollſt ſie zerſtreuen, daß ſie der 
Wind wegführe und der Wirbel ver⸗ 
wehe. Du aber wirft fröhlich ſeyn am 
Errn, und wirft dich rühmen deö Hei⸗ 
ligen in Sfrael. 
17. Die Clenden und Armen fuchen 
Waffe, und ift nichts da; ihre Zunge 
verborret vor Durf. ‚ der 
Err, will ſie erhören, ich, der GOtt 
ſraels, will fie nicht ale 
18. Sondern ih will Waflerflüffe auf 
den Höhen öffnen, und Brunnen mitten 
auf den Feldern; ich will die * Wüſte 
zu Waſſerſeen machen, und das bürre 
“c.4,%. 
Wilte geben Cedern, 
Hören, Myrten und Kiefern; ich will 
auf dem Gefilde geben Tannen, Büchen 
und Buchsbaum mit einander; 
W. = dag man fehe und erfenne, 
und merfe und verftehe zugleich, daß 
bes HErrn ches gethan, 


rg abe fol 
n ihren @ewaltigen, und ſprach zu|und der Heilige in Iſrael habe ſolches 


: Du follft mein Knecht ſeyn; denn | gefchaffen. 


a, So 


702 Gpotzen find eitel. 


3. So laßt eure Sache herkommen, 
m. der HErr; — her, worauf 
ſtehet, ſpricht der König in Jakob. 
22. Laßt ſie * herzu treten, und und 
verfündigen, was ons if. Berfün- 
diget und, und weidfaget etwas zuvor; 
last und mit unferm Herzen darauf ach⸗ 
ter und merfen, wie ed hernach gehen 
fol; oder laßt und doch hören, was 
zukünftig iſt; ec.aa ao. 447. 
23. Verkuͤndiget und, was hernach 
fommen wird, fo wollen wir merfen, 
daß ihr Götter ſeyd. Trop, thut Gutes 
oder Schaden; fo wollen wir davon re- 
den, und mit einander fchauen. 

2. Siehe, ihr ſeyd aus nichtd, und 
euer Thun it auch aus nichts; und euch 
wählen tt ein Greuel. 

35. Ich aber erwede einen von Mitter- 
nacht, und Fommt vom Aufgang der 
Sonne. Er wird ihnen meinen Namen 
prebigen; und wird über die Gewalti⸗ 
gen gehen, wie tiber Leimen; und wird 
den Koth treten, wie ein Töpfer. 

3. Ver kann etwas verfündigen von 
Anfang? So wollen wir ed vernehmen; 
oder weidfagen zuvor? So wollen wir 
fagen: Du redeſt redjt. Aber da ift fein 
Verkündiger, Feiner, der etwas hören 
ließe, Feiner, der von euch ein Wort 
hören möge. 

N. bin der Erſte, der zu Zion 
ſagt: Siehe, da iſt es; und ich * gebe 
Jeruſalem Prediger. "Matth.23,4- 

238. Dort aber fchaue ich, aber da ift 
Niemand; und fehe unter fie, aber da 
iſt fein Rathgeber; ich frage jie, aber 
da antworten fte nichts. 


Jeſaia 41.42. 


Der HErr iſt 80: 


3. Das * zerſtoßne Rohr wine 
nicht zerbredyen, und das glimmen 
Tot wird er nicht außslölchen. € 
wird dad Recht wahrhaftigtich halın 
lehren. Metr.12,20. Ein! 

4. Er wird nicht märrifch noch greu 
lih feyn, auf daß er auf Erden ni 
Recht anrichte; und die Infeln werk: 
auf fein Geſetz warten. 

5. So fpriht GOtt, der HErr, der v' 
mel fchaffet und außbreitet, dert: 
de macht und ihr Gewächs, der ta 

Volk, fo darauf ift, den Odem gibt, ıcl 
den Geiſt denen, die barauf geben: 

6. Ih der HErr, habe dich gerukı 
mit Gereihtigfeit, und habe dich ke 
deiner Hand 'gefaffet, und habe ri 
behütet, und habe dich zum Bund ır 
ter dad Bold gegeben, zum Licht * 
Beiden; . aa 6.0 

7. Daß du follft öffnen die Augen d 
Blinden, und die Orfangenen aus 
Gefängniß führen, und die da figen in 
* Sinfterniß, aus dem Kerker. "Maus 

8. *Ich der HErr, das if mein 
me; + und will meine Ehre fein 
andern geben, noch meinen Ruhm m 
Gögen. Moſ. ↄ. 13. ts 

9. Siehe, was fommen fol, verkün 
dige Ich zuvor, und verfündige Reuce 
ehe denn es aufgehet, laffe ich «6 i 


boren. 

10. Singet dem HErrn ein neued x 
fein Ruhm iſt an der Welt Ende; W 
im Meer fahren, und was barinnen Mi 

” Sk a. —— wohnen 

. Aufet laut, ihr Wüſten um t. 
Stibte Darinnen, famt den Dörfern, ü 


2. Siehe, es ift alle eitel Mühe und|* Kevar wohne. Es jauchzen, die ı 


nichts mit ihrem Thun; ihre * Goͤtzen 
find Wind und eitel. *B[.06,5. 


Dad 42. Capitel. 
Ebriſti Gütigkeit, der Juden Undant. 
1. Siehe das ift * mein Knecht, ich 
erhalte ihn; und mein Ausers 
wählte, an + welchem meine Seele 
Wohlgefalten hat. Ich habe ihm mei⸗ 
nen **Geift gegeben, er wird das Recht 
unter die Heiden bringen. "Matts.ız.s. 
attb.8,17. 17,5. KPetr.1,17. ** c.11,2 
3 Er wird nicht fchreyen noch rufen, 
und feine Stimme wird man nidyt hören 
auf den Gaffen. 


Selfen wohnen, und rufen von den Hẽ 
ben der Berge. as 
12. Laßt fie*dem HErrn die Ehre ar 
ben, und feinen Ruhm in den Zum: 
verfündigen. en > ST 
13. Der HErr wird ausziehen wie ei 
Rieſe, er wird den Eifer au 
ein Kriegemann ; er wird jauchzen u 
tönen, er wird feinen Feinden oblieg 
14. Ich *fchweige wohl eine Zein 
und bin ftille, und ent 
—* ee ir hen 

; ich will fie verwäften, un? 
Verfdlinsen 3 ee. vĩ 


15. 









tt drohet zu ftrafen. Jeſaia 42.43. Troft für die Gkänbigen. 703 


Ich will Berge und Hügel verwüs , Das 43. Eapitel, 
und alles ihr Grad verdorrenz Die Kirche Hat Troſt bey Chriſto und feinem Beiden. 
wil die Wafferfiröme zu Infeln 1. Urd num fpricht der HEr der vi 
yen, und die Seen audtrodnen. geihaffen hat, Jakob, und di 
. Aber die Blinden will id auf dem gemacht hat, Iſrael: Yürdhte * dich 
je leiten, den fie nicht wiſſen; ich will nicht, denn ich habe dich erlöfetz ich 
ühren auf den Steigen, die fie nid;t habe dich bey deinem Namen gerufen; 
en; ich will die Finſterniß vor ihnen | du ga mein. “2. 
zum Licht machen, und das * Höde-| 2. Denn fo du durchs *Waffer geheft, 
ezur Ebene. Solches will ich ihnen will Ich bey dir ſeyn, daß dich Die Ströme 
1, und fie nicht verlaflen. 4. | nicht follen erfänfen; und ſo du ind + euer 
. Aber die fih auf an verlaffen, | gehejt, ſollſt du nicht brennen und bie 
1 Press um sat m Bilde: | siamme fol dich nicht angünben. |, 
eyd unfere ;+die follen zu⸗ ’ - 
a a hnden werden. | 8 Denn Jh tin der HErt, bein GDtt, 
84107. Betik- FBLSLT. Zei.1,w.| der Heilige in Iſtael, dein Heiland. Ich 
. Höret, “ihr Tauben; und ſchauet habe Egypten, Mohren und Seba an 
ihr Blinden, daß ihr fehet. — er zur obnung gegeben. 

f . — i ne 
„Wer iſt fo Blind, ald mein Kucht? — er = — 
» wer. iſt fo taub, wie mein Bote, fegn, und Ic babe did lieb; darum 
Kt Er fen Wr ot um 
Knecht ded HErm? ölfer für deine Seele. 

. Man *predigt wohl viel, aber fle 
en ed nicht; man fagt ihnen genug, 
r fie wollen es nicht Bören, sn. 
. Noch will ihnen der HErr wohl 
feiner Gerechtigkeit willen, daß er 
Geſetz herrlich) und groß made. 

Es ift’ein beraubted und geplün- 
es Bolf; ſie find allzumal ver- 
ft in — und verjtedt in den 
tern; fie find zum Raub geworben, 
ı it fein Erretter da; geplündert, 
Di Niemand, der da fage: Gib fie 


3. Wer ift unter euch, der ſolches zu 
ten nehme, der aufmerfe und höre, 
hernach fommt? 

. Wer hat Sakob * übergeben zu 
ndern, und Sfrael den Räubern? 
t eo nit der HErr ge an 
? wir gefündiget haben? Und fie 
Iten auf feinen Wegen nicht wars 
% und gehorditen feinem Geſetz 
ſt. ager.2. 10. 
3. Darum hat er über fie ausge⸗ 
ittet den Grimm ſeines Zorns, und 
e Kriegsmacht; und hat fie umher 
jegünvet, aber fie merken es nicht; 
d hat fie angeftedt, aber fie* nehmen 
nicht zu Herzen. 












5. So *fürdte did nun nit, denn 
Ich bin bey dir. Ich will vom Mor: 
gen deinen Samen bringen, und will 
did) vom Abend fammlen; 7 1E% 

6. Und will fagen gegen Mitternacht: 
Gib her; und gegen Mittag: Wehre 
nicht. ern meine Söhne von ferne her, 
und meine Töchter von der Welt Ende, 

7. Alle, die mit meinem* Namen ges 
nannt find; nemlich die ich gefchaffen 
habe zu meiner Herrlichfeit, und fie zube- 
reitet und gemacht. "Jer10,79. 13,16. 

8. Laß hervortreten das blinde Volk, 
welches doch Augen hat; und die Taus 
ben, die doch Ohren haben. 

9. Lapt alle Heiden zufammen fom- 
men zubauf, und fi die Völfer ver- 
fammien. Welcher ift unter ihnen, der 
ſolches verfündigen möge, und uns 
hören laſſe vorhin, was gefchehen fol? 
Laßt fie ihre Zeugen darftellen, und bes 
weifen, fo wird man es hören, und *fa- 
gen: Es ift die Wahrheit. "can. 

10. Ihr aber ſeyd meine Zeugen, 
fpricht der HErr, und mein * Knecht, 
den ich erwählet habe; auf daß ihr 
wiffet und mir glaubet und verftehet, 
dag Ich es bin. Bor mir iſt fein 
GOtt gemacht, fo wird auch nad) mir 
#71. | feiner feyn. "HR. 


11. Ich 


4 


704 Der HErriſt GOtt. Jeſaia 43.44. 


Der Erſte umd Letzt 


11. Ich, * Ich bin der HErr, und haſt du Arbeit gemacht in deinen Suͤr 


it außer mir fein Selm: 


*.4468. | den, und 


af mir Mühe gemadit i 


Pi-182. 0.184214) deinen Miffethaten. 
12. Ich Ya es verfündiget, und habe) 25. * Ich, Ich tilge deine Uebertretun 


aud) geholfen; und habe ed euch fügen 
laffen, und ift fein fremder [Ott] uns 
ter euch. Ihr ſeyd meine Zeugen, fpricht 
der HErr; jo bin ich GÖtt. 

13. Auch bin Ic, ehe denn nie Fein 
Tag war; und it Niemand, der aus 
meiner Hand erretten kann; ich wirfe, 
wer will ed abwenden ? 

14. So ſpricht ver HErr, euer Erlöfer, 
ee sr in Iſrael: Um euret willen 
e 
die Riegel alle herunter geftogen, und bie 
flagende Chaldaͤer in die Schiffe geiaget. 
15. Ich binder HErr, euer Heiliger, der 
ich Iſrael geſchaffen habe, euer König. 


16. So fpricht der HErr, der * im 
Meer Weg, und in ftarfen Waflern 
Bahn madıt; *9Moi.14,22. 


17. Der heraus bringt Wagen und Roß, 
Heer und Macht, dag fleaufeinem Haufen 
da liegen, und nicht aufitehen, daß fie 
verlöfchen, wie ein Tocht verlöfchet: 

18. Gedenfet nicht an das Alte, und 
achtet nicht auf das Vorige. 

19. Denn fiehe, ich will * ein Neued 
machen, jest foll es aufwachlen; daß 
ihr erfahren werdet, daß ich Weg in 
der Wüfte mache, und Waflerftröme in 
der Eindve; 92@01.5,17. Dffenb.21,5. 

20. Daß mich dad Thier anf dem 
Felde preife, die Drachen und Strauf- 
fen. Denn id) will Waſſer in der Wüfte, 
und Ströme in der Einoͤde geben, zu 
trünfen mein Bolf, meine Ausermählten. 

24,1 

231. Die Volk babe ich mir zugerichtet, 
es fol meinen Ruhm erzählen. 

2. Nicht, daß du mich hättet geru- 
fen, Jakob, oder, daß du um mic, ge- 
arbeitet hätteft, Sfrael. 

3. Mir — du nicht gebracht 
Schafe deines Brandopfers, noch mich 
geehret mit deinen Opfern; mich hat 
deines Dienſtes nicht gelüſtet im Speis⸗ 
— habe auch nicht Luſt an deiner 

beit im Weihraud). 

4. Mir haft du nicht um Geld Kal- 
mus gekauft; mic) haft du mit dem Fet⸗ 
ten deiner Opfer nicht gefüllet. Ja, mir 


gen Babel gefhidt, und habe Ya 


um meinet willen, und gedenke bein 
Sünden nid. *.4,2. Is 
3. Erinnere mid), laß * und mit en 
ander rechten; fage an, wie bu geren 
willſt ſeyn. erg. Jar: 
237. * Deine Boreltern haben gefündi 
get, und deine Lehrer haben wider mıi 
gemißhanbelt. "Dana: 
3. Darum habe ich die Fuͤrſten des Hei 
ligthums entheiliget, und habe Jafob ur 
an gemacht, und Ifrael zum Hecht 
Das 44. Eapitel. 


GOttes Majeftät wird gepriefen; der Sbaendir 
verworfen. 


1. &o höre nun, mein Knecht Jafıt 
und Sfrael, den ich erwählet had 
2. So ſpricht der HErr, * der dich g 
madt und zubereitet hat, und der tı 
beyftehet von Mutterleibe an: + Füren 
dich nicht, mein Knecht Jakob, und vu 
Frommer, den ich erwählet babe. 
96.48.15. Bf.1914- Jet 14 
3. Denn ib will *Waſſer giepen au 
die Durftiigen, und Ströme auf iM 
Dürren; ich will meinen Geiſt anf ta’ 
nen Samen gießen, und meinen Ceg: 
auf deine Nachfommen, ” iss 


Soel gı. Sera} 

4. Dag fie wachfenfollen wie Brad, 1 
die*Weiden an den Waflerbächen. * 
5. Diefer wird fagen: Ich bin M 
HErrn, und Jener wird genannt w 
den mit dem Namen Jafob; und bii.! 
wird fih mit feiner Hand dem HEn: 
zuſchreiben und wird mit dem Yamıı 
Iſrael genannt werben. | 
6. So fpriht der HErr, der Kin! 
Yiraeld, und fein Erlöfer, der HH 
Zebaoth. * ICH bin der Erf. : 
Ich bin der Letzte, und + außer mir 
fein GÖtt. Fade 12 te" 
7. Und wer ift mir * gleich, ver 
rufe und verfündige, und mir es 
a der ih von der Welt ber 
Völker fege? +Lapt fie ihnen die Jei 
und was fommen foll, verfünbigen, 
EIKE NG) 


8. Fürchtet euch nicht, und erſchre 
nicht. Habe ich ed nicht dazumal dich ber 
lafien, und verfündiget? Denn ihr 

mi 









jögenmadher. 


eine Zeugen. Iſt a 
ir? Es ift fein Hort, 


Jeſaia 44. 
ein GOtt au! 19. Und gehen nicht in ihr Herz; Fein® 
ch weiß ja Fra Bernuuft * ir iſt Au 8 ſie doch 
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). Die Gögenmader find allzumal ei- |vächten: Ich habe die Hälfte mit Feuer 


1 und ihr Köftliches ift Fein nüge. Sie 
id ihre Zeugen, und fehen nichts, mer- 
n auch nichts; darum müflen fie zu 
chanden werben, 

0. Werfind fie, die eineri Gott machen, 
ıd* Höpen gießen, der fein nüge if? 


0.45,16. Ser.51,17.47. 
1. Siehe, *alle ihre Genoflen werden 
Schanden; denn ed find Meifter aus 
tenfchen. Wenn fie gleich alle zufammen 
ten, müſſen fie dennoch ſich fürchten 
d zu den werben. "Jer.10,14. 
2. Es *fchmiedet einer das Eifen in der 
ınge, arbeitet in der Glut, und bereitet 
mit Hämmern, und arbeitet daran mit 
nzer Kraft feines Arms; leidet aud) 
unger, bis er nimmer kann; trinkt 
ich nicht Wafler, bis er matt wird. 


*c.40,19. 
3. Der * andere zimmert Holz, und 
iſſet es mit der Schnur, und zeichnet 
mit Röthelftein, und behauet ed, und 
felt e8 ab, und macht es wie ein 
annsbild, wie einen fchönen Men: 
en, der im Haufe wohne. 
*4,40,30. 41,7. Ger.103. 
4. Er gehet frifh daran unter den 
äumen im Walde, daß er Cedern ab» 
me, und nehme Büchen und Eichen; 
eine Ceder, die gepflanzet, und bie 
m Negen erwachfen ift, 
‚5. Und die den Leuten Feuerwerk gibt; 
von man nimmt, daß man fich dabey 
ärme, und die man anzündet, und 
rod Dabey badet. Dafelbft macht er ei- 
a Gott von, und betet es an; er macht ei⸗ 
mögen daraus, und kniet davor nieder. 
16. Die Hälfte verbrennet er im Feuer, 
id über der andern Hälfte iffet er Fleiſch, 
hratet einen Braten und färtigt fich, 
ärmet fi auch und fpricht: Hoja, ich 


n warm geworben, ich fehe meine Luft fiege; 


n Feuer. 

17. Aber das Uebrige macht er zum Gott, 
iß es fein Götze fey, davor er kniet, und 
iederfälfet, und betet, und fpricht: Er⸗ 
tte mich, denn Du bift mein Gott. 
18. Sie wiflen nichts, und verftehen 
ichts; denn fie find verblendet, daß 


yre Augen nicht fehen, und ihre Her- 


en nicht merfen koͤnnen, 


verbrannt, und habe auf den Kohlen Brod 

ebaden, und Fleiſch gebraten und gegef- 
en; und follte das Uebrige zum Greuel 
machen, und follte Enieen voreinem Klog? 

X. Es gibt Afche und täufcht das Herz, 
das fich zu ihm neiget; und fann feine 
Seele nicht erretten. Noch denft er 
nit: Iſt das auch Trügerey, das 
meine rechte Hans treibet? 

21. Daran gedenfe, Jakob, und Ifs 
rael, denn Du bift mein Knecht. Ich 
hate dic) zubereitet, daß Du mein Knecht 
eyſt; Sirael, vergig meiner nicht. 

22. Id) * vertilge deine Miffethat wie 
eine Wolfe, und deine Sünde wie den 
Nebel. Kehre dich zu mir, denn ich er» 
löfe dich. C1,18. 48,3. 

23. Jauchzet, * ihr Himmel, denn der 
HErr hat e8 gethan; rufe, du Erde, 

erunter; ihr + Berge, frohlodet mit 

auchzen; der Wald und alle Bäume 
darinnen; denn der HErr hat Jalob 

erlöfet, und ift in Sfrael herrlich. 
*2.49,13. BI.96,11.46.55,1%. 

24. ©o fpricht der Herr, dein Erlöfer, 
der dich von Mutterleibe hat zubereitet: 
Ich bin der HErr, der alles thut, der * 
den Himmel auöbreitet allein, und die 
Erde weit machtohne Gehülfen; »cao m. 

235. Der die Zeichen der Wahrfager zu 
nichte, und die Weidfager toll macht; 
der die Weiſen zurüd fehret, und ihre 
Kunft zur Thorheit macht; 

3. Beftätiget aber dad Wort feines 
Knecht, und den Rath feiner Boten volls 
führet; der zu Serufalem fpricht: Sey 
bewohnet; und zu den Städten Judas: 
Seyd gebauetz und der ich ihre Ver⸗ 
wůſtung aufrichte; 

27. Der ich ſpreche zu ver* Tiefe: Vers 
und zu den Strömen: Vertrocknet; 

e2Moſ. 14,21. F0f.8,16. 

3. Der ich ſpreche zu Kores: Der 
ift mein he und fol allen meinen 
Willen vollenden, daß man fage zu Je⸗ 
rufalem: Sen gebauet; und zum Tem⸗ 
pel: Sey gegründet. f 

Das 45. Eapitel. 
Erfdfung aus der babyloniſchen Gefangenſchaft. 

1. So ſpricht der HErr zu feinem Ge⸗ 
ſalbten, dem * Kores, den a 
45 einer 
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vor ihm die Thüren 
die Thore nicht —— bleiben: 
etc. 


1,98. 2Cpron.36,0.| 13. Ich habe ihn erwecket in &ı: 


2. Ich will vor dir hergehen, und Die 
Höder eben machen; ich will die eher- 
nen un jerfchlagen, und die eiſer⸗ 
nen Riegel zerbrechen ; 

3. Und will dir geben die heimlichen 
Schätze, und die verborgenen Kleinode; 
auf daß du erfenneft, daß Sch der 
HErr, der GOtt Ifraeld, dih*bey dei⸗ 
nem Namen genannt habe, ec. az,i. 

4. Um Jakobs, meines Knechts, wil⸗ 
len, und um Iſraels, meines Auser⸗ 
wählten, willen. Ja, ich rief dich bey 
deinem Namen, und nannte dich, da 
du mich noch nicht Eannteft. 

5. Ich*bin der HErr, und fonft fei- 
ner mehr; fein GStt ift, ohne ich. 
habe did gerüftet, da du mid no 
noch nicht Fannteft; *SMof.4,85. 32,89. 

6. Auf daß man erfahre, beydes von 
der Sonne Aufgang und der Eonne 
Niedergang, daß außer mir nichts fey. 
Ich bin der HErr, und feiner mehr; 

7. Der ich * das Licht mache, und 
fchaffe die Finſterniß; der ich Frieden 
gebe, und + fchaffe das Uebel. Ich bin 
der HErr, der ſolches alles thut. 

Mof.1,4. Amos 83,6. Mich.1,12. 

8. Treufelt, ihr Himmel, von oben; 
und die Wolfen * regnen die Geredhtig- 
fett. Die Erbe di fih auf, und 
bringe Heil, und Gerechtigkeit wachfe 
mit zu. Ich, der HErr, fchaffe es. 

?H0f.10,12. 

9. Wehe dem, der*mit feinem Schöp- 
fer hadert, nemlih der Scherbe mit 
dem Töpfer ded Thons. Spricht anch 
der + Thon zu feinem Töpfer: Mas 
machſt du? Du beweifeft deine Hände 
nicht an deinem Werk. 

1Sam.2,10. +3er.18,6. Rdm.9,21. 

10. Wehe dem, der zum Bater fagt: 
Barum haft du mich gezeuget? Lind 
zum Weide: Warum ehlerelt du? 

11. So fpricht der HErr, der Heilige 
in Sirael und ihr Meifter: Fordert von 
mir die Zeichen; weifet meine Kinder 
und das Werf meiner Hände zu mir. 

12. Ich* habe die Erbe gemacht, und 


Jeſaia 45. 


feiner rechten Hand ergreife, daß ich die|ven Menfchen darauf gefchaffen. 
Heiden vor ihm unterwerfe und den Kö- |bin ed, dep Hände den + Himmel ı 
nigen das Schwerdt abgürte; auf daß |gebreitet haben, und habe allem it 
eöffnet werben, und | Heer geboten. 








°6.10,33. 42,5. TEIBE 


tigfeit, und alle feine Wege wi: 
eben machen. Er fol meine & 
bauen, und meine Gefangene let 
fen, nicht um Geld noch um Bet 
ſpricht der HErr Zebaoth. 

14. So ſpricht der HErr: Der Ezer 
Handel, und der Mohren Gewerbe: : 
der langen Leute zu Seba, werden i 
dir ergeben und dein eigen ish 
werben bir folgen, in Feſſein wert: 
gehen, und werben vor dir niedena... 
und Dir fiehen; denn bey dir if G 
und iſt fonft * fein GOtt nicht m 


15. Fuͤrwahr, Du bift ein verborir 
GOtt, du GDtt Ifraels, der Set:] 
16. Aberdie* Gögenmacher mürten:: 
famt mit Schanden und Hohn beit“ 
und mit einander ſchamroͤth hinge 
eg. 


17. Iſrael aber wird erlöfet durch de 
HErm, durd) eine ewige Erlöfung, =) 
wird nicht zu Schanden noch zu Er. 
immer und ewiglic). 

18. Denn fo fpricht der HErr, der de 
Himmel gefcharfen hat, ver GOtt, 
die Erde zubereitet hat, und hat fer: 
macht und zugerichtet, und fie nict i 
macht hat, daß fie leer ſoll feyn, 1 
dern fie zubereitet hat, daß man dur“ 
wohnen fol: Ich bin der HEr, un 
it feiner mehr. 

19. Ich babe nicht in das BVerborge 

eredet, im finftern Ort der Erde. .- 
Babe nicht zum Samen Jakobs vergeb:“ 
gefagt: *Suchet mid. Denn Ib 
der HErr, der von Gerechtigkeit redet, Wi 
verfündiget, das ba recht i EI 

20. ſich * verfammlen, und les 
men mit einander herzu die Helm N 

eiden, bie nichts wiffen, und mg“ 

ch mit den Klögen ihrer Bögen, U 
fliehen dem GOtt, der nit biht 
fann. u 
21. Verkündiget und machet euch Kırt 
rathfchlaget mit einander. Wer ht 
laffen fogen von Alterd ber, und N 
mal verfündiget? Habe Ich es 
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ın, der HErr? Und fonft ift fein| 8. An ſolches gevenfet doch, und ſeyd 
Dit, ohne ich; ein gerechter GOtt | vet; ihr Uebertreter, gehet in euer Herz. 
d Heiland; und Feiner ift, ohne ich.| 9. Gedenket des Borigen von Alters her; 
2. Wendet * euch zu mir, fo werdet | denn Ich bin* GOtt, und Feiner mehr, ein 
ſelig/ aller Welt Ende; denn Ich bin | GOtt, deögleichen nirgend iſt; "es. 
Ott, und Feiner mehr. cr. | 10. Derid,* verfündige zuvor, was hers 
3. Ich fchwöre bey mir felbft, und | nad) kommen ſoll, und vorhin, ehe denn es 
Wort der Gerehtigfeit gehet aus | gefchieht, und fage: Mein Anſchlag beftes 
inem Munde, da foll es bey bleiben, Be, und ich thue alle, was mir gefällt. 
et. 


nlich: *Mir ſollen ſich alle Kniee * 
11. Ich rufe einen Vogel vom Aufgang, 

le Sungen Mir. und einen Mann, der meinen Anfchlag 

4. Und fagen: Im HErrn habe ich thue, aus fernem Lande. Was ic) füs 

jerechtigfeit und Staͤrke. Solde|ge, das laſſe ich kommen, was ic, dens 

rden auch zu ihm kommen; aber Alle, |fe, das thue ich auch 

ihm wiberftehen, müffen zu Schan- Das 47. Capitel. 

I werben. 53,11. Zerftörung des tprannifcen Babels. 

5. Denn im HErrn werben gerecht u mir u, ihr * yon ftolgem 

Herzen, die ihr ferne ſeyd von 

der Geredtigfeit. "BEA 

13. Ich habe meine Gerechtigkeit zur 

je e ift nicht ferne, und * mein 

















t Same Iſraels, und * fi feiner 
men. *Jer.a2. 
ap. 46. 9.1. Der Bel ift gebeuget, 
Nebo ift gefallen, ihre Bögen find 
Thieren und Vieh zu Theil geworden, 
I fie ſich müde tragen an eurer Laſt. 
Ja fie fallen und beugen fi) alfe- 
it, und fönnen die Laft nicht weg- 
ngen; fondern ihre Spelen müffen in 
) Gefängniß geben. 


Das 46. Capitel. 

Gott if feiner Kirche Schup. 
Aöret mir zu, ihr vom Haufe Jakobs, | 2. Nimm die Mühle, und mahle Mehl; 
d und alle Viebrigen Ay Haufe Ifs | flechte deine Zöpfe aus, eutblöße den Fuß, 
8, die ihr von mir im Leibe getragen entdecke ven Schenfel, wate durchs Waffer, 
det, und mir in der Mutter lieget. 3. Daß deineScham aufgedeckt, und deine 
Ja, Ich will euch tragen bie in das | Schande gefehen werbe. Si will mid) raͤ⸗ 
chen, und fol mirs fein Menfch abbitten. 


Mah .,6. 

4. [ISolches thut]*unfer Erlöfer, wel⸗ 

eißt der HErr Zebaoth, der Hei⸗ 
lige in Iſrael. AIFTRTN 

5. Setze dich in das Stille, gehe in 
die Finfterniß, du Tochter der Chal⸗ 
daͤer; denn du ſollſt nicht mehr heißen: 
Frau über Koͤnigreiche. 

6. Denn da ich über mein Vol zorni 
war und entweihete mein Erbe, überga 
ich fie in deine Hand; aber du bewiefeft ih- 
nen feine Barmherzigkeit, auch über bie 
Alten machteft du dein Zoch allzuſchwer, 

7. Und dachteſt: Ich bin eine Königin 
ewiglich. I ſolches bisher noch nicht 


eil ſaͤumt ſich nicht; denn ich will zu 

ion das pi geben, und in Sfrael 
meine Herrlichkeit. "Lıc.2,0. 

Eap. 47.0.1. Herunter, Jungfrau, du 
Tochter Babels, jege dich in den Staub, 
fege dich auf die Erbe; denn Die Toch⸗ 
ter der Chaldaͤer hat feinen Stuhl 
Man wird dich nicht mehr nennen: 
Zarte und Lüftlin. 


(ter und bis ihr grau werdet. Ich 
les thun, Ich will heben ugp tra= 
‚ und erretten. vRſ.ri, is. 
Nah * wem bildet, und wem vers 
cht ihr mich denn? Gegen wen meſ⸗ 
ihr mich, dem ich gleich fegn fon? 


*C.40,18. 41,7. 44,9. 

Eie ſchütten dad * Gold aus dem 

ıtel, und wägen bar das Silber mit der 
ige, und lohnen dem Goldſchmidt, daß 
inen Gott daraus mache, vor dem fie 
‚en und anbeten. *c.43,10.12. Richt.17,4- 
Sie* heben ihn auf die Achſeln, und 

zen ihn, und fegen ihn an feine Stütte. 
ftehet er, und fommt von feinem Ort 
t. Schreyet einer zu m fo ant⸗ 
rtet er nicht, und Hilft ihm nicht aus 
er Roth. “AH. 


zu Herzen gefaflet, noch daran gedacht, 


wie ed mit ihnen hernach werben follte, 
45 * — 8.60 
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Jeſaia 47. 48. 


Troͤſtliche 


8. So höre nun diß, die du in Wohl⸗die ihr ſchwöret bey dem Namen tet 
luſt lebeſt und fo ſicher fgeft, und * fprichft | HErrn und gedenfet des GOttes in) 


in deinem Herzen: I 


noch unfruchtbar feyn. “Dffens.18,7. 
9. Aber*ed werben dir folche alle beuve 
kommen plöglich auf Einen Tag, daß du 
Witwe und unfruchtbar fenft; ja volle 
koͤmmlich werben fte über dich fommen, 
um der Menge willen deiner Zauberer, 
und ” a — willen, derer 
ein großer Haufe bey dir iſt. *c.51,10. 
10. Denn du In didy* auf deine Bos⸗ 
heit verlaffen, da du dachteft, man fiehet 
mich nicht; deine Weisheit und Kunft 
hat dich geftürgt; und fprichft in deinem 
Herzen: Ich bins, und fonft feine. 


*e.30,12. 

11. Darum wird über Dich ein Unglüd 
fommen, daß bu nicht weißt, wenn es 
daher bricht; und wird ein Unfall auf 
dich fallen, den du nicht verföhnen kannſt; 
denn es wird plöglich ein Geiümmel über 
dich Fommen, deß du dich nicht verfieheft. 

12. So-tritt nun auf mit deinen Be- 
ſchwoͤrern und mit der Menge * deiner 

auberer, unter welchen du dich von 
deiner Jugend auf bemühet haft; ob bu 
dir möchtet rathen, ob du möchteft dich 

ärken. *Dan.z2. 

13. Denn du bift müde vor der Mens 
ge deiner eg Laß bertreten, und 
dir. helfen die Meiſter des Himmels⸗ 
laufs und die Sternfufer, die nach den 
Monaten rechnen, was über dic, kom⸗ 
men werde. 

14. Siehe, fie find wie Stoppeln, die 
das Feuer verbrennet; fie fönnen ihr 
Leben nicht erretten vor der Flamme; 
denn ed wird nicht eine Glut feyn, das 
bey man fih wärme, oder ein Feuer, 
da man um möge. 

15. Alfo find fie, unter welchen bu 
dih bemühet haft, deine Handthierer 
von deiner Jugend auf, ein jeglicher 
wird feines Ganges hier und daher ges 
hen, und haft feinen Helfer. 


Das 48. Capitel. 


Des Bolts Sünde wird geftraft, GOttes Ehre ger 
priefen. 


1. Goͤret das, ihr vom Haufe Jakobs, 
die ihr heiſſet mit Namen Iſrael, 


sn Himmel umfpannet; +was Ich nit 
e 
und and dem Waſſer Judas gefloſſen ſeydz | 14. Sammlet euch alle, und höret: * 
v 


ch bins, und feine |rael, aber nicht in der * Wahrheit ner 
mehr; ich werde feine Wittwe werben, | Gerechtigfeit. 


»Jer. « Miss 
2. Denn fie nennen ſich aus der hei 
ligen Stadt, und trogen auf den GOn 
irael®, der da heißt der HErr Zebactt 
3. Ich habe e8 zuvor verfündiget bis Ju- 
fünftige, aus meinem Munde it es cr 
kommen, und id) habe e8 laffen ſagen: 
ich thue ed auch ploͤtzlich, daß es fommt. 
4. Denn ich weiß, daß Du* hart bi; 
und dein Naden ift eine eiferne Aber, um 
deine Stirn ift ehern. "gas. Lii 3. 
5. Ih habe dirs verkündiget zurer. 
und habe dirs laſſen ſagen, ehe tem 
ed gefommen ift; auf dag du nidt ſa 
gen mögeft: Mein Goͤtze thut es, ur: 
mein Bild und Goͤtze ha es befohler. 
6. Solches alles höreft Du und ſiehen «t. 
und haft e8 doch nicht verfündiget. Ter: 
ich habe dir zuvor Neues fagen late 
und Verborgened, das du nicht wußte: 
7. Run aber ift e8 gefchaffen und nit 
dazumal, und haft nicht einen Tag zu: 
davon gehöret, auf daß du nicht füym 
mögeft: Siehe, dad wußte ich wohl. 
8. Denn du hörteft es nicht, und wuß 
teft es auch nicht, und bein Ohr war baiz- 
mal nicht geöffnet; idy aber wußte wer. 
daß du verachten würdeft, und von Mut 
terleibe an ein Uebertreter genannt © 
9. Darum bin ich um meined Namen? 
willen geduldig, und um meined Ruhmt 
willen will ie mid) Dir zu gut entba⸗ 
ten, daß du nicht ausgerottet werben. 
10. Siehe,*icy will dic, laͤutern, abe: 
nicht Wie Silber; fondern ich will dı£ 
auserwählt machen im Ofen bed Elen 
des. eihena.ꝛ 
11. Um meinet willen, ja um mein: 
willen, will ich es thun, daß id mid! 
eläftert werde; denn ich will mei 
Ehre feinem andern laflen. u 
12. Höre mir zu, Jakob, und du J" 
rael, mein Berufener: Sch bin e 
* Ich bin der Erfte, dazu auch ir 
Letzte. “AA 46. ink 
13. Meine Hand hat den Erdboden 
gegründet, und meine rechte Hand ber 
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anter dieſen, der ſolches verfündigen| 3. Und ſpricht zu mir: * Du biſt mein 
a? Der HErr liebt ihn; darum wird | Knecht, Iſrael, durch welchen ich will 
einen Willen an Babel, und feinen | gepriefen werben. *e51,16 
ı an den Chaldaͤern beweifen. 4. Ich aber dachte, ich*arbeitete vers 
Ich, ja Ich habe es geſagt, ich habe|geblich, und brächte meine Kraft umfonft 
gerufen; ich will ihn auch fommen | und unnüglich zu; wiewohl+ meine Sache 
n, und fein Weg fol ihm gelingen. des HEren, und mein Amt meined GOt⸗ 
. Tretet ber zu mir, und höret Diß:|tes if. *1C0r.18,38. +P:76,22. 
habe e8*nicht im en juvor| 5. Und nun fpricht der HErr, der mid; 
det. Bon der Zeit an, da es gere-|von Mutterleibe an zu feinem Snechte 
wird, bin da; und nun fendet|bereitet hat, daß ich fol Jakob zu ihm 
„der HErr HE, ee Seil an at — u un wegge 
*«35,19. 306.18,20: |raffet werde; darum bin vor dem 
. So fpricht der HErr, dein Erlöfer, 7 ; 
Heilige in —S bin der HErr, Dun: Und Sant 
— — Be u vi 6. Und foricht: Es ift ein Beringe®, 
— ch au ege, DER daß du mein Knecht bift, bie Stämme 
ö DO dag du auf meine Gebote merk⸗ Jafobe Ben, 0 nn Berwahr- 
; fo würbe dein Friede ſeyn wie ein — Ar er DM —— le 
ſſerſtrom und deine* Gerechtigfeit wie ern *ich habe dic auch zum Lich 
— ER gm mad: — —— mein 
.Und dein Same würde ſeyn wie — — 2,8. wagte 72,11. Haga.2,% 
nd, und das Gewächs deines Leibes wie uc.2,82. Apoft.Geid).13,47. 
ciben Kies des Name nicht woürde] „7. So ſpricht der HErr, der Eriöfer 
gerottet noch vertilget vor mir. [nIraeld, fein Heiliger, zu ber verachte⸗ 
1 Gebet? aus von Babel, flieher|ten Seele, zu dem Poll deß man 
ven Chalddern mit fröhlichem Greuel hat, zu dem Knechte, der unter 
al; verfündiget und la foches den Tyrannen ift: Könige follen ſehen 
m, bringet ed aus, dis an der Weir |und auffehen, und Furſten follen an 
e. Spredet: Der HErr hat feinen beten um des HErm willen, ber treu iſt— 
ht Jakob erföfet um des Heiligen in Sfrael willen, ber 
e$er.51,8.45. 2C01.6,17. Offenb.ig. | dich erwählet hat. 
. Sie hatten feinen Durft, da erfie| 8. So fpricht der HErr: Ich *habepich 
te inder Wüfte, er ließ ihnen Wafler|erhöret zur gnädigen Zeit, und habe 
dem * Felſen fliegen; er riß ven Fels dir am Tage des Heild geholfen; und 
Wafler heraus rann. *mor.ıme.|habe dich behütet und zum Bund unter 
 Aber*die Gottlofen, fpricht der das Volk geftellet, daß du das Land 
rr, n feinen Frieden. «sa. [aufrichteft, und Die verſtoͤrten Erbe ein⸗ 
aben feinen Fr chteſt, und bie verftörten Erbe ei 


i nehmeft ; “Pf.9,14. 3807.62 
Das 49. Capitel, 9. Zu*fagen den Gefangenen: Gehet 


Ehriftus vergißt feiner Kirche nimmermehr. heraus; und zu denen in ver Finfternig: 
Söret, mir zu, ihr Infeln, und ihr| Kommt hervor; daß fie am Wege fich 
” Völker in der Gerne, merfet auf. |weiden, und anf allen Hügeln ihre Weis 
*HErr hat mich gerufen von Mutz |ye haben. 0.426.720. 522. 
eibe an; er hat meined Namens ge-| 10. Sie werden*weber hungern noch 
ſt, da ich noch im Mutterleibe mar: 3 — fie —— itze noch — 
Iſtechen; denn + ihr Erbarmer wird 

um ee an u he ühren, und wird fie an Die Wafferquei⸗ 
jatten feiner+ Hand hat er ie en leiten. Dfiendmis tesa. Peas 
et. Er bat mich zum reinen SPfeil| 11. Ich will allemeine Bergezum ehe 
wicht, und mich in feinen Köcher ge | machen, und meine Pfade ſollen gebah- 
t; podffenb.i,10. 65416. Imet ſeyn. 18 

es 
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12. Siehe, diefe werben von Ferne 
fommen, und fiehe, jene*von Mitter⸗ 
nacht, und dieſe vom Meer, und jene 
vom Lande Sinim. sMarth.8,11. 

13. Jauchzet, ihr Himmel, freue dich, Er⸗ 
de, lobet, ihr Berge, mit Jauchzen; denn 
der HErr hat fein Volk getröftet, und 
erbarmet ſich feiner Elenden. 2.442. 

14. Zion aber ſpricht: Der HErr hat 
mich verlaffen, der HErr*hat meiner 
vergeffen. eB1.18,2. 42,10. 

15. Kann auch ein*Weib ihred Kind- 
leind vergeffen, daß fie ſich nicht er⸗ 
barme über den Sohn ihres Leibeo? 


Und ob fie veöfelben vergäße, fo win | beiten 


Ich doch deiner nicht t vergeffen. 
, *188n.3,28. +Bf.9,10. 

16. Siehe, in die Hände habe id} Dich 
gezeichnet; deine Mauern find immer⸗ 
dar vor mir. 

17. Deine Baumeifter werden eilen, 
aber deine Zerbrecher und Verſtörer wers 
ven fi) davon madıen. 

18. *Hebe deine Augen auf umher, und 
fiehe ; alle dieſe fommen verfammlet zu 
bir. So wahr Ich lebe, ſpricht ber 
HErr, du ſollſt mit diefen allen, wie mit 
einem Schmud, angethan werben; und 
wirft fie um dich legen, wie eine Draut. 


c.604. 

19. Denn dein wüſtes, verſtörtes und 
zerbrochenes Land wird dir alsdann zu 
enge werden, darinnen zu wohnen, wenn 
deine Verderber ferne von dir kommen; 

W. Daß die Kinder deiner Unfrucht⸗ 
barfeit werben weiter fügen vor deinen 
Ohren: Der Raum ift mir zu enge, rüde 
bin, daß ich bey dir wohnen möge. 

A. Du aber wirft fagen in deinem 
Herzen: Wer hat mir diefe gezeuget? 
Ich bin unfrudhtbat, einzeln, vertries 
ben und verftoßen. Wer hat mir diefe 
erzogen? Eiche, ich war einfam gelaf- 
fen; wo waren denn diefe? 

22. So fpriht der HErr HErr: Siehe, 
ich will meine Hand zu den Heiden auf: 
heben und zu den Völfern mein Panier 
aufwerfen ; fo werben fle*deine Söhne 
in den Armen herzu bringen, und beine 
Töchter auf den Adhfeln ertragen. — 

“Que. 

23. Und die* Könige follen deine Pfleger, 
und ihre Fürftinnen deine Säugammen 
feyn. Sietwerden vor dir niederfallen 


Zufagungen. 


ur Erde auf dad Angeficht, und beine 
Füge Staub leden. wirft dur erfahs 
ven, daß Ich ++ der HErr bin, an mi: 
chem nicht zu Schanden werden, jo auf 
mich harten. *c.00,16. +Bi.72,0. Wichen 
NB.22 Rus 
2. Kaun man aud, einem Rieſen ver 
Raub nehmen ? Dver fann man dem Ee 
rechten feine Gefangene los machen? 
3. Denn fo ſpricht der HErt: * Auı 
follen die Oefangenen dem Riefen genom⸗ 
men werben, und der Raub des Etarfeı 
[v8 werden; und Ich will mittbeine 
Haberern hadern, und deinen Kinder 
elfen. "Buc.11,2. His. 
3%. Und ich will * deine Schinder fpeiicı 
mit ihrem eigenen Fleiſch; und follen mt 
ihrem eigenen Blut, wie mit fügen Wen 
an —— % —— eiſch 
ahren, m der Her, 
Heiland und rein Erlöfer, der Maͤchtige 
in Safob. %1.51,23. 4c-.37,:0. Heat 


Das 50, Eapitel. 
Der Zuden Berwerfung. Soriſti Geberſau. 

1. fpricht der HEre: Wo ih tn 

Scheidebrief eurer Mutter, dami 
ic) fie gelaffen habe? Oder wer if mein 
Wucherer, dem ich euch verfauft ha’ 
Siehe, ihr ſeyd um eurer Sünden willer 
verkauft, und eure Mutter ift um eure 
Uebertretens willen gelafien. 

2. Warum fam ich, und war Niemar! 
da? Ic rief, und Niemand antworte? 
Ift *meine Hand nun fo kurz gen A 
daß fie nicht erlöfen kann ? Oder ift be 
mir feine Kraft zu erretten? Siehe, mi 
meinem Scheiten mache ich das + Der 


troden , und mache die Wafferftröme dt 


eine Müfte, daß ihre Fifche nor Waflır 
mangel finfen, und Durfie — 
—R F 

3. Ich leide den Himmel mit Dunle 

und made feine Dede als einen Ext 


c.13,10. 10 
4. Der HErr HErr hat mir*einege 
lehrte Zunge gegeben, daß ich wiflemt 
dem Müden zu rechter Zeit zu reden. 
Er weckt mid; alle Morgen, er weit | 


mir dad Ohr, daß ich höre, wie ein 
Rent. ®- 


\ ae hi 
5. Der HErr HErr hat mir das hi 


geöffnet; und Ich bin nicht ungeherfam 
und gebe nicht zurüd. en 
J 
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*%h hielt meinen Rüden dar des|mich meine Leute; denn von mir wird 
I, die mid fchlugen, und meine ein Geſetz audgehen, und mein Recht 
ingen denen, die mich rauften; will ich zum Licht der Völker gar bald 
in Angeficht verbarg ich nicht vor |ftellen. 
jmach und Speidkel, — 5. — ie ae if — 
"Mattd.26,87.68. 306-181. | ein Heil ziehet aus, und meine Arme 
Denn * u HErr hilft wi — die Volker richten. Die Infeln 
um werbe ic micht zu Schanden. |narren auf mid, und warten auf mei: 
tum habe ich mein Angeficht darges | \en Aım. 


m, als einen Kiejelftein; denn ih) 6 sehet eure Augen auf gen Him⸗ 
Ru ich nicht zu Schanben werde. | mei in ſchauet len Reh He re. 
„Er iftnahe, *ber mir reqiſprichtz |Denn*der Himmel wird wie ein Rauch 
: will mit mir hadern? Lapt und nergehen, und bie Erbe wie ein Kleid 
IRIBEN a wer ji der Recht |yeraiten; und die darauf wohnen, wer- 
wir hat? der fomme her za, |ven dahin fterben wie Das. Abert mein 
Siehe, ver HErr Her hilft mir; [Heil bleibt ewiglid, und meine Gerech⸗ 
er it, der mi wi verbammen? tigfeit wird nicht verzagen. 


he, fie werden + allgumal wie ein Kleid Dt an bie or tie Woran 
ıten, Motten werden fie frefen. 7. Höret mir zu, Die ihr die Gerechtig 


£ feit fennet; du Bolf, *in welches Her⸗ 
Hiob 34,29. Röm 8,84. +Pf.102,77. Gef.51,6.8. : „ 
. Wer ift unter euch, der ben Herrn zen mein Öefep iſt. Bürchtet euch nicht, 
tet, der feined Knecht Stimme ges |wenn + euch die Leute fhmähen; und 
— im in ern, — und ns * nicht, wenn Re = — 
inet ihm nicht? Der *hoffe auf dendag 2 RL FRE RL, 
men des HErrn, und vet ſich auf|_& * Denn die Motten werben fie frefs 
en GOtt egtagta,ac. | fen, wie ein Kleid, und Würmer werden 
. Siehe, ihr alle, die ihr ein euer |fte freilen, wie ein wollenes Tud) ; aber 
indet, mit Flammen gerüftet, wan: | meine Gerechtigkeit bleibet ewiglih, und 
hin im Licht eures deuers und in |mein Heil für und für *.509. 
mmen, die ihr angezündet habt. Sols| 9. Wohlauf, wohlauf, ziehe Macht 
3 wiberfähret euch von meiner Hand; jan, du Arm des HEren! Wohl 

Schmerzen müſſet ihr liegen. 


Das 51. Eapitel, 


t aller Gläubigen in GOttes Verheißung ge: 
ündet. 





















ohlau 

wie * vor Zeiten von Alters her! 3 
Du nicht der, fu die Stolgen auögehauen, 
und den Drachen verwundet hat! 

e2Moſ. 14,14. 13,7. 
10. Biſt Du nicht, der dad * Meer 
der großen tiefen Waſſer austrock⸗ 
nete? der den Grund des Meer 
zum Wege machte, daß bie Erlöfeten 
dadurch gingen? Moſ. ia.ꝛi. Zofd1e 


11. Alſo werden die * Erloͤſeten des 
HEren wieverfehren, und gen Zion 
fommen mit Ruhm; und + ewige 
Freude wird auf ihrem Haupte feyn. 
MWonne und Freude werben fle ergret- 
fen, aber Trauren und Seufzen wird 
von ihnen fliehen. 


doͤret mir zu, die ihr der Gerechtig⸗ 
> feit nachjaget, bie ihr den HErrn 
jet: Schauet den Feld an, davon ihr 
auen feyd, und ded Brunnen Gruft, 
aus ihr gegraben feyp. 

Schauer Abraham an, euren Va⸗ 
‚ und Sarah, von welcher ihr ge- 
en feyd. Demm*ich rief ihn, da er 
h+ einzeln war, und fegnete ihn, und 
hrte ihn. *1Moſ. i121. Iof.as. +5el.s,H. 
» Denn der HErr*tröftet Zion, er 
ftet alle ihre Wüften, und macht ihre *«83,10. +6.06,14. I09.16,22. 
üften wie Luflgärten, und ihre Ge⸗ 12. Ich, Ich bin euer Tröfter. Wer 
ve wie einen Garten ded HErrn, daß bift Du denn, Daß du dich vor* Menfchen 
ın Wonne und Freude darinnen findet, fürdhteft, die doch fterben? Und vor 
ink und Lobgefang »e013. Menfcenkindern, die ald + Heu vers 
. Merfe auf mich, mein Volk, höret zehret werden? +Mattb.io,2e. — 

‚Un 
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13. Und vergifieft des HErrn, der dich | zur Erbe, und wie eine Gaffe, das sr 
aa bat, der * den Himmel aus⸗ |überhin laufe. 


reitet, und bie Erde gründet? Du aber 
fürdteft dich täglich den ganzen Tag 
vor dem Grimm ded Wütherichd, wenn 
er vornimmt zu verderben. Wo blieb 
der Grimm des Wütherichs, um. 

14. Da er mußte eilen und umber 
laufen, daß er los gäbe, und fie nicht 
ftarben unter dem Verderben, auch Feis 
nen Mangel an Brob hatten? 

15. Denn Ich bin der HErr, dein 
@Dtt, der das Meer beweget, daß feine 
Wellen wüthen; fein* Name heißt HErr 
Zebaoth. "cab 

ie 
un 


16. Ich 
Mund, 
Schatten meiner Hände; auf daß 
den Himmel pflanze, und die Erde grün⸗ 
J zu K Zion ſpreche: Du biſt mein 
o 


bedecke dich unter dem 


*c.59,21. c.ao,a.ʒ. 


mein * Wort in deinen | feg 


Friedendboten. 


*C.8,36. FL 


Das 52. Capitel. 


Bon Eridiung der Kirche, und Liebtictriz 
Evangelii. 


1.Mache dich auf, mache did 
M Zion; ziehe deine Etärk =| 

ſchmücke dich herrlich, du heilige Sı:ı 

Jeruſalem. Denn es wird Hinfer fr: 

—— oder Unreiner in kr. 
eren. 

23. Mache did) aus dem Staube, *k:5 
auf, Du gefangene Jeruſalem; m:: 
did) 108 von den Banden deines &:- 
du gefangene Tochter Zion. _ 


„| 
| 








ih | 3. Denn alfo fpriht der HErr: Re 


ſeyd umfonft verfauft, ihr follt &:’ 
ohne Geld erlöfet werden. 
4. Denn fo fpridt der HErr Her 


17. Wade auf, wache auf, ftehe auf| Mein Bolf * pam eriten hinab ü 


Serufalem, die du von der Hand des 
HErrn den Kelch feined Grimms getrun; 
fen haft; die Hefen ded * Taumellelchs 
haft du ausgetrunken, und die Tropfen 
geledt. _:BL.60s. 759. 3er.23,15. Hef.28,33.8. 


18. Es war Niemand aus allen Kindern, 
die fie geboren hat, der fie leitete; Nie: 
mand aus allen Kindern, die fie erzogen 
bat, der fie bey der Hand nähme. 

19. Diefe * zwey find bir: begegnet; 
wer trug leide mit dir? Da war Verftö- 
tung, Schaden, Hunger und Schwerbt; 
wer follte dich troͤſten? “AR. 

X. Deine Kinder waren * verſchmach⸗ 
tet, ſie lagen auf allen Gaffen, wie ein 
verftricter Waldochs, vol des Zorns 
vom HErm, und des Sceltend von 
deinem GOtt. “Rlagl.2.11.12. 


4. Darum höre diß, du Elende und 
Trunfene ohne Wein;- 

22. So fpricht dein Herrſcher, der 
HErr, umd bein GOtt, der fein Volk 
rachet: *Siehe, ich nehme den Taumels 
kelch von deiner Hand, famt den Hefen 
des Kelchs meined Grimme, du folit ihn 
nicht mehr trinken. *Dffent.14,10. 

Sondern ich will ihn *deinen Schin- 
dern in die Hand geben, die zu deiner 
Seele fprachen: eu daß wir 

e 


uͤberhin gehen; und lege deinen Ruͤcken 


Egypten, Daß es daſelbſt ein Gaſt wi. 
und + Aſſur hat ihm ohne Urſach C: 
walt gethan. 

“1Mof.46,1.6. +aRdn.172. - 

5. Aber wie thut man mir jegt alik: 
fpricht der HErr? Mein Volk wirt us 
fonft verführet; feine Herrſcher mat: 
eitel Heulen, fpriht ver HE; ı” 
*mein Name wird immer täglicd) ge 

ert. “Hef..6,%0. Rbm.2,34. 1 Tr: 

6. Darum fol mein Volk meinen Kr 
men fennen zu verfelben Zeit; ter 
fiehe, Ich will ſelbſt reden. 

7. Wie*lieblih find auf ven Bergr 
die Füße der Boten, die da Frick: 
verfündigen, Gutes predigen, Heil ra: 
fündigen; bie da fagen zu Zion: +Tei: 
ED iſt König. “Rab. Rim.ıcn 

180r.5,W. 11.409. 34,5 Eahrt 

8. Deine Wächter rufen laut mit ibrer 
Stimme, unb rühmen mit einander. 
Denn man wird ed mit Augen ſehen, 
wenn der HErr Zion befehret. 

9. Laſſet fröhlich feyn, und mit eir⸗ 
ander rühmen bas fte zu Serukilem: 
denn der HErr bat fein Volk getröre, 
und Serufalem erlöfet. 

10. Der HErr* bat geoffenbaret feinm 
heiligen Arm, vor den Augen alla 
Heiden; daß + aller Welt Ende ich 


das Heil unferd GOttes. 
Sat. FÜHL 
11. Ye 





; Meffit Leiden 


. Beichet, *weichet, ziehet aus von 
nen, und rühret fein Unreines an; 
et aus von ihr, reiniget euch, bie ihr 
HErrn Geräthe traget. *2&0.617. 
, Denn ihr ſollt nicht mit Eilen 
ziehen, noch mit Flucht wandeln; 
a der HErr wird vor euch her zie⸗ 
— er GOtt Iſraels wird euch 
mlen. 


Das 53. Capitel. 
Ehriſti LZeiden und Auferſtehung. 
Sie mein Knecht wird weislich 
thun, und * wird erhöhet, und 
hoch erhaben feyn; *C.57,18. 
. Daß ſich viele über dir ärgern wer⸗ 
‚ weil feine Geflalt häßlicher if, 
ı anderer Leute, und fein Anfehen, 
ı der Menfchen Kinder. 
. Aber alfo wird er viele Heiden * be- 
ngen, daß auch Könige werben ihren 
nd gegen ihn zuhalten. Denn + wel 
nichts davon verfündiget ift, dieſel⸗ 
werdens mit Luft fehen; und bie 
18 davon gehört haben, die werden 
nerfen. *&6r.12,%. F.88,1. Röm.15,21. 
». 58. v.1. ber *wer glaubt un⸗ 
Predigt? Und wem wird der + Arm 
HErrn geoffenbaret? 
*%05.12,88: Röm.10,16. +6.52,10. 
Tenn er ſchießt auf vor ihm wie 
Reis, und wie * eine Wurzel aus 
em Erdreich. Er hatte Feine Ge⸗ 
noch Schöne; wir fahen ihn, aber 
war feine Geftalt die und gefallen 
e *cAll. 
Er war der *allerverachtetfte und uns 
thefte, voller Schmerzen und Krank⸗ 
. &r war fo veradjtet, daß man 
Angeficht vor ihm verbarg; darum 
m wir ihn nichts geachtet. 


.Pſ.22,7.a. Marc.9,12. 
Fürwahr "ER trug 
‚ und lud auf ſich unfere Schmers 
WIR aber hielten ihn für ben, 
geplagt und von GDtt gefchlagen 
gemartert wäre. 
Mattb.8,17. 306.1,39. 
Aber er ift um unferer Miffethat 
en verwundet, und um unferer 
ide willen zerfchlagen. Die Strafe 
t auf ihm, auf daß wir Frieden häts 
‚ und * dur 
geheilet, 


Sefata52—54. und Erhöhung. 


unfere Kranfs |, 
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6. Wir gingen Alle * in ver Irre wie 
Schafe, ein Seglicher fahe auf feinen 
Weg; aber der warf + unfer al 
ler Sünde auf ihn. +1Betr.2. 260.501. 

7. Da er geftraft und gemartert warb, 
that er *feinen Mund nicht auf, wie+ ein 
Lamm, das zur:** Schladhtbanf geführe 
wird, und wie ein Schaf, das verftums 
met vor feinem Scheerer, und feinen 


Mund nicht aufthut. *Matts.anes. 27,14. 


Mare.14,81. 15,5. Apoſt. Geſch oier. 2m 
«il, 


8. Er ift aber aus ber Angt und Ge⸗ 
richt genommen; wer will ſeines Lebens 
Laͤnge ausreden? Denn er iſt aus dem 
Lande der Lebendigen weggeriſſen, da 
er um die Miſſethat meines Volks ge⸗ 
plaget war. 

9. Und er iſt begraben wie Die Gottloſen, 
und — wie ein Reicher; wiewohl 
* er Niemand Unrecht gethan hat, noch 
+ Betrug in feinem Munde geweſen ift. 

“1 Betr.2,22. 1905.3,5. F4Rof.28,19 

10. Aber der HErr wollte ihn alfo zer⸗ 
fchlagen mit Krankheit. Wenn er fein 
Leben zum Schuldopfer gegeben hat; fo 
wird * er Samen haben, und in bie 
Länge leben, und des HErrn Vorneh⸗ 
men wird dur feine Hand fortgeben. 


11. Darum, daß feine Seele gearbeis 
tet hat, wird er feine Luft fehen, und die 
Füllehaben. Und durd fein Erkenntniß 
wird er, mein Knecht, ver Gerechte, 
Viele gerecht machen; denn * Er trägt 
ihre Sünden. “305.1,8. 

12. Darum will ich ihm * große Menge 
zur Beute geben, und er foll die Starfen 
zum Raube haben; darum, daß er fein 
Leben in den Tod gegeben hat, und **den 
Uebelthätern gleich gerechnet ift, und Er 
Bieler Sünde getragen bat, und + für die 
Vebelthäter gebeten. 

“Bf.2,8. 16,6. FrMarc.15,%8. Buc.23,37. +Ruc.28,24. 


Das 54, Capitel, 


Der Kirche Gnadengeſchenk von Chrifto, ihrem Bräus 
tigam. 


1. hme, * du Unfruchtbare, bie du 

Re gebiereft; + freue dich mit 
Ruhm und jauchze, die du nicht ſchwan⸗ 
ger bifl. Denn die Einfame hat mehr 


feine Wunden find | Kinder, weder die ven Mann hat, ſpricht 
para. der HE. 


⸗Gal.ꝛ. +5ad.00. 


Mu 
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2. Mache ven Raum deiner Hütte weit,| 13. Und alle-deine Kinder * gelehrt vern 
und breite aus die Teppiche deiner Woh⸗ HErrn, und großen Frieden deinen 
nung, fpare feiner nicht; dehne deine | Kindern. *Y06.6,18. HREm>: 
Seile lang, und ſtecke deine Nägel vefl.| 14. Du ſollſt durch Gerechtigkeit beren 

3. Denn du wirft ausbrechen zur Nech» |tet werden. Du wirft ferne feyn ver 
ten und zur Linfen; und bein Same | Gewalt und Unrecht, daß du dich daver 
wird die Heiden erben, und in den ver= nicht dürfteſt fürchten; und von Schre- 
wüfteten Städten wohnen. den, denn es fol nicht zu dir nahen. 

4. Fürchte dich nicht, denn du folft| 15. Siehe, wer * will fich wider die 
nicht zu Schanden werden, werde nicht |rotten und Dich überfallen, fo fie nu 
blöde, denn du ſollſt nicht zu Spott werben ; ohne mic; rotten? “Hom.sı. 
fondern du wirft ver Schande deiner Jung- | 16. Siehe, Ich fchaffe ed, daß tu 
fraufchaft vergeffen, und der Schmach dei- | Schmidt, fo die Kohlen im Feuer aufbla⸗ 
ner Wittwenfchaft nicht mehr gedenken. |fet, einen Zeug daraus mache zu ic 

5. Denn der Dich gemacht hat, ift * veininem Werk, denn Ich fchaffe ed, daß der 
Mann, HErr Zebaoth heißt fein Name; Verderber umfommt. 
und dein Erlöfer, der Heiligein Ifrael, der | 17. Denn aller Zeug, der wider dich :r- 
aller Welt GOtt genanntwird. *Sor.a1s. | bereitet wird, dem fol es nicht gelingen; 

6. Denn der HErr hat dich Iaffen im|und alle Zunge, fo ſich wider Dich fü 
Gefchrey feyn, daß du ſeyſt wie ein vers |folit * du im Gericht vervammen. Tı 
laſſenes und von Herzen betrübtes Weib, |ift dad Erbe der Knechte des Henı 
und wie ein junges Weib, das verftoßen |und ihre Gerechtigkeit von mir, ſpric 
if, ſpricht dein GOtt. der HErr. ann 

7. Ich babe Dich einen * Fleinen Au⸗ Das 55. Capitel. 

Bon wahrer Buße und GOttes Wort. 


— verlaſſen; aber mit großer 
rmbergigleit will ih dich ſamm⸗ 1. Wöhlan Mile, * bie ige durftig fert 
fommt her zum Waſſer; und re 


len. , "PL. 
8 Ich habe * mein Angeficht im Au⸗ihr nicht Geld habt, Eommt her, karee 
und eflet; kommt her und faufet otre 


genblid ded Zornd ein wenig vor bir 
verborgen ; aber mit ewiger Gnade will Geld und umfonft beydes Wein und Mit 
2 „3067,37. Difent.z2 
2. Warum zählet ihr Geld dar, da ken 


ich mich deiner erburmen, fpricht der 
306. Ser3s5.| Brod ift, und eure Arbeit, da ihr nick 












HErr, dein Erlöfer. , 


660,10. 

9. Denn ſolches foll mir feyn, wie das | fatt von werden fönnet? Höret mir ded 
Waſſer Noahs; da * ich ſchwur, Daß|zu, und effet das @ute; Ch wird eun 
die Wafler Noahs follten nicht mehräber | Seele in * Wohlluft fett werben. 
den Erdboden gehen. Alfo habe ich ge: ; SBLIER. Walde 
füworen, daß ich nicht über dich zürs| 3. Reiget eure Ohren her, und fomm 
nen, noch dich fchelten will. * ber zu mir; höret, fo wird eure Ca 

e1 Moſ .· o, 13. 


leben; denn ich will mit euch einen 
10. Denn es ſollen wohl Berge weir|* ewigen —— machen, nemiich di 
hen, und Hügel hinfalfen; aber meine| + ——— Gnaden Davide. 
Gnade ſoll nicht von dir weichen, und soH6r. +Eimı 
der * Bund meines Friedens fol nicht| 4. Siehe, ich habe ihn den Leuten sum 
hinfallen, fpricht der HErr, + dein Er» | Zeugen geftellet, zum Fürſten und &e- 
— FE Siehe, bu wir Heiden rufen, d 
iehe, DU w 1 dt 
du nicht kenneſt; und Heiden, die did 
nicht fennen, werben zu bir laufen, un 
des HErrn willen, deines &LQtie, 


*9ef.84,3. 87,26. 41.49,10. Pi.116,3- 
11. Du Elende, über die alle Wettergehen, 
und du Troftlofe! Siehe, Ich will deine 
Steine wie einen Schmud legen, und will 
deinen Grund mit Sapphiren legen; und des Heiligen in Sfrael, der vis 
12. Und deine Fenfter aus Eryftalfen | preife. 
machen, und deine Thore von Rubinen,| 6. Suchet den HErrn, weil er zu fin 
> ae deine Grenzen von erwählten| den ift; rufet ihn an, weil er nahe = 
3. 7. Li 


bt göttlichen Wort. 


Der * Gottloſe lafle von feinem We⸗ 
nd der Uebelthäter feine Gedanfen, 
efchre fich zum HErrn, fo wird er 
einer erbarmen, und zu unferm 
t, denn + bey ihm ift viel ‚Vergebung, 
°9ei.18,30.31. 83,11. TPI.180,4. 
Denn meine Gedanken find nicht 
Gedanken, und eure Wege find 
meine Wege, fpricht der HErr; 
Zondern, fo viel der Himmel bö- 
t, denn die Erde, fo find auch 
: Wege höher, denn enre Wege, 
* meine Gedanken, denn eure Ge⸗ 
n. Pſ.or⸗e. 
Denn gleichwie der Regen und 
ꝛe vom Himmel fällt, und nicht 
r dahin fommt, ſondern feuchtet 
de und macht fie fruchtbar und 
end, daß fie gibt Samen zu fäen, 
Brod zu eſſen; 
Alſo * ſoll dad Wort, fo aus mei⸗ 
Munde gehet, auch ſeyn. Es ſoll 
wieder zu mir leer kommen; ſon⸗ 
thun, das mir gefällt, und fol 
jelingen, dazu ich es fenbe. 
“Apon.Gefch.12,21. 
Denn ihr ſollt in Freuden ausziehen, 
n Frieden geleitet werden. * Berge 
yügel folfen vor euch her frohloden 
uhm, und alle Bäume auf dem Felde 
n Händen Happen. *.4,. 
Es follen Tannen für Heden wach: 
nd Myrthen für Dornen; und dem 
n foll ein Rame und ewiges Zeichen 
das nicht ausgerottet werde. 
Das 56. Eapitel, 


nung zur Gottfeligfeit. Strafe der ſtummen 
zo fpricht der HErr: Haltet das 
I Recht, und thut Gerechtigkeit; 
mein Heil ift nahe, daß ed fomme, 
neine Gerechtigkeit, daß fie geoffen- 


werde. 
Bohl dem Menfchen, ver ſolches 


und dem Menfchenfind, der ed ver| Cap. 57. v. 1. 


Jeſaia 53.56. Blinde Wächter. 
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4. Denn fo fpricht der HErr zu den Ver: 
fchnittenen, welche * meine Sabbathe hal⸗ 
ten, und erwählen, was mir wohlgefültt, 
und meinen Bund veft faflen: "658,18. 

5. Ich will ihnen in meinem Haufe 
und in meinen Mauern einen Ort ges 
ben, und einen beflern Namen, denn 
den Söhnen und Töchtern; einen ewigen 
Ramen will ich ihnen geben, der nicht 
vergehen foll. 

6. Und der fremden Kinder, die ſich zum 
HErrn gethan haben, daß fie ihm dies 
nen, und feinen Namen lieben, auf daß 
fie feine Knechte feyn, ein jeglicher, ber 
den Sabbath hält, Daß er ihn nicht ent» 
weihe, und meinen Bund veft hält; 

7. Diefelbe will ich zu * meinem hei⸗ 
ligen Berge bringen, und will fle erfreuen 
in meinem Bethaufe, und ihre Opfer und 
Brandopfer follen mir angenehm feyn auf 
meinem Altar; denn + mein Hans heißt 
ein Bethaud allen Völfern. 

=P.2,6. +Matth.21,18. Mart. 11,17. Auc. i8,46. 

8. Der HErr HErr, der die Verſtoße⸗ 
nen aus Iſrael ſammlet, ſpricht: Ich 
will noch mehr zu dem Haufen, die ver⸗ 
ſammlet ſind, ſammlen. 

9. Alle Thiere auf dem Felde, kommt 
und freffet, ja alle Thiere im Walde. 

10. Alle ihre Wächter find blind, fle 
wiffen alle nichts; ftumme Hunde find 
fte, die nicht ftrafen können; find faul, 
liegen und fchlafen gerne. 

11. &8 find aber ftarfe Hunde vom Leibe, 
die nimmer fatt werden können. Sie, 
die Hirten, wiſſen feinen Berftand; ein 
jeglicher * fiehet auf feinen Weg, ein 
+ jeglicher geizet für fi in feinem 
Stande. *c.58,6. +Ier.6,18- 8,10 

12. Kommt * her, laßt und Wein has 
len und voll faufen, und foll morgen 
feyn wie heute, und noch a ER 


Aber der Gerechte 


daß er ven Sabbath halte, und kommt um, und Niemand ift, * ber 
entheifige, und halte feine Hand, es zu Herzen nehme; und heilige Leu⸗ 


t fein Arges thue. 


te werden aufgerafft, und Niemand 


Ind ® der Fremde, der zum HErmjachtet darauf. + Denn die Gerech⸗ 
ethan hat, fol nicht fagen: Der|ten werben weggerafft vor dem Un⸗ 


fheiden von feinem | glüd 


wird wich fche 
Und der Verfchnittene fol nicht 
: Siehe, Ih 


i 


3 oJer.12,11. Pſ. 12,2. 
2. Und die richtig vor ſich gemans 


bin ein bürrer|delt haben, kommen zum Frieden und 
"est. Ap. Geſch. id ruhen in Ihren "Kammern. 


Das 


T16 Gottloſe geftraft. 
Das 57. Eapitel. 


ff die Wid ; den Bußfer 
on zu ne a wi ſtrafen ußfer 


3. um ihr, kommt herzu, ihr Kinder ber 
Tagewählerin, ihr Same*ved Ehe: 
brecher8 und der Hure. oa Mattb · is ao. 
4. An wen wollt ihr nun eure Luſt 
baben? Ueber wen wollt ihr nun das 
Maul auffperren, und die Zunge heraus 
reden? Seyd Ihr nicht die Kinder der 
Vebertretung, und ein falfcher Same, 
5. Die ihr in der Brunft zu den 
Gögen laufet unter alle grüne Bäume, 
und ſchlachtet die Kinder an den Bä—⸗ 
hen unter den Felsklippen? 
6. Dein Wefen ift an den glatten Bach⸗ 
einen, biefelben find bein Theil; den⸗ 
elben fchütteft du dein Tranfopfer, da 
du Speisopfer opferft. Sollte ich mid) 
deß tröften? 


7. Du machſt dein Lager auf einem 
ohen erhabenen Berge, und geheft da⸗ 
eldft audy hinauf zu opfern. 

8. Und hinter der Thür und Pfoften 
fleleft du dein Gedächiniß. Denn du 
wälzeft vi von mir, und geheft hinauf 
und macheſt dein Lager weit, und ver- 
bindeft dich mit ihnen; du liebeſt ihr 
Lager, wo du fie erficheft. 

9. Du zieheft mit Del zum Könige, 
und haft mancherley Würze; und fen- 
deine Botſchaft in die Ferne, und 

0. 


geniedriget bis zur Hölle. 
Du [er] arbeiteteft dic in der Men- 

e deiner Wege, und fpracheft nicht: Ich 
— — es; ſondern weil du findeſt ein Leben 
deiner Hand, wirſt du nicht müde. 

11. Bor wem bift du fo forgfältig, und 
fürchteft alfo; fo du doch mit Lügen 
umgeheft, und denkeſt an mic) nicht, 
und ni ed nicht zu Herzen? Mey: 
. neſt du, * Ich werde allewege ſchweigen, 

daß du mich fo gar nicht fürdteft? 


150,21. 

12. Ich will aber deine Gerechtigkeit 
anzeigen und beine Werfe, daß fie bir 
fein nie feyn follen. 

13. Wenn du rufen wirft, fo laß bir 
deine Haufen helfen. Aber der Wind 
wird fie alle wegführen, und Eitelkeit 
wird fie wegnehmen. Aber wer * auf 
mid, trauet, wird das Leben erben, und 
+ meinen heiligen Berg, befigen, 

00,8: Pſ.ꝛ,id. TRITT. 


Jeſaia 57.58, 


14. Und wird fagen: * Machet - 


machet Bahn, räumet den Weg, beix: 
Anftöpe aus dem Wege meine Bert 


15. Denn alfo *fpricht der Hoben 
Erhabene, ver ewiglich wohne. ' 
Name heilig ift; der ich in der >: 
und im Heiligthum wohne, unt ; > 
denen, fo zerfchlagened und bemit:. : 
Geifted find, auf daß ich erguide 
Geift der ** Gevemüthigten, wat .: 
Herz der Zerſchlagenen — * 

1 82. Be:. 

16. Ich "will nit immerbar bar“ 
und nicht ewiglich zümen; ſondern « : 
von meinem Angefiht ein Geift mei: 
und id) will Odem madıen. = 

17. Ih war zornig über Die ii. 
gend ihres Geizes, und ſchlug fie, *rcr:c 
mic, und zürnete; da gingen ke... 
und her im Wege ihres Herzen. . 

18. Aber da ich ihre Wege anfake. !: 
lete ich fie, und leitete fie, und aa: | 
nen wieder Troft, und denen, die . 
Sene Leid trugen. | 
19. Ic will Frucht der Lippen fe 
bie da predigen: Friede, Friebe, bevdee 
nen in der Ferneund denen in der Xi 
ſpricht der HErr, und will fie heilen. | 
%. Aber die Bottlofen find wieein 
ftüm Meer, das nicht flille ſeyn kann.: 
feine Wellen Koth und Unflath ausm! 
21. Die* Sottlofen Haben nicht griex 
fpricht mein GOtt. u 


Das 58, Capitel. 

Vom Faften und Helligung des Gatra:: 
1. Hufe getroft, ſchone nicht, ert# 
beine Stimme wie eine Poie⸗ 
ne; und verfündige * meinem Zelt - 
Uebertreten, und dem Haufe Jafohe 
ur ſuch — — 
2. Sie ſuchen mich täglich, und nl. 
— Big als ein Boll 1! 
erechtigfeit ſchon gethan, und das fc 
ihres —* nicht verlaſſen hätte. S 
fordern mich *zum Recht, und wollen &: 
ihrem GDtt rechten. Rat 
3. Warum faften wir, und du fe: 
ed nicht an? Barum thun wir uniad 
Leibe wehe, und du will es nidı* 
fen? —— ihr faſtet, fo ah: 
& a fen, und alle car 

iger. 5 
“= 


J 


— 





tes Faſten. 
Siehe, ihr faſtet, daß ihr hadert, 


Jeſaia 58.59. Bosheit der Juden. 
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13. So du deinen Fuß von* dem Sab⸗ 


zanket, und ſhiagtt mit der Fauſt bath kehreſt, daß du nicht thuſt, was 


ttlich. Faſtet n 


er Höhe gehöret wird. 
ESolite dad *ein Faften feyn, das 
wählen fol, daß ein Menſch feinem 
: des Tages übel thue, oder feinen 
! hänge wie ein Scilf, over auf 
n Ead und in ver Afchellege? Wollt 
a8 ein Kaften nennen, und einen 
dem HErrn angenehm? 
*Sad.7,5. 8,19. Matth.6,16. 
Das ift aber ein Faften, das id) er- 
le: Laß los, welche du mit Unrecht 
unden haft; ® laß ledig, welche vu 
wereft; gib frey, welche du drän- 
teiß weg allerley Laſt; *Sel.iote. 
Brich dem Hungrigen dein Brod, 
die, fo im Elend find, führe in das 
8; fo du einen nadend fieheft, fo 
: ihn und entziehe dich nidyt von 
m Fleifh. 
“Hef.18,7. Matth.25,85. 
Alddann wird * dein Licht hervor 
en, wie die Morgenröthe, und deine 
mung wird fchnell wachfen, und 
: Gerechtigkeit wird vor bir ber 
1, und die Herrlichkeit des HErrn 
dich zu ſich nehmen. "BIT. 
Dann wirft du rufen, fo wird bir 
HErr antworten; wenn du wirft 
gen, wird er fagen: Siehe, hier 
id. a an dir hr 
ren wirft, noch mit Fingern zei⸗ 
noch übel reden; 
Und wirft den Hungrigen laffen 
n dein Herz, und bie elende Seele 
jen, fo wird bein "Licht in Finſter⸗ 
aufgehen, und dein Dunkel wird 
wie der Mittag; 
Und der HErr wird did immer⸗ 
führen, und deine Seele fättigen in 
Dürre, und beine Gebeine ftärfen; 
wirft feyn, * wie ein gewäflerter 
ten, und wie eine Waſſerquelle, wel- 
ed nimmer an Wafler fehlet; 
*c.51,8. Ger.81,12- 
Und*foll durch dich gebauet wer⸗ 
was lange wüfte gelegen ift; und 
:&rund legen, der dir und für blei- 
und ſollſt heißen, ver die Lüden 


“Bf.112,4. 


ht alfo, wie ihr|bir gefällt an meinem heiligen Tage; fo 
thut, daß ein Gefchrey von euch | wird es ein Iuftiger Sabbat 


een: den 
* zu heiligen und zu preiſen. Denn 
o wirft du denſelben preiſen, wenn du 
nicht thuft deine Wege, noch darinnen 
erfunden werde, was bir gefällt, ober 
was bu rebeft. ec. 
14. Alsdann wirſt du Luſt haben am 
HErrn, und ich will dich über die Höhen 
auf Erden ſchweben laffen, und will dich 
fpeifen mit dem Erbe veined Baterd Ja⸗ 
kobs; denn* des HErru Mund fagt * 
“ 


Das 59. Capitel, 


Die Sünden der Zuden werden erzählet, Ehriſtus ver 


beißen. 
1. Siehe, des* HErm Hand ift nicht 
S zu kurz, * er nicht helfen föns 
ne; und feine Ohren find nicht ide 
geworben, daß er nicht höre; 
”c.50,2. 4R0f.11,28._2ue.1,87. 
2. Sondern eure Untugenden ſcheiden 
euch und euren OOtt von einander; 
und eure Sünden * verbergen das Ans 
gefiht von euch, daß ihr nicht gehöret 
werdet. *Spr.1,23. Mid.34. 
3. Denn * eure Hände find mit Blut 
befledt, und eure Finger mit Untugend; 
eure Lippen reden Falſches, eure Junge 
dichtet Unrechtes. “116, 
4. Es ift Niemand, der von —— 
keit predige, oder treulich richte. an 
vertrauet auf das Eitle, und redet nichts 
Tüchtiges; mit*Unglüd find fie ſchwäu⸗ 
ger, und Mühe. *Hiob 13,35. 
5. Sie brüten Bafiliöfen Eyer, und wirs 
fen Spinnwebe. Iſſet man von ihren 
Eyern, fo muß man fterben; zertrittman 
es aber, fo fährt eine Dtter heraus. 
6. Ihre* Spinnwebe taugt nicht zu Klei⸗ 
dern, und ihr Gewirfe taugt nicht zur 
Dede; denn ihr Werk ift Mühe, und in 
ihren Händen ift Frevel. *Hi06 8,14 
7.Ihre* Füßelaufen zum Boͤſen, und find 
ſchnell unfchuldiges Blut zu vergießen; ihre 
Gedanken find Mühe, ihr Weg ift eitel 
Verderben und Schaden; Rbm· z, 16. 


8. Sie kennen den Weg des Friedens 
nicht, und iſt kein Recht in ihren Gaͤn⸗ 
gen; ſie ſind verkehrt auf ihren Stra⸗ 


iunet und die Wege beſſert, daß pen; wer darauf gehet, der hat nim⸗ 


da wohnen möge. 


*es14.| mer keinen Frieden. 


9 Dar⸗ 
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9. Darum ift dad Recht ferne von und, 
und wir erlangen die Gerechtigfeit nicht. 
Wir Haren auf das Licht, fiehe, fo wird 
es finfter; auf den Schein, fiehe, * fo 
wandeln wir im Dunfeln. °92. 

10. * Wir tappen nad) der Wand, wie 
die Blinden, und tappen, als die Feine 
Augen haben. Wir ftoßen und im Mits 
tage, ald inder Dämmerung; wir find im 
Düftern wie die Todten. SM of.23,%. 

11. Wir brummen alle wie bie Bären, 
und *ädyzen wie die Tauben; denn wir 
barren auf das Recht, fo ift es nicht da; 
auf das Heil, fo ift ed ferne von une: 

Heſ. 7, 16. 

12. Denn unſerer Uebertretung vor dir 
iſt zu viel, und unſere Sünden antwor⸗ 
ten wider uns. Denn unſere Uebertre⸗ 
tungen ſind bey uns, und wir fuͤhlen 
unſere Sünden; 

13. Mit Uebertreten und * Lügen wider 
den HErrn, und Zurüdfehren von un: 
ferm GOtt; und mit Reden zum Frevel 
und Ungehorfam, trachten und dichten fal- 
ſche Worte aus dem Herzen. +Br.sar 

14. Darum ift aud) das Recht zurück ge- 
wichen, und Gerechtigfeit ferne getreten; 
denn die Wahrheit fällt auf der Gaſſe, 
und Recht fann nicht einher gehen; 

15. Und die Wahrheit ift dahin; und 
wer vom Böfen weicht, der muß Jeder⸗ 
mannd Raub feyn. Solches fiehet der 

u gefällt ihm übel, daß Fein 
e 


16. Und er ſiehet, daß Niemand da 
iſt, und verwundert ſich, daß Niemand 
fie vertritt. Darum * hilft er ihm felbft 
mit feinem Arm, und feine Gerechtig- 
keit erhält ihn. “085. 

17. Denn* er ziehet Gerechtigkeit an wie 
einen Panzer, und fegt einen Helm des 
Heils auf fein Haupt; und ziehet fi an 
zur Rache, und Fleivet fich mit Eifer wie 
nit einem Rod. &p5.6,14.17. 1XHeff.5,8- 

18. Als der ſeinen Widerſachern vergeften, 
und feinen Seinden mit Grimm bezahlen 
will; ja den Inſeln will er bezahlen; 

19. Daß der Name des HErm ge: 
fürchtet werde vom Niedergang, und 
feine Herrlichkeit vom Aufgang der Son: 
ne; wenn er kommen wird wie ein auf- 

ehaltener Strom, den der Wind des 

Errn treibet. 

























. Denn * denen zu Zion wird cı 
Erloͤſer fommen, und denen, bie Ki 
befehren von den Sünden in Spalt 
fpridt der HErr. °0.1,9.Rır.ı1 2 

21. Und Ich made ſolchen Bund mı 
ihnen, fpriht der HErr: Mein Gei: 
der bey dir ift, und "meine Worte, die: 
in deinen Mund gelegt babe, ſollen r. 
deinem Munde nicht weichen, noch r. 
dem Munde deines Samend und Kinte! 
findes, fpricht der HErr, von nun & 
bis in Ewigkeit. ©5116. 3er 


Das 60. Eapitel. 
Der Kirche N. T. Beriammlung, Schäke und Gar 
1. che* dich auf, werde Licht; der 
M; dein Licht fommt und bie Hm 
lichfeit des HErrn gehet auf über vu 
“32,1. 4:1 


2. Denn fiehe, *Finfternig bedeckt tai 
Erdreich, und Dunfel die Bölfer; aber £: : 
dir gehet auf der HErr, und feine Har. 
lichkeit erfcheinet über bir. Rei: 

3. Und die Heiden werben in bein4 
* Lichte wandeln, und Die Königeim Ein. 
der über dir aufgehet. Bar 

4. * Hebe deine Augen auf, und f« 
umber; dieſe alle verfammlet fo 
zu dir. Deine Söhne werden von fer ı 
fommen, und beine Töchter + zur Seu 
erzogen werben. oc ab. is +6 

5. Dann wirft du deine Luft ſehen ur 
audbrechen, und dein Herz wird is 
wundern und ausbreiten, wenn ® fi 
die Menge am Meer zu dir befebret, un 
die Macıt der Heiden zu dir fommt. 


Matine... 
6. Denn die Beige der Cameele wir! 
did) bedecken, die Läufer aus Midic. 
und Epha. Sie werden aus* Eaba ct 
fommen, Gold und Weihrauch bring: 
und ded HErm Lob verfünbigen.] 


art>.2 

7. Alle Heerben in Kedar follen zur: 
verſammlet werben, und die BYöde !!. 
bajoths follen dir dienen. Sie follen art 
meinem angenehmen Altar geopfert wir 
den; denn ich will dad Hand meine 
Herrlichkeit zieren. ' 
8 Wer find die, welche fliegen wi: 
die Wolfen, und wie die Tauben zu il 
ren $enftern ? 


9. Die Infeln Barren auf mich, und di 
Schiffe im Meer vorlängit ber, dab 
ne 





ter der Kirche N. T. Jeſaia 60.61. Des Meffiä Lehramt. 718 


e Kinder von ferne herzu bringen, ges dir fcheinen, und der Glanz des Mon⸗ 
mmt ihrem Silber und Gold, nem Ra- des foll dir nicht leuchten, fondern ver 
des HErrn, deines GDtted, und | HErr wird dein ewiges Licht, und bein 
Heiligen in Ifrael, der dich herrlich | GOtt wird dein Preis ſeyn.  *Dffens.auzs. 
acht hat, *B1.4518.| 20. Deine Sonne wird nicht mehr uns 
Fremde werben beine Mauern |tergehen, noch bein Mond den Schein 
m. und ihre Könige werben bir dies | verlieren; denn der HErr wird bein ewi⸗ 
Denn in * meinem Zorn babeich dich ges Licht feyn, und die Tage beined 
Hagen, und in meiner Gnade erbars beibene follen ein Ende haben. 
ih mid, über Dich. *c5478.| 21. Und dein Volt follen eitel Gerechte 

ud * deine Thore follen ftetö offen | feyn, und werden dad Erdreich ewiglich 
n, weder Tag noch Nacht zugefchlof- | befigen; als die der Zweig meiner 
werben, daß der Heiden Macht zu | Pflanzung, und ein Werf meiner Hände 
jebracht, und ihre Könige herzu ges | find, zum Preiſe. 
t werden, "Dfienb.21,2.| 22%. Aus dem Kleinſten follen taufend 
Denn welche Helden oder Könige | werden, und aus dem @eringften ein 
: dir nicht dienen wollen, die fols |mächtiged Bol. Ich ver H will 
— und bie Heiden verwüs |folches zu feiner Zeit eilend ausrichten. 
en Das 61. Eapitel. 
en en Ale Ghriſti Lehramt. Der Pr Treude. 

} 4 1. er * Geift des HErrn HErrn 

baum mit einander, zu ſchmücken D iſt über a PR mid 
Drt meines Heiligthums; denn ich der HEit gefalbet. Er hat mid, ges 
me SUINE IUEne Bar henlie fandt en — iu biebigen, bie 
: | zerbrochenen Herzen + zu verbinden; 
Es werben auch gebüdt zu bitlzu predigen den Gefangenen eine 
en, bie dich unterdrückt haben; Erlevigung, den Gebundenen eine 
Alle, die dich geläftert haben, werden | Deffnan ; "Quc4,18. 1.20,28. 
fallen zu beinen Fügen; und wer-| 9 Zu prebigen ein gnäbiges Jahr 
ich nennen, eine Stadt bed HErrn, des "HErem, und einen Tag der Ras 
‚ton des Heiligen in Jfrael. che unferd GOttes; * zu tröflen alle 
Denn darum, daß bu biſt die Vere Fraurigen ; Ratth.54. 
eund Gehaßte geweſen, vaRiemand| 3, Zu fchaffen den Traurigen * zu 
„win id} u Pracht wiglich Zion, daß ihnen Schmuck für Aſche, 
n, und zur 0 eude für und für; Ind Freudendt für Traurigkeit, und 
Daß bu fol Mild von den Heiden | fhöne Kleider für einen betrübten Geift 
n, und der Könige Brüfte follen dich gegeben werben; daß fie genannt wer- 
1; * auf daß bu erfahreft, daß den Bäume der Gerechtigteit, + Pflans 
der HErr, bin dein Heiland, und zen des HErrn, zum SPreife. 
ver Mächtige in Jafob, bin dein "Cs1,8. 1.08. 
T. .9,23.| 4. Sie werben die alten Wüftungen 
ich will Gold an ftatt des Erzes, und |bauen, und was vor Zeiten zerftöret iſt, 
r an ftatt ded Eifens bringen, und | aufbringen; fie werben bie vermüfleten 
1 ftatt des Holged, und Eifenanftatt| Städte, fo für und für zerftört gelegen 
teine; und will machen, daß beine | find, verneuen. 
:her* Frieden lehren follen, und deine] 5. -Sremde werben ftehen, und eure 
er rn predigen.  *esa7.| Heerde weiden; und Ausländer werben 
Man fol feinen Frevel mehrhören|eure Aderleute und Weingärtner feyn. 
inem Lande, noch Schaden oder) 6. Ihr aber ſollt“ Prieſter des HErrn 
ben in deinen Grenzen; fondern | heißen, und man wird euch Diener un: 
ie Mauern follen Heil, und deine|ferd GOttes nennen; und werbet der 
Lob pen °e361.| Heiden Güter eflen, und über ihrer Herr» 
Die * Sonne fol nicht mehr des Ta | lichkeit euch rühmen. ok 





70) Herrlichkeit 


7. $ür eure Schma 
kommen, und für die Schande follen fie 
* fröhlich feyn auf ihren Aedern. Denn 
fie ſollen Zwiefültiged befigen, in ihrem 
Rande, fie follen ewige Freude haben. 

vc 


85,10. 

8. Denn Ih bin der HErr,der dad Recht 
fiebet und haffe räuberifche Brandopfer; 
und will fchaffen, daß ihre Arbeit foll ge⸗ 
wiß feyn; und *einen ewigen Bund will 
ich mit ihnen machen. *e.54,10. 55,8. 

9. Und man fol ihren Samen fennen 
unter den Heiden, und ihre Nachfommen 
unter den Völfern; daß, wer fie fehen 
wird, fol fle fennen, daß fie ein Same 
find, gefegnet vom HErrn. 

10. & * freue mich im HErrn, und 
meine Seele ift fröhlih in meinem 
GOit, denn er hat mich angezogen 
mit + Kleidern des Heild, und mit 
dem Rod der Gerechtigfeit gefleivet; 
wie einen Bräutigam, mit prieerlichen, 
Schmud gezieret, und wie eine Braut in 
ihrem Geſchmeide bärbet. 

*5nb.3,16- +Sad.2,5. 

11. Denn gleichwie Gewächs aus der 
Erde wähßt, und Same im Garten 
aufgeht, alfo wird Gerechtigkeit und * 
Lob vor allen Heiden aufgehen aus dem 
HErrn HErrn. *eph.3,20. 

Das 62. Eapitel. 
Herrlichkeit der Kirche Neuen Teftaments. 
1. Um Zion willen, ſo will ich nicht 
ſchweigen, und um Jeruſalem wil⸗ 
len, ſo will id nicht inne halten; bis daß 
ihre Gerechtigkeit aufgehe wie ein Glanz, 
und Ir eilentbrenne wie eine Fackel; 

2. die Heiden fehen deine Gerechtig- 
feit, und alle Stönige deine Herrlichkeit; 
und du folft mit einem*neuen Namen ge: 
nannt werben, welchen des HErrn Mund 
nennen wird. *.65,15. Dffenb.2,17. 

8. Und du wirft feyn eine ſchöne Krone 
inder Hand des HErrn, und ein Föniglis 
cher Hut in der Hand deined GOttes. 


4. Man fol dich nicht mehr die Ver⸗ 
laflene, noch dein Land eine Wüftun 
beißen; fondern bu folft + meine Lu 
an ihr, und bein Land lieber Buhle 
heißen; denn der HEır hat Luft an bir, 
und dein Land hat einen lieben Buhlen. 


80,18. 7Pſ. 
5. Denn, wie ein lieber Buble einen 


ſoll Zwiefältige® 


Sefain 61—63. 


der Kirche N. 
ubfen lieb hat, fo werben bie: 


8 
fie | Kinder lieb haben; und wie ſie 


Bräutigam freuet über der Bra 
wird ſich dein GOtt * über bir fr 


6. O Zerufalem, ih will * ir: 
auf deine Mauren beftellen, Diebe := 
zen Tag und Die ganze Nacht ar‘: 
ftille ſchweigen follen, und Die des Her 

evenfen ıfolen, auf daß bey cut ': 

weigen fey; * 
en am rg nicht — 
aß Jeruſalem gefertiget und geſezie 
de*zum Lobe auf Erben. s ui 

8. Der HErr hat gefchworen ber \" 
Rechten, und bey dem Arm feiner W:". 
Ich will dein Getreide nicht mehr*t:* 
Feinden zu eflen geben, noch deinen I: 
daran du gearbeitet haft, vie Fre 
trinfen laflen. cn 3 

9. Sondern die, fo ed einfammien | 
fen es auch efien und den HErrn rü: 
und die ee einbringen, follen ihn me 
in den Borhöfen meined Heilig 

10. Gehet hin, gehet Hin durz 
Thore, bereitet vem Volk den Weg: 
het Bahn, * machet rüumet I 
Steine auf; werfet ein Panier auf 
” Bei ber HEw la — 

1. Siebe, ft fich ham. 
an der Welt Ende. * — 
Zions: Siehe, dein Heil kommt; i.! 
+fein Lohn ift bey ihm, und feine != 
geltung ift vor ihm. 

“Ead.9,9.10.40,10. Den! © 

12. Man wird fie nennen das ki 
Volk, die * Erlöfeten des Heim, : 
did) wird man heißen, bie befudt: : 
unverlaffene Stadt. .. 


Das 63. Eapitel. 
Ehripi Rampf und ler 
1. Re ift der, fo von Edom leca 
mit röthlichen Kleidern von Ü 
ra? Der fo — iſt in feinen K. 
dern, und einher tritt in feiner gret 
Kraft? Ic bin ed, * der Geredng‘: 
(ehret und ein Meifter bin zu beiten 


2. Barum ift denn* dein Ganın I 
rotbfarb, und dein Kleid wie einek 
tertreter8? 5 

3. Ich trete die Kelter allein, unt i 
Niemand unter den Bölfern mit m 


Ich habe fie gefeltert in meinem Ze — 
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ı zertreten in meinem Grimm. Da |treibt; alfo haft du auch dein Volk ges 
iſt ihr Vermögen auf meine Stieis |führet, auf daß du dir einen herrlichen 
gefprüget, und ich habe alled mein | Namen machteit. ; 

vand befubelt. 15. So* ſchaue nun vom Himmel, und 
Denn ich habe einen *Tag der Rache |fiehe herab von deiner heiligen herrlis 
vorgenommen; das Jahr, die Meis | hen Wohnung. Wo ift nun dein Eifer, 


zu erlöfen, iſt gekommen. 


„6.188 33,8. Jers1e. 
Denn ich fahe mich) um, und da 


kein. Helfer; und ich war im Schres 
‚und Niemand enthielt mich, ſon⸗ 
ı mein Arm mußte mir helfen, und 
ı Zorn enthielt mich. 

Darım habe ich die Völfer * zers 
n in meinem Zorn, und babe ſie 
fen gemacht in meinem Grimm und 
Vermögen zu Boden gefo en. 

"Pf.18,59. 


ffend.14,30. 
Das 64. Capitel. 


goͤttlicher Wunderthaten. Gebet um Erldſung. 
NW will der Güte des HErrn geben: 
fen, und des Lobes des *— in 
n, das uns der HErr gethan hat, 
des großen Guts an dem Hauſe 
el, das er ihnen gethan hat durch 
Barmherzigkeit und große Güte. 
Denn er a: Sie find ja mein 
'; Kinder, die nicht falfch find. 
um war er ihr Heiland. 
Wer fie ängftigte, der ängftigte ihn 
; und *ber Engel, fo vor im if, 
ihnen. Er erföfete fie, darum, daß 
fie liebete und ihrer ſchonete. Er 
n fie auf, ** und trug fie allegeit 
Aliers her, 


deine Macht? Deine große herzliche 
Barmherzigkeit hält fich hart gegen mich. 
#57R0f.26,15. 
16. Bift Du doch unfer Vater. Denn 
Abrahanı weiß von und nicht, und Iſ⸗ 
rael fennet und nicht. DU aber, HE, 
“Hit unfer Vater und unfer Erlöfer; 
von Alterd her ift dad dein Name. 
"5R0(.32,8. 

17. Warum läffeft du und, HErr, ir 
vn von deinen Wegen, und unfer Herz 
verftorfen, daß wir did) nicht fürchten ? 
Kehre wieder um deiner Knechie willen, 
um der Stämme willen deines Erbes. 
18. Sie befigen dein heiliged Volk 
ſchier gar, deine Widerfacher jertreten* 
dein Heiligthum. “Bir. 
19. Wir find gleich wie vorhin, da du 
nicht über uns herrſcheteſt, und wir nicht 
nad deinem Namen genannt waren. 
Eup. 64.0.1. Ad) daß du den Hims 
mel zerriffeft, und führer herab, daß 
die Berge vor bir zerflöflen, - 

2. Wie ein heißes Waller vom heftis 
gen Feuer verfiedet; Daß dein Name 
und würde unter deinen Feinden, und 
die she vor dir zittern müßten; 

3. Durch; die Wunder, die du thuft, des 


ERO(.33,34. +@ps.s,25. "rcaaa. |ter man ſich nicht derftehet; ba du herab 


Aber *fie erbitterten und entrüfteten | fuhreft, und die Berge vor bir zerfloffen. 


n heiligen Geift, darum ward er ihr| 4. MWie* denn von der Welt her nicht 
d und ftritte wider fie. *@p6.480- |gehöret ift, moch mit Ohren gehöret, 
Und er gedachte wieder an die vorige bat auch fein Auge gefehen, ohne dich, 
an den Moſe, fo unter feinem Volf| GDtt, was denenegefchiehet, die auf 
Wo ift denn nun, der fie*aus dem|ihn harren. 1607.29. 
r führete, famt dem Hirten feiner| 5. Du begegneteit den Fröhlichen und 
de? Wo ft, der feinen heiligen denen, fo Gerechtigkeit übten, und auf 
t unter fie gab? *3Ro.14,50. |deinen Wegen deiner gedachten. Eiehe, 
Der Moſe bey ver u Er Du zürneteft wohl, da wir fündigten 
durch feinen herrlichen Arm? Der|und lange darinnen blieben; uns ward 

Waſſer trennete vor ihnen her, auf aber dennoch geholfen. 
er ihn einen ewigen Namen machte?| 6. Aber num find wir allefamt *nsie die 
Der fie führete durd) die Tiefe; | Unreinen, und alle unfere Gerechtigkeit 
die Roffe in der Wüſte, die nicht | ift wie ein+unfläthiges Kleid. Wir find 
icheln ? alle verwelket wie die Blätter; und uns 
Wie das Vieh, fo in dad Feld hin- |fere Sünden führen uns dahin, wie ein 
jeht, welches der Odem des HErm! Wind. Olob 144. Hef.86,17.0.6. 
i . Ries 


722 Heiden fuchen, 


7. Riemand ruft deinen Namen an, over 
* macht ſich auf, daß er dich halte. Denn 
du F verbirgeft dein Angeficht vor ung, und 
läffeft uns in unfern Sünden verſchmach⸗ 
ten. "Pf.108,23. Hef.13,5. Fe-54,8- 

8. Aber nun, HErr, Du * bift a 
Vater; wir + find Thon: Du bift unfer 
ar ; und wir find alle deiner Hände 

erk. 


eMal.2,10. 7Nom.o,⁊o.21. 


9. HErr, zürne nicht zu ſehr, und 


*denfe nicht ewig der Sünden. Siehe 
doch dad an, daß, wir alle dein Bolt find. 
*B(.25,7. 79,8. 
10. Die Städte * deined Heiligthums 
find zur Wüfte geworden: Zion ift zur 
Wifte geworden, Serufalem liegt zer 
tet. “BL.7AT. 791. 
11. Das * Haus unferer Heiligfeit und 
Herrlichkeit, darinnen dich unfere Vaͤter 
gelobet haben, ift mit Feuer verbrannt; 
und alles, was wir Schönes hatten, ift 
zu Schanden gemacht. ·20dn. 25,0. 
12. HErr, *willft du fo hart ſeyn zu 
folchem, und + fchweigen, und un fo fehr 
niederſchlagen? Moſ. ia. iz. 1.088. 
as 65. Capitel. 
Verſtoßung der Juden. Beruf der Helden. 
1.æIch * werde gefucht von denen, Die 
nicht nach mir fragten; ich wer⸗ 
de gefunden von denen, die mich nicht 
fuchten; und zu den Heiden, die mei» 
nen Namen nicht anriefen, fage ich: + 
Hier bin ich, bier bin f . 
2. Denn * ich rede meine 
ven ganzen Tag zu einem ungehorfa- 
men Bolf, das +feinen Gedanken nach⸗ 
wanbelt auf einem Wege, der nicht gut 
iſt. "Spr.1H. 13er,17. 
8. Ein Volk, das mid, entrüftet, ift 
immer vor meinem Angeſicht, opfert in 
den Gärten, und räuchert auf den Zie⸗ 
gelfteinen ; 


.10,20. 78.58,9. 
Hände aus 


4 an unter den Gräbern, und| de 


ält n den Hoͤhlen; en*Schwei- 
ie. — — 
ihren 26 
5. Und fpr 


ligen. Sol 
in meinem 
ganzen Tag brenne. 

6. Siehe, es ſteht vor mir 


Jeſaia 64. 65. 


aben Oreuelfuppen in| 14. — Ku 

*.,17.| gutem Muth jduchzen, "Ihr aber \ 

en: Bleibe daheim und er en 
rühre mich nicht, denn ich fol dich heis| mer heulen, 

folfen ein Rauch werden] 15. Und follt euren Namen Lafer mv 

en; ein euer, das den|nen Auserwählten zum Schwur: I: 


der 
efchrieben: feine. Knechte mit * einem andern N 
Ich will nicht ſchweigen, fondern bes |men nennen; 


Juden verlaflen GL: 
zahlen, ja ich will fie in ihrem vr⸗ 


bezahlen, Urt 
7. Beydes ihre Miffethat und ihre. | 
ter Miffethat mit einander, fpritı! | 
HErr, die auf den Bergen geivr | 
und mid auf den Hügeln getz' 
haben; ich will ihnen * zumen 
voriged Thun in ihren Bufen. PR 


8. So fpridt der HErr: Gleit 
wenn man Moft in einer Traube T!' 
und fpricht: Verderde es nicht, ve 
it * ein Segen darinnen ; alfo wii ° 
ed um meiner Knechte willen ıhır. 
daß ich e& nicht alles verderbe, 

"Zoelzi ni 

9. Sondern will aus Safob Ter 
wachlen laſſen, und aus Juda, tr 
nen Berg befige; denn meine Ardı 
wählten fullen ihn befigen, und m: 
Knechte follen dafelbt wohnen. 

10. Und Saron fol ein Haus für‘. 

eerde, und das * Thal Achor fell &z 

iehlager werden meinem Bolf, '- 


mich fucht. ein" 

11. Aber Ihr, die ihr den HEmn 
laflet, und meines heiligen Berger : 
geflet, und richtet dem Gad einen Ti: 
und SHentet vol ein vom Trnfır- 
dem * Meni; "Ja 

123. Wohlan, ich will euch zählen «2 
Schwerbt, daß ihr euch alle büden mi" 
zur Schlacht; darum, * daß ich rief. rc 
ihr antwortetet nicht, dag ich rt“ 
und ihr höretet nicht, fonbern that: 
was mir übel gefiel, und erwähletet, N! 
mir nicht gefiel. ext! 

13. Darum ſpricht der HEr HF: 
alfo: Siehe, meine Knechte follen * 
fen, Ihr aber ſollt hungern; fiche: m" 
ne Knechte follen trinfen, Ihr aber \-' 
bürften;_ fiehe, meine fe Ih 
fröhlich feyn, Ihr aber ſollt zu Ei” 
en; 





n 
“55,1. Bear. Mur: 
te ſollen e 


erzeleid fchreyen, und vor Is 


Err HErr wird dich toͤdten wi 


⸗ 
I} 


16. 3% 
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16. Daß, welcher ſich fegnen wird auf 
ben, ber wird ſich in dem rechten GOtt 


gnen; und welcher ſchwören wird auf 1. So ſpricht der 
mel 


en, der wird * bey dem rechten 


Das 66. Capitel. 


Ausbreitung des wahren Gottes dienſtes. 


Herr: * Der Him⸗ 
ift mein Studi, und ke 


‚Dit ſchwoͤren; denn.ber vorigen Angft| meine Fußbank; was ift e8 denn für ein 
! vergeffen, und find von meinen Au⸗ Haus, das ihr mir bauen wollt? Ober 


»n verborgen. 


immel und neue Erde ſchaffen; daß 


an der vorigen nicht mehr gevenfen| 2. 


ird, noch zu Herzen nehmen. 
96.096,32. HPetr.3,13. Dffent.21,1. 
18. Sondern fie werben fich * ewiglich 
euen und fröhlich d n über dem, dad 
y fhaffe. Denn fiehe, Ich will Je 
iſalem fchaffen zur Wonne, und ihr 
iolf zur Freude. 26.335,10. 
I9. Und ich will fröhlich feyn über Je- 
ıfalem, und mich freuen über mein 
olk; und fol nicht mehr darinnen ge⸗ 
jret werden die Stimme ded Weinend 
xh die Stimme des Klagens. 
W. Es follen nicht mehr da feyn Kin⸗ 
r, die ihre Tage nicht erreichen, over 
te, die ihre Jahre nicht erfüllen; fon« 
ın die Kuaben von hundert Jahren 
en fterben, und die Sünder von hun⸗ 
rt-Sahren follen verflucht feyn. 
21. Sie werden Häufer bauen und be⸗ 
ohnen; fie werben * Weinberge pflans 
n, und berfelben Früchte eſſen. 
2,098. 
22. Sie follen nicht * bauen, daß ein 
derer bewohne, und nicht pflanzen, 
iß ein anderer eff. Denn bie Tage 
eined Volks werden feyn, + wie die 
age eined Baums, und dad Werf ih: 
x Hände wird alt werben bey meinen 
‚userwählten. “sM0f.28,90. TB.18. 
3. Sie follen * nicht umfonft arbei- 
n, noch ungeltige Geburt gebären, denn 
e find der Same der Gefegneten des 
yErrn, und ihre Nachkommen mit ih⸗ 
en. hall gehchehen ehe ſ — 
214. Und fol geſchehen, ehe fle*rufen, 
su Sch antworten; wenn fie noch re 
en, will Ich hören. *6.30,19. 
3. "Wolf und Lamm follen weiden zu⸗ 
leid, der Löwe wird Stroh eſſen, wie 
in Rind, und die Schlange foll Erde 


P *3e.42. 1216. | welches {ft die + Stätte, da ich ruben 
17. Denn fiehe, ich will* einen neuen Dur R bie + da ih ruh 


er — re 
oft. 7,49. 17,24 1.182,16. 
Meine Hand hat alled gemacht, was 
da iſt, fpridt der HErr. Ich * je 
aber an den Elenden, und der zerbros 
chenes Geiſtes ift, und +der ſich fuͤrch⸗ 
tet vor meinem Wort. 

Pf."4,18. 51,19. 1Pſ. 110, 101. 

3. Denn wer einen Ochſen ſchiachtet, 
ift eben ald der einen Mann erfchlüge. 
Wer ein Schaf opfert, ift als der eis 
nem Hund den Hals bräche. Wer Speis- 
opfer Brink: ift als der Saublut opfert. 
Wer des Weihrauchs gedenfet, ift ald 
der das Unrecht lobt. Solches envähs 
fen fie in ihren Wegen, und ihre Eeele 
hat Gefallen an ihren Greueln. 

4. Darım will Ich auch ermwählen, 
das fie verfpotten; und was fie fcheuen, 
will ich über fie kommen laflen; darum, 
dag * ich rief, und Niemand antwors 
tete, daß ich redete, und fie höreten 
nicht, und thaten, was mir übel gefiel, 
und enpähleten, dad mir nicht gefiel. 


"En. 
5. Höret des HErrn Wort, die ihr euch 
fürchtet vor_feinem Wort: Eure Brüder, 
die euch haſſen und * fondern euch ab um 
meined Namens willen, forechen: Laßt 
fehen, wie herrlich der HErr ſey, lapt 
ihn erfcheinen zu eurer Freude; die fols 
len zu Schanden werben. “Ruc.6,22. 
6. Denn man wird hören eine Stimme 
ded Getümmeld in der Stadt, eine 
Stimme vom Tempel, eine Stimme des 
HErrn, der feine Feinde bezahlet. 

7. Sie gebieret, ehe ihr wehe wird; 
fie ift genefen eined Kuaben, ehe denn 
ihr Kindesnoth kommt. 

8. Wer hat ſolches je gehöret? Wer 
hat ſolches je gefehen? Kann auch, ehe 
denn ein Land die Wehe Erigt, ein Bolt 
zugleich geboren werden? Nun hat doch 
ja Zion ihre Kinder ohne die Wehen 


ſſen. Sie werden nicht ſchaden nody| geboren. 
erberben auf meinem ganzen heiligen] 9. Sollte Ich andere laffen die Mutter 


Berge, fpricht der HErr. 


sen. | brechen, —— nicht auch ee 
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fprigt der HErr. Sollte ich andere 
laflen gebären, und felbft verfchloflen 
ſeyn? Öricht dein GDtt. 

10, Freuet euch mit Serufalem, und ſeyd 
fröhlich über fie, Alle, die ihr fie lieb 
habt. Freuet euch mit ihr, Alle, die 
ihr über fie traurig able ſeyd. 

11. Denn dafiir ſollt ihr ſaugen und 
fatt werden von den Brüften ihres Tros 
ſtes; ihr follt dafür fangen, und euch er⸗ 
gögen von der Fülle ihrer Herrlicfeit. 
12. Denn alfo fpridt ver HErr: 
Siehe, ich breite aus den Frieden bey 
ihr, wie einen Strom, und die Herr⸗ 
lichfeit der Heiden, wie einen ergoflenen 
Bad; da werdet ihr fuugen. Ihr follt 
er! der „Seite getragen werben, und 
auf den Knieen wird man euch freund: 
lid halten. 

13. *Ich will euch tröften, wie einen 
feine Mutter tröftet; ja ihr follt an 
Jeruſalem ergöget werben. 3.401. 

14. Ihr werdet es fehen und euer 
* Gerz wird fich freuen, und euer Ge: 
bein fol grünen wie Grad. Da wird 
man erfennen bie Hand ded HErrn an 
feinen Knechten, und den Zorn an fel- 
nen Feinden. 26.35,10. ai.ii. 

15. Denn ig der HErr wird fommen 
mit Feuer, und feine Wagen wie ein Wet- 
1er, daß er *vergelte im Grimm feines 
Zornd, und fein Schelten in Feuerflam⸗ 
men. 22Theſſ. i,8. Petr. ⁊,7. Pſ. M,7. 

16. Denn der HErr wird durch das Feuer 
richten, und durch fein*Schwerbt alles 
Fleifch; und der Getöbteten vom HErrn 
werben viele feyn. *Dffenb.19,21. 

17. Die fich heifigen und reinigen in den 
Gärten, einer bier, der andere ba, und 
*efien Schweinefleifd), Oreuel und Maͤu⸗ 
fe, folfen geraffet werben mit einander, 
fpriht der HErr. Ks. 





Der Prophet Zeremia. 


Das 1. Capitel. 


Seremia wird berufen, die Zerſtbrung Jeruſalems zu 
verfündigen. 


1 SD find die Gefchichten Jeremias, des | ten Jahr feines 


Sohnes Hilkias, auf den Prie⸗ 


Wehe der Bir 


18. Denn ich will fommen, und juus 
len ihre Werfe und Gedanken, fa 
allen Heiden und Zungen, daß Re fcz- | 
men und * fehen meine Herrlidtu 


. eJobarð 
19. Und ich will ein Zeichen 


unici ð 
eben, und ihrer etliche, die errettet T' 
Inden zu ii Sn ans — gen 
un Zzu den Bogenfchügen, kr 
bal und Javan, und in die en x 
Inſeln, da man nichts von mir get.ıc 
hat, und bie meine Herrlichkeit nidı x 
fehen haben; und follen meine Hm. 
feit unter den Heiden verfündigen. 
20. Und werben alle eure Brüder ar’ | 
allen Heiden herzubringen dem HE. 
zum Speidopfer, aufRoflen und Waqg 
auf Sänften, auf Maufthieren und %ı 
feru, gen Serufalem zu meinem heilige 
Berge, ſpricht der HErr; gieichwie ?. 
Kinder Iſraels Speißopfer in reirc 
Gefäß bringen zum Haufe des HEm 
4. Und ich will aus venfelben t.. 
men *MPriefter und Leviten, ſpricht d 
HErr. »c.ei. 1ven: 
22. Denn gleichwie der*neue Himm:. 
und bie neue Erbe, fo Ich made, v: 
mir ftehen, fpricht der Herr, alle ſe 
auch euer Same und Name ftehen. 
Kr 
23. Und alled Kleifch wird einen Aı 
nat nach dem andern, und einen Zub 
bath nad) dem andern fommen, * au: 
zubeten vor mir, fpridt der HErr. 
»Dffent.134 
24. Und fie werden hinausgehen un 
ſchauen vie Leichname ber te, die 
an mir gemißhandelt haben; dr: 
* ihr Wurm wird nicht flerben, un 
ihr euer wird nicht verlöfchen, um 
werden allem Kleifch ein + Greuel ſern 
Marc.9,04. +Dsn.12} 











2. Zu welchem gefchahe das Wort It 
Errn zur Zeit * Joſias, des Sohnd 
mons, des Königs Judas, im drevubn 
vnigreichs, "zttun® 
3. Und hernach zu der Zeit des Kurt 


fern zu Anathoth, im Lande Benjamin, | Judas, *Jojakims, des Sohunes Joñc 
al 


Jeremia Beruf. 
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and Ende des elften Jahrs Zedefiad, dedjchern andern Göttern, und beten an 


Sohnes Zofla, des Koͤnigs Judas, bis 
aufs Gefängniß Jeruſalems im fünften 
Monat. “2Rdn.2,3 

4. Und des HErrn Wort geſchahẽ zu 
mir, und ſprach: 

5. Id) *fannte dich, ehe denn ich dich in 
Mutterleibe bereitete, und fonderte did) 
aus, ehe denn du von der Mutter geboren 
wurdeft, und ftellete dich zum Propheten 
es ge — ach en Sl 

6. aber ſprach: m, 
*id) tauge nicht zu aan denn id) 
bin zu jung. 2Moſ· /nn. 

7. Der HErr aber ſprach zu mir: Sage 
nicht: Ich bin zu jung; fondern du follit 


ihrer Hände Werk. 
17.So*begürte nun deine enden, und 
mache dich auf; und predige ihnen alles, 
was ch dir heiße. Fuͤrchte dich nicht 
vor ihnen, als ſollte ic, dich abfchreifen. 
"Ruc13,85. 1Betr.1,18. 
18. Denn * Ich will dich heute zur 
veiten Stadt, zur eifernen Säule und 
zur ehernen Mauer machen im ganzen 
Lande, wider die Könige Judas, wiber 
ihre Fürſten, wider ihre Priefter, wider 

das Bolf im Lande, 


*c.8,97. 15,20. Hef.3,8.9. 
19. Daß, wenn fie gleich wider Did) 
ftreiten, dennoch nicht ſollen wider did, 


fiegen; denn“ Ich bin bey dir, fpricht 


gehen, wohin ich did) fende, und*pres|her Herr, daß ich dich errette. 


"digen, was ich dir heiße. 
8. Fürchte Dich nicht vor ihnen; 
34 bin bey dir und will dich erretten, 
ſpricht der HErr. 
9. Und der HErr reckte feine Hand aus, 
und rührete meinen Mund, und fprach 
zu mir: Siehe, ich*lege meine Worte 
in deinen Mund. “5,1. 
10. Siehe, ich fege dich heute dieſes 
Tages über Völker und Köntgreiche, 
*daß du ausreißen, zerbrechen, verftö- 
ten und verderben ſollſt, und bauen 
und pflanzen. "187. 
11. Und e8 geſchah des HErrn Wort zu 
mir, und fprach: SIeremia, * was ſieheſt 
du? Ich fprach: Ich fehe einen wadern 
Stab. Amos 8.2. 
12%. Und der HErr ſprach zu mir: Du 
haft recht gefehen; denn ich will wader 
fen über mein Wort, daß ich eg thue. 
13. Und es gefchah des HErrn Wort zum 
andern mal zu mir, und ſprach: Was fie- 
heſt du? Ich fprach: Ich fehe einen heif- 
jenfiedenden Topfvon Mitternacht ber. 
14. Und der HErr fprach zu mir: * Bon 
Mitternacht wird das Unglüd ausbrechen 
über Alfe, die im Lande wohnen. “46 
„15. Denn flehe, ich will rufen alle Für⸗ 
iten in ven Königreichen gegen Mitter- 
nacht, „fpricht der HErr, daß fie fommen 
folen und ihre Stühle fegen vor Die Thore 
zu Jerufalem, und rings um die Maus 
ren ber, und vor alle Städte Judas. 
16. Und ich will das Recht laflen über 
fie gehen, um aller ihrer Bosheit wil⸗ 


“Hef3,17. 


ien, daß fie mich verlaſſen, und räns, 


*c.15,%. Jeſ.ai/io. 


denn| Cap. 2. v.1. Und des HErrn Wort 


gefchahe zu mir, und fprad): 

2. Gehe hin, und ei öffentlich zu 
eruſalem, und ſprich: So fpricht der 
HErr: Ich gedenfe, da du eine fremd» 
liche junge Dirne und eine liebe Braut 
wareit; da du mir folgteft in der Wuͤſte 
im Lande, da man nichtö fäet ; 

3. Da Jirael des HErrn eigen war, 
und feine erfte Frucht. Wer fie freflen 
wollte, mußte Schuld haben, und Unglüd 
über ihn kommen, fpriht der HErr. 


Das 2. Capitel. 


GOttes Wohlthaten. Der Zuden Ende und Uns 
danfbarkeit. 


4 Hit des HErrn Wort, YA vom 
Haufe Jafobs und alle Gefchlechter 
vom Haufe Iſraels. 

5. So fpriht der HErr: Was haben 
doch eure Väter Fehl an mir gehabt, 
dag fie von mir wichen und hingen an 
den unnügen Gögen; da fie doch nichts 
erlangeten ? 

6. Und dachten nie einmal: Wo iſt 
der HErr, *der und aus Egyptenland 
führete, und leitete und in der Wüfte, 
im wilden und ungebahnten Lande, im 
dürren und finftern Lande, im Lande, 
da Niemand wandelte, noch fein Menſch 
wohnete? "3 RO[.12,38.51. 202 

7. Und ich brachte euch in ein gutes 
Land, dag ihr aͤßet feine Früchte und 
Güter. Und da ihr hinein Famet, vers 
unreinigtet ihr mein Land, und machtet 
mir mein Erbe zum Greuel, us 

ie 
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8. Die Priefter dere nicht: Wo| 20. Denn du haft immerdar dein Joh 
fehrten * achte⸗ — 

agt: 


ift der HErr? und die 
ten meiner nicht; und die Hirten fü: 
reten die Leute von mir; uud bie Pros 
pheten weisfagten vom 
gen an den unnügen Bögen. 

9. Ich 


al, und hin« |und 
"3,20. |der Hurerey nad). $ 
muß mid, immer mit eud) und 21. Ich aber Hatte * Dich gepflanget 


Schuld. Abgötterey mid 


und deine Bande jerriffen und 
Tore’ auf ale Soden Hfge 
n; fon auf allen n 
h dinter allen pe Bäumen Pa 
36. Jess Helsis- 


mit euren Kindeskindern fehelten, fpricht zu einem füßen Beinftod, einem gan 


der HErr. 
10. Ge 

und fehauet; und ſendet in Kedar, und 
merfet mit Fleiß und fchauet, ob e& da⸗ 


felbft fo zugehet? 
11. Ob bee Heiden ihre Götter ändern, 


wiewohl*fie Doch nicht Götter find ? Lnd [mit, 


mein Bolt hat doch feine Herrlichkeit 
verändert, um einen unnügen Gögen. 
*6.5,7. 5M01-82,21. 


12. Sollte fi) doch der Himmel da- 
vor entjegen, erſchrecken und fehr ers 
beben, fpricht der f 

13. Denn mein Volt thut eine zwie⸗ 
face Sünde, mid, die * lebendige 
Duelle, verlaften fie; und machen ih 
nen bier und da ausgehauene Bruns 
nen, die doch löchricht find und fein 
Waſſer geben. ec. in. is. 

14. Iſt denn Iſrael ein Knecht oder * leib⸗ 
eigen, daß er Jedermanns Raub ſeyn muß? 

+301.25,39.42.55. 

15. Denn die Löwen brüffen über ihn, 
und fchreyen, und verwüften fein Land, 
und verbrennen feine Stäbte, daß Nie: 
mand darinnen wohnet. 

16. Dazu fo zerfchlagen die von Noph 
und Thachpanhes dir den Kopf. 

17. Solches* machſt du dir felbft, daß 
pu den HErrn, deinen GOtt, verläfleft, 


het hin in die Inſeln Ehitim, | denn gera 


ffenen Samen. Wie bift du mir 
then zu einem bittern wilden 
7 EIER 
22. Und* wenn du dich gleich mit Lauge 


wüfcheft, und nähmeft viele Seife dazu. ſo 


gleißt doch deine Untugend deſto mehr vor 
— der HErr HErr. sten. 
23. Wie darfft du denn ſagen: Ich bin 
nicht unrein, ich hänge nicht an Baalim? 
Siehe an, wie du es treiber im Thal, und 
bevenfe, wie du ed auögerichtet halt. 
9. Du*läufft umher wie eine Cameelin 
in der Brunft; und wie ein Wild im ber 
Wüfte pflegt, wenn ed vor großer Brunft 
lechzet und läuft, dad Niemand aufhalten 
fann. Wer es wiflen will, darf nicht weit 
laufen; am Feiertage fieht man es woh!. 


“ (7 A 

235. Lieber, halte doch, und lauf did 
nicht fo heilig. Aber du fprichit: Das 
laffe ih; ich muß mit den Fremden buh⸗ 
len, und ihnen nadlaufen. 

26. Wie ein Dieb zuSchanden wird, wenn 
er ergriffen wird, alfo wird das Haus 
Iſrael zu Schanden werben ſamt ihren Kö» 
nigen, Zürften, Prieftern und Propheten, 

%7. Die zum Holz fagen: Du biſt mein 
Vater; und zum Stein: Du haft mic 
gezeuget. Denn fie fchren mir den Rü⸗ 
den zir und nicht dad Angeficht. Aber 


fo oft er dich den rechten Weg leiten | wenn die Noth bergeht, fpr fe: 
wi. "Serena 201180 |Yuf, und hilf Ne 
18. Was hilft dirs, daß du in Egypten) 28. *Wo find aber denn deine Götter, 


gieheft, und willſt des Waflers Sihor trin⸗ die du bir gemacht haft? 
en |ftehen; laß ſehen, ob fie dir 
Affyrien zieheft, und willſt des Waflerö|in deiner 


fen? Und was hilft dirs, daß du 


Phrath trinfen? 

19. Es if deiner *Bosheit Schuld, daß 
du 2 geftäupet wirft, und deines Aue 
horſams, daß du fo geftraft wirft. Alfo 
mußt du + inne werden und erfahren, 
was es für Jammer und Herzeleid brins 
get, den HErrn, deinen GDtt, verlaflen 
und ihn nicht fürchten, fpricht der HErr 
HErr Zebaoth. 

“ale. HaMRaf 1481. HEHron.12,6.6. 


eiße fie auf: 
fen fdnnm 
oth. Denn + fo manche 
Stadt, fo manden GOtt haft dur, Juda 
«Rict.10,18. tc. u, n 

29. Was wollt. ihr noch Recht haben 
wider mich? Ihr fend *alle von mir ab⸗ 
gefallen, ſpricht der HErr. — 
80. Alle Schläge find verloren an euren 
Kindern, fie*lafien ſich doch nicht zies 
ben. Denn euer Schwert frißt gleich⸗ 
wohl eure Propheten, wie ein wüthiger 
Löwe. Ti 
81. Du 





fall ver Juden. 


. Du böfe Art, merfe auf des — 
rt. Bin ich denn Iſrael eine Wüſte, 
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5. Willſt du denn ewiglich zürnen, und 
nicht vom Grimm laſſen? Siehe, du 


oͤdes Land? Warum ſpricht denn lehreſt und thuſt Boͤſes, und laſſeſt bir 
n Volk: Wir ſind die Herren, und [nicht ſteuren. 


fen dir nicht nachlaufen 
‚ Bergißt doch eine — u 


mucks nicht, noch eine ut i 


res Gnave. 


Das 3. Eapitel.. 


Vermahnung zur Buße. Werbeißung gbttlicher 


leiers; aber * mein Volk vergipt 6. Und der HErr Kuh zu mir, zur Zeit 
a 


ıer ewiglich. ee. is i4. 
Was * fh 


n, daß ich dir gnädig feyn ſoll ? Uns 


des Königs : Haft du au 


müdeft du viel bein |gefehen, was Iſrael, die Abtrünnigethat 


ie ging hin*auf alle hohe Berge, und 


ſolchem Schein treibeit du je mehr [unter alle grüne Bäume, und trieb das 


mehr Bosheit. 
. Meber das findet man Blut der ars 
und unſchuldigen Seelen bey dir an 
ı Orten; und ift nicht heimlich, fon» 
offenbar an denſelben Orten. 

. Koch fprichft du: Sch bin unfchul- 
ec wende feinen Zorn von mir. 
je, *ich will mit bir rechten, daß 
prihft: Ich habe nicht geſündigei. 
“2361.03,3. 


Wie weihft du doch R erne, und 
‘jest dahin, jest hierher? Aber du 
an Egypten zu Schanden werden, wie 
Aſſyrien zu Schanden geworben bijt. 
Denn du mußt von bannen auch 
iehen, und deine Hände über dem 
pt zufammen fchlagen; denn ber 
t wird beine Hoffnung fehlen laſſen, 


rtn.ı70. | felbft Hurerey. 


er 4 *6.2,20. 3Rön.16,4. Jef.57,5- 
7. Und ich ſprach, da fie ſolches alles ge- 
than hatte: Befehre dich zu.mir. Aber fie 
befehrte ji nicht. Und obwohl ihre 
ee Juda, die Berftodte, geſe⸗ 
en hat, 

8 Wie id) * der abtrünnigen Ifrael 
Ehebruch geftraft, und fie verlaflen, und 
ihr einen Scheivebrief gegeben habe, noch 

rchtet fich ihre Schwefter, die verſtockte 

da, nicht, fondern gehet hin, und 
treibet auch Hurerey. "286n.17,16-19. 

9. Und von dem Gefchrey ihrer Hures 
vey ift das Land verunreiniget; denn fie 
treibet Ehebruch mit Steinen und Holz. 

10. Und in Ddiefem allen befehret fi 
bie verftodte Juda, ihre Schwefter, nicht 


zu mir von ganzem Kerzen; fondern 


wirb Dir bey ihnen nichts gelingen. |Heuchelt alfo, Ipricht der HErr. 


o. 3. ©. 1. Und fpriht: Wenn fi) 
"Mann von feinem Weibe ſcheiden 
und fie zieht von ihm, und nimmt 
ı andern Mann; darf er fie au 

er annehmen? Iſt ed nicht alfo, daß 
Land verunreiniget würde? Du 
haft mit vielen Buhlern 'gehuret; 
+fomm wieder zu mir, foricht ber 
r. eMoſ. 24,4. PSach 1,3. 
yebe deine Augen auf zu den Höhen, 
iehe, wie du allenthalben Hurerey 
ft. An*den Straßen ion du und 
et auf fie, wie ein Araber in ver 
e; und verunreinigeft dad Land mit 
r Qurereg und Bosheit. "1 MRof.ss1e 
Darum muß auch der Yrühregen 
leiden, und fein Spatregen fommen. 
haft eine Hurenftirn, du wilft Dich 
mehr ſchaͤmen; 
Und fchreyeft : 


eichwohl zu mir: 
ser Vater, du 


eifter meiner Ju⸗ 


11. Und der HErr ſprach zu mir: Die 
abtrünnige Iſraͤel ift fromm gegen bie 
verftodte Juda. 

12. Gehe hin, und predige gegen bie 
Mitternacht alfo, und ſprich: * Stehre 
wieder, du abtrünnige Sfrael, fpricht 
der HErr; fo will ich mein Antlig nicht 
gegen euch verftelen. Denn Sch bin 
tbarmberzig, ſpricht der HErr, und will 
nicht ewiglich zürnen. 

*ef.31,6. 2Chr.80,9. +Pf.108,8.9. 

13. Allein erfenne beine Miffethat, 
daß du wider den HErrn, deinen GOtt, 
geſündi et haft, und hin und wieder 

gelaufen zu den fremden Göttern un- 
ter allen grünen Bäumen, und habt 
meiner Stimme nicht gehorchet, fpricht 
der HErr. “ei575. 
14. Bekehret * euch, ihr abtrünnigen 
Kinder, fpriht der HErr; denn 
will euch mir vertrauen und will euch ho⸗ 


3 *Sota2. | len, daß einer eine ganze Stadt und me 
e 
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Wie derholie 


ein ganzes Land führen ſollen; und will; 25. Denn darauf wir uns verließer 


euch bringen gen Zion. "init. 

15. Und will eud Hirten geben nad) 
meinem Herzen, die euch weiden follen 
mit Lehre und Weisheit. 

16. Und fol geſchehen, wenn ihr ge⸗ 
wachfen und eurer viel geworben ift im 
Lande, fo fol man, fpricht der HErr, 
zu berfelben Zeit nicht mehr fagen von 
der Bundeslade des HErm, audy der 
felden nicht mehr gevenfen, noch da⸗ 
von predigen, noch fie befuchen, noch 
dafelbft mehr opfern; 

17. Sondern zu. derſelben Zeit * wird 
man Serufalem beißen: Errn 
Thron; und werden ſich dahin ſammlen 
alle Heiden um des HErrn Namens wil⸗ 
len zu Jeruſalem, und werden nicht 
mehr wandeln + nad; den Gedanken ih⸗ 
tes böfen Herzen. 

ef.65,2. Jer.7, 21. 


Jeſ.ꝛ,23. 79 

18. Zu der Zeit wird das Haus Juda 
gehen zum Hauſe Iſtael; und werden 
mit einander kommen von Mitternacht 
in das Land, das ich euren Vätern zum 
Erbe gegeben habe. 

19. Und Ich ſage dir zu: Wie will 
ich dir ſo viele Kinder geben, und das 
liebe Land, das ſchoͤne Erbe, nemlich das 
Heer der Heiden! Und ich fage dir zu: 

u wirft alsdann mic) nennen: Lieber 
Vater; und nicht von mir weichen. - 

20. Aber dad Haus Sfrael * achtet mei- 
ner nichtd ; gleichwie ein Weihihren Buh⸗ 
fen nicht mehr achtet, fpricht der HEır. 

etc 


28 

U. Darum wird man ein klägliches 
Heulen und Weinen der Kinder Iſraels 
hören auf den Hoͤhen; dafür, daß ſie 
ůbel gethan und des HErrn, ihres 
OOttes, vergeſſen haben. 

22. So fehret * num wieder, ihr ab⸗ 
trünnigen Kinder; fo will ich euch heifen 
von eurem Ungehorfam. Siehe, wir 
fommen zu dir; denn Du bift der HErr 
unfer GOtt. °.28. 

23. Wahrlich, es ift eitel Betrug mit Hü- 

eln und mit allen Bergen. Wahrlich, e8 
Dat Sirael* feine Hülfe, denn am HErrn, 
unferm GOtt. *PL.3,9. 9,20.31. 

24. Und unferer Väter Arbeit, die wir 
von Jugend auf gehalten haben, müſſe 
mit Schanden untergehen, famt ihren 


Schafen, Rindern, Kindern un ghdrm HErrn will nicht aufhören von in 


das ift und jegt eitel Schande; und ti 
wir und tröfteten, deß müflen wir un 
jegt fchämen. Denn wir fündigten da⸗ 
mit wider den HErm, unfern GOn 
beyde wir und unfre Bäter, von une 
ver Jugend auf, auch bis auf dieia 
heutigen Tag; und gehorchten nicht ve 
Stimme ded HErm, unfers Gt. 


Das 4. Eapitel. 


Wiederhofte Bußpredigt. Welsfagung von Bert: 
zung des en Panides. fagung 


1.Millſt du dich, Ifrael, befehrer, 

W ſpricht der HErr, fo bekehre ns 
zu mir. Und fo du deine Greuel wer 
thuft von meinem Angeficht, fo follitr: 
nicht vertrieben werben. 

2. Alddann wirft du ohne heim 
recht und heiliglih* ſchwoͤren: So ra 
der HErr lebet. Und die Heiden ware: 
in ihm. gefegnet werben, und 7 ſich ir 
ner rühmen. ſ. es, i2. Sef.gı. taelsz 

3. Denn fo ſpricht der HErr zu ven? 
in Juda und Jerufalem : "Pflüger v1 
Neues, und fäet nicht ———— 


4. * Beſchneidet euch dem HEm— 
und thut weg die Vorhaut eured Her 
zend, ihr Männer in Juda, und it 
Leute zu Serufalem; auf daß nicht mi 
Grimm ausfahre wie Feuer, und brenz« 
dag Niemand löfchen möge, um cur 
Bosheit willen. er ar 

5. Ja, dann verfündiget in Jute 
und fchreyet laut zu SIerufalem, un 
fprechet: Blafet die * Trompeten m 
Lande. Rufet mit voller Etimme, un. 
fpredhet: Sammlet euch, und laft un 
i 2 
n die veiten ia le 

6. Werfet zu Zion ein Panier ad, 

äufet euch, und fünmet nicht. *Ter 

ch bringe ein Unglüd herzu von Kit: 
ternacht, und einen großen Same. 


7. Es fährt daher der Löwe ad im⸗ 
ner Hede, und der Berförer tet 
Heiden zicht einher aus feinem Ir 
daß er dein Land verwüfte, und hatt 
Städte ausbrenne, daß Niemand Mt 
innen wohne. 

8. Darım ziehet Säcke an, Hagel und 
beulet; -denn grimmige Zom te 





| 


ßpredigt. 
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Zu der Zeit, ſpricht der HErr, wird|bet mir nicht; thört t find fie, und adıs 


Könige und den Fürften * das Herz 
allen; die Briefter werben verftürzt 
die ‘Propheten erfchroden feyn. 
"10.4.2. 
Ich aber ſprach: Ach HErr HErr, 
haſt es dieſem Volk Jeruſalem 
fehlen laſſen, da ſie fagten: Es 
Friede bey euch ſeyn; fo doch das 
werbt big an bie Seele reichet. 
. Zu derfelben Zeit wird man bie- 
Volk und Serufalem fagen: Es 
mt ein dürrer Wind über dem Ges 
e ber, als aus der Wüſte, des We⸗ 
zu der Tochter meines Volks zu, 
t zu worfeln noch zu ſchwingen. 
Ja ein Wind fommt, der ihnen 
tarf feyn wird; da will Ich denn 
init ihnen rechten. 
Siehe, er Führt daher wie Wolfen, 
feine Wagen find wie ein Sturm- 
», feine Roſſe find fchneller, denn 
r. Wehe und, wir müflen verftöret 


en. 
So * wafche nun, Serufalem, dein 
von der Bosheit, auf daß dir gehol⸗ 
werde. Wie lange wollen bey bir 
en die leivigen Lehren? Zerue. 
Denn es fommt ein Gefchrey von 
her, und eine böfe Botfchaft vom 
rge Ephraim ber, 

Wie die Heiden rühmen. Und es 
i8 gen Serufalem erfchollen, daß 
t fommen aus fernen Landen, und 
en ſchreyen wider die Städte Judas. 
Sie werden fte rings umher * bes 
n, wie die Hüter auf dem Zelve; 
fie haben mich erzürnet, fpricht 
Er. “68. 
Das haſt du zum * Lohn fürdein We⸗ 
nd dein Thun. Dann wirb dein Herz 
n,wiebeineBoöheitfogroßiit. *e2.19. 
Wie ift mir fo herzlich wehe! Mein 
pocht mir im Leibe, und habe feine 
2; denn meine Seele hört der Pos 
en Hal, und eine Feldichlacht, 
Und ein Morbgefchrey über das 
re; denn das ganze Rand wird vers 
t, plöglid werden meine Hütten 
meine Geelte verftöret. 

Wie lange fol ich doch das Pa⸗ 
jehen, und der Bofaunen Hall hören? 
Aber mein Bolf ift toll, und glaus 


ten ed nicht. Weife find fie genug, 
Uebels zu thun; aber Wohlthun wollen 
fie nicht lernen. 

23. Ich fchanete dad Land an, fiehe, 
das war wüfte und öde; und den Hims 
mel, und er war finfter. 

2. Ich) fahe die Berge an, und fiehe, 
die bebeten und alle Hügel zitterten. 

3. Ich fahe, und fiehe, da war fein 
Menſch, und alle8 Gevögel unter dem 
Himmel war weggeflogen. 

%. Ich fühe, mid fiehe, dad Baufeld 
war eine Wuͤſte, und alle Etädte darin⸗ 
nen waren zerbrochen vor dem HErrn 
und vor feinem grimmigen Zorn. 

237. Denn fo ſpricht der HErr: Das 
ganze Land foll wüfte werden, und will 
ed doch nicht gar ausmachen. 

38. Darum wird das Land betrübt, 
und der Himmel droben traurig ſeyn; 
denn ich habe es gerebet, ich habe es 
befchloffen, und ſoll mich nicht reuen, 
will auch nicht davon ablaffen. 

9. Alle Städte werden vor dem Ges 
fehhrey der Reuter und Echügen fliehen, 
und in die diden Wälder laufen, und 
in die Felſen kriechen; alle Staͤdte wer» 
den verlaflen ftehen, daß Niemand dar⸗ 
innen wohnet. 

30. Was willſt du alddann thun, du 
Verftörte? Wenn du dich ſchon mit Pur⸗ 
pur fleiden, und mit goldenen Kleinodien 
fhmüden, und * dein Angeficht ſchmin⸗ 
fen würbeftz fo ſchmückeſt du dich doch 
vergeblih, denn die dir jegt hufiven, 
werben dich verachten, fie werden bir 
nad) dem Leben trachten. *2R5n.9,80. 

31. Denn ich höre ein Gefchrey, als 
einer * Gebärerin; eine Angft, als einer, 
die in den erften Kindesnothen iſt; ein 
Geſchrey der Tochter Zions, die da Flagt 
und die Hände audwirft: Ach wehe mir, 
ich muß ſchier vergehen vor dem Wirgen. 

% 


Das 5. Capitel. 


Drancherien Sünden des jüdifhen Volks, und die da 
roider gedrohete Strafen. 


der 
1. Gehet durch die Gaſſen zu Jeruſa⸗ 
lem, und ſchauet, und erfahret, 
und ſuchet auf ihrer Straße, ob ihr Je⸗ 
mand findet, der recht thue und nach dem 
Glauben frage; ſo will ich er Bun 
w 
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doch falih. 

8. HErr, deine Augen fehen nad) dem 
Glauben. Du * fohlägeft fie, aber fie 
Be es nicht ; du plagert fie, aber fie beſ⸗ 
ern ſich nicht. Sie haben ein + härter An- 

eficht denn ein Feld, und wollen ſich nicht 

fehren. #6.2,30. 3ef.9,13. +Ief-84- Heſ. 24. 

4. Ich dachte aber: Wohlan, der ars 
me Haufe ift unverftändig, weiß nichts 
um ded Hrn Weg und um ihres 
GOttes Recht. 

5. Ich will zu den Gewaltigen gehen, 
und mit ihnen reden; biefelben werben 
um ded HErm Weg, und ihres GOt⸗ 
tes Recht wiflen; aber viefelben alle- 
famt hatten * das Joch zerbrochen, und 
die Seile zerriffen. “2,0. 

6. Darum wird fie auch der Löwe, der 
aus dent Walde fommt, zerreißen; und 
“der Wolf aus der Müfte wird fie verber- 
ben, und der Barbel wird auf ihre Stäbte 
lauren; Alle, die daſelbſt heraus gehen, 
wird er frefien. Denn ihrer Sünden find 
zuviel, und bleiben verftodt in ihrem Un- 
gehorfem. "sR0f.20,20. Bepb.3. 

7. Wie fol ich dir denn gnäbig feyn? 
weil mich deine Kinder verlaffen und ſchwö⸗ 
ren bey * dem, der nicht GOtt if; und 
nun ich fie gefüllet habe, treiben fie Ehe⸗ 
bruch undlaufenind Hurenhaus. *ezıı. 

8. Ein * Jeglicher wiehert nach feines 
Nächſten Weide, wie die vollen müßigen 
Hengfte. "Hef.23,11. 28,20 33,3. 

9. Und *ich füllte fie um ſolches nicht 
heimfuchen, a der HErr; und meis 
ne Seele follte ſich nicht rächen an ſol⸗ 
chem Bolf, wie diß ift “en 


10. Stürmet ihre Mauren, und mer: [fi 


fet fie um, und macht es nicht gar aus. 
Führet ihre Reben weg, benn ſie find 
nicht des HErrn. 

11. Sondern fie verachten mich, beydes 
das Haus Sfrael und das Haus Juda, 
fpricht der HErr. 

12% Sie verleugnen den HErrn, und fpres 
hen: Das ifternicht, und * fo übel wird es 
und nicht gehen, Schwerdt und Hunger 
werden wir nicht ſehen; MOf.19,14 

** die Propheten * find Wäfcher, 
un 
gehe über fie ſelbſt alfo. 


Reremia 5, 


2 Und wenn fie ſchon ſprechen: Bey| 14. Darum fpricht der Her, der oOn 
dem lebendigen GOti, fo ſchwoͤren fie] Zebaoth: Weil folche Re * 


ben — Wort nicht; es 24. Und ſprechen nicht einmal in ir 
migzu.|rem Herzen: Laßt uns doch den sen 


Strafen! 


fiehe, fo will ich meine Worte in dein 
Munde zu Feuer machen, und dis Bi 
zu Holz, und foll ® fieverzehren. "zrisa, 
15. Siehe, ich will über euch vom 
gt Sfrael, ſpricht der gen; * 
ol£ von ferne bringen; wädhtiged 
Volk, die das erſte Bolf geweſen fin; 
ein Volk, deß Sprache du nicht verehei, 
und nicht vernehmen kannſt, was ie 
er Rice Am fen TR. 
16. Seine Köcher find offene Grike 
es find eitel Riefen. 
17. Sie werben deine Erndte und dig 
Brod verzehren, fie werden beine Söbx 
und Töchter frefien, fie werden beine Ei: 
fe und Rinder verfchlingen , fie werte 
deine Weinftöde und Feigenbaͤume wı 
zehren; beine veften Städte, * Sl 
du dich verläffeit, werben fie mit? 
Schwerdt verberben. Ancsti 
18. Und ich will es, ſpricht der Hm. 
zu derfelben Zeit nicht gar audmake. 
19. Und ob fie würden fagen: —* 
um thut uns der HErr, unſer GT 
ſolches alles? Sollft du ihnen antworien: 
Wie ihr mich verlaffet, und fremden Gi 
tern dienet in eurem eignen Lande; am 
folit ihr auch Fremden dienen in eine 
Lande, das nicht euer if. ent 
DD. gt ollt ihr verkünbigen m! 
Haufe ‚ und prebigen in Jul 
und fprecdyen: 
21. * Höret zu, ihr tolles Bolt, mis 
feinen Berftand hat, die da Augen babe, 
und fehen nicht, Ohren haben, und hi 
ren u Zei 
22. Wolt ihr mich nicht * fürctn 
pricht der HErr, und vor mir mitt 
erfchreden? Der + ich dem Meer im 
Sand zum Ufer feße, darinnen es all 
zeit bleiben muß, darüber es nicht ge 
ben muß; und ob es ſchon malt, ! 
vermag ed doch nicht; und ob fein 
Wellen ſchon toben, fo müflen fie ded 
nicht darüber fahren. 
“10,7. 18 


33. Aber diß Bolf hat ein abtnimi- 
ges ungehörfames Herz, bleiben abtrr. 
nig und g im 





ofe Lehrer. 


GOtt, fürdhten, der uns * Frühres 
nd Spatregen zu rechter Zeit gibt, 


is die Erndtetreulich und jährlich bes 
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6. Denn alfo ſpricht ver Ze⸗ 
baoth: Fället Baͤume, und macht Schütte 
wider eg denn fie ift eine Stadt, 


SE BRo[.20,4.3ef.00,28. Ay. Beih.inır. | die heimgejucht werben fol. Iſt * doch 


Aber eure Mifletbaten hindern fols 
und * eure Sünder wenden foldye® 
son euch. “Se. 
Denn man findet unter meinem 
Sottlofe, die den Leuten ftellen, 
allen zurichten, fie zu fangen, wie 
sgler thun mit Kloben. a 
Ind ihre Häufer find voller Tude, 
n Bogelbauer voller Lockvoͤgel ift. 
— fie gewaltig und reich, 
ıd glatt. 
Sie gehen mit böfen Stüden um; 
ten fein Recht, dem * Waiſen förs 
e feine Sache nicht, und gelinget 
und heifen den Armen nicht zum 
FEMRF.r,22. Jeſ.t, 22. Sach.7, 10. 
Sollte * ich denn ſolches nicht 
chen, fpricht der HErr, und meine 
ſollte fich nicht rächen an ſolchem 
vie dis iſt? “. 
: ftehet greulidd und ſcheuslich 
ide. 


die Propheten lehren falſch, und 
riefter hen in ihrem Amt, 
ein Bolt hat es gerne alſo. Wie 
: euch zulegt darob gehen? 
Das 6. Capitel. 
liche Sefangenichaft, und deren Urſachen. 
immlet euch, ihr Kinder Benja⸗ 
mins, aus Serufalem, und *blafet 
mpeten aufder Warte Thefoa, und 
auf ein Panier = der Warte 
yerem; denn es geht baher ein 
von Mitternacht, und ein großer 
T. 2.45. 4Moſ.io,o. Jel.18,8. 
e Tochter Zione ift wie eine fchöne 
tige Aue. 
er ed werben Hirten über fie kom⸗ 
tihren Heerben, die * werben Ges 
198 um fie her aufichlagen, und 
ein jeglicher an feinem Ort [und 
ı:] AT. 
ftet euch zum Kriege wider fie; 
f, laßt und hinauf ziehen, weil e8 
HTagift; ey, es will Abend wer- 
id die werden groß; 
a Bey Rast Hau chen, un 
wir nauf ziehen, un 
Mäfte verderben. 


ee feyn, und | S 


eitel Unrecht darinnen. vs 
7. Denn gleihwie ein Born fein Wafs 
fer quillet, alfo quilfet auch ihre Bos⸗ 
beit. Ihr Srevel und Gewalt fchreyet 


über fie; und ihr Morden und Schlas 


gen treiben fie täglich vor mir. 

8. * Beffere Dich, Jeruſalem, ehe fi 
mein Herz von bir wende, und ich di 
zum wüften Rande mache, darinnen Ries 
ee ee 3 — 

. &o fpricht der HErr Zebaoth: 8 
übrig ift geblieben von Sfrael, Ya muß 


auch nachher abgelefen werben, wie ein 
Benfod 2 


A Weinlefer. wird ein 
nad) dem andern in die Butten werfen. 

10. Ad, mit wen foll ich doch reden 
und ugs! Dap doc, Jemand hören 
wollte! Aber *ifre Ohren find unbefchnit» 
ten, fie mögen es nicht hören. Siehe, fie 
halten —— für einen Spott, 
und wollen feiner nicht. “521. 7,8. 

11. Darum bin id) ded HErrn Dros 

en fo voll, daß ich es nicht laſſen kann. 

ütte aus, beydes über Die Kinder auf 
der Gaſſe, und über die Mannſchaft im 
Rath miteinander; denn es follen beyde, 
Mann und Weib, beyde Alte und der 
Wohlbetagte gefangen werden. 

123. Ihre Häufer lien den Fremden zu 
Theilwerden, famt den Aedern und Weis 
bern, denn ich will meine Hand auöftres 
den, fpricht der HErr, über des Lans 
des Einwohner. 


13. Denn * fie geizen allefamt, Hein 


und groß; und beyde Propheten und 
Prieſter lehren allefamt an Gottes⸗ 
dienſt. “8,10. 
14. Und tröften mein Bolt in feinem 

nn daß fie es gering achten follen, 
und jagen: Friede, * Friede! und if 
er nicht Friebe. *c3,11. Hef.18,10.16. 
15. Darum * werben fie mit Schen- 

ben beftehen, daß fie folche Greuel treis 
en; — 1 — —T 
eyn, und wollen nicht en. 
Darum müffen fie fallen über einen 
fen; und wenn ich fie heimfus 

n werde, follen fie fallen, fpricht der 
* "8,12 


16. & 


732 Urfachen babylonifcher Jeremia 6.7. 


Gefangene: 


16. So fpricht der HErr: Tretet auf|denn der Verderber kommt über ı 
die Wege, und fchauet, und fraget nad 


den 


vorigen Wegen, welches der gute 


Weg fey, und wandelt darinnen; fo 
© werdet ihr Ruhe finden für eure Seele. 
Aber fie ſprechen: Wir + wollen es nicht | folift. 


thun. 


17. 
fest. 


“Mattb.11,28. 40.44.16. 
Ich babe Wächter über euch ge: 
Merfet auf die Stimme der Trom- 


peten. Aber fie ſprechen: Wir wollen 


es nicht ihun. 
18. 
merket ſamt euren 


19. 
will 


Darum ſo hoͤret, ihr Heiden, und 
Leuten. 

Du * Erde, höre zu. Siehe, ich 
ein Unglüd über did Volf bringen, 


nemlich ihren verdienten Lohn, daß fie 
‚auf meine Worte nicht achten, und mein 


Geſetz verwerfen. 


20. 


*5Moſ. 82,1. Jeſ.1,2. 


Was * frage ich nach dem Weih⸗ 


raud), der aud Reich Arabien, und nad) 
den guten Zimmetrinden, die aus fernen 
Ländern fommen? Eure Brandopfer find 
mir nicht angenehm, und eure Opfer ge: 


fallen mir nidt. 
21. Darum fpricht der HErr alfo: Sie: | und ſprich: Höret 
ergerniß | alle von Juda, die ihr zu dieſen I 


he, 


eJeſ. i, 11. 


id) will dieſem Volk ein 


ellen, daran fid) beydes Väter und Kin⸗ 
er mit einander ſtoßen, und ein Nach⸗ 


bar 


mit dem andern umfommen follen. 


22. So fprigt der HErr: Siehe, es 
wird ein Bolt * fommen von Mitter- 


nad 


t, und ein großed Volk wird ſich 


erregen hart an unferın Lande, 


. 3. 


Es 
keit; 


—— Zions. 


*c.5,15. 5MOf.28,49. 
Die Bogen und Schild führen. 
ift graufam und ohre Barmherzig⸗ 
* fie braufen daher wie ein unges 
Meer, und reiten auf Roffen, 
ftet wie Kriegsleute wider dich, du 
"2uc.21,2. 


24. Wenn wir von ihnen hören wer- 


den, 
fen; 
den, 


». 


den 


fo werden und die Fäufte entfin- 
es * wird und angft und weh wer: 
wie einer Gebärerin. 

® 8c.1,81. 29,23. 30,6. 48,11. 
Es gehe ia Niemand hinaus auf 
Adler, Niemand gehe über Feld; 


denn eo ift alfenthalben unficher vor dem 
Schwerdt des Feindes. 


2. 


O Tochter meines Volks, ziehe Saͤ⸗ 


cke an und lege dich in die Aſche; trage 


leide 


wie * um einen einigen Sohn, und 


flage wie die, fo hoch betrübt ſind; 


ploötzlich. Amos 8,10. Saq.ia io Ex: 
27. Ich habe dich zum Schmelzer 
ſeht unter mein Volk, das fo han 
Br du ihr Wefen erfahren und vr 
oO . 


38. Sie find allzumal Abtrinnige, ı 
wandeln verraͤtheriſch; * fie ſind e 
verdorbenes Erz und Eſen. fer 

29. Der Blafebalg ift verbrannt, | 
Biey verjchwindet; das Schmel 
umfonft, denn das Böſe ift nicht du 
geſchieden. 

30. Darum heißen fie auch ein *v 
worfened Silber; denn der HE | 
fie verworfen. vers et 


Das 7. Eapitel. 

liche Gottesdienſt, ohne wahre Ira 
Dtt ein Sreuel. 
is iſt das Wort, welches geſch 
zu Jeremia vom HErm, ı 
ſprach: 
2. Tritt in das Thor am Hauſt 
HErrn, und prebige dajelbit die in 
des HErm Ber. 


Der äu 
vor 


1. 


ren eingehet, den HErrn anubetn. 
3. So ſpricht ver HErr Zebastt. | 
GOtitt Iſraels: * Beflert euer Leben n 
Weſen, fo will ich bey euch wehne:! 
dieſem Ort. ven 
4. * Verlaßt euch nicht auf diexid 
wenn fie fagen: Hier ift des. HEnm! 
pel, bier iſt des HErrn Tempel: 
ift des Tempel! ‚36 
5. Sondern beffert euer Leben 1 
Wefen, daß ihr * Recht thur einer | 
gen den andern; 5 
6. Und * den Fremdlingen, Baitr' 
Wittwenfeine Gewalt thut, undnic: 
ſchuldig Blut vergießet an dieſen L: 
und folget nicht nach andern ©. 
zueuremeigenen Schaden: iz! 
7. &o will id} immer und emiglid N 
euch wohnen an diefem Ort, im xT“ 
das ich euren Vätern gegeben babr 
8 . an — euch af‘ 
gen, die fein müge find. ; 
9. Daneben feyd ihr Dice, Wii 
Ehebrecher und Meineidige; und 1: 
chert dem Baal, und folget fremden‘ 
tern nad, die ihr nicht fennet. i 








10. Darnach kommt ihr denn 


Yıben Sünde 


meinem Namen "genannt ft, und 
it: *&8 hat feine Roth mit und, 
vr foldje Greuel thun. “1,10. 
Haltet ihr denn dis Haus, Das 
meinem Namen genannt ift, für 
+ Mördergrube? Siehe, Ic, jehe 
Hl, fpricht der HErr. # 
*3ei.56,7. Matt9.23,13. Marc.11,17. Quc.19,16. 
Behet Hin an meinen Ort zu“ Silo, 
hin mein Namegewohnet hat, und 
was ich dafelbft gethan habe um 
‚sheit willen meines Volls Iſrael. 
Zof.1g,1. 1Eam.4-11. 
Weil ihr denn alle ſolche Stüde 
ſpricht der HErr; und * ich ftetd 
redigen laffe, und ihr wollt nicht 
id rufe euch, und ihr wollt 
intworten: *Spr.1,9. Jeſ. os, i2. 
5o * will ich dem Haufe, das 
teinem Namen genannt ift, dars 
r euch verlaflet, und dem Ort, 
‚ euren Vätern gegeben habe, eben 
vie ich, Silo gethan habe. *c.260. 
Ind will euch *von meinem Ange: 
vgwerfen, wie id) weggeworfen 
Je eure Brüder, den ganzen Sa⸗ 
ohraims. “aR6n.24,20. 
Ind* Da ſollſt für dis Wolf nicht 
und folft für fie feine Klage 
debet vorbringen, auch nicht fe 
n vor mir; denn ich will dic, 
oren. ac.ii,14.14,11. 
denn ſieheſt du nicht, was ſie 
n den Städten Judas und auf 
fen zu Serufalem? 
ie * Kinder lefen Holz, fo zünden 
ter das Feuer an, und bie Wei: 
ten den Teig, daß fieder Melecheth 
nmel® Kuchen baden, und Tranf- 
en fremden Göttern geben, daß 
Verdruß thun. ec.4, is. 
lber fie ſollen nicht mir damit, 
der HErr, fondern ihnen felbft 
A thun; und müflen zu Schan- 
rden. 
Yarum ſpricht der HErr HErr: 
* mein Zorn und un — 
geſchüttet über dieſen Ort, beydes 
Nenſchen und über Vieh, über 
auf dem Selde, und über die 
des Landed; und der foll an- 
daß Niemand löfchen möge. 
R . 2.4,% 21,12, 


Seremia 7. 
vor mid) in dieſem Haufe, dad| 21. So fpricht ver 
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Err Zebaoth, 
der GOtt Iſraels: * Thut eure Brand⸗ 
opfer und andere Opfer zuhauf, und 
freſſet Fleiſch. 08 

23. Denn ich habe euren Bätern des 
Taged, da ich fie aus Egyptenland füh⸗ 
tete, weder gelagt noch un von 
Brandopfern und andern Opfern; 

233. Sondern dis gebot ich ihnen, und 
ſprach: * Gehorchet meinem Wort, fo 
will ich euer GOit feyn, und ihr follt 
mein Volk feyn; und wandelt auf allen 
Wegen, die idy euch gebiete, auf daß es 
euch wohl gehe. "ii: 

24. Aber fie wollten nicht hören, noch 
ihre Obren zuneigen ; fondern* wandels 
ten nach ihrem eigenen Rath, und nach 
ihred böfen Herzens Gedünken; und 
gingen hinter fi, und nicht vor fid. 

*e.3,17. 11,8. Gei.65,2% 

25. Ja, von dem Tage an, da ich eure 
Vãter aus ree habe, bis 
auf dieſen Tag, habe ich ſtets zu euch ge⸗ 
ſandt alle meine Knechte, die Propheten. 

26. Aber * fie wollen mid) nicht hören, 
noch ihre Ohren neigen; fonvern find 
aldftarrig, und + machen ed Ärger, 


denn ihre Väter. 
*c.8,10. FROf-82,9. Fr.16,12 


237. Und wenn du ihnen die alles 
fhon fügeft, fo werden fie dich doch 
nicht hören; rufft du ihnen, fo werden 
fie dir nicht antworten. 

3. Darum fprid zu ihnen: Dis ift 
das Volk, das den HErrn, ihren GOtt, 
nicht hören, noch ſich beffern will. Der 
Glaube ift untergegangen, und aus⸗ 
gerottet von ihrem Munde. 

29. Schneide deine Haare ab, und 
wirf fie von Dir, und Heule Eläglich auf 
den Höhen; denn der HErr hat die Ges 
fehlecht, über dad er zornig ift, * ver 
worfen und verftoßen. *6.6,00. 

30. Denn die Kinder Judas thun übel 
vor meinen Augen, fpricht der HErr. 
Sie fegen ihre Greuel in dad Haus, 
dad nad) meinem Namen genannt if, 
daß fie ed verunreinigen; 

31. Und bauen die Altäre Thopheths 
im Thal BenHinnom, daß fie * ihre 
Söhne und Töchter verbrennen; wels 
ches ich nie geboten, no in Sinn ges 
nommen babe, “EWRO(18,1. 

83. Dars 


= 
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32. Darum fiche, ed kommt die Zeit, 
fpricht der HErr, daß man es nicht mehr 
heißen ſoll Thopheth und das Thal Ben⸗ 
Hinnom, fondern Würgethal; und man 
wird in Thopheth müffen begraben, weil 
fonft fein Raum mehr feyn wird. 

83. Und die * Leichname dieſes Volks 
folfen ven Vögeln des Himmeld und den 
Thieren auf Erden zur Speife werben, 
davon fie Riemand ſcheuchen wird. 


c.9,22. 19,7. 84,%. 

34. Und will in den Städten Judas 
und auf den Gaffen zu Serufalem weg⸗ 
nehmen * das Gefchrey der Freude und 
Woune, und die Stimme des Braͤuti⸗ 

amd und der Braut; denn das Land 

oll wüſte feyn. Offenb. is 

Cap. 8. v. 1. Zu derſelbigen Zeit, 
ſpricht der HErr, wird man die Gebeine 
‚der Könige Judas, die Gebeine ihrer 
Kürften, die Gebeine der Prieſter, die 
Gebeine der Propheten, die Gebeine ver 
Bürger zu Serufalem, aus ihren Gris 
bern werfen; 

2. Und werden fie zerfireuen unter ber 
Sonne, Mond und allem Heer des Him⸗ 
meld, welche * fie geliebet, und ihnen 

edienet, und ihnen nachgefolget, und 
% gefuchet, und angebetet haben. Sie 
folfen nicht wieder aufgelefen und bes 

raben werden, fondern Koth auf der 

de ſeyn. j “SR0f.610. 17,5 

3. Und alfe Uebrigen von diefem böfen 
Bolt, an welchem Ort fie ſeyn werben, 
dahin ich fie verftoßen habe, werben lie⸗ 
ber todt, denn lebendig feyn wollen, 
ſpricht der HErr —8 

Das 8. Capitel. 


Den unbußfertigen Juden wird der Ehaldaͤer Einfall 
edrohet. 


gedtob 
4. Farum ſprich zu ihnen: So ſpricht 
D der HErr: Wo iſt Jemand, ſo 
er fällt, der nicht gerne wieder aufjtän- 
de? Wo ift Jemand, fo ex irre gehet, 
der nicht gerne wieber zurecht fäme? 
5. Noch will ja did Volk zu Jerufalem 
frre gehen für und für. Sie halten fo 
Fr an dem falfchen Gottesdienſt, daß 
e ſich nicht wollen abwenden laſſen. 
6. Ic ſehe und höre, daß fie nichts 
rechtes lehren. Keiner ift, dem feine Boo⸗ 
it leid wäre, und fpräche: Was mache 
? Sie laufen alle ihren Lauf, 


— grimmiger Hengſt im Streit. |Und 


Jeremia 7.8. 


der inbußfertigte 


7. * Ein Story unter dem Himı 
weiß feine Zeitz eine Turteltaube, Kı 
nid und Schwalbe merfen ihre % 
wenn fie wieder fommen follen; I 
mein Volk will das Recht ded HE: 
nicht willen. "3 

8 Wie möget ihr doch fagen: 8 
wiffen, was recht ift, und haben die heui 
Schrift vor und? Iſt es doch eitel * kücı 
was die Schriftgelehrten fegen. st. 

9. Darum müflen folche Lehrer 
Schanden, erſchreckt und gefangen r 
den: denn was Fönnen fie Gutes lebr 
weil fie des HErrn Wort verwerir 

10. Darum jo will ich ihre Weiber t 
— geben, und ihre Aecker ven: 
ie verjagen werden. Denn fte* gr, 
alleſamt, beyde Klein und Grog, une da 
Priefter und Propheten Iehren fc. 
Gottesdienſt. %.6,18. It 

11. Und tröften mein Volk in :hr 
Unglüd, daß fie e8 gering achten ':.. 
und fagen: * Friede, Friebe! un? 
doch nicht Friebe. 

12. Darum * werben fie mit St! 
beitehen, daß fie ſolche Greuel treid 
wiewol fte wollen ungefchändet feyn, ı 
wollen ſich nicht [hämen. Darım a 
fen fie fallen über einen Haufen. ı 
wenn id) I heimfuchen werde, '. 
fie fallen, ſpricht der HErr. 

13. Ih will fie alſo aͤbleſen, ſpric 
HErr, daß feine Trauben am War“ 
und feine Zeigen am Feigenbaum L 
ben, ja auch die Blätter wegfallen 
len; und was ich ihnen gegeben 3) 
das foll ihnen genommen werben. 

14. Wo werden wir dann wat:i 
Ja ſammlet euch dann, und laßt uns 
bie veten Städte ziehen, und dafeit‘: ı 

ülfe harten. Denn der HE, ı 

Ott, wird und helfen mit einem * : 
tern Trunf, daß wir fo fündigen 


od 


den HErru. Hs 
15. Ja, verlaßt euch darauf, ve 
folfe feine Roth haben, fo doch 1... 


Guted vorhanden it; und daß ihr‘, 
* werden, fo doch eitel Schaden 
anden it. 2 
16. Man höret, daß ihre Roſſe kr. 
fhnauben zu Dan, und ihre Bäute ſan 
en, daß dad ganze Land davon rt: 
e fahren daher und werten. 

u 
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auffeeffen mit allem, was darins trüge, und ift ihnen leid, daß fie ed nicht 
t die Stadt, famt Allen, die das Ärger machen Fönnen. “Bi.s25 
ı wohnen.. ; 6. Es ift allenthalben eitel Trügerey 
Denn fiehe, ih will Schlangen | unter ihnen, und vor Trügerey wollen fie 
Bafilisfen unter euch fenven, die mich nicht kennen, fpricht ber z 

xfhworen find; die ſollen euch 7. Darum fpriht der HErr Jebaoth 


hy ſpricht der . 
Da will I nich meiner Mühe 
reined Herzeleids ergögen. 
Siehe, die Tochter meines Volks 
ſchreyen aus fernem Lande ber: 
denn der HErr nicht mehr GOtt 
u Zion? Ober foll fie feinen König 
haben? Ja, warum haben fie 
o erzürnet durch) ihre Bilder und 
: unnüge Gotteöbienjte? 
Die Erndte ift vergangen, ver 
ser ift dahin; und uns ift Feine 
ekommen. 

ich jammert herzlich, daß mein 
ſo verderbet iſt, ich gräme mich, 
ehabe mich uͤbel. 
Iſt denn * feine Salbe in Gi⸗ 
Oder ift fein Arzt nicht da? Was 
ft denn die Tochter meines Volks 
geheilet? ec.s,ii. 


Das 9. Capitel. 


gie über ſelnes Volks Sünden, und der 
Errafe. 


ch * daß ich Waſſer genug hätte 

in meinem zen und meine 
ı Thränenquellen wären, daß ich 
and Nacht bemweinen möchte die 


genen in meinem Volk! 
3618,17. 19,17. Klagl.1,16. 11. 


ch daß icheine Herberge hätte in ver 
; fo wollte Id ein olf verlaflen, 
on ihnen ziehen. Denn fie find 
thebrecher, und ein frecher Haufe. 
ie fchießen mit * ihren Zungen 
igen und feine Wahrheit, und 
es mit Gewalt im Lande, und 

von einer Boöheit zur andern, 
ihten mid nicht, Äpricht ber 
“Bf.52,4. 

in Seglicher hüte fich vor feinem 
ye, und traue auch feinem Bruder 
denn ein* Bruder unterbrüdt den 
„ und ein Freund verräth den an⸗ 
eMich.7,6. Ruc.12,58. 

in $reund täufcht den andern, und 
fein * wahres Wort; fie fleißigen 
wauf, wie einer den andern bes 


alfo: ih will fie ſchmelzen und 
prüfen. Denn was fol ich fonft thun, 
weil fich mein Voll To zieret? 

8. Ihre falfche Zungen find moͤrderi⸗ 
ſche Pfeile; mit * ihrem Munde reden 
fie freundlich gegen den Nädhften, aber 
im Herzen lauren fte auf denfelben. 

m.20,9. Pf.28,8. 55,22. 62,5. Matth. 20,40. 

9. Solite ih* nun ſolches nicht heim⸗ 
fuchen an ihnen, fpricht der ‚und 
meine Seele ſollte fich nicht rächen an 
ſolchem Bolf, ald dig iſt? *.5,0.0. 

10. Ih muß auf den Bergen weinen 
und heulen, uiıb bey m ten in der 
Wüſte Hagen; denn fte find fo gar vers 
heeret, daß Niemand da wandelt, und 
man auch nicht *ein Vieh fchreyen höret. 
Es ift beydes Vogel ded Himmels und 
das Vieh alles weg. 9CA,28. 12,4 

11. Und ich will * Serufalem zum Stein» 
haufen und zur Drachenwohnung mas 
den, und will die Städte Judas wüfte 
machen, daß Niemand darinnen wohnen 

U. *6.26,18. Bf.79,1. Mich.a.ia. 

12. Wer nun * weife wäre, und ließe 
ed ſich zu zen gehen, und verfüns 
digte, was des HErrn Mund zu ihm 
fagt; warum das Land verberbet und 
verheeret wird, wie eine MWüfte, da „Nies 
mand wanbelt. “5 M0f.82,29. Bi.107,48. 


13. Und der HErr ſprach: Darım, dag 
fie mein Geſet verlaffen, das ich ihnen 
vorgegeben habe, und gehorchen meiner 
Rede nicht, leben auch nicht darnach; 

14. Sondern * folgen ihred Herzens 
Gevünfen, und Baalim, wie ihre Bis 
ter fie gelehret haben: 

*6.8,17. 7,4. Jeſ.60,2. 

15. Darım fpriht der HErr Zebaoth, 
der GOtt Jfraeld, alfo: Siehe, ich will‘ 
dis Volf * mit Wermuth fpeifen und 
mit Galle tränfen; °c2,15. 

16. Ich will fie unter die Heiden zers 
fireuen, welche weder fie noch ihre Bäs 
ter fennen; und will das Schwerdt 
hinter fe ſchicken, bis dag es aus mit 
ihnen ey. 

17. & 
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17. So fpriht der HErr Zebaoth: der Heiden Weiſe lernen, und folt ji 
Schaffet und beitellet Klageweiber, daß |nicht fürchten vor den Zeichen des Hin 
fie fommen; und fchidet nach denen, mels, wie die 


die e8 wohl fönnen, - 

18. Und eilend und Flagen, baß unfere 
Augen mit Thränen rinnen und unfere 
Augenliever mit Waffer fliegen; 

19. Daß man ein ‚fläglicy Geſchrey Höre 
zu Zion, nemlich alfo: Ach wie find wir 
fo gar verftöret und zu Schanden gewor- 
den ! Wir müffen dad Land räumen, denn 
fie haben unfere Wohnungen gefchleifet. 
20. So höret nun, ihr Weiber, 
HErrn Wort, und nehmt zu Ohren 
feines Munde Rede; lehret eure Töch⸗ 
ter weinen, und eine lehre die andere 
Hagen, nemlich alfo: j 

21. Der Tod *iftzuunfern Fenftern her⸗ 
eingefallen und in unfere Balläfte gefom- 
men, die Kinder zu würgen auf der Gaſſe, 

und die Jünglinge auf der Etraße. 
b oe 

22. So ſpricht der HErr: Sage: Der 
Menfchen * Leichname ſollen liegen, wie 
der Mift auf dem Felde, und wie Gar- 
ben hinter den Schnittern, die Niemand 


fammtet. %6.183.1917. 
23. So ſpricht der HErr: Ein Weifer 
rühme fich nicht feiner Weißheit,ein Star: 


fer rühmefld) nicht feiner Stärke, ein Reis 
cher rühme fid) nicht feines Reichthums; 
24. Sondern wer ſich rühmen will, 
der * rũhme ſich deß, daß er mich wille 
und fenne, daß Ich der HErr bin, ber 
Barmherzigkeit, Recht und Gerechtigkeit 
übet auf Erben; denn folches gefällt 

mir, fpriht der HErr. 
1.43,8. 1Gor.1,81. 


*8* 
25. Siehe, es kommt die Zeit, ſpricht der 
Herr, daß ich heimſuchen werde Alle, die 
eſchnittenen mit den Unbeſchnittenen; 
DB. Nemlich Egypten, Juda, Edom, 
die Kinder Ammons, Moab, und Alle, 
die in den Dertern der Wüfte wohnen. 
Denn alle Heiden haben unbefchnittene 
; ame: 3 aber *— ganze —— Iſrael 
nittenes 
Basen at — —E 
Das 10. Capitel. 


Richt die Gbtzen, fondern GOtt allein fol man fürch⸗ 
ten und anzufen. 
1. Goͤret, was der HErr zu euch vom 
Haufe Iſrael redet. 
2 So fpricht der HErr: Ihr follt nicht 


Eitelteit 


Heiden fich fürdten. 

83. Denn der Heiden Götter find — 
nichts. * Sie hauen im Walde ein 
Baum, und der Werkmeiſter macht * 
mit dem Beil, aan 

4. Und ſchmückt fie mit Silber ar 
Gold, und heftet fie mit Nägeln un! 
Hämmern, daß fie nicht umfallen. 

5. &8 find ja nichts denn Säulen, übe 
zogen. Sie* können nicht reden; ' 
muß man jte aud) tragen, benn ſie fı. 
nen nicht gehen. Darum ſollt ihr ud 
nicht vor ihnen fürchten; denn jie k. 
nen weder helfen, noch Schaden tkur. 


BET 
6. Aber dir, *HErr, ift Niemand gie 
Du bijt groß, und dein Name ift grop.u | 
fannftedmitder Ihatbeiveifen. wid 
7. Wer follte dich nicht *fürdhten, m 
König der Heiden? Dir follte man ia x 
horchen; dem ed ift unter allen Ru 
der Heiden, und inallen Königreichenn. 
ned gleichen nicht. eſas · . Dffenn..i 
8. ie find allzumal Karren und Tix 
ren; denn ein Hola muß ja ein nit, 
Gottes dienſt on J ß es 
9. Silderned Blech bringtman auftaa 
Meer her, Gold aus Uphas, dur ir] 
Meifter und Goldſchmidt zugericie 
gelbe Seide und Purpur zieht man :h! 
an, und ift alled der Weifen Bert. 
10. Aber der HE if ein reis 
GOtt, ein lebendiger GOtt, ein ans 
König. Bor feinem Zorn * kebet : 
Erde, und die Heiden können fein Tr. 
ben nicht ertragen. “Hein 
11. Sp ſprechet nun zu ihnen alje: D 
*Bötter, fo den Himmel und Erbe rc 
gemacht haben, müffen vertilget wert: 
von der Erde und unter dem Hin: 
13 8 


12. Er aber hat*die Erde dur ica 
Kraft gemacht, und den Weltfreid ber 
tet durch feine Weisheit, und den Hem 
mel audgebreitet durch feinen Beriu: 

® o. 


in. 
13. Wenn*er donnert, fo iſt ua Mr’ 
ſers die Menge unter dem Himmel, 17) 
ziehet die Nebel auf vom Ende der Cr’ 

ertmacht die Blige im Regen, und: 
den Wind kommen aus heimlichen T 5 
tern. 15T. es 
14 2. 





: @dgen. 


k Alle * Menfchen find Narren mit 
r Kunſt, und alle Goldſchmiede fte- 
mit Schanden mit ihren Bildern; 
n ihre Gögen find Trügerey, und 
en Tein Leben. “51,17. 
Es iſt eitel nicht, und ein vers 
serifched Werk; fie müffen umkom⸗ 
I, wenn fie heimgefucht werben. 
. Aber alfo ift der nicht, der Jakobs 
ap iſtz fondern Er ift e8, der alles ge- 
ffen hat, und Sfrael ift fein Erbtheil. 
"heißt HErr Zebaoth. Feist. 
Thue dein Gewerbe weg aus demLan⸗ 
vie du wohneſt in der veſten [Stakt]. 
. Denn % fpricht der HErr: Siehe, 
will die Einwohner ded Landes auf 
tal verfchleudern; und will fie äng« 
n, daß fie es fühlen follen. 
Ach meined Jammerd und Herze⸗ 
! ch denfe aber: Es ift meine 
je, ih”muß fie leiden. “BETH. 
. Meine Hütte ift zerftöret, und alle 
ıe Seile find zerriffen. Meine Kin- 
find weg, und nicht mehr vorhan- 

Niemand richtet meine Hütte wie⸗ 
auf, und mein Gezelt fchlägt Nies 
d wieder auf. 

Denn die Hirten find zu Narren 
rden, und fragen nad dem HErrn 
; darum koͤnnen fie auch nichts 
6 lehren, fondern alle Heerben find 
euet. 

Siehe, es kommt ein Geſchrey 
r, und ein großes Beben aus dem 
e von Mitternacht, daß die Städte 
18 verwüftet, und zur Drachenwoh⸗ 
| werben follen. 

Ich weiß, HErr, daß des Mens 

Thun ſtehet nicht in ſeiner Ge⸗ 
und ſtehet in Niemandes Macht, 
er wandele over feinen Gang richte. 

“9106 44,21. Spr.5,31. 

Züchtige mich, HErr, doch mit 
ıBe, und nicht in deinem Grimm, 
dag du mich nicht aufreibeft. 

*6.46,29. Bf.6,2. 38,2. Hab.1, 13. 

Schütte * aber deinen Zorn über 
Heiden , fo dich nicht fennen, und 
die Gefchlechter, fo deinen Namen 

anrufen. nn fie haben Jakob 
eireffen und verfchlungen; fie ba- 
ihn 9 eraͤumet und ſeine Woh⸗ 
verwüſtet. 


Jeremia 10. 11. 


ein. | Ihren — gemacht habe. 


GOites Bund. 
Das 11. Capitel. 


Gottes Bund. Der Juden Uebertretung. Zeremiä 
—A 


1. i N e — zu ee 
gefchahe vom ‚und ſprach: 
2. po die Worte dieſes Bundes, 
daß ihr fle denen in Juda und den Bürs 
gern zu Jeruſalem faget. 
3. Und fprid) zu ihnen: So fpricht der 
HErr, der GOtt Jfraeld: * Verflucht 
ſey, wer nicht gehorcht den Worten die⸗ 


ſes Bundes, 
* Moſ. N, 26. Pſ.110,21. Gal. 3,10. 

4. Den ih euren Vaͤtern gebot des 
Tages, da ich fie aus Egyptenland fühs 
rete aud dem eifernen On und fpra 
— meiner Stimme, und thut, 
wie ich euch geboten habe, ſo ſollt ihr 
mein Bolf ſeyn, und Ich will euer 
Ott feyn. “72 
5. Auf daß ich den Eid Halten möge, 
den ich euren Vätern gefchworen ha 
ihnen zu geben*ein Land, darinnen Milch 
und Honig fließet, wie ed denn heutiged 
a ftehet. Ich antwortete und ſprach: 
Herr, ja, es fey alfo. ei Moſ. ar. 
6. Und der HErr ſprach zu mir: Pre⸗ 
dige alle dieſe Worte in den Städten 
Judas und auf den Gaflen zu Jeruſa⸗ 
fem, und ſprich: Höret die Worte die⸗ 
fed Bundes, und thut darnach. 

7. Denn id) habe euren Vätern bezeu⸗ 
et von dem Tage an, da ich fie aus 
gyptenland führete, bis auf den heu⸗ 
tigen Tag; und zeugete früh und fprach: 
Gehordhet meiner Stimme. 

8. Aber fie gehorchten nicht, neigten 
auch ihre Ohren nicht; ſondern ein Jegli⸗ 
cher ging nach feines böfen dien es 
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pünfen. Darum will ich auch über fie ges 
ben Taflen alle Worte dieſes Bundes, den 
id) geboten habe zu thun, und fie doch 
nicht darnach gethan haben. *.7,21.98. 

9. Und der HErr ſprach zu mir: 
weiß wohl, wie fle in Juda und zu Ses 
rufalem ſich rotten. 

10. Sie kehren ſich eben zu den Suün⸗ 
den ihrer vorigen Väter, welche auch 
nicht gehorchen wollten meinen Worten, 
und folgten aud andern Göttern nad, 
und dieneten ihnen. Alfo hat das Haus 
Sfrael und dad Haus Juda [immerbar] 
meinen Bund gebrochen, den ich mit 


. s 


[2 
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11. Darum fiehe, fpricht der HErr,| 31. Darım a alte v- 
ich will ein Unglück über fie gehen laſ⸗ der die Männer zu oth, die ii 
fen, dem fie nicht follen entgehen mögen; nach deinem Leben fiehen, und iz 
und*wenn fie zu mir fchreyen, will ih chen: Weisfage und nit im Ras 
fie nicht Hören. *Spr.1,8. 3ef.1,18. | ded HErrn, wilft du anders nidt «: 

12. So lag denn die Städte Judas und |unfern Händen fterben. 
die Bürger zu Serufalem hingehenund zu| 22. Darum fpricht ver HErr Zebue | 
den Böttern ſchreyen, denen fiegeräuchert lalfo: Siehe, ich will heimfude. 
haben; aber *ite werden ihnen nicht hel⸗ ihre junge Mannſchaft ſollen mit dee 
fen in ihrer Noth. *c.2,23. 0M0f.22,97.88. | Schwerbt getöbtet werben, und iE. 

13. Denn*fo mandje Stadt, fo erh Söhne und Töchter Hunger fax: 
Bötter haft du, Juda; und fo manche |paß nichts von ihnen !berblei r 
Gaffen zu Jeruſalem find, fo manchen) 23. Denn ich will über die Männer < 
Schandaltar habt ihr aufgerichtet, dem | Anathoth Unglüd gehen laſſen des Jar 
Baal zu räucdern. “901.101. 18.12. {wenn fie heimgefucht werben follen. 

14. So bitte * Du nun nicht für diß . 

Volk, und thue fein Flehen noch Gebet Das 12. Capitel. 
für fie denn ich will fie nicht hören, Der Gottloſen Gtüdfeligkeit nimmt Bald ein &“ 
wenn fie zu mir ſchreyen in ihrer Noth. |1. He wenn ich gleich wit bir rt- 

*e.7,16. 14,11. ten wollte, jo behältft Tu ms 

Recht; dennody muß ich vom Red re. 

dir reden. Warum * gehet e& doch u 
Oottlofen fo wohl, und die Berräther i: 
ben alles die Fülle? Hiob 21. Bi v 

2. Du pflanzeſt fie, daß fie wur 
und wachfen und bringen Yrudt; ": 
läffeft fie viel von dir — und sie 
tigeft fie nicht. 

8. Mid aber, HErr, fenneft du, u2 
fieheft mich, und prüfeft mein H% 
vor dir. Aber du läffeft fie frey geb“ 
"wie Schafe, daß fie geſchlachtet wi 
den; und fpareft fie, daß fie gewuͤrze 
werben. srpenr! 

4. Wie lange foll doc das Land ‘ 
jämmerlich ftehen, und das Grad u 
dem Felde allenthalben verborren ı5 
der Einwohner Bodheit willen, daß hr 
des * Vieh und Vogel nimmer da fin 
Denn fie ſprechen: Ja, er weiß mi 
wie ed und gehen wird. san 

5. Wenn dich die müde machen, X 
zu Buße gehen; wie will dirs 5— 

nt! 





















15. Was haben meine Freunde in meinem 
Haufe zufchaffen? Sie treiben ale Schalk⸗ 
heit, und meynen, das heilige Fleiſch fol 
ed von ihnen nehmen; und wenn fie 
Uebel thun, find fie guter Dinge darüber. 

16. Der HErr nannte dich einen grü- 
nen, fchönen, fruchtbaren Delbaum; 
aber nun hat er mit einem großen 
Mordgeſchrey ein Feuer um denſelben 
angezůndet, * daß feine Aeſte verderben 
muſſen. “Rbm.11,17. 

17. Denn der HErr ebaoth, der dich ges 
pflanzet 5 at dir ein Unglück gedrohet, 
um der Bosheit willen des Haufed Iſ⸗ 
rael und des Hauſes Juba, weiche fie 
treiben, daß fie mid, erzürnen mit ihrem 
Räudern, das fie dem Baal thun. 
.18. Der HErr hat mird geoffenbaret, 
daß ich es weiß, und zeigte mir ihr 
Vornehmen. 

19. Nemlich, daß fie mich, wie ein 
armed * Schaf, zur Schlachtbank füh- 
ren wollen. Denn ich wußte nicht, daß 
fie wider mich berathichlaget hatten, und 
gefagt: + Laßt und den Baum mit feis 
nen Früchten verderben, und ihn aus 
dem Lande der Lebendigen ausrotten, 
dag feines Namend nimmermehr ges 
dacht werde. Ze[.38,7. +B1.385. 

%. Aber du, HErr Zebaoth, du gerech⸗ ſchreyen Zeter über dich. Darum re 
ter Richter, verbu* Nieren und Herzen prüs |traue du ihnen nicht, wenn fie giad 
ek meine Sadebefohe ehen;denn | freundlich mit dir reden. 

habe dir meine Sache befohlen. »wir,.| 7. Darum habe ich mein 


wenn du mit ven Reutern laufen 

Und fo du im Lande, da es Yriede m 
Sicherheit ſucheſt; was will mit du 
werden bey dem hoffärtigen Jordan! 
6. Denn e8 verachten dich auch Kir 
Brüder und deined Vaters Haus, u" 
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fien müflen, und mein Erbe meiven, 
ı meine liebe Seele in ber Feinde 
and geben. 

3. Mein Erbe ift mir geworben wie 
n Löwe im Walde, und brülfet wider 
id; darum bin ic ihm gram gewor⸗ 


n. 
J. Mein Erbe ift wie der fprenglichte 
ogel, um welchen fich die Vögel ß 

1. Wohlauf und ſammlet euch, alle 
eldthiere, kommt und freflet. 

10. Es haben Hirten, und derer viele, 
einen Weinberg ververbet und meinen 
dfer zertreten: fie haben meinen fchö- 
m Ader zur Wüfte gemacht, fie haben 
oͤde gemacht. 

11. Ich fehe bereitö, wie es fo jäim- 
erlich verwüſtet ift; ja das ganze Land 
wüſte. Aber ed * will ed Niemand 
ı Herzen nehmen. “Zef.s7t. 
12 Denn die BVerftörer führen daher 


ber alfe Hügel der Wüſte, und das fref- | HErr 


nde Schwerdt des HErrn von einem 
inde des Landes bid zum andern; und 
in Fleiſch wird Friede haben. 
13. Sie ſäen * Weizen, aber Difteln 
erden fie erndten; fe laflen es ihnen 
mer werben, aber fie werben es nicht 
mießen; fie werben ihres Einkommens 
it froh werben, vor dem grimmigen 
om des HErrn. 
*SMOf.28,88. H01.8,7. 10,18. Haga-1,6- 

14. So ſpricht der HErr wider alle 
eine böfe Nachbarn, fo das Erbtheil 
ataften, das ich meinem Volk Iſrael 
uögetheilet habe: Siehe, ich will fle 
nd ihrem Lande ausreiflen, und das 
and Juda aus ihrem Mittel reifen. 
15. Und wenn ich fie nun ausgeriffen 
abe, will ich mich wiederum über fie 
darmen, und will einen Jeglichen zu 
inem Erbtheil, und in fein Land wie⸗ 
et bringen. 
16. Und fol gefchehen, wo fe von 
einem Volk Iernen werden, daß fie 
Ihrören bey meinem Namen: So 
sahr der HErr lebet, wie fie lzuvor] 
nem Volk gelchret haben ſchwoͤren bey 

al; fo ſollen fie unter meinem Volk 


amm- |dem 


Das 13. Capitel. 


Strafe der Juden, in Bildniſſen vom leinenen Guür⸗ 
tel und Weinfegel. 


1. Go fpricht der HErr zu mir: Gehe 

© bin, und faufe dir einen leines 
nen Gürtel, und * damit deine Len⸗ 
den, und mache ihn nicht naß. 

2. Und ich kaufie einen Guͤrtel nach 
Befehl des HErrn, und guͤrtete 
ihn um meine Lenden. 

3. Da gefchahe des HErrn Wort zum 
andernmal zu mir, und ſprach: 

4. Nimm den Gürtel, den du gefauft 
und um deine Lenden gegürtet haft; und 
made dich auf, und gehe bin an ben 
Phrath, und verftede ihn daſelbſt in 
einen Eteinrig. 

5. Ih ging bin, und verftedte ihn 
am — wie mir der HErr gebo⸗ 
ten hatte. 

6. Nach langer Zeit aber fprach der 
zu mir: Mache dich auf, und 
gehe bin an den Phrath, und hole den 
Guͤrtel wieder, den ich Dich hieß daſelbſt 
verfteden. 

7. Ich ging hin an den Phrath, und 
grub auf, und nahm den Gürtel von 
dem Drt, dahin ich ihn verftedt hatte; 
und fiehe, der Gürtel war verborben, 
daß er nichts mehr taugte. 

8. Da gefchahe des HErrn Wort zu 
mir, und ſprach: 

9. So fpriht der HErr: Eben alfo 
will ich auch verderben die große Hofs 
fart Judas und Serufalem®. 

10. Das böfe Volk, das meine Worte 
nicht hören will, fondern gehen * hin 
nach Geduͤnken ihres Herzens, und fol« 
gen andern Göttern, daß fie denfelben 
dienen und fie anbeten; fie follen wer« 
den wie der Girtel, der nichtd mehr 
taugt. °e.11,8. 16,12. $MOf.29,19. 

11. Denn gleichwie ein Dann den Gürs 
tel um feine Lenden bindet, alfo habe 
id, ſpricht der HErr, das ganze Haus 
Iſrael und das ganze Haud Juda um 
mich gegürtet, daß fie mein Volk feyn 
follten, zu einem Namen, Lob und Eh⸗ 
ren; aber fie wollen nicht hören. 


rbauet werben. “42. 5M0f618. 10,0. | 12. So fage ihnen nun diß Wort: So 
17. Vo fie aber nicht hören wollen, |fpricht der HErr, der GOtt Iſraels: 
0 will ich ſolches Volk ausreiſſen und | E8 follen alfe Legel mit Wein gefüllet wers 


mbringen, fpricht der HErr. 


den. So werden fie zu Dir jagen: Wer 
47 * weiß 


d 
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weiß dad nit, dag man alle Regel 
mit Wein füllen fol? 
13. So fprich zu ihnen: So fpricht der 
Err: Siehe, id) will Alfe, die in dieſem 
Xande wohnen, die Könige, fo auf dem 
Stuhl Davids figen, die Priefter und Pro⸗ 


pheten, und alle Einwohner zu Zerufalem, d 


füllen, daß fle trunfen werben follen. 

14. Und will einen mit dem andern, 
die Väter famt den Kindern, zerftreuen, 
fpricht der HErr; und will weder ſcho⸗ 
nen, noch überfeben, noch barmherzig 
feyn über ihrem Verderben. 

15. So höret nun, und merfet aufund 
troget nicht; denn der HErr hat es gerebet. 

16. Gebet dem HErrn, eurem GOtt, 
bie Be: ehe denn es finfter werde, 
und ehe eure Füße ſich an den dunkeln 
Bergen ſtoßen; daß ihr des Lichts wars 
tet, jo er ed doch gar finfter und dun⸗ 
fel machen wird. 

17. Wollt ihr aber folches nicht hören, 
fo muß meine Seele doch heimlich weinen 
über folcher Hofart; meine* Augen müf- 
jen mit Thränen fließen, daß des HErrn 
Heerde gefangen wird. “91. 117. 

18. Sagt dem Könige und der Koͤni⸗ 
a: Seget euch herunter, denn die * 

one der Herrlichkeit ift euch von eus 
tem Haupt gefallen. “Riagl.5,16. 
19. Die Städte gegen Mittag find ver- 
ſchloſſen, und ift Niemand, der fleaufthue; 
das Bay De iſt rein weggeführet. 

W. Hebet eure Augen auf und fehet, 
wie fie von Mitternacht daher Fonmen. 
Wo ift nun Die Heerbe, fo dir befohlen 
war, deine herrliche Heerde? 

21. Was willft du Pan wenn er Dich 
fo heimfuchen wird? Denn du haft fie 
fo gewöhnet wider dich, daß fie Yürften 
und Häupter feyn wollen. Was gilts? 
ed wird bir *Angft anfommen, wie eis 
nem Weibe in Kindeönöthen. 

" vc.22,23. 2R8n.19,3. 

22. Und wenn du in deinem Herzen fa- 

en wilft: Warum bege —— mir 
olches? Um der Menge willen deiner Miſ⸗ 
fethat find dir deine Säume aufgedeckt, 
und deine Schenkel [mit Gewalt] geblößet. 

23. Kann aud ein Mohr feine I 
wandeln, oder ein Parder feine Fledͤen? 
So *könnet Ihr auch Gutes thun, weil 
ihr des Böfen gewohnt feyd. Pſob w. 


Theure Ir. 


24. Darum will id fie zerfrenn.' 
wie Stoppeln, die vor dem Wink a 


der Wüſte verwehet werben. 
114 Deut 


*Hi0621,18- 
25. Das fol dein Lohn jeyn un 
Theil, den ich dir zugemeflen habe ver: 
er HErr. Darım, dag du meine: 
geflen haft, und verläffeft dich auftüsz: 
3. So will Ih auch deine Cirz 
2 aufveden gegen dir, daß manh:. 

ham wohl Ehen muß. 
27. Denn id) habe gefehen deine ©: 
brecherey, deine Geilheit, deine fr: 
urerey, ja deine Greuel, beviee & 
ügeln und auf Wedern. Wehe dir. 
rufalem! Wann wilft du doch im 

mehr gereiniget werben? 


Das 14. Eapitel. 
Dürre und Hungersnoth; Zeremib Fürir | 
1. Dis ift das Wort, dad ber £ 
zu Jeremia fagte, von ber tie 
ren Zeit: ir 
2. Juda *liegt jämmerlich, ihre T. 
re ftehen elend, es ſtehet Hläglih : 
dem Lande, und ift zu Serufalem ce" 
große Dürre. Eiagltu 
3. Die Großen ſchicken die Kein 
nad) Wafler; aber wenn fie zum On: 
nen fommen, finden fie fein Bir 
und bringen ihre Gefäße leer wid: 
Eie gehen traurig und betrübt, und! 
hüllen ihre Häupter; 
4. Darum, daß die Erde lechet, rn! 
e8ö*nicht regnet auf die Erde. Die Az: 
leute gehen traurig, und verhüllen ıb“ 
Häupter. rer 
5. Denn auch die Hindinnen, fo &! 
dem Felde werfen, verlaffen die jur 
gen, weil Fein Gras waͤchßt. 
6. Das Wild ve auf den Higei 
und ſchnappet nad) der Luft, wie dt 
Drachen, und verfchmachtet, weil fa 


Kraut a 
7. Ah HErr, unfere * Mifehr 
haben es ja verbienet, aber hilf det 
Te char — — denn 7 
ngehorfam ‚ damit wir witc 
dich — — 
8. Du biſt der Troſt Iſraels, und er 
Nothhelfer; warum ftelieft du did. Z! 
w du ein Gaft im Lande, und ı* 
ein Fremder, der nur über Nacht HP 
innen bleibt? 
9. Bur 
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9. Warum ftelleft du dich ald ein Held, ı 18. Gehe ic) hinaus auf das Feld, fiehe, 
r verzagt iſi, und aldein Riefe, dvernicht |fo Liegen da rfchlagene mit dem 
!ffen fann? Du bift doch ja unter und, | Schwerbt; fomme ich in die Stadt, fo 
‚Err, und wir heißen* nad) deinem Na= |liegen da vor under Verſchmachtete. 
en; verlaß und nicht.  *c1,16, Ieras7. | Denn es müſſen auch die — da⸗ 
10. So ſpricht der HErr von dieſem [zu auch die Prieſter, in ein Land ziehen, 
olf: Sie laufen gerne hin und wieder, das fle nicht Fennen. 

nd bleiben nicht gerne daheim; darum| 19. Haft du denn Juda verworfen? 
ill ihrer der HErr nicht, fondern er| Over hat deine Seele einen Efel an Zion? 
nft nun an ihre Miffethat, und will | Warım haft du und denn fo aloe, 
re Sünden heimfuchen. daß uns Niemand heilenfann ? Wirhoff- . 
11. Und der Herr ſprach zu mir:|ten, es follte Friede werden; fo fommt 
Du ſollſt nicht fͤr diß Volk um Gnade nichts Gutes: wir hofften, wir follten 
tten. "27,16. 11,14. & werden; aber fiehe, fo ift mehr 
12. Denn ob*fte gleich a fo will | Schaden da. »e8,15. Hiob 30,38. 
y doch ihr Flehen nicht hören; und ob| 20. HErr, * wirerfennen unfer gottloſes 
Wefen, und unferer Väter Miffethat; denn 
wirhabenwiderbichgefündiget. *Pr.iose. 

1. Aber um deined Namens willen laß 
und nicht gefchäindet werden; laß den 
Thron deiner Herrlichfeit nicht verfpottet 
werden; gebenfe doch, und laß deinen 
Bund mit und nicht aufhören. 

22. Es iſt doch ja unter ver Heiden Götzen 
keiner, der Regen könnte geben; ſo kann der 
Himmel auch nicht regnen. Du biſt An 
der HErr, unfer GÖtt, auf den wir hof⸗ 
fen; denn Du fannft*foldyes alles thun. 

*Ht06 8,10. 38,25.26- 

Das 15. Eapitel. 

Strafe über die Unbußfertigen. 
1. Und der HErr ſprach zu mir: Und 
wenn gleich * Mofe und Samuel vor 
mir ftänden, fo habe ich doch Fein Herz zur 
diefem Volk; treibe fie weg von mir, und 
laß fie hinfahren. "BL9,6. Hef.ts,1t. 

2. Und wenn fie zu dir fagen: Wo fol 
len wir hin? So fori zu ihnen: So 
fpricht der HErr: Wen*der Tod trifft, 
den treffe er; wen dad Schwerdt trifft, 
den treffe ed; wen der Hunger trifft, den 
treffe er; wen das Gefängniß trifft, den 
lim vom Schwert und Hunger aufden | treffe_e®. “411. Gah.119. 
aſſen zu Jeruſalem hin und ber liegen,| 3. Denn ich will fie heimfuchen mit 
fo[* viererley Plagen, ſpricht der HErr: 


iß fie Niemand begraben wird; alfo 
ıh ihre Weiber, Söhne und Töchter; | Dit dem Schwerbt, daß fie erwürget wer- 
deu; mit Hunden, die ſie fchleifen folfen; 


id will ihre Bosheit über fie fchütten. 
mit den Bögeln des Himmel! und mit 


17. Und du fonR zu ihnen fagen diß 

dort: Meine* Augen fliegen mit Thrä- | Thieren auf Erden, daß fie gefrefien und 

m Tag und Nacht, und hören nicht | verwefet werben follen. ENTE 

uf; denn die Jungfrau, die Tochter] 4. And ich will ſie in allen Königreichen 

eines Volks, ift greulich zerplagt und | auf Erben hin und hertreiben lafien, *um 
BRRRASE NHILRINESEDNPRS NIEREN 5 


















:+Brandopfer und Speidopfer brin⸗ 
n, fo gefallen fie mir doch nicht; ſon⸗ 
m Ich will fie mit dem Schwerbt, 
unger und Peſtilenz aufreiben. 


.58,8. te 
13. Da ſprach ih: Ach r HErr, 
the, die Propheten — Ihr 
erdet kein Schwerdt ſehen, und keine 
heurung bey eiich haben, ſondern ich will 
ich guten Frieden geben an dieſem Ort. 
14. Und der HErr fprach zu mir: Die 
Propheten weißfagen falſch in meinem 
amen; ich habe ftenichtgefandt, und ih- 
m nichts befohlen, und nichts mit ihnen 
redet; fie predigen euch falfche Sg 
ı Deutung , + Abgötterey und ihres 
a — 15. 29,9. 18Moſ. 13,2,8.6.8. 
15. Darum fo ſpricht der HErr von den 
topheten, die in* meinem Namen weis 
gen, fo Ich fie doch nicht gefandt habe, 
% fie dennoch predigen, es werde fein 
werdet noch Theurung in diß Land 
mmen: Solche Propheten follen fter- 


n durch Schwerdt und Hunger. — 


16. Und das Volk, dem fie weisſagen, 


Immerlich gefchlagen. *e9,1. Ragt.116. 218. 


742 Hader wiver Jeremia. Jeremia 15.16. 


Könige Judas; vephalben, das er zu 
Serufalem begangen bat. 
“Rön.21,11. 38,20. 2Ehron. 88,0. 

5. Wer will fi) denn deiner erbarmen, 
Serufalem? Wer wird denn Mitleiven 
mit dir haben? Wer wird denn hinge- 
ben, und dir Frieden erwerben? 

6. Du haft* mich verlaffen, ſpricht der 
HErr, und bift mir abgefallen, darum 
habe ich meine Hand auögefiredt wider 
dich, daß ich dich verberben will; ich 
bin ded Erbarmens mühe. gJeſ. 1,24. 

7. Ich will fie mit ver*Worfichaufel 
zum Lande hinaus worfeln; und will mein 
Volf, fo von feinem Wefen fich nicht be⸗ 
fehren will, zu eitel Waifen machen und 
umbringen. *Masth.8,12. Buc.3,15. 

8. Es follen mir mehr Witwen unter 
ihnen werben, denn ded Sandes am 
Meer if. Ic) will über die Mutter der 
jungen Mannfchaft fommen laſſen einen 
offenbarlichen Verderber, und die Stadt 
damit plöglih und unverfehend über: 
füllen laffen. 

9. Daß die, fo fieben Kinder hat, foll 
elend feyn und von Herzenfeufzen. Denn 
nA Sonne foll bey hohem Tage unter: 
gehen, daß beydes ihr Ruhm und Freude 
ein Ende haben foll. Und die Uebrigen 
will ich ind Schwerbt vor ihren 
Feinden, fpricht der HErr. 

Amos 8,9. 


10. Ach meine* Mutter, daß du mic) ge: 
boren haft, wider den Jedermann hadert 
und zanft im ganzen Lande. be 
ich doch weder auf Wucher geliehen 
noch genommen, doch flucht mir Jeder: 
"1. Der HEr ſprach: Woblan, Ic 

11. rad: Wohlan , 
will eurer etliche übrig behalten, denen 
es foll wieder wohl gehen; und will 
euch zu Hülfe kommen in der Roth und 
Angft unter den Feinden. 

12. Meynft du nicht, daß etwa ein 
Eifen fey, welches fönnte das Eifen und 
Erz von Mitternacht zerfchlagen ? 
— a 

n die Rappuſe geben, 
ihr alte dafür krigen follt; und das 
um aller eurer Sünden willen , die ihr 
in allen euren Grenzen begangen habt. 
#673. He.23v46. 

14. Und will euch zu euren Feinden 
bringen in ein Land, das ihr nicht fen- 


GOtt tröfte ihr 


net; denn ed ift*das Feuer in mem 
on über euch angegangen. 
1374 FRURS 
15. Ah HErr, Du weißt es; ger! 
an und, und nimm dich unferer an. z 
räche und an unfern Verfolger. Xı= 
und auf, und verziehe nicht beinen X 
über fie; denn du weißt, daß wir 
deinet willen gefhmähet werben. 
16. Indeß enthalte uns * dein Ex 
wenn wir es frigen; und basfelet ı 
Wort ift unſers Herzens Freude u: 
Troftz denn wir jind ja nad tar. 
Namen genannt, HErr, GLtt Ju: 
BL See 
17. Wir gefellen und nicht su x 
*Spöttern, noch freuen und mit ihre 
fondern bleiben allein vor deiner Hi 
denn bu zürneft fehr mit une. J 


ARE 1 

18. Warum währet doch unfer Ete: 
fo lange, ap Ku Wunden en 
ar böfe, dag Ke Niemand heilen fur: 
bift und geworben, wie ein Born, M 
nicht mehr quellen will. sun 
19. Darum ſpricht der HErr alfo: *2: 
du Dich zu mir hältft, fo will ich mid a 
dir halten, und follft mein Prediger ke, 
ben. Und wo du die Frommen Ich 
fid, fondern von den bofen Leuten, 
ſoliſt du mein Lehrer ſeyn. Und deli 
foltteft zu ihnen fallen, fo muͤſſen fie de 
zu dir fallen. Su 
%. Denn ich habe Dich wider dis Vel 
zur veften ehernen Mauer gemadt; : 
fie wider dich ftreiten, ſollen fie bir x@ 
enichts anhaben ; denn + Ich bin ber de 
daß ich dir helfe und dich errette, fm“ 
der A ec.ijis. Jeſai.io 1 
21. Und will dich auch erretten at 





der Hand der Boͤſen, und erloͤſen «* 
der Hand der Tyrannen, 


Das 16. Capitel. 


te Juden N 
ee et a 


1. Und des HErrn Wort geſchahe # 
mir, und ſprach: 
— = I — —— — 
ne noch Töchter zeugen an biefemt 
3. Denn fo ſpricht ver HEtr yon Kt 
Söhnen und Töchtern, fo an dieſem Ci 
geboren werben, dazu von ihren Wir 
tern, bie fiegebären, und von ihren ® 
tern, die fie zeugen in biefem er 


ca“ 


* 
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4. Sie follen an Krankheiten fterben, andern Götter dienen Tag und Radıt, 
nd weder beflaget *begraben wers daſelbſt will ich euch Feine Gnade erzeigen. 
en; fondern follen Mift werden aufdem 14. Farum fiche, es fommt die Zeit, 
ande, dazu durch das Schwerbt le der HErr, daß man nicht mehr 
junger umfommen, unb ihre Leichname | jagen wird: So wahr der HErr lebt, 
len der Vögel des Himmeld und der der die Kinder Jfraeld aus Egyptenland 
'hiere auf Erden Speiſe feyn.  *e1s,16. | geführet hat; 

5. Denn fo fpricht der HErr: Du Bi 15. Sonden: So wahr der HEr 
iht zum Trauerhaufe gehen, und fullft |lebt, der die Kinder Iſraels geführet hat 
uch nirgend bin zu flagen gehen, noch aus dem Lande der Mitternacht und aus 
Ritleiden über fie haben; denn ich habe allen Ländern, dahin er ſie verftoßen 
einen Frieden von dieſem Volk wegge: | hatte. Denn ich will fie wieder bringen 
ommen, fpriht der HErr, famt mei-|in das Land, das ich ihren Vätern ge: 
er Gnade und Barmherzigfeit; geben habe. 
6. Daß beydes Große und Kleine follen| 16. Siehe, ich will viele Fiſcher aus⸗ 
ı diefem Lande flerben, und nicht * bes | fenden, fpricht der HErr, die follen fie 
raben noch beflaget werben, und Ries |fifhen, und darnach will ich viele Jäger 
and wird fich über fie zerrigen noch| ausfenden, die follen fe fangen auf allen 
ihl machen. 2,1819. | Bergen und auf allen Hügeln und in allen 


7. Und man wird auch nicht unter fie] Steinrigen. 


xod audtheilen über ver Klage, fie zu 
öften über ber Leiche; und ihnen auch 
icht aus dem Troftbecher zu trinfen ge- 
m über Bater und Mutter. 

8. Darım ſollſt du in Eein Trinfhaus 
ehen, bey ihnen zu fißen, weder zu 
fen noch au trinfen. 
9. Denn fo fpricht der HErr Zebaoth, 
er GDtt Iſraels: Siehe, ich will an 
ieſem Ort *aufheben, vor euren Augen 
nd bey eurem Leben, die Stimme der 
rende und Wonne, die Stimme bed 
Jräutigams und der Braut. em. 
10. Und wenn du ſolches alled dieſem 
dolk geſagt haſt, und ſie zu dir ſprechen 
erden: *Warum redet der HErr über 
nd alles diß große Unglüd? Welches 
R die Miffethat und Sünde, damit wir 
oider den HErrn, unfern GOtt, ge 
indigt haben? 
11. Sollft du ihnen fagen: Darum, daß 
ure Bäter mich verlaflen, fpricht der 
bErr, und andern Göttern gefolget, 


venfelben gebienet, und fie ae 4 
etz 


nich aber verlaſſen, und mein © 
ucht gehalten 


ec. ao.) TEN, 


17. Denn*meine Augen ſehen auf alle 
ihre Wege, daß fie vor mir fi nicht 
verhelen fönnen ; und ihre Miffethat ift 
vor meinen Augen unverborgen. 


0.223,21. 

18. Aber zuvor will ich ihre Miffethat 
und Sünde zwiefach bezahlen ; darum, 
daß fie mein Land mit den Leichen ihrer 
Abgoͤtterey verunreiniget, und mein Erbe 
mit ihren Öreueln voll gemacht haben. 

19. HErr, du bift meine Stärfe und 
Kraft, und meine Zuflucht in der Roth. 
Die ae werben au dir fommen von 
der Welt Ende, und jagen: Unfere Vä⸗ 
ter haben falfche und nichtige Götter 
gehabt, die nichts nahe fönnen. 

20. Wie kann ein Menfch Götter mas 
hen, die nicht Götter find? 

21. Darum fiehe, nun will ich fie leh⸗ 
und meine Hand und Gewalt ih⸗ 
nen fund thun, daß fe erfahren’ follen, 
ich heiße der HErr. 


Das 17. Eapitel, 


Ötteren , Bertranen auf die Ereaturen, Entbeift: 
A des Sadhathec. find en alles Ansrich, 


e Sünde Judas ift gefchrieben mit 


haben; 1.Di 
12. Und Ihr noch Ärger thut, denn eifernen Griffen, und mit ſpitzigen 


zure Bäter. Denn ſiehe, ein Jeglicher lebt] Demanten gefchrieben, und aufdie Ta- 
sach ſeines + höfen Herzens Geduͤnken, daß fel ihres Herzens a, und auf die 
mir nicht gehorche, *e7,%. tera.| Hörner au ihren Altären ; 

13. Darum will ich euch aus diefem Lan: | 2. Daß ihre Kinder gedenken follen der: 
de floßen in ein Land, davon weber ihr|felben Altäre und Haine, bey den grüs 
nody eure Väter wiflen ; daſelbſt follt ihr| nen Bäumen, auf den hohen Bergen 

.ı Aber 
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Sabhathäfeier. 


3. Aber ich will deine* Höhen beydes| Ifraeld. Alle, die dich verlaffen, müf- 
auf ap und Feldern, famt deiner fen zu Schanden werben, und bie Ab- 
Habe und allen deinen Schägen, in die trännigen müſſen in die Erde gefchrie 
*Rappufe geben, um der Sünde willen, | ben werben; denn fie * verlaflen den 


in allen deinen Grenzen begangen. 
*H0f.10,%. Te-15,13: 20,5. Hef-28,16. 
4. Und du follft aus deinem Erbe verfto- 
en werden, das ich dir gegeben habe; 
und will dich "zu Knechten deiner Feinde 
machen, in einem Lande, das du nicht 
kenneſt; denn ihr habt Pein Feuer mei- 
nes Zornd angezündet, das ewiglich bren⸗ 
nen wird. *c.5,19. +e.18,13. 5Mof.32,22. 
5. So fpridt der HErr: Verflucht ift 
der Mann, der ſich auf* Menfchen ver- 
läßt, und hält Fleiſch für feinen Arm, 
und mit feinem Herzen vom HEırn 
weicht. ſ. iu8 8. 1463. 
6. Der wird ſeyn ẽwie die Heide in der 
MWüfte, und wird nicht+fehen den zu⸗ 
fünftigen Troft; fondern wird bleiben in 
ber Dürre, in der MWüfte, in einem un- 
fruchtbaren Lande, da Niemand woh- 
net. *2.48,6. Bf.108,7. TBI.68,7. 
7. Gefegnet aber * ift ver Mann, der 
— en HErrn verläßt, und der 


H 
8. Der iſt wie ein Baum am Waſſer 
gepflanzet, und am Bad) gewurzelt. 
Denn obgleich eine 14 fommt, fürd)- 
tet er ſich Doch nicht, fondern feine Blät- 
ter bleiben grün, und forget nicht, wenn 
ein duͤrres Jahr fommt, Hiper er brin⸗ 
get ohne Aufhören Früchte, 
*Bf.1,3. 32,10. Bef.47,12. 
9. Es ift das Herz ein trogiged und 
verzagted Ding, wer kann es ergrüns 


10. Ich* der HErr kann dad Herz er- 
gründen, und die Nieren prüfen; und 
+gebe einem Seglichen nach feinem Thun, 
nach den Früchten feiner Werfe. 

*Bf.7,10, YREM.2,6. 

11. Denn gleichwie ein Vogel, der fich 
über Eyer feget und brütet fie nicht aus; 
alfo ift der, fo unrecht Gut*fammlet, 
denn er muß davon, wenn er ed am we⸗ 
nigften achtet, und muß body zuletzt 
Spott dazu haben. "BL.37. 

12. Aber die Stätteunfers en thums, 
nehmlich der Thron goͤttlicher Ehre, iſt 
allezeit veſt geblieben. 


Errn, die Quelle des lebendigen 


ers. —X 
— ed mid), art fo weh 

eil; u mir, fo ift mir gehol: 
fen ; denn Du bift mein — 3 


15. Siehe, fie*fprechen zu mir: Wo 
ift denn des HErrn Wort? Lieber, las 
her gehen. "Zeiss 

16. Aber ich bin darum nicht von dir 

eflohen, mein Hirte; fo habe ic Men 
Mena e nicht begehret, das weißt En: 
was ich geprediget habe, das iſt redt 
vor dir. 

17. Sey du mir nür nicht ſchrecklich 
meine Zuverficht in der Roth. 

18. Laß fie zu Schanden werben, tie 
mid) verfolgen, und mic) nicht; laß fie 
erſchrecken, und mich nicht; laß te 
Tag ded Unglüds über fie gehen, urd 
zerſchlage fie zwiefach. 

19. So ſpricht der HErr zu mir: Geh 
hin und tritt unter dad Thor des Bolfe, 


feine Zuverfiät if. ‚5. Serao.gg, | vadurch Die Könige Judas aus⸗ und eir- 


gehen, und unter alle Thore zu Jeruſalem 
2%. Und fprid zu ihnen: Hörer dei 
Herrn Wort, ihr Könige Judas, wir 
ganz Juda, und alle Einwohner zu Ir: 
rufalem , fo zu diefem Thor eingeben. 
21. So fpridt der HErr: Hüter end. 
und traget feine Laft am Sabbathtax 
durch die Thore hinein zu Jeruſalem, 
22. Und führet feine Laft am Sabbatb⸗ 
tage aus euren Häufern, und thut Feine 
Arbeit; fondern heiliget ven Sabbathtay. 
* wie id) euren Bätern geboten habe. 
2Moſ.ↄo a. WEL S.LE.H 
233. Aber fie*hören nicht, und neigen 
ihre Obren nicht ; ſondern bleiben halt: 
ftarrig, daß fle mich ja nicht baren. 
noch fich ziehen laſſen. TUR IR 
24. So ihr mich hören werbet, frrict 
der HErr, daß ihr feine Laft traget *ixd 
Sabbathtages durch diefer Stadt There 
ein, fondern denſelben heiliget, daß ihr 
feine Arbeit an demfelben Tage 1 th 


ar 
3. So follen auch durch dieſer Start 
Thore aus⸗ und eingehen Könige undfür- 


13. Denn, HErr, du biſt die Hoffnung Ren, die aufdem Stuhl Davids fgen, und 
rei⸗ 
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ten und fahren, beydes auf Wagen| 10. So es aber Boͤſes thut vor meinen 
d Roffen, fie und ihre Fürften, famt | Augen, daß es meiner Stimme nicht ges 
fen, die in Zuda und Serufalem woh⸗horchet, fo fol mic, aud) reuen das Gus 
1; und fol dieſe Stadt ewiglich bes |te, das ich ihm verheißen hatte zu thun. 
ıhnet werben, 11. So ſprich nun zu denen in Juda, 
6. Und follen kommen aus den Städ» |und zu den Bürgern zu Serufalem: So 
ı Judas, und die um Serufalen her |fpricht der HErr: Siehe, Ich bereite 


yen, und aud dem Lande 
8 den Gründen, und von den Gebir- 
v und vom Mittag, die da bringen 
andopfer, Opfer, Speißopfer, und 
eihrauch, zum Haufe des 
7. Werdet ihr mich aber nicht hören, 
j ihr den Sabbathtag Heiliget, und 
1e Laſt traget durch die Thore zu Je⸗ 
ulem ein am Sabbathtage, fo will 
ein * Beuer unter ümen Sore ans 
fen, das die Häufer zu falem 
zehren und nicht gelsſch t werben ſoll. 
eJef. 1,a1. 5,6. 


ae. Amos 
Das 18. Capitel. 


hahte Buße erhäft. Undußfertigfeit verbirht. 
Dis iſt das Wort, das geſchahe vom 
HErrn zu Jeremia, und fpradh: 
Mache did auf und gehe hinab in 
Töpferd Haus; daſelbſt will ich dich 
me Worte hören laſſen. 
Und ich ging hinab in des Töpferd 
2 Ai ehe, er arbeitete eben auf 
Scheibe. 
Und der Topf, den er aus dem Thon 
chte, mißrieth ihm unter den Hän- 
. Da machte er wiederum einen 
ern Topf, wie ed ihm gefiel. 
Da gefchahe des HErrn Wort zu 
‚und ſprach: 
* Kann ich nicht auch alfo mit euch 
gehen, ihr vom Haufe Iſrael, wie 
er Töpfer? fpricht der HErr. Siehe, 
: der Thon ift in des Töpferd Hand, 
ſeyd auch ihr vom Haufe Iſrael, 
meiner Hand. “Zef.45,9. Rbm.9,21. 
Ploͤtzlich * rede ich wider ein Bolf 
» Königreich, daß- ich ed audrotten, 
rechen und verderben wolle. 


*2.1,10. 

Wo fichs aber befehret von ſei⸗ 

Bosheit, dawider ich rede, fo ſoll 

h aud) reuen das Unglück, das id 
ı gedachte zu thun. 

*c.28,8.19. 30n.8,10. 

Und plöglich rede ich von einem 

If und Königreich, daß ich ed bauen 

» pflanzen wolle. 


njamin, [euch ein Unglüd zu, und habe Gedanken 


wider euch; darum * Eehre ſich ein Jegli⸗ 
cher von feinem böfen Wefen, und + beflert 
euer Welen und Thun. %.25,5. 16.78. 
12. Aber fie ſprechen: Da *wird nichts 
aus; wir wollen nad unfern Gedans 
fen wandeln, und ein Seglicher thun 
nad) Gedünken feines bö en Herzens. 


e. o 10. Jeſ. 60,2. 

13. Darum — der HErr: Fragt 
doch unter den Heiden, wer hat je — 
gleichen gehöret, daß die Jungfrau Iſ⸗ 
rael fo gar greuliched Ding Aut? 

14. Bleibt doch der Schnee länger auf 
den Steinen im Felde, wenn ed vom 
Libano herab ſchneyet; und das Res 
genmwaffer verſchießt nicht fo bald, als 
mein Volk meiner vergißt. 

15. Sie räuchern den Göttern, und richten 
Aergerniß an auf ihren Wegen für und 
für, und gehen auf ungebahnten Straßen, 

16. Auf daß ihr Land zur Wüſte wer⸗ 
de, ihnen zur ewigen Schande, daß, 
wer vorüber gehet, ſich verwundere und 
den Kopf ſchuͤttele. 

17. Denn ih will fie durch einen Ofts 
wind zerfireuen vor ihren Feinden; ich 
wit ihnen * den Rüden und nicht das 
Antlig zeigen, wenn fie verderben. 


27. 

18. Aber fie fprechen: Kommt, und laßt 
und wider Jeremiam rathichlagen; benn 
die Priefter können nicht irren im Gefep, 
und die Weifen fönnen nicht fehlen mit 
Rathen, und die Propheten fönnen nicht 
unrecht lehren. Kommt her, laßt uns 
ihn mit der Zunge todtfchlagen, und 
— geben auf alle feine Rebe. 

19. HErr, habe Acht au ech und 
höre die Stimme meiner Wiverfacher. 

20. Iſt es recht, dag * man Gutes mit 
Böfem vergilt? Denn fie haben meiner 
+ Seele eine Grube gegraben. Gedenke 
doch, wie ich vor dir geftanven bin, daß 
ich ihr Beſtes redete, und deinen Grimm 


von ihnen wendete. — 
2.60 
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Ahopbet 


21. So firafe nun ihre Kinder mit Hun⸗ |dad Thal BenHinnom, fondern Win- 


ger, und laß fie in dad Schwerbt fallen, 
dag ihre Weiber ohne Kinder und Wittwen 


thal heißen wird. 
7. Denn ich will den Gotteßvienk i 


feyn, und ihre Männer zu Tode gefchlagen | das und Jerufalems dieſes Orts jerftim 


und ihre junge Mannfchaft im Streit 
durch das Schwert erwürget werben; 


und will fie durch das Schwert für 
laſſen vor ihren Feinden unter der Hr: 


22. Daß ein Gefchrey aus ihren Häufern |derer, fo nach ihrem Leben ftehen, ı:: 


aa werde, wie dur plöglich habeſt 
egsvolk über fle fommen laffen. Denn 
haben eine Grube gegraben, mich zu 
ngen, und meinen Fügen Stride gelegt. 
233. UndweilDu, HErr, weißt alle ihre 
Anfchläge wider mid, daß ſie mid) tödten 
wollen, fo vergib * ihnen ihre Miflethut 
nicht, und laß ihre Sünde vor dir nicht 
auögetilget werden. Laß fle vor bir ge- 
ftürget werden, und handle mit ihnen 
nad) deinem Zorn. *B[,109,14/18. 


Das 19. Capitel. 


drung Serufalemd mit Zerbredhung des irdenen 
u — 8 a 


1. &» fpriht der HErr: Gehe hin, 
© und faufe —— irdenen Krug, 
vom Toͤpfer, ſamt etlichen von den Ael⸗ 
teſten des Volks und von den Aelteſten 
der ae . 
2. Und gehe hinaus ind Thal BenHin- 
nom, das vor dem Ziegelthor liegt; und 
prebige daſelbſt Die Worte, die ich dir fage, 
3. Und fprid: Höret des HErrn 
Wort, ihr Könige Judas und Bürger zu 
Serufalem, fo fpricht der HErr Zebaoth, 
der GOtt Sfraeld: Siehe, ich will * ein 
ſolches Unglüd über dieſe Stätte gehen 
laffen, daß, wer es hören wird, ihm 
die Ohren klingen follen; 
*1Sam.8,11. 286n.21,12. 
4. Darum, daß fie mic) verlaffen, und 
diefe Stätte einem fremden Gott gegeben 
baden, und andern Göttern barinnen 


will * ihre Leichname den Vögeln = 
Himmeld und den Thieren auf En« 
zu frefien geben; ua 

8. Und will diefe Stadt * wüſte a: 
den und zum Spott, daß Alle, bie r« 
über gehen, werben fi) verwuntn 
über alle ihre Plage, und ihrer fpotıc 

*e.18,16. 49,18. 50,13. ZU. 

9. Ich will fie laſſen *ihrer Söhne vr 
Töchter Fleiſch frefien, und einer ſoll de 
andern Fleiſch frefien, in der + Rorhır: 
Angft, damit fie ihre Feinde und bie, i 
nady ihrem Leben ftehen, betrini 
— vduſollſt den — +BoıB6 

. Und du fo ug gerbredyen:: 
den Männern, die mit dir Beh fine: 

11. Und fprich zu ihnen: So ride Mm 

Err Zebaoth: Eben wie man ein 

öpferd Gefäß zerbricht, das nicht mz; 
wieder ganz werben, fo will ich diß X? 
und dieſe Stadt auch zerbrechen; un 
follen dazu im * Thopheth begraben um 
den, weil fonft Fein Raum fegn wirt 
zu begraben. us 

12. So will ih mit diefer Stine 
ſpricht der HErr, und ihren Einwet 
nern umgehen, daß dieſe Stadt wer 
fo, gleihwie Thopheth. 

13. Dazu follen die Häufer zu Je 
falem und die Häufer der Könige Ju 
das eben fo unrein werben, als bie Statt 
Thopheth; ja, alle fer, da fie ar 
den Dädyern geräu haben allm 


eräuchert haben, die weder fle, noch| Heer des Himmels, und andern Gi 


re Väter, noch die Könige Judas 
Fannt haben; und t 
voll unfhuldigen Blutd gemadt. 

5. Denn fie haben dem Baal Höhen 
gebauet, ihre * Kinder zu verbrennen 


es\tern Tranfopfer geopfert haben. 
aben dieſe Stäke 14. Und Ra fü von Ihe 


pheth Fam, dahin-ihn der eſandi 
he zu weiöfagen, a — Bar. 
of am Haufe des HErm, und ſpra 


dem Baal zu Brandopfern, welches ich |zu allem Volk: 
ihnen weder geboten, noch davon geres| 15.Sofpricht der HErr Zebaoth, der n 


det habe, dazu in mein Herz nie ge | Sfraels: ehe 


kommen ift. 


will über diefe Stan 


».731. | und über alleihre Städte alles das Unglüt 


6. Darum fiehe, ed wird die Zeit |fommen laſſen, das ich wiber fie ga 


fommen, fpricht der HErr, daß man|habe; darum, da öftarrig 
dieſe Stätte nicht mehr Thopheth, nody | und meine Worte nlht horn nn ; 


ind, 
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Dad 20. Eapitel. 


ia verfündiget die © en in Babel. 
Klage über fein Amt und estate 


Da aber Bashur, ein Sohn Immerd, 
des Prieſters, fo zum Oberften im 
aufe des HErrn gefept war, Jeremia 
srete ſolche Worte weisfagen; 
2. Schlug er den Propheten Jeremia, 
» warf ihn in das Gewölbe unter 
m Oberthor Benjamin, welches am 
aufe des Herrn ift. 
Und da es Morgen ward, 309 Pas: 
ır Seremiam aus dem Gewölbe. Da 
rach Jeremia zu ihm: Der HErr heißt 
a nit Pashur, fondern Magur um 
id um. 
. Denn fo ſpricht der HErr: Siehe, ih 
ill dich famt allen deinen Freunden in die 
ircht geben, und follen fallen durch das 
chwerdt ihrer — das ſollſt du mit 
inen Augen ſehen. Und will das ganze 
da in die Hand des Königs zu Babel 
ergeben; ver fol fie wegführen gen 
abel, und mit dem Schwerbt töbten. 
». Auch will ich alle Güter diefer Stabt, 
mt * allem, daß fie gearbeitet, und alle 
einodien, und alle Schäge der Könige 
das in ihrer Keinde Hand geben, daß 
diefelben rauben, nehmen und gen 
abel bringen. g8eſ zo/6. 
. Und du Pashur, ſollſt mit allen 
inen Hausgenoſſen gefangen gehen 
d gen Babel kommen; —2 ſollſt 
ſterben und begrabeu werden ſamt 
en deinen Freunden, melden du Lü⸗ 
n predigeft. 
, Herr, du haft michüberrebet, und id) 
be michüberreben laflen; du bift mir zu 
rk geweſen, und haft gewonnen ; aber ic) 
ı darüber zum Spott geworben täg- 
h, und Jedermann verlacht mich, 


ten und allent 
verflaget ihn. 
gen, prechen alle meine Freunde und 


ein ftarfer 
Verfolger 
dern follen fehr zu werben, 
darum, daß fie fo thoͤrlich Handeln; ewig 
wird Die Schande ſeyn, der man nicht 
vergeffen wird. . 


die Städte, fo der HErr u 


n fchreden: Hut, 
r wollen ibn verflas 


efelen, ob wir ihn übervortheilen, 


und ihm beyfommen mögen, und uns 
an ihn a N 


der HEr ift * bey mir, wie 
eld, + darum werben meine 
en, und nicht Pan; fon» 
n' 


11. Aber 


*c.1,8.19. 18,20. 3ef-41,10. +Bf.27,2 


12. Und nun, HErr Zebaoth, der du 


die Gerechten prüfeft, * Nieren und Herz 
fieheft, laß mich deine Rache an ihnen 
War denn ich habe dir meine Sache 


oblen. "9.7.10. 
13. Singet dem HErm, rühmet den 
HErrn, der ded Armen Leben aus der 
oshaftigen Händen errettet. 

14. Berflucht *fey der Tag, darinnen 
ich geboren bin; der Tag müfje ungefegs 
net feyn, darinnen mid) meine Muller 
geboren hat. *c.15,10. Hiob 3,1. 10,18. 

15. ee fey der, fo meinem Bas 
ter gute. Botſchaft brachte, und ſprach: 
Du haft einen jungen Sohn; daß er ihn 


fröhlich machen wollte, 


16. Derfelde Mann müffe feyn, * wie 
efehret 
und ihn nicht gereuet hat, und müffe des 
Morgens hören ein Gefchrey, und des 
Mittags ein Heulen. "1M0[.19,4.%. 

17. Daß du er doch nicht getöbtet 
haft im Mutterleibe, daß meine Mut⸗ 
ter mein Grab gewefen, und ihr Leib 
ewig ſchwanger geblieben wäre. 

18. Warum bin ich doch aus Mutters 
leibe hervor gekommen, daß ich fols 


, Denn feit ich gerebet, gerufen und | ben Sammer und Herzeleid fehen muß, 


prebiget habe von der Plage und Ber: 
rung, if mir ded HErrn Wort zum 
ohn und Spott geworben täglich. 
. Da dachte ih: Wohlen, ich will feis 
r nicht mehr gedenfen und nicht mehr 
feinem Namen prebigen. Aber e6 
ırd in meinem Herzen wie ein bren- 
ndes Feuer in meinen Gebeinen vers 
loſſen, daß ich es nicht leiden fonnte; 
d wäre fchier vergangen. 
0. Denn ich höre, wie mic Viele fchel- 


und meine Tage mit Schanden zubrin⸗ 
gen? 


Das 21. Eapitel. 


on Grobenung der Stadt Zerufalem, und Zedeflä 


Gefängn 
1. Niß iſt das Wort, fo vom HErrn 

geſchahe zu Jeremia, da der Kö⸗ 
nig Zedekia zu ihm ſandte Pashur, den 
Sohn Malchjas, und Zephanja, den Sohn 
Maeſejas, des Prieſters, und ließ ihm 


agen: 
ins 2. Fra⸗ 
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2 Frage doch den HErrn für uns. |errettet ven Beraubten aus bed Frerlere 
Denn Rebucad Nezar, der König zu Babel, | Hand; auf daß mein + Grimm nicht aus 
ftreitet wider und; daß der HErr doch |fahre, wieein Feuer, und brennealfo, daj 
mit und thun wolle nach allen feinen | Niemand löfchen möge, um eures bölcı 





Wundern, damit er von und abzöge. 
z — ſprach zu ihnen: So 
ekia: 


Das ſpricht der 


Wefens willen. ns tm 


aget| 13. Siehe, ſpricht der HErr, id ſagt 


dir, die du wohneſt im Grunte, ır 


Err, der BDtt|dem Felſen und auf der Ebene, un 


raels: Siehe, Ich will die Waffen aus [fprichft: Wer will und überfallen, or 
ar wenden, die ihe in euren Härden |in unfere Befte at 


habt, damit ihr ftreitet wider ven Koͤ⸗ 


nig zu Babel und wider die Chalväer, | HErr, nach der 
i 


welche euch draußen an der Mauer be- 
lagert haben; und will fie zuhauf ſamm⸗ 
len mitten in der Stadt. 

5. Und Ich will wider euch fireiten 
mit ausgereckter Hand, mit ftarfem Arm, 
mit großem Zorn, Orimm und Unbarms 
—— 

6. Und will die Bürger dieſer Stadt ſchla⸗ 
gen, beyde Menſchen und Vieh, daß ſie 
fterben ſollen durch eine große Peftilenz. 

7. Und darnach, ſpricht der HErr, will 
ich Zedekia, den König Judas, ſamt ſei⸗ 
nen Knechten und dem Volf, das in die- 
fer Stadt vor der Peftilenz, Schwerbt 
und Sue überbfeiben wird, geben in 
die Hand Nebucad Nezars, des Königs zu 
Babel, und in die Hand ihrer Feinde und 
in die Hand derer, *fo ihnen nad) dem 
Leben ftehen; daß er fie mit der Schärfe 
des Schwerdts alfo fchlage, kn fein 
Sconen, nody Gnade, noch Barmherzig- 
feit da fey. "29R0f.4,19. 3Snm.4,. 

8. Und fage dieſem Volk, fo ſpricht 
der HErr: * Siehe, ich lege euch vor 
den zum Leben und ven Weg zum 

de, j Moſ. 11,20. 

9. Wer * in dieſer Stadt bleibt, der 
wird fterben müffen durchs Schwerdt, 
dan er und Beftilenz; wer aber hinaus 

ch gibtzu den Chaldäern, die euch belagern, 
der In lebendig bleiben, und ſoll fein Le⸗ 
ben als eine Ausbeutebehalten. “382. 


10. Denn id} habe mein ANDERE über| du bift mir das Haupt im Libaner: 
ü 


diefe Stabt gerichtet zum Unglüd und zu 
feinem Guten, fpriht der HErr. Sie 
oll dem Könige zu Babel übergeben wer- 
en, daß er te mit Feuer verbrenne. 
11. Und höret des HErrn Wort, ihr 
> ufe des Könige Judas. 


14. Ich will euch heimfuchen, fpridtra 
rucht eures Thund: 
will ein euer angünden in ihre 
fve, das ſoll alles umher verzehren 


Das 22. Eapitel. 


8 R t 13 
aa ae derver Alular, Teste 


1. ©’ fpriht der HErr: Gehe hin 
in dad Haus des Könige Ir 
das, und rede dafelbft diß Wort, 

2. Und ſprich: * Höre des HET. 
Wort, du König Judas, der du auftır 
Stuhl Davids ſttzeſt, beyde du und dert 
Kuechte, und dein Volf, die zu biiz 
Thoren eingehen. rn 

3. So ſpricht der HErr: Haltet Res: 
und Gerechtigkeit, und errettet ben &- 
raubten von des Frevlerd Hand; ı.! 
findet nicht + die Fremdlinge, War 
und Wittwen; und thut Niemand & 
walt, und vergießet nicht unfhul;s 
Blut an diefer Stätte. 

seri,i: HR 

4. Werbet ihr ſolches thun, fo * ic- 
len durch die Thore dieſes Hauſes einzie: 

en Könige, die aufs Davids Ent 

» beydes zu Wagen und zu Rei 
famt ihren Knechtenund Boll. "ers 

5. Werdet ihr aber ſolchem nicht 3: 
ua drin 

Waren, + d 
Kr verftöret werben. 

6. Denn fo fpricht ber von 
dem Haufe ded Königd Judas: Eile. 





was gilt es, ich will dich zur Wi 
ſte und die "ih ‘ 


te ohne Ginwohnr | 
machen? 
7. Denn ich Si Berberber über dib 
beftellet, einen Jeglichen mit feinen Wei⸗ 
fen; die follen beine audemihte 


Haus Davids, fo fpricht ver) Cedern umbauen, und in das Bent 
HErr: Haltetdes* Morgens Gericht, und | werfen. 


88 
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So werben viele Helden vor diefer| %0. Ja dann gehe hinauf auf den Li⸗ 
idt übergehen, und unter einander |banon, und fchreye, und laß dich hören 


en: Warum hat der 
pen Stadt alfo gehandelt? — 
e14bn . d,6. 

Und man wird antworten: Darum, 

ſie ven Bund des HErrn, ihres GOt⸗ 
verlaſſen, und andere Götter angebe⸗ 

und denfelben gebienet haben. 

). *Weinet nicht über Die Todten, und 
met euch nicht darum, weinet aber 


ten, der dahin ziehet; denn er nim⸗ 


: wieder fommen wird, daß er fein 
terland fehen möchte. _*2@pron.26,35. 
I. Denn fo fpricht der HErr von Sal⸗ 
— as, des Königs Judas, 
cher König iſt an Statt ſeines Vaters 
ia, der von biefer Stätte hinaus gezo⸗ 
iſt: Er wird nicht wieder herfommen ; 
), Sondern muß fterben an dem Ort, 
er hin gefangen geführet ift, und wird 
Land nicht mehr fehen. 
. Wehe dem, der fein Haus mit 
nden bauet, und feine Gemächer 
Unredt; der feinen Nächften um- 
ft arbeiten läßt, und * gibt ihm ſei⸗ 
. Kohn nicht; "3Mof.19,18. 
. Und denkt: Wohlen, ich will mir 
großes Hausbauen und weite Ballüfte; 
laͤßt ihm Kenfter darein hauen, und 
Cedern täfeln, und roth mahlen. 
Meyneſt du, du wolleft König ſeyn, 
I du mit Cedern prangeft ? Hat dein 
ter nicht auch gegeften und genen, 
ı hielt dennoch über dem Recht und 
rehtigfeit, und ging ihm wohl? 
Er half dem Elenden und Armen 
ı Recht, und ging ihm wohl. Iſts 
t alfo, daß ſolches heißt, mich recht 
nnen? ſpricht der HErr. 
', Aber deine Augen und bein Herz 
en nicht alfo; fondern auf einen 
3, anf unſchuldiges Blut zu vergießen, 
freveln und unterzuftoßen. 
. Darum fpricht der HErr von Jos 
m, dem Sohne Joſias, dem Könige 
ad: Man wird ihn nicht Hagen: 
h Bruder, ach Schwefter! Man 
d ihn nicht Hagen: Ad Her, ad 
er! *120n.13,90. 
). *Er foll wie ein Efel begraben wer⸗ 
' ei leift und hinaus geworfen 
die Thore Serufalem®. “Zeiss 


Err mit dieſer zu Bafan, und Dee von 


barim; 
haber ſind jaͤmmer⸗ 


Ich bake dirs vorher gefügt, da 
es noch wohl um dich ſtand; aber du 
ſpracheſt: Ich will nicht hören. Alfo haft 
du dein Lebetag gethan, daß du meiner 
Stimme nicht gehorcheft. 

22. Der Wind weldet alle deine Hirten, 
und deine Liebhaber ziehen gefangen das 
bin; da mußt du doch * zu Spott und 
iu Schanden werden, um aller deiner 
Bosheit willen. ec. 239.18 

233. Die du jegt im Libanon wohneft, 
und in Gevern niſteſt; wie ſchoͤn wi 
du en wenn dir * Schmerzen un 
Wehe kommen werden, wie einer in 


Kindednöthen? 
*c.4,81. Hoſ.is iↄ. Mid.4,10. 

4. So wahr Ich lebe, origt der 
HErr, wenn * Chanja, der Sohn Jos 
jafimd, der König Judas, ein Stegels 
ring wäre an meiner vechten Hand, fo 
wollte ich dich doch abreiflen, 
*3&9r0n.36,9. 

25. Und in die* Hände geben derer, die 
nach deinem Leben ftehen und vor wels 
hen du dich fürdteft; nemlich in die 
Nebucad Nezars, des Könige zu 

abel, und der Chaldäaͤer. “ar. 

%. Und will* did) und deine Mutter, 
die dich geboren hat, in ein anderes Land 
treiben, dad nicht euer Vaterland ift; und 
ſollſt daſelbſt fterben. "3R5n.24,12.18. 

37. Und in das Land, da fle von Her⸗ 
jen gerne wieder bin wären, follen fie 
nicht wieder kommen. 

28. Wie ein elender, verachteter, ver 
ſtoßner Mann iſt doch Chanja? ein uns 
werthes Gefäß! Ach! wie ift er doch 
famt feinem Samen fo vertrieben, und 
in ein *unbefannte® Land geworfen? 


*c.5,19. 

29. O Land, Land, Land, höre des 
HErrn Wort: 

30. So ſpricht der HErr: Schreibet 
an biefen Mann für einen Verborbnen; 
einen Mann, dem es fein Lebetag nicht 
gelinget.. Tenn er wird das Glüd 
nicht haben, daß Jemand feine Samens 
auf dem — Davids ſitze und förder 
in Juda herrſche. Ss 


denn alle deine Lie 
u umgebracht. 


70 Meſſias verheigen. 
Das 23. Eapitel. 


Die bbie Hirten und falfche Bropheten werden be 
) t d 
a a un der gute Hirte un 


1. ehe * euch Hirten, bie ihr die 
W Heerde Beide umbringet 
und zerſtreuet, fpricht ver Her: : 


18,2. 84,2. 
3. Darım fpricht der HErr, der GOtt 


Iſraels, von den Hirten, die mein Volf| H 


weiden: * Ihr habt meine Heerde zer⸗ 
fireuet, und verftoßen, und nichf befucht. 
‚Siehe, ich will euch heimfuchen um eured 
böfen Weſens willen, ſpricht der, Her. 


3. Und ich will die Uebrigen meiner 
Heerde ſammlen aus allen Ländern, dahin 
ich fie verftoßen habe; und will fie wies 
der bringen zu ihren Hürben, daß fie 
folfen wachſen und viel werben. 

4. Und ich will Hirten überjie fegen, bie 
fie weiden follen, daß fie fich nicht mehr 
ſollen fürdten, noch erſchrecken, noch 
heimgeſucht werden, ſpricht der HErr. 

5. Siehe, * es kommt die Zeit, ſpricht 
der HErt, daß ich dem David rein ges 
rechtes Gewaͤchs erwecken will; und Ba 
** ein König feyn, der wohl regieren 
wird, und Recht und Gerechtigfeit auf 
Erden anrichten. *«308. +Yef.a2. *Iehsz. 

6. Zu derſelben Zeit * fol Juda ge: 
bolfen werben, und Sfrael fiher wohnen. 
Und diß wird fein Name feyn, daß 
man m — HErr, der un⸗ 

e s 
—— chtig HA Zef.45,17. +1E0r.1,30. 

7. Darum fiehe,* e8 wird die Zeit kom⸗ 
men, fpricht der HErr, dag man nicht 
mehr fagen wird: So wahr der Fri 
lebt, der die Kinder Iſraels aus Egyp⸗ 
tenland geführet hat; *e.16,14.15- 

8. Sondern: So wahr der HErr lebt, 
der den Samen ded Haufes Iſrael hat 
heraus geführet, und gebracht aus dem 
Lande der Mitternacht, und aus allen 
Landen, dahin ich fie verftoßen Fe 
daß fie in ihrem Lande wohnen follen. 

9. Wider die Propheten. 


Mein Herz will mir in meinem Leibe| men und gehöret? 


Jeremia 23. 


Falſche Proppein 


10. Daß das Land fo voll Ehebrede: 
iR, daß das Land fo jämmerlic fieka, 
daß es fo verflucht it, umd bie Auenin 
der Wüfte verdorren; und ihr Leben H 
böfe, und ihr Regiment taugt nicht. 

11. Denn beydes Propheten und Prie 


[fer find Schälfe, und finde aud ı 


— Haufe ihre Bosheit, ſpricht da 


12. Darum iſt — wie ein glane 
Weg im Finſtern, darauf fie gleiten un 
falten. Denn ich will Unglüd über & 
fommen lafien, dad Jahr ihrer Heine 
dung, fpridt der HErr. in 
13. Zwar den Propheten zu &: 
— — der wet 
agten aal, und ten men 
Er em — 

4. Aber ropheten zu Jet 
falem fehe ich Greuel, wie fie eher: 
hen, und gehen mit Ligen um, ur 
* ftärfen die Boshaftigen, auf das " 
ja Niemand befehre von feiner Berk 
Sie find alle vor mir, gleich wie Sode 
und ihre Bürger, wie Gomom. 


15. Darum fpriht der Herr Zedas 
von den — alfo: * Eiche H 
will fie mit muth fpeifen, und 
Galle tränfen, denn von den Pror 
ten zu Serufalem kommt Heucheley 
ind ganze Land. ü 

16. So ſpricht der Herr Zebuct 
Gehorchet nicht den Worten der Fra 
pheten, fo euch weisfagen. Sie keins 
eudy; denn fie predigen ihres Herit 
Geſicht, und nicht aus des 
Munde. EU RTWTRTE 27 

17. Sie fagen denen, die mid lfm: 
Der HErr hat es gefagt, ed wird ad 
wohl gehen. Und alien, bie ® 1 
ihres zens Dünkel wandeln, I 
fie: Es wird Fein Unglück über eic 
fommen. NEON 

9.7, iR . 

18. Denn * wer ift im Rath des. HE. 

eftanden, der fein Wort gefchen unt :- 
—* habe? Wer hat fein Wort vemnen 


ge. 


brechen, alle meine Gebeine zittern, mir| 19. Siehe, es wird ein * Betr de 


ift wie einem trunfenen Manne, und wie 
einem, ver vom Wein taumelt, vor 


be HErm und. vor feinen heiligen ce den Kopf fallen. 


rien; 


Erm mit Grimm fommen, un e 
reckliches Ungewitter den Oetth“ 





zort GOttes wie Feuer, 


Jeremia 23. 24. wirbeine Laftgenannt. 751 


O. Und * des HErrn Zorn wird nicht | habe, und fie auch diefem Volk nichts 


chlaſſen, bis er thue und ausrichte, |nüge find, fpricht der 9* 
is er im Sinne hat; hernach wervet| 33. Wenn dich dis Voll, 


t eö wohl erfahren. °C. 


1. Ih * fandte die Propheten nicht |und fagen: Welches 
redete nicht zu er Sem? 


liefen ſie; “ 
»h weisſagten fle. 


*c.27,10.18. 
‚oder ein Pros 
phet, oder ein SPriefter, fragen wird 
die Laft des 
Sollſt du zu ihnen fagen, was 


»c1a.|die Luft fey 90 will euch binwerfen, 


2. Denn wo fie bey meinem Rath | fpricht ver H 


ieben, und hätten meine* Worte mei- 
m Voll geprebigt, fo hätten fie daoſel⸗ 
von ihrem böfen Wefen, und von ih⸗ 
nböfen Leben befehret. "Betrait. 
8. Bin Ich nicht ein GOtt, der nahe 
Iſpricht der HErr, und nicht ein 
Ott, der ferne ſey 

4. Meyneft du, daß fich Jemand * fo 
imlid) verbergen könne, daß ich ihn 
ht fehe? fpricht der HErr. Bin 3 
nicht, der —— und Erbe füllet? 
icht der A *..16,17. &p5.4,10. 
5. Ich höre ed wohl, daß die Pro- 
sten predigen, und falſch weiffagen 
meinem Namen, und fprechen: Mir 
! geträumet, mir bat getränmet. 

8. Wann wollen doc) die Propheten 
hören, die falfch weisfagen und ih⸗ 
Herzens Trügerey wegen, 
7. Und wollen, daß mein Wolf meis 
Namens vergeffe über ihren Träu⸗ 
n, die einer dem andern predigt, 
ichwie ihre Bäter meined Namens 
gaßen über dem Baal? 

3. Ein Prophet, der Träume hat, der 
dige Träume, wer aber mein Wort 
» der prebige mein Wort recht. Wie 
nen fi) Stroh und Weizen zufam- 
n, fpriht der HEir. 

J. Iſt * mein Wort nicht wie 


Feuer, fpriht der HErr, und 
' ein Hammer, der Felſen zer: 
neißt ? s@r.1,12. 


). Darum fiehe, ich will an die Pro> 
ten, fpricht der HErr, die mein Wort 
m on dem — Prophet 

. Siebe, ich will an die pheten, 
ht der —* die ihr eigen Wort 
ren, und ſprechen: Er hat es geſagt. 
. Siehe, id will an die, fo falſche 
iume weisſagen, ſpricht der HErr, 
» predigen bieſelben, und verfüh 


3. Und wo ein Prophet oder Priefter 
oder Bolf wird fagen: Das ift ‚die Laft 
ded HErrn; denfelben will id; heimſu⸗ 
hen, und fein Haus dazu. 

35. Alfo fol aber einer mit dem ans 
dern reden, und unter einander fagen: 
Was antwortet der HErr, und was 
fagt der HErr? 

36. Und nennet ed nicht mehr La 
des HErrn, denn einem Seglichen wi 
fein eigene® Wort eine Laft feyn, weil 
ihr alfo die Worte des lebendigen GOt⸗ 
te8, des HErrn Zebaoth, unjerd GOt⸗ 
ted, verfehret. 

37. Darum folt ihr zum Propheten 
alfo jagen: Was antwortet bir der 
HErr, und was fagt der HErr? 

38. Weil ihr aber fprechet: Laſt des 
Herrn: darum ſpricht der HErr alfo: 
Nun ihr did Wort eine Laſt des HErrn 
nennet, und ich zu euch gefandt habe, 
und fagen laflen, ihr follt es nicht nen» 
nen eat des Henn: 

39. Siehe, fo will ich euch hinweg⸗ 
nehmen und euch famt der Stadt, 
die ich euch und euren Vätern gegeben 
habe, von meinem Angeficht wegwers 


n. ö 

40. Und * will euch ewige Schande 

und ewige Schmach zufügen, deren nims 

mer vergeflen foll werben. “H. 
itel, 


Das 24 Cap 


Geſicht von guten und bbſen Zeigen, und was fie 
bedeuten. 


1. (Siehe, der HErr zeigte mir zween 

S — e, geſtellt vor dem 
Tempel des HErrn, nachdem * der 
König zu Babel, Nebucad Nezar, hats 
te weggeführet Jechanja, den Sohn 
Sojafimd, den König Judas, famt 
den Fürſten Judas, — und 


n 


«| Schmiede von Serufalem, und gen 


mein Volk mit ihren Lügen und| Babel gebracht. 


n Theidingen; * fo Ich 


e doch 
t gefandt und ihnen nichts befohlen! 2 In bem einen 


*1.298. 2REN.MICIE 
Korbe waren ſehr 
gute 


752 Böfeund gute Feigen. Jeremia 24.25. 


Angedrohte Enz. 


A Geigen, wie die * reifen Feigen ſches iſt das erſte Jahr Rebucadke;z: 
or 


nd; im andern Ki 
A en, daß man fie nicht efien 

0 1 waren fie. 

8. Und der HErr fprach zu mir: Jere⸗ 
mia, ® was ſieheſt du? Ich ſprach: Fei⸗ 
gen; die guten Feigen find fehr gut; und 
die böfen find Br böfe, daß man fie nicht 
effen kann, fo böfe find fie. “111.18 

4. Da geichahe des HErm Wort zu 
mir, und ſprach: 

5. So fpriht der HE, der GOtt 
Iſtaels: Gleichwie dieſe Feigen gut 
find; alfo will ich mich gnaͤdiglich an= 
nehmen der Gefangenen aus Juda, wel- 

e ich habe aus diefer Stätte laffen 
ziehen in der Chaldaͤer Land; 

6. Und will fie gnädiglich anfehen, 
und will fie wieder in dis Land brin- 
gen; und * will fie bauen, und nicht ab⸗ 

rechen; ich will fie pflanzen, und nicht 
audraufen. *C.81,38. 454. 

7. Und * will ihnen ein Herz geben, 
a mic, fennen follen, daß Ich der 
HErr fey. Und fie follen mein Volk 
feyn, fo will Ich ihr 


onnte, 


Dit feyn: denn 
fie werben ſich von ganzem dan zu 
mir befehren. *.31,33.M- 


8. Aber * wie die böfen Zeigen fo böfe 
find, daß man fie nicht effen känn, fpricht 
der HErr, alfo will ich dahin geben Ze⸗ 
vefia, den König Judas, famt feinen 
Fürften, und was At zu Serufalem, 
und übrig in diefem Lande, und die in 
Egyptenland wohnen. Kan. 

9. Ih will ihnen Unglüd zufügen, 
und fie in feinem Königreid; auf Erben 
bleiben laffen; daß fie follen zu *Schan- 
den werben, zum Sprüdhwort, zur Fa⸗ 
bel und zum Fluch an allen Orten, da- 
bin id) fte verftoßen werbe. 

*c.29,18. 43,18. 41,12. 

10. Und will *Schwerbt, Hunger und 
Peſtilenz unter fie ſchicken, dis fie um- 
fommen von dem Lande, das ich ihnen 
und ihren Vätern gegeben habe. 

„GEH 1421. 
Das 25. Capitel. 
Siebensigiährige ee su Babel. 
1. Mis ift dad Wort, welches zu Sere- 
D mia geſchahe über das ganze Volk 
Juda, im vierten Jahr Jojakims, 
Sohnes Joſias, des Königs Judas (wel- 


waren jepr böfe |de8 Könige zu 


ded | zig Jahre. 


2. Weldyed es bet Jerer 
. We au phet 
redete zu dem ganzen Voll Juda, un: 
allen Bürgern zu Jerufalem, und fpr:: 
3. Es ift von dem dreyzehnten Jabt: 
Joſias, des Sohnes Amons, des Kea 
Judas, des HEren Wort zu mir geſchebt 
= auf Den a: Ba — * 
rey und zwanzig Jahre mit Fleiß gerr 
diget, *aber ihr habt nie hören mein 


4. So hat der HErraud zu us: 
fandt alle feine Knechte, Die Prophe 
fleißiglid); aber ihr habt nie börenz. 
len, noch eure Ohren neigen, ba; 
gehorchet, 

5. Da er ſprach: * Befehret euch, « 
Jeglicher von feinem böfen e und:. 
eurem böfen Wefen; fo follt ihr in x: 
Lande, das der HErr euch und e:: 
Vätern gegeben bat, immer und m: 
lich bleiben. “3,14 111.8. 

6. Folget * nicht andern Göttern, d 
ihr ihnen bienet und fie anbetet, :' 
dag ihr mich nicht erzürnet durch ern 

ände Werk, und ich euch Unglid : 

gen müffe. ei 

7. Aber ihr wolltet mir micht get 
chen, fpricht der HErr, auf dag ihren: 
ja wohl erzürnet durch eurer Si 
Werk, zu eurem eigenen Unglüd. 

8. Darum fo fpricht der 
oth: Weil ihr denn meine 
hören wollt; 

9. Siebe, fo will ich ausſchicken und let 
men laflen alle Bölfer gegen der Dt 
nacht, un der Herr, auch ma 
Knecht Nebucad Nezar, den König zu 
bel; und will fte bringen über die 
und über bie, fo darinnen wohnen, r 
über alles dis Volk, fo umher liegen; 
will fie verbannen und verflören, u 
zum Spott und ewiger Wuͤſte mat: 

10. Und_* will herausnehmen x. 
fröhlichen Gefang, die Stimme dee Br!! 
tigamd und der Braut, die Etim 
der Mühlen, und Licht, der Laterne: 


IS Sfent In 

11. Daß dis ganze Land * wille ı 
jerftöret liegen fol. Und ſollen dieſe V 
fer dem Könige zu Babel dienen; lieh: 
RR. tem 2 m. 
8:21.22. Eſt.ii. Da 
18% 


zur 
Ds 


Zete 


orte 1 
















= 


Jornbecher. 


12. Wenn aber die fiebenzig Jahre um 
ind, "will ich den — zu Babel heim⸗ 
uchen und alles dis Volk, ſpricht der 
yErr, um ihrer Miſſethat, dazu das 
and der Chaldäer, und will ed zur 
wigen Wirte machen. SCH. 
13. Alfo will ich über dis Land brin- 
ven alle meine Worte, die ich geredet habe 
oider fie: nemlich alled, was in Die 
em Buch gefchrieben fteht, das Jeremia 
eweisſaget hat über alle Völker. 

14. Und fie follen auch dienen, ob ſie 


Jeremia 25. 
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beydes in der Nähe und Ferne, einem mit 
dem andern; und allen KRönigen auf Er⸗ 
den, die auf dem Erdboden find; und 
König Sefah fol nach diefen trinken. 
237. Und ſprich zu ihnen: So ſpricht 
der HErr Zebaoth, der GOtt Iſraels: 
*Trinfet, daß ihr trunfen werdet, fpeyet 
und niederfallet, und nicht aufftehen 
möget vor dem Schwerbt, das Ich un⸗ 
ter euch ſchicken will. vESLT. Bi760. 
238. Und wo fie den Becher nicht wollen 
von deiner Hand nehmen und trinfen, 


leich ee Völfer und große Könige | fo fprich zu ihnen: Alſo ſpricht der HErr 
ind. Alfo will ich ihnen vergelten nach |Zebaoth: Nun follt ihr trinfen. 
hrem Verdienſt, und nad) den Werfen] 29. Denn fiehe, in ver * Stadt, die 


hrer Hinde. 

15. Denn alfo fpricht zu mir der HErr, 
er GOtt Iſraels: Nimm diefen Becher 
Bein voll Zorn von meiner Hand, und 
fhenfe daraus allen Völkern, zu bes 
en Ich dich fende, *Difenb.14,10. 
16. Daß fie trinfen, taumeln und toll 
yerden vor dem Schwerbt, das ich un⸗ 
ı fie ſchicken will. 

17. Und ich nahm den Becher von ber 
yand des HErrn und ſchenkte allen Voͤl⸗ 
a, zu denen mich der HErr fanbte; 
18. Nemlich Jerufulem, den Stüdten 
udad, ihren Königen und Fürſten ; daß 
e wůſte und zerftört liegen und * ein 
Spott und Fluch feyn follen, wie es 
mn heutiged Tages flehet; "SHeras,sn. 
19. Auch Pharao, dem Könige in 
gypten, famt feinen Knechten, Tehuen 
ürften und feinem ganzen Volk; 

W. Allen Ländern gegen Abend, allen Kö⸗ 
igen im Lande Uz, allen Königen in der 
wläftiner Lande, ſamt Aſkalon, Gafa, 
faron, und den übrigen zu Asdod; 
21. Denen von Edom, denen von 
Road, den Kindern Ammons; 

22. Allen Königen zu Tyrus, allen 
önigen zu Zidon, den Königen in den 
ufeln jenfeit de8 Meers; 

23. Denen von Devan, denen von 
hema, denen von Bund, und allen 
ürften in den Oertern; 

4. Allen Königen in Arabien, allen 
önigen gegen Abend, die in der Wüſte 


ohnen; 

25. Allen Koͤnigen in Simri, allen Kö⸗ 
'gen in Efam, allen Königen in Meden; 
36. Allen Königen gegen Mitternacht, 


nach meinem Namen genannt ift, fange 
ih an zu Ba und Ihr folltet unge⸗ 
ftraft bleiben? Ihr ſollt nicht ungeftraft 
bleiben; denn Ich rufe das Schwert 
ber Alle, die auf Erden wohnen, fpricht 
der HErr Zebaoth. "1 Petr.4,17. 
30. Und Du ſollſt alte dieſe Worte ihnen 
weißfagen ı und fprich zu ihnen: Der 

Err * wird brüllen- aus der Höhe, 
und feinen Donner hören laflen aus ſei⸗ 
ner heiligen Wohnung; er wird brüllen 
über feine Hürben; er wird fingen ein Lieb, 
e a ee en —* Saale 
es Landes, erihallen wird bis 
an der Belt Ole "Anıo61,2. 

31. Der HErr hat zu rechten mit den 
— und will mit allem Fleiſch Ge⸗ 

cht halten; die Gottloſen wird er dem 
Schwerdt übergeben, ſpricht der HErr. 

32. Sp ſpricht der HErr Zebaoth: 
Siehe, es wird eine Plage kommen von 
einem Volk zum andern, und ein großes 
Wetter wird erwecket werden von der 
Seite des Landes. 

38. Sr — 5 enen 
vom n zu derſelbigen Zeit liegen 
von einem Ende der Erde bi8 an Bas 
andere Ende: die werben nicht geflaget, 
noch aufgehoben, noch begraben werben; 
fondern müffen auf dem Selbe Liegen, 
und zu Mift werben. 

”6.7,23. 9,22. 10,7. Jeſ.24,2. 

34. Heulet nun, ihr Hirten, und 
fehreyer, wälzt euch in der Aſche, ihr 
Gewaltigen über die Heerde; denn die 
Zeit iſt bier, daß ihr ge hladhtet und 
en — —— allen müſſet, 
wie ein 

48 85. Und 


754 Jeremia predigt Buße, Jeremia 25.26. 
35. Und die Hirten werben nicht fliehen | 9: Warum darfft du weidfagenim I: 


fönnen, und die Gewaltigen über die 


Heerde werden nicht entrinnen Fönnen. dieſem 


36. Da werben die Hirten fchreyen, 
und die Gewaltigen über die Heerde 
werben heulen, daß ber HErr ihre 
Weide fo verwüftet hat; 

37. Und ihre Auen, die fo wohl ftanden, 
verberbet find vor dem grimmigen Zorn 
des HErrn. 

38. Er hat ſeine Hütte verlaſſen, wie 
ein junger Löwe; und iſt alſo ihr Land 
zerſtoͤret vor dem Zorn des Tyrannen, 
und vor feinem grimmigen Zorn. 

Das 26. Capitel. 
Sl Aubpredlgt, Anklage, Berantwortung und 
1.CKm Anfange des Königreich Joja⸗ 
fimd, ded Sohnes Joflas, des 
Könige Judas, gefchahe dis Wort vom 


‚, und ſprach: 

2. So fpriht der HErr: Tritt in den 
Borhof am Haufe des HErrn, und pres 
dige allen Städten Judas, die da herein⸗ 
gehen anzubeten- im Haufe des HErrn, 
ale Worte, die ich dir befohlen habe ih⸗ 
nen zu fagen; und thue nichts davon. 

8. Ob*fie vieleicht hören wollen, und 
fich befehren, ein Jeglicher von feinem 
böfen Weſen; damit mich auch reuen 
möchte dad Uebel, dad Ich gebenfe ih- 
nen zu thun um ihres böfen Wandels 
"4 Un (pri zu ihnen: &o (richt 

4. Und ſprich zu ihnen: So fpr 
der HErr: — ihr mir nicht ge⸗ 
horchen, daß ihr in meinem Geſetz wan⸗ 
delt, das ich euch vorgelegt habe; 

5. Daß ihr höret die Worte meiner 
Kuechte, der Propheten, * welche Ich 
ſtets zu euch gefandt habe, und ihr doch 
nicht hören wolltet: 8514-17. 

6. So will idy es mit dieſem Haufe ma- 
hen, * wie mit Silo, und diefe Stabt 
zum Fluch alien Heiden auf Erden machen. 

*6.7,14. 1Sam-4,4.11. 

7. Da nun die Priefter, Propheten 
und alles Volk höreten Jeremia, daß 
er ir Worte redete im Haufe des 

n; 

8. Und Jeremia nun audgerevet hatte 
alles, was ihm der HErr befohlen hatte, 
allem Boll zu fagen: griffen ihn die 
Priefter, Propheten und das ganze Volf, 
und ſprachen: Du mußt fterben. 


werben, und ber Berg des Haufen [H? 
HErrn] zum er 


foll darum ſterbe. 


men des HErrn, und fagen: & wer: | 
Haufe gehen wie Silo, und tim 
Stadt foll ſo wůſte werben, daß Rinmar: 
mehr darinnen wohne? Und dveeigır.. 
Volk fammlete fih im Haufe des HErr 
wiber Jeremia. 

10. Da foldyes höreten die Fürſten = 
das; gingen fie aus des Könige Gar’ 
Hinauf ind Haus des HErm, und vs 
ten ſich vor das neue Thor des Härr- 

11. Und die Priefter und Propheica 
fprachen vor den Fürften und allem Bx.f 
Diefer *ift des Todes fchulbig ; denn r 
hat geweidfaget wider diefe Statt, v. 
ihr mit euren Ohren gehöret habt. 

«Mattb.26,06. Marc.14,61. Up.Geiks.- 

12. Aber Jeremia fprady zu allen at 
ften, und zu allem Boll: Der HE !. 
mid) gefandt, daß id) ſolches alles dx 
ihr gehöret habt, follte weisfagen win 
did Haus und wider diefe Stadt. 

13. So * beffert nun euer Weſen «:: 
Wandel, und gehorchet der Stims 
des HErrn, eures GOttes; fo wm. 
den HErrn auch + gereuen das NUete 
das er wider euch geredet hat. 

ecg. 2 a8 


14. Siehe, Ich bin in euren Hinter 
ihr mögt ed machen mit mir, wie « 
euch recht und gut bünft. 

15. Doch follt ihr wiſſen, wo ihr m: 
töbtet, fo werbet ihr unſchuldiges Bir: 
laden auf euch felbft, auf diefe Stadt us! 
ihre Einwohner. Denn wahrlich, di 
HErr hat mic) zu euch gefandt, daß ic 
ſolches alle® vor euren Ohren reden fel. 

16. Da fprachen die Fürften und nt 
ganze Volf zu den Brieftern und Prophe 
ten: Diefer ift des Todes nicht ſchuldiq; 
denn er bat zu und geredet im Komm 
des HErm, unferd GOttes. 

17. Und es ftanden auf etliche der Ad- 
teften im Lande, und fprachen zum gan 
zen Haufen des Volks: ’ 

18. Zu der Zeit Hiskias, des Koͤnige 
Judas, war ein Prophet, * Micha, ven 
Marefa, und fprad zum ganzen Bell 
Juda: So fpricht der HErr Zchactt: 
+3ion fol wie ein Ader gepflüget wer 
den, und Serufalem ein Eteinhaufer 


eMich.1,1. Ft. 11. Bu tiH 
a 
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Noch lieg ihn Hiskia, der König durch meine große Kraft und ausgeſtreck⸗ 
d, und das ganze Juda darım|ten Arm, und gebe fie, wen id) will. 


5 4 : 32,17. 
Sm, "uns eier vor Dan] ©, Runber abe 34a bie Sue 
1. ® Da reuete auch dem HErrn egeben in bie Hand meines + Knechts 
Uebel, dag er wider fie geredet hat- ee ——— u 

; und habe ihm aud) die wilden Thiere 

Darum thun Wir fehr übel wider auf dem Felde gegeben, daß fie ihm 


e Seelen. —B6 fin 
So war auch einer, der im Namen dienen ſollen. 


HErrn weisſagte, Uria, der Sohn 
majad, von KiriathIearim. Derſelbe 
ißjagte wider diefe Stadt und wider 
ı Land, gleichiwie Jeremia. 

1. Da aber der König Sojafim, und 
e feine Gewaltigen, und die Fuͤrſten, 
ıe Worte höreten, wollte ihn ver 
nig töbten laffen. Und da Uria das 
uhr, fürchtete er fich, und flohe, und 
in Egypten. 

2. Aber der König Jojakim ſchickte 
ıte in Egypten, ElNathan, den Sohn 
ſbors, und andere mit ihm. 

3. Die führeten ihn aus Egypten, 
d brachten ihn zum Könige Jojakim; 
ließ ihm mit dem Schwerbt töbten, 
’ lieg feinen Leichnam unter dem ges 
inen Pöbel begraben. 

+. Alfo war die Hand *Ahifamb, des 
hnes Saphans, mit Jeremia, daß er 
bt dem Volf in die Hände fam, daß 
ihn töbteten. *295n.22,12.14. 


Das 77. Capitel. 


er 12 ‚Radtarn müffen unter das Zoch des 


I Anfange des Königreich Joja⸗ 
kimo, des Sohnes Joſias, des Koͤ⸗ 
8 Judas, gefchahe dis Wort vom 
rm zu Seremia, und ſprach: 
So fpricht der HErr zu mir: Mache 
in Joch und Hänge es an deinen Hals; 
Und ſchicke ed * zum Könige in 
m, zum Könige in Moab, zum Kö⸗ 
: der Kinder Ammons, zum Könige zu 
ud, und zum Könige zu Zidon, durch 
Boten, fo zu Zebefia, dem Könige 
as, gen Jerufalem gefommen find; 


— 6.28, 
Und befiehl ihnen, daß fie ihrem 
u fagen: So fpridt der HErr 
aoth, der GOtt Iſraels: So follt 
euren Herren fagen: 
Ich habe die * Erde gemacht und 
nichen und Bieh, fo auf Erden find, 






























%.3,9. 38,14. +Dan.2,87. 4,19. 

7. Und follen alle Völfer dienen ihm 
und feinem Sohne und feines Sohnes 
Söhne, bis * daß die Zeit feines Laudes 
auch fomme; denn es follen ihm viele 
Völferund große Koͤnige dienen. sc2s12. 

8. Welches Bolt aber und Koͤnigreich 
dem Könige zu Babel, NebucadNezar, 
nicht dienen will, und wer feinen Hals 
nicht wird unter dad Joch des Kos 
nig® zu Babel geben, ſolches Voll will 
ich heimſuchen * mit Schwerdt, Hun⸗ 
er und Peſtilenz, ſpricht der HErr, 
is daß ich ſie durch ſeine Hand um⸗ 
bringe. oc.iai2 
9. Darum ſo gehorchet nicht euren 
Propheten, Weisfagern, Traumdeutern, 
Tagewählern und Zauberern, die euch 
fagen: Ihr werdet nicht dienen müſſen 
dem Könige zu Babel. “14,14 

10. Denn fie weisfagen euch falſch, 
auf daß fieeuch ferne aus eurem Lande 
bringen, und ich euch ausſtoße, und ihr 
umfonmet. 

11. Denn welches Volk feinen Hals 
ergibt unter das Joch des Könige zu 
Babel, und dienet ihm, das will ich 
in feinem Lande faflen, daß es dasſel⸗ 
bige baue und bewohne, fpriht der HErr. 

12. Und ich redete ſolches alles zu Ze⸗ 
befin, dem Könige Judas, und ſprach: 
Ergebet euren Hald unter dad Joch des 
Königs zu Babel, und dienet ihm und 
feinem, Bolt; fo follt ihr lebendig 
bleiben. 

13. Warum wollt ihr fterben, du und 
dein Bolf, durch das Echwerbt, ana 
und Peftilenz? Wie denn der HErr ge- 
redet hatüber das Volf, fo dem Könige 
zu Babel nicht dienen will. 

14. Darum *gehorchet nicht den Worten 
der Propheten, die euch fagen: Ihr wer: 
det nicht dienen müflen dem Könige zu 
Babel. Denn fie weißfagen Yen ‚gie, 


48 * 15. Und 
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15. Und — habe fie nicht gefandt, | Gibeon, zu mir im Haufe des HEm. 
fpriht der HErr: fondern fle weidfagen |in Gegenwart der Priefter und af 
falfeh in meinem Namen, auf daß ih|Volfd, und fagte: 

euch ausftoße, und ihr umfommet, famt| 2. So fpridt der HErr Zebaoth, der 
den Propheten, die euch weidfagen. GOtt Iſraels: Ich habe das Joch dee 

16. Und zu den Prieſtern, und zu allem — zu Babel zerbrochen; 
dieſem Volk redete ich, und ſprach: So| 3. Und a zwey Jahre um find, wil 
fpricht der HErr: Gehorchet nicht den|* ich alle Gefäßedes Haufes des HEn. 
Worten eurer —— die euch weid- | welche Nebucad Nezar, der König zu B. 
fagen und ſprechen: Siehe, die * Gefäße |bel hat von diefem Ort weggenomme. 
aus dem Haufe des HErrn werben nun |und gen Babel geführet, wiederum ar 
bald von Babel wieder herkommen. |diefen Ort bringen; un“ 
Denn fie weisſagen euch falſch. ⸗«23. 4. Dazu * Jechanja, den Eohn Yoir 

17. Gehorchet ihnen nicht, fondern|fime, den König Judas, famt alfen Gi 
dienet dem Könige zu Babel, fo werbet|fangenen aus Juda, die gen Babel ir. 
ihr lebendig bleiben. Warum fol dody|führet find, will Ich auch wierer : 
diefe Stadt zur Wüfte werden? diefen Ort bringen, fpricht der Hr: 

18. Sind fie aber Propheten, und has denn ich will da® Joch des Könige ı 
ben ſie des HErrn Wort, fo laßt fie} Babel zerbrechen. “ag. 
den HErrn Zebaoth erbitten, daß die) 5. Da ſprach der Prophet Jeremia u 
übrigen Gefäße im Haufe des HErm|dem Propheten Hananja in Gegen 
und im Haufe des Könige Judas und|der Priefter und des ganzen Bolld, tx 
zu Serufülem, nicht audy gen Babel ge⸗ im Haufe des HErrn ſtanden, 
führet_ werben. 6. Und fagte: Amen, der HErr ttır 

19. Denn alfo foricht der HErr Zes[arfo, der HErr beftätige dein Wen 
baoth von den * Säulen, und vom|pas du gewmeisfaget haft, daß er N. 
Meer, und von dem Gefühle, und von|@efige aus dem Haufe des Her xı 
den Gefäßen, die nod übrig find in|Yabel wieder bringe an diefen Cr, 
diefer Stadt; *2980.2,13. | famt allen Gefangenen. 

D. Welche Nebucad Nezar, der König 7. Aber doch höre auch dis Wort, nt 
zu Babel, nicht wegnahm, ba er * Jer|g dor deinen Ohren rede, un zı 
chanja, ven Sohn Jojakims, den Kös|d.n Ohren des ganen Boalts: 
nig Judas, von Jeruſalem — 8 Di 8 n — 
gen Babel, ſamt allen Fuͤrſten in Zuda| 8. ie Propheten, die vor mir u 
und Ierufalem. e2@hn 3,15, | YOT Dir geweien find von Alters her, de 

; haben wider viele Länder und grir 

2. Denn fo fpricht ver HErr Zebaoth, Ha : > ge 
der GDit Iſraels, von den Gefäßen, hr geweisſaget, von Krieg, v1 
die noch übrig find im Haufe des. HErrn, Unglüc, und von Peftiten; 
und im Haufe des Königs Judas, und| 9. Wenn aber ein Prophet vom Ri 
zu Serufalem: den weidfaget, den wird man kennen 

22. Sie follen gen Babel geführet wer⸗ ob ihn der HErr wahrhaftig geſam: 
den, und dafeldft bleiben, biß quf den hat, wenn fein Wort erfüllet wirt. 
Tag, da ich fie * age fpricht der| 10. Da nahm der Prophet Hanım! 
HE, und ich fie wiederum herauf |da8 * Joch vom Halfe des Piopbeier 
an diefen Ort bringen laffe. *2@n.36.=.|Jeremia, und zerhrad es. 

Das 28. Eapitel. — 

11. Und Hananja ſprach in Gen: 

Be | den gen Bol © Ari 
1. Und in demſelbigen Jahr, im An⸗ HErr: Eben fo will ich zerbrechen in 
fang des Königreichs Zedekias, Joch NebucadNezars, des Könige u 

des Koͤnigs Judas, im fünften Monat Babel, ehe zwey Jahre umkommen, 
des vierten Jahrs, ſprach Hananja, vom Halſe aller Völker. Und der in 
der Sohn Azurs, ein Prophet voniphet Jeremia ging feines — — 





manja ftirbt. 


3 Aber des HErrn Wort gefchahe zu 
remia, nachdem der Prophet Hananja 
z Zoch zerbrochen hatte vom Halfe 
3 Propheten Jeremia, und ſprach: 
3. Gehe hin und fage Hananja: So 
iht der HErr: Du Haft das hoͤl⸗ 
ne Joch zerbrochen, fo made nun 
ı eiierned Joch an jened Statt. 

4. Denn fo fpricht der HErr Zebaoth, 
GoOtt Sfraeld: Ein eiſernes Joch 
be ih * allen dieſen Bölfern an den 
118 gehänget, damit fie dienen follen 
uabRezar, dem Stönige zu Babel; 
d müffen ihm dienen, denn ich habe ihm 
die wilden Thiere gegeben. "ea. 
5. Und der Prophet Seremia ſprach: 
rn Propheten Hananja: Höre doch, 
manja: Der HErr hat dic) nicht ge: 
idt, und Du haft gemacht, daß Dis 
le auf Rügen fi) verläßt. 

6. Darum ſpricht der HErr alſo: 
ehe ich will Dich vom Erdboden neh- 
n, did Jahr ſollſt du fterben; denn 
u haft fie mit deiner Rede vom HErrn 
gewendet. “Bl. 
7. Alſo im der Prophet Hananfa 
Nelbigen Jahrs im ftebenten Monat. 


Das 29. Eapitel. 


tdbrief Jeremiã an die gefangenen Juden zu Ba, 
1, wie fle ſich follen verhalten. ! 


Die find die Worte im Briefe, den 
der Prophet Jeremia fandte von 
ruſalem zu den übrigen Aelteften, die 
sgeführt waren, und zu den Prie⸗ 
n und Propheten, und zum ganzen 
I, das NebucadNezar von Jeruſa⸗ 
ı hatte weggeführet gen Babel. 
. (Nachdem der * König Jechanja 
» bie Königin mit den Kämmerern 
> Fürften ın Juda und Serufalem, 
ıt den Zimmerleuten und Schmieden 


erufalem, weg waren 
3 ß g 1. 2K0n.24,18. 


2, 
Durch Eleafa, den Sohn Saphand, 
) Gemarja, den Sohn Hilfiad, welche 
vefia, der König Judas, fandte gen 
del zu Nebucab Nezar, dem Könige 
Babel. Und fprad: 
So fpriht der HErr Zebaoth, 
GOtt Iſraels, zu allen Gefange⸗ 
I, die ih habe von Jeruſalem laſſen 
führen gen Babel: 
Bauet Häufer, darinnen Ihr woh- 
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nen möget; pflanzet Gärten, daraus ihr 
die Früchte eſſen möget; 
6. Nehmet ‚ und zeuget Söhne 


und Töchter; nehmet euren Söhnen 
Weiber und gebet euren Töchtern Maͤn⸗ 
ner, daß fie Söhne und Töchter zeu- 
gen; mehret euch daſelbſt, daß eurer 
nicht wenig ſey; 

7. Suchet der Stadt Beſtes, dahin ich 
euch habe laſſen wegführen, und betet 
für fie zum a denn wenn ed nr 
wohl gehet, ſo gehet es euch auch wohl. 

8. Denn fo fpricht der HErr Zebaoth, 
der GOtt Jiraeld; "Laßt euch die Prophe⸗ 
ten, die bey euch find, und die Wahrfager 
nicht betrügen; und gehorchet euren 
Träumen nicht, die ai träumen. 


*2.14,14. 

9. Denn ſie weidfagen euch falfh in 
meinem Namen; ib abe fie nicht ges 
fandt, fpricht der ; 

10. Denn fo ſpricht der HErr: Wenn 
zu Babel *ftebenzig Jahre aus find, fo 
will ich euch befuchen und will mein gn 
diges Wort über euch erweden, daß 
ich euch wieder an diefen Ort bringe. 


28,11. 
11. Denn Ich weiß wohl, was Ich für 
*Sedanfen über euch habe, fpricht der 
HErr, nemlich Gedanken ded Friedens 
und nicht des Leides, daß ich euch gebe 
dad Ende, deß ihr wartet. Pfor⸗a 
12. Und ihr werdet mich * anrufen, 
und hingehen, und mich bitten; und ich 
will euch erhören. "B.50,18. 
13. Ihr werbet mich fuchen und finden. 
Denn*fo ihr mid von ganzem. Herzen 
fuchen werdet: 
*5MOL.4,89. 16hron. 2o, o. Jeſ. 60,0. 
14. So will ich mich von euch finden 
laſſen, ſpricht der HErr; und will ®euer 
— — wenden und euch ſammlen 
aus allen Völfern und von allen Orten, 
dahin ich euch verftoßen ja fpricht der 
HErrz und will euch wiederum an bie 
fen Ort bringen, von bannen ich euch 
habe laſſen wegführen. “Br 
15. Denn ihr meynet, der — za: 
euch zu Babel Propheten auferwedt. 
16. Denn alfo fpriht der HErr vom 
Könige, der auf Davids Stuhl fist, und 
von allem Volk, das in diefer Stadt woh⸗ 
net, nemlich von euren Brübern, bie nicht 


mit euch hinaus en gezogen find; 
ch h gefang sun ſug 
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17. 3a alfo fpridt der 
Siehe, ich will gebt, Hunger) $ 
und Peftilenz unter Me fchiden; und 
will mit ihnen umgehen , wie mit den 
böfen + Feigen, va einem vor efelt zu 
effen; 96.4413. 2Sam 2u, 13. 11-98. 

18. Und will hinter ihnen ber feyn mit 
Schwerbt, Bunger und Peſtilenz; und 
will fie*in feinem Königreich auf Erven 
bleiben laffen, daß fie I olfen zum Fluch, 
zum Wunder, zum Hohn und zum Spott 
imter allen Völkern werben, dahin ich 
fie verftogen werbe: 

*c.14,12. 24,9. 10.423,18. Hei.3,15. 

19. Darum, daß fte meinen Worten 
* — richt der HErr, der 

ch meine te, die Propheten, zu 

u ſtets geſandt habe; aber ihr woll- 
tet .. hören, fpricht der HErr. 

Ihr aber alle, die ihr gefangen 
—5 die ich von Jeruſalem 
3. bel ziehen laſſen, höret des 


Herrn W 

3. So vom pt ber HErr Zebaoth, der 
GOtt Ifraels, wider Ahab, den Sohn 
Kolafad, und wider Zedekia, den Sohn 
Mafejad, *die euch falſch weisſagen in 
meinem Namen: Siebe, ih will fie ge- 
ben in die Hände Nebucab Nezars, des 
Königs zu un der foll fie ſchlagen 
laffen vor euren Augen; %.7,10.18. 

22%. Daß man wirb aus denfelbigen ei- 
nen Study machen unter allen Belange. 
nen aus Juda, die zu Babel find, und 
fagen: Der HErr thue dir, wie Zede⸗ 
fie und Abab, welche der Rönig zu Ba- 
bef auf euer braten ließ; 

33. Darum, daß fie eine Thorheit in 
Sfraelbegingen und trieben Ehebruch mit 
der Andern Weibern, und predigten falſch 
in meinem Namen, das ich ihnen nicht 
befohlen hatte. Solches weiß Ich und 
zeuge es, fpricht der HErr. 

24. Und wider Semaja von Nehalam 
fon du fagen: 

25. So forich t der HErr gebaoth, 
GOtt A Darum, daß Du unter 
deinem Namen haft wu gefandt zu 
allem Volk, das su Serufalem tft, und 
zum Prieſter Zephanja, dem Sohne er 
ſejas, und — allen Prieſtern un 

26. Der HErr hat dich zum EI 


Jeremia 29. 30. 
HErr Zebaoth:|ja 


er Kören em Of 


Troft der Gefangenen. 


ß da ihr ſollt Auffeher fern im 
Haufe bed Br über alle Bahnfinnige 
und Weiöfager, daß bu fie Fa Kerr 
und Stod legeft. 

7. Nun, warum ftrafit bu denn nid 
Seremiam von Anathoth, der ad 
van et; 

m, daß er zu und gen Bakı 
gefhit hat und laffen fügen: Es mir 
noch lange währen; bauet Haͤuſer dar 
innen ihr wohnet, und pflan el Gärten 
. ie die Seen davon 

Denn Zephanja, der Br 









x — — 
ropheten vemta 1a 
— geſchahe des 3 


— — und ſprach: 

33 hin An A Br 
und laß ihnen fagen, fo ſpricht m 
a wider Cemaja von Rehalan 
arum, daß euch Semaja weiöfhe 
und Id habe ihn doch nicht gefant 
und macht, daß ihr auf Fügen vertraut; 
32. Darum fpridt der alis 
Eiche, ich will Semaja von Kehuca 
bheimfuchen ſamt Bin Samen, } 
der Seinen feiner fol unter dieſem & 
bleiben; und ns dag Gute nid ſe 







dad Ich meinem —— „hun m 
fpriht der Ser he nr r 
mit feiner de = "gem — 

wendet. em 


Das 30. Eapitel. 


üdi den ri 
a ne Der 
1. 


is iſt das Wort, das vom HEm 
geſchahe zu Jeremia: 
2. So ſpricht der HErr, ber Bit 
gut: 37 dir alle Worte in er 
a bie id) zu Dir rebe. 

Denn * fiehe, es kommt bie Jet 
rt der HErr, daß ich + bad fr 
fängniß meines Volfe, —* Arar't 
und Judas, wenden will, foridt ft 
HErr, und will fie wieder bringen !ı 


der das Land, das ich ihren Wätern gt 


ben habe, daß fie es „beflgen follen. 


25, 91,97. t3ıX 

4. Dis find aber die dweldde 
der — redet von Iſrael and Ju 
enn fo freie der Re 


gefegt, an Statt des Priefterd Jeho⸗iſt eitel Furcht dA, —* kein BEN 
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6. Aber forfchet doch und fehet, ob ein] 16. Darum Alle, *die dich gefreffen has 


Rannsbild gebären möge? Wie geht ben, follen 
hre| die dich geänftiget haben, follen Alle ges 


8 denn zu, daß ich alle Männer fehe 
Hände auf ihren Hüften haben, *wie Wei- 
er in Kindeönöthen, und alle Angefich- 
er fo bleich find ?- 


ıö gleichen ift nicht gewefen, und ift 


Ewa werben; und Alle, 


[engen werben; und bie dich berau 
aben, follen beraubet werben ; und Alle, 


“0431. 3ei.18,8. 378. | die dich geplündert haben, follen geplün- 
7. Es ift*ja ein großer Tag, und feis| dert 4 


werden *Jef.88,1. 


17. Aber? dich will id} wieder gefund 


ine Zeit der Angft in Jakob; noch fol | machen, und deine Wunden heilen, ſpricht 


hm daraus geholfen werben. 

“0812,11. Amos 5,18. Zepb.i,1s. 
8. Es fol aber geichehen zu bis 
jen Zeit, ſpricht der HErr Zebaoth, daß 
ch fein Joch von deinem Halfe zerbre- 
ben will und beine Bande zerteißen, 
a er darin nicht mehr den Fremden 
ienen muB; 


9. Sondern dem HErm, ihrem GDtt, | Ay 


md ihrem Könige David, welchen ic) 
hnen erweden, will. 

10. Darum * fürhte Du dich nicht, 
nein Knecht Jakob, fpricht der we 
ınd entfege dich nicht, Sfrael. ‘Denn 
iehe, ich will bir helfen aus fernen Lin- 
en und deinem Samen aud dem Lande 
hres Sefängniffes, daß Jakob ſoll wieder 
ommen, im Frieden leben, und Genüge 
ben, und Niemand fol ihn fehreden. 

6.46,27: 


Jeſ. 4,2. 
11. Denn? Ich bin bey bir, foricht ber 
Err, daß ich dir helfe. Denn ich will 
8 mit allen + Heiden ein Ende machen, 
ahin ich dich zerftreuet habe: aber mit 
ir will ih es nicht ein Ende machen; 
ächtigen aber will ich dich mit Maaße; 
aß du Dich nicht unfchuldig halteft. 
*B1.91,15.'}1.46,8. 
12. Denn alfo ſpricht der HErr:* Dein 
Schade iſt verzweifelt böfe, und beine 
Bunden find unheilbar. *c.16,18. 
13. Deine Sache handelt Niemand, daß 
in verbände; es kann dic, Niemand 
eilen. 
14. Alle deine Liebhaber vergeffen dei⸗ 
et, fragen nichts darnadh, Ach *habe 
id) gefchlagen, wie ich einen Feind ſchlüge, 
üt undarmherziger Staupe, um beiner 
toßen Miffethat und um beiner ftarfen 
Sünden willen. 
15. Was ſchreyeſt Du fiber deinen Scha- 
en, und über deinen verzweifelt böfen 
Schmerzen? Habe ich dir Doch ſolches ge- 
yan um *beiner großen Miffethat und um 
einer ftarfen Sünden willen. 12. 


*e.2,19. 15,18. | fi 


der HErr; darım, daß man Dich nen⸗ 
net die Verſtoßene, und Zion fey, nad) 
der Riemand frage. 33,6. 

18. So Bus Her: — ich 
will das Gefängniß der Hütten Jakobs 
wenden, und mich über feine Wohnung ers 
barmen; und die Stadt ſoll wieder auf ihre 
ügel gebauet werden, und der Tempel 

Reben nach feiner Weife. emıs. s128. 

19. Und foll von dannen heraus gehen 
ya und Freudengefang: denn ic) will 

e mehren und nicht mindern, id) will fie 
— machen und nicht kleinern. 

20. Ihre Söhne ſollen ſeyn gleichwie 
vorhin, und ne ©emeine vor mir ges 
eyen; benn ich will heimfuchen Alle 
die ſie plagen. 

231. Und ihr Zürft foll aus ihnen her⸗ 
fommen, und ihr Herrfcher von ihnen 
audgehen, und erfollzu mir nahen; denn 
wer iſt der, fo mit willigem Herzen zu 
mir nahet? fpricht der HErr. 

22. Und ihr IX mein Volk ſeyn, und 
Ich will euer GOtt feyn. 

233. Siehe, ed wird*ein Wetter des 

Eren mit Grimm kommen, ein fhred- 
liches — wird den Gottloſen 
auf den Kopf fallen. *..28,19. 

24. Denn ded HErrn grinimiger Zorn 
wird nicht nachlaſſen, bis er thue und 
ausrichte, wad er im Sinn hat; zur 
festen Zeit werdet ihr ſolches erfahren. 


Das 31. Capitel. 
aan 


7 


—E yon dem dem jũdiſchen Volt 
1 Buberfebigen eit, fpricht der HErr, 
will ich aller Geſchlechter Iſraels 
GOtt ſeyn; und fie ſoilen mein Volk 
eyn. *2@0r.6,18- 
2. So fpriht der HErr: Das Volk, 
fo üibergeblieben it vom Schwerdt, hat 
Gnade gefunden in der Wuͤſte; Iſrael 
zieht hin zu feiner Ruhe. 
8. Der HErr iſt mir erfchienen * 


760 Gnabenreich des N. Teft. Zeremia31. 
ferne: Ich habe dich je und je geliebet, | verfehren, und fie tröften, und fcerfrr. 


darum habe id) dich zu mir * gezugen 
aus lauter Güte. *Hohel.in. 

4. Wohlan, ich will did, wiederum 
bauen, daß du follft gebauet heißen; du 
Zungfrau Iſrael, du ſollſt noch fröhlich 
paufen und heraus gehen au den Tanz. 

5. Du folft wieverum Weinberge pflan- 
zen an den Bergen Samariad; pflan- 
zen wird man, und dazu pfeifen. 

6. Denn es wird die Zeit nod) kommen, 
daß die Hüter an dem Gebirge Ephraim 
werben a + Mohlauf, und lat und 
hinauf gehen gen Zion zu dem HErrn, 
unferm GOtt. “Zei. Mic.42. 

7. Denn alfo fpridt der HErr: Rufet 
über Jakob mit Freuden, und jauchzet 
über dad Haupt unter den Heiden; ru: 
fet laut, rühmet und ſprechet: HEm, 
hilf deinem Volf, den Mebrigen in Iſrael. 

8. Siehe, ich will fie aud dem Lande 
der Mitternacht bringen, und will fie 
fammlen aus den Enden der Erbe, bey: 
des Blinde, Rahme, Schwangere, und 
Kindbetterinnen, daß fie mit großem 
Haufen wieder hierher kommen folen. 

. Sie werden * weinend kommen 
und betend, fo will ich fie leiten, ich 


will fie leiten an ven Wafferbächen auf| 19. Da id) befehret warb, that © 


ſchlechtem Wege, daß fie ſich nicht ftoßen ; 
denn + ich bin Sfraeld Vater, fo ift 
Ephraim mein erftgeborner Sohn. 
*c.50,1. +2&or.6,18. 
10. Höret, ihr Heiden, des HErm Wort, 
und verkündiget es ferne in die Inſeln, und 
fprechet: Der Iſrael zerftreuet hat, der 
wird es auch wieder ſammeln, und wird 
ihrer hüten, wie ein a feiner Heerbe. 
11. Denn der * HErr wird Jakob er 


erretten. ePſ. 130,8. Luc.1,68. 
12. Und ſie werden kommen, und auf 


loͤſen, und von der Hand des Mächtigen | mich feiner erbarmen muß, ſpricht da 


Früchte der Buße. 


nad) ihrer Detrübuiß., — 


14. Und ih will der Prieſiet Hr 
vol Freude machen, und mein &: 
fol meiner Gaben die Fülle base] 
ſpricht der HErr. 

15. So ſpricht der HErr: Run. 
ret eine klaͤgliche Stimme und Bitten! 
Weinen auf der vohe ; +Rahel weine: 
ihre Kinder und will fidy nicht ti. 
laffen über ihre Kinder, denn editı: 
mit ihnen. Rattb.2,1r HS 

16 Aber der HErr ſpricht alfo: © 
* bein Schreyen und Weinen, unt! 
Thränen deiner Augen; denn dein! 
beit wird wohl belohnet werden, frra 
der HErr. Sie follen wieder komm 
aus dem Lande des Beinbes,; 

Puc.7. 


— 
17. Und deine Nachkommen —— 
Gutes zu gewarten, ſpricht der Hr 
denn deine Kinder follen wieder ink 
Grenze kommen. 

18. Ich habewohlgehöret, wie — 
klagt: Du haft mich gezüchtiget und : 
bin aud) gezüchtiget, wie ein geiled Kıt 
befehre du mich, fo werbe ich befht 
denn Du, HErr, bit mein GOtt. 


Buße; denn nachdem ich gemigiger kw 
ſchlage ich mich auf die Hüfte. Tur 
ih bin zu Schanden geworben, und ik 
be fchamroth; denn ich muß leiden te 
Hohn meiner Jugend. 
20. Iſt nicht Ephraim mein thum 
Sohn, und mein trauted Kind? Ta 
ich * gedenke noch wohl daran, m 
ich ihm geredet habe: darum + brit 
mir mein Herz gegen ihn, daß “= 


2Bf.25,7. Pſ. ioo,3. Jeſ. u0, i8. teekll“ 


der Höhe zu Zion jauchzen, und werden) 21. Richte dir auf Grabzeichen, jet! 
ſich zu den Gaben des HErrn häufen, | Trauerınaale, und richte dein Herzaufde 
nemlich zum Getreide, Moft, Del und |nebahnte Straße, darauf ic gematı! 
jungen Schafen und Ochſen: daß ihrelhabe; Fehre wieder, Jungfrau Pe 
Seele wird feyn wie ein * wafferreicher | Fehre dich wieder zu diefen deinen Etädin 
Garten, uud nicht mehr befünmert| 22. Wielangewillft du inder Jrregeh" 
feyn follen. *Jersgn.| du abtrünnige Tochter? Denn ber HET 
13. Alsdann werben die * Jungfrauen | wird ein neues im ande erfchaffen: dat 
öhlich am Reigen feyn, dazu die junge] Weib wird den Mann umgeben. 
annchaft, und bieAlten mit einander.| 23. So fprict der HEre ha 
Denn ich will ihr Trauren in Freude | der GOit Iſraels: Man wird — 





ter Bund. 


ort wieder reden im Lande Juda und 
feinen Städten, * wenn ich ihr Gefaͤng⸗ 
; wenden werde: Der HErr fegne did), 
Wohnung der Gerechtigkeit, du heili⸗ 
Berg. »c.29,14. 20,8.18. 33,44. 
4. Und Juda amt allen feinen Stübten 
fen barinnen wohnen; dazu Ackerleute, 
d die mit Heerden umher ziehen. 
5. Denn ih) * will die müben Sees 
erquicken und die befümmerten See- 
. füttigen. “Matth.11,2% 
6. Darum bin ich aufgewacht, und 
ye auf, und habe fo fanft gefchlafen. 
7. Siehe, * es fommt die Zeit, fpricht 
HErr, daß ic) das Haus Jfrael und 
3. Haus Juda befaamen will,beydeö mit 
enihen und Vieh. “5 
8. Und gleichwie ich über fie gewachet 
be, audzureuten, zu reifen, * abzu⸗ 
hen, zu verderben und zu plagen: alfo 
II ich über fie warhen zu bauen und 
vflanzen, fpricht der HErr. “a. 
9. Zu derfelbigen Zeit* wird man nicht 
br fagen: Die Vaͤter haben Heerlinge 
jeffen, und der Kinder Zähne find 
mpf geworben. Rlagl.5,T. Heli’. 
0. Sondern *ein Seglicher wird um 
ner Miffethat willen fterben; und wel- 
tMenfd) Heerlingeiffet, vem follen feine 
hne ſtumpf werben. “2Rön.ih,6. 
1. Siehe, ed * fommt die Zeit, fpricht 
HErr, da will ich mit dem Haufe 
rael und mit dem Haufe Juda einen 
en Bund machen. «Eor.8,8. 
2. Nicht wie der Bund gewefen if, 
wich mit ihren Vätern machte, da ic) 
bey der Hand nahm, daß ich fie aus 
nptenland führete; welchen Bund fie 
ht gehalten haben, und Ich fie zwin⸗ 
ı mußte, fpriht der HErr. 
3. Sondern das foll der Bund feyn, 
ich mit dem Haufe Iſrael machen 
(U nad) diefer Zeit, fpricht der HErr: 
h * will mein Geſetz in ihr Herz ge- 
i, und in ihren Sinn fchreiben; und 
e + follen mein Bolt feyn, ſo will 
ihr GOtt feyn. 

*Zef.54,18. E0r.8,10. +6-3,7. 
4. Und wird feiner den andern, nod) 
ı Bruder den andern lehren und fagen: 
fenne den HErrn; fondern * fte fol- 
ı mich alle Fennen, beyde Flein und 


Seremia 31.32. Ierufalem belagert. 761 


ihnen ihre Miffethat vergeben, und ih⸗ 
rer Sünde nicht mehr A gebenfen. 


*Jeſ.54, 10. +6-33,8. Ap. Geſch.10, 13. **3ef.48,25. 44,22. 
232, 10. Ebr.10,16.17. 


35. So ſpricht der HErr, der * die 
Sonne dem Tage zum Licht gibt, und 
den Mond und die Sterne nad) ihrem 
Lauf der Nacht zum Licht; der dad Meer 
bewegt, daß feine Wellen braufen; HErr 
Zebaoth ift fein Name; 


SBf.136,8.0. 

36. Wenn ſolche * Ordnungen abgehen 
vor mir, fpricht der HErr, fo ſoll auch 
+ aufhören der Same Iſraels, daß er 
nicht mehr ein Volk vor mir fey ewiglich. 

36.33,35. bm.ii.i. 

37. So fpricht der HErr: Benn * man 
ben Himmel oben kaun meffen, und ven 
Orund der Erde erforfchen, fo will Ich 
auch verwerfen den ganzen Samen Sf- 
raels um alles, das fie thun, ſpricht 
der HErr. 33,2. 
38. Siehe, *e8 kommt die Zeit, fpricht 
der HErr, daß die Stabt des HErrn 
fol gebauet werben vom Thurm Hana- 
neel an, bid and Eckthor; *.0,2. 

39. Und die Richtfchnur wird neben 
demfelben weiter heraus gehen bis an 
den Hügel Gareb, und ſich gen Gaath 
wenden; 

40. Und das ganze Thal der Lei 
und der Afche, famt dem ganzen Ader, 
bis an ven Bach Kidron, bis zu der Ede 
am Roßthor gegen Morgen, wird dem 
HErrn heilig han, daß es nimmer 
mehr zerbrochen noch abgebrochen fol 
werben. 


Das 32. Eapitel. 


jeremia fauft, sum Zeichen der Wiederkunft 
Side, Kate en Zeichen der Wiederfunft aus 


1: Die iſt das Wort, das vom HErrn 

geſchahe zu Jeremia, im zehnten 
Jahr Zevefiad, des Königs Judas, 
* welches iſt das achtzehnte Jahr Ne⸗ 
bucad Nezars. 

2. Dazumal belagerte das Heer des 
Könige zu Babel Jeruſalem. Aber ver 
Prophet Jeremia lag gefangen im Bor: 
bofe des Gefängnifles, am Haufe des 
Könind Judas, “aRdN.35,1.2. 

3. Dahin —— der Koͤnig Judas, 
ihn hatte laſſen verſchließen, und geſagt: 
Warum weisſageſt Du, und ſprichſt: 


oß, ſpricht der HErr. Denn + ich will So ſpricht der HErr: Siehe, * ich 


gebe 


762 Jeremia kauft einen Jeremia 32. 
gebe biefe Stabt in die Hände des Königs Ge ip und lege fle in ein ir 


zu Babel, und er ſon fe gewinnen, | 


4. Und — ver. —2* —X Pe 
— Chaldaͤern nicht entrinnen, ſondern 
ich will ihn dem Konige zu L in Die 
Hände geben, daß er — mit ihm 
ben und mit feinen Augen ihn fehen 
2318. 
5. "Und er wird Zedekia gen Babel füh- 
ren, da foll er auch —— bis daß ich ihn 
heimſuche, ſpricht d Err; denn 0619 
ihr ſchon wider Die Chat er freitet, fon |} 
* eudy doch nichts ‚gelingen. 
37. Moſ. 1441. Jeſ. 21,10. 
6. Und SIeremia Tora: 6 iR de 
sem Wort gefchehen zu a und 


7. Siehe, Hanameel, der Sohn St: 
lums, deines Betters, kommt zu dir und 
wird fagen: Lieber, Taufe du meinen 
Ader zu Anathoth; denn du haft das 
* ſte — dazu, daß du ihn 
au 

8. Alfo ne meines Vetters 
Sohn, wie der HErr iM af hatte, zu mir 
vor deh Hof ded Gefähgnifies und fprach 
zu mir: Lieber, kaufe ein Ader zu 
Anathoth, der im Lande Benjamin liegt; 
denn du haſt? Erbrecht dazu, und du bift 
der Nächfte; Lieber, kaufe ihn. Da merk⸗ 
te ich, daß es des HErrn Bart 4 wäre) 


9. Und kaufte den Acker von ed 
meined Betterd Sohne, zu Anathoth, 
und wog ihm das Geld dar, fleben Se- 
fel, und g Silberlinge; 

10. Und ſchrieb einen Brief, und ver- 
Bee ihn, undnahm Zeugen dazu; und 
wog dad Gelb dar auf einer Mage; 
11. Und nahm zu mir den verfiegelten 
Kaufbrief nach dem Recht und Gerohn- 

”. res eine offene Abfchr a 

ab den Kaufb ef Baruch, 
vn Eine erjas, des Sohnes Maha- 
ſejas, in Gegenwart Hanameeld, meines 
Better und der Zeugen, die im Kaufbriefe 
gefchrieben ftanden, und aller Juden, 
die am det des Gefängniſſes wohneten ; 

13. Und befa I Baruch vor ihren Au- 
gen, und fpra 

14. So fpri ht der HErr Zebaoth, der 
GOtt ee Rimm diefe 









Ader und bet 


—* ne . Den Fi 
nn fo fpricht 
ver GOtt Iſraels: Noch | 
Peg oAufe, Aecker und Bein 
faufen in diefem Lande. ; 
16. Und da ich den — 
Barucd, dem Sohne Nerjad, gege 
— ad Se zum ‚ und fhradı: 
Eir, fi fiehe, Du * 
Pre a er gemacht durd 
große Kraft und dard deinen au 
ſtredten Arm, und ift * fein Ding x 


dir unmögl w “es Huck 
18. * Der du wohlt n vielen t 
Bi und vergiltit die Miſſethat der 


n dem Bufen ihrer Kinder ha 

D großer und ftarfer GOtt; 
baoth ift dein Name. Sein’ 
19. Groß * von Rath + und midr: 
von That; und deine ** Augen — r 

fen über alle Wege der Men 
++ dab du einen Seglidyen geh mad 
—*— Wandel und nad) Aut: 
“1.106. +20c.1,87. #°e.10,17. BA 


eined Weſens. 

%. Der du in Egyptenland halt %- 
m und Wunder gethan, bi auf bier! 

Tag, beydes an —* und Menſcher 
und haft dir einen Ramen gemacht, mı 
er heutiges Tage ift. 

A — Egrd 
tenland geführet, dur un 
Wunder, durd eine mächtige Hin 
durch Ten Arm, und durd 


groß S 
4 ihnen dis Land geye- 





— 
—— du Ihren Vaͤtern geſchworen ku 
teft, daß du es ihnen eben well: 
ein Land, da Milch und Honig innen ie! 

23. Und da fie hinein famen un « 
— 5 gehorchten fie deiner Stimm: 
nicht, wandelten and) nicht nad) rim 
Gefeb; und alled, was du ihnen gehe- 
teft,. daß fie thun follten, daß ließen fi; 
— du * me alles dis Ungät 

ließeſt widerfahren 

24. Siehe, dieſe Stadt iſt Kin > 
fie at und * ah 
or un enz in er 
welche wider ſie ftreiten, gegeben m 


Briefe, den den muß; und wie bu geredet haft, " 


verfiegelten Kaufbrief ſamt diefer offenen I gehet es, das fteheft du. 


3. In 


Jeruſalem bedrohet. Jeremia 32. 33. Gnabenverheigungen. 763. 


3. Und Du, HErr 
nir: Kaufe du eineh A 
nimm 
in der Chaͤldãer 
%. Und des HErrn Wort geichabe 
m Seremia, und fpradh: 

N. Siehe, Ich der HErr bin ein GOtt 
alles Fleiſches. * Sollte mir etwas an: 
möglich ſeyn? "Buc.1,87. 
8. m, fo ſpricht der HErr alfo: 
Eiche, on biefe Stadt in der Chal⸗ 
vier Hände, und in die Hand Nebucad⸗ 
Nezars, des Königs zu Babel; und er 
ol fie gewinnen. 

9. Und die Chaldaͤer, fo wider diefe 
Stadt ſtreiten, werben Berein kommen, 
and fie mit Feuer anſtecken und ver⸗ 
rennen ſamt dein Häufert, da * ſte auf den 
Dächern Baal geräucdyert und andern 
Böttern Trankopfer geopfert haben, auf 
daß fie mich erzümeten. 10,18. 
30. Denn die Kinder Iſraels und die Kin⸗ 
der Judas haben * von ihrer Jugend an 
gethan, dad mir übel gefüllt; und bie 
Rinder Iſraels haben mich erzürnet durch 
ihrer Hände Werk, fpricht ver Kerr. 


Err, ſprichſt zu 
um Geld, und 


N ı 8,21. g 
31. Denn at Studt gebaͤuet 


it, bis auf dieſen Tag, bat fie mich zor⸗ 
nig und grimmig gemadt; daß ich fie 
muß von meinem Angeficht wegihun, 
32. Um aller der Bosheit willen ber 
Kinder Iſraels und der Kinder Judas, die 
fie gethan haben, daß fte mich erzürne- 
ten. Sie, ihre Könige, Fürften, Prie⸗ 
fier und Propheten, und die in Juda 
und Serufalem wohnen, 
3. Haben *mirden Rüden, und nicht 
das Angeficht zugefehret, wiewol ich 
Retö Ichren ließ; aber fie wollten nicht 
Kirn, noch fi —— 9e.2,3. Sah.zil 
72. 3,3. tl. 
34. Dazu $ haben fie ihre Greuei in 
das Haus gefeßt, dad von mir den Na- 
men hat, daß fte es verunreinigten, 
*c.7,30. 2X6n.21,4.5- 


3. Und * Baben die Höhen ded Baals 
gebauet im Th Benehmen, daß fle ih⸗ 
Te Söhne und Töchter dem + Moloch ver- 
brannten; davon ich ihnen nichts befoh- 
len Babe und ift mir nie in Sinn gefom- 
men, daß fie ſolchen Greuel thun follten, 
amt fie 
en. 


da alfo zu ſündigen bräch- | fchloffen war, und ſprach: 
fi SET. en 2. & fpricht det HErr, ber nt 
ma 


36. Und nun, um deßwillen fpricht der 
HErr, ver GOtt Ifraels, alfo von die⸗ 


ugen dazu; fo doch die Stadt ſer Stadt, davon ihr ſaget, daß fie wer⸗ 
Hände gegeben wird. |de vor Schwerbt, 


unger und Peſti⸗ 
lenz in die Hände N Königs zu Babel 


gegeben: 

37. Siehe, * ih will fle ſammlen aus 
allen Landen, dahin ich fie verftoße durch 
meinen großen Zorn, Grimm und Un- 
barmberzigfeitz und will fie wiederum 
an dieſen Ort bringen, daß fte follen 
fiher wohnen. “SMROf.H08. 

38. Und fie * folen mein Volk ſeyn; fo 
will Ich ihr GDtt ſeyn. "EA. 

39. Und will ihnen einerley Her; und 
Wefen geben, * dab fie mich fürchten fol- 
len ihr Xebenläng; auf daß es ihnen und 
ihren Kindern nach ihnen wohl gehe. *c.307. 

40. Und will einen ewigen Bund mit 
ihnen machen, daß ich nicht will ablaflen 
ihnen Gutes zu ihun; und will ihnen 
meine Furcht ind Herz geben, daß fie 
nicht.von mir weichen. 

41. Und fol meine Luft feyn, daß ich 
ihnen Gutes thun fol; und ich will fie 
in biefem Lande pflanzen, treulidh, von 
anzem Herzen und von ganzer Seele. 
42. Denn fo fpricht der HErt: Gleich: 
wie ich über dis Volk habe kommen laf- 
fen alles dis große Unglüd; alfo will 
Ich auch alles Gute über fie fommen 
laflen, das Ich ihnen geredet habe. 

43. Und follen noch Aecker gefauft wer- 
den in diefem Lande, davon ihr faget, es 
werde wüte liegen, daß weber Leute noch 
Vieh darinnen bleibe, und werde in der 
Chaldaͤer Hände gegeben. 

44. Dennoch wird man Aeder um Geld 
kaufen und verbriefen, verflegeln und be⸗ 
zeugen im Lande Benjamin, und um Je⸗ 
ruſaͤlem het, und in den Städten Judas, 
in Stäpten auf den Gebirgen, in Städten 
in Gründen, und ih Stäbtengegen Mittag. 
Denn ih * mil ihr Gefängnig wenden, 
ſpricht ver HErr. 7629,14. 308. 


Das 33. Eapitel. 


beit. 
Erfblung une a Setapgenicaft Babels. Ehriſtus 


1. Und des HErrn Wort geſchahe zu 

Seremia zum andern mal, da er 
noch * im Vorhof des Gefängnifles ver 
“322. 


4 


764 Vergebung der Sünden Jeremia 33, 


und Meſſias verheit:. 





macht, tut und ausrichtet; * HErr ift| 12. So ſpricht der HErr Zebantt:i 


fein Name: “3Mof.15,3. 

3. Rufe mic), fo will ich dir antworten, 
und will dir anzeigen große und gewal- 
tige Dinge, die du nicht weißt. 

4. Denn fo fpricht ver HErr, der GOtt 
Iſraels, von den * Häufern diefer Stadt 
und von den Häufern der Könige Judas, 
welche abgebrochen find, Bollwerk zu 
machen zur Wehre; *Zef.22,10. 

5. Und von denen, fo De gefommen 
find, daß fie wider die Chaldaͤer ftreiten 
mögen, daß fie diefelbigen füllen müſſen 
mit todten Leichnamen, welche ich in mei⸗ 
nem Jorn und Grimm erſchlagen will ; denn 
ich habe mein Angeſicht von dieſer Stadt 
verborgen, um aller ihrer Bosheit willen: 

6. Siehe, ich will fie heilen und ger 
fund machen; und will fie des Gebeis um 
Frieden und Treue un 

7. Denn ich will das * Gefängniß Ju- 
das und dad Gefüngniß Iſraels wenden ; 
und will fte bauen, wie von Anfang; N 

929,14 :0,8. 


8. Und will fie reinigen von aller 
Miſſethat, damit fie wider mich gefün- 
diget haben; und * will ihnen vergeben 
alle Miffethat, damit fie wider mid 
gefündiget und übertreten haben. 

*c.31,. Ap.Gefch.10,48. 

9. Und das follmirein fröhlicher Name, 
Ruhm und Preis ſeyn unter allen Heiden 
auf Erden; wenn fie hören werden alles 
das Gute, das Ich ihnen thue. Und wer: 
den fi) verwundern und entfegen über 
allem dem Guten und über allem dem 
Frieden, den Ich ihnen geben will. 

10. Eo fpricht ver HErr: An dieſem 
Drt, davon ihr fagt: tft wüfte, weil 


diefem Ort, der fo wüſte iſt, dap "mr: 
Leute noch Vieh darinnen find, un : 
allen feinen Städten, werden dan: 
wiederum Hirtenhäufer feyn, di !. 
Heerben weilden, u. 
13. Beydes in * Städten auf den Ct: 
gen, und in Städten in Gründen, un: 
tädten gegen Mittag, im Lande & 
jamin, und um Serutalem ber, un 
Städten Judas; es follen benncd r. 
derum die Heerden gezählet aus: u 
eingehen, fpricht der HErr. — 
14. Siehe, es kommt die Zeit, ſpricht? 
Err, daß ich das gnädige Wort ac 
en will, welches ich dem Haufe Nr: 
und dem Haufe Juda geredet hake. 
15. * In denfelbigen Tagen, un := 
felbigen Zeit will ich dem Tanıt ı? 
gerecht Gewaͤchs aufgehen Laflen; ı: 
fol ein König feyn, der wohl reg“ 
wird, und fol + Recht und Gereix 
feit anrichten auf Erden. 
*.5. Tel tet 
16. Zu derfelbigen Zeit ſoll Inda &: 
a werden, und * Serufalem kitc 
wohnen; und man wird ihn nenn: 
Der HErr, der unfere —— 
8 8 


c is> 
17. Denn fo fpricht der : E 
nimmermehr fehlen, +8 foll einer von !:- 
vid figen aufdem Stuhl des Hauſes Arc. 

“235,19 — 
18. Deßgleichen fol ed nimmeruth: 
fehlen, es ſollen Priefter und Lee 
feyn vor mit, die da Brandopfer thun 
und Speidopfer anzünden, und LrÜ 
fehlachten ewiglich. a 
19. Und des HErrn Wort geiduk 
zu Jeremia, und ſprach: 








weder Leute ——— in den Staͤdten Ju-| 20. So ſpricht ver HErr: Wenn mit 
das, und auf den Gaſſen zu Jeruſalem blei- | Bund aufhören wird mit dem ar 
bet, die fo verwüßtet find, daß weder Leute, [und Nacht, daß nicht Tag und Kur: 


noch Bürger, noch Vieh darinnen find; 
11. * Wird man dennod) wiederum hö⸗ 

ren Gefchrey von Freude und Wonne, 

die Stimme des Briutigamd und Der 


fey zu feiner Zeit; u 
21. Sp wird auch mein Bund aufk 
ren mit meinem Knechte David, das 
nicht eimen Sohn habe zum Könige 1) 


Braut, und die Stimme derer, fo da |feinem Stuhl, und mit den Leviten un 


fagen: Danket dem HErrn Zebaoth, daß | Prieftern, meinen Dienern. 


er ſo gmäbig iR, und thut immerbar Gu⸗ 
ted; und 


gen zum Haufe des HErrn. 


22. Wie "man des Himmels Heer nit! 


erer, fo da Danfopfer brins | zählen, noch den Sandam Meer nictm 
enn ich | fen kann; alfo will ich mehren den Cam 


will des Landes Gefängnig wenden, wie| Davids, meines Knechts, und die Levilen 


von Anfang, ſpricht der HErr. 


“78. | die mir bienen. 


Mofa 


23. Int 


Ottes Wort au Zevefin. Jereinia 33,34. Freyjahr ausgerufen. 765 
3. Und des HErrn Wort gefchahel 6. Und der Prophet Jeremia rebete 


. Seremia, und ſprach: 
4. Haft du nicht gefehen, was bis 
olf redet und fpricht: 80 doch der 
Er auch die zwey Geſchlechter ver⸗ 
orfen, welche er auserwählet hatte; 
id läftern mein Volk, ald follten fie 
ht mehr mein Volk feyn. 
5. So fpriht der HErr: Halte *ich 
'inen Bund nicht mit Tag und Nacht, 
ch die Ordnung des Himmeld und der 
de; *c.31,88. 
6. So will ich auch verwerfen den 
amen Jakobs, und Davids, meines 
iechts, daß ich nicht aus ihrem Sa⸗ 
n nehme, die da herrfchen über den 
men Abrahams, Iſaaks und Jakobs. 
mn * ich will ihr Gefängniß wens 
1 und mich über fie erbarmen. 
9.382,44. 9.3925. H0[.6,11. 


Das 34, Sapitel, 


etiä und feiner Unterthanen Gefängniß und Stras 
u, wegen Verbrechung ded Freyjahrs. 
i8 ijt das Wort, das vom HErrn 
> gefchahe zu Jeremia, da * Rebus 
Near, ver König zu Babel, fanıt 
em feinem Heer und allen Königrei- 
n auf Erben, fo unter feiner Ge⸗ 
It waren, und allen Bölfern, firitten 
ver Jerufalem und alle ihre Stübte, 
d ſprach: *3R8n.24,10- 
So ſpricht der HErr, der GOtt If: 
18: Gehe hin, und fage Zedekia, dem 
nige Judas, und fprich zu ihm: So 
it der HErr: Siehe, ich will dieſe 
adt in die Hände des Königs zu Babel 
en,underfoll ſie mit Feuer verbrennen. 
Und Du ſollſt feiner Hand nicht ent: 


nen, fondern gegriffen, und in feine | I 


nd gegeben werben, daß du ihn * mit 
gen fehen, und mündlich mit ihm 
en wirft, und gen Babel fommen. 


6.32%,4. 

Co höre doch, Zebefia, du König 

das, des HErrn Wort: So fpricht 

HErr von dir: Du ſollſt nicht durch 
3 Schwerbt fterben ; 

Sondern du ſollſt im Frieden fter- 

. Und wie man über deine Väter, 


alle diefe Worte zu Zedekia, dem Kö- 
nige Judas, zu Serufalem, 

7. Da das Heer des Königs zu Babel 
ſchon ftritte * wider Jeruſalem und wis 
der alle übrige + Städte Judas, nemlich 
wider Lachid und Aſeka; denn diefe wa- 
ten, als die veften Städte, nody über: 
geblieben unter den Städten Judas. 

: “aR0n.25,1. +Ief-36,1.2 

8. Die ift dad Wort, fo vom HErrn 
geſchahe zu Jeremia, nuchdem der König 
Zedekia einen Bund gemacht hatte mit 
dem ganzen Volk zu Serufalem, ein Frey⸗ 
jahr audzurufen, 

9. Daß ein Jeglicher feinen * Knecht 
und ein Jeglicher feine Magd, fo Ebräer 
und Ebräerinnen wären, follte frey ge⸗ 
ben; daß fein Jude den andern unter 
venfelbigen leibeigen hielte. 

*HMof.15,12. 3Moſ. 20,20. 

10. Da gehorchten alle Fuͤrften und 
alles Volk, die ſolchen Bund eingegans 
gen waren, daß ein Seglicher follte fei- 
nen Knecht und feine Magd frey geben, 
und fie nicht mehr leibeigen halten; 
und gaben fie 108. 

11. Aber darnach fchreten fie in um 
und forderten die Knechte und Mägde 
wieder zu ſich, die fie ftey gegeben hat- 
ten; und zwangen fie, daß e Knechte 
und Maͤgde ſeyn mußten. 

12. Da geſchahe des HErrn Wort zu 
Jeremia vom HErrn, und ſprach: 

13. So ſpricht der HErr, der GOtit 
Iſraels: Ich * habe einen Bund gemacht 
mit euren Vätern, da ich fie aus Egypten⸗ 
land, aud dem Dienfihaufe, führete, und 
rad: o2Moſ. 2u,2. 6Moſ. 18,12. 
14. * Wenn ſieben Jahre um find, fo fol 
ein Jeglicher feinen Bruder, der ein Ebraͤer 
ift und ſich ihm verfauft und ſechs Jahre 
gedienet hat, frey von fich laſſen. Aber 
eure Väter + gehorchten mir nicht, und 


neigten ihre Obren nicht. 
8 5 ER RL. 25,4. 35,15. 


15. So habt ihr euch heute befehret 
und gethan, dad mir wohl gefiel, daß 
ihr ein Freyjahr ließet ausrufen, ein 


vorigen Könige, fo vor dir geweſen | Jeglicher feinem Nächten; umd habt 
>», * gebrannt hat, fo wird man auch|deß einen Bund gemacht vor mir im 
r dich brennen, und dich +Flagen: Ach Haufe, das nad) meinem Namen ge- 


! b 
a Sch habe 


es geredet, fpricht| nannt ift. 
oEhron. io/14. +c21.| 16. Aber ihr ſeyd umgefchlagen = 
ents 


766 Drohung wider Jerufalem. Jeremia 34.35. Rechabiter Gehorſam. 


en meinen Namen; und ein Jeg- | des 


licher fordert feinen Knecht und feine 
Magd wieder, die ihr hattet frey gege⸗ 
ben, daß fie ihr felbft eigen wären; und 
zwinget fie nun, daß fie eure Knechte 
und Mägde feyn müflen. 

17. Darum ſpricht der HErr alfo: al 
gehorchet mir nicht, daß ihr ein Freyjahr 
audriefet, ein Jeglicher feinem Bruder, 
und feinem Naͤchſten; flehe, fo rufe ich, 
fpricht der HErr, euch ein Freyjahr aus, 
zum *Schwerdt, zur Peftilenz, zum Hun⸗ 
ger; und will euch in feinem Königreich 
auf Erven bleiben laſſen. %.2,0. 

18. Und will die Leute, fo meinen Bund 
übertreten und die Worte ded Bundes, 
den fie vor mir gemacht Buben, nicht 

alten, fo machen, wie dad Kalb, das 

e in zwey Stüde getheilet haben, und 


* yoifchen den Theilen hingegangen find; 
1Mof.15,17. 


19. Nemlich die Fürſten Judas, Die 
Fürften Jeruſalems, die Kämmerer, vie 
Briefter und das ganze Bolf im Lande, 
fo zwifchen ded Kalbes Stüden hinge⸗ 
gangen find. 

%. Und will fie geben in ihrer Feinde 
Hand, und derer, die ihnen nach dem Leben 
ftehen, + daß ihre Leichname follen ven 
Bögen unter dem Himmel und ven Thie⸗ 


ren auf Erden zur Speife werten. 
* ‚35. c.7,°3. Difend.19,21. 


c.21,7. 9, r 

4. Und Zevefia, den König Judas, 
und feine Fürften will ich geben in bie 
eg ihrer Feinde, und * derer, bie 
ihnen nad) dem Leben flehen, und dem 
Heer des Königs zu Babel, die jegt 
von euch — — ſind. ST. 
22. Denn fiehe, ich willihnen befehlen, 
fpricht der HErr, und will*fle wieder 
vor diefe Stadt bringen, und follen wider 
fie freiten und fie gewinnen und* mit 
Feuer verbrennen; und will die Städte 
Judas verwüften, daß Niemand mehr da 
wöhnen fol. *..37,3. +285n.25,9. 


Das 35. Eapitel. 


biter G d des jüdi 
2. Ace * ehorſam, und des üüdiſchen 


1. Iie iſt das Wort, dad vom HErrn 
geſchahe zu Jeremia, zur Zeit Jo⸗ 
jakims, des Sohnes Joſias, des Koönigs 
Sudas, und ſprach: 
2. Gehe hin in der Rechabiter 


HErrn 6, in ber Kapellen einc 
und Ichenfe ihnen Wein. 

3. Da nahm ich Jafanja, ven Sohn Je⸗ 
remias, des Sohnes — ſamt ier- 
nen Brüdern und allen feinen Söhnen, 
und dag ganze 8 der Recabitr; 

4. Und führete Ne in des Hrn Haut. 
in die Kapelle der Kinder Hanand, tx 
Sohnes Jegdaljas, des Mannes GOttet 
nt neben der Fürften Kapelle iit, übır 
der Kapelle Mafejas, des Sohnes Su: 
ums, ded Thorhüters. 

5. Und ich fegte den Kindern von ter 
Rechabiter Haufe Becher voll Wein un 
Schalen vor, und ſprach zu ihnen 
Trinfet Wein. 

6. Sie aber antworteten: Wir trin'a 
nicht Wein. Denn unfer Bater * jo 
nabdab, der Sohn Rechabs, Kat un 
geboten, und gefagt: Ihr und eur 
Kinder ſollt nimmermehr feinen Wer 
trinfen, xdn ·it⸗ 

7. Und fein Haus bauen, feinen Sa 
men fäen, feinen Weinberg pflanzen uch 
haben; fondern follt in Hütten wohar: 
euer Lebenlang, auf daß ihr fange ex: 
im Lande, darinnen ihr wallet. 

8. Alfo gehorchenwir der Stimme ur | 
ſers Baterd Jonadabs, des Sohnes X: 
hab, in allem, das er un® geboten hat. 
dag wir feinen Wein trinfen unfer Leber 
lang, weder wir, noch unfere Weite 
nody Söhne, noch Töchter; | 

9. Und bauen auch feine Häufer, var: 
innen wir wohneten, und haben wert 
Weinberge, noch Aeder, noch Eamen: 

10. Sondern wohnen in Hütten, un 

ehorchen und thun alles, wie une 

ater Jonadab geboten hat. 

11. As aber * RebucadRezar, da 
König zu Babel, herauf ins Land zu 1 
(ragen wir: Kommt, laßt und gi 
Serufalem ziehen vor dem Heer NT 
Ehaldäer und Syrer; und find alle u 
Serufalem geblieben. ih 

12. Da gefhahe des HErrn Bor u 
— ee — 

1 pricht der HErr oth, der 
GOtt Iſraels: Gehe bin, und ſprich u 
denen in Juda und zu den Bürgern :t 
Jeruſalem: Wollt ihr euch denn nt 


ung beflern, daß ihr meinen Worten gebe 
und rede mit ihnen, und führe fie in|chet? fpricht der HErr. 


14 Ti 





ida Ungehorfam. Baruch Jeremia 35.36. lieſt Jeremiä Rede her. 767 
4. Die Worte Jonadabs, des Sohnes |der Zeit qn. da ich zu dir gerebet habe, 


habs, die er feinen Kindern geboten 
b daß fie nicht follen Wein trinfen, 
den gehalten; und trinken feinen 
ein bis auf dieſen Tag, darum, daß fie 
es Vaters Gebot gehorchen. Jh *aber 
»e ftetd euch prebigen laſſen, nod) 
orchet ihr mir nicht. °C.25,8.4, 
3. So habe ich auch ſtets zu euch ge- 
dt alle meine ni die Propheten, 
ı lafien fagen: * Bekehret euch, ein 
licher von feinem’ böfen Wefen, und 
ert euern Wandel, und folget nicht 
ern Göttern nach, ihnen zu dienen; 
foitt ihr im Lande bleiben, welches 
euch und euern Vätern gegeben habe. 
rt tihr wolltet eure Ohren nicht neis 
ı noch mir gehorchen; 
96.18.11. 28,5. 7C.7,24.28. 
» So doch die Kinder Jonadabs, ded 
ned Rechabs, haben ihres Vaters Ge⸗ 
das er Ihnen geboten hat, gehalten. 
r diß Volk gehorchet mir nicht. 
. Darum % ſpricht der HErr, der 
tt Zebaoth und der GDtt Afraeld: 
je, ich will über Juda und über alle 
ger zn Jerufalem fommen laffen alles 
Unglüd, dad ich wider fiegerebet a 
m, daß*ich zu ihnen geredet habe, 
fie nicht wollen hören, ich habegeru- 
und fie mir nicht wollen antworten. 
æc.7, 13. 26,5. Jeſ. 68,12. 60,4. 
Und zum —— fprac; 
mia: So ſpricht der HErr Zebaoth, 
BOtt Ifraels: Darum, dag ihr dem 
ot eured Vaters Jonadabs habt ges 
yet, und alfe feine Gebote gehalten, 
alles gethan, was er euchgeboten hat ; 
Darum fpricht der Herr Zebaoth, 
SOtt Iſraels, alfo: * Es foll dem 
idab, dem Sohne Rechabs, nimmer 
n, es ſoll Jemand von den Seinen 
it vor mir ftehen. vc.3,17.18. 


Das 36. Capitel. 


i& digt erden zerriflen, verbrannt und 
ei 


Am * vierten Jahr Jojakims, des 
Y Sohnes Jofias, des Königs Judas, 
ıhe diß Wort zueremia vom HErrn, 
prach: ec.M,1. 
Nimm ein Buch und ſchreibe darein 
Rede, Die ich zu dir geredet habe über 


nemlich von der Zeit Joſias an bis auf 
diefen Tag; 

3. Ob * vielleicht dad Haus Juda, wo 
fie hören alles + das Unglüd, das Ich 
ihnen gevenfe zu thun, ſich befehren 
wollten, ein Seglicyer von feinem böfen 
Wefen; damit ich ihnen ihre Miffethat 
und Sünde vergeben Eönnte. 

°6.26,3. Hef.13,3. +Ier-35,17. 

4. Da rief * Seremta Baruch, den 
Sohn Nerjad. Derfelde Barud) fchrieb 
in ein Bud) aus dem Munde Jeremias 
alle Rede des HErrn, die er zu ihm ge⸗ 
redet hatte. °32,12. 

5. Und Seremia gebot Baruch, und 
ſprach: Ich bin Pig en, daß ich nicht 
fann in des 9 Haus gehen. 

6. Du aber gehe hinein und lied das 
Bud, darein du ded HErrn Rede aus 
meinem Munde gefchrieben haft, vor 
dem Volk im u. des HErrn am Zaft- 
tage; und ſollſt fie auch leſen vor den 
Ohren des ganzen Juda, die aus ihren 
Städten herein fommen; 

7. Db*fie vielleicht fi mit Beten vor 
dem HErrn demüthigen wollten, und 
fich befehren, ein Seglicher von feinem 
böten Wefen; denn der Zorn und Grimm 
ift yo davon der Herr wider diß 
Volk geredet hat. 368. 

8. Und Baruch, der Sohn Nerjas, that 
alles, wie ihm der Prophet Jeremia be- 
fohlen hatte, daß er die Rede des HErrn 
u dem Buch läfe im Haufe bed 

n 


9. Es begab ſich aber im fünften Jahr 
Jojakims, ded Sohnes Joſias, des Ko- 
nigs Judas, im neunten Monat, da 
man ein Faften verfünbigte vor dem 
HErrn allem Volk zu Serufalem und 
allem Bolf, dad aus den Staͤdtzn Judas 
gen Serufalem fommt. 

10. Und Barud) las aus dem Buch die 
Rede Jeremias, im Haufe des HErrn, 
in der Kapelle Gemarjas, des Sohnes 
Saphans, ded Kanzlers, im obern Bor- 
hofe, vor dem neuen Thor, am Haufe 
des HErrn, vor dem ganzen Bol. 

11. Da nun Michaja, der Sohn Gemar⸗ 
ja8, des Sohnes Saphang, alleRede des 

gehöret hatte aus dem Buch, 


1, über Juda und alle Völker, von! 12. Ginger hinab in des Riem: 
n 


768 Baruchs Buch 


in die Kanzley. Und fiehe, daſelbſt fa- 
fen alle Fürften: Elifama, der Kanzler, 
Delaia, ver Sohn Semajad, Elnathan, 
der Sohn Achbors, Gemarja, der Sohn 
Saphans, und Zebefia, der Sohn Ha⸗ 
nanjad, famt allen Fürften. 


13. Und Michaja zeigte ihnen an alle 
ehöret hatte, du Barudh | horchte 
Avorden Ohren des Volks. 26. Dazu gebot noch der König Jeral 


Rede, die er 
las aus dem Bu 

14. Da ſandten alle Fürſten Judi, den 
Sohn Nethunjus, des Sohnes Selem⸗ 
jad, des Sohnes Chuſis, nach Baruch, 
und ließen ihm ſagen: Nimm das Buch, 
daraus du vor dem Volk geleſen haft, mit 
dir, und fomm. Und Baruch, der Sohn 
Nerjas, nahm das Buch mit fi, und 
fam zu ihnen. 

15. Und fie ſprachen zu ihm: Setze 
dich und ließ, daß wir ed hören. Und 
Baruch las ihnen vor ihren Ohren. 

16. Und da fie alle die Rebe hörten, ent⸗ 
festen fie fih einer gegen den andern, 
und fprachen zu Baruch: Wir wollen 
alle diefe Nede dem Bag anzeigen. 

17. Und fragten den Baruch: Sage 
und, wie haft du alle dieſe Rede aus 
feinem Munde gefchrieben ? 

18. Baruch ſprach zu ihnen: Er las 
mir alle diefe Rede aus feinem Munde, 
und ich fchrieb fie mit Tinte ind Bud). 

19. Da fprachen die Kürften zu Baruch: 
Gehe hin, und verbirg u Jeremia, 
duß Niemand wiſſe, wo ihr ſeyd. 

20. Sie aber gingen hinein zum Könige 
in den Borhon 
behalten in der Kammer Elifamad, des 
Kanzlers, und fagten vor dem Könige 
an alle diefe Rede. 

41. Da fandte der König den Jubi, 
das Buch zu holen. Derfelbe nahm ed 
aus der Kammer Elifamas, des Kanz⸗ 
lers. Und Judi lad vor dem Könige 
und vor allen Fürften, die bey dem Koͤ⸗ 
nige ftanden. 

2. Der König aber faß im Winter 
haufe, im neunten Monat, vor dem 
Gamin. 

233. Als aber Judi drey oder vier Blatt 
gelefen hatte, zerfchnitte er ed mit einem 
Schreibmeffer, und warf ed in das Feuer, 
das aufdem Kaminheerde war, bid das 
Buch ganz verbrannte im Feuer. 


Jeremia 36. 


und liegen dad Buch |figen, und fein * Leichnam ſoll hingarer 


wird verbran 


24. Und Niemand entjegte fih, ne 
jerriß feine Kleider, weder der Kin 
noch feine Knechte, fo doch alle du 
Rede gehäret hatten. 

3. Wiewohl Elnathan, Delaia u: 
Gemarja baten den König, er wel 
das En nicht verbrennen; aber er q 
ihnen nicht. 


meel, vem Sohne Hamelechs, und Sera‘ 
dem Sohne Alrield, und Eelemia, te 
Sohne Abdeels, fie follten Barudy, N 
Schreiber, und Jeremia, den Bropkeia 
greifen. Aber ver HErr hatte jieverborga 

37. Da gefihahe ded HErrn Bor ; 
Jeremia, nachdem der König das Ba; 
und die Rede, fo Baruch hatte geichn 
ben aus dem Munde Seremiad, verbrun 
hatte, und ſprach: 

23. Nimm dir wiederum ein autera 
Buch und fchreibe alle vorige Reden vi: 
ein, die im erfien Bud) ftanden, weid« 
Jojakim, der König Judas, verbrannt X: 

29. Und fage von Jojakim, dem Konz 
Judas, fo fpriht der HErr: Du Ki 
dig Buch verbrannt und gefagt: Bi 
um haft du darein gefchrieben, das = 
König von Babel werde Fonmen. ı:| 
diß Land verderben, und machen, * 3 
weder Leute noch Vieh barinnen m:: 
fegn werben ? “on zul 


30. Darum fpridt der HErr von Ic: 
fim, dem Könige Judas: Es ſoll feire 
von den Seinen auf dem Stuhl Dar 





fen des Tages in der Hige, und \ 
Nachts in dem Froſt Far * = 


31. Und ich will ihn und feinen € 
und feine Knechte heimfuchen um ik 
Miſſethat willen; und ich will überne a 
über die Bürger zu Serufalem und ü 
er — en laſſen alles das *ll 
glück, das ich ihnen geredet habe, und 
doch nicht ee —* 

32. Da nahm Jeremia ein anderes Bı 
und gab es Baruch / dem Sohne Nerjud: > 
Schreiber. Der ſchrieb darein aus de 
Munde Jeremiad alle die Reden, ſoin de 
Buch ſtanden, das Jojakim, der Ki” 
Judas, hatte mit Feuer verbrennen lan 
und über diefelben vonrden der Reben n- 
viel mehr, denn jener waren. — 












jevefia wird König. 
Das 37. Capitel. 


Yeremia wird gefchfagen und gefangen. 
A4nd* Zebefia, der — Joſtas, ward 

König an Statt Jechanjas, des 
sohned Jojakims; denn Nebucad Nezar, 
r König zu Babel, machte ihn zum 
önige im Lande Juda. 21. 
4 Aber er und feine Knechte und das 
bot im Lande gehorchten nicht des 
ren Worten, die er dur den Pro⸗ 
jeten Jeremia redete. 
3. Es ſandte gleichwohl der König Zede⸗ 
a Juchal, ven Sohn Selemjas, und Ze⸗ 
hanja, ven Sohn Maſejas, den Prie⸗ 
er zu dem Propheten Jeremia, und ließ 
m fagen: * Bitte den HErrn, unfern 
Ott, für une. oc.i2,2 Fef.sTa. 
4. Denn Jeremia ging nun unter dem 
jolk aus und ein, und legte ihn Rie- 
and in das Gefängniß. 
5. So war dad Heer Pharaos aus 
igypten gezogen; und bie Ehaldäer, fo 
or Jeruſalem gelegen, da fie ſolches 
Jerücht gehört hatten, waren von Ges 
ufalem abgezogen. 
6. Und des HErrn Wort gefchahe zum 
dropheten Jeremia, und ſprach: 
7. So ſpricht der HErr, der GOtt 
ſtaels: So ſaget dem Könige Judas, 
er end) zu mir gefandt hat, mid) zu fra⸗ 
en: Siehe, das Heer Pharaos, das 
uch zu Hülfe iſt ausgezogen, wird wies 
erum heim in Egypten ziehen; 
8 Unddie&haldäer werden*wiederfum- 
ien, und wider biefe Stabt ftreiten, und 
e gewinnen, und mit Feuer verbrennen. 


%c.34,22. 
9. Darum ſpricht der HErr alfo: Bes 
rüget eure Seelen nicht, daß ihr ge: 
enfet, die Chaldaͤer werden von uns 
hiehen; fle werden nicht abziehen. 
10. Und wenn ihr ſchon fchlüget das 
ange Heer der Chaldaͤer, fo wider euch 
teiten, und blieben ihrer etliche verwun⸗ 
et über, fo wilrden fle doch, ein Jeglicher 
n feinem Gezelt, ſich aufmachen, und 
iele Stadt mit Feuer verbrennen. 
11. Als nun der Chalvder Heer von 
Ierufalem war abgezogen um des Heers 
villen Pharaonis; 
12. Ging Jeremia aus Jerufalem und 
vollte in das Land Benjamin geben, 
Keder zu beſtellen unter dem Bolt. 


Jeremia 37. 38. Jeremia gefangen. 


769 


13. Und da er unter dad Thor Benja- 
min fam, da war einer beftellet zum Thors 
büter, mit Ramen Seria, der Sohn Se⸗ 
lemjas, ded Sohnes Hananjad; derfelbe 

riff ven Propheten Jeremia, und fpradh: 

u willft zu den Chaldäern fallen. 

14. Jeremia ſprach: Das ift nicht 
wahr, ich will nicht zu den Ehalpäern 
fallen. Aber Jeria wollte ihn nicht hö⸗ 
ren, fondern griff Jeremiam, und brachte 
ihn zu den Yürften. 

15. Und die Fürften wurden zornig über 
Jeremiam, und ließen ihn *fchlagen und 
warfen ihn ins Gefängnig im Haufe Jo⸗ 
nathand, des Schreiberd; denſelben ſetz⸗ 
ten fie zum Kerkermeifter. *..202. 

16. Alfo ging Jeremia in die Grube 
und Kerfer, und lag lange Zeit dafelbft. 

17. Und Zedefia, der König, ſandte 
bin, und fieß ihn holen, und fragte ihn 

eimlich in feinem Haufe, und ſprach: 

aud) ein Wort vom HErrn vorhans 
den? Jeremia fpradh: Ja; * denn du 
wirft dem Könige zu Babel in die Hände 
gegeben werben. "HM. 

18. Und Jeremia fprach zum Könige 
Zevefia: Was habe ich wider dich, wie 
der deine Knechte und wider diß Wolf 
geſündiget, daß fie mich in den Kerfer 
geworfen haben? ‚ 

19. Wo find num eure Bropheten, vie 
euch weisfagten und fprachen: Der Kös 
nig zu Babel wird nicht über euch, noch 
über diß Land fommen? 

%. Und nun, mein Herr König, höre 
mich und laß meine Bitte vor dir gel- 
ten, und laß mich nicht wiever in Jo⸗ 
nathans, des Schreiberd, Haus bringen, 
daß id) nicht * daſelbſt. 

21. befahl der König Zedekia, daß 
man * Jeremiam im Vorhofe des Ges 
fängniffed behalten follte, und ließ ihm 
ded Tages ein Laiblein Brod geben aus 
der Bedergafle, bis daß alles Brod in 
der Stabt auf war. Alfo blieb Jeremia 
im Vorhofe ded Gefängniflee.  *esa=. 


Das 38, Capitel. 


eremia wird in eine Grube neworfen, dara 
—— jum’ geheimen Geipräd nom Kniae 
ge 


1.088 hörten aber Saphatja, der Sohn 
€ Shatbane, und Gebalja, der S 
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Pashurs, und Juchal, der Sohn Se- 
lemjad, und*Basdhur, der Sohn Malch⸗ 
jad, Die Rebe, fo Jeremia zu allem BVolf 
redete, und ſprach: "201. 

2. So fpricht der HErr: *Wer in diefer 
Stadt bleibet, der wird durch Schwerbt, 
Hunger und Peftilenz fterben müflen ; wer 
aber hinaus gehe zu den Chaldaͤern, 
der ſoll leben bleiben und wird + fein 
Leben wie eine Beute davon bringen. 

*c.21,9. 70.389,18. 45,5. 
"8. Denn alfo fpricht ver HErr: Diefe 
Stadt foll übergeben werben dem Heer 
des Königs zu Babel, und follen fie ges 
winnen. 

4. Da fprachen die Fürften zum Könige: 
Laß doch diefen Mann todten; denn mit 
der Weiſe * wendet er vie Sriegdleute 
ab, fo noch Abrig find in diefer Stadt, 
deßgleichen das ganze Volk auch, well 
er le Worte zu ihnen fagt. Denn 
+der Mann fucht nicht, was zum Frie- 
den diefem Wolf, fondern was zum Uns 
gluͤck dienet. oꝑuc.æ ⁊.ia. Amos ⁊.io. 

5. Der König Zedekia ſprach: Siehe, 
er iſt in euren Händen; denn der Kö- 
nig fann nicht wider euch. 

6. Da nahmen fie Jeremiam und wars 
fen ihn in Die* Grube Malchjas, des Soh⸗ 
ned Hamelechs, die am Vorhofe des Ge- 
fängnifles war, und ließen ihn an Eeilen 
hinab in Die Grube, da nicht Wafler, ſon⸗ 
dern Schlamm war. Ind Seremia fanf in 
den Schlamm. *C.37,16. 1M0f.77,3. 

7. Als aber * Ebed Melech, der Mohr, 
ein Kämmerer in ded Königs Haufe, hörs 
te, daß mar Seremiam hatte in die Gru⸗ 
be geworfen, und der König eben faß 
im Thor Benjamin; 2.239,18. 

8. Da ging EbedMelech aus des Kö- 
nigd Haufe, und redete mit dem Köni- 
ge, und ſprach: 

9. Mein Herr König, die Männer hans 
deln übel mit dem Propheten Seremia, 
daß fte ihn haben in die Grube geworfen, 
da er muß Hungerd fterben; denn es ift 
*fein Brod mehr in der Stadt. *eszat. 

10. Da befahl der König EbedMelech, 
dem Mohren, und ſprach: Nimm dreys 
Big Miönner mit dir von dieſen, und 
ziehe den Propheten Jeremia aud ber 

tube, ehe denn er fterbe. 

11. Und Ebed Melech nahm vie Mäns 










ner mit fi, und 
Haus unter die 
nahm daſelbſt zerriffene und ver, 
alte Lumpen, und ließ fie an einem < 
binab zu Jeremia in die Gruke. 

12. Und EhevMelcch, der Mohr, ir: 
zu Jeremia: Xege die zerriſſenen nt x 
tragenen alten Lumpen unter beine At@ 
um dad Eeil- Und Jeremia that 

13. Und fie zogen Jeremia beruf :.. 
der Grube anden Striden. Unbblit: ., 
Seremia im Vorhofe des Gefingn”. 

14. Und der König Zedekia fandtei 
und ließ den Propheten Jeremia u * 
holen, unter den dritten Eingang .: 
—X des HErrn. Und der 8% 
prad) zu Seremia: Sch will did en. 
engen; Lieber, verhalte mir nidıe. 

15. Jeremia ſprach zu Zebefia: Su 
ih dir etwas, fo toͤdieſt du mid x*. 
gebe ich dir aber einen Rath, fo gt” 
cheſt du mir nicht. 

16. Da ſchwur der König Zebelin 3 
Seremia heimlich, und ſpräch: Eor- 
der HErr lebt, der und dieſe Ceele : 
macht hat, fo will ich dich nicht ıötıc) 
noch den Männern in dje Hände gs 
die dir nad) deinem Leben flehen. 


17. Und Jeremia fprach zu Zeht: 
So fpridt der HErr, der GOtt d. 
baoth, der GOtt Iſraels: Wirft tur 
aus gehen zu den Fürften des Kin! 
zu Babel, fo ſollſt du leben bleiben. wi: 
diefe Stadt fol nicht verbrannt wert“ 
fondern du und dein Haus follen ber 
Leben bleiben; 

18. Wirft du aber nicht hinaus geie 
zu den Fürften des Königs zu Babel, ': 
* wird dieſe Stabt den Chaldaͤern in ti 
Hände gegeben, und werden fie mit deua 
verbrennen, und Du wirſt aud nit 
ihren Händen entrinnen. sa 

19. Der König Zedelia ſprach zu d 
remia: Ich beſorge mich aber, das ıd 
den Juden, fo zu den Chaldaͤem ge⸗ 
fallen find, möchte übergeben werd: 
daß fie meiner fpotten. 
nicht eben. e . 
— — 
age; jo w 8 wohlgehen, u 

leben bieiben. 
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vefin redet mit Jeremia. Jeremia 38.39, Zedekia wird gefangen. 771 


1. Wirſt * du aber nicht hinaus ge- |vem Mittelthor; nemlich Nergalfar&zer, 
1 fo iR diß das Wort, das mir der SangarRebo, Sarfehim, der oberſte 


fr gegeiget hat: 


*269:0n.36,12. | Kimmerer, Nergalfar&ger, der Hofmei- 


L. Siehe, alle Weiber, die noch vor= |fter, und alle andere Fürſten des Kös 


ıden find in dem Haufe des Königs 
das, werden hinaus müflen zu den 
ften des Königs zu Babel; diefelben 
den dann fagen: Ach, *deine Tröfter 
en dich überredet und verführet und 
Schlamm geführet, und laflen Did) 
ı tteden. *3ef.3,12 
Alſo werben dann alle deine Weiber 
ı Kınder hinaus müflen zu den Ehal- 
em, und * Du felbft wirft ihren Händen 
t entgehen, fondern du wirft vom 
ige zu Babel gegriffen, und dieſe Stadt 
d mit Feuer verbrannt werben. 
(32,4. 84,8. 
. Und Zevefia ſprach zu Seremia: 
be zu, daß Niemand diefe Rebe ers 
©, fo wirft tu nicht fterben. 
. Und ob es die Fürften erführen, daß 
mit dir geredet habe, und kämen zu 
und fprächen: Sage an, was hajt 
nit dem Könige geredet, leugne cd und 
t, fo wollen wir dich nicht tübten; 
was Fin der HErr mit dir geredet? 
. So fprih: Ich habe den König 
ten, daß er mid nicht wiederum 
: in Jonathans Haus führen; ich 
hte daſelbſt fterben. 
. Da famen alle Fürften zu Jeremia, 
fragten ihn, und er fügte ihnen, wie 
der König — hatte. Da ließen ſie 
ihm, weñ ſie nichts erfahren fonnten. 
. Und Zeremia blieb im * Vorhofe des 
üngnifles bi® auf den Tag, da Je: 
lem gewonnen ward. °6.37,21, 


Das 39, Sapitel. 


alem wird erobert. Zedetia gefangen. Jeremia 
dberiReieh erhal. gelang 


nd es geſchahe, daß Serufalem ges 

wonnen ward. Denn im *neuit- 
Jahr Zebefind, des Königs Judas, 
iehnten Monat, kam NebucadNezar, 
König zu Babel, und alles fein Heer 
Jeruſalem, und belagerten diefelbe. 


52,4, 
Und im elften Jahr Zedekias h am 


nigs zu Babel. . 

4. Als * fie nun Zebefia, der König 
Judas, fahe, famt feinen Kriegsleuten, 
flohen fie bey Nacht zur Stadt hinaus 
bey ded Königs Garten durch dad Thor 
zwifchen zweyen Mauern, und zogen 
durch das Feld hindurch). Heſ. 12, 2. 

5. Aber der Chaldäer Heer jagten ih⸗ 
nen nad), und ergriffen Zevefia im Fel- 
de bey Jericho, und fingen ihn, und 
brachten ihn zu NebucadXezar, dem Ko⸗ 
nige zu Babel, gen Riblath, die im Lan⸗ 
de Hemath liegt; der ſprach ein Urtheil 
über ihn. 

6. Und der König zu Babel ließ die 
Kinder Zedekias vor —— Augen töds 
ten zu Riblath, und tödtete alle Fürs 
ften Judas. 

7. Aber Zedekia ließ er die * Augen 
ausftechen, und ihn mit Ketten binden, 
daß er ihn gen Babel führte. 

*3R8n.25,7. 1Sam.11,2. 

8. Und die Ehaldäer* verbrannten beys 
ded ded Königs Haus und der Bürger 

äufer, und zerbrachen die Mauern zu 

erulalem. v6.82,18. 

9. Was aber noch vom Volk in der 
Stadt war, und was fonft zu — ge⸗ 
fallen war, die führte —* arAdän, 
der Hofmeiſter, alle mit einander gen 
Babel gefangen. 

10. Aber von dem geringen Volk, das 
nicht® hatte, ließ zu derfelben Zeit Nes 
bufarAdan, der Hauptmann, etliche im 
Lande Juda; und gab ihnen Weinberge 
und Dörflein ein. 

11. Aber NebucadNezar, der König zu 
Babel, hatte NebufarAdan, dem Haupt⸗ 
manne, befohlen von Seremia und ges 


agt: 

12. Nimm ihn, und laß ihn Dir be⸗ 
fohlen feyn, und * thue ihm fein Leib; 
fondern wie er ed von bir begehret, fo 
mache es mit ihm. *Pſ.ios.na.is. 

13. Da ſandte hin NebuſarAdan, der 


ıten Tage des vierten Monats, brach Hauptmann, und NebuSasban, ber 


ı in die Stadt; 


Und zogen hinein alle Fürften des | Hofmeifter und alle Fü: 
nigs zu Babel, und hielten unter Kai 


oberfte Kämmerer, Nergalfar@ger, ver 
rem ded Könige 


14, Und 
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14. Und ließen Jeremia holen aus dem 
Vorhofe des Gefängnifies, und befah- 
len ihn Gedalja, dem Sohne Ahikams, 
des Sohnes Saphans, daß er ihn hin- 
aus in fein Haus führte und bey dem 
Bolt bliebe. 


15. Es war auch ded HErrn Wort) Bolf bleiben; oder gehe, wohin vi 


efchehen zu Jeremia, weil er noch im 

orhofe des Gefängnifies gefangen lag, 
und gefprochen: 

16. Gehe hin, und fage EbedMelech, 
dem Mohren: So ſpricht der HErr Ze⸗ 
baoth, der GOtt Iſraels: Siehe, ich will 
meine Worte kommen laflen über viefe 


bleibt bey Getalju. 


5. Denn weiter ade wırd fein Bi: 
derfehren feyn. rum magft du fi 
ren zu*®edalja, dem Sohne Ahilame 
ded Sohnes Saphans, welchen der Ki 
nig zu Babel gefegt hat über bie Erin 
in Juda, und bey demfelben unter d 








efält. Und der Hauptmann gab ıb 
ehrung und Gefchenfe, und lief i 
gehen. sa 
6. Alfo Fam Jeremia zu Gedalja, de 
Sohne Ahifamd, gen Mizpa, und Ki 
bey ihm unter dem Bolf, das im Laud 
noch übrig war. 


Stadt zum Unglüd und zu feinem Guten, | 7. Da nun die Hauptlente, fo aufte 
und du follft e8 fehen zu derfelben Zeit. Felde ſich enthielten, famt ihren Leuten 

17. Aber dich will ich erretten zu ders | fuhren, daß der König zu Babel hatte&ı 
felben Zeit, fpricht der HErr, und follft | dalja, den Sohn Ahikams, über das Al 





den Leuten nicht zu Theil werben, 
welchen du dich fürdhteft. 

18. Denn ich will dir davon helfen, daß 
du *nicht durchs Schwerdt falleſt, fon- 
dern ſollſt dein Reben wie eine Beute das 
von bringen, darum, daß du mir vers 
trauet haft, fpricht ver HErr. *Hiopsm. 


Das 40. Capitel. 

Jeremia bleibt bey Gedalja im Rande. 
1.Di⸗s iſt das Wort, ſo vom HErrn 
geſchahe zu Jeremia, da ihn Ne: 
bufarAdan, ver Hauptmann, 108 ließ zu 
Rama; denn er war auch mit Ketten 
gebunden unter allen denen, die zu es 
ruſalem und in Juda gefangen waren, 
daß man fie gen Babel wegführen follte. 
2. Da nun der Hauptmann Jeremia 
zu fich hatte holen laſſen, ei er zu 
ihm: Der HErr, dein GÖtt, hat diß 

Unglück über dieſe Stätte geredet, 
3. Und hat es auch fommen laffen, und 
ethan, wie er gerebet hatz denn ihr 
—* * gefünbiget wider den HErrn, 
und feiner Stimme nicht gehordhet; dar⸗ 
um ift euch ſolches —— °e.30,7. 
4. Und nun fiehe, ich habe dich heute 
lo8gemacht von den Ketten, damit deine 
Hände gebunden waren. . Gefällt dire, 
mit mir gen Babel zu ziehen, fo fomm, 
du font mir befohlen ſeyn; gefällt dirs 


aber nicht, mit mir gen Babel zu ziehen, | Orten, dahin fie \ 
das Land Juda zu Gedalja gen Mi 
das ganze Land vor dir; wo dichs gut|paz und fümmleten ein fehr viel Weil 


fo laß e8 anftehen. Siehe, da haft du 
duͤnkt, und bir gefällt, da ziehe bin. 


vor geiest, und beydes über Männer un Br 


Kinder, und die Geringen im Yarkı 
welche nicht gen Babel geführet warer; 
8. Kamen fie zu Gedalja gen Wir 
nemlih*Ifmael, ver Sohn Nethani 
Johanan und Jonathan, die Söhne Ke 
reahs, und Seraja, der Sohn Tharbr 
meths, und die Söhne Ephais von ie: 
ne und Jeſanja, der Cohn Mark 
ti8, jamt ihren Männern. ‘ce 
9. Und*Gedalja,der Sohn Ahikamd. re 
Sohned Saphans, that ihnen und it 
Männern einen Eid, und ſprach: für 
tet euch nicht, daß ihr den Chaldäern rr 
terthan feyn follet; bleibet im Lande ıc' 
feyd dem Könige zu Babel untertban. | 
wird ed euch wohl gehen. satins: 
10. Siehe, ich wohne bier zu Run 
daß ich den Chaldaͤern diene, die zu rn 
fommen; darum fo fammlet ein \ı 
Wein und Seigen und Del, und ie 
ed ineure Gefäße, und wohnet in ä 





Städten, die ihr befommen habt. 
11, Auch alle Juden, fo im Lande Rex 
und der Kinder Ammons und in &: 
und in allen Ländern waren, ba fie kit 
ten, daß der König zu Babel — lai 
fen Etliche in Juda überbleiben, un: 
uͤber ſie ge — Gedalja, den Sohn A: 
kams, des Sohnes Saphans; 

12. Kamen fie alle wieder von ale 
verftoßen waren. 71 


und Sommerfrächte, 


18. Akt 





nael erjchlägt Gebalja, Jeremia 40. 41. Johanan jagt ihm nach. 773 


Aber Johanan, der Sohn Kareahs, 6. Und Iſmael, derSohn Nethanjas, ging: 
t allen den Hauptleuten, fo auf dem heraus von Mizpa, denſelben entgegen, 
’e fich enthalten hatten, famen zu Ge⸗ ging daher und weinte. Als er nun an fle 
a gen Mizpa, am, ſprach er zu ihnen: Ihr ſollt zu 
Und ſprachen zu ihm: Weißt du Gedalja, dem Sohne Ahikams kommen. 
d, daß Baalis, der König der Kinder) 7. Da fie aber mitten in die Stadt 
mond, gefandt hat Iſmael, den Sohn kamen, ermordete fie Iſmael, der Sohn 
hanjas, daß er dich fol erſchlagen? Nethanjas, und Die Männer, fo bey ihm 
3 wollte ihnen aber Gedalja, der waren, bey dem Brunnen. 
zn Ahikams, nicht glauben. 8. Aber ed waren zehn Männer darun⸗ 
. Da ſprach Johanan, ver Sohn Ka |ter, die ſprachen zu Ifmael: Lieber, 
ys, zu Gedalja heimlich zu Mizpa: *Lies |tödte und nicht; wir haben Schäge im 
ich will hingehen und Iſmael, ven|Ader liegen von Welzen, Gerfte, Del 
jn Nethanjas, ſchlagen, daß ed Nie-|und Honig. Alfo ließ er ab, und töbtete 
id erfahren fol. Warum foll er dich | fie nicht mit den Andern. 
‚lagen, daß alle Juden, fo zu dir ver- | 9. Der Brunnen aber, baren Iſmael 


mlet find, zerftreuet werben, und bie 
aus Juda übergeblieben find, um⸗ 
men? 1Sam. 26,8. 26am.16,. 
. Aber Gedalja, der Sohn Ahikams, 
< zu Johanan, dem Sohne Kareahß: 

olift das nicht thun; es ift nicht 
jr, das du von Iſmael fageft. 


Das 41. Capitel. 

nel erfchlägt Gedalja, Johanan jagt ihm nad). 
{der im fiebenten Monat kam Iſ⸗ 

mael, der Sohn Nethanjas, desSoh⸗ 
Eliſamas, aus königlichem Stamm, 
t den Oberſten des Königs, und zehn 
inner mit ihm, zu Gedalja, dem 
jne Ahikams, gen Mizpa; und aßen 
{bR zu Mizpa miteinander. *.40,8. 
Und Iſmael, ver Sohn Nethanjas, 
hte fi auf, famt den zehn Mäns 
1, die bey ihm waren, und fchlugen 
edalja, ven Sohn Ahikams, bed Soh- 
Saphand, mit dem Schwerdt zu To- 
darum, daß ihn der König zu Babel 
r das Land gefeget hatte. *c40,5. 
Dazu alle Juden, die bey Gedalja 
en zu Mizpa, und die Chalväer, die 
dafelbft fanden, und alle Kriegsleute 
ug Sfmael. 

Des andern Tages, nachdem Ges 
ia erfchlagen war, und noch Niemand 


te, 

Kamen achtzig Männer von Sichem, 
Silo und von Samaria, und hatten bie 
rte abgefchoren, und ihre Kleider zer- 
em, und fich zerrigt, und. trugen 
ae und Weihrauch mit fih, daß 
es braͤchten in das Haus des HErrn. 


die todten Leichname warf, welche er 
hatte erſchlagen, ſamt dem Gedalja, iſt 
der, den der König Aſſa machen ließ wi⸗ 
der Baefa, den König Sfraeld; ven füllte 
Iſmael, ver Sohn Nethanjas, mit den 
Erfchlagenen. 

10. Und was übriges Volk war zu Miz⸗ 
pa, aud) ded Könige Töchter, führte Iſ⸗ 
mael, der Sohn Nethanjad, gefangen weg, 
famt allem übrigen Bolf zu Mizpa, über 
welche Nebuſar Adan, der Hauptmann, 
ne gefeget Gebalja, den Sohn Ahi- 
amd; und zog hin, und wollte hinüber 
zu den Kindern Ammon®. 

11. Da aber$ohanan, verSohn Kareahs, 
erfuhr, und alle Hauptleute des Heer, die 
bey ihm waren,alled das Uebel, das Iſmael, 
der Sohn Nethanjas, begangen hatte; 

12. Namen fie zu ſich ale Männer und 
zogen hin, wider Ifmael, den Sohn Ne- 
thanjas, zu ftreiten; und trafen ihn an 
bey dem großen Waſſer an Gibeon. 

13. Da nun alles Volk, fo bey Sfmael 
war, fahe, ven JZohanan, den Sohn Ka- 
reahs, und alle die Hauptleute des Heer, 
die bey ihm waren, wurden fie froh. 

14. Und das ganze Volf, das Iſmael 
hatte von Mizpa weggeführt, wandte 
fih um, und fehrte wiederum zu Jo⸗ 
hanan, dem Sonne Kareahs. 

15. Aber Iſmael, der Sohn Nethanjas, 
entrann dem Johanan, mit acht Mäns 
nern, und zog zu den Kindern Ammons. 

16. Und Johanan, der Sohn Kareahs, 
ſamt allen Hauptleuten des Heers, ſo 
ihm waren, nahmen alles das übrige Volk, 
fo fie wiebergebracht hatten von ge 

j Se em 


FT Sireitia widerraͤth Jeremi 41. 42, 


deni Sohne Neihanjas, aus Mizpazu ſich; 
(weil Gedalja, der Sohn Ahikame, erſchlä⸗ 
gem war) nemlich die Striegsmänner, Weis 
er und Kitiderund Kämmerer, fo fie von 
Gibeon hatten wievergebraht; 
17. Und zogen hin und fehrten ein zum 
Kimham zur Herberge, der bey Bethlehem 
wohnte; und*wollten in Egypten zie⸗ 
ben vor den Chaldäern. *305n.25,20. 
18. Denn fie fürchteten fich vor ihnen, 
weit Sfmael, der Sohn Nethanjad, Ger 
dalja, den en Ahikams/ erfchlagen 
Par den der König zu Babel über dus 
and gefetzet hatte. 


Das 42. Capitel. 
Zeremia widerräth den Zuden, in Egypten zu ziehen. 
1.Da traten herzu alle Hauptleute des 
Set Sohanan, der Cohn Ka- 
reahs, Sefanja, der Sohn Hofaja, famt 
dem ganzen Volk, beydes Flein und groß; 

2. Und ſprachen zum Propheten Jeremia: 
Lieber, laß unſer Gebet vor dir gelten und 
bitte für und den HErrn, deinen GOtt, 
am alle diefe Uebrigen, (denn unfer ift 
leiver wenig geblieben von Vielen, wie bu 
und felbft fieheft mit deinen Augen ;) 
3. Daß und der HE, dein GOtt, 
wollte anzeigen, wohin wir ziehen und 
was wir thun follen. 

4. Und ver Prophet Jeremia ſprach 
zu ihnen: Wohlan, ich will gehorchen; 
and flehe, ich will den HErrn, euern 
GDtt, bitten,.wie ihr gefagt habt; und 
alles, was euch der HErr antworten 
wird, das will ich euch anzeigen, und 
will euch nichts verhalten. 


5. Und ſie ſprachen zu Jeremia: Der 


A fey ein gewifler und wahrhaftiger 
enge zwifchen und, wo wir nicht thun 
werden "alles, was dir der HErr, dein 
GOtt, an und befehlen wird. *2Mor.ıo.s. 

6. Es fey Gutes oder Boͤſes, fo wollen 
wir gehorchen der Stimme des HErrn, un⸗ 


ſers GOttes, zu dem wir dich ſenden; auf 


in es und wohl gehe, fo wir der Stimme 
ded Herr, unſers GDtted, gehorchen. 
7. Und nad) zehn Tagen — des 
Wort zu Jeremia. 

. Darief er Johanan, den Sohn Ka⸗ 
reahs, und alle Hauptlente des Heer, 
die bey ihm waren, und alles Rolf, bey⸗ 
des Klein und groß, 


in Egypien gut ziehen 


9. Und ſprach zu ihnen: So fprittt:. 
HErr, der GOtt Ifraeld, zu den ir 
mic, gefandt habt, daß ich euer Gede 
vor ihn follte bringen; 

10. Werdet ihr in Diefem Lande Heit:: 
fo will ich euch bauen und nicht zertt- 
hen; ich will euch pflanzen, und nz. 
audreuten, denn es hat mich ſchon c:- 
reuet dad Uebel, das ich euch gethanbeb. 

11. Ihr ſollt euch nicht fürchten verde 
Könige zu Babel, *vor dem ihr eud fir 
tet, fpricht der HErr, ihr follt end :.: 
rihm nicht fürchten; denn Sch will t. 
euch feyn, daß ic, euch helfe und von 'r- 
ner Hand erreite. es,18. tie 

12. Id) will euch Barmherzigkeit « 
zeigen, und mich über euch erbarm 
und end) wieder in euer Land brinze. 

13. Werdet ihr aber fagen: Wir w:. 
len nicht in diefem Lande bleiben, tun: 
ihr ja nicht gehorchet der Stimme de 
HErrn, eures GOttes; 

14. Sondern ſagen: Nein, wir wei. 
in Egyptenland ziehen, daß wir fein 
Krieg fehen, no) der Bofaunen Sce. 
hören, und nit Hunger Brods hait:: 
leiden müſſen; dafelbjt wollen wir blekx.. 

15. Nun, fo böret des HEnn Bu: 
ihr Uebrigen aus Juda. So ſpricht de 

Err Zebaoth, der GOtt Ifraels: Dr 
det ihr euer Angeficht richten in Egr⸗ 
tenfand zu ziehen, daß ihr daſelbſt bi. 
ben wollet, 

16.So foll euch das Schwerdt, vor tar 
ihr euch fürchtet, in Egyptenland tr 
Mn und der Hunger, dep ihr euch be— 

orget, foll ftetd hinter euch Her feyn in 

Egypten, und follt daſelbſt flerben. 

17. Denn fie ſeyn wer fie wollen, die 
ihr Angeficht richten, daß fie in Eanım: 
ziehen, dafeldft zu bleiben, die follen ter 
ben* durchs Schwerdt, Hunger und % 
ftifenz, und foll Feiner überbleiben, a6 
entrinnen dem Uebel, das Sch über nt 
will fommen laffen. sem 

18. Denn fo fpricht der HErr Jebaetb, 
der GOtt Ziraeld: Gleichwie mein Jen 
und Grimm über Die Eimvohner zu I- 
rufalem gegangen ift, fo fol er auch über 
euch gehen, wo ihr im Egypten giebt: 
daß ihr ® zum Fluch, zum Bunde 
Schwur und Schande werbet, und dit 
Stätte nicht mehr fehen follt. r = 
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9. Das Wort des HErrn gilt 
Nebrigen aus Juba, daß Sr er el ee ee hatte ge 
Egypten ziehet. Darum fo wiflet, uud Baruch, den © —— — 
5 ich euch heute bezeuge A een — 
D. Ihr werdet fonft euer Leben ver⸗ alle nme 6 Sem — 
hrloſen. Denn Ihr habt mich gefandt |horchen, und fa HErrn nicht ges 
a HErm, euerm GOit, un gelagt: | 8. Und des Em B er — 
tte den HErrn, unſern GDtt, fir Seremia zu Tha ort geſhahe zu 
3, und alleb; was der rt, unfer|'9. Nimm —— und ſprach· 
Itt, ſagen wird, das zeige uns an,|fie fm Bien grobe v teine und verſcharre 
wollen wir darnach thun "| Haufe‘ elofen, ber dor ber Thür am 
1.06: babe IB cuts. heuie: jur inlfe Ihe ga —— zu Thachpanhes, daß 
gethanz; aber ihr wollt der Stimme | 10 Und aus Sana auleyenz, 
en, eines GDtes, nit ger| HErräehanth, ter GH runs: Ole 
kin rg dem, dad er mit an ve 2 will hinfenden und meinen Rucdht 
}Sofolttihrnun wiffen, daß ihr durchs 1: r — den König zu Babel, ho⸗ 
nwerbt, Gunger und Penilen; Merben Ibief 1 und willfeinen Etuhl oben auf 
ſſet an dem Ort, dahin ihr gedenkt ei — 
en, daß ihr bafelbft Kohn ee un — 
lan lagen, und übten, wen kt; 
: D en ed trifft; 
— — gefangen hren, *wen estrift; mit dern 
— all — chwerdt ſchlagen, wen es triffi. ca. 
D ihred GOttes, hatte a 8 det in Gopp an be nel 
illem Bolt, wie ihm denn ver Der Beute elne une ep lihre Un [el Ri 
ß ' . nd er ]o 
ae diefe Worte an fie be — anziehen, wie ein sg 
SpradAfarja, der Sohn oſajas, und eg er N Brie EI DOR 
ne SRG der Sohn Kareahs, und alle 13.6 folldie Bildfäulen u BethGemes 
Se un —— uget ; in Egyptenland zerbrechen, und die Götzen⸗ 
— A Sr Anke r firchen in Egypten mit Feuer verbrennen. 
Egnpten ziehen, dafelbft zu wohnen; Das 44. Capitel. 
rn Sam Gi Ar open Sa sn 
; eß, und zuwider, a 
Den Gpabäerm übernebenwerden, bag 1015,11 098 Wort, daß zu Jeremin ge 
ins töbten und gen Babel wegführen. ſchahe an alle Juden, fo in Egyp- 
Alfo gehorchte Johanan, der Sohn tenland wohnten, nemlic zu Migdal, 
:eah6, und alle Hauptieute des Here, |%. Thadjpanbed, zu Noph, und die im 
t dem ganzen Bolt, der Stimme des Lande Pathro® wohnten, und fpradh: 
rn nit, daß fie im Lande Juda 2. So fpriht der HErr Zebaoth, ber 
:en geblieben; GOtit Iſraels: Ihr habt gefehen alles das 
Sondern Johanan, der Sohn Ka Uebel, das ich habe fommen laflen über 
38, und alle Hauptieute deö 8, Serufalem und über alle Stäbte in Ju⸗ 
men zu fich alle Uebrigen aus Juda, da; und fiehe, heutige® Tages find fie 
von allen Bölfern, vahin fie geflo- wüßte, und wohnet Niemand darinnen; 
‚ wieder gefommen waren, baß fie 3. Und dad um ihrer Boheit willen, 
Sande Juda wohnten; die fie thaten, daß fie mid) ergürnten, 
Remlic, Männer, Weiber und Kin, | 170, Bingingen und räucherten und bien- 
, day ded König® Töchter, und alle | m andern Göttern, welche weber fie, 
»fen, die Nebufaridan, det Haupt» noch ihr, noch eure Väter Fannten. 
nn, bey Gedalja, dem Sohne Ahi-| 4. Und ich fandte ſtets zu — 
meine 
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meine Knechte, die Propheten, und ließ| 13. Ich will auch die Eimwohne r 
euch fagen: Thut doch nicht folche Greuel, | Egyptenland mit dem * Schwertt, Hr 


die id) haſſe. i 

5. Aber fie * gehorchten nicht, neigten 
auch ihre Ohren von ihrer Boßheit nicht, 
dag fie fichbefehtten, und andern Göttern 
nicht geräuchert hätten. SC.7,2.26. 11,8. 


6. Darum ging auch mein Zorn und 
Grimm an, und entbrannteüber die Städ- 
te Judas, und über Die Gaffen zu Serufa- 
lem, daß fie zur Müfte und öde gemwors 
den find, wie es heutiged Tages ftehet. 

7. Run fo fpricht der HErr, der GOtt 
Zebaoth, der GOtt Ifraeld: Warum 
Bi Ihr doch fo großes Uebel wider euer 
eigen Leben; damit unter euch audgerot- 
tet werde beydes Manı und Weib, beys 
des Kind und Säugling aus Juda, und 
nichts von euch überbleibe; 


8. Das ihr mic) fo ergärnet durch eurer | Mrache 


Hände Werk, und räuchert andern Göt⸗ 
tern in Egyptenland, dahin ihr gezo⸗ 
gen feyd, dafelbft zu herbergen; auf 
daß ihr audgerottet und zum Fluch und 
Schmach werdet unter allen Heiden auf 
Erden? 

9. Habt ihr vergeffen des Unglüd eurer 
Vaͤter, des Unglüds der Könige Judas, 
des u ihrer Weiber, dazu eures 
eigenen Unglüdd, und eurer Weiber Un- 

lüds, das euch begegnet ift im Lande 

uda, und aufden Gatten zu Serufalem? 

10. Roc find fie bis auf diefen Tag 
nicht gedemüthiget; fürdyten ſich auch 
nicht und wandeln nit in meinem Ge⸗ 
feg und Rechten, die ich euch und euern 
Vätern vorgeftellet habe. 

11. Darum fpriht der HErr Zebaoth, 
der GOtt Iſraels, alfo: Siehe, ich will 
mein Angefiht wider euch richten zum 
Unglüd ; und ganz Juda foll ausgerot- 
tet werden. 

12. Und id} will die Uebrigen aus Juda 
nehmen, fo ihr Angeſicht gehe haben 
in Egyptenland zu ziehen, daß fie daſelbſt 
herbergen; es foll ein Ende mit ihnen 
allen werben in Egyptenland. "Durchs 
Schwerbt ſollen fiefallen, und durch Hun⸗ 
ger follen fie umfommen, beydes Klein und 

roß; fie follen durchs Schwerdt und 
gun fterben, und follen ein+ Schwur, 


n mad) werben. 
Wunder, dluch und Sch Ye — 


ger und Peſtilenz heimſuchen, gleice. 


ich zu Jeruſalem gethan habe; 
92.233,10. 3,1. ii 
14. Daß aus den Uebrigen Judas fan 


fol! entrinnen noch überbleiben, die t: 
darum hieher gefommen find in Egrrur 
land zur Herberge, daß fte wiederum u 
Land Zuda fommen möchten, bahn \ 
gerne wollten wieder fommen und w.:! 
nen, aber eöfoll feiner wieder dahin !.a 
men, ohne welche von binnen fick 

15. Da antworteten dem Jeremia 
Männer, die da wohl wußten, dus +7 
RR — Göttern raͤucherten/rẽ 
alle Weiber, fo mit großen Haufe “ 
ftanden, famt allem EN , en &: 
tenland wohnten und in + Pathros, := 

rachen: 26.7,17.13. 381. 

16. Nach dem Wort, das bu imi 
men ded HErrn ung fageft, wollen e! 
dir nicht gehorchen; 

17. Sondern *wir wollen tun nad: 
lem dem Wort, dad aus unferm Nr: 
gehet, und wollen Melecheth des Ks 
meld räudjern, und derſelben Tran: 
fer opfern, wie wir und unfere Ven 
unfere Könige und Fürjten gethan bi:d 
in den Städten Judas und auf den Gue 
zu Serufälem. + Da hatten wir uf 
Brod genug, und ging und wohl, und“ 
hen fein Unglüd. c. inio. Herz 

18. Seit der Zeit aber wir haben alı 
(allen Meleheth des Himmels zu ti 
ern, und Tranfopfer zu opfern, 
wir alfen Mangelgelitten, und find dur 
Schwerbt und Hunger umgefommtn. 

19. Auchwenn wir Melecyeth des Hu 
meld räuchern, und Traufopfer or“ 
das thun wir ja nicht ohne unten! 
Männer Willen, daß wir derſelben & 
chen baden und Trankopfer opfem: ” 
zu befümmern. j 

20. Da ſprach Jeremia zumganzen Ei 
beydes Männern und Weibern undal 
Bolf, die ihm fo geantwortet hatten: 

A. Ich meyne ja, der HErr habe gt“ 
an das Rauchern, fo ihr in den Etittr 
Judas / und auf den Gaffen zu Jerufilm 
getrieben habt, famteuren Bätern, 
nigen, Fürften und allem Volk im Lantt 

nd hat ed zu Herzen genommen; . 
nalen geamng 2. 
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22. er nicht mehr leiden Fonnte, Egypten, übergeben in die Hände feiner 
nern böfen Wandel und Greuel, die ihr Feinde und derer, die ihm nad feinem 
hatet; daher aud euer Land zur Wuͤ⸗ [Leben ftehen; gleichwie ich Zebefin, ven 
te, zum Wunder und zum Fluch ge= | König Indas, übergeben habe in Die Hand 
vorden iſt, deß Niemand darinnen woh- |? Nebucad Nezars, ded Königs zu Babel, 


vet, vote es heutiged Tages ſtehet. 


33. Darum, daß ihr geräuchert habt, Leben ftand 


md wider den HErrn gefündiget, und 
er Stimme bed HEren nicht gehor⸗ 
het, und in feinem Geſetz, Rechten und 
zeugniß nicht gewandelt habt, darum 


feines Feindes, und der ihm nad} feinem 
and. *3&6r0n.86,18:%0- 
Das 45. Capitel. 
Baruch wird von Jeremia getrbftet. 
1. Dis iſt das Wort, ſo der Prophet Je⸗ 
remia redete zu Baruch, dem 


ſt auqh euch ſolches Unglüd widerfah⸗ Sohne derjas, da ® er diefe Rede aufein 


en, wie es heutiges Tages ſtehet. 
24. Und Jeremia ſprach zu allem Volk, 
ind zu allen Weibern: Höret des HErrn 
Bort, Alle ihr aus Juda, fo in Egyp⸗ 
enland find: 


Bud) ſchrieb aus dem Munde Jeremias, 
im vierten Jahre Jojalims, ded Sohnes 
Joſtas, des Könige Judas, und frag: 


2. So ſpricht ber HEtr Zebaoth, der 


25. So fpricht der HErr Zebaoth, der GOtt Jiraeld, von dir, Baruch: 
Dr Ifraeld: Ihr undenre Weiberhabt| 3. Du ſprichſt: ee Wie hat mir 
nit enerm Munde geredet und mit enern |der HErr Jammer über meinen Schmer- 
Händen vollbradit, das ihr fagt: Wir|zen zugefüget; * ich feufze mich mübe, 
vollen unfere Gelübde halten, die wir ge⸗ und finde Feine Ruhe. Bis. 
obet haben Melecheth des Himmels, dap| 4. Sage ihm alfo: So fpricht der HErr: 
vir denfelben räuchern und Tranfopfer | Siehe, was ich gebauet habe, das bres 
spfern. Wohlan, ihr habt eure Gelübbe | he ich ab; und was ich gepflanzet habe, 
xfüllet, und eure Gelübde gehalten. das reute ich aus, famt biefem meinem 
%. So höret nun des HErrn Wort, ihr| ganzen eigenen Lande. 
Alle aus Juda, die ihr in Egyptenland| 5. Und du — Bin Dinger: 
vohnet: Siehe, ich ſchwöre bey meinem |gehreeönicht. Denn fiche, ich will Unglüd 
jroßen Namen, fpridht der HErr, daß|fommen laffen über alles Fleiſch, fpricht 
men Rame nicht mehr foll durch einiges |der HErr; aber deine Seele will ich dir 
ungen Ei am —— — zur Beute geben, an welchen Ort du zieheſt. 
den im ganzen Egyptenland, a ſa⸗ ; 
ge: So wahr ber HEır Her Iebet. Egypten — EDER. die Juden 
N. Siehe, ich will Überfie "wachen zum | As der Gefandenfapt eribiet werden. die 
Unglück, und zu feinem Guten, daß, wer|1. Fiß ift das Wort des HErrn, das 
aus Juda in Egyptenland ift, foll durchs zu dem Propheten Seremia gefche- 
Schwerdt um Hungen umfommen, bis eö | hen if, wider alle Heiden. 
ein Ende mit ihnen habe. “es1,.| 2. Wider Egypten; 
3. Welche aber dem Schwerbt entrin- | Wider das Heer Pharao Nechos, des Kö- 
nen, die werben doc aus Egyptenland |nigsin Egypten, welches lag am Waſſer 
in da8 Land Juda * wienerfommen müffen sBhrath, zu Carchemid, dad der König 
mit geringem Haufen. Und alfo werben | zu Babel, Nebucad Nezar, fchlug im vter⸗ 
dann alle die Uebrigen aus Juda, fo|ten Jahr Jojakims, des Sohnes Joſtas, 
in Egyptenland gezogen waren, daß fe |ded Königs Judas: 
daſelbſt herbergeten, erfahren, weg Wort) 3. Rüftet Schilder und Tartfchen, und 
wahr geworden fen, meines oder ihred. ziehet in den Streit. 
3erintt.| 4. SpannetRoffe an, und laffet Reuter 

%. Und zum Zeichen, fpricht der HErr, | auffigen, feget die Helme ng und fchär- 
dag Ich euch an dieſem Ort heimfuchen |fet die Spieße, und ziehet Panzer an. 
will, damit ihr wiflet, daß mein Wort| 5. Wie kommt ed aber, daß ich fehe, d 
foll wahr werben über euch zum Ungtüd; | fie verzagt find, und die Flucht gehen, un 
30. So ſpricht der HErt alfo: Siehe, | ihre Helden erfchlagen find? Sie — 
ich will Pharao Haphia / ven König ini ' aß 


J — 
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daß fie ſich auch nicht umfehen. Schre⸗ 17. Daſelbſt ſchrie man ihnen nat , 
. den ift um und um, ſpricht der HEır. | Bharao, ver König in Egypten Ixg: 
6. Der Schnelle kann nicht entfliehen, |er hat fein Gezelt gelaflen. 
noch der Starfe entrinnen. Gegen Mit⸗ 18. So wahr al& ich lebe, fpriht *:- 
ternacht am Waffer Phrath find fie ge- | König, der HErr Zebaoth heißt, er cr. 
fallen und darnieder gelegt. daher ziehen, fo body, wie ber Bergt: 
7. Wo ift nun der, fo herauf 309, wie|bor unter ven Bergen ift, und wie m 
® ein Strom, und feine Wellen fid) erho- Carmel am Meer ift. Ein 
ben, wie des Waflers? 3133.| 19. Rimm dein Wandergeräth, du Et 
8. Egypten zog eben wie ein Strom, | wohnerin, Tochter Egyptens ; denn Rx 
und feine Wellen erhoben ſich wie des Waf- | wird mwüfte und verbrannt werben, ti: 
fers, und ſprach: Ich will hinauf ziehen, | Riemand barinnen wohnen wire. 
das Land beveden, und die Stabt verder- | 20. Egypten ift ein — &: 
ben, famt denen, die darinnen wohnen. |aber ed kommt von Mitternacht - 
9. figet auf die Roffe, rennet ie 
mit den Wagen, laffet Die Helden audzie-| 21. Und Tagelöhner, fo varinnen m«: 
n, bie Mohren, und aus Put, die den |nen, find auch die gemäſteten Kälber; a: 
child führen, und die Schügen aus |fie müflen ſich dennoch wenden, flütı | 
Lydien. werben mit einander, und werben rn: 
:10. Denn diß iſt der Tag des HErrn | beftehen; denn * der Tag ihres Uniat: 
HEren Zebaoth, ein Tag der Radye, daß | wird über fie fommen, nemlich die + >- 
er fih an feinen Feinden räche, da das |ihrer Heimfuchung. “3081. the: 
Schwerdt freffen und von ihrem Blut| 22. Sie fahren daher, daß der Hi 
sol und trunfen werden wird. Denn|nifch praflelt, und fommen mit Her: 
fie müffen dem HErrn HErrn Zebaoth |Fraft, und bringen Aexte über fie, r: 
ein Schlachtopfer werben tm Lande ges|bie Holzhauer. 
gen Mitternacht, am Wafler Phrath. | 23. Diefelden werben hauen alio : 
11. Gehe hinauf gen * Gilead und hule ihrem Walde, fpriht ver HErr, Ni 
Salbe, Jungfrau, Tochter aus Egypten; nicht zu re ift; denn ihrer iſt mir 
aber es ift umfonft, daß du viel arzes|ald * Heuſchrecken, die Niemand zaͤba 
neyeſt; du wirft doch nicht heil. “cam. | kann. eæicht 37 u 
12. Deine Schande iſt unter die Heiden] 24. Die Tochter Egyptens ficht rı 
erfhollen, deines Heulens ift das Land | Schanden, denn fie ift dem Bolf reꝛ 
voll; denn ein Held fältüber ven andern, | Mitternacht in die Hände gegeben. 
und liegen beyde mit einander barniever.| 25. Der HErr Zebaoth, der GDtt ‘ 
13. Dis ift das Wort bed HErrn, das ra t: Siehe, ich will beimit 
er zu dem Propheten Jeremia redete, en Regenten zu Ro und ra 
da RebucanNRezar, ver König zu Babel, | Pharao, und Egypten ſamt feinen *&:: 
.  ftern und Königen, ja Bharao, mir Al 
daher z0g, Egyptenland zu ſchlagen: (em, die fi) auf ihn verlaflen; 
14. Bertänciee n in Eanyıen, und en⸗ Baası2. Jei.d 
aget ed an zu Migdalz faget ed an zu , sx 
ph und Thachpanhes, und fprechet: * un ” 2 
Stelle dich zur Wehre; denn das Schwerdt| „nd in die Hände RebucabRegart, M 
wird frefien, was um did) her iſt. Könige zu Babel, und feiner Knechte. Un: 
15. Wie geht es zu, baß beine Ges darnach folft du bewohnt werben, wie rer 
waltigen zu Boden fallen —5 — nicht Alters ſpricht der HErr. ea. HR 
beftiehen? Der HErr hat fie ſo geſtürzt. 27. Aber * du, mein Knecht Jafet: 
16. Er macht, daß ihrer Biele fallen, daß | fürchte dich nicht, und du, Syfrael, ver 
einer mit dem andern barnieber liegt. zage nicht. Denn ſiehe, ich will vir au 
Dafprachenfie: Wohlauf, laßt und wie⸗ | fernen Landen, und deinem Samen aut 
ber zu unferm Bolf ziehen in unfer Bater- | dem Lande feines Gefängniffes helfen, daß 
land vor dem Schwerbt des Tyrannen. Jakob fol wiederfommen, und im ah 
ern. 
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n, und bie Fülle haben, und Riemand | 2. Der Trop Moabs ift aus, den ſie an 
I ihn fchreden. *e0,10. Seresa | Heöbon hatten; denn man gebenft Bö⸗ 
8. Darım *fürchte Dich nicht, dus Ja⸗ ſes wider fie, nemläh: Kommt, * wir 
y mein Knecht, fpricht der HErr, denn | wollen fie ausrotten, daß fie Tein Volk 
Ibinbeydir. + Mitallen Heiven, dahin |mehrfeyn. Und vu Madmen, mußt and 
dich verftoßen habe, will ich e8 ein En |verderbet werden; das Schwerdt wirv 
machen, aber mit dir will ich es nicht | hinter dich kommen. “E10. B.048 
. Ende machen, fondern ich will dih| 3. Manhöretein Gefchrey zu Horonaim, 
tigen mit Maaße, auf daß ich dich nicht | vom Berftören und großen each 


jeftraft laſſe. *3ef.41,10. Fe3O11, = an ift gerfjlagen, man hört ihre 
ngen fchreyen. 
Das 47. Capitel. 5. Denn fe gehen mit Weinen ven 


Asfagung wider die Bhitifter, Tyrue und Zidon. We hinauf gen Lubith und bie Feinde 
ig iſt das Wort ded HEren, das | DE ' i 
zum Bropheten a gelchahe hören . N den Weg von 
er * die Philifter, ehe denn Pharao en ber ı 
ja ſchlug. aJeſ. 14,20. Hef.28,18.18. 6. ch: He t euch weg und errettet 
So ſpricht der HErr: Siehe, es er — du wirſt ſeyn wie die 
men Wafler herauf von Mitternacht, * Sr — —— 
sine gluth machen werben, und beydes 5... ik: ap s Si & 
dund was darinnen if, beydes Städte | «57 PN ai a en chäße, 
die, fo Darinnen wohnen, wegreißen ae z* u —— en; und 
den, daß die Leute werben fihreyen, 2 .. binant gefangen ier 
„ie Ginnohner je zn — — ben, ſamt feinen Prieftern und Aürken. 
or dem Getümmel ihrer ftarfen Roſſe, ; 
aber traben, und vor dem Raffeln ih⸗ — der a a ln alle 
Rügen, und Boltern ihrer Raͤder; daß Staͤdte I a eiue — 
die Wäter nicht werden umfehen nach — we die Gründe 
Kindern, fo verzagt werben fle feyn, | ven, F = € e verftöret wers 
Bor dem Tage, fo da fommt zu ger: —X Be 8 3a es gejagt. 
m alle Ppitifter und auszureuten Tys| © * ab Bed a w en 
und Zidon, famt ihren andern Ge- gehen, als flöge er; und ihre Stadte 
en. Denn ver HErr wird die Phili- werben wüfte liegen, dag Niemand bar- 
die das Nebrige find aus *der Infer| innen wohnen wir. 
ihthor, verftören. Amosg. |, 10. Verflucht fen; ber des HErrn Wert 
Goza wirb kahl werben, und Affa- Pig verflu I en Sans 
famt den Uebrigen in ihren Gründen, au ri a n nicht Blut vergieße. 
erbet. Wie lange * rigeft du din? | 11. Moab it von feiner Jugend auf 
"mRof.19,24. | ficher gewefen und auf feinen Hefen ſtille 
D du Schwerbt des n, wann |gelegen, und ift nie aus einem Be 
R du doch aufhören? Fahre doch in andere gegoflen, und nie in dad Gefäng- 
e Scheide, und ruhe, und fey ſtille. niß gezogen; darum ift fein Gefchmad 
Aber wie kannſt du aufhören, weil| ihm geblieben, und fein Geruch nicht ver- 
Den dir Befehl er wider | ändert worben. 
on, und Dich wider Die Anfurt am| 12. Darum fiche, fpricht ver HErr, es 
v beftellet? fommt die Zeit, daß ic) ihnen will Schrö- 


, ter ſchicken, die fie ausfchroten follen, und 
” Das 48. Capitel, Ida ausleeren, und ihre Regel ger- 
Bei Son oh Khtten Err fehmettern. 

Nider, Mond. So pricht ber Seel "5, Hund Mond ſoll über dem Camos zu 

— nie FR a rg 

je der ebo, denn fie ift 3erftö 

liegt elend; Kirlathaim {ft gewon⸗ rael über Beihelzu nden g 


, : ift, darauf fie fich verließen. *ıRön.ıs,0.00. 
e 
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bie vn 
ei So doch Moab muß verftd d 
15. So oa verſtoret, uu! 
ihre Städte erfliegen werben, und ihre 


befte Mann zur: 
müflen, * fpricht der 
ft der HErr Zebaoth. ee.ac is. 
16. Denn der Unfall Moabs wird ſchier 


kommen, und ihr Unglück eilet ſehr. 

17. Lieber, habt bog Mitleiven mit ih⸗ 
nen, die ihr um fie her wohnet und ihren 
Namen fennet, und fprechet: Wie ift die 
ſtarke un und der herrliche Stab 

zerbrochen "A615. 

18. Herab von der Herrlichkeit, vu 
Tochter, die du zu Dibon wohneſt, und 
r in der Dürre! Denn ver Berftörer 

oabs wird zu dir hinauf fommen, und 
beine Beten zerreißen. 

19. Tritt anf die Straße und fchaue, 
bu Einwohnerin Aroers; frage die, jo da 
* zn entrinnen, und fpridy: Wie 
geht es 

2. Ad, Moab ift verwüftet und ver- 
derbet, heulet und ſchreyet; fagt ed an 
zu Arnon, daß Moab verftöret fey. 

2. Die Strafe ift über das ebene Land 
gegangen; nemlich über Holon, *Yabza, 

ephaath, “4.321,28. 

2. Dibon, Nebo, BethDiblathaim, 
= Kiriathaim, BethGamul, Beth- 

eon, 

24. Kirioth, Bazra, und über alle Städte 
im Lande Moab, fie liegen ferne over nahe. 

3. Das Horn Moabo ift abgehauen und 
ihr Armiftzerbrochen, fpricht ver HErr. 

23. Machet fie trunfen, (denn fie hat 
I wider den HErm erhoben) daß fie 


peyen und die Hände ringen müffe, auf 


daß fie auch zum Gefpött werbe. 

27. Denn Iſrael hat dein Gefpött feyn 
müflen, als wäre er unter den Dieben ge- 
funden; und weil du ſolches wider fie re- 
deft, ſollſt du auch weg müflen. 


28. D ihr Einwohner in Moab, verlaf- | er * fliegt daher wie ein Adler, und breitet 
fet die Stänte und wohnet in ven Felſen, ine ige Ir über Boch 


und thut wie die Tauben, fo da niſten 
Köchern. 


29. Man hat immer gefagt von dem | der i 
daß er fehr ftolg fen, hoffär= | Zeit feyn, wie * einer Frauen Her I 


——— 
⸗ un e 
oe le ve Hr ; 


er HErr Spricht: Ich Fennel 4% Denn Moab muß vertilget tee 


Wiber Reremiass: 


und bie rechten Kriegd- |feinen Zora wohl, daß er nicht fo vic 
*Jeise. |vermag, und unterficht fi mehr ju 


banf herab |len, und über das ganze Moab fchrenen. 
g, welcher | und über Die Leute zu Kirheres flagen. 


Moab 


tun, denn fein Vermogen iſt 
31. Darum muß idy über Moab hew 


32. Jh muß über dich, Jaeſer, du 
Weinftod zu Sibina, weinen, denn deine 
Reben find über das Meer gefahten, 
und bis an dad Meer Zaefer er 
men. Der Beritörer ift in beine Em: 
und Weinlefe gefallen. 

33. Freude und Wonne ift aus ten 
Gelde weg und aus dem Lande Moc, 
und man wird * feinen Wein mehr fd. 
tern, der Weintreter wird nicht mer 
fein Lied fingen; "gefickt 
34. Bon des Gefchreyes wegen zu He. 
bon bis gen Eleale, welches bis gen Jab:: 
erfchallet, von Zoar an, der dreyjähnse 
Kub, bis gen Horonaim; denn auf: 
Wafler Nimrim follen verfiegen. 

35. Und ich will, ſpricht der HEn. i: 
Moab damit ein Ende machen, daft 
nicht mehr auf den Höhen opfern, wit 
ihren Göttern räuchern follen. 

36. Darum * brummet mein Herz üt 
Moab, wie eine Trompete, und ik 
die Leute zu Kirhered brummet mein Hr: 
wie eine Trompete; denn fie haben e 
übermacht, darum müffen fie zu Bar 

eben. sZeils! 

37. Alle * Köpfewerben Fahl fegn, wit 
alle Bärteabgefchoren, Aller Hände zei; 
und Jedermann wird Süde anziehen. 

eJeſ 3.i7. 1523 

38. Auf allen Dächern und Gaflen, a 
lenthalben in Moab, wird man Hager: 
denn ich habe Moab zerbrochen, wien 
unwerthes Gefäß, fpricht der HEr. 

39. D wie ift fie vererbt, wie beukz 
fie! Wie ſchändlich Hängen fie die Kepie 
Und Moabift zum Spott und zum Siref- 
fen geworben Alten, fo um fie her wohr.cn. 

40. Denn fo fpricht der HErt: Sicbe 


HARN 

41. Kiriath ift gewonnen, und bie reiten 
Stäbtefind eingenommen; und Dad Hit: 
elven in Moab wirb zu derielber 


Kindeönöthen. ec ää 





Wider Moab, Ammon 


daß fie kein Bolt mehr ſeyn, darum, 
daß es fich wider den HErrn erhoben hat. 
43. Furcht, Grube und Strid fommt 
über dich, du Einwohner in Moab, 
jpricht der . 
4. Wer * der Furcht entflichet, der 
wird in Die Grube fallen; und wer aus 
ser Grube fommt, der wird im Strid 
gefangen werben; denn ich will über 
Moab kommen laflen ein Jahr ihrer 
Heimfuchung, fpricht der HErr. 
#3ef.24,18. Amos 5,19. 
45. Die aus der Schlacht entrinnen, 
verden Zuflucht fuchen zu Hesbon; aber 
3 wird ein Feuer aus Hedbon, und 
ine Slamme aus Sihon gehen, welche 
ie Derter in Moab, und bie Friegeri- 
hen Leute verzehren wird. 
46. Wehe dir, Moab! verloren ift das 
Bolt Camos; denn man hat deineSöhne 
md Töchter genommen, und gefangen 
veggeführt. 
47. Aber in der zufünftigen Zeit will 
b dad Gefängnig Moabs wenden, 
pricht der HErr. Das fey gefagt von 
ver Strafe über Monb. 


Das 49. Eapitel. 


Reisfagung wider etliche andere Volter, der Zuden 
Sata * ' a 


& 
l. Wider *bie Kinder Ammons ſpricht 
der HErr alſo: Hat denn Iſrael 
ucht Kinder, vder hat er feinen Erben? 
Bırum befigt denn Malchom dad Land 
Yad, und fein Volk wohnet in Jener 
Ztädten? Hel.258. 
2. Darum * fiehe, e8 kommt die Zeit, 
pricht der HErr, daß ich will ein Kriegs⸗ 
ihren erſchallen laſſen über + Rabbath 
ver Kinder Ammon, daß fle ſoll auf eis 
m Haufen wüfte liegen, und ihre Töch⸗ 
er mit Feuer angefteclt werben. ber 
Irael ſoll beftgen die, von denen fie be- 
eſſen waren, fpricht der HErr. 
eJeſ.ao o. +3Mof.3,11. 2Sam. 12,20. 
3. Heule, o Hesbon! denn Ai iſt verftö- 
et. Schreyet, ihr Töchter Rabbas! und 
iehet Säde an, klaget und laufet auf den 
Nauern herum; denn Malchom * wird 
efangen weggeführt, famt feinen Prie- 
tan und Fürften. *UBT. 
4. Mus trogeft du auf deine Auen? 
deine Auen find verfäuft, du 


ungehor- 
ame Tochter, die du dich auf deine Eaiye 


Jeremia 48,49, 


und Edom. 781 


verläßeft, und fprichft in beinem 
zen: Wer darf fih an mid, aaa 

5. Siehe, ſpricht der HErr Ze⸗ 
baoth: Ich wil Furcht über dic kommen 
laſſen von Allen, die um dich her wohnen, 
daß ein Seglicher feines Weges vor ſich 
i erftoßen werbe, und Riemad 
ſey, der die Flüchtigen ſammle. 

6. Aber darnach will ich wieder * wen⸗ 
den das Gefängniß der Kinder Ammons, 
ſpricht der HErr. eα. 4847. 
—— Gr Bebao 

o fpricht der ebaoth! ft denn 
feine Weisheit mehr zu Theman? IR 
denn Fein Rath mehrbey ven Klugen? Iſt 
ihre Weisheit folofe?  *Ser.sn,t. Her.as,12.18. 

8. Fliehet, wendet euch und verfries 
chet euch tief, ihr Bürger zu Dedan, denn 
ich lafje einen Unfall über Efau kommen, 
die Zeit feiner Heimfuchung. 

9. Es follen Weinlefer über did; kom⸗ 
men, die bir fein Nachlefen laſſen; und 
Diebe des Nachts follen über dich kom⸗ 
men, bie follen ihn genug verderben. 

10. Denn Ich habe a entblößet und 
feine heimliche Orte geöffnet, daß er fich 
nicht verfteden kann; fein Same, feine 
Brüder und feine Racbarn find ver- 
flöret, daß ihrer feiner mehr ba ift. 
was übrig bleibt von deinen 
Waiſen, denen will Ich das Leben gäns 
nen, und beine Wittwen werben au 
mic) hoffen. 

12 Denn fo fpricht der HErr: Siehe, 
* diejenigen, fo e8 nicht verſchuldet hats 
ten, den Kelch zu trinken, müflen trin⸗ 
fen; und Du follteft ungeſtraft bleiben? 
Du ſollſt nicht ungeftraft bleiben, fondern 
Es Kr 5 — — * 

Denn ich habe bey mir ſelbſt geſchwo⸗ 
ren, ſpricht der HErr, daß Bazra fat * ein 
Wunder, Schmach, Wuͤſte und Fluch wers 
den, undalle ihre Städte eine ewige Wüſte. 

"AL IB. 

14. Ich habegehöret vom HErrn, daß*els 
ne Botichaft unter die — bike: 
Sammlet euch umd Fommt her wider fie, 
macht euch J zum Streit. "Oimdud. 

— ich ag dich gering 
gemacht unter den ‚ und verach⸗ 
tet unter den Men sn 

16. Dein Troy und- deines 
Hochmuth hat dich betrogen, bu in 

Selfen- 


TEL WiverDamafcud, Jeremia 49. Kedar und Hazıı. 
Helfenktäften wohneR, und hohe Gebirge cus mit Feuer anſtecken, doß es die Palli⸗ 


He haft. 
fo hoch machte, als der Ädler, 


Wenn du denn gleidy dein | He Ben Hadads verzehren foll. "une 1: 


3. Wider Kedar und die Königreide 


ch will ich Dich von bannen herunter azord, welche Nebucad Nezar, ver 
icht der 


*Obad. v. 4. 


frürzen, fpri 


önig zu Babel, ſchlug. 


17. Al fi Edom wüßte werben, * daß So fprirht der HErr: Wohlarf, ziehe 
Alle die, fo vorübergehen, fich wundern | herauf in Kedar, und verftöret die Kin⸗ 
und pfeifen werben über alle ihre Plage; der gegen Morgen. 


„18. Gleihwie Sodom und Gomorra 

HR ihren Nachbarn umgefehret if, 
pridt der HErr, daß Niemand vafelbft 

— nn fein Menſch darinnen 
aufen fol. 

19. Denn ſiehe, erfommt — wie ein 
Kömwe vom ſtolzen Jordan ber wider die 
vefte Hütte; denn ich will ihn daſelbſt ber 
eilend® laufen lafien. Und*wer weiß, wer 
‚der Züngling jft, den ich wiber fie rüften 
werde? Denn wer ift mir glei? Wer 
will mich meiftern ? Und wer iſt der Hirte, 
der mir widerftehen kann? *e.50,4, 

20. So höret nun den Rathfchlag des 
HErrn, den er über Edom hat, und 
feine Gebanfen, die er über die Einwoh- 
pe Themanhat. Was giltes, ob*nicht 

ie Hirtenknaben fie fchleifen werben, und 
ihre Wohnung zerftören, *c.50/48. 

A. Daß die Erde beben wird, wenn 
ed in einander fällt, und ihr Geſchrey 
wird man am Scilfmeer hören? 

22. Siehe, er * fliegt heraufwieein Ad⸗ 
ler, und wird feine Flügel ausbreiten über 
Bazra. Zu derfelben Zeit wird das Herz 
der Helden in Edom feyn, wie dad Herz 
einer Frau in Kindednöthen. »*c. . w. 

23. * Wider Damaſcus. 

emath und Arpad ftehen jämmerlich; 

e find verzagt, denn fie hören ein böſes 

eichrey; die am Meer wohnen, find 

0 erichroden, daß fie nicht Ruhe haben 
4 unen. ⸗Jeſ. i7,1. 

24. Damaſcus iſt verzagt, und gibt 
die Flucht; fie zappelt und iſtꝰ in Aeng⸗ 
ſten und merzen, wie eine Frau in 
Kindesnoͤthen. ac dAs. 

25. Wie? JR fie nun nicht verlaſſen, 
die berühmte und fröhliche Stadt? 

2. wird ihre junge Mann⸗ 


8 137.) 39. Man wird ihnen ihre Hütten unt 


Heerbe nehmen ; ihre Gezelte, alle Gr 
räthe und Cameele werben fie wegfüb 
ren, und man wird ſchrecklich über ie 
rufen um und um. 

30. Fliehet, hebet euch eilends davon 
verfriechet euch ne Einwohnerin 9: 
zor, fpricht der HErr; denn Nebucadde 
zar, der König zu Babel, bat etwas n 
Sinn wider eud), und meynet eud. 

31. Wohlauf, ziehet herauf wider ei 
Bolf, das genug hat und ficher wohnt 
fpricht ver — fie haben weder Ihr 
nody Riegel, und wohnen allein. 

32. Ihre Cameele folfen geraubet, ur 
die Menge ihres Viehes genommen ur 
den; und id) will fie gerfireuen in ak 
Winde, die in den Winfeln wohne; 
und von allen Drten ber will ic it 
Unglück über fie fommen Iaffen, fpitt, 
der HErr. 


33. Daß Hazor fol eine * Dradenm:: | 
nung und eine ewige Wüfte werkt. 
dag Niemand dafelbft wohne, und fer 
Menſch darinnen haufe. San 

34. Die ift das Wort des HErrn, nd 
ches geſchahe zu Jeremia, dem Propheit 
wider Elam im Anfang des Könige 
Zedekias, des Koͤnigs Judas, und Irrat: 

85. So fpricht der HErr Zehbaolt: 
Siehe, ich will den Bogen Elams xt. 
brechen, ihre vurnehmfe Gem; 

86. Und will die vier Winde auf da 
vier Dertern ded Himmel über fie a: 
men laffen, und will fie im alle bild 


9° ben Winde zerftreuen, daß fein Bl 


ſeyn fol, dahin nicht Vertricbene mt 
Elam fommen werben. 

37. Und ich will Elam verzagt mad" 
vor ihren Feinden und denen, die ihn 
nad) ihrem Leben ſtehen; und Unglädiht 


Schaft auf ihren Gafien darnieder liegen.) fiefommen laflen mit meinem grimmige 
und alle ihre — untergehen zur Zoru, ſpricht der ; und ® wil 1 ı 
er 


elbigen Zeit, 
* Re 


HEır en | en hinter ihnen her ſchicken 


ee | 
38 Rei⸗ 


ider Jeremia 49.50. Babel. 183 


3. Meinen Stuhl willich in Elam fegen, | bringen, Die fich wider fie ſollen rüften, wel- 
will beyde den König und die Fürften | che fie auchfollen gewinnen; feine Pfeilefind 


elbft umbringen, fpricht der HErr. 
). Aber in zufünftiger Zeit will *ich 
Gefängniß Elamd wieder 
dt der Her. 

Das 50. Eapitel. 
törung Babeld. Erlbſung des jüdifchen Volks. 


Di ift das Wort, welches der HErr 
durch den Propheten Zeremia ges 


*C.48,47. 


wie eined guten Kriegerd, der nicht fehlet. 
10. Und dad Chaldaͤer⸗Land fol ein 


wenden, |Raub werben, daß Alle, vie fie berau« 


ben, sun genug davon haben, fpricht 


der 3 
11. Darum, daß ihr euch dep freuet 
und rühmet, daß ihr mein Erbtheil ger 
plündert habt, und lödet wie die g 
Kälber, und * wiehert wie die flarfen 
e. El 


t hat,*wider Babel und das Land |Gäul 


Chaldder. %c51,1. Jeſ.isi. 144. 
Berfündiget unter den Heiden, und 
erfchalfen; werft ein Panier auf, 
erſchallen, und verberget es nicht, 
fprechet: Babel ift gewonnen, Bel 
mit Schanden, Merodach iſt zer⸗ 
ettert, ihre Goͤtzen ſtehen mit Schan⸗ 
und ihre Goͤtter ſind zerſchmettert. 
Denn es ziehet von Mitternacht ein 
herauf wider ſie, welches wird ihr 
zur Wüſte machen, daß Niemand 
nen wohnen wird, ſondern beydes 
und Vieh davon fliehen werden. 
In denſelben Tagen und zu derſel⸗ 
eit, ſpricht der HErr, werden kom⸗ 
vie Kinder Iſraels, ſamt den Kindern 
8, und *weinend daher ziehen, und 
Er, ihren GOtt, juchen. "ana. 
Sie werben forfchen nad) dem We⸗ 
en Zion, daſelbſt hin ſich fehren: 
ımt, und Ian: und zum HErm fü- 
it einem ewigen Bunde, deß nim- 
ehr vergeflen werben fol. Gef.28. 
Yenn mein Volk ift wie eine ver- 
Heerbe; ihre Hirten haben fie ver⸗ 
‚, and auf den Bergen in ber Irre 
laffen, daß fie von Bergen auf 
ügel gegangen find, und ihrer 
n Ser 
lles, was fie antraf, das fraß fie; 
re Feinde fprachen: Wir thun nicht 
ıt; darum, daß fie ſich haben ver- 
et an dem H in der Woh- 
der Geredhtigfeit, und an dem 
1, der ihrer Väter Hoffnung iſt. 
Bliehet aud Babel, und ziehet aus 
haldäer Lande; und flellet euch 
oͤcke vor der Heerde her. «1.6.45. 


enn ſtehe, 3 


; 68 
12. Eure Mutter fieht mit großen 
Schanden, und die euch geboren hat, 
ift zum Spott geworben; fiehe, unter 
den Heiden tft fie die Geringfte, wüßte, 
bürre und übe, 

13. Denn vor dem Zorn des HErmmuß 
ſie * unbewohnet und ganz wüfte bleiben, 
daß Alle, ſo vor Babelübergehen, + wer- 
den ſich verwundern, und pfeifen über alle 
ihre Plage. "69,11. 51,87. 1E.,17. 

14. Ruͤſtet euch wider Babel umher, 
ale Schügen, ſchießet in fie, fparet ber 
Ben nit; denn fie bat wider ben 

Errn eng 

15. Jauchzet über fie um und um, fte 
muß fi geben; ihre Grundveſten find 
5 ihre Mauern ſind abgebrochen. 

n das iſt des HErrn Rache; * rs 
het euch an ihr, thut ihr, wie fie ges 
than bat. “Dfiend.18,, 

16. Rottet aus von Babel, beyde den 
Saͤemann und ben Schnitter in der Erndte, 
daß ein Jeglicher * vor dem Schwerdt des 
Sprannen ich fehre zu feinem Volk, und 
ein Jeglicher fliehein fein Land. »cas 16. 

17. Iſrael hat müflen ſeyn eine zerſtreu⸗ 

te Heerde, die die Löwen verfcheucht has 
ben. Am erften fraß fie ver König zu 
Aſſyrien; darnach überwältigse fie Ne⸗ 
bucadRezar, der König zu Babel. 
18. Darum ſpricht der HErr Zebaoth, 
der GOtt Iſraels, alfo: Siehe, ich 
will den König zu Babel heimfuchen 
und fein Land, gleichwie ich den König 
zu Aflyrien heimgefucht habe. 

19. Iſrgel aber will ih wieder heim 
zu feiner Wohnung bringen, daß fie auf 
Carmel und Baſan weiden, und ihre 


will große Völker | Seele auf dem Gebirge —— und 


ufen — re Mitter⸗ Gilead gefättiget werben fol. 


erwecken, und wiber 


herauf| 20, Zu derfelben Zeit und in denfelben 
5 Tagen 


784 Wliver 


Jeremia 50. 


Babe 


Tagen wird man die Diflethat Iais | fpricht der HErr HErr Zehanth; m 


fuchen, ſpricht der HErr, aber es wird 
feine da feyn; und die Sünde Judas, 
aber es wird feine gefunden werben; 
denn * ich will fie vergeben denen, fo 
Ich überbleiben laſſe. “e3l,H. 388. 

21. Ziehe hinauf wider dad Land, das 
alles verbittert hat; ziehe hinauf wider 
die Einwohner der Heimfuchung; ver- 
bheere und verbanne ihre Nachkommen, 
fpridyt der HErr; und thue alles, was 
ih dir befohlen Dr 
22. Es ift ein Kriegsgeſchrey im Lan- 
de, und großer Sammer. 

23. Wie geht es zu, daß der * Ham⸗ 
mer der ganzen Welt zerbrochen und 
erfchlagen ift? Wie geht es zu, daß + 

bel eine Wüfte geworben ift unter 
allen Heiden. 2651,20. +3ef.18,10. 

4. Ich habe dir geftellet Babel; darum 
biſt du auch gefangen, ehe Du did, es 
verfaheft; du bift getroffen und ergrifs 
fen; denn du haft dem HErrn getroßet. 

3. Der HEır hat — auf⸗ 
ethan, und die Waffen ſeines Zorns 
— denn ſolches hat der 

Err HErr Zebaoth in der Chaldaͤer 

nde ausgerichtet. eNdm. 26. 

W. Kommt ber wider fie, ihr vom 
Ende, Öffnet ihre Kornhäufer, werfet 
fie in einen Haufen, und verbannet fie, 
daß ihr nichtd übrig bleibe. 

%7. Erwürget alle ihre Rinver, er 
ret fie hinab zur Schladhtbanf. Wehe 
ihnen, denn der Tag ift gefommen, * 
die Zeit ihrer Heimfuhung -sorer. 

W. Man höret ein Geſchrey der Flüchti⸗ 

n, und derer, fo entronnen find aus dem 

nde Babel; auf daß fie verkündigen 
zu Zion die Rache des HErrn, unfers 

GOttes, und die Rache ſeines Tempels. 

29. Ruft Viele wider Babel, belagert 
fie um und um, alle Bogenfchügen, und 
laßt feinen davon fommen; * vergeltet 
ihr, wie fie verbienet hat, wie flegethan 
bat, fo thut ihr wieder; denn fie hat 
ftoly gehandelt wider den HErrn, den 
Heiligen in Yfrael. "31.1878. 


30. Darum ſoll ihre junge Mannfchaft| find graufam und unbarmberu: 
aſſen, und alle ihre) Gefchren ift * wie das Brauien 
——— untergehen zu derſelben Zeit, Meers; fie reiten auf Roſſen, pr 
p 


fallen auf ihren 
t der HErr. 


31. Siehe du Stolger, ich will an dich, |ter Babels. 


dein Tag if gefommen, die Zeit te 
Demand. 

32. Da foll der Stolge ſtürzen unt ’; 
len, daß ihn Niemand aufrichte; it r 
feine Städte mit Feuer anfteden, d:8 i: 
Alles, was um ihn ber ift, vergehir- 

33. So ſpricht der HErr Zebaotb: S- 

e, die Kinder Iſraels, ſamt den Kintı 

das, müflen Gewalt und Unrecht ie.:.: 
Ale, die fie gefangen weggeführet br: 
halten fie, und wollen fe nicht los tar 

34. Aber ihr Erlöfer ift ftarf, der !:: 
Herr Zebaoth; der wird ihre Sat: 
ausführen, daß er dad Land bebent, : 
die Einwohner zu Babel zitternd m:: 

35. Schwerdt foll kommen, fpricı x 

Eır, über die Chaldäer, und über! 

inwohner zu Babel, und über 
Fürften, und über ihre Weifen. 

36. Schwerbt fol Eommen über : 
Weisfager, dag fie zu Narren wen: 
Scwerdt fol Fommen über ihre ©: 
fen, daß ſie verzagen. 

37. Schwerdt foll fommen über :: 
*Rofle und Wagen und allen Pöbe 
darinnen ift, daß fie zu Weibern wen 
Schwerdt foll kommen über ihre St 
daß fle geplündert werben. nd 

38. Trockenheit foll fommen über 1 
Waſſer, daß fie verfiegen; denn « | 
ein Gögenland, und trogen auf -1 
ſchreckliche Goͤtzen, 

39. Darum follen * ungeheure 3::' 
und Vögel darinuen wohnen, unddı 
gen Strauffen; und foll niwmermiht 
wohnet werden, und Niemand bar: 
haufen für und für. Lfa: 

4. Gleichwie GOtt * Sodom 
Gomorra ſamt ihren Nachbarn r 
kehret hat, ſpricht der HErr, daß 
mand darinnen wohne, noch fein Ki 
darinnen hauſe. Re. 

41. Siehe, ed kommt ein Boll 
Mitternacht herz; viele Heiden un: 
Könige werben von der Seite dei! 
des fih aufmachen. 

42. Die haben Bogen und Sci 

















wie Krlegsmaͤnner wider did, du 2° 
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43. Wenn der König zu Babel ihr Ge⸗ 
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7. Der goldene Kelch zu Babel, der alle 


üdyt hoͤren wird, ß werben ihm bie | Welt * trunken gemacht hat, iſt in der 


Säufte entiinfen; 1 
ınd bange werden, * wie einer Frau 
n Kindesnöthen. ABA. 
44. Siehe, er fommt herauf wie ein 
oͤwe vom folgen Jordan, wider bie ve⸗ 
ten Hütten; denn ich will ihn dafelbft 
ver eilend8 laufen Iaffen. Und * wer 
veiß, wer der Jüngling tft, den id) wis 
er fie räften werde? Dennt+wer ift mir 
leich? Wer will mich meiftern? Und 
ver ift der Hirte, der mir wiverftehen 
ann? *c.49,19. ⁊Hiob 88,234. 
45. So böret nun den Rathſchlag des 
dErrn, den er über Babel hat, und feine 
edanfen, die er hat über die Einwoh- 
ıerim Lande der Chaldaͤer. Was gilt es, 
b* nicht die Hirtenknaben fie fchleifen 
verden und ihre Wohnung gerjtören ? 


46. Und die Erde wird beben von dem 

Befchrey, und wird unter den Heiden 

rihalfen, wenn Babel gewonnen wird. 
Das 51. Eapitel. 


di isſagung von, der Zerftdrung Babels wird 
de beftätiget BR 


(9 fpricht der HErr: Siehe, ih 
will din fharfen Wind erweden 
vider Babel, und wider ihre Einwoh⸗ 
ıer, die fich wider mich gefeßt haben. 
2. Ich will auch Worfler gen Babel 
chicken, die fie worfeln follen und ihr 
'and ausfegen; die allenthalben um fie 
eon werben am Tage ihres Unglücks. 
3. Denn ihre Schügen werben nicht 
hießen, und ihre Geharnifchten wers 
en fich nicht wehren können. So vers 
chonet nım ihrer Jungen Mannfchaft 
ıicht, verbannet alles ihr Heer; 
4. Daß die Erfchlagenen da liegen im 
'ande der Ehaldäer, und die Erftoches 
ıen auf ihren Gaflen. 
5. Denn Jfrael und Juda follen nicht 
Bittwen von ihrem GDtt, dem HErm 
zebaoth, gelaflen werben. Denn Jener 
Ind Hat ſich hoch verſchuldet am Hei⸗ 
ıgen in Sfrael. 
6. *Fliehet aus Babel, damit ein Jeg- 
iher feine Seele errette, daß ihr nicht 
mtergehet in ihrer Miffethat. Denn 
ig ift Die+ zeit der Rache des HErrn, 
vr ein Vergelter if, und will fie bes 
ablen. 26.509. Dffenb.1874 +3e1:34% 


m wird fo angft|Hand des HEirn. Alle 


Heiden haben 


von ihrem Wein getrunfen, darum find 
die Heiden fo toll geworben. “20. 
8. Babel gefallen und 


ie plöglich ift 

zerfchmettert! Heulet über fie; nehmet 
auch Salben zu ihren Wunden, ob fie viel- 
leicht möchte heil werden. *Dffens.is,a. 
9. Wir heilen Babel, aber fie will nicht 
heil werden. So laßt fie fahren, und lapt 
ung ein Jeglicher in fein Land ziehen. 
Denn* ihre Strafe reicht bis an den Him⸗ 
mel, und langet hinauf bis an DE Sollen 
“Dffenb.18,5. 

10. Der HErr hat unfere Gerechtig⸗ 
feit hervor Dead na, laßt uns 
zu Zion erzählen die Werke des HErrn, 
unferd GOttes. “R[.66,16. 
11. Ja, poliret nun die Pfeile wohlund 


a». |rüftet die Schilder. Der HErr hat den 


Muth der Könige in Meden erweckt. 
Denn feine Gevanfen ftehen wider Bas 
bel, daß er fie verberbe; denn * dig iſt 
die Rache des HErrn, die Rache feincd 
Tempels. *c.50,8. 

12. 3a, ftedet nun Panier auf die 
Mauern zu Babel, nehmet die Wache 
ein, feget Wächter, beftellet' die Hut; 
dennder HErr gevenfet etwas, und wird 
auch thun, was er wider die Einwoh- 
ner zu Babel geredet hat. 

13. Die du * an großen Waffern wohneft, 
und großeSchaͤtze haft, dein Ende iſt gekom⸗ 
men und dein Geiß ift aus. "Offens.zi. 

14. Der HErr Zebaoth hat* bey feiner 
Seele gefchiworen: Ich will dich mit Mens 
ſchen füllen, als wären e8 Käfer, die fuls 
len dir ein Liedlein fingen. “Amos68. 

15. Der die* Erde durch feine Kraft ges 
macht hat, und den Weltfreis durch feine 
Weisheit bereitet, und den Himmel ordent⸗ 
lich zugerichtet. “1Mof.1,6. Ser.io,12. 

16. Wenn* er donnert, fo ift da Wafler 
die Menge unter dem Himmel; er ziehet 
die Nebel auf vom Ende der Erde; er 
macht die Blige im Regen, und läßt den 
Wind fommen aus heimlichen Dertern. 


%.10,13. 

17. * Alle Menſchen find Narren mit 

ihrer Kunft, und alle Goldſchmiede ſte⸗ 
hen mit Schanden mit ihren Bildern; 
denn In Bögen find Trügerey, und 
haben fein Leben. ve idi⸗. 
80 18. Es 
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18. Es ift eitel nichts, und verführe- 
riſches Werk; fie müflen umkommen, 
wenn fie heimgefucht werben. 

19. Aber alfo ift ver nicht, der* Jakobs 
Schatz iſt; fondern der alle Dinge ſchafft, 
der ift ed; und Sfrael ift die Ruthe feines 
Erbes. Erheißt HErr Zebaoth. »c. 10,16. 

X. Dubifttmein Hammer, meine Kriegs⸗ 
waffen; durch dich habe ic) Die. Heiden zer⸗ 
fhmiffen und die Königreiche zerftöret. 

*€.50 


28. 

21. Ich* will deine Roſſe und Reuter 
zericheitern; ich will deine Wagen und 
Zuhrmänner zerfchmeiffen ; *C.50,87. 

232. Ich will deine Männer und Weiber 
zerſchmeiſſen; ich will deine Alten und 
Jungen zerfchmeiflen; ich will beine 
Sünglinge und Jungfrauen zerfchmeiffen ; 

2. % will deine Hirten und Heerde 
zerſchmeiſſen; ich will deine Bauern und 
Joch zerichmeifien; ich will deine Kür: 
fien und ‚Herren zerichweifien. 

24. Denn ich will Babel und allen Eins 
wohnern ver Chalpäer * vergelten alle ihre 
Bosheit, die fie an Zion begangen haben 
vor euren Augen, fpricht der HErr. 


c.50,29. 2:Cbefj.2,8. 

25. Siehe, ich will an dich, du ſchaͤd⸗ 
licher Berg, der du alle Welt verdirhfi, 
foricht der HErr; ich will meine Hand 
über dich fireden, und dich von den 
Selfen herab wälzen, und will einen 
verbrannten Berg aus dir machen. 

%. Daß man weder Edflein noch 
Orundftein aus bir nehmen fönne; fon= 
dern eine Wüfte folft du feyn, 
fpricht der HErr. 

7. Werfet Panier auf im Lande, blafet 
bie neun unter den Heiden, yeihhe 
bie en wiber ſie; ruft wider fie die 
Königreiche * Ararat, Meni und Afcenas ; 
beftellet Hauptleute wider fie; bringet 
Roſſe herauf, wie flatternde Käfer. 

*1Mof.8,4. Gef.37,88. 

23. Heiliget Die Heiden wider fie, nem» 
lich die Könige aus Meden, famt allen 
ihren Zürften und Herren, und das 
ganze Land ihrer Herrichaft, 

29. Daß dad und erbebe und er- 
fchrede; denn die Gedanfen des HErrn 
wollen erfüllet werben wider Babel, daß 
er das Land Babel zur Wüfte mache, 
darinnen Niemand wohne. 


80. Die Helden zu Babel werben nicht | der geworben unter den — 


Jeremia 51. 
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zu Felde ziehen dürfen, ſondern müßen 
in der — bleiben. Ihre EStaͤrle 
ift aus und find Weiber geworden; ıbre 
Wohnungen find angeſteckt, und ihre 
Riegel zerbrochen. 

31. Es läuft bier einer und da einer 
dem andern entgegen, und eine Botfker: 
begegnet hier und da ber andern, tan 
Könige zu Babel anzufagen, daß jein 
Stadt gewonnen fey bis and Ente, 

32. Und die Furt eingenommen, un 
die Seen audgebragnt find, und ti: 
Kriegsleute ſeyn blöde geworden. 

33. Denn alfo fprict der HEr 3 
baoth; der GOtt Iſraels: Die Tochter 
Babels ift wie eine Tenne, wenn mar 
darauf drifchet; es wird ihre Erndte ga 
ſchier kommen. 

34. NebucadNezar, der König zu Bik. 
hat mic) gefrefien und umgebradit, « 
hat aus mir ein leere Gefäß gemadı 
er hat mich verfchlungen wie ein Trat: 
er hat feinen Bauch gefüllet mit meiner 
Niedlichſten, er hat mich verftoßen. 

35. Nun aber findet ſich über Babe 
der $reveld an mir begangen, und met 
Fleiſch, fpricht die Einwohnerin zu Zien 
und mein Blut über die Einwohner ır 
Chaldäa, fpricht Jeruſalem. 

36. Darum ſpricht der HErr ur. 
Siehe, ich will dir deine Cache ausfühte: 
und dich rächen; ich will ihr Meer auätre 
nen, und ihre Brunnen verfiegen lafn 

37. Und Babel fol zum Steinhauer 
und zur Dradhenwohnung werben, ıum 
Wunder und zum Anpfeifen, daß Ki 
mand darinnen wohne. 

38. Sie follen mit einander brüke: 
wie die Löwen, und ſchreyen wie vi 
jungen Löwen. . 

39. Ich will fie mit ihrem Trinfen it 
die Hige feben, und will fie tranfa 
machen, daß fie fröhlich werben, un 
einen ewigen Schlaf fchlafen, von den 
fie nimmermehr aufmachen follen, frrif! 
"10.39 wit fe. berunterfühen, «i 

i will fie herunterführen, wie 
*Lämmer zur Schlachtbanf, wie die 
Widder mit den Böden. His’ 

41. Wie ift Seſach fo gewonnen, un 
die Berühmte in aller Welt fo einge 
nommen? Wie ift Babel fo zum Bun 


Ee 
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42. &8 if ein Meer über Babel ger |von mir über fie kommen, ſpricht der 


jungen, und fle — mit desſelben Wel⸗HErr. 


m Menge t. 

33. Ihre Städte find zur Wüfte, und 
u einem därren öven Lande geworben; 
um Lande, da Niemand innen —5 
ind da Fein Menſch innen wandell. 
4. Denn ich habe ven Bel zu Babel 
vimgefucht, und habe aud feinem Ra⸗ 
ben gerifien, das er verichlungen hatte; 
ind folfen bie Heiden nicht Bee zu ihm 
fen, denn es find auch die Mauern 
u Babel zerfallen. 

35. Ziehet heraus, mein Wolf, und 
rrette ein jeglicher feine Seele, vor dem 
rimmigen Jorn des HErrn. 

46. Euer Herz möchte fonft weich wer- 
en und verjagen vor dem Geſchrey, das 
an tm Lande hören wird. Denn es 
rd ein Geſchrey im Jahr gehen, und 
ad demfelben im andern Jahr auch 
in Gefchrey über Gewalt im Lande, und 
rd ein Fürſt wider den andern feyn. 
47. Darum fiehe, ed fommt die Zeit, 
aß ich die Bögen zu Babel heimfuchen 
nl, und ihr ganzes Land zu Schan⸗ 
en werben foll, und ihre Erſchlagene 
arinnen liegen werben. 

48. * Himmelund Erde, und alles, was 
arinnen ift, werden jauchzen über Babel, 
aß ihre Verftdrer von Mitternacht ges 
ommen find, Spricht der HErr. *Dffens.1a,:0. 
39. Und wie Babel in Ifrael die Er- 
hlagenen gefället hat, alfo follen zu 
zabel Die Erfhlagenen gefällt werben 
m ganzen Sande. 
5. Se ziehet nım hin, die ihr dem 
5Schwerdt entronnen ſeyd, und fdumet 
uch nicht. Gedenklet des HErrn in fer- 
om Lande, und laßt euch Serufalem 
m en feyn. 

51. Wir waren zu Schanden gewor- 
en, da wir die Schmach hören muß⸗ 
m, und die Schande unfer Angeficht 
edeckte; da die Fremden über das Hei⸗ 
igthum des Hauſes des kamen. 
52. Darum ſiehe, die Zeit kommt, ſpricht 
er HErr, daß id ihre ar heim- 
uchen will, und hm ganzen Lande fol- 
en die toͤdtlich Verwundeten feufzen. 
53. Und wenn Babel * gen Himmel 


#C.49,16. 

54. Man hört ein Geſchrey zu Babel, 
und einen großen Jammer in ver Chal⸗ 
bier Lande. 

55. Denn der HErr verftöret Babel; 
er verderbet fie mit ſolchem großen Ge⸗ 
ſchrey und Getämmel, vaß ihre Wellen 
braufen, wie die großen Wafler. 

56. Denn es ift über Babel der Bers 


ftörer gekommen, ihre Helden werben 
gefungen, ihre Bogen n zerbrochen; 
denn der GOtt der Rache, der ’ 


*bezahlet fie. 16,18. Ruc.H. 

57. Ich will ihre Fürften, Weifen, Her⸗ 
ren und Hauptleute und Krieger truns 
fen machen, daß fle einen sagen Schlaf 
ſollen ſchlafen, davon fle nimmermehr 
aufwachen, fpricht * ver König, der da 
heißt er Zebaoth. “BLa1,10. 
58. So fpricht der Herr Zebaoth: Die 
Mauern der großen Babel follen unters 
graben, und ihre hohe Thore mit Feuer 
angeſteckt werben; daß der Heiden Arbeit 
verloren fey, und verbrannt werde, was 
die Völker mit Mühe erbauet haben. 

59. Die ift dad Wort, dad der Prophet 
Seremia befahl Seraja, dem Sohne Ner- 
jas, des Sohnes Mahſeas, da er zog mit Ze⸗ 
dekia, dem Könige in Juda, gen Babel, 
im vierten Jahr feines Königreichs. 
Und Seraja war ein friedſamer Fürft. 
60. Und Jeremia fchrieb alles das Un⸗ 
det fo über Babel kommen follte, in 

in Buch, nemlich alle diefe Worte, die 
wider Babel gefchrieben find. 

61. Und Jeremia fprad zu Seraja: 
Wenn du gen Babel fommft, fo fchaue 
zu und lied alfe diefe Worte, 

62. Und fprih: HErr, Du haft geres 
det wider biefe Stätte, daß du fie will 
ausrotten, daß Niemand darinnen woh⸗ 
ne, weder Menfchen nod Vieh, fondern 
ewiglich wüßte fen. 

63. Und wenn du das Buch haft aus⸗ 
gelefen, fo binde einen Stein * daran, 
und wirf ed in den Phrath, 

Dffend 18,21. 

64. Und fprich: Alſo fol Babel vers 
fentt werden und nicht wieder auffoms 
men von dem Unglüd, das Ich über 


tiege, und ihre Macht in der Höhe|fie bringen ieh vergehen. So 


veft machte; fo follen doch 


ver ferne — geredet. 


Das 
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Das 52. Capitel. 


Zerſtbrung der Stadt Jeruſalem. Jojachins Erhd- |ftetd um den König zu 


hung. 
1. Zedekia* war einund zwanzig Jahre 
I alt, da er König ward, und regierte 
elf Jahre zu Jerufalem. Seine Mutter hieß 


Hamutal, eine Tochter Jeremigs zu £ibne. |verbrannte er mit & 


— 8n.24,17.18. 2Chron.86,i0.11. 
2. Und that, dad dem HEren übel ges 
fiel, gen Sojafim gethan hatte. 
3. Denn es ging des HErrn Zorn 
über Serufalem und Juda / bis er fie 
von feinem Angeficht verwarf. Und Ze⸗ 
dekia fiel ab * vom Könige zu Babel. 
*28dn.24,20. Hei.17,15. 
4. Aber im neunten Jahr feines Koönig⸗ 
reichd, * am zehnten Tage des zehnten Mo- 
nats, kam NebucadNezar, ver König zu 
Babel, ſamt allem feinem Heer wider Je⸗ 
rufalem, und belagerten fie, und machten 
eine Schanze ringd umber. 


Tempel beraubı. 


NebucadNezars, des Könige zu Babel 
kam Nebuſar Adan, der Hauptmann, ir 
l war, ga 


Serufalem, 

13. Und verbrannte des HErrn Haut, 
und des Könige Haus, und alle Hi 
fer, zu Serufalem; alle große Hoͤnſer 
euer. 

14. Und das ganze Heer der Ehalbin 
fo Ne Hauptmanne war, riffen un 
alle Mauern zu Jerafalem rings umbe. 

15. Aber pas arme Bolf, und andere Beil, 
fo noch übrig war in der Stadt, und die 
zum Könige zu Babel fielen, und das 
übrige Handwerksvolk führete Nebuſar⸗ 
Adan, der Hauptmann, gefangen wec. 

16. Und vom armen Bolf auf dem ur 
de ließ NebufarAdan, der Hauptmanr: 
bleiben Weingärtner und Aderleute _ 

17. Aber dieehernen* Säulenam Hut 


ardn.s1. |ded HErrn, und das Gejtühle, und! 
5. Und blieb alfo die Stabt belagert |eherne Meeram Haufe des 


HEirrn, zertiv 


bis ins elfte Jahr des Königs Zedefia. | chen die Chaldäer, und führeten alles rat 


6. Aber am neunten Tage des vierten |&rz von denfelben gen Babel. 


Monats nahm der Hunger überhand in 
der Stadt, und hatte das Volk vom 
Lande nichts mehr zu eflen. 

7. Da brach man in die Stabt, und alle 
Kriegsleute gaben die Flucht, und zogen 
zur Stadt hinaus bey der Nadıt, des 
Weges zum Thor zwifchen den zwey 
Mauern, zum Garten des Königs. Aber 
die Chaldäer lagen um die Stadt her. 

8. Und da diefe zogen des Weges durch 
das Feld, jagte ver Chaldäer Heer dem 
Könige nah, und ergriffen Zedekia in 
dem Felde bey Jericho; da zerftreuete 
fi alles fein Heer von ihm. 


- 9. Undflefingen’ven König undbrachten] 21. Der*zwey 
ihn hinauf dem Könige zu Babel gen Rib- | jegliche achtzehn Ellen 


Kant 

18. Und die Keflel, Schaufeln, Wi 
fer, Beden, Kelten und alle eherne Gefäße— 
die man im Gotteödienft pflegte zu ze 
brauchen, nahmen fie 

19. Dazu nahm der Hauptmann, ma: 
genen und filbern war, an Becken: 

äuchtöpfen, Beden, Kefleln, Leut- 
tern, Köffeln und Schalen; 

W. Die zwey Säulen, das einzelne Merr 
die zwölf eherne Rinder, die an Statt de 
Geſtühles ftanden, welche ver * Kini: 
Salomo hatte laffen machen zum Haut 
des HErrn. Alles dieſes Geräthed Ei 
war unermeßlich viel. Rau 
Säulen aber war ein 
und eime 


lath, die im Lande Hemath liegt; ver | Schnur zwölf Ellen lang reichte um fr 
ſprach ein Urtheil über iin. +sMorasse.| her, und war vier Finger did, und in- 
10. Allda * ließ der König zu Babel! wendig hohl; ler. 
die Kinder Zedekias vor feinen Augen| 22. Und ftand auf jeglicher ein eherne 
erwürgen, und erwürgte alle Fürften| Knauffünf@llen hod,undReife,md&ra 
Judas zu Riblath. *e.19,67. | natäpfel waren an jeglichem Knauf ringe 
11. Aber Zedekia ließ er die* Augen aus⸗ umher, alles ehern; umd war eine Gäu 
ftechen, und ließ ihn mit zwey Ketten bin⸗ wie die andere, die Granatäpfel aub. 
den; und führete ihn alfo ver König zu 23. Es waren der Branatäpfel fehtunt 
Babel gen Babel, und legte ihn in das Ges neunzigdaran, und aller Granatäpfel ma 
fängniß, bis daß er ftarb. 2Rön.257. ren hundert an einem Reif ringd umber. 
12. Am zehnten Tage des fünften Mo 24. Und der Hauptmann nahm den 
nats, welches iſt das neunzehnte Jahr Priefter Seraja auß ber erfien Ordnung, 
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und den Priefter Zephanja aus der an⸗ 30. Und im drey und zwanzigſten Jahr 
vern Ordnung, und drey Thorhüter; des NebucanNezar führete Rebufar- 
3. Und * Einen Kämmerer aud,der|Adan, der Hauptmann, fiebenhundert 
Stadt, welcher über die Kriegsleute geſetzt und fünf und vierzig Seelen weg aus 
mar; und fieben Männer, welche um den | Zuda. Aller Seelen find vier taufend 
König ſeyn mußten, die in der Stadt ge⸗ | und ſechs hundert. 

finden wurden ; dazu Sopher, den Heer⸗ 31. Aber * im fteben und dreyßigſten 
fürten, der dad Landvolf zu muftern| Jahr, nachdem Jojachin, ver König zu 
legte; dazu ſechzig Mann Landvolk, fo | Juda, weggeführet war, am fünf und 


in der Stadt gefunden wurden: 


eꝛKbn as, 10. erhob 


26. Dieſe nahm* Nebuſar Adan, ver 
Hauptmann, und brachte fie dem Könige 
u Babel gen Riblath. “223n.25,%0. 
27. Und*ber König zu Babel fchlug 
fe todt zu Riblath, die im Lande Her 
nath liegt. Alfo ward Juda aus fei- 
iem Lande weggeführet. "2Rdn.25,2. 
3. Die ift dad Volk, welches Nebu- 


——— Tage des zwoͤlften Monats, 
il Merodach, der Koͤnig zu Ba⸗ 
bel, im Jahr, da er König ward, das 
Haupt Jojachins, des Könige Judas, 
und ließ ihn aus dem Gefängnis ; 


81.235,97. 

32. Und redete freundlich mit ihm; 
und fegte feinen Stuhl über der Könige - 

Stühle, die bey ihm zu Babel waren; 

33. Und wandelte ihm feines Gefäng- 


adNezar weggeführet hat; nemlich im niſſes Kleider, daß er * vor ihm af 


iebenten Jahr, drey taufend und drey ſtets fein Lebenlang. 


und zwanzig Juden; 


225am.9,7. 
34. Und ihm ward ftetd feine Unterhals 


29. Im achtzehnten Jahr aber des Ne⸗ tung vom Könige zu Babel gegeben, wie 
ducad Nezar, acht hundert und zwey und | e8 ihm verorpnet war, * fein ganzes Leben- 


dreyßig Seelen aus Serufalem. 


lang, bis an fein Ende. “220n.2,90. 





Die Klaglieder Zeremid. 


Das 1. Capitel. 
Des jüdischen Volts Jammerſtand. 
Wie liegt die Stadt ſo wüſte, die 
„Hol Volls war? Sie iſt wie eine 
Witwe. Die eine Fürftin unter ben 
Heiden und eine Königin in den Län- 
dern war, muß nun dienen. 

2. Sie weinet ded Nachts, daß ihr bie 
Zhränen über die Baden laufen; es ift* 
Niemand unter allen ihren Freunden, ber 
fetröfte; alfe ihre Nächiten verachten fte, 
und find ihre Feinde geworden. *Bi.msı. 

3. Juda iſt gefangen im Elend, und 
fhweren Dienftz fie wohnet unter den 

eiden und findet Feine Ruhe; alle ihre 
erfolger hatten fie übel. 

4. Die Straßen gen Zion legen wuͤſte, 
weil Niemand auf fein Feſt fommt, alle 
N — öde, Hi an Ir 

ı ihre Jungfrauen fe mmerlich; 
amd fle if beicie. 


Den te Widerfacher ſchweben empor, 


einden gehet es wohl; denn ver | der fie tröftet. Ah H 


ie ii Sünden willen; und find 
ihre Kinder gefangen vor dem Feinde 
ingezogen. 

6. Es iſt von der Tochter Zions aller 
Schmud dahin. Ihre Fürften find wie - 
die Widder, bie feine Weide finden, 
und matt vor dem Treiber hergehen. 

7. Zerufulem denft in diefer Zeit, wie 
elend und verlaffen fie ift, und wie viel 
Gutes fie von Alters her gehabt hat; 
weil alles ihr Volk darnieber Liegt unter 
dem Feinde, und ihr Niemand hilft; 
ihre Feinde ſehen ihre Luft an ihr, und 
fpotten ihrer Sabbathe. 

8. Serujalem hat fich verfünbiget, dar⸗ 
um muß fie ſeyn, wie ein unreined Weib. 
Alle, die fie ehrten, verfchmähen fie jegt, 
weil fie ihre Scham fehen; fie aber 
feufzet, und iſt zurüd gefehret. 

9. Ihr Unflat Flebet an ihrem Saum. 
Sie hätte nicht gemeynt, daß es ihr zulegt 
fo gehen würde; fte ift ja zu greulich her» 
unter geftoßen, und hat dazu Niemand, 
, fiehe an mein 


HErr hat fie von Sammer gemacht, um! &lend; denn der Feind pranget — 


908 Klage über 
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10. Der Feind Kat feine Hand an alleitet, denn fie * gehen nach Brod, tun 
ihre Kleinodien gelegt; a fie mußte fie ihre Seele He 


\ 
{ 


ws Ela: 


ir: 


aufehen, daß die Heiden in ihr.Heiligthum| 20. Ach HErr, fiche doch, wie*ku. 


gingen, "Davon Du 

ten nicht in deine Gemeine kommen. 
— 
[3 


ie) 

11. Alles ihr Volk ſeufzet, und gehetna 
Brod; fie geben rl PR = 
Eveile, dag fie bie Seele Inden, Ad) 
HErr, ſiehe doch ua ſchaue, wie ſchnö⸗ 

n bin 


de id ee in. 

12. Euch fage ich Allen, die ihr vorüber 
gehet: Schauet doch und fehet, ob irgend 
ein Schmerz ſey, wie mein Schmerz, 
der mich getroffen hat. Denn der HErr 
2 mich * voll Sammer gemacht am 

ge er grimmigen Jorns. Pisa. 

1 at ein * aus der 
in meine Beine andt, und dasſelbe 
laſſen walten. Er hat meinen Fuͤßen 
ein Netz geſtellet, und mich zurück ge⸗ 
prellet; er hat mic) zur Wuͤſte gemacht, 
daß ih täglidy trauern muß. 

14. Meine ſchwere Suͤnden find durch 
feine Strafe erwachet, und mit Haufen 
mir auf den Hald gefommen, daß mir 


alle meine Kraft vergehet. Der HErr| hat die 
hat mich alfo zugerichtet, daß ich nicht] auf bie 


auffommen fann. 
15. Der HErr 


hat zertreten alle meine | ſeines Zorns. 


aa haft, ſie joll- lift mir, Daß mir es im Leibe ter.: 


wehe thut! Mein Herz wallet m. 
meinem Leibe, denn ich bin hoch kei: 
Draußen hat mid Dad Scwertt. 1: 
im Haufe hat mid der Tod u ®i 


we gast, Birken 
4. Man höret ed wohl, daß id kr. 
und habe doch* feinen Tröfter; allem. 
Feinde hören mein Unglüd, und je: 
ſich; das machſt Du. So laß det t. 
Tag kommen, den du ausrufeſt, daß 
ihnen gehen ſoll wie mir. Bi 
22. Laß alle ihre Bosheit vor de 
fommen, und richte fie zu, wie bus: 
um aller meiner Miffethat willen iu: 
richtet haft; denn meined Seufzens 
viel, und mein Herz iR betrübt. 


Das 2. Eapitel. 


a re über die gänzlihe Niederlage ter \ 
ter Zions. 


1. Wie hat der HErr die Tochter Ze 
mit feinem Zorn überfchütter: \ 
won Ifraeld vom Hime 
de gem: t nit 
gedacht an feinen* Fußfchemel, am Ta 
SBL.,5. Ap.Gnt'» 





Starken, fo ich hatte; er hat Aber mich| 2. Der HErr hat alle Wohnune 


ein $ 
Mannſchaft zu verberben. Der HErr hat 
der Jungfrau, Tochter Judas, * eine 
Kelter treten Laffen. "Dffenb.14,20. 
16. Darum * weine ich fo, und meine 
beyde Augen fließen mit WBafler, daß 
der Tröfter, der meine Seele follte er- 
quicken, ferne von mir if. Meine Kin⸗ 
der find dahin, denn der Feind hat bie 
Oberhand gefrigt. er. 1417. 
17. Zion firedt ihre Hände aus; und 
ift doch Niemand, der fie tröfte; denn der 
Err hat ringe um Jakob her feinen 
eindengeboten, daß Serufalem muß zwi⸗ 
er nen Ar ne * rn vorn 
. Der gerecht; denn ich bin 
feinem Munde ungehorfam gemwefen. Hö- 
ret, alle Voͤlker, und fehauet meinen 
Schmerz; meine — und Jüng⸗ 
linge find im das Gefängniß gegangen. 
19. Ich rief meine Freunde an, aber fte 
haben mich betrogen; meine $Briefter und 
Aelteften in der Stadt find verfchmach- 


audrufen laffen, meine junge| Jakobs ohne Barmberzigfeit 


vertilge 
er bat die Veſten ver ter Jude⸗ 
abgebrochen in feinem Grimm unt 
fchleifet; er hat entweihet benbet 
Königreich und Ihre Fürften; 

3. Er hut alles Horn Iſraels in feines 
grimmigen Zorn zerbrochen; er hattet: 
rechte Sand hinter fich gezogen, date 
Feind fam, und hat in Jakob ein? Fr: 
angeftedt, dad umher vergehret; 


LT 
4. Er hat * feinen Bogen gefpanr‘ 
wie ein Feind; feine e San kr 
er geführet, wie ein Widenwärigt: 
und bat erwürget alles, was lietit 
—1 — war, und feinen Grimm wit 
ein Feuer ausgeſchüttet in ber Hütte It 
Tochter Zions. C 32 
5. Der HErr ift gleich wie ein gant: 
er hat vertilget Ifrael, er Hat vertlgt 
alle ihre Pallaͤſte und bat feine Ban 
verberbet; er hat der Tochter Judas vıl 


Klagen und Leinen gemacht; Te 


ster Zions. 
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hat fein Gezelte zerwühlet, wie|‘Prebigt, damit fie dich zum Lande hin- 
a“ und feine Wohnung ver- |aud prebigten. 


er bat zu Zion e 
und Sabbath laſſen vergeſſen, 
ſeinem grimmigen Zorn beyde 
nd Prieiter ſchaͤnden laſſen. 
Err hat feinen Altar verwor⸗ 
ein Heiligthum verbannet; er 
Mauern ihrer Palläfte in des 
Hände gegeben, daß fie im 
s HErrn gefchrieen haben, wie 
Feyertage. 
HErr hat gedacht zu verderben 
ern der Tochter Zions; er hat 
tſchnur darüber gezogen und 
d nicht abgewendel, bis er fie 
die Zwinger fliehen fläglich, 
Mauer liegt jaͤmmerlich. 
Thore liegen tief in dir Erde; 
re Riegel zerbrochen und zu 
acht. Ihre Könige und Für- 
unter den Heiden, da fie das 
bt üben können, und ihre Pro⸗ 
n Geſicht vom HErrn haben. 
Yelterten verTochterZions liegen 
irde und find ftille, lie werfen 
fihre Häupter und haben Sä⸗ 
jen: die Jungfrauen von Jeru⸗ 
gen ihre Häupter zur Erde. 
* habe ſchier meine Augen aus⸗ 
daß mir mein Leib davon wehe 
ne Leber ift auf pie Erde ausges 
r den Sammer der Tochter mei⸗ 
da die Säuglinge und Unmuͤn⸗ 
den Gaffen in der Stadt ver⸗ 
m, *38.9,1. Klagl.1,16. 
ie zu ihren Müttern ſprachen: 
od und Wein? Da fie auf den 
der Stadt verfchmachteten, wie 
Berwunbeten, und in den Ars 


15. Alle, die vorüber gehen, klappen 
mit Händen, pfeifen dic) an, und ſchüt⸗ 
teln den Kopf über der Tochter Serufas 
lems: ft Das die Stadt von der man 
fast, fie fey die allerſchönſte, ver ſich 
das ganze Land freuet? 

16. Alte deine Feinde fperren ihr Maul 
auf wider dic), pfeifen dich an, * bleden 
die Zähne, und fprechen: Heh! wir haben 
fie vertilget; das ift der Tag, deß wir ha⸗ 
ben begehret; wir haben ed erlanget, wir 
haben ed erlebet. “Hiob1,0. PI.B,1E. 

17. Der HErr hat gethan, was er 
vorhatte; er hat fein Wort erfüllet, das 
er längft zuvor geboten hat; er bat ohne 
Barmberzigkeit zerftöret; er hat den 
Feind über Dich erfreuet, und deiner 
Widerfacher Horn erhöhet. 

18. Ihr Herz ſchrie zim HErrn. O 
du Mauer der Tochter Zions, laß za 
und Nacht Thränen herab fließen, wie 
ein Bach; höre auch nicht auf, und bein 
Augapfel lafle nicht ab. 

19. Stehe des Nachts auf, und ſchreye; 
fchütte dein Herz aus in der. erften Wache 
gegen ven HErrn wie Waffer; hebe veis 
ne Hände gegen ihn auf um ver Seelen 
willen deiner jungen Kinder, Die vor Hun⸗ 
ger verfchmachten vorne an allen Gaflen. 

20. r, ſchaue und ſiehe doch, wen 
du doch ſo verderbet haſt! Sollen denn 
die Weiber *ihred Leibes Frucht eſſen, Die 
jüngften Kindlein einer Spanne lang? 
Sollen denn Propheten und Priefter in 
dem Heiligtfum des HErrn fo erwürs 
get werden? Moſ· Sas. 

21.€8 lagen in den Gaſſen auf der Erde 
Knaben und Alte; meine Jungfrauen und 


Mütter den Geift aufgaben. | Zünglingefind durchs Schwerdt gefallen. 
1 Tochter Serufalemb, wen fol | Du haft geroürget am Tage deined Zorns, 


rgleihen, und wofür fol 
an Zodhe 

ich Dich vergleichen, damit 
ften möchte? Denn dein Scha- 


h wie ein Meer; wer Fann|entronnen und übergeblieben iſt. 


e Prop haben dir loſe 
hte Geſichte geprediget, und 
Miſſethat nicht — 3 — 
dein Gefängniß gewehret haͤt⸗ 


ni 
ın haben dir geprebiget Iofe 


erzigfeit gefchlachtet. 


th |du haft ohne 
at 22. Du haft meine Feinde umher ges 


rufen, wie aufeinen Feyertag; daß Nie- 
mand am Zi des —— gern 
ie 
ernähret und erzogen habe, die hat der 
Feind umgebracht. 
Das 3. Capitel, 


Klag und Troſtſchrift. 
1.CRH bin ein elender Mann, der vie Rus 


‚the feines Grimms # 
be feines Grim — 





792 Jeremia beflagt fein Elend. Klaglieder 3. 


Güte des HEm 


2. Er hat mich geführet und laſſen gehen |meine Seele; darum will ih auf * 


in die Finſterniß, und nicht in das Licht. 
3. Er 


m feine Hand gewendet wiver| 25. Denn der * 


hoffen. —XX 


iR freundl 


mich, und handelt gar anders mit mir dem, der auf ihn — nen 


für und für. 
4. Er hat mein Fleiſch und Haut alt 
gemadt, und mein Gebein zerfchlagen. 


die nach ihm fraget ir 
2%. Es if ein Pöflidhes Ding. ger 
dig feyn und *auf die Huͤlfe des Ki 


5. Er hat mich verbauet, und mich | hoffen. 


mit Galle und Mühe umgeben. 

6. Er hat* mich in die Zinfterniß gelegt, 
wiedie Todten inder Welt. "BLIB,E. 

7. Er hat mich vermauert, daß ich 
nicht heraus kann, und mic in harte 
Feſſeln gelegt. 

8. Und wenn ich * gleich fehreye und 
rufe, fo ftopft er die Ohren zu vor mei- 
nem Gebet. ePſ.er s. 094. 

9. Er hat meinen Weg vermauert mit 
Werkſtücken, und meinen Steig umge- 
kehret. 

10. Er hat auf mich*gelauert wie ein Bär, 
wie ein Lowe im Verborgenen.  +Bi.100. 

11. Er laͤßt mich des Weges fehlen. Er 
hat mich zerſtücket, und zu nichte gemacht. 

12. Er hat ſeinen Bogen geſpannet, 
und mich dem Pfeil zum Ziel geſteckt. 

13. Er hat aus dem Köcher in meine 
Nieren fchießen laſſen. 

14. Id bin ein Spott allem meinen 
Volk, und täglid, ihr Liedlein. 

15. Er hat mich mit Bitterfeit gefät- 
tiget, und mit Wermuth getränfet. 

16. *E hat meine Zähne zu Fleinen 
Stüden zerfchlagen. + Er wälzet mic) 
in der Afche. Ap. Geſch.7.34. 4:90[.27,80. 

17. Meine Seele iſt aus dem Frieden ver⸗ 
trieben; ich muß des Guten vergeſſen. 

18. Ichfprad): Mein Vermögen iſt da⸗ 
bin, und meine Hoffnung am HErrn. 

19. Gedenke doch, wie idy fo elend und 
verlaffen, mit Wermuth und* Galle ge: 
tränfet bin. sRattt.r7,3. 


2. Du wirft ja daran gedenfen, denn| 42, Wir, *wir haben — 


meine Seele ſagt mirs. 
hoffe 


21. * — ich zu Herzen, darum | Du billig nicht verfehonet: 


2. Die * Öite des HErrn ift, dap| 43. Sondern du haft * 5 
wir nicht gar aus ag —— — und verfolget, und ot 


herzigkeit hat nod fe fein (En 


aa YPRSENEN 44. Du 
33. Sondern fie " ar Morgen neu, deckt, — kein Gebet 


ee; "deine Treue e tft gro 


4. Dar HErr ift ae, fpricht — un den Bölfern 


%. € ift ein Föftliches Ding [0,0 
Manne, dag er dad Joch in fee \- 
gend trage; 

3. Dap ein Berlaffener geduldig ẽ 
wenn ihn etwas überfüllt; 

2%. Und feinen Mund in den Em 
ftedfe, und der Be, erwarie; 

30. Und laſſe ſich auf die vaden is 
Be und ihm viel ame anlege: 

. Denn der HErr verftößt ı 
0 


32. Sondern er * betrübet wohl, ı' 
erbarmet ſich wieder nad) feiner gre= 
Güte. Yin 

33. Denn er nicht von Henn !. 
Menfchen plaget und betrübet; 

34. As wollte er alle die Gclanger 
auf Erden gar unter feine Füße zemes 

35. Und eines Manned Recht vor da 
Allerhöchften beugen fen 

36. Und eines Menfchen Sache vertehr' 
laſſen, gleich als fehe es ver mie: 

37. Wer darf denn fagen, dap old 
gefchehe ohne des Sem: Befehl? 

*Jej45,7. Amosg,s. it I 

38. Und daß weder Boͤſes noch ©: 
fomme aus dem Munde des Aller eg 

39. Wie * murren denn Die Leute m 
—— alſo? Ein Jeglicher murre 14 
der feine Sünde. egora 
40. Und laßt uns forſchen und [nn 
fer Befen, und und zum HErrn befebta. 

*Laft und unfer Herz famt 
Händen aufheben zu GOtt im Hinud 





find ungehorfam geweſen. Darum 
1006 Dass 


Barmberzigfeit erwärget. 
dat dich mi einer nn = 


di und re 
46. Ak 


ft und zu 
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46. Alle unfere Feinde fperren ihr Maul Heiligtiums vorne anfallen Gaſſen zer⸗ 
auf wider und. et? “em. 


47. Wir werden gebrüdt und geplagt] 2. Die edlen Kinder Zions, dem Gol⸗ 
mit Schreden und Angf. - de gleich geachtet, wie find fle nun den 
48. Meine * Augen rinnen mit Waffer- |irvenen Töpfen verglichen, die ein Toͤp⸗ 
hüchen über den Jammer der Tochter |fer macht? 

meined Volks. ‚3er91. 18,17.| 8. Die Drachen reichen die Brüfte ihren 
49. Meine Augen fliegen und Fönnen | Jungen, und fäugen fe; aber Die Toch⸗ 
nicht ablaffen, denn es iſt Fein Aufhö-|ter meined Volks muß unbarmherzig 


ren da 
50. Bis der HErr vom Himmel ber: 
abſchaue, und fehe darein. 


ſeyn, wie ein Strauß in der Wuͤſte. 
4. Dem Säugling flebt feine Zunge 
an feinem Gaumen vor Durft, die jun» 


51. Mein * Auge frißt mir dad Leben weg |gen Kinder heifchen Brod, und iſt Nie⸗ 


ımdie Tochter meiner Stadt. 
52. Meine Feinde haben mich gehetzet, 
vie einen Bogel, ohne Urfach; 


*c1,10.|mand, der es ihnen bredhe. 


5. Die vorhin das Niedlichſte aßen, ver- 
fhmachten jest auf den Gaflen; die 


53. Sie haben mein Leben in einer |vorhin in Seide erzogen find, die müf- 
Brube umgebracht, und Steine auf mich |fen jegt im Koth liegen. 


jeworfen; 


54. Sie haben auch mein Haupt mit Volks if 


6. Die Miffethat ver Tochter meines 
rößer, denn die * Sünde 


Bafler überſchüttet; da ſprach ih: Nun Sodoms, Die ploͤtzlich umgekehret warb, 


hin ich gar dahin. 
55. rief aber deinen Namen an, 
HErr, unten aus der Grube; 


56. Und du erhöreteft meine Stimme. ver® 


Berbirge deine 
nem Seufjen und Schreyen. 

57. Nahe dich zu mir, wenn ich dich 
anrufe, und fprich: Fürchte dich nicht! 


und fam feine Hand REN 1. 
7 


Ihre Nazarii waren reiner, denn 
nee, und Elärer, denn Milch; ihre 


hren nicht vor mei-| Geftalt war röthlicher, denn Korallen, 


ihr Anfehen war wie Sapphir. 
8. Nun aber ift ihre Geftaltfo dunkel vor 
aͤrze, daß man fie auf den Gaſſen 


58. Führe du, HErr, die Sache mei⸗ |nicht kennet; ihre Haut hänget an den 


ner Seele, und erlöfe mein Leben. 

59. HErr, ſchaue, wie mir fo unrecht ge⸗ 
Rh): un. hilfmir meinem Recht. 

60. 


alle ihre Gedanken wider mid. 


Pa alle ihre Race, und|gerd 


Beinen, und find fo dürre als ein Scheit. 
9. Den Erwürgten durchs Schwerbt 
geſchahe befler, al& denen, fo da Hun⸗ 
arben, die verfchmachteten und 
erftochen wurden vom Mangel ver Früchte 


61. Herr, du höreft ihre Schmach, des Ackers. 


und alle ihre Gedanken über mid), 


10. Es haben die *barmberzigften Wei⸗ 


62. Die Kippen meiner Wiverwärtigen, | ber ihre Kinder felbft müflen fochen, daß 


und ihr Dichten wider mich täglich. 


63. Schaue doch, fie gehen nieder oder | Tochter meines Volks. 


Rehen auf, fo * fingen fie von mir ein 
diedlein. oHlob zo, o. 
64. Vergilt * ihnen, HErr, wie fie 
verdienet haben. SPL.1TE. 
65. Laß ihnen dad Herz erfchreden, 
und deinen Fluch fühlen. 

66. Berfolge fie mit Grimm, und ver 
tilge fie unter dem Himmel des HErrn. 


Das 4. Eapitel. 
Riage über der Juden Xrübfal. 


fie zu eſſen hätten in dem Jammer der 
©c.2,%. SWR 0f.29,58. 
11. Der HErr hat feinen Grimm voll⸗ 
bracht, er bat feinen grimmigen Zorn 
audgefchättet; er hat zu Zion ein Feu⸗ 
er angeftedt, dad auch ihre Grundveſte 
verzehret hat. “ler. 
12. Es hätten es die Könige auf Erben 
nicht geglaubt, noch alle Leute in der 
Welt, daß der Wiverwärtige und Feind 
follte zum Thor Jeruſalems — 
13. Es iſt aber geſchehen um der Sünde 
willen ihrer Propheten, und um der Miſ⸗ 


. Wie iſt* das Gold fo gar verbunfelt, | ſethat willen ihrer Prieſter, die darin⸗ 


und das feine Gold fo haͤßlich 
geworden, und liegen bie Steine des 


nen der Gerechten Blut vergoflen. 
— in Eie 


MM. Rlaglieb 


14. Sie gingen hin und her auf den 
Gaflen, wie die Blinden, und waren 
mit Blut befubelt, und Founten auch 
Sener Kleider nicht anrühren, 

13. Sondern riefen fie an: Weiche 
ihr Unreinen, weichet, weichet, rühret 
nichtd an. Denn fie fcheueten fich vor 
ihuen und flohen fie, daß man aud) un- 
ter den Heiden fagte: Sie werden nicht 
fange da bleiben. 

16. Darum bat fie des HErrn Zorn 
jerftreuet, und will fie nicht mehr anfe- 
ben, weil fie die Priefter nicht ehreten, 
und mit den Xelteften feine Barmher⸗ 
sigfeit übten. 

17. Noch gafften unfere Augen auf 
die nichtige Hülfe, bie fie gleich) mühe 
wurben; da wir warteten auf ein Volk, 
das und doc nicht helfen Fonnte. 

18. Man jagte und, daß wir auf un- 
fern Gaſſen nicht gehen durften. Da kam 
auch unjer Ende, unfere Tage find aus, 
unfer Ende ift gefommen. 


19. Unfere Verfolger waren fchneller, 3 


denn die Adler unter dem Himmel; auf 
ben ae haben fie und verfolget, und 
in der Wüfte auf und gelauret. 

20. Der Gefalbte *des HErrn, der uns 
fer Troft war, ift gefungen worden, da 
fie und verftörten; deß wir und tröſte⸗ 
‚ten, wir wollten unter feinem Schatten 
leben unter den Heiden. *Jer.528.11. 

21. Ja, freue dich und fey fröhlich, 
du ter Edoms, die du wohneft im 
Lande Us; denn der Keld wird auch 
über dich Fommen, du mußt auch trun⸗ 
fen und geblößet werben. 

22. Aber * deine Miffethat hatein Ende, 
du Tochter Zion; er wird did) nicht mehr 
laſſen wegführen ; aber beine Miffethat, du 
Tochter Edoms, wird er hbeimfuchen und 
deine Sünden aufdeden. Jeſna 

Das 5. Capitel. 
1a Bor au Erlbſung 7 z 
(evente, HErr, wie ed und gehet, 
G ſchaue, und ſiehe an unſere Schmach 

2. Unfer Erbe iſt den Fremden zu Theil 

rden, und unfere Häufer den Aus⸗ 


3. Bir find Waifen, und haben feinen 
Bater; unfere Mütter find wie Wittwen. 





Klaglieder 4.5. 





- and Gebet Im: 


4. Unfer eigenes Waſſer müflen r 
um Geld trinfen; unfer Holz mus wi: 
bezahlt bringen laffen. 

5. Man treibt uns über Hals; x: 
wenn ‚wir fchon müde find, list m. 
und doc) feine Ruhe. 

6. Wir haben und müffen Gsr::' 
und Aſſur ergeben, auf daß mir x: 
Brod fütt zu effen K 

7. Unfere * Väter haben gefüntw 
u —7— 2 er vorhanden; 

ir müſſen ihre Miſſethai ide? 
Anh auge 


8. Knehte berrfchen über 


und; un 
Niemand derung von ihrer derer. 
9. Wir müflen unfer Brod mit z 


fahr unſers Lebens holen ver :4 
Schwerdt in der Wüſte. 
10. Unfere Hautift verbrannt, wie >. 
nem Ofen, vor dem greulichen Hur:ı: 
11. Sie haben die Weiber zu 31. 
ſchwächet, und die Jungfrauen in :& 
Städten Judas. 
12. Die Fürften find von ihnen - 
enfet, und * die Perſon der Alten:- 
man nicht geehret. "Be > 
13. Die SHinplinge baden Mükte::. 
müffen tragen, und die Knaben ı: 
dem Holztragen ftraucheln. 
14. Es figen die Alten nicht mehr vr 
ter dem Thor, und die Jünglinge tt. 
ben Fein Saitenfpiel mehr. 
15. Unſers Herzens Freude hat ein Ex. 
unfer Reigen ift in Wehflagen verkehr. 
16. * Die Krone unfers Haupis 
abgefallen. O wehe, daß wir fo gei:- 
diget aben! “Fee. 
. Darum ift auch unfer beten: 
und unfere Augen find —— 
18. Um des Berges Zion willen, dx: 
er fo wüfte liegt, daß die Füchfe var 
ber laufen. 
19. Aber du, HErr, * der du emigiä 
bleibeft und dein Thron für und für, 


u. Barum * witßbuun Terfogare 
geffen, und und die Laͤnge fo garverlain! 
2: 

21. Bringe und, HErr, wieder zu wir. 
dag wir wiever beim fommen; vernener 
u u * 4 Alters. 
a bu und verworfen, un 

bit allzuſehr über und erzürnet. 


De 





ex Ihlere 
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Der Prophet Hefekiel. 


Das 1. Eapitel. 


der Wind Rand, und durften ſich nicht 


a — Ausbreitung des Reiche Shriſti durchs herum lenken, Wenn fie gingen. 
ai 


Im dreyßigſten Jahr, am fünften Ta- 
V ge des vlerten Monats, da Ich war 
erden Gefangenen am Waſſer * Ehe- 
‚ that fi) der Himmel auf, und GOtt 
te mir Gefichte. *c.10,15.20.23. 
Derfelbe fünfte Tag ded Monats war 
ı im fünften Jahr, nachdem * Joja- 
der König Judas, war gefangen 
‚geführet. “2Rdn.21,18. 
Da geben dee Errn Wort zu 
efiel, dem Sohne Buſis, des Prie- 
), im Lande ver Ehaldäer, am Waj- 
Chebar; daſelbſt kam die Hand des 
ten über ihn. 

Und ich fahe, und fiehe, ed kam ein 
eftumer Wind von Mitternacht her 
einer großen Wolfe vol Feuer, das 
ithalben umber glängte; und mitten 
emfelben Feuer war ed wie licht: 


2 

Und * darinnen war es geſtaltet 
vier Thiere; und unter ihnen eined 
itet wie ein Menſch; 100. 
Und ein * jegliches hatte vier An- 
hter und vier Flügel; *c.10,18. 
Und ihre Beine fanden gerade, aber 
Füße waren gleich wie runde Füße, 
un wie ein I latte® Erz; 
Und hatten Menichenhände unter 
ı $lügeln an ihren vier Orten, benn 
Fer — vier ihre Angeſichter und 

ügel; 

Und verfelben Flügel war je einer 
em andern. Und wenn fie gingen, 
en fte fich nicht herum lenken; jons 
wo ſte hingingen, gingen ſie ftrade 


Ihre Angefichter zur rechten Seite 
Bier Ba gleich * einem Menfchen 
Löwen; aber zur linken Seite der 
waren ihre Angefichter gleich einem 
en und Adler. *Dffenb.4,1. 
Und ihre Angefichter und Flügel 
n oben her zertheilet, daß je zwey 
el zufammen ſchlugen, und mit zwey 
ein ihren Leib bededten. 

Wo fie Hi 


13. Und die Thiere waren anzıfehen, 
wie feurige Kohlen, die da brennen, und 
wie Sadeln, die zwiſchen den Thieren gin- 

en. Das Feuer abergab einen Glanz von 
in, und aus dem Feuer ging ein Blig. 

14. Die Thiere aber liefen hin und 
ber wie ein Blitz. 

15. Als ich die Thiere fo fahe, ſiehe, da 
fand ein Rad auf der Erde bey den vier 
Thieren, und war anzufehen wie vier 
Räder. 

16. Und diefelben * Räder waren wie 
ein Türkis, und waren alle vier eins wie 
das andere, und fie waren anzufehen, als 
wire ein Rab im andern. *c.109. 

17. Wenn fie gehen ſollten, fonntenfiein 
alle ihre vier Orte gehen, und durften 
fich nicht herum lenfen, wenn fie gingen. 

18. Ihre Felgen und Höhe waren (ed 
lich ; und ihre Felgen waren voller Augen 
um und um an allen vier Rädern. 

19. Und wenn die Thiere gingen, fo gin⸗ 
gen die Räder aud) neben ibaeı, und 
wenn bie Ihiere ſich von der Erde empor 
hoben, fo hoben ſich die Raͤder auch empor. 

20. Wo * der Wind hinging, dagingen 
fie auch bin; und bie Räber hoben ſich 
neben ihnen empor, denn es war ein 
a er — in den en 

ı fie gingen, fo gingen biefe 
auch; wenn fie don n, ſo Sal biete 
auch; und wenn fie ſich empor hoben von 
der Erde, fo hoben ſich auch die Räber 
neben ihnen empor, denn ed war ein 
un Wind in den Rädern. 

232. Oben aber über ven Thieren war 
es gleich ar wie der Himmel, ald 
ein Eroftall, fchredlich, gerade oben über 
ihnen ausgebreitet, 

33. Daß unter dem Himmel ihre Flügel 
einer ftradö gegen den andern ftand, und 
eines jeglichen Leib bebedten zwey Flügel. 

24. Und ich hörte die Flügel raufchen, 
wie große Waffer, und wie ein Getöne 
des a wenn fie gingen, und 
wieein mmel in einem . Wenn 
fie aber ſtille ſtanden, fo ließen fie bie 


en, da gingen fie| Slügel niever. 


8 vor ſichz fie gingen aber, wohin| 25. Und wenn fie flille fanden, 7 — 
ge 
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ügel nieverließen; fo donnerte ed im 

immel oben über ihnen. . 

236. Und über dem Himmel, fo oben 
über ihnen war, war es geftaltet, wie 
ein Sapphir, gleichwie ein Stuhl; und 
auf demfelben Stuhl faß einer, gleich 
wie ein Menſch geftaltet. 

%7. Und ic fahe, und ed war wie licht- 
belle, und inwendig war es geftaltet wie 
ein Feuer um und um. Bon feinen 
Lenden über fih, und unter ſich fahe 
ich es wie Feuer glänzen um und um. 

28. Gleichwie der Regenbogen fiehet in 
den Wolfen, wenn e8 geregnet hat, alfo 

länzte ed um und um. Diß war das An- 

hen der Herrlichfeit ded HErrn. Und 
da ich es gefehen hatte, fiel ich auf mein 
Angeftcht, und hörete einen reden. 
Das 2. Sapitel. 
Hefetield Beruf zum Prophetenanıt. 
4. 110 er fprach zu mir: Du Menfchen- 
find, *trittauf deine Füße, fo will 
ich mit dir reden. *Dan.10,11. 

2. Und da er fo mit mir redete, warb ich 
wieder erquickt, und trat aufmeine Füße, 
und börete dem zu, ber mit mir rebete. 

8. Und er fprach zu mir: Du Men- 
ſchenkind, Ich fende dich zu den Kin- 
dern Zfraeld, zudem abtrünnigen Bolf, fo 
von mir abtriinnig geworben find. Gie 


famt ihren Vätern haben bis auf dieſen die fremde 


heutigen Tag wider mic, gethan. 


Hefefiel 1.2.3. 


‚wie das ungehorfame Haus ik. 


und geſand 
id dir fage, und fey micht ungeheriz 


deinen Mund auf, und ig, was ih. 
geben werde. ' 
9. Und ic) fahe, und ſiehe, iı 7 
eine Hand gegen mir ausgeſtredt, tie: 
te einen zuſammen gelegten Brit 
10. Den breitete fie au® vor mit. . 
er war befchrieben auswendig ımt = 
wendig, und fand darinnen gefcrirke 
* Klage, Ad und Beh. ser 
Cap. 3. v. 1. Und er fprad ar. 
find, *iß, was vor ii 
nemlich diefen Brief; und gehe hin. - 
predige dem Haufe Sfrael. ofen. 
2. Da that ich meinen Mund auf, ı 
er gab mir den Brief zu eſſen. 
3. Und ſprach zu mir: Du Mait/ 
find du mußt diefen Brief, den if! 
ger in deinen Leib effen, und te: 
uch damit füllen. Da aß id: 
und er war in meinem Mund fo ” 
als Dong. 
4. Und er fprach zu mir: Du 









fhenfind, gehe Hin zum Haufe I": 
und predige ihnen mein Wort. 


5. Denn ich fende dich ja nicht zum? 
das eine fremde Rede und unbear 
Sprache hat, fondern zum Haufe Ir: 

6. Ja freylich nicht zu großen Bel“ 
Rede und unbekannte x’ 
‚ welcher Worte du nidt Y 


che haben 


4. Über die Kinder, zu welchen Ich, nehmen Fönntef. Und wenn id‘: 
dich fende, haben harte Köpfe und ver=| gleich zu denfelben fendete, würke : 
ſtockte Herzen. Zu denen ſollſt du fügen: | dich doch gerne hören. 


So ſpricht der HErr HErr: 
5. Bit de oder laflen ed. Es 
it wohl ein ungehorfames Haus; den⸗ 


noch ſollen fie wiffen, daß ein Prophet |* harte Stirnen und v 


unter ihnen if. KCH1.. 

6. Und du Menſchenkind, ſollſt dich 
vor ihnen nicht fuͤrchten, noch vor ib: 
ren Worten fürditen. Es find wohl wi⸗ 
Berfeentige und flachlichte Dornen bey 
dir, und 


7. Aber das Haus Ifrael will dic r* 

direm: denn fie wollen mich felbit ac 
ören; denn das ganze er Iſraet 

ockte vn, 

8. Aber doch habe ich dein * Arc. 

fiht hart gemacht gegen ihr Angenc: 
und beine Stimm gegen ihre Stim. ö 


9. In ich habe beine Stien fo hart 


a wohneft unter ben Scorpio: | einen Demant, der härter iſt, dem £ 


nen, aber du ſollſt dich nicht fürchten | Fels, gemacht. Darum fürchte dich m: 
vor ihren Worten, noch vor ihrem Ange» —— dich auch nicht ei 6 
ficht dich entfegen, ob fie wohl ein uns fie fo ein ungehorfames Haus int. 


gehorfames Haus find. 

7. Sondern du ſollſt ihnen mein Wort 
fügen, fie gehorchen over laſſen es; denn 
es iſt ein — Volk. 

8. Aber du Menſchenkind, hoͤre du, was 


Das 3. Capitel. 
Der VProphet wird gen Babel geführe. 
nd er ſprach zu mir: Du Re 
ſchenkind, alle meine Worte, ; 
[| 


10. 


ıden @efangenen. 


Heſekiel 3.4, 
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y dir fage, die fafle mit Herzen, und | tigfeit, die er gethan hat, wird nicht ans 


mm fie zu Ohren; 


11. Und gehe hin zu den Gefangenen dei⸗ von deiner Hand forbern. 


3 Volls, und predige ihnen, und fprich 
ihnen: So fpridt der HErr HErr; 
fe hören e8 oder laflen es. CHE. 
12. Und ein Wind hub mich auf, und 
} hörte hinter mir ein Getöne, wie eis 
8 großen Erdbebens: Gelobet fey die 
errlichkeit des HErrn an ihrem Drt. 
13. Und war ein Raufchen von den 
ligeln ver Thiere, die ſich an einander 
feten; und auch das Raſſeln der Rä- 
t fo hart bey ihnen waren; und das 
etöne eined großen Erdbebens. 

4. Da hob*mich der Wind auf, und 
hrete mic) weg. Und ich fuhr — 
id erſchrack ſehr; aber des HErrn 
and hielt mich veſt. SAp.Geih.8,9. 
15. Und ich Fam zu den Gefangenen, 
e am Wafler Chebar wohneten, da 
e Mandeln fanden, im Monat Abib; 
id feste mich bey fie, die da faßen, 
id blieb daſelbſt unter ihnen fieben 
age gen traurig. 

16. Und da die fieben Tage um wa⸗ 
n eihah des HErrn Wort zu mir, 
id ſprach: 


geſehen werden; aber ſein Blut will ich 
*c.18,9.20. 

21. Bo Du aber den Gerechten war« 
neft, daß er nicht fündigen full, und Er 
fündiget auch nicht, fo fol er leben, 
denn er bat warnen laflen; und 
Du haft deine Seele errettet. 

22. Und *dafelbftfam des HErrn Hand 
über mich, und fprach zu mir: Ma 
dich anf, und gehe hinaus in das Feld, 


da will id mit dir reden eEſr.70. 
23. Und ich machte mich — und ging 
hinaus in das Feld; und ſiehe, da fland 


die Herrlichkeit des HErrn daſelbſt, 
gleich wie ich ſie* am Waſſer Chebar 
geſehen hatte; und ich fiel nieder auf 
mein Angeſicht. 1018. 
A. Und ich ward * erquidet, und trat 
auf meine Füße. Und er redete mit mir, 
und fprady zu mir: Gehe hin, und vers 
fehließe dich in deinem Haufe. = 
25. Und Du Menfchenkind, fiehe, man 
wird bir Stride anlegen und did, damit 
binden, bag bu ihnen nicht entgehen fol. 
2%. Und id will * dir die Zunge an 
deinem Gaumen Fleben laflen, dag du 
erftummen follft, und nicht mehr fie 


17. Du Menfchenfind, ich habe did 5 moͤgeſtz denn es iſt ein unges 


m* Wächter geſetzt über das Haus | horfames 


aus. “P[.1276- 


; da folft aus meinem Munvde| 27. Wenn ich aber mit dir reden wers 


frael 
18 Wort hören, und fie von meinet 
gen warnen. 9e.38,7. Ebr.13,17. 


18. Wenn ich dem Gottlofen fage:| H 


h mußt des Todes flerben; und du 
arneſt ihm nicht, und fagft es ihm 
dt, damit fi) der Gottloſe vor fel- 
m gottlofen Weſen hüte, auf daß er 
bendig bleibe, fo wird der Gottlofe 
n feine Sünde willen ſterben; 
aber fein Blut will ich von deiner 
and fordern. 

19. ®o du aber den Gottlofen war- 
ſt, und Er fich nicht befehret von 
inem gottlofen Wefen und Wege, fo 
id Er um feiner Sünde willen ſter⸗ 
n; aber Du haft deine Seele errettet. 
0. Und wenn*fich ein Gerechter von 
iner Gerechtigfeit wendet, und thut Bö⸗ 
8, fo werde ich ihn laſſen anlaufen, daß 
"muß fterben. Denn weil du ihn nicht 


de, will ih dir den Mund aufthun, daß 
du zu ihnen fagen wit: So fpricht ver 

Err HErr! Wer es * höret, der höre 
es; wer es läßt, ver lafle es; denn es ift 
ein ungehorfames Hand. BT. 


Das 4, Eapitel, 


Belagerung der Etadt Zerufalem vorgebifdet. 


1. Und Du Menſchenkind, nimm einen 
Ziegel, den lege vor dich, und ent⸗ 
wirf darauf die Stadt Jernſalem; 

2. Und mache eine * Belagerung das 
rum, und baue ein Bollwerf varım, 
und grabe einen Schutt barım, und 
made ein Heer darum, und ſtelle Böde 
ringe um fie ber. “2Rdn.2,1. 

3. Für dich aber nimm eine eiſerne 

fanne, die laß eine eiferne Mauer 
eyn zwiſchen dir und ver Stadt; und 
richte dein Angeficht gegen Be und bes 


warnet haft, wird feiner Sünde] lagere fi. Das ein dem 
üen Arber men, un je Oereelanfe Sind nn 


4 Du 
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4 Du ſollſt di auch auf deine linfe 
Seite legen, und die Miffethat des 


Sans | fiehe, * ich will den Vorrath 


16. Und fprach zu mir: Dur‘ ind. 
dr des Brote 


ſes Iſrael auf diefelbe legen; fo viellau Serufalem wegnehmen, daß fie dui 


Tage du darauf liegef, fo lange foft | Brod efien 
du Mi t tragen. mit 


ihre ag 

5. will bir die Jahre ihrer 
Miſſethat zur Anzahl der Tage madyen, 
nemlich drey Hundert und neunzig Tage; 
I lange ſollſt du die Miffethat des Han- 
es Iſtael tragen. 

6. Und wenn du ſolches audgerichtet 
ſt; follſt du darnach dich auf deine rechte 
eite legen, und *follft tragen die Miſſe⸗ 

that des Hauſes Juda vierzig — lang, 
denn ich dir bier auch je einen Tag für 
ein Jahr gebe. 9618,19. 4Mof.14,38. 

7. Und richte dein Angeſicht und dei⸗ 
nen bloßen Arm wider das belagerte 
Jeruſalem, und weisfage wider fie. 

8. Und fiehe, ich will dir Stricke anle⸗ 
gen, daß du Dich nichtwenden ig von 
einer Seite zur andern, bis du die Tage 
deiner yes di vollendet haft. 
Safe, Bahnen nr zu FH Daun: 

N NEN, nen, en, W 
Spelt; und thue alles in & aß und 
mache dir fo viel Brod daraus, 
Tage du auf deiner Seite Jeden, daß 
du drey hundert und neunzig Tage da⸗ 
ran zu eſſen habef; 

10. Alfo, daß beine Speife, die du 
täglich eſſen mußt, fey zwanzig Sefel 
ſchwer. Solches folft du von einer 
Zeit zur andern eflen. . 

11. Das Waſſer ſollſt du auch nachdem 
Maaß trinken, nemlic, das fechfte Theil 
vom 
einer Zeit zur andern trinfen. 

12. WVerſtenkuchen ſollſt du eflen, bie 
du vor = Augen mit Menfchenmift 


13. lab fr S Er fprach: fo mffendie 
Kinder Ifraeld ihr unrein Brod eſſen unter 
den Heiden, dahin ich ſie verftoßen habe. 

14. Ich aber ſprach: Ach HErr HErr, ſie⸗ 
be, meine Seele ift * noch nie unrein gewor⸗ 
den, denn ich Habe von meiner Jugend auf 
bis aufdiefe Zeitfein Aas noch Zerriſſenes 


viel 


gi; und fol ſoiches auch von | Heiden, 


müffen nad) dem Gewicht unt 
Kummer, und dad Wafler nady dem 
Maag mit Kummer trinfenz; = 

17. Darum, daß ed an Brod und Wai 
fer mangeln wird, und einer mit dem 
andern trauern, und in ihrer Miſſetbat 
verſchmachten follen. j 

Blagen den 5, Sapitel_ 
Rn 
1. u Bu Menſchenlind, uimm er 
Schwerbt, ſcharf wie ein Scheer⸗ 
meffer, und fahre Damit über dein Haun 
und Bart, und nimm eine Wage, wit 
theile fie damit. 

3. Das eine dritte Theil ſollſt du mu 
Feuer verbrennen mitten in ver Sax. 
wenn die Tage der. Belagerung um int: 
das andere dritte Theil u, um 
ſchlage es mit dem Schwerdt ringe us: 
her; das legte dritte fireue in m 
Wind, daß ich das Schwerbt hin 
ihnen ber ausziehe. 

3. Nimm aber ein Flein wenig dare 
und binde es in deinen Mamntelzipfel. 

4. Und nimm wienerum etliche® Darcı, 
und wirf es inein Feuer und verbrenne ı. 
mit Feuer; von dem fol ein euer aus 
kommen über dad ganze Haus frac 

8. Sy fpriht der HErr HErr: Dis 
Serufalem, die ich unter die Heiden y. 
Tor und ring® um fie her Länke 

6. Sie aber hat mein Geſetz verwan 
beit in gettlofe Lehre mehr, denn de 
und meine Rechte mehr, dem 
die Lünder, fo ring um fie ber lieg 
Denn fie verwerfen mein Geſetz, und wo! 
- sr a —— Rechten leben. 

. Darum ſpricht der HErr HErr al: 
Weil ihr es mehr machet, denn Die Heider 
fo um euch her find, und * nach meinen Er 
botennichtlebet und "nad, meinen Red 
ten nicht thut, fondern nach der Heider 
Weiſe thnt, Die um euch her find; run 

8 So fpriht der HErr HEm alſe 
Siehe, ih will au an dich und mu 








gegeflen, und if nie ein unrein Fleifchin | Recht über Did) gehen laſſen, daß die 


meinen Mund gefommen. 
15. Er aber ſprach zu mir: Siehe, ich 
will dir Kuhmiſt für 


umgehen, 
mi ⸗ ie d hinſort h 
fen Damit bu ben 2rob mare fh. were, um ler Deiner Oma wien 


ty. Serh.r,a | Heiden zuſehen follen; 


9. Und will alfo mit bir ab 


willen. 
10. Das 


:Thiere, 


Hefeliel 5.6. Schwerdt und Hunger. 799 


in Dir Die Väter ihre® Kinder, |geficht * wider die Berge Ifraeld und 


— he Ka Bert * ig — Bü. 
ches Recht ich gehen la nd ſprich: Ihr Berge Iſraels, hö- 
e beine Mebrigen follen in alle|ret das an des Hrn Henn. & 
treuet werben. 5 Mof.23,88. | {pri HE HErr, beydes zu den 


ım, fo wahr als Sch lebe, fpricht 
‚Err, weildu mein Heligehum 
‚ deinen Greueln und Gdgen 
‚et haft, will Ich Dich auch zer⸗ 
id mein *Auge foU deiner nicht 
dwill nicht gnädig feyn. *c.74. 
ſoll das dritte Theil von dir 
ilenz ſterben, und durch Hun⸗ 
erden; und das audere dritte 
) dad Schwerdt fallen, ringe 
7; und dad legte dritte Theil 

alfe Winde zerfireuen, und 
rot hinter ihnen her ausziehen. 
oU mein Zorn vollendet, und 


ke der 

en and Hügeln, beydes zu den 
Biden und Thälern: Siehe, Ich will 
dad Schwerbt über euch bringen, und- 
eure Höhen umbringen, 

4 eure Altäre verwäftet, und 
eure Sägen zerbrochen follen werben; 
und will eure Leichname vor den Bil 
dern todtſchlagen laſſen. 

5. Ja ich will die Leichname der Kinder 
Iſraels vor euern Bildein fällen, und will 
eure Gebeine umeure Altäre ber zerſtreuen. 

6. Wo ihr wohnet, da follen die Städte. 
wüfte, und die Höhen zur Einoͤde werben. 
Dennman wird eure Altäre wüfte und zur 


m über ihnen ausgerichtet wer⸗ Einöve machen, und eure Bögen zerbres 
ch * meinen Muth fühle, und |chen und zu nicytemachen, und eure Bilder 


fahren, daß Ich, der HErr, 

Sifer ———— 

vani nen ausgerichtet habe. 
“ei 


2. 
will dich zur MWüfte und zur 
epen vor den Heiden, fo um 
id, vor den Augen aller, die 


en. 
llſt eine Schmach, Hohn, Exem⸗ 
under ſeyn allen Heiden, die um 
3, wenn id} über dich das Recht 

mit Zorn, Grimm und zorni⸗ 
en, (das ſage Ich der HE) 


c.14,8. 3er.34,9._ 239,1 
wenn ich *böfe Sfeileves uns 
fie fhießen were, die da ſchaͤd⸗ 
len, und ich fie ausfchießen wer⸗ 
verderben; und den + Hunger 
immer größer werben laſſe, 
zorrath des Brods wegnehme. 

?5M0f.83,23. +3ef.8,1. Defh,18. 14,18. 
Hunger und bofe wilde Thiere 
ter euch ſchicken, die follen euch 
er machen; unb fol Peftilenz 
unter dir umgehen; und wi 
erdt dich bringen; + Ich, 

be IE +e.21,17- 


Das 6. Eapitel. 
18 HCrm Wort geihah zu 


‚und ſprach: 
Menichentind, kehre bein Ans 


zerfchlagen, und eure Stifte vertilgen. 
7. Und follen Erfchlagene unter euch da 
liegen, daß ihr*erfahret, Ich fey ver Eır. 


87, 
8. Ich will aber * Etliche von euch übers 
bieiben laſſen, die dem Schwerbt entgehen 
unter den Heiden, wenn ich euch in bie 
Länder zerftreuet habe. "Zef.1,89. 
9. Diefelben eure Uebrigen werden dann 
an mic gevenfen unter ben Heiden, da 
fie gefangen feyn müſſen, wenn ich ihe 
uriſches Herz, fo von mir gewichen, 
und ihre hurifche Augen, fo näch ihren 


8. |Gögen gefehen, regen habe; und 


wird fie gereuen die Booheit, vie fie 
durch alferley Greuel begangen habenz 
10. Und follen erfahren, daß Ich der 
Herr fey, und nicht umfonft gerevet 
habe, ſolches Unglück ihnen zu thun. 
11. So ſpricht ver HErr HErr: Schlas 
ge deine Hände zufammen, und firample 
mit deinen Zügen, und ſprich: Wehe 
über alle Greuel der Boöheit im Haufe 


4 Irael; darum fie*durd dad Schwert, 


Hunger und Peſtilenz müſſen. 
“5,17. 


12. Wer * ferne if, wird an der ‘Bes 
ſtilenz fterben, und wer nahe if, wird 
durch das Schwerbt fallen; wer aber 
überbleibet und davor behütet if, wird 
Hungers fterben. Alſo will ich meinen 

mm unter ihnen vollenden. 
Pe. — 4817. 
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18. Das ihr erfahren follt, Ich fey der 
Herr, wenn ihre Erfchlagene unter ih⸗ 
ren Gögen liegen werben um ihre Altäre 
ber, oben auf allen Hügeln, und oben 

auf allen Bergen, und unter allen grü- 
nen Bäumen, und unter allen dicken Eis 

; an weldyen Orten fie allerleg Goͤtzen 
ſůßes Räuchopfer thaten. “1Rön.14M. 

14. Ich will meine Hand wider ſie aus⸗ 
fireden, und das Land wüfte und ode ma⸗ 
hen, von der Wüfte an bis gen Diblath, 
wo fie wohnen, und follen * erfahren, 
dag Ich der HErr fey. ⸗2Moſ.7,8. 


Das 7. Capitel. 


MWelsfagung vom Untergang des Konigreichts Juda. 
1. ur des HErrn Wort gefchah zu mir, 
und Iprad): 


prach: 
2. Du Menſchenkind, ſo ru der 
Err HErr vom Lande Iſrael: Das 
nde fommt, dad Ende über alle vier 
Derter des Landes. 

3. Nun kommt das Ende über did); 
Denn ich will meinen Grimm über dich 
fenden und will did richten, wie bu 
verbienet haft, und will dir geben, was 
allen deinen Greueln gebühret. 

4. Mein* Auge foll deiner nicht ſchonen, 
noch überfehen, fondern ich will dır ge⸗ 
ben, wie du verbienet haft, und beine 
Greuel follen über dic) fommen, bag ihr er: 
führen follt, Ich ſey der HErr. "es. 818. 

5. So fpricht der HErr HErr: Siehe, 
ed kommt ein Unglüd über das andere. 

6. Das Ende fommt, es fommt das Ende, 
es ift erwacht über dich ; fiehe, ed kommt. 

7. Es gehet ſchon auf und bricht daher 
über dic), du Einwohner des Landes; Die 
Zeit kommt, der Tag des Jammers iſt nahe, 
da fein Singen aufder Bergen feyn wird. 

8. Run will ich bald "meinen Grimm 
über dich fehütten, und meinen Jornanbir 
vollenden; und will dich richten, wie du 
verdienet haft, und dir geben, was dei⸗ 
nen Greueln allen gebühret. *c.36,18. 
9. Mein *Augefoll deiner nicht ſchonen, 
und will nicht gnädig feyn, fondern ich 
will dir geben, wie du verbienet haft, 
und deine Greuel follen über dich fom- 
men, daß ihr erfahren follt, Ich fey 
der HErr, der euch fchlägt. h: 


10. Siehe, der Tags ſiehe, er fommi 


Untergang des Heſekiel 6.7. 


Königreichs Zur: 


daher, er bricht an; die Ruthe hit: 
er er — e 

11. yrann hat aufgemat: : 
Ruthe über die Gottlofen, daß nictd >: 
al noch von ihrem Bolf, nod :. 
i — Troſt haben wirt. 

12. Darum fommtdie Zeit, der I; 
het herzu. Der Käufer freue ihr: 
und der Verfäufer traure nicht; den: ; 
fommt der Zorn über allen ihren Hr 

13. Darum foll ver Berfäufer nat 
nem verfauften Gut nicht wieder ı' 
ten; denn wer da lebet, der wit! 
haben. Denn die Weisfagung * 
allen ihren Haufen wird nidt ır“ 
fehren ; feiner wird fein Leben erki: 
um feiner Miffethat willen. } 

14. Laßt fie die Poſaune nur k© 
und alles zurüften; ed woirb doc * 
mand in den Krieg ziehen; denn == 
Grimm gehet über allen ihren gu" 

15. Auf den Gaſſen gehet das Ed. 
in den —— gehet Peſtilenz und er 
ger. er auf dem Felde iſt, br: 
vom Schwerbt fterben; wer aber i: 
Stadt ift, den wird die Peftilen; : 
Hunger freffen. 

16. Und welche unterihnen entrinne. ] 
müflen auf den Gebirgen feyn, und’: 
die Tauben in ven Gründen, die alle: ° 
einander girrenz ein Jeglicher um icı 
Miffethat willen. “Zeisgu.: 

17. Aller ginn werben dahin inf: 
und Aller Kniee werden fo ung 
ftehen, wie Waſſer; | 

18. Und werden Säde um fid gi! 
und mit Furcht überfchüttet fen; 1 
Aller * Angeficht jaͤmmerlich fehen, c1 
Alter Häupter werden Fahl fon. 

er. Jeel 


19. Ste werden ihr *Silber hinaud & 
die Gaffen werfen, und ihr Got altd 
nen Unflath achten; denn ihr Silba 
Gold wird fle nicht erretten am Taxi 
Zorns ded HErrn. Und werden 
ihre Seelen davon nicht füttigen, nod 
ren zu sh füllen; denn e 1 " 

eſe ie: 
gewefen ein Wergerniß zu „ibre 2 w 

3%. Sie haben aus ihren edlen Ki 
dien, damit fie Hoffart trieben, Biſda 
rer Greuel und Scheuel gemadt, der 
will ich RER Em Une men 
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will es Fremden in die Händel 5. Under fprachzu mir: Du Menfchen- 
i fie e8 rauben, und den Gott- | find, hebe deine Augen aufgegen Mitters 


Erden zur Ausbeute, daß fie nacht. Und da ich meine 


‚gen follen. 


ugen en 
gegen Mitternacht, fiehe, da ſaß gegen Mit⸗ 


vill mein Angeficht davon Feh- |ternacht das verbrießliche Bild am Thor 


fie meinen Schag ja wohl|ves Altar, eben da man hinein 
; dia Räuber follen barüber| 6. Und er ſprach zu mir: Du Men 


und es entheiligen. 
e Ketten! Denn das Land ift voll 
en, und die Stadt voll Frevel. 
vill ich die Aergften unter den 
mmen laflen, daß fie follen 
er einnehmen; und will 
n Hoffart ein Ende machen, 
Kirchen entheiligen. 
Ausrotter kommt; da werden 
ſuchen, und wird nicht da feyn. 
"Unfall wird über den andern 
ein Gerücht über das andere. 
ſie dann einGeficht bey ven Pro- 
yen; aber es wir weder Geſetz 
Prieftern, noch Rath bey den 
r feyn. 9061,14 +Mal.y7. 
König wird betrübt feyn, und 
: werben traurig gekleidet ſeyn, 
‚ande des Volks im Lande wers 
t feyn. Ich will mit ihnen um⸗ 
: fie gelebet haben, und will fie 
e fie es verdienet haben; daß ſie 
ſollen, Ich ſey der Herr. 

s *c.18,%8. 233,9. 
Das 8. Capitel. 
y eine Urfache der fünftigen Strafe. 


3 begab füch im fechöten Jahr, 


ehet. 
—*— 
kind, ſteheſt du auch, was dieſe thun? 
Nemlich große Greuel, die das Haus Iſ⸗ 
rael hier thut, daß fie mich ja ferne von 
meinem Heiligthum treiben. Aber du 
wirſt noch mehr groͤßere Greuel ſehen. 

7. Und er führte mich zur Thür des 
Vorhofes; da ſahe ich, und ſiehe, da 
war Ein Loch in der Want. 

8. Und er ſprach zu mir: Du Menfchen- 
find, grade durch die Wand. Und da 
ich durch die Wand grub, fiehe, da war 
Eine Thür. 

9. Und er ſprach zu mir: Gehe hin- 
ein und ſchaue bie böfen Greuel, die fie 
allhier thun. 

10. Und da ich hinein kam, und fahe, fie⸗ 
be, da waren *allerley Bildniſſe ver Wür- 
merund Thiere, eitel Scheuel, und allerley 
ae des Haufes Iſrael, allenthalben 
umber an ver Wand gemacht. "Röm.ı,e. 

11. Bor welchen ftanden flebenzig Mäns 
ner aus den elteften des Hauſes Iſrael, 
und Jafanja, ver Sohn Saphan, ftand 
auch unter ihnen, und ein Seglicher hatte 
fein Räudywerf in der Hand, und ging 
ein dicker Nebel auf vom Räuchwerf. 

12. Underfprachzumir: Menſchenkind, 


fünften Be des fechöten Dio- |fieheft du, was die Aelteften des Hau- 


nem Haufe, 


nd des 
ſiehe ' 


Errn auf mi 


ber oben über feinen Lenden 

chthelle; 

eckie aus gleich wie eine Hand, 
mi Haar meines 

Da führte mid) ein Wind zwi- 

nmel und Erde, und brachte 


er 
. Danı fie fagen: 
ſahe, daß von feis |nicht, fondern der HErr hat das Land 
n herunterwaͤrts war gleich wie | verlaffen. 


i d die | fe l in der Fi iß / ei 
an open vor mir; dafetbf — — —— 
ch 


in feiner ſchoͤnſten Kammer? 
Der HErr fiehet und 


7E98 Pf.94,7. Iei.M15 
13. Und er fprady zu mir: Du ſollſt 
vw mehr größere Greuel fehen, die fie 
um. 
14. Und er führte mich hinein zum Thor 
an des HErrn Haufe, daß ge en Mitters 
nacht ftehet, und flehe, daſelbſt ſaßen 


Jeruſalem in einem göttlichen | Weiber, die weinten über den Thamus. 


ı dem innern Thor, das geg 


ht fiehet; da denn faß ein kind, fie 


n Verdruß dem Haudherrn. 


Und 
en} 15. H er fprad) 


zu mir: Menfchens 
ven du dad? Aber vu follft noch 
größere Greuel fehen, denn dieſe find. 


fiehe, da war die Herrlichkeit 16. Under führte mic in veninnern Hof 


tteß Iſraels, wie ich fie zuvor a 
er 


‚atte im Selbe. 


ae des 5 Br Ausg u 
am Tempel 
51 . (Sm 


802 Der Abgdttifchen 


fchen ver 
ren bey 
ihren * Rüden ge den Tempel des 
HErrn und ihr Angeficht gegen den Mor⸗ 
gen Er hatten, und beteten gegen 
der Sonne Aufgang. “2@hron.20,6. 
17. Und er ſprach zu mir: Menfchen: 
find, fieheft du das? 
Juda zı wenig, daß fie alle folche Greuel 
bier thun? Co fie doch fonft im ganzen 
Lande eitel Gewalt und Unrecht treiben, 
und fahren zu, und reigen mid) auch; und 
fiehe, te halten die Weinreben an die Raſen. 
Darım will Ich auch wider fle mit 
Grimm handeln, und * mein Auge foll 
ihrer nicht verfchonen, und will nicht gnä- 


Heſekiel 9. 10, 


alle und dem Altar, da wa⸗derer follt ihr feinen anrühren. * Kangeı 
uf und zwanzig Männer, die| aber an an meinem 


Strafe. 


eiligthum. Urt fü 
fingen an an den alten Leuten, fo vor 
dem Haufe waren. eive 4. 

7. Und er ſprach zu ihnen: Verunreini 
getdas Haus, und machet Die Vorhoͤfe vol 
todter Leichname; gehet heraus. Und kı 


Iſt es dem Haufe | gingen heraus, und ſchlugen in der Stad: 


8. Und da fieauögefchlagen hatten, waı 
Me 
ngeficht, e un 2 
En, wit du denn alle Uebrigen n 

rael verderben, daß du deinen Jorn \ 
ausfchütteft über Sernfalem? “cıra 

9. Und er ſprach zu mir: Es iſt die Mit, 
[eher des Haufed Jfrael und Juda aur 


bi n. Und + wenn fie gleich mit|fehrgroß; e8 ifteitel Gewaltim Lande, un: 
— Stimme vor meinen Ohren Urs der Stadt. Denn fie*fereten 


ſchreyen, will ich fie A Hören. ve de das Land verlaflen, un 


apitel 


Strafe der Ubabttifhen. 


1. Und er rief 


Stadt, und ein Jeglicher habe ein moͤrd⸗ 
lich Waffen in feiner Hand, 

2. Und fiehe, e8 Famen ſechs Männer 
auf dem Wege vom Oberthor * das 

egen Mitternacht ſtehet, und ein Jeglicher 
bet ein ſchaͤdlich Waffen in feiner Hand. 

ber e8 war Einer unter ihnen, ver hatte 
Leinwand an und ein Schreibzeug an fei- 
ner Seite. Und fe gingen hinein, und 
traten neben dem ehernen Altar. 

8. Und die Herrlichkeit des GOttes If- 
raeld erhob fi, von dem Eherub, über 
dem fle war, zu der Schwelle am Haufe, 
und rief den, ver die Leinwand anhatte 
und das Schreibzeug an feiner Seite. 


4. Und der HErr ſprach zu ihm: Gehe| D 


dur die Stadt Serufalem, und * zeichne 
mit einem Zeichen an bie Stirn die Leute, 
fo da + ſeufzen und jammern über alle 
Greuel, fo darinnen gefchehen. 


Dffenb.7,3. +2Betr.2 

5. Zu Jenen aber fprad} er, bap ih c8 
örte: Gehet diefem nad) durch die 
tadt, und ſchlaget darein; eure * Aus 
gen ſollen nicht ſchonen, noch überfehen. 
”c.8,18. 

6. Erwuͤrget beydes Alte, Jünglinge, 
Jungfrauen, Kinder und Weiber, alles 
tobt; aber die das Zeichen an fich haben, 


mit lauter Stimme vor |vern ich 
meinen Ohren, und fprach: Es ift| werfen. 
nahe gefommen die Heimfudung ber| 14. Und fiehe, der Mann, der die den 


ehet und nicht. su: 
10. Darum *foll mein Auge auch nicı 
ſchonen, will auch nicht gnaͤdig fenn. fr: 
will ihr Thun auf ihren Ko. 


“743. x 


wand anhatte und das Schreibzeng ar. ie 
ner Seite, antwortete und x 
babe gethan, wie du mir geboten Ik 


Das 10. Capitel. 


Geſicht | ak 
en glübenden Kohlen und des Erz | 


1. Und ich ſahe, und ſtehe, am Himmel ik! 
dem Haupt der Cherubim war ı 
eftaltet wie ein Sapphir, und über beni..- 
war es gleich anzuſehen wie ein Ihre: 
2. Und er fprad) zu dem Manne ı" 
Leinwand: Gehe hinein zwiſchen 
Räder unter den Eherub, und fule !- 
ande voll glühender Kohlen, fo ii" 
ſchen den Eherubim find, und ſtreue % 
— eher 
a ed fahe, inein gi} 
3. Die Eherubim aber fanden zur Rech 
ten am Haufe, und der Vorhof wu: 
inwendig voll Nebel. 

4. Und die Herrlichkeit de Hm 
erhob fih von dem Eherub zur Ct: 
am Haufe, und + dad wurd 14 
Nebel, und der Vorhof voll Glani ? 
der Herrlichkeit des HErrn. 


weg. Ins 
5. Und man hörte die Flügel un 
rm 









fiht von vier Raͤdern. Heſekiel 10.11. Sicherheit der Fürften. 803 


im raufchen bi heraus vor den Bors 


19. Da ſchwangen die Eherubim ihre 


; wie eine Stimme des Wilmächtigen | Blügel, und erhoben ſich von der Erbe 


)ttes, wenn er redet. 

Und fa a De — — 
ten hatte und geſagt: Nimm Feuer 
hen den Rädern unter den Cherubim; 


derſelbe hinein, und trat bey das Rab. | des GOttes Iſraels war oben 


Und der Cherub ſtreckte feine Hand 
us zwißchen den Cherubim zum Feuer, 
zwiſchen den Cherubim war, nahm 
n, und gab es dem Manne in 
vand in die Hände; der empfing 
und ging hinaus. 

‚Ind erfchien an ven Cherubim gleich: 
ie Menſchen Hand unter ihren 
in 


ndichfahe,und fiehe, vier Räber ſtan⸗ 
y den Cherubim, bey einem jeglichen 
ıb ein Rad; und die*Räder waren 
hen gleichwie ein Türlid;  renie. 
Und waren alle vier eins wie das 
', ald wäre ein Rad im andern. 
Wenn fie gehen follten, fo konn⸗ 
e in alle ihre vier Derter gehen, 
durften fi) nicht herum lenken, 
fie gingen; fondern wohin das 
ing, da gingen fie hinnach, und 
ı da nicht herum leufen, 

Samt ihrem ganzen Leibe, Rü⸗ 
jänden und Flügeln. Und bie * 
waren voll Augen, um und um, 
n vier Rädern. "11. 
Ind es rief zu den Raͤdern: Gal⸗ 
ı6 ich es hörte. 

iin jegliche® hatte vier* Angeflch- 
s erfte Ange = war ein Che 
18 andere ein Menſch, das dritte 
se, daß vierte ein Adler. ec. iñ. 
nd die Cherubim ſchwebten em⸗ 


8 iſt eben das Thier, das ich| Gedanken Fenne ich wohl. 


Warn 


ı Waſſer Ehebar. 


neben 1 
re $tügel 


Räder au 
e Eherubim 
ich von der 


zenn die Eherubim 2 fo gin-| Stadt, und ihre Gaſſen 


chwangen, 


erhoben, fo lenk⸗ſo: Die ihr darinnen getöbtet 


vor meinen — z und da fie ausgin⸗ 
en, gingen die Räber neben ihnen. Und 
fe traten in das Thor am Haufe des 
HErrn gegen Morgen, und die ir 
nen. 

20. Das ift das Thier, dad ich unter dem 
GOtt Ifraels fahe *am Waſſer Ehebar; 
und id) merkte, daß ed Cherubim wären; 


18. 
2. Da ein Jegliches vier Be 
hatte, und vier Flügel, und unter den 
Fluͤgeln gleid wie Menfchen-Hände. 

22. && waren ihre Angelichter geftals 
tet, wie ich fie am Waſſer r ſahe; 
und gingen ftrads vor fid. 

Das 11. Capitel, 
Bon Sicherheit und Strafe der Fürften. 
1. Und mich hob ein Wind auf und brach⸗ 
te mich zum Thor am Hauſe des 
HErrn, das gegen Morgenfiehet ; und fies 
he, unter ben hormarn nf und zwan⸗ 
sig Männer. Und ich ſahe unter ihnen 
Jaſanja, den Sohn Affurs, und Plata, 
den Sohn Benajad, die Fürften im Volf. 

2. Und er ſprach zu mir: Menfchen- 
find, dieſe Leute haben unfelige Ge⸗ 
danfen und ſchadliche Rathichläge m 
diefer Stadt. 

3. Denn fie ſprechen: Es ift nicht in 
nahe, laßt und nur Häufer bauen; fle 
ift der Topf, fo find wir das Fleiſch. 

4. Darum folft du, Menfchenkind, 
wider fle weis agen: 

5. Und der Geift des HErrn fiel auf 
mid, und ſprach zu mir: Sprich: So 
fagt ver HErr: Ihr habt alfo geredet, 
ihr vom Haufe Jirael, und eures Geifte® 
*Pi.180,2. 
6. Ihr habt Viele erfi Ioaen in biefer 

legen voller 


nen, und| Tobten. 


Err als 


7. Darum fpricht der 
bt, die 


die Räder auch nicht von ihnen. |find das Fleiſch, und fie ift ver Topf; 


zenn jene Hate, ftanden dieſe aber ihr müflet 


a fte fih, fo erhoben fi 


hinaus. 
8. Das Schwerdt, das ihr fürchtet, 


; benn ed war ein lebendiger |dad will ich fiber euch fommen laffen, 


n ihnen. 
id Die Herrlicfeit des HErrn 
eder aus yon der 


ind ſtellte ſich über die 


ſpricht der Err. 
ie wi —— dannen heraus 


elle am|floßen, und den Fremden in die Hand 
bim.Igeben, und will euch euer Recht thun. 
5* 10. Ihr 
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10. Ihr ſollt durch das Schwerdt fal-- 22. Da ſchwangen die Eherubim ır 
len, in ven Grenzen Iſraels will ich | Flügel, und die Räder gingen neben ikır 
euch un ſollt * erfahren, baß | und *bie Herrlichkeit des GOttes Arzr 

bin ® 


ch der A "67.10. |war oben über ihnen. orte 
11. Die Stadt aber fol nicht euer Topf| 23. Und bie lichfeit des F 
ſeyn, noch ihr das Fleiſch darinnen, ſondern erhob ſich aus der Stadt, und fl: 


in den Grenzen Iſtaels will ich euch richten. ſich auf den Berg, der gegen Ber: 
12. Und ſollt erfahren, daß 30 der |vor der Stadt liegt. 

HErr bin; denn ihr nach meinen Gebo- | 24. Und ein Wind hob mic, auf. r 
ten nicht gewandelt habt, und meine Rech⸗ | brachte mich im Gefiht und im" 
te nicht gehalten, fondern gethan nad) | GOttes in Chaldia zu den Br: 
der Heiden Weife, die um euch her find. |nen. Und das Gefiht, fo ich ger: 


13. Und da ich fo weidfagte, ftarb | hatte, verſchwand vor mir. 


Platja, der Sohn Benajad. Da * fiel| 25. Und ich fagte den 
ich auf mein Angefiht, und fchrie mit Worte des H 


lauter Stimme, und ſprach: Ach HErr 

Err, du wirft e8 mit den Lebrigen 

raels gar ausmachen. — 
14. Da geſchah des HErrn Wort zu 
mir, und ſprach: 

15. Du Menfchenfind, deine Brüder 
und nahe Freunde und dad ganze — 
Iſrael, ſo noch zu Jeruſalem wohnen, 
ſprechen wohl unter einander: Jene ſind 
vom HErrn ferne weggeflohen, aber 
wir haben das Land innen. 

— Sa a E Beh — der 
: Ja * ich habe ſie ferne weg 
en die Heiden laſſen treiben, und in Die 
Laͤnder zerſtreuet; + doch will ich bald ihr 
Heiland feyn in den Ländern, dahin fte 
gefommen find. %e.12,15. +3er.45. 

17. Darum fprih: So fagt der HErr 

Err: Ich wkll euch * fammlen aus den 

ölfern, und will euch ſammlen aus den 
Ländern, dahin ihr zerftreuet ſeyd, und 
will euch dad Land Sfraelgeben. "Sera. 
18. Da follen fie fommen, und alle 
Scheuel und Greuel daraus mwegthun. 
18. Und will euch ein einträchtige® 
Herz geben, und einen neuen Geift in 
euch geben, und will das *fteinerne Herz 
wegnehmen aus eurem Leibe, und ein 
— erz geben, “5Rof.0,6. 

2%. Auf daß fie in meinen Sitten wars 
deln, und meine Rechte halten, und bar- 
nad) thun. Und fie ® folfen mein Volk 
feyn, fo will Ih ihr GOtt feyn. 

%c.30,28. Jer.31,38. Sach. 8,8. 

21. Denen aber, fo nad) ihre® Herzens 

ee m ae — — 
ihr Thun auf ihren Kopf werfen, 
ſpricht der HErr ber 


ngener & 
‚ bieermir gezeigt is 


Das 12. Eapitel. 


Morbild des Ungluͤcs, das Zederia und fein #-: 
ee A seene ane c 


1. Und des HErrn Wort geſchat: 
mir, und ſprach: 

3 Du Menſte nd, du wohnet a 
ter einem ungehorfamen Haufe, wet: 
* hat wohl Augen, daß fie ſehen fünns 
und wollen nicht fehen, Ohren, das 

ören fönnten, und wollen nicht bi 
ondern es ift ein ungehorſames $ 


8. Darum, Du Menfchenfind, ne 
dein Wandergeräthe, und/ziehe am :4 
ten Tage davon vor ihren Yugen. % 
deinem Ort follft du ziehen an einen 7 
dern Ort vor ihren Augen, * ob fie r: 
leicht merfen wollten, daß fie ein ur! 
horfames * ſind. — 

4. Und ſollſt dein Geraͤthe heraus thr 
wie Wandergeraͤthe, lichtem Tage :- 
ihren Augen; und Du ſollſt ausziehen de 
Abends vor ihren Augen, gleichwie m’ 
außdgiehet, wenn man wandern wil. 

5. Und du folft Durch die Wand tr. 
hen vor ihren Augen, und baic“ 
durch ausziehen. 

6. Und du ſollſt es auf deine Etui 
nehmen vor ihren Augen, und war © 
dunfel geworben ift, heraus tragen; N 
Angeficht ſollſt du verhuͤllen, dag du t:! 
Land nicht ſeheſt. Denn ich habebiöhs 
Hauſe Iſrael zum *Wunbergeichen Br 


7. Und ich that, wie mtr befohlen mat 
und trug mein Gerlibe heraus, wie Bir 
dergeräthe, bey lichtem Tage; und 8 





°6.9,10. 188.1 Wbend brach ich mit der Hand — 


das Zebefta und dad 


Band; und da ed bunfel geworben, 
ulter, len aller Einwohner. 


war, nahm ich es auf die 


und ob heraus vor ihren Augen. | 20. Und die 


8. Und früh Morgens geſchah des H 
Wort zu mir, und ſprach: 

9. Menſchenkind, hat das Haus Iſrael, 
das ungehorſame Haus, nicht zu dir ge⸗ 
ſagt: machft du? 

10. So vun ihnen: So fpricht der 
HE Herr: Dieſe Laſt betrifft den Fürs 
ten zu Serufalem und Das ganze Haus 
Iſtael, dad darinnen iſt. 

11. Sprid: * Ich bin euer Wunderzei⸗ 
ben; wie ich gethan habe, alfo fol euch 
jeihehen, daß ihr wandern muͤſſet und 
jefangen geführet werben. eſ. n. 
12. Ihr* Fürſt wird auf der Schulter 
zagen im Dunfeln, und muß audziehen 
ur Die Wand, fo fe brechen werden, 
raßfte Dadurch ausziehen; fein Angeficht 
vird verhüllet werben, daß er mit feinem 
Kuge dad Land fehe. “Zero. 
13. Ih will auch "mein Netz über ihn 
verfen, Daß er in meiner Jagd gefangen 
verde, und will ihn gen Babel bringen 
n der Chaldaͤer Land, das er doch nicht 
then wird, und foll dafelbft ‚erben. 


.17,9._ 32,3. 
14. Und Alle, die um ihn ber find, feine 
Behülfen und allen feinen Anhang, will 
unter alle Winde zerfireuen, und *vas 
Schwerdt hinter ihnen her ausziehen. *cs,= 
15. Alfo*follen fie erfahren, daß Ich 
ver HErr fey, wenn ich fie unter bie 
Heiden verftoße, und in bie Länder zer⸗ 


treue. %.7,07. 18,8. 
16. Aber 2 will ihrer etliche* Wenige 
iberbleiben laffen vor dem Schwerbt, 


unger und Peftilenz, die follen Sener 
—7— erzählen unter den Heiben, dahin 
ie fommen werben; und follen eıfah- 
ten, daß Ich der Her fy. Fern. 


17. Und des HErm Wort gefchah zu 
mir, und ſprach: 
18. Du Menſchenkind, du ſollſt dein 


Brod eſſen mit Beben, und dein Waſ⸗ ſagen: 


er trinken mit Zittern und Sorgen. 


Hefeliel 12.13. 


Volk treffen fol. 805 . 


das darinnen ift, um des Freveld wil- 
*Pſ. i27,2. 
tädte, ſo wohl bewoh⸗ 
net ſind, ſollen verwüſtet, und das Land 
öde werben; alſo ſollt ihr erfahren, daß 


Err fen. 
HErrn Wort gefchah zu 


32 
& 


der 
231. Und ded 
mir, und fprady: 

22. Du Menſchenkind, was habt ihr 
für ein Sprüchwort im Lande Ifrael, 
und fprechet: * Weil ſichs fo lange verzie⸗ 

et, h wird nun binfort nichts aus der 

eiöfagung? "Hab-2,3. 2Pett.3A. 

33. Darum hei au ihnen: So fpridt 
der HErr HEr: Ich will das Sprüch⸗ 
wort aufheben, daß man es nicht mehr 

ihren foll in Iſrael. Und reve zu ihnen: 

ie Zeit ift nahe und alled, was ge: 
weisfaget ift. 

24. Denn ihr follt nun hinfort inne wer⸗ 
den, daß kein Geſicht fehlen und Feine Weis⸗ 
Tagung genioih wider dad Haus Jirael. 

235. Denn Ich bin der HErr; was ich 
rede, das foll gefchehen und nicht länger 
verzogen werben, ſondern bey eurer Zeit, 
ihr ungehorfamed Haus, will ich thun, 
was id) rede, fpriht der HErr HErr. 

3%. Und des HErrn Wort gefchah zu 
mir, und ſprach: 

277. Du Menfchenkind, fiehe, dad Haus 
Sfeael ſpricht: Tas Geficht, das dieſer 
fiehet, da ift noch lange hin, und weis⸗ 
faget auf die Zeit, fo noch ferne ift. 

8. Darum fprid) Ay ihnen: So fpricht 
der HErr Herr: Was ich rede, * foll 
nicht länger verzogen werden, fonbern 
ſoll gefchehen, fpricht ver HErr — 

al 


Das 13. Capitel. 
Beſchreibung und ‚Strafe der falſchen Propheten. 
1. Und des HErrn Wort geſchah zu 

mir, und ſprach: 

2. Du Menſchenkind, weisſage* wider 
die Propheten Ifraels, und fprich zu de⸗ 
nen, fo aus ihrem eigenen Herzen weis- 
öretded Hrn Wort. »6242. 
3. So ſpricht der HErr HErr: * Wehe 


19. Und fprid zum Bolt im Lande:|den tollen Propheten, Die ihrem- eigenen 

50 fpricht der HErr HErr von den Eins | Geift folgen, und haben doch nicht Ge⸗ 

wohnern zu Serufalem im Lande Sfrael: | fichte. , *Zer.2,1.2. 

Sie müffen*ihr Brod eflen in Sorgen,| 4. O Iſrael, deine Propheten find wie 

und ihr Waſſer trinken im Elend; denn) die Füchfe in den Wüften. 

das Land fol wüßte werben von allem,| 5. Sie treten nicht * wor bie mi 
: um 


806 Drohung wider 


und machen fich nicht zur 


6 Sirael, und fie 
ee Sen 


Hefeliel 13.14. 


ürde um dad Ivon Frieden, fo doch Fein Friede fit: 
hen nicht im Streit |fpricht ver $ 
sc23,5.} 17. 


die falſchen Propheten. 


der HErr Herr. 
. Und du Menfchenfind, richte dein 


6. Ahr Gefihtifnicht, und* ihr Weis: |Angeficht wider bie Töchter in deinem 


fügen ift eitel Ligen. Sie 
Hl IM es geſagt, fo fie do 


en: Der |Bolk, welche weisfagen aus ihrem Her 
HErr |zen, und weidfage — fie, > 


nicht gefandt hat, und mühen fich, vaßfie| 18. Und ſprich: So ſpricht der HErt 


ihre Dinge erhalten. un Jene. 

7. Iſt es nicht alfo, daß euer Gefſicht iſt 
nichts/ und euer Weisſagen iſt eitel Lügen? 
Und ſprechet doch: Der HErr hat ed ge 
Dan ih e8 doch nicht geredet habe. 

8. Darum fpriht der HErr HErr alfo: 
Weil ihr das prediget, da nichts aus 
wird, und Lügen weisfaget, fo will id) 
an euch, fpricht der HErt HErr. 

9. Und meine Hand foll fommen über die 
Propheten, fu das predigen, da nicht aus 
wird, und Lügen weisfagen. Sie * follen 
in der ammlung meined Volks nicht 
feyn, und in die Zahl des Hauſes Iſrael 
nicht gefchrieben werben, noch in das Land 
Ifrael fommen; und ihr follt erfahren, 
dag Ich der HErr Her bin. em 

10. Darum, daß fie mein Volf verführen 
und *fagen: Friebe; fo doch Fein Friede iſt. 
Das Voik bauet dieWand, fo tůnchen fie 
diefelbe mit Iofem Kalk. MIN. 

11. Sprich zuden Tün ‚die mitlofem 
Kalk tündhen, daß es abfallen wird, denn 
es wird ein Platzregen fommen, und wer⸗ 
den große Hagel fallen, die es fällen, und 
ein Winbwirbel wirb es gerreißen. 

12. Siehe, fo wird die Wand einfals 
len. Was gilt ed, dann wird man zu 
euch fagen: Wo ift nun das Getünchte, 
das ihr getünchet habt? 

13.50 richther Err HErr: Ich will 
einen Windwirbel reißen lafſen in meinem 
Zorn, und große Hagelſteine im Grimm; 
die ſollen es alles umſtoßen. *Meattk.z,ar. 

14. Alſo will ich die Wand umwerfen, 
bie ihr mit loſem Kalk getünchet habt, und 
will fie zu Boden oben, daß man ihren 
Grund fehen folt, daß ſie da liege; und ihr 
folltvarinnen auch umfommen, und *er- 
fahren, daß Ich der HErr fey. *eın1o.n. 

15. Alſo will ich meinen Orimm vollen- 


den an der Wand und an denen, die fie mit | fich 


Iofem Kalk tünchen, und will zu euch ſa⸗ 
gem gie ift weder Wand noch Tüncher. 


HErr: Wehe eudy, die Ihr madkı 
ven Leuten unter die Arme umd Pfähle zu 
den Häuptern, beydes Jungen und Alter. 
die Seelen zu fangen! Wenn ihr nun die 
Seelengefangen habt unter meinem Bor’. 
verheißet ihr denfelben das Leben; 
19. Und entheiliget mich in meinem ®c! 
um einer Hand voll und Bißen 
Brods willen, damit, daß ihr die*Exr 
len zum Tode verurtheilet, die doch nia: 
folften fterben, und urtheilet die zum Le 
ben, die doch nicht leben follten, wurd 
euer Lügen unter meinem Bolf, weite 
gerne Lügen höret. “Heise Errv 
2%. Darum fpridt der HErr HEn 
Siehe, idy will an enre Kiffen, dam: 
ihr die Seelen fanget und vertröftet, vr? 
will fie von euern Armen wegreifen 
und die Seelen, fo ihr fanget und re: 
tröftet, los machen. 
21. Und will eure*Pfühle gerreißen un 
mein Bolf aus eurer Hand erretten, da 
ihr fie nicht mehr fangen follt, und ic. 
erfahren, dag Ich der HErr ſey. 


wRöm.iet: 
22. Darım, daß ihr das Herz der Er 
rechten fälfchlich betrübet, die ich nid: 
betrübet habe, und * habt geftürfet di. 
Hände der Gottlofen, daß fie ſich von it 
rem böfen Wefen nicht ‚ dam: 
fie lebendig möchten bleiben; *Ie-a 
3. Darum follt ihr nicht mehr unnüßt 
Lehre predigen noch weisſagen; fenber 
ich will mein Volk aud euern Händen ır- 
retten, und*ibr follt erfahren, das It 
der HErr bin. 


1,47. BB 








Das 14. Capitel. | 
Verwerfung der Veraͤchter göttlichen Wartt. | 
1. Und es *famen etliche von den Aelle 
ften Iſraels zu mir, und fer: 
vor mir. un 
- Da geſchah des HErrn Wortumt 
a: | 


8 


find die Propheten Iſraels, 8. Menſchenkind, dieſe Leute haugen m: 
die Jerufalem weisſagen er — ihrem Pr an ea ——— 


| 
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Mergerniß ihrer Miffethat; ſtrecken, und den * Vorrath des Brods 
n ihnen antworten, wenn |wegnehmen, und will Theurung hinein 
en? fhiden, daß ich beyde —8 und 
ede mit ihnen, und age u Vieh darinnen audrotte, 93,16. 
richt der HErr HErr: Wel⸗ 14. Und * wenn dann gleich die drey 
vom Haufe Ifrael mit dem | Männer, Noa, Daniel und Hiob, das 
nen Gögen hanget, und hält |rinnen wären, fo würben fie allein ihre 
erniß feiner Miffethat, und |eigne Seele erretten durch ihre Gerech⸗ 
Bropheten, fo will Jch, ver |tigfeit, ſpricht der HErr — eger. id/1. 
elben antworten, wie er ver⸗15. Und wenn ich * böfe Thiere in 
it feiner großen Abgötterey; das Land bringen würde, die die Leute 
ß das Haus Jfrael betrogen |aufräumten und basfelbe verwüfteten, 
mn Herzen, darum, daß ſie al⸗ daß Niemand darinnen wandeln fönnte 
ewichen ſind durch Abgötterey. |vor den Thieren; 

: fo ſt du zum Hau e Iſrael *gMR0f.26,22. 2Xbn. 2,24. 17,25. 
ſpricht der HErr HErr:| 16. Und dieſe drey Männer wären auch 
darinnen, fo wahr Ich lebe, fpricht der 

Er HErr, fie würden weder Söhne 
nod) Töchter erretten, fondern allein fich 
feldft, und das Land müßte öde werben. 

17. Der wo ich dad Schwerbt fommen 
eg Land und fpräche: Schwerbt, 
k re durch das Land; und würde alfo 

ende Menfchen und Vieh audrotten; 

18. Und die drey Männer wären das 
rinnen, fo wahr Sch Iebe, fpricht der 

Err HErr, fie würden weder anne 
noch Töchter erretten; fondern fle allein 
würden errettet feyn. 

19. Ober fo ich Peftilenz in das Land 
e aud meinem Bolf rotten, daß | fchidden, und meinen Grimm über das» 
en follt, Ich fey ber Herr. felbe ausfchütten würde, und Blut ſtür⸗ 

"es. Febr | zen, alfo daß ich beyde Menfchen und 
er einbetrogener Brophet etwas | Vieh ausrottete; 
will Ic, ver HErr, wiederum | 20. Und Noa, Daniel und Hiob wären 
rogen werben, und will meine |darinnen, fo wahr Ich lebe, fpricht ver 
r ihn auöftredfen, und ihn aus | HErr HErr, würden fle weder Söhne 

Volk Iſrael rotten. *e.130. |noch Töchter, ſondern allein ihre eigene 
o follen fie beyde ihre Miffethat | Seele durch ihre Gerechtigkeit erretten. 
nie die Miffethat des Fragers, 21. Denn fo fpricht der HErr HErr: 

auch feyn die Miffethat ded | So idy*meine vier böfe Strafen, als 
Mm. Schwerdt, Hunger, böfe Thiere und Peſti⸗ 
ıf daß fie nicht mehr dad Haus |lenz über Jerufalem ſchicken würde, daß 
führen von mir, und fich nicht | ich darinnen ausrottete beyde Menſchen 
erunreinigen in allerleg ihrer und Vieh; *3!M0(.26,16. 3am.24,18. 
tung; fondern fie follen * mein| 22. Siehe, fo follen etliche darinnen Ue⸗ 
an, und Ich will ihr GOtt feyn, | brigebavonfommen, die Söhne und Töch- 
ver HErr Her. +e1120. 3628. |ter herausbringen werben, und zu euch 
nd des n Wort gefchah zulanher Fommen, daß ihr fehen werbet, 
ad ſprach: wie es ihnen gehet, und euch tröften über 
a Menſchenkind, wenn ein Land an | dem Unglüd, das ich über Serufalem ha⸗ 
diget und dazu mich ale be fommen Ia ler allem andern, 
ch meine Hand über dasſelbe aus 1 da6 ich über kommen ey 

: e 


















d wendet euch von eurer Ab⸗ 
id wendet euer Angeſicht von 
reueln. eJeſau⸗6 
welcher Menſch vom Hauſe 
er Fremdling, ſo in Iſrael 
‚n mir weichet, und mit ſei⸗ 
n an feinen Gögen hanget, 
m Aergerniß feiner Abgötte- 
und zum ‘Bropheten kommt, 
cc) ihn mic) frage, dem will 
HErr, felbft antworten. 
ywoilf * mein Angeficht wider 
fegen, daß fie follen wüfte und 
chen und Spruͤchwort werben; 
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233. Sie werden euer Troft feyn, wenn —— fo bat man dich auf 
ihr ſehen werdet, wie es ihnen gehet, Waſſer nicht gebadet, daß du iu 
und werbet erfahren, daß ich nicht ohne würdeſt, noch mit Salz gerieben, u: 
Urfad) an be, was ich darinnen |in Windeln gear 
gethan habe, ſpricht der HErr HErr. 5. Denn * Niemand jammerte 
Das 15. Eapitel, daß er fid) über dich hätte erbunmet vr 
Wusrottung des Woits zu Serufafem vorgebitper. der Stüde eins dir erzeiget, ſonden: 
1.1118 des HErm Wort gefchah zu wurdeſt auf dad Selb g in 
mir, und ſprach: verachtet war deine Seele, ba du ze 
2. Du Menfchenkind, was Ift das Holz | boren wareſt. Pens 
vom Weinftod vor anderm Holz? Ober | 6. Ich aber ging,vor dir über, um ir 
eine Rebe vor anderm Holz im Walde? dich in deinem Blut liegen, umd fpratr. 
3. Nimmt man es auch, und macht |Dir, da du foin deinem Blut — 
etwas daraus? Oder macht man auch |follft leben. Ja zu dir ſprach ich, tatı 
einen Nagel daraus, daran man etwas [To in deinem Blut lageft: ‘Dur fol Ir 
möge hängen? 7. Und babe di erzogen und ler 
4. Siehe, man*wirft es ind Feuer, Er werben, wie ein Gewãchs auf is 
daß es verzehret wird, daß feine beyde Felde, und wareft num gewachfen x 
Orte das Feuer verzehret, und fein [groß und fhön geworden. “Deine Uri 
Mittelfted verbrennet; wozu ſollte es |waren gewachlen, und hattet ſchon Ir 
nun taugen? Taugt es denn auch zu Be Haare gefrigt; aber du wareft 2 
etwas? "30.158. bloß und beſchaamet. 
5. Siehe, da ed noch ganz war, fonnte| 8. Und id — vor bir über, und ir· 
man nichts daraus madjen; wie wiel|bic an, und fiebe, ed war bie Jeit umt 
weniger fann nun hinfort mehr etwas |du werben. Da*bereiteteich meinen On. 
daraus gemacht werben, fo es das euer | über Dich, und bedeckte deine Schaam. Ir 
verzehrt und verbrannt hat? ich gelobte dird, und begab mid mit Y 
6. Darum fpriht der HErr HErr: |in einen Bund, ſpricht der HEir Her 
Gleichwie ich das Sch vom Weinftod |daß du folteft mein feyn. mm. 
vor anderm Holz im Walde dem Feuer | 9- Und ich badete dich mit Waſſer un 
zu verzehren gebe, alfo will ich mit den |wuf Dich von deinem Blut, und far: 
Einwohnern zu Jerufalem auch umgehen; dich mit Balſam, 
7. Und will mein Angefiht wider fie| 10. Und Fleivete dich mit * gettic: 
fegen, daß fie dem euer nicht entgehen Kleidern, und zog dir femifche Scrt. 
follen, fondern das Feuer fol fie freffen. |an; ich gb dir feine leinene Kleider, un 
Und ihrfollt es erfahren, daß Ich der HErr |Teidene Schleier; “m 
bin, wenn ich mein Angeficht wider fiefege, |, 11. Und zierte Dich mit Kleinodien, u 
8. Und das Land wüßte made, dar [legte Geſchmeide an beine Arme, ur 
um, daß fie mich verfhmähen, fpricht Kettlein an deinen Hals; 
der Herr HErr. 










12. Und gab dir Haarband an bei 
Das 16. Capitel. Stirn, und Ohrenringe an deine Ohr, 


Strafe der Undantbarkeit. Aufrichtung des neuen N er fer re — 


Bundes. 
1.4jeb des HErm Wort gefhah zu |eitel Gold und Silber, und gefleiver m 
mir, und ſprach: eitel Leinwand, Seven und Geftidtm. 


2. Du Menfchenkind, offenbare der Du afeft auch eitel Semmel, Honigun 
Stadt Jerufalem ihre Greuel, und fprich: | Del, und wareft überaus fchön, un 
3. So — der HErr HErr gu Jeru⸗bekameſt das Königreich. 
alem: n Geſchlecht und deine Ge⸗14. Und dein Ruhm erſcholl unter die 
urt iſt aus der Gananiter ande, dein | Heiden deiner ne balben, welix 
Bater aus den Amoritern, und beine |ganz vollfommen war durd den Schaut: 
Mutter aus den Hethitern. p ich an vi gebänget hatte, fpritt 
4. Deine Geburt ift alfo geweien: Dein Ider HErr HErr. 

abef, da du geboren wurbeft, ift nicht 1 Abei 
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verließeft dich auf deine den Kindern Aſſurs, und konnteſt deß nicht 
veil du fo gerühmet wareft, | fatt werben; fa, da du mit ihnen Hure⸗ 
rerey, alfo, daß du Dich eis |rey getrieben hatteft, und deß nicht fatt 
‚ wer vorüber ging, gemein | werben Fonnteft, *c23,5. 
thateft feinen Willen. 29. Machteſt du der Hurerey noch mehr 
hmeft von deinen Kleidern, | im Lande Canaan bis a, 
dir bunte Altäre daraus, konnteſt du damit auch nicht fatt werben. 
eine Hurerey darauf, als 30. Wie fol ich dir doch dein Herz bes 
ift, noch en wird. ſchneiden, ſpricht der HErr Err, weil 
meſt auch dein fchön Gerä- | du ſolche Werfethuft einer Erzhure, 
dir von meinem Gold und/ 31. Damit, daß du deine Berglurchen 
:n hatte, und machteft bir |baueteft vorne an auf allen Stragn, und 
daraus, und triebeft deine | deine Altäre machteft auf allen Gaſſen? 
denfelben. Dazu wareft du nicht wie eine andere Hu⸗ 
ihmeft deine geſtickte Kleider, |re, Die man muß mit Geld Faufen; 
t fie damit; und mein Del| 32. Noch wie die Ehebrecdyerin, die an 
erk legteft du ihnen vor. ſtatt ihred Mannes Andere zuläßt. 
Spetfe, die ich dir zu efien| 38. alfen andern Huren gibt man 
el, Del, Honig, legteft du Geld, Du aber gibſt allen deinen Buh⸗ 
um füßen Geruch. Ja edlen Gelb zu, und fchenkeft ihnen, daß 
fpriht der HErr HE, fie zu Dir kommen allenthalben, und mit 
a nahmen deine Söhne und [dir Hurerey treiben. 
du mir geboren hatteft, und| 34. Und findet ſich an bir das Wider⸗ 
re au bugs or fpiel vor — na, —* Pre 
mn geringes fey um dei⸗ | Hurerey, weil man bir nicht na h 

| a ae 
umirmeine Si a ni eld zugiebt; alfo du das 
ie ——— — — 

aſt du in allen deinen Öreuein| 35. Darum, du Hure, höre de 

‚nie gedacht an bie Zeit deiner | Wort. Pe Gae Dee Gr 
e bloß und nadend du waref,| 96 So fpricht ver HErr HErr: Weil 
m Blut lagefi. i du denn fo milde Geld zugibft, und deine 
alle biefe beine Bosheit (ah | Schaam durch deine Hurerey gegen beine 
bir!) fpricht ber HErr HErr.FZuhlen entbLößeft um gegen alle Goͤ— 
teft du Dir Bergfirchen, und gen deiner Greuel, und vergießeft das 
DBergaltäre auf allen Gaſſen. Brut deiner Kinder, welde du Ihnen 
vorne an auf allen Straßen | opferft ; 

‚deine Bergaltäre, und mad | 37. Darum fiche, ich wi ſammlen 
höne zu eitel Oreuel; bu gre- | ale deine Buhlen, mit weldyen du Wol- 
ven Beinen gegen Alle, fo vor- |fuft getrieben haft, famt Allen, bie du 
1 und triebeft große Hurerey. | für Freunde bielteft, zu deinen Feinden; 
er triebeft du Hurerey mit|und will fie beybe wider dich fammlen 
n Egyptens, deinen Nachbarn, allenthalben, und will ihnen beine 
eiſch * und triebeſt große | Schaum blößen, daß * fie deine Schaam 
mich zu reizen. gar fehen follen. *e.23,10.0. 
aber fireilte meine Hand aus| 38. Und will *das Recht ver Ehebreche⸗ 
und fieuerte folcher deiner | rinnen und Blutvergießerinnen über dich 
id * übergab dich in den Willen | gehen Iafien, und will dein Blut ftürzen 
ide, den Filtern der Bhilifer, mit Grimm und Eifer. “e.,2. 
ſſchaͤnten vor deinem verruc- | 99. Und will Dich in ihre Hände geben, 
n. wit. [daß fie deine Bergkirchen abbrechen, und 
mad) * triebeft du Hurerey miti deine Dergaltäre umreißen, und — 
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Kleider ausziehen, und bein ſchoͤnes Ge⸗/ 51. So hat auch Samaria nicht die Hälf 
räthe dir nehmen, und dich nackend und |te deiner Suͤnden gethan, ſondern du hai 
u figen laſſen. deiner Öreuel fo vielmehr über fle geihan 
. Und follen Haufen Leute über dich daß du deine Schweſter gleich fromm gr. 
bringen, die dich feinigen, und mit ih> | macht haft gegen alle deine Greuel, dietu 
"AL. Und * beine Gäufer mit Se EL Se kragr anf —— 
41. i uer ver⸗ age auch nun bei de 
brennen, — thun vor den|die du deine Schweſter fromm macki 
Gert ein Cnbe machen, Dap ba nicht ere Öteuc; enn fe, geijan faı m 
urerey ein ‚ daß du ni ‚ venn fie, g ‚ut 
mehr fol Gelb noch zugeben. “ardn.s0.|machft fie frömmer, denn du bif. — 
42. Undwill * meinen au dir küh⸗ ſey nun auch Du fehamroth umd traz: 
Ien, und meinen Eifer an dir fättigen, daß | deine Schande, daß du deine Schwein 
ich ruhe, und nicht mehr zürnen dürfe. |fromm gemacht haft. 
"512 | 53. Ich will aber ihr * Gefängnig wer 
43. Darım, daß du nicht gedacht haft| den, nemlich das Gefängniß dieſer Sodon 
an bie Zeit deiner Jugend, fordern mid) |und ihrer Töchter, und das Gefängn; 
mit diefem allen gereizet, darum will Ich | diefer Samaria und ihrer Töchter, un 
auch dir * alles dein Thun auf den Kopf die Gefangene deines jegigen Gefingrii 
legen, fpricht ver HErr HErr; wierolich| fe, famt ihnen, 21.20, Sen. 
damit nicht gethan habe nach dem Lafter| 54. Daß du tragen müffeft deine Scha 
in deinen Greueln. ven. 11.|de und Hohn für alles, das du geibe: 
44. Siehe, Alle die, fo Sprüchwort pfle- | haft, und dennoch ihr getröftet werte 
gen zu üben, werben von bir dig Sprüch| 55. Und deine Schwefter, dieſe Sodon 
wort fagen: Die Tochterift wie die Mutter. | und ihre Töchter follen befehret wer: 
45. Du bift deiner Tochter, wels| wie fie zuvor geweſen find; und Sams 
che ihren Mann und Kinder verftößt, und |ria und ihre Shhter follen befehret mc. 
bift eine Schwefter deiner Schweftern, Die |den, wie fie zuvor gewefen find; dazu tz 
ihre Männer und Kinder verloßen. Eu-Jauch, und deine Töchter follen befekr: 
re Mutter ift eine von den Hethitern, und | werben, wie ihr zuvor gewefen ſevd 
ener Bater ein Amoriter. 56. Und wir nicht mehr diefelbe Se 
46. Samaria * ift deine große Schwe- | dom, deine Schwefter, rühmen, wie a 
fter mit ihren Töchtern, die Dir zur Linfen|ber Zeit deines Hochmuths, 
wohnet, und Sodom ift deine Feine] 57. Da deine it noch micht au 
Schwefter mit ihren Töchtern, die zu deckt war, als zur Zeit, da dich vie Fit 
deiner Rechten wohnet. u |ter Syriens und die Töchter der Philic 
47. Wiewol du dennoch nicht gelebet|allenthalben fchändeten und werackte: 
haft nach ihrem Wefen, noch gethan|did um und um. 
nad) ihren Greueln. Es fehlet nicht weit,] 58. Da ihr mußtet eure Lafer u 
daß du e8 Bin gemalt haft, als fie, in Greuel tragen, fpricht der HErt Hr 
allem deinem Weſen. 59. Denn gr ſpricht der HErt Her 
48. So wahr Ich lebe, ſpricht der HErr! Ich will dir thun, wie du gethan hat 
„Sodom, deine Schweſter, famt|daß du den Eib verachteſt und brichũ tr 
ihren Töchtern, bat nicht fo gethan, Bund. 
wie du und deine Töchter. 60. Ich will aber gedenken an meint 
49. Siehe, dad war deinerSchwefter*&os | Bund, ben ich mit dir gemacht babe * zu! 
dom Miſſethat: Hoffart, und Alles volauf, | Zeit deiner Jugend, und will mit dir vi 
und guter Friebe, den fle und ihre Töch- nen erwigen Bund aufrichten. *teist 
ter hatten; aber den Armen und Dürfti-| 61. Da*wirft du an deine Wege geder 
gen halfen fie nicht; "ımer.ıs,s. 1820. |fen, und dich ſchaͤmen, wenn du bein. 
50. Sondern waren ſtolz, und thaten | große und Fleine zu dir neben 
Greuel vor mir; darum ich jte auch wegges | wirft, die ich Dir zu tern geben wert: 
than habe, da ich begann drein zu fehen. aber nicht aus deinem Bunde. en 
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32. Sondern Ich will meinen Bund |follte er gerathen? Ja, fo bald ihn ber 


it dir aufrichten, daß du erfahren | Oftwind rühren 


ft, da der HErr 
Ey Kr m daran 
Dich fchämeft, und vor Schande ni 
ehr deinen Mund aufthun ’ 
enn ich dir — —— 
Gen ht (ie DET ET, 


Das 17. Eapitel. 


König und ihre Fürften, 
A Abnigs Zedeiä Gofaͤngniß und dem Reid) er au fich en Babe 


um — Wort geſchah zu mir, 


2. Du Menfchenfind, lege dem Haufe 
rael ein Räthjel vor und ein Gleichniß, 
}. Und fprid: So fpricht der 


fen. 
* gedenfeft, und) 11. Und bes 


Err|be, und fich nicht 


ar ten en wirb er — 
vn a m ned Gewächſes. 
6m Wort geſchah zu 
— —— 
„ſprich zu dem ungehorſamen 
fe: Wiſſet ihr nicht, was Das if? 
d ſprich: Siehe, * es kam ver König zu 
Babel gen Zerufalem, und nahm ihren 
und führte fie 
*220n.34,10-18. 
Und nahm von dem Föniglichen Sa⸗ 
men, und machte einen Bund mit ihm, 
und nahm einen Eid von ihm; aber bie 
Gewaltigen im Lande nahm er we 
14. Damit das en erg tes 
öbe, auf vn 
e. 


Ein großer Adler mit Be un — würde, und 
es 


ügeln und langen $ittigen, und voll 


er derſelbe [Same] fiel von ihm 


ın, die bunt waren, Fam auf Libanon, |ab, und fandte feine Botfchaft in Egyp⸗ 
ıd nahm den Wip el von der Geber; ten, dag man ihm Rofle und viel Volle 


t. Und brad) das o 
hrte es in das Krämerland, und fepte 
; in die Kanfmannsftabt. 


e Reid ab, und ſchicken folte. Sollte ed dem ger 


n? 
Üte er davon fommen, ver ſolches 


5. Er nahm auch Samen aus demfelben | davon fommen? 


ınde, und fäete ihn in dasſelbe gute 
viel Wafler if, und fegte es 
e bin. 

3. Und es wuchs, und warb ein * aus⸗ 
:breiteter Weinflod, und niedrigen 
stammed; denn feine Reben bogen 
ihm, und feine Wurzeln waren unter 
m; und war alfo ein Weinftod, der 
then krigte und Zweige. Bf.20, 
7. Und da war ein anderer großer Adler 
it großen — und vielen Federn; 
nd ſiehe, der Weinſtock hatte Verlangen 
n feinen Wurzeln zu diefem Adler, und 
tefte feine Reben aus gegen ihn, daß er 
ewaäſſert würde vom Platz feiner Pflanzen. 
8. Und war doch aufeinem guten Bo- 
man viel Waſſer gepflanzet, daß er wohl 
ätte können Sweige gen, Frucht tra= 
en, und ein herrlicher Weinftod werben. 
9. Sy fpri nun: Alfo fogt 

YErr: Sollte der gerathen 


thut? Und folte der, fo den Bund bricht, 

16. So wahr Ach lebe, fpricht ver 
HErr HErr, an ne %, 
der ihn zum Könige gefeht hat, wel 
Eid er veracdhtet, und melche® Bund er 
gebrochen hat, da full er fterben, nem- 
lich zu Babel. 

17. Auch wird ihm Pharao nicht beyſte⸗ 

en im Kriege, mit großem Heer und viel 

iks; wenn man die Schütte — 
wird und die * Bollwerke bauen, daß viele 
Leute umgebracht werden. "Ge. 

18. Denn weil er den Eid verachtet, 
und ben Bund gebrochen hat, darauf er 
feine Hand gegeben hat, und folches alled 
thut, wird er nicht davon kommen. 

19. Darum fpriht ver HErr HErr 
alfo: So wahr ald Ich Iebe, fo will ich 
meinen Eid, den er verachtet hat, und 
meinen Bund, den er gebrochen hat, auf 


der HErr| feinen Kopf bringen. 
Sa, man| 20. Deunichwill "mein Reg über ihn wer⸗ 


rd feine Wurzel ausrotten, und feinelfen, und muß in meiner Jugb gefan 


rucht a 
lle feines 


toßen dm, nd pn} dr 3 au 1 
tan ihn von feinen Wurzeln wegfl 
10. Em, er iſt zwar gepflandet, 


ißen, und wird verdorren, daß | werben; 
chſes Blätter verborren | und will 


aber hingen, follen 


en 

und will ihn gen Babel Elan, 

daſelbſt mit ihm rechten über dem, 

daß er fich alfo an mir vergriffen — 
oc. 


21. Und alle feine Jlücht en, die ihm ans 
durch das — 


8123 Weisfagung von Chriſto. Hefeficl17.18. Wer fünvigt, foll terra 


und ihre Uebrigen follen in alle Winde zer⸗ 


8. Der nicht wuchert, der Niemant ık. 


fireuet werben, und A es — daß] feget, der ſeine en vom Unrechten kebn 


Ich, ver HErr, ed geredet habe. 
22. So ſpricht Ger em Bu Us he 

will auch von dem es hohen 

ums nehmen, In oben von 

feinen Zweigen ein *zartes Reid brechen, 
und will ed auf einen hohen gehäuft 


pflany 
rien auf® den hohen Berg Hracie 
will ich es pflanzen, daß ed Zweige gewin⸗ 
ne, und Früchte — und ein herrlicher 
Cedernbaum werde, alfo, + daß allerley 
Bögel unter ihm wohnen, und allerley 
en unter dem Schatten feiner 
eiben möge. “30,00. +Dan.69. 
3. N ee, alle — 
daß Ich, der o um ge⸗ 
non et, und den niedrigen Baum er- 
höhet habe, undden grünen Baum ausge⸗ 
dorret, und den ua Baum grünend 
gemacht habe. Ich, der HErr, rede es, 


und thue ed au. »*c621,20. Marth.aa,12.| Top) 
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age in gone und barmherzig; darum foll man 
1. un® des Sen Wort gefhah zumir, 


2 wu treibet ihr unter euch im Lande 
Hrael dig Spruͤchwort, und ſprechet: 
*Die PA haben Heerlingegegeflen, aber 
den Kindern find die Zähne davon ftumpf 
geworden? *2er31,9. Klaglsı. 

8. So wahr als Ich lebe, fpricht der 
HErr HE, DI Sprüdwort en 
nicht mehr unter euch gehen in Iſrael. 

4. Denn fiehe, alle Seelen find mein; 
des Vaters Seele mol! mein, als des 
Sohnes Seele. Welche Seele fünbiget, 
I Yon fterben. 

Wenn Kir einer fromm ift, der 
vecht und wohl thu 

5 Der auf den n nicht fe, der ſei⸗ 
ne Augen nicht aufhebet zu den — des 
Hauſes Iſrael, und ſeines Naͤchſten Weib 
nicht befleckt, und gt nicht bey * der 
Frau in ihrer Kra *37R0f.18,19. 


7. Der ® — be chaͤdiget, der dem fethat? 
+ Schuloner fein Pfand wieder gibt, der| 9 


Niemand etwas mit Gewalt nimmt, der| 
dem ** Hungrigen fein Brod mittheilet, 


kl 
und den — N — 


ee. % der zwifchen den 


Leuten recht urtheiln: 
9. Der nach meinen Rechten wur 
und meine Gebote Hält, daß er c.: 
lih darnach thue, das if ein frenn 
ne fol das Leben haben, ir: 


Her HE. 

10. Wenn er aber einen Sohn ie:: 
und derſelbe wird ein Mörber, ter &: 
vergießt oder diefer Stüde eins thri 

11. Und der andern Stücke feine ı: 
thut; a. iffet auf ven — 
befledet ſeines Naͤchſten Weib, 

12. Beſchaͤdiget die Armen und Elende 
mit Gewalt etwas nimmt, das Io 
nicht wieder gibt, feine Augen zu den €: 
ee damit er einen Era 

ge et ' 

13. * Gibt auf Wucher, überfegt 
der leben? —— 


lche Greuel all lcx 
—* Gr —E 


14. Wo er aber einen Sohn 
ſolche Suͤnden fiehet, fo * 
und fich fürchtet, und nicht alſo tbi 

15. Iſſet nicht auf ven Bergen, b; 
feine Augen nicht auf zu den Eix 
— (sa Iſrael, befledet nicht ſir 

a 

16. Bei nn “ Niemand, behäl 
Pfand nicht, it Gewalt nid m 
nimmt, theilet fein Brod mit dem He 
— —— den —— 

er ſeine vom Unrechten ii 
ret, feinen ur Ueberfag nius 
fondern meine Gebote hält, und ni 
meinen Rechten lebet, der fol nicht i 
ben um feines Baterd Miffethat 
len, fondern leben. 

18. Aber fein Bater, der Gewalt und 
recht geübet, und unter an Belt 
Ber hat, das nicht taugt, ſiehe, dert 

N fterben um feiner fethat willen, 

79. So fprechet ihr: Warum foll 
ein Sohn nicht tragen feine® Batert 
Darum, daß er recht und 
ethan, und alle meine on gebäi 
— gethan hat, ſoll 

20. Denn ——⏑— —— —— 
1 Der + Sohn fol nicht tragen! 
iſſethat des Waters, und der Bat 


et,terä 
ter IR 
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die Mi des Sohnes; | 31. Werfet vou euch alle eure Ueber⸗ 
Berechten tigkeit foll |tretung, damit ihr uͤ habt, und 


yn, und des Ungerechten 
t fol über ihm feyn. 

VE Mof.,16. TEMIf.W,11. 
h aber der Gottloje befeh- 
n feinen Sünden, die er 
und hält alle meine Rechte 


yt und wohl, fo foll er le 9 


ht fterben. : 
( aller feiner Uebertretung, 
en hat, *nicht gedacht wer⸗ 
er fol leben um der Ge⸗ 
illen, die er thut. 

#%ef48,25. 44,22. 
ft du, daß ich * Gefallen 
‘ode des Gottlofen, ſpricht 
Herr, und nit Mi 
befehre von feinem Weſen 

*6.38,11. 2S5nM.14,14. MPetr.8,0. 
»o * fi) der Gerechte Fehret 
—— und thut Boͤſes, 
hallen Greueln, die ein Gott⸗ 
ſollte der leben? Ja, aller 
chtigkeit, die er gethan hat, 
dacht werden, ſondern in ſei⸗ 
etung und Suͤnden, die er 
fol er ſterben. *C3,90. 
foreht ihr: Der* HErr han- 
ht. Co höret nun, ihr vom 
el: Iſt es nicht alfo, daß ich 
und ihr unrecht habt? 
rei 
re 


2.33, 
; wenn der Gerechte fich Fe 
Gerechtigkeit und thut Be 
erben; er muß aber um feiner 
llen, die er gethan hat, fterben. 
erum, wenn fich der Gottlofe 
feiner Ungerechtigfeit, die er 
‚und Ei nun recht und wohl, 
ne Seele lebendig behalten. 
n weil er th und ar 
ler feiner Bo8heit, die er gethan 
erleben, und nicht fterben. 
y fprechen die vom Haufe Iſ⸗ 
r HErr handelt nicht recht. 
h Unreht haben? Ihr vom 
tael habt Unrecht. 
um will ich euch richten, ihr 
fe Iſrael, einen Jeglichen nad) 
zeſen, ſpricht der — HErr. 
o bekehret euch von aller eurer lle⸗ 


kn das ihr nicht fallen müflet | man 


machet euch ein neues Herz, und neuen 
Geiſt. Denn warum willſt du alſo 
fierben, du 
32. Denn 
am Tode ded Sterbenden, fpricht ber 


Err HErr. Darum befehret euch, fo 
er Icben. en 


Das 19. Capitel. 


fied über den 1 
Kia a ie en nlintergang des Königreichs Juda 


1. @Su aber made eine Wehflage über 
die Fürften Iſraels, 

2. Und ſprich: Warum liegt deine Mut⸗ 
ter,die Löwin, unter den Löwinnen, under- 
ziehet ihre Jungen unter denjungenLöwen? 

3. Verſelben Eins zog ſie auf, und 
ihr Y Ar Löwe ke es 
wöhnte e Leute zur. und frefien. 

4. Da das die Heiden von ihm hör- 
ten, * fingen fte ihn in ihren Gruben, und 
führten ihn an Ketten in Egyptenland. 


v2K0n.28,33. 
5. Da nun die Mutter ie daß ihre 
Hoffnung verloren war, da fie lange ge- 
boffet a nahm fie ein anderes aus 
ihren Jungen, und machte einen jungen 
Löwen daraus. 

6. Da der unterden Löwinnen wandel- 
te, ward er ein junger Löwe; der gewohn⸗ 
te auch die Leute zu reißen und fe 

7. Er lernte ihre Wittwen fennen, und 
vermwüftete ihre Städte, daß das Land, 
und was darinnen iſt, vor der Stim- 
me feined Brüllens fich entſetzte. 

8. Da legten fi} die Heiden aus allen 
Ländern ring umher, und warfen ein Neb 
über ihn, und fingen ihnin ihren Gruben, 

9. Und ftiegen An gebunden inein Gat⸗ 
ter, und "führten ihn zum Königezu Ba⸗ 
bel; und manließihn verwahren, daß fei- 
ne Stimme nicht mehr gehört würde 
auf den Bergen Iſraels. 26bron vo⸗ 
Be east a — 

gleichwie du, am er gepflanzet; 
und ihre Frucht und Reben wuchſen 
von dem großen Waſſer, Wſeæd.o. 

11. Daß ſeine Reben ſo ſtark wurden, 
daß fie zu Herrenſcepter gut waren, und 
ward * unter den Re Und da 

ahe, daß er ſo hoch und viele 


ethatwillen. rent Zersar. | Reben hatte, 


12. Ward 


816 Gnadenverheißung. Heſekiel 20. 21. 


mit dem ſuͤßen Geruch, wenn ich euch 
aus den Bölfern bringen und aus den 
Kändern ſammlen werde, dahin ihr ver- 
fireuet ſeyd; und werde in euch gehei- 
liget werben vor den Heiden. 

42. Und ihr werdet erfahren, daß Ich 
der HErr bin, wenn ich euch in das 
Land Iſrael gebracht habe, in das Land, 
darüber ich meine Hand aufhob, daß 
ich e8 euren Bätern gäbe. 

43. Dafelbft*mwerbet ihr gedenken an 
euer Weſen umd an alles euer Thun, 
darinnen ihr verunreiniget feyd, und 
werdet Mipfallen haben über aller eu- 
rer Bosheit, die ihr gethan habt. 


44. Und werbet erfahren "da6 Ich der 

. ’ 

HErr bin, wenn ich mit euch thue um 

meines Namens willen, und nicht nach eu- 

rem böfen Wefen und fchädlichem Thun, 

du Haus Ifrael, ſpricht der HErr HErr 
Das 21. Capitel. 


Schwerdt der Ehaldaͤer wider die Juden und Ammo⸗ 


niter. 
45. 11nd des HErrn Wort geihah zu 
u mir, & ſprach: 

46. Du Menſchenkind, richte dein An⸗ 
geſicht gegen den Sübwind zu, und träufe 
gegen ben me und weidfage wiber 
den Wald im Felde gegen ittag. 

47. Und fprid zum Walde gegen Mit- 
tag: Höre des HErrn Wort, jo fpricht 
der HErr HErr: Siehe, ich will in bir 
ein * Feuer anzünden, das foll beydes 
grüne und dürre Bäume verzehren, daß 
man feine Flamme nicht wird Löfchen 
fönnen, fondern es foll verbrannt wer- 
‚ven alled, was vom Mittaggegen Mit: 
ternacht ſtehet. »3e.17,77. Amos 6. 

48. Und* alles Fleiſch fol fehen, daß 
Ich ed, der HErr, angezündet habe und 
"40, Indie rat: dc HGre Hm, 
. prach: 
fie ſagen von mir: Dieſer redet eitel 

act Und des HErrn We 

.21. v. 1. ort 
geſchah zu mir, und fprad: 
. Du Menfchenkind, *richte dein An- 
geficht wider Jeruſalem, und träufe wi⸗ 
der die er, nud weißfage wis 


der daß er 2.3048. 


l. 
8. Und ſprich * Lande Sirael: So 
Spricht der Herr Herr: Siehe, ih will 


an dich, ich will mein Schwerdt aus ber 


» 


Po 


den. 


Weisſaguma 
Scheide ziehen, und will in bir audror 
ten, beydes Gerechte und Ungerechte. 

4. Weil ich denn in dir beydeö Gerechte 
und Ungerechte ausrotte, jo wird mem 
Schwerbt aus der Scheide fahren über 
alles Fleiſch, vom Mittag ber bis ge 
gen Mitternacht. 

5. Und fol alles Fleiſch erfahren. das 
Ich, der HErr, mein t babe 
aus feiner Scheide gruen; und ch 
nicht wieder eingeftedt werben. 

6. Und du Menfchenkind, ſollſt feufze: 
bis Dir die Lenden wehe thun; ja bitterlit 
folft du feufzen, dag fie es jehen. 

7. Und wenn fie zu dir fagen werte 
Warum ſeufzeſt du? Solft du füge. 
Um des Geſchreyes willen, das da komm 
vor welchem alle Herzen verzagen, urd 
alle Hände finfen, aller Muth fallen 
und alle Kniee wie Waſſer gehen wır- 
bo es — und wir a. 

en, pri t HErr. 

8 Und des HErrn Wort geſchah u 
mit, und fpradh: 

9. Du Menfchenkind, ich us 
ſprich: So fpriht der HErr: Spni 
* Das Schwerdt, ja dad Schwert « 
gefchärft und Kane vonas 

10. Es ift gefchärft, daß es fchladın 
fol; es if gefegt, daß es blinfen icı 
D wie froh wollten wir feyn, wenn 
gleih alle Bäume zu NRuthen mat: 
über Die bifen Kinder! 

11. Aber er hat ein Schwerbt zu fegt 
gegeben, dag man es fallen foll; ein 
geſchärft und gefegt, dag man es dea 
Todtfchläger in die Hand gebe. 

123. Schreye und heule, du Menite: 
find, denn es geht über mein Bolfu" 
über alle Regenten in Jiradl, die «:> 
Schwerdt amt meinem Bolf verfam..: 
find. Darum fchlage auf beine Lent:: 

13. Denn er hat fie oft gezüchtigu 
“was hat ed geholfen? Es will ver: 
fon Rinder nicht helfen, ipn&! 

Err . eJerr2 

14. Und Du Menſchenkind, weis ſage un 
fchlage deine Hände zufammen. Denn dee 
Schwerdt wird zwiefach, ja breyfac fon 
großer Shah da fe au been 
to t, e auch treffen mır 

den Kammern, da fie hinfliehen. 

15. Ih will das Schwerbt la u 
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aß die Herzen verzagen und Biele fallen| 27. Ich will die Krone zu nichte, zu 
ollen an allen ihren Thoren. Ach wie|nichte, zu nichte machen, bis der fomme, 
länzet e8, und hauet Daherzur Schlacht! | der fie haben fol; dem will ich fie geben. 
16. Und fprechen: Haue darein, beydes/ 28. Und Du Menfcgentind, weisfage 
ur Rechten und Linken, was vor dir iſt. und fprih: So ſpricht der HErr HErr, 
17. Da will ih dann mit meinen Händen | von den Kindern Ammons und von ihrer 
arob frohloden, und meinen Zorn gehen | Schmady, und fprih: Das —— 
ıffen. * Ich, der HErr, habe es geſagt. das Schwerdt iſt gezuͤckt, daß es ſchlach⸗ 
ses. sone.|ten fol; es iſt gefegt, daß ed würgen 
18. Und des HErrn Wort gefchah zu ſoll, und fol blinken; 
ir, und ſprach: 29. Darum, u, du falfche Gefichte dir 
19. Du Menfchenfind, * zwey | fagen läſſeſt, und Rügen weisſagen; damit 
Bege, durch welche kommen ſoll ba du auchübergeben werdeſt unter ven erſchla⸗ 
Schwerbt des Königs zu Babel; fie ſollen genen Gottloſen, welchen ihr Tag fam, da 
ber alle beyde aus Einem Rande gehen. die Miffethat zum Ende gefommen war. 
20. Und flelfe ein Zeichen vorne an den/ 30. Und ob ed ſchon wieder indie Schei- 
Beg zur Stadt, dahin ed weifen ſoll; und | de geftedt wiirde; fo will ich Dich doch 
ade Den Weg, daß das Schwerdt fomme | richten an dem Ort, da du gefchaffen, 
m Rabbath der Kinder Ammons, und in |und im Lande, da du geboren bift. 
uda zu der veften Stadt Serufalem. | 31. Und will meinen Zorn über dich 
21. Denn der Königzu Babel wird fihan | fchütten, ich will das euer meines 
ie Wegſcheide ftellen, vorne an den zwmey | Grimms über dic, aufblafen; und will 
Begen, daß erfich wahrfagen laſſe, mit|vicy Leuten, die brennen und verderben 
n Pfeilen um das 2008 Ahiepe, feinen | fönnen , überantworten. 
dgott frage, und ſchaue Die Leber an. 32. Du mußt dem Feuer zur Speife 
22. Und die Wahrfagung wird auf die|werden und dein Blut muß im Lande 
chte Seite gen Serufalem deuten, daß|vergoflen werben: und man wird deiner 
ſolle Boͤcke hinan führen laſſen, und |nidit mehr gevenfen. Denn Ich, der 
scher machen, und mit großem Gefchrey 
e überfalle und morbe, und daß er 
löde führen folle wider die Thore, und 
ı Wahr fchütte und Bollwerk baue. 
23. Aber es wird fie ſolches Wahrfagen 
fd) dünken, er ſchwoͤre, wie theuer er 
il, Er aber wird denfen an die Mif- 
that, daß er fie geroinne. 
24. Darum fpridt der HErr HErr 
fo: Darum, daß euer gedacht wird 
m eurer Miflethat, und euer u or⸗ 
m offenbar iſt, daß man eure Sünde 
het in allem eurem Thun, ja darum, 
ı5 euer gedacht wird, werbet ihr mit 
ewalt gefangen werben. 
%. Und Du Fürft in Ifrael, der du 
dammet und verurtheilet bift, deß 
9 daher fommen wird, wenn bie 
diſſethat zum Ende gefommen ift, 
6. So ſpricht der HErr HErr: Thue 
eg den Hut, und hebe ab die Krone, 
senn ed wird weber der Hut noch die Kros| 5. Beydes in der Nähe und in der Ferne 
: bleiben; ſondern der fich erhöhet hat, Bien fie deiner fpotten, daß du ein 
ll geniedriget werben, und ber ſich ges | ichänbliche® ®erücht haben, und großen 
jedriget hat, foll erhöhet werben. +«.ır,.. | Summer leiven ; — 
e es 

























HErr, habe es geredet. 
Das 22. Capitel, 


Die End den, ei ä fl 
I A “ Au es eine Urfach ihres Gefänanif: 


afen. 
1. Und des HErrn Wort geſchah zu 
mir, und ſprach: 

2. Du Menſchenkind, willſt du nicht 
ſtrafen die moͤrderiſche Stadt, und ihr 
er or ih ber 5Crr Her 

prich: So ſpricht der 
O Stadt, die du der Deinen Blut ver⸗ 
gießeft, auf daß deine Zeit fomme, und 
die du Goͤtzen bey dir machſt, damit du 
dich verunreinigeit! 

4. Du verfchuldeft dich an dem Blut, 
das du vergießeft, und verumreinigeft dich 
an den Gögen, die bu machſt; damit brin- 
geft du deine Tage herzu, und machſt, daß 
deine Jahre fommen müflen. Darum will 
ich Dich zum Spott unter den Heiden, und 
zum Hohn in allen Ländern machen. 


8 . Jeruſalems 


6. Siehe, die Fürſten in Iſrael, ein 
Jeglicher iſt mächtig bey dir, Blut zu 
vergießen. 

7. Bater und Mutter verachten fie, den 
* Sremblingen thun fie Gewalt uud Un- 
recht, die Wittwen und Waifen ſchinren fe. 


(915.6. 

8. Du verachteft meine Heiltgthümer, 
und entheiligeft meine RN 

9. BVerräther find in dir, auf —— 
Blut vergießen. Sie effen anf den 
gen, und handeln muthwillig in dir; 

10. Sie blößen die Scham der Väter, und 
nöthigen * die Weiber in ihrer Kranf eit; 

*39R0}.18,7. 

11. Und treiben unter einander,*Freund 
mit Freundes Weibe, Greuel; fie fchän- 
den ihre eigene + Schnur mit allem 
Muthwillen; fie nothzüchtigen ihre eige⸗ 
ne Schweftern, ihres Vaters Töchter; 

%.53,36. er.5,8. 8Moſ. 18, ib. 

12. Sie nehmen Geſchenke, auf daß fie 
Blut vergießen; fie* wuchern, und über- 
fegen einander, und treiben ihren Geiz 
wider ihren Nächften, und thun einan- 
der Gewalt; und verein meiner alfo, 
fprigt_ der HErr HErr. Nehem.sT. 

13. Siehe, ic) ſchlage meine Hände zu⸗ 
fümmen über ven Geiz, den du treibeft, 
und überdas Blut, fo in dir vergoffen iſt. 

14. Meyneft du aber, dein Herz möge 
ed erleiden ober deine Hände ertragen zu 
der Zeit, warn Ich ed mit dir machen 
werde? * Ich, der HErr, habe e8 geres 
bet, und will ed au thun,  vema. 

15. Und will dich zerftreuen unter die 
Heiden, und dich verftoßen in die Länder, 
und will deines Unflath8 ein Ende machen. 

16. Daß du bey den Heiden mußt 
verflucht geachtet werben, und erfahren, 
dag Ich der HErr fey. 

17. Und des HErm Wort gefchah zu 
mir, und fpradh: 

18. Du Menſchenkind, das Haus Iſ⸗ 
rael ift mir zu Schladen geworben; als 
les ihr Erz, Zinn, Eifen und Bley iſt 
im Ofen zu Silberfchladen geworben. 
19. Darum fpriht der TR Her 
alfo: Weil ihr denn alle Schaum ge- 
worden feyd, fiehe, fo will ich euch alle 
gen Serufalem zufammen thun. 

2. Wie man Silber, Erz, Eifen, Bley 
und Zinn zufammen thut im Ofen, daß 
man ein Feuer darunter aufblafe und 


z 
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über fie, und mit dem 


ſchwere Sina 


zerſchmelze ed, alfo will ic euh ai 
in meinem Zorn und Grimm al 
men thun, einlegen und fehmelgen, 
21. Sa ich will euch ſammlen, unt we 
Feuer meines Zornd unter euch aufiı 
fen, dag ihr darinnen jerfchmelgen wirt 
2. Wie * das Süber zerihmikt ı= 
Dfen, fo folt ihr auch Darinnen « 
ſchmelzen und erfahren, vaß.Ich. m 
Err, meinen Grimm über euch aut 
gefhüttet habe. mu;: 
233. Und des HErrn Wort gefdab « 
mir, und ſprach: j 
A. Du Menfchenfind, fprich zu : 
nen: Du bift ein Land, das nidı 3 
reinigen ift; wie eine, das nicht be 
net wird zu der Zeit des Zorne. 
35. Die Propheten, fo darinnen fint. N 
ben ſich gerottet, * bie Seelen zu frefien. r. 
ein brüllender Löwe, wenn er rambrt; { 
reißen Gut und Geld zu fich, und mas! 
der Wittwen viele barinnen. ra 
3. Ihre * Prieſter verkehren mein Et 
freventlich, und entheiligen mein Heu 
thum; fie halten unter Dem Heiligen x 
nheiligen feinen Unterfchieb, und lebrd 
nicht, was rein ober unrein fey, und wı 
ten meiner Sabbathe nicht; und id m 
de unter ihnen entheiliget. miss 
277. Ihre * Fürften find Darinnen w 
die reigende Wölfe, Blut zu vergied 
und Seelen umzubringen, um ih 
Geizes willen. mids,tt. Zeutsl 
3. Und ihre * Propheten tündyen " 
mit loſem Kalf, prebigen lofe Their 
e, und + weidfagen ihnen Xügen, un 
Km: So fpriht der HErr HE: ' 
es doch der HErr nicht geredet bat. 
ii 3 


134. tra 
29. Das Volk im Lande über Gm: 
und raubet getroft, und ſchindet bie X 
men und Elenden, und thun den grant: 
lingen Gewalt und Unredt. 
30. Ich fuchte unter ihnen, ob Jen! 
ſich eine Mauer machte undwider den Kt 
fände gegen mich für das Lan, ba it! 
nicht verderbete, aber ih fanb ten. 

° 2 | 


31. Darum * ſchuͤttete ich meinen 37 
marc 
Grimms machte id) ihrer ein Ende, und 
gab ihnen alfo ihren Verbienit 1 
ihren Kopf, fpricht der Her Her 


——— 
Pr 





Khala uud Ahaliba 
Das 23. Capitel. 


ic der Kbnigreiche FJuda und Iſrael mit 
je des HErrn Wort gefchah zu 
mir, und ſprach: 
L Du Menfchenfind, es waren zwey 
eiber, Einer Mutter Töchter. 
}. Die trieben Hurerey in Egypten in 
ter Jugend; daſelbſt ließen fie ihre 
rüfte begreifen und die Zigen ihrer 
mgfraufchaft betaften. 
» Die große heißt Ahala, und ihre 
hweſter Ahaliba. Und ich nahm fle zur 
ve, und fie*gebaren mir Söhne und 
ter. Und Abala + heißt Samaria, und 
aliba Jeruſalem. *c.18,90. }1.16,48. 
Ahala trieb Hurerey, da ich fie ger 
nmen hatte, und brannte gegen ibre 


bien, nemlich gegen bie *Afiyrer, die 
ihr famen; “116,8. 
Gegen die Fürften und Herren, die 


Seiden gefleivet waren, und alle 
ge liebliche Geſellen; nemlich gegen 
Reuter und Wagen. 

Und buhlete mit allen fehönen Geſellen 
ſſyrien, uud verunreinigte ſich mit allen 
n Öögen, wo fle aufeinen entbrannte. 
Dazu verließ fie auch nicht ihre Hu⸗ 
y mit Egypten, die bey ihr gelegen 
en von ihrer Jugend auf, und die Brit- 
ihrer Sungfraufchaft betaftet, und 
e Hurerey mit ihr getrieben hatten. 
Da übergab ich fie in die Hand 
* Bubhlen, den Kindern Aflurd, ges 
welche fie brannte vor Luft. 
. Die dedten ihre Schaam auf, und 
nen ihre Söhne und Töchter weg; 
ıber töbteten fie mit dem Schwert. 
ed Fam aus, daß dieſe Weiber ge- 
t wären. 

Da aber ihre Schwefter Ahaliba diß 
‚ entbrannte fie noch * viel ärger, 
Jene, und trieb der Hurerey mehr, 
ihre Schwefter. *e.161. 
Und entbrannte gegen die Kinder Af- 
; nemlich die Fürften und Herren, die 
r famen, wohl gefleivet, Reuter und 
jen, und alle junge liebliche Gefellen. 
Da fahe ih, daß fie alle beyde 
yer Weife verunreinigt waren. 
Aber viefe trieb ihre Hurerey mehr. 
n da fie jahe gemahlte Männer an 
Wand in rother Farbe, die Bilder 
Thaldaͤer, 
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15. Um ihre Lenden gegürtet, und bunte 
Kogel auf ihren Köpfen, und alle glei 
anzufehen wie gewaltige Leute; wie denn 
die Kinder Babeld, und die Chafvder 
tragen in ihrem Baterlande; 

16. Entbrannte fle gegen fie, fo bald 
fie ihrer gewahr ward, und ſchickte Bot- 
[haft zu ihnen in Chalvda. 

17. Als nun die Kinder Babels zu ihr 
famen, bey ei iu fchlafen nad ver 
Liebe, verunreinigten fie dieſelbe mit ih⸗ 
rer Hurerey, und fie verunreinigte fich 
mit ihnen, daß fie ihrer müde ward. 

18. Und da beydes, ihre Hurerey und 
Schaam, gar offenbar war, ward ich 
ihrer auch überbrüßig, wie ich ihrer 
Schweſter aud) war müde geworben. 

19. Sie aber trieb ihre Hurerey im« 
mer mehr, und gedachte an die Zeit 
ihrer Jugend, da fie in Egyptenland 
Hurerey getrieben hatte; 

20. Und entbrannte gegen ihre Buh⸗ 
len, welcher* Brunft war wie der Eſel 
und ber fie Brunft. “ZensB, 
21. Und beftelfeteft deine Unzucht wie 
in deiner Jugend, da dir in Egnpten 
deine Brüfte begriffen, und deine Zigen 
rg — haliba, fo f 

arum, iba, jo fpricht der 

Er HErr: Siehe, ich will * deine 

ublen, derer du müde bift geworben, 
wider Did erweden und will fie rings 
umber wiber dich bringen; °e.16,97. 

233. Nemlich die Kinder Babels und ale 
Chaldaͤer mit Hauptleuten, Fürften und 
— und alle Aſſyrer mit ihnen; die 
chone junge Mannſchaft, alle Füuͤrſten 
und Herren, Ritter und Edle, und al⸗ 
lerley Reuter. 

24. Und* werden über dich kommen, ges 
rüftet mit Wagen und Rädernund mit gro⸗ 
gem Haufen Volks; und werben dich be- 
lagern mit Tartfchen, Schilden und Sel- 
men um und um. Denen will ich das 
Recht befehlen, daß fle dich richten follen 
nach ihrem Recht. *6.21,90. Buc.10,48. 

25. Ich will meinen Eifer über dich ges 
— laſſen, daß ſie — mit dir 

andeln ſollen. Sie ſollen dir Naſe und 
Ohren abſchneiden, und was uͤbrig bleibt, 
ſoll durch das Schwerdt fallen. Sie ſollen 
deine Söhne und Töchter wegnehmen, 
und das Uebrige mit Feuer verbrennen. 

52 * 26. Sie 
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236. Sie follen dir deine Kleider auszie⸗ 
ben, und deinen Schmud wegnehmen. 

27. Alfo will ich deiner Unzucht, und 
deiner Hurerey mit &gyptenland ein 
Ende machen, daß du deine Augen nicht 
mehr nach ihnen aufheben, und Egyp⸗ 
ten nicht E edenken folift. 

38. Denn fo fpridt der HErr HErr: 
Siehe, ich will dich überantworten des 
nen du feind geworben und derer bu 
müde bift. 

29. Die follen ald Feinde mit dir um- 
gehen, und alled nehmen, was bu er- 
worben haft, und * dich nadend und bloß 
laffen, daß deine Schaan aufgededet wers 
de, famt deiner Unzucht und Hurerey. i 

*c.16,8 


30. Solches wird dir gefchehen um 
deiner Hurerey willen, ß du mit ben 
Heiden getrieben, an welcher Gögen du 
dich verunreiniget haft. 

31. Du biſt auf dem Wege deiner Schwe⸗ 
ſter gegangen, darum gebe ich dir auch 
derſelben Kelch in deine Hand. 

- 82. So ſpricht der HErr HErr: Du 

mußt den Kelch deiner Schweſter trin⸗ 
ken, ſo tief und weit er iſt; du ſollſt zu 
großem* Spott und Hohn werben, daß 
es unerträglich ſeyn wird. Se. 

33. Du mußt *did) des ftarfen Tranks 
und Jammerd voll faufen; denn der Kel 
deiner Schwefter Samaria ift ein Kel 
ded Jammers und Traurend. 

“B[.00,5. 75,9. Zef.51,17. Ter.%s,16- 

34. Denfelden mußt du rein austrin- 
fen, darnach die Scherben zumwerfen und 
deine Brüfte zerreißen; denn Ich habe 
es gerebet, fpricht der HErr HEır. 

35. Darum fo ſpricht der HErr HErr: 
Darum, daß du meiner vergeflen und 
mich Hinter * deinen Rüden geworfen 
haft, fo trage auch nun deine Unzucht 
und deine Hurerey. "Fer.2,27. 32,88. 

36. Und ver HErr fprach zu mir: Du 
Menſchenkind, willft du Ahala und Aha⸗ 
liba ftrafen, fo zeige ihnen an ihre 
Greuel. 

37. Wie fle Ehebrecherey er und 
Blut vergoffen, und die Ehe gebrochen 
haben mit den Bögen; dazu*ihre Kin- 
der, die fie mir — hatten, ver⸗ 
brannten fie denſelben sum, Opfer. 


c.16,%0. Jer.7, 31. 
88. Ueber das haben ſte mir das ges 





und Jernſal 


than: Sie haben meine Heiligtbim 
verunreiniget Dazumal, und meine*E 
bathe entheiliget. Rus 

39. Denn da fie ihre Kinder den € 
ben gefchlachtet hatten, gingen fie ® 
felben Tages in mein — ta 
felbe zu entheiligen. Siehe, ſolches bu 
ben fie in meinem Haufe begangen. - 
40. Sie haben auch Boten geit: 
nad Leuten, die aus fernen Yanıd 
fommen follten; und fiehe, ta fie 
men, babeteft du di, und fdmirk 
dich, und ſchmückteſt dich mit Geſchm 
de, ihnen zu Ehren; 

41. Und faßeft auf einem herrlid«a 
Bette, vor welchem ſtand ein Tiſch 
gerichtet; darauf räucherteft du, un! 
opferteft mein Del darauf. 

42. Dafelbft erhob fich ein großes Arv, 
dengefchrey; und fie gaben den eur 
fo allenthalben aus großem Bolf wm 
aus der Wüfte gefommen waren, Et 
ſchmeide an ihre Arme und ſchoͤne Kr. 
nen auf ihre Häupter. 

43. Ich aber gedachte: Sie ift verCh: 
brecherey gewohnt von Alter& her, 
fann von der Hurerey nicht laflen. 

44. Denn man geht zu bir ein, mx 
man zu einer Hure eingeht; eben \: 
geht man zu Ahala und Ahaliba, der 
unzüchtigen Weibern. 

45. Darum werden fie die Miünnt 
ftrafen, die das * Recht vollbringen ; mit 
man die Ehebrecherinnen und Blutra- 

ießerinnen ftrafen fol. Deun fie fir: 

hebrecherinnen, und + ihre Hände nr! 

vol Blut. *1.18,38. +3ei.1,13 584 

46. Alfo fpriht der HErr HErr: Füb 
re einen großen Haufen über fie ka. 
auf, und gib fie in die* Zerftörung un 
zum Raub; “ger.isis 73 

47. Die fie fteinigen, und mit ihre: 
Schwerdtern erftechen, und ihre Eühre 
und Töchter erwürgen, und ihre Hiu- 
fer mit Feuer verbrennen. 

48. Alfo*r I ich der Unzucht im Lande 
ein Ende machen, daß fi alle Wal 
daran flogen follen, und nicht nach fl: 
cher Unzucht thun. 

49. Und man foll eure Unzucht auf 
euch legen, und follt eurer Bögen Eünde 
tragen, auf daß * ihr erfahret, daß J 
der HErr HEir bin. un. m. 


St 
















iedender Topf. 
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Das 24. Capitel. 


Alben fems inen fiede ; 
AD Ihneilen Lob deb Meibes Hefetleis abgehihen 


Nnd es geihah das Wort des HErrn 
zu mir im neunten Jahr am zehn: 
n Tage ded zehnten Monats, und 


wach: 
2. Du Menfchenfind, fchreide Dielen 
ag an, ja eben dieſen Tag; denn der 
oͤnig zu Babel bat fich eben an dieſem 
‚age wider Serufalem gerüftet. 
3. Und gieb dem ungehorfamen Bolf 
in Gleichniß, und fprid zu ihnen: So 
richt der HErr HErr: Sege einen Topf 
u, jege zu und gieße Waſſer darein. 
4. Thue die Stüde zufammen darein, 
ie hinein follen, und die beften Stüde, 
ie Lenden und Schultern, und fülle ihn 
nit den beften Markſtücken. 

5. Rimm das Befte von der Heerbe und 
nache ein Feuer darunter, Markftüde zu 
ochen, und laß ed getroft fleven, und 
sie Marfftüde darinnen wohl fochen. 
6. Darum ſpricht der H : 
+D der mörberifchen Stadt, die ein fol- 
der Topf iſt, da das Angebrannte dar⸗ 
innen klebet und nicht abgehen will. 
Thue ein Stüd nad) dem andern her⸗ 
aus; und darfſt nicht darum loofen, 
welches erft heraus fol. 
7. Denn ihr Blut ift darinnen, das 
ſie auf einen bloßen Felſen und nicht 
auf die Erde verfhüttet hat, da man ed 
doeh hätte mit Erde können zufcharren. 
8. Und ich habe aud) darum fie laſſen 
dadfelbe Blut auf einen bloßen Felſen 
fhütten, daß es nicht zugefcharret wür: 
de, auf daß der Grimm über fie kaͤme, 
und — würde. 

9. Darum ſpricht der HErr HErr 
alfo: O* du moͤrderiſche Siadt, welche 
Ich will zu einem großen ‚Beuer machen. 

ab.8,1. Sab.2,12. 

10. Trage nur viel Holz ber, zünde 
das Feuer an, daß das Fleiſch gar 
werde, und würzge ed wohl, baß die 
Narkftüde anbrennen. 

11. Lege auch den Topf leer auf bie 
Ölut, auf daß er heiß werde und fein 
Erz enthrenne, ob feine Unreinigfeit zer⸗ 
ſchmelzen, und fein Angebranntes abge- 
den wollte. 


zu Eh angebrannt, es muß im Yeuer 
verfchmelzen. 

13. Deine Unreinigfeit tft fo verhärtet, 
daß, ob ich did; gleich gerne reinigen 
wollte, dennoch du nicht willft dic; reis 
nigen laſſen von deiner Unreinigfeit. 
Darum fannft du fit nicht wieder rein 
werben, bis mein” Grimm ſich an dir 
gefühlet habe. “i518. 

14. Ich,* der HErr, habe es gerebet, es 
fol fommen, ich will e8 thun, und nicht 
fäumen, ic) will nicht fhonen, noch mid 
es reuen laffen, fonvern fie follen did) 
richten, wie du gelebet und gethan haft, 
fpriht der HE HErr. “2 

15. Und des HErrn Wort geſchah zu 
mir, und fprad): 

16. Du Menſchenkind fiehe, ih will 
dir deiner Augen Luft nehmen durch eine 
Plage. Aber du follft nicht Hagen noch 
weinen, noch eine Thräne laflen. 

17. Heimlich magft du feufzen, aber 
feine Todtenklage führen, fondern bu 
fouft deinen Schmud anlegen, und beine 
Schuhe anziehen. Du folft deinen 
Mund nicht verhüllen, und nicht das 
Trauerbrod effen. 

18. Und da ich des Morgens früh zum 
Volke redete, ftarb mir zu Abend mein 
Weib. Und ich that des andern Mor- 
gend, wie mir befohlen war. 

19. Und das Volk fprach zu mir: Willſt 
du uns denn nicht anzeigen, was und 
das bedeute, dad Du thuft? 

20. Und ich fprad zu ihnen: “Der 
a mit mir geredet, und gejagt: 

21. e dem Haufe Ifrael, daß der 
HErr Hẽrr fpriht alfo: Siehe, Ich 
wi mein Heiligthum, euren höchften 
Troft, die Luft eurer Augen und eures 

erzend Wunfch, entheiligen; und eure 

öhne und Töchter, die ihr verlaflen 
mäffet, werben durch das Schwerbtfallen; 

22. Und müffet thun, wie ich gethan 
habe, euren Mund müffet ihr nicht 
— und das Trauerbrod nicht 
eſſen; 

233. Sondern müffet euren Schmuck auf 
euer Haupt fegen, und eureSchuhe anzies 
hen. Ihr werdet nicht Hagen noch wei: 
nen, fondern über euren Sünden vers 


12. Aber das Angebrannte, wie faft e3| ſchmachten, und unter einander feufsen. 


rennet, will nicht abgehen, benmesiftl 24. 


efiel euch ein 
Und fol alſo Heli eu — 


[4 


82 Wider Ammon, 
*Munder feyn, daß ihr thun müflet, 


wie er gethan hat, wenn ed nun kom⸗daß M 
mer wird; — ihr erfahret, daß Ich — Haus Juda iſt eben wie alle andere 


der HErr 
35. Und 
Zeit, wenn id wegnehmen werde von 


2c.12,11. 


Heſekiel 25. 26. 


Moab, Edom, Philiftäa. 


8. S d Er: Darım, 
— Cole Marten: Sie 


Fels. 


u Menf enkind, zu der| ©. Siehe, fo will ich Moab zur Seite 


öffnen in feinen Stäpten und in feinen 


nen ihre 2. und Troſt, die Luft Grenzen des edlen Landes, nemlich Beth: 


— Augen und i 
ihre Söhne und Töchter; 

26. Ja, zu derſelben Zeit wird * ei- 
ner, fo entronnen tft, zu dir Eommen 
und dird Fund thun. v3. 

27. Zu derſelben Zeit wird dein Mund 
aufgethan werden ſamt dem, der entron⸗ 
nen if, daß du rebenfollit, und ni ur 
fhweigen, denn du mußt ihr 
ſeyn, ſie erfahren, Ich ſey der Ser. 


Das 25. Capitel. 


red em —— die Ammoniter, Moabiter, 


em 
1.1 Ind > H6rm Wort gefhah zu 
u und ſprach: 

2. Du Menſchenkind, richte dein An⸗ 

geficht gegen die Kinder* Ammons, und 
— e wider ſie. "Sera. 
3.UUnd (pri zudenKkindern Ynmond: 55 
ret des HErrn Herrn Wort. So forit 
der Herr Herr: Darum, daß ihr über 
mein Heiligthum ſprechet: 
entheiliget! und über das Land a 
8 re und über lt 

9 ift gefangen weg vet! 

4. Darım fi fiehe, Ich wi 
Kindern g 
(re Haha barinnen marhen ol 
ihre Wohnung darinnen ollen; 
fie ſollen deine Früchte eſſen, und deine 
Milch trinken. 

5. Und will Rabbath zum Eameelftall 
machen, und die Knder Ammons zur Schaf: 
bürde machen; und follt* erfahren, daß 
Ih der HErr bin. KM. 

6. Denn fo ſpricht der HErr HErr: 
— daß du mit deinen Händen gehlat- 
ſchet, und mit den Yüßen geſcharret, und 
über das Land Iſrael von ganzem Herzen 
” — Fr gefreuet haft; 

Darum fiehe, Ich will meine Hand 
über dich außftredden, ‚und dich den Hei⸗ 
ben zur Beute geben, und dich aud den 
Bölfern außrotten, und aus den Ländern | d 


umbringen, und dich vertilgen ; *und ſollſt 2 u Menkenfind, Ban, 
sera. | 10% ſpricht über Jerufalem; 


erfahren, daß Ich der HErr bin. 


ze 


red Herzens Wunſch, kan) Baal Meon und Kiriathaie, 


. Den Kindern gegen Morgen, fan: 
ee Kindern Ammond, und fe ik. 
nen zum Erbe geben, daß man der Kin: 
der Ammond nicht mehr gevenfen fell 
unter den Heiden. 

11. Und will das Net 


ehen laſſen 
über Moab; und follen ren, das 
er Ich der Erb bin. 
12. So ſpricht der HErr Hört: Dar 
um, daß ſich Edom am Haufe Aura 
gerochen hat, und damit fi verſchul 
Bet mit ihrem Rächen; 
13. Darım ſpricht ber Hr alfe: 


Ich will meine Hand auöftreden übe 
Edom, und will ausrotten von ihm ber- 
des Menfchen und Vieh; und will ü 
wüfte machen von Theman bis gen De 
«| dan, und durch das Schwerdt fällen; 

14. Und will mid) wieder an Edom ri; 
chen durch mein Bolf Ifrael, und follen 
mit Edom umgehen nad meinem Jem 
und Orimm; daß fie meine lag erfab⸗ 
ren follen, (rc der 

15. So ſpricht der 


Dur 

did den|um, daß * die Ph Br: 

egen Morgen übergeben, daß | haben und den alten ap gebüßet, nat 
öfter darinnen bauen, und | allem Nr Villen, am Schaden [me 


TR pt vn gan Se 
1 rum icht der 

alſo: Siehe, ich w — 
ſtrecken über *bie Philiſter, und die Krie 
ger ausrotten, und will bie Uebrigen 
am Hafen, Dee Meere umbringen; 


Year. [1 102 
17. Und ik große Rache an ihnen üben 
und mit Grimm fie trafen; *daß ſie eria⸗ 
ren folfen, Sch fey ver HErr, wenn ich ma⸗ 
ne Rache an ihnen geübet habe. sur 


— *. — 


t. — ten da ame: 
u Toage bes erfien ah 
Em Wort zu mir, — 
daß — 
die 
a 
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Morten der Völker find gebrochen, ed] 14. Und ich willeinenbloßen Feld aus 
it zu mir gewandt; ic) werde nun voll |die machen und einen Wehrb, darauf 





werden, weil fie wüfte iR; Zen. 

3. Darum fpricht der HErr HErr alſo: 
Siehe, ih will an dich, * Tyrud, and will 
viel en 
wie ih ein Meer erhebt mit feinen — 

Jeſ. 

4. Die ſollen die Mauern zu Tyrus ver⸗ 
derben, und ihre Thürme abbrechen; ja ich 
will auch den Staub vor ihr wegfegen, und 
will einen bloßen Fels aus ihr machen; 

5. Und zu einem Wehrd im Meer, darauf 
man die Fiſchgarne ausfpannt ; denn Ich 
habe es geredet, fpricht der HErr HErr; 
un Sen den Heiden zum Raube 


werden ; 
6. Und ihre Töchter, fo auf dem Felde 
liegen, follen durch dad Schwerbt erwür- 
t werben; und folfen *erfahren, daß 
34 der Herr bin. %E35,7.11.17. 35:9. 
7. Denn ſo ſpricht der porn HEır: 
Eiehe, ich will über Tyrus kommen laffen 
RebucadRezar, den König zu Babel, von 
Ritternacht ber, der ein*König aller Köni- 
zeift, mit Roſſen, Wagen, Reutern und 
ait großem Haufen Volls. *Dan.2,37. 
8. Der foll deine Töchter, fo auf dem 
Jelde liegen, mit dem Schwerdt erwür⸗ 
jen; aber wider did; wird er Bollwerf 
wffhlagen, und einen Schutt machen, 
amd Schilde wider did) rüften. 
9. Er wird mit Böden deine Mauern 
erſtoßen, und beine Thürme mit feinen 
Waffen umreißen. 
10. Der Staub von der Menge feiner 
Bferde wird Dich bedecken, fo werben 
uch deine Mauern erbeben vor dem Ge- 
ümmel feiner Roffe, Räver, uud Reu- 
er, wenn er zu deinen Thoren einziehen 
vird, wie man pflegt in eine zerriſſene 
Stadt einzuziehen. 
11. Er wird mit ven Füßen feiner Rofle 
ille deine Gaſſen jertreten. Dein Volk wird 
T mit dem Schwerdt erwürgen, und 
ine ſtarle Säulen zu Boden reißen. 
12. Sie werben dein But rauben, und 
einen Handel plündern. Deine Mauern 
erben fie abbrechen, und deine feinen 
Däufer amreißen; und werben beine Steis 
1 Ho und Staub in das Waſſer werfen. 
13, Alſo will ich*mit dem Getöne deines 
a ein Ende machen, —5* 
r hören fol. 
g deiner Harfen nichtmehi Hören fol 


S 


man bie Fiſt e aufipannet, daß bu 
nicht mehr gebauet werbeft; denn Ich 
bin der HErr, der ſolches redet, ſpricht 


herauf bringen, glei) |ver HErr HErr 


15. So fprit der HErr HErr wider 
Tyrus: Was gilts, die Inſeln werden 
erbeben, wenn du fo feheußlich zerfallen 
wirft und beine Berwundeten feufjen wer⸗ 
den, fo in dir follen ermorbet werben. 

16. Alle Fürften am Meer werben her⸗ 
ab von ihren Stühlen figen, und ihre 
Röde von thun, und ihre gefticte 
Kleiver ausriehen, und werben in Trauer⸗ 
fleidern gehen, und auf der Erde figen, 
und werben erfchreden und fich entfegen 
deines plöglichen Falls. 

17. Sie werden dich wehllagen, und 
von dir fagen: Ach! wie bift du ſo gar 
wüfte geworden, du berühmte Stadt, bie 
du am Meer lageft, und fo mächtig wa⸗ 
tet auf dem Meer famt deinen Ein- 
wohnern, daß fi das ganze Land vor 
bir fürchten mußte? 

18. Ach! wie entfegen fich die Jaſeln 
über deinem Fall, ja die Infeln im Meer 
erſchrecken über deinem Untergang. 

19. So fpricht der HErr HErr: 9 
will dich zu einer wüften Stabt machen, wie 
andere Städte, da Riemand innen wohhet; 
und eine große Fluth über dich kommen 
(affen, daß dich große Waſſer bebeden. 

W. Und will dich * hinunter ftoßen zu des 
nen, die in die Grube fahren, nemlich zu 
den Todten. Ich will did, unter die Er- 
de hinab flogen und wieeine ewige Waüfte 
machen mit denen, die in die Grube fah- 
ren, auf daß Niemand in bir wohne. Ich 
will dich, du Zarte, im Lande der Lebendi- 
gen machen, 6.288. 81,14. 82,18. 

2%. Ja zum Schreden will ich dich 
machen, daß bu nichts mehr ſeyſt; und 
wenn man nach bir fraget, dag man 
dich ewiglich nimmermehr finden könne, 
ſpricht der HErr HErr. 

Das 27. Capitel. 
Klaglied Über die Zerſtörung Iprus. 
1. Und des HErrn Wort gefchah zu 
mir, und ſprach: 

3. Du Menſchenkind, * made eine 
Wehflage über a “He. 
‚8. Und ſprich zu —— 
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ne am Meer, und mit vielen Infeln der Weizen von Minnith, und Balſam, «> 
Voͤlker handelt: So fpricht der HErr Honig, und Del, und Maſtich auf ter 


Err: O Tyrus, Du fprichft: Ich bin 
rc erh ” Hoſ· d/ is. 
4. Deine Grenzen find mitten im Meer, 


und deine Banleute haben did auf das 


j 
Tafelwerk aus, 
Fladdernholz von Sanir gemadt; und, 
die Cedern vom Libanon führen lafien, damit handelteft. 
und deine Majtbiume daraus gemacht; 20. Dedan hat mit dir gehandelt =: 

6. Und deine Ruder aus Eichen aud Ba= Decken, darauf man fihet. 

ſan, und deine Bänfevon@ifenbein, unddie| 21. Arabien und alle Fürften von? Ke— 
koͤſtlichen Geftühle aus den Infeln Ehitim. | dar haben mit dir gehandelt mit Sch 


Allerfchönfte zugerichtet. 
8. Sie haben die bein 


7. Dein Segel war von geftidter Seide 
aus Egypten, daß es dein Panier wäre; 
und beine Deden von gelber Seide und 
Purpur, aus den In’eln Elifa. 

8 Die von Zidon und Arvad waren 
deine Ruberfnechte, und hatteft geſchickte 
Leute zu Tyrus zu fchiffen. 

9. Die Aelteften und Klugen von* Ge⸗ 
bal mußten deine Schiffe zimmeen. Alle 
Schiffe im Meer und Schiffleute fand 
man bey dir, die hatten ihre Händel 
in dir. *128n.5,18. 

10. Die aus Perſien, Lydien und Li⸗ 
byen waren dein Kriegdvolf, die ihren 
Schild und Helm in dir aufhingen, und 
haben dich fo fchön gemadıt. 

11. Die von Arvad waren unter Deinem 
Heer rings um deineMauern,und Wächter 
aufdeinen Thürmen ; die haben ihre Schil- 
de allenthalben von deinen Mauern ber: 
ab gehänget, und did) fo ſchön gemacht. 

12. Dur haft deinen Handel auf dem Meer 

ebabt, und allerley Waare, Silber, Eifen, 
Firm und Bley auf deine Märkte gebracht. 

13. Javan, Thubal undMefech haben mit 
dir gehandelt, und haben die leibeigene 
Leute und Erz auf deine Märkte gebracht. 

14. Die von Thogarma haben bir 
Pferde und mager: und Maulefel auf 
deine Märkte gebracht. 

15. Die von Devan find deine Kauf: 
leute gewefen, und haft allenthalben in 
den Inſeln gehandelt; die haben dir El⸗ 
fenbein und Ebenholz verkauft. 

16. Die Syrer haben bey Dir geholet dei⸗ 
ne Arbeit, was du gemacht haft; und Ru- 
bin, Burpur, Tapet, Seide und Sammet 


und Cryſtallen auf . Märkte gebracht. | Aiche wälzen. 


17. Juda und das Land Iſrael haben 


uch mit dir gehandelt; und haben bir 


Märkte gebracht. 

18. Dazu hat auch Damaſcus br !: 
geholet deine Arbeit und alleriey Baar: 
um fiarfen Wein und föftliche Wele 

19. Dan und Javan und Mehuſal de 
ben auch auf deine Märkte gebracht ©. 
fenwerf, Caſia und Kalmus, das !: 


fen, Widdern und Böden. +ı Wiss 
22. Die Kaufleute aus Saba, und Ar 
ma haben mit dir gehandelt, und x 
lerley Föftliche Specerey, und Edeiñnen 
und Gold auf deine Maͤrkte gebrat: 
233. Haran und Canne und Even, im 
den Kaufleuten aus Seba, Affur und 
mad, find auch deine Kaufleute gerer'« 
24. Die haben alle mit dir gehandelt: 
föftlichem Gewand, mit feidenen und x 
ftiften Tüchern, welche fie in Eöftlichen 8: 
ften, von Cedern gemadıt und wohl x: 
wahrt, auf deine Märfte geführet hab 
25. Aber die Meerfchiffe find bie re 
ah auf deinen Märkten gemein 
Alto bift du fehr reich und prächtig st 
worden mitten im Meer. 
236. Und deine Schiffleute haben tr 
auf großen Waflern zugeführet. Ata 
ein Oftwind wird dich mitten auf tm: 
Meer zerbrechen; 
et daß — — — 
Händler, Fergen, herren und bie, \: 
die Schiffe machen, und deine Handthiem 
und alle deine Kriegsleute, le Lei 
in bir, mitten auf dem Meer umkommen 
werben zur Zeit, wenn du untergehen: 
238. Daß au die Anfurten erheben 
werben vor dem Geſchrey deiner Shit 


en. 
— Be os Feine Ne 
en, famt den Schi ten und Ne 
flern, werben aus den Schiffen an dat 
"30. Sind Laut über dich ſchrehen Ki 

. "Und laut £ 
terlich Magen; und werben Staub asi 
ihre Häupter werfen, und fi in det 


sDffet 12 
31. Sie werben fid, *ahl Dfheme 
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vr dir, und Särfe um ſich gürten, und 9. Waögilt ed, ob du dann vor deinem 
n Herzen bitterlich um did) weinen und |Todtfchläger werdeſt fagen: Ich bin 


turen. 


“Zerasar. | GDtt; fo du doch nicht GOtt, 


—* 


2 Es werben auch ihre Kinder dich |ein —— und in beiner Todtſchlaͤger 
gen: Ad! wer it jemals auf dem | Hand bift j 
rer fo ill gewoorden, wie du, Tyrus?| 10. Du ſollſt ſterben wie die Unbeſchnitte⸗ 


3. Da du deinen Handel auf dem|nen, von der 


eer triebeit, va machteft Du viele Läns 
reich; ja mit der Menge deiner Waare 
d deiner Kaufmannfchaft machteft du 
h die Könige auf Erden. 

t. Run aber bift du vom Meer in bie 
ne tiefe Waſſer geftürgt, daß dein Handel 
alles dein Volk in dir umgelommen ift. 
», Alle, die in Infeln wohnen, er 
efen über dir, und ihre Könige ent- 
n fih, und fehen jämmerlid. 

, Die Kaufleute in Ländern pfeifen 
an, daß du fo * plöglich unterge- 
gen bift, und nicht mehr auffommen 
iſt. *6.28,19. Offenb.is,i7.io. 


Das 28. Capitel. 


Untergang des Königs 6, und der Zib 
Seeiblune bes wolle onen. der gwo⸗ 


nd ded HErrn Wort gefhah zu 
mir, und ſprach: 
Du Menfchenkind, fage dem Fürften 
yrus: So fpridt der HErr Here: 


um, daß * fich dein BEN erhebt und | 26 


yt: Ich Hin GOtt, ich fige im Thron 
tes, mitten auf dem Meer; fo du Doch 
Nenſch und nit GOtt biſt; noch er: 


i als 6. 
ee ⏑ ———— 


Siehe, du hältſt dich für fliger, denn 
'el, daß Dir nichts verborgen fey ; 
And Habeft durch deine Klugheit und 
and folche Macht zuwege gebracht,und 
ge von Gold und Silber gefummlet ; 
And habeſt durch deine große Weis- 
ınd Handtbierung fo große Macht 
»mmen; davon bilt du fo ſtolz ges 


en, daß du fo maͤchtig bift. 
Darum fpridt der HErr HErr 
Weil ſich denn dein Herz erhebt, 
n Herz BDtteb; 


, R 

Yarum fiehe, ich will Fremde über 
hidden, nemlid, die Tyrannen ber 
n; die follen ihr Schwerbt zuden 
eine fchöne Weidheit, und beine 
Ehre zu Schanden machen. 

sie ſollen did hinunter in die Gru⸗ 
Ben, Daß du mitten auf dem Meer 
t, wie die Erfchlagenen, 


Hand der Fremden, denn ich 
habe es gerebet, fpricht der HErr HErr. 

11. Und des HErrn Wort gefhah zu 
mir, und fpradh: 

12. Du Nenfchenkind, "mache eine Weh⸗ 
klage über den König zu Tyrus und fprich 
von ihm: So fpricht der HErr HErr: Du 
bift ein reinliches Siegel voller Weidheit, 
und aus der Maaßen jchön. “em. 

13. Du bift im Luftgarten GOttes, und 
mit allerley Evelgefteinen gefchmücdt, nem⸗ 
lich mit * Sarder, Topafer, Demanten, 
Türfis, Onychen, Jaſpis, Sapphir, 
Amethyft, Smaragden und Gold. Am 
Tage da du gefchaffen wurdeſt, mußten 
da bereit feyn bey dir dein Paukenwerk 
und Pfeifen. e Moſ. arr. 

14. Du biſt wie ein Cherub, der ſich weit 
ausbreitet und decket; und ich habe di 
auf den heiligen Berg GOttes geſetzt, da 
du unter den feurigen Steinen wanbelft. 

15. Und wareft ohne Wandel in deinem 
un ded Tages, da du gefchaffen wareft, 
ß — bis ſich deine Miſſethat gefun⸗ 
en hat. 

16. Denn du biſt inwendig voll Frevel ge⸗ 
worden vor deiner großen Handthieruñg, 
und haft dich verfündiget. Darum will 
ich dich entheiligen von dem Berge GOt⸗ 
tes, und will dich ausgebreiteten Cherub 
aus den feurigen Steinen verftoßen. 

17. Und weil fich dein Herz erhebt, daß 
du fo ſchön bift, und haft dich deine Klug⸗ 
heit laſſen betrügen indeiner Pracht, dar⸗ 
um will id) did, zu Boden flürzen, und ein 
—— aus dir machen vor den Koͤ⸗ 
nigen. 

18. Denn du —— Seal verder⸗ 
bet mit deiner großen Miſſethat und un⸗ 
rechtem Handel. Darum will ich ein Feuer 
aus dir angeben laſſen, das dich foll ver⸗ 
zehren; und will dich zu Aſche machen auf 
der Erde, daß alle Welt zuſehen foll. 

19. Alle, die dich Fennen unter den pi 
den, werben fich über Dir entfegen, daß du 
* fo plöglich bift untergegangen, und nim⸗ 
mermehr auffommen Fannft. “era. 

S 20. Und 


826 Wider Zibon. 


20. Und des HErrn Wort gefhah zu 
mir, und ſprach: 

2%. Du Menſchenkind, richte dein Ange- 
ficht wider * Zidon und weisſage wider 


3. Und fprid: So fpricht der HErr 
HErr: Siehe, id will an dich, Jidon, 
und "will au dir Ehre einlegen, daß man 
erfahren foll, daß Ich der bi 


wenn ich das Recht über fie geben Jafle 3 


und an ihr ergeige, daß ich heilig ſcy 
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233. Und ich will Peſtilenz und Blutver- 
gießen unter fte ſchicken auf ihren Gaſſen, 
und follen tödtlich verwundet darinnen 
füllen durch das Schwerbt, welches allent- 
halben über fie gehen wird; und follen 
erfahren, daß Ic der HErr bin. 

24. Und ſoll forthin allenthalden um 
das Haus Iſrael, da ihre Feinde ſind, Fein 
Dorn, der da ſticht, noch Stachel, der da 
wehe thut, bleiben; daß fie Se Ha ſol⸗ 
len, daß Ich der HErr HErr bin. 

3. So ſpricht der HErr HErr: Wenn 
ich das Haus Iſrael wieder verſammlen 
werde von den Voͤlkern, dahin fie zer⸗ 

euet find, fo will ich vor den Heiden an 
ihnen erzeigen, daß ich heilig bin. Und 
fie jun wohnen in ihrem Lande, das ich 
meinem Knechte Jakob gegeben habe; 

26. Und follen ficher darinnen wohnen, 
und Häufer bauen, und Weinberge pflan⸗ 
en; ja ficher follen fie wohnen, wenn ich 
as Recht gehen Laffe über alle ihre Feinde 
um und um; und follen 
Ich der HErr, ihr GOtt, bin. 

ad 29, Capitel. 
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ahren, daß vierzi 
Zul 


Wider Pharar. 


Siigen {n deinen WBaffern, die an beiner. 
chuppen bangen. ve len 
5. Ich will dic mit den Fiſchen art 


|deinen Waflern in die Wüfte wegwer 
*3e3y212 |fen; du wirkt auf das and fallen, urt 


nicht wiedet aufgelefen noch gefammin 
werben, ſondern * ben Thieren auf tem 
Lande, und den Bögeln des Himmeie 
um Aas werben. ums 
6. Und Alle, vie in Egypten wohnen, 
ſollen erfahren, daß Ich der HErt bin; de 
rum, daß fie dem Haufe Iſraͤel ein * Rebt 
ſtab Wig find, S2Rlm. 1521. Ins 

7. Belcher, wenn fie ihn in bie Hand jr 
feten, fobracher und flach ſie durch die Er- 
ten; wenn fte fi) aber darauf fehner:r. 
fo zerbrach er umd flach fie in die Lender 

8. Darum ſpricht der HErr Hen all. 
Siehe, ih will das Schmerbt über nit 
fommen laflen, und beydes Leute ur 
Vieh in dir ausrotten. 

9. Und Egyptenland fol zur Wüfe u> 
öde werben, und * follen erfahren, rt: 
Sch der HErr fey, darum, daß er ſpri 
der Wa m {fl mein, und Ich ve 
es, ber es thut. uns 

10. Darum fiehe, ih will an did ır! 
an deine Waſſerſtroͤme, und will Egre 
tenland wuͤſte und öbe machen von tee] 
Thurm zu Siene an, bis an die Orr! 
des Mohrenlandes. 

11. Daß weder Vieh noch Leute x 
rinnen geben, over da wohnen fole 
An I will Ggyptenfand üfte 
nnich will &g wũſte ac⸗ 
n, und will ihre ie Grenze und idv 
tädte wüßte liegen laffen, wie anderem. 





1. Im zehnten Jahr, am zehnten Tage | fte Stäbte, vierzig Jahre lang; und mi 
J des zwoͤlften Monats geſchah des | die oe an unter Die Hatr 


HErrn Wort zu mir, und fprad: 
2. Du Menſchenkind, richte dein Ange⸗ 


ficht wider Pharao, den König in Egyp- | Wenn die vierzig Jahre aus 


und in die Länder will ich fle verjaget 
13. Doch, fo fpricht der He: 
fern me. 


ten, und weisfage wider ihn, und wis| ven, will ich die Egypter wieder funz- 


der ganz Egyptenland. 
8. 
Er HErr: Siehe, ich will an dich, 
harao, du Königin Egypten, du? großer 
ache, der du in deinem WWaffer liegeft, 
und ſpri 
n 


Ich habe ihn mir gemacht. 


l 
deine 
Deinem Strom heraus ziehen famt allen 


Der Strom ift mein, unb|ift; und follen daſelbſt ein kleines 8 
*e2. | nigrei 
4. Aber ich will dir ein Gebiß ind Maul| 15. 
en, und bie Stfchein einen Waflern an| dere Königreiche, umd nicht mehr br: | 
nn hängen; und will dich aus | fhen über Die Heiben; und ich will fie 4 


fen aus den Bölfern, darunter fie f- 


14. Und will dad Gefängnig Eguptat 
wenden, und fie — ka: 
athros bringen, weiches ihr Baterlar! 


edige und fprich: So fpricht der fireuet follen werben; 


N. 
n fe follen Fein ſeyn gegen an⸗ 
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ig machen, daß fie nicht mehr über| 6. So ſpricht der HErr: Die Schutzher⸗ 
Heiden herrſchen follen. ten Egyptens můuſſen fallen, und die Hof⸗ 
6. Daß ſich das Haus Ifrael nicht |fartihrer Macht muß herunter; von dem 
:hr auf fie verlafle umd fi damit Thurm zu Siene an follen fie durchs 
ründige, wenn fle fi an fie hän- | Schwerbt fallen, fpricht der HErr HErr 

a; und follen * erfahren, bag Ich der 7. Und follen, wie ihre wüfte Grenze, 
Er Her bin. *co.|wäüfte werben, und ihre Stäbte unter 
7. Und es begab ſich im fieben und andern wüften Städten wuͤſte liegen. 

ansigßen Jahr, am erfien Tage des 8. Daß fie * erfahren, daß Ich der 
ten Monats, geſchah des HErrn Wort |HErr fey, wenn ich ein Feuer in Egyp⸗ 
mir, und ſprach: ten mache, daß Alle, vie ihnen heifen, 
8 Du Menft d, Nebucad Nezar, der | zerftöret werden. “2,10. 
inig zu Babel, hat fein Heer mit großer | 9. Zu derfelben Zeit werben Boten von 
übe vor Tyrus geführet, daß alle Häup- | mir ausziehen in Schiffen, * Mohrenland 
kahl, und alle Seiten berauft waren; | zu fchreden, das jest jo ficher ift; und wird 
d ift Doch weber ihm noch feinem Heer | eim Schreden unter ihnen feyn, gleichwie 
ne Arbeit vor Tyrus belohnet wo es Egypten ging, da ihre Zeitfam; denn 
9. Darum ſpricht der ya: — fiehe, es kommi —— ·SJeſ. o.. 
o: Siehe, ich will NebucadRezar, 10. So ſpricht HErr: Ich 
m Könige zu Babel, Egyptenland ges |will die Menge in Eghpten wegräumen 
1, daß er alles ihr Ent wegnehmen, durch Rebucad Nezar, den König zu Babel. 
d fie beranben und plündern foll, vap| 11. Denn er, und fein Volk mit ihm, 
feinem den Sold gebe. ſamt den Tyrannen der Heiden, find her- 
0. Aber das Land Egypien will ich zu gebracht, das Land zu verderben; und 
a geben für feine Arbeit, die er daran | werden ihre * Schwerbter ausziehen wi⸗ 
than hat; denn fle haben mir gebies |ber Egypten, daß das Land allenthalben 
4, fpridt der HErr HErr. voll Erſchlagener liege. Jer⸗aa, i3. 
1. Zu derfelben Zeit will ich das Horn 12. Und ich will die Waflerftröme tro⸗ 
8.Haufes Iſrael wachſen laffen, undwill | den machen, und das Land böfen Leuten 
inen Mund unter ihnen aufthun, paß |verfaufen, und will das Land, und was 
erfahren, daß Ich der HErr bin. — if, —— dee —— 

erede 
Das 30. Capitel. — er 


°C5,1T. UT. 

eis ſagung wider Eghptenland, und den König Pha⸗ 13. So ſpricht der HErr : Id 
a. will die? Goͤtzen zu Roph ausrotten, und 
Und des HErrn Wort geſchah zu|die Abgoͤtter vertilgen, und Egypten ſoll 

mir, und ſprach: feinen Fuͤrſten mehr haben, und will 
L er weidfage und ein Schreden in Egyptenland igen 
äh: So ſpricht der r: Sach 12.2. 
es fprechet]: O weh des ® es1) 14. Ih vill Pathros wüfte machen, 
Denn der* Tag iftnahe, jades Emm und ein Feuer zu Joan anzünben, und 
. @ ß : "|das Recht über No gehen laffen. 
1g — ein nahe Tag; * Zeit 15. Und will meinen Grimm ausſchũt⸗ 
da, daß bie Helben lommen ſoll |ten über Sin, welde if eine Beung 
» Und das Schwerbt fol *über Egyp⸗ | Egyptend; und will die Menge zu No 
ı fommen, und Mohrenland muß er- | muörotten. 
reden, wenn bie Erſchlagenen in| 16. Ich will ein a in Egypten an- 
wpten fallen werben, und ihr ®Bolk|zünden, und Sin fol angft und bange 
:ggeführet, und ihre Grundveſte um⸗ | werben; und No fol zerrifien, und 
riffen werden.  esar. Sekinı. Iran.) Noph täglich geängftet werben. x 
» Mohrenland und Libyen und Lydien, 17. Die junge — zu On und 
alleriey Poͤbel, und Chub, und die Bubaſto follen durchs Schwerdt fallen, 
is dem Lande des Bundes find, ſol⸗ und die Weiber gefangen weggeführet 


v t fallen. werben. 
ı famt ihnen durchs Schwerdt fallen. w — 
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18. Tachpanhes wird einen finftern Tag |Aeften, und did von Laub und ſched. 
haben, wenn id) das Joch Egyptens ſchla⸗ daß fein Wipfel body ſtaud unter gr." 
gen werbe, daß die Hoffart ihrer Macht |diden Zweigen. 
darinnen ein Ende habe; fie wird mit| 4. Die Waffer machten, das a cı 
Wolfen bededt werden, und ihre Töchter | ward, und die Tiefe, daß er hoch nı:! 
werben gefangen weggeführet werden. |Seine Ströme gingen ringe um iin! 

19. Und ich will dad Recht über Egyp: | Stamm ber, und feine Bäche u x: 
ten gehen laffen, daß fie erfahren, daß | Bäumen im Felde. 

der ey. 5. Darum tft er höher geworden, t:{ 

W. Undes begab ſich im elften Jahr, am |alle Bäume im Felde, und krigte w 
ſiebenten Tage des erften Monats, gejchah |Aefte, und lange Zweige; denn atz 
ded HErrn Wort zu mir, und ſprach |Waffer genug fich au&zubreiten. 

21. Du Menſchenkind, id) will ven Arm | 6. Alle Vögel des Himmels nifteter 

2 





Pharaos, des Königs in Egypten, zerbre⸗ feinen Aeften, und alle Thiere imr 
chen; und fiehe, er fol nicht verbunden | hatten Junge unter feinen Zeigen: - 
werben, daß er heilen möge, noch mit|unter feinem Schatten wohneten : 
Binden zugebunden werben, daß er ftarf |große Voͤlker. 
‚werde und ein Schwerbt faflen könne. | 7. Erhattefchöne große und lange Ari 
22. Darum fpriht der HErr HErr denn feine Wurzeln hatten viel Wit. 
alfo: Siehe, ich will an Pharao, ven] 8. Und war ihm fein Gedernbaum :! 
König in Egypten, und will feine Arme |in GOttes Garten, und die Tannen 
zerbrechen, beyded den ftarfen und den | me waren feinen Aeften nicht zu glerd 
ſchwachen, dag ihm das Schwerbt aus |und die Baftanienbäume waren n.i 
feiner Hand entfallen muß. gegen feine Zweige. Ja er war fe't: 
33. Und will die Egypter unterdie Heiden |al8 fein Baum Im Garten Gut 
zerftreuen, und in die Länder verjagen. 9. Ich habe ihn fu fhön gemacht,! 
. 24. Aber die Arme des Könige zu Babel | er fo viel Aeſte Frigte, daß ihn alle lat 
will ich ftärfen und ihm mein Schwerbt | Bäume im Garten GOties neideten. 
in feine Hand geben; und will die Arme] 10. Darum fpridt der HErr Sé 
Pharaos zerbrechen, daß er vor ihm win: |alfo: Weil er jo hoch geworden in 
fein fol, wie ein tödtlih Verwundeter. fein Wipfel ftand unter großen h.. 
25. Ja, ic) will Die Arme des Königs zu |diden Zweigen, und fein Herz ſich a: 
Babel jtärfen, daß die Arme Pharaos da= |daß er fo hoch war; 
hin fallen, auf daß fie erfahren, daß Ih| 11. Darum gab ich ihn dem Midi 
der HErr fey, wenn ich mein Schwerbt | unterben Heiden in die Hände, dermu:* 
dem Könige zu Babel in die Hand gebe, | umginge undihn vertriebe, wie er wertiı 
daß er es über Egyptenland zlide; hatte mit feinem gottlofen Wefen; 
3%. Und ich die * Egypter unter die| 12. Daß Fremde ihn ausroiten ſolu 
Heiven zerfireue, und in bie Länder ver- | nemlich vie Tyrannen der Heiden, un: | 
ie daß fie erfahren, daß Ich ver|zerftreuen; und feine Aefte auf den®: 
HErr bin. *.20. |gen, und in allen Thälern liegen * 
und feine Zweige zerbrachen an allen 
Das 31. Capitel. chen im Lande; daß alle Völfer auf &: 
Die Welsfagung gegen Egnpten wird beträftiger. den von feinem ten weggiehen un“ 
1. Unrd ed begab fich im elften Jahr,amers |ten, und ihn verlaffen. F 
ſten Tage des dritten Monats, geſchahſ 13. Und alle Vögel des Himmelsaui 
des HErrn Wort zu mir, und un nem umgefallenen Stamm faßen, unt a⸗ 
2. Du Menſchenkind, füge zu Bharao, | Thiere im Felve legten ſich auf feine Met 
„dgm Könige in Egypten, und zuallem fei-| 14. Auf daß ſich forthin Fein Baum = 
nem Volk: Wem megneft du denn, daß | Waffer — erhebe, daß ſein Bi. 
du gleich ſeyſt in deiner Herrlichkeit? unter großen dicken Zweigen ſiehe; a 
3. Siehe, Aſſur war wie ein Cebern- | fein Baum aın Wafler fich erhebe überd 
baum auf dem Libanon, von fehönen |andern; denn fie müflen alle unter bi 





dehklage 
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„und dem Tode übergeben werden, wie] 5. Und will dein Aas auf die Berge 


idere Menfchen, bie in die Örube fahren. |werfen, und mit deiner Hoͤ 


15. So fpriht der HErr HErr: ” 
r Zeit, da er hinunter in die Hölle fuhr, 
ı machte ich ein Trauren, däß ihn die 
iefe bedeckte, und feine Ströme ſtill ſte⸗ 
mmußten, und die großen Waſſer nicht 
ufen konnten; und machte, daß ber 
banon um ihn trauerte und alle Feld⸗ 
ume verborreten über ihn. 

6. Ich erſchreckte die Heiden, da fie 
n hörten fallen, da ich ihn hinunter 
eß zur Hölle mit denen, fo in die Grube 
bren. Und alle luftige Bäume unterber 
de, die edelſten und beften auf dem 
banon, und alle die am Waſſer ge- 
mden waren, gönneten ed ihm wohl. 
7. Denn fie mußten auch mit ihm hin⸗ 
ter zu der Hölle, zu den Erſchlage⸗ 
n mit dem werbt, weil fie unter 
m Schatten feine® Armd gemwohnet 
tten unter den Heiden. 

8. Wie groß meynſt du denn, dag du 
Iharao] feyft mit deiner Pracht und 
rrlicgfeit unter den luſtigen Baͤumen? 
denn du mußt mit den Iuftigen Bäumen 
ter die Erde hinab fahren, und unter 
n Unbefchnittenen liegen, fo mit dem 
hwerdt erfchlagen find. Alfo foll es 
jarao gehen famt allem feinem Volk, 
iht der Herr HErr. “Bir. 

Das 32. Capitel, 


Behflage Über Egypyten. 

nd es begab ſich im zwölften Jahr, 

am erften Tage des zwölften Mo: 
Ye are des HErrn Wort zu mir, 
4 an: 


pradh: 
. Du | eine Weh⸗ = 


ge über Pharao, den König zu Egyp⸗ 
"und fprich zu ihm: Du bift gleichwie 
Loͤwe unter den Heiden, und wie ein 
eerdrache, und fpringeft in deinen Strö- 
n, und trübeft das Wafler mit deinen 
Ben, und machft feine Ströme glum. 


So fpriht der HErr HErr: 
will mein Netz se dich — 
ch einen großen Haufen Volks, die 
d follen in mein Garn jagen — 

*c.12,18. 17,8. 
Und will dich auf das Land ziehen, und 
18 Feld werfen / daß ale*Bögeldes Him: 
18 auf dir follen, und alle Thiere 
| Erden von bir fatt werben. “2. 


die Thaͤ⸗ 
ler ausfüllen. 

6. Das Land, darinnen du ſchwim⸗ 
meft, will ich von beinem Blut roth 
machen bis an die Berge binan, daß 
die Bäche von dir voll werden. 

7. Und wenn du nun gar dahin bift; 
fo will ih * ven Himmel verhüllen, und 
feine Sterne verfinftern, und die Sonne 
mit Wolfen überziehen, und der Mond 
ſoll nicht fcheinen. Jeſ. is, io. 

8. Alle Lichter am Himmel will ich 
über dir laſſen dunkel werden, und will 
eine Finfterniß in deinem Lande machen, 
fpriht der HErr HErr. 

9. Dazu will ich vieler Völker Herz 
erichrecft machen, wenn ich bie Heiden 
deine Plage erfahren lafle, und viele 
Linder, bie du nicht Fenneft. 

10. ‚Viele Völker follen ſich über bir 
entfegen und ihren Königen ſoll vor bir 
grauen, wenn ich mein Schwerbt wi- 
der ſte blinken laſſe; und follen plöglich 
erichreden, daß ihnen das * Herz ent: 
fallen wird über deinem Fall. 

ß “MR 0f.42,8. 

11. Denn fo ſpricht der HErr Her: 
Das Schwerdt des Könige zu Babel 
fol dich treffen. 

12. Und id) will dein Volk füllen durch 
dad Schmwerdt der Helden, und durch 
allerley Tyrannen der Heiden; die fols 
len die Herrlidyfeit Egyptens verheeren, 
dag alles ihr Volk vertilget werde. 

13. Und ich will alle ihre Thiere ums 
bringen an den großen Waflern, daß 
eined Menfchen Fuß, und Feines 
hiers Klauen trübe machen foll. 

14. Alsdann will ich In Waſſer lau- 
ter machen, daß ihre Ströme fließen 
wie Del, fpricht der Dr ir; 

15. Wenn idy das Land Egypten vers 
mwüftet und alles, was im Lande ift, öde 


2.| gemacht, und Alle, fo darinnen wohnen 
Ich | erfchlagen ; 


babe; daß * fie erfahren, daß 
Ich der HErr fen. *C.:0,8. 38,2. 
16. Das wird der Jammer feyn, den 
man wohl mag Elagen; ja viele Töch⸗ 
ter der Heiden werben folche Klagefüger 
ren über Egypten und alles ihr Voll 
wird man Flagen, ſpricht der HErr HErr. 
17. Und im zwölften Jahr, am * 
zehn⸗ 


83 Wehtlage über Heſekiel 32.33. 
ag Tage dedſelben Monats, Bez auch g tete 


Errn Wort zu mir, und ſprach: 


18. Du Menſchenkind, beweine das 


Dharı:. 
Helden waren in in 

ganzen Welt; alfo müflen fle liegen. 

3. So mußt Du freglich auch ımt: 


Bolt in Egypten, und floße es mit den den Unbefchnittenen zerichmettert wi: 


Töchtern der ftarfen Heiden hinab unter 
die Erde * zu denen, bie in die Örus 
be fahren. *..3,%0. 81,16. 
19. Wo*ifknun deine Wohlluſt? gi 
unter, und lege dich zu den Unbeſchnit⸗ 
tenen. eJeſ. i⸗a, 11. 

DW. Sie werben fallen unter den Er⸗ 
fhlagenen mit * dem Schwerbt. Das 
+Scwerbt iR ſchon gefaßt und gezuͤckt 
über ihr ganzes Volf. *Dffens.io,2. tea10. 

231. Davon werden fagen in der Hölle 
die ftarfen Helden mit ihren Gehilifen, 
die alle hinunter gefahren find, und lie⸗ 

en da unter den Unbefchnittenen und 

hlagenen vom Schwerbt. 

22. Dufeldft liegt Aſſur mit allem feinem 
Bolf umher begraben, die alle ai ⸗ 
gen und durchs Schwerdt gefallen ſind 

23. Ihre Gräber find tief in ver Gru⸗ 
be, und fein Volk liegt allenthalben um» 


ber begraben, die alfe erfchlagen und | find, und mit feinem ganzen Heer, ir 
durchs — gefallen find; da ſich der HErr HErr. 


die ganze Welt vor fürchtete. 


4. Da liegt auch Elam mit allem feinem | Welt vor mir fürchten, daß 
Haufen u begraben, die alle erfchla= | alle feine Menge fol liegenunter ven ll: 
Ben und durchs ag rar find,und |befchnittenen und mit dem Eder 


inunter glabren als die Unbefchnittenen 
unterdie Erde, davor fi, auch alle Welt 
fürchtete; und müflen ihre Schande tra- 
gen mit denen, die in die Grube führen. 

35. Man hat fle unter die Erfchlagenen 
gelegt, ſamt allem ihrem Haufen, und lie⸗ 
gen umber begraben ; und find Alle, wie die 

nbefchnittene uud die Erſchlagene vom 
Schwerbt, vor denen ſich auch alle Welt 


fuͤrchten mußte; und müflen ihre Schande | Mann unter ihnen, und machten ibr. -- 
. e — ihrem * Wi ) 


tragen mit denen, die in die 

und unterden Erfchlagenen bleiben. 
3. Da liegt Mefeh und 

alfem ihrem Haufen umber 


aud) die ganze fürchten mußte; 


4. —— desfelben Blut ſey auf feinem Kopf. 
en 


Unbefchnittenen gefa 
ver Kriegdwehre zur Hölle g 
ihre Schwerbter unter ihre Häupter 
ben müflen legen, und ihre Miffethat 


find, und mit ih⸗ 


bren, und |höret und hat ſich den 
s | nen lafien, darum fey fein 


den, und unter denen, die mit tea 
Schwerdt erfchlagen find, liegen. 

29. Da liegt Edom mit feinen Kir. 

en und allen feinen Fürſten unterer 
&rflogenen mit dem Schwerdt, m 
unter den Unbefchnittenen, famt Autır 
fo in die Grube führen, die doch mi: 
tig gewefen find. 

30. Ja es müflen alle FZürften v= 
Mitternabt dahin, und alle Zidene 
die mit den Erichlagenen hinab gefahr: 
find, und ihre jchredliche Gewalt it: 
Schanden geworden; und müſſen liex: 
unter den Unbefchnittenen und dem 
fo mit dem Schwerdt erſchlagen fir 
und ihre Schande tragen famt bene 
die in die Grube fahren.: | 

31. Diefe wird Pharao fehen, un ® 
fi tröften mit alfem feinem Bolt. ix 
unter ihm mit dem Schwerbt erfhli:" 


“eins 
323. Denn es foll fich auch einmal ıı 
Pharao ır 


Erfcjlagenen, fpriht der HErr HE: 
Das 33. Eapitel. 


Vom Umt der geiftliihen Wächter. 
1. jjnd des HEren Wort geichat :- 
mir, und ſprach: 
2. Du Menfchenkind, prebige wi 
bein Bolf und fprich zu ihnen : Wenn 
ein Schwerbt über dad Land führen ci 
de, und das Volk im Lande nähme Girt! 





ter; Jeſ. ꝛ x 8a’ 
3. Und er ſaͤhe das Schwerdt fom.' 


ubal mit uͤber das Land, und blieſe die Tremrei 
raben, |und warnete das Volk: 

die alle unbeſchnitten und mit dem 4 Wer nun der Trompete Hall heten 

Schwerbt erfch a vor denen fich | und wollte fich nicht warnen laflen, vi) 





das Schwerbt Fäme, und nähme ihn m“ 
pete Hall: 

nicht wet 
ut quf ibr 
Wer ſich aber warnen läßt, der it 


5. Denn er bat der Trom 


über ihre Gebeine gefommen ift, die doch |fein Leben davon bringen. 


6. Re 


om Amt der 


Heſekiel 33, 


geifklichen Wächter. 831 


“ Wo aber der Wächter fühe das 14. Und wenn ich zum Bottlofen fpreche, 


hwerdt fommen, und die Trompete 
ht bliefe, noch fein Volk warnete, und 
3 Schwerbt Füme, und nähme Etliche 
Bi diefelben würden wohl um ihrer 
de willen weggenommen, aber ihr 
“ will ih von des Wächters Hand 
dern. : 
‚ Und nun, du Menfchenkind, ich ha⸗ 
"dich zu einem Wächter gefegt über 
Haus Jfrael, wenn du etwas aus 
nem Munde höreft, daß du fie von 
net wegen warnen folft. "ea. 
Wenn ih nun zu den Oottlofen fage: 
Gottlofer mußt des Todes fterben; 
du fagft ihm ſolches nicht, daß ſich 
Sottlofe warnen laffe vor —— We⸗ 
fo wird wohl der Gotilofe um ſeines 
(ofen Wefend willen fterben, aber fein 
t will ich von deiner Hand forbern. 
Warneſt Du aber den Gottlofen vor 
m Wefen, daß er fi} davon befehre, 
er fich nicht will von feinem Wefen be⸗ 
n, fo wird er um feiner Sünbe willen 
en; und Du haft Deine Seele errettet. 
Darum, du Menichenkind, fage 
Haufe Iſrael: Ihr ſprechet alle: 
re Sünden und Miffethat liegen auf 
daß wir darunter vergehen; wie 
'n wir denn leben? 
So zu ihnen: So wahr als 
ebe, ſpricht der HErr HErr, * Ich 
keinen Gefallen am Tode des 
oſen, ſondern daß ſich der Gott⸗ 
bekehre von ſeinem Weſen und 
So at euch doch nun von 
. böfen en. Warum wollt ihr 
1, ihr vom Haufe Iſrael? 
€.18,33.82. 3Sam.14,14. +3ef.55,7. Joel 2,12.18. 
Und du Menſchenkind, ſprich zu 
n Boll: *Wenn ein Gerechter Bö- 


br iver gibt, und *beza 


er fol fterben, und er befehret ſich von 
feiner Sünde und thut, was recht und 


gut % 

15. Aiſo, daß der Gottloſe das Pfand wies 
t, was er geraubet 
hat, und nach dem Wort des Lebens wan⸗ 
delt, daß er kein Böſes thut, ſo ſoll er 
leben und nicht ſterben, “Buc.10,8. 

16. Und aller feiner Sünden, die er ge⸗ 
than hat, foll nicht gedacht werden; denn 
er ihut nun, was recht und gut ift; 
darum fol er leben. 

17. Noch fpricht dein Volk: Der HErr 
urtheilet nicht recht; fo Sie doch un⸗ 


recht haben. 


18. Denn wo der Gerechte fich kehret 
von feiner Gerechtigfeit, und thut Böfe®, 
fo flirbt er ja billig darum. 

19. Und wo fich der Gottlofe befehret 
von feinemgottlofen Weſen, und thut, was 
recht und gut ift, fo foll er ja billig leben. 

20. Rod ſprechet ihr: Der * HErr 
urtheilet nicht recht; ſo ich doch euch vom 
— Iſrael einen Jeglichen nach ſeinem 

eſen urtheile. %.18,3. 

21. Und ed begab fi) im zwölften Jahr 
unſers Gefaͤngniſſes, am fünften Tage des 
zehnten Monats, kam zu mir ein" Ent⸗ 
ronnener von Serufalem, und ſprach: 
Die Stadt ift gefchlagen. "8. 

22. Und die Hand des war 
über mir des Abende, che der Entronne- 
ne fam; und that mir meinen Mund 
auf, bis er zu mir kam des Morgens; und 
that mir meinen Mund auf, alfo, daß 
ich nicht mehr ſchweigen konnte. 

23. Und des HErrn Wort gefchah zu 
mir, und fpradh: 

4. Du Menjchenfind, die Einwohner 
biefer Wüfte im Lande Iſrael ſprechen al- 


at, fo wird ed Im nicht helfen, daß | fo: Abraham war ein*einiger Mann, und 


mm gewelen 


1, daß er gottlos gewefen if. So 
ıuch der Gerechte nicht leben, wenn 
Diget. *6.3,%0. 18,3. 
Denn wo ich zu dem Gerechten 
‚ er fol leben, und er verl 

ine Gerechtigkeit, und thut Böfes, 
aller feiner Srömmigfeit nicht ge- 
werben, fondern er fol fterben, 
er Bosheit, die er thut. 


fi; und wenu ein erbte diß Land; unferer aber ift viel, fo 
»fer fromm wird, fo foll es ihm nicht | haben wir ja biß Land billiger. 


*Mal.2,15. 
35. Darum ſprich zu ihnen: So fpricht 
der HErr Herr: In habt Blut — 


fen, und eure Augen zu den Goͤtzen aufge⸗ 
hoben, und Blut vergoflen; und ihr mey⸗ 
net, ihr wollet dad Land befigen? 

3. Ja ihr fahret immer fort mit Mor- 
den, und übet Greuel, und einer ſchaͤndet 
dem andern fein Weib; und meynet, ihr 
wollet das Land befigen? — 

e o 


832 GEOttes Wort wird verachtet. Hefefiel 33.34. Von untreuen Hirten 


7. So grs zu ihnen: So fpricht ver| ihr nicht, ſondern fireng und hart her 
Err : So wahr ich lebe, follen | fiyet ihr über fie. "Sad. 
De, fo in ven Wüften wohnen, durch das/ 5. Und meine Schafe find * zerftren: 
Schwerdt fallen; und was auf dem Fels| als die feinen Hirten haben, und ala 
de ift, will ich den — zu freſſen ge-| wilden Thieren zur Speiſe gemore 
ben; und die in den Beftungen und Höh- | und Ki zerſtreuet. zvel. 
len find, ſollen an der Peſtilenz ſterben. | 6. Und gehen irre bin und ie 
28. Denn ich will dad Land gar verwi-|den Bergen und auf den hohen Hügen 
ften, und feiner Hoffartund Machtein En-|und find auf dem ganzen Lande mi 
de machen, daß das Gebirge Iſrael fo wü⸗ 
fte werde, daß Niemand dadurch gebe. 
29. Und*follen erfahren, daß Ich der 
HErr bin, wenn id das Land gar ver: 
wüftet habe, um aller ihrer Greuel wil⸗ 
len, die fie üben. *c.35,1. 
30. Und du Menfchenkind, dein Volt 
redet wider dich an den Wänden und un- | Thieren zur Speife werden, weil fiefeind 
ter den Hausthüren; und fpricht je einer| Hirten haben, und meine Hirten nahme. 
zum andern: Lieber, fommt und laft| ner Heerbe nicht fragen, ondern find ich 
und hören, wad der HErr fage. che Hirten, die ſich felbft weiden, aber ur. 
31. Und fie werden zu dir fommen in | ne Schafe wollen fie nicht weiden ; 
die Verfammlung, und vor bir figen,] 9. Darum, ihr Hirten, hoͤret ti 
als mein Volk; und werben deine Wor- | HErrn Wort. 
te hören, aber * nichtd darnach thun,| 10. So fpricht der HErr HErr: Eicheil 
fondern werben dich anpfeifen, und gleich | will an die Hirten, und will meine Her 
wohl fort leben nach ihrem Bei. — von ihren Händen fordern; und wil d 
32. Und fiehe, *bu mußt ihr Kielein | m, ihnen ein Ende machen, bag fe ni) 


fegn, daß fie gerne fingen un fpielen wer mehr follen Hirten feyn, und follen it 


: h nicht mehr felbft weiden. Sch will men: 
den. Alfo werden fie deine Worte hören . 
und nidt8 darnad) tun. re Scyafe erretten aus ihrem Maul, daj 


fie fie forthin nicht mehr freffen follen. 
33. Wenn es aberfommt, was fommen Den en. 
fol, fiehe, fo werben fie erfahren, dagein * 1 n fo fpricht ber He HCn 


h Si i iM mi i yerrti 
Prophet unter ihnen gewvefen ſey. ”2s (Of anne er oh ehe u 
Das 34, Eapitel, 


12. Wie * ein en feine Schafe ſuchci 
—— Hirten, und Ehriſto, dem treuen Erj⸗ 


wenn fie von ſeiner Heerde verinm 
find, alſo will ich meine Schafe ſuchen: 
1. ur des HErrn Wort gefchah zu und will fie erretten von allen Oerten 
mir, und ſprach: dahin fie zerſtreuet waren, zu ber Je 
2. Du Menfchenfind, mweisfage wider] da ed trübe und finfter war. 
die Hirten Iſraeis, weisfage und fprich zu “Matth.12,12.14. Bucisi 
ihnen: So fpridt der HErr Her: 
Wehe * den Hirten Iſraels, die ſich 


13. Ich will fie von allen Bölfernauenit 

ren, und aus allen Ländern verfummir. 
felbft weiden; follen nicht die Hirten die 
Heerde weiden ? %.18,3. Ger.3,1. 


und will ſte in ihr Land führen; und will %: 
weiben auf den Bergen Iſraels, und in allen 
3. Aber ihr freſſet das Fette, und klei⸗ 
det euch mit der Wolle, und ſchlachtet 


Auen, und auf allen Angern des Landes. 

14. Ich will fie* auf die beſte Weir 

das Gemäftete; aber die Schafe wollt) führen, und ihre Kurden werden a: 
ihr nicht weiden. den hohen Bergen in Iſrael ſtehen; da 
4.” Der Schwachen wartet ihr nicht, | felbft werben fie im fanften Huͤrden Ir 

und die Kranfen heilet ihr nicht, va8 Ver⸗ gen, und fette Weide haben auf fi. 
wundete verbindet ihr nicht, dad Verirrete| Bergen Ifraels. sin! 
holet ihr nicht, und das Berlornefuchet| 15. * Ich will felbft meine Schafe nn 


























fireuet; und ift Niemand, der nad ibın 

frage, oder ihrer achte. 

a Darum höret, ihr Hirten, des HE 
ort. 


rt. 
8. So wahr Jd) lebe, fpricht ver Hin 
Err, weil ihr meine Schafe Laflet ua 
aube, und meine Heerde allen wılra 





ton Ghrifto, dem Hirten. Heſekiel 34. 35. Wider vie Eoomiter. 833 
. und Ich will fie lagern, fpricht der | dem Lande wohnen,undfollen erfahren, daß 


Ich der HErr bin, wenn ich ihr Joch zer⸗ 


ı - 
6. Ih will das Verlorne wieder ſu⸗ |brochen und fie errettet habe von der Hand 


m, und das Berirrete wieder bringen, derer, denen ſie dienen mußten. 


*c.36,80. 


d dad Verwundete verbinden, und | 28. Und fie follen nicht mehr ven Heiden 
3 Schwachen warten; und was fett zum Raube werben, und fein Thier auf 
dark ift, will ich behüten, und will |Exrven foll fie mehr freſſen; fonvern fols 


er pflegen, wie es recht if. 


7. Aber zu euch, meine Heerbe, fpricht | 29. Und ich will i 
will | Pflanze erweden, daß fie nicht mehr 


HErr HErr alfo: Siehe, *i 


ten zwiſchen Schaf und Schaf, und |fo 


ſchen Widdern und Böden. 
“Matth.25,32. 


3. Zt es nicht genug, ae ihr fo gute 
ide habt, und % überflüßig, Br A 
mit Süßen tretet, und fo Fhöne oͤr⸗ 
zu trinken, fo überflüßig, daß ihr 
ein tretet und ſie trübe machet? 
Daß meine Schafe eſſen müſſen, 
ihr mit euren Füßen zertreten habt, 
trinken, was ihr mit euren Füßen 
€ —— habt 

. Darum fo ſpricht der HErr HErr 
hnen: Siehe, Ich will richten zwi⸗ 
ı den fetten und magern Schafen; 
. Darum, daß ihr Lödet mit den 
m, und die Schwachen von eud) 
t mit euren Hörnern, bid ihr fie 
von euch zerftreuet. 

. Und ich will meiner Heerde helfen, 
fie nicht mehr follen zum Raube 
e und will richten zwifchen Schaf 


Und ich will Ihnen*einen einigen 
en erwecken, ber fie weiden fol, 
id meinen Knecht David, Der 
fie weiden, und foll ihr Hirte feyn. 


06.10,13. 
Und Ih, der HErr, will ihr 
t ſeyn, aber mein Knecht David 
ser Fürſt unter ihnen feyn; das 
‚, der HErr. “H0(35. 
Und ich will einen Bund des Frie- 
mit ihnen machen, und alle böfe 
e aud dem Lande ausrotten, daß fie 
wohnen follen in der Wüfte, und in 
zäldern fchlafen. *6.37,8. Gef-51,10. 
Ich will fie und alle meine Hügel 
: fegnen, und auf fie vegnen lafs 
. rechter Zeit; dad follen* gnädige 
"Bf.88,10. Jef.44,3.4. 


ı feyn, 
Daß die* Bäume auf dem Felveibre|ten machen, die durch 


"39. Und ig wi Ihnen eine berühmte 


an Hunger leiden im Lande, und 
ihre mach unter den Heiden nicht 
mehr tragen follen. 
30. Und follen erfahren, daß 0 der 
Err,* ihr GOtt, bey ihnen bin, und daß 
e vom HauſeIſtael mein Volk feyn,fpricht: 
der Herr n ‚ en sa. Sera. 
31. Ja ihr Menfchen follt die* Heerbe 
meiner Weide feyn, und Ich will euer 
GOit feyn, fpricht der HErr 
„Bf.100,3- 
Das 35. Gapitel. 
Welsfagung wider die @domiter. 
1.44nd des HErrn Wort gefi zu 
u mir, und ſprach: u 
2. Du Menfchenfind, richte dein An- 
geficht * wider dad Gebirge Seit, und 
weidfage dawider. “. 
8. Und fprich zu demfelben: So fpricht 
der HErr Herr: Siehe, ich will an 
dich, du Berg Seir, und meine Hand 
wider dich ausfireden, und will did 
gar wüfte machen. 
4. Ich will deine Staͤdte ödemachen, daß 
Du ſollſt zur Wüſte werden, *und erfahren, 


bt. 


daß Ich der HErr bin; cın.n 
5. Darum, daß ihr ewige Feindſchaft 
traget wiber bie Kinder Ifraels, und treibet 


fie in das Schwerbt, du e8 ihnen übel 
ging, und ihre Sünde ein Ende hatte. - 
6. Darum, fo wahr Ich lebe, fpricht der 
HErr HErr, will ich dich auch biutend 
machen, und ſollſt dem Blute nicht entrins 
nen; * weil du Luft zum Blute haft, follft du 
dem Blute nicht entrinnen. Offens.is,1a 
7. Und ich will den Berg Seir wüſte 
und öde machen, daß — darauf 


wandeln noch Fa o 
ein Gebirge und alle Hüs 


8. Und will 
gel, Thäler und alle Gründe voll Tops 
das Schwerbt 


:e bringen und das Land fein Ges ſollen erfchlagen da liegen. 
geben wird; und ſie follen ficher aufl 9. Ja r einer ewigen Wuͤfte Vi 


43 


834 Wider die Cdomiter. Heſekiel 35. 36. 


Verheißung 


dich machen, daß Niemand in beinen| 5. Ja, fo ſpricht der HErr HEr: It 


Staͤdten wohnen ſoll; und *follt 
ren, daß Ich der HEır bin. “38,11. 
10. Und darum, daß du fprichft: Diefe 
beyden Völker mit beyden Ländern müflen 
mein werben, und wir wollen fie ein- 
nehmen, obgleich der HErr da wohnet: 
11. Darum, fo wahr Ic) lebe, fpricht 
der HErr Herr, *will id nach deinem 
Zorn und Haß mit dir umgehen, wie bu 
mit ihnen umgegangen bift aus lauterm 
Haß; und will bey ihnen befannt werben, 
wenn ich ec geftraft habe. "Sera. 
12. Unbfolliterfahren, daß Ich der HErr 
* alles dein Käftern gehöret habe, fo du ges 
rebet haft wider dad Gebirge Iſraels, und 
gefagt: Sie find verwüſtet, und und zu 
verderben gegeben. *3ef.37,8.2. 
13. Und habt euch wider mich gerüh⸗ 
met, und heftig wider mid) geredet; das 
babe Sch gehöret. 

14. So fpridt nun der HErr HErr: 
Ich will di zur Wüfte machen, daß 
fih alle Land freuen fol. 

15. Und wie du dic) gefreuet haft über 
dem Erbe des Haufes riet darum, da 
ed war wüfte geworden, eben fo will i 
mit dir thun, daß der Berg Seir wüfte 
Ei muß, famt dem ganzen Edom; und 
olfen erfahren, daß Ich der HErr bin. 


Das 36. Capitel, 
Verhbeißung der Eridfung. 


1.4218 du Menfchenkind, weisfage*den 

u Bergen Iſraels und fprkh: Höret 
des HErrn a “62. 

2. So ſpricht der HErr Herr: Dar- 
um. daß der Feind über euch rühmet: 
* Heah, die ewigen Höhen find nun un- 
fer Erbe geworben. ec.203. 

3. Darum weisſage, und ſprich: So 
ſpricht der HErr HErr: Weil man eu 
allenthalben verwüftet und vertilget, und 
feyd den übrigen Heiden zu Theil gewor- 


erfab« | 


abe in meinem *feurigen Cifer gercden 
wider bie übrigen Heiden, und wider dae 
ganze Edom, welche mein Land eingenom- 
men haben mit Freuden von ganzem Her: 
zen und mit Hohnlachen, dasſelbe ;u 
verheeren und plünbern. sFins 

6. Darum weidjage von dem Laatt 
Sfrael, und fprid zu den Bergen ut 

Hügeln, zu den Büchen und Thilr: 

o fpricht der HErr HErr: Eiche, ih 
habe in meinem Eifer und Grimm ge⸗ 
redet, weil ihr ſſolche] Schmach ven 
den Heiden tragen müflet. ’ 

7. Darum fpriht der HErr HEn die: 
Ich * hebe meine Hand auf, daß eur 
Nachbarn, die Heiden umber, ihre Schar⸗ 
de wieder tragen follen. ⸗Meri⸗ 

8. Aber, ihr BergeIſraels ſollt wieder gr⸗ 
nen und eure Frucht bringen meinem ®:! 
Iſrael; und ſoll in kurzem gefchehen. 

9. Denn fiehe, ich will mich wies 
euch wenden, und euch anfehen, daß i 
gebauet und befäet werdet; 

10. Und will bey euch der Leute ri: 
machen, das ganze Jfrael allzumal; ur! 
die Städte follen wieder bewohnet, uh 
die Müften erbauet werben. 

11. 3a, ich will bey euch der Leute mn 
des Viehes viel machen, daß ihr euch mit: 
ren und wachfen follet. Und ich will u: 
wieder einfegen, da ihr vorhin mehr: 
tet; und will euch mehr Gutes tbur. 
denn zuvor je; und*follt erfahren, dee 
34 ver HErr fe. —* 
12. Ich will euch Leute herzubringen.t:: 
mein Bolf Ifrael follen ſeyn, die werte 
dich befigen; und follft ihr Erbtheil ie 
und folift nicht mehr ohne Erben ſcya 

13. So ſpricht der HErr Mu 
man das von euch fagt: Du haft eat: 
gefeefien und haft dein Wolf ohne E 

n gemacht; 

14. Darum fol du [nun] nicht met 


den, und feyd den Leuten ind Maul gekom⸗ | Leute freffen, nod dein Wolf ohne E- 


men, und ein böfes Gefchre 

4. Darum böret, ihr —* 
Wort des HErrn 
der HErr H 


ewoͤrden; ben machen, ſpricht der HErr HEn 

raeld, das/ 15. Und ich will dich nicht mehr laßen 
Erin. So fpricht) hören die Schmach der Heiden, und Il" 

beydes zu den Bergen und | den Spott der Heiden nicht mehr tragen 


Hügeln, zu den Bächen und Thälern, zu) und ſollſt dein Volk nicht mehr obne 


den öden Wüften und verlaflenen Städ- | Erben machen, fpricht der 
ten, — den ũbrigen Heiden rings um» | 16. Und des HErm Wort 
aube und Spott geworben find; | meiter zu mir; 


ber zum 


Gr. 
Se an 


17. Tr 





geift« und Hefeliel 36. Teibficher Erldſung. 835 
17. Du Menſchenkind, da das Haus deln und meine Rechte halten und dar⸗ 
Frael in ihrem Lande wohneten, und nach t *.80,99. 1.37,9. 


dabſelbe verunreinigten wit ihrem We⸗ 
fen und Thun, dag ihr Wefen vor mir 
war, * wie die Unreinigfeit eines Wei- 
zes in ihrer Krankheit; eJeſ. ea/. 
18. Da * fchüttete ich meinen Grimm 
iber fie aus um des Bluts willen, das fie 
m Lande vergoffen, und das ſelbe verunrei⸗ 
iget hatten durch ihre Goͤtzen. “78. 
19. Und * ich zerftreuete fte unterdie Hei⸗ 
m, und zerfläubte fle in die Länder; und 
chtete Re nach ihrem Wefen und Thun. 


20,3. 22,15. 
W. Und hielten ſich wie die Heiben, dahin 
: famen, und *entheiligten meinen heili⸗ 
u Namen, daß man von ihnen fagte: 
t das des HErrn Volk, das aus feinem 
inde hat müflen ziehen ? egeſ. ba.s. 
1. Aber ich verſchonete * um meines 
iligen Namens willen, welden das 
rus entheiligte unter den Heiden, 
hin ſie kamen. *.309. 4Moſ.11,14. 
2. Darum ſollſt du zu dem Hauſe Iſrael 
jen: So ſpricht der HErr HErr: Ich 
ie es nicht um euret willen, ihr vom 
fe Iſrael, ſondern um meines hei⸗ 
n Namens willen, welchen ihr ent- 
iiget habt unter den Heiden, zu wel⸗ 
1 ihr gefommen feyd. 
3. Denn ich will meinen großen Nanıen, 
durch euch vor den Heiden entheiliget 
den ihr unter denſelben entheiliget 
t, heilig machen. Und die Heiden fols 
* erfahren, daß Ich der HErr fey, 
ht der HErr HErr, wenn ich mich vor 
m am euch erjeige, daß ich heilig ſey. 
*C.80,8. 82,15. 37,28. 
. Denn ich will eudy aus den Heiden 
n, und euch aus allen Ländern ver- 
mlen, und wieder in euer Land führen. 
. Und*will rein Waſſer über euch ſpren⸗ 
daß ihr rein werdet. Bon aller eurer 
einigkeit und von allen euren Bögen 
ich euch reinigen. »Jeſ.a12. Sach. iz,1. 
. Und 1 
I, und 


um. 
238. Und ihr follt wohnen im Lande, 
das ich euren Vätern gegeben habe; und 
a. mein Bolf feyn, und Ich will euer 
Ott ſeyn. "CHR. 
39. Ich will euch von aller eurer Uns 
teinigfeit los machen; und will das 
Korn rufen, und will es mehren, und 
will euch feine Theurung fommen laflen. 
30. Ih* will die Fruüchte quf den Bäu- 
men, und dad Gewächs auf dem Felde 
mehren, daß eud) die Heiden nicht mehr 
fpotten mit der Theurung. »Saqh 812. 
31. Alodann werdet*ihr an euer bö- 
ſes Wefen gedenfen, und eured Thuns, 
das nicht gut war, und wird euch eure 
Sünde und Abgoͤtterey gereuen. 
Solches will Ich hun, nicht ymeım 
32. Solches wi un, nicht um eus 
ret willen, fpridt der HErr HErr, daß 
ihr ed wiflet; ſondern ihr werdet euch 
müſſen fchimen und fchamroth werben, 
ihr vom Haufe Sfrael, über eurem Weſen. 
33. So fpriht der HErr Dir: Zu 
der Zeit, wann ich euch reinigen werde 
von allen euren Sünden, fo will ic) die 
Städte wieder befegen, und bie Wüflen 
ſollen wieder gebauet werben. 
34. Das verwüftete Land fol wieder 
gepflüget werben, dafür, daß es verhees 
ret war; daß es fehen follen Alle, die 


— 
85. Und ſagen: Diß Land war verhee⸗ 
tet, und fegt ift es wie ein Ruftgarten; 
und diefe Städte waren zerfldret, öde und 
jerriflen, und m num veft gebauet. 
86. Und bie übrigen Heiden um euch 
= ſollen erfahren, daß Ich der HErr 
‚ der da bauet, was zerriſſen ift, 
und pflanget, was verheeret war. 
eIch, der HErr, fage ed, und thue es 


ATU. 


nr So ſpricht der HErt Her: 3 
auſe 


will euch * ein neues will mich wieder fragen laſſen vom $ 
nen neuen Geift in euch frael, daß ich mid an ihnen erzeige; 


n; und will daß fteinerne Herz aus und ich will fie mehren, wie eme Men- 


mn Fleiſch wegnehmen, und euch ein 
hernes en 


ſchen⸗Heerde. 
88. Wie eine heilige Heerde, wie eine 


11,10. 3er. | Heerde zu Jeruſalem auf ihren Feſten; 


*Ich will meinen Geift in euch|fo follen die verheerten Städte voll 


1, und will’ ſolche Leute and eu 


em, Die tim meinen Geboten wan- |mfüßten, dag 36 der Hr 


Menfchen- Heerven werben, an follen 


Das 


836 Todtenbeine lebendig. 
Das 37. Capitel. 
Erid ſu 


— — nl der Iſraeliten, durch Vor⸗ 

1. Und des HErrn Hand Fam über mich, 

und führte mich hinaus im Geift 

des HErrn, und ftellete mich auf ein 
weited Feld, das voller Beine lag. 

2. Und er führte mich allenthalben 
dadurd. Und fiehe, [bed Gebeins] lag 
fehr viel auf dem Felde; und fiche, fie 
waren fehr verborret. 

3. Under ſprach zu mir: Du Menfchens 
kind, meyneft du auch, daß dieſe Beine wie- 
der lebendig werden? Und ich ſprach: 
HErr HErr, das weißt Du wohl. 

4. Und er ſprach zu mir: Weisſage von 
dieſen Beinen, und ſprich zu ihnen: Ihr 
verdorreten Beine, hoͤret des Wort 

5. So ſpricht der rr von dieſen 
Gebeinen: Siehe, le einen Odem in 
euch bringen, daß ihr ſollt lebendig werden. 

6. 3 will euch Adern geben, und 
Fleiſch laffen über euch wachſen, und mit 
Haut überziehen; und will euch Odem ges 
ben, daß ihr wieder lebendig werdet; und 


folt erfahren, daß Ich der HE bin. 
7. Und ic} weiöfagte, wie mir efohlen 
war, und ftehe, ba raufchte es, als ich 


weidfagte, und fiehe, e& regte fich, und |der 


die Gebeine kamen wieder zufammen, 


ein jegliches zu feinem Gebein. 
8. Und id Abe, und fiehe, ed wuch⸗ 


fen Adern und Fleifch darauf, und er|vem 
aut; ed war aber nod) | daran 


überzog file mit 
fein Odem in ihnen. 
9. Und er ſprach zu mir: Weisſage zum 


Winde; weidfage, du Menfchenkind, und du gefchrieben 5 
zum Winde: So fpricht der HErr | halten, da 

: Wind, fomm herzu aus den vier| 21. Und 

inden, und blafe diefe Getöbteten an, |ver 


ſprich 

Err 

daß ſie wieder lebendig werden. 
e, 


10. Und ich weisfagt 
fohlen_ hatte. 


und 
richteten fich auf ihre Füße. 
war ein fehr großes Heer. 
11. Und er ſprach zu mir: Du Menfchen- 


kind, dieſe Beine find das ganze Haus 


Hefeliel 37. 


Iſrael und Juda eini 


Siehe, Ich will eure Gräber auftlr. 
u ‚en a — — 
en us holen, un in du 
Land Ifrael bringen. 
13. Und * follt erfahren, daß Ih 
HErr bin, wenn ich eure Gräber ge‘ 
net, und euch, mein Bolf, aus daaic- 
ben gebracht habe. Dr 
14. Und ich will meinen Geift in euchgo 
ben, daß ihr wieder leben follt, umd ni 
euch in euer Land fegen; und follt erii- 
ren, daß Ich der HErr bin. ww 
ed, und thue ed auch, gr der Hr 
15. Und des HErrn Wort gefhah 
mir, und ſprach: 
16. Du Menfchenkind, nimm dir 


jun 
* 


Holz, und ſchreibe darauf: Des Juda vr: 


der Kinder Iſraels, ſamt ihren Zuges 
nen. Und nimm nod) ein Holz, und ſchic 
be darauf: Des Jofephs, nemlich x 
olz Ephraims und des ganzen Hu 
es — — ie ihren Zugethanen. 
17. Und thue eins zum andern zur 
men, daß @in Holz werde in deiner Hu! 
18. So nun dein Bolf zu dir mr 
fagen, und fprechen: Willſt du und nit 
jeigen, was du damit meynſt? 
19. So fprich zu ihnen: So ſprit 
HErr Herr: Siehe, ich will de— 
Holz Joſephs, welches ift in Ephraim 
Hand, nehmen, famt ihren Zugetbane:- 
den Stämmen Iſraels, und will fie = 
olz Judas thun, und Gin Hei 
machen, und follen Eind = 


nd feyn. 
foltft alſo die Hoͤlzer, dar 
in deiner Hut 


oͤlz 

f en = 

e zuſe 

ollftzu hnen fagen: So fprit! 
HErr HErr: Siehe, will de 

Kinder Ifraeld holen aus den Heike: 





meiner Ha 
ER 


wie er mir bes |vahin fie gezogen find; und will fie X 
Da kam Odem in fie,|lenthalben fammlen, und will fie mir 
fle wurden wieder — und |der in ihr Land bringen. 

ihrer| 22. Und willein* einige Voll aus ibnen 


2%] 


machen im Lande aufdem Gebirge Iftaelt 
und fie follen allefamt einen einige 
König haben; und follen nidt mit 


Sfrael. Siehe, jept fprechen fie: Unfere| zwen Völker, noch in zwey Königratt 


Beine find verborret, und unfere Hoff- 
nung iſt verloren, und ift aus mit und. 

12. Darum Bere und fprid zu 
ihnen: So fpricht 


Her HEn:|und aͤllerley Sünden, 


zertheilet feyn. “Hof. Jan 

233. Sollen ſich auch nicht mehr war 
reinigen mit ihren Gögen und Orndh: 
will * 





hriſtug ihr König. 


‚öhelfen aus allen Orten, da fie gefüns 
pet haben; und will fie reinigen und 
jollen mein Volk feyn, und Sch will 
t OOtt ſeyn. c.36,8. Jer.24,9. 
4. Und mein Knecht David fol ihr 
inig, und ihr aller einiger Hirte ſeyn. 
ıd follen wandeln in meinen Rechten, 
d meine Gebote halten, und darnach 


m. 

3. Und fie ſollen wieder im Lande 
hnen, das ich meinem Knechte Jakob 
eben habe, darinnen eure Väter ges 
jnet haben. Sie und ihre Kinder, und 
deöfinder follen darinnen wohnen 
He ——— David ſoll 
glich ihr n. 

. Und ichwill mit ihnen* einen Bund 
Friedens machen, daß foll ein ewiger 
d feyn mit ihnen; und will fieerhals 
und mehren, und mein Heiligthum 
unter ihnen feyn ewiglich. 

#C.34,25. Jef-84,10. 

Und ich will unter ihnen wohnen, 
will n GOtt feyn; und Sie fols 
nein Volk feyn. 

Daß auch die* — ſollen erfah⸗ 
daß Ich der HErr bin, der Iſrael 
macht, wenn mein Heiligthum 
ich unter ihnen ſeyn wird. *c36s6. 


Das 38. Capitel. 
"Bon Gog und Magog. 
id des HErrn Wort geſchah zu 
mir, und ſprach: 
u Menſchenkind, wende dich gegen 
der im Lande Magog iſt, und der 
Fürſt ift in Meſech und Thubal, 
eidfage von ihm, *«.30,1.Dffend.208. 
nd ſprich: So fpridt der HErr 
: Siehe, id; will an did, Gog, 
. ber oberfte Fürſt bift aus den 
ı in Mefeh und Thubal. 
iehe, ich will did; herum Ienfen, 
ill Dir *einen Zaum in dad Maul 
und will a ae führen mit 
seinem a 06 und Mann, die 
ohl gefleivet find; und ift ihrer 
oßer Haufe, die Alle Tartichen, 
bilde, und Schwerpt führen. 
*c.29,4. 2%5n.19,38. Pf.32,9. 
führeft mitdir Berfer, Mohren und 
Die alle Schild und Helme führen; 
zu Gomer und alles feinHeer, famt 
rufe Thogarma, fo gegen Mitter⸗ 


Heſekiel 37.38. Gogs Bosheit. 
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nacht liegt, mit allem feinem Heer; ja 
du führeft ein großes Volk mit Dir. 

7. Wohlan, rüfte did wohl, du und 
alle deine Haufen, fo bey dir find; und 
fey du ihr Hauptmann. 

8. Nach Lafiger Zeit ſollſt du heimgeſucht 
werben. Zu ber legten Zeit wirſt dů koni⸗ 
men in das Land, das vom Schwerbt wies 
der gebracht und aus vielen Völkern zu⸗ 
fammen gefommen ift; nemlich auf bie 
Berge Ifraels, welche lange Zeit wüfte 
geweien find, und nun auögeführet aus 
vielen Bölfern, und Alle ſicher wohnen. 

9. Du wirft herauf ziehen, und daher 
fommen mit großem Ungeftüm; und 
wirft feyn wie eine Wolfe, das Land zu 
beveden, du und alle dein Heer, und 
das große Volk mit dir. 

10. So fprigt der HErr Herr: Zu 
der Zeit wirft du dir ſolches vornehmer, 
und wirft ed böfe im Sinn haben, 

11. Und gedenken, ich will das Land 
ohne Mauern überfallen, und über die 
fommen, fo ftil und ſicher wohnen; als 
die Ale ohne Mauern da figen, und 
haben weder Riegel noch Thore; 

12. Auf daß du rauben und plünbern 
mögeft und deine Hand laffen gehen über 
die Verftörten, fo wieder bewohnet find, 
und über dad Volf, fo aus den Heiden 
—— iR, und ſich in die Nah⸗ 
rung und Güter geſchickt hat, und mits 
ten im Lande wohnet. 

13. Dad Reich Arabien, Dedan und 
die Kaufleute auf dem Meer, und alle 
Gewaltigen , die dafelbft find, werben 
zu dir fagen: Ich meyne ja, du feyft recht 
gefommen zu rauben, und haft deine 
Haufen verfammlet zu plündern, auf 
daß du mwegnehmeft Silber und Gold, 
und ſammleſt Vieh und Güter, und gro⸗ 
fen Raub treibeft. 

14. Darum fo weidfage, du Menfchen- 
find, und ſprich zu Gog: So fpricht der 

Err HErr: Iſt es nicht alfo, daß du 
wirft merfen, wann mein Volk Sfrael 
fiher wohnen wird? 

15. So wirft du fommen aus deinem 
Ort, nemlih von den Enden gegen 
Mitternadt; du und ein großes Volk 
mit dir, Alle zu Roß, ein großer Haufe 
und ein mächtiged Heer; 

16. Und wirft herauf ziehen über = 

o 
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Heſekiel 38.39. 


und Mage! 


Volk Ffrael, wie eine Wolfe, dad Land zu linken Hand fchlagen, und deine Pie. 
bededen? Solches wird zu der leßten Zeit |aud deiner rechten Hand werfen 


geſchehen. Ich will dic 
mein Land kommen laflen, auf daß vie Hei- 
den mich erfennen, wie ih an bir, o og, 
geheiliget werde vor ihren Augen. 


17. &o fpridt der HErr Herr: Du 


bift e8, von dem ich vor Zeiten gefagt habe | geb 


durch meine Diener, die Propheten in Iſ⸗ 
rael, die zu derfelben Zeit weidfagten, daß 
ich dich Über fie fommen laſſen wollte. 

18. Wnd_e6 wird gefchehen zu der Zeit 
wenn&og Tommen wird ber das Land Iſ⸗ 
rael, fpriht der HErr HErr, wird her» 
auf ziehen mein Zort in meinem Grimm. 

19. Und ich rede folches in meinem Ei⸗ 
fer, und im Keuter meines Zornd. Denn 
zu derfelben Zeit, wird großes Zittern 
fenn im Lande Yfrael; 

20. Daß vor meinem engen zittern 
folfen die Fifche tm Meer, die Vögel un: 
ter vem Himmel, das Vieh auf dem Fel- 
de, und Alles, was ſich reget und webet 
auf dem Sande, und alle Menfchen, fo 
auf der Erde find; und follen die Ber- 
ge umgefehret werben, und die Winde 
und alle Mauern zu Boden fallen. 

231. Sch will aber über ihn rufen das 
Schwerdt anf alfen meinen Bergen, fpricht 
der Herr HErr, daß eines Jeglichen 
Schwerdt full wider den Andern ſeyn. 

22. Und ich will ihn richten mit Peftilertz 
undBlut,undiwill*regnen laflenBlagregen 
mit Schlogen, Fener und Schwefel, über 
ihn und fein Heer und über das große Volk, 
das mit ihm ift. ePſ. 11,6. Dffend.20,9. 

23. Alſo will ich dann herrlich, heilig und 
bekannt werben vor vielen Heiden, daß*fte 
erfahren follen, dag Ich der HErr bin, 

er. 


Das 39, Capitel. 


derlage Bogs und Magoge, und de 
Eu orte Bon, un gone, und dem 
1. 


nd du Menfchenfind, weisfage wider 
* og und fprich: Alſo fpricht der 
8 Err: Siehe, fh will an dic, 

vg, der Du der oberfte Fürft bift in Dies 
feh und Thubal. *e.38,2. Dffend.20,8. 
2 Siehe, ich will dich herum Ienfen 
und loden, und aus den Enden von Mit: 
ternacht bringen, und auf die Berge 
Iſraels fommen laffen. 


aber darıım in| 4.AufpenBer 


Iſraels folk Da nicder 
gelegt werben, du mit allem deinem Her 
und mit dem Bolt, das bey dir if. Iv 


 |*toißl dich den Wögeln, woher fie 5 


und den Thieren auf dem Felbe zu frefm 
eben. re... 324.5. Dffent.nn:*. 
5. Du follft auf dem Felde darnicder 
liegen, denn Ich, der HErr Hm, ik 


es geſagt. 


6. Und ich will Feuer werfen über Ru 
gog und fiber die, fo in den Inſeln fihe 
wohnen; und*follen es erfahren, x: 
Ich der bin. vu, 

7. Denn ich will meinen heiligen Rau 
fund machen unter meinem Boff Ifrac 
und wifl meinen heiligen Ramen nicht IE: 
ger ſchaͤnden laften, fondern die Heite 

follen erfahren, 2“ Ich der HEıt bir. 
der Heilige in Sfrael. ar. EL. 
8. Siehe, es ift ſchon — m 
gefchehen, fpricht der HE; N 
it der Tag, davon i geredet hake. 

9. Und die Bürger inden Städten Fran? 
werven heraus gehen, und euer machen 
und verbrennen die Waffen, Chilm, 
Tartſchen, Bogen, Pfeile, Fauſtſtange 
und lange Spieße; und werben ſieben 
Jahre lang Beuerwerf damit halten, 

10. Daß fie nicht Dürfen Holz auf ten 
Felde holen, noch im Walde Yauen, fer 
dern von den Waffen werben fie Feue 
halten; und follen rauben, won bene 
fie beraubt find, und plünbern, von be 
nen fie geplündert find, ſpricht der Hen 


m. 
11. Und fol zu der Zeit gefchehen, de 
will ich Gog einen Drt geben zum Be 
graͤbniß in Sfrael, nemlich das Thal, N 
man gehet am Meer gegen ‚al: 
fo, daß bie, fo voräber gehen, ſich darcı 
fcheuen werden, weil man daſelbſt Ech 
mit feiner Menge begraben bat, und el 
heißen Gogs Haufenthal. 

12. Es wird fie aber das Haus Ifrat 
begraben fieben Monate fang, damit m! 
Land gereiniget werbe. 

13. Ja alles Bott im Lande wir an 
A zu begraben haben, und werder 

hm davon haben, daß ich des Taget 
meine — eit erzeiget habe, Ipridt 
HEr. 


3. Und will dir den Bogen aus veineriver H 


14 Und 





Intergang. Mann mit 
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14. Und fie werden Leute ausſondern, |de und Uebertreten verdienet haben, und 
eftetd im Lande umher gehen und mit |alfo mein Angeficht vor ihnen verborgen. 


nfelben die Todtengräber , zu begra- 


3. Darum fo fpricht der HErr HErr: 


n die Üebrigen auf dem Lande, auf daß Nun will ich das Gefängniß Jakobs 
gereiniget — nach fieden Mona⸗ |wenden, und mic ded ganzen Hauſes 


ı werben fle forfchen. 


Iſraels erbarmen, und um meinen beis 


5. Und bie, fo im Lande umher gehen |ligen Namen eifern. 


d eva eined Menfchen Bein fehen, 


26. Sie aber werden ihre Schmach 


den dabey ein Maal aufrichten, bis und alle ihre Sünde, damit fie fih an 


die Todtengräber auch in Gogs Haus |mir verfündiget 


thal ya 


ben, tragen, wenn 
ſie nun ficher in ihrem Lande wohnen, 


So ſoll auch die Stadt heißen daß fie Niemand fchrede; 
1a. Alfo werden fie das Sand — 27. Und ich fie wieder aus den Voͤlkern 


. Run du Menfchenfind, fo ſpricht 
Err : Sage allen —* 


ebracht, und aus den Landen ihrer 
Feinde verſammlet habe, und ich in ih⸗ 


er fie Riegen, und allen Thieren auf|nen geheiliget worben bin vor ven Aus 


Felde: Summlet euch und fommt 
findet euch allenthalben her zu Hau- 
ı meinem + Schlachtopfer, das Ich 
fhlahte, ein großes Schlachtopfer 
‚den Bergen Sfraeld, und frefiet 


ch, und faufet Blut. 
2%62.12,9. Offenb.19,17.18. +Yac.5,5. 


Fleiſch der Starken follt ihr fref- 
und Blut der Fürften auf Erven 


ihr faufen, der Widder, der Häms 
der Böde, der Ochfen, die allzumal 
nd wohl gemäjtet find. 

Und follt dad Fette frefien, daß ihr 
verdet, und das Blut faufen, daß 
unfen werdet, von dem Schladht- 
das ich euch fchlachte. 

Sättiget euch nun über meinem 
von Roſſen und Reutern, von ftars 
2 Kriegdleuten , fpricht 


‚Err i 
Ind ich will meine Herrlichfeit un- 
: Heiden bringen, daß alle gen 
follen mein Urtheil, dad ich habe 
n laflen, und meine Hand, bie 
fie gelegt habe; 

And alfo dad Haus Iſrael erfahs 
8 Ich der HErr, ihr GOtt bin, 
m Tage und hinförber ; 

Ind die Heiden erfahren, wie das 
Iſrael um feiner Miffethat willen 
jgeführet, und dag fte ſich an mir 
iget hatten. Darum habe ich mein 
icht vor ihnen verborgen, und 
e übergeben in bie 


acher, daß fie allzumal durch das | ches alles, was du h 


dt fallen mußten. Jeſ· a/s. 


gen vieler Heiden. 

28. Alſo werden ſie erfahren, daß Ich, 
der HErr, ihr GOtt bin, der ich fie habe 
laffen unter die Heiden wegführen, und 
wiederum in Ihr Land verfammien, und 
nicht einen von ihnen dort gelafien habe. 

9. Und will mein Angeficht nicht we 
vor ihnen verbergen, denn ich * habe 
meinen Geift über das Haus Jfrael aus⸗ 
gegoflen, fpricht der HE Han, 


Jeſ. c/s. 
Das 40. Capitel. 
Bon des neuen Tempels Vorgebaͤude. 

1.0 fünf und zwanzigften Jahr unfers 
Sefängniffes, im Anfang des 
Jahre, amzehnten Tage des Monats, das 
1 das vierzehnte Sahr, nachdem bie 
tadt gefchlagen war, eben an vemfel- 
ben Tage fam des HErrn Hand über 

mich, und führte mich daſelbſt bin, 

2. Durch — Geſichte, nemlich ins 
Land Iſrael, und ſtellete mich auf einen 
ſehr hohen Berg, darauf war es, wie eine 
gebauete Stadt von Mittag herwaͤrts. 

8. Und da er mic, dafeldft a 
hatte, fiehe, da war ein Mann, deß Geftalt 
war wie Erz; der hatte eineleinene Schnur 
und eine* Mefruthe in feiner Hand, und 
ftand unter dem Thor. “Dffenb.21,15. 

4. Und er ſprach zu mir: Du Men- 
fchenfind, * ſiehe und höre fleißig zu, und 
merfe eben darauf, was ich Dir zeigen 
will. Denn darum bift du hergebracht, 


nde ihrer | daß ich dir ſolches age auf daß du fol- 


er fieheft, verfünbi- 
eft dem Haufe Iſtael. a ER 


h habe ihnen gethan, wie ihre Sün-} 5. Und ſiehe, es ging eine Mauer — 


4 
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Beni am Haufe rings umber. Und 18. Und ed war dad höhere Piz: 
der Dann hatte die Mepruthe in der an den Thoren, fo lang die Therer: 
Hand, die war ſechs Ellen lang; eine ren, am niebrigen Pflafter. 
jegliche Elle war eine Hand breit län- | 19. Und er maß die Breite bed wur 
ger, denn eine gemeine Elle. Und er, Thors vor dem innern Hofe, auswent 
maß dad Gebäude in die Breite eine Rus | hundert Ellen, beydes gegen Morgen ur 
the, und in die Höhe auch eine Ruthe. | Mitternacht. 
6. Under fam zum Thor, dad gegen Mor: | 20. Alfo maß er auch das Thor, ſo ge 
er lag, und ging hinauf Enten Stus|gen Mitternacht lag, am äußern X: 
en, und maß die Schwellen am Thor, —9— nach der Länge und Breite. 
eine jegliche Schwelle eine Ruthe breit. 21. Das hatte auch auf jeder Seite tr 
7. Und die Gemächer, fo beyberfeitö ne= | Gemächer; und hatte auch feine &t 
ben dem Thor waren, maß er auch, nad; |und Hallen, gleich fo groß, wie am rer 
der Länge eine Ruthe, und nad) ver Breis |gen Thor, funfzig Ellen die Känge ra 
te eine Ruthez und der Raum zwifchen Ainf und zwanzig Ellen die Breite. 
den Gemaͤchern war fünf Ellen weit. Und| 22. Und hatte auch feine Fenfter ın' 
er maß auch die Schwellen am Thor nes |feine Hallen, und fein Balmlaudr:’ 
ben der Halle von inwendig eine Ruthe. | gleichwie das Thor gegen Morgen; ıc! 
8. Und er maß die Halle am Thor von —* ſieben Stufen, da man hinauf gire 
inwendig eine Ruthe. und hatte ſeine Halle davor. 
9. Und maß die e am Thor acht) 23. Und ed mar dad Thor am innca 
Ellen, und feine Erfer zwey Ellen, und | Borhof: gegen vem Thor, fo gegen Wire 
die Halle von inwendig ded Thors. nacht und Morgen ftand; und mas te: 
10. Und der®emächer waren auf jeglicher | dert Ellen, von einem Thor zum ander 
Seite drey am Thor gegen Morgen, je eins/ 24. Darnach führte er mich gay 
fo weit ais das andere; und ftanden auf| Mittag ; und fiehe, da war auch ein Th! 
beyden Seiten Erker, viewaren gleich ob gegen Mittag; und er maß feine Erd 
11. Darnady maß er die Weite der Thür|und Hallen, gleich als die andern. 
im Thor, nemlid, zehn Ellen; und die| 25. Die hatten aud) Fenſter und Halt 
Länge des Thors dreyzehn Ellen. umher, gleichwie jene Fenſter, funfiig &: 
12 Und vorne an den Gemächern war | len m und fünf und zwanzig Ellen brei 
Raum auf beyden Seiten, je einer Elle;| 26. Und waren aud) Reben Stufen bir! 
aber die Gemaͤcher waren je ſechs Eilen | auf, und eine Halle davor, und Paimlart 
auf beyden Seiten. werf an feinen Erfern auf jeglicher Sen 
13. Dazu maß er dad Thor vom Dache 27. Und er maß auch das Thor um 
ded Gemachs Bid zu ded Thors Dad, |innern Vorhof gegen Mittag, n 
fünf und zwanzig Ellen breit; und eine | hundert Ellen von dem einen Wittig 
Thür ſtand gegen der andern. tbor zum andern. 
14. Er made auch Erker ſechzig Ellen,| 28. Und er führte mid; weiter dur 
und vor jeglichem Erfer einen Vorhof | das —— in den innern Vorhci: 
am Thor ringd herum. und maß dasjelbe Thor gegen Witz; 
15. Und bis andie Halle am innern Thor, | gleich fo groß, wie Die andern. 
da manbinein gehet, waren funfzig Ellen.| 29. Mit feinen Gemächern, Erfern un? 
16. Und es warenenge Fenfterlein an ven —— —— llen datar 
Gemächern und Erfern hineinwaͤrts, am | eben fo groß wie jene umher, funfzig Eier: 
Thor rings umher. Alfo waren auch Fen- | lang, und fünf und zwanzig Ellen het. 
fter inwendigan den Hallen herum, und an} 30. Und es ging eine Halle hrrun. 
den Erfern umher war PBalmlaubwerk.|fünf und zwanzig Ellen lang und für 
17. Und er führte mich weiter zum Aus | Ellen breit. j 
fern Vorhof; und fiche, da waren Kam-| 31. Diefelbe ſtand vorne gegen be aͤr 
mern und ein Pflafter gemacht, im Vor⸗ | fern Vorhof, und hatte auch Palmlaut- 
hof herum; und dreyßig Kammern auf werk an ben Erfern; es warm akı 
dem Pflafter. acht Stufen hinauf zu FR 
l⸗ 
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3 Darnach führte er mich zum innern |te gegen Morgen, die fahe gegen Mit⸗ 
or gegen Morgen, und maß dasſel⸗ | ternacht. 

gleich fo groß wie die andern. 45. Und er ſprach zu mir: Die Kam⸗ 
L Mit feinen Gemächern, Erfernund | mer gegen Mittag gehört den Prieftern, 
ken, und ihren Kenftern, und Hals |die im Haufe dienen follenz 

umber, gleidy fo groß wie die an⸗ 46. Aber bie Kammer gegen Mitternacht 
1 funfjig Ellen lang, und fünf und | gehört den Prieftern, jo auf dem Altar 
nzig Ellen breit. dienen. Diß find die Kinder Zadoks, wel 
‚ Und hatte auch eine Halle gegen | «he allein unter ven Kindern Levis vor den 
äußern Vorhof, und — HErrn treten ſollen, ihm zu dienen. 
ven Erkern zu beyden Seiten, und| 47. Und er maß den Play im Haufe, 
Stufen hinauf. nemlich hundert Elfen lang und hundert 
Darnad) führte er mich zum Thor | Ellen breit in das Gevierte; und der Als 
n Mitternacht; dad maß er, gleich | tar fland eben vorne vor dem Tempel. 
:o6 wie die andern. 48. Und er führte mich hinein zur 
Mit feinen Gemächern, Erfern und | Halle des Tempels, und maß die Halle, 
n, und ihren $enftern und Hallen |fünf Ellen auf jeder Seite, und das 
T, ——— lang, und fünf| Thor drey Ellen weit auf jeder Seite. 
wanzi en breit. 49. Aber die Halle war — 
Und * auch eine Halle gegen | lang, und elf Ellen weit, und hatte N 
ußern Vorhof, und Palmlaubwerf da man hinauf ging ; und Pfeiler ftanden 
n Erkern zu beyden Seiten, und | untenanden Erkern, auf jener Seite einer. 


Stufen hinauf. ; 
Und unten an den Erfern an jevem oe A. Capitel, 
war eine Kammer mit einer Thür, |1. u» er führte mich hinein in den 


ıen man das Brandopfer wuſch. Tempel, und maß vie Erfer an den 
Aber in der Halle vor dem Thor | Wänden; die waren zu jener Seite ſechs 
ı auf jeglicher Seite zwey Tiſche, | Ellen weit, fo weit dad Haus war. 
: man bie Brandopfer, Sündopfer| 2. Und die Thür war zehn Ellen weit, 
ſchuldopfer ſchlachien foltte. aber die Wände zu beyden Seiten an der 
Ind herauswärts zur Seite, da | Thür war jede fünf Ellen breit. Und er 
nauf geht zum Thor gegen Mit- | maß den Raum im Tempel; der hatte 
t, ftanden auch zwey Tifche, und | vierzig Ellen in die Länge, und zwanzig 
andern Eeite unter der Halle des | Ellen in die Breite. 
auch zwey Tifche. 3. Und er ging inwendig hinein, und 
fo ftanden auf jeder Seite vor| maß die Thür zwey Ellen; und die Thür 
hor vier Tifhe; das find acht | hatte ſechs Ellen, und die Weite der 
ufammen, daraufman fchlachtete | Thür fieben Ellen. 
nd bie vier Tifche, zum Brand-| 4. Und er maß zwanzig Ellen in bie 
‚macht, waren aus gehauenen | Länge, und zwanzig Ellen in die Breite 
1, je anderthalb Ellen lang und|am Tempel. Und er fprach zu mir: 
nd eine Elle hoch, darauf man rm Allerheiligſte. “12. 
erley Geräthe, damit man Brand» | 5. Und er maß bie d des Hauſes, 
id ändere Opfer ſchlachtete. ſechs Ellen hoch; darauf waren Gänge als 
nd es gingen Leiſten herum, hinein» | lenthalben herum, — in Semi / 
‚ebogen, einer queren Hand hoch. | die waren alfenthalben vier Ellen weit. 
die Tifche follte man das Opfer- | 6. Und derſelben Gemaͤcher waren auf 
gen. jeder Seite drey und dreyßig, je eins 
id außen vor dem innern Thor|an dem andern; und fanden Pfeiler uns 
Tammern für die Sänger, imI|ten bey den Wänden am Haufe allenthals 
Borhofe; eine an der Seite, nes|ben herum, die fie trugen. 
ı Thor zur Mitternadt, die| 7. Und über diefen waren noch mehr 
ern Mittag; die andere zur Sei-| Bänge umher, und oben waren die Bäns 
ge 
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ge weiter, daß man aus den untern in | feine Eden und alle feineSeiten waren be 
die mittleren, und aus den mittlern in|zerm. Und er ſprach zu mir: Das ift ter 
bie oberiten ging. Tiſch, der vor dem HErrn ſtehen ſo— 

8. Und ſtand je einer ſechs Ellen über) 23. Und die Thür, beydes am Ieard 


dem andern. 

9. Und die Weite der obern Gänge war 
fünf Ellen, und die Pfeiler trugen bie 
Gänge am Haufe. 

10. Und es war je von einer Wand am 

fe zu der andern zwanzig Ellen. 

11. Und es waren zwey Thüren an der 
Schnede hinauf, eine gegen Mitter- 
nadjt, die andere gegen Wlittag; und 
die Schnede war fünf Ellen weit. 

12. Und die Mauer gegen Abend war 
fünf und fiedenzig Elfen breit, und neun- 


dig Ellen lang. 
13. Und er maß die Länge des Hau⸗ 
ſes, die hatte durchaus hundert Ellen, 


die Mauer und was daran war. 

14. Und die Weite vorne am Haufe 

egen Morgen mit dem, bad baran 
Bing, war and hundert Ellen. 

15. Und er maß die Ränge des Gebäu- 
des mit allem, was daran hing, von ei⸗ 


ner Ecke bis zu der andern; dad warauf| 3. Zwanzig Ellen waren gegen ben: 


jeder Seite hundert Eilen mit dem in⸗ 
nern Tempel und Hallen im Vorhofe; 
16. Samt den Thüren, Fenftern, Eden 
und den drey Gängen, und Tafelwerf 
alfenthalben herum. 


17. Er maß auch, wie body von der | Thür 


Erde bis zu den Fenftern war, und wie 
breit die Fenfter feyn follten; und maß 
vom Thor bis zum Allerheiligften, aus⸗ 
wendig und inwendig herum. 

18. Und am —— un⸗ 
ten an bis oben hinauf an der Thür und an 
den Wänden waren Eherubim und Palm⸗ 
laubwerk unter die Eherubim gemacht. 

19. Und ein jeder Cherub hatte zwey 
Köpfe; auf einer Seite wie eined Men- 
fhen Kopf, auf der andern Seite wie 
ein Loͤwenlopf. s 

20. Bom Boden an bis hinauf über 
die Thür waren die Eherubim, und bie 
Palmen gefchniget; beßgleichen an ber 
Wand ded Tempeld. 


und am Allerheiligften, 

234. Hatte zwey Blätter, Die man un 
ei a *X 

. Und waren au berubim ım: 

Palmlaubwerk daran, wie an den War 
den. Und davor waren ftarfe Riege 
gegen ver Halle. 

%. Und waren enge Fenſter, und ru 
Palmlanbwerk herum an der Halle ı7 
an den Wänden. 


Das 42, Capitel. 

Bon des Tempeld Nebengebkuden. 

1. JYnd er führte mid) hinaus un 
u äußern — gegen Mitterne 
unter die Kammern, fo gegen dem = 
bäude, das am Tempel hing, und v 
gen dem Tempel zu Mitternacht lagen 
2. Welcher Plag hundert Ellen * 
war von dem Thor an gegen Mint 
naht, und funfjig Ellen breit. 


nern Vorhof, und gegen dem Pfleix 
im äußern Vorhof; und dreyßig Ela 
von einer Ede zur andern. 

4. Und inwendig vor den Kamm. 
war ein Play zehn Ellen breit vor ke 
en der Kammern, dad lag alled ce 





gen Mitternacht. 

5. Und über diefen Kammern mar: 
andere engere Kammern; denn derRuin 
auf den untern und mittiern Kammer 
war nicht groß. 

6. Denn ed war drey Gemädher ki: 
und hatten doch Feine Pfeiler, wie Te 
3 Pfeiler hatten; ſondern fie m: 
ren tchlecht auf einander gefegt. 

7. Und der äußere Borhof war umiur 
gen mit einer Mauer, daran die Kım 
mernftanden; bie war funfzig Ellen lare. 

8. Und die Kammern ftanden nad ar 
ander, auch funfjig Ellen lang, am is 
gern Vorhofez aber ver Raum vor der 
Tempel war hundert Ellen lang. 





4. Und die Thür im Tempel war] 9. Und unten vor den Kammern ırit 
vieredigt und war alles artig in einan⸗ ein Pla gegen Worgen, da man cu? 


ber gefüget. 


get. 
22. Under hoͤlzerne Altar war drey Ellen 


boch, und zwey Ellen lang und breit, und 


dem äußern Vorhof ging. 
10. Und an der Mauer von Morgen 
an waren auch Kammern. te 


ebengebäude gemeſſen. 


1. Und war aud) ein Plag davor, wie 
t jenen Kammern, gegen Mitternacht; 
d mar alles gleich) mit der Länge, 
reite und allem, was daran war, wie 
ben an jenen. 

2%. Und gegen Mittag waren aucheben 
de Kammern mit ihren Thüren; und 
rdem Play war die Thür gegen Mit- 
j: dazu man fommt von der Mauer, 
„gegen Morgen liegt. 

3. Und er fprach zu mir: Die Kam⸗ 


m gegen Mitternacht, und die Kam- | da 


ngegen Mittag gegen dem Tempel, die 
hören zum Heiligthum, darinnen die 
iefter effen, wenn ftedem Hrn opfern 
6 alerheiligfte Opfer. Und follen die 
erheiligften Opfer, nemlich Speidopfer, 
Indopfer und Schuldopfer daſelbſt hin- 
ılegen; denn es ifteine heilige Stätte. 
4. Und wenn die Priefter hinein gehen, 
len fie nicht wieder aus dem Heilig« 
ım geben in ben äußern Borhof, fons 
n folfen zuvor ihre Kleiver, darinnen 
gedienet haben, indenfelben Kammern 
glegen, denn fie find heilig; und fol» 
tihre andere Kleider anlegen, und als⸗ 
nn heraus unter das Voll gehen. 

5. Und da er das Haus inwenbig gar 
nefien hatte, führte er mich heraus 
m Thor gegen Morgen, und maß von 
nfelben allenthalben herum. 

6. Gegen Morgen maß er fünf hun⸗ 
ft Rutben lung; 

7. Und gegen Mitternacht maß er auch 
nf Hundert Rutben lang; 

8. Deßgleichen gegen Mittag anch fünf 
dert Ruthen. 

9. Und da er kam Re maß 
auch fünf hundert Ruthen lang. 

w. Alſo hatte die Mauer, Die er gemef- 
i, ind Gevierte auf jeder Seite herum, 
af hundert Ruthen; damit dad Heilige 
ndem Unbeiligen unterfhieven wäre. 


Das 43, Capitel. 


Es nach Tempeld Herrlichfeit, Gottesdienſt 


8 
pm er führte mich voteder zum Thor 
gegen Morgen. 
r Und fiehe, die Herrlichkeit de GOt⸗ 
3 Iſraels kam vom Morgen, und brau- 
te wie ein 
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8. Und war eben wie das Geſicht, das 
ich gegen hatte am * Wafler Ehebar, 
da ich Fam, daß die Stadt follte zerftös 
ret werben. Da fiel ich niever auf mein 
Angeficht. “18 

4. Und die Herrlichkeit des HErrn kam 
an zum Haufe durd) das Thor gegen 
$ dr #e.10,19. 11,28.28. 

5. Da bob mid ein Wind anf, und 
brachte mich in den Innern Vorhof; und 
fiehe, die* Herrlichkeit des HErrnerfüllete 

8 Haus. *2R0f.40,84. 1%6n.8,10.11. 
6. Und id Be einen mit mir reden, 
vom Haufe heraus, und ein Mann 
ftand neben mir. 

7. Der ſprach zu mir: Du Menfchens 
find, dad *ift der Ort meines Thrond 
und die Stätte meiner Fußfohlen, darin⸗ 
nen ich will ewiglich wohnen unter ven 
Kindern Jiraeld. Und das Haus Iſrael 
ſoll nicht mehr meinen heiligen Namen 
verunreinigen, weber fle noch ihre Kös 
nige, durch ihre Hurerey und durch bie 
en ee ee end 

R . ‚18.14. 

—— meine Schwel⸗ 
le, und ihre Pfoſten an meine Pfoſten ge⸗ 
ſetzt haben, dag nur eine Wand zwifı 
mir und ihnen war; und haben alfo mei- 
nen heiligen Namen verunreiniget durch 
ihre Greuel, die fie thaten; darum ich fie 
auch in meinem Zorn verzehret habe. 

9. Run aber follen fie ihre Hurerey, 
und die Leichen ihrer Könige ferne von 
mir wegthun; und ich will ewiglid uns 
ter ihneu wohnen. 

10. Und du Menfchenfind, zeige dem 
FA Iſrael den Tempel an, daß * fie 

ch fchämen ihrer Miſſethat; und laß fie 
ein reinliched Muſter davon nehmen. 


*e.16,61.63. 36,32. 

11. Und wenn fie ſich nun alles ihres 
Thuns fhämen, fo *zeigeihnen die Weife 
und Mufter des Hanfes, und feinen Aus: 
gang und Eingang, und alle feine Weife, 
und alle feine Sitten, und alle feine Weiſe, 
und alle feine Gefege, und ſchreibe es ge 
vor, daß fie alle feine Weife und alle feine 
Sitten halten, und darnach thun. J 

ng 


12. Das follaber das Geſetz des Hanfes 


Waffer braufet, ımd |feyn: Auf der Höhe des Berges, jo weit 


v 
ward —5 auf der Erde von | es umfangen hat, ſoll es dad Allerheilig⸗ 


ner Herrlichkeit. 


. Das ift das Gefet des Haufe. 
fte feyn ft efep Ko 


Ba Altars Manf. 


13. Diß iſt aber dad Maaß des Altars, 
nach der Elle, welche eine Hand breit länger 
ni denn eine gemeine Elle: Sein Fuß 
it eine Elle hoch, und eine Elle breit; 
und der Altar reicht hinauf bis an den 
Rand, der ift eine Spanne breit ums 
ber; und das ift feine Höhe. 

14. Und von dem Fuß auf der Erve bis 
an den untern Abfag find zwey Ellen hoch, 
und eine Elle breit; aber von demſelben 
Heinern Abfag bid an den größern Abfag 
find es vier Ellen hoch, und eine Elle breit. 

15. Und der Harel vier Ellen hoch, und 
vom Ariel überwärt® vier Hörner. 

16. Der Ariel aber war zwölf Ellen 
lang, und zwölf Ellen breit ind Gevierte. 

17. Und der oberfte Abfag war vierzehn 
Ellen lang, und vierzehn Ellen breit 
ins Gevierte ; und einRand ging allenthal- 
ben umber, eine halbe Elle breit; und 
fein Fuß war eine Elle body, und feine 
Stufen waren gegen Morgen. 

18. Und er ſprach zu mir: Du Men⸗ 
ſchenkind, fo fpricht der Her: 
Die follen die Sitten des Altars feyn des 
Tages, da er gemacht ift, daß man Brand» 
opfer darauf lege und das Blut darauf 


enge. 

19. Und den Prieftern von Levi, aus 
dem Samen * JZadoks, die da vor mich tre⸗ 
ten, daß ſie mir dienen, ſpricht der HErr 
HErr, ſollſt du geben einen jungen Far⸗ 
ren zum Sünbopfer. *LA0A6. 

2%. Und von desfelben Blut ſollſt du 
nehmen, und feine vier Hörner damit bes 
fprengen, und die vier Eden an dem 
öberften Abſatz und um bie Leiften her⸗ 
— er ſollſt du ihn entfündigen und 

neh. 

2. Und ſollſt * den Farren des Sünd⸗ 
opferd nehmen, und ihn verbrennen an 
einem Drt im Haufe, der dazu verord- 
net ift, außer dem SHeiligthum. . 


22. Aber am andern Tage folft du 
einen Ziegenbod opfern, der ohne Wan- 
del fey, zu einem Sündopfer; und den 
Altar damit emtfündigen, wie er mit 
dem Farren entfündiget ift. 

23. Und wenn dad Entfündigen vollen⸗ 
det iſt, ſollſt du einen jungen Barren 
opfern, ber ohne Wandel fey, und einen 
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ar. |fiebe, und höre eig 


Geſchloßnes Ihe. 


24. Und follft fie beyde vor dem Hm 
opfern; und die Priefter Bil en. 
darauf ftreuen, und follen fie alfo oyir 
dem zum Branbopfer. 

35. Alſo ſollſt du fieben Lage nad cr: 
ander täglidy einen Bod zum Sünterrr 
opfern; und fie follen einen jungen fr: 
ren und einen Wibber von der 
die beyde ohne Wandel find, opfern. 

26. Und follen alfo fieben Tage lırı 
den Altar verföhnen, und ihn reinigm 
und feine Hände füllen. 

N. Und nach denſelben Tagen follar: 
Priefter am achten Tage, und hernadi“ 
und für, auf dem Altar opfern eure Brut: 
opfer und eure Danfopfer ; fo williche: 
gnaͤdig feyn, fpridyt ver HEn HEr. 


Das 44. Eapitel. 


m Prieſtern des neuen Tempels und Ifen I 


1. Pjnd er führte mich wieverum zu t 
u Thor des äußern Heiligthums :; 
en Morgen; ed war aber zugeih.' 


en. 
2% Und der HErr fprach zu mir: 

Thor fol zugeichloffen been und cı 
aufgethan werden; und foll Niemas 
dadurch gehen, ohne allein ver HE.: 
der GOtt Ifraeld, foll dadurch gebe: 
und foll — bleiben. 
3. Doch Fuͤrften ausgenommt: 
denn der Fürft ſoll darunter dae 







Brod zu eſſen vor dem ; fura 
die Halle ſoll er hinein gehen, und durd 
diefelbe wieder heraus gehen. i 
4. Darnad) E te er mid) zum Ther x 
en Mitternacht,vor dad z und ich 
be, un fe af NG HErm A 
vol der ichkeit H 3 
fiel auf mein Angeficht. Bea 


5. Und der HErr ſprach zu mir: ! 
— merfe eben darauf, 
auf alled, w 
ich dir ſagen will von allen Sitten und Ge 
fegen im Haufe des HErrn; und merfeebe: 
u. — — Er * und auf ulz 

usgänge de sthumde. —— 

6. Ant fage dem ungehorfamm 
Sfrael: So ſpricht der HErr 2 
* hr macht es zu viel, iht vom gan 

Oreneln. 


! Sfrael, mit allen euren — 
Widder von der Heerde ohne Wandei. 7. Denn ihr führet fremde Leute, &- 






tenbienft. 


unbeſchnittenen zens und unbe⸗ 
ttenen Fleiſches, in mein Heiligthum, 
ch — Haus entheiliget, wenn 
wein Brod, Feites und Blut opfert, 
in % meinen Bund mit allen 


Greu 
Ind haltet die Sitten meines Heilig⸗ 
3 nicht, ſondern macht euch ſelbſt 
Eitten in meinem Selgthun 
darum foriht ber H Err 
Es ſoll fein Fremder eines unbes 
enen Herzens und unbefchnittenen 
ed in mein Heiligthum kommen 
Den Fremdlingen, fo unter ven 
n Iſraels find. 
ja auch nicht die Leiten, die von 
wichen find, und famt Sfraelvon 
re gegangen nad ihren Bögen; 
folen fle ihre Sünde tragen. 
sie follen aber in nieinem Heilig. 
n den emtern, ven Thüren 
ıufed, und dem Haufe dienen; 
lien nur dad Brandopfer und 
Opfer, fo das Wolf herzu brins 
lachten; und vor den Prieftern 
saß fie ihnen dienen. 
arum, daß ſte Jenen gebienet 
an Gögen und dem Haufe If 
Aergerniß zur Sünde gegeben 
arum habe ich meine — über 
eftreckt, fpricht der HErr HErr, 
nüffen ihre Sünde tragen. 
d ſollen nicht zu mir nahen Prie⸗ 
u führen, noch fommen zu eini- 
em Aayun, zu dem Allerhei⸗ 
n dern follen ihre Schande tra⸗ 
jre Greuel, die fie geübet haben. 
rum babe idy fie zu Hütern ge⸗ 
allem Dienft des Hauſes und 
das man darinnen thun fol. 
r die Briefteraus den Leviten, die 
adoks, fo Die Sitten meines Hei- 
gehalten pabatı ba die Kinder 
n mir abfielen, die follen vor 
t, und mir dienen, und vor mir 
ß fie mir das Fett und Blut 
icht Der En Er. tust. 
Sie tollen hinein gehen in 
gthum, und vor meinen Tiſch 
* zu dienen, und meine Sit 
ten. 
wenn fe durd) die Thore ded 
rhofs gehen wollen, follen fie 
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leinene Kleider anziehen, und nichts 
Wollenes anbaben, weil fie in den Tho⸗ 
ten im innern Vorhofe dienen. 

48. Uud follen leinenen Schmud auf 
ihrem Haupt ‚ und leinened Ries 
derkleid um ihre Lenden; und follen fi 
nicht im Schweiße gürten. 

19. Und wenn fie etwa zu einem äußern 
Er zum Volk heraus Beten * fols 
len fie die Kleider, darinnen fie gebienet 
haben, ausziehen und biefelbe in bie 
Kammern ded Heiligihums legen, und 
andere Kleider anziehen, und das Volf 
nicht heiligen in ihren eigenen Kleidern. 


c.42,1& 
X. Ihr * Haupt ſollen fie nicht befchees 
ren, und follen audy nicht die Haare frey 
wachſen laffen ; fondern ſollen die Haare 
umber verfchneiden. “SR 0[.19,37. 
4. Und fol aud) fein * Priefter Fels 
nen Wein trinfen, wenn fie in den ins 
nern Vorhof gehen follen. 
"30.109. 1XIm,8. Kit.1,7. 
22. Und follen feine * Wittwenod) Ber- 
ftoßene zur Ehe nehmen, fondern Jungs 
frauen, vom Samen ded Haufes Sirael, 
ober eines Prieſters nachgelaffene Wittwe. 


+ of.21,7-18. 

23. Und fie follen mein Volk lehren, dag 
fie wiſſen * Unterfchied zu halten zwifchen 
geiligem und Unheiligem, und zwiſchen 

einem und Unreinem. *3R0f.10,10. 

2. Und wo eine Sadje vor fiefommt,fols 
len fie ftehen und richten, und nad) meis 
nen Rechten fprechen, und meine Gebote 
und Sitten halten, und alle meine Feſte 
halten, und meine Sabbathe heiligen. 

235. Und follen zu feinem Todten ges 
ben, und fi) verunreinigen; ohne allein 
zu Bater und Mutter, Sohn ober Toch⸗ 
ter, Bruder oder Schwefter, die noch 
feinen Mann gehabt babe; über denen 
ehr fie ſich verunreinigen. 

. Und nad feiner Reinigung fol 
man her zählen leben Tage. 

277. Und wenn er wieder hinein zum Hei⸗ 
ligthum gehet inden innern Vorhof, daß er 
im Heiligthum diene, ee ein Sünds 
opfer opfern, fpricht der HErr HEn. 

38. Aber das Erbtheil, das fie haben fols 
len, das will ich felbftieyn. Darum follt 
ihr ihnen fein eigene® — in 
Sfrael; denn * Ich bin ihr Erbtheil. 


"3% 


846 Heiligthum. Hefeliel44.45. Ort und Ju 


9. Siefollen ihre Nahrung haben vom |follen das Land dem Haufe Ifrael la: 
Speisopfer, Sündopfer und Schuldopfer, | fen für ihre Stämme. 
und alles Berbanntein Ifraelfollihrfeyn. | 9. Denn fo ſpricht der — 
30. Und alle erſte Früchte und Erftgeburt Ihr habt es lange genug gemacht, ihr fir 
von allen Hebopfern ſollen der Briefter | ftenIfraeld; laßt ab vom Frevel und &:| 
feyn. Ihr follt auch den Prieftern die | walt, und thut, was recht und gut if; am! 
Erftlinge geben von allem, das man iffet, |tbut ab von meinem Bolf ener Ansır: 
damit der Segen in deinem Haufe bleibe. |ben, fpricht der HErr HErr. "ul 
31. Was aber ein*Aa® ober zerrifien] 10. Ihr follt * recht Gemidt, ur! 
ift, ed fey von Bögeln oder Thieren, |rechte Scheffel, und vet Raaf hobe: 


das ſollen die Prieſier nicht eflen. 10,36. sUunn:| 
Mofas. Mo | 11. Epha* und Bath follen gleiht.r: 
Das 45, Capitel. dag ein Bath das zehnte Theil vomHor. 


habe, und das Epha auch Dad zehnte 3 
ne des Banden, RechQ der Bären. Seſes en Hemen en nach dem Homer ic 
1. Wenn ihr nun das Land durchs 2008 | man fie beyde meſſen. ⁊Er: ʒ⸗ 
austheilet, fo follt ihrein Hebop- | 12. Aber ein Selel fol zwanzig Etu 
fer vom Lande abfondern, dad dem HErrn | haben; und eine Mina macht zwen 
heilig feyn ſoll, fünf und zwanzig taufend | Sefel, fünf und zwanzig Sefel, 
[Ruthen] lang und 4 taufend breit; | funfgehu Sefel. 
der Platz ſoll Heilig feyn, fo weit erreicht. 13. Das foll nun dad Hebopfer ir 
2. Und von diefem ſollen zum Heilig das ihr Heben follt, nemlich das ſig 
thum kommen je fünf hundert [Ruthen]| Theil eines Epha, von einem Herz 
ins Gevierte, und dazu ein freyer Raum | Weizen, und das fechfte Theil and 
umher funfjig Ellen. Epha, von einem Homer Gerſie 
3. Und auf demfelben Play, der fünf| 14. Und vom Del ſollt ihr geben ere 
und zwanzig taufend Ruthen lang und| Bath; nemlic je den zehnten Bath v3 
zehn tanfend breit ift, fol das Heilig-| Cor, und den zehnten vom Hemr 
thum ftehen und dad Allerheiligfte. denn zehn Bath machen einen Home 
4. Das Vebrige aber vom geheiligten] 15. Und je ein Lamm von zwer hu 
Lande fol den Prieftern gehören, die im| dert Schafen, aus ber Heerde aufri 
Heiligtum dienen und vor den HErm| Weide Iſraels, zum Speisopfen =" 
treten, ihm zu dienen, daß fie Raum zu| Brandopfer, und Danfopfer, zur Beriit 
Häufern haben, und fol auch heilig ſeyn. nung für fie, fpricht der HErr HEm. 
5. Aber die Leviten, fo vor dem Haufe] 16. Alles Bolfim Lande ſoll ſoiches Kr: 
dienen, ſollen aud) fünf und zwanzig | opferzum Fürften in Iſrael bringen. 
taufend [NRuthen] lang und gehn taufend]| 17. Und der Fürft fol fein Brandori.r 
Breit haben, zu ihrem Theil zu zwanzig | Speißopfer und Tranfopfer opfern zr 
Kammern. die Fefte, Reumonden und Sabbarir- 
6. Und der Stadt ſollt ihr auch einen | und auf allehohe Feſte des Hauſes Jirx:. 
Dias laffen, für dad ganze Haus Jfrael, | dazu Sindopfer und Speisopfer, Br.r! 
fünf taufend [Ruthen] breit und fünf und | apfer und Dankopfer thun, zur Bert! 
zwanzig taufend fang, neben dem ab-|nung für das Haus Sfrael. 
gefonderten Pag des Heiligthums. 18. So fprihtder HErr HErr: Au c 
7. Dem Fürften aber ſolli ihr auch ei= ſten Tage des erften Monats follkpunct 
nen Platz geben zu beyden Seiten, zwilchen | men einen jungen Farren, der ohne Bir: 
dem Platz der Priefter und zwifchen dem | del fey, und das Heiligtum entfintige: 
lag der Stadt, gegen Abend und gegen] 19. Und der Priefter fol von den Bun: 
orgen; und follen beyde gegen or |ved Sünbopferd nehmen, und die Bic- 
gen und gegen Abend gleich lang feyn. |ften am gut damit befprengen: us? 
8. Das ſoll fein eigned Theil feyn in|die vier Eden des Abfages am Altır 
Iſrael, damit meine en nicht mehr| famt den Pfoften am Thor bed innt: 
meinem Bolt dad Ihre nehmen, fondern! Borbof. 





Heſekiel 45.46, Tägliche Opfer. 


yu auch thun am fieben- 
Monats, wo Jemand 
c verführet if, daß ihr 
indiget.' 
nten Tage des erften Mo⸗ 
Paſſah halten, und fieben 
ungeſãuertes Brodeflen. 
3M0f.23,5. 
demfelben u ſoll der 
d für alles Volk im Lande, 
nSündopfer opfern. 
fieben Tage des Feſtes 
Errn tüglid) ein Brand» 
fieben Farren und fieben 
ne Wandel feyn, und je 
ck zum Sündopfer. 
isopfer aber fol er je-ein 
m Surren und ein Epha 
der opfern, und je ein * 
einem Epha. ec. 6.8. 
zehnten Tage des ſieben⸗ 
ſoll er ſieben Tage nach 
n, gleichwie jene ſieben Ta⸗ 
ſo halten mit Sündopfer, 
5peidopfer, famt dem Del 


8 46. Capitel. 

ı Det und Zeit der Opfer. 

ht der HErr Herr: Das 
am innern Borhofe gegen 
foll die ſechs Werktage zu- 
yn, aber am Sabbathtage 
nonden follınan e8 aufthun. 
Fürft foll auswendig unter 
Thors treten, und draußen 
ten am Thor Ba bleiben. 
iefter follen fein Brandopfer 
fer opfern; er aber foll auf 
des Thordanbeten, und dar: 
inaus gehen; das Thoraber 
ben bi6 an den Abend. 
chen dad Volk im Lande fol- 
hir desfelben Thors anbeten 
irn an den Sabbathen und 


jranbopfer aber, fo der Fürft 
Iren opfern ſoll am Sabbath: 
n ſechs Limmer, Die ohne Wan⸗ 
yein Widder ohne Wandel. 

: ein Epha Speisopfer zu eis 
er, zum Speidopfer. Zu den 
aber, fo viel feine Hand ver- 
Speidopfer, und je ein Hin 
inem Epha. 


6. Am Reumonden aber fell er einen 
jungen Farren opfern, der ohne Wan⸗ 
del fey, und ſechs Lämmer ımb einen 
Widder, auch ohne Wandel. 

7. Und je *ein Epha zum Farren, und 
jeein Epha zum Widder, zum Speißopfer. 
Aber zu den Laͤmmern, fo viel ald ergreift; 
und je ein Hin Oels zu einem Epha. 


8. Und wenn der Fürft hinein gehet, 
foll er durch die Halle des Thors hin⸗ 
ein gehen, und deffelben Weges wieder 
heraus gehen. 

9. Aber das Volk im Lande, fo vor den 
HErrn kommt auf die hohen Fefte, und 
zum Thor gegen Mitternacht gehet 
anzubeten, das foll durch das Thor gegen 
Mittag wieder heraus gehen; und welche 
zum Thor gegen Mittag hinein gehen, 
die follen zum Thor gegen Mitternacht 
wieder heraus gehen; und follen nicht 
wieder zu dem Thor hinaus gehen, da- 
durch fie hinein find gegangen, fondern 
ſtracks vor ſich hinaus gehen. 

10. Der Fürft aber foll mit ihnen bey- 
des hinein und heraus gehen. 

11. Aber an den Feyertagen und hohen 
Feften, foll man zum Speidopfer, * je zu 
einem Farren ein Epha, und je zu einem 
Widder ein Epha opfern; und zu den Läm⸗ 
mern, fo viel feine Hand gibt; und je ein 
Hin Deld zu einem Epha. 96.45,24. 
12. Wenn aberder Fürſt ein freywilliges 
Brandopfer oder Danfopfer dem HEren 
thun wollte, fo foll man ihm das Thor 
gegen morgenwärtd aufthun, daß er fein 

ranbopfer und Dankopfer opfere, wie 
erfonftam Sabbath pflegt zu opfern, und 
wenn er wieber heraud gehet, foll man 
dad Thor nach ihn zufchließen. 

13. Und er folldem HErm* täglid) ein 
Brandopfer thun, nemlich ein —* 
Lamm ohne Wandel; daſſelbe foll er alle 
Morgen opfern. *3070f.20,38.30. 

14. Und follalle Morgen das fechsteTheil 
von einem Epha zum Speisopfer darauf 
thun, und ein drittes Theil von einem Hin: 
Deld, auf dad Semmelmehl zu träufeln, 
dem HErrn zum Speisopfer; das foll ein. 
ewiges Recht feyn, vom täglichen Opfer. 

15. Und alfo follen fie dad Lamm famt 
dem Speidopfer und Del alle Morgen 


m täglichen Brandopfer. 
opfern zum. täglichen Me 
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Heſekiel 46.47. 


Theilung da 


16. So ſpricht en HErr: Wenn | Thorgegen Mitternacht vom Augen Ike: 


der einer Söhne einem ein Ges 
Kt von feinem Erbe, daſſelbe 


orgen; und fiehe, dab Bar 


egen 
8 heraus von ber Seit. 


pran 
olt feinen Söhnen bleiben, und follen| 3. Und der Mann ging heraus geya 


es erblich befigen. 
17. Wo er aber ſeiner Knechte einem 


fen Re Befen DI6 auf daS Brniahr, 
ollen fie eyjahr, 
und ſoll alsdann dem Füuͤrſten wieder 
ar denn fein Theil foll allein 
auf feine Söhne erben. 

18. Es foll auch der Fuͤrſt dem Bolf 
nichts nehmen von feinem Erbtheil, noch 
fie aus ihren eigenen Güternftoßen, fon- 
dern foll fein eigene® Gut auffeine Kinder 
erben, auf daß meines Volks nicht Jemand 
von feinem Eigenthum zerftreuet werbe. 

19. Und er führte mich unter ben 
Eingang an ber Seite des Thors ge- 
gen Mitternacht zu den Kammern des 
Heiligthums, fo den Prieftern gehörten, 
und Gehe dafelbft war ein Raum in 
einer Ede gegen Abend. 

X. Und er fprah zu mir: Diß if 
der Ort, da die Priefter kochen follen 
das a und Sündopfer, und 
das Speisopfer baden, daß fie es nicht 
hinaus in den Außern Vorhof tragen 
dürfen, das Wolf zu heiligen. 

31. Darnach führte er mich hinaus in 
den Außern Vorhof, und hieß mic, ge: 
hen in die vier Eden des Vorhofs. 

22. Und fiehe, pa war in jeglicher der 
Ba un a. a. —— an Ir 

‚ vierzig Ellen lang und dreyßig 
Ellen breit, alle vier einerley Maaß. 

23. Und es ging ein Mäuerlein um ein 
jeglicheö der viere; da waren Heerbe her 
um gemacht unten an den Mauern. 

4. Und er ſprach zu mir: Dig ift die 
Küche, darinnen die Diener im Haufe 
fochen folfen, was dad Volk opfert. 

Das 47. Capitel, 


Fruchtbarteit und Grenze des 


Morgen; und hatte bie nur in 
der Hand; und er taufend Ele. 
und führte mich durchs Waffen, bu 


mird an die Kuöchel ging. 

4. Und gi abermal taufend Ele. 
und führte mich durchs Waſſer, bi mırt 
an die Kniee ging. Und maß not 
taufend Ellen, und ließ mid; dadırt 
gehen, bis mird an die Lenben ging. 
5. Da maß er noch taufend Ellen, u: 
ed ward fo tief, daß ich — 
gründen konnte; denn das Waller nr 
zu hoch, dag man barüber ſchwimm 
mußte, und Eonnte ed nicht gründen. 
6. Und er fprad zu mir: Du Br 
ſchenkind, das haft du ja gefehen. Ur 
= a mich wieder zurück am lik. 


7. Und fiehe, da fanden fehrviele Binz, 
am Uferaufbeyden Seiten. ' 

8. Und er ſprach zu mir: Die Wafn 
das ba gegen Morgen heraus fliegt wrt 
durch das Blachfeld fliegen ind Meer, u: 
von einem Meer ind andere, und werr 
ed dahin ind Meer kommt, da foiln 
diefelben Wafler gefund werben. 


9. Ja alles, was darinnen lebet u" 
webet, dahin dieſe Ströme kommen, dee 
foll leben, und ſoll fehr viele Fiſche du 
ben; und foll alled gefund werden u:! 
leben, wo biefer Strom binfommt. 

10. Und es werden die Fiſcher an ten 
felben ſtehen, von Engeddi bis zu & 
Eglaim wird man die Fiſchgarne aufini- 
nen; denn ed werben daſelbſt fehr vız- 
Fifche fegn, gleichwie im grofen Bor 

11. Aber die Teiche und Laden dur: 
neben werben —— werben, 02 
dern gefalzen bleiben. 





1. Ind er führte mich volever uber Thür| 12. Und an demſelben Strom am li 


des Tempels. Und fiche, 
"ein Waſſer heraus unter der Schwelle 


des Tempels gegen Morgen; denn bie| werben nicht verwelfen, noch ihre grüt⸗ 


Thür des Tempels war auch gegen] te 
Morgen. Und das Waffer lief an der neue Früchte bringen, 
rechten Seite des Tempeld neben dem] fließt aus dem 
“Dfiend.az1.| wird zur Speife dienen, 
rte mich auswendig zum| ter zur Arzeney. 


Altar hin gegen Mittag. 
2 Und er- 


aulen, und werben 





ved. 
t der HErr 


Heſekiel 47.48. Des HEren Theil. 849 
Err: Die| Damafcus gegen Hemath; das foll Dan 


i, nach denen ihr das Land |für feinen Theil haben, vom Morgen 


ı den zwölf Stämmen Iſ⸗bis gen Abend. 


#.47,15.17. 


wey Theile gehören dem| 2. Neben Dan foll Affer feinen Theil 


). 
follt es 


*1Mof.18,5. Sor.ızır. | haben, vom Morgen bis gen Abend. 
gleich, austheilen, 3. Neben Affer ſoll Naphthali feinen 


tandern; denn ich haber Theil haben, vom Morgen bis gen 


Fi das Land euern | Abend. 
eben.| 4. Neben 


um Erbtheil 
zu ——— oſ. 6,8. 


nun die ð des Lanz | gr, 


ternacht, von dem großen 
ı Hethlon bis gen Zedad: 
math, Berotha, Sib⸗ 


Raphthali ſoll Manaſſe ſei⸗ 
nen a haben, vom Morgen bis gen 
n 


5. Neben Manaſſe foll Ephraim feis 
nen Theil haben, vom Morgen bis gen 


S Abend. ai 
amaſcus und Hemath | G, Neben Ephraim foll Ruben feinen 


HazarTichon, die mit 
et. 
IL die Grenze feyn, vom 
gen HajarEnon; uud Da- 
Hemath fullen dad Ende 
Ritternadht. 
Grenze gegen Morgen follt 
vifchen Haveran und Da⸗ 
zwiſchen Gilead und zwi⸗ 
ande Sfrael, am Jordan 
das Meer genen Morgen. 


Örenze gegen Morgen feyn. 
ie Örenze gegen Mittag. üft 
bis an das * Haderwafler 


md gegen dad Waſſer am 
“ Das full die Grenze ges 
feyn. "IM0f.08.18. 
ie Grenze gegen Abend ijt 
Meer an ſträcks bis gen He⸗ 
fey die Grenze gegen Abend. 
ollt ihr das Lund austhei⸗ 
e Stämme Iſraels. 

senn ihr dad Loos werfet, 
nter euch zu teilen, fo follt 
adlinge, die bey euch wohnen 
unter euch zeugen, halten, 
e Einheimifchen unter den 
aels; e2Moſ. rr,eiu. 
ſollen auch ihren Theil am 
n, ein Jeglicher unter dem 
abey er wohnet, ſpricht der 
r. 


‚a8 48. Capitel. 


E heitigen Landes, Veſchreibung der 


id die Namen der Stämme. 
Mitternacht, von * Hethlon 
ath und Hazar@non und von 


Theil haben, vom Morgen bis gen 
Pal 8 8 


Adend. 

7. Neben Ruben foll Juda feinen Theil 
haben, vom Morgen bie gen Abend. 

8. Neben Juda aber follt ihr einen 
Theil abfondern, vom Morgen bis gen 
Abend, * der fünf und zwanzig taufenb 
Ruthen breit und lang fey; ein Stüd 
von den Theilen, fo vom Morgen bis 

en Abend reichen; darinnen ſoll das 
Serum ftehen. “4. 

9. Und davon follt ihr dem HErrn 
einen Theil abfondern, fünf und zwan⸗ 
ig tanfend Ruthen lang, und zehn 
taufend Ruthen breit. 

10. Und daſſelbe —V Theil ſoll der 
Prieſter ſeyn, nemlich fuͤnf und zwanzig 
tauſend gr lang gegen Mitternadht 
und gegen Mittag, und zehn taufend 
breit gegen Morgen und gegen Abend. 
Und dad SHeiligthum des HErrn fol 
mitten barinnen ftehen. 

11. Das fol geheiliget feyn den Prie⸗ 
ftern, den Kindern Zadoks,* welche meine 
Sitten gehalten haben, und find nicht ab⸗ 
gefallen mit den Kindern Sfraeld, vote 
die Leviten abgefallen find. ec.a⸗,id. 

12. Und foll alſo diß abgeſonderte 
Theil des Landes ihr eigen ſeyn, dar⸗ 
innen das Allerheiligſte iſt neben der 
Leviten Grenze. 

13. Die Leviten aber ſollen neben der 
Prieſter Grenze au) fünf und zwanzig 
taufend Ruthen in bie Länge, und zehn 
taufend in die Breite haben; dem 
alle Länge fol fünf und zwanzig tan- 
— und die Breite zehn taufend Rus 
then haben. 

54 14. Und 
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14. Und follen nichts davon verfau-|me feyn. Benjamin fol feinen Tha 
re noch verändern, damit das Erftling |haben, vom Morgen bis gen Abent. 

ed Landes nicht ——— denn ed| 24. Aber neben der Grenze Benjamin! 
ift dem HErrn geheiliget. fol Simeon feinen Theil haben, vom 

15. Aber die übrigen fünf taufend Rus | Morgen bis. gen Abend. 
then in die Breite, gegen die fünf und| 25. Neben der Grenze Simeons ich 
zwanzig taufend Ruthen in die Länge, Iſaſchar feinen Theil haben, vom Re 
das fol unbeilig feyn zur Stadt, dars|gen bid gen Abend. 
innen zu wohnen, und zu Vorftädten; | 26. Neben der Grenze Iſaſchar fx 
und die Stabt foll mitten barinnen | Sebulon feinen Theil haben, vom War: 
ftehen. gen bis gen Abend. 

16. Und das foll ihr Maaß feyn: Bier| 27. Neben der Grenze Sebulons i:! 
taufend und fünf hundert Ruthen gegen| Gab feinen Theil haben, vom Marz: 
Mitternacht und gegen Mittag; deßglei⸗ſbis gen Abend. 
chen gegen Morgen und gegen Abend | 28. Aber neben Gab ift die Grenze sr 
auch vier taufend und fünf hundert. en Mittag, von* Thamar bis an N! 

17. Die Vorftabt aber fol haben zwey Haberwaffer zu Kades, und gegen de 
Hundert und funfzig Ruthen gegen Mit Waſſer am großen Meer. en 
fernadht und gegen Mittag, deßgleichen/ 29. Alfo fol dad Land amegetin! 
auch gegen Morgen und gegen Abend |werden zum Erbtheil unter die Etin 
zwey Hunde und funzig Ruthen. me Sfraeld; und das foll ihr Erbe: 

18. Aber dad Uebrige an der Länge |feyn, fpricht der HErr HErr. 
derfelben neben dem Abgefonderten und | 30. Und fo weit foll die Stadt im: 
Geheiligten, nemlich zehn taufend Ru | Bier taufend und fünf hundert Ruta 
then gegen Morgen und gegen Abend, |gegen Mitternacht. 
das gehört zur Unterhaltung derer, die| 31. Uud die Thore der Stabt fele 
in der Stadt arbeiten. nad dem Ramen der Stämme Sfrans 

19. Und die Arbeiter follen aus allen |genannt werden. Drey Thore geya 
Stämmen Iſraels in der Stabt arbeiten. | Mitternacht: Das erfte Thor Ru 

20. Daß die ganze Abfonderung der das andere Juda, das dritte Levi. 
fünf und zwanzig taufend Ruthen ins 32. Alfo auch gegen Morgen vier tıı- 
Gevierte eine geheitigte Abfonderung fey |fend und fünf hundert Ruthen, wi 
zu eigen der Stabt. auch drey Thore; nemlich das erſte Thet 
21. Was aber noch übrig ift auf bey⸗ Joſeph, das andere Benjamin, tt 
den Seiten, neben dem abgefonderten dritte Dan. 
heiligen Theil und neben der Stadt Theil,| 33. Gegen Mittag auch alfo, rir 
nemlich fünf und zwanzig taufend Rus |taufend und fünf hundert Rutben, u: 
then, gegen Morgen und gegen Abend, auch drey Thore; dad erfie Thor ©: 
das fol alles des Fürſten feyn. Aber meon, dad andere Iſaſchar, das tr 
das abgefonverte heilige Theil und das | Sebulon. 

Haus ded Heiligthumd fol mitten ins| 34. Alfo auch gegen Abend vier tur- 
nen feyn. fend und fünf hundert Ruthen, und dre 

22. Was aber dawifchen liegt, zwi⸗ Thore; ein Thor Bad, das andere I 
ſchen der Leviten Theil, und zwilchen |fer, das dritte Raphthali. 
der Etadt Theil, und zmwifchen der| 35. Alſo foll es um und um achtebn 
Grenze Judas und der Grenze Benja- |taufend Ruthen haben. Und aledann 
mind, das fol des Fürften feyn. fol die Stadt genannt werben: *.HKT 

23. Darnach follen die andern Stäms|ift der HErr. a. ser. 








feiner Daniel 1.2. Freunde Auferziehung. 851 


Der Prophet Daniel. 


1. Eapitel. 11. Da fprach Daniel zu Melzar, wel: 
Sreunde Auferziepung und Dar: —* der aa —ã —e 
safi nanja, Mifael und Afarja befohlen hatte: 

ACH Heil 12%. Berfuche es doch mit deinen Knech⸗ 
erte fie. ern... gemuͤſe zu eſſen und Waſſer zu trinken. 
vr übergab ihm Jojafim, | 13, Und laß dann vor bir unfere Geftalt 
18, und etliche Gefäge aus | Und der Knaben, fo von des Könige Speife 
tteö; bie ließ erführen ins [fen befehen; und darnach du fehen 
in feines an aus, | wirft, darnach fhaffe mit deinen Knechten. 
Gefäße in feined Gottes] 14 Und er gehorchte ihnen barinnen, 
eMor.io;o. | und verfuchte es mit ihnen zehn Tage. 

tönig ſprach zu Afpenae, | 13. Und nad) den zehn Tagen waren ſie 

Kämmerer, er folte aus ſoͤner, und beſſer bey Leibe, denn alle 
fraels vom * föniglichen Knaben, fo von des Königs Speife afen. 
Jerren- Kindern voäblen, 16. Da that Melzar ihre verorbnete 

arin.ao,ıs. | Speife und Tranf weg, und gab ihnen 
ie nicht gebrechlich wären, | Zugemüfe. 

vernünftige, weile, Huge| 17. Aber der GDtt dieſer vier gab ihnen 
e, die da gefchidt wären | Kunſt und Verſtand in alierley Schrift 
es Königs Hofe, und zu und MWeicheit; Daniel aber gab er Ber: 
he Schrift und Sprache. |ftand in allen Gefichten und Träumen. 
erichaffte der König, was] 18. Und da die Zeit um war, die der Kö⸗ 
lich geben follte von feiner |nig beftimmet hatte, daß fie fullten hinein 
ın dem Wein, den er felbft ur werben, brachte fie der oberfle 
(fo drey Jahre auferzogen, merer hinein vor Nebucad Nezar. 
em Könige dienen follten.] 19. Und der König redete mit ihnen, 
hen waren Daniel, Ha: |und warb unter allen Riemand erfuns 
I und Mfarja, von den|den, der Daniel, Hananja, Mifael und 
Aſarja gleich wäre; und fie wurden des 
Königs Diener. 

230. Und der König fand fie in allen 
Saden, die er fie fragte, zehnmal klü⸗ 
und Afarfa AbedNego. er und verkänbiger, denn alle Sterns 
viel feste fi) vor in ſei⸗ her und Weifen in feinem ganzen Reich. 
aß erfih mit des ae 21. Und*Daniel lebte bis in das erfte 
t dem Wein, ven er feld I Jahr des Könige Kored. *.6,8. 


erunreinigen wollte, und ; 
en immerer, daß er ſich Das 2. Eapitel. 
Daniel legt das Lraumblld Nebucad Nezart aus. 


erunreinigen. 

tt gab Daniel, dag * ihn] 1. andern Jahr des Reichs Nebus 

Ana guͤnſtig = gnaͤ⸗ cad Nezars Tr Nebucad Nezar 
= — einen — davon er erſchrak, daß 

rach zu ihm: te|er aufwachte. 

— dem Könige, der/ 2. Und er hieß alle Sternſeher und Weis 

eiſe und Trank verichafft | fen, und Zauberer und Ehaldder zufams 

ide fehen, daß eure Anges | men fordern, daß & dem Könige ſei⸗ 

licher wären, denn der an- |nen Traum fagen follten. Und fe fas 

eured Alters, fo brächtet | men und traten vor den König, 

m Könige um mein Leben. | 3. um oeS König ſprach zu ihnen: R 


















8. 

sberfie Kämmerer gab ih⸗ 
ind nannte Daniel Belt- 
nanfa Sadrach, und Mi- 


852 Traum des Königs, 


wad es für ein Traum gewefen fey. 


4. Da fprachen die Chaldäer zum Kös | Könige Vogt Arioch: Warum it ie er 
ee firenged U: 

eben; fage deinen|gen? Und Arioch zeigte es dem Daniel a: 
Knechten den Traum, fo wollen wir ihn| 16. Daging Daniel hinauf und bar 


nige auf Chaldäiſch: 
verleihe dir langes 


deuten. 93,9. 


5. Der König antwortete und fpradh | die 


zu den Chaldäern: Es iſt mir entfallen. 


Werdet ihr mir den Traum nicht ans |foldhes an 


zeigen, und ihn deuten, fo werbet ihr 
gar umkommen, und eure Häufer Ihänd- 
lich verflöret werben. 

6. Werbet ihr mir aber den Traum 
anzeigen, und deuten, fo follt ihr Ge⸗ 
tchenfe, Gaben und große Ehre von mir 
haben. Darım fo fagt mir den Traum 
und feine Deutung. 

7. Sieantworteten wieberum, und fpra= 

en: Der König fage feinen Knechten 
den Traum, fo wollen wir ihn deuten. 

8. Der König antwortete, und ſprach: 
Wahrlich, ich merfe e8, daß ihr Friſt fus 
chet, weil ihr fehet, daß mirs entfallen ift. 
: 9. Aber werdet ihr mir nicht den Traum 
fagen, fo gehet das Recht über eud), 


als die ihr Lügen und Gedichte vor|vden Verftändigen ihren Verſtand; 


mir zu reden vorgenommen habt, bis 
die Zeit vorüber gehe. Darum fo fagt 
mir den Traum, fo fann id, merfen, 
daß ihr auch die Deutung treffet. 

10. Da antworteten die Chaldäer vor 
dem Könige, und fprachen zu ihm: Es 
iſt fein 


Daniel 2. 


habe einen Traum gehabt, der hat mich | Richter des Könige, welcher ansjog. ı 
erſchreckt, und id wollte gerne wiflen, |tödten bie de zu Babel. 


enfh auf Erben, der fagen|fe verleiheft, und jegt geoffenbare k. 


Daniels Geſicht 


15. Und er fing an, und fprad zu de 
eil vom Könige ausgegu: 


Konig, daß er ihm Frift gäbe, dani:c 
eutung dem Könige fagen mält: 
17. Und Daniel ging heim, unt zes 
feinen Geſellen, Hanır : 
Miſael und Afarja; 

18. Daß ſie GOtt vom Himmel um Gnad 
baͤten, ſolches verborgenen Dings halber 
damit Danielund feine Geſellen nicht ſar⸗ 
den andern Weiſen zu Babel umkaͤmer 

19. Da ward Daniel folches vet. 
gene Ding durch ein Geficht des Nut! 
geoffenbaret. 

W. Darüber lobte Daniel den ST: 
vom Himmel, fing an, und fprad: Et 
lobet jey der Name GOttes von Ex. 
feit zu Ewigkeit, denn fein ift berte 
Weisheit und Etärfe. 

21. Er ändert Zeit und Stunde; r" 
feget Könige ab, und feget Könige ı 
er gibt den Weifen ihre Weisheit. 1 


bi # BER I 2 

22. Er offenbaret, was * tief und wılr 

gen ift; erweiß, was inder Ziniternig.e 
denn bey ihm ift eitel Licht. m 

3. Ich danfe dir und lobe dich, GOtt an 

ner Vaͤter, daß du mir Weisheit und &ı: 


fönne, das der König fordert. So ift| darum wir did) gebeten Haben; nemlih! 
auch fein König, wie groß oder mäch- | haft und des Königs Cache geoitenbur. 
tig. er ſey, der folches von irgend einem| 24. Da gig Daniel hinauf zu An 
Eternfeher, Weifen over Chaldäer fordere. |ver vom Könige Befehl hatte, die Ei 
11. Denn dad der König fordert, ift|fen zu Babel umzubringen, und Ir: 
zu hoch, und ift auch fonft Niemand, zu ihm alfo: Du follft die Weiler - 
der ed vor dem Könige fagen könne; Babel nicht umbringen, ſondem fin. 
ausgenommen die Götter, die bey den mich hinauf zum Könige, ich will der 


Menfchen nicht wohnen. 

12. Da ward der König jehr zornig, 
und befahl, alle Weiſen zu Babel ums 
zubringen. - 

13. Und das Urtheil ging aus, daß 
man die Wetfen tödten follte. And Da- 
niel, ſamt feinen Gefellen ward auch ges 
fucht, daß man fie töbtete. 

14. Da vernahm Daniel folches Urtheil 
und Befehl von Arioch, dem oberften 


Könige die Deutung fügen. 

235. Arioch brachte Daniel eilende bru 
auf vor den König, und fprad zu itr 
alfo: Es ift einer gefunden unter !:- 
Gefangenen aus Juda, der dem N: 
nige die Deutung fagen funn. 

W. Der König antwortete und Ip: 
zu Daniel, den fie Beltfazar hiegen: F* 
du, der mir den Traum, den ich geih-- 
habe, und feine Deutung zeigen fer 





ud Weisheit, des Königs 


Daniel 2. 
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N. Daniel fing an vor dem Könige, und | 39. Nach dir wird ein andered König: 


era: Das verborgene Ding, das der 
as von den Weifen, Gelehrten, 
Zternjehern und Wahrfagern, ftehet in ih» 


em Vermögen nicht, dem Konige zu fagen; | b 


38. Sondern GOtt vom Himmel, der 
ann verborgene Dinge offenbaren; ber 
nt dem Könige NebucadXezar angezeis 
et, was in künftigen Zeiten gefchehen fol. 
W. Dein Traum und dein Geficht, da 
ashlieft, Fam daher: Du König dach⸗ 
sit auf deinem Bette, wie es doc hernach 
eben wiirde; und der, fo verborgene 
Inge offenbaret , hat dir angezeigt, wie 
8 gehen were. 
30. So ift mir ſolches verborgene Ding of⸗ 
enbaret, *nicht durch meine Weiöheit, als 
yäre fie größer, denn Aller, die da leben, 
mdern darum, Daß dem Koͤnige die Deu- 
ung angezeigt würde, und bu deines Her⸗ 
md Gedanken erführeft. er Moſ · i/ 16. 
31. Du König a und fiehe, einfehr 
reßes und hohes Bild ftand gegen bir, 
as war ſchrecklich anzufehen. 
32. Desjelben Bildes Haupt war von 
änem Golde, feine Bruft und Arme 
sen von Silber, fein Band) und Lens 
en waren von Er, 
3. Seine Schenfel waren Eifen, feine 
füge waren eineötheild Eifen, und ei- 
wetheild Thon. 
3. Solches ſaheſt du, bis dap ein Stein 
crab geriffen ward ohne Hände, der 
chlug das Bild an feine Füße, die Eifen 
nd Thon waren, und zermalmete fie. 
3. Da wurden mit einander zermalmet 
8 Eifen, Thon, Erz, Silber und Gold, 
and wurden wie Spren auf der Sommer: 
enne, und der Wind verwebte fie, dag man 
ie nirgends mehr finden konnte. DerStein 
ıber, der das Bild ſchlug, ward ein großer 
erg, daß er die ganze Welt fillete. 

36. Das ift der Traum; nun wollen 
wir die Deutung vor dem Könige fagen. 
37. Du, König, — aller Kö⸗ 
ne dem HDtt vom Himmelglönigreich, 
Naht, Stärfe und Ehre gegeben hat, 


38. Und alles, da Leute wohnen, dazu Die 
Thiere auf dem Felde,und Die Vögel ımter 
dem ‚piemmel, in deine Händegegeben, und 
dir über alles Gewalt verliehen hat. Du 
bii das goldene Hanpt. 


#Jer,37,0, 2,14. 


reich auffommen, geringer, denn deine. 
Darnach das dritte Königreih, das 
— welches wird uͤber alle Lande 


en. 
40. Das vierte wird hart ſeyn, wie 
Eiſen. Denn gleichwie Eiſen alles zer⸗ 
malmet und zerſchlaͤgt, ja wie Eiſen 
alles zerbricht, alſo wird es auch alles 
zermalmen und zerbrechen. 

41. Daß du aber geſehen haft, die Füße 
und Zehen eineötheild Thon, und eines- 
theild Eifen, das wird ein zertheilted Kö⸗ 
nigreic) ſeyn, doch wird von des Eiſens 
Pflanze darinnen bleiben; wie du denn 
geſehen haft Eifen mit Thon vermenget. 

42. Und daß die Zehen an feinen Fü⸗ 
fen einestheild Eifen, und einestheils 
Thon find, wird ed zum Theil ein ſtarkes, 
und zum Theil ein ſchwaches Reid) feyn. 

43. Und dag du gefehen haft Eifen mit 
Thon vermenget, werden fie fich wohl 
nach Menfchen= Beblüt unter einander 
mengen, aber fie werben doch nicht an 
einander halten; gleichwie fich Eifen mit 
Thon nicht mengen läßt. 

44. Aber zu der Zeit folcher Ktönigreis 
che wird GOtt vom Himmel ein Kös 
nigreich aufrichten, dad * nimmermehr 
zerftöret wird; und fein Königreich wird 
auf Fein anderes Bolf kommen. Es 
wird+talle dieſe Königreiche jermalmen 
und verftören; aber ed wird ewiglid; 
bleiben. na »€9r.13,28. +1C0t-15, 3. 

45. Wie du denn gefehen haft einen 
Stein ohne Haͤnde vom Berg herabgerijs 
fen, der das Eifen, Erz, Thon, Silber 
und Gold zermalmte. Alfo hat der große 
GOtt dem Könige gezeigt, wie es her⸗ 
nach gehen werde; und das ift gewiß der 
Traum, und die Deutung ift recht. 
.46. Da fiel der König NebucadRezar 
auf fein Angeficht, und betete an vor dem 
Daniel, und befahl, man follte ihm 
Speisopfer und Rauchopfer thun. 


47. Und der König antwortete Daniel 
und ſprach: Es ift fein Zweifel, euer 
GOit iſt ein GOtt über alle Götter, 
und ein Herr über alle Könige, der da 
fann verborgene Dinge offenbaren, weil 
du diß verborgene Ding Haft fönnen 


offenbaren. *Moſ. 1d,11. BI.06,8-_Iel.12,8 
48, Und 



















854 Gbtzenbild. Juden verklagt, Daniel 2.3. Drey Näme : 


48. Und der Königerhöhete Danielund| 10. Tu haft ein Gebot lafſen autg: 
gab ihm große und viele Geſcheuke, und | dagalle Menſchen, wann fie hören wir: 
machte ihn zum Fürften über das ganze | den Schall der Poſaunen, Trompern.H 
Sand zu Babel, und fegte ihn zum|fen, eigen, Pfalter, Lauten, und dır! 
Oberſten über alle Weifen zu Babel. itenfpiel, follten fie nieberfalm 

49. Und Daniel bat vom Könige, daß er das goldene Bild anbeten; w 
über pie Landfchaften zu Babelfegen möch-| 11. Wer aber nicht niederfiele m 
te Sadrach, Reſach, Abed Nego; under, |betete, follte in einen glühenven 
Daniel, blieb bey dem Könige zu Hofe. | geworfen werben. 

Der Freunde Daniels Srandyaft die und GOttes⸗ bu über die Memter im vande au Dale 

fürdt. & | feget haft, Sadrach, Mefach und Aka. 
1. Der König Nebucad Rezar ließ ein|go; dieſelben verachten bein Gebet 

goldenes Bild machen, ſechozig Eis | ehren deine Götter nicht, und beten nit 
len hoch und ſechs Ellen breit, und ließ e8 | das goldene Bild, dad du haft fegeni: 
fegen im Lande zu Babel im Thal Dura.| 13. Da befahl Nebucad Nezar mit Or 

2. Und der König Nebucad Nezar ſand⸗ und Zorn, daß man vor ihn ftellete 
te nach den Fürften, Herren, Landpfle- drach Meſach und AbenRego. Un 
gern, ichtern, Bögten, Räthen, Amt» | Männer wurden vor den König ger 
euten und allen Gewaltigen im Lande,| 14. Da fing NebucadNezar an, 
daß fie zufammen fommen follten, das ſprach zu ihnen: Wie? Wollt ihr, 
Bild zu weihen, das der König Nebus |drady, Meſach, Abed Nego, meinen 
cad Nezar hatte fegen lafien. nicht ehren, und das goldene Bild: 

8. Da famen zufammen die Yürften, |anbeten, das ich habe fegen lafien! 

erren, Landpfleger, Richter, Bögte, Räs| 15. Wohlen, ſchicket eudy; fo bat.“ 
e, Amtlenteund alle Gewaltigen im Lanz | hören werbet den Schall der Bolaurr 
de, das Bild zu weihen, das der König | Trompeten, Due Geigen, Pd: 
NeburanRezar hatte fegen laſſen. Und| Lauten und allerley Saitenfpiel, ie ': 
fie mußten gegen das Bil treten, dad |let nieder und betet das Bil an, 
Nebucad Nezar hatte fegen laſſen. ih babe machen laſſen. Werdet ibr 

4. Und der Ehrenhold rief überlaut: nicht anbeten, fo folt ihr von Stunt > 
Das laßt euch gefagt feyn, ihr Völker, | in den glühenven Ofen geworfen wart." 

und — Laßt ſehen, wer der GOtt fen, der ci 

5. Wann ihr hören werdet den Schall [aus meiner Hand erretten werde 
der Poſaunen, Trompeten, Harfen, Geis| 16. Da fingen an Sadrach, Weit 

en, :Pfalter, Lauten und allerley Saitens | AbevRego, und fprachen zum Kir: 
Be, fo follt ihr nieverfallen und das | NebucanRezar: Es ift nicht noih, nt 

ene Bild anbeten, das der König |wir dir darauf antworten. 
ucadRezar hat figen laſſen. 17. Siehe, unfer GOtt, den wir « 

6. Wer aber alsdann nicht niederfällt |ven, kann und wohl erretten aus tes 
und anbetet, der fol von Stund an in|*glühenden Ofen, dazu auch von ber: 
den green Dfen geworfen werben. | Hand erretten. Bien yo: 

7. Da fie nun hörten den Schall der Bo-| 18. Und wo er ed nicht thun will, © 
faunen, Trompeten, Harfen, eigen, | fonft du dennoch wiflen, daß wir deirt 
Pfalter und allerley Saitenfpiel, fielen| Götter nicht ehren, noch das goldene 
nieder alle Voͤlker, Leute und Zungen, und |* Bild, das du haft fegen lafien, ante. 
beteten an das goldene Bild, das der Kd- |ten wollen. —R 
nig NebucadRejar hatte ſehen laſſen. 19. Da ward NebucadNezar rel 

Von Stund an traten hinzu etliche chal⸗ Grimm, und ſtellte ſich — wit 
"0 Bingen, mn verflagten dietuben; Sadrach, Meſach und AbenRego, ur 


x 


T 


9. enan, und ſprachen zum Koͤnige] befahl, man follte den ſiebenna 
Rebucad Rezar: König, GOtt = — — denn ee zu tbur 
leihe bir langes ft. pflegte. 20. Int 


ven erhalten, 


{ den beften Kriegsleuten, 
Heer waren, daß fie Sa- 
und AbedNego baͤnden 
ihenden Dfen wuͤrfen. 
den dieſe Männer in ihren 
ubhen, Hüten und andern 
nden und in ben glühen- 


‚orfen. 

:3 Königs Gebot mußte 
ın. Und man ſchürte das 
n fo Im daß die Männer, 
J, Meſach und Abed Nego 
Iten, verdarben von ded 
nen. 

drey Männer, Sadrach, 
bed Nego⸗ fielen hinab in den 


en, wie ſie gebunden waren. | GOtt der 


tzte ſich der König Nebucad⸗ 


hr eilends auf, und fprad) | feine Wunder ſind mächtig, und 


ben: yon wir nicht drey 
ınden in das Feuer laflen 
antworteten, und fprachen 
Ja, Herr König. 
ortete, und ſprach: Sehe ich 
inner (08*im Feuer gehen, 
verfehrt; und der vierte iſt 
yäre er ein Sohn der Götter. 

Zef as a. 


ebucad Nezar trat hinzu vor 
glühenden Ofens und ſprach: 
eſach, Abed Nego, ihr Knechie 
d Höcften, gehet heraus, 
ber. ingen Sabradı, 
Abed Rego * aus dem 


ie Fürſten, Herren, Voͤgte und 
dönigs kamen zufammen, und 
dad Feuer feine Macht am Leis 
ünner bewiefen hatte, und ihr 

nicht verfenget, und ihre 
ht verfehrt waren; ja man 
en Brand an ihnen riechen. 
ing an NebucadNezar, und 
slobet fey ber GOtt Sadrachs, 
und AbedNegos, ber*feinen 
ındt und feine Knechte errettet 
hm vertrauet und des Königs 
st gehalten. fondern ihren Leib 
n haben, daß fte feinen Gott 
d andeten wollten, ohne allein 
It, 266,2. 
ſey num dig mein Gebot: Wel⸗ 
allen Völfern, Leuten und Zuns 
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en den GOtt Sadrachs, Meſachs und 

bedRegos laͤſtert, ver ſoll umkommen, 
und fein Haus ſchaͤndlich verſtoͤret wer⸗ 
den. Denn es iſt fein anderer OOtt, ver 
alfo erretten kann, als dieſer. 

30. Und der * König gab Sadrach, 
Meſach und Abed Nego große Gewalt im 
Lande zu Babel. "248.9. 


Das 4, Capitel. 


Baden hier Traum und desſelben Muslegung 


de 

31. Koͤrig Nebucad Nezar, allen Voͤlkern, 
Leuten und Zungen. * GOtt 
gebe er viel Frieden! »e.10,19. 

32. Ich fehe e8 für gut an, daß ich 
verfündige die Zeichen und Wunder, fo 
Kal an mir gethan hat. 

eine Zeichen find groß, und 

ein Reich 

ift ein ewiges Reich, und feine Herrichaft 

währet für und für. 6,28. 7114. 

Eap. 4. v. 1. Ich, NebucadRezar, 

da ich gute Ruhe hatte in meinem Haufe, 
und ed wohl ftand auf meiner Burg, 

2. Sahe ic, einen Traum und erfchraf, 
und die Gedanfen, die ih auf meinem 
Bette hatte über dem Geficht, fo ic) gefes 
hen hatte, betrübten mich. 

3. Und ich befahl, daß alle Weiſen zu Bas 
bel vor mich herauf gebracht würden, daß 
fie mir fagten, was der Traum bebentete. 

4.Da brachte man herauf die Sternfeher, 
Weifen, Ehalväer und Wahrfager, und ich 
erzählte den Traum vor ihnen; aber fte 
konnten mir nicht fagen, was er bedeuteie. 

5. Bis zulegt Daniel vor mich fam, 
welcher Beltfazar heißt, nad) dem Nas 
men meines GOttes, der* den Geift Der 
heiligen Götter hat. Und ich erzählte vor 
{hm den Traum: LIT RTRER 

6. Beltfazar, du Dberfter unter den 
Sternfehern, welchen ich weiß, daß du 
den Geiſt der heiligen Götter haft, und * dir 
nichts verborgen iſt, fage das Geficht 
meined Traums, den ich gefehen habe, 
und wa6 er bedeutet. “He.28. 

7. Dip ift aber das Geſicht, das ich ges 
fehen habe auf meinem Bitte: Eiche, «6 
ftand ein Baum mitten im Lande, der 
war fehr hoch, 

8. Groß und dick; ſeine Höhe reichte bis 
in ven Himmel und breitete ſich aus, bis 
ans Ende des ganzen —— 


33. Denn 
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Desiche 


9. Seine Aeſte waren fhön und trugen | Brüchte viel, davon alles zu effen bıu 


vielegrüchte, davon alles zu eflen hatte; als 
le Thiere auf dem Felde fanden Schatten 
unter ihm, und die * Vögel unter dem 
Himmel faßen auf feinen Aeſten, und als 
les Fleiſch nährte ſich von ihm, — 


10. Und ich ſahe ein Geſicht auf mei⸗ 
nem Bette, und ſiehe, ein heiliger Wäch⸗ 
ter fuhr vom — berab, 

11. Der rief überlaut, und ſprach alfo: 
Hauet den Baum um, und behauet ihm 
die Aeite, und ftreifet ihm dad Laub ab, 
und jerjtreuet feine Früchte, daß die Thies 
te, fo unter ihm liegen, weglaufen, und 
die Vögel von feinen Zweigen fliegen. 

12%. Doc, laßt den Stod mit feinen 
Wurzeln in der Erde bleiben; er aber foll 
in An und ehernen Ketten auf dem 
Felde im Graſe gehen; er foll unter dem 
Thau des Himmeld liegen, und naß wer: 
den, und foll ſich weiden mit den Thieren 
von den Kräutern der Erde. 

13. Und das menſchliche Herz foll von 
im genommen, und ein viehifches Herz 
ihm gegeben werden, bis daß ſieben Zei⸗ 
ten über ihn um find. 

14. Solches ift im Rath, der Wächter 
befchloffen, und im Gefpräch der Selen 
berathichlaget, auf daß Die Lebendigen er⸗ 
kennen, daß der * Höchfte Gewalt hat über 
der Menſchen Königreiche, und giebt fie, 
wen er will, und Ferhöhet die Niedrigen 
zu denfelben. 6.381. t1Gam.16,1.11- 

15. Soldyen Traum habe ic) König Ne⸗ 
bucad NRezar gefehen. Du aber, Beltfu- 
zar, fage, was er bedeute, denn alle Weis 
fen in meinem Königreich können mir 
nicht anzeigen, was er bedeute; bu aber 
kannſt e8 wohl, denn der Geiſt der heilis 
gen Götter ift bey bir. 

16. Da entſetzte ſich Daniel, der fonft 
Beltfazar heißt,bey einerStunde lang, und 
feine Gedanken betrübten ihn. Aber ver Kö⸗ 
nig ſprach: Beltfazar, laß dich den Traum 
undfeine Deutung nichtbetrüben. Beltfa- 
jarfing an, und ſprach: Ach mein Herr, 
dag der Traum deinen Feinden und feine 
Deutung deinen Widerwaͤrtigen gälte! 

17. Der Baum, den du gefehen haft, dag 
er groß und Did war, und feine Höhe bis 
an den Himmel reichte, und breitete ſich 
über dad ganze Land, 

18. Und feine Aeſte ſchoͤn, und feiner 


und die Thiere auf dem Felde unter = 
wohnten, und die Bögel des Himn.! 
auf feinen Aeſten faßen; 

19. Das bift du, * König, der du fo gr 
und mädtig bit; denn deine Macı. 
groß, und reichetan den Himmel, ut“ 
ne Gewalt langet bid an der Welt &r 


IE. 
2%. Daß aber der König einen haus. 
Wächter gefehen hat, vom Himmel 
ab fahren und fagen: Hauet den &r- 
um und verberbet ihn, doch den Ei 
mit feinen Wurzeln laßt in der Erden 
ben; er aber full in eifernen und cher 
Ketten auf dem Felde im Grafe gi 
und unter dem Thau des Himmels lie. 
und naß werben, und fid) mit den 3: 
ren auf dem Felde weiden, bi® übe. 
jieben Zeiten um find; 
21. Das ift die Deutung, Herr Ki: 
und folder Rath des Höchften geheri!- 
meinen Herrn König: 
22. Dan wirbdich von den Leuten ver 
a und mußt bey den Thieren auf‘< 





elde bleiben ; und man wird dich Erz: 
en laffen, wie die Ochfen, und wirftu:: 
dem Thau des Himmels liegen und ri 
werden, bis über did, fieben Zeiten a 
find; auf daß du erfenneft, daß ders. 
jte Gewalt hat über der Menfien 
nigreiche , und giebt fie wen er w: 

33. Daß aber gefagt ift, man ien 
dennoch den Stud mıt feinen Wur. 
des Baumd bleiben laflen: dein Kere 
rei fol dir bleiben, wenn du er 
bajt die Gewalt im Himmel. 

24. Darum, Herr König, laß direr 
nen Rath gefallen, und made vic .: 
von deinen Sünden durch Gerechtigl. 
und ledig von deiner Miffethat ter: 
*MWohlthat an den Armen, fo wirt « 
Geduld haben mit denen Sünder. f 

Ert x · 


25. Diß alles widerfuhr dem Kin“: 
NebucadNezar. 

%. Denn nah zwölf Monaten 
der König auf der königlichen Barz 
Babel ging, 

237. Hob eran, und ſprach: Das int: 
große Babel, die ich erbauet habe 2 
Öniglihen Haufe, durch meine giei: 
Macht, zu Ehren meiner Genie 





trfüllung. Daniel4.5. Belſazer wird erſchreckt. 857 


3. Eheder König dieſe Worte ausgere⸗- 3 Und ba er trunken war, hieß er bie 
et hatte, fiel eine Stimme vom Hims | goldene und filberne Gefäße herbrin> 
sel: Dir, König NebucadNezar, wird|gen, die fein Bater Nebucad Nezar aus 


eſagt: Dein Königreich foll dir genom⸗ 
aen n; 
29. Und man wird did) von den Leuten 
erftoßen, und foüft bey den Thieren, fo 
uf dem Felde gehen, bleiben ; Gras wird 
nan dich efien laflen, wie Ochſen, bis daß 
iber Dir fieben Zeiten um find, aufdaß * du 
rkenneſt, daß der Höchſte Gewalt hat 
iber Der Menfchen Königreiche, und giebt 
ie, wen er will. CHA. 
30. Bon Stund an ward das Wort vol- 
zracht über NebucadRezar, und er ward 
son den Leuten verftoßen, und eraß Grad 
wie Ochfen, und fein Leib lag unter dem 
Thau des Himmels, und ward naß, bie fein 
Haar wuchs, fo groß als Adlerd Federn, 
und feine Nägel wie Bogelöflauen wurden. 
31. Nach dieſer Zeit ich, Nebucad Ne⸗ 
zar, meine Augen auf gen Himmel, und 
kam wieder zur Vernunft, und lobte den 
öchften. Ich pried und ehrte den, fo 
aviglich lebet, deß * Gewalt ewig ift, und 
fein Reich für und für währet ; 367,14. 
32. Gegen weldhen Alle, fo auf Erden 
wohnen, als nichts zu rechnen find. Er 
macht e8 wie er will, beydes mitden Kraͤf⸗ 
ten im Himmel, und mit denen, fo auf Er⸗ 
den wohnen, und Niemand fann feiner 
Hand wehren, noch zu ihm fagen: Was 
machſt du? 
33. Zu derfelben Zeit kam ic) wieder zur 
Bernunft, auch zu meinen töniglichen Eh⸗ 
ren, zu meiner Herrlichkeit, und zu meis 
ner Geftalt. Und meine Rätheund Ges 
waltigen fuchten mid); und ward wieder 
in mein Königreid, gelegt, und ich über: 
fam noch —* Herrlichkeit. 
34. Darum lobe ih, NebucadNezar, 
und ehre und preiſe den Koͤnig vom 
himmel. Denn alles ſein Thun iſt 
ahrheit, und ſeine Wege ſind recht; 


und * wer ſiolz iſt, den Fann er demü⸗t 


”6,5,%. Aue.1,öt. 


Das 5. Capitel. 


Des gottlefen Königs Belfagers Mahl und Unter⸗ 


thigen. 


dem Tempel zu Ierufalem weggenom> 
men hatte; daß der König mit feinen 
Bewaltigen, mit feinen Weibern und mit 
feinen Kebsweibern daraus tränfen. 

3. Alſo wurden hergebracht die golde⸗ 
nen Gefaͤße, die aus dem Tempel, aud 
dem Haufe GOttes zu Jerufalem, ges 
nommen waren; und der König, feine 
Sewaltigen, feine Weiber und Kebs⸗ 
weiber tranfen daraus. 

4. Und da fie fo foffen, lobten fie Die 

oldenen, filbernen, chernen, eifernen, 

ölgernen und fleinernen Götter. 

5. Eben zu derfelben Stunde gingen her: 
vor Finger, als einer Menſchenhand, die 
fchrieben gegen dem Leuchter über, auf 
die getũnchte Wand, in dem königlichen 
Saal. Und der König ward gewahr 
der Hand, die da fhrieb. 

6. Da entfärbte ſich der König, und feine 
Gedanken erfchrediten ihn, daß ihm bie 
Lenden fchütterten, und die Beine zitterten. 

7. Und der a. rief überlaut, * daß 
man die Weiſen, Chaldaͤer und Wahrſa⸗ 

er — bringen ſollte. Und ließ den 

eiſen zu Babel ſagen: Welcher Menſch 
dieſe Schrift lieſet, und ſagen kann, was 
ſie bedente, der ſoll mit Purpur gekleidet 
werden, und goldene Ketten am Halſe 
tragen, und der dritte Herr ſeyn in mei⸗ 
nem Koͤnigreich. 248. 

8. Da wurden alle Weifen des Königs 
herauf gebracht; aber fie konnten weder 
die Schrift Iefen, noch) die Deutung dem 
Könige anzeigen. 

9. Deperfchraf ver König Belfazer noch 
härter, und verlor ganz feine Geftalt, 
und feinen Gewaltigen warb bange. 
10. Daging die Königin ne Sa; 
e willen des Königs und feiner Gewal⸗ 
gen hinauf in den Saal, und ſprach: 
err König, GDtt verleihe dir langes 
ben; laß dich deine Gedanken nicht fo 
erichreden, und entfärbe bich nicht alfo. 

11. Es ift ein Mann in deinem König- 


—— Belfazer "machte ein hertliches | reich, der * den Geift der Heiligen @ötter 


ahl taufend feinen — — 


und Hauptieuten, und ſoff fi vol mi 
ihnen. 


"ens.135| und 


Denn zu deined Vaters Zeit ward 

a hung erfunden, Pen 

isheit, wieder Götter Weis HR 
un 


8388 Daniel Iegt 


und dein Vater, König RebucadNezar, 
feste ihn über die Sternfeher, Weifen, 
Ehalväer und Wahrſager; "as.cıs. 
12. Darum, daß ein hoher — ihm 
den ward, dazu Verſtand und Klug⸗ 

# t, Träume zu deuten, dunkle Sprüche zu 
errathen, und verborgene Sachen zu offen⸗ 
baren; nemlich Daniel, den ber König 
Heß Beltfazar nennen. So rufe man num 
Daniel, der wird fagen, was es beveute. 

13. Da ward Dantel hinauf vor ven 
König gebracht. Und der König ſprach zu 
Daniel: Bit Du der Daniel, der Gefan- 

enen einer aus Juda, bieder König, mein 

ater, aus Juda hergebracht Kat? 

14. Ich habe von dir hören fagen, daß 
du den Geift der heiligen Götter habeft, 
und Erleuchtung, Verſtand und hohe 
Weisheit bey dir gefunden fey. 

15. Nun habe ich vor mid) fordern ur 
fen die Klugen und Weifen, daß fie mir 
diefe Schrift Iefen und anzeigen follten, 
was fie bedeute; und flefdnnen mir nicht 
fügen, was Pi es bedeute. 

16. Bon bir aber höre ich, Daß du kön⸗ 
neft die Deutung geben und das Ver⸗ 
borgene offenbaren. Kannſt du nun die 
Schrift lefen, und mir anzeigen, was 
fie beveute, fo ſollft du mit Purpur ge 
Hlefvet werben, und goldene Ketten an 
deinem Halfe tragen, und der britte 
Herr fegn in meinem Königreich. 

17. Da fing Daniel an, und redete vor 
dem Könige: Pr deine Gaben ſelbſt, 
und gieb dein Geſchenk einem Andern; ich 
will dennoch die Schrift dem Könige leſen 
und anzeigen, was ſie bebeute. 

18. OL DENE MnbeL, 
nem Bater, NebucanRezar, * Königreich, 
Macht, Ehre und Herrlichkeit gegeben. 

+2,37. 4,19. 

19. Und vor folder Macht, die ihm ge- 
geben war, fürchteten und ſcheueten ſich 
vor ihm alle Völker, Leute und Zungen. 
Er tödtete, wen er wollte; er ſchlug, wen 
er wollte; er erhöhete, wener wollte; er 
demüthigte, wen er wollte. 

20. Da ſich aber fein Herz erhob, und 
er ſtolz und are ward, ward er 
vom föniglichen Stuhl geftoßen, und vers 
lor feine Ehre, 

A. Und ward * verfloßen von den Leu⸗ 
ten, und fein Herz ward gleich den Thieren, 


Daniel5.6. 


| 


die Schrift ma. 


und mußte bey dem Wild laufen, und fre- 
Gtas wie Ochſen, und fein Leib lag une 
dem Thau des Himmels, und ward rar 
bis daß er lernete, daß GOtt der Hoͤtne 
Gewalt bat über der Menfchen Kinig: 
reiche,undgiebt fie, wemerwil = 

22. Und du, Belfazer, fein Sohn, w’ 
dein Herznicht gebemüthiget, ob un 
ſolches alles weißt; 

23. Sondern haft dich wider den HErn 
des Himmeld erhoben, und die Geiz 
feined Haufes kat man vor Dich bringe: 
müffen; und du, deine igen, der 
Weiber und deine Kebsweiber haben der 
aus gefoffen; dazu bie filbernen, goldere 
ehernen, ei ernen, hölzernen, ſieinerr 
Götter gelobet, * die weder ſehen, noch?. 
ren, noch fühlen; den GOit aber, >: 
deinen Odem und alle deine Wege ini. 
ner Hand hat, haft du nicht geehrt. 

BE 

24. Darumift von ihm gefandt dieſeh 
und diefe Schrift, ——— net febi:. 

25. Das ift aber Die Schrift alba :- 
zeichnet: Mene, mene, tefel, uphar: 

236. Und fie bedeutet dig: Mene, det 
it, GOtt hat dein Königreich geik.. 
und vollendet. ® 

237. Tekel, das ift, man bat dich inena 
Wage getvogen und zu leicht gefunk: 

3. Peres, das ift, dein Königreid = 
Berge! et und den Medern und ‘Berim 
gegeben. 

29. Da befahl Belfazer, daß man T: 
niel mit Burpur kleiden follte und goler: 
Ketten an den Hals geben, und *liegm: 
ihm verfündigen, daß er ber dritte Her 
fey im Königreid. Meisc 

30. Aber des Nachts warb der Eii- 
däer König Belfazer getöbtet. 


Das 6, Eapitel. 
Daniels Eribſung aus der Löwengrube unter Dar! 


31. um Darius aus Meden nahm u! 
Reid, ein, da er zwey und fehl: 
Jahre alt war. . 

Gap. 6. v.1. Und Darins ſahe ed fir 
gut an, daß er über das ganze Königreid 
fegte hundert und zwanzig Landvögte. 

2. Ueber diefe feßte er drey Fürſten te: 
ren einer war Daniel, welchem die fant- 
vögte ſollten Rechnung thun, und der Ko 
nig der Mühe überhoben wäre. — 








Daniel wird verfolgt, un 


Daniel6. beym Leben erhalten. 850 


3. Daniel aber übertraf die Fürften und |tete, und ſprach: Es iſt wahr, und das 


!andvögte 
Yeift in 
hn über das ganze 


Königreich zu ſetzen. 
4. Derhalben 


e, denn ed war ein hoher! Recht der Meder und Perfer fol Nies 
; darum gedachte der König | hand übertreten. 


13. Sie antworteten, und fprachen vor 


trachteten die Fürften |dem Könige: Daniel, * ver Gefangenen 


nd Sandvögte darnach wie fe eine Sache |au6 Yuda einer, der achtet weder dich 


u Daniel fänden, die wider das König- 


noch dein Gebot, das du verzeichnet haſt; 


eich wäre; aber fie konnten feine Sadye | denn er betet des Tages dreymal. "css. 


och Uebelthat finden; denn er war treu, 
aß man feine 
ym finden mochte. eVſ. da ai. 
5. Da ſprachen die Männer: Wir wer⸗ 
en Feine Sache zu Daniel finden, ohne 
ber feinem Gottesdienſt. 
6. Da kamen die Zürften und Landvög⸗ 
: häufig vor den König, und fprachen zu 
hm alfo: * Herr König Darius, GOtt 
erleihe dir langes Leben. “1.39. 5,10. 
7. Es haben die Fürften des Koͤnigreichs, 
ie Herren, die Landvoͤgte, die Räthe und 
jauptleute alle 55 — daß man einen 
niglichen Befehl ſolle ausgehen laſſen 
nd ein ſtrenges Gebot ſtellen, daß, wer 
ı dreyßig Tagen etwas bitten wird von 
gend einem Gott over Menfchen, ohne 
on dir König allein, folle zu den Löwen 
ı den Graben geworfen werben. 
8. Darum, lieder König, ſollſt du fol- 
‚es Gebot beftätigen und dich unter 
hreiben, auf daß nicht wieber geänbert 
erde, nach * dem Recht der Meder und 
erfer, welches Niemand übertreten! art, 
e Alſo unterſchrieb fich der König 
rius. 
10. Als nun Daniel erfuhr, daß ſolch 
Jebot unterſchrieben wäre, ging er binauf 
fein Haus (er hatte aber an feinem Som: 
ierhaufe offene Fenſter 
Ind er fiel ded Tages 


14. Da der König folches hörte, warber 


Schuld noch Uebelthat an | jehr betrübt und that großen Fleiß, daß er 


Daniel erlöfete, und bemmühetefich, bis die 
Sonne unterging, daß er ihn errettete. 

15. Aber die Männer kamen häufig zu 
dem Koͤnige, und fprachen zu ihm: Du 
weißt, König, * daß der Meder und 

erfer Recht ift, daß alle Gebote und Bes 
ehle, fo der König beſchloſſen hat, follen 
unverändert bleiben. “am. 

16. Da befahl ver König, dag man Das 
niel herbrächte ; und warfen ihn zu den Lös 
wen in den Graben. Der König aber ſprach 
zu Daniel: Dein GDtt, dem du ohne 
Unterlaß dieneft, der helfe dir. 

17. Und fie brachten einen * Stein, den 
legten ſie vor die Thiir am Graben; den 
verftegelte der König mit feinem eigenen 
Ringe und mit dem Ringe feiner Gewal⸗ 
tigen, el dag fonft Niemand an Daniel 

tbwillen übete. sMatth.37,00.60. 

18. Und der ſoͤnig ging wegin feine Burg, 
und blieb ungegefien, und ließ fein Efien 
vor ſich bringen, Fonnte auch nicht fchlafen. 

19. Des Morgens frühe, da der Tag ans 
brach, fand der König a und ging eis 
lend zum Graben, da die Löwen waren. 

20. Und als er zum Graben fam, riefer 
Daniel mit Fläglicher Stimme. Und der 
König ſprach zu Daniel: Daniel, du 


— Knecht des lebendigen GDttes, hat dich 
reymal il ſeine auch dein GDtt, dem du ohne Uns 


niee, betete, lobte und dankte feinem) terlaß bieneft, mögen von den Löwen 


Ott, wie erdennvorbin zu thun pflegte, 
11. Da kamen diefe Männer häufig, 


nd fanden Daniel beten und flehen | nige: 


or feinem GOtt; 
12. Und traten 


erlöfen ? 

21. Daniel aber redete mit dem Kö⸗ 
err König, GDtt verleihe dir 
langes Leben 


binzu, und redeten mit) 22. Mein GðOit bat feinen * Engel ges 


em Könige von dem Eöniglichen Gebot: | fanbt, verben + Löwen ven Rachen zugehal- 


err Kon 


haft du nicht ein Gebot un- | ten hat, daß ſie mir fein Reid gethan haben. 


tfchrieben, daß, wer in dreyßig Tagen | Denn vor ihm bin ich unſchuldig erfuns 
was bitten ah von irgend ben, fo habe ich auch wider Dich, Herr Kö⸗ 


Jott oder Menfchen, ohne von dir König | nig, nichts gethan. 


%c.8,28. +Ebr.11,28. 


Nein, folle zu den Löwen in den Graben) 23. Da warb der König fehr froh, und 
worfen werden? Der König antwors | hieß Daniel aus dem Graben ziehen. er 


860 Daniel! Traum und Geficht. Dantel 6.7. : Des Gaſit⁊ 


fie zogen Daniel aus dem Graben, und| 6. Rad) dieſem fahe ich, und fickt. : 
man fpürte feinen Schaden an ihm. Denn | anderes Thier, gleich einem A 
er * hatte feinem GOtt vertrauet. Br.s7A0. | hatte vier Flügel, wie ein jernca 

24. Da hieß der König die Männer, ſo Rüden, und dasſelbe Thier hatte r..: 
Daniel verklagt hatten, ng: und | Köpfe, und ihm ward Gewalt geytr 
zu den Löwen in den Graben waren 7. Nach diefem fahe ich in bin 

nt ihren Kindern und Weibern. Und ſicht in der Nacht, und fiehe, dad nc: 
che fie auf den Boden hinab kamen, Thier war greulich und fehrediih. z 
ergriffen fie die Löwen, und zermalmten|fehr ftark, und hatte große eiferne Zite 
auch ihre Gebeine. i fraß um fid) und jermalmte, un \: 

3. Da ließ der König Darius jchreis | Uebrige zertrat ed mit feinen Yüße: : 
ben allen Völkern, Leuten und Jungen: |war äuch viel anderd, denn die «7 
GOtt gebe euch viel Frieden! gen, und hatte zehn Hörner. 

26. Das ift mein Befehl, daß man in| 8. Da id) aber die Hörner fAyauete. 1 
der ganzen Herrſchaft meines Königreich® | be, da brach hervor zwifchen denfelbe.:. 
den GOtt Danield fürchten und fcheuen |andere® Heined Horn, vor welden : 
fol. Denn er ift der ee GOtt, | vorderften Hörner Ya audgerifien re 
ber ewiglich bleibet, und fein Königreich |den; und fiehe, dasſelbe Hom hattc? 
it unvergänglic, und feine Herrichaft gen, wie Menfchen-Augen, und ein M 
hat fein Ende. das redete große Dinge. rt 

27. Er iſt ein Erlöfer und Rothhelfer,| 9. Solches fahe ich, bis dag Stühk: 
und er thut Zeichen und Wunder bey: |fegt wurben; und der Alte fegte fi, 
des im Himmel und auf Erden. Der) Kleid war fchneeweiß, und das Hau ' 
bat Dantel von den Löwen erlöfet. feinem Haupt wie reine Wolle, fein £t- 

38. Und Daniel ward gewaltig im Kös |war eitel Feuerflammen, und desic‘ 
nigreih Darius, und auch im Königreid) | Räder brannten mit Feuer. 


* Kores, der Perſer. era, 10. Und von demfelben ging aus ı 
i langer feuriger Strahl. * Taufen r 
Das 7. Capitel. taujend dienten ihm, und zehn tauſc 


Bon vier Monarchien, und Ehriſti ewigem Königreich. | mal zehn taufend fanden vor ihm. Te 
1. gr erften Jahr Belfazerd, des Kö-| Gericht ward gehalten, und die Bit“ 
nig6 zu Babel, hatte Danieleinen wurden aufgethan. "Bi.esis. Dim: 
Traum und Geficht auf feinem Bette;) 11. Ich ſahe zu um der großen Redewil⸗ 
und er ſchrieb denſelben Traum und |fo das Horn redete, id fahe zu, bier“ 
verfüßte ihn alfo: . Thier getöbtet ward, und fein Leib ur 
a ne fahe au ger Idee fam, und in das Feuer geworfen war: 
acht, und fiehe, . R 
dem Himmel ftürmten wider einander —— nn ee 


auf dem großen Meer. Ar 
3. Und —— herauf aus ie —— Mole Inge —— 
dem Meer, eins je anders, denn das andere. 


4. Daserflewoieeinföwe,und hattegiü- | 13: IH ſahe in dieſem Geſicht des Rat‘ 


“si u und fiehe, es Fam einer in des Hr 
gelivie ein Abler. ¶ Ith fahezu, IB dag hm | ung, "gpuifen, mie eineg ® alte 


die Flügel ausgerauft wurden, und es : 
IR: age en, und es un je dem Alten, und wart re: 
Rındauffeinen Füßen wieein Menfch, und denſelben gebracht. BUNT 
ihm warbein menfchliche® Herz gegeben. 14. Der gab ihm Gewalt, Ehre un 
5. Und flehe, das andere Thier hernach | Reich, daß ihm alle Völker, Leute un 
war gleid einem Bären, und ſtand auf Zungen bienen follten. Seine Gm 
der einen Seite, und hatte in feinem Maul | Ift * ewig, die nicht vergehet, und ic” 
unter feinen Zähnen drey große lange | Königreich hat Fein Ende. Built 
Zähne. Und man ſprach zu ihm: Stebe 15. Ich Daniel entfegte mich davor, ur 


auf, und friß viel Fleiſch. folches Geſicht erfchredte mid. 





Srflärung. 


a standen, und bat ihn, daß er mir 
von dem allen gewiffen Bericht gäbe. Und 
r redete mit mir, und zeigte mir, was 
8 bedeutete. 

17. Diefe vier große Thiere find vier 
Reiche, fo auf Erden fommen werben. 

18. Aber die Heiligen des Höchften 
verven das Reich einnehmen, und wer: 
ven es immer und ewiglich befigen. 
19. Darnac hätte ich gerne gewußt 
ewiſſen Bericht von dem vierten Thier, 
velches gar anders war, denn die an⸗ 
ern alle, fehr greulich, das eiferne Zaͤh⸗ 
we und eherne Klauen hatte, dad um 
ich fraß, und zermalmte, und das Ue- 
wige mit feinen Füßen zertrat; 

%. Und von den zehn Hörnern auf ſei⸗ 
em Haupt, und von demandern, Das her⸗ 
sorbradh, vor welchem drey abfielen, und 
von demfelben Horn, das Augen hatte, und 
in Maul, dad große Dingerebete, und grö- 
jerwar, denn die neben ihm waren. 

A. Und id fahe*pasfelbe Horn fireis 
en wider Die Heiligen, und behielt den 
Zieg wider fie, “Dflens.iiT. 

22. Bid der Alte fam, und Gericht 
yielt für die Heiligen des Höchften ; und 
die Zeit fam, daß die Heiligen das 
Reich einnahmen. 

3. Er ſprach aljo: Das vierte Thier 
wird das vierte Neich auf Erden feyn, 
welches wird mächtiger feyn, denn alle 
Reihe; es wird alle Lander freflen, zer⸗ 
treten und zermalmen. 

24. Die * zehn Hörner bedeuten zehn 
Könige, fo aus demfelben Reid, entftehen 
werben. Nach demfelben aber wird ein 
Anderer auffommen, der wird mächtiger 
feyn, denn der Borigen feiner, und wird 
drey Könige demüthigen. *Dffent.iz12. 


%. Er wird ven* Hoͤchſten läftern, und 
die Heiligen ded Höchften verftören; und 
wird fich unterfiehen Zeit und Geſetz zu 
indern. Sie werben aber in feine Hand 
gegeben werben eine Zeit, und etliche 
Jeiten, und eine halbe Zeit. - *Dffens.is.e. 


%. Darnach wird das Gericht gehal- 
ten werden; da wird dann jeine Gewalt 
weggenommen werben, daßer zu Grun⸗ 
de vertilget und umgebracht werde. 

N. Aber das Reich 


Gewalt und| 9. Und aus derfel 


Daniel7.8. Geftcht von Widder. 861 
16. Und ich ging zu der einem, die | Macht unter dem ganzen 


wird dem heiligen Volk des Höchften 
gegeben werden, deß * Reich ewig it, 
und alle Gewalt wird ihm bienen 
und gehorchen. "Offenb.11,18: 
233. Das war der Rede Ende. Aber ich 
Daniel ward fehr betrübt in meinen Ger 
danfen, und meine Geftalt verfiel; body 
behielt ich die Rede in meinem Kerzen. 


Das 8. Capitel. 


Ende fer andern, und Anfang der dritten Mes 


aa a 

1. Im dritten Jahr des Königreichs 

des Könige Belſazers erfchien 
mir, Daniel, ein Gejicht, nad} dem, ſo 
mir am erften erfchienen war. 

2. Ich war aber, da ich ſolches Ge⸗ 
fiht fahe, zu Schloß Sufan, im Lan⸗ 
de Elam, am Waſſer Ulat. 

$. Und ich hob meine Augen auf, und 
fahe, und fiehe, ein Widder ftand vor 
dem Wafler, der hatte zwey hohe Hoͤr⸗ 
ner; doch eind höher, denn das andere, 
und das höchfte wuchs am lebten. 

4. Ich fahe, daß der Widder mit den 
Hoͤrnern ftieß gegen Abend, gegen Mit- 
ternacht und gegen Mittag, und fein 
Thier fonnte vor ihm beftehen, noch von 
feiner Hand errettet werden; fondern er 
that, was er wollte, und warb groß. _ 

5. Und indem ic) darauf merkte, fiehe, 
fo fommt ein Ziegenbod vom Abend her 
über die ganze Erde, daß er die Erbe 
nicht rührte; und der Bock hatte ein 
anfehnlicyed Horn zwifchen feinen Augen. 

6. Und er fam bis zu dem Widder, 
der zwey Hörner hatte, den ich ftehen 
fahe vor dem Waller; und er lief in 
feinem Zorn gewaltiglic zu ihm zu. 

7. Und ich fahe ihm zu, daß er hart an 
den Widder fam, und ergrimmte über 
ihn, und ftieß den Widder, und zerbrach 
ihm feine zwey Hörner. Und der Widder 
hatte feine Kraft, daß er vor im hätte 
mögen beftehen, fondern er warf ihn zu 
Boden, und zertrat ihn,und Niemand konn⸗ 
te den Widder von feiner Handerretten. 

8. Und der Ziegenbod ward fehr groß: 
Und da er aufs ftärfite geworden war, 
zerbrach das große Horn, und wuchfen 
an deſſen Statt anfehnliche vier, gegen 
die vier Winde des Himmels. 
einem we 

ein 


869 Geſicht vom Ziegenbock. Daniel 8.9. Dauiel 


ein kleines Horn; dus warb ſehr großden, ba es zerbrochen war, bebentel, daß 
gegen Mittag, gegen Morgen, und ges |vier Königreiche aus dem Voll entfichen 
gen dad * werthe Laub. *e.11,16. | werben ; aber nicht fo mächtig, alßer war. 

10. Und es wuchs bis an des Himmels| 23. Nach diefen Königreicyen, wenn vie 
Heer, und warf Etliche davon, und von | Uebertreter überhand nehmen, wird auf: 
den Sternen zur Erde, und zertrat fie. |Tommen * ein frecher und tüdifcher König 


11. Ja es wuchs bis an den fürs j 1 
fien des Heers, und nahm von ihm — — art a Em Inn ui 
weg das tügliche Opfer, und verwüſtete Ba Denühn, Uns wi ie — 


en Seit —X & 
ward ihm aber to acht i 5 
gegeben wider das tägliche Opfer, um ee et 
ber Sünbe willen, daß er die Wahrheit |) gern ae Under roch fe 
iu Boden flüge, und was er that,| en, a durch Wohfake 
- —— Heili wird er Viele verderben, und wird char’; 
gen reden, | [egnen wider den Fürten. aller $ärien; 
und derfelbe Heilige ſprach zu einem, ver aber er wirbohne Sand yerbrochen werben. 
ba redete: Wie lange fol doch währen ſol⸗ 236. Diß ton Abenbund Moram 
das dir geſagt ift, das ift wahr; aber tu 


ches Seficht vom täglichen Opfer, und von 
ber Sünde, um welcher willen Diefe Verwů⸗ fol das Geficht * heimlich Balken, de 
es iſt nocheine lange Zeit dahin. cm 


g geſchiehet, daß beydes das Heilig⸗ 
um und das Heer zertreten werden 27. Und ich Daniel warb hwach ın 
lag etliche Tage franf., Da 


14. Und erantwortetemir: Es find zwey hart 
8 auf, und richtete aus des Könige Ge 


taufend und breyhundert Tage, vom 
Abend gegen Morgen zu rechnen, fo wird äfte, und vertounderte mich beö@efcht 


das Heiligthum wieder geweihet werben. 
15. Und da ich, Daniel, ſolches Geficht ſa⸗ 
he, und hätte e8 gerne verftanden, ſiehe, 
da fland es vor mir wie ein Mann. 
16. Und ich hörte zwifchen Ulat eines 
Menſchen Stimme, der rief und ſprach: 
Gabriel, lege diefem das Geficht aus, 
baß er es verfehe. 
17. Und er fam hart bey mich. Ich er⸗ — 
chrak aber, da er kam, und * fiel auf mein| 2. In demſelben erften Jahr ſeines X 
ngeftht. Er aber ſprach zu mir: Merke nigreichs, merkte ich Daniel in den B 
auf, du Menſchenkind; denn dig Geftcht| chern auf Die Zahl der Jahre, davon Kt 
gehört in die Zeit des Endes. *.109| HErr geredet hatte zum Propheten It 
18. Und da ermitmir redete, ſank ich in|mia, dag Serufalem follte ® fiebenn; 
Sahre wüfte liegen. “Jası! 
3. Und ich Fehrte mid zu GOtt, den 














und Riemand war, dermich berichtete. 
Das 9. Capitel. 


a Geser und Weisſagung vom den Ferm; 


® 
1. CA erften Jahr * Darius, des Sob 

J ned Ahasveros, aus ber Re 
Stamm, der über das Königreich te 
Chaldäer König ward. ar 


eine Ohnmacht zur Erde auf mein Ange: 
fit. Er aber *rühretemich an, und rich 
tetemich auf, daß ich fand. "Mattb.17,7. 

19. Und er ſprach: Siehe, ih will 
Dir zeigen, wie es gehen wird zu der 
Zeit de6 legten Zorns; denn das Ende 
hat feine beftimmte Zeit. 

20. Der Widder mit den zweyen Hörs 
nern, den du gefehen haft, find die Koͤ⸗ 
nige in Medien und . 

21. Der Ziegenbock aber it der König| 5. Wir haben gefündiget, Unrecht y* 


‚ im Sad und in der Aſche. 


liher GOtt, der du Bund und Guade 
Gebote halten. 


Errn, zu beten und zu flehen mi 


Ad, lieber HE, du und fire 


hält denen, die dich lichen und bin 








in Oriedyenland. Das große Horn zwie than, find gottlo® gewefen, und db 
fchen feinen Augen ift der erſte König. trünnig geworben; wir find von deinen 
23. Daß aber vier an feiner Statt ſtan⸗ Geboten und Rechten gig en 


tt. 


. Bir gehorchten nicht deinen Knech⸗ 
‚ den Propheten, die in deinem Na⸗ 
ı unfern Königen, Bürften, Vätern 
allem Bolt im Lande predigten. 
Du HEr, biſt gerecht, * wir aber müf- 
und ſchaͤnen; wie ed bennjegt gehet 
em von Juda, und denen Ben 
‚und dem ganzen Sfrael, beydes de⸗ 
‚die nahe und ferne find in allen Laͤn⸗ 
‚ dahin du und verftogen haft um ih- 
Miffethat willen, die fie an dirbegan- 
haben, *&fr.9,6. Ruc.18,18. 
Ja, HErr, wir, *unfere Könige, un- 
Zürften und unfere Vätermüffen und 
ien, daß wir und an dir verfündi- 
yaben. “Neh.9,34. Fei.43,77. 
"Dein aber, HErr, unfer Ott, iſt die 
therzigfeit und Vergebung. Denn 
nd abtrünnig geworben, BL.180. 
Und gehorchten nicht der Stimme 
Errn, unſers GOttes, daß wir 
idelt hätten in feinem Geſetz, wel⸗ 
r eh vorlegte durch feine Knechte, 
ropheten; 
Sondern das ganze Sfrael über: 
ein Geſetz und wichen ab, daß fie 
Stimme nicht gehordhten. Da⸗ 
Tt und auch der Fluch und Schwur, 
Ihrieben*ftehet im Gefeg Moſis, 
nechted GOites, dag wir an ihm 
get haben. *Mo.28,15. 
Ind er bat feine Worte gehalten, 
eredet hat wider ung und unfere 
‚, die und richten follten, daß er 
große Unglüd über und hat ger 
fien, daß deßgleichen unter allem 
U nicht gefchehen ift, wie über 
em gefchehen ift. 
leichwie es gefchrieben ftehet im 
Rofiß, fo ift alles diß große Unglüd 
3 ergangen. So beteten wir auch 
r dem HErrn, unferm GOtt, 
re und von den Eünben befeh- 
ınd deine Wahrheit vernähmen. 
arum ift ber HErr*audwader 
mit dieſem une und 
: gehen laffen. 


Daniel 9. Gabriel zu ihm geſandt. 883 


Namen gemacht, wie er a; if, wir 
haben ja gefünbiget, und find leider 
gottlo8 geweſen. 

16. Ah HErr, um aller deiner Gerech⸗ 
tigkeit willen wende ab deinen Zorn 
und Grimm von deiner Stadt Jeruſa⸗ 
lem und deinem heiligen Berge. Denn 
um unferer Sünde willen und um un⸗ 
ferer Väter Miflethat willen trägt Jeru⸗ 
falem und dein Bolf Schmady bey Als 
len, die um und her find. 

17. Undnun, unfer GOtt, hoͤre das Ges 
ke zent ern Io —2— = 

ehe gnäbiglich an dein Heiligthum, 
verftöret ift, um des le willen. 

18. Neige deine Ohren, mein GDtt, 
und höre, thue eine Augen auf, und flehe, 
wie wir verftöret find, und Die Stadt, bie 
nad deinem Namen genannt iſt. Denn 
wir liegen vor bir mit unferm Gebet, 
nicht auf unfere Gerechtigfeit, ſondern 
auf deine große Barmherzigkeit. 

19. 4 Err, höre, ah HErr, fen 
gnädig, ach HErr, merfe auf, und thue 
ed, und verziehenicht, um dein felbft willen, 
mein GOtt; denn deine Stabt, und bein 
Volk — nach deinem Namen genannt. 

20. Als ich noch ſo redete und betete, 
und meine und meines Volks Iſrael Eüns 
be befannte, und lag mit meinem Gebet 
vor dem HErrn, meinem GDtt, um 
ven heiligen Berg meined GOttes; 

21. Eben da id) fu redete in meinem 
Gebet, flog daher der Mann * Gabriel, 
den ich vorhin gefehen hatte im Ge⸗ 
fit, und rührete mich an, um die Zeit 
des Abendopfers. “3,16. 

22. Und er berichtete mir, und rebete 
mit mir, und ſprach: Daniel, jegt bin 
ich audgegangen, bir zu berichten. 

233. Denn da du anfingeft zu® beten, ging 
diefer Befehl aus, und Ich komme darım, 
daß ich dirs anzeige; denn du bift Lieb 
und werth. So merfe nun darauf, daß 
du dad Geficht verſteheſt. “Buctid. 


at ed| 24. Siebenzig Wochen find beflimmet 
n der HErr, |über dein Volk und über beine heilige 


Dtt, tft gerecht in allen feinen | Stadt, fo wird dem Uebertreten gewehret, 
die er thut; denn wir gehorchs | und die Sünde zugefiegelt, und die Miffes 


r Stimme nidt. 


*3er.ı,12. | that verföhnet, und bie ewige Gerechtigkeit 


d nun, HErr, unfer GOtt, der | gebracht, und die Gefichte und Weisſa⸗ 
Bol aus Egyptenland geführet gung zugefiegelt, und *der Allerheiligfte 


ftarfer Sand, und haft d 


x einen | gefalbet werben. 


sMarc.1,. 


3. © 


864 Danielhat ein Geftcht. Daniel 9.10. 


Michael bilft. 


35. So wiffe nun und merke: Bon der| 8. Und Ich blieb allein, und fahe vi; 


Zeitan, fo ausgehetver Befehl, daß Jeruſa⸗ | große Geficht. 


Es blieb aber Feine 


lem fol wiederum gebauetwerben, bis auf| Kraft in mir, und ich ward fehr unge- 
Ehriftum, den Fürften, find fieben Wochen | ftaltet, und hatte Feine Kraft mehr. 
und zwey und fechnig Wochen, fo werden] 9. Und ich hörete feine Rebe; und in 


die Saffen und 
werben, wierwohlin fümmerlicher Zeit. 

%. Und nach den zwey und fechzig Wo- 
chen wird Chriſtus ausgerottet werben, 
und nichts mehr feyn. 
Zürften wird fommen und die Stadt und 
das Heiligthum verftören, daß ed ein 
Ende nehmen wird, wie durch eine Fluth; 
und * bis zum Ende des Streitd wird 
ed wülte bleiben. “Ruc.21,2. 

N. & wird aber Vielen den Bund 
ftärfen Eine Woche lang. Und mitten 
in der Woche wird dad Opfer und Speie- 
opfer aufhören. Und bey den Flügeln 
werben ftehen* Greuel der Berwüftung; 
und ift befchloflen, daß bis ans Ende 
über die Verwüftung triefen wird. 

“12,11. Matth. 21,18. 

Das 10. Capitel. 
Vorbereitung zu den folgenden Geſichten. 

1. Am dritten Jahr des Königs Kores 
aus Perfien ward dem Daniel, der 

* Beltfazar heißt, etwas geoffenbaret, 
das gewiß ift, und von großen Sachen; 
und er merfte darauf, und verftand das 
Geficht wohl. SET. 

2. Zu berfelben Zeit war ic) Daniel 
traurig drey Wochen lang. 

3. Ich aß feine niedliche Speife, Fleiſch 
und Wein kam in meinen Mund nicht; 
und falbete mich auch nie, bis die drey 
Wochen um waren. 

4. Am vier und zwangigften Tage des 
erſten Monatd, war Ich bey dem gro- 
fen Waffer Hidefel, 

5. Und bob meine Augen auf, und 
ſahe, und fiehe, da ſtand Ein Mann in 
Leinwand und hatte einen goldenen 
Gürtel um feine Lenden. 

6. Sein Leib warwie ein Türkis, fein Ant- 
tig fahe wie ein Big, feine Augen wie eine 
feurige Badel, feine Arme und Füße wieein 
gühendes Erz, und feine * Rebe war wie 
ein großes Getöne. »Dffend.1,15. 

7. Ich Daniel aber fahefolches Geficht al- 
fein, und die Männer, fobey mir waren, ſa⸗ 
hen e8 nicht; doch fiel ein großes Schreden 
überfie, daß ſie flohen und ſich verfrochen. 


auern wieder gebauet|d m ich fie hörete, * ſank ich nieder ar 


mein Angeficht zur Erbe. am. 
10. Und ftehe, eine Hand rührete mıd 
an, und half mir aufdie Kniee und aw 


dein Volk des die Hände; 


11. Und ſprach zu mir: Du lieber Da 
niel, merfe auf die Worte, die ih mi 
dir rede, und richte dich auf; denn ii 
bin jegt zu dir gefandt. Und da r 
ſolches mit mir redete, richtete ich md 
auf und zitterte. 

12. Und er ſprach zu mir: Fürchte ti: 
nicht, Daniel; denn von dem erften Tag 
an, da du von Herzen begehrteft zu x 
ftehen, und dich cafteyeteft wor deine 
GOtt, find deine Worte erhöret; ur 
Ich bin gefommen um beinet willen. 

13. Aber der Fürft des Königreids 
Perſenland hat mir ein und zwan: 
Tage widerftanden; und fiche, Midxı 
der vornehmften Fürften einer, fam m. 
zu Hülfe; da behielt Ich den Sieg k 
den Königen in ern 

14. Nun aber fomme id, daß ih’ 
dich berichte, wie ed deinem Volk ka 
nad) gehen wird; denn das Gefihtmr 
nad) etlicher Zeit gefchehen. “on 

15. Und als er ſolches mit mir rere. 
flug ich mein Angeficht nieder zur F 
de, und fchwieg ftille. 

16. Und fiehe einer, gleich einem Mr. 
fhen, rührete meine Lippen an. °. 
that ic) meinen Mund auf, und reden. 
und fprach au dem, der vor mir fu: 
Mein Herr, meine ©elenfe heben n 
über dem Geſicht, und ich habe fr 
Kraft mehr; 

17. Und wie fann der Knecht mein! 
Herrn mit meinen Herm reden, ne 
nun feine Kraft mehr in mir if, m! 
habe auch feinen Odem mehr? 

18. Da rührete mich abermal an «ı 
ner, gleich wie ein Menfch geftalter, un? 
ftärkte mich, 

19. Und fprach: Fuͤrchte dich nicht, \ 
lieber Mann; Friede n mit bir, ur 
fen getroft, fen getroft. Und als er m. 
mir redete, ermannete ich ‚mich, ut 

Ri ra 





ddnig gegen Mittag und? Daniel 10. 11. gegen Mitternacht. 865 
prach: Mein Herr, rede; denn du haft| 7. Es wird aber der Zweige einer von 


nich) rei 
W. Und 
varum ic) zu dir gefommen bin? Sept 
vill ich wieder hin, und mit dem Fürs 
ten in Perfenland fireiten; aber wenn 
ch wegziehe, fiche, fo wird der Fürſt 
ud Grie gr f x 
21. Doch will ich dir anzeigen, w 
jefihrieben it, dad gewißlich geichehen 
vird. Und ift Feiner, der mir Hilft wi⸗ 
ver Zene, denn euer Fürft Michael 
Cap. 11.0.1. Deun id) ſtand auch 
‚ey ihm, im erften Jahr Darius des Mes 
vers, daß ich ihm haͤlfe und ihn färkte. 
2 Und nun * will ich dir anzeigen, 
vad gewiß gefchehen fol. *.1021. 


Das 11. Capitel. 

EURE d 0 

iehe, e8 werben noch drey Könige in 
S Perſien ftehen ; der vierte — 
jrögern Reichthum haben, denn alle ans 
yere; und wenn er in feinem Reichthum 
ım mächtigften ift, wird er alled wider 
das Konigreich in Griechenland erregen. 
3. Darnad) wird ein mächtiger König 
wfftehen, und mit — Macht herr⸗ 
ſchen, und was er will, wird er auerichten. 
4. Und wenn er aufs hoͤchſte gekommen 
it, wird fein Reid) zerbrechen Bun Rn in 
die vier Winde ded Himmeld zertheilen; 
nicht auf feine Nachkommen, audy nicht 
mit folder Macht, wie feine geweſen ift; 
denn fein Reid, wird ausgerottet, und 
Fremden zu Theil werben. “a8. 
5. Und der König gegen Mittag, wel- 
her ift feiner Fürften einer, wird maͤch⸗ 
tig werben; aber gegen ihn wirb einer 
auch mächtig feyn und herrfchen, wel- 
bed Herrfchaft wird groß feyn.. 
6. Nach etlichen Jahren aber werben 
fie fi mit einander beffeunden, und 
die Tochter des Königs gegen Mittag 
wird fommen zum Könige gegen Mitters 
naht, Einigfeit zu machen. Uber fie 
wird nicht bleiben bey der Macht des 
Arme, dazu ihr Same auch nicht * 
ben bleiben; ſondern fie wird übergeben 
famt denen, die fie gebracht haben, und 
mit dem Kinde und dem, ber fie eine 
Weile mächtig gemacht hatte. 


er ſprach: Weißt du auch, kommen mit 


ihrem Stamm auffommen, ver wird 
‚ und dem Ks 
nige gegen Mitternacht in feine Bere 
fallen, und wird e8 ausrichten und Regen 

8. Auch wird er ihre Götter und Bil⸗ 
der famt den Föftlichen Kleinodien, beydes 
fübernen und goldenen, wegfuͤhren in Egyp⸗ 
ten; und etliche Jahre vor dem Könige 
gegen Mitternacht wohl ſtehen bleiben. 
9. Und wenn er durch desſelben Kös 
nigreich gezogen ift, wird er wieberum 
in fein Land ziehen. 

10. Aber feine Söhne werden erzürs 
nen, und große Heere zufammenbringen ; 
und der eine wird fommen, und wie 
eine Yluth daher fahren, und Senen 
wiederum vor feinen Veſten reizen. 

11. Da wird der König gegen Mittag 
ergrimmen und außziehen, und mit dem 
Könige gegen Mitternacht ftreiten, und 
wird folhen großen Haufen zufammen- 
bringen, daß ihm jener Haufe wird in 
feine gan egeben. 

123. Und wird denfelben Haufen weg⸗ 
ia deß wird fich * fein Herz erhes 

‚ daß er fo viele taufende barnieder 
gelegt hat; aber damit wird er feiner 
nicht mächtig werben. "15,90. 

13. Denn der König gegen Mitternacht 
wirb wiederum einen größern 
zufammenbringen, denn ber vorige war; 


;lund nach etlichen Jahren wird er da⸗ 


ber ziehen mit großer Heeröfraft und 
mit großem Gut. 

14. Und zu derſelben Zeit werben ſich 
Viele wider den König gegen Mittag 
fegen ; auch werben fich etliche Abtrünnige 
aus deinem Volk erheben, und die Weiß: 
fagung erfüllen, und werben fallen. 

15. Alfo wird der König gegen Mit 
ternacht daher ziehen, und Schütte mas 
chen, und vefte Städte gewinnen; und 
die Mittags: Arme werben es nicht Fön= 
nen wehren, und fein beftes wird 
nicht können widerſtehen; 

16. Sondern er wird, wenn er an ihn 
fommt, feinen Willen fchaffen, und Ries 
mand wird ihm wiberfiehen mögen. Er 
voird auch in das * werthe Land kom⸗ 
men, und wird ed vollenden durch feine 


und ird fein A tm, 
— w n t 
ngefich er 


866 Ungeachteter König. Daniel 11.12. 


daß er mit Macht feined ganzen Königs 
reiche komme. Aber er wird fih mit 
ihm wertragen, und wird ihm feine 
Tochter zum Weibe geben, daß er ihn 
verberbe; aber ed wird ihm nicht gera- 
then, und wird nichts daraus werben. 

18. Darnach wird er fich fehren wis 
der die Infeln, und derſelben viele ger 
winnen. Aber ein Fürft wird ihn leh⸗ 
ren aufhören mit Schmähen, daß er 
ihn nicht mehr fchmähe, 

19. Alfo wird er ſich wiederum fehren 
zu den Veften feined Landes; und wird 
fh ftoßen und fallen, daß man ihn 
nirgend finden wird. 

%. Und an feiner Statt wird einer 
auffommen, ber wird in königlichen Eh⸗ 
ren figen wie ein Scherge; aber na 
wenig Tagen wird er brechen, doch we⸗ 
der durch Zorn, noch durch Streit. 

21. An deſſen Statt wird auffommen ein 
Ungeachteter, welchem die Ehre des König- 
eine nicht bedacht war; der wirb kom⸗ 
men, und wird ihm gelingen, und dad Kö- 
nigreich mit füßen Worten einnehmen. 

22. Und die Arme, die wie eine Fluth 
daher fahren, werden von ihm, ‘wie mit 
einer Fluth, überfallen und zerbrochen 
werben; dazu auch der Fürft, mit dem 
der Bund gemacht war. 

233. Denn nachdem er mit ihm befreun- 
det ift, wird er Liftig gegen ihn han⸗ 
deln, und wird auf den, und mit 
geringem Volk ihn überwältigen. 

24. Und wird ihm gelingen, daß er in 
bie beiten Städte des Landes kommen 
wird; und wird ed affo ausrichten, das feis 
ne Väter noch feine Voreltern nicht thun 
Fonnten mitRauben, Plündern und Aus⸗ 
beuten; und wird nach den allervefteften 
Städten trachten, und dad eine Zeitlang. 

235. Und er wird feine Macht und fein 
Herz wider den König gegen Mittag er⸗ 
regen mit großer ———— Da wird 
der König gegen Mittag gereizet wer⸗ 
den zum Streit, mit einer großen mäd)- 
tigen Heeröfraft; aber er wird nicht bes 
ftehen, denn es werden Berräthereyen 
wider ihn — 

26. Und eben die * fein Brod eſſen, 
die werden ihn helfen verderben, und 
fein Heer unterdrüden, daß gar Viele 
erfchlagen werben. 


ch gen wird und umfehren muß. Tarı! 


Zoh · z, 18. | fi 


37. Und beyder Könige Henwin de 
fen, wie fie einander Schaden ihr 
und werden doch über Einem Tiſch fü: 
lich mit einander reden. Es wirt } 
nen aber fehlen, denn das Ende it z: 
auf eine andere Zeit beftimmi. 

233. Darnach wird er wieberum ber 
ziehen mit großem Gut, und fein se 
richten wiber den heiligen Bunt: : 
wird er etwas ausrichten, und alſo ir 
in fein Land ziehen. 

29. Darnach wird er zu gelegen‘: 
wieder gegen Mittag ziehen; abe 
wird ihm zum andern mal nidt gi: 
then, wie zum erften mal. 

30. Denn es werden Schiffe ud. 
tim wider ihn fommen, daß er vr 


er wider den heiligen Bund ergrimm: 
und wird ed — und wir“! 
umſehen, und an ſich ziehen, vier? 
heiligen Bund verlaſſen. 

31. Und ed werben feine Arıne dat] 
ftehen; die werden das Heiligthun 
der Veſte entweihen, und das tig: 
Opfer abthun, und einen Greud 
Berwüftung aufrichten. 

32. Under wird heucheln und gute®:“ 
geben den Bottlofen, fo den Bund über: 
ten. Aberdas Volk, foihren HOttfenre, 
werden fich ermannen und es außridt: 

33. Und die Berftändigen im Bolfr: 
den viel Andere lehren; darüber mr 
fie fallen durch Schwerdt, Feuer ©. 
fängnig und Raub eine Zeitlang. 

34. Und wenn fie fo fallen, wird ih“ 
dennoch eine Heine Hülfe gefchehen. #7 
Viele werben ſich zu ihnen thun betrüa. 

85. Und der Verftändigen werben eilt‘ 
fallen, auf daß fie bewähret, rein und: 
ter werben, bis daß es ein Ende habe: der 
ed iſt noch eine andere Zeit vorhanden 


Das 12. Eapitel. 


Ba Ittichrin, lehten Zeiten, und Mufenieuas h 


36.9gnd der König wird thun, mit 
u will, und wird ſich erheben ur 
aufwerfen wider alles, bad GO“ 
und wider den G@Dtt aller Okte 
wirb er grenlich reden; und wir Im 
gelingen, bis der Zorn aus fen; Kt 
nn befchloffen, \wie lange ed ihre 
oll. 


gu: 





Auferſtehung der Tobten. 


Daniel 12. 
37. Und feiner Bäter GOtt wirbernicht [fen liegen, werben 


867 
3 * Et⸗ 


Letzte Zeiten. 


achten; er wird * weder Frauenliebe, noch; | liche zum eivigen Leben, Etliche zur ewi⸗ 


einiges Gottes achten, denn er wird 
wider alles aufwerfen. eiTim.a 23. 

38. Aber an deß Statt wird er feinen 
Gott Mäuſim ehren; denn er wird eis 
nen Gott, davon feine Väter nichts ge- 
wust haben, ehren mit Gold, Silber 
Cdelſtein und Kleinodien. 

39. Und wird denen, fo ihm helfen ftär- 
fen Mäuftm, mit dem fremden Gott, den 
er erwählet hat, große Ehre thun, und fie 
zu Herren machen über ur Güter, und 
ihnen das Land zum Lohn austheilen. 

40. Und am Ende wird ſich der König ge⸗ 
gen — ihm ſtoßen; und der Kö⸗ 
nig gegen Mitternacht wird ſich gegen ihn 
fträuben mit Wagen, Reutern und vielen 
Schiffen; und wird in die Länder fal 
in, und verberben, und durchziehen; 

4. Und wird in das werthe Land fal⸗ 

in, und Viele werden umfonımen. Diefe 
aber werben feiner Hand entrinnen: 
Edom, Moab und die Erftlinge der 
Kinder Ammons. 
42. Und er wird feine Macht in bie 
Bänder ſchicken, und Egypten wird ihm 
nicht entrinnen ; 
43. Sondern er wird durch feinen Zug 
herrſchen über die goldene und filberne 
Schäge, und über alle Kleinodien Egyp⸗ 
ind, Lybiens und der Mohren. 
‚4. Es wird ihn aber ein Geſchrey er- 
hreden vom Morgen und Mitternadht; 
and er wird mit — Grimm aus⸗ 
iehen, Willens, Viele zu vertilgen und 
iu verderben. 

45. Und er wird das Gezelt feines 
Ralfaft8 auffchlagen zwiſchen zweyen 
Meeren um den werthen heiligen Berg, 
8 es mit ihm ein Ende werbe; un 
Niemand wird ihm helfen. 

Cap. 12. v.1. zu derſelben Zeit wird 
vet große Fürft Michael, der für dein 
Bolf ſtehet, fich aufmachen. * Denn 


8 wird eine folche trübfelige Zeit feyn, | T 


18 fie nicht gewefen ift, feit daß Leute 
yweien find, bis auf diefelbe Zeit. Zu 
erſelben Zeit wird dein Wolf errettet 


verden, Alle, die + im Buch gefchrieben| 13. Du aber, 
“Mattt.3,21. +BHit.aa.| Ende komme; und 


tehen, 


ſich gen Schmach und 


“3 11,0. 
3. Die Lehrer aber * werben euchten 
wie des Himmels Slanz, und bie, fo 
Viele zur Gerechtigkeit weiſen, wie die 


Sterne immer und ewiglich. 
“Matth.18,43. 1E0r.15,41.42 


4. Und nun, Daniel, verbirg diefe Worte, 
und *verftegle diefe Schrift, bis auf Die letz⸗ 
te Zeit, fo werden Viele darüber fommen, 
und großen Verſtand finden. *Dffen.1os. 

5. Und ich Daniel fahe, und ſiehe, e8 ftan- 
den zwey andere ba, einer an dieſem Ufer 
* ned MWaflerd, der andere an jenem | Ufer. 


6. Und er ſprach zu dem in leinenen 
Kleidern, der oben am Wafler ftand: 
Wann will ed denn ein Ende feyn mit 
folhen Wundern? 

7. Und ich hörte zu dem in leinenen Klei⸗ 
dern, der oben am Waſſer ftand; und *er 
hob feine rechte und linfe Hand auf gen 
Himmel und ſchwur bey dem, fo ewiglich 
lebet, vaß+edeine Zeit, und etliche Zeiten, 
und eine halbe Zeit währen fol; und 
wenn bie — * Dee Volks 
er ee a Wie — 

8. Und ich hörete es, aber ich verſtand 
es nicht, und ſprach: Mein Herr, was 
wird darnadı werden? 

9. Er aber ſprach: Gehe hin, Daniel, 
denn ed ift verborgen und verfiegelt, bis 
auf die lebte Zeit. 

10. Viele werben gereiniget, geläutert 
und bewähret werben; und bie Gott⸗ 
lofen werben gottlufed Wefen führen, 
und bie Gottiofem werben ed nicht ach⸗ 
ten; aber die Verftändigen werden e& 


achten. 

11. Und von der Zeit an, wann das 
tägliche Opfer abgethan und *ein Greuel 
der üftung_ dargefegt wird, find 
taufend , zwey hundert umd neumgig 

age. Wattgh . va 1d. 
12. Wohl dem, der da erwartet und 
erreichet taufend drey hundert umd fünf 


und fg Tage. 
an Baniel, gehe bin, bis das 
rube, daß du aufſte⸗ 


2. Und Piele, fo unter der Erde fchlas | heft in deinem Theil am Ende der Tage. 





55 *® 


KB Der raten Hofeal.. Abgäiıne 
Der Prophet Hofen, 


"Das 1. Capitel. nicht mein Bolf, wird man zu ih 
Dee Irastiigen Volts — und Strafe vor. Iogen: D ihr Kinder des lebentir 
— ð dues. 


*i Moſ. is. ic. αν 
Dr A das Wort des HErm, das 


Eobne |das” —— rg E 
chehen ift zu Hofen, dem Sohne das u er ir mx: 
Beherid, zu der Zeit An —5 — alas 
und Hiskia, der Könige Judas; und zu 


fommen, und werben fi mit em. 
der Zeit *Jerobeams, des Sohnes Joas, 


an Ein Haupt halten und aus = 

Lande herauf ziehen, denn der Tag. 
des Königd Iſfraels. aRön.14,2. Amos 1,1. 
2. Und da der HErr anfing zu reden 


teeld wird ein großer zu fr 
durch Hofen, fprach er zu ihm: Gehe 


n. 

*Zef.11,18. Hel.37,2. 18. 52%‘ 

Cap. 2. v. 1. Saget euren Britz: 

bin, und nimm ein® Hurenweib und Hus | fe find mein Volk; und zu eurer Et 

venfinder; denn das Land läuft vom ſter, fie fey in Gnaden 

HErrn der Hurerey nad). »zersna| 2. Sprechet dad Urtheil über eure ®: 

3. Und er gin bin und nahm Gomer, |ter, Sie fen nicht mein Weib, und .: 

die Tochter —2 welche warb will fie nicht Haben. Heißt fle ihre $- 

fwanger, und gebar ihm einen Sohn. rerey von ihrem Ang Ka: un, :' 

4. Und ber Her ſprach zu ihm: Heiße|ihte Ehebrecherey von ihren Brüfe. 

ihm Jefreel; denn es ift noch um eine| 3. Auf daß ich Re nicht nadend at 

Heine Zeit, p will ich die Blutſchulden in | siehe und darſtelle, * wiefte war, da Rz 

Sefreel heimfuchen über da8*Haus Jehus, | boren ward; un ich fle nicht made, r: 
und will es mit dem Königreich des Haufes 
Iſrael ein Ende machen. “2R0n.10,80. 


eine Wüfte und wie ein diürres 2x: 
N 
5. a derfelben Zeit will ich den Bo⸗ 
gen Iſr 






















daß ich fie nicht Durſts fterben fat. 

aels zerbrechen im Thal Jeſreel. — ee —— — 
—— EEE 
e ſie getragen hat, it 
und ri: 9 * will meinen Buhe 
nadjlaufen, die mir geben Brod, Br 
fer, Wolle, Flachs, Del und Trinfe 


6. Darum fiehe, id) wi deinen ®e: 


1-47. 

6. Und fie ward abermal ſchwanger, 
und gebar eine Tochter. Und er ſprach 
au ihm: gi fie LoRyhamo; denn 
ih will mid) nicht mehr über das 8 
tael erbarmen, fondern ich will fie 


ill ich mic) erbarmen über 
: » m erarmen Über | mit Dornen vermachen, und eine War: 
dad Haus Juba, und wi ihnen * hele yaygr lichen, daß fie ihren Steig nit: 
Wit nen bereich Befen Durd Beyen | Hrden 
ee ht pefen durg, Bogen, | 7. Und wenn fie ihren Buhlen nad 
Schwert, Streit, Roß over Reuter. läuft, daß fie u nicht er en, un 
mo ent. | wenn fie die fuchet, nicht Könnt 
8. Und ba fie Fig LoRyhamo ent: 
wöhnet, ward fie wieder ſchwanger, | und fagen müffe: Ich will wiederum u 
meinem vorigen Manne gehen, da ai 
befler war, denn mir jegt ift. a 
8. Deun Sie will nicht willen, IF 
Ich es ſey, der ihr giebt Kom, Bot 
Del, und ihr viel Silber und Gold ye 
geben habe, das fie haben Baal zu &t- 


ren gebraudht. 

2. — will ich mein Korn un 
Moſt wieder nehmen zu feiner Zeu. 
Bm, Dan ee Sm be 
en, damit ihre 

10. Run will ich ihre Schande aufete 


und gebar einen Sohn. 

9. Und er ſprach: Heiße ihn LoAmmi; 
denn Ihr feyd * nicht mein Bolt, fo will 
IH auch nit der Eure feyn am 

Das 2. Eapitel, 
Bund GOttes mit feiner Kirche. 
10.088 wird aber die Zahl der Kinder 
Iſraels feyn, "wie der Sand am 
eer, den man weder meflen noch zählen 
fann. Und fol gefchehen +an dem Ort, 
da man zu ihnen gefagt hat: Ihr feyb 





huade des N. Teftaments. Hofea2.3.4. Strafe der Süuden. 869 


yor den Augen ihrer Buhlen; und Nies, zum Samen behalten, und mid) erbar⸗ 
nand fol fie von meiner d erretten. | men über Die, fo in Ungnaben war, und 
11. Und ich will es ein Ende machen mit fagen zu Dem, * das nicht mein Volk 
ulen ihren Freuden, Feſten, Reumonden, | war: Du bift mein Bolfz und es wird 


und allen ihren Feyertagen. 
12. Ich will ihre Weinſtoͤcke und 
Yüume wäfte machen, weil fie fagt: Das 
ſt mein Lohn, ven mir meineBuhlen geben. 
Ich will einen Wald daraus machen, daß 
3 die wilden Thiere freflen ſoilen. 
13. Alſo will ich heimfuchen über fie Die 
Tage Baalim, denen fie Räuchopfer thut, 
and ſchmückt ſich mit Stirnfpangen und 
Haldbändern,und läuft ihren Buhlen nach, 
und vergißt meiner, ſpricht der HErr. 
14. Därum ſiehe, Ich will ſie locken 
und will fie in eine Wũuſte führen, und 
"freundlich mit ihr reden. 

Riht.19,8. 3ei.40,2. Zepb.8,0. 
15. Da will ich ihr geben ihre Wein⸗ 
de — ee das un 
or, die Hoffnung aufzuthun. Un 

daſelbſt wird fle en * wie zur Zeit 
ihrer Jugend, da ſie aus Egyptenlapd 308. 


16. Alddann, fpricht der HErr, wirft 
du mic, heißen mein Mann, und mid) 
nicht mehr mein Baal heißen. 
17. Denn ich * will_die Namen der 
Vaalim von Ihrem Munde wegtbun, 
daß man derfelben Namen nicht mehr 
gedenken foll. "7Me(.2,13. 5Rof.128. 
18. Und ich will zu derſelben Zeit ih⸗ 
nen*einen Bund machen mit den Thie- 
ten auf dem Felde, mit den Vögeln un⸗ 
ter den Himmel, und mit dem Gewür⸗ 
me auf Erden; und will Bogen, Schwerbt 
a Krieg vom Lande — und 
wi 
fe cher wohnen ah Jeſ.11,6. 

19. Ich will mid; mit dir verloben in 
Ewigkeit; ich will mich mit bir ver- 
trauen in Gerechtigfeit und Gericht, in 
Gnade und Barmherzigkeit; 
W. Ja im Glauben will ich mid) mit 
dir verloben ; und *du wirft den HErrn 
erfennen. “Sersis. 
4. Zu derſelben Zeit, ſpricht ber 

Err, will ich erhoͤren; ich will den 
immel erhören; und der Himmel foll 
die Erde erhören; 

%, Und die Erde foll Korn, Moft und 
Ran erhören; und biefelben follen Sef- 

er 


3. Und Ih) will wir fie auf Erben 


en⸗ 


fogen: Du bift mein Okt... 


Das 3. Capitel. 
u. der Btenfchen Untreue, und @Dttes Langmüs 
1.{jm der HErr ſprach zu mir: Ges 
Nhe noch eind hin, und buhle um 


das buhlerifche und ehebrecheriſche 
Weib; wie denn der HErr um die Kins 
der Ifrael⸗ buhlet, und ſie doch ſich zu 


fremden Göttern kehren, und buhlen um 
eine Kanne Wein. 

2. Und ih ward mit ihr eins, um 
funfzehn Silberlinge, und anderthalb 
Homer Gerfte. 

3. Und ſprach zu ihr: Halte dich mein 
eine Zeitlang, und bure nicht, uud laß 
feinen Andern zu dir; denn Ich will 
mid auch dein halten. 

4. Denn die*Kinver Ifraeld werben lan⸗ 
ge Zeit ohne König, ohne Fürften, ohne 
Opfer, ohne Altar, ohne Leibrod und oh⸗ 
ne — bleiben. eCbron. id a. 

5. Darnach werden ſich die Kinder Iſ⸗ 
raels bekehren, und den HErrn, ihren 
GOtt, und ihren * König David fürs 
hen; und werben den HErrn umd feine 


Gnade ehren in der lebten Zeit. 
ne u BE Sef34,3. 


Das 4. Eapitel. 
Strafpredigt wider die Sünde der Iſraeliten gerich⸗ 


tet. 

1. Goͤret, ihr Kinder Iſraels, des HErrn 

H Wort; denn der HErr ” Ur⸗ 
ſach zu ſchelten, die im Lande wohnen. 
Denn es iſt keine Treue, keine Liebe, 
kein Wort GOttes im Lande; 

2. Sondern Gotteslaͤftern, Lügen, Mor⸗ 
den, Stehlen und Chebrechen hat über⸗ 

nd genommen, und kommt eine Blut⸗ 
huld nach der andern. 

8. Darum wird dad Land jämmerlid) 
ſtehen, und allen Einwohnern übel ges 
ben; denn es werben audy die Thiere 
auf dem Felde, und vie Bögel unter 
dem Himmel, und bie Fifche im Meer 


werb 
—— man barf nicht ſchelten, noch 


Jemand en, denn bein Volk iſt 
wie die, Bir Priefter m — 


870 Hurengeiſt. 


der Prophet des Nachts neben bir fallen; | und Hurerey gegeben; ihre Herren bat 
alſo will ich deine Mutter hinrichten. Luſt Ye dag fie — 2— anrichier. 
6. Mein Bolk it dahin, darum, daß} 19. Der Wind mit feinen Flügeln ri 


es 

wi 

dich auch verwerfen, daß du nicht mein 
Fear in Du vergifiet des Ge⸗ 
feged deines GDtted , darum will ich 
auch deiner Kinder vergefien. 

7. Je mehr ihrer wird, je mehr fle wis 
der mich fündigen; darum will ich *ihre 
Ehre zu nden machen. Bella. 

8. Sie freffen die Sündopfer meines 
Volks, und find begierig nach ihren 
Sünden. 

9. Darum fol ed dem* Volk gleichwie 
dem Priefter gehen; denn ich will ihr 
Thun heimſuchen und ihnen vergelten, 
wie ſie verdienen, “Ze(.212. 

10. Daß fie werden efien, und nicht 
fatt werben, Hurerey treiben, und fol 
ihnen nicht gelingen; darum, daß fie 
Be HErm verlafien haben und ihn nicht 
achten. 

11. Hurerey, Wein und Moft machen toll. 

12. Mein Volk fragt fein Holz, und 
fein Stab fol ihm prebigen; denn der Hu⸗ 
rereggeift verführet fie, daß fie wı 
ihren GDtt Hurerey treiben. eöA. 

13. Oben *auf den Bergen oem fie, 
und auf den Hügeln räuchern fie, un⸗ 
ter den Eichen, Linden und Buchen, 
denn die haben feine Scyatten. Darum 
werden eure Töchter zu Huren, 
und eure Bräute zu Ehebrecherinnen 

i “Hef.6,18. 

14. Und ich will es auch nicht wehren, 
wenn eure Töchter und Bräute geſchaͤndet 
und zu Huren werben ; weil ihr einen an- 
dern ©otteöbienft anrichtet mit den Hu⸗ 
ren, und opfert mit den Bübinnen. Denn 
das thörichte Volk will gefchlagen feyn. 

15. Willſt Du, Ifrael, jahuren, daß ſich 
Doch nur Juda nicht auch verfchulde. Ge: 

t ni — al, und kommet nicht 

i en" th» Aven, und fchmwöret 
a o wahr der HErr lebet. 

1 n Sirael läuft wie eine tolle 


irb der Hr weiben 
(fen mie em Kamm im ber Sie 


17. Denn Ephrai t fi den 
Bögen Beet; fo —X —X 


Hoſea 4. 5. 6. 
5. Darum ſollſt du bey Tage fallen, und | 18. Sie haben ſich in die Schwelge 


richt lernen will, Denn Du vers ſte gebunden treiben, und wutlen i 
ft GOttes Wort, darum will ich |ihrem Opfer zu Schanden werben. 










Drohungen GOn 


Das 5. Eapitel. Rn 
a 


1.(&29* böret nun diß, ihr Prici 
© und merfe auf, du Haus Air: 
und nimm es zu Ohren, di Haus ı4 
Königs; denn es wird eine Strafe um 
euch gehen, die ihr ein Strid zu N: 
und ein auögefpannted Reg zu Thu: 
geworben feyd. ers 
2. Mit Schlachten vertiefen fie ft 
ihrem Berlaufen; darım muß ih’ 
allefamt firafen. . 
3. Ich fenne Ephraim wohl, un A‘ 
ift vor mir nicht verborgen, daß Ephu: 
nun eine Hure ijt, und Ifrael ift une“. 
4. Sie denfen nicht darauf, das”. 
fih fehreten zu ihrem GOtt; denn 2 
haben *einen Hurengeift in ihrem £:' 
zen, und lehren vom HEren nicht. — 


5. Darum fol die Hoffart Iſraels ı:: 
ihrem Angeficht ken werte: 
und follen beydes Iſrael und Ephrus 
— um ihrer Miſſethat willen; a: 
vl Zuda famt ihnen fallen. 

6. Alsdann werben fie kommen mit 
ten Schafen und Rindern, den HET 
au fuchen, aber nicht finden; denn er X’ 
ſich von ihnen gewendet. 

7. Sie verachten den HErrn, und zeug” 
fremde Kinder; darum wird fie auch dc 
Neumond freflen mit ihrem Elrbtheil. 

8. Ja blafet Poſaunen zu Giben. : 
trompetet zu Rama, ja rufet zu Bi: 
Aven, hinter dir, Benjamin. 

9. Denn Ephraim fol zur Wüſte wer- 
den zu der Zeit, wenn ic) fle ftrafen wer 
de. Davor habe ich die Stämme Sruclt 
treulich gewarnet, 


Das 6. Capitel. 


SS, * und —8 reizet zur Dal 
10. Nie Fürften Judas find ge denen 
Di we Zorn ut 
um w meinen fie auf: 
ſchütten, wie Waſſer. 
11. Eyhraia 





ußfertige Sfraeliten. 


Hofea 6. 7. 


Königs Feſt. 871 


11. Ephraim leidet Gewaltundwirdge-| 9.UnddieBriefter ſamt ihrem Haufen find 


agt, daran geſchiehet ihm recht; denn er 
at ſich gegeben auf — Gebot. 
12. % bin dem Ephraim eine Motte, 
nd dem Haufe Juda eine Made. 

13. Und da Ephraim feine Krankheit, 
nd Juda feine Wunden fühlete, 309 
phraim hin zu Affur, und ſchickte zum 
önige zu Jareb; aber er fonnte euch 
cht belfen, noch eure Wunden heilen. 
14. Denn ich bin dem Ephraim* wie ein 
we, unddem Haufe Juda wie ein junger 
we. Jchı + Ich zerreiße fie, und gehe 
ıvon, und führe fle weg, und Niemand 
ınn fie erretten. “LIT. Fe6Ll. 
15. Ich will wieverum an meinen Ort 
eben, bis fie rn Schuld erfennen und 
wein Angeficht fuchen; * wenn es ihnen 
bei gehet, fo werden fie mich frühe fu- 
yen müflen [und fagen]: 3[.28,16. 
Eap.6.9.1. Kommt, wirwollen wieder 
ım HErrn; denn* Er hat und jerriffen, 
r wird und aud) heilen; er hat und 


efchlagen, er wird und auch verbinden. 
25,18%. 


2. * Er macht und lebendig nad) zweyen 
sagen, er wird uns am dritlen Tage aufs 
ihten, daß wir vor ihm leben werden. 


8Moſ. a2,80. 
3. Dann werden wir Acht darauf haben 
nd fleißig ſeyn, daß wir den HErrn er⸗ 
ennen. Denn er wird hervor brechen wie 
ie ſchoͤne Morgenröthe, und wird zu und 
ommen *wieein Regen, wie ein Spatre- 
en, der dad Land feuchte.  *sMof.inta. 
4.Wiewillichdirfowohlthun,&phraim? 


Bie will ich dir fo wohl thun, Juda? 


Denn die Gnade, fo ich euch erzeigen will, 
wird feyn wie eine Thauwolke des Mor: 
end, und wieein Thau,der früh morgens 
id ausbreitet. 14,6. Mich.s,e. 
5. Darum höfle ich fie Durch die Prophe⸗ 
en, und *tödte fie durch meined Munded 
Rede, daß dein Recht an das Licht komme. 


3er.23,9. 
6 Denn ih*habe Luft an der Kiebe, 
ınd nicht am Opfer; und am Erfennt- 
ig GOttes, und nit am Brandop- 
fer. “1&am.16,22. 
7. Aber fie übertreten ven Bund, *mie 
Adam; darinnen verachten fie mid). 


Moſ. 
8 Denn *Gilead iſt eine Staht voll 
Abgötterey und Blutſchulden. 


121% 


wie die Stroͤter, fo da lauren auf die Leute 
und wuͤrgen auf dem Wege, ber gen Sichem 
gehet; denn fie thun, was Te wollen. 
10. Ich fehe im war Iſrael, da mir 
vor grauet; denn da * huret Ephraim, 
fo verunreiniget ſich Sfrael. “es. 
11. Aber Juda wird noch eine Erndte 
vor fi) haben, wenn ich ꝰ meines Volks 
Gefaͤngniß wenden werbe. 

*ERH30,8. Ier29,it. 31,8. 

Das 7. Eapitel. 


LJ 
Rise it es Iſrael, und Verkündigung der verdienten 


1.MKxenn ich Sfrael heilen will, fo fin» 

W det ſich erſt die Sünde Ephraims 
und die Bosheit Samarid, wie*fieAbgöts 
in treiben. Denn wiewohlfie unter ſich 
felbft mit Dieben, und auswendig mit 
Räubern geplagt find, "izl. 

2. Dennody wollen fie nicht merken, 
daß ich alle ihre Bosheit merfe. Ich *fes 
be aber ihr Weſen wohl, das fie als 
lenthalben treiben. ”e58. 

3. Sie vertröften den König durch ihre 
Bosheit, und die Fürſten durch ihre Lügen; 

4. Und ſind alleſamt Ehebrecher, gleich⸗ 
wie ein Backofen, den der Becker heizet, 
wenn er hat ausgeknetet, und laͤßt den 
Teich durchſaͤuern und aufgehen. 

5. — *ift unſers Königs Feſi ſſpre⸗ 
— te], da faugen die Fürften an vom 

ein toll zu werben; fo ziehet er bie 
Spötter zu ſich. 22 R0f.9,5. 

6. Denn ihr Herz ift in heißer Andacht, 
wie ein Badofen, wenn fie opfern und 
die Leute betrügen; aber ihr Beder 
fchläft die ganze Nacht, und des Mor- 
gend brennt er lichterloh. 

7. Noch find fie fo heißer Andacht, wie 
ein Badofen. Ob gleich ihre Richter auf- 

efreffen werben, und alle ihre Könige 
Allen: noch ift Feiner unter ihnen, ver 
mich anrufe. 

8. Ephraim menget ſich unter die Böls 
fer; Ephraim ift wie ein Kuchen, den 
een freſen f 

. Sondern Frembe frefien feine Kraft; 
noch will Er es nicht merken; er nn 
auch graue Haare gefrigt; noch will Er 
es nicht merfen. 

10. Und die Hoffart Iſraels wird vorihs 
ten Augen gedemüthiget; noch — 

e 
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Derjelben Star. 


fie ih nicht zum HErrn, ihrem GOtt, fras J Denn fie*füen Wind, und were 


n auch nicht nach ihn in dieſem allen. 
— 


gewitter einerndten; ihre Saat |. 


hraim ift wie eine verlodte |nicht auffommen, und ihr Gewaͤch le: 


Taube, die nichis merken will. Jegerufen Mehl geben; und ob 


fie Egoptenan, dann laufen fiezu Affur. 
12. Aber indem * fie hin und her laufen, 
will ich mein Nep über fie werfen und her⸗ 
unterrüden, wiedie Vögel unter dem Him⸗ 
mel; ich will fie frafen, wie man predi⸗ 
get in ihrer Berfammlung. *2tön.ıza. 
13. Wehe * ihnen, daß fie von mir wei- 
den fie muͤſſen verflöret werden, denn 
e find abtrünnig von mir geworben. 
+3 wollte fie wohl erlöfen, wenn fie 


: i ten. 
nicht wider mid) Lügen — 


14. So* rufen ſie mich auch nicht an von 
le fondern lören auf ihren Lagern. 
ie verfammlen ſich um Korns und Moftd 
willen, undfind mirungehorfam. "Br.1. 
15. john fie, und ftärfe ihren 
Am; a e denken Böfed von mir. 
16. Sie befehren ſich, aber nicht recht, 
fondern find*wie ein falfcher Bogen ; dars 
um werben ihregürften durch das Schwerdt 
fallen; ihr Drohen fol in Egyptenland 
zum Spott werben. Tr. 
Das 8. Capitel. 


Die Yottlofen und Abtrünnigen follen auegerottet 


werden. 
1. Ru e * laut wie eine — [und 
ri]: Er kommt fchun über das 
Haus des HErm wie ein Abler; dar 
um, daß fie meinen Bund übertreten und 
von meinem Gefeg abtrünnig werden: 


“ 58,1. 
2. Werben fie dann zu mir ſchreyen: 
Du bift mein GOtt, wir fennen dich 
ſrael. “Jer.sA. 
3. Iſrael verwirft dad Gute; darum 
muß fie der Feind verfolgen. 
4. Sie machen Könige, aber ohne mich; 
fie fegen Fürflen, und id} muß nicht wif- 
en. Aus ihrem Silber und Gold machen 
e Gögen, daß*fie ja bald ausgerottet 
werben. “3MR0f.8,19. 
5. Dein Kalb, Samaria, verftößt er; 
mein Zorn ift über fie ergrimmet, es 
Kann .nicht lange ftehen, fie müffen ges 


6. Denn das Kalb ift aus Iſrael herges 
fommen, und ein Werkmann hat es ge: 


macht, und ann ja fein Bott feyn; darum Br 


fol das KalbſSamarias jerpülvert werben. 


che 3£ 
follen es doch Fremde (een. — 


—x Rıkın 

8. Iſrael wird aufgefreſſen; die de 
den gehen mit ihnen um, wie mu 
nem unwerthen * Gefäß; 2 

9. Darum, dag fie hinauf* zum 9. 
laufen, wie ein Bild in der Irre. Er: 
im ſchenkt den Buhlern, und giebt !: 

eiden Tribut. sa: 

0. Diefelben Dee will ich nun ık 
fie ſammlen; fie ſollen der Laſt des Kir! 
und der Fürften bald müde werten. 

11. Denn Ephraim hat der Atircr: 
u zu fündigen; fo follen auch d 

itaͤre ihnen zur Suͤnde gerathen. 

12. Wenn id) ihm gleich viel von er. 
nem Gefeg fchreibe, fo wird es geut:! 
* wie eine fremde Lehre. Ras 

13. Daß fie nun viel opfern und fie 
herbringen und eſſen es, fo hat bet!- 

ErrfeinGefallen daran ; fondern er... 
ihrer Miffethat gedenken und ihre Sürk 
heimfuchen, Die ſich zu Egypten fehre. 

14. Ifrael vergißt ſeincs Scheri 
und bauet Kirchen, fo macht ZJuba ri. 
vefte Städte; aber ih will * Feuct: 
feine Städte ſchicken, welches fol ic: 
Häufer verzehren. “ans 

Dad 9. Capitel. | 
i —— 535 * dr * un | 

Nu da nicht freuen, Siraiı 

D noch rühmen, wie die Selle: 
denn *du hureft wider deinen GO. N- 
mit du 9 — daß alle Ta: 
nen voll Getreide werben. Fir 

2. Darum fo follen dich die Teure 
und Kelter nicht nähren, und der Di 
fol dir fehlen. 

3. Und follen nicht bleiben im ta. 
ded HErrn; fondern Ephraim mas mi 
der in Egypten, und muß in Afferer 
das unrein ift eflen. j 

4. Dafelbft ſte dein HErrnfeinTranfert 
vom Wein, noch etwas zu Gefallen ıhar 
können. Ihr Opfer foll feyn wie der ® 
trübten Brud, an unrein warnt 
Alle, die davon eflen; denn ihr Brobmit 
ſich ſelbſt eſſen, und folmidt" 


H Haus gebracht Be at 


x in Ephraim. 
18 wollt ihr alsdann auf ben 


iten, und auf den Yeyertagen würden, will 
ihres Lei 


Stern thun? 
ehe, fie müften weg vor dem Verftös 
ıpten wird fie fammien, und Moph 
begraben. Neſſeln werben wach⸗ 
ı jegt ihr liebes Bögen » Silber 
and Dornen in ihren Hütten. 
vie EA der Heimfuchung ift gefom- 
ie Zeit der Vergeltung, dep wird 
nne werden. Die Propheten find 
und die Rottengeifter find wahn- 
um deiner —5 Miſſethat und 
großen feindſeligen Abgoͤtterey 
eJer.a6, 21. 50,27. 
e Wächter in Ephraim hielten ſich 
ı meinen GOtt; aber nun find fie 
ten, die ꝰ Stride legen auf allen ih⸗ 
gen durch bie feinpfelige Abgötte- 
Haufe ihres GDtted,. "el. 
e verderben e& zu tief, wie * zu der 
beas; darum wird er ihrer Miffes 
denfen, und ihre Sünde heimfu- 
eRicht. 10, 10. 20,18. 
fand Iſrael in der Wüſte wie Trau⸗ 
d ſahe eure Väter wie die erſten Fei⸗ 
Feigenbaum; aber hernach gingen 
BaalPeor, und gelobten ſich dem 
chen Abgott, und wurden ja ſo 
als ihre Buhlen. sa Mora. 
yarum muß die Herrlichfeit Ephra- 
e ein Bogel wegfliegen, daß fie 
yebären, noch tragen, noch ſchwan⸗ 
— — Kinder gleich ergö 
Ind ob ſte ihre Kinder gleich ergoͤtzen, 
ſie doch ohne Kinder machen, daß 
Leute ſeyn ſollen. Auch wehe ih⸗ 
enn ich von ihnen bin gewichen. 
phraim, als ich es anſehe, iſt ges 
t und ehübſch wie Tyrus; muß 
un ihre Kinder heraus laflen dem 
läger. Heſ.ns 
JErr, gieb ihnen! Was willſt du 
aber geben? Gieb ihnen unfrucht⸗ 
iber, und verflegte Brüfte. 
(le ihre Bosheit gefchiehet zu Gil⸗ 
felbft bin ich ihnen feind; und ich 
: auch um ihres böfen Weſens wil⸗ 
8 meinen 
liebe erzeigen; * denn alle ihre 
hr ae e. 
Ephrai ne 
erdorret, daß fie 


fe flogen, und nicht| Leuten gefcha 
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bringen fönnen. Und ob fie gebären 
ich Doch die liebe Frucht 
bes töbten. 

17. Mein GOtt wird fie verwerſen, dar⸗ 
um, daß ſie ihn nicht hören wollen; und 
müfſen unter den Heiven in der Irre gehen. 


Das 10. Capitel. 
Warnung ber Iſraellten vor ihrem Untergang. 
1. GWAſrael iſt ein verwüſteter Beinftof, 
feine $rucht ift eben auch alfo. * So 
viele Früchte er hatte, ſo viele Aitäre hatte 
er gemacht; wo das Rand am beften war, 
da ſtifteten fiediefchönften Kirchen. *<ın12. 

2. Ihr Ba ift gertrennet, num wird 
fie ihre Schuld finden; ihre Altäre fol- 
len jerbrochen, und ihre Kirchen follen 
verflöret werben. 

3. Alddann müffen fie fagen: * Wirha- 
ben feinen König; denn wir fürdhten den 
HErrn nicht, was fann und der König 
nun helfen? “Rich.4,0. 305.19,15. 

4. Eie*fchwuren vergeblicy, und mach⸗ 
ten einen Bund; und folder Rath grü- 
nete aufalfen Furchen im Felde, wie Galle. 


42 
5. Die Einwohner zu Samaria forgen 
für die Kälber zu * BethAven; denn fein 
Volk trauret um ihn, über welchen doch 
feine Camarim ſich pflegten zu: freuen 
feiner Herrlichkeit halben; denn es ift 
von ihnen weggeführet. "rs. 
6. Ja das Kalb ift in Affyrien gebracht, 
zum Geſchenk dem Könige zu Sareb. 
Alſo mug * Ephraim mit Schanden ſte⸗ 
ben, und Ifrael ſchändlich gehen mit 
feinem Vornehmen. “sg. 
7. Denn der König zu Samaria ift das 
hin, wie ein Schaum auf dem Waffer. 
8. Die 2 zu Aven find vertilget, 
damit fi tael_ verfündigte; Difteln 
und Dornen wachen auf ihren Altären. 
Und *fiewerben fagen: Ihr Berge, bede⸗ 
det uns, und ihr Bügel falfet über ung. 


Eue. 23,20. 

9. Ifrael, du haft feit der *eit Biene 
gefündiget, dabey find ſie En een; 
aber es fol fie nicht des Streits zu Gi⸗ 
bea gleichen — ſo wider die boͤſen 


Richt. 
10. Sondern ich will fie zůchti 


19,5. 
en nad) 
*3e.1,2.| meinem Wunfch, daß Voͤlker len über 
ee mehr Sr firafen um ihre zwey Sünden. 
mehr en um ihre 3 
11. Ephraim 


fommen, wenn id; fie 


874 Ehhraims Suͤnde, Hofen 10.11.12. 


11. Ephraim if ein Kalb, gewöhnt, 
boß e& gerne brifchet. Ich will ihm über 
feinen ſchoͤnen Hals fahren; ich will 
un reiten, Juda fol pflügen und 


Sakob_ engen. 

12. Darum füet euch Gerechtigkeit, und 
erndtet Liebe, und pflüget anders, weil eö 
* Zeit ift ven HErrn zu fuchen, bid daß 
er fomme, und + regne über euch Ge⸗ 
i *Iet.58,6. +3el.458. 
ß pfltget Böfes, und ernd⸗ 
tet Uebelthat, und eflet Lilgenfrächte. 


Yer.43. HOlB7. 

14. Weil du dich denn verläfleft auf 
dein Welen, und auf die Menge deiner 
Helven, fo full fih ein Getümmel erhe- 
ben in deinem Bolf, daß alle deine Bes 
ften verflöret werden. Gleichwie Sal- 
man verftörete dad Haus Arbeeld zu der 
Zeit des Streits, ba die Mutter über 
den Kindern zu Trümmern ging: 

15. Eben fo foll e8 euch zu BethEl 
aud geben um eurer großen Bosheit 
willen, daß der König Iſraels frühe Mor⸗ 
gens untergehe. 

Das 11. Capitel. 


Preis görtticher Onade, den undankbaren Iſraellten 
ei 


erzeig 

1. Ma Sfrael jung war, *hatte ich ihn 
D lieb, und rief ihn, meinen Sohn, 
aus Egypten. "Matth.2,15. 

2. Aber wenn man fie jest ruft, fo 
wenden fie fi davon, und opfern den 
Baalim, und räuchern den Bildern. 

3. Ich nahm Ephraim bey feinen Ar- 
men, und leitete ihn; aber fie merften 
ed nicht, wie ich ihnen half. 

4. Ich ließ fie ein menfchlicyes Joch zie⸗ 

en, und in Seilen der Liebe gehen, und 

alf ihnen das Joch an ihrem Halfe 
tragen, und gab ihnen Zutter, 

5. Daß er fich ja nicht wieder follte in 
Egyptenland ehren. So if num Affur 
ihr König geworden; denn fie wollen 
ſich nicht befehren. 

6. Darum ſoll das Schwerdt über ihre 
Städte kommen, und foll ihre Riegel 
aufreiben und frefien, * um ihres Bor- 
nehmens voillen. 


ec.14,1.2.) 7. 












Soll ich nit billig * ein Apama z: 
machen, und dic wie Zeboim zuri 

Aber + mein Herz iſt anderes Sir 
meine Barmherzigkeit iR zu brint: 


1DROf.19.24.35. 45 

9. Daß ich nit thun will nach m 
grimmigen Zorn, noch mich kehien 
raim gar zu verderben, denn 3 
GOtt und * nicht ein Menfch, um: 
der Heilige unter dir; ich will aber 
in die Stabt fommen. Yr 

10. Aldvann wird man dem 
nachfolgen, und er wirb brüllen 
Löwe; und wenn er wird brüller 
werben erfchreden bie, fo gegen Aben? x 

11. Und diein Egypten werben aut 
fchreden, wie ein Vogel, und bie ins 
Afſurs, wie Tauben; und ich mi 
in ihre Häufer fegen, {pricht der He 


Das 12. Capitel. 
Bermahnung zur Buße 
1. Ephraim iſt allenthalben vi: 

wider mich, und im Haufe Na 
falſcher Gottesdienſt. Aber Juda :: 
noch * veſt an GOtt, und am rechten. 
ligen Gottesdienſt. “He: 

2. Ephraim aber weidet fi vom $. 
de, und läuft dem Oſtwinde nadı, zı 
macht — eg un > 
Schadens 3 ma mit W: 
einen Bund, und bringen Ballın ı 
Egypten. 

3. Darum wird der HErr die Eui 
Judas führen, und Jafob heimfute 
nad, feinem Weſen, und ihm vergeie 
nad, feinem Berbienft. 

4. Ja [fagen fie] * er hat im Munr 
leibe feinen Bruder untertreten, und vn 
allen Kräften mit GOtt fe. 


“ 

5. Er fimpfte mit den Ergel und fi: 
te, denn er weinte und bat ihn; daſeni 
hat er ihn ja zu BethEl gefunten, u 
dafelbft hat er mit und geredet 

6. Aber der HErr iſt der GOu I 
baoth; HErr it * fein Naue. 


So bekehre dich nun zu deinem BE: 





7. Mein Bolt ift müde fich zu mir zu|balte Barmherzigkeit und Recht, und 
fehren; und wie man ihnen prebiget, Ban tere auf deinen GOtt. 
8 


= ſich feiner auf. 
im? , 
& 


air 


7 


. Aber der Kaufmann hat eine fa: 


8 fol ich aus dir ‚ Ephra= | fee Wage in feiner Hand, und hemig: 
ol in dich —8 Im — ———— 


9. Dem 





götterey. 
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n Ephraim fpricht: Ich bin|fatt geworden find und genug haben, 


ı babe genug; man wird mir erhebt ſich 
ſſethat An n 


den in aller meiner| fie meiner. 


ad Sünde fey. 

aber, der , * bin dein 
6 Egyptenland her; und der 
ych in den Hütten wohnen tafle, 
ur Jahrözeit pflegt; “ea. 
y rede zu den Propheten; und 
„ der fo viel Weisſagung giebt, 
die Bropheten mich anzeige. 
Gilead ift es Abgötterey; und zu 
fern fie Ochfen vergeblich; und 
diele Aktäre, ald Mandeln auf 


e ſtehen. 
ob mußte * fliehen in das Land 
ınd + Sfrael mußte um ein Weib 
n ein Weib mußte er hüten. 
*1Mo0f.28,5. 1Moſ. 20,20. 
e hernach * führete der HErr 
8 Egypten durch einen Pro⸗ 
nd ließ feiner hüten durch ei⸗ 
beten. “R0L.1207. 
ı aber erzürnet ihn Ephraim 
Götzen; darum wird ihr Blut 
»mmen, und ber HErr wird 
zelten ihre Schmad). 


Das 13. Capitel. 


das Werderben; Ehriſti Gieg das Lehen. | Der Kinder. 


ihr Herz; darum vergeflen 
“RROfAR,18. 
7. So will ih auch werden gegen fie 
* wieein Löwe, und wie ein PBarber 
dem Wegewillichauffielauren. "casa. 

8. Ich will ihnen begegmen wie ein Bär 
dem feine ar genommen find, und 
will ihr verk Herz zerreißen, und 
will fie dafelbft wie ein Loͤwe Teen: 
bie wilden Thiere jelen fie zerreißen. 

9. Arad, * du Dringeft dich in Un- 
glück; denn bein Heil ftehet allein bey 
mir. oVeſa.0. Jer a,i. 

10. Wo iſt dein Köntg bin, der dir helfen 
möge inallen deinen Städten? Und deine 
Richter, davon du * fagteft: Gieb mir 
Könige und Fürften? *1Eam.8,5.6. 

11. Wohlan, id) gab dir einen König in 
meinem Zorn, und will dir ihn in meis 
nem Grimm wegnehmen. 

12. Die Miffethat Ephraims ift zuſam⸗ 
* gebunden, und ihre Sünde iſt be⸗ 

alten. 

13. Denn es ſoll ihnen wehe werden wie 
* einer Gebärerin ; denn es find unvorſich⸗ 
tige Kinder. E& wird die Zeitfommen, dag 
fte nicht bleiben werden vor dem Sammer 
“MRic.4,10. Bf49,7. 


phraim ſchrecklich lehrete, ward/ 14. Aber ich "will fie erlöfen ans ver 


: in Iſrael erhaben; darnach 


Hölle, und vom + Tode erretten. Tod, 


en fie fih durch Baal, undlich will dir ein Gift ſeyn; Hölle, ich 


rüber getöbtet. 


will dir eine Peftilenz feyn. Doch ift 


nun maden fie der Sünben| der Troft vor meinen Augen verborgen. 


und aus ihrem Silber Bil- 
ie es ervenfen können; nem» 
1, welche doch eitel Schmiede⸗ 
. Noch predigen fie von den⸗ 
er bie Kälber küſſen will, der 
hen opfern. 
ben werben haben die Mor- 
ınd den Than, der frühe fällt. 
die Spreu, die von der Tenne 
ird; und wie der Rauch von 
aauer. WBl.i⸗. 
bin aber der HErr, dein GOtt, 
tenland her; und du ſollteſt 
andern GOtt kennen, denn 
keinen Heiland, ohne allein 


⸗2Moſ. oa. HMeklehre 


nahm mich ja deiner an in der 
dürren Lande. Moſ«, 10. 32,10. 


: weil ſie geweidet find, daß ſiewillen. 


*1&0r.15,54.55. +2Xim.1,10. 

15. Denn Er wird zwilden Brüdern 
Frucht bringen. Es wird ein Oſtwind 
fommen, der HErr wird aus der Wüfte 
herauf fahren, und ihren Brunnen aus⸗ 
trodnen, und ihre Quelle verfiegen ; und 
— den Schag alles Föftlichen 


eraͤths. 
Eap. 14. v. 1. Samaria wird wüftewer« 
den, denn ſie ſind ihrem GOtt — 
am. Sie ſollen durchs Schwerdt fallen, 
und ihre junge Kinder zerſchmettert und 
ihre ſchwangere Weiber zerriffen werben. 


Das 14. Capitel. 
GDtt ergeigt den Bußfertigen feine Onade. 
el * dich, ael, zu dem 
Errn, deinem GOtt, denn du 
Um um deiner Miffethat 
“12,7. Sach. 1/. 
3 Neh⸗ 


876 Strafen GOttes Joel 1. den Juden gedrebe 


3. Nehmet dieſe Worte mit euch, und| 7. Und ſeine Zweige fi i ai 
befehret euch zu dem HErrn, und fpres er fey fo ſchon, als ein FR 
zu ihm: Vergib und alle Sünde, und ſoll fo guten Geruch geben, wie Lißane: 
thue und wohl; fo wollen wir * opfern] 8. Und follen wieder unter feinem Sch! 
e Farren unferer &ippen. "err.s.1s.|ten fien, von Korn follen fie ſich nähıra 
4. Affur * ſoll und nicht helfen, und|und blühen wie ein ; fein On 
wollen nicht mehr auf Roſſen reiten, dächtniß foll feyn wie der Wein cı 
auch nicht mehr fagen zu den Werfen | Libanon. 
anferer Hände: Fur feyd unfer GOtt;| 9. Ephraim, was follen mir weiten 
fondern taß die Waiſen bey dir Gnave) Bögen? Ich will ihn erhören un fü 
finden. *Zee.ıza.|ren. Ich will feyn wie einegrünende Taı 
5. So will ich ihr Abtreten wieder hei- |ne; an mir foll man beine Frucht ine 
len; gerne will ich fte lieben; dann fol} 10. Werift weile, der diß verftehe, ud 
mein Zorn fich von ia wenden. flug, der diß merke? Denn *bie Wee 
6. Ich will Iſrael wieein * Than feyn, daß |ded HErrn find richtig; und die &ı 
er fol blühen wie eine Rofe; und feine rechten wandeln darinnen, aber ; N 


Wurzeln follen ausfchlagen, wie eibanon; Uebertreter fallen —— 





Der Prophet Joel. 


Das 1. Capitel. 8. Heule, wie eine Jungfrau, diecra 


Bertündigung der Strafen GOttes, die Jaden ber Sad anlegt um ihren täutigam. 


; — * — * a das —— und Tran‘ 
Ni rt des HErrn, eſche⸗opfer iſt vom e wel 
D ben iſt zu Joel, vemSohne Pethuels: und die Priefter, ded Tin 
2. Höret diß, ihr Nelteften, und merfet | trauren. ed 
auf, alle Einwohner im Lande, ob ein| 10. Das Feld if verwüftet, un 4 
ſolches gefchehen fey bey euren Zeiten, Acker ſtehet jämmerlich, dad Getreitt 
oder bey eurer Bäter Zeiten? verborben, der Wein fteht jümmer.z 
8. Saget * euren Kindern davon, und |und das Del Häglid. 
laßt es eure Kinder ihren Kindern fagen,| 11. Die Aderleute fehen jämmerlid, ud 
und dieſelben Kinder ihren andern Nach: | die Weingärtner um den Wert 
fommen. "Bi.n24.|und um die Gerfte, daß aus ber Em 
4. Nemlich, was die Raupen Iaffen, |auf dem Felde nichts werben fan. 


Ne SR ee ar ah 
te Heufchreden laflen effen die und der Fei gli; da 
Käfer; und was ß ju die @ranatbäume, ‚re 


die Käfer laflen, das 
frißt das Gefchmeiß. 

5. Wachet auf, ihr Trunfenen, und 
weinet, und heulet, alle Weinfäufer, 


baͤume, und alle Bäume auf dem gelte"! 
verborretz denn *diegreude der Rem: 
ift zum Sammer geworben. 

t euch und klaget, ihr Pre 


um den Moft, denn er iſt euch vor eu⸗ 
rem Maul weggenommen. 

6. Denn es ziehet herauf in mein Land 
ein maͤchtiges * Bolf, und dei ohne 
geb! ; das hat Zähne wie Löwen, und 

enzähne wie Löwinnen. 


24.22. 


7. Daffelbe verwüftet meinen Weinberg, | zu 


und flreift meinen Yeigenbaum, fchälet 


und verwirft ihn, daß feine Zweige | des eures GOttes, und ſchiet 
Bas te den. n, daß fi a ee un 


13. Begürte 
fer, heulet, ihr Diener des Altar geh! 
hinein und Tieget in Säden, ihr Dre. 
meined GOttes; denn es if hai! 
Speisepfer und Tranfopfer vom Hu‘ 
eured GOttes weg. 

14. Heiliget ein Faſten, rufet pie Gemen 


fanmen, verfammlet die Aelteſten u! 
alle Einwohner bed Landes zum Kur: 


158 





Radıe, 


Joel 4.2. 


Wahre Bekehrung. 877 


en Denn*verTagdes Iger; ein Jeglicher wird firad6 vor ſich 


nahe, und 


‚mächtigen. “ChL Jeſ.iaa. 


ommt wie ein Berber- |vaher ziehen, und fich nicht fäumen. 


8. Keiner wird den Andern irren, fon» 


wird die Speife vor unfern dern ein Jeglicher wird in feiner Ordnun 
eggenommen werden, und vom |daher fahren; und werben burch Die Ba 
iſers GDtted * Freude und |fen brechen, und nicht verwundet werben. 


ei Moſ. ic11. 


9. Sie werden in der Stadt umher reiten, 


Same ift_unter der Erbe vers Jauf der Mauer laufen, und in die Häus 


: Kornhäufer ſtehen wife, die |jer 
zerfallen; denn das Getreide u 


ven. 
sie ſeufzei das Vieh! Die Rinder 
ich, denn fie haben feine Weide, 
hafe verfchmachten. “el. 
r, dich rufe ich an; denn das 
die Auen in ber Wüfte ver- 
d*die Flamme hat alle Bäume 
(der angezündet. “2 
chreyen auch * die wilden Thiere 
ın die Waflerbäche find ausge⸗ 
nd das Feuer hat die Auen 
iſte verbrannt. “Pit. 


Das 2. Capitel. 


ße, Egrifto, und der Audgießung des | KR 


mit der PBofaune zu Zion, 
et aufmeinem heiligen ea: 
3 


— und wie ein Dieb * durch 
enfter hinein kommen. “Zerast. 
. Bor ihm erzittert das Land, und 
bebet der Himmel; Sonne und Mond 
werben finfter, und die Sterne verhal⸗ 
ten ihren Schein. “Yei.13,10. 

11. Denn der HErr wird feinen Don- 
ner vor feinem Heer laflen hergehen 


denn fein Heer ift jehr groß und mächt 
welches m Befehl w — 
denn * der Tag des groß 


und fehr erfchredfich, wer Tann ihn 
leiden? “Ye.307. 
13. So fpridyt nun der HErr: * Bes 


fehret euch zu mir von ganzem Her⸗ 
zen, mit Faſten, mit Beinen, ir 
eHeſ· ao,11. 


13° Serreig 

eißet eure 
eure Kleider; und 
dem HEren, eurem GDtt; denn * er 


Ser ‚ und nicht 
efehret euch zu 


le Einwohner im Lande; |. : 

ift gnaͤdig, barmberzig, geduldig und 

Tag des —— von toßer Güte, und reuet ihn bald 
tra Moſ. ras. 


ſtrer Tag, ein dunkler Tag, ein der 


Tag, ein neblichter Tag, gleich 
Morgenröthe ausbreitet über 
nemlich ein großes und mäd- 
"peßgleichen vorhin nicht gewe- 
Yinfort u. feyn wird zu ewi⸗ 
für und für. “RL.10,8. 
ym ber gehet ein verzehrend 
nad ihm ® eine brennende 
Das Land iſt vor ihm wie ein 
aber nach ihm wie eine wuͤſte 
Niemand wird ihm entgehen. 


110 
nd geftaltet wie Roffe, und 
die ne — 
rengen gl 

die enrafleln, und wie eis 
lodert im Stroh, wie einmäd): 
a8 zum Streitgerüftet ift. 

er rn a ig 
hter find fo bleichwiedieT Pie 
rden laufen wie die Nieten, 


auern erfleigen wie bie Kries | fchonen. 


14. * Wer weiß, ed mag ihn wiederum 
gereuen, undeinen Segen binter ſich laſſen, 
zu opfern Speisopferund Trankopfer dem 
‚eurem GOtt. “Fon.30. 42. 

15. Blafet mit Pofaunen zu Zion,heiliget 
ein Faſten, rufet die Oemeinezufammen, _ 
16. Berfammlet dad Bolf, heiliget die 
ee zu⸗ 
hauf die jungen Kinder und die glin⸗ 
gez der Braͤutigam gehe aus ſeiner Kam⸗ 
mer, und die Braut aus ihrem Gemach. 
17. Laßt die Priefter, ved HErrn Dies 
ner, weinen zwifchen der Halle und Al 
tar, und fagen: HErr, fihone deines 
Bolfs, und laß dein Erbtheil nicht zu 


Schanden werben, daß Heiden über fie 
berrfchen. * Warum wii du laffen un⸗ 
ter den Völfern fagen: iſt num ihr 
GOtt? Blara. 


18. So wird dann der HErr um ſein 
Land eifern, und feine® Volls vers 


19. Un 


878 Außgiefeng des h. Geiſtes. Ibol 2; 3. 


19. Und der HErr wird antworten,| & Auch will ich zu 
und fagen zu feinem Volk: Siehe, ich des über Knechte und 
Getreide, Moft und Del die G i 


— cken, daß ih da 
e en, r genug daran 
ben follt; und will eu sicht mehr lafs 
fen unter den Heiden zu Schanden werben. 
X. Und will den von Mitternacht ferne 
von euch treiben, und ihn in ein duͤrres 
und wüſtes Land verftoßen; nemlich fein 
Angeficht Fi zu dem Meer gegen Mor- 
en, und fein Ende hin zn bemedußerften 
eer. Er full verfaulen und ftinfen; 
denn er bat große Dinge gethan. 
21. Fürchte dich nicht, liebes Land, 
fondern ſey fröhlich und getroft; denn 
der HErr kann auch große Dinge thun. 


22. Fuͤrchtet euch nicht, ihr Thiere auf 
dem Felde, denn bie a n in der 
Müfte follen grünen, und die Bäume ihre 
Früchte bringen, und die Feigenbäume 
und Weinköde follen wohl tragen. 

233. Und, ihr Kinder Zions, * freuet 
euch, und ſeyd fröhlih im HErm, eus 
rem GOtt, der euch Lehrer zur Gerech⸗ 
tigfeit giebt, und euch herab fendet + Früh: 


regen und Spatregen, wie vorhin. 
8 en elonno — 


A. Daß * die Tennen voll Kom, und 
die Keltern Ueberfluß von Moft und 
Del haben follen. *Spr3,10. 

3. Und ich will euch die Jahre er- 
flatten, welche ® die Heu chrecken, Käfer, 
Sefchmeiß und Raupen, die mein gro: 

eer waren, fo ic) unter euch ſchickte, 
gefreſſen haben. “1A 

3. Daß ihr zu eflen genug haben fol- 
let, und* den Namen des HErrn, eured 
GOties, ypreifen, der Wunder unter 
euch gethan hat; u: mein Bolt fol 
nicht mehr zu Schan werben. — 


nu} 

37. Und ihr follt e8 erfahren, * daß Ich 
mitten unter Sfrael fey, und daß Ich, der 
Ham, euer GOit, fey, und Feiner 
mehr; und wein Volk Pu nicht mehr 
zu Schanden werden. ⸗r Molai.in. 

Gap. 3. v. 1. Und nach dieſem will 
id) meinen Geiſt * auögiegen über 
alles Fleiſch, und eure Söhne und 
+.Töchter follen weidfagen; eure Ael⸗ 
teen follen Träume haben, und eure 
Sünglinge follen Geſichte fehen. 


eJeſ. 44, 3. Av. Geſch 2,16. 17. . 
a 


Gnadenwverheißungen 
Zeit be: 


ägde meine 
eiſt auögießen. 

3. Und will Wunderzeichen geben is 

immel und auf Erben; nemlich Bir: 

uer und Rauchdampf. 

4. Die Sonne foll in Finftemnis. ı.: 
er un — Blut verwandelt — 
e mn der große und ſchreckliche Ti 
des HErrn nt wer 

5. Undfolf gefchehen, * wer den Name 

HEren anrufen wird, der foll enc 
tet werden. Denn auf dem Berge 3. 
> m —— wird Bee — 
eyn, wie der verheißen hat; ax: 
bey den andern Uebrigen, die der HE” 
berufen wird. Ru 


Das 3, Capitel. 
A ne. r — die Feinde. 
.Fenn fiehe, in den Tagen und zur . 
D ben Zeit, wenn ich das Gefi:: 
niß Judas und Jerufalemd wenden wer 
7. Will ich alle Heiden zu jener 
en und will fie in das Joſarde 
inab führen, und will mit ihnen de 
felbft rechten, von wegen meines 8:1 
un a — Ifrael, das ! 
un ie Heiden zerfireuet, und id ı 
mein Land getheilet, : 
8. Und*das Loos um mein Bolf s- 
worfen haben, und haben bie Kneter 
um Speife gegeben, und die Maͤgditn 
um Wein verkauft und vertrunfen. 


RE“ 
9. Und ihr von Zor und Zivon, =! 
alle Grenze der Philifter, was b-: 
ihr mit mir zu thun? * Welt ihr u 
trogen? Wohlan, troget ihr mir. ' 
will ich es euch eilend und bald wiede 
vergelten auf euren Kopf. ea.» 
10. Die ihr mein Silber und Er: 
und meine ſchoͤne Kleinodien genomer 
und in eure Kirchen sn habt, 
nber Judas ua: 


11. Dazu and die 
bie Kinder Jeruſalems verfanft bet: 
ben Griechen, auf daß ihr fie ja fen: 
von ihren Grenzen brädhtet. 

12. Siehe, ich will ſte erwecken and den 
Ort, dahin ihr fie verfauft habt, un! 
will e8 euch vergelten auf euren Kor 

13. Und will eure Söhne und eure Toͤchn 
wiederum verkaufen durch Die Kinder I: 
das ; die follen fie denen im Reich Arat.c. 

einee 





fer und 


em Volk in fernen Ländern, verkau⸗ 
; denn der HErr bat e6 > 

}. Rufet diß and unter den Heiden; 
liget einen Streit, erwedet die Star: 
‚ laßt herzu kommen und hinauf zies 
ı alle Kriegsleute; 

Macht aus euern Pflugfchaaren 
hwerbter, und ans euern Sicheln Spie⸗ 


Amos 1. 


len, und aus 


altem feine Stimme 
laffen hören, daß 


immel und Erde be⸗ 


ben wird. Aber der HErr wird feinem‘ 


Volk eine Zuflucht feyn, und eine Veſte 

2 Une ee el eöenfahren, vaß 3 
ad ihre *follt es ren, daß 

der HErr, euer GOtt, zu ion auf meis 

nem heiligen Bergewohne. Alöbann wird 


der Schwache ſpreche: Ich bin ſtark. Jeruſalem heilig feyn, und fein Frem⸗ 


3. Rottet euch, und fommt her, alle 
iven um und um, und verjammlet 
h. Dafelbft wird der HErr deine 
arfen darnieder legen. 

J. Die Heiden werben ſich aufmachen, 


) herauf fommen zum Thal Yofa- [eine Duelle vom Hau 


der mehr durd) fie wandeln. *Ser.3480. 
23. Zuderfelben Zeit werden die * Berge 
mit fügen Wein triefen, und die Hügel 
mit Milch fließen, und alle Bäche in Juda 
werben vol Wafler gehen, und wird + 
Dies HErrn her⸗ 


it; denn daſelbſt will ich ſitzen, zu aus gehen, die wird den Strom Sittim 
wäffern. 


ten alle Heiden um und um. 


Amos 9,18. +BI.08,97. Jeſ.isa. 


3* Schlaget die Sichel an, denn die| 24. Aber Egypten foll wüfte werben, 


adte ift reif; Fommt herab, denn die 
ter iſt voll, und die Kelter läuft 
1; denn ihre Bosheit ift groß. 
*“Dffenb.14,15.18. 
I. Es werden hier und da Haufen Volks 
n im Thal des Urtheils; denn des 
An Tag ift naheim Thal des Urtheils. 
).* Sonne und Mond werden ver- 


und Edom eine wüfte Einöde, um ben 
Frevel, an ven Kindern Judas begans 
gen, daß fie unfchuldiged Blut inihrem 
Lande vergoffen haben. 

25. Aber Juda ſoll ewiglich bewoh⸗ 
— werden, und Jeruſalem für und 
ür. 


tert, und die Sterne werben ihren| 26. Und ich will ihr *Blut nicht unge⸗ 


kein verhalten. *.2,10. 84. 
I. Und *der HErr wird aus Zion brül- 


rochen laffen. Und + der HErr wird 
wohnen zu Zion. *sMofs2As. +Hef.19,36- 





Der Prophet Amos. 


Das 1. Eapitel, 


a Surafen werden den Nachbarn der Iſraeliten 
e 


den* Hirten zu Thekoa war, ges 
en hat über Iſrael, + zu der Zeit 
as, ded Könige Judas, und Jero- 
md, ded Sohnes Fond, des Könige 
ueld, zwey Jahre vor dem Erdbeben. 
*.7,14. Sach. 14,8. 
Und ſprach: * Der HErr wird aus 
an brũllen, und feine Stimme aus Je⸗ 
alem hören laſſen; daßdier Auen der 
tten jämmerlich ftehen werben, und 
Carmel oben verbotren wirb, — 
Jer. 20,30. —XR 12 
So fpriht der HErr: Um br 
d vier Kafter willen* Damafıus will 
ihrer nicht ſchonen; darum, daß fie 


3 


4. Sondern ich will ein Heuer ſchicken 
in dad Haus Hafaeld, das foll die 
Pallaͤſte BenHadads verzehren. 


he 
Di ft ee, das Amos, ber unter) 5 Und ich will die Riegel zu Damaf- 


cus zerbrechen, und die Einwohner auf 
dem Felde Aven famt dem, der ven 
Scepter hält, aus dem Lufthaufe aus⸗ 
rotten; daß dad Volk in Syrien fol 
en Kir weggeführt werden, fpricht der 


6. So fpricht der HErr: Um und 
vier Laſter em Satıs wi der 
nicht fchonen; darum, daß fie Die Ges 
—— weiter gefangen und in das 

nd Edom vertrieben haben. 

7. Sondern ich will*ein Feuer in bie 
Mauern zu Gaſa ſchicken, das fol ihre 
Palläfte verzehren. ° 


224. 
lead mit eifernen Zaren gebrofchen| 8. Und will die Einwohner zu Asdod 
ben, »Zep171. 1 fat dem, der den Scepter user 

on 


Strafen Damafınd. STB 


SEN Winer Evom, Ammon, Amos 1.2. 
d wider] ich 


Ion ausrotien, und meine Han 


Alkron fehren, dag umkommen fol, was| des 


Moab, Jar. 


darum, daz ' 


einer nicht fchonen; 
' * Gel q ten, und ie: 


* den eg noch übrig iſt, fpricht| Rechte nicht halten, und laſſen Ad it 


9. So ſpricht der HErr: Um dreyund 
vier Lafter willen der Stabt”3Zor will 
ich ihrer nicht fchonen; darum, daß fie 
die Befangenen weiter in das Land Edom 
vertrieben haben, und nicht gedacht an 
den Bund der Brüder. "Zoe 89. 

10. Sondern ich will ein Feuer in bie 
Mauern zu Zor ſchicken, das full ihre 
Pallaͤſte verzehren. 

11. So ſpricht der HErr: Um drey und 
vier Lafter willen Edoms will ich feiner 
nicht fihonen; darum, daß er feinen 
Bruder mit dem Schwerdt verfolgt hat, 
und daß er ihre Schwangere umge- 
bracht, und immer zerriffen in feinem 
Zorn, und feinen Grimm ewig hält. 

123. Sondern ich will ein Feuer fchi- 


au ra verzehren. 

13. So ſpricht der HErr: Umdrey und 
vier Later willen ver Kinder Ammond will 
ich ihrer nicht fehonen; darum, daß fie 
die Schwangern in Gilead zerriffen ha⸗ 
ben, damit fie ihre Grenze weiter machten. 

14. Sondern id) will ein Feuer anzün⸗ 
den in den Mauern Rabbas, das ſoll ihre 
Pallaͤfte verzehren, wenn man rufen wird 
zu der Jeit des Streitd, und wenn bad Wet- 
ter fommen wirb zu der Zeitded Sturms. 

15. Da wird dann ihr König ſamt 
feinen Fürften gefangen weggeführt wer⸗ 
den, fpricht der HErr. 

Cap. 2. v. 1. So fpricht der HErr: 
Um drey und vier Lafter willen Mo- 
abs will ich ihrer nicht fchonen; darum, 
daß fie die Gebeine des Königs zu 
Edom haben zu Afche verbrannt. 

3 Sondern ich will ein Feuer ſchicken in 
Moad, das ſoll die Pallaͤſte zu Kirioth ver: 
zehren, und Moab ſoll fterben im Getüm⸗ 
mel, und Geſchrey, und Poſaunen⸗Hall. 

3. Und ich will ven Richter unter ih⸗ 
nen ausrotten, und alle ihre Fürſten 


famt ihm ermärgen, fpricht ver x 
Das 2. Eapitel. 


BDropung der Strafen GOttes am Hauſe Juda und 


ſpricht der HErr: Um drey 


— 
und vier Laſter willen Judas will 


den gen Theman, das ſoll die Palläfte| den a re 


Zügen verführen, ihre Vi: 
nachgefoiget ben. “ri 
5. Sondern ih will ein * Fu. 
Juda ſchicken, das ſoll die Paltüne 
Jeruſalem verzehren. ac 
6. Sofpricht der : Um re ı.. 
vier Lajter willen Ifrael® will ich Kı. 
nicht fchonen ; darum, baß fie Die Gm: 
ten um Geld, und die Armen *umc 
Paar Schuh verfaufen. »*cc44 Seiı 
7. Sie treten * den Kopf der Az. 
in Koth, und hindern den Weg 
Elenden. Es ſchläft Sohn und K. 
bey einer Dirne, damit fie meinen b 
ligen Namen on. 
8. Und bey allen Aitüren fchlemm 
fie von den verpfünbeten SKieivern, £' 
trinfen Wein in ihrer Götter Hauier 


ai 


9. Run habe Ich) ja”ben Amoriter 
de her vertilget, der fo hoch war. : 
die Cedern, und ſeine Macht, wiebie Ec 
und ich vertilgte oben feine Frucht, r 
unten feine Wurzel. main: 

10. Auch * babe Ich euch aus Eg: 
tenland geführet, und vierzig Jahre | 
ber Wüfte geleitet, daß ihr der Am. 
ter Land befiißet. RN: 

11. Und habe au euern Kindern :: | 
pheten auferweret, und * Rafanier a⸗ 
euern Zünglingen. Iſt e& nicht ü. 
ihr Kinder Iſraͤels? fpricht ber ser 


12. So gebet ihr den Naſaräern & 
zu trinken, und gebietet den Propk:: 
und fprechet: * Ihr follt nicht weißfüger. 


13. Siehe, Ich will es untereud fine 
machen, wie ein Wagen voll Garben firr.. 
14. Daß der, fo ſchnell if, fol nız. 
entfliehen, noch der Starfe ewad m 
mögen, und ver Mächtige nicht fol ke 
—— —— 
15. Und die Bogen nat: 
beftehen; und ber fchnell laufen feuz 
ſoll nicht entlaufen, und der da nite 
fol fein Leben nicht erretten; 
rl Kai — * a 
annbaftig of nadend entür« 
müflen zu der Zeit, fpricht der —— 





md ganz Sfrad. 
Das 3. Capitel, 


Undantbarkcit der Yfraeliten muß geftraft werden. 


öret, was der HErr mit euch redet, v 


ihr Kinder Iſraels; nemlich mit allen 
Sefchlechtern, * die ich * Egyptenland 
‚eführet habe, und fprad) 230f.13,97. 
2. Aud*allen Sehledtern auf Erden 
‚abe ich allein euch erfaunt; darum w 
ni auch euch heimfuchen in aller eurer 
nie that. ed Moſ 4. 
3. Mögen auch zwey mit einander wars 
ein, fie feyn denn eind unter einander? 
4. *Brüllet auch ein Löwe im e, 
ws er feinen Raub hat? Schreyet 
ud ein junger Löwe aus feiner Höhle, 
r habe denn etwas gefan en? "Ferse. 
5. Faͤllt auch ein in den Strid 
uf der Erbe, da fein Vogler ift? Hebt 
aan auch den Strid auf von der Erbe, 
er noch nicht® gefangen bat? 
6. Bläfet man auch die Pofaune in 
;iner Stadt, gi na das Volk davor 
sicht entfege? Iſt * ein hg lüd 
n der Stadt, dad ve Er nicht t —* 


eſ. 47. Magi.8,37 

T, Denn der HErr Her thut nid, 
7* offenbare denn el —ES 
Propheten, feinen Knechten. "Braut. 

8. Der Löwe brüflet, wer ſollte fich 
ht fürchten? Der — HErr redet, 
ver ſollte nicht weisſagen? 
9. Verkündiget in den Paldfen zu As⸗ 
‚od, und in den Balläften im Lande Egyp- 
en, und fprechet: Sammlet euch auf die 
Berge Samariad, und fehet, welch ein gro⸗ 
jes Zetergefchrey und Unrecht darinnen ift. 
10. Sie — leines Rechten, ſpricht 
ver HErr, ſammlen Schäge von Fre⸗ 
sel Dr Raube in ihren Palläften. 
11. a ED oe alfo: 
Man wird diß Land rings umher bes 
agern, und Dich von deiner Macht herun⸗ 
" Au ‚ und deine Häufer plündern. 


i fpricht der Herr: Gleichwie 

hriäpplein aus dem Maul reißet 
Ufo ſollen die Kinder Iſraels heraus» 
yeriffen werben, die zu Samaria wohs 
ıen, und haben in der Ede ein Bette, 
er zu Damaſcus a gene 


dret und 
In rict der 


Amos 3.4. Angevrohete Strafen. 


irt dem Löwen zwey Kniee oder Eine Stadt, und a 


881 


14. Denn zu der Zeit, wenn ich die Suͤn⸗ 
de Iſraels heimfuchen werde, will ich 
die Altaͤre zu BethEl heimfuchen, und 
je Hörner des Altard abbrechen, daß 
fie zu Boden fallen follen. 

15. Und will beydes Winterhaus und 
Sommerhaus fchlagen; und follen die 


ir | * elfenbeinernen Häufer untergehen, und 


viele Sup verderbet werden, fpricht 
der H u. 


Das 4. Eapitel. 
Drohung wider die Dberften im Bolt Iſrael. 
1. Moͤret diß Wort, m fetten Kühe, die 

9% ihr auf dem Berge Samarias feyd, 
und den Dürftig en Unrecht thut, und uns 
tertretet die Araen, und fprechet zu euern 
N Bringet 2 laßt uns faufen. 

Dar HE t geſchworen 

se feiner Heiligfeit: Siche, je fommt 

die Zeit über euch, Daß man euch wird 

heraus räden mit * und eure 
Nachkommen mit Fiſc — 

83. Und werdet zudenküden hinausgehen, 
eine Jegliche vor ſich hin, und gen Harmon 
weggewworfen werben, fpricht der HErr. 

4. 3a, fommt her gen BethEl, und 
treibet Sünde, und gen Gilgal, vaß 
ihr der Sünden viel machet, und brins 
get eure Opfer des Morgend, und eure 
Zehnten des dritten Tages. 

5. Und räuchert vom Sauerteig zum 
Dantopfer, und prediget vom —2* 

en Opfer, und verfünbiget es, denn 

o habt ihr es gerne, ihr Kinder Iſ⸗ 
raeld, „min: der HErr HErr. 

Darum habe Ich euch auch in allen 
euern Staͤdten it: Zähne gegeben, 
und aan el am Brod an allen enern 
Orten. Noch befehrtet ihr euch nicht 
m — ir der HErr. 

nie ich ve * Regen über euch 
re) 8 daß noch drey Monate wa⸗ 
ren zur Erndte; und ich ließ regnen über 
uf die andere ließ ich 
nicht regnen; Ein —* ward beregnet, 
und der andere Ader, ver nicht beregnet 
— — 

zogen zwey, drey Städte zu 
Einer Stadt, daß fie Waſſer —— 


im Hauſe Jas| möchten, und konnten es nicht 
Boten der GOtt En ea ei rtet en 


n Ken 


icht 
a 9. 36 


882 Klaglie über Sfracl. Amos 4.5. Ermahnung an Ir: 


9. Ich plagte euch mit *bürrer Zeit und 6. Suchet den * ſo we: 
mit Dranbforn, fo fragen auch Die Raus | ihr leben; daß nicht ein+ Feuer in Her 
pen alled, was in euren Gärten, Weinber⸗ Joſephs überhand nehme, dad da :- 
gen, are und Delbäumen |zehre, und Niemand Löfchen mia: . 
wuchs. Roc) befehretet ihr euch nicht BethEl. reise Hirt" 
au mir, ſpricht der Sagt] 7. Die ihr das * Recht in Were: 

10. Ich ſchickte Peſtilenz unter euch, verfehret, und die Gerechtigkeit za | 
gleicher Weife wie * in Egypten; ich den floßet. iz ir.. 
tödtete eure junge Mannſchaft vurdh| 8. Er macht die Glucke und Ir. 
das Schwerdt, und ließ eure Pferde ge⸗ der aus der Finſterniß den Rcı: 
fangen wegführen; ich ließ den Geftanf|und aus dem Tage die finflere I: 
von eurem Heerlager in eure Nafen ge- | macht; der das Wafler im Mer w 
ben. Noch befehretet ihr euch nicht zu | und yittet ed auf den Erbbete. 
mir, fpricht der ä emor.0s.| heißt HErr; “globzgsin -. | 

11. Ic kehrete Etliche unter euch um,| 9. Der über den Starken eine :: 
wie*GDtt Sodom und Gomorra ums | flörung anrichtet, und bringet eine \. 
fehrete, daß ihr waret wie + ein Brand, | ftörung über dieſe vefte Stadt. 
der aud dem Fenſter geriffen wird. Noch| 10. Aber fie find dem gram, ke: ! 
befehretet ihr euch nicht zu mir, fpricht| im Thor ftraft, und haben den für: 
der HErr. "10f.19,.8. 1Ep. Jud · v. | nen Greuel, ber heilſam lehret. 

12. Darum will ich dir weiter alfo] 11. Darum, weil ihr die Armen ur 
thun, Iſrael. Weil ic) denn dir alfo | drüdet, und nehmet das Korn mit gr: 
thun will, fo ſchicke dich, Iſrael, und] Laften von ihnen, fo *folt ihr in!’ 
begegne deinem GOtt. Häufern nicht wohnen, die ihr von®- 

13. Denn fiehe, er ift e8, der Die Berge] ftüden gebauet habt, und den Weinz: 
macht, den Wind ſchaffet, und zeiget| trinken, ven ihr in den feinen &. 
"dem Menfchen, was er reden fol. bergen gepflanzet habt. “Zur ; 
macht die Morgenröthe und die Finfter-| 12. Denn ich weiß euer Uebertm: 
niß, er tritt auf den Höhen der Erde; deß viel iſt, und eure Sünden, bier.’ 
er heißt HErr, GOtt Zebaoth. find, wie ihr die Gerechten drixs: 

.,R0t9.10,10:20. und Blutgelb nehmet, und bie Ar 
Das 5. Capitel. im Thor unterbrüdet. 

Kiaglied über den Ball Iſraels, zur Buße Lotend. | 18. ‘Darum muß der Kluge zu beriih' 

1. Goͤret, ihr vom a frael, viß| Zeit ſchweigen; denn es iſt eine bofe & 
Wort, denn id) muß diß Klage] 14. Suchet*das Gute, und nicht N: 
lied über euch machen. Böfe, auf daß ihr leben möget, fo ı: 

2. Die Jungfrau Iſrael iſt gefallen, | ver HErr, der GOtt Zebaoth, ben c:: 
daß fie nicht wieder aufftehen wird, fie| feyn, wie ihr rühmet. si 
it gu Boden geftoßen, und ift Niemand,| 15. Haflet*vas Böfe, und lieber N! 
der ihr — Gute; beſtellet das Recht im Thor. 

3. Denn fo ſpricht der HErr GDtt:| wird der HErr, der GOtt Zedaoih, m 
Die Stadt, da taufend ausgehen, ſoll Uebrigen in Joſeph gnädig ſeyn. 














nur hundert übrig behalten, und ba SBLH,E. 9,10. Rent 
hundert ausgehen, foll nur zehn übrig] 16. Darum, fo — Te 
behalten im Haufe Sfrael. GOtt Zebaoth, der HErr: Eh nn 


; | 
4. Darum jo fpriht der HErr zum) allen Gaſſen Wehllagen feyn, und au 
Haufe Sfrael: * Suchet mid, fo wer«| allen Straßen wird Bu En Bei 

det ihr leben. *ı@hron.2,0. | wehel und man wird ben Ndermen: 
5. Suchet nicht * BethEl, und Fommt| zum Trauern rufen und zum Weir 

nicht gen Gilgal, und gehet nicht gen|gen, wer da weinen fann. 

BerSeba. Denn Gilgal wird gefangen| 17. In allen* Weinbergen wird Bit 

weg: — werden, und BethEl wird | Hagen ſeyn; denn ich will unter wi 

Berhiven werden. "+ fahren, fpriht der HErr. — | 








und Wollüftige 


ebe denen, bie des HErm Tag 
! Was fol er euch? Denn des 
Tag iſt eine Finſterniß, und nicht 


#3er.30,7. Joel 2,11, Bep-1,15. | Hei 


Amos 5.6. - 


zu Zion. 883 


4. Und fchlafet auf elfenbeinernen La⸗ 

Gar und treibet 8 mit euern 
ten; ihr eflet die Lämmer aus ber 

erbe, und die gemäfteten Kälber; 


Bleich als wenn Jemand vor dem | 5. Und fpielet auf dem Pfalter, und 


öhe, und ein Bär begegnete ihm; 
venn Jemand in — kaͤme, 
te ſich mit ver Hand an die Wand, 
Schlange fläche ihn. *Zer.anse- 
nn des HEerm "Tag wird ja 
nd nicht licht ſeyn, dunkel und 
le. Joei 2.2. 
)* bin euern Feyertagen gram, 
ichte fie, und mag nicht riechen in 
rfammlung. ⸗Jeſ.i,u1. Mal.2s. 
ıd ob ihr mir gleich* Brandopfer 
i8opfer opfert, fo habe ichfeinen 
daran; fomag ich auch eure feifte 
er nicht anfehen. Mich.a⸗6.7. 
we nur weg von mir dad Ge⸗ 
ner Lieder; denn ich mag dein 
viel nicht hören. 
ſoll aber das Recht geoffenba⸗ 
en, wie Waſſer, und die Ge- 
it, wie ein flarfer Strom. 
ıbt *ihr vom Haufe Iſrael mir 
Wüfte vierzig Jahre Ban 
opfer und Speidopfer geopfert 
. “Ay. Geih.TAR. 
x truget den Sichuth, euren 
und Ehiun, euer Bild, den Stern 
ötter, welche ihr euch felbft ges 
attet. 
> will ich euch von binnen jen« 
aaſcus wegführen laſſen, ſpricht 
tr, der GOtt Zebaoth heißt. 


Das 6. Capitel. 


der en der Sünden 
Bit orten we 


ye den Stolgen zu Zion, und des 
zen, bie ſich * auf den Berg as 
yerlafien, die fich rühmen die Bors 
ı über die Heiden, und geben 
n Haufe Jfraeld. Iersur. ar. 
yet hin gen* Kalne, und ſchauet, 
. bannen gen Hemath, bie große 
und ziehet * gen Gath der 
:, welche beſſere Koͤnigreiche ge⸗ 
nd, denn dieſe, und ihre Grenze 
denn eure Grenze. +1Mof.10,10. 
e ihr euch ® weit vom böfen 
tet, nid trachtet immer nach 
giment; "B[.108. 


erdichtet euch Lieder, wie “David; 

6. Und trinfet Wein aus den Schalen, 
und falbet euch mit Balſam; und befüm- 
mert euch nichts um den Schaden Joſephs. 

7. Darum follen fie nun vorne an ges 
ben unter denen, bie gefangen wegges 
führt werden; und foll das Schlemmen 
= — au ns ee 

n der rr at geſchwo⸗ 
ren ſeiner Seele, ſprichi Err, 
der GOtt Zibaoth: Mich verdrießt bie 
Hoffart Jakobs, und bin ihren Pallaͤ⸗ 
fien gram; und ich will auch die Stadt 
a mit allem, was darinnen if. 

9. Und wenn gleich zehn Männer in 
Einem Haufe überbleiben, follen fie doch 


erben 

10. Da einen Jeglichen fein Weiter 
und fein Ohm nehmen, und die Gebeine 
aus dem Haufe — und ſagen 
zu dem, der in den aͤchern des Haus 
ſes iſt: Iſt ihrer auch noch mehr da? 
Und der wird antwerten: Sie find alle 
dahin. Und wird fagen: Sey zufries 
den; denn fie wollten nicht, daß man 
des HErrn Namens gevenfen follte. 
11. Denn fiehe, der HErr hat gebos 
ten, dag man die großen Haͤuſer Ichla= 
gen fol, daß fie Rige gewinnen, und die 
leinen Häufer, daß fie Lücken gewinnen. 
12. Wer fann mit Roflen rennen, oder 
mit Ochfen pflügen auf Felfen? Denn® 
{hr wandelt das Recht in Galle, und bie 
Frucht der Gerechtigfeit in Bermuth 5, 


5,7. 

13. Und tröftet euch deß, das fo gar 
Aion ift, und fpredet: Sind wir denn 
nicht ſtark genug mit unfern Hötnern? 
14. Darum feke, ich will über euch vom 
aufe Sfrael ein Volk erweden, fpricht der 
Err, der GOtt Zebaoth, das fol euch 
ängften von dem Ort an, da man gen Hes 
math gehet, bis an ven Bach in ver Wuſte. 


Das 7. Eapitel. 


mod von —*5 vertlagt, hat drey Geſichte von 
Strafe. 


fünftiger 
1. Err HErr zeigte mir ein 
ei un ſiehe, ba fland id 
N 


854 Amos fichet eine Amos 7.8. Bleyſchnur, und Korb mitt 


ner, der machte Heufchreden im Ans | Amazia: Ich bin fein Prophet, uch la 
ange, da dad Grummet aufging; und nes Propheten Sohn; fondern kb‘. 
Mauldeeren able 


ehe, das Grummet fand, nachdem Yer ein Kuhhirte, der 


König feine Schafe hatte fcheeren laſſen. 


2. Äls fie nun das Kraut im Lande gr der Heerbe, und ſprach zu wir: &x 


abfreffen wollten, ſprach ich: Ach 
oe ſey gnädig! Wer will Sutoh wie 
der aufbeffen? denn er ift ja geringe. 

3. Da reuete ed den HErrn, * und 
ſprach: Wohlan, es ſoll nicht gefchehen. 

FMof.18,26. 

4. Der HErr HErr zeigte mir ein 
Geſicht, und fiehe, der HErr H 
rief das Feuer, damit zu ftrafen; das 
follte eine große Tiefe verzehren, und 
fraß fchon ein Theil dahin. 

5. Da ſprach ih: * Ah HErr HErr, 
laß ab! Wer will Jafob wieder aufhel- 
fen? denn er ift ja Be “MoL112. 

6. Da reuete den H das auch, 
und der HErr HErr ſprach: Es fol 
auch nicht geſchehen. 

7. Er zeigte mir aber dig Geſicht, und 
fiehe, der HErr ſtand auf einer Mauer 
mit einer Bleyfchnur gemeffen; und er 
hatte die Bleyſchnur in feiner Hand. 

8. Und S ſprach zu mir: Was 
fieheft du, Amos? Ich ſprach: Eine 
Bleyſchnur. Da fprah der HErr zu 
mir: Siehe, ich will eine Bleyfchnur 
ziehen mitten durch mein Volk Ifrael, 
* und ihm nicht mehr überfehen; +ca=. 

9. Sondern die Höhen Iſaaks follen ver- 
wüftet, und die Kirchen Iſraels verftöret 
werden; und ich will mit dem Schwerdt 
mich über das Haus Jerobeams machen. 

10. Da fandte Amazia, der Priefter zu 
BethEl, zuSerobeam, dem KönigeSfraeld, 
und ließ ihm fagen: Der Amos macht ei- 
nen Aufruhr wider —— Hauſe Iſrael, 
das Land kann ſein Wort nicht leiden. 

11. Denn ſo ſpricht Amos: Jerobeam 
wird durch das Schwerdt ſterben, und 
Iſrael wird aus feinem Lande gefangen 
weggeführet werden. j 

12. Und Amazta ſprach zu Amos: Du 
Seher, gehe weg, und fliehe in das 
Land Juda, und iß Brod dafeldft, und 
weisfage dafelbft. 


13. Und weisſage ni t mehr zu Beths | Hoffart 35. Was gilt es, 
El, denn es iſt des Koͤnigs Stift, und | cher ihrer Werk 


des Königreihs Haus. 


14. Amo® antwortete, und fprach zu Land erbeben müffen, und ale Eimwoht 
u 


Err|vden, und deine Cöhne und Toͤchtet 


15. Aber ver HErr nahe wid n 


hin, und weisfage meinem Bolt I: 
ehe Weit des — 

u ſp age nicht 
rael, und * träufle nicht wide t 
Haus Iſaaks. — 

17. Darum ſpricht der HErr alſo: T: 
Weib wird in der Stadt zur Hurer. 


len durd) das Schwerbt fallen, un“ 
Ader fol dur die Schnur ausgete 
let werden; Du aber fol in m 
unreinen Sande flerben, und Sirad | 
aus feinem Lande vertrieben werte. 


Das 8. Capitel. 

Vom Untergang des Haufe: Sfrael, und gr "1 
Hunger. 

er HErr zeigte mir ein. 


1. 
fit, und fiehe, da ftand cı 
Korb mit Obſt. ” 
2. Und er ſprach: Was ſieheſt du, Am- 
ch aber antwortete: Einen Kort : 
Obſt. Da ſprach der HErr zu mir: ! 
Ende ift gefommen über mein Ball: 
rael, ich will ihm nicht mehr überick. 
3. Und die Lieder in der Kirche foler 1 
ein Heulen verfehret werden zu beric.:] 
Zeit, fpricht der HErr HErr; es mei" 
viele todte Leichname liegen an alleni 
ten, die man heimlich wegtragen wirt. 
4. Höret diß, * die ihr den Ara 
unterdrüdet, und die Elenden im dar 
verberbet, “1 
5. Und fprechet: Wann will bens!! 
Neumond ein Ende haben, daß wir & 
treive verfaufen, und* der Sabbath. : 
wir Korn feilhaben mögen, und den! 
ringern, und den Sefel fleigern, a 
die Wage fälfchen; Reprası. > 
6. Auf dag wir die Armen um Er 
und die Türftigen *um ein Paar Et: 
unter und bringen, und Spren für& 
verfaufen? e 
7. Der HErr hat gefchworen KR 
e ewig vergeflen werk? 
8. Sollte nicht um ſolches willen ©: 


&r 





be Hungersnoth. 


Amos 8. 9. x 


Verheißungen. 885 


? Ja es foll ganz, wie * mit eis bürgen im Grunde des Meerd, ſo will ich 
after, überlaufen werden, unb|dod, den Schlangen befehlen, die fie das 


hrt und uͤberſchwemmt werben, | felbjt ſiechen follen; 


dem Fluß in Egypten. “H. 
derfelben Zeit, Ipricht der HErr 
vi * ih die Sonne im Mit 


*D6ad.v.4. 
4. Und wenn fie vor ihren Feinden bin 
efangen gingen, fo will id doch dem 

werdt len, daß ſie es daſelbſt er⸗ 


ergehen laſſen, und das Land re fol. Denn*ich will meine Aus 


rn . 
Tage laffen Rufter, werben 
will eure Feyertage in Trauern, 
rure Lieder in Wehllagen verwan⸗ 
will über alle Lenden den Sack 
und alle Koͤpfe kahl machen; 
ihnen ein Trauern ſchaffen, wie 
: einen einigen Sohn hat; und 


ı jämmerlid) Ende nehmen. 
Sach.12,10. 


2 

r HE, einen Hun- 
as Land ſchicken werde; — 
inger nad) Brod, oder Durft 
fier, fondern nad) dem Wort 
rn zu bören, 

3 fie bin und ber, von einem 
m andern, von Mitternacht 
torgen umlaufen, und bes 
— ſuchen, und doch nicht 
rden 


r Zeit werden ſchoͤne Jungfrauen 
linge verſchmachten vor Durft, 
jest ſchwoͤren bey dem Fluch 
„und fpreden: So wahr bein 
Yan lebet, fo wahr die Weife zu 
bet! Denn fie follen alfo fal- 
nicht wieder aufſtehen mögen. 


Das 9. Capitel. 

ung von Eprifto und feiner Kirche. 

he den HErrn auf dem Altar 
n, und er ſprach: Schlage an 
‚ daß die Pfoten beben; denn 
N ihnen auf ihren Kopf kom⸗ 
vill ihre Nachkommen mit dem 
erwürgen, daß feiner entflie- 
einiger davon entgehen fol. 
wenn fte ich gleich in die Hölle 


fol fie doch meine Hand von | 9 


en; und wenn fie gen Himmel 
ll ich fie doch herunter Kopen 2; 
wenn fie fich gleich verfted- 
ıf dem Berge Carmel, will ich 
elöft fuchen und herab holen; 
ie fich vor meinen Augen vers 


gen über ihnen halten zum Unglüd, und 
nicht zum Guten. erst. 

5. Denn der HErr Zebaoth ift 
ein folcher, wenn er ein Land Nat 
fo zerfchmelzet es, daß alle Einwohner 
trauern müflen; daß es fol ganz über fie 
berlaufen, ® wie ein Waſſer, und übers 
chwemmet werben, wie mit dem Fluß in 


ypten. 88. 
6. Er iſt e8, der ſeinen Saal indem 


SE 


im⸗ 
mel bauet und feine Hütte auf der Erde 
gründet; er *ruft dad Wafler im Meer 
und fü üttet ed auf das Erdreich; + er 
heißt h "68. FIROLOS- 

7. Seyd ihr Kinder Iſraels mir nicht 

gleich wie Die Mohren, fpricht der HErr? 
be ich nicht Iſrael aus Eghptenland ge⸗ 
hrt, und die*Bhilifter aus Caphthor 
und die Syrer aus Kir? “ZerAtA 

8. Siehe, die Augen des HErrn HErrn 
fehen auf ein fündiges Koͤnigreich, daß 
id es vom boden ganz vertilge; 
wiewohl id) dad Haus Jakobs nicht gar 
aA will, fpriht der HErr. 

9. Aber doc, fiehe, ich will befehlen, 
und das Haus Iſrael unter allen Heiden 
fihten laflen; gleichwie man mit einem 
Siebe fidtet, und die Körnlein follen 
nicht auf Die Erde fallen. 

10. Alte Sünder in meinem Volk follen 
durch das Schwert fterben, vie da *fas 

en: Es wird das Unglüd nicht fo nahe 

eyn, noch und begegnen. “68. 

11. Zu derfelben Zeit * will ich die 
jerfallene Hütte Davids wieder aufrich⸗ 
ten, und ihre Rüden verzäunen, und 
was abgebrochen iſt, wieder aufrichten; 
und will fle bauen, wie fie vor Zeiten 
ewefen iſt, Ap-Geldh.15,16. Zer.24,6. 31,:8- 
12. Auf daß fie befigen die Uebrigen 
zu Edom, und die Uebrigen unter al- 
len Heiden, über welche mein Name 
geprediget feyn wird, fpricht der HErr, 
der ſolches thut. 

13. Siehe, es fommt die Zeit fpricht der 
HErr, daß man zugleich adem und 

erndten, 


886 Strafe Cdoms. 


ernbten, und vgl feltern und fien 
wird; und * die Berge werden mit füßem 
Wein triefen, und alle Hügel werden 

uchtbar ſeyn. “Zeisn. 
14. Denn*icy will das Gefängniß meined 
Volks Zfrael wenden, daß fte follen die 
wüften Städte bauen und bewohnen, 


Obad Ja. 


+ Weinberge pflanzen 
von — Garten 
te daraus e 


Iſraels Erlaſunz 
und Wein x 
machen, und Sit 

fien. Rem Yen 
15. Denn ich will fie in ihr Land pic: 


zen, daß fie nicht mehr aus ihrem Lande 
gerottet werben, das ich ühnen geber 
werde, ſpricht der HErr, dein GEDu 





Der Prophet ObadſSa. 


Bon der Edomiter Eittafe, und der Iſraeliten Erlb⸗ 


fung. 
1.4516 iR das @efht Diane. So 
> fprihtber HEre Herr vo 
“Wir haben vom HErrn gehöret , daß 
eine Botfchaft unter die Heiden gefandt 
fey: Wohlauf, und laßt und wider fie 
ftreiten. eger. ad, i4. 
2. Siehe, ich habe dich gering gemacht 
unter den Heiden und ſehr verachtet. 
3. Der Hochmuth deines Herzens hat 
dich betrogen, weil du in der Belfen * Klüf- 
ten wohne, in deinen hohen Schlöffern, 
und fprichft in deinem Herzen: Wer will 
mich r Boden ftoßen ·a Moſ. aa, au. 
4. Wenn du denn *gleich in die Si e 
führeft, wie ein Adler, und machteft dein 
Reſt zwiſchen den Sternen, dennoch will 
ich dich von dannen herunter flürzen, 
fpricht der HErr. #2er.00,16. Amo692. 


5. Wenn Diebe oder Verftörer zu Nacht 
über dich kommen werden, wie follft du 
fo zunichte werden! Ja, fie follen genug 
fiehlen; und wenn die Weinleſer über 
did kommen, fo follen fie dir Fein Nach⸗ 
lefen übrig bleiben laſſen. 

6. Wiefollen fie den Efau ausforfchen, 
und feine Schäge fuchen! 

7. Ale deine eigene Bundeögenoflen wer- 
den dich zum ——— die Leu⸗ 
te, auf die du deinen Troſt ſetzeſt, werden 
di betrügen und überwältigen; die 
* Hein Brod eflen, werben bich verrathen, 
ehe bu ed merken wirft. “P[AL10. 

8. Was gif es, fpricht der HErr, ich 
will zu derſelben Zeit die Weiſen zu Edom 
zu nichte machen, und die Klugheit auf 
dem Gebirge Efan? 

9. Denn deine Starken zu Theman fol 
len zagen, auf daß, fie alle auf dem Ges 
birge Efau durch den Mord audgerot- 
tet werben. 


von Edom: Ipen, Ha die Frembden fein 


10. Um des Frevels willen, an*t 
nem Bruder Jakob begangen. ı Rx. 
11. Zu der Zeit, da du wider ihn f- 
Heer gefarer 
wegführten, und Ausländer gu lea 
Thoren einzogen, und über Seruure 
das 2008 warfen, da wareft bu gie: 
wie derfelben einer. Darum ſollſt du a 
allen Schanden werden, und ewig! 
ausgerotiet ſeyn. 

10Du ſollſt nicht mehr fo * deine ke 
fehen an deinem Bruder zu der 
eined Elendes, und fol did nt 

en über bie Kinder Judas ur 
Zeit ihred Jammers, und fol mitk- 
nem Maul nicht fo ſtolz reben zu N 
Zeit Ei Angſt; — 

13. Du ſollſi nicht zum Thor meint 
Volks einziehen zu der Zeit ihres du 
mers; du follft nicht deine Luſt fehen:* 
ihrem Unglüd zu der Zeit ihred Js 
merd; du follft nicht wider fein ger 
ſchicken zu ver Zeit feined Jammets 

14. Du en nicht ftehen au den Br: 
fcheiden, feine @Entronnene zu more: 
du follft feine Mebrigen nicht verrath“ 
zu der Zeit der Angfl. 3 

15. Dennder Tag iRnaheik 
alle Heiden. *Wie dugethan haſt fit. 
bir wieber ee und wie bu ver: | 
net haft, fo foll dirs wieder auf den 
Kopf kommen. Ref. MEN! 

16. Denn wie ihr auf meinem halıga 
Berge an habt, * fo follen ak Ha 
den täglich trinken; ja ſie follen es aus 
fen und verfchlingen, daß es fey, aldıwı- 
re nie nichtö da geweſen Er 

17. Aber auf dem Berge Zion tel: 
noch etliche errettet werden , bie felle: 
gr thum feyn; und das Haus Jafet! 
olt eine 


18 Und da6 Dans Sefobo fort ee 








fliehet, wird ins Rona 1, Meer geworfen. 887 


„ und bad Haus Joſephs eine] 20. Und die Vertriebene dieſes He 
e, aber dad Haus Efaus Stroh; |der Kinder Iſraels, fo unter ven Cana⸗ 
erden fie anzünden und verzehren, |nitern bis gen Zarpath find, und bie 
a Hanfe Efaus nichts überbleibe; | Vertriebene der Stadt Serufalem, die zu 
er bat es geredet. Sepharad find, werden bie Städte ge⸗ 
id die gegen Mittag werben ba6&e- |gen Mittag beſitzen. 

ſau, und die in den werden | 21. Und werden Heilande herauf kom⸗ 
lifter befigen; ja fte werben das men auf ven Berg Zion, das Gebirge 
hraims und das Feld Samarias be- | Efau zu richten; alfo wird das Königs 
nd Benjamin das Gebirge Bilead. reich des HErrn feyn. 


Der Prophet Vona. 


Das 1. Eapitel. Aus welchen Lande bift du? Und von 
‚na Beruf, Ungehorfam und Strafe. welchem Volk bift du? 
geſchahe das Wort des HErrn zu| 9. Er fprach zu ihnen: Ich bin ein 
Jona, dem Sohne Amithats, und| Ebräer und fürchte den HErm, GOtt 
vom Himmel, welcher * gemacht hat da® 
ache dich auf, und gehe in die) Meer und das Trockne. "Mof.1,9.10. 
Stadt Rinive, und prebige darin⸗/ 10. Da fürdhteten ſich die Leute Hi 





enn ihre Bosheit ft herauf ge-|und fprachen zu ihm: Warum haft du 
ı vor mid. denn ſolches gethan? Denn ſie wußten, 
er Jona machte fich auf, und flohe |daß er vor dem HErrn flohe; denn er 
n HErrn, und wollte aufs Meer, | hatte ed ihnen gejagt. 
n hinab gen*Zapho. Und da er| 11. Da ſprachen fie zu ihm: Was fols 
if fand, das aufs Meer wollte|len wir denn mit dir thun, daß uns 
gab er Faͤhrgeld und trat darein, | das Meer ſtille werde? Denn dad Meer 
mit ihnen aufs Meer führe+vor| fuhr ungeftüm. 
Errn. »%0f.19,46. +B1.1900.| 12. Er fprach zu ihnen: Nehmet mich 
ı ließ" der HErr einen ee und werfet mich in dad Meer, fo wird 
aufs Meer fommen, und erhob| euch das Meer ftille werben. Denn ih _ 
ı großes Ungewitter auf dem weiß, daß ſolches große Ungewitter über 
dag man meynte, dad Schiff] euch fommt um meinet willen. 
jerbrechen. “Matth.a.| 13. Und die Leute trieben, daß fie wieder 
d die Schiffleute fürchteten fich, | zu Lande kämen, aber fie konnten 
ieen ein Jeglicher*zu feinem BDtt ; | denn das Meer hie ungeftüm wider fle. 
rfen das Geräthe, das im Schiff] 14. Da riefen ſie zu dem HErrn, und 
das Meer, daß es leichter würde. ſprachen: Ad) HErr, laß und nicht verder⸗ 
ona war hinunter in das Schiff | ben um dieſes Mannes Seele willen, und 
n, lag und ke »ardn.1720. rechne und nicht zu unſchuldiges Blut; 
trat zu ihm der Schifföherr, und| denn Du, HErr, thuft, wie dirs gu 
u ihm: Was fchläfft du? Stehe| 15. Und ſie nahmen Jona, und war⸗ 
ıfe deinen GOit an, ob vielleicht| fenihn in dad Meer; da * ftand das Meer 
an und gedenfen wollte, daß wir|tille von feinem Wüthen. *Mattn.a,ae. 
erbürben. 16. Und die Leute fürchteten ven HErrn 
yeinerfprach zumandern: Kommt, | fehr, und thaten dem HEren Opfer und 
m on er been Gelübde. 

e willen es uns fo übel gehe. Cap. 2, v. 1. Aber der HErr ver⸗ 
ı fie looſeten, en es er fhaffte einen großen Stich, — zu ver⸗ 
1 ſprachen fie zu Ihn: Sage und, {hlingen. Und Jona war im Leibe des 


. gehet e& uns fo übel? Was ift 
erderbe? Und wo fommft dur herp| 0'199 drey Tage und u. 
A 


888 Jon Gebet, Erlöfung, Jona 2—4. Predigt und Ungaak. 


Das 2. Eapitel. ſollte faſten, und zogen Säde an im: 
Jona Geber und Eridfung. groß und Hein. 

2m Jona betete zu dem 6. Und da das vor den pe: 
feinem GDtt, im Leibe des Siegen, |fam, Rand er auf von Kae w 
3. Und fprad: Ich ® rief zu dem |ente feinen Burpur ad, und hüllete cur * 

HErm in meiner Angft, und er am⸗Sack um fich, und fegte ſich im bie 
— ; ich ſchrie aus dem Vauch — 9 ra . — 
Hit, und da hört meine St | Geaiigen, ale: ol woher In 

4 Du warfft mich in die Tiefe mitten | Oh Thier, weder Ochſen nod Sie 
im u Mer, bas bie Sluthen mic umgaben; |eın men ae em pol a u 

' 

a ee deine Wogen und Wellen gingenüber ‚S,Uab fe den — um A Li N ai 

5. Daß ich gedachte, ich wäre von dei⸗ enſchen und Thiere, und zu 
nen gr —— deinen | tufen heftig; und ein Jeglicher befehr ‘- 
heiligen Tempel nicht mehr fehen. von feinem böfen — und von te 
6. Baffer umgaben mid) bis an mein er feiner R 
gthen, Di Ziefe umeingte mic), Sit] 9 "Ber weib, So möchte fh u 
beveitte mein Haupt. ten, und ihn veuen, und ſich wenden: 
7. Ich fanf hinunter zu der Berge Grün, | feinem grimmigen Zorn, dag wi ıx: 
den, die Erde ha jet mic) verriegelt ewig⸗ | PeTderben. "Danıa. jwi: 
lichz aber du haft mein Leben aus dem 10. Da aber GOtt ſahe ihre Werke, ix 
Berberben geführet, HErt, mein @Hu.|fle fi befehrten von ihrem böfen Bi 
8. Da meine A bey mir verzagte, reueie ihn des Uebels, —— 


— id) an den H@rm; und mein | Ihnen zu thun, und thats nicht. zeo we 








Gebet fam zudir in deinen heiligen Tempel. Das 4. Capitel. 

9. Die da halten über dem Nichtigen, Jona Ungeduld — 
en ihre Gnade. 1. Der verdroß Jona faſt ſehr, Fe 
10. Ich aber*will mit Danf opfern; warb zornig; 


meine Gelübbe will ic bezahlen dem] 2. Und betete zum HEren, un und frit 
HErrn, daß er mir ge Sit ‚Bat. Ach HErr, das iſt ed, das ich fagte: }: 


11617. noch in meinem Lande war; dm 
11. Und der HErr ſprach zum Fiſch, und pr — wollte zuvor fommen, m fick: 


derfelbe fpeyete Jona aus and Land. auf tod en, dern iq F or 
: 

Das 3, Eapitel. Du gnädig, barmherzig languit 

Yonä frucht bare Ne aa re a bi, und lin 


1. Ind es gefchahe das Wort des HErrn Br 
zum andern mal zu Jona, und| 8. So nimm doch nun, HE, mi: 

ſprach: Seele von mir; denn ich wollte liebte! 

2. "Madre dic) auf, gehe in die große |feyn, denn leben. 
Stadt Rinive, und predige ihr die Pres| 4. Aber der HErr ſprach: Mena 
bigt, die ich Dir fage. °12./daß du billig zürneft ? 

3. Da madıte fid) Sana auf, und ging 5 ee — — 
gen Ninive, le der HErr ge 3. 

atte. Rinive aber war eine große — Eu Ne fie —e elbſt * gun * 
OGOttes, drey Tagereiſen groß. ſetzte er ſich unter, in den Schatten, bi 

4. Und da Jona anfing hinein zu gehen | fähe, was der Stabt widerfahrer m * 
eine —— in die Siadt, predigle er,| 6. EOtt der HErr aber 

und ſprach: Es find noch vierzig Tage, |nen seärbie: Dez KOndi Kb: Sen win 
fo wird Ninive untergehen. Schatten gab über fein CH 

5. Da glaubten die Leute zu Ninive| rettete ihn von feinem Ue! — — Jen: 


an BOtt, und ließen predigen, man|frewete fich fehr über den Kindit Ahr 


und Samariä 


anbrad; der flach den Kuͤrbis, 
verdorrete. 


Micha 1. Suͤnden und Strafen. 880 


ver der HErr verſchaffte einen| Kürbis? Und er 
des Morgens, da die Morgen-|icy bis an den Tod. 


u: Billig zürne 


10. Und der HErr ſprach: Di jam⸗ 
mert des Kürbid, daran du nicht gears 


8 aber die Sonne aufgegangen |beitet haft, haft ihm auch nicht aufgezo⸗ 


verſchaffte GOtt einen bürren 


en, welcher in, einer Nacht warb, und 


d; und die Sonne * flach Jona in einer Nacht verdarb; 


ı Kopf, daß er matt ward. “Da 


11. Und mic follte nicht jammern Ris 


te er feiner Seele den Tod, ımd|niveß, folcher * großen Stadt, in welcher 


Ich wollte lieber tobt feyn, denn|find mehr venn 5 
"3.121. |taufend 


undert und zwanzig 
enfchen, die nicht willen Un⸗ 


ı fprah GOtt zu Jona: Mey: |terfchied, was rechtd oder links if, dazu 
» dag du billig zürneft um den auch viele Thiere? “ca. 





Der Prophet Miche. 


Das 1. Capitel. 


19 Zudä und Samarid, nm der Ubgdtteren 


ß ift das Wort des HErrn, wel 
ches gefchah zu *Mica von Mas 
ı der Zeit Jothams, Ahas, Je⸗ 
‚ der Könige Judas, das er ges 
at über Samaria und Serufale. 


20, 
iret, *alleBölfer, merfeauf, Land, 
ed, was darinnen iſtz denn GOtt, 
rr, hat mit euch zu reden, ja, der 
aus feinem heiligen Tempel. — 


SM. 
nn fiehe, der HErr * wird aus⸗ 
us feinem Ort, und herab fahren, 
ten + auf die Höhen im Lande, 
“Nef.28,21. Amobs 4,18. 
iß * die Berge unter ihm fchmelzen, 
Thäler reifen werben ; gleichwie 
vor dem Feuer verfchmelzet, wie Die 
: fo unterwärts fließen. +Brms. 
is alle& um der llebertretung willen 
‚, und um der Sünde willen des 
Sfrael, Welches ift aber die Ue⸗ 
ng Jakobs? Iſt es nicht Sama- 
zelches find aber die Höhen Ju⸗ 
zſt es nicht Jerufalem? Jer. aꝛns. 
d ich will Samaria zum Steinhau⸗ 
jelde machen, die man um die Wein⸗ 
gt; und will ihre Steine in das 
yleifen, und zu Grunde einbrechen. 


8. Darüber muß ich Hagen und heulen, 
ud muß beraubt und bloß daher geben; 
ich muß Flagen wiedie Drachen, und traus 
ren *wie die Straußen. "Hi0B 20,9.9. 

9. Denn ihrer Plage ift fein Rath, 
die bis in Juda fommen, und bis an 
meine® Volls Thore gen Jerufalem hinan 
reichen wird. 

10.* Berfündiget es ja nicht zu — 
euer Weinen nicht hören; ſondern — — n 
die Trauerkammer, und figet in ber che. 

*36am.1,20. 


11. Du fchöne Stadt mußt dahin mitallen 
Schanden; die Einwohnerin Zaenans 
wird nicht ausziehen,um des Leidens willen 
des Nächſten Hauſes; er wird es von 
euchnehmen, wenn er da ſich lagern wirb. 

12. Diebetrübte Stadt vermag ſich nicht 
zu tröflen; denn es wird * das Unglüd 
vom HErrn kommen, auch bis an das 
Thor ſalems. eJeſ. un. Amos 36. 

13. Du Stadt Lachis, ſpanne Läufer an 
undfahredavon; denn du bift ver Tochter 

{on der ae Sünde, und in dir 

nd gefunden bie Mebertretungen Iſraels. 

14. Du wirft müfien Gefangene *— 
fo wohl als Gath. Der Stadt * Achſib 
wird es mit den Königen Iſraels fehlen. 

VJoſ. 10/44. 19,29. 


15. Ich will dir, Mareſa, den rechten 
Erben bringen; und die Herrlichkeit Iſ⸗ 


le ihre Goͤten ſollen zerbrochen, und | raels fol fommen bis gen Adullam. 


r — ſoll mit Feuer ver⸗ 
werben, und will alle Bilder 
ten; denn fie find von Hurenlohn 
miet, und follen aud) wieder Hu⸗ 
ı werden, “H0i2618. 


6. Laß * die Haare abfcheeren, und 
gehe Fahl über deine zarte Kinder; = 
dich gar Fahl wie ein Adler; denn 
find von dir gefangen weggeführet. 

— 


800 Angevrohete Strafen Micha 2.3. 


Das 2. Eapitel. 


Des Volts Sünde wider die andere Tafel, und anges 
drohete Strafen. 


LU 
1. ehe denen, bie * Schaden zu thun 
W — und geben mit Bein 
Tüden um auf ihrem Lager, daß fie es 
früh, wenn es Licht wird, vollbringen, 
weil fie die Macht haben. "B[.365. 

2. Sie reiflen zu ſich Aeder und neh- 
men Häufer, welche ſie gelüftet; alfo treis 
ben fie Gewalt mit eined Jeden Haufe, 
und mit eines Jeden Erbe. 

3. Darum fpricht der ger alfo: Sie: 
be, ich gedenke über diß Geſchlecht Boͤſes, 
aus dem ihr euern Hals nicht ziehen, und 
nicht fo ſiolz daher gehen folltz denn es 
fol * eine böfe Zeit feyn. Amos 5.1. 

4. Zu derfelben Zeit wird man einen 
Sprud von euch machen, und lagen: 
Es ift aus, wird man fügen, wir find 
verftöret. Meines Volks Land krigt ei- 
nen — Herrn. Wann wird er uns 
die Aecker wieder zutheilen, die er uns 
genommen hat? 

5. Ja wohl, ihr werdet kein Theil be⸗ 
halten in der Gemeine des HEren. 

6. Sie fagen, * man fol nicht träu⸗ 
fen; denn le Träufe trifft uns nicht, 
wirwerben nicht fo zu Schanden iverben. 


Amos 7,16. 

7. Das Hans Jakobs tröftet fich aljo: 
Meyneſt du, des Yan Geiſt fey ver- 
kürzt? Sollte er ſolches thun wollen? 
Es ift wahr, meine Reden find freund- 
lid den Frommen. 

8. Aber mein Bolf Hat fi aufgemacht, 
wie ein Feind; denn fle rauben beydes 
Rod und Mantel denen, fo ſicher da- 

er gehen, gleichwie die, fo aus dem 

iege fommen. 

9. Shr * treibet die Weiber meines Volks, 
and ihren Heben Häufern, und nehmet 
ſtets von ihren jungen Kindern meinen 
Schmud. “Mattp.23,14. 

10. Darum macht euch auf, ihr müffet 
davon, ihr ſollt bier nicht bleiben; um 
ihrer Unreinigfeit willen müflen fie uns 
fanft zerflöret werben. 

11. Wenn ich ein Irrgeiſt wäre, und 
* ein Xügenprebiger, und predigte, wie 
fie faufen und ſchwelgen follten; + das 
wäre ein Prediger für diß Volk. 


“%er.5,18. 7Amod 4,5. 


1% Ich will aber dich, Jakob, ever⸗ 


ber Haͤurie 


ſammlen ganz, und pie Uebrigen in rar. 
zuhauf bringen; ich wi fie wie m: 

erde mit einander in einen ven&r. 
thun, und wie eine Heerbe in gr 
den, daß ed von Menfchen tönen kl 


SR? 
13. Es wird ein Durchbrecher vor 
nen herauf fahren, fie werben tur: 
brechen und zum Thor aus⸗ und eins. 
ben; und *ihr König wirb vor ihnen be 


gehen, und der HErr vorne an. 


Das 3. Eapitel. 


Strafe der ter ir . 
tgafe ‚de Haͤup m weltlichen und geitt 


1. u ih ſprach; Höret doch, *:: 

äupterim Haufe Jakobs, un + 
Fürften im Haufe Sfrael; ihr folltetest. 
lig ſeyn, die das Recht wüßten. «wi: 

2. Aber ihr haffet das Gute, und lic: 
das Arge; nn findet ihnen bie Hau > 
und das Fleiſch vonihren Beinen, 

3. Und freſſet das Fleiſch meines Bot: 
und wenn ihr ihnen die Haut abgeicz- 
habt, zerbrechet ihr ihnen auch die Bar. 
und zerleget es wie in einen Topf, u? 
wie Fleiſch in einen Keſſel. 

4. Darum, wenn ihr nun zum HEr 
ſchreyen werbet, wird ® er euch ud 
erhören; fonbern wird fein Angefiht: 
euch verbergen zu derfelben Zeit, m: 
ihrmiteuerm böfen Weſen verbienet hit: 


ers 

5. So fpricht der HErr wider bie hr: 
pheten, fo mein Volk verführen: Eiern: 
digen, *eöfolle wohl gehen, wo man & 
nen zu freflen gi ; wo man ihnen a 
nichts in das — ba predigen ſi 
ed müffe ein Krieg kommen. ten: 

6. Darum fol euer Geficht zur Rat: 
und euer Wahrfagen zur Finfternig we- 
den. Die Sonne Bi über den Propheic 
untergehen, und ber Tag über ihn: 
finfter werben. 

7. Und die Schauer follen zu Scan: 
und die Wahrfager zu Spott werben, ım 
müflen ihr Maul ale verhäffen, weilde 
fein OOttes Wort feyn wird. wis 

8. Ich aber bin * voll Kraft und Gnic! 


ANFE 


des voll Rechts und Stärfe, hi 
a afob fein Webertreten, und frac: 
ſeine Sünde anzeigen darf, m.sı: 





9. So hoͤret doch diß, aͤnpter ım 
Haufe Iafobe, und iv — im Si 


der Heiden. 


es, was aufrichtig ift, verke tet ;, 

m 
die ihr Zion * mit Blut bauet, und 
em mit Unrecht. 
Ihre Häupter richten um Gefchen- 


Miha3—5. Welßfagung von Ghrifte. 801 
die ihr * das Recht verſchmaͤhet großen Bolt maden, und ber 


Err 

wird Koͤnig uͤber ſie ſeyn auf dem Berge 
Zion, von nun an bis in Ewigkeit. 

eObad. ð.ↄi. Luc.1,88. 


ab.r ia. 8. Und du Thurm Eder, eine Veſie der 


Tochter Zions, es wird deine goldene Roſe 


Prieſier lehren um Lohn, und ihre | kominen, ie vorige Herrſchaft, das Koͤnig⸗ 


en wahrfagen um Geld, verlaflen 
t HErr unter und? 
E über und lommen. 
Yarum wird Zion um euret willen 
Feld zerpflüget, und Serufalem 
teinhaufen, und der Berg des 


s zu einer wilden Höhe werben. 
*3er.9,11. 28,18. 


Das 4. Eapitel, 


Ebriſti, und Grid der Sabpfonis 
ne — 


* den legten Tagen aber wird der 
Berg, darauf des HErrn Haus 
gewiß feyn höher denn alle Berge, 
rdie Hügelerhabenfeyn. "Herz. 
ıd * die Völker werben herzu laus 
d viele Heiden werben gehen und 
Kommt, laßt und hinauf zum 
des HErm gehen und zum Haufe 
Dited Jakobs, daß er und lehre 
Bege, und wir anf feiner Straße 
n; denn aus Zion wird das Gefeh 
en, und ded HErrn Wort + aus 
em. #ef.80,8.5. PEuc.ꝛa/ar. 
wird unter großen Bölfern richten, 
ele Heiden in fernen 

Sie * werben ihre Schwerter zu 
Haaren, und ihre Spieße u Sicheln 
. &8 wirb fein Bolf wider das ans 


ann fein 


"Zepbss.| bey dir? Und find beine Rat 


reich ver Tochter Jeruſalems. >Jef.1,38. 


‚ und a — Iſt] 9. Warum hängeft du dich denn jegt an 


andere Freunde? * If der König nicht 

eber alle 
hinweg , daß dich alfo das anges 
fommen ift, wie eine in Kindesn then? 


10. Lieber, leide doch foldhe® Wehe,und 
kraͤchze, du Tochter Ziond, * wie eine in 
Kindeönötben. “Denn du mußt war zur 
Stadt hinaus, und auf dem Felde woh⸗ 
nen, und gen Babel fommen ; aber doch 
wirft du von dannen wieder erreitet wer⸗ 
den, daſelbſt wird Dich der HErr erlöfen 
von deinen Feinden. “aRön.i08. 

11. Denn es werben fchler fich viele 

eiden wider dich rotten, und fprechen: 
ie ift verbanmet, wir wollen umfere Luft 
an Zion ſehen. 

12. Aber fiewifien des Herrn Gedanken 
nicht, und merken feinen Rathſchlag nicht, 
daß er fie zu hauf gebracht hat wie Gar⸗ 
ben ® auf ver Tenne. *jer.s38. 

13. Darum mache dic) auf und drefche, 
du Tochter Zion. Denn ich will dir eiſerne 
en und eherne Klauen machen, und 

onft viele Bölfer zerſchmeißen; fo will ich 
ji an — — — ihre 

ganzen Welt. 

14. Aber nun, du Kriegerin, rüfte dic; 
denn man wird und belagern, und ben 


ıSchwerbt aufheben, und werben |* Nichter Iſraels mit der Ruthe auf den 


ıehr Friegen lernen. “Ze.24. 
n Seglicher wird unter feinem 
of und Feigenbaum wohnen ohne 
denn der Mund ded HErm 
h hat es gerebet. 

enn ein jegliches Volk wird wandeln 
nen feined GOttes; aber Wirwer- 
ındeln im Namen bes un⸗ 
Ottes, immer und ewiglich. 

t derfelben Zeit, fpricht der HErr, 


ı die Lahmen verfammlen und die) 2. Indeß laͤß 


Benen zu hauf bringen, und bie ich 
et 


Baden fhlagen. 


Das 5. Capitel. 
Bon EHrini Geburteſtadi. 
1.1gnd du * Bethlehem Ephrata, die . 
du Fein bift unter den Taufen» 
den in Juda, aus bir foll mir der kom⸗ 
men, ber in Ifrael+ Herr fey, welches Aus⸗ 
ang von Anfang und von Ewigkeit 
ber geweſen ift. “Matth.2,5.0. 
+4R0f.24,19. BI.8,7. 23,9. Dbadv.2i. 
aͤßt er fte plagen bis auf die 
eit, daß bie, fo gebären fol, geboren 
; da werben dann die Uebrigen fei- 


#205.18,22. 


nd will bie Lahme machen, daß fie |ner Brüder wieder fommen zu ven Kinz 
haben fol; und die Berftoßene zum | dern Ifraels. 


8. Er 


892% Zeit des N. Teſtaments. Micha 5.6. 
3. Er aber wird auftreten, und weiden |fen will, ſamt den ſtarken Grundveit 


in Kraft des HErrn, und im Siege des 
Namens feined GOttes. Und fiewerden 
wohnen; denn er wird zu derfelben Zeit 
herrlich werben, fo weit die Welt ift. 
- 4. Dazu werden wir aud) Frieden has 
ben vor dem Affur, der jegt in unfer Land 
efallen ift, und unfere su jertreten 
bat. Denn es werben fleben Hirten und 
acht über ihn erwecket werden, 
5. Die das Land Aſſurs verderben mit 
dem Schwerdt, und das Land Nimrods mit 
ihren bloßen Waffen. Alſo werden wir von 
Aſſur errettet werden, der in unſer Land ge⸗ 
fallen iſt und unſere Grenze zertreten hat. 
6. Es werden auch die Uebrigen aus Ja⸗ 
kob unter vielen Bölfern ſeyn, * wie ein 
Thau vom HEren, und wie die Tröpf- 
lein aufd Gras, das auf Niemand harret, 
noch auf Menfchen wartet. “Pf.1108. 
7. 3a, die Vebrigen aus Jakob werben 
unter den Heiden bey vielen Bölfern feyn, 
wie ein2öwe unter den Thieren im Wals 
de, wie ein junger Löwe unter einer Heer⸗ 
de Schafe, weldem Niemand wehren 
kann, wenn er dadurch gehet, * zertritt 


und zerreißet. “BT. 


8. Denn deine Hand wird fiegen wider |ift, und was ber 


alle deine Widerwärtigen, daß alle deine 
Feinde müffen audgerottet werben. 

9. Zu derfelben Zeit, fpricht der HErr, 
will ich deine Rofle von dir thun, und 
deine Wagen umbringen ; 

10. Und will die Städte deines Landes 
ausrotten, und alle deine Veſten zerbrechen; 

11. Und will die ra bey dir aus⸗ 
rotten, daß feine Zeichenbeuter bey dir 
bleiben follen. 

12. Ich * will deine Bilder und Bögen 
von dir audrotten, daß du nicht mehr 


ſollſt anbeten deiner Hände Werk. 
*3e1.21,9. 20,22. Sach. 18,2. 


13. Und will deine Haine zerbrechen, 
ln 


und deine Städte vertil; 
14. Und ich wil Rache üben mit Grimm 
und Zorn an allen Heiden, fo nicht ge- 


horchen wollen. 
Das 6. Eapitel. 


Bon den Opfern, fo GOtt gefallen. 
1. Goͤret doch, was der HErr fagt: Ma⸗ 
che dich auf, und ſchilt die Berge, 
und laß die 


ügel deine Stimme hören. 
2. Höret ihr Berge, wie ver HErr ſtra⸗ 


GOtt gefällig Orr: 


ber Erde; denn der HErr will fein %ı! 
ſchelten, und will Iſrael ftrafen. 

Was habe ih bir gehn mm: 
Volk? Und womit habe ich dich kei. 
diget? Das fage mir. 

4. Habe ich dic, doch aus Egypienlir 

eführet, und aus dem Dienphen ei 
ii und vor dir her geſandt Dtofen, 8: 
ton und Mirjam. 

5. Mein Volk, denfe doch Daran, rı 
*Bulaf, der König in Moab, vorhan 
und was ihm Bileam, der Sohn Bert 
antwortete, von Sittiman bis gen Gig: 
daran ihr jamerfen folltet, wie der HE: 
euch alles Gutes gethan hat. mr=: 

6. Womit ſoll ich den verict 
nen? Mit Bücken vor dem hohen GCr 
Soll id) * mit Brandopfern umd jähnr 
Kälbern ihn verföhnen? ir: 

7. Meyneft du, ver HErr habe Gefalr 
an viel taufend Widdern? Over amlı 
wenn es gleich unzählige Ströme voll ı: 
ren? Oper foll idy meinen erften Sohn? 
meine Uebertretung geben? Dover meix! 
Leibes Frucht für die Sünde meiner Sen’ 

8. Es ift dir gefagt, Menſch, was = 
Err von dir * fr. 
dert, nemlich GOttes Wort halten, w: 
Liebe üben, und demüthig feyn vor de 
nem GÖtt. ssHein: 

9. Es wird des HErrn Stimme ik: 
die Stabtrufen; aberwer deinen Ranr 
fürchtet, dem wird es gelingen. Hir 
ihr Stämme, was geprebiget wirt. 

10. Noch bleibet unrecht Gut in w 
Gottlofen Haufe, und ber feindfeix 
geringe Epha. 

11. Ober follte ich die unrechte Bar 
und falfches Gewicht im Sädel billige 

12. Durch) welche ihre Reichen viel Ir: 
recht thun? Und ihre Einwohner geht 
mit Lügen um, und haben falſche Zunge: 
in ihrem Halfe. 

13. Darum will Ich dich auch anfır: 
gen zu plagen, und dich um beiner Ein 
de willen wüfte machen. 

14. Du ſollſt nicht genug au effen hahen 
und ſollſt verſchmachten. Und wadtue- 
haſcheſt, ſoll doch nicht davon komme 
und was davon fommt, will ic ded 
dem Schwerbt überantworten. 1% 





g fromme Leute. 


Du * font ſäen, und nicht ernd⸗ 
u fol Del feltern, und dich mit 
ben nicht falben, und Moft feltern, 
icht Wein trinfen. 

u, "DROf.28,88. Haga.1,8. 3,17. 
enn man hält die Weife*Amrid, und 
zerke des Hauſes ee N 
ath. Darum will ich dich zur E 
23, und m Einwohner, daß man 
ffen fol; und follt meines Volks 
ich tragen. ‚*1880.16,96.20.30- 

Das 7. Capitel. 

Wenig Fromme find zu finden. 
ch, ed gehet mir wie einem, ber im 
Weinberge nachliefet, pa man kei⸗ 
auben findet zu effen, und wollte 
erne der beften Früchte haben. 
ie frommen Leute find weg in die⸗ 
nde; und die Gerechten find nicht 
unter ven Leuten. Sie lauern alle 
Blut; ein Seglicher jagt den An⸗ 
aß er ihn verberbe; 
nd meynen, fle thun wohl daran, 
e Böſes thun. Mas der Fürft will, 
richt der Richter, daß er ihm wieder 
Dienft tbunfoll. Die Gewaltigen 
nach ihrem Muthwillen, Schaden 
i, und drehen es, wie fie wollen. 
er Beſte unter ihnen itwieein Dorn, 
r Redlichſte wie eine Hecke. Aber 
der Tag deiner Prediger kommen 
venn du heimgeſucht ſollſt werden, 
den ſie dann nicht wiſſen, wo aus. 
iemand glaube ſeinem Nächſten, 
nd * verlaffe ſich auf Fürſten; be⸗ 
die Thür deines Mundes vor ber, 
einen Armen fchläft. *Br.11s0. 1462. 
enn * der Sohn veradhtet den 

die Tochter fest ſich wider bie 
c, die Schnur ift wider bie 
ger, und ded Menfchen Feinde 
in eigened Hausgeſinde. 

*%er.9,4.5. Matt5.10,21.35- 

h aber willaufden HErrn ſchau⸗ 
id des GOttes, meines Heils, 
n; mein OOtt wird mich hören. 
eue dich nicht, meine Yeindin, 
darnieder liege; ich werde wieder 
men. Und fo ich im Finſtern 

ift doch der HErr + mein Licht. 


+Spt.3417. TPI.27,1. 


h will des HErrn Zorn tragen, 


Micha 6.7. 


GOtt iſt guäbig. 803 


denn ich habe wider ihn gefünbiget; bis 
er meine Sache audführe, und mir Recht 
fchaffe; er wirb mich an das Licht bringen, 
dag ich meine Luft an feiner Gnade ſehe 

10. Meine Feindin wird es ſehen müflen, 
und mit aller Schande beftehen, bie jegt au 
mirfagt; Wo ift der HE, dein Gott? 
Meine Augen werdens fehen, daß ſie dann 
wieein Br) aufder Gaſſe zertreten wird. 

11. Zu der Zeit werben beine Maus 
ern gebauet werden, und GOttes Wort 
weit audfommen. 

12. Und zu derfelben Zeit werden fie 
von Aſſur, und von veften Städten zu 
bir fommen; von den veften Städten bis 
an dus Wafler, von einem Meer zum 
andern, von einem Gebirge zum andern. 

13. Denn das Land wird wülte feyn 
feiner Einwohner halben, um der Krucht 
willen ihrer Werte. 

14. Du aber*weide dein Volk mit dei⸗ 
nem Stabe, die Heerde deines Erbtheils, 
bie da wohnen beydes im Walde allein, 
und auf dem Felde; laß fie zu Bafan 
und Gilead weiden, wie vor, Altere. 


e.5,3. Bi.28,4 

15. Ich will fie Wunder fehen laflen, 
gleichwie zu der Zeit, da fie aus Egyp⸗ 
tenland zogen ; 

16. Daß die Heiden fehen, und alle 
ihre Gewaltigen fich fchämen follen, und 
* die Hand auf ihren Mund legen, 
und ihre Ohren zubalten. Hlob 1,85. 

17. Sie follen * Staub leden, wie bie 
Schlangen, und wie das Gewuͤrm auf Er- 
den erzittern in ihren Löchern; fie wer: 
ben fid) fürdjten vor dem HErrn, unferm 
GOtt, und vor dir ſich entfegen. "Bias. 

18. Wo iſt ein ſolcher GOtt, wie du 
bift?*der die Sünde vergiebt, und er⸗ 
läffet die Miſſethat den Uebrigen feines 
Erbtheild; der feinen Zorn nicht ewig: 
lid) behält? denn er ift barmherzig; 

*“2M0(.34,6.7. Bf.103,3.8.11.12. 

19. Er wird fich unferer wieder erbarmen, 
unfere Mifiethat dämpfen, und alle unfere 
Sünden indie Tiefe des Meers werfen. 

20. Du wirft dem Salob * die Treue, 
und Abraham die Gnade halten, wie 
du unfern Vätern vorlängft + geichwos 
ren haft. Pfoons ⁊. +Ruc.1,7E. 





Der 


394 GDiteb Majeſtaͤt und Rache. Nahum 1.2. 


Zerftörung Rinivel. 


Der Prophet Rahum. 


Das 1. Capitel. 
GOttes Waseftär wider die Iprannen. 
1. DD" iſt die Laft über Rinive, 
das Buch der Weidfagung Na⸗ 
er De ge ein * eifriger @Dit 

n * eifriger 

und ein Rächer, ja ein Raͤcher ift ber 
Err und zornig; der iſt ein 
ächer wider feine Widerfacher, und 
der es feinen Feinden micht vergeflen 


wir. *M0f.20,5- 
3. Der HErr ift geduldig und von gro> 
—— Ben Te ai 
am; er ’ ge 

im Wetter und Sturm find, und unter 
feinen Füßen dider Stand; Moss. 
4. Der * das Meer fchilt und troden 
macht und alle Wafler vertrodnet. 
Bafan und Carmel verfchmackten, und 
wad auf dem Berge Libanon blühet, 
— 3Moſ. ia u. 
5. Die * Berge zittern vor ihm, und 
die Hügel zergehen; dad Erdreich bebet 
vor ihm, dazu der Weltfreid, und Alle, 
die darinnen wohnen. *B.97,5. 
6. Wer kann vor feinem Zorn ftehen, 
und wer fann vor feinem Grimm blei- 
ben? * Sein Zorn brennet wie Feuer, 
und die Felſen zerfpringen vor ihm. 


ſ. 3 
7. Der HErr if *— und eine Be 
fte zur Zeit der Noth; und * fennet 


die, fo auf ihn trauen. “Bis. 

8 Wenn die Fluth überläuft, fo macht 
er ed mit verfelben ein Ende; aber feine 
Feinde verfolgt er mit Finſterniß. 

9. Was gevenfet ihr wider den HErrn? 
Er wird ed doch ein Ende maden; ed 
wird das Unglüd nicht zweymal fommen. 

10. Denn gleihald wenn die Dornen, 

o noch in einander wachen und im 

eften Saft find, verbrannt werben, wie 
er — 5* der Fr rath 

. Alfo wird feyn Schalferath, 
der von dir Fommt und Boͤſes wider 
den HErrn gebenfet. 

12. So fpridt der HErr: Sie kom⸗ 
men fo pertnet und mächtig, als flewol- 
len, follen ſie doch umgehauen werben 
und dahin fahren. Ich habe dich gede- 





müthiget, aber ich will bi wie⸗ 
eg ._. 


m 8 
und|. 13. Mevann win ich fein Joch vu 


du traͤgſt, zerbrechen, und beine 
jerreiflen 


14. Aber wider dich bat der 2 
ten, daß deines Namens * * 
mehr ſoli bleiben. Vom Haufe deines Gor 
tes will ich dich ausrotten, die Bögen! 
Bilder will ih dir zum Grabe machen 
denn bu bift zu nichte geworben. 
Cap. 2._v. 1. Siehe,aufven* Berzr. 
— Sipe 6 ran Boten, der x 
eben prebigt: te deine Feyertag 
Juda, und bezahle deine Gelühbe; dere 
ed wird der Schalf nicht mehr über nt 
fommen, erift gar ausgerottei. "sa 
Das 2. Capitel. 
Serſthrung der Stadi Ninise. 
2. wirb der Zerftreuer wiber hi 
auf ziehen, und die Vefte keia 
gern. Aber ja, berenne Die Straße ıwehi | 
rüfte dich aufs befte, und flärfe ht 
aufs gewaltigfte. 

3. Denn der HErr wird die Hofn 
Jakobs vergelten, wie die Hoffart N 
raels; denn die Ablefer werden fie at. 
lefen, und ihre Faͤſer verderben. 

4. Die Schilder feiner Starken in: 
roth, fein Heersvolk fichet wie Burcr, 
feine Wagen leuchten wie Feuer, wer 
er treffen will; ihre Spieße beben. 

5. Die Wagen rollen auf ven Gaßen 
und raffeln auf ven Straßen; fie Nidn 
wie $adeln, und fahren unter einarte 
ber wie die Blitze. 

6. Er aber wird an feine Gewaltiger 
gebenfen; doch werden biefelben faler: 
wo fie hinaus wollen, und werben eie: 
zn der Mauer, und zu dem Shin 


fie ſicher find. 

7. Aber die a an den Baier 
werben doch geöffnet, und der Palık 
wirb Een. 

8. Die Königin wird gefangen wi; 
geführt werben, und ihre Zungfrauen 
werben feufjen wie bie undar 
ihre Bruſt ſchlagen. 

9. Denn Rinive iſt wie ein Teich vel 
Waſſer; aber daſſelbe wird — 





den und Strafe 


Nahum 2.3. 


der Stadt Ninive. 885 


1. Stehet, ſtehet [merven fie rufen] jun® dich fehänden, und einen Scheufal 


va wird fih Niemand 
So raubet nun Silber, raubet Gold, 
vier ift der Schäge Fein Ende, und 
tenge aller Föftlichen Kleinodien. 

Aber nun muß fie rein abgelefen 
eplündert werben, bag*ihr Herz 


umwenden. |aus Dir machen; 


7. Daß Alle, die dich fehen, von dir flie- 
ben und fagen plm: Ninive if verfid- 
ret; wer will Mitleiven mit ihr haben? 
Und wo foll id) dir Tröfter fuchen? 

8 Meyneft du, du ſeyſt befler, denn 


erzagen, die Kniee fchlottern, alle|die Stadt No der Regenten, die da la 


ı zittern, und aller Angeficht bleid, 
wie ein Topf. *3ef.18,7.8. 
Wo tft nun die Wohnung der 
‚ und die Weiden ver jungen Lö⸗ 
da der Löwe und die Löwin mit 
ngen Löwen wandelten, und Nie⸗ 
durfte fie fcheuchen? 

Sondern der Löwe raubete genug 
ne Jungen, und würgete es fei- 
Swinnen; feine Höhlen füllete er 
aub, und feine Wohnung mit dem, 

zerriffen hatte. 

Siehe, ich will an dich, ſpricht 
Err Zebaoth, und deine Wagen 
uch anzünden, und das Schwerbt 
ne jungen Löwen freflen; und 
ined Raubens ein Ende machen 
ıden, daß man deiner Boten 
e nicht mehr hören fol. 


Das 3. Capitel. 
ıden der Stadt Ninive 
ehe* der moͤrderiſchen Stabt, bie 
voN Lügen und Räuberey iſt, und 
em Rauben nicht laflen will. 
*9ef.21,6.9. Hab.2,12. 

nn da wird man hören die Geiſſeln 
‚, und die Räder raffeln, und die 
hreyen, und die Wagen rollen. 
bringet Reuter herauf mit glän- 
Schwerdtern und mit bligenden 
. Da liegen viele Erfchlagene, 
‚Be Haufen Leichname, daß ders 
eine Zahl ift, und man über 
chname fallen muß. 

3 alle um ber großen Hurerey 
ver * fchönen lieben Hure, die 
berey umgehet, Die mit ihrer Hure: 
Heiden, und mit ihrer Jau 

Ge, 3 wil an bi, (priht ber 

e, will an dich, pri 
N ʒ ich* will dir dein Gebräme 


ı unter dein Angeficht, und will |dag man nicht 


den deine Bloͤße, und den König- 
eine Schande zeigen. 


an den Waflern und rings umher Waf- 
fer hatte, welher Mauern und Befte 
war dad Meer? 

9. Mohren und Egnpten war ihre un- 
zählige Macht, Put und Libyen waren 
deine Hülfe. 

10. Dennoch; hat fiemüflen vertrieben wer- 
den, und gefangen wegziehen; und find 
*ihre Kinder auf allen Gaſſen erfchlagen 
worben, und um ihre Edlen warfman das 
2008, und alle ihre Gewaltigen wurden in 
Ketten und Zefleln gelegt. “Zefizte. 

11. Alfo mußt Du auch trunfen wer 
den, und dich verbergen, und eine Veſte 
fuchen vor dem Feinde. 

12. Alle deine veften Städte find wie 
Beigenbäume mit reifen er ; wenn 
man fie fchüttelt, daß fie dem ins 
Maul * der fie eſſen will. 

13. Siehe, dein Volk fol zu Weibern wer- 
den in dir; und die Thore deined Landes 
follen deinen Feinden geöffnet werben; 
und das Feuer foll deine Riegel verzehren. 

14. Schöpfe dir Wafler, denn du wirft 
belagert werben; beſſere beine Veſten; 
gehe in den Thon, und tritt den Leis 
men und mache ftarfe Ziegel. 

15. Aber das Feuer wird Dich frefien, 
und das Schwerbt töbten, ed wird 
Hi abfrefien, wie die Käfer, es wird 
dich überfallen, wie Käfer, e8 wird dich 
überfallen, wie Heufchreden. 

16. Du haft mehr Händler, denn 
Sterne am Himmel find; aber nun wer- 
den fie fi ausbreiten, wie Käfer, und 
davon fliegen. 

17. Deiner Herren ift fo viel, als der 
Heufchreden, und deiner Hauptleute, als 
der Käfer, die fid) an die Zäune lagern 
in den Falten en; wenn aber bie 
Sonne aufgehet, heben fie fich davon, 

ß, wo fte bleiben. 


18. Deine_Hirten werben fchlafen, v 


"Zerara. | König zu Affur, deine Mächtigen werben 


will dich ganz greulich machen, |fich legen; umd dein Volk wird auf den 


Bergen 





800 Strafpredigt. Habakuk 1.2. Troſt der die 


Bergen zerſtreuet ſeyn, und Niemandifen, ſondern Alle, die ſolches von! 
wird ſie verſammeln. hören, werben mit ihren Händen ir 
19. Niemand wird um deinen Schaven |dich Flappen. Denn über wer iſt nc. 
trauern, noch ſich um deine Plage krän⸗ deine Bosheit ohne Unterlaß gegange' 


Der Prophet Habakuk, 





Das 1. Eapitel. 
Einfall der Chaldaͤer wider Juda. 
1. FNiß ift die Laſt, welche der Pros 
D et Habafuf gefehen hat. 

2. 9 , wie * lange foll ar — — 
und du willſt nicht hören? Wie lange 
ſoll ich zu dir rufen über Frevel, und 
du willſt nicht helfen? Pl. iz,21. 292. 

Warum läſſeſt du mich ſehen Mühe 
und Arbeit? arum zeigeſt du mir 
Raub und Frevel um mich? Es gehet 
Gewalt über Recht. 

4. Darum gehet ed gar anders, denn 
echt, und Fann Feine rechte Sache ges 
winnen; denn der Gottlofe übervortheilt 
den Gerechten, darum geben verfehrte 
Urtheile. 

5. Schauet unter den Heiden, fehet und 
verwundert euch; denn ich will etwas 
thun zu euren Zeiten, welches ihr nicht 
glauben werdet, wenn man davon fa- 
gen wird. 

6. Dennfiehe, ich will die Chafpäer erwe⸗ 
den, ein bitter und fchnell Volk, welches 
ziehen wird, fo weit das Land ift, Wohnun- 
geneinzunehmen, die nicht fein find; 


7. Und wird graufam und ſchrecklich Leute zu erwürgen. 


an ve da gebietet und zwinget, wie 
e8 will. 

8. Ihre Roffe find ſchneller, denn die 
Barden, fo find fie auch beißiger, venn die 
“Mölfe des Abends. Ihre Reuter ziehen 
mit großen Haufen von ferne daher, als 
flögen fle, wie + die Adler eilen zum Aas. 

"Zeph.8,3. + WRatt6.24,29. 

9. Siefommen allefamt, daß fie Schas 
denthun; wo fie hin wollen, reißen fie 
ne wie ein Oſtwind; und werben 


efangene zufammen raffen wie Sand. |wer vorüberläu 


ſich verfündigen; dann muß ihr Cu 
ihred Gottes feyn. 

12. Aber du, HErr, mein GODt =" 
Heiliger, der bu von Ewigkeit br” 
“aß und nicht fterben, ſondern Is} ’ 
und, o HErr, nur eine Strafe fern, w 
laß fie, o unfer Hort, uns nur güchtipen. i 


13. Deine Augen findrein, daß du lie 
nicht fehen magſt, und dem Jammır u 
du nicht zufehen. Warum *fieheft du de 
au den Berächtern, und fchweigeft, dag 
Gottlofe verfchlinget den, der frinz 
° A, Und The die Denfäen gehen 

. Und läffeft die Menſchen gehen =: 
Fifche im Meer, wie Gewürm, * 
feinen Herrn hat? ME 

15. Sie ziehen ed alles mit dem & 
men, und fangen ed mit ihrem \ 
und fammlen e8 mit ihrem Gam; © 
freuen fie fi, und find fröhlid. 

16. Darum opfern fie ihrem Ne T! 
rüuchern ihrem Garn, weil durch diu 
felben ihr Theil fo ER und ihre£r.“ 
fo völlig geworben if. 

17. Derhalben werfen fie ihr Rep ne 
immer aud, und wollen nicht aufbr 


Das 2. Eapitel. 
GOttes ——— und Wahrhtzeit. De Ore 


macht gere 
1. Gie? ſiehe ich aufmeiner Hut, undten 
H te de Bere, und ſchaue 
ſehe zu, was mir gefagt werde, und: 
ich antworten foll dem, ver mid Rus 


2. Der HEre aber antwortet mit u 
foricht: Schreibe das Geficht, und m! 
ed auf eine Tafel, n daß es Iefen fü 
fe "ch alfe: 


10. Sie werden der Könige fpotten,| 3. Die Weiffagurgz Yilrb ja ned c 
und der Fuͤrſten werben fielachen. Alle fullet werden zu fliner Zeit, und nt 
BVeftungen werben ihnen ein Scherzfeyn; |endlich frey an den Tag kommen I 
denn fie werben Schutt machen, und |nicht außen bleiben. Ob fie aber w- 
fie doch gewinnen. ziehet, fo ® harre ihrer; fie mit 
11. Aldvann werden fie einen neuen |gewißlih kommen, und nicht 
Muth nehmen, werben fortfahren und |sichen, “ie 





rgang der 


Habaluk 3.4. 


Babylonier. 


Siehe, wer halsſtarrig iſt, der darunter, und ihn trunken macheſt, Daß 


keine Ruhe in ſeinem Herzen ha⸗ 
denn es = 8 es 
jend. oNbm.nu. 


Das 3. Capitel. 

Vom Untergang der Babylonier. 
ber der Wein betruͤgt den ſtolzen 
Mann, daß er nicht bleiben kann, 
r ſeine Seele auffperret wie die Hölle, 
t gerade, wie ber Tod, der nicht zu 
n ift, fondern rafft zu ſich alle Hei⸗ 
nd ſammlet zu fi alle Völfer. 
318 gilt es aber? Diefelben alle 
ı einen Spruch von ihm machen, 
ne Sage und Sprüchwort, und 
ı fagen: Wehe dem, ver fein Gut 
mit fremdem Gut! Wie lange 
% währen? Und ladet nur viel 
nn auf fid. 

wie plöglihwerden aufwachen, die 
igen, und erwachen bie dich wegfto- 
And du mußt ihnen zu Theil werden. 
enn du haft viele Heiden geraubt; 
yen dich wieder rauben alle Uebri⸗ 
m den Bölfern, um der Mens 
zluts willen, und um des Fre 
len im Lande und in der Stadt, 
ı Allen, die barinnen wohnen, 


en. 
ehe dem, der da geist zum Unglüd 
Daufes, auf daß er fein Neft indie 
ege, daß er dem Unfall entrinne. 
‚ber dein Rathſchlag wird zur 
e deines Haufed gerathen; denn 
: zu viele Völfer zerfchlagen, und 
it allem Muthwillen gejündiget. 
)enn aud die Steine in der Mauer 
fchreyen, und die Balfen am 
re werden ihnen antworten. 
Behe * dem, der die Stadt mit Blut 
ind zurichtet die Stadt mit Unrecht. 


*Fer.22,13. Mich.8,10. 
ft es nicht alfo, daß vom Herrn 
» gefchehen vird? Was dir die 
gearbeitet, ben, muß mit feuer 
nen, Wis doran die Reute müde 
en find, mu: verloren feyn. 
'enn * die Erde wird voll werben 
efenntniß der, Ehre des HErrn, 


aſſer, das dad Meer bevedt. 
Zef.11,9. 


3ehe dir, der du deinem Nächten 


feft, und miſcheſt deines Orimm | Welt, an ging in ber 


du feine Schaam ſeheſt. 
16. Man wird di ätti i 
Siande für he Sn» Mlıfe Du mn 


and, daß du taumelß; dern Dich wird 
— Kelch in der Rechten des 
HErrn, und mußt ſchaͤndlich ſpeyen für 
deine Herrlichleit. Boss. 78,0. Jeſin. 
17. Deun der Frevel, am Libanon bes 
gangen, wird dich überfallen, und bie 
verflörten Thiere werden dich fchreden, 
um der Menichen Bluts willen, und um 
des Freveld willen im Lande, und in 
der Stadt, und an Allen, die darinuen 
wohnen , begangen. 

18. Was wird Hann helfen das Bild, das 
fein Meifter gebildet hat, und das falfche 
egoflene Bild, darauf fid) verläßt fein 
Meifter, daß er ftumme Götzen machte? 
19. Wehe dem, * der zum Holz ſpricht: 
Wade aufl und zum ſtummen Stein: 
Stehe auf! Wie follte es Ichren? Siehe, 
tes ift mit Gold und Silver überzogen, 
und ift fein Odem in ibm — 
X. Aber der HErr iſt in feinem hei⸗ 
ligen Tempel. Es ſey vor + ihm fiille 
alle Welt. 


Das 4. Capitel. 
Geber zu GOtt um Erhaltung feines Molke. 
Cap. 3. v. 1.86 ift das Gebet des 
Propheten Habafufs 
für die Unſchuldigen: 

2. HErr, id) habe dein Gericht gehös 
tet, daß ich mich entfege. HErr, du 
machſt dein Werk lebendig mitten in den 
Jahren, und läffeft e8 fund werden mits 
ten in den Jahren. Wenn Trübfal da 
ift, fo denfeft du der Barmherzigkeit. 

3. GOit kam vom Re under Hei» 
lige vom Gebirge Baran, Sela. Seined 
Lobes war der Himmel voll, und *feiner 
Ehre war die Erde voll. "3er. Berzio. 

4. Eein Glanz war wie Licht; Glänze 

ingen von feinen — daſelbſt war 
—2* ſeine Macht. 

5. Vor ihm her ging Peſtilenz, und 
Plage ging aus, wo er hin trat. 

6. Er ftand und maß dad Land, er 
fhauete und gertrennete die Helden, daß 
der Welt Berge zerfchmettert wurden 
und fich bücken mußten bie Hügel in der 


7. Ich 


*Pſ.un,1. 1BBſ.as.un. 


EB Dom Untergang Zephanja1. des Königndt 


7. Ich fahe der Mohren Hütten in Mu⸗ des Haupts ſamt feinen Fleden t: 
” ar * reg de Bene ei e Be ._ “ N ji 
u nicht zorn — ven, un en als 
der Fluth, und dein mm in den Waf» |den Elenden verborgen. 
fern, und bein im Meer, da du| 15. Deine Pferde g im Re, = 
auf deinen Roſſen ritteft, und deine re großer Wafler. 
zun den Sieg behielten? 6. Weil ich folches höre, iR meinn‘ 
9. Du zogeft den Bogen hervor, wie — meine Lippen zittern von de 
du geſchworn hatteſt ven Stämmen, Se: Geſchrey; Eiter gehet in meine Geben. 
und theilteſt die Ströme ind Land. |ich bin bey mir betrübt. DO daß ich nie: 
0. Die Berne ſahen dich, und ihnen | möchte zur Zeit der Trübfal, da wirt? 


Se bange, der Waflerfitom fuhr das auf ziehen zum Bolf, da uns beiten. 
eg bie dicke ni ſich hören, die Höhe| 17. Denn ver der Feigenbaum wird nt 
ob die Hände grünen, und wird fein Gewäcs fm: 


11. Sonne En "Mond ftanden ſtill. den Weinftöden; die Arbeit am Ic 
Deine Pfeile fuhren mit Glaͤnzen das | baum fehlet, und die Aecker bringen fr 
a und deine Speere mit Blicken des ne Nahrung; und Schafe werten «+ 

litzes. *301.1013. den Hürden geriffen, und werben fee 

> Du zertrateft dad Land im Zorn, |Rinder in “ Stälfen feyn. 
und zerbrofcheft die Heiden im Grimm. | 18. Aber Ich will midy * freuen WM 

13. Und zogeft aus, deinem Volk zu] HErn, und fröhlid feyn in er 
helfen, zu been deinem Gefalbten; dur | meinem Heil. 
zerſchmiſſeſt das Haupt im Haufe des 19. —— Much 
Gottloſen, und entblößteft die Grunds | und wird meine Füße ma — 
veſte bis an den Hals, Sela. füße; und wird mich in der gr führe: 

14. Du wollteft fuchen dem Scepteridaß ich finge auf meinem Saitenfrir. 





Der Prophet Zephanja. 


ſchwoͤren * bey dem HErrn, und u 
Dom 1 era Suda, gleih bey Malchom; 
1. Dis ift des ‚ wel-| 6. Und bie vom HErrn abfallen, m 


re — Ar Zephanja, dem|bie nach dem HErrn nichts fragen, v* 
Sohne Chufis, des Eohned Gevalfas, [ihn nicht achten. 
des Sohnes Amarjas, u Sohnes Hid-| 7. Seyp*ftille vor dem Hm: 
find, zur Zeit Soflad, des Sohnes |denn des Erm Ta nahe; den 
Amond, des Könige Judas. der HErr hat ein Schlachtopfer iu 
2. Ih will alled aud dem Sande weg» |reitet, und feine Gäfte dazu on 
nehmen, ſpricht der an ” wir 
3. Ich will beydes Menfchen und Vieh, | 8. Und am *Ta Pen Sälad wa 
bended Vögel de3 Himmel und Fiſche im des HEren will i —— le 
Meer wegnehmen, famt * den Kerger- | Ren im des Könige Kinder, und ea 
niffen und den Gottlofen; ja, ich win die ein fremdes Kleid tragen. * 
die Menſchen ausreuten aus dem Lan⸗ — Auch will ic) zu derſelben gun 
be, fpricht der HErr. Rarth.18,41. uchen, fo über bie Schwelle im 
aeg En a 
er ‚ und über Alle, die zu Jeruſa⸗ 
fen wohnen ; alfo wil ich daß Uebrige von u Deren tı Tpricht ber 
Baal ausreuten, ta Namen der | in 1 u lautes Geſchrey ai 
Camarim und Priefter aus biefem Dre: Drt; | 99 Bd - Sitäthe Too, und und ein geht 


= Und die, fo aufden Dächern des H im Sammer auf 
—— die es — und| 11. Henlet, Weiner 





Juda. 


Zephanja 1.2. 


Beruf der Heiden. 800 


denn ey Krämervolf ift dahin, und| 4. Denn Gaſa muß verlaflen werben, 


Alte, die 


fo fammeln, find auögerottet. |und Aſkalon wüfte werben; Asdod fol 


12. Zu derſelben Zeit will — im Mittag vertrieben werben, und Als 


mit Laternen durchfuchen; und wii 
ſuchen die Leute, die auf ihren Hefen lies 
en, und fprechen in ihrem 


Sie * werben 
— wohnen; fie werden Wein⸗ 


: Der wohnen, ven — 
Err wird weder Gutes noch Boͤſes hun Wort wird über 
13. Und ſollen ihre Güter zum Raube | Canaan, * der 

werben » und ihre Häufer zur Wüfte. | dich u 

Häufer bauen, und nicht | wohnen fo 


* — ausgewurzelt werden. 


5. Wehe denen, fo am Meer hinab 


Bol Sam Land, je ai 


an 
6. Es len am Meer Eine en Hirs 


berge pflanzen, und feinen Wein davon |tenhäufer und 


trinfen. 
14. Denn*des HErm gro 
Wr er ift nahe und eilet ſe 


ehr. le 


Gefihr vom Tage des HErrn fom- 
men era werben die Starfen als⸗ 
dann bitterlich fchreyen. Joel 1,1. 


15. a iR ein er Bed gi 
Orimms ‚ein Tag der Trübfal und Angfl, 
ein une des Wetterd und Ungeftüms, ein 
ade Dunfzie, einTag 
— en und »Zer307. 
16. Ein Tag der Pofaunen und Trom⸗ 
peten, wider die veften Städte und hos 
hen Schlöfler. 
17. Ich will den Leuten bange ma⸗ 
gen, daß fie umber gehen follen wie 
vie Blinden; darum, daß 
HErrn gefündiget haben. Ihr Blut fol 
sergoffen ‚ ald wäre e8 Staub, 
und ihr Leib, als wäre es —8 
18. Es * wird fle ihr Silber und Gold 
ticht erretten mögen’am Tage des Zornd 
x HErrn, . ondern + das ganze Land foll 
durch das 
verden; denn er wird es plöglich ein 


“Hmoss,tt. 3Moſ.2ao. 7. Und daoſelbe fo 


fie wider den | Wüft 


Haufe Juda She In er v. fe 
e zu 
darauf weiden follen. Deo Abenbe Kam 
fie fih in den ——— lagern, 
wenn fie nun der HErr, ihr GOtt, 
wiederum gene und *ibr Gefaͤng⸗ 
niß gewendet “13,20. Ger. 
babe bie  Shma Moabe, und 
ao ern der Kinder Ammons gehöret, 
damit fie mein Bolt en — und auf 
— Grenzen ſi — 
9. Wohlan, fo wahr lebe, er 
Zebaoth,dver®Dtt Iſraels: 3 
oN wie*Sodom, und die Kinder Ammonsd 
wie Gomorra we — wie ein * 
ſtrauch und Salz und eine ew 
eney. Die Uebrigen meines Bo 
ſollen fie rauben, und die Ueberbliebenen 


b, | meined Volls follen fie erben. "ımor.1na. 


10. Das fol i 
fart, daß — a 


äbet, und erüh 
—— —5 — 


euer feines Eifers verzehret! ſeyn, denn er wird alle Götter 
Ende] Erven vertilgen; und follen fin anbeten 


nachen mit Allen, die im Lande wohnen. | alle Infeln — Heiden, ein Jeg⸗ 


Das 2.€ 


ogh ahnung zur Buße, Capite ver benachbarten 


1.&Sammelt euch, und fommt her, 
feindfeliged Bolt; 


2. Ehe denn das Urtheit audgehe, daß — wird er 


ng Een — — * 


iber eu — AR; Kos bs H 

Jorne euch komme. —2 
3. Suchet den HErrn, alle ihr Elen⸗ 
den im Sande, die ihr Kun ee er 

tet; fuchet @erechtigfeit, fuchet uhr 
auf daß ihr am Tage des 
möget verborgen werben. 


HErm Zorns 6 fl 


ee 719. 1638. | licher an fein 


123. 4 Ni ea b 
uch folt ihr Mohren durch mein 


t erfchlagen 


ihr ze Und er wird feine Hand fireden 


ber Mitternacht, und Affur umbrin 
öde machen, bllrre Iofe 
eine Wüuſte; 


14. Daß*darinnen fi lagern werben 
Thiere unter 3 auch 
— und Igel werden ’ wohr 
nen a ürmen, und werben 
in den * on 
den Balken; denn die &edernbretter 
abgerifien werben. 


57 mat. Beta WEDER 


900 Klage und Orohimg. Zephanja 3. 


af an rain Omen: er ale {m : Mobrenland, herdringen 
n *i⸗ 


te, und i 
bin, und Tee mehr, Se WAr fomähe| 11. 


bins, und feine mehr. 
geworden, daß die Thiere darinnen woh- 
nen? Und wer vorüber gehet, pfeifet I 
an und Flappet mit der Hand über. fie. 


Das 3, Eapitel. 
a A 
1. Webe der ſcheuslichen, unflätigen, 

iyranniſchen Stadt! 

2. Siewillnicht gehorchen, noch fich zůch⸗ 
tigen laſſen; Re will auf den HErrn nicht 
trauen, noch ſich zu ihrem GOtt halten. 

8% tften find unter ihnen brüllen« 
de Löwen; und ihre Richter Wölfe am 
Abend, Die nichts laſſen bis auf den Mor⸗ 
gen überbleiben. gear. Michail. 

4. Ihre Propheten find leichtfertig, und 
Berächter; ihre Pricfter entweihen das 
— und deuten das Geſet fre⸗ 
ven 


5. Aber der HErt, der unter ihnen iſt, 
lehret wohl recht und thut se & 
laßt alle Morgen feine Rechte öffentlich 
lehren, und läßt nicht ab; aber die böfen 
Lente wollen fich nicht fchämen lernen. 

6. Darum will ich dieſe Leute auorotten, 


thre Schlöſſer verwuͤſten und ihre Gaſ⸗ 


fen fo leer machen, daß Niemand darauf an Denn der HErt, dein 


Troft Der Glaubigen. 


eſchenk. Gelthem 
u derſelben Jeit wirft du did nicht 
mehr ſchaͤmen alles deines Thuns, dami 
du wider mich übertteten haft; denn id 
will die folgen Seiligen von bir thin, "nt 
du nicht mehr ſollſt Dich erheben um mei. 
ne® heiligen Berges willen. arı 

12. Ich will in dir laflen * Aberkli; 
ben ein armes geringes Volk, die vn: | 
den auf des n Ramen trauen. 


“Felin geie: 

13. Die Uebrigen in Iſrael werden fan 
Böfes thun, noch falfch reden; und man 
wird *in ihrem Munde Teine betrüglidk 
Junge finden ; fondern Sie follen weiden 
und ruhen, ohne alle Furcht. "Dres. 
14. Jauchze, du Tochter Ztond! ruk, 
Iſrael! freme dich und ſey frohlid von 
ganzem Herzen, du Tochter Serufalent: 


15. Denn der HErr hat deine Ench 
weggenommen, und beine Feinde aby- 
wendet. Ter HErr, der König Sfradt, 
*ift bey bir, daß du dich vor feinem 
Unglüd mehr fürdten darfftt 


16. Zu derſelben Zeit wird man ba 
zu Serufalem: Fürchte dich nicht! Und u 
ion: Laß deine de nicht l typ 
it, i 


gehen ſoll; ihre Städte ſollen zerſtoͤret bey Bir, ein ſiarker Heiland; *er wird fd 


a 
7. Ic ließ dir jagen: 
fürchten, und dich lafien züchtigen; fo 


würde ihre Wohnung nicht audgerottet| 18. Die, 


und derer feind fommen, damit ich fie 
heimfuchen werde. Aber fie find *fleigig 
aͤllerley Bosheit zu üben. oJer. 


8. Darum, ſpricht der HErr, müflet ihr 19, Siehe, ich will e8 mit : Den ten 


wiederum meiner auch harren, bio ich mich 
aufmadhe zu feiner Zeit; da ich auch rech⸗ 
ten werde, und bie Heiden verfammeln, 
und die Königreiche zubauf bringen, mei« 
nen Zorn über fie zu fchütten, faallen Zorn 
meines Grimms. Dennalle Welt foll durch 
meines Eifers Feuer verzehret werden. 
9. Alsdann will ich den Voͤlkern an⸗ 
ders predigen laflen * mit freundlichen 
Lippen, daß fie alle 
Namen anrufen, und ihm dienen ein- 
trächtiglich. PEN TNENTE 
10. 


2 





ad mehr da wohne. | über dich freuen, umd Dir freundüch fern, 
id) ſollſt du und vergeben, und voird ber dir mit 


eJeiur⸗ 


ungen geäingi! 


He froͤhli a 
Schalle — ſceyn 
ron 
fie ven 


waren, will ich wegichuffen, 

dir kommen; welche En 
waren, davon fie Schmach . 
ausmachen, zur felben Zeit, die dich &- 
feidigen ; und*will den Hinfenden heilen, 
und die Berftoßenen ſammlen; und ıwl 
fie zu Lob und Ehren maden in allen 


Ländern, darinnen man fie verachten 
et. 


30. Zu derfelben Zeit will ih md 
* bringen, und euch zu derſelben 
it verſammeln. Denn *id will euch 


follen des HErrn| zu Lob und Ehren machen unter allen 


Bölfern auf Erden, wenn ich ; eu 
Gefäugniß wenden werde wor cura 


an wird mir meine Anbeter, | Augen, fprict ber : 
nemlich die Zerſtreuten von jenfeit des | "rt ea7- Bagnie Hear. Ri Anmunt 


Der 





Strafprebigt. 


Haggail. 2, Serubabel gehorchet. 1 


Der Prophet Haggai. 


Das 1. Eapitel, 


des Bolfs, folder Stimme des HErrn, 


Strafprebige wider die Raciäpigteit In Beförderung ihres GOttes, und den Worten des Pro⸗ 


tes Zempelbaueb. 
‚og andern Jahr des Königs Darius, 
im fechften Monat, am erften Tage 
„3 Monats, gefhah des HErrn Wort 
urch den Propheten? Haggat zu Serubas 
xl, dem Sohne Sealthield, dem Fürften 
Judas, und zu Joſua, dem Sohne Joza⸗ 
als, dem Hohenprieſter, und Frach 


2. So ſpricht der HErr Zebnoth: bi 


pheten Haggai, wieihn ver HErr, ihr 
Bo, de andt hatte; -und a Bolt 
fürchtete fich vor dem Pen 

13. Da ſprach Sage » der Engel des 
HErrn, der die Botichaft des HErrn 
hatte an dad Bolf: Ich bin.mit euch, 
fpricht der HErr. 

14. Und der HErr erwerte den Geift 
Serubabels, des Sohnes Senithield, des 


holk fpricht: Die Zeit ift noch nicht da, | Kürften Judas, und den Geift Joſuas, des 


as man des HErrn Haus baue. 
3. Und de6 H 
en Propheten Haggai: 


Aäfeten Huf hnet? Und di 
‚etäfelten Häufern wohnet? Un 

zaus muß wüſte ftehen? 

5. Nun fo fpricht der HErr Zebaoth: 
Schkuet, wie es euch gehet. 

6. De üet viel, und bringet wenig 
in; i 

hr trinfet, und werdet doch nicht trunfen ; 
hr kleidet euch, und koͤnnet euch vo 


Sohned Jozadaks, des Hohenprieſters 


n Wort geſchah durd) | und den Geiſt des ganzen übrigen Bolfß, 


daß fie famen und arbeiteten am Haufe 


[| 
EM if da, daß ihr in|ves HErrn Zebuoth, ihres @Dttes. 


Das 2. Capitel. 


Weisfagung von der Herrlichkeit des andern Tempels 
wen. ve Zutunſt — a du 


1.Yfm vier und zwanzigften Tage des 
fechfien Monats im andern Jahr 


r eflet, und werbet doch nicht ſatt; des Könige Darius, 


2. Am ein nnd zwanzigften Tage bed 
fiebenten Monats, *geichah des HErrn 


icht erwuͤrmen; und welcher Geld ver⸗Wort durch den Propheten Haggan, und 


ienet, der legt es in einen loͤcherichten | fprach 


Beutel. 2c.2,17. 5M0f.38,38. 
7. So fpricht der HErr Zebaoth: 
5chanet, wie es euch gebet. 

8. Gehet hin auf dad Gebirge, und 
olet Holz, und bauet dad Haus; das 
oll mir en ſeyn und willmeine 
ihre erzeigen, fpricht der HErt. 

9. Denn ihr wartet wohl auf viel, und 
iche, e8 wird wenig; und ob ihr es ſchon 
eim bringet, fo zerftäube ich ed doch. 
Barum das? fpricht der HErr Zebaoth: 
darum, daß mein Haus fo wüfte ftehet, 
nd ein Seglicher eilet auf fein Haus. 
10. Darum bat der Himmel | 
en* Than verhalten, und das Erbrei 
ein Gewächß. sıRön.17,1. 
11. Und ich habe die * Dürre gerufen, 
eydes über Laud und Berge, über Kom, 
Roft, Del, and über alled, was aus 
er Erde kommt; auch Über Leute und 
Bieh, und fiber alle Arbeit ver be. 


rach: "el. 
3. Sage zu Serubabel, dem Sohne Seal- 
thiels, dem Fürſten Judas, und zu Joſua, 
dem Sohne Jozadaks, dem Hohenpriefter, 
und zum übrigen Volt, und fpridh: 

4. Ber ift unter euch übergeblieben, ver 
dig eg in feiner *vorigen Herrlichfeit 
gefehen bat? Und wie fehet Ihr es nun 
an? Iſt es nicht alfo, es dünkt euch 
nichts feyn? *Cir3,12. 

5. Und nun, Serubabel, fey getroft, 
fpricht der HErr; fen getroft, Joſua, du 
Cohn Jozadaks, du Bobeiprichen fey 

etroft, alles Volk im Lande, fpricht der 

r and arbeitet; * denn Sch bin 
mit euch, fpricht der HErr Zebaoth. 
"1,18. 

6. Rad) dem Wort, da ich mit euch einen 
*Bund machte, da ihr aus Egypten zo⸗ 

et, fol mein Geift unter euch bleiben, 

schtet euch nicht. “2R0[.19,5. 

7. Denn fo ſpricht ver HErr Zebaoth: 


*e3,18. Imssıa | ES iſt noch ein Kleines dahin, "dag Ich 


12. Da gehorchte Serubabel, der Sohn 
Sealihielk, * Joſua, der Sohn Joza⸗ 


immel und Erbe, und das Meer und 
rockne beivegen werbe. Edr. ia.26. 


als, der Hoheprieſter, und alle Uebrige! 8. Ja alle Heiden will ich bewegen. 
a 


902 Mer Heiden Troſt. Haggai2. 


eiden |fam, der zwanzig Maas haben fohte. !: 
voll |waren kan zehn da; fam er zur Kdın 
richt der HErr und meynete funfig — 
"Ser. |fo waren kaum 

9. Denn mein iſt > Silber und | 18. Denn*ich plagte — uni Dim 


Da fol dann kommen * aller 2 
Troft; und ih will diß Hau 
— eit machen, ſp 


Sat, fr pricht der HErr 
Hauſes groͤßer werden, den 
geivefen it, fpricht der Hr 
und id) will Frieden geben an bie en 
ſpricht der HErr Zebaoth. Malt. 
11. Am vier und zwanzigſten nt des 
neunten rl tm andern Jahr Das 
rius, geſcha ae HErrn Wort u dem 


Propheten Sup ee 
13. So fpricht der ebaoth: 
a e bie Sriefer um Bi eg, und 


13. Bern Jemand heiliges dleiſch trüge 
in feine® Kleides Seren, und rührete 
darnach an mit feinem Geren Grob, 
Gemüfe, Bein, Del, oder was in 
Speife wäre; würde es auch hei 


Und die Prieſter antworteten, und Fr fra 


hen: Rein. 

14. Haggai ſprach: Wo aber ein Uns 
reiner von einem *berührten Aas dieſer 
= — — es Be — 

er antworteten prachen: 
Es würde unrein. 


15 Da antwortete 
Eben alſo ſind diß Volk und dieſe Leute 
vor mir auch, ſpri Eder der HErr; und 
alled ihrer ände erf, und was fie 
opfern, ift unrein. 

16. Und nun ſchauet, wie es euch ge⸗ 
gangen ift von diefem Tage an und 
zuvor, ehe denn ein Etein auf den an- 
dern gelegt ward am Tempel des HErrn: 


a Bag und fpradh: 


Plage On 


om und in ala am 


Zebaoth. 
10. Mi; U die Herrlichkeit dieſes l Arbeit; ben retet nt 
I * a * * er (ri dr Gl ku 


Pe. Salıı 
19. So ſchauet nun darauf, von de 
fem Tage an und zuvor; nemlih ir 
dem vier und zwanzigſten Tage 
— Monate bis an den —— 
der Tempel des HErrn gegrünkt 
ſchauet darauf. 

20. Denn der Same liegt nod in de 
Eheum, und trägt noch nichts, mr 
Weinftöde, Feigenbäume, Granatbius 
noch Oelbaͤume; 5 aber von dieſen In, 
an will ih Se — —— 

A. Und des 5 Wort gi 
jum andern mal zu Dur —— 
und zwanzigſten Tage onatd, — 


2 e Serubabel, dem Fürften J 
das, und fr ſprich: Ich will Himmel ı: 


Erde bewegen 

233. Und will die Stühle der Koͤni = 
umfehren, und bie mächtigen 
reiche der Heiden vertilgen; und = 
20.0. |deyded Wagen mit ihren Reutern us- 
fehren, daß beydes Roß ımd Rx: 
herunter fallen follen, ein Jeglicher tu 
— Andern Schwerdt. 

21. Zu derſelben zeit, fpricht der HE 
ng will ich di, Serubabel, &: 
Sohn Sealthield, meinen Knecht, net 
men, fpricht der HErr, und will die 


17. Daß, wenn einer zum*’Kornhaufen | Zebaoth. 





Der Prophet Sacharja. 


Das 1. Eapitel, 


— —— a. und Sottes furcht mit zweyen — fprich zu ihnen: So fridt 


achten Monat ded andern Ja 
des Könige — geſchah diß 
ja, 


3 


Id pade Dia ermählet» pre be. HE: 
„22er Hr it zeig gen ie 

ait 

— End Sn Dar sa a 
un | Bebaoih, are | 


ei 88 — Sohnes dos, 4. Seyd nicht wie eure Wäten, wide 


dem Propheten, und ſprach: 


*Ei1.|* die vorigen Propheten 


prebigten, und 


T 


Engel unter ven Myrten. Sacharja 1.2. Mann mit der Meßſchnur. 903 


praden: So fpricht der 
Rehret euch von euren 


Zebaoth: 


oͤſen 


Wegen, ſtolzen Heiden; 


15. Aber Ich bin ſehr zornig über bie 
denn Ich war nur ein 


ınd von eurem böfen Thun; aber fle|wenig zornig, fie aber helfen zum Ver⸗ 


geh 
t der 
ich vun +Jef314. 45,22. Yerzin Heſ.ꝛa.ii. 


de re ai Hay — u die 
pheten auch no 

6. Iſt es nicht alfo, daß meine Worte 
nd meine Nechte, die ich * meine 
Ruechte, die Propheten, gebot, paket 
ure Väter getroffen? Das fie fid} haben 
nüffen nn und fagen: Gleichwie 
er HErr Zebaoth vorhatte und zu thun, 
menach wir gingen und thaten, alfo 
RE n. Ben Loge des 
7. Am vier u zwangzig en e 
Ifien Monats, welcher ift der Monat Se⸗ 
at, im andern Fu r [des Könige] Das 
ins, geſchah das Wort des 
Saharja, dem Sim Berechjas, des 
me. Iddos, dem Propheten, und 


Babe bey der Nacht, und fiche, 
a FH aß auf einem rothen Pferbe, 
ınd er hielt unter den Myrten in ver 
lue; und hinter ihm waren rothe, braus 
te und weiße Pferde. 
9. Und ich ſprach: Mein Herr, wer 
ind diefe? Und der Engel, der mit mir 
edete, fprach zu — Ich will dir zei- | fe 
jen, wer dieſe 
10. lnpber Bann, der unter den Ryr⸗ 
en hielt, antwortete und fprach: Diefe 
ind, die der audgefandt at, das 
nd burchauziehen. 
11. Sie aber antworteten dem Engel des | 1 
dErrn, der unter den Morten hielt, und 
prahen: Wir find durch das Land ges 
ogen; und fiehe, alle Länder figen ftille. 
12. Da antworteteder Engel des HErrn, 
ınd has: ag De, wie lange 
oillſt Du denn dich nicht * erbarmen 
ber Serufalem und über die Stäbte 
Judas, über welche du zornig bift gewe⸗ 
ji A Jahre. “P[.10,14. 
3. Und der HErr antwortete dem En- 
F der mit mir redete, freumbliche Worte 
ınd tröffiche Worte. 
Li Ay der Engel, der mit mir redete, | vor 


zu mir: Pa ei nein: & Be 6 barinnen fey 


Brit der 


ehr OR Jeruſ⸗ zul und ale eine 


ten nicht, I Se adhteten nicht auf 


derben. 

16. Darum fo ſpricht der HErr: * 
will mich wieber zu le Fe 
Barmherzigkeit, und mein a ——— 
innen ebauet werben, ff der HErr 
— z dazu fol die —— in 
ein gez ——— 

17. Und predige welter, und for: 
So fpriht der HErr Zebaoth: Es ſoll 
meinen Städten wieber wohl gehen, und 
der HErr wirb Zlon wieder tröften, und 
wird Ierufalem * wieder ermählen, : 
eſ. 14,1. 

18. Und ich hob meine Augen auf und 
ſahe, und fiehe, da waren vier Hörner. 

19. Und zum Engel, der mit 

mir redete: Wer find diefe? Er ſprach 

u mir: Es find die Hörner, die Judä 
Int Sem A und SJerufalem zer 


2%. Und der HErr zeigte mir vier 


chmiede. 

Ami Was wollen die 
maden? Ür Die Hörner, bie 
Juda fo jerfieuet aben, daß Niemand 
Fe hat mögen aufheben, diefelbe 
reden, m. diefe gefommen, daß 
fie die Hörner der Heiden abftoßen, 
welche dad Horn haben über das Land 

Juda gehoben, dasfelbe zu zerftreuen. 


Das 2. Eapitel. 


Bom mE des geiftiichen Jernſalems, und Beruf 


nd id) hob meine Augen auf, und 
fahe, und ſiehe, ein mem hatte 
eine Meßſchnur in der Han 
2% Und ich ſprach: — gi du hin? 


Er aber an zu mir: ch Jeru⸗ 
ſalem m ud ſehe, Su ak und 
= J * ſolle. 
Und ſiehe, der Engel, der mit mir res 
ee ging — Und ein anderer En⸗ 
ng heraus ihm entgegen. 
4. Un an iu ihm: Kauf hin, und 
fe dieſem Knaben, und ſprich: 
net werden 


lem wird bewo 
enge der Menfchen und 
5 Und * Ich wii Fri ber Gün, 
fenrige Mauer umber ſeyn, und : 
w 


abzu 


04 Hoherprieſter Joſua. Sacharja 2.3.4. Leuchter. 2 Delbinn 


will darinnen ſeyn, und will mich herr⸗ 5. Und er ſprach: Setzet einen wr 
lich darinnen erzeigen. °94.| Hut auf fein Haupt. Und fie ſchica 
6. Hui! Hui! fliehet aus dem Mitter- |nen reinen Hut auf fein Haupt, ı 
nachtlande, fpriht der HErr, denn ich |zogen ihm Kleider an, und der Er 
abe euch in die vier Winde unter dem |ded HErrn fand da. 

immel zerftrenet, fpricht der HErr. 6. Und der Engel des HErrn ker. 
7. Hui, Zion, die du wohneft bey der Joſua, und fprady: 
Tochter Babeld, entrinne. 7. So fpridt der HErr Zebaoih: B 
8. Denn fo ſpricht der HErr Zebaoth;|du in meinen Wegen wandeln une z: 
Er hat mid) geſandt nach der Ehre zujner Hut warten, fo folk du wger. 
den en, die euch beraubet haben; | mein Haus und meine Höfe bemalt: 
ihre Macht hat ein Ende. Wer euch an= | und ich will dir geben *von dieſen, die: 
taftet, der taftet feinen * Augapfel an. |ftehen, daß fle dich gefeiten tollen. 

« 7, sur 


Bf.178 x 

9. Denn fiehe, ih will meine Hand| 8. Höre zu, Zofua, du Hohernmei 
über fie weben, nt fie follen ein Raub |du und Deine Freunde, Die vor dirm.' 
werben denen, die ihnen gebienet haben; |nen; denn fie find eitel * Wunder. Tr 
a ihr folt erfahren, daß mich der|fiche, ich will meinen Knecht + 3m 
HErr Zebaoth gefandt hat. kommen laflen eJeſt us. +3eii: 

10. Freue dich, und ſey fröhlich, vu Toch⸗ 9. Denn ſiehe, auf dem einigen Cr 
ter Ziond; denn fiehe, ich komme, undiwill|den ich vor Joſua gelegt babe, k.. 
bey bir an fprit der HErr. * fieben Augen feyn. Aber fick: : 

11. Und follen zu der Zeit *viele Hei: |wil ihn aushauen, fpricht der Her 
den zum HErrn gethan werben, und follen | Zebaoıh, und will Die Simbe bei. 
ir hr Ei i Bi on . Landes wegnehmen auf Einen Ta: 
wohnen, daß du follft erfahren, dag m ; ; RE 

10. Zu derfelben Zeit, fpricht ber si. 
ber HErr Zebaoth zu bir gefahr Zebaoth, wird _* einer & — 

12. Und der HErr wird Juda erben für |den unter den Weinſtock und unterd 
* * in et Lande,und * wird | Beigenbaum. “Rön.a,a. B:tı 

alem wieder erwaͤhlen. “1,17. ; 

13. Alles Fleiſch fen ftile vor dem — — Sapitel. Kran 
HErrn; denn er hat fidy aufgemacht aus | 1. Und der Engel, der mit mir ret.x 
feiner heiligen Stätte. Fam wieder, und weckte mich ı' 

Das 3, Capitel wie einer vom Ccilaf ennedet mir 

Cpeiftt priefterfiches Amt an Sofa vorgebiter. | 2. Und ſprach zu mir: * Was few 

1. u» mir ward er Hoheprie- du? Ich aber fpradh: Ich fehe; und %- 

fter Joſna, ftehend vor dem Engel |he, da ftand ein Leuchter ganz gofben m’ 
des HEren; und der Satan ftand zu feis | einer Schale oben darauf, daran ich 
ner Rechten, dag er ihm widerſtaͤnde. Lampen waren und je fieben Kellen © 


2. Und der — ſprach zu dem Sas | einer Lampe. Fer mu. in Iamı: 
tun; Der * r Ber di, du Sa⸗ 3. Und zwey Delbäume dabey, ein- 
tan; ja der HErr ſchelte Dich, der Jeru⸗ zur Rechten der Schale, den andern ju 


ſalein erwählet hat. Iſt diefer nicht ein} Linken. 
Brand, der aus dem Feuer ersetteh iR? 4. Und ich antwortete, und fprad x 


3. Und Joſua hatte unreine ‚Kleider ee mir redete: Ber 
. u — — rach u 5. Und der Engel, der mit mir rei, 
t : eben? antwortete, und ſprach zu mir: Wäil 
denen, bie wor ihm flanben: Tpus Bie\n, niht, was Das if? Ich aber fat 
in. re Si Habe bet en Rein, mein Herr. 
u ihm: [4 ne “ 
In dir genommen, und + haße dich mir| 6. Und er antwortete und fprad) ü 


; mir: Das if Dad Wort des HE: 
en — Zefa 7. +3ep01,5. l von Serubabel: Es ſoll nicht dur = 


| 





der Brief. Epha. Sacharja 4. 5.6. 
aft, fondern durch meinen Geift| über das 


1, fpticht der HEtr Zebaoth. 


Dier Wagen. 905 


aus derer, die bey meinem 
Namen faͤlſchlich ſchwoören; und fol blei⸗ 


r bit du, du großer Berg, der ben in ihrem Haufe, und ſoll es verzeh⸗ 
Serubabel eine Ebene ſeyn muß? [ren ſamt feinem Holz und Steinen. 
IF aufführen den erften Stein, vaß| 5. Und der Engel, der mit mir redete, 


ufen witd: Gluͤck zu, Sid zu! ging heraus und. fpra 


Bi.120,6- 
‚6 geſchah zu mir das ort San Augen auf und dee, was gehet 


ren, und fpradh: 

Hände Serubabeld haben diß 
egründet, feine Hände follen es 
lenden; daß ihr erfahret, * daß 
HErr zu euch gelandt hat. : 


«.2,9.11. 
nn wer ift, der Diefe geringen Tage 
darinnen man doc) fich wird freu: 
ichen das zinnerne Maag in Se⸗ 
Hand, mit den * fieben, welche 

HErrn Augen, die dad ganze 
rchziehen? °c.3,9. Offenb.s.6. 
d ich antwortete, und ſprach zu 
as ſind die zwey Oelbäume, zur 
ind zur Linken des Leuchters? 

d ich antwortete zum andern 
ſpraͤch zu ihm: Was find Die 
eige der Oelbaͤume, welche fles 
en zwey goldenen Schneuzen des 
Leuchters, damit man abbricht 
. dem goldenen Leuchter? 

d er ſprach zu mir: Weißt du 
8 die ſind? Ich aber ſprach: 
in Herr. 

d er ſprach: Es find Die zwey 
, welche ftehen bey Dem Herr: 
ganzen Landıe. 


Das 5. Eapitel. 


1 fliegenden Briefe, und einem Weite im 


ic * Hob meine Augen abermal 


nder Brief. ec. l is. 
er ſprach zu mir: * Was ſieheſt 
aber ſprach; Ich ſehe einen flie⸗ 
rief, der iſt zwunzig Ellen lang 
Ellen breit. 
er ſprach zu mir: Das iſt der 
elcher ausgehet über das ganze 
nn alfe Diebe werben nad) die⸗ 
fe fromm gefprochen, und all 
ge nach diefem Briefe 
:|prochen. 
will es 
r HErr 


e 
f und ſahe, und ſiehe, es war ꝰgm dritten Wagen waren 
Zerittis|% 


€ | treten vor den 


hervor bringen, |die gingen gegen 
ebaoth, daß es foll|weißen gingen ihnen no 
über dad Hand des Diebes und ſcheckichten gingen gegen {tt 


u mir: Hebe 
heraus? 

6. Und ich ſprach: Was ift es? Er aber 
ſprach: Ein Epha gehet heraus, und fprach ; 
Das iſt ihre Geftalt im ganzen Lande. 

7. Und fiehe,es — ein Centner Bley, 
und da war ein Weib, das faß im Epha. 

8. Er aber fprady: Das ift Die gottlofe 
Lehre. Und er warf fie in den Epha, und 
warf den Klumpen Bley oben aufs Loch. 

9. Und * ich hob meine Augen auf, und 
fahe, und fiehe, zwey Weiber gingen her» 
aus und hatten —* die der Wind trieb; 
es waren aber Flügel wie Storchoflüͤgel, 
und ſie führeten den Epha zwiſchen Erde 
und Himmel. oe. i, is. Lt 51. 


10. Und ich ſprach zum Engel, der mit 
mir redete: Wo führen die den Epha bin? 
11. Er aber fprach zu mir: Das ihm 


ein Haus gebauet werde im Lande Si- 

near, und bereitet, und bafelbft geſetzet 

werde auf feinen Boden. , 

Das 6. Capitel. 

Ben Be ner Aalen Engel über die Frommen. 

1. Und ich hob meine Augen abermal 
auf, und fahe, und fiehe, da wa⸗ 

ten vier Wagen, bie gingen zwiſchen 

zwey Bergen hervor, Viefelben Berge 

aber waren ehern. 

2. Am erften Wagen * waren rothe 
Roffe; am andern Wagen waren ſchwarze 
Rofie; "Dffenb.s,t. 
Rof- 
fe; am vierten Wagen waren fchediichte 
ſtarke Roſſe. 

4. Und ich antwortete, und ſprach zum 
Engel, der mit mir redete: Mein Her, 

wer find diefe? “1,10. 
5. Der Engel antwortete, und ſprach 
zu mir: Es find die vier Winde unter 
dem Himmel, die hervor fommen, daß fie 
* Herrfcher aller Lande. 


41h. 
6. An dem die ſchwarzen Roffe waren, 
tternadjt, und bie 
aber bie 


ag. 
7. Die 
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Werke dertick. 


7. Die Starfen gingen * zogen um, |ich auch noch weinen im fünften Bon 


daß fie alle Lande durchzoͤ 


Und er|und mid, enthalten, wie ich vun: a. 


vun: Gehet hin, und zie et durch a6 than babe nun’ etliche Jahre? 


Land. Und fie zogen durch das Kan. 4. Und des 


8. Under rief mich, und rebete mit ir, 
und ſprach: Siehe, bie gegen, D Mitters 
Im “ en, eg meinen 


n Mitternacht. 
Ye Im des gern 


mir, und fp 
10. Rimm von den Öefangenen, .. 
von Heldai, und von Tobia, und von Je 
dajaz und fomm Du beflelben Taged, 
und gehe in Joſias, des Sohnes Zephanjas, 
Haus, welche von Babel gekommen ſind; 
11. Rimm aber Silber und Gold, und 
made Kronen; und fege fie auf das 
aupt Joſuas, des Hohenprieftere, des 
ohnes Jozadaks. 
— Und ſprich zu ihm: So ſpricht der 
—86 Siehe, es iſt ein Mann, 
hi heißt Zemah; denn unter ihm wird 
e8 wachen, und er wird bauen bes 


mpel. 
13. Ja den Tempel des HErrn wird 
Er bauen, und wird den Schmuck tra- 
en, und wird figen, und berrfchen auf 
Finem Throne; wird auch Priefter feyn 
auf feinem Throne, und wird Friede feyn 
den beyden. 
14. Und die Kronen follen vem Helem, 
Tobia, Jedaja und Hen, dem Sohne Ze⸗ 


pel 


am Tempel des ——— 
Da werdet ihr 

Sn — zu ar Und 
Das ſoll gei ihr geho werdet 
der Sti tinme de des HErem, eured GOttes. 


Das 7. Capitel. 
Bom Farten und Werfen der Barmpenigfeit. 
1. um es geſchah im vierten Jahr des 
Königd Darius, dag des H 
Wort gefchah ee u: 
Des neunten Donate weldherheißt@hiälen; 
2. Da Sar er und Regen Melechfamt 
ihren Leuten fandten in das Sms GOt⸗ 
we m. bitten vor dem 


15. nk werben — von ferne, die Demant, daß fie nicht ho 
en werben. |und Worte, wel 
abren, daß mich der | fandte in feinem 


Und liegen fagen ven Prieftern, die 
Haus ded HErm|i. 
—— und zu den Propheten: Muß 


4 waren um A 


HT n 


Geift ru⸗ ann 
Wort geſchahe zu ie 


njas, zum Gebächtniß feyn im Tem⸗ — 
* ve een. ß feyn im h 


Bert g: 
zu mir, und ſprach: 
——— "x ee 
ieftern, und fp 

d Leid truget im fünften und fiebente 
Monat diefe fiebenzig Jahre lang, hak 
r mir fo gefaftet ? an je 

Oder da ihr aßet und tranfet, balı 


Br a für euch ſelbſt gegeffen und x 
7 u —— welches der 
predigen ließ durch die vorigen Fra 
ten, da Serufalem bemohnet war un: 
tte die Fülle famt ihren Stäpten us 
er, und Leute wohneten — gege 
RE in den Gründen — 
n HErrn Wort a 
er und ſprach: 
eier ehe, and sin Seglihe Wen 
ichtet r und ein | 
an feinem der Güte und Baraka: 
zigkeit; “eg, fen: 
10. Und ® thut nicht Unrecht den Bis 
wen, Waiſen, $remdlingen und Arme: 
und benfe Keiner wider feinen Bmta 
etwas Arges in feinem Herzen. a 
11. Aber * fle wollten nicht — 
ken, und kehreten mir den J— 
und verſtockien ihre Ohren, — 
12. Und ſtellten ihre 


— 


örten das Geiz, 
* die vorige! 
t Da uñ 
Se — 
iſt alſo ee its | 
c ward, un e hörten: 
A wollte ih auch nicht hören, dat 
des |" ale habe ich fie zerſtreuet unter ale 
— na 
w 
* we a — — noch wohne, 
und iR das edle Land zur Müßegemodt 
Das 8. Capitel 
Bm ir Butunft des Meſſtas uud 
d des Wort — x* 
Amin — — 





nverheißungen. 


ſpricht der Sn Zebaoth: Ich 
ber Zion faſt fe 
m Jorn ber fie geeifert. 


ieder zu Zion, und will zu Jeru⸗ 
vohnen , daß Serufalem foll eine 
der Wahrheit beißen, und ver 
— HErrn Zebaoth ein Berg der 
At. 61,16. 
 fpricht der HErr Zebaoth: Es 
och foͤrder wohnen in den Gaſſen zu 
ik —* nk, und 
tecken gehen vor großem Alter; 
d der Stadt Gaſſen follen feyn 
äblein und Mägplein, die auf ih⸗ 
ſſen fpielen. 
fpriht der HErr Zebaoth: 
fie ſolches unmöglich ſeyn vor 
en dieſes übrigen Volks zu diefer 
sollte ed darum auch * unmöglich 
r meinen Augen? fpricht der 
jebaoth. Buc.1,87. 
ſpricht der HErr Zebaoth: Sie: 
will mein Bolt erlöfen vom Lan⸗ 
1? Aufgang und vom Lande ges 
dergang der Sonne; 
’ will h. 
falem wohnen; und fie * follen 
olk feyn, und Ich will ihr GOtt 
Wahrheit und Gerechtigleit. 


ſrich der Hrn Bebanih: 
ri e : 
teure Hände, bie ihr hoͤret dieſe 
ı biefer Zeit durchder ‘Propheten 
ed Tages, da der Örund gelegt ift 
Herrn Zebaoth Haufe, daß der 
gebauet würde. Jef3s8. 
an vor biefen Tagen war der Mens 
seit vergebens, under Thiere Ar⸗ 
nichts; und war fein Friede vor 
denen, die auds und einzogen; 
ch ließ alle Menfchen gehen eis 
lichen wider feinen Nächften. 
er nun will ich, nicht,wiein den vo- 
zen,mit den Uebrigen dieſes Volks 
pricht der Zebaoth ; 
ndern fie follen Same des Fries 
yn. Der Weinſtock foll feine 
jeben, und*na6 Sand fein Ge: 
ben, und der Himmel foll feinen 
ben; und ich will die Webrigen 
olke ſolches alle® befigen aſſen 


26,4. 
d foll geſchehen, wie ihr vom 


r geeifert, und habe ſeyd ein Fluch geweſen unter den 
i "110. den, fo will id) euch) Se da 
» fpricht der HErr: Jch*fehre(follt ein Segen feyn. Für 


berzu ringen, daß fie lfi 


der Zeit werden zehn 
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ufe Juda und vom Haufe Ifrael 
Hei⸗ 

ihr 
tet euch nur 
nicht, und ftärket eure Hände. 

14. So ſpricht der HErr Zebaoth: Gleich» 
wie ich gedachte euch zu plagen, da mich 
eure Vaͤter erzůrneten, ſpricht der HErr 
Zebaoth, und reuete mich nicht; 

15. Alſo gedenke ich nun wiederum in 
dieſen Tagen wohl zu thun Jeruſalem 
und dem Hauſe Juda. Fuͤrchtet euch 
nur nichts. 

16. Das iſts aber, das ihr Hg ſollt: 
*Mede einer mit dem andern Wahrheit, 
und richtet recht, und ſchaffet Frieden 
in euren Thoren; “aM 

17. Und * denke feiner fein Arges in fels 
nem Herzen wider feinen Nächften, und 
liebet nicht falfche Eivde; denn ſolches al⸗ 
les haſſe ich, fpricht ver HErr. "en. 

18. Und ed gefchah des HErrn Ze⸗ 
baoth Wort zu mir, und ſprach: 

19. So ſpricht ver HErr Zebaoth: 
* Die Faften des vierten, fünften, fiebens 
ten und zehnten Monats follen vem Hau⸗ 
e Juda zur Freude und Wonne und zu 
fröblihen Jahrsfeſten werben; alfein 
liebet Wahrheit und Frieden. — 

7% . 

20. So ſpricht der HErr Zedaoth: 
Weiter werben noch fommen viele Voͤl⸗ 
fer, und vieler Städte Bürger; 

231. Und werden die Bürger von einer 
Stadt gehen zurandern, *undfagen: Laßt 
und gehen zu bitten vor dem HErm, und 
zu fuchen ven HErrn Zebaoth; wirwollen 
auch mit euch gehen. "Zeiss. 

22. Alfo werden viele Voͤlker und die 

aufen kommen, zu fuchen 
den HErrn oth zu Serufalem, zu 
bitten vor dem HErrn. 

33. So ſpricht der HErr Zebaoth: Zu 
n Männer aus aller 
=; Sprachen der Heiden einen jübifchen 

ann bey dem Zipfel ergreifen, und fa- 
gen: Wir wollen mit euch gehen, denn 
wir hören, daß GOtt mit euch ff. 
Das 9. Capitel. 


Berbeikung 1:2 ee GOttes. Weisfagung 


vom . 
1.08 i die Laft, davon der HErr ⸗ 
D Ger — Land Hadrad, und 
über Damafcusauf welches es fich — 


98 Gutthaten und 


Menfchen, und aufalle Stämme Ffraels.) 


Bi.142 

2. Dazu auch über Hamath, die mit 
ihr grenget; über * Tyrus, und Zidon 
auch, die fat weile gend. 

*Zef.29,1. 3er.47,4. Heſ. 20,8. 

3. Denn Tyrus bauet ver, und famm«- 
let Silber wie Sand, und Gold wie 
Koth auf der Gaſſe. 

4. Über fiehe, der HErr wird fie ver- 
derben, und wird ihre Macht, die fie auf 
dem Meer hat, fchlagen, daß fle wird 
feyn, al® die mit Feuer verbrannt if. 

5. Benn* das Asklon fehen wird, wird 
fie erfchrerfen, und Gafa wird fehr angft 
werden; dazu Efron wird betrübt wer⸗ 
den, wennfie ſolches fiehet. Denn es wird 
aus feyn mit dem Könige zu Gaſa, und 
zu Asklon wird man nicht wohnen. 

eJer. 47, 


6. Zu Asdod werden Fremde wohnen; 
und ich will der Philiſter Pracht ausrotten. 

7. Und ich will ihr Blut von ihrem Mun⸗ 
de thun und ihre Greuel von ihren Zäh- 
nen, daß fie auch follen unferm GOtt 
überbleiden; daß fie werden wie Fürften 
in Juda, und Efron wie die Sebufiter. 

8. Und * ich will felbft um mein Haus das 
Lager feyn, daß nicht dürfe ftehens und 
hin und wieder gehend, daß nicht mehr 
über fie fahre der Treiber; denn ich habe 
ed nun angefehen mit meinen Augen. 

9. Aber, * du Tochter Zions, freue dich 
fehr, und du Tochter Jeruſalems, jauch- 
ze; fiehe, dein König fommt zu dir, ein 
Gerechter und ein Helfer, arm, und 
reitet auf einem Eſel, und auf einem 
jungen Füllen der Efelin. 

*Zef.62,11. Zeph. 3, 14. Matth.21,8. 3ob.13,15. 

10. Denn ic) will die Wagen abthun von 
Ephraim, und die Roffe von Serufalem, 
und der Etreitbogen fol zerbrochen wer: 
den. Denn er wird Frieden lehren unter 
den Heiden, und feine Herrfchaft wird feyn 
von einem Meer bid an da® andere, und 
vom Waſſer bis an der Welt Ende. 


11. Du laͤſſeſt auch durch das Blut deiz | fen, die den Kot 
efangene aud|im Streit, und 


ned Bundes aus beine 
der Grube, da fein Waffer innen ift. 


12. Sofehreteuchnun zur Veſtung, ihr 


die ihr auf Hoffnung gefangen liegt; denn| 6. Und ich will das Haus Inda firle‘ 
auch) heute will ich verfündigen, und Dir|und das Haus — 
*2ef.10,2. | fie wieder einſetzen, denn ich erbarat ne 

ihter 


* zwiefültiged vergelten. 


Sacharja 9. 10, 
fet (denn der * HErr fchauet auf die 13. Denn ich habe mir Juda gefpan 


Verheißuug GO! 


zum Bogen, und Ephraim geniftet. In 
will deine Kinder, Zion, erweden ik 
deine Kinder, Griechenland, und willt: 
fielen ald ein Schwerdt der Riefen. 
14. Und der HErr wird über ihnen t 
fcheinen, und feine Pfeile werden ausfa: 
ten wie der Blig; und der 
wird die Pofaune blafen, und wird einbe 
treten, als die Wetter vom Mittag. 
15. Der HErr Zebaoth wird fie fdüper 
daß fie frefien und unter fich bringen w: 
Scleuderfteinen, daß fie trinfen wur ze 
moren ald vom Bein, und voll werden, u: 
das Beden, und wie die Eden des Altar. 
16. Und der HE, ihr GOtt, win ı. 
nen zu der Zeit helfen, wie einer Heerbei. 
ned Volks; denn ed werden in feinem ka: 
de heilige Steine aufgerichtet werden 
17. Denn was baben fie Gutes x 
andern, und was haben fie Schönet 7 
andern? Korn, dad Zünglinge m 
Moft, der Jungfrauen zeuget. 


Das 10. Capitel. 
ke Satnaten deren man im Rei Stra - 
1. ©’ bittet nun vom HErm? Epa 

regen, fo wird der HEr Garä 

fe machen, und euch Regen genug geben 
zu allem Gewächd auf dem Felde. 

eJer aeu Jeelrn 


2. Denn die Goͤtzen reden eitel Mühe, ut 
die Wahrſager ſehen eitel Lũge, und rede 
vergebliche Träume, und ihr Tröten 
nichts; darum gehen *fie im der Im. 
wie eine de, und find verfhmt 
tet, weil fein Hirte da if. Warn ax 

3. Mein Zorn ift ergrimmet über de 
Hirten, und ich will die Böde heist 
den; denn der HErr Zebaoth wirt ſan 
Heerde heimfuchen, nemlidy dad Har⸗ 
Juda; und wird fie zurichten, wie er: 
geſchmücktes Roß zum Streit. 

4. Die Eden, Nägel, Streitbogen un 
Treiber follen alle von ihnen wegfommn: 

5. Und follen dennoch feyn mie bie Ri 

auf ber Gaffe inter 
offen ftreiten; denn der 
er wird mit ihnen ſeyn, daß W 

enter zu Schanden werben. 


erretten, und wil 





| 


mg der Juden. Sacharja 10.11. Dreyßig Sitberlin, 


üen ſeyn, wie fle waren, da 
erftoßen hatte Tenn Ich, 
Hr GDtt, will fie erhören. 
— Ar — ein 
ihr Herz ſo wer⸗ 
ı —5 dazu ihre Kinder 
en und ſich freuen, daß ihr 
Errn fröhlid ſey. 
zu ihnen blafen und fie ſamm⸗ 
will fie erlöfen; und —— ſich 
fie ſfich vor gemehret haben. 
will file unter die Völker fäen, 
ıer gedenken in fernen Laͤn⸗ 
follen mit ihren seindern les 
iederfommen. 

ich will fie wieder bringen 
enland, und will jie fanmien 
en; und will fie in dad Land 
, Libanon bringen, daß man 
n für fie finden wird. 
wird Durch das Meer der Angft 
die Wellen im Meer fhlagen, 
iefen des Waflerd vertrodnen 
da fol den geniebriget werden 
zu Aſſyrien, und dad Erepterin 
oll aufhören. “gMef.14,16. 
will fie Kärfen in dem HErrn, 
Uen wandeln in feinem Na- 
cht der HEır. 


Das 11. Capitel. 


wüſtung des jüdischen Landes durch Ver⸗ 
hriſti, des wahren Hirten, verurſachet. 


deine Thür auf, Libanon, daß 
3 Feuer deine Cedern verzehre. 
et, ihr Tannen, denn die Cedern 
Ien, und das herrliche Gebäude 
et. Heulet, ihr Eichen Baſans, 
veſtẽe Wald iſt unigehauen. 

ı böret die Hirten heulen, denn 
iches Gebäude ift verftöret; man 
: jungen *Röwen brüllen, denn 
ht des Jordans ift verftöret. 


ab.2,12- 
fpricht der HErr, mein GOtt: 
m Shlahtihafe. 

an ihre * ſchlachten ſie und 
es für feine Sünde, verkaufen fie 
then: Gelobet fey der HErr, 
— und ihre Hirten ſcho⸗ 
rer n 


arum will ich auch nicht mehr 


ı der Einwohner im Lande, fpricht 
Str, Und ſiche, ich will die Leute 


‘ 


laffen einen Jeglichen in der H 
Andern und in der Hand feines 
daß fie das Land zerfchlagen; 
fle nicht erretten von ihrer x 

7. Und ich hütete der Schli 
um der elenden Schafe willen ; u 
iu mir zwey Stäbe, einen 
Sanft, den andern hieß ich W 
hütete der Schafe. 

8. Und ich vertilgte dry H 
einem Monat; denn idy mod 
nicht, fo wollten fie meiner au 

9. Und ich fprady: Ich will ei 
hüten; was dba ftirbt, das fter 
verfchmachtet, das verfchmadhte; 
Uebrigen frefle ein fegliches ve 

teifch. 

10. Und ich nahm meinten Eta 
und zerbrach ihn, daß ich aufh 
nen Bund, den ich mit allen 
gemacht hatte. 

11. Und er ward aufgehoben 
ges. Und die elenden Schafe, 
mich hielten, merkten dabey, da 
HErrn Wort waͤre. 

12. Und ich ſprach zu ihnen: @ 
euch, fo bringet her, wie viel i 
wo nicht, fo laßt ed anſtehen. 
wogen bar, wie viel id) galt, ' 

ilberlinge. "rRof.21,82. I 

13. Und der HErr ſprach zu m 
ed hin, daß es dem Töpfer gege 
de. Ey, eine treffliche Summe 
werth geachtet bin von ihnen. 
nahm die dreyßig Silberlinge, vı 
fie ind Haus ded HErrn, daß d 
fer gegeben würde. “m 

14. Und ich zerbrach meinen 
Stab Weh, dag id, aufhöbe die 
fchaft zwifchen Juda und Ira 

15. Und der HErr fprach zu mir 
abermal zu dir Geräthe eines 
ten Hirten. 

16. Denn fiehe, Ich werde £ 
Lande aufwecken, bie das Berfd 
ud befuchen, und das Zerfchlac 
fuchen, und das Zerbrochene nid 
und dad Gefundenicht verforgen 
aber das Fleiſch der Fetten w 

flen , und ihre Klauen zerre 

17.0 Gögenhirten, die die Pr 
Das Schwerdt komme auf ih 
und auge Auge, Ihr A 


910 Ausgiegung des heil. Geiſtes. Sacharja 12.13. Offner Ben 


verdorren, und ihr rechtes Auge dunkel ded Gebets; denntfie werben mid: 
werben. Br — —— * a 
Das 12. Capitel. werben ihn lagen, wie man Flaget ı 
Die Kicdye iſt mitten unter an fat_in Ehrifto, einiges nd; und werden fich um!‘ 
Dem Seheulsten, vurd sen GeiR ber Gnade und | betrüben, wie man fid) beträbet un ı: 
1. Qi ft Die Saft de6 Worte — erſtes Kind. 7** 
über Iſrael, ſpricht der HErr, 11. Zu der Zeit wird große Sage ie: -| 
® per den Himmel auöbreitet, und bie | Serufalem, * wiebiewar bey Habarir 
Erde gründet, und den Odem des Men: | MON im Felde Megiddo. ; ma. 
fen in ihm macht: «gr.ıga.| 12. Und das Land wird Flagen. : 
2. Siehe, Ich will Jerufalem zum* Zaus | 1E liches Gefchlecht beſonders. Dat. 
melbecherzurichten allen Bölfern, die um | |blecht ge re Davide befen:: 
ber find; denn es wird auch Juda gelten, | Und ihre Weiber beſonders. Das v 
wenn Serufalem bela ert wird. *3ei.51,2. ſchlecht des Hauſes Nathans betont: 
3. Dennod) zu derjelben Zeit will ich und ihre Weiber beſonders. . 
Serufalem madyen zum Laftftein allen 13. Das Geſchlecht des Hanſes ! 
Bölfernz Alle, vie denfelben wegheben befonder3, und ihre Weiber beſerd 
wollen, ſollen — zerfchneiden: Das Geſchlecht Simei befonders, r. 
denn ed werben ſich * alle Hewden auf| ihre Weiber beſonders. En 
Erven voider fie verlammien. "ea | 14. Alfo alle übrigen Gefehledte: = 
4. Zu dereit, fpricht ber HErr, will ich rg und ihre ® 
alle Roſſe ſcheu, und ihren Keutern bange . : 
* über Jeruſalem will 6 Das 13. Capitel. 


ma al 
ge: Bon dem unerfhöpflichen Gnadenbrunnen 8° 
meine * Augen offen haben, und alle x 
Roſſe der Bilfer mit Blindheit plagen. 1a Det — * — 
*180n.8,29. * » 
5. Und die Fürften in Juda werden |nen ® freyen offnen Born haben wi: 
fagen in ihrem Kerzen: Es feyn mir] die Sünde und Unreini Felt. ven 
nur bie Yürger zu SJerufalem getroft| 9 2, der Jeit, ſpricht ver Er dcr 
in dem Hören Zebaoth, ihrem BO | nigeihder Gögen Ramen ausrotenz: 
6. Zu der Zeit will ich die Fürſten Judas dem Lande, daß man ihrer nicht mehr x 
machen zum feurigen Dfen im Holy, und |penfen fol; dazu wi ich auch bie fn 
jur Fackel im Stroh, daß fie verzehren, pheten und unreinen Beifer aus is 
des zur Rechten und zur Linken, alle &ande treiben — — Ms: 
Völker um und um. Und Serufalem foll 8. Daß alfo gehen fol, wenn Jemand. 
Serien BEIDEN SD DIE RUN — ſollen fein Baterund R 
mise 
5. Ua er Gr se Sitten u mn rag ba me 
das erretten, wie vor Zeiten, nr fH| im Namen des HErrn; und werten: 
a nenne 270 | Bater und Mutter, bie ihn great I 
8. Zu ber Zeitioirb der Herde frmen | en ihn zerſtechen, wenn ex Mei 
die Bürger zu Ierufalem; und wird ges] 4. Denn es ſoll zu der Zeit gefchehen: N} 
fchehen, daß, welcher ſchivach fen wirb| die Propheten mit Schanden beſtehen =: 
unter ihnen zu der Zeit, wird feyn vote | ihren Geſichten, wenn ſte davon weis ſager. 
David; und das Haus Davids wird | und follennicht mehr einen rauchen RT: 
ſeyn wie ð Oties Haus, wie des HErrm| tel anziehen, damit ſie betruͤgen 
Engel vor ihnen. 5. Sondern wird miüffen fagm: R 
9. Und zu ber Zeit werde ich ag bin Fein Bropb , fondern em Wet: 
zu vertilgen alle Heiden, die wider Je⸗ mann, denn ich habe Menſchen get" 
rufalem gejogen find. net von meiner Jugend auf. 
10. Aber ® — und| 6. So man aber ſagen wird m fe: 
über die Bürger zu Jerufalem will ich Was find das für Wunden in deinenbin 
»Sgießen ben Geift der Gnade und N 
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toniglichem Amt. 911 


en? Wird er fagen: So bin id geiäta- 6. Zu der Zeit wird fein Licht feyn, 


en im Haufe derer, die mich | 
7. Eat — 


eben. ſondern Kälte und Froſt 
meinen| 7. Und wird Ein Tag fenn, der dem 


yirten und über den Mann, der mir der) HEren befannt ift, weder Tag noch Nacht; 


üchhte iſt, fpricht der HErr Zebaoth. 
Schlage den Hirten, fo wird Die Heerde 
ch zerftreuen, fo will id) meine Hand keh⸗ 
n zu den Kleinen. *Mare.14,27. 
3. Und foll gefchehen, in welchem Lan⸗ 
„ fpricht der HErr, zwey Theile find, 
e ſollen — werden und un⸗ 
rgehen, und das dritte Theil ſoll dar⸗ 
nen überbleiben. 

9. Und will dasſelbe dritte Theil durchs 
euer führen und läutern, wie man Sil- 
: läutert, und fegen, wie man Gold 
get. Die werben dann meinen Ramen 


und um den Abend wird ed Licht fenn. 

8. Zu der Zeit werben ki Waller 
aud Serufalem fliegen, die Hälfte gegen 
dad Meer gegen Morgen, und die ans 
dere Hälfte gegen dad Außerfte Meer; 
und wird währen beydes ded Sommers 
und Winters, 

9. Und der wird * König feyn 
über alle Lande. Zu der Zeit wird der 
HErr nur Einer feyn, und fein Rame 
nur Einer. “BLT. 

10. Und man wird gehen im ganzen 
Lande um, wie auf einem Gefilve, von 


nrufen, und Ich will fie erhören. Ich| Gibea nad) Rimon zu, gegen Mittag zu 
ill jagen: Es it mein Volk; und| Serufalem. Denn fle wird erhaben, und 


se werben fagen: HErr, mein GDtt. 
Das 14. Eapitel. 


Shriſtus, feiner Kirche König und Schutzherr. 


Sie, * c5 fommt dem HErrn bie 
Zeit, Daß man deinen Raub aus⸗ 
yeilen wird in dir. Jeſ. o/⸗c. 
2. Denn ich werde allerley Heiden wie 
er Jeruſalem fammlen zum Streit. Und 
ie Stadt wird gewonnen, die Häufer 
eplündert, und bie Weiber geichänvet 
— = je d d das 
fangen weggeführet werden, und da 
ibrige Volk wird nicht aus der Stabt 
wögerottet werden. "128 
3. Aber ver HErr wird ausziehen, und 
treiten wiber diefelben Heiden, gleichwie 
7 zu ftreiten pflegt, zuder Zeit des Streits. 
4. Und feine Süße werben ftehen zu der 
Zeit auf*dem Delberge, der vor Jerufa- 
em liegt gegen Morgen. Und der, Delber 
vird ſich mitten entzwey fpalten, vom Auf 
yang bis zum Niederg ſehr weit von 


an 
inander, daß fich eine Hilfte des Berges | Silber, Kleider über die 


bewohnet werben an ihrem Ort, vom 
Thor Benjamin bis an den Ort dederften 
— bis an das Eckthor; und vom 
urm Hananeel, bis andes Koͤnigs Kelter. 
11. Und man wird darinnen wohnen, 
und * wird fein Bann mehr ſeyn; denn 
+3erufalem wird ganz ſicher wohnen. 
"Dffend.22,8. 43er. 33,16. 
12. Und das wird die Slage feyn, das 
mit der HErr plagen wird alle Völker, 
fo wiber Serufalem geftritten haben: Ihe 


fte der Stadt wird| Fleiſch wird verweilen, alfo daß fie noch 


auf ihren Füßen fliehen, und ihre Aus 
gen in den Löchern verwefen, und ihre 
Zunge im Maul verwefe. 

13. Zu ber Zeit wird der HEr ein 
großes Getümmel unter ihnen anrich⸗ 
ten, daß Einer wird den Andern bey 
der Hand faflen, und feine Hand auf 
des Andern Hand legen. 

14. Denn auch Juda wird wider Jeruſa⸗ 
lem ftreiten, daß verfammlet werben die 
Güter aller Helden, die umher find, Gold, 
aaße viel. 


egen Mitternacht, und bieandere gegen] 15. Und da wird dann biefe Plage 


g geben wird. Ap. Geich· i/ 12. 
5. Und ihr werdet fliehen vor ſolchem 


eben über Rule 


Maulthiere, Cameele, 
el und allerley 


Thiere, die in dems 


Thal zwifchen meinen Bergen, denn das ſelben Heer find, wie jene geplagt find. 


Thal zwiſchen ben 


Bergen wird nahe] 16. Und alle Uebri 


ge unter allen 


yinan reihen an Azal, und werbet flies| ven, die wider Jerufalem zogen, 


yen, wieihr vor Zeiten flohet*vor dem 
Da wird dann fommen der H 


ds | jährlich herauf kommen, anzubeten* den 
eben zur Zeit Uſtas, des — 


nig, den HErrn Zebaoth, und zu hal⸗ 


‚ mein| ten das Saubhiättenfef. —* 
HDtt,undalle Heiligen mit dir. umoonı! 17. Welches Geſch 


echt aber auf er 


MI Miüfälliges Maleachi 1. Cie 


nicht herauf fommen wird gen Zerufa-] 20. Zu der Zeit wird die Rüftuny 

lem, anzubeten den König, den HErm|Rofle dem HErrn heilig feyn; wire: 
Zebaoth, über die wird ed nicht regnen. den die Keſſel im Haufe des HEm; 

18. Und wo dad Gefchlecht der Egupter |feyn, wie die Beden vor dem Ak: | 
nicht heraufgöge und Füme, fo*wirb e8| 21. Denn es werben alle Keſſen 
über fie auch nicht regnen. Das wird die des in Jerufalem und Juda, dem SE ' 
Plage ſeyn, damit der HErr plagen wird | Zebaoth heilig feyn, affo, daß Mr! 
alle Heiden, die nicht herauf Eommen zu |ba opfern wollen, werden kommen.“ 
bulten dad Laubhütttenfeft. "3ets,0. | Diefelben nehmen, und darinnen kr! 

19. Denn das wird eine Sünde feyn der | Und wird fein Cananiter mehr “| 
Egypter und aller Heiven, bienicht herauf | im Haufe des HErrn Zebaoth 
kommen zu halten das Laubhüttenfeſt. | Zeit. 


Der Prophet Maleadhi. 


Dad 1. Capitel. — — gilt, er 
Strafe der undantbarteit gegen GOttes Riehe. m gefallen w der ob er! 
en —— — — anſehen werde? fpricht — 
2. Ich habe euch) lieb, pricht der HErr.|"g. So Bitter nun GOtt, daß 
So ſprechet ir: Womit haft du und lieb? | gnänig fen. Denn ſolches if geit: 
IR nicht Cſau Jakobs Bruder? fpricht der | yon euch. Weynet ihr, er werbe eure :- 
Häır; * dennoch habe id Jafob, Tieb, fon anfehen? fpricht der HErr Ich 
& Uns haſſe Eſau, und habe fein Ges | „10. Wer iſt and unter euch, terr | 
birge öde gemacht, und fein Erbe*den| Thür zuſchließe? Ihr zündet auf wer: 
Dracen zur Wüte, ezera,is. | Altar fein Feuer anumfonft. Ich hak! 
4. Und ob Evo fprechen würbe: Wirren Gefallen an euch, ſpricht dert 
find verberbet, aber wir wollen das Zebaoth; und das Speis opfer von a" 
Wüfte wieder erbauen; fo ſpricht der Yünben itmirnihtangenehm. ":' 
Grr Zebuoth alfo: Werden Sie bauen,| 11- ber vom Yufgang der Sonn: 
wid Ich abbredien; und fol heigen zum Niedergang foll mein Name ber 
die verdammte Grenze und ein Wolf, Werden unter den Heiden, und an ©" 
über das der HErr zürnet ewiglich Orten foll meinem Kamen geräuchert,:” 
5 Das follen eure Augen feben, unb|eir teines Speißopfer geopfert wer: 
Zhr werdet fügen: Der HEr ift Herz, | Denn mein Name foll Herrlich werbenun: 
lich in den Grenzen Iſraels. den Heiden, fpricht der HErr Zebantt 
6. Ein®Sohn fol feinen Vater ehren,| „12. Ihr aber entheitiget ihn, bamit,?". 
und ein Knecht feinen HErm. Bin] Mriaget: Des HErrn Tiſch in unheilige 
dh uum Water, wo iſt meine Ghre? | Ten Opfer ift verachtet ſamt feiner Epe‘ 
Bin Id) HErr, wo fürdtet man mid? RL Und ihr ſprechet: Siehe, es if E 
fpricht der HErr Zebaoth zu euch Prieftern, a a ur 
die meinen Namen verachten. So fprecyet IV Kö T Zebaoth. nb ihrer br 
ihr: Womit verachten wir deinen Namen ?|D1® geraudt, lahm und frank if; m! 
SIAROf20,13. 3op.an. | Opfert dann Speißopfer ber. Sollten" 
7. Damit, daß ihr urn anf meinem ſolches Fe von eurer Hand? frnt: 
Altar unreined Brod. So fpredyet ihr:|der HErr. 
Womit opfern wir dir Unreines? Das| 14. Berflucht fey der Vortheiliſche NT 
mit, daß ihr faget: Des HErrn Tifh|in feiner Heerde ein Wännlein dat, u" 
ift veradhtet. . wann er ein Gelübde thnt, opfen 
8. Und wenn ihr etn*Blinbes opfert,|dvem HErrn ein Untüchtiges. Gem 
fo muß es nicht böfe heißen; und wenn Ich bin ein großer König, ſpricht Ir 
{hr ein Lahmes oder Krankes — Pe Zebaoth, und mein Rame '' 
‚muß es auch nicht böfe heißen. e ſchtecklich unter den Heiden. u 








efter. Maleahi2.3. EngeldesBunve. 913 
ei u Sana nn 


8 2. Capitel. 12. Aber der HErr wird den, fo ſolches 
: di d ves thut, ausrotten aus ver Hütte Jakobs, 
ee en Meifter und Schüler famt dem, ver 
ihr Priefter, diß Gebot |vem HEren Zebaoth Speidopfer bringet. 
- e 13. Weiter thut ihr auch das, dus 
3 nicht hören noch zu Herzen |vor dem Altar des HErrn eitel Thrä- 
»t, daß ihr meinem Namen |nen und Weinen und Senfjen ift, daß 
t, fpricht der HErr Jebaoth, |ich nicht mehr mag das *Speisopfer an⸗ 
den Fluch unter euch fhidlen, |fehen, noch etwas Angenehmes von eu- 
gen uchen, ja verfluchen 
weil ihr es nicht wollt zu 
























ven Händen empfangen. %.4,10. 
14. Und fo fprechet ihr: Warum dag? 
en. ML. | Darum, daß der HErr zwiſchen dir und 
ch will fihelten, euch famt |vem Weide deiner Jugend gejeuget hat, 
‚, und ben Koth eurer |pie du verachteft, fo fe boch deine &e- 
h in das Angeficht werfen, ſellin, und ein Weib deines Bundes tft. 
euch Fleben bleiben. 15. Alfo that *der Einige nicht, und war 
vet ihr dann erfahren, daß |nocheined großen Geiſtes. Was that aber 
jebot zu euch gefandt habe, ver Einige? Er fuchte den Samen von 
- Bund feyn follte mit Levi, | HOtt(verheißen). Darum fo fehet euch vor 
JErr Zebaoth. vor eurem Geifte, und verachtekeiner das 
wein Bund war mit ihm zum Weib ſeiner Jugend. *3ers12 Heft... 
Frieden; und ich gab ihm| 16. Wer ihr aber gram ift, der laffe 
daß er mich fürdtete und Ifte fahren, fpricht der HErr, der GOtt 
nen ſcheuete. taeld, und gebe ihr. eine Dede des 
:feg der Wahrheit war in ſei⸗ Frevels von feinem Kleide, ſpricht ber 
:, und warb *Fein Böfes auf | HErr Zebaoth. Darum fo fehet euch vor 
ı gefunden. Er wandeltevor vor eurem Geiſte, und verachtet fie nicht. 
und aufrihtig.und befehrete | 17. Ihr macht ven HErrn unwillig*durch 
Sünden. *3epb.5,13. | eure Reden. So fprechtihr: Womit ma- 
‚ed * Priefterd Lippen follen | yen wir ihn unwillig? Damit, daß ihr 
ewahren, daß man aus feis |fprechet: Böfes thut, der gefällt dem 
e dad Geſetz fuche; denn er| HErrn, und er hat Luft zu Demfelben; 
jel des HErrn Zebaoth. oder, wo iſt der GOtt, der da ſtrafe 


deſei HOaL.4rtd. 
ver ſeyd von dem Wege ab- — 
nd ärgert Viele im Geſetz, 
den Bund Levis verbrochen, 


Err Zebaoth. 
? habe auch euch ge: 
ihr verachtet und unmerth 
dem ganzen Bolf, weil ihr 
je nicht haltet,, und ſehet Ber- 
m Oefep. 
: haben wir nicht alle Einen 
ıt und niht* Ein GOtt ges 
Warum verachten wir denn 
andern, und entheiligen ben 


Das 3. Eapitel. 


Weis ſagung von Yohanne und Chrifto, und beyder 


Amt. 
1. Siehe, *ih will meinen Engel fen- 
S den, der vor mir her den 
bereiten ſoll. Und bald wird kommen 
ſeinem Tempel der HErr, den ihr 
rl er I au Pride 
ihr begeht: ehe, er fo 
der — Zebaoth. 
"Ratth.11,10. Marc.1,2. Aur.1,17. 
2. - wird aba Tag rg Er 
i erle en nd wer w en, 
—— — 
Juda iſt ein Verdchter geworden, wie das Fener eines Goldſchmids, un 
nel und zu Jeruſalem gefhehen wie die Seife der er “Fels. 
ven Juda entheiliget die Heilig⸗ 8. Er wird *figen und ſchmelzen, und das 
Errn, die er lieb hat, und duhlet | Silber 


reinigen; er wird die Kinder Levis 
temden Gottes Tochter. 


und laͤutern, wie Gold und Silber. 
Dann 


ter, Sen Se me 


914 00tt tauſchen. 


Maleachi 3.4. 


Zukunft des Mein. 


Dann werben fie dem HErrn Speisopfer| 15. Darum preifen wir die Ber: 


bringen in Gerechtigkeit; “B[.06,10. 
4 ns wird dem HErmwohl efallen 

das Speidopfer Judas und Seruialems, 

wie vorhin und vor langen Jahren.) 

5. Und ich will zu euch fommen, und 
euch firafen, und ein ſchneller Zeuge ſeyn 
wider die Zauberer, Ehebrecher und 
Meineidigen, und wider die, fo Gewalt 
und Unrecht thun den Taglöhnern, Witt- 
wen und Waifen, und den Fremdling 
brüden, und 
der Zebaoth. 

6. Denn Ich bin der HErr, ber nit 
Tüget. Und es foll mit euch Kindern 
Jakobs nicht gar aus feyn. 


7. Ihr ſeyd von eurer Väter Zeit an|fehen, was für ein Un 
immerdar abgewichen von meinen Gebo: || 


ten, und habt fie nicht gehalten. * So 
befehret euch nun zu mir, fo will ich 
mich zu euch Fehren, fpriht der HErr 
Zebaoth. So — ihr: Worin ſol⸗ 
len wir und bekehren? “Zad.1,E 


8. Iſt es recht, daß ein Menſch GOtt 
— , wie ihr mich täuſchet? So 
p 


Am Zehnten und Hebopfer. 


mich nicht fürchten, ſpricht baoth, des Tages, den Ich 


t ihr: Womit täufhen wir dich? ſeyn, und der künftige Tag wird fiean: 


denn die Gottlofen nehmen zw, fe : 
fuhen GOtt, und gehet ihnen 4 
wohl binaus. 

16. Aber die Gottesfürdhtigen t::- 
fih unter einander alfo: & 
— ed — * — in 

m ein jettel geſchri für ' 
fo den HErrn fürdten, und an i. 
Namen gevenfen. 

17. Sie follen, fpridt der HEr. 

machen: 


mein Eigenthum feyn, und id) wi. 
rer fchonen, wie ein Mann ſeines &.' 
ned fchonet, der ihm dienet. | 
18. Und ihr follt dagegen wies. 
dien jun: 
chen dem Gerechten und Gottlofer..- 
zwiſchen dem, der Ott Dienet, unt!.- 
der ihm nicht dienet. 
Das 4. Capitel. 

Bon Ehrifto, und Yohanne, dem Känie 
nn fiehe, ed fommt ein Tag. ' 
brennen foll, wie ein Dfer.: 

werben alle Berächterumd Gottloſe €: 


1. 





den, fpricht der HErr Zebaoth, und x 


9. Darum feyd ihr auch verflucht, "daß | ihnen weder Wurzel noch Zweiglaffen. 


euch Alles unter den Händen jerrinnet; 
— rtäufchet mich alleſamt. 


2. Euch aber, die ihr meinen Au 


eHass · ia. | fürchtet, "fol aufgehen Die Sonne ! 
ringet aber die Zehnten ganz in] Geredtigfeit, und 


Heil unter dee. 


mein Kornhaus, auf daß in meinem Haufe|ben Flügeln; und ihr follt aus: ı.' 
Speife en; ; und prüfet mich hierinnen, —— und + zunehmen wie 


fpricht ber. 
nicht des Himmeld Fenfler 1 
und Segen herabihütten die Fülle. 

11. Und ich will 


ſpricht d Err Zebaoth; 
a le eben fen 


n, fpricht der HErr Zebaoth. 
18. Fr redet de wider mich, ſpricht 


der HErr. So ſprechet ihr: Was res| HE 


den wir wider dich? 


14. Damit, — ſaget: Es iſt umſonſt, |fehren zu den Kindern, und das Hr: 
dag man OOtt dienet; — eo,der Kinder zu 


daß wir fein Gebot halten, und hart 
vordem HErrn Zebaoth führen ? 


HErr Zebaoth, ob ich euch | Maftkälber. 
aufthun werde, | 3. Ihr werdet die Gottlofen zermi“. 
denn fie ſollen Afche unter euren Fi: 
für euch den Freſſer werben des Tages, den Ich mu 
fhelten, daß er euch die Frucht auf dem| will, ſpricht der 
an nicht verberben fol, und ber] 4. 

einftod im Acer euch nicht unfruchts |ned Knechts, das ich ihm befohl 


follen Telig famt den 
eg denn ihr follt ein werthed Land | 5. Siehe, Ich * will, euch 


ꝑue.i.o. His 





Zebaoth. 
denket des Geſehzes Mokt, mu. 
en bad. 
auf dem Berge Horeb an das ganze Jira. 
ten und Rechten. rt 
fenden I 
denn da femn 
der große und ſchreckliche Tag t:* 
n. Matth.n.i 17": 


ber Bätrr te: 


Propheten Elia, e 


6. Der ſoll das 





Vaͤtern; dab = 
nicht fomme, und Erdreich mit im | 


Bann ſchlage. 
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Das 1. Capitel, 


Hi Gefchletsregiter, Empfängniß, Name und | 15. Eliud zeugte 


iß iſt das Buch*von der Geburt 
JEſu Ehrifti, der da ift ein Sohn 
»id6, ded Sohnes Abraham, 


ue3,23. 
Abraham * zeugte Iſaak. Iſaak 
te Jakob. Jakob ** zeugte Juda, 
feine Brüder. 

*i Moſ. 21,2.3. 11 Moſ. 28, 20. "FL Moſ. 20, 83. 
Juda* zeugte Pharez und Saram, 
der Thamır. Pharez +zeugte Hez⸗ 

Heron zeugte ** Ram. 

"IR 0f.88,29.30. F1Chr.2,5.9. 28Ruth 4,10. 
Ram zeugte*Aminadab. Aminadab 
te Rahaffon. Nahaflon zeugte Salma. 

*1&hron.2,10. 
Salma zeugte Bons, * von der Ra⸗ 

Boas zeugte + Obed, von ber 
> Obed zeugte ** Geffe. 

5 2%0f.2,1. +Ruth 4,21. "Ruth 4.17.22. 
Feije *zeugte den König David. Der 
g David + zeugte Salomo, von dem 
)e des Uria. *1Chr.2,15. +2Eam.12,21. 
Salomo*zeugte Roboam. Roboam 
zte Abia. Abia zeugte Aſſa. 

*18bn. iĩ,a3. iEhron.8, 10. 
Aſſa zeugte * Joſaphat. Joſaphat 
e Joram. Joram zeugte** Dfla. 

*188n.15,, +188n.22,51. **Chron.3 11. 12. 
Iſia zeugte* Jotham. Jotham zeugte 
as. chas zeugte ** Ezechia. 

dn.15,7. n.16,1. *r2Kdn.16,20. 
Ezechia zeugte* Manaffe. Manafle 
e+ Amon. Amon zeugte ** Iofta. 

*2Kdn. 20,21. +2Rdn.2i,18. *?2Rdn.21,24. 

Joſia * zeugte Jechunta und feine 
er, um die Zeit der babylonifchen 
— 1Chron.3,16. 
Nach der babylonifchen Gefangen- 
zeugte Jechonia Sealthiel. 
zeugte Zorobabel. 

Zorobadel zeugte Abiud. Abiud 
: Eliahim. Eliachim zeugte Aſor. 


Seal: | Emanuel heißen, 


14. Afor zeugte Zadoch. Zadoch zeugte 

Achin. Achin Eliud. 
leaſar. Eleaſar zeugte 
Matthan. Matthan zeugte Jakob. 

16. Jakob zeugie Zofeph, den Mann 
Mariä, von welcher ift geboren IEfus, 
der da heißt *Ehriftus.) nin 

17. Alle Glieder von Abraham bis auf 
— — — de cha: en 

i8 auf die babyloni angenfchaft 
find vierzehn Glieder. Von en 
nifchen Gefangenfchaft bis auf Chriftum 
find vierzehn Glieder. 

18. Die Geburt Ehrifti war aber alfo 
gethan. Als* Maria, feine Mutter, dem 
Joſeph vertraut war, eheer fie heimholte, 
erfand ſichs, daß ſie ſchwanger war von 
dem heiligen Geift. ULLI. 25. 

19. Soeyh aber, ihr Mann, war fromm, 
und wollte fle nicht * rügen; gedachte 
aber fie heimlich zu verlaſſen. 

Moſ.s,18. SMof.24,t. 

W. Indem er aber alfo gedachte, ſiehe, 
da erfchien ihm ein Engel des HErrn im 
Traum, und fprah: Joſeph, du Sohn 
Davids, fürchte dich nicht, Maria, dein 
Gemahl, zu dir zu nehmen; denn*das 
in ihr geboren ift, dad ift von dem heis 
ligen Geiſt. Ruct,. 

21. Und fie wird einen Sohn gebären, 
dep * Namen folft du JEſus heißen: 
denn Er + wird fein Volk felig machen 
von ihren Sünden. 

valeögefäjchen, auf 3 

22. Das iſt aber alles geſchehen, 
erfuͤllet wurde, das der pr durch den 
Propheten gefagt hat, der da fpricht: 

233. Siehe, * eine —I — wird 
ſchwanger ſeyn, und einen Sohn gebä- 
ren, und fie werden feinen Namen 
das iſt verbolmetfchet, 
GOtt mit und. 


—X 
24 Da nun Jofeph vom Sälfernaden 


4 Geburt IEſu. Ev. Matthaͤi 1.2. Flucht in €. : 


that er, wieihm des HErrn Engel befohlen und thaten ihre Schäge au. am '- 
hatte, und nahm 8 ein * = Fr ihm + Gold, Weihraud) ut ®: 
35. Und erkannte fie nicht, bis fie ih⸗ 12. Und GO —II— 
m nn Send gebarz und hieß fei- Ina fie ſich ale len ne 
— Lutan. dhes Ienfen. Und zogem Buız 


Das 2. Eapitel. andern Weg wieber Im Ihe Eu: 


Di Meifen aus Morgenland. Flucht Epritt nad | 13. Da ſie aber hinweg 
fiehe, da erfchien der — 
1. —* — war zu + Beth» | HErrn dem Joſeph im Traum x 
difchen Lande, zur Zeit | Stehe auf, und nimm das Kinr.- 
des eine: ns fiehe, da famen Die | feine Mutterzu dir, und fliehein €. 
Weiſen vom Morgenlande gen Serufalem, | land, und bleibe alfa, bis ihr: 
> prachen: *2ue.26.7. 41 Motssio.| denn es ift vorhanden, daß Her: ' 
o ift der neugeborne König der Kindlein fuche, dasſelbe umsukr. - 
Suben? Wir haben feinen * Stern ge-| 14. Und erftand auf, und natz 
fehen im Mor — und find deln: Kindlein und feine Mutter zu fi. : 
men ihn anz “mor.a,ı.| Nacht, und entwich in Egypim.:: 
3. Da das der König erodes hörte,| 15. Und blieb allda bis nach vn . | 
un er, und mit ihm das ganze Je odis, auf daß üllet würde, det 
Err durch den * Propheten geh: 
4. in ließ verfammien alfe Hohepries |der da ſpricht: Aus Egypten be. 
fter und Schriftgelehrten unter dem Bolf; | meinen Sohn gerufen. 
und erforfhte von ihnen, wo Chriftus| 16. Da Herodes nun fahe, har 
follte geboren werben. den Weiſen betrogen war, ward a ' 
> Und fie fagten ihm: Zu Bethlehem | zornig, und fchidte aus, und lie: . 
im jübifchen Lande. Denn alfo flehet| Kinder zu Bethlehem töbten, u:! 
en * purdh den Bropbeten: ihren ganzen Orenzen, bie da — 
8.742. | und drunter waren, nach der Zeit, d 
6. Und du Bethlehem” IR *idifhen mit Sleiß von den Weiſen erlernt ::- 
Lande, bift mit nichten ‚die Feinfte un: „ir Da ift erfüllet, das ar Ar 
fol mir fommen ver — der über]? 
mein Boll Jfrael ein Herr fey. 18. Auf, dem Gebirge hat man a em J 
7. Da berief Herodes die —* beims | fchr — viel Klagens, Weinens 
ld, un erlernte mit Fleiß von ihnen, | Heulens;* Rahel beweinele ihre Kir: 
wann der Stern erfchienen wäre; und ll fich nicht tröften laſſen, X“) 
8. Und wies fie gen Bethlehem, und|ed war aus mit ihnen. Bi 
— ne u und forihet fleißig] 19. Da aber Herodes geſtorben m: 
nad dem Kindlein; und wenn ihr eö| fiehe, da erfchien Engel des HE: 
findet, ſo ſaget mirs — daß ich ſ dem Ei Me — yptenlat 
auch komme und es anbete. 20. 1 — fprach — ind IST 
9. Als fie nun den König gehöret hat⸗das Frl und feine Mutter u de 
Re zogen fie bin. Und * em Stern,| und ziehe hin in das Land rad; # ĩ. 
den fie im erg ar hatten, | find geftorben, die dem Kinde nat den 
ging vor ihnen 8 daß er Kaya Reben ftanven. 
uns fund oben über, da das Kindlein ai ab ee er ſtand auf, und nahm det 


und feine Mutter zu fi: ur! 
"0. Da fie den Stern fahen, wurden ei Pr das Land Ifrael. 
fie hoch erfreut; 22. Da er aber ich, daß Ardelut 


11. Und gingen in das Haus, und *fanz | judiſchen Lande König war, anfatideir! 
den dad Kindlein mit Maria, feiner Deuts | Vaterd Herodes, fürchtete er fih tx" 
tet, und fielen nieder, und beteten es am, zu ae Und im Traum mi. 





h. predigt. IVCſus Ev. Matthdi2. 3.4. wird getauft u. verſucht. 5 


zefehl von GOtt, und zog in die Oer⸗ |und den Weizen in feine Scheune ſamm⸗ 
des galiläifchen Landes; len, aber die Spreu wird er verbrennen 
ı Undfam, und wohnete in der Stadt, | mit ewigem Yeuer. i 
ya heißt Nazareth; auf daß erfüllet 
de, das da *gefagt ift durch die Pro⸗13. gi der Zeit kam JEfus aus Galilaͤa 
ten: Er fol Nazarenus heißen.] an den Jordan zu Johannes, daß 
“5Mo0f33,16. Zel.11,1. 39,2. Zach.6,12. “ ee im taufen ließe. 5 
Das 3. Eapitel, . Aber Johannes wehrete ihm, und 
Ghriftus von — getanft. ſprach: Ich bedarf wohl, Va} id) von bir 
‚u der Zeit* Fam Zohannes, ver Täu⸗Betauft. werbe, und Du Fommft zu mir? 
) fer, und prebigte in ber Wüfte ves| 15. IEfue aber antwortete, und ſprach 
hen Landes. “Mare. gucya. [dt Ihm: Laß jetzt alfo kon; alfo gebüh- 
Ind fprach: *ThutBuße,das Himmel; |"*t es und alle Gerechtigfeit zu erfüllen. 
ift naheberbeygefommen. ven. | Da ließ er e6 en RN 
Ind Ex ift der, von dem ber Prophet] 16. Und da JEſus getauft war, ftieg 
ia8*gefagt hat, und gefprochen: Es |er bald herauf aus dem Waſſerz und 
ine Stinime eined Prediger in ber |tebe, ba that füch der Himmel auf über 
te, bereitet dem HErrn den Weg, und Es Und Johannes fahe ben Oeift 
et vichtig feine Steige.  *Ser.oa. | FDtted, gli ald eine Taube, herab 
Er aber, Johannes, hatte ein* Kleiv | fahren, und über ihn fommen. 
Sameelöhaaren, und einen Ievernen | 17. Und fiehe,eine*Stimmevom Himmel 
telum feine Lenden; feine Speife aber De el — * 
Heuſchreden und wilder ‚Sig. , 8 "TE. gel a. 
Da ging zu ihm hinaus die Stadt Je- ; 
ms MED Da sen Hl ST | au ran 
alle er an dem . in di 
Ind Tiepen fid} taufen von ihm im| 1 Dim Ph neue 
an, und bekannten ihre Sünden. Zeufelverfuchtnirbe a Bach; 
— —— un — 2. Und da er *viersig Tage und vierzig 
fahe zu feiner Taufe fommen, fpr 
hnen: * Ihr Otterngezůchte, wer hat Nächte gefaftet hate, hungerte ibn. 
euch gewiefen, daß ihr dem zufünfti- | 3. Und*der Verfucher trat zu ihm, und 
Zorn entrinnen werdet? »2ues,7. (fpradh: Bift du + GOttes Sohn, fo ſprich, 
Sehet zu, *ihutrechtfchaffene Früchte [daß diefe Steine Brod werden. 
3upe, ee | 4, Und er antwortete. and rain. 7 
Denfet nur nicht, daß ihr*bey euch| = i ; 
fagen: Wir en Abraham Far ſtehet * gefchrieben: Der Menſch lebet 
Eh 83 ſage euch · GOit vermag dem nicht vom Brod allein, ſondern von ei⸗ 
ham auß biefen Steinen Kinder zu |nemieglichen Wort, das durch ben Mund 
fen. eruca. | HDtted Fr Moſ /aa. 
Es iſt ſchon die Axt den Bäumen an | 5 Da führte ihm ber Teufel mit fich 
urgel gelegt. Darum, weldjer*Baum |! bie heilige Stadt, und fieilte ihn 
jute Frucht bringet, wird abgehauen, | UF Die Zinne bed Tempeld, 
°67,19. 2uc-99. 306.152. | Sohn, fo laß dich hinab; denn es ftehet 
Ichẽ taufe euch mit Wafferzur Buße; |*geichrieben: Er wird feinen Engeln 
der nach mir fommt, ift — denn |dir Befehl thun, und ſie werben dich auf 
em ich auch nicht genugfam bin, feine | den Händen tragen, auf daß du deinen Fuß 
he zu tragen; der wird euch mit dem |nicht an einen Stein rin “BLOLI. 
alu ehren Su Ci DOM 
»MRarc.1,8. Zob.i, ‚Seidh.1,6. ſtehet au ge : ol tt, 
Und Er hat feine Worffchaufel in |. : 
Hand; er wir feine Tenne fegen deinen HErrn, nicht ig, Bus 
ie⸗ 


6 Ef. ziehtin Galilaam. Ev. Matthdi4.5. 


8. Wiederum Mi ihn der Teufel mit 
ſich auf einen fehr 
ihm alle Reiche der 


elt und ihre Herr: 
lichkeit; b 


Der Chriſten Seligtc.ı. 
22. Bald verließen fie das Schiff ur" 


op Berg, und zeigte |ihren Vater, und fulgten ihm nad. 


23. Und * JEſus ging umher im ganır- 
atiläifchen Lande, lehrte in ihren Et: 


9. Und fprach zu ihm: Dig* Alles will|len, und predigte das Evangelium r.: 


id dir geben, fo du nieberfällit, und 
mich anbeteft. “BUCAHBT. 
10. Da ſprach IEſus zu ihm: Hebe dich 
weg von mir, Satan; denn es fichet ges 
ſchrieben: * Du ſollſt anbeten GOtt, dei⸗ 
nen HErrn, und ihm allein dienen. 
*“5M0f.6,13. Luc.4,8. 
t1. Da verließ ihn der Teufel; und 
fiehe, da traten die Engel zu ihm, und 
*pieneten ihm.] sehr.1,M. 
12. Da nun JEſus hörete, daß Jo⸗ 
hannes überantwortet war, *zog er in 
das galiläifche Land; *Buc.4,14. 
13. Und verließ die Stadt Nazareth, 
“am und wohnete zu Eapernaum, die da 
liegt am Meer, an den Örenzen Zabulon 
nd Rep — ⸗Mare. 1,21. 2uc.4,81. 
14. Auf daß erfüllet würde, das da 
geſagt ift durch den Propheten * Zefaia, 
der. da fpricht: “Zeig. 
15. Das Land Zabulon, und das Land 
Rephthalim, am Wege des Meers, jenfeit 
des Jordans, und die heidnifche Galiläa, 
16. Das Bolf, das in* Finfterniß faß, 
t ein großed Licht gefehen, und die da 
agen am Ort und Schatten des Todes, 
denenift ein Licht aufgegangen. *2uec.1,re. 
17. Bon der Zeit an fing JEſus anzu 
predigen, und zu fagen:* Thut Buße, dad 
Himmelreich ift nahe herbey gefommen. 


"Marc.1,14.15. Zuc.4,15. 


18. Als nun IEſus an dem galiläifchen 
‚Meer ging, fahe er*zwey Brü⸗ 

der, Simon, der da heißt Petrus, und 
Andreas, feinen Bruder; die warfen ihre 
Retze in dad Meer, denn fie waren 
Fiſcher. Marec.1, 10. 10. Luc. 5,2. 
19. Und er ſprach zu ihnen: Folget 

mir nad; ih * will euch zu Menfchen- 
fifchern machen. “Mare.1,17. 
%. Bald” verließen fle ihre Rebe, und 

folgten ihm nad}. “en. 
21. Und da er von dannen fürbaß 

ping, fahe er zwey andere Brüder, Ja⸗ 


dem Reich, und beilte alleriev Zert- 
und Krankheit im Bolf. BrcAtis. 
24. Und — in das gur- 
Syrienland, und fie*brachten zu ihm adr 
ley Kranfe, mit manderley Seuchen ı: 
Quaalbehaftet, die Befeflenen, Die R.:: 
ſüchtigen, und die Gichtbrüdhigen ; ı: 
er machte fie Alle gefund. Mare⸗ 
25. Und es folgte ihm nach * viel V. 
aus Galiläa, aus den zehn Städten, 
Jeruſalem, aus dem jüdiichen Kante: ı: 
von jenfeit des Jordans. Dur 


Das 5, Capitel. 


Chrifti Bergpredigt von der Ebri tigter:, . 
ra Yu —— Segen. briften Eeligte:: 


1. Da er aber das Volk ſahe, ging 
auf einen Berg, und feste ii 
und feine Jünger traten zu ihm. 
2. Und * er that feinen Mund ar 
lehrte fie, und fprah: .. Bun: 
3. Selig find, "die da geiſtlich arm Ar: 
denn das Himmelreich iftihr.  "Seisr. 
4. Selig find, "die da Leid tragen; da 
Sie follen getröftet werben. 
R 2 ?Bf.1236,5 Fei.61,2. Em... 
5. Selig find die Sanftmütbigen ; vr. 
Sie werden das *Erpreich befigen. 


"B.3,13. 311. Jei 

6. Selig find, *die da hungert un’ 
dürſtet nach) der ©erechtigfeit; denn <: 
folfen fatt werden. Buca.n 
7. Selig find die? Barmherzigen; tı: 

Sie werden Barmherzigkeit erlangen. 
% A 20 


8. Selig find, *die reined Herzend ſind. 
denn Ste werden GDOtt fchauen. 
«P{5t,t2. 13or a2 
9. Selig find die Friedfertigen; ven 
Sie werden GOttes Kinder heißen. 


> 


s “Que 12,14. Jac i. 
10. Selig find, die um * eredngkeu 
willen verfolgt werden ; denn das Him 


melreich ift ihr. pers 
11. Selig ſeyd ihr, * wenn euch die Mer 
fhen um meinetwillen fchmähen un xt- 


cobum, den Sohn Zebebät, und Sohan- | folgen, und reden allerley Uebel wırı 


rem 
fliften; und er rief fie. 


nem, —— im Schiff, mit ih⸗euch, ſo ſie daran lägen. “Luca Van ı.. 
ater Zebeväo, daß fie ihre Nege) 12. Seyd fröhlich und getroft, es wird mt 


im Himmel wohl belohnet werben. 
15 





eſſere Gerechtigkeit. 
ifo haben fie verfolgt die 


: euch geweſen.)] 
3. —A Salz der Erde. Wo 


Ev. Matthaͤis. Aergerniß. Schwoͤren. 7. 


Propheten, die} dich mit deinem Bruder; und alddann 
*3acs,10.| komm , und opfere deine Babe. 


235. Sey willfertig* deinem Widerſacher 


n dad Sal dumm wird, womit fol] bald, dieweil du noch bey ihm auf dem 
nfalgen? Es ift nichts hinfort nüge, | Wege bift, auf daß dich der Widerjacher 


ın daß man ed hinaus ſchütte, und 
je es die Leute zertreten. 


nicht dermaleins überantworte dem Rich⸗ 
ter, und der Richter überantworte did) 


ue1ät dem Diener, und werdeft in den Ker⸗ 


Mare Aue.1431 
3. te [ep bad ich der Welt. 68 
g die Stadt, bie auf einem Berge 
yt, nicht verborgen feyn. 
5. Man*zündet auch nicht ein Licht 
‚ undfept ed unter einen Scheffel; fon- 
naufeinen Leuchter, fo leuchtet es denen 
fen, die im Haufe find. *Marca2. 
6. Alfo*laffet euer Licht leuchten vor 
ı Leuten, daß fieeure guten Werke fehen, 
d euren Bater im Himmel preifen. 


4Betr.2,12. 
7. Ihr follt nicht wähnen, daß ich ges | 


nmen bin, das ur oder die Prophe⸗ 
ı aufsulöfen. eIch bin ai gekommen 
fzuloͤſen, fondern zu erfüllen. 

%c.9,15. Rdm.3,31. 
8. Denn ich fage euch wahrlid: Bis 
aß Himmelund Erde zergehe, wird nicht 
gehen der kleinſte Buchſtabe, noch Ein 
tel vom Geſetz, bis daß es Alles He 

+Que.16,17. 21,88. 


9. Wernun*Eins von dielen Fleinften 
eboten auflöfet, und lehret die Leute alfo, 
£ wird der Stleinfte heißen im Himmel- 
ch; wer edaber thut und lehret, der wird 
vB heißen im Himmelreih. *3a«.2,10. 


.Denn ich fage euch: Es fey denn 
D eure Genre befier, denn der 
riftgelehrten und Isharifäer, fo werdet 
er nicht in dad Himmelreich kommen. 
1. Ihr habt gehört, daß zu den Alten ge- 
tif: u ia an en 3 was r 

A icht 
a — 
2. Ich aber ſage euch: Wer mit feinem 
ruber zürnet, ber ift des * Gerichts ſchul⸗ 
3; wer aber zu feinem Bruder fagt: 
acha, der iſt des Raths fchulbig; wer 
er ſagt: Du Narr, der iſt des hoͤlliſchen 
uers ſchuldig. »130h.3,18. +2’Mof.18,21- 
3. Darum” wenn bu beine Gabe auf 
m Altaropferft, und wirft allda einden- 
udaß dein Bruber etwas wider ch habe; 


—2 
2. So laß allda vor dem Altar deine 
abe, und gehe zuvor hin, und verföhne 


fer geworfen. *6.6,11. 18,85. Luc. 1266. 
3. Ich *fage dir: Wahrlich, du wirft 
nicht von bannen heraus fommen, bis du 
auch den legten Heller bezahleft.] «1a. 
27. Ihr habt gehört, daß zu den Alten 
* gefagt it: Du ſollſt nicht ehebrechen. 
0f.20,14. SRO(.20,10. 

28. Ich aberfage euch: Wer ein® Weib 
anfiehet, ihrer zu — der hat ſchon 


mit ihr die Ehe gebrochen in ſeinem Herzen. 


*Hiob 31,1. 
20. Aergert * did) aber bein rechtes 
Auge, fo reiß ed aus, und wirf es 
von dir. Es ift dir befler, daß eins 
deiner Glieder verderbe, und nicht ber 
ganze Leib in die Hölle geworfen werbe. 
*c.18,9. Mare9,47. 
30. Aergert dich deine rechte Hand, fo 
baue fie ab, und wirf fie von dir. Es 
ift dir befler, daß eins deiner Glieder 
verderbe, und nicht der ganze Leib in 
die Hölle geworfen werbe. 
31. & iſt audy*gefagt: Wer ſich von 
feinem Weibe ſcheidet, der fol ihr ges 
ben einen Scheibebrief. 


96.19,7. 6MOf.24,1. Drarc.10,A. Ric.16,18. 
180r.7,10. 


32. aber fage euch: Wer ſich von 
—— feet (e8 fey denn um 
.) der madıt, daß fie die Ehe 
bricht; und wer eine Abgefchiedene freyet, 
der bricht die Ehe. 

33. Ihr habt weiter gehört, vap zu 
den*Alten gejagt ift: ſollſt feinen 
falſchen Eid thun, und ſollſt GOtt dei- 
nen Eid halten. SEM. 

34. Ich aber fage euch, daß ihr aller- 
dings nicht ſchwoͤren follt, weder bey dem 
Himmel, *denn er ft GOttes Stuhl; 

"0.238,32. Jeſ.oo.i. Ap.Geich.7,40. 17,31. 

35. Noch bey der Erbe, denn fie i t ſei⸗ 
ner Füße Schemel; noch bey Jeruſälem, 
denn fle ift eines großen Königs Stadt. 

36. Auch ſollſt Du nicht bey deinem 
gm: ſchwoͤren; denn du vermagft nicht 

n einige Haar weiß ober ſchwarz zu 
machen. 
87. Eure 


.- 


8 Feinde lieben. Allmoſen. Ev. Matthdi5.6. Beten. Faſten. 


—⸗⸗ 


— 


37. *Eure Rede aber ſey: Ja, ja,nein,| 3. Wenn Du aber Allmoſen gi — ! 

nein; was brüber ift, das if vom ‚Uebel, 4 deine Fear Hand nicht wi 
rechte thu ’ 

88. Ihr habt gehört 4 darge fagt 
en | gemeine: 

— —ã joe eu, das [3 ud fiehet, wird dirs *vergelten öffentlich. 
w eben follt dem ; fondern 
fo dir Jemand einen Streich” iebt auf en. menu ee, RR Dan 
deinen rechten Baden, dem biete ben beten in den Schulen, und an den Gfm 


andern auch bar. ‚ 
40. Und fo * Jemand mit bir rechten Bee —— 38 

will, und deinen Rock nehmen, dem laß ee Sie haben ihren Lohn dahin. 
auch den Mantel. "Luc6,0. 1801.57. Wenn aber Du beteit, fo gehe m vex 


41. Und fo did; Jemand — Eine] intin etnbei 
Bl ar bete zu Deinem Baker im Bone: 


dem, der bie Hitet; uns und dein Vater, der in das Verborgen 
wende dich nicht von dem, der dir ab "| fichet, wird dir vergelten nen 


nn will. — 

43. Ihr habt gehört, daß geſagt iſt: 7. Und wenn ihr betet, fo fon ren 
Du fol en Naͤchſten lieben, und | viel ag wie die — 
deinen Feind haſſen. “sMo(.10,18. | meynen, fie en ‚ 


44. Ich aber füge euch: Liebet eure Feinde, | viele — machen > Ai! 
fegnet, die euch fluchen, thut wohl denen,| 8. Darum follt ihr euch ihnen md: 
die euch haflen, *bittet für die, fo euch beleis | gleichen. Euer Water weiß, was ihr ix 
digen und verfolgen ; "Ruc.22,34. Up Geſch.7.20. dürfet, ehe denn ihr ihn bittet. 

45. — ihr Kinder nr eures / 9. Darum ſollt Ihr alfo beten: * Unia 

er 


; immel. Denn er läßt feine | Bater indem Himmel. Dein Name + werk 
Some — über die Boͤſen und geheitiget ꝑuc.ii.ꝛ 17Reit! 
über die Guten, und läßt regnen über| 10. Dein Reid; fomme. * Dein Bık 


Gerechte und Ungeredhte. efchehe auf Erden, wie im Himmel. 
46. Denn fo * ehrlichen die euch lieben, nn Unfer täglich ER gieb Dre 
nich —— —— — 12. Und vergieb und unfere Schulte. 
EI ee 
n freu ut, ut ihr ſonder⸗ 18, Und * führe und nichtin Verſuchung 
— Thun nicht die Zöllner auch alfo? | ſondern — und a Ude den m. 
Darum follt* Ihr volltommen feyn, | dein ift das Reich, und die Kraft, * de 

—8— euer Vater im Himmel voll⸗ Herruchkeit in Ewigleit. Amen. mu 
ommen iſt. "SROALAE 193. euc 44 Denn fo [3 den Menfchen ihreßrt: 


Das 6. Capitel. ler vergebet, jo wird = euer hian 
lifcher auch esse 
Bon etlichen Uebungen ber Sottſeligteit. 
15.o*ihr aber den enfihen ihre ßeh ⸗ 
ee ic en le Pier nicht vergebet, fo wird euch euer Bart 


ten, = ihr von ihnen gehen werbet;] ure Fehler auch nicht vergeben. "u 
z habt anders feinen Lohn bey eurem aa Wenn ihr * faftet, ſollt er = 
ter im Himmel. fauer fehen, wie die Heuchler; denn 

2 em nun Allmofen giebft, folR| verſtellen ihre Angef ter, auf dab & 
du nicht laſſen vor bir — wie die vor den Leuten ſchelnen mit ihrem Faſten 
Heuchler thun in den Schulen und auf Serien ich fage euch: Sie — ihren 
den Gaſſen, auf da a age Lohn dahin. 
priefen — — ch fageeuh:] 17. Wenn Du aber faſteſt, fo a fa vi dein 
Sie haben ihren Lohn dahin. Rim.ıze. Haupt , und waſche bein agehit r 





Banchforge. Ev. Matthaͤi 6.7. Nicht richten. 9 


18. Auf daß du nicht fheineft vor den | 30. So denn GOtt dad Gras auf dem 
teuten mit deinem Faſten, ſondern vor Felde alfo Fleivet, das doc) heute ftehet, 
einem Bater, welcher verborgen iftz und | und morgen in den Dfen geworfen wird; 
win Bater, der in das Verborgene fieht, |follte er dad nicht vielmehr euch thun® 
vird dirs vergelten öffentlich. O u Kleingläubigen! _ *ease. 168. 
19. Ihr ſollt euch nicht Schäge famm- | 81. Darum folt ihr nicht ſorgen und 
en auf Erden, da fie die Motten und |fagen: Was werben wir efien? Mas 
ser Roft frefien, und da die Diebe nach | werden wir trinfen? Womit werben 


jraben und ftehlen. 

%. Sammlet euch aber * Schäbe im 
Himmel, da fie weder Motten noch Roft 
treffen, und ba die Diebe nicht nad) 
jraben, noch fehlen. “Buc.12,88. 
21. Denn *wo euer Schag if; da ift 
sch euer R “Pne.12,94- 
22. Das Auge ift des Leibes Licht. Wenn 
vein Auge einfältig ift, fo wird dein ganzer 
teib Licht feyn. 

3. Wenn aber bein zug. ein Schalf 
ft, fo wirb dein ganzer Leib finfter feyn. 
Benn aber das Licht, dad in dir ifl, 
Finſterniß ift, wie groß wird dann bie 
Finſterniß felber feyn? 


2. Niemand * Fannı zwey Herren dienen. 
N Entweder er wird einen haflen, 
ınd den andern liebenz ober wird einem 
inhangen, und den andern verachten. 
Ihr Eönnet nicht GOtt dienen, und dem 
Mammon. *ı8ön.is,si. Ruc.ie,is. HEor.6,15, 
3. Darum fageich euch: *Sorget nicht 
ür euer Leben, was ihr eflen und trinfen 
verdet; auchnicht für euren Leib, was ihr 
inziehen werdet. Iſt nicht das Leben mehr, 
venndie Speife? Und der Leib mehr, denn 
ie Kleidung? 
1 — in, ueran. Phil.4,6. 
26. Sehetdie* Vögel unter dem Himmel 
in; fie ſͤen nicht, ſie erndten nicht, fie ſamm⸗ 
en nicht in die Scheunen, und euer himm⸗ 
iſcher Vater naͤhret ſie doch. Seyd ihr 
yennnichtvielmehr,dennfle? eELue. 1224. 
27. Wer iſt unter euch, der ſeiner Laͤnge 
Eine Elfe zuſetzen e, ob er glei 
varum forget? 
3. Und warum forget Ihr 


sung? uet die Lilien auf dem Selbe, | het, fo werbet ihr 
2, fie arbeiten nicht, aud) Pneu augen 


Ferm 


29. Ih fag 


wir und Fleiben ? 


323. Nach * ſolchem Allen trachten die Hei⸗ 
den. Denn euer himmlifcher Vater weiß, 
daß ihr dep Alles bedürfet. "Rue.13,80. ' 


33. Trachtet *am erften nach dem Reich 
GOttes, und nach feiner Gerechtigkeit; 
fo wird euch folches Alles fallen: 

“Rdn. 374. 

34. Darum ® forget nicht für den andern 
Morgen, denn der morgende Tag wird 
für das Seine forgen. Es iſt genug, dag 
ein jeglicher Tag feine eigene Plage habe.] 

* 16,19. 


Das 7. Capitel. 
Bon etlichen Hinderniffen der Seligteit. 
1. Michtet nicht, auf daß ihrnicht gerich⸗ 
tet werdet. "Ruc.o87. bm.2.i. iSor.a6. 

2. Denn mit welcherley Gericht ihr rich⸗ 
tet, werdet ihr gerichtet werden; und mit 
welcherley Maaß ihr meſſet, wird euch 
gemefen werben. 

3. Was fieheft du aber den Splitter 
in deines Bruders Auge, und wirft nicht 
gewahr des Balfens in deinem Auge? 

4. Oder wie barfft bu fagen zu deinem 
Bruder: Halt, ich will Dir den Splitter 
aus deinem Auge ziehen? Und ſiehe, ein 
Balfen ift in deinem Auge. 

5. Du Heuchler, ziehe * am erflen den 
Balfen aus deinem Auge; darnach ? 
wie du den Splitter aus deines ⸗ 
ders Auge zieheft. “Ruc.6,42. 

6. Ihr Tat das * Heiligtum nicht den 
Hunden geben, und eure Perlen follt ihr 
nicht vor Die Säue werfen, auf daß fie 
dieſelben nicht zertreten mit ihren Füßen, 
und fi wenden und euch zerreißen. 


die Rlei-| 7. Bittet, *fo wird end; pegeben; ur 


finden; kliopfet an, 
eMare. 11,4. 


wer da bittet, der empfängt; 


e euch, daß auch * Salomo | und wer da *fuchet, der findet; und wer 


n aller feiner Herrlichleit nicht befleidet | da anflopfet, dem wird aufgethan. 
—— —— —— 


eweſen iſt, 


Ainau 9. Welcher iſt unter euch Ren, 
g 


10 Falſche Propheten. Ev. Marthdi7.8. 


fo ihn fein Sohn bittet um Brod, der 
ihm einen Stein biete? 
10. Over fo er ihn bittet um einen 
Fiſch, der ihm eine Schlange biete? 
11. So denn ihr, die ihr doch arg ſeyd, 
fönnet dennody euren Kindern gute Gas 
bei geben, wie vielmehr wir euer Va⸗ 
ter im Himmel * Gutes geben denen, die 
ihn bitten? "Ruc.11,13. Fac.1,17. 
12. Alles nun, * was ihr wollt, daß euch 
die Leute thun follen, das thut Ihr ihnen; 
das iſt + dad Geſetz und die Propheten. 
"Buc.6,31. ⁊ Matth. 22.10. Rbm.13,8.10. 
13. Gehet ein durch die * enge Pforte. 
Denn die Pforte ift weit, und der Weg 
ift breit, der zur Verdammniß abfüh- 
retz und ihrer find Biele, die darauf 
wandeln. *2uc.18,23. 
12 Und die Pforte ift * enge, und 
der Weg ift ſchmal, der zum Leben füh- 
vet; und Wenige find ihrer, die ihn 
finden. aAp. Geſch. 13,22. 


15. Sehet euch vor, vor * den falſchen 
Propheten, die in Schaſokleidern 
zu euch kommen; + inwendig aber find fie 
veißende Wölfe.  *Ser.is,ts. +Ap.Geih.20,2. 
16. An * ihren Früchten ſollt ihr fie er- 
kennen. Kann man auch Trauben lefen von 
den Dornen, oder Feigen von den Difteln? 
"2u00,44. Jac.g,i2. 1Tim.5,23.2. 

17. Alfo ein jeglicher guter Baum brin- 
get gute Früchte; aber ein fauler Baum 
bringet arge Früchte. 

18. Ein guter * Baum fanıı nicht arge 
Früchte bringen, und ein fauler Baum 
fann nicht gute Früchtebringen. :c.1288. 

19. Ein *jeglicher Baum, dernicht gute 
Früchte bringet, wird abgehauen, und 
md Feuer geworfen. 

ß *6.8,10. 2uc.3,9. 305.15,2.8. 

20. Darum an ihren Früchten follt ihr 
fie erfennen. 

21. Es werden * nicht Alle, die zu mir 
fagen: HErr, HErr! in das Himmel: 
reich kommen; ſondern die den Willen 
thun meines Vaters im Himmel. 

ROmM.2,18. Iac.1,22.3. 

22. Es werden Viele * zu mir fagen an 
jenem Tage: HErr, HErr, haben wir 
nicht in deinem Namen geweiflaget? Ha⸗ 
ben wir nit in deinem Namen Teufel 
ausgetrieben? Haben wir nicht in deinem 
Namen viele Thaten gethan? 

Luxc. , 16 +2u6.198,30.27. 


J 


Ausſatziger. 


23. Dann werde ich ihnen befemen: Id 
habe euch noch nie erfannt, * weichet Aue 
vonmir,ihrllebeithäter.]  scmı. Bise 

24. Darum, * wer Diefe meine Rede ho⸗ 
ret, und thut fie, den vergleiche ich einem 
Eugen Maune, der fein Haus auf einen 
Felſen baute. Ruck 

3. Da nun ein Plagregen fiel, und eic 
Gewäfler Fam, und weheten die Winde, 
und ftiegen an dad Haus, fiel e& dea 
nicht, denn ed war auf einen * Felſe 
gegründet. Dar 

%. Und wer diefe meine Rebe Hörc:. 
und thut fie nicht, der fft einem thörd- 
ten Manne gleich, der fein Haus au 
den Sand baute. 

237. Danun ein *Blagregen fiel, und kam 
ein Gewäffer, und weheten die Winde, und 
ftiegen an das Hau, da fiel ed, und th: 
einen leer al. ẽheſer. u.u 

28. Und es begab ſich, da JEſus dic 
Rede vollendet hatte, *entſetzte ſich des 
Volk uͤber ſeine Lehre. Marcım. Eurız 

29. Denn er predigte gewaltig, und n:: 
wie die Echriftgelehrten. 


Das 8. Eapitel, 
Christi Wunderwerke, ditfeit und jenfeit Det Ben: 
1. Da er aber * vom Berge herab ging. 
D folgte ihm viel Volls nach. = 

2. Und fiehe, ein * Ausſätziger kam und 
betete ihn an, und ſprach: HEr, ſo dr 
willſt, Fannft du mid) wohl zeinigen 

FMRare.1,90. Lrcrı 

3. Und JEſus firedte feine Hand aus, 
rührte ihn an, und ſprach: will ot 
thun, fey gereiniget. Und alſodald wan 
er von feinem Ausſatz rein. 

4. Und JEſus ſprach zu ihm: Sick. 
* ee — 
zeige dich dem Prieſter, und e du 
Gabe, die Moſes befohlen ne 
Zeugniß über fie. Ruc.17,14. FERN: 

5. Da aber * JEſus einging zu Caper 
naum, trat ein Hauptmann zu ibm, Kt 
bat ibn, "Bert. 

6. Undfprady: HErr, mein Knecht liegt 
au Kart und ift gichtbrůchig, und Mt 
große Quaal. \ 

7. JEſus ſprach zu ihm: Ich will fm 
men und ihn gefund machen. 

8 Der Hauptmann antwortete, und 


ſprach: HErr, ich bin nicht werth, bi 


gehe bin, un 





Petri Schmirger. 


Ev. Matthaͤi 8. 


IJEſus im Shi. 11 


su unter mein Dach geheft; ſoudern fprich ı gern fprach zu ihm: HErr, erlaube mir, 
nur ein Wort, fo wırd mein Knecht ges | daß ich hingehe, und zuvor meinen Vater 


und. 

9. Denn Ich bin ein Menfch, dazu der 
Obrigkeit unterthan, und habe unter mir 
Rriegöfnechte; noch wenn ich fage zu eis 
um: Gebe Hin, fo gehet er; und zum 
dern: Komm ber, fo fommter; und au 
neinem Knechte: Thue das, ſo thut ers. 
10. Da das JEſus hörte, verwunderte 
r ſich, und ſprach zu denen, die ihm nach⸗ 
olgten: Wahrlich, id) ſage euch, ſolchen 
hlauben habe id) in Iſrael nicht gefunden. 


11. Aber ich füge euch: Viele werben |* 


vinmen vom *Morgen und vom Abend, 
nd +mit Abraham und Ifaafund Jakob 
m Himmelreicy figen. 


*2jef.49,12. +2uc.18,28.29. 
12. Aber die Kinder des Reichs werben 
usgeſtoßen in die äußerſte * Finfterniß 
inaus, da wird feyn Heulen und Zähı« 
appen. *6.22,13. 23,80. 
13. Und JEſus ſprach zu dem Haupt: 
ann: * Gehe hin, dir gefchehe, wie du 
eglaubet haft. Und fein Knecht ward 
fund zu derfelben Stunde] 


209,89. 15,%8- 
14. Und * ZEfus Fam in Petri Haus, 
nd fahe, daß feine Schwieger lag, und 
atte das Fieber. “Marc.1,29. Quc.4,38. 
15. Da*griff er ihre Hand an, und das 
ieber verließ fie. Und fie ftand auf, und 
ente ihnen. %c.9,3. 
16. Am Abend aber * brachten fie viele Be- 
ſſene zu ihm; under trieb die Geifter aus 
it Worten, und machte allerley Kranfe 
fund, “Marc.1,32. Luc.4,40. 
17. Auf daß erfülfet würde, das gefagt 
durch den Propheten Jeſaia, der * da 
richt: Er hat unfere Schwachheit auf 
h genommen, und unfere Seuche hat 
getragen. 
18. Undda JEſus viel Volks um fich fahe, 
eß er hinüber jenfeit ded Meers fahren. 
9. Und * es trat zu ihm ein Schriftge- 
yrter, der ſprach zu ihm: Meifter, ich 
ill Dir folgen, wo du hingeheft 


Oo. JEſus ſagte zu ihm: Die Füchſe 
‚ben Gruben, und die Vögel unter dem 
immel haben Nefter; aber des Men⸗ 
en Sohn * hat nicht, daer fein Haupt 
lege. "2&or.8,9. 


L. Und ein anderer unter feinen Jün- | Örengeweichenwollte. 


»FJeſ. 8,35. 1Betr.2,24. uns in bie 


egrabe. 

22. Aber JEſus fprach zu ihm: Folge 
du mir, und laß die * Todten ihre Todten 
begraben. “ıTim.s,6. 


23. nd *ertrat in das Schiff, und feine 
u Jünger folgten Ibm. 
“Marc.4,86. Zue.d,22. 

24. Und fiehe, da erhob ſich ein großes 
Un An im Meer, alſo, daß auch das 
Sa lein mit Wellen bededt ward; und 

Er fchlief. “on.14.5. 
25. Und die Jünger traten zu ihm, und 
weckten ihn auf, und ſprachen: HErr 
hilf uns, wir verderben. 

3. Da fagte er zu ihnen: * Ihr Klein: 
gläubigen, warum feyd ihr fo furchtfam ? 
Und ftand auf, und bebrohete den Wind 
und das Meer; da ward es ganz ſtille. 

91.8,30. 


‚6,8 

237. Die Menfchen aber verwunderien 
fi, und ſprachen: * Was ift das für 
ein Mann, das ihm Wind und Meer 
gehorfam iſt?] *Spr.30,1. 

28. Und er kam jenfeit des Meere, * in 
die Gegend der Öergefener. Da liefen ihm 
entgegen zwey Beſeſſene, die famen aus 
den Todtengräbern, undwaren fehr grim⸗ 
mig, alfo, daß Niemand diefelbe Straße 
wandeln fonnte. "Marc.5,t. Luc.8,28. 

29. Und fiehe, fie fehrieen und ſprachen: 
Ad ZEfu, du * Sohn GOttes, washaben 
wir mit dir zuthun? Biſt du hergefom- 
men und zu quaͤlen, ehe denn es Zeit ift? 


"Que.44t. 

30. Es war aber ferne von ihnen eine 
große Heerde Säue an der Weide. 

31. Da baten ihn die Teufel, und ſpra⸗ 
hen: Willſt du und austreiben, fo erlaube 
Heerde Säue zu fahren. 
32. Und er fprach: * Fahret hin. Da 
in fie aus, und fuhren in die Heerde 
Säue. Und flehe, die ganze Heerde Säue 
ſtürzte fich mit einem Sturm ins Meer, 
und erfoffen im Waffer. "BuC.8,32.38, 

33. Und die Hirten flohen, und gingen 
hinindieStadt, und fagten das Alles, und 
wie es mit den Befeflenen ergangen war. 

34. Und fiehe, da ging die ganze Stabt 
ie JEſu entgegen. Ind da fie ihn 
ahen, * baten fie ihn, daß er von ihrer 
»Marc.5,17. Zuc.8,87. 

Das 


12 Gichibrüchiger. 


Das 9, Eapitel, 


Wunderwerfe Ehriſti nach feiner Heimtehrung. 


1. Yatrater indas Schiff, und fuhr wie⸗ 
D der herüber, und Fam in feine Stadt. 
2. Und fiehe, da * brachten fie zu ihm einen 
Gichtbrüchigen, ver la — Bette. 
Da nun JEſus ihren Glauben ſahe, ſprach 
er zu dem Gichtbrüchigen: Sey getroft, 
mein Sohn, deine Sünden find dir ver- 
geben. "Marc.2,1. Euc.5,18. 
3. Und fiehe, Etliche unter ven Schriftge: 
Iehrten fprachen bey fich felbft: Diefer laͤ⸗ 
ftert GOtt. 


4. Da aber JEſus ihre Gedanken fa- 
& ſprach er: Warum denfet Ihr fo 

rged in euren Herzen? 

5. Welches fr leichter, zu fagen: Dir 
find deine Sünden vergeben; oder zu 
fagen: Stehe auf und wandele? 

6. Auf daß ihr aber wiflet, daß des 
Menfhen Sohn Macht habe auf Erven 
bie Sünden zu vergeben, ſprach er zu dem 
Gichtbrüchigen: Stehe auf, hebe dein 
Bette auf, und gehe heim. 

7. Und er fland auf, und ging heim. 

8. Da das Volk das fahe, verwunderte 
es fich, und prie® GOtt, der ſolche Macht 
den Menfchen gegeben hat.] 


9. Und da ICſus von dannen ging, fahe 
er einen Menfchen am Zollfigen, der 

bie Matthäus, und ſprach zu ihm: Folge 

mir. Under ſtand auf, und folgte ihm. 

10. Und ed begab ſich, da er zu Tifche 
fa im Haufe, ſiehe, da kamen viele Zoͤll⸗ 
ner und Sünder, und faßen zu Tifche mit 
JEſu und feinen Yüngern. 

11. Da das die Pharifäerfahen, fprachen 
zu feinen Süngern: Warum iffet euer 
eifter mit den Zölfnern und Sündern? 

12. Da das JEſus hörte, fprach er zu 
ihnen: Die Starfen *bevürfen des Arztes 
nicht, fondern die Kranken. Ruc.5,31. 

13. Gehetaber bin, und lernet, was das 
fen: Ich * habe Wohlgefallen an Barm- 
berzigkeit, und nicht am Opfer. Ich bin 
gefommen die Sünder zur Buße zurufen, 
und nichtdie Frommen. 21 Sam.15,2%. 

14. Indeß* kamen die Jünger Johannis 
zu ihm, und fprachen: Warum faften Wir 
und die Pharifäer fo viel, und deine Juͤn⸗ 
ger faften nicht? “Mare.2,18. Bun.d;sß. 


Ev. Matthaͤi 9. 


Jairi Tochter 


15. JEſus ſprach zu ihnen: Wie können 
die Hochzeitleute Leid tragen, fo lange der 
Bräutigam bey ihnen it? Es wird abe 
die Zeit fommen, daß der * Bräutigam vor 
ihnen genommen wird; aldvann werten 
fie faften. oru⸗a 

16. Niemand flicket ein altes Kleid m: 
einem Lappen von neuem Tuch; denn da 
Lappe reißt Doc) wieder vom Kleide, un 
der Riß wird ärger. 

17. Man faflet auch nicht Moft in air. 
Schläuche; anders Die Schläuche zerren 
fen, und der Moſt wird verfchüttet, und rı 

läudye fommen um. Sondern m 
h et Moft in neue Schläuche, fo wert: 
e beyde mit einander behalten. 


18. Da er ſolches mit ihnen redete, fick: | 

da fam der * en einc. 

und fiel vor ihm nieder, und fprach: HEn 

meine Tochter ift jet geftorben; abn 

fomm, und lege deine Hand auf fie \: 
wird ſie lebendig. 

“DRare.3,22. Luz it 


19. Und JEſus fand auf, und felat 
ihm nach, und feine Jünger. FR 
20. Und fche *ein Weib, das zwi 
Jahre den Blutgang gehabt, trat ver 
nn zu ihm, und rührte feined Kleidet 
1. Dennfi ſprach bey fich ſ IHR. Mitt 
21. n fie ſprach bey ich ſelbſt: Medi: 
ich nur * fein Kleid anrühren, fo wirt 
idy gefund. ur 
22. Da wandte fih JEſus um, undiak | 
fie, und ſprach: Sey getroft, meine Tot: 
ter, dein Glaube hat dir geholfen. Unddab 
Weib ward geſund zu derſeiben Stunde. 

23. Und ald er in des Oberſten Hut 
fam, und fahe vie Pfeifer und das & 
tümmel des Volks, 

24. Sprach er zu ihnen: Weichet, denn 
das Maͤgdlein iſt nicht todt, fondern cd 
ſchläft. Und fie verlachten ihn. 

25. " nn —— 
ging er hinein, und ergriff fie nd; 
da ftand das Mägplein auf. 

26. Und diß * Gerücht erſcholl in dut- 
ſelbe ar Land.] Saal. 

237. Und da IEſus von damen fürs 
ging, folgten ihm zwey Blinde nadı 
die fchrieen und fprachen: * Ad tu 
Sohn Davids, erbarme dich — 


28. Und da er heim kam, tratenie 





Wunderwerke. 
den zu ihm. Und JEſus ſprach zu ihnen: 


Glaubet ihr, daß ich euch ſolches thun kann? Iſcharioth, welcher ihn verrieth. 


Da ſprachen ſie zu ihm: HErr, ja. 
9. Da rührte er ihre Augen an, und 
ſprach: Euch gefchehe * nach eurem 
Glauben. “6318. 
30. Und ihre Augen wurden geöffnet. 
Und JEſus *bedrohete ſte, und fprach: 
Exhet zu, daß es Niemand, erfaf —— 
—* re. . 
31. Aber ſie gingen aus, und machten ihn 
ruchtbar in demfelben ganzen Lande. 
32. Da nun diefe waren hinaus gefom- 
men, fiehe, da "brachten fle zu ihm einen 
Menfchen, der war ftumm und befeflen. 


"6.123,39. Zuc.11,14. 
33. Und da der Teufel war ausgetrie⸗ 
ben, — — es 
vermunderte ſich, und ſprach: So 
itnochnie in Iſrael erſehen worden. 
34. Aber die Phariſäer ſprachen: * Er 
reibt die Teufel aus durch der Teufel 
Oberften. 612,3. uc. i1, ib. 
35. Und JEſus ging umher in alleStäbte 
ind Märkte, lehrte in ihren Schulen, und 
wedigte dad Evangelium von dem Reid), 
ınd ke allerley Seuche, und allerley 
tranfheit im Volk. 48. 
36. Und da*er das Volk fahe, jammerte 
hn desfelben; denn fie waren verſchmach⸗ 
et und jerftreut, wie Die Schafe, die kei⸗ 
en Hirten haben. "Marc.6,84. 
37. Da * ſprach er zu feinen Jüngern: 
sie Erndte ift groß, aber wenige find 
er Arbeiter. Luc. 10,2. 
38. Darum bittet den Herrn der Erndte, 
aß er* Arbeiter in ſeine ndte ſen de. 
Marc.8,18.14. 


Das 10. Eapitel. 


Bon den zwoͤlf Züngern Chriftt. 

um *er rief feine zwoͤlf Jünger zu fich, 

und gab ihnen Macht über die un- 
ubern Geifter, daß fie dieſelben austrie⸗ 
n,und heileten alerley Seuche, und aller⸗ 
y Krankheit. "Maze.6,7. Zuc9,1. 
2. Die Namen aber der zwölf Apoftel 
id dieſe: Der erſte * Simon; genannt 
etrus; und Andreas, fein Bruder; Ja⸗ 
dus, Zebenät Sohn; und Johannes, 
or . s — Ayers 
), Philippus; un olomäus ;Tho- 
185 und Matthäus, der Zöllner; Ja⸗ 


buß, u Sohn; Lehbäus, mitdem| 18. Und * 


mamen Thaddaͤus; 


Ev, Matthaͤi9. 10. Sendung der Zwölfe. 13 


4. Simon von Cana; und Judas 


5. Diefe zwölf fandte JEſus, gebot 
ihnen, und ſprach: Gehet nicht auf der 
iven Straße, und ziehet nicht in der 
mariter Städte 
6. Sondern gehet hin zu den verlor- 
nen Schafen * aud dem Haufe Iſrael. 
*e.15,94. Up.Gerh.18,46- 
7. Gehet aber und prebiget, und fpres 
het: *Das Himmelreich iſt nahe herbey 
gekommen. "63,2. 417. Buc109 
8. Machet die Kranfen genen: reiniget 
die Audfägigen, wedet die Todten auf, 
treibet die Teufel aus. Umfonft habt ihr 
ed empfangen, umfonft gebt es auch. 
9. Ihr * follt nicht Gold, noch Silber, 
noch Erz in euren Gürteln haben; 


+Mare.6,8. Lue. 

10. Auch Feine Tafche zur Wegfahrt, 
auch nicht zwey Röde, Feine Ehuhe, 
aud) feinen Stecken. Denn ein Arbei⸗ 
ter iſt feiner Speife werth. 

11. Wo? ihr aber in eine Stadt oder 
Markt gehet, da erfundiget euch, ob 
Jemand darinnen fey, der es werth iſt; 
und bey demfelben bleibet, bis ihr von 
dannen ziehet. "Marc.8,10. Buc.10,8.10. 

12. Wo*ihr_ aber in ein Haus gehet, 
fo grüßet dasſelbe. "But. 10,5.6. 

13. Und fo ed dasfelde Haus werth 
ift, wird euer Friede auf fie fommen. 
Iſt es aber nicht werth, jo wird fich 
euer Friebe wieder zu euch wenden. 

14. Und *wo euch Jemand nicht ans 
nehmen wird, noch eure Rebe hören, 
fo gebet heraus von demfelben Haufe 
oder Stadt, und + fhüttelt den Staub " 
Ba u i 98. +Up.Gefch.18,51 

re. . ZUC. p. Geſch. 48,6. 

15. Wahrlich, ich ſage euch: ‚Dem 
Lande der Sodomer und Gomorrer wird 
es ertraͤglicher ergehen am juͤngſten Ge⸗ 
richt, denn ſolcher Stadt. 

16. Siehe, * Ich ſende euch wie Se e 
mitten unter die Wölfe ; darum + ſeyd flug, 
wie die Schlangen, und ohne Falſch, wie 
die Tauben. *2ue.10,8 +RIm.16,19. 

17. Hütet euch aber vor den Menfchen; 
denn fie *werben euch überantworten vor 
ihre Rathhäufer, und werden euch geifleln 
in ihren Schulen. "3,0, Ruc.21,12 
man wird euch vor Für- 
ſten und Könige führen um N 

en, 


14 Derfolgung 
fen, zum Zeugniß über fie, 
die Heiven. 
werben, fo forget nicht, wie oder was ihr 
teden follt, denn es ſoll euch zu ver Stunde 


“gegeben werben , was ihr reden follt. 
Mare.13,11. Luc. i2,11. 21,14- 


20. Denn Ihr ſeyd es nicht, Die da|den zu fenden, fondern das Schwere: 
reden, fondern eured Waters Geift ift| 35. Denn*ich bin gelommen den Mea 


ed, der durch euch redet. 


4. E'wird aber ein Bruder denan-|die Tochter wider ihre Mutter, und de 
dern zum Tode überantworten, und der | Schnur wider ihre Schwieger. 


Vater den Sohn, und die Kinder wer: 
den ſich empören wider ihre Eltern, und 
ihnen zum Tode ehr 

22. Und müffet gehaffet* werden von 
Jedermann, um meined Namens willen. 
Wer aber bis an das Ende beharret, 
Der wird felig. "Ric.21,17. 


23. Wenn jie euch aber in einer Stabt| 38. Und wer*nicht fein 
verfolgen, fo fliehet in eine andere. | nimmt, und folget mir nach, ber ifim: 
Wahrlich, ich fage euch: Ihr werdet Diener nicht werth. 
Städte Iſraels nicht ausrichten, biß deö| 39, Mer *fein Leben findet, der wird «* 


Menſchen Sohn fommt. 
24. Der *Zünger ift nicht über feinen 
Meifter, nod) der Knechtüber den Herrn. 


*305.13,16. 15,%. 


25. Es it dem Jünger genug, daßer ſey mic) auf; und wer mid) aufnimmt, de 
wie fein Meifter, und der Knecht, wiefein |nimmt den auf, der mich geſandt ha. 


Herr.*Haben fieden Hausvater Beelzebub 
eheißen, wie vielmehr werben fie feine 
Gruögenoffen alfo heißen? 


Es iſt nichts verborgen, das nicht 


nicht wiſſen werbe. 

277. WVad* ic) euch fagein der Finfterniß, 
das redet im Licht ; und was ihr höret in 
Das Ohr, das predigetaufden DA ern. R 

Luc. 12,3. 

238. Und fürchtet euch nicht vor denen, 
Die den Leib tödten, und die Seele nicht 
mögen toͤdten. Fuͤrchtet euch aber viel: 
mehr vor dem, der Leib und Seele ver- 
verben mag in die Hölle. 

29. Kauft man nicht zwey Sperlinge 
um Einen Pfennig? Doch fällt derfelben 
feiner auf die Erbe, ohne euren Vater. 

30. Nun aber find auch eure Haare 
auf dem Haupt alle gezählet. 

31. Darum fürdtet euch nicht; Ihr 
ſeyd beffer denn viele Sperlinge. 

32. Darum, wer mich befennet vor 
den Menſchen, den will Ich befennen 

* meinem himmlifchen Bater. 


Ev, Matthaͤi 10. 11. 


und über, 33. Mer * mich aber verleugnet ve: 
·Mare. ia,o. den Menfihen, ven will Ich and ver 
19. Wenn fie "euch nun überantworten leugnen vor meinem himmliſchen Ss 


*e.12,28. a Sr h 8oh h & 
U. Darum fürchtet euch nicht vor ihnen. eines Propheten Lohn empfangen. Ex 

— — einen Gerechten aufnimmt in eines ©: 
werde, und ift nichts heimlich, dad man |teihten Namen, der wird eines Gax: 
“Marc.4,20. Qucg,ız. | ten Lohn empfännen. 


ber Apofte. 


er 
341. Ihr follt nicht wähnen, daß ic 
efommen fey, Frieden zu ſenden auı 
den. Ich bin nicht gefommen Foic 


fehen zu erregen wider feinen Bater, un! 


*Miih.7a. Lac 122 

36. Und des Menſchen Feinde werde 
ſeine eigene Hausgenoſſen ſeyn. 

37. Wer? Vater oder Mutter mehrlict 
denn mich, der ift meiner nicht wer: 
Und wer Sohn oder Tochter mehr lit. 
denn mid, der ift meiner nicht wert! 

SSPRof.33,9. Au.ı.m 


of. . 
Kreuz auf 
Bl Bere 


verlieren; und wer fein eben verlier: 
um meinetwillen, ber wird ed finden. 
Fancı? 


40. Wer euch * aufnimmt, der nims: 


ẽc.in. Sir: 
41. "Wer einen Propheten aufninm: 
{ Propheten Namen, der wii! 


Kön.ız.iaı-- 

42. Und wer *diefer Geringften einen nor 
miteinem Becher Falten Waffers tränte 
ineined Jüngerd Namen, wahrlid, :2 
fage euch, e8 wird ihm nicht unbelob 
bleiben. °c.3,10. Marc941- Ir? 


Das 11. Eapitel. 


obannis Botſchaft. iſti — 
— ſreundche ne ſti ernittiche Drotas; 


1. um es begab fich, va JEſus ſolcheeGe 

bot zu feinen zwölf Jůngern volau.! 
hatte, ging er von dannen fürbaß, zu Ich 
ren und zu prebigen in ihren Städten. 





2. Da aber Johannes im Gefäng:: 
die Werfe Ehrifti hörte, fmt:. 

er feiner zung zwey, Buczını 
3. Und ließ ihm fagen: BIR* Du, ve, 
N 


Shrifti Zeugniß v. Fhanne. Ev. Matthaͤi 11. Freundliche Einladung. 15 





sa fommen foll, oder follen wir eined |wir haben euch geflagt, und ihr wolltet 


Andern warten? es Moſ. 1 18 
4. JEſus antwortete und ſprach zu ih⸗ 
im: Gehet Hin, und ſaget Johanni 
vieder, was ihr ſehet und hoͤret; 
5. Die *Blinden ſehen, und die Lah⸗ 
nen gehen, die Ausſaͤtzigen werben rein, 
ınd die Tauben hören, die Todten ſte⸗ 
vn auf, und + den Armen wird das 
wangelium gerri en —— 
c. ĩ e . Que.7,92. +3e(.61,1- 
6. Und felig it, der ſich nicht *an mir 
irgert. #1.13,57. 
7. Da die *hingingen, fing JEſus anzu 
even zu dem Wolf von Johanne: Was 
vd ihr hinaus gegangen in die Wüfte zu 
hen? Wollte ihr ein Rohr fehen, das 
er Wind hin und her wehet? “Luc.7,9. 
8. Over was feyd ihr hinaus gegan- 
en zu fehen? Wolltet ihr einen Men: 
hen in weichen Kleidern fehen? Siehe, 
ie da weiche Kleider tragen, find in 
er Könige Häufern. 
9. Over was feyd ihr hinaus gegangen 
ı fehen? Wolltet ihr einen * Propheten 
hen? Ja, ich fage euch, der auch mehr 
t, denn ein Prophet. "Rut.1,76. 7,28. 
10. Denn dieſer iſts, von dem* geſchrie⸗ 
m ftehet: Siehe, Ich fendemeinen Engel 
or dir her, ver deinen Weg vor dir bes 
iten foll.] Mal.z,1. Marc.t,2. 
11. Wahrlich, ich fage euch: * Unter 
(len, die von Weibern geboren find, 
: nicht aufgefommen, der größer fey, 
nn Johannes, der Täufer; ver aber 
r kleinſte ift im Himmelreich, ift grö- 
T, denn er. "RUC.T,B. 
(2. Aber * von den Tagen Johannis 
8 Tüuferd, bis hieher, leidet das 
fmmelreich Gewalt; und die Gewalt 
un, die reiffen ed zu fih. 2ueisae. 
3. Denn alle Bropheten und dad Geſetz 
‚ben geweisfaget bi8 auf Johannes. 
4. Und (ſo ihr es wollt annehmen) * Er 
Elias, der da fol zufünftig feyn. 
"Mal.s,5. Mattb.17,12. 
5. * Wer Ohren bat zu hören, berböre. 
*Maxec.7, 
6. Wem ſoll aber diß Geſchlecht 
tgleichen ? *E8 iſt den Kindlein gleich, 
: an dem Marft figen, und rufenge- 
n ihre Gefellen, Au.7,31. 
7. Und fprehen: Wir haben euch ge- 
ffen, Sal ihr wolltet nicht tanzen; 


nicht weinen. 

18. Johannes ift gefommen, * ag nicht, 
und trank nidtz fo fagen fie: Er hat 
den Teufel. #34. 2ic.7,38. 

19. Des Denfgen Sohn tft gefommen, 
*iffet und trinkti; fo fagen fie: Siehe, 
wie ift der Men ein Freſſer, und ein 
Weinfäufer, ver Zöllner und der Süns- 


der Gefelle? Und die Weisheit muß fih 


rechtfertigen laflen von ihren Kindern. 


€.9,10. 

X. Da fing er an die Stäbte zu 
fehelten, in welchen am meiften feiner 
Thaten gefchehen waren, und hatten 
ſich doch nicht gebeflert; 

21. Wehe * dir Chorazin! Wehe bir, 
Bethfaida ! Wären ſolche Thatenzu Tyrus 
und Sidon gefchehen, als bey euch geſchehen 
ſind, ſie hätten vor Zeiten im Sadund in 
der Afche Buße gethan. *2ue.10,18. 

22. Dod) id) fage euch: Es wird Ty- 
ro und Sidon erträglicher ergehen am 
jüngjten Gericht, denn eud). 

23. Und du Eapernaum, die du * bift 
erhoben bid an den Himmel, du wirſt bis 
in die Hölle hinunter geftoßen werben. 
Denn fo zu Sodom die Thaten gefchehen 
wären, die bey Dir geſchehen find, fie ftände 
noch heutiged Tages. »Zef.14,12. 

4. Doch ich fage euch: Es wird der 
Sodomer Lande erträglicher ergehen am 
jüngften Gericht, denn dir. 


235. gu derfelben Zeit antwortete JEſus, 

und ſprach: * Schpreife dich, Vater 
und HErr Himmeld und der Erde, daß du 
ſolches den Weifen und Klugen verborgen 
baft, und haft e8 den Unmuͤndigen geof- 
fenbaret. “Ruc.10,21. +1Cor.1,27. 
B. Ja Bater, denn es ift alfo wohl- 
gejättig gewefen vor bir. 

237. Ale Dinge*find mir übergeben von 
meinem Bater. Und Niemand fennet ven 
Sohn, denn nur der Bater zund Niemand 
fennet den Vater, denn nur der Sohn, 


und wem ed der Sohn will offenbaren. 
.28, « . & 174 . . 
EN N 


2%. Kommet*her zu mir Alle, die ihr 
mühfelig und beladen ſeyd, Ich will 
euch erquiden. IJeſ. ze, . Zer.81,26 
29. Nehmet auf euch mein Joch, 
und lernet von mir; denn ri ie 

anfts 


16 Aehrenausranfen. Ev. Matthdi 11.1. — 


fanftmütbig und von Herzen demüthig; , 14. Da*gingen bieBharifäer hinaus: 

o werdet ihr Ruhe Peken für er hielten einen har n, wie fe ih 

FO Senn mein Jod) iR fanft, und * a no da I@fus da6 erfuhr, m: 

. Denn mein anft, un nd Da ‚me 

meine Laft ift leicht.) "4909.54 er von bannen. Und *3 fo h vie 
heilte J 


Das 12. ( apitel. 

Ehriſti Rede mit Vhariſaͤern. 
1. udereiteging SdurhdieSant 
am Sabbath; und feine Jünger wa⸗ 
ren hungrig, fingen an ehren auszu⸗ 
raufaı, und apen. "Parc.2,20. Aust. 
2. Da das die Pharifäerfahen, fprachen 
fie zu ihm: Siehe, deine Jüngerthun, das 

ſich wicht ziemet am "Sabbath zu um. 


1.390,10. 
3. Er aber fprach zu ihnen: Habt ihr 
nicht gelefen, * wad David that, da ihn, 


und die mit ihm waren, bungerte? 
ih „ gungert 2ue.6,8. 


4, Wieer in das Gotteshaus ging, und 
aß die Schaubrödte, die ihm doch nicht 
ziernten zu eflen, noch denen, die mit ihm 


J 
vor wen, ſondern allein ben Brieftern — 


29,83. 
3. Oper habt ihr nicht gelejen im Ge⸗ 
e h, wie die Prleſter am Sabbath im 
iempel den Sabbath breijen, und find 
"doch ohne Schuld? 

6. füge aber euch, daß hier ber if, 
‘der aud) größer ift, denn der Tempel. 

7. Wenn . aber wüßtet, wa8 das jey: 
“Ich habe Wohlgefallen an der Barmher- 
zigkeit, und nicht am Opfer; hättetihr bie 
Alnfchuldigen nicht verdammt. 


*c.9,13. 1Cam.16,22. 
‚8. Des Menſchen Sohn if ein, Her, 
au ch über den Sabbath. 

9. Und er ging von dannen fürbap, 
an) Fam in I Schule. 

14). Und ftehe, da war ein Menſch, 
der: hatte eine verborrte Hand. Und 
fra, gten ihn, und fprachen: 


eine Sache zu ihm hätten. 
11. Aber er ſprach zu ihnen: Welcher 


iſt unter euch, fo er Ein Schaf hat, |treibt, fo muß er mit is 
tube ſeyn; wie mag denn ſein R 

— N. & 
enfch, | Beelzebub austreibe, durch wen treiben 

m mag man|fie eure Kinder aus? Darum wert 


das ihm am Sabbath in eine 
faͤllt, der ed nicht ergreife und 
12. Wie viel beſſer iſt nun ein 
demr ein 
wohl am Sabbath Gutes thun. 
13. Da fprach er 
Stredt: deine Hand aus. 


gleiche die andere. 


Iſt es auch das wird wüßte; und eine jegliche Eis: 
red ıt am Sabbath heilen? Auf daß ſie oder Haus, \ 6 mit fih YA 


zu dem Menfchen:| 28. So Ich aber * die Teufel durch N“ 
Und er firesfte Geiſt GOties audtreibe, 
fe — — e ward ihm wieder ge⸗GOttes zu euch gekommen. 
und, gie 


Beichen. 


Volks nad, und er 
16. Und * bevrohete fie, daß fie ir 
nicht meldeten; “8 
17. Auf daß erfüllet würde, das « 
fagt ift durch den * Propheten Jeimm 
der da ſpricht: “ra 


18. Siehe, das iſt mein Knecht, in 
erwählet habe, und mein Liebfler, *antca 
meine Seele ei efallen hat; +3 mi 
meinen Geift auf ihn legen, und er !s 
den Heiden das Gericht verfünbigen, . 


19. Er wird nicht zanken noch fh 
en, und man wird fein Geſchrey ui: 
hören auf den Sohn) 

%. Das zerftoßene Rohr wird er nic’ 
zerbrechen, und das* glimmsende Tex. 
wird er nicht ausläßden, biß dap e 
ausführe dad Gericht zum Siege; 


63,1. M 

21. Und bie Heiden werden auf {ex 
Ramen hoffen. 

23. Da ward ein * Befeflener zu ir 
gebracht, der war blind und ftumm; u" 
er heilete ihn alfo, daß der Blinde vr 
Stummebendesrebeteundfahe. _ + 

233. Und * alle Bol entfeßte fich, un 
ſprach: Iſt dieſer nicht DavidsSchn! 


24. Aber die Bharifier, da fie es hörte: 
fprachen fie: * Er treibet Die Teufel nit! 
anders aud,penn durch Beelzebub, deria 
fel Dberften. %.9,8 Maren. Bcil 

235. JEſus vernahm aber ihre Ges: 
fen, und ſprach zu ihnen: Ein * jeglihet 
Reich, fo ed mit fich ſelbſt uneins wi: 


una! 
wird, mag nicht beſte Be 
2. —— andern aut 
ſeibſt uneint 
ci befichen? 

Ich aber die Teufel turt 


Sie eure Richter feyn. 


foiRjebasRe: 
—8X 
gr 
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9. Oder wie kann jemand in eineö|treten am jüngften Gericht mit biefem 
starken Haus gehen, und ihm feinen Geſchlecht, und werben es verbammen ; 
jausrath *rauben; es fey denn, daß er|denn * fie thaten Buße nad) ver Pre— 
wor den Starken binde, und alddann | digt Jonas. And fiehe, hier ift mehr, 
hm fein Haus beranbe? 36.1924. | denn Jonas. *Yonss. 
30. *Wer nicht mit mir ift, der if) 42. Die Königinvon Mittag wird auf- 


ser mich; und wer nicht mit mir 
immlet, der zerftreuet. "Ruc.11,23- 
3. Darum fage ich euch: *Wlle Sünde 
nd Läfterung wird den Menfchen verge- 
m, aber die Läfterung wider den Geift 
rd den Menfchen+nicht vergeben. 
Marc.3,28. Luc.12,10. +Edr.6,4.6. 10,3. 
32. Und * wer etwas redet wider des 
tenfhen Sohn, dem wird es vergeben; 
ser wer etwas redet wider den heiligen 
heilt, dem wird es nicht vergeben, weder 
dieſer noch in jener Well. »Lue. i2, 10. 
3. Setzet *entwebereinenguten Baum, 
wird die Frucht gut; oder feßet ei⸗ 
m faulen Baum, fo wird die Frucht 
ul. Denn an der Frucht erfennet 
an den Baum. *.7,17. 
4. Ihr Dtterngezüchte, tie fönnet ihr 
uted reden, dieweil ihr böfe ſeyd? 
de das Herz * voll iſt, deß gehet ber 
tund über. “Aue.6/5. 
5. Ein guter Menfch dringt Gutes 
tvor aud feinem guten Schag des 
erzens; und ein böfet Menſch bringt 
oͤſes hervor aus feinem böfen Schaß. 
6. Ich fage euch aber, daß die Men- 
en müffen Rechenfchaft geben am jüngs 
n Gericht von einem — 
ort, das fie geredet haben. -Eyn.um. 
7. Aus deinen Worien wirſt du gerecht⸗ 
tiget werden, und *au® deinen Worten 
rſt du verdammet werden. »9Hiob 15,6. 
8. Da antworteten Etliche unter den 
hriftgelehrten und Phariſäern, und 
achen: Meifter, * wir wollten gerne ein 
ihen von dirfehen seıs1. Marcs.ı. 
9. Und er antwortete, und fprach zu 
ıen: * Die böfe und ehebrecherifche Art 
dt ein Zeichen, und es wirb ihr Fein 
ichen gegeben werden, denn das Zeichen 
5 Propheten Jonas. *e.1,4.2uc.11,20.30. 
0. Denn gleihwie "Jonas war drey 
ge und drey Nächte in des Wallfi- 


treten am jüngften Gericht mit dieſem Ge⸗ 
fchlecht, und wird ed verdammen; denn 
* te fam vom Ende der Erde, Salomod 
Weiöheit zu hören. Ind fiehe, Hier ift 
mehr, denn Salomo. “188n.10,1. 

43. Wenn * der unſaubere Geift von 
dem Menfchen auögefahren ift, fo durch⸗ 
wandelt er bürre Stätte, fuchet Ruhr, 
und findet fie nicht. "Bire.11,0. 

44. Da fpricht er dann: Ich will wie- 
der umfehren in mein Haus, daraus 
id) gegangen bin. Und wenn er fommt, 
5 Habe er ed müßig, gefehrt und ges 

müdt. 

45. So gehet er hin, und nimmt zu fic) 
fieben andere Geifter, die ärger find, denn 
er felbft; und wenn fie hinein fommen, 
wohnen fie allda; * und wird mit dem⸗ 
felben Menfchen le Ärger, denn ed 
vorhin war. Alſo wird es auch diefem 
armen Gefchlecht gehen. sgBetr.2,.. 

46. Da er noch alfo zu dem Volk redete; 
fiehe,* da ftanden feine Mutter und feine 
Brüberdraußen, Die wollten mit ihm reden. 

Marc.3,31. 2uc.8,19. 

47. Da ſprach einer zu ihm: Siehe, 
deine Mutter und deine Brüder ftehen 
draußen, und wollen mit dir reden. 

48. Er antwortete aber, und fprach zu 
dem, der es ihm anfagte: Wer ift meine 
Mutter? Und wer find meine Brüder ? 

49. Und redte die Hand aus über feine 
Jünger, und ſprach: Siehe da, das ift 
meine Mutter und meine Brüber. 

50. Denn*wer den Willen thut meines 
Baterd im Himmel, derfelbe ift mein 
Bruder, Schwefter und Mutter. 


*c.7,21. Foh.r,40. 


Das 13. Capitel. 


Gleichniſſe von der Kirche Ehriſti und Kraft feines 
Worte. 


1. Yfn demfelben * Tage ging IEfus 
A aus dem Haufe, und fegte ſich 


an das Meer. Marc.4,i. 


es Bauch, alfo wird des Menfchen| 2. Und es verfammelte ſich viel Volks 


ıhn drey Tage und drey Nächte mit- 
: in der ev feyn. ei 
1. Die Leute von Ninive werden auf⸗ 


zu ihm, alfo, daß er in das Echiff trat, 


30.212. und faß, und alles Volt ftand am Ufer. 


3. Und er * redete zu ihnen mandherlıy 
2 durch 


— 
18 Gleichniſſe, Ev. Matthaͤi 13. und derſelben 


durch Gleichniſſe, und ſprach: Siehe, es 18. So*höret nun Ihr dieſes Gleit- 
ging ein Saͤemann aus zu füen. ucsa. niß von dem Säemann. Barcan 

4. Und indem er füete, fiel etliched an) 19. Wenn jemand das Wort von den 
den Weg; da Famen die Vögel, und | Reich höret, und nicht verftehet, jo komm: 
fragen e8 auf. der Arge, und reißt es bin, was da 

5. Etliches fiel in das Steinigte, da e8 |gefäet ift im fein Herz; und ber it cd. 
nicht viele Erde hatte; und ging bald auf, |ver an dem Wege gefäet if. 
darum, daß ed nicht tiefe Erde hatte. | 20. Der aber auf dad Steinigte g: 

6. Als aber die Sonne aufging, ver- |füet ift, der iſt es, wenn jemand dee 
welfte ed, und dieweil es nicht Wur- | Wort höret, und * vaflelbe bald ai 
zel hatte, ward ed dürre. nimmt mit Freuden: “Jin. 

7. Etliches fielunterdie Dornen; unddie| 21. Abererhatnicht * Wurzel infic,in: 
Dornen wuchſen auf, und erftidten e8. | dern er ift wetterwendiſch; wenn ſich Int: 

8. Etliches fiel auf ein gut Land, und |fal und Verfolgung erhebt um des Men: 
trug Frucht, etliched hundertfältig, et- | willen, fo ärgert er fi bad. ana: 
liches ———— etliches dreyigfältig.| 22. Der aber unter die Dornen y: 

9. Wer Ohren gi zu hören, der höre. |fäet ift, der iſt es, wenn jemand vı: 

10. Und * die Jünger traten zu ihm, | Wort höret, und die Sorge diefer Re: 
und ſprachen: Warum redeft du zu ih⸗ und Betrug des Reichthums erfticı ti 
nen durch Gleichnifle? “2uc30.| Wort und bringt nit Frucht. 

11. Er antwortete und ſprach: Euch) 23. Der aber in das gute Land gejietit 
ift gegeben, daß ihr dad Geheimniß des | derijtes, wenn jemand das Wort horet.un 
Himmelreichd vernehmet; diefen aber ift | verfteheted, und dann auch Frucht briaz:: 
ed nicht gegeben. und etlicher trägt hundertfaͤltig, etliee 

12. Denn * wer da bat, dem wird ge- [aber fechzigfältig, etlicher dreypigfün 
geben, daß er die Fülle habe; wer a 
nicht hat, von dem wird auch genom- | 24. Er legte ihnen ein anderes Gleibu; 
men, das er hat. *.25,9. vor, und ſprach: Das Himm: 

13. Darum rede ich zu ihnen durch Bleich- | reich tft gleich einem Menfchen, der gi 
niffe. Denn mit fehenden Augen ir ten Samen auf feinen Ader füete. 
fte nicht, und mit hörenden Ohren hö-| 25 Da aber die Leute fchliefen, fu 
ren fie nicht; denn fie verftehen eö nicht. | fein Zeind, und fäete Unkraut zwi: 

14. Und über ihnen wird die Weisfagung |den Weizen, und ging davon. 
Jeſaias erfüllet, die * da fagt: Mit] 36. Da nun das Kraut wuchs, und gut 
den Ohren werbet ihr hören, und wer | brachte, da fand ſich auch das Unfnut. 
det es nicht verftehen; und mit fehenden| 27. Da traten die Knechte zu dem“ Hau⸗ 
Augen werdet ihr fehen, und werbet ed | vater, und fprachen: Herr, hafı du nd’ 
nicht vernehmen. *3e7.6,9.10. Luc. 8, 10. ne en — — 

15. Denn dieſes Volks Herz iſt verſtockt, Woher hat er denn das Unkraut? “= 
und ihre Ohren hören übel, es ihre Au-| 28. Er ſprach zu ihnen: Das har bi 
gen ſchlummern, ei daß fie nicht dermal⸗ | Beind gethan. Da fpradjen die Kaechn 
eins mitden Augen fehen, und mitden Oh⸗ | WILR du denn, daß wir hingeben u: 
ten höreh, und mit dem Herzen verftehen, es ausgäten? — 
und ſich befehren, daß ich ihnen hälfe.) 29. Ex fprah: Nein! Auf r 

16. Ober eig finb eme I en. dab — — — 

e ſehen, und eure Ohren, daß ſie hören. | Tel b 
ee Lie 

17. Wahrlich, ich fage euch: * Viele] DI9 zu ber ; und um \ 
Propheten und Gerechte haben begeh. | wil ich zu den Schnittern jagen: — 
tet zu fehen, das ihr fehet, und haben guvor das Unfeaut, und binbetebin int 
es nicht gefehen, und zu Bären, bas|lein, daß man es verbrenme; aber Kt 
{hr hoͤret und haben es nicht gehöre. | Weisen ſammlet mir in meine Scheum 
Suıoae | Bi. Gin andere Gleichnif logie a tha 
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or, und fprah:*Das Himmelreich ift| chen ein Menſch fand, und verbarg ihn, 


leich einem Senfforn, das ein Menſch 
ıahm, und fäete e8 auf feinen Ader. 
“Marc.4,81. Zuc. 18, 10. 
32. Welches das kleinſte iſt unter al⸗ 
:n Samen; wenn ed aber erwächſt, fo 
tes das größefle unter dem Kohl, und 
ird ein Baum, daß die Vögel unter 
em Himmel fommen, und wohnen un. 
r feinen Zweigen. 
33. Ein anderes au rebete er zu 
‚nen: Das Himmelreich*ift einemSauers 
ige gleich, den ein Weib nahm, und ver- 
ıengte ihn unter drey Scheffel Mehl, bis 
a6 ed gar durdhfänert ward. *Lue.isaı. 
34. Solches * alles redete JEſus durch 
leichniſſe zu dem Volk, und ohne Gleich⸗ 
iſſe redete er nicht zu ihnen. *Marc.a,ss. 
35. Auf daß erfüllet würde, das gefagt 
durch den Propheten, der da fpricht: 
Ich will meinen Mund aufthun in Gleich» 
fen, und will ausfprechen die Heimlich⸗ 
iten von Anfang der Welt. *Bf.78,2. 
36. Da ließ JEſus das Volk von fid, 
id fam heim. Und feine Sünger traten 
ihm, und ſprachen: Deute und diefes 
Heichniß vom Unfraut auf dem Ader. 
37. Er antwortete und ſprach zu ih⸗ 
m: Des Menfchen Sohn ift e8, der 
ı guten Samen füet. 
38. Der Ader it die Welt. Der * 
ıte Same find die Kinder des Reiche. 
as Unkraut find die Kinder ber Bos⸗ 
it. *1Gor.38. 
9. Der Feind, der fie füet, ift ber 
eufel. Die Erndte ift das Ende der 
zelt. Die Schnitter find die Engel. 
10. Gleichwie man nun das Unkraut 
i8gätet, und mit Feuer verbrennt, fo 
ird es auch am Ende diefer Welt son 
MH. Des Menfhen Sohn wird feine 
ngel ſenden, und * fie werden fammeln 
is feinem Reich alle Aergerniffe, und 
e da Unrecht thun, 6.25,32. 
I2. Und werben fie in den Feuerofen 
erfen; ba * wird feyn Heulen und 
ihnklappen. ac.s.i2. 2418. 
3. Dann * werben die Gerechten 
ıchten, wie die Sonne, in ihres Bas 
r8 Reich. Wer Ohren hat zu hören, 
r böre, >Dan.123. 


und ging hin vor Freuden über denſel⸗ 
ben, und *verfaufte Alles, was er hatte, 
und faufte den Ader. °c16,9. PHLET. 

45. Abermal ift gleich das Himmelreich 
einem Kaufmann, der gute Perlen ſuchte. 

46. Und da er Eine öftliche * Perle 
fand, ging er bin, und verfaufte Alles, 
was er hatte, und Eaufte biefelbe. 

*S5pr.8,10.11. 

47. Abermal ift gleich das Himmelreich 
einem Neg, Dad ind Meer geworfen 
ift, damit man allerley Gattung fängt. 

48. Wenn e6 aber vol ift, fo ziehen 
fie e8 heraus an das Ufer, figen und 
lefen die guten in ein Gefäß zufammen, 
aber die faulen werfen fie weg. 

49. Alfo wird ed auch am Ende der 
Welt gehen. Die Engel werden aus⸗ 
gehen, und die * Böfen von den Ge⸗ 
rechten ſcheiden. "6.23.82. 

50. Und werben fie in den Feuerofen 
werfen; da wird Heulen und Zähnflap- 
pen feyn. 

51. Und IEſus Sprach zu ihnen: Habt 
ihr das alles verftanden? Sie fpradyen: 
Ya, Herr. i 
52. Da ſprach er: Darum, ein jegli⸗ 
er Schriftgelehrter, zum Himmelreich 
gelehrt, ift gleich einem Hausvater, der 
aus feinem Schatz Neues und Altes 
hervor trägt. 

53. Und es begab ſich, * da JEſus 
diefe Gleichniſſe vollendet hatte, ging er 
von dannen. *Ruc4,16. 

54. Und kam in fein Vaterland, und 
lehrte fie in ihren Schulen, alſo auch, daß fie 
ſich entfegten, und fprachen, woher kommt 
diefem folche Weisheit und Thaten? 

55. Iſt* er nicht eined Zimmermanns 
Sohn? Heißt nicht feine Mutter Maria? 
Und feine Brüder Jacob, und Joſes, 
und Simon, und Judas? “Ruc.4, 2. 

56. Und feine Schweftern, find fie 
nicht alle bey und? Woher fommt ihm 
en a. 1 ſich an ih 

7. Und ärgerten ſich an ihm. JEſus 
aber ſprach zu ihnen: * Ein Prophet gilt 
nirgend weniger, denn in feinem Baters 


lande und in feinem Haufe. "Sn 


4. Abermal ift gleich dad Himmelreich 58. Und er that daſelbſt nicht viele 
nem verborgenen Schap im Acker, wels Ben ihres Unglaubens rer 


20 oh. Enthauptung. Ev. Matthäi 14. Petrus int. 


— „Das 14. Eapitel. „16. Aber IEfne ſprach zu ihnen: & 
verdarer Segen x 633 und Bülfes = REIF SEN Er a. noth, daß fie hingehen; * ga 
1.Qu der Zeit fam das Gerücht von n en zu effen. : Bee 
IEfu dor den Vierfürften Herodes. | 17. Sie ſprachen: Wir haben k: 
eMarc.6,14. Ruc.g;7. nichts, denn fünf Brode und zwey Fi:- 
2. Und er ſprach zu feinen Senechten: | 18. Und er ſprach: Bringet mit ſie x 
Dieler ift Johannes, der Täufer; Er| 19. Und er hieß das Bolf fid lan 
it von den Tobten auferftanden, darum [auf dad Grad, und nahm die fr 
thut er ſolche Thaten. Brode und die zwey Fiſche, fake ce 
3. Denn * Herodes hatte Johannem gen Himmel, und dankte, und brad d. 
gegriffen, gebunden und in das Gefäng- |und gab die Brode den Jüngern; ı* 
niß gelegt, von wegen der Herodias, |die Jünger gaben fie dem Bolf. 
feines Bruders Philippi Weib. X. Und fie*agen Alle und wurberi: 
»Marec.6,17. 2uc.8,19.20. | und hoben auf, was übrig blieb von®.. 
4. Denn Johannes hatte zu ihm gefagt: |fen, zwölf Körbe vol. Mar aaa 
Es iſt? nicht recht, daß du fie habef. | 21. Die aber gegeffen hatten, ie 
5. Und er hätte ihn gerne getöbtet, |muncn, ven, Tan caufend Mann, e 
h tete fich aber vor dem Volk; denn = und aaa er — 
ie hielten ihn für einen Propheten. rc bapı fe n u —* — 
6. Da aber Herodes feinen Jahrötagbe: |. ; herüber Sn —— 
ging, da tanzte bie Tochter der Herodias Pr A fuhren, a er das 8 
vor ihnen. Das gefiel Herobi wohl. | "05 Und " das B san — 
7. Darum verhieß er ihr miteinemEide, |, ee Br olt von fi x 
er wolle ihr geben, was fleforbern würde. Til Baer flieg er auf einen Er: 
8. Und als fie zuvor von ihrer Mut⸗ Allein betete. Und am Ar 
ter zugerichtet war, ſprach fie: Gib mir En np Ks Fakt SR: 
— ne DORT dem Meer, und litt Kolb vn * 
a n ufers. — 
9. Und der Konig ward traurig; doch um — 90 ie war ihnen gm“ 
des Eides willen, und derer, bie mit ihm Eis — er hen aa 
zu Tifche faßen, befahl er, e& ihr zu geben. edler —J ur ging auf dem Fr. 
10. Und (cite hin, und enthauptete |... Meer geben — Kin = 
Johannem im Gefängnig. ragen: & "e „ eihrafen fie, m 
11. Und fein Haupt warb hergetragen | Pradhen : R * ein Geſpenſt; t= 


in einer Schüffel, und dem Mägdlein gege- | 1Grieen vor Furcht Bun 
ben; und fie brachte es ihrer ai 27. Aber alfobald redete Eins r 


12. Da * kamen feine Jünger, und ihnen, und ſprach Sevd getroft, = 
nahmen feinen Leib, und begruben ihm, |Pin e8; fürchtet euch nicht. — 
und famen und verkündigten das. Yefu. |. 28. Peirus aber antwortete ihm, u: 

»Marc.6,9. 


ſprach HErr, bift Dur es, fo heiß mit 

13. Da das IEfus* hörte, wich er von |du dir Fommen auf dem after. 
dannen auf einem Schiff, in eine Müfte| 29. Und er ſprach: Komm her. Int 
allein. Und da das Volf das hörte, folgte 


Petrus trat aus dem Schiff, und gig, 
8 ihm nad} zu Buß aus den St Ibten. auf dem Waffer, daß er zu Zu lin 
"Marc. 


(4 
30. Ex fahe aber einen ſiarken Bint. 
14. Und ZEfus *ging hervor, und fahe| Da erfchraf er, und bob an zu fur, 
das große Volk; und ed jammerte ihn ders | fehrte und ſprach: HErr, hilf mir. 
felben, und heilte ihre Kranken. *309.5.| 31. JEſus aber reckte bald die Hard 
15. Am Abend aber traten feine Jünger |aus, und ergriff ihn, und fprad 
zuihm, und ſprachen: Dig ift eine Wüfte, ihm: * O du Stleingläubiger, wirt 
und die Nacht fällt daher; nr das Volf | zweifelteft du? ven a siit 
von dir, daß fie hin in die Märkte gehen,| 32. Und fie traten in das Edit, um? 
*und ihnen Speife Faufen. *306.65.! der Wind legte fich. — 





















Jüdiſche Satzungen. 
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33. Die aber im Schiff waren, Famen|die Bharifäer Ärgerten, da fie das Wort 
en? 


md fielen vor ihm nieder, und fprachen: 
Du bift wahrlich GOttes Sohn. 


hört 
13. Aber er antwortete, und fprad: 


34. Und fie fchifften hinüber, und fa- | Alle Pflanzen, die mein himmliſcher Ba- 


nen in das Land Genezareth. 


35. Und da die Leute an demfelben Drt| 14. 


ter nicht gepflangt, die werden auögereutet. 
et fie fahren, fle find * blinde 


einer gewahr wurden, ſchickten fie aus | Dlinden-Leiter; wenn aber ein Blinder 
n das ganze Land umher, und brach⸗ * ei leitet, fo fallen fie beyde in 
e 


en alleriey Ungefunde zu ihm, 


*2u8.6,39. Rdm.2,19. 


36. Und baten ihn, dag fte nur *feis] 15. Da antwortete Petrus, und ſprach 
jes Kleides Saum anrühreten. Und|zu ihm: Deute und diefes Gleichniß. 


Ile, die da anrühreten, wurden gefund. 
”c.9,31. Ruc 6,19. 
Das 15. Capitel 
3on Menſchenſatzungen; dem canandifchen Weibe. 
De famen zu ihm bie in 
ten und Pharifäer von Seruja- 
em, und fpraden: 
2. Barum übertreten deine Jünger der 
lelteſten Auffäge? Sie wachen ihre 
daͤnde nicht, wenn fie Brod efjen. 
3. Er antwortete, und ſprach zu ihnen: 
Barum übertretet denn Ihr GOttes 
hebot, um eurer Auffäge willen ? 
4. GHOtt*hat geboten: Du ſollſt Bater 
md Mutter ehren; wer aber Vater und 
Rutter fluchet, der foll des Todes ſterben. 


2Moſ.2o,12. 21,17. 
5. Aber Ihr lehret: * Wer zum Vater 
der zur Muiter ſpricht: Wenn ichs opfe⸗ 
e, fo iſt dirs viel nützer; der thut wohl. 


Spr. 
6. Damit gefchieht ed, daß Niemand 
infort feinen Water oder feiner Mut⸗ 
er ehret; und habt alfo GOttes Gebot 
aufgehoben, um eurer Auffäge willen. 
7. Ihr Heuchter, es hat wohl * Jefatad 
ion euch geweidfaget , und geiprochen: 


8 Diß Volk nahet ſich zu mir mit 
einem de, und ehret mid) mit feinen 
ippen, aber ihr Herz ift ferne von mir; 
9. Aber vergeblidy dienen fie mir, die: 
seil fie lehren ſolche Kehren, die nichts 
enn Menſchengebote find. 

10. Und*er rief das Volk zu ſich, und 


3ef.29,18. Marc.7,8. 19 


prach zu ihnen: KHöret zu, und ver [Sf 


ehmet e8! "Mare.7,14. 
11. Was zum Munde u das 
erunreiniget den Menfchen nicht; fon- 
ern was zum Munde ausgehet, das 
erunveiniget den Menfchen. 


12. Da traten feine Jünger zu ihm, |vor die Hunde. 


16. Und JEſus ſprach zu ihnen: Seyd 
Ihr denn auch noch unverftändig? 2 

17. Merkt ihr noch nicht, daß alles, 
was zum Munde ge das gehet in 
den Bauch, und wird durch den natürs 
lihen Gang ausgeworfen? 

18. Was aber zum Munde heraus 
gehet, das fommt aus dem Herzen, und 
das verumreiniget den Menſchen. 

19. Denn*aud dem Herzen fommen ars 
x Gedanken, Mord, Ehebruch, Hurerey, 

ieberey, falfche Zeugniffe, Läfterung. “ 

* of. 21. 

W. Das find die Stüde, die ven Mens 
{hen verunreinigen. Aber mit unge: 
wafcenen Händen effen, verunreiniget 
den Menfchen nicht. 


21. Und JEſus ging * aus von dannen, 
und entwid in die Gegend Ty⸗ 
ru8 und Sidon. sMare7,2. 
22. Und fiehe, ein cananäifches Weib 
ging aus derſelben Grenze, und fchrie 
ihm nad), und fprady: Ach HErr, du 
Sohn Davids, * erbarme dich meiner; 
meine Tochter wird vom Teufel übel 
eplagt. 26.290,30. 
233. Und er antwortete ihr fein Wort. 
Da traten zu ihm feine Jünger, baten 
ihn, und fprachen: *Laß fie doch von 
dir, denn fie ſchreyet uns nach. "Biss. 
24. Er antwortete aber und ſprach: 
Ich bin nicht gefandt, denn nur zu den 
* verlornen Schafen von dem Kaufe 
rael. *c.10,6. 
3. Sie fam aber, und fielvorihm nies 
ber, und ſprach: HErr, hilf mir. 

2%. Aber er antwortete, und fpradh: 
Es ift*nicht fein, daß man den Kin⸗ 
dern ihr Brod nehme, und werfe es 

“Mate.1,77. 


nd fprachen: Weißt du auch, dag fih| 297. Sie ſprach: Ja, HErr; aber va 


2 Sieben Brobe. 


lein, die von ihrer 
38. Da antwortete 


ſchehe, wie du willſt. Und ihre 
geſund zu derſelben Stunde] * 8,10. i8. 

Und* JEſus ging von dannen fürs 
baß, und kam an dad galiläifche Meer, und 
ging auf einen Berg, und feste ſich allda. 


*Marc.7,31. 9 

30. Und es kam zu ihm viel Volks, die |Tönnet ihr denn nicht auch die*}.t. 
hatten mit fich *Lahme, Blinde, Stumme, |diefer Zeit beurtheilen ? 

Krüppel, und viele Andere, und warfen] 4. Diefe böfe*und ehebredherifd« * 

fie JEſu vor die Güße ; und er heilte fie. ſucht ein Zeichen, und fol ihr kein Jet 


c.11,5. 3ef.85,5. Que.7,22. 

31. Daß fi dad Volk verwunderte, da 
fie fahen, daß die Stummen rebeten, die 
Krüppel gefund waren, dic Lahmen gins 
gen, die Blinden fahen; und priefen 
den GDtt Iſraels. 

32. Und IEfus *rief feine Jünger zu 
ſich, ‚und ſprach: Es fammert mid) des 
Bold, denn fie nun wohl drey Tage bey 
mir verharren, und haben nichts zu ef- 
fen; und ich will fie nicht ungegeflen 
von mir laflen, auf daß fie nicht ver- 
ſchmachten auf dem Wege. "Marcä,l. 

33. Da fprachen zu ihm feine Jünger: 
Woher mögen Wir fo viel Brods nehmen 
in der Wüſte, daß wir fo viel Volks fättigen ? 

34. Und JEſus ſprach zu ihnen: Wie 
viele Brode habt ihr? Sie ſprachen: 
Sieben, und ein wenig Fiſchlein. 

35. Und er hieß das Volk ſich lagern 
auf die Erde. 

36. Und nahm die fieben Brode, und 
pie Fiſche, * dankte, brach fie, und gab 
fie feinen Jüngern; und die Jünger 
gaben fie dem Volk. Marcs,6. 

37. Und fie aßen Alfe, und wurden fatt; 
und hoben auf, was überblieb von Brok⸗ 
fen, fieben Körbe voll. 

38. Und die da gegeſſen hatten, derer 
waren vier taufend Mann, ausgenom- 
men Weiber und Kinder. 

39. Und da er das Volf hatte von fi 
gelaflen , trat er in ein Schiff, und kam 
in die Grenze Magpalı. 


Das 16. Capitel. 
Mon der Vharifäer Zeichen und Sauerteige; Betri 
Deus Bu Fl Ki; Ehriſti Leiden und fei« 


1. ge taten die Bharifäer und Sab- |f 


ducder zu ihm; Die verfuchten ihn 


Es. Matthaͤi 15.16. Sauerteig d. Phariir 


eſſen die Hündlein von ven Brofam- |und forberten, daß 
erren Tifche fallen. | Himmel fehen ließe. 
8, und ſprach zu) 2. Aberer antwortete und 
ihr: D Weib, dein®laube ie je dirges | Abends ſprechet ihr: Es wire ein fix: 
chter ward | Tag werden, benn der Himmel it ccı. 


er fie ein Zeichen x. 
Re, 
{prad: °4 


3. Und des Morgens fpredhet ikr: € 
wird heute Ungemitterfeyn, denn ber&- 
mel iſt roth und trübe. Ihr Heuchler 
immels Geftalt fönnet ihr beurtk. 


egeben werden, denn das Zeiden‘! 
Beopheten +%onas. Und er ließfin : 
ging davon. *c.12,30.40. 2uc.t1,20. 13° - 

5. Und da feine Jünger waren biz! 

—— hatten fie vergeſſen Bra e 

zu nehmen. 

6. JEſus aber fprach zu ihnen: &:1 
zu, und*hütet eudh vor dem Sau: : 
der Pharifier und Sabducäer. 

Marc.8,15. Luc.12,1. FEAal.50. IC: 

7. Da dachten fie bey ſich felbit, ı” 
ſprachen: Das wird es ſeyn, daß 
nicht haben Brod mit uns geneum 

8. Da das JEfus vernahm, ſprat 
zu ihnen: * Ihr Kleingläubigen, mer‘. 
kümmert ihr euch doch, daß ihr nictb: 
Brod mit euch genommen? u 

9. Vernehmet ihr noch nichts? Gidal. 
ihr nicht an die* fünf Brode, unter t. 
fünf taufend, und wie viele Körke ıht 
aufhobet? Ser 

10. Auch nicht an die * fieben Erz. 
unter bie vier taufend, und wieridekt: 
be ihr da aufhobet? ut 

11. ie verftehet ihr denn nicht, ap ı 
au 2 — a 

utet euch vor dem Sauerteige der Pbe 
riſäer und Sadducaͤer. 

12. Da verſtanden fie, dag ernictz: 
fagt hatte, daß fie fich hüten folte : 
dem Sauerteige des Brod&, ſondem :’! 
*der Lehre ver Pharifäer und Saatuit 


13.9) a *lam ZEfus in die Gegen da 
D Stadt Cafarea Philippi, var 
fragte feine Jünger, und ſprach: Er 
fagen die Leute, daß des Menſchen Sobn 


eMort. 


ey? * 
14. Sie ſprachen: Etliche ſagen, du 





tri Bekeuntniß. Ev. Matthdi 16.17. Verklärung Chriſti. 23 


yanned der Täufer; die Andern, du] 27. Denn e8 wird jegefchehen, daß des 
t il: Etliche, n or Seremias, | Menfchen Sohn ——— 


r der Propheten ei ſeines Baterö, mit feinen Engeln; und als⸗ 
. Er ſprach zu un fagt denn | dann wird er*einem Seglichen vergelten 
tı daß ich ſey nad) feinen Werken. ·Rim2,6. 


} een Betrug, und | 8. Wahrlich, ich füge euch: *Es fle- 
ach: *Dubift Chriftus, des lebendigen | ben- Etliche hier, die nicht fchmeden wer- 


Site Sohn. 


“Marc.8,29. 305.1,00. 6. | den den Tod, bis daß fie des — 


. Und JEſus antwortete, und ſprach zu] Sohn kommen ſehen in feinem Rei 


ı: Selig biſt du, Simon, Jonas Sohn; 
n*giellt und Blut hat dir das nicht 
ffenbaret, fondern mein Bater im 
mmel. *1C0r.2,10. Gal. i,16. 
3. Und Ich ſage dir auch: * Du biſt Pe⸗ 
8, und auf dieſen Felſen will ich bauen 
ine Gemeine, und die ‘Pforten der Hölle 
en fie nicht überwältigen. 2%06.1,42. 
9. Und ich will dir des* Himmelreich® 
hlüſſel geben. Alles, was du auf Erden 
den wirſt, ſoll auch im Himmel gebun⸗ 
ſeyn; und Alles, was du auf Erden 
m wirſt, ſoll auch im Himmel los ſeyn 


0. Da verbot er feinen Züngern, dar 
Niemand fagen follten, daß Er JE⸗ 
) der Ehrift wäre.] 
1. Bon*bergeit anfing JEſus an, und 
jte feinen Juͤngern, wie er müßte bin 
ni gehen, und viel leiden von 
ı Xelteften, und ——— und 
hriftgelehrten, und getödtet werden, 
dam dritten ——— "CAT. 
2. Und Petrus nahm — zu ſich, fuhr 
Fan, und ſprach: HErr, fehone dei⸗ 
ſelbſt, Das wiberfahre dir nur nicht. 
3. Aber er wandte fi um, und fprad) 
Petro: Hebedich, "Satan, von mir, du 
mir ärgerlich; denn du meyneft iM 
3 göttlich, fonbern was menfclich { 


4. Da ſprach JEfus zu feinen © Sin. 
n: RN mir Jemand nadıfolgen 
verleugne ſich felbſt, — b nehme ji 


euz auf fich, unb To As — — 


5. Denn wer *fein Leben erhalten will, 
: wird es verlieren ; wer aber fein Le⸗ 


Deine um meinetwillen, der wird | fpradhen: 


*MRarc.9,1. 2uc.9,27. 


Das 17. Eapitel. 


6 wird verklärt, der Mondfüchtige geheilet, der 
a eoihen entrichtet. ſuchtige 0 ' 


1. Wr, onen Tagen nahm IEfus 
Betrum, und Jarobum, und 

—— feinen Bruder, und führete fie 
beyfeitö auf’einenhohen Berg. "Marco. 
2. Und warb *verflärt vor ihnen, und 
fein — wie die Sonne, und 


ſeine Kleider wurden weiß, als ein Licht. 
*zBetr.1,16.17- 


3. Und fiehe, da erſchienen ihnen Mofes 
und Elia, die*redeten mit ihm. "Lucas. 

4. Petrus aber antwortete, und fprad) 
zu JEſu: HErr, bier iftgut ſeyn; willſt 
“ fo wollen wirhier drey Hütten machen, 
dir eine, Moft eine, und Elias eine. 

5. Daer noch alſo redete, ſiehe, da über⸗ 
ſchattete fie eine lichte Wolfe. Und fiehe, 
eine Stimmeaus der Wolke ſprach: "Dig 
ift mein lieber Sohn, an welchem ich Wohl- 
sc efallen habe, venfolt ihr hören. "ea. 

6. Da das die Jünger hörten, fielen 
” auf ihr An ngeficht, und erfchrafen fehr. 
JEſus aber trat zu ihnen, *rührte 

4J — — Stehet auf, und fürch⸗ 
tet euch nich *Dan,18. 

8 Da fie — ihre Augen aufhoben, 
ſahen fie Niemand, denn um allein. 

9. Und da fie vom Berge herab gin- 

n, gebot ihnen JEſus, und fprad;: 
M ſollt dig Geſicht *Niemand fi AR 
bis des Menfchen Sohn von den Tod⸗ 

ten auferftanden ift.] *c.16,%. 

10. Und zur Sünger fragten ei und 

8 fagen denn die Schrift⸗ 


"Zu ızas. |gelehrten, Elias muͤſſe zuvor fommen ? 


6. Was * hülfe_ es dem — 
er die ganze Welt gewönne, und 


xc.ii,14. Mal.4,5. 


11. IEſus antwortete, und fprady zu 


hme dod) Schaden an feiner Seele | ihnen: Elias fol ja zuvor Fommen, und 


Iber was kam der M 
ter feine Seele wie wieber loͤſe? 


“Rarc8,99. Luc925:1Pf.49,9 


ben, da⸗ 


Alles zurecht bringen. 
12. Doch ich Be euch: Es it 9 


24 Mondfüchtiger. 


erfannt, fondern *haben an ihm gethan, 
was fiewollten. Alfe wird aud) des Men- 
{hen Sohn leiden müffen von ihnen. *«10». 


Ev. Matthäi 17. 18. 


Aergemij 
Ber 
ibe: 


So find die Stinder frey. 
237. Auf daß *aber wir fie nicht ärgern. 


13. Da verftanven die Jünger, daß |fo gehe hin an da6 Meer, und wir de 
er von Johannes, dem Täufer, zu ih- | Angel, und den erfien Fiſch, der herani: 


nen geredet hatte. 


fährt, den nimm, und wenn du feine 


14. Und da fie zu dem Volk famen,| Mund aufthuf, wirft du einen Etum 
* trat zu ihm ein Menſch, und fiel im |finden; venfelben nimm, und gieb is 


zu Füßen, »Marc.9,17. Mnc.9,36- 
: 15. Und ſprach: HErr, erbarme dich 
über meinen Sohn, denn er ift mondfüch- 
tig, und hatein ſchweres Leiden, er fällt 
oft ind Feuer, und oft ind Wafler; 
16. Und ich habe ihn zu deinen Jüngern 
gebracht, und fie fonnten ihm nicht helfen. 
17. JEſus aber antwortete, und ſprach: 
O du ungläubige und verfehrte Art, wie 
lange fol ich beyeuchfeyn? Wie lange ſoll 


ich eud) dulden? Bringet mirihn hierher. | ft 


18. Und JEſus bevrohete ihn; und ver 
Teufel fuhr aus von ihm, und der Knabe 
ward gefund zu derfelben Stunde. 

19. Da traten zu ihm feine Jünger 
beſonders, und ſprachen: Warum fonn- 
ten Wir ihn nicht austreiben ? 

20. JEſus aber antwortete, und ſprach 
* ihnen Un —— Ah 

enn "ich ſage euch: Wahrlich, fo ihr 
Ölauben habt al& ein Senfforn, fo möget 
ihr fagen zu diefem Berge: Hebe dich von 
binnen dorthin; fo wird er fich beben, 

und euch wird nichts unmoͤglich feyn. 
.. 621,21. Marc11,23. 2uc.17,8. 

21. Aber diefe Art fährt nicht aus, 
denn durch Beten und Faften. 

22. Da fie aber ihr Wefen hattenin Ga⸗ 
litäa, ſprach JEſus zu ihnen: * Es iR 
zufünftig, daß des Menfchen Sohn über: 
antwortet werde in der Menfchen Hände; 

*c.20,17.18. Marc.9,31. 2uc.9,22. 18,31. 

23. Und fie werden ihn töbten, und am 
dritten Tage wirb er auferftehen. Lind 
fie wurden fehr betrübt. 

24. Da fie nun gen Capernaum famen, 
gingen zu PBetro, die den Zinsgrofchen 
einnahmen, und fprachen: Pflegt euer 
Meifter nicht den *Zindgrofchen zu geben? 

SEROf.B0.13- 


235. Er ſprach: Ja. Und als er heim 
kam, kam ihm JEſus zuvor, und ſprach: 
Was dunkt did, Simon? Von wen neh: 


men] bie Könige auf Erden den Zoll oder | beft , und werbeft 
m Bon ihren Kindern, oder von | geworfen. 


emden? 


Hr & » 


“Luca? 


für mich und did. 
Das 18. Capitel. 


—E a et: der Schlüfel, mat m'r 
1. QAu derfelben Stunde traten bie Jir 

er zu JEſu, und ſprachen: "Ba 
ift e der Größefte im Himmelred’ 


2 JEſus rief ein Kind zu fih, m 
ellte es mitten unter fie, 

3. Und ſprach: Wahrlich, ich fage cut. 
es jey denn, daß ihr eud) umkchret, zıt 
*perdet wie die Kinder, fo werdet ik 


nicht in dad Himmelreich kommen. 
>c19,14. Marc.10,15. 16.115 


4. Wer fidy num felbft erniedriger, + 
diß * Kind, der ift der Größefle im Hin 
melreich. span 

5. Und * wer Ein foldyes Kind aut 
nimmt in meinem Namen, ber nimm 
mid auf. und 

6. Wer aber * ärgert diefer geringie: 
Einen, die an mid, glauben, dem mr 
beffer, dag ein Mühlftein an feinen Hal? 
gehängt, und ererfüuft würde im Ka. 
da ed am tiefiten ift. . 

"Auc.17,1.2 Nm 

7. Wehe der Welt der Aergernis N! 
ber! Es muß ja Aergernig komme: 
doc wehe dem Menfdyen, durch wi 
chen Aergerniß fommt! — 

8. So aber * deine Hand ober dein zur 
dich ärgert, fo baue ihn ab, und win 
ihn von dir. Es iſt dir beſſer daß de 
— ge a ein — 
geheſt, denn daß du zwey Hände 
Wwey Füße habeit, und werden in dit 
ewige Feuer geworfen. 20 Meras 

9. Und fo dich dein Auge ärgert reis 
es aus, und wirf es von bir. Esif 
dir beffer, dag du einäugig zum Let 
eingeheft, denn daß du zwei; Augen de 

in das hoͤlliſche Brut 
10. & 





Zerföhnlichfeit. 


10. Sehet zu, daß ihr nicht Jemand von 
iefen Kleinen verachtet. Denn ich fage 
uch: Ihre Engelim Himmel ſehen allezeit 
a8 Angeſicht meines Baterd im Himmel. 
11. Denn *des Menfchen Sohn tft gekom⸗ 


en, felig zu machen, das verloren ift.] 
*c.9,18. Lue.19,10. 1Tim-1,18- 


- 9,18. 

12. Was dünfeteuch? Wenn * irgendein 
Renf Hundert Schafe hätte, und Eins 
ter denfelben ſich + verirrte, läßt er 
icht die neun und neungig auf den Ber- 
en, gehet hin, und fuchet das verirrte? 

*Ruc.15,4. +Fer.50,6. Hef.24,11.12. 
13. Und fo ſichs begiebt, daß er es findet, 
sahrlidy, ich fage euch, er freuet fid) dar⸗ 
ber mehr, denn über die neun und neun⸗ 
ig, die nicht verirrt find. 
14. Alfo audh*ift es vor eurem Vater im 
dimmel nicht ver Wille, daß Jemand von 
iefen Kleinen verlorenwerde. *2Betr.se. 
15. Sündiget aber dein Bruber an bir; 
o gehe hin, und * firafe ihn zwiſchen dir 


Ev. Matthaͤi 18.19. 


Schalksknecht. 23 


24. Und ald er anfing zu rechnen, kam 
ihm Einer vor, der war ihm zehn tau- 
fend Pfund ſchuldig. 

35. Da er es num nicht hatte zu be> 
zahlen, hieß der Herr verkaufen ihn, 
und fein Weib, und feine Kinder, und 
Alles, was er hatte, und bezahlen. 

26. Da fiel der Knecht nieder, und betete 
ihn an, und ſprach: Herr, habe Geduld 
mit mir, ich will dir Alles bezahlen. 

27. Da jammerte den Herrn beffelben 
Knechts, und ließ ihn los, und die 
Schuld erließ er ihm auch. 

238. Da ging derfelbe Knecht hinaus, und 
* einen feiner Mitfnechte, der war ihm 

undert Groſchen ſchuldig; und er griff 
ihn an, und würgte ihn, und ſpräch: 
Bezahle mir, was du mir fchulvig bift. 

9. Da fiel jein Mitfnecht nieder, und 
bat ihn, und ſprach: Habe Geduld mit 
mir, ich will Dir Alles bezahlen. 


ınd ihm allein. Höret er dich, fohaftdu | 30. Er wollte aber nicht; fondern ging 


einen Bruder gewonnen. 
16. Höret er dich nicht, 


"BMOf.19.17. Luc.ızs.|daß er bezahlte, 


bin, und warf ihn ind Gefängniß, bis 
was er fchuldig war. 


ſo nimm noh| 31. Da aber feine Mitknechte ſolches 


inen ober zwey zu dir, auf daß alle lfahen, wurben fie fehr betrübt, und ka⸗ 


Sache beftehe auf zweyer oder dreyer 
jeugen Mund. 

17. Höret er die nicht, fo fage es der 
hemeine. Höret er die Gemeine nicht, fo 
yalte ihn als einen Heiden und Zöllner. 
18. Wahrlich, ich fage euh: *Was ihr 
uf Erben binden werdet, foll auch im Him⸗ 
nel gebunden feyn; und was ihr auf Er⸗ 
en löfen werdet, fol auch im Himmel 
08 feyn. *c.16,19. Joh. 20.23. 
19. Weiter ſage ich euch: Wo zwey un⸗ 
er euch eins werden auf Erden, warum es 
ſt, daß fiebitten wollen, das ſoll ihnen wis 
verfahren von meinem Vater im Himmel. 
X. Denn wo zwey ober drey verfamm- 
et find in meinem Namen, da bin ich 
nitten unter ihnen. 

2%. Da trat Petrus zu ihm, und ſprach: 
dErr, wieoft muß ich denn meinem Bru⸗ 
er, der an mir fündiget, vergeben? Iſt 
8 genug fiebenmal? 

22. Serıe ſprach zu ihm: 
ir, nicht flebenmal, ſondern fiebenzig- 


nal ftebenmal. 


34 füge) U 


men, und brachten vor ihren Herrn 
alles, was fich begeben hatte. 

32. Da forderte ihn fein Herr vor 
fih, und fprad zu ihm: Du Schalfs- 
fnedht, alle diefe Schuld habe ich bir 
erlaffen, dieweil du mid, bateft ; 

33. Soliteft * Du denn dich nicht auch 
erbarmen über deinen Mitfnecht, wie Ich 
mich über Dich erbarmethabe? >Zaczıa. 

34. Und fein Herr ward jornig, und 
überantwortete ihn den Peinigern, * bis 
daß er bezahlte Alles, was er ihm ſchuldig 
war. 5 ”e5,28. 
35. Alfo wird euch mein himmlifcher Bas 
ter auch thun, fo ihr nicht —— von eu⸗ 
ren Herzen, ein Jeglicher feinem Bruder 
feine Fehler.] 


Das 19. Capitel. 

Bon Eheſcheidung, Kindern und Reichthum. 

nd es begab fich, da JEſus dieſe 
Rede vollendet hatte, erhob er ſich 

aus Galiläa, und Fam in die Grenzen 

des jübifchen Landes, jenfeit des Jor⸗ 

"Marc.10,1. 


3. Darum iR das Himmelreich gleich 2. Und es folgte ihm viel Wolf nach, 


einem Könige, der mit feinen|und er heilte fie daſelbſt. 


Rugshiten dechnen wollte. 


3..Da 
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3. Da traten zu ihm die Pharifier, ver- 
fuchten ihn, und fprachen zu ihm: Iſt es 
auch recht, daß fich ein Menfch ſcheide von 
feinem Weibe, umirgend einer Urfache? 

4. Cr antwortete aber, und ſprach zu 
ihnen: Habt ihr nicht *gelefen, daß, der 
im Anfang ven Menſchen gemacht bat, der 
— daß ein Mann und Weib ſeyn 

ollte; 


Mof.1,27. 
5. Und fpradj: *Darumsirb ein Wenfch 
Bater und Mutter verlaffen, und an feis 
nem Weide bangen, und werben die zwey 
Ein Fleifh feyn? 
*Mof.2,24. Marc.10,7. 1C0r.8,16. Eph.5,8t. 
6. So find fie num nicht zwey, fondern 
Ein Fleiſch. Was nun GOtt zufammen 
efügt hat, das fol der Menfc, * nicht 
eiden. *1@0r.7,10. 
7. Da ſprachen fie: Warum hat denn 
Mofes * geboten, einen Scheivebrief zu 
geben, und fi} von ihr zu ſcheiden? 


c.5,31. 

8. Er ſprach zu ihnen: Moſes hat euch 
erlaubt zu fcheiden von euren Weibern, 
von eured Herzend Härtigfeit wegen; von 
Anbeginn aber ift ed nicht alfo gewefen. 

9. Ich fage aber euch: Wer * fi von 
feinem Weibe ſcheidet (es fey denn um der 
Hurerey willen) und freyet eine Andere,ver 
bricht vie Ehe. Und wer die Abgeſchiedene 
freyet, ver bricht auch die Ehe. *c.3,31.3% 

10. Da fprachen die Jünger zu ihm: Ste⸗ 
hetdie Sache eines Dtanned mitſeinem Wei⸗ 
be alſo, ſo iſt es nicht gut ehelich werden. 

11. &raber ſprach zu ihnen: * Das Wort 
faffet nicht Jedermann, ſondern denen es 
gegeben ift. *1€0r.7,7.17. 

12. Denn es find Etliche verfchnitten, Die 
find aus Mutterleibe alfo geboren; und 
find Etliche verfchnitten, Die von Menfchen 
verfchnitten find; und find Etliche ver- 
ſchniiten, die fid) felbft verfchnitten ha⸗ 
ben, um des Himmelreichd willen. Wer 
es faflen mag, der fafle es. 

13. Da * wurden Kinblein zu ihm ge⸗ 
bracht, daß er — — te, und 
betete; die Jünger aber fuhren te an. 

+Rue.18,15. 

14. Aber * JEſus fprach : Laffet die Kinds 
fein, und wehret ihnen nicht zu mir zu fom- 
men; denn folder ift das Himmelreich. 

1 3 


15. Und legte die Hände auf fie, und 
dog von bannen. 


16. Und fiehe, * Einer trat zu ibm 


‚und ſprach: Guter Meifter, was i.: 


id) Gutes thun, daß ich das ewige kr- 
ben möge haben? Orte! 
17. Eraber ſprach zu ihm: Waskiikr 


du mich gut? Niemandiftgui,denndere. 


nige GOtt. * Willſt du aber zum Leben ein 
gehen, ſo halte die Gebote. Buena 
18. Dafprach er zu ihm: Welche? IE 
ſus aber ſprach: Du ſollſt nicht tödten. T. 
Im Du fotfenigt fifhe® Bergniggee 
en. Du ſollſt n Ti 
19. Ehre * Vater und Mutter. Untr. 
ſollſt deinen Nächften lichen als dic feit 


20. Da ſprach der Zünglingzuikm: Ti 


habe ich alles gehalten von meiner Jugız: 
auf; was fehlt mir noch? 


21. JEſus ſprach zu ihm: Wiltduni | 


kommen ſeyn, fo gehe hin, verkaufe we 
du haft, und gieb ed den Armen, fo w:: 
du *einen Schatz im Himmel haben; u . 
komm und folge mir nach. *c620 ka.r- 
22. Da der Jüngling das Wort bar: 
ging er betrübt von ihm; * denn er baı. 
viele Güter. pie 
233. JEſus aber fprach au feinen): 


gern: Wahrlich, * ich fage euch, ein Reic: 


wird ſchwerlich ind Himmelreich fomns 
arc.r 


24. Und weiter ſage ich eu: &*: 
leichter, daß ein Cameel durch ein Nadi 


öhr gehe, denn daß ein Reicher ing Ra: 


GOlites komme. SAU 
235. Da das feine Jünger hörten, entt 
ten fie fich fehr, und —— Je, we 
kann denn ſelig werden? 

26. JEſus aber ſahe ſie an, und ſprach 
ihnen: Bey den Menſchen iſt es unmösl:t 
aber bey GOtt find alle Dinge moͤglid 


27. Da entwortete Petrus, und fpr: 
zu ihm: * Siehe, Wir habnair! 
verlaffen, und find dir nachgefolgt; m? 
wird uns dafür? Marc. 10. as Brit 
38. JEſus aber ſprach zu ihnen: Bahr 
lid, ich fage euch, daß ihr, die ihr mit 
ſeyd ar t, im der Wiedergeburt: 
da des Menichen Sohn wird figen a 
dem Stuhl feiner Herrlicykeit, wert 
Ihr auch fipen auf wolf Stählen, un 
richten die zwölf Gefchlechter Siradt. 
29. Und wer verläßt Häufer, oder Br 
der, ober Schweſtern, ober —— 
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a en — ⸗ ñ rr — —ñ— e — ñ—ñ 
Rutter, oder Weib, oder Kinder, oderthue dir nicht unrecht. Biſt du nicht mit 
leder, um meined Namens willen, der |mir eins geworben um einen Srofgent 


‚ird ed Hhundertfältig nehmen, 
wige Leben ererben. 

30. Aber viele, die da find die * Er⸗ 
en werben die Letzten, und vie Letzten 


erden Die Erfen, I RE 2uc.13,80. 


Das 20. Eapitel. 


on Arbeitern des Weinbergs. Chrifti Leiden. Der 


Zünger Ehrgeiz. Zweyer Binden Hülfe, 
. Fra Himmelreich ift gleich einem 
D re Morgen aus⸗ 
ing, Arbeiter zu miethen in * feinen 
Beinberg. “Ca1B8. 
2. Und da er mit den Arbeitern eins 
ad um einen Groſchen zum Tage- 
hn, fandte er fie in feinen Weinberg. 
3). Und ging aus um die dritte Stunde,und 
he andere an dem Markt müßig ftehen, 
4. Und ſprach zu ihnen: Gebet Ihr 
ıh bin in den Weinberg; ich will 
ich geben, was recht ift. 
3. Und fie gingen hin. Abermal ging 
aus um bie ſechſte und neunte Siun⸗ 
‚und that gleich alfo. 
3. Um die elfte Stunde aber ging er 
18, und fand andere müßig ftehen, 
id fprach zu ihnen: Was ſiehet ihr 
er den ganzen Tag müßig? 
J. Sie ſprachen zu ihm: Es hat uns Rie⸗ 
and gedingt. Er ſprach zu ihnen: Ge⸗ 
t Ihr aud) Hin in den Weinberg; und 
as recht feyn wird, ſoll euch werben. 
3. Da ed nun Abend ward, ſprach der 
err des Weinbergs zu feinem Schaff- 
r: Rufe die Arbeiter, und gieb ihnen 
u Lohn; und hebe an an ven Legten, 
8 zu den Erften. 
. Da kamen, die um die elfte Stun- 
gebinget waren, und empfing ein 
glicher feinen Grofchen. 
0. Da aber die Erſten kamen, meynten fie, 
würden mehr empfangen; und ſie em⸗ 
ingen auch ein Jeglicher feinen Groſchen. 
1. Und da fie den empfingen, mur- 
ten fie wider den Hausvater, 
2. Und fpraden: Diefe Legten haben 
x Eine Stunve gearbeitet, und bu 
ft fie ins gleich gemacht, die wir des 
iges Laft und Hige getragen haben. 


und dad | 14. Nimm was bein ift, und gehehin. Ich 


will aber dieſem Letzten geben, gleichwie ir. 
15. * Oder habe ich nicht Macht zu thum, 

was ih will, mit dem Meinen? Sieheft du 

darum ſcheel, daß Ich fo gütig bin? 


"RIM.9,21. 

16. Alſo werben * bie get Di &: 

fien, und die Erfien die Letzten ſeyn. 
Denn viele find berufen, aber wenige 
find auserwählt.] vc. id do. 
17. Und er zog hinauf gen Jeruſalem, uud 

nahm zu ſich die zwölf Jünger beſonders 
auf dem Wege, und *fprach zu ihnen: 


We , 17,22. 

18. Siehe, wir ziehen hinaufgen Serus 
falem, und des Menfchen Sohn wird 
den Hohenprieftern und Schriftgelehrten 
überantwortet werden, und fie werben 
ihn verbammen zum Tode; 

19. Und * werben ihn überantworten 
den Heiden, zu verfpotten, und zu geiffeln, 
und zu kreuzigen; und am dritten Tage 
wird er wieder auferftehen. *Suc.ısse. 


X. Ha *tratzu ihm die Mutter der Kin- 
der Zebedaͤi mit ihren Söhnen, fiel 
vor ihm niever, und bat etwas von ihm. 
*Marc.10,35. 

24. Und er ſprach zu ihr: Was willft 
du? Sie fprady zu ihm: Laß diefe meine 
zwey Söhne fiben in deinem Reich, ei- 
nen zu deiner Rechten, und den andern 
zu Deiner Linken. 

22. Aber JEſus antwortete, und ſprach: 
Ihr wiflet nicht, was ihr bittet. Koͤnnet 
ihr den * Kelch trinfen, den Ich trinken 
werde, und euch taufen laffen mit ver 
Taufe, da Ich mit getauft werde? Sie 
fprachen zu ihm: Ja wohl. +Zo.ıs,. 

23. Und er ſprach zu ihnen: Meinen 
Kelch ſollt ihr zwar trinfen, und mit der 
Taufe, da Ich mit getauft werde, follt 
ihr getauft werben; aber das Sitzen zu 
meiner Rechten unb Linfen zu geben, fte- 
bet mir nicht zu, fondern denen es berei⸗ 
tet ift von meinem Bater.] 

24. Dadasdie*zehn hörten, wurden fie 
unwillig über Die zwey Brüder. "Wearc.1o.ı. 

25. Aber JEſus rief fie zu fi, und ſprach: 
Ihr wiſſet, daß die weltlichen Fuͤrſten herrs 


3. Er antwortete aber, und ſagte zu ſchen, und die Oberherren haben Gewalt. 
nem unter ihnen: Mein Freund, ich! 26. So foll es nicht feyn unter ns 
on⸗ 


3 Chriſti Einzug Ev. Matthaͤi 20.21. 
fondern, fo Jemand will unter euch ge: 


waltig feyn, der fen euer Diener. 


27. Und wer da will der Vornehmfte | festen ihn darauf. 


n, der fen euer Kn 
y Gleichwie ded 


ben zu einer Erlöfung für Viele, 


*Joh.13,4- Phil.2,7. 
9. Und da ſie von Jericho auszogen, 


folgte ihm viel Volks nad). 


30. Und fiehe, * zwey Blinde faßen am 
Hören, daß JEſus vor: 

über ging, ſchrieen ſie, und ſprachen: Ach 
HErr, du Sohn Davids, erbarme dich 
*Mare. 10/46. Luc.18,35. 
31. Aber das Volk bedrohete ſie, daß 
ſie ſchweigen ſollten. Aber ſie ſchrieen 


Wege; und da fie 
unfer! 


vielmehr, und fprachen: Ad) HErr, 
Sohn Davids, erbarme did, unfer! 


32. IEfus aber ftand ftille, und rief 
ihnen, und ſprach: Was wollt ihr, daß 


ich euch thun fol? 


33. Sie fprachen zu ihm: HErr, daß * un⸗ 
»Bred.11,7. 
3. Und es jammerte JEſum, und er 
rührte ihre Augen an, und alfobald 
wurden ihre Augen wieder fehend, und 


fere Augen aufgethan werben. 


fte folgten ihm nad). 
Das 21. Eapitel. 


arzii Einyns in Zerufalem, Reinigun 
ei 


efluchung des Feigenbaums, und afpred 


1. Da * fie nun nahe bey Jeruſalem 


kamen gen Bethphage an den Del- 
berg, fandte eins feiner Jünger zwey, 


+Marc.11,1. Luc.19,%. Joh.12,12. 


2. Und fprady zu ihnen: Gehet hin 


in den Flecken, der vor euch liegt, und 
balb werdet ihr eine Efelin finden ans 
ebunden, und ein Füllen bey ihr; loͤ⸗ 
an fie auf, und führet fie zu mir. 

3. Und fo euch Jemand etwas wirb 


fagen, fo fpredet: Der HErr bedarf 


ihrer; fo bald wird er fie euch laſſen. 
4. Das gefhah aber Alles, auf daß 
erfüllet würde, dad gefagt ift durch ven 
Propheten, der da fpricht: 
5. Saget * der Tochter Zion: Siehe, 
dein + König fommt zu bir ſanftmü⸗ 
thig, und reitet auf einem Eſel, und 


auf einem Füllen der laftbaren Eielin. 
*306.9,9. +B1.248. 


6. Die Tal gingen bin, und thaten, |ift der Feigenbaum fo bald verbert 


wie ihnen JEſus befohlen hatte; 


du Gottes hinein, 


des Tempels, 
——e— 


in Semi 


7. Und brachten die @felin, und dus 
len, und legten ihre* Kleider darar' .. 
Er. 


8. Aber viel Volks breitete Die Klee : 


echt. 
Menſchen Sohn ift|ven Weg; die andern hieben Zweis. 
nicht gekommen, daß er 7 laſſe, den Baͤ 
ſondern daß er * diene, und gebe ſein Le⸗ 


umen,und fireueten fie aufven®: 
9. Das Volk aber, das vorgin - 
nachfolgte, fchrie * und ſprach: Het: 
dem Sohne Davids; gelobt fen, da: 
fommt in dem Namen des HEren! ı° 
anna in der Höhe!] +Br.uia,as. 26 3r... 
10. — er zu — er. 
erregte fich die ganze Stadt, und ir. 
Wer ift der? 2 


11. Das Volk aber fprah: Tat ' 
der IEfus, * der Prophet von *- 
reth aus Galilde. Zr. 

12. Und JEſus ging zum Tem! 
und trieb heraus 
Fe — un — — 

um Wechsler Tiſche, und 
Sehe der Taubenfrämer. 

13. Und fprachzuihnen: Es ſtehet“ 
fhrieben: Mein Haus fol ein Beit 
heißen; Ihr aber habt eine + Mer 
grube daraud gemacht. *Zei.se;r. t3e° | 

14. Und ed gingen zu ihm * Blinder 
Lahme in den Tempel, und er Ian a 


15. Da aber die Hobenpriefter ı 
Schriftgelehrten fahen die Wunder. ä 
er that, und die Kinderim Tempel ſchrec 
und fagen: Hofianna, dem Sohne !. 
vids; wurden fie entrüftet, 
16. Und fprachen zu ihm: Höõreſt du aut 
was diefe jagen? JEſus ſprach zu ihne 
Ja! Habt ihr nie gelefen: * Aust” 
Munde der Unmündigen und Säugli- 
haft du Lob zugerichtet ? te 
17. Under ließ ſie da, undging zur£ut. 
hinaus gen Bethanien, und blieb daſelbi 
18. Als er *aber ded Morgens miete : 
dieStadtging, hungerte ihn; «Warn 
19. Und er fahe Einen Feigenbaus 
dem Wege, und ging hinzu, und *lant 
nichts daran, denn allein Blätter, wm 
ſprach zu der Nun wachſe auf dir hinter! 
nimmermehr feine Frucht. Und der Feiger 
baum verdorrete alſobald. ET 
%. Und da das die Sünger jaben- 
verwunderten fie fidh, und fpraden: Bi 


21. JEſus aber antwortete, und ford 


Zwey ungleiche Söhne. 


u ihnen: Wahrlich, ich fage euch, fo ihr 
Slauben habt, und nicht zweifelt, fo wer- 
vet ihr nicht allein Br mit dem Feigen- 
saum thun, fondern fo ihr werdet fagen 
u diefem Berge: Hebe dich auf, und 
virf dich ind Meer ; fo wird es gefchehen. 

22. Und*Alled, was ihr bittet im Ge⸗ 
vet, fo ihr glaubet, fo werbet ihr es 
mpfangen. Rare.11,9. 
23. Und alder *inden Tempel Fam, tra- 
en zu ihm, al erlehrte, die Hohenprie⸗ 
ter und die Aelteſten im Bolf, und fpra= 
ben: Aus was für Macıtthuft du das? 


Ind tdirdi ? 
ndwerhatdirdie Macht gegeben? 


24. JEſus aber antwortete, und fprach zu 
hnen: Ich will euch auch Ein Wort fra- 


Ev. Matthaͤi 21. 


Boͤſe Weingaͤrtner. 29 


thatet ihr dennoch nicht Buße, daß ihr 
= darnach auch geglaubt hättet. 

33. Höret ein andered Gleichniß: Es war 
ein Hausvater, der pflanzte*einen Wein- 
berg, und führte einen Zaun darum, und 
grub eine Kelter darinnen, und baute ei⸗ 
nen Thurm, und thatihnden Weingärt- 
nern aud,und 109 über Land. *Marcizt. 

34. Da nun herbey kam die Zeit der Fruůch⸗ 
te, ſandte er ſeine Knechte zu den Wein⸗ 
gärtnern, daß fie feine Fruͤchte empfingen. 

35. Da nahmen die Weingaͤrtner feine 
Knechte; einen fläupten fie, den andern 
*töpteten fie, den dritten fteint kufe 

p. Geſch.7,32. 

36. Abermal ſandte er andere Knech⸗ 

te, mehr denn der erſten waren; und ſie 


jen; fo ihr mir das ſaget, will ich euch auch |thaten ihnen gleich alfo. 


agen, aus was für Macht ich pas thue. 
25. Woher war die Taufe Johannis? 
War ſie vom Himmel, odervon den Men- 
chen? Da gedachten fiebey fichfelbft, und 
prachen: Sagen wir, fie fey vom Himmel 
eweſen, fo wird er zu uns fagen: War⸗ 
im glaubtet ihr ihm denn nicht? 

%. Sagen wir aber, fie fey von Men- 
chen gewefen, jo müflen wir ung vor dem 
Bolf Pircten; denn fie* hielten Alle Jo⸗ 
yannem füreinen Propheten. ec. i4,6. 
N. Und ſie antworteten JEſu, und ſpra⸗ 
hen: Wir wiſſen es nicht. Da ſprach er 
u ihnen: So Inge Ich euch auch nicht, 
ıu8 was für Macht ich das ger 

3. Was dünfteud aber? Es hatte ein 
Rann zwey Söhne, und ging zudem er- 
ten, und ſprach: Mein Sohn, gehe hin, 
ind arbeite heute in meinem Weinberge. 
29. Er antwortete aber, und fpradh: 
Ich will es nicht thun. Darnach reus 
te es ihn, und ging bin. 

30. Und er ging zum andern, und ſprach 
- ne Er —— re 
prach: „ja; und ging nicht hin. 
3. MWelcher unter den zwey hat des Va⸗ 
ers Willen gethan? Sie fprachen zu ihm: 
Dererfte. Jeſus ſprach zu ihnen: Wahr- 
ih, ich fage euch: * DieZölinerund Hu⸗ 
en mögen wohl eher ind Himmelreich kom⸗ 
ren, denn ihr. Buc2,12.18. 


32. Johannes kam zu euch, und lehrte 


ud) den rechten Weg, und ihr glaubtet 
hm nicht; aber die Zöllner und Huren 


‚37. Darnach fandte er feinen Sohn zu 
ihnen, und fprach: Sie werben fich vor 
meinem Sohne fcheuen. 

38. Da nun die Weingärtner den Sohn 
fahen, fprachen fie unter einander: Das 
ift der Erbe; * fommt, laßt ung ihn toͤd⸗ 
ten, und jein Erbgut an und bringen. 


#6.20,8.4. 

39. Und fie nahmen ihn, und ſtießen ihn 
zum Weinberge hinaus, und töbteten ihn. 

40. Wenn nun der HErr des Wein- 
bergs kommen wird, was wird er bie- 
fen Weingärtnern thun? 

41. Sie ſprachen zu ihm: Er wird die 
Böfewichter übel umbringen, und feinen 
Weinberg andern Weingärtnern austhun, 
die ihm die Früchte zu rechter Zeit geben. 

42. JEſus ſprach zu ihnen: Habt ihr 
nie gelefen*in der Schrift: Der Stein, 
ben die Bauleute verworfen haben, der 
ift zum Cdftein geworben. Bon dem 
HErrn ift das gefchehen, und es ift 
wunderbarlich vor unfern Augen. 


118,32. Ief.8,14. 28,16. Marc.12,10. 2ue-30,17. 
® "An. 0elh.4,11. Abm o38. ——— 


43. Darum ſage ich euch: Das Reich 
GOttes wird von euch genommen und 
den Heiden gegeben werden, die ſeine 
Fruͤchte bringen. 

44. Und wer auf dieſen Stein fällt, 
der wird zerfchellen ; auf welchen er aber 
fällt, den wird er jermalmen. 


45. Und da die Hohenpriefter und 
Pharifäer feine Gleichniſſe hörten, ver- 
nahmen fie, daß er von ihnen rebete. 


laubten ihm. Und ob ihr es wohl jahet,| 46. Und fie trachteten darnach, — & 
n 


30 Gleichnißrede. 


Ev. Matthäi 22. 


Zindgroier. 





ihn griffen; aber fle fürchteten fich * vor 
dem Bolt, 


Propheten. 
Dad 22, Cap 


*2uc.7,16. 


itel. 
Bon 
vorgehmftein Gebot, und der 
1. u” 
abermal durch Gleichniffe zu ih⸗ 

nen und ſprach: 


8 
2. Das Himmelreich iſt gleich einem Kö- | achteft nicht dad Anfehen ver Menſche 


nige, derfeinem Sohne * Hochzeit machte J 
"35,1 


3. Und fandte feine Knechte aus, daß| gebe, oder nicht? 
fie die Gäfte zur Hochzeit riefen; und| 18. Da nun JEſus merkte ihre ct 


fie wollten nicht fommen. 


4. Abermal*fandte er andere SKnedhte| verfucht ihr mid? 


aus, und fprach: Saget den Gäften: 
Siehe, meine Mahlzeit habe ich bereis 
tet, meine Ochſen und mein Maftvich 
ift gefchlachtet, und alles bereit; fommt 
zur Hochzeit. *c.21,30. 

5. fe verachteten dad, und gin- 
gen bin, einer auf feinen Acker, der an⸗ 
dere zu feiner Handthierung. 

6. Etliche aber griffen feine Knechte, 
böhnten und tödteten fie. 

7. Da das der König hörte, warb er 
zornig, und ſchickte feine Heere aus, und 
brachte dieſe Mörder um, und zünbete 
ihre Stadt an. 

8. Da ſprach er zu feinen Knechten: 
Die Hochzeit ift zwar bereitet, aber bie 
Gäfte waren es nicht werth. 

9. Darum gehet hin auf die Straßen, 
und ladet zur Hocyzeit, * wen ihrfindet. 

*c.18, 


1847. A148: 

10. Und die Knechte gingen aus auf 
die Straßen und brachten zufammen, 
wen fte fanden, Böfe und Gute. Und 
die Tiſche wurden alfe voll. 

11. Da ging der König hinein die Gäfte 
zu befehen ;und fahe alfpa einen Menfchen, 
der hatte fein hochzeitliched Kleid an, 

12.Und ſprach zu ihm: Freund,wiebift du 
hereingefommen, und haft body Fein hoch⸗ 
zeitliches Kleiv an? Eraber verftummte. 

13. Da ſprach der König zufeinen Die- 
nern: Bindet ihm Hände und Füße, und 
werfet * ihn in die äußerfte Finſterniß hin⸗ 
aus, + da wird feyn Heulen und Zähn- 
klappen; 6.812. 3,90. c..di. 

14. Denn * Viele find berufen, 
Wenige find ausermählt.] 

78.1980, 30,16. Mazc.10,81- 


denn es hielt ihn für einen] 15.) 


Eöntglicher Hochzeit, m. auufentteung, famt 


aber| fondern fie find gleich wie 


a * gingen die Pharifäer hin, z: 
‚ hielten einen Rath, wie fieihnt 
genin ſeiner Rde; +Mercizis fuxs 

16. Und fandten zu ihm ihre Jin: 
Herodid Dienern, und {pre 





YElus antwortete, und revete| Meifter, wir wiflen, daß du wahrhz: 


bift, und lehreft ven Weg GOttes ve 
und du fragft nad Niemand, ben. 


17. Darum fage und, was dünlkid 
Iſt es recht, daß man dem Kailer zu 


beit, ſprach er: Ihr Heuchler, — 


19. Weiſet mir die Zindmänze Ur 
fie reichten ihm einen Grofchen dur. 
20. Und er ſprach zu ihnen: Be“ 
21. Sie ſprachen zu ihm: Kt 
Da fprach er zu ihnen: *&o gebe kr: 
Kaifer, was des Kaiſers iſt, und 6c⸗ 
was GOttes iſt. Mu! 
22. Da fie das hörten, verwundemm”. 
fich, und ließen ihn, und gingen davon. 
3. An demfelden Tage traten zu ihr 
die Sadducder,* die da halten, dr 
feine Auferſtehung, und fragten ibn 
Marc.i2,18. d.°- 
A. Und ſprachen: Meifter,*Moiet de 
geſagt: So einer ſtirbt, und hat nicht X" 
der, fo fol fein Bruder fein Weib mer: 
und feinem Bruder Samen erweden. 
"SR 0f.25,5. Marc.12,19. Yuct®, 
235. Nun find bey und geweſen ih 
Brüder. erfte freyte, und nur 
und bieweil er nicht Samen kit 
ließ er fein Weib feinem Bruker. 
236. Desfelben gleichen der ander-ut 
der dritte, bis an den fiebenten. 
27. Zulegt nach Allen ſtarb aut?“ 


Weib. 

28. Nun in der Auferftehung, mie 
Weib wird fie ſeyn unter den ft’ 
Sie haben fie ja Alle gehabt. 

29. JEſus aber antwortete, und IM“ 
zuihnen: Ihr irret, und* wiſſet die Er: 
nicht, noch die Kraft GOttes. 2 

30. Zn der Auferſtehung werden " 
weder freyen, noch fi en lm: 

* die En. 
Ara 








GOttes im Himmel, 
31. Habt ihr aber nicht gelefen 


von da 
zur 


Das vornehmfte@ebot. Co, Matthaͤi 22.23. Ueber Schriftgelehrte. 31 


Todten Auferftehung, nn euch gefagt 
ri . 


it von GOtt, da er fprich 


32.* Ich bin der ED Ahrahams, und 


3. * Alles nun, was fie euch fagen, daß ihr 
halten follt, das haltet und thut es; aber 
nad) ihren Werfen ſollt ihr nicht thun. 


ser GOtt Iſaaks, undder GOtt Jakobs ? Sie fügen es wohl, und thun es nicht, — 


HOtt aber iſt nicht ein GOtt der Todten, 
ondern der Lebendigen. "3Mof3,6 
33. Und da ſolches das Wolf hörte 
ntjegten fie ſich über feiner Lehre. 


4. Sie * binden aber ſchwere und uner- 


"|trägliche Bürven, und legen fie den Men⸗ 
ſchen auf den Hals; aber fie wollen diefel- 


ben nicht mit einem Finger regen. 
Euc. 11,46. 


4. Da aber die Pharifäer hörten, daß] 5. Alle ihre Werke aber thun fie, *da 
D er den Sadduräͤern das Maul ge: | fie von As Leuten gefehen werden. 5 


topft Hatte, verfammleten fie fich. 
35. Und*Einer unteriänen,ein Schrift- 
jelehrter, verfuchte ihn, und ſprach: 
“Marc.12,28. Lue,10.25. 
36. Meifter, welches ift das vornehm- 
te Gebot im Gefeg? 
37. JEſus aber ſprach zu ihm: * Du 
ouft lieben GDtt deinen HErrn, von 
janzem Herzen, von ganzer Seele, und 
son ganzem Gemüth. "Marc.12,0. 
38. Dig ift das vornehmfte und grö- 
iefte Gebot. 
39. Das andere aber ift dem gleich: * Du 
ollſt deinen Nächften lieben ald bi felbft., 
"Mare.12,31. 
40. In diefen zweyen Geboten hanget 
‚a8 ganze Geſetz und die Propheten. 
41. Da nun die Del bey einan- 
ser waren, fragte fie JEſus, 
42. Und — Wie dünkt euch um 
chriſto? Sohn iſt er? Sie fpra- 
hen: Davids. 
43. Er ſprach zu ihnen: Wie nennt 
hn denn David im Geift einen HErrn, 
a er fagt: 
44. *Der HErr hat gefagt zu meinem 
HErrn: Sepe dich zu meiner Rechten, bis 
saß ich lege deine Feinde zum Schemel dei- 
ner Füße? *Bf.110,1. Matc.12,88. Quc.20,42. 
Ap. Geſch.2,84. 1Eor.15,25. Ebr.1,18. 
45. So nun David ihn einen HErrn 
ıennet, wie {ft er denn fein Sohn? 
46. Und *Niemandfonnte ihm ein Wort 
intworten, und durfte auch Niemand 
'on dem Tage an hinfort ihn ragen], 
uc. . 


Das 23. Eapitel. 


I&fus Unterricht von den Schriftgelehrten und Pha⸗ 
riſaern. 


. Fa redete JEſus zu dem Volk, und 
D zu ne ern, 

2%, Und fprach: Auf 

Ye Schriftgelehtten und Phariſaͤer. 


machen ihre + Denfzettel breit, und Die 
Säume an ihren Kleidern groß. 
26,6,1. +4 Mof.15,38. 

6. Sie figen gerne oben an über Ti- 
fhe, und in den Schulen, 

7. Und haben es gerne, daß fie ge- 
grüßet werden auf dem Markt, und von 
den Menſchen Rabbi genannt werden. 
8. Aber Ihrfollteuchnicht* Rabbi nen⸗ 
nen laffen; denn Einer ift euer Meifter, 
Chriſtus; Ihr aber feyd alle Brüder. 


*2@or.1,9. 
9. Und folt Niemand Vater heißen 
auf Erden; denn* Einer ift euer Vater, 
der im Himmel ift. »Mal.1,6. 
10. Und ihr ſollt euch nicht laſſen 
Meifter nennen, denn Einer ift euer 
Meifter, Ehriftus. 
11. Der * Größefte unter euch foll 
euer Diener feyn. *c.20,98.97. 
12. Denn*wer ſich felbft erböhet, der 
wird erniedriget; und wer fich felbft er- 
niebriget, der wird erhöhet. 
*Spr.29,23. Hi05.22,9. Hef.17,4. Enc.14,11. 
18,14. 1Betr.5,5. 
13. Wehe euch, Echriftgelehrten und 
Pharifäern, ihr Heuchler, Die ihrdas Him⸗ 
melreich zufchließet vor den Menſchen; 
Ihr kommt nicht hinein, und die * hinein 
wollen, laßt ihr nicht hinein gehen. 


+Ruc.11,52. 
14. Wehe euch, Schriftgelehrten und 
Pharifiern, ihr Heuchler, *die ihr der 
Wittwen Häufer freflet, und wendet 
lange Gebete vor; darum werbet ihr 


defto mehr Berdammniß empfangen. 
*Marc.12,40. Ruc.20,47. 


15. Wehe euch, Schriftgelehrten und 
Pharifäern, ihr Heuchler, die ihr Sand und 
Waſſer umgiehet, daß ihr Einen Juden⸗ 
genofjen machet; und wenn er es gewor⸗ 
den ift, macht ihr aus ihm ein Kind ber 


oſes Stuhl figen | Hölle, awiefältig mehr, denn ihr feyb. 
16. a, 


verblendete Leiter, bie 
ide 


32 und Pharifäer. 


ihr faget: Wer da ſchwoͤret bey dem Tem⸗ 


Ev. Matthdi 23.24. 


Propheten und ®:: 
ir nicht theilhafti mit a 
FIT Veh 


pel, das ift nichts; wer aber ſchwöret bey der 


dem Golde am Tempel,derift ſchuldig. 

17. Ihr Narren und Blinde! Was 
ift größer, dad Gold, oder der Tempel, 
. der das Gold heiliget ? 

18. Wer da ſchwoͤret bey dem Altar, das 
iſt nichts; wer aber ſchwoöͤret bey dem 
Opfer, das droben ift, der ift fchulbig. 

19. Ihr Narren und* Blinde! Was iſt 
größer, dad Opfer, over der Altar, ver 
das Opfer heiliget ? sxpetr.1,9. 

WM. Darum, wer da ſchwoͤret bey dem 
Altar, der ſchwöret bey demfelben, und 
bey allem, dad broben ift. 

3. Und wer da fchmwöret bey dem 
Tempel, der fchmöret bey demfelben, und 

dem, der darinnen wohnt. 

22. Und wer da ſchwöret bey dem* Him- 
mel, der ſchwoͤret bey dem Stuhl GOttes, 
und — "cs. 

23. Wehe euch, Schriftgelehrten und 
Phariſaͤern, ihr Heuchler, * die ihr ver⸗ 
akt Minze, Till und Kümmel; und 
laßt dahinten das Schwerfte im Geſetz, 
nemlich das Gericht, die Barmherzigkeit 
und den Ölauben. Di follte man thun, 
und jened nicht laffen. "Buc.11,43. 

24. Ihr verblendete Leiter, Die ihr Mük⸗ 
ten feige und Cameele verfchludet. 

25. Wehe euch, Schriftgelehrten und 
barifäern, ihr Heuchler, die ihr die * 
her und Schüffeln auswendig rein- 

lich haltet, inwendig aber iſt es voll 

Raubes und Fraßes. *Buc.11,89, 

%. Du blinder Pharifäer, * reinige 
jum erften dad Inwendige am Becher 
und Scüffel, auf daß auch das Aus: 
wenbige rein werde. “Tit.1,16. 

237. Wehe euch, Schriftgelehrten und Pha⸗ 
riſaͤern, ihr Heuchler, die ihr gleich ſeyd wie 
die übertůnchten Gräber, welche auswen⸗ 
dig hůbſch ſcheinen, aber inwendig find fie 
voller Todtenbeine, und alled Unflats. 

3. Alſo aud) Ihr; von außen fchei- 
net ihr vor den Menfchen fromm, aber 
inwendig ſeyd ihr voller Heucheley und 
Untugend. 

Wehe euch, Schriftgelehrten und 


». 
Pharifäern, ihr Heuchler, die ihr der 
m eten —— und ſchmücket 


der Gerechten Graͤber, 
30. Und ſprechet: Wären wir zu un⸗ 
ferer Vaͤter Zeiten gewefen, fo wollten 


31. Sogebt — jelbit Jere 
niß, daß ihr Kinder ſeyd derer, * bie :: 
Propheten getödtet haben. "UnGee 

32. Wohlan, erfülfet auch Ihr x: 
Maag eurer Bäter. 

33. Ihr? Schlangen, ihr Otternge! 
te, wie wollt ihr der böllifchen Ku 
dammniß entrinnen? .. 


34. Darum ſiehe, Ich * fende zu c 
Bropheten, und Weife, und: ! 
gelehrte; und berfelben werdet ihr Er... 
tödten und Freugigen, und Etliche we“ 
ihr+ geifleln in euren Schulen, und re 
det fie verfolgen von einer Stabt u! 
andern; *Buc.11,10. +Ap.Gre 
3 el dag über eu fo ar 
as gerechte t, das offen it 
Erden, von dem Blut an gerad!” 
»Abels, bis aufs Blut+ Zacharias, T: 
rachias Sohn, welden ihr getöbtet : 
zwiſchen dem Tempel und Altar. 
“ 


14,8. 26ron. 23, 21. 22. Zr. i. 

36. Wahrlich, ich jage euch, daß lex 
alles wird über diß Gefglegt fomnc. 
37. *Jerufalem, Jerufalem, Diedutiti‘ 
die Propheten, und fteinigeft, diezudirz‘ 
fandt find! Wie oft habe id) deine Kinkt 
verfammlen wollen, wie eine Henne vu 
fammlet ihre Küchlein unter ihre Flücch 
und ihr habt nicht gewollt. u 8 
38.* Siehe, euer Haus foll euch wick 
gelaffen werben. 8 
39. Denn ich fage euch: Ihr wer 
mid) von jegt an nicht fehen, hie 
fprechet: * Gelobet fey, der da lo 
im Namen des HErrn!] “ge 


Das 24. Eapitel. 
am Zerdrung der Stadt Jeruſalem, und Km. 
1. 1Ind JEſus ging hinweg von 

Mreanpe, und feine Jünger mil: 
zu ihm, * daß fie ihm zeigten des 
pels Gebäube. Br 

2. Jeſus aber fprach zu ihnen: Ci 
ihr nicht dad Alles? Wahrlich ih ſc 
euch: Es wird hier nicht ein Stein auf! 
andern bleiben, der nicht zerbrochen wert 
3.Und als er auf dem Delberge in, 11} 
ten zu ihm feine Jünger befondeit. 31 














eichen 
rahen: Suge und, wann wird das ge- 


Ev. Matthaͤi 24. ver Zukunft Chriſti. 33 


19. Wehe aber den Schwangern und 


schen? Und welches wird das Zeichen | Säugern zu der Zeit. 
pn deiner Zufunft, und ber Welt Enve?| 20. Bittet aber, dag eure Flucht 


1. JEſus aber antwortete, und ſprach 
ı ihnen: * Sehet zu, daß euch nicht 
mand verführe. “@p5.5,8. 
3. Denn ed werben *DBielefommen unter 
einem Ramen und fagen: Ich bin Ehri- 
19; und werben + Viele verführen. 


92,7,32. +309.5,48. 

. Ihr werdet hören Kriege und Gefchrey 
n Kriegen; fehet zu, und erfchredet 
ht. Das muß zum erften Altes gefche- 
n; aber e& ift noch nicht das Ende da. 
. Denn ed wird fi) empüren ein Volk 
er das andere, und ein Koͤnigreich über 
s andere, und werben feyn Beftilenz und 
eure Zeit, und Erbbeben hin und wieder. 
‚ Da wird fihallererft Die Noth anheben. 
Alsdann * werben fie euch überant- 
ırten inTrübfal,und werben euch tödten. 
id ihr müflet gehaffet werden um mei- 
8 Namens willen, von allen Völkern. 
FMare.18,9. 2uc.21,12. 305.16,2. 

0. Dann werben fi Biele*ürgern, und 
den fich unter einander verrathen, und 
ven ſich untereinander haffen. *cıro. 
1. Und ed werben fich viele * falfche 
opheten erheben, und werden Biele 
‚führen. 115. 
2. Und * dieweil die Ungerechtigkeit 
rd überhand nehmen, wird die Liebe 
Vielen erfalten. *oThng,1. 
3. Wer * aber beharret bis an das 
ide, der wird felig. *e.10,0 
4. Und es wird gepredigt werben das 
angelium vom Reich * in der ganzen 
elt, zu einem Zeugniß über alle Böl- 


; und dann wird das Ende kommen. 
FRdM.10,13- 


‚Kenn * ihr nun fehen werdet den 

Greuel der Berwüftung, davon 
agt iſt + durd; den Propheten Da- 
l, daß erfiehe an ver heiligen Stätte 


er das lieſet, der merfe darauf!) 
Mare.13,14. 2ue.21,%0. +Dan.9,26 37. 


6. Alddann fliehe auf die Berge, wer 
jünffchen Lande ift. 

7. Und wer *auf dem Dad} ift, der 
ge nicht herniever, etwas aus feinem 
uſe zu holen. “Marc.13,15.16. 
3, Und wer auf dem Felde ift, der 
te nicht um, feine Kleider zu holen. 


. 


t 
geſchehe im Winter, vder*am Eibsar 
VOR Of.16,89. 

2. Denn *ed wird aldpann eine große 
Trübſal feyn, als nicht geweſen ift, von 
Anfang der Welt bis her, und ald aud) 
nicht werben wird. «Mare.18,10. 

22. Und wo dieſe Tage nidyt würden 
verfürget, fo würde fein Menſch felig; 
aber um der Auserwählten willen wer- 
den Die Tage verfürzet. 

23. So alddann* Jemand zu euch wird 
fügen: Siehe, hier ift Ehriftus, oder 
da; fo ſollt ihr ed nicht glauben. 

"Marc.13,21. Que.17,%. 21,9. 

24. Denn*ed werden faiſche Chriſti und 
falſche Propheten aufftehen und große Jei⸗ 
chen und Wunder thun, daß verfuͤhret wer⸗ 
den in den Irrthum (wo ed möglich wäre) 
auch die Ausenvählten. “Rare.19,22. 

35. Siehe, ich habe es euch zuvor gelagt. 

2. Darum, wenn fie zu euch fagen wers 
den: Siehe, er tft in der Wüfte; ſo gehet 
nicht hinaus: Siehe, er ift in der Kam⸗ 
mer; * fo glaubet ed nicht. *sMor.ız. 

27. Deun gleichwie der Blig ausgehet 
vom Aufgang, und fcheinet bis zum 
Niedergang; alfo wird auch feyn bie 
Zufunft ded Menfhen Sohnes. 

28. *MWo aber ein Aas ift, va famms 
len fidy die Adler.) 

*H106 39,0. Hab.1,8. 2uc.17,37. 

29. Bald aber nad) ver Trübfal derſel⸗ 
ben Zeit, *werden Eonne und Mond den 
Schein verlieren, und die Sterne werben 
vom Himmelfalfen, und diesträfteder Him⸗ 
mel werben fich bewegen. *Fei.13,10. 

30. Und alddannwirderfcheinen das Zei⸗ 
chen des Menſchen Sohnes im Himmel. Und 
alsdann werden heulen alle Geſchlechter 
auf Erden, und werden ſehen kommen des 
Menſchen Sohn in den Wolken des Him⸗ 
mels, mit großer Kraft und Herrlichkeit. 

31. Und er wird ſenden ſeine Engel mit 
hellen* Poſaunen; und ſie werden ſamm⸗ 
len ſeine Auserwaͤhlten von den vier Win⸗ 
den, von einem Ende des Himmels zu dem 
andern. *1@0r.15,82. 1Theff.1,16- 

32.An dom? Feigenbaum lernet ein Gleich⸗ 
niß. Wenn ſein Zweig jetzt ſaftig wird, 
und Blätter gewinnt, ſo wiſſet ihr, daß ver 
Sommer nahe if. “Marc.13,238. Ruc.21,20. 

3 33, Alſo 


34 Zuknnft Chriſti. Ev. Matthaͤi 24. 25. Zehn Jungfrau. 


33. Alſo auch, wenn ihr dig Alles fehet, | 50. So wird der Herr desſelben Anedı: 

fo wiſſet, daß e8*nahe vor der Thür Hr fommen an dem Tage, deßer fihnichtre. 
“ 3 N 

34. Bahrlich, ich füge eud): Dis ©er fiehet, und zu der Stunde, die er nitı 


fäleht wird nicht vergehen, * biß baf 1. Und wird ihn zerfcheitern, und wir: 
de —— 7 ihm feinen Lohn en mit ben Heudien. 
aber meine Worte werben nicht vergeben. Da wird ſeyn Heulen und — 
arc.18,31. Auc.21,98. 5 
36. Bon dem* Tage aber, und von der Das 25. Capitel. h 
Stunde weiß Riemand,auch Die@ngelnicht an ante + Prürunien ecac 


im Himmel; fondern allein mein Vater. 
sMare.18,82. 


37. Gleich aber wie e8 *zu ver Zeit Noas 
war, alfo wird auch feyn die Zufunft 
es 


des Menfchen Sohnes 
“1Mof.7,7. 2ue.17,26.%7. 1Petr.3,%0. 


38. Denn gleichwie fie waren inden Ta- 

en vor ver Sündfluth; fie agen, fie tran- 
en, fie freyeten und ließen fich freyen, bis 
an den Tag, da Noa zu der Arche einging; 

39. Und fie achteten e8 nicht, bis die 
Sündfluth fam, und nahm fie Alle da- 
bin; alfo wird auch feyn die Zufunft 
des Menfchen Sohnee. 

40. Dann werben * zwey auf dem Felde 
feyn; einer wird angenommen, und der 
andere wird verlaflenwerden. *2uc.17,35.3e. 

41. Zwey werben mahlen auf der Müh⸗ 
le; eine wird angenommen, und die an= 
dere wird verlaflen werben. 

42. Darum wachet ; denn*ihrwiflet nicht, 


welche Stunde euer HErr fommen wirb. 
+Marc.18,83.35 


43. Das ſollt ihr aber wiſſen: Wenn 
ein Haudvater wüßte, welche Stunde der 
Dieb fommen wollte; fo würde er ja wa- | 10. Und da fie hingingen zu kaufen, kw 
chen, und nicht in fein Haus brechen Lafer. | ver Bräutigam; und welche bereit wartı. 

21T9e-52. | ® gingen mit ihm hinein zur Hochzeit; un 

44. Darum ſeyd Ihr auch bereit; denn |ypje Thitr ward verichfoflen. gr 
dd Menfchen Sohn wird fommen zu 44. Zulcptfamenauc bie andern dus 
einer Stunde, da ihr ed nicht meynet. frauen, und * fpradhen: Herr, get 

45. Welcher ift aber nun ein* treuer und thue und auf. san 
Huger Knecht, den fein Herrgefegthatüber | 19 Er aber antwortete, und fput: 
fein Gefinde, daß er ihnen zu rechter Zeit Wahrlich, ich füge euch, * ich feane ad 
Speiſe gebe? "a2. Aucızaz. Erss| nicht, 2er Fit 

46. Selig ift der Knecht, wenn fein] 49, Darum * wachet; denn ihr mit 
Herr fommt, und findet ihn alfo thun. weder Tag no Stumde, in weldet 
„47. Wahrlich, ic ge euch: * Er wird | nea Menfchen Sohn kommen wit. 
ihn über alle feine Güter fegen. *e3,21.2- 2. Mara it 

48. So aber jener, der böfe Knecht, 14. Gleichwie * ein Menſch, der EN 
wird in feinem Herzen fagen: MWein|Larıd z0g, rief feine Knechte, und Ih! 

err fommt noch lange nicht; ihnen feine Güter ein. er) 

49. Und fängt an zu fehlagen feine Mit-| 15. Und einemgab er fünf &entner,ten 
Inechte,iffet und trinfet mit den Trunfenen; | andern zwey, dem britten einen, &'' 























1. Fann wird dad Himmelreich giet 

ſeyn zehn Jungfrauen, die ıkz 
Lampen nahmen, und gingen aus xa 
Bräutigam entgegen. 

2% Aber fünf unter ihnen waren tk: 
richt, und fünf waren Flug. 

3. Die thörichten nahmen ihre Luz. 
pen, aber fie nahmen nicht Del mit ni! 

4. Die Hugen aber nahmen La: 
ihren Gefäßen, famt ihren Lampen. 

5. Da nun derBräutigam verzog, wurts 
fie Alle fchläfrig, und entfchliefen. == 

6. Zur Mitternacht aber ward ein 
fhrey: Siehe, der Bräutigam fomat. 
gehet aus ihm entgegen. 

7. Da*ftanden diefegungfrauen alle au 
und fchmücten ihre Lampen. tus 

8. Die thörichten aber ſprachen zute 
klugen: Gebt und von eurem Del, ta: 
unfere Lampen verlöfchen. 

9. Da amtworteten die klugen, un! 
fprachen: Nicht alfo; auf dag nicht un? 
und euch gebreche. Gehet aber hin un 
Krämern, und kauft für euch felbr. 
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den nach feinem Vermögen; und zog| 29. Denn*wer da hat, dem wird ges 
Id Binweg. eben werden, und wird Die Fülle has 
6. Da ging der hin, der fünf Centner ben; wer aber nicht hat, dem wird auch, 


wfangen hatte, und handelte mit denſel⸗ das er Bat, genommen werben. 


n, und gewann andere fünf Gentner. 
7. Deßgleichen auch der zwey Centner 
pfangen e, gewann auch zwey 


dere. 
8. Der aber Einen empfangen hatte, 
ng hin, und machte eine Grube in bie 
de, und verbarg feined Gelb. 
9. Ueber eine lange Zeit fam ver 
err dieſer Knechte, und hielt Rechen⸗ 
aft mit ihnen. 

©. Da trat herzu, ver fünf Centner em- 


6.183,12. MarcA,25. Luc. 8, i8. 
30. Und den unnügen Knecht * werfet 
in die äußerſte Finfternig hinaus, da 
wird feyn Heulen und Zähnflappen. 


vc.s,12. 34,31. 


31. Wenn aber * des Menfchen Sohn 

fommen wird in feiner Herrlich⸗ 
feit, und alle heilige Engel mit ihm, dann 
wird er figen auf dem Stuhl feiner Herr⸗ 
lichkei ⁊c.is . 1T6eff 4,18. 





it; 

32. Und*werben vor ihm alle Voͤlker vers 
ſammlet werden. Und er wird ſie von ein⸗ 
ander ſcheiden, gleich als ein Hirte die 
Rbm. ia, 10 

*9 Und'wird die Schafe zu feiner Rech⸗ 
1. Da ſprach ſein Herr zw ihm: Eyten ſtellen, und die Hape — 
ı frommer und getreuer Knecht, du Hefet.,17. 
ft über wenigem — geweſen; ich! 34. Da wird dann der König ſagen zu des 
ill dich, über viel ſetzen, gehe ein zu |nen zu ſeiner Rechten: Kommt her, ihr Ge⸗ 
ined Herrn Freude. *c.34,46. | fegneten meined Baterd, ererbet das Reich, 
2. Da trat auch herzu, der zwey |das euch bereitetift von Anbeginn ver Welt. 
entner empfangen hatte, und fprach:| 35. Denn * ich bin Bungrig gewefen, 
er, du haft mir zwey Gentner ges |und ihr habt mid gran Ich bin dur⸗ 
an; ſiehe da, ih habe mit venfekben |Rig geweſen, und ihr habt mich geträn⸗ 
xy andere gewonnen. fet. Ich Bin ein Gaſt gewefen, und ihr 
3. Sein Herr ſprach zu ihm: Ey du |habt mich beherberget. "Ier.ss,7. Herıer. 
ommer und getreuer Knecht, du bift| 36. Ich bin nadend gewefen, und ihr 


angen hatte, und legte andere fünf Cent⸗ 


- 
. 
. 


err, 
nf Centner —— *— da, ich 
mit andere fünf Eentner getvonnen. 


ver wenigem getreu gewefen; ich will 
ch über viel feßen; gehe ein zu deines 
ern Freude. 

4. Da trat auch herzu, der Einen Gents 
tempfangen hatte, und forach: Herr, 
wußte, daß du ein harter Mann bift; 
ſchneideſt, wo du nicht gefäet Haft, und 
mmiet, da’ dır nicht geftreuet haft; 
5. Und fürdhtete mich, ging bin, und 
tbarg deinen Centner in die Erve. Siehe, 
ı haft du das Deine. 

#8. Sein Herr aber antwortete, und 
rach zu chm: Du*Scalf und fauler 
necht! Wußteſt du, daß ich fchneibe, 
ı ich nicht gefäet habe, und fammle, 
ich nicht as babe; %c.18,32. 
7. So follteft du mein Gelb zu den 
Sehölern gethan Die und wenn Ich 
fommen wäre, 

‚mir genommen mit Wucher. 

BB. Darum nehmet von ihm den Gentner, 
Id gebet es dem, der zehn Gentner hat. 


habt mid, bekleidet. Ich bin Frank ge- 
wefen, und ihr habt mich befuchet. Ich 
bin gefangen geweſen, und ihr ſeyd zu 
mir gefommen. j 

37. Dann werden ihm die Gerechten 
antworten, ımb fagen: ‚ wann 
* wir dich hungrig geſehen, und 

aben dich geſpeiſet? Oder durſtig, und 
haben dich getränfet? 

38. Wann haben wir dich einen Gaſt 
geſehen, und beherberget? Oder nackend, 
und haben dich bekleidet? 

39. Bann haben wir dich krank oder 
gefangen gefehen, umd find zu dir ge- 
ommen? 

* er der an en und 
agen zu ihnen: Wahrlich, ich fage euch: 
“ae ihr gethan habt Einem ne u 


ätte ich das Meine fen meinen geringften Brüdern, das habt 


ihr mir gethan. *&pr.19,17. E6r.6,10. 
41. Dann wirder aud) fagenzu denen zur 

Linken: * Gebet bin von mir, ihr Ver- 
3* fluchten 
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fluchten, in das ewige Feuer, das berei- | verfauft, und den Armen gegeben we- 
BR a —— er Da das (1 ft ch 
%. ß ne.13,37. en$. ). 5 e rad r 

42. Id) bin hungrig gewefen, und ihr zu ihnen: ee — 
habt mid) nicht geſpeiſet. Ich bin durſtig Sie hat ein gutes Wert an mir gethun 
gewefen, und ihr habt mich nicht getränfet. | 4, Ihrẽ habt alfegeit Arme bey cur 

43. Ich bin ein Saft — und ihr mich aber habt ihr nicht allezeit 
habt mich nicht beher —* Ich bin “sPol.1s,11. Maris. vet 
nadend geivefen, und ihr habt mich niht| 12. Daß Sie dig Wafler bat aufm: 
befleidet. Ich bin krank und gefangen ge» |nen Leib gegoflen, hat fie getban, Na 
wefen, und ihr habt mich nicht beſuchet. man wich begraben wird. 

44. Da werden Sie ihm aud) antworten | 13. Wahrlich, ich fage eu: Wo’ 
und fagen: HErr, wann haben wir did) | Evangelium geprediget wird im der gu 
gefeben hungrig, ober burftig, oder einen |gen Welt, va wird man auch fagr : 

aft, oder nadend, ober Franf, ober ges | ihrem Gedächtniß was Sie gethan I: 
fangen, und haben dir nicht gedienet? 14. Da ging hin * der Zwoͤlfen ex: 

45. Dann wird er ihnen antworten mit Namen Judas Iſcharioth, zu de 
und ſagen: Wahrlich, id ſage euch: Hohenprieſtern, — 
Was ihr nicht gethan habt Einem un-| 15. Ind ſprach: Was wollt ihr mit x- 
ter biefen Geringften, das habt ihr mir|hen? Ich will ihn euchverrathen. Un: 
auch nicht gethan. , ‚ [boten i role Silberlinge. “sat: : 

46. Und *fie werden in die ewige Bein] 16. Und von dem an fuchte er &d: 
gen; aber die Gerechten in das ewige genbeit, daß er ihn verriethe. 

ben.] "Iob5,M. Er Aber — Tage — kr 

Dad 36. Capitel. rode,*traten die Jünger zu Ifu, m’ 
Chritug nefaibet, rämpfı — des heili⸗ 5 — n m: Bo Dur bu, dap ” 

Fangen an on gelkiiht Birlae ae. 9° | Die pereiten, bad fterlamm zu ci! 
1. Und es begab fi, da ICſus alle| 18. Erſprach: Gehet hin in die Etatta 

u dieſe Rebe vollendet hatte, ſprach | einem, und — * ihm: Der Meike 
er zu feinen Jüngern: läßt dir fagen: Meine Zeit ift hier, ihr: 

2. Ihr wiflet, daß nad) zwey Tagen | hey dir Oftern halten mit meinen Sina: 
Oſtern wird; und des Menſchen Sohn | 19. nd die Jünger thaten, wie d 
wird überantwortet werden, daß er ger Inen JEſus befohlen hatte, umd rar: 
kreuziget werbe. 0, |ten das Ofterlamm. 

3. Da verfammleten *fich die Hohenpries| 20. Und am * Abend feste er ihn 
fter, und Schriftgelehrten, und die Aelte- Tiſche mit den Zwoͤ 
ften im Volk, in dem Pallaft des Hohen» “Merc.14,17.18. LcnH | 
priefterö, der da hieß Taiphas; +Zos.ıye.) 21. Und da fie afen, ſprach er:* Bas 
4. Und hielten Rath, wie fie I@fum|lih, ich fage euch, Giner unter erh 
mit Lift griffen und töbteten. wird mid) verrathen. —— 
5. Sie aber: * Ja nicht auf 22. Und fie wurden ſehr betrübt— 
das Feft, auf dag nicht ein Yufruhrboben an, ein Jeglichet unter i 
werbe im — RR. e- fagten zu ihm: HGre, bin Ite 
6. Da nun JEſus war zu* Bethanien e ‚prag: 
im Haufe Simons, des Ausfägigen, dh Io — — bie Edi 

arc.14, 1; erraten. 

7. Trat* zu ihm ein Weib, das hatte ein . Bar. 
Glas mit köſtlichem Waſſer; u d goß es auf/ 24. Des Menfchen Sohn gehet | 
fein Haupt, da er zu Tiſche ſaß. ob.uu. dahin, wie von ihm gefchrieben ſtehet 
8. Da das feine Jünger ſahen, wur⸗ doch wehe dem Menſchen, durch weh 
den fie unwillig, und ſprachen: Wozu |chen des Menſchen Sohn verrathen wir 
dient diefer Unrath? Es wäre ihm beffer, daß derſelbe Rn! 
9. Das Wafler hätte mögen theuerl noch nie geboren wäre. — 

B. 7 
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35. Da antwortete Judas, der ihn ver⸗auf fein Angeſicht, und betete, und ſprach? 
eth, und ſprach; Bin Ichs, Rabbi? Er | Mein Bater, ift es en fo gehe dieſer 
ra zu ihm: Du fagft es. Keldy von mir; doch nicht wie Ich will, 
36. Da fie aber aßen, nahm* JEfus |fondern wie Du willſt. “2uc.224 
18 Brod, danfte und brach ed, und gab| 40. Und er Fam zu feinen Jüngern, 
) den Süngern, und ſprach: Nehmet, [und fand fie fihlafend, und fprach zu 
ft; das ift mein Leib. Petro: Könnet ihr denn nicht Eine Stun- 
Mare.14,28. Zue.22,19. 1@0r.11,28 |pe mit mir wa en? 

37. Und er nahm der Kelch, und dankte, | 44. Wachet* und betet, daß ihr nicht in 
un den, und fprady: Trinket alle — put DerGeift it willig, aber 

y: R das Fleifch ift ſchwach. *Marc.14,38. 
8. Das ift mein Blut des neuen Tefta- | go, le ging er wieder hin, 
ent, welches —— wird für Biele, | etete, und fprach: Mein Valer, ift es nicht 
x Vergebung ber Sünden. . möglicy, daß biefer Kelch) von mirgehe, ich 
trinke ihn denn, fo g vor dein Wille. 

43. Und er fam, und fand fie aber- 
mal fchlafend, und ihre Augen waren 
voll Schlafs, 

44. Und er ließ fie, und ging abermal 
bin, und betete zum dritten mal, und 
redete dieſelben Worte. 

45. Da kam er zu ſeinen Jüngern, und 
ſprach zu ihnen: Ach? wollt ihr nun ſchla⸗ 
fen und ruhen? Siehe, die Stunde iſt hier, 
daß des Menſchen Sohn in der Sünder 
Hände überantwortet wird. *Marc.141. 

46. Stehet auf, laſſet und gehen; fiehe, 
er ift da, der mich verräth. 

47. Und als er noch redete, ftehe,* da kam 
Judas, der Zwoͤlfen einer,und mit ihmeine 
große Schaar, mit Schwerdtern und mit 

tangen, von ven Hohenprieftern und Ael⸗ 
teften des Volks. "Marc.14,18. Buc.22,17. 

48. Und der Berräther hatte ihnen ein 
Zeichen gegeben, und gefagt: Welchen ich 
füffen werde, der iftö, den greifet. 

49. Und alfobald trat erzu IEſu und 
ſprach: Gegrüßet feyft du, Rabbi! und 
*füßte ihn. “250.209. 



















29. Ich fage euch: * Ich werde von nun 
ı nicht mehr von dieſem Gewächs des 
zeinſtocks trinken, bis an den Tag, da ich 
neu trinfen werde mit eud) in meine® 
aters Reid). “Mare.14,25. 
30. Und * da fie den Lobgefang ge⸗ 
rochen hatten, gingen fie hinaus an 
n Delberg. “Matc.14,36. 
31. Da ſprach JEſus zu ihnen: In die 
r Racht "werdet Ihr euch Alle ärgern an 
ir. Denn es ftehet gefchrieben: + Ich 
erde den Hirten fchlagen, und die Schafe 
r Heerde werben djerfireuen. 

arc.14,27. +3ach.18,7. 


32. Wenn id) aber ne will ich 
r euch hingehen in Galiläa. 
33. Petrus aberantwortete, und fprach 
‚ihm: Wenn fie auch Alle ſich an dir 
gerten, fo will Ich doch mich nimmer- 
ehr ärgern. 
34. JEſus Sprach zu ihm: Wahrlich, ich 
* dir:*In diefer Nacht, ehe der Hahn 
het, wirft du mich dreymal verleugnen. 
“Marc.14,80. Ruıc.23,34. T05.13,38. 


5. Petrus ſprach zu ihm: Und wenn 


ı mit bir fterben müßte, fo will ich dich 
ht verleugnen. Defgleichen fagten auch 50. JEſus aber ſprach zu ihn: Mein 
fe Jünger. Freund, warum bift du gefommen? Da 
6. Da Fam JEſus mit ihnen *zu einem | traten ſie hinzu, und legten die Hände an 
of, der hieß Gethfemane, und fprad | IEſum, und griffen ihn. : 
feinen Süngern: + Seßet euch hier, bis | 51. Undfiehe, Einer aus denen, die mit 
$ ich dorthin gehe, und bete. JEſu waren, reckte die Hand aus, und*zog 
Kare1 2uc.22,89. 30.181. + Mora. | ſein Schwerdt aus, und ſchlug des Ho⸗ 
7. Und nahm zu fi Petrum, und |henpriefterd Knecht, und hieb ihm ein 
zwey Söhne Zebebäi, und fing an] Ohr ab. "Mare14,47. Ruc.22,50. Joh. is, i0. 
trauren und zu zagen. 52. Da ſprach IEſus zu ihm: Stecke 
8. Da ſprach JEſus zu ihnen: *Meine | dein Schwerbt an feinen Ort; denn wer 
eele ift betrübt bis an den Tod; bleibet | dad Schwerbt nimmt, der ſoll durchs 
ex, undiwachet mit mir. "Bareısse | Schwerdt umfommen. 
9. Und ging*hin ein wenig, fiel nieder | 53. Oder meyneſt du, daß — 


33 Zalſche Zeugen. Ev. Matthäi 26.27. Petrus vedenz : 
tönnte meinen Bater bitten, dag er mir| 66. Was vünft euch? Sie antweru 
Bun * mehr denn zwölf Xegionen und fprachen :* Erift des Todes ſchude 
gelte F *Dan.7,10. . PB Sc 
54. Wie würde aber * die Schrift er- Kr ee —— — 

























füllet? Es muß alſo gehen. Bra. 

55. Zu der Stunde A HEfus zuden | aber It eu ihn In naht, En 
Scharen : Ihr feyd ausgegangen, als zuj 68. Li — — an 
einem Mörder, mit Schwerbtern und mit iR es : — ug? , 
Stangen, mich zu fangen ; bin ich doch täg- —— ae 
lic gefefenben euch, und habe gelchret im | [AR ; un in . ihm Eine Magt.: 
Tempel, und ihr habtmichnicht gegriffen. |PTAG: 2 ——— auch mit hl 
56. Aber das iſt alles geſchehen dag er- IEſu au 


4 FMarc.1348. Buc.22,56. Ii- 
füllet würden die Schriften ver Propheten. | 79. Er feugnete aber vor ihnen X_ 
Da verließen ihn ale Jünger, und flohen. g 


und fprad): weiß ni &huk.! 
57. Die aber IEſum egriffen Hatten, he Se Dinaus & 
* führeten ihn gu dem Hohenpriefter Eaiz | fahe ihn eine andere, und ſprach zutaı 
phas / dahin die Schriftgelehrten und Aelte: | Yie pa waren: Tiefer war and mit: 
ften ſich verfammlet hatten.  +306.1618. | YEfı von Nazareth. 
— — — —— — 72. Und — ri 
erne, bi a ohenprie⸗ enne i 
ſters; und ging hinein, und ſehte ſich bey a —— — 


73. Uud über eine kleine Weile wi: 
den Knechten, auf daß er fähe, wo es inzu, bie ba ftanden, und ſprachen 
hinaus wollte. Petro: Wahrlich, Du biſt aud) eine‘. 

De een en fa Sean denen h benn Deine Spradhe verraͤthdit 
und der ganze Rath, fuchten falfch Zeuguiß| 74. Da*hob er an u venrt 
volber Hfum, auf ab feihn töbteten ; * A gu vet 

60. Und fanden eins. Und wiewohl 
viele falfche Zeugen herzu traten, fan- 
den fie doch Feind. Zulegt traten herzu 
zwey falfche Zeugen. 

61. Und ſprachen: Er hat gefagt : *Ych 
fann den Tempel GOttes abbrechen, und 
in drey Tagen denfelben Bauen — 

*F0h.2,18.21- 

62. Und der SHohepriefter ftand auf, und 
fprach zu ihm: Antworteft du nichts zu 
dent, was diefe wider did) zeugen ? 

63. Aber JEſus ſchwieg ftille. Und 
der Hohepriefter antwortete, und ſprach 
zu ihm: Ich *befchwöre dich bey dem 
lebendigen GOtt, daß du und fageft, ob 
Du ſeyſt Ehriftus, der Sohn — 

8 n. 

64. JEſus ſprach zu ihm: Du fagft es. 
Doc fage ih euch: Von nun an wird es 
geſchehen, daß ihr fehen werdet des Men- 
fhen Sohn *figen zur Rechten der Kraft, 
und fommen in ven Wolfen des Himmels. 

*c.16,%97. Marc.14,62. B.110,1. 

65. Da zerriß der Hohepriefter feine Klei⸗ 
der, und fprach: Er hat GDtt geläftert; 
was bedürfen wir weiter Zeugniß ? Siehe, 
ie habt ihr feine Gottesläfterung ge- 

öret. 


und zu fchwören: Ich kenne den Beni: 
nicht. Und alſobald kraͤhete der Habr 


X 


* 

aa oe — en & = 5 

u, da er zu ihmfagte: Ehe der Hr 

Frühen votrb, wich bc mich brepmal 

leugnen. Und ging hinaus, und wc. 
bitterlich. 


Das 77. Capitel. 


Ehriſti Leiden vor dem weltlichen Gexicht, Kıru 5 
j I Wundern betrauerter ms Begräbnie. 


1. Fes* Morgens aber hielten allepct: 
D prieſter und die aber 
einen Rath über IEfum, dag fie ihu::t 
teten. *Mare. id,i. Luc.22,06 Sek kt 
2. Und banden ihn, führeten ihn hi 
und überantworteten ihn dem Landri«; 
Pontio Pilato. 

3. Da das fahe Judas, der ihn m. 
then hatte, Daß er verbammt war um 
Tode, gereuete ed ihn, und brachte wi 
der bie bes ig Silberlinge den geh: 
prieftern und den Aelteſten, 

4. Und fprad: 3 babe übel geibun 
daß ich unſchulbig Blut verrathen habe 

5. Sie ſprachen: Was gehet und ht 
an? Da fiehe Du zu. aa 
die Silberlinge in den Tempel, be 


12 





Judas erhenft fich. 


Ev. Matthaͤi 27. Chriſtus verurtheilt. 39 


ih davon, ging hin, und*erhenfte fi 21. Da antwortetenun der Landpfleger, 
el 


’ *Ap.Gerdy.1,18. 
6. Aber die Hohenpriefter nahmen die 
Eilberlinge, und ſprachen: Es taugt nicht, 
aß wir in den Gotteskaſten legen, 
sun es iſt Blutgeld. 
7. Sie hielten aber einen Rath, und 
auften einen Töpferd-Ader darum, zum 
Begräbniß der Pilger. eAp. Geſch.i 10. 
8. Daher iſt derfelbe Acker genannt der 
Blutader, bis auf den heutigen Tag. 
9. Da ift erfület, dad gefagt ift durch 
ven Propheten * Seremia, da er fpricht: 
Sie haben genommen wo Silber: 
iinge, damit bezahlt ward ber Berfaufte, 
welhen fie Fauften von den Kindern 
Iſraels; *%er.32,6. Zad.11,12.18. 
10. Und haben fie gegeben um einen Töp- 
jerd-Ader, ald mirder HErrbefohlen hat. 
11. JEſus aber ftand vor dem Landpfle⸗ 
jer; und der Landpfleger fragte ihn, und 
prach: * Bit Du der Juden König? JE⸗ 
us aberfprac zu ihm: Du fagft ed. 

“Marc.18,2. 

12. Und da er verklagt warb von den 
Hohenprieftern und Aelteften, antwortete 
er nichts. 


und ſprach zu ihnen: Welchen wollt ihr 
unter diefen zweyen, ben id} euch foll los 
geben? Sie fpradyen: Barabbam. 

22. Pilatus ſprach EA Was fol 
id denn machen mit JEſu, von dem ges 
fagt wird, er ſey Chriſtus? Sie ſprachen 
Alle: Laß ihn Freuzigen. 

233. Der Landpfleger nur: Was hat 
er denn Uebels gethan? Sie ſchrieen a 
nod mehr, und fprachen: Laß ihn kreu⸗ 
digen. “Mare.15,14. 

2. Da aber Pilatus fahe, daß er nichts 
ſchaffte, ſondern dag viel ein größer Ge⸗ 
tümmel ward, nahm er Waffer, und*wufch 
die Hände vor dem Volk, und ſprach: Ich 
bin unfhuldig an dem Blut dieſes Ge- 
rechten; ſehet Ihr zu. “6Mof.21,8. 

2. da antwortete das ganze Volk, und 
ſprach: Sein Blut fomme über und und 
über unfere Kinder. 

26. Da gab er*ihnen Barabbam los; 
aber JEſum ließ er geifleln, und überant- 
wortete ihn, daß er gefreugiget würbe. : 

*Rarc.18,16. 

277. Da nahmen * die — des 

Landpflegers JEſum zu ſich in das Richt⸗ 


13. Da ſprach Pilatus zu ihm: Hoͤreſt haus, und fammleten über ihn Die ganze 


zu nicht, wie hart fie Did, verklagen ? 


“Marc.15,16.. 


Schaar; 


14. Und er antwortete ihm nicht auf] 28. Und zogen ihn aus, und legten ihm 
Ein Wort, alfo, daß ſich auch der Land- [einen Purpurmantel an, 


sfleger fehr verwunderte. 


29. Und flocdhten eine Dornenkrone, und 


15. Auf das Zeft aber hatte ver Lunppfle- | Tegten fie auf fein Haupt, und ein Rohr in 
jer die Gewohnheit, dem Wolf Einen Ge⸗ feine rechte Hand, und beugten die Knie 
angenen 108 zu geben, welchen fie wol | vor ihm, und fpotteten ihn, und fpradhen: 


en. 
16. Er hatte aber zu der Zeit einen Ge⸗ 


"Mareıs,o.| Gegrüßet feyft du, der Juden König. 


30. Und*fpeyeten ihn an, und nahmen 


angenen, einen fonberlichen vor andern, das Rohr, und ſchfugen damit fein Haupt. 


er hieß Barabbas 
17. Und da fie verfammlet waren, ſprach 
Bilatus zuihnen: Welchenwollt ihr, daß 
cheuch los gebe? Barabbam over IEſum, 
von demgefagtiwird, er fen Chriſtus? 

18. Denn 
ud Neid überantwortet hatten. 

19. Und da er auf dem Richtftuhl faß, 
chickte ſen Weib zu ihm, und ließ ihm 
agen: Habe du nichts zu fchaffen mit 
ieſem Gerechten; ich babe heute viel er- 
itten im Traum von feinetwegen. 

20. Aber die Hohenpriefter und die Aelte⸗ 
ten überrebeten das Volk, daß fie um 
Barabbas bitten follten, und IEſum um⸗ 
rächten, ↄMarc. lb, U. Quc23,18. Joh. is,40. 


50,6. 

31. Und *da fieihn verfpottet hatten, zo⸗ 
gen fie ihm den Mantel aus, und zogen 
ihm feine Kleider an, und führten ihn hin, 
daß fie ihn Freuzigten. sMarc.15,20. 
32. Und indem fie hinaus gingen, fan⸗ 


er wußte wohl, daß fle ihn| nen fie einen Menfchen von Kyrene, mit 


Namen Simon; den zwangen fie, daß er 
ihm fein Kreuz trug. 

33. Und da fie*an die Stätte kamen, 
mit Namen Golgatha, das ift verbeutfchet, 


Schäbelftätte, 
Marc.15,22. 2uc.28,38. F05.19,17. 
34. Gaben fte ihm* Eſſig zu trinfen mit 
Galle vermifht; und da er es ſchmeckte, 
wollte er nicht trinfen, — 
Da 


40 Chriſtus gefrenziget, Ev. Matthdi?7. 


35. Da fie ihn aber gefreugiget hatten, | Tempel zerrig in zwey Stücke, von obeı 


heilten fie feine Kleider, und warfen das 
2008 darum; aufdaß erfüllet würde, das 
geiagt ift durch den Propheten: * Sieha- 
en meine Kleider unter ſich getheilet, und 
über mein Gewand haben fie dad 2008 
geworfen. Pr. 
36. Und fie ſaßen allda, und hüteten fein. 
37.Und oben zu feinem Haupte hefteten fie 
Die Uıfach feined Todes befchrieben, nem⸗ 
lich: Die ift IEfus, der Juden König. 
38. Und da wurden *zwey Mörder mit 
ihm gefreuziget, einer zur Rechten, und 
einer zur Linken. euc. a.asa. 
39. Die aber vorüber gi — läfterten 


ihn, und + ſchůttelten ihre Köpfe: — 


40. Und ſprachen: —— den Tem⸗ 
pel —XR zerbrichft, und baueſt ihn in 
dreyen Tagen, hilf dir felber. Biſt du 
GOttes Sohn, fo fteig herab vomstreug 


41. Des — auch die Sehen 
Sotieien E einer, famt den Schriftgelehr- 
ten und Xelteften, und ſprachen: 

42. Andern hat er geholfen, und kann 
fi} felber nicht helfen. Iſt er der König 
Iſraels, fo fteige er nun vom Kreuz, fo 
wollen wir ihm glauben. 

43. Er hat* GDtt vertrauet, der erlöfe 
ihn nun, füftet es ihn; denn er hat ge: 
fagt: Ih bin GOties Sohn. 


an bis unten aus. "Re 

52. Und Die Erde erbebie, und t« 
Felſen zerrijlen, und die Gräber thater. 
fih auf, und ftanden auf viele geiber 
der Heiligen, die da fhliefen. 

53. nv on gen aus den Gräben 
nach feiner Auferftehung, und famen ia 
die heilige Stadt, und erfchienen Bieter. 

54. Aber der * Hauptmann und die be. 
a". waren, und bewahreten IEfum, tu 

aben das Erdbeben, und was da ge 


habe. erfchrafen fie fehr, und abe 


Wahrlih, dieſer ift GOttes Sohn ge- 
wefen. "Barc.ısa 
55. Und ed waren viele Weiber da, die 
von ferne zufahen, die va IEfu warn 


nachgefolgt aus Galilia, und hatte 


ihm gebient. 

56. Unter welchen war Marta Magix- 
lena, und Maria, die Mutter Jacobi um 
Joſes, und die Mutter der Kinder Zebehii 

57. Am*Abend aber fam ein reick: 


Mann von Arimathia, der hieß Zofer!- 


welcher auch ein „Jünger JEſu war. 

8C.15,42.18. Luc. 
58. Der De au —* bat iba 
um den Lei ahl Pilatus, 
man ſollte Eng ihn an 


59. Und Jofeph nı m den — und 


wickelte ihn in eine reine 
60. Und* legte ihn in ſein eigenes — 


44. Deögleichen* [hmäheten ih auch Grab, welches er hatte laffen in einen 
ei ee die mit ihm gekreuziget Fels hauen; und wälzte einen grußen 
*Ruc.2,00. | Stein vor die Thür des Grabes, und 


" lud von der fechften Stunde an |ging davon. 


wurd eine Finſterniß über das ganze Land, 
bis zu der neunten Stunde. 


"Sehe 
61. Es war aber allda Marta Magra- 
lena, und die andere Maria, die fegten 


46. Und um die neunte Stunde fchrie | ich gegen dad Grab. 
JEſus laut, und ſprach: Eli, Eli, lama| 62. Des andern Tages, der da folge 


aſabthani? Das iſt: Mein GDtt, mein | nad) dem Rüfttag, 


GDtt, warum haft du mid) verlaffen? 


famen die 
ſter und Phari der fimtlich zu Bilam, 
7222| 63. Und fprachen: ı wir haben 


47. Etliche aber, die da fanden, da fie das 


gedacht, daß biefer ührer fprad. ta 


böreten, fprachen fie: Der ruft den Elias. er noch febte: Ich will nad) dreyen Ta- 
48. Und bald lief Einer unter ihnen, |gen auferftehen. 


nahm einen Schwamm, und füllte ihn 


64. Darım befiehl, daß man das Grab 


mit Effig, und ftedte ihn auf ein Rohr —— den dritten Tag, auf tus 


und trünfte ihn. 


Zünger fommen und — 


t ſeine 
49. Die Andern aber ſprachen: Halt, — ihn, und fagen zum Bolf: Er iſt aufer 


fehen, ob Elias komme, und ihm helfe. 


50. Aber JEſus * fchrie abermal laut, u Betrug Ärger 


und verfchied. »Marc.15,97. 
öl. Ind ſiche da, der * Vorhang im 


fanden von den Todten; und werbe de 
‚ denn ber ere. 
65. Pilatus fprach zu ihnen: Da * 


wird begraben, 





eht wieder auf, Ev. Matthdi?7.28. fendet d. Jünger aus. 41 


ve die Hüter; gehet bin, und verwahs und ſprach: Seyd gegrüßet. Und fie 
et ed, wie ihr wiflet. traten zu ihm, und griffen an feine Büße, 
66. Sie gingen bin, und verwahrten jund fielen vor ihm nieder. *Marc.ıse. 
as Grab mit Hütern, * und verfiegel-| 10. Da ſprach JEſus zu ihnen: Fürch⸗ 
m den Stein. *Dan.aız. | tet euch — 5 un und verfündi- 
; et es meinen Brüdern ie gehen in 

Das 28. Capitel, A 


aliläa, daſelbſt werden fie mich fehen. 
Ehriſti Auferftehung und Befehl an feine Zünger. ö f en ſi —— 


.Yfm Abend aber des Sabbaths, wel-| 11. Da fie aber hingingen, fiehe, da 
A cher anbricht am Morgen des er- |famen etliche von den Hütern in bie 
en Feiertages der Sabbathen, * fam|Stabt umd verfünbigten den Hohenprie⸗ 
Rıria Magvalena, und die andere Ma- |ftern Altes, was geichehen war. 
ia, das Grab zu befehen. 12. Und fie kamen zufammen mit ven 
"Mare.16,1. Luc Hs. 309.201. Aelteſten, und hielten einen Rath, und 
2. Und Bon es geſchahe ein Fran gaben ven Kriegöfnechten Geld genug, 
irdbeben. n ber Engel des HErrn 43. Und ſprachen. Saget: Seine Jün- 
m vom Himmel herab, trat hinzu, und |ger kamen bes Nachts, und ftahlen ihn, 
yäßte den Stein von der Thür, und |dieweil wir fchliefen. 
‚ste fih darauf. j i 14. Und wo ed würbe ausfommen 
3. Unp*feineeftalt war wieverBlig,und |pey dem Landpfleger, wollen Wir ihn 
in Kleid weiß als der Schnee. "Marc16s. |ftiffen, und ſchaffen, daß ihr ficher feyd. 
4 Die Hüter aber erſchralen vor| 15. Und fie nahmen das Geld, und 
urcht, und wurben ald wären fie todt. |thaten, wie fie gelehret waren. Solches 
5. Aber der Engel antwortete, und ſprach ift eine gemeine Rede geworben bey den 
ı den Weibern: * Fürdtet euch nicht; | Juden, dis auf den heutigen Tag. 
h * » daß ihr JEſum den Gefreu-| 16. Aber die eilf Jünger gingen in 
gten ſuchet. "Marc.164. Luc3s5. Galilaͤg auf einen Berg, dahin JEſus 
. Er ift ; er ift auferftan- | fie beſchieden hatte. "2082. 
en, ® wie er gejagt bat. Kommt her, | 17. Und da fie ihn fahen, fielen fie* vor 
a: bie Stätte, da der HErr ge ihm nieder; Etliche aber moeifelten. 2 
\ 3 ”c.12,40. "Ruc.Hh, 
7. Und gehet elend hin, und ſaget eöfei- | 18. Und IEfus trat zu ihnen, redete 
en Jüngern, daß er auferftanden fey von | mit ihnen, und ſprach: * Mir ift gege- 
ım Todten. Und fiehe, er wird vor euch ben alle Gewalt im Himmel und auf@rben. 
ingehen in * Galiläa, da werbet ihr ihn 19. Darum * gehet Kin, und Iehret 


em. Sieher A Babe. eh) eng gefagt. alle Bölfer, und taufet fie im Namen 


8. Und fie * gingen eilend zum Grabe |ved Waters, und des Sohned, und des 
inaus, mit Furcht und großer Freude; |heiligen Geiſtes; Marc.16,15, 
nd liefen, daß fie es feinen Jüngern| 20. Und Iehret fie halten Alle, was 
erfündigten. Und da fie gingen‘, feis id) euch befohlen habe. Und fiche, *Ich 
kr zu verfünbigen, *Marc.ios.|bin bey euch alle Tage, bis an ber 


9. Siehe, * da begegnete ihnen IEſus | Welt Ende. *c.18,%0. 
Evangelium St. Marci. 


; Engel vor dir her, der da bereite dei⸗ 
wiſtut — — N vn I B.90: Bit mern 
digt, beruft Zünger, und Heite'’die ee ‚mel 3. * Es if eine Stimme eined Prebi- 
Dis ift der Anfang des Evangelii em a — — 

von JEſu Chriſto, dem Sohne — — Det Be 
Ottes. 4. Johannes der war in der Wüſte, 
2. Als geſchrieben ſtehet in den Pro⸗ taufte und * previgte von der Taufe der 
jeien: * Siehe, Ich fende meinen a al a rend 


42 Chriſtus getauft, Ev. Marci 1. treibt Teufel u: 


5. Und ed ging zu ihm hinaus das Sohn Zebebäi, und Johannem, ir: 

anze jüdiſche Land, und die von Jeru⸗ Bruder, daß fie die Nege im €: 
alem, und ließen ſich Alle von ihm tau⸗flickten; und bald vief ak agatıt ;. 
fenim Jordan, und befannten ihreSünden. | 20. Und fie ließen ihren Bater 31. 

6. Johannes * aber war bekleidet mit|bäum im Schiff mit den Tagelöhnen 
Eameeld » Haaren, und mit einem le-|und folgten ihm nad). 
dernen Gürtel um feine Lenven, und aß| 21. Und fie gingen gen Gapemaur: 
+Heufchreden und wilden Honig; und bald an den © ging vi 

N "Matth.3r, TWRof1n22- lim die Schule, und Iehrete. 

7. Und predigte und ſprach: Es fommt 22. Und * fie entfegten fi über ie: 
einer nad) mit, ber ft ärfer, denn ic, |gchre; denn er Ichrete gewaltiglic, © 
dem ich nicht genugfam bin, daß ich mic) nicht wie die Schriftgelehrten. 
vor ihm büde, und bie Riemen feiner Satthr m. A. 1 
Schuhe auflöfe. smatiha,1r. 305.127.| 38. Und es war in ihrer * Squl. 

8. Ich * taufe euch mit Waſſer; aber| Menſch, befefien mit einem unfaut 


Er wird euch mit dem heiligen @eift | Geift, der fchrie, “a... 
taufen. “Matts.a,11.| 24. Und a alt, ꝰ was haben 
9. Und es begab ſich zu derfelben Zeit, | mit dir zu fchaffen, u von Nazare: 


dag JEſus aus Galiläa von Nazareth | Du bift gefommen und zu verberbein. .. 
Hug > * ie ſich taufen von Johannes | weiß, wer du bift, ver Heilige GLt: 
m ‚Jordan. “Matth.3,16. Luc. 8, 21. Joh. 1,22. 
10. Im alfobald ftieg er aus vem| 29. Und Iſus bedrohete ihn, unbrr:: 
Waſſer, und fahe, daß ſich der Himmel Verſtumme, und fahre aus von ihe. 
aufthat, und den Geift, gleichwie eine| 26. Und ver unfaubere Geift riß. 
Taube, herab Tommen auf ihn. und ſchrie laut, und fuhr aus von: 
11. Und da geſchahe eine Stimme) 27. ipfieentjegten fi Alle, alfo,bur : 
v immel: N Du bift mein lieber DL N 
a ——— Wohlgefaflen Habe unter einander ſich befragten, und ir 
— vMatth. o,17. are 2Betr.1,17. den: Was ift dad? as ift das für. 
12. Und bald trieb ihn der Geil in neue Lehre? Er gebietet mit Gewalt s 
die * Wüfte. "Rattt.4,1. Que. unſaubern Geiftern, und fte geborgen‘ 
13. Und war allda in der Wüfte vier⸗ 28. Und fein Gerücht erſcholl bald un 
sig Tage, und warb verfucht von dem her in bie Grenze Galilie. . 
Satan, und war bey den Thieren, und 29. „Und fe gingen bald ausberCdr: 
die Engel dieneten ihm. und * famen in dad Haus Simonis u 
14. Nachdem aber % annes überant- | Andreas, mit Jacobo und Johanzc. | 


wortet war, Fam IGſus in Galilia,| 30. Und die Schwieger Simons 
„und * predigte das Evangelium vom|und hatte das Fieber; und alſobald i: 
Reich GDtted, "Matth.,17. Buct,is. | ten ſie ihm von ihr. 
15. Und fprad: * Die Zeit ift erfül-| 31. Und er trat zu ihr, und richtet. 
let, und bad Reich GOttes ift herbey | auf, und hielt fie bey ver Hand; untı: 
gefommen. Thut Buße, und glaubet| Fieber verließ fie bald, und fe diente ibre 
an das Evangelium. “Oatsr| 32. Am Abend aber, da die Ear: 
16. Da er aber an dem galiläfhen | untergegangen war, * brachten fie win 
Meer a en und Andreas, | aflerley Kranke und Befeflene 
feinen Bruder, daß fe ihre Rege ind Meer "Maugais. Su} 
warfen, denn fie waren Kifcher. 33. Und die ganze Stadt verſamm! 
"Mattd.4,18. 2ues2. ſich vor der ür. 
17. Und IEfus ſprach zu ihnen: Fol⸗34. Und er half vielen Kranken, diem. | 
get mir nad, * ih will euch zu. Men- | mancherleg Seuchen beladen waren; uit 
chenfifchern machen. *2uc50. | trjeh viele Teufel aus, und *lieg die 
18. Alfobald verließen fie ihre Rege, fel nicht reden, denn fie Fannten ihn. 
und folgten ihm nach. pe — 
19. Und da *er von dannen ein we-| 35. Und des Morgens vor Tage kant! 
ig fürbaß ging, fahe er Jacobum, ben a 








ift Den Außfägigen, 


Ev. Marci 1.2. 


und Gichtbrüchigen. 43 


fi — reg * Da aber IEſus ihren Glauben fahe, 


te wüſie Stätte, und betete vafe 
Luc 


6. Und Petrus, mit denen, die boy 6. Es waren aber etli 


m woren, eilten ihm nad. 
7. Und da fie ihn fanden, ſprachen 
zur ähm: Jedermanu ſucht dich. 

S. Und ex ſprach zu ihnen: 
3 im bir naͤchſten Städte geben, 
‚ Dafelbft auch predige; denn Dazu Bin 
⁊Luc.4, as. 


gekommen. 
9. Und er predigte in ihren Schulen in 
nz Onliläa, und trieb die Teufel aus. 
©. Und* es fam zu ihm ein Ausſä⸗ 
ger, der bat ihn, Eniete vor ihm, und 
rach zu ihm: Willſt du, fo kannſt du 
ih wohl reinigen. *Ruc.5,18. 
H. Undes jammerte IEſum, und redte 
e Hand ayd, rührete ihn an, und fpradh: 
h will e8 thun, ſey gereiniget. 
12. Und ald er fo fpracı, ging der Aus⸗ 
8 alfobald von Ihm, und er ward rein. 
13. Und JEſus* beorohete ihn, und 
ieb ihn alſobald von fich, *c812 
14. Und ſprach zu ihm: Siehezu, bag du 
jemand nichtö fageft; fonbern gehe hin, 
nd zeige dich dem ‘Priefter, und * opfere 
ir deine Reinigung, was Moſes geboten 
at, zum Zeugnjß über fie. "SROf.12. 
15. Er aber, da er * hinaus fam, hob 
:an, und fagte viel Davon, und machte 
ie Gefchichte ruchtbar; alfo, daß er hins 
ırt nicht mehr konnte öffentlid) in Die 
stadt gehen; fondern er war Draußen 
ı den wüften Dertern, und fie famen 
ı ihm von allen Enden. *2uc.5,18. 
— 9 Capitel. 
u ee Bel at u es 
pw über etliche Tageging er wiederum 
gen @apernaum; und es warb ruht: 
ar, daß erim Haufe war. “Matth.,1. 


2. Und alfobald verfammleten fi) 16. Und die Schriftgelehrten und 


Lapt fterung? Wer 
* denn allein GOtt? 


prach er zu dem Gichtbrüchigen: Mein 
Sohn, deine Sunden ar een 
. tge> 
lehrte, die ſaßen alda, und gedachten 
in ihren Herzen: 

7. Wie revet * Diefer foldye Gotteslaä⸗ 
fann Sünde vergeben, 
+Matth.9,8- 

8. Und JEfus *erfonnte bald in feinem 
Geift, daß fie alfo gedachten bey fich 
feldft ; und fprach zu ihnen: Was gedenfet 
ihr ſolches in euren Herzen? *306.22. 

9. Welches ift leichter, zu dem Gicht⸗ 
brüdigen zu fagen: Dir find deine 
Sünden vergeben; oder: Stehe auf, 
nimm bein Bette, und wandele? 

10. Auf dag ihr aber wiflet, daß des 
Menfhen Sohn Macht Habe, zu ver: 
geben die Sünden auf Erben, ſprach er 
zu dem Gichtbrüchigen: [ 

11. Ich fage dir, ftehe auf, nimm dein 
Bette, und gehe heim. 

12. Und alfobald ftand er auf, nahm 
fein Bette, und ging hinaus vor Allen; 
alfo, “© fie PR Alle entfegten, und 
priefen GOtt, und fpradhen: Wir has 
ben ſolches noch nie gefehen. 

13. Und erging wiederum hinaus an 
das Meer; und alles Bolf fam zu ihm, 
und er lehrete fle. 

14. *Und da JEfus vorüber ging, 
fabe er Levi, den Sohn Alphäi, am Zoll 
figen; und fprach zu ihm: Folge mir nach. 
Und er ftand auf, und folgte ihm na 

*Quc.5,97. 

15. Und es begab fid), da er zu Ti: 
fhe faß in feinem Haufe, festen fid) 
viele Zöllner und Sünder zu Tifche 
mit JEſu und feinen Jüngern. Denn 
ihrer waren viele, bie er nadhfolgten. 


ha⸗ 


ziele, alſo, daß fie nicht Raum hatten |rifäer, da fie ſahen, daß er mit den Zoͤll⸗ 


ud draußen vor der Thür; und er|nem und Sü 


igte ihnen dad Wort. 


ndern aß, ſprachen fie zu 


feinen Jüngern: Warum iſſet und trin= 


3. Und es kamen Etliche zu ihm,*die|fet er mit den Zöllnern und Sündern? 
rachten einen Gichtbrüchigen, von vie-) 17. Da das JEſus hörte, ſprach er zu 
en getragen. “Matts.9.2.| ihnen: Die Starken bebürfen feines Arz⸗ 
4. Und da fie nicht Fonnten bey ihn |teß, fondern die Kranken. * Ich bin gefom- 
ummen vor dem Bolf, deckten ſie dad |men zu rufen die Sünder zur Buße, 
dach auf, da er war, und gruben es und nicht die Gerechten. «Marpar.ıs. 
uf, und ließen das Beite hernieder, da| 18. Und bie Jünger Johannis und ver 
ver Gichtbruͤchige innen Ing. Pharifäer fafteten viel; und ale 


' 


44 Faſten. Sabbath. Ev. Marci 2.3. Verdorrte Han. 


Etliche, die * fprachen zu ihm: Warum| 3. Und er ſprach zu dem Menſchen 
faften die Zünger Johannis und der Shas | mit der verdorrten Hand: Tritt herror. 


rifder, und deine Jünger faften nicht? 


sMatth.9,14. 


4. Und er ſprach zu ihnen: Soll man 
am Sabbath Guies thun, oder Böfes 


19. Und Iefus ſprach zu ihnen: Wie thun? Das deben erhalten, oder töt- 


önnen die Hochzeitleute faften, dieweil|n9 &je aber 


der Bräutigam bey ihnen iR? Alfolang 
der Bräutigam bey ihnen if, können fie 
nicht faften. 

2%. Es wird aber die Zeit kommen, 


chwiegen ftille. 
5. Und er fü — — 
und war betrübt über ihrem verftodten 
— und ſprach zu dem Menſchen: 

trecke deine Hand aus. Und er fireft 


daß der Bräutigam von ihnen genoms [ge qus; und *bie Hand ward ihm ge 


men wird; dann werben ſie faften. 
231. Niemand *flidt einen Kappen von 
neuem Tuch an ein alte Kleid; denn der 
neue Lappe reißt doch vom alten, und der 
Riß wird Ärger. "atth.9,16. Buc.5,36. 
22. Und Niemand faffet Moft in alte 
Schläuche; anderd zerreißt der Moft 
die Schläuche, und der Wein wird ver- 
ſchüttet, und die Schläuche fommen um. 
Sondern man fol Moft in neue Schläu- 


che faſſen. 

233. Und*es begab fidh, da er wandelte 
am Sabbath durch Die Saat, und feine 
Jünger fingen an, indem fie gingen, + Ach» 
ren andzuraufen. Buc.6,1. H5M0f.8,3- 

4A. Und die Pharifäer fprachen zu 
ihm: Siehe zu, was thun deine Jün- 
ger am Sabbath, das nicht recht tft? 


fund, wie die andere. —XRX 

6. Und die*Pharifäer gingen hinaus, 
und hielten alfobald einen Rath um 
Herodid Dienern über ihn, wie fie ihn 
umbrächten. "Matis.ını 

7. Aber JEſus entwich mit feinen Juͤn⸗ 

ern an das Meer; und viel Volks folgte 

m nach aus Galilda, und aus Zubäz. 

Gehe. 

8. Und von Serufalem, und aus Idr⸗ 
mäa, und von fenfeit des Jordans, unt 
die um Tyrus und Sivon mohnen, ein 
große Menge, die feine Thaten hörten. 
und famen zu ihm. 

9. Und er fprach zu feinen Jüngern, 
daß fie ihm ein Schifflein hielten um des 
Volks willen, daß fle ihn nicht drängten. 

10. Denn er heilete ihrer Biele, als, 


25. Und Er ſprach zu ihnen: Habt daß ihn überfielen Ale, Die geplagt waren, 


ihr nie gelefen, was David that, da 
es ihm noth war, und ihn Hungerte, 
famt denen, bie bey ihm waren? 

26. *Wieer ging in das Haus GOttes, 
zur Zeit Abjathars, des Hohenprieſters, 
und aß die Schaubrode, die Niemand 
+durfte eſſen, denn die Priefter, und er 


gab fie auch denen, die bey ihm aren. 


N +2R0[.29,32.88. 

\97. Und er ſprach zu ihnen: * Der Sab- 
bath ift um des Menfchen willen ges 
macht, und nicht der Menfch um des 
Sabbaths willen; “gMo[.5,1A. 
38. So ift des * Menfchen Sohn ein 

Here auch des Sabbaths. 
Das 3. Capitel. 


der treten d. Ghriſti Flucht. Wahl der 
en de Een a aus P 


Apoſte tgelehrten Läfterung. GOttes 


Freunde. 
1. 


verdorrte d. 
2. Und fie hielten auf ihn, ob er auch 
am Sabbath ihn heilen würde, auf 
daß fie eine Sache zu ihm hätten. 


auf daß fie ihn anrührten, 
11. Und wenn ihn die unfaubern Geiftr 


fahen, fielen fle vor ihm nieder, fchrieen und 


fprachen :*Du bin GDtte8Sohn. "Luca. 

12. Und er bedrohete fie hart, daß fie 
ihn nicht offenbar machten. 

13. Und er ging auf einen Berg, und 
rief zu ſich, welche Er wollte; und bie 
gingen hin zu ihm. 

14. Und*er ordnete die Zwölfe, daß fie 
bey ihm feyn follten, und daß er fte aus ſen 
deie zu prebigen, 


16. Und gab * Simon den Kamen 


etrus; “attt in: 
17. Und Jarobum, den Sohn Jebe 


TInderging abermatinbie&chule. Und |bäi, und Jobannem, den Bruber Jack 

es war *daein Menfch, ver hatteeine | und gab Hin den Ramen Bnehargen 
“Ratt}.12,9.10. Rucas. | Das iſt gefügt, * Donnerskinder; 

BU 


18. Und Andream, und Philtppum, un 
Bartholomäum, und Matthaͤum, an 


eMatti. io.1. Luc 
15. Und dag fie Macht hätten, die Sen 
*Buc.s,s. | hen zu heilen, und die Teufel audzutreiben. 





| 
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Thomam, und Jacobum, Alphäi Sohn, 
und Thaddaͤum, und Simonvon Cana; 


35. Denn wer GDtted Willen thut’ 
der ift mein Bruder, und meine Schwe- 


19. UndJudas Iſcharioth, der ihn verrieth. | fter, und meine. Mutter. 


20. Und fiefamen zu Haufe; und da kam 
abermal das Volf zufammen, alfo, * daß 
fienicht Raum hatten zu eſſen. *c081. 

21. Und da e8 höreten, die um ihn 
waren, gingen fie hinaus, und wollten 
ihn halten; denn fie ſprachen: Er wird 
von Sinnen fummen. 

22. Die Schriftgelehrten aber, die von 
Serufalem herab gefommen waren, fpra= 
chen: * Er bat den Beelzebub, und durch 
den Oberſten der Teufel treibt er bie 
Teufel auß. »Rue.i1,ib. Matth.9,34. 12.24 

23. Und er tief fie zufammen, und 
ſprach zu ihnen in Gleichniffen: Wie 
fann ein Satan den andern audtreiben? 

A. Wenn ein * Reicy mit fi) felbft 
unter einander uneind wird, mag es 
nicht beftehen. “Ruc.11,17. 

235. Und wenn ein Haus mit fich felbft 
unter eigander uneind wird, mag es 
nicht beftehen. 

3. Sept ſich nun der Satan wider 
fich ſelbſt, und ift mit fich felbft uneins, 
fo kann er nicht beftehen, ſondern es ifl 
aus mit ihm. ı 
Ei Es al rg en Hari in 
ein Haus fallen,und feinen Hausrathrau= 
ben ur ſey denn, daß er zuvor den Starfen 
binde, und alsdann ſein Haus beraube. 

28. Wahrlich, ich ſage euch: Alle 
Eunden werben vergeben den Menſchen⸗ 
findern, auch die Gottesläfterung, damit 
fie GOtt läftern. 

29. Wer aber ven heiligen Geiftläftert, 
der hat feine Vergebung ewiglich, fon- 
dern ift fchulbig des ewigen Gerichts. 

30. Denn fie fagten: Er hat einen 
unfaubern Geift. 

31. Und ed fam feine Mutter und 
feine Brüder, und flanden draußen, 
ſchickten zu ihm, und liegen ihn rufen. 

32. (Und das Wolf faß um ihn.) Und 
fie ſprachen zu ihm: * Siehe, deine 
Mutter und deine Brüder draußen fra- 
gen nach dir. “Buc.8,20. 

33. Und er antwortete Ihnen, und ſprach: 
Wer iſt meine Mutter, und meine Brüder? 

34. Und er fahe rings um ſich auf die 
Jünger, die um ihn im Kreife pen 
und ſprach: Siehe, das ift meine Mut- 
ter und meine Brüder. 


Das 4. Capitel, 


Mancherley Gleichni ti 
Lanchert v Gleichniſſe, Stillung des ungeftümen 


1. ur er fing abermal an *zu lehren 

am Meer; und es verfammlete 
fih viel Volks zu ihm, alfo, daß er 
mußte in ein Schiff treten, und auf dem 
Waffer figen, und alled Volk auf dem 
Lande am Meer. “Mattp.18,1. Luc.6,4. 
2. Und er predigte ihnen lange durch 
Gleichniſſe,. Und in feiner Predigt ſprach 
er zu ihnen: 

3. Höret zu, 65 ed ging ein Saͤe⸗ 
mann aus zu fäen. 

4. Und es begab fich, indemer füete, fiel 
Etliches an den Weg; da kamen die Vögel 
unterdem Himmel, und fragen ed auf. 

5. Etliches fiel in das Steinichte, da es 
nicht viel Erde hatte, und ging bald auf, 
darum, daß es nicht tiefe Erde hatte. 

6. Da nun die Sonne aufging, ver- 
welfte e8, und bieweil es nicht Wurzel 
hatte, verborrte ee. 

7. Und Etliches fiel unter die Dornen, 
und die Dornen wuchfen empor, und 
erftidten es, und es brachte feine Frucht. 

8. Und Etliche fiel auf ein gut Land, 
und bradyte Frucht, die da zunahm und 
wuchs; und Etliches trug brepig ii, 
und Etliches fechzigfältig, und Eiliches 
hundertfältig. 

9. Und er ſprach zu ihnen: Wer Oh⸗ 
ren hat zu hören, der höre. 

10. Und da er allein war, fragten 
ihn um dieſes Gleichniß, die um ihn 
waren, famt den Zwölfen. 

11. Und er ſprach zu ihnen:* Euch iſt es 
gegeben, das Geheimniß des Reichs GOt⸗ 
les zu wiſſen; denen aber draußen wider⸗ 
fährt es Alles durch Gleichnifſe, "Marts.ıı,a. 

12. Auf daß fie es mit ſehenden Augen 
fehen, und doch nicht erfennen, und 
mit börenden Ohren hören, und doch 
nicht verfichen, auf dag ſie ſich nicht 
dermaleins befehren, und ihre Suͤnden 
ihnen vergeben werben. 


13. Und er ſprach zu ihnen: Berfteht 
ihr dieſes Gleichniß nicht, wie wollt 
ihr denn bie andern alle N 


36 Bon viererley Adler. Ev. Marci 4. 5. 


14. Der Säemann fäet dad Wort. 
15. Diefe find es aber, die an dem 
Wege find, wo dad Wort gefäet wird, 
und fie es gehöret haben; fo kommt 
alfobald det Satan, uifd nimmt weg 
das Wort, das in ihr Herz gefüct war. 
16.Alſo auch die find e8,die auſs Steinich⸗ 
te gelüet find; wenn fie dad Wortgehöret 
haben, nehmen fie es bald neit Freuden auf; 
17.Und haben feine Wurzelin ihnen, jon- 
dern find wetterwendiſch; wenn fich Trüb- 
fal oder Berfolgung um des Wortswil« 
len erhebt, fo ärgern fie fi) alfobalv. 
18. Und dieſe find es, die unter die" Dornen 
gefüet find, die dad Worthören; *c.10,%. 

19. Und die Sorge diefer Welt, und 
der betrügliche Keichtum, und vielean- 
dere Lüfte geben hinein, und erfliden 
das Wort, und es bleibt ohne Frucht. 

20. Ind diefe find es, Die aufein gu⸗ 
#8 Land gefäet find; die dad Wort hö- 
ren, und nehmen es an und bringen 
Frucht; Etliche dreyßigfältig, und Eili⸗ 
ehe ſechzigfaͤltig, und Etliche hundertfältig. 

21. Und er fprach zu ihnen: Zünbet 
man auch ein Licht an, dag mar ed 
untes einen Scheffel, oder unter einen 
Tiſch ſetze? Mit nichten, fondern daß 
man ed auf einen Leuchter fege; 

23%. Denn ed *ift nichtö verborgen, dad 
nicht offenbar werde, und ift nichts heim⸗ 
liches, das nicht hervorfomme. +Mattp.10,20. 

3. Wer* Ohren hat zu hören, der höre. 

MMatth.11,15. Offenb.2,7. 

24. Undſprach zu ihnen :Sehetzu, wa® ihr 
höret.* Mit welcherley Maag ihr meffet, 
wird man a wieder meflen; unb man 
wird noch zugeben euch, Die ihrbißhöret, 
25. Denn wer da hat, dem wird ge- 
geben; und wer nicht hat, von dem 
wird man nehmen auch das er hat. 
3. Und er ſprach: Das Reich GOt⸗ 
tes bat ſich alſo, als wenn ein Menſch 
Samen Sr Land wirft, 

27. Und fchläft, und flehet auf Nacht 
und zu und der Same gehet auf, 
und wächlet, daß Er es nicht weiß; 

3. Denn die Erbe bringt von fi feibft 
zum erjten dad Graß, darnach die Aehren, 
darnad) den vollen Weizen in den Aehren. 

29. Wenn fle aber die Frucht gebracht 
bat, fo ſchickt er bald die Sichel him, 
denn bie Erntte ift da. 


Dom Senfln. 


30. And er ſprach: Wem wollen wir dar 
Reich GDtted vergleihet? Und durd 
welch Gleichniß wollen wir es vorbifden? 

31." Gleichwie ein Senfforn, wenn das 


ge wird aufs Sand, fo if ed das 
einfte unter allen Samen auf Erten. 
Rattb-18,31. Euc. 13: 


es zu, und wird größer, denn alle Kohl: 
fräuter, und gewinnt große Zweige, alt, 
daß die Vögel unter dem Hi umter 
feinem Schatten wohnen — 

33. Und durch viele ſolche Gleichnife 
ſagte er ihnen dad Wort, nachdem r 
es hören konnten. 

34. Und ohne Gleichniß redete er niit 
zu ihnen; aber inſonderheit legte er ı$ 
feinen Süngern Altes ans. 

35. Und an demſelben Tage des Abende 
ſprach er zu ihnen: Laßt und hinuüberfahren 

36. Und ſie liegen das Volk gehen, *unt 
nahmen * wie er im Schiff war; und! 
waren mehr Schiffe bey ihm. Mamas 

37. Und *ed erhob ſich ein großer Wind 
wirbel, und warf die Wellen indas Säit, 
alſo daß das Schiff voll ward. "miss 

38. Und Er war hinten auf im 
Schiff, und fhlief auf einem NKiflen. 
er! fie En = auf, und fprader 
zu ibm: Meifter, du nichts dar: 
nad, daß wir — 

39. Und* er ſtand auf, und bedrohte den 
Wind, undfprach zudem Meer: Schwaz, 
und verftumme! Und der Wind legte rd, 
und wardeinegroße Stille. +Manss 

40. Und er ſprach zu ihnen: Wieſcho 
ihr* fo furchtſam? Wie, daß ihr feinen 
Glauben habt? une 


41. Und fie fürchteten ſich fehr, unden- 
ift Der? Denn 


chen unter einander: Wer ift 
* Rind und Meer find ibm weten 


Das 5. Eapitel. 


Bom Ber dem blutflũ Weiße, und: 
ze ; seeffenen, utflüſſigen 


1. {And * fe famen jenfeit db Bert 
in die Gegend ber Gabarenr. 


“MRartg.,w Lu 
2, Und als er aus dem Schiff trat, lieibu 
alſobald entgegen aus den Bräbernein N 
ſeſſener Menſch mit einem unſaubern Eem. 

3. Der feine Wohnung in ven er 
bern hatte. Und Niemand forzte f' 
binden, auch nicht mit Rn, R 


- 





adarenet. 


2. a en 5 
etten gebunden ‚ und hatte 
etten abgerifien, und die Feſſeln zer- 
eben, und Riemand Eonnte ihn zähmen. 
5. Und er war allezeit, beydes Tag und 
Yacht, auf den Bergen, und in den Grä⸗ 
an, fchrie, und ſchlug ſich mit Steinen. 

3. De er aber um fahe von ferne, 
ef er zw und fiel vor ihm nieder, 
hrie laut, und ſprach: 

7. Was habe ich mit Dir zu thun, o 
Ein, du Sohn GOttes, des Niler: 
öchften? Ich beſchwöre dich bey GOtt, 
aß du mich nicht quäleft. 

8. Er aber ſprach zu ihm: Fahre aus, 
uunfauberer Geift, von dem Menfchen. 
9. Und er fragte ihn: Wie heißeft du? 
Ind er antwortete, und ſprach: Legion 
eiße ich, denn unfer ift viel. 

10. Und er bat ihn fehr, daß er fie 
icht aus derfelben Gegend triebe. 

11. Und es war dafelbft an ven Bergen 
ine große Heerde Säue an der Weide. 

12. Und die Teufel baten ihn alle, und 
prahen: Laß uns indie Säuefahren. 

13 Und alfohald erlaubte es ihnen 
Eſus. Da fuhren die unfaubern Gei- 
trans, und fuhren in die Säue; und 
ne 
nd Meer, (ihrer waren aber bey zwey 
aufend) und erfoffen im Meer. 

14. Und die Saubirten flohen, und 
rfündigten das in der Stadt, undauf 
em Lande Und fle gingen hinaus 
u fehen, was da gefchehen war. 


Ev. Marei 5. 


Blutſluͤſſiges Weib. 47 


d Wohlthat i 8 gethan 
— — bet ihm IEſus gethan hat⸗ 


n an verwunverte ji. 
21. Und da JEſus wieder heräber 
fuhr im Schiff, verfammtete ſich via 
Volks zu ihm, und war an dem Meer. 
32. Und fiehe, da * kam der Oberſten Ei⸗ 
ner von der Schule, mit Namen Jairus. 
Und da er ihn ſahe, fieler ihm zu Büßen, — 


‚9,1 

3. Und bat ihn fehr, und ſprach: 
Meine Tochter ift in den legten Zügen; 
du wolleft fommen und deine Hand auf 
fie legen, daß fie gefund werde, und lebe. 

2%. Und er ging hin mit ihm; und ed 
folgte ihm viel Volks nad, und fie 
drängten ihn. 

> da en Weib, — hatte 
Don Eng BE DE AH m 

26. Und viel erlitten von vielen Aerz⸗ 
ten, und hatte alled ihr Gut darob ver- 
zehret, und half ihr nichts, fondern viel- 
mehr ward es Ärger mit ihr. 

237. Da die von JEſu hörte, kam fte 
im Bolt von hintenzu,*und rührte feht 
Kleid an. “28.619. 8,4. 

28. Denn fte ſprach: Wenn ich mw 
fein Kleid moͤchte anrühren, fo würde 


eerde ftürzte fich mit einem Sturm | 5 gefund 


und. 

29. Und alfobald vertrodnete der Brun⸗ 
nen ihres Bluts, und fie fühlte es am 
Leibe, daß fie von ihrer Blage war ge- 
fund geworben. 

. Und JEſus fühlte alſobald an 
ſich ſelbſt Die* Kraft, die von ihm aus⸗ 


15. Und famen zu IEfu, und fühen| gegangen war, und wandte fi‘ um 


en, fo von den Teufeln befeflen war, 
aß er faß, und war befleivet und ver- 
rünftig, und fürdhteten ſich. 

16. Und die es gefehen hatten, fagten 
hnen, was dem Befeflenen winerfahren 
var, und von den Säuen. 

17. Und fte fingen an und baten ihn, 
aß er aus ihrer Gegend zöge. 

18. Und da er in das Schifftrat, batihn 
‚er Befeffene, Daß er möchte ben ihm ſeyn. 


zum Voß, und fprach: Wer hat meine 
Kleider angerührt? ↄcue. g id. 
31. Und die Jünger ſprachen zu ihm: 
Du ſieheft, daß dich das Wolf drängt, 
und fprihft: Wer hat mich angerührt® 
32. Und er fahe ſich umnad ver, die 


33. Das Weib aber fürchtete fi, und 
zitterte, (denn fie wußte, was an ihr ges 
fchehen war,) kam, und fiel vor ihm nieder, 


das gethan hatte. 


. _ | und fagteihm die ganze Wahrheit. 
19. Aber JEfus ießes ihm michtzu, fon- | WO! ateih gan hrh 


wm ſprach zu ihm: Gehe hin in dein 
Yaus, und zu den’ Deinen, und verfünbige 
hnen, wie große Wohlthat Dir der En 
jethan, und fich deiner erbarmet hat. 


aber ſprach zu ihr: Meine 
Tochter, dein Glaube Hat dich gefund 
gemacht; gehe hin mit Frieden, und fey 
gefund von deiner Plage. 


Ü. Und er ging hin, und fing an| 35. Da er noch alſo redete, kamen Etliche 
luszurufen in den zehn Städten, wiel vom Geſinde des Oberften der en 
pra⸗ 


48 Jairi Tochter erweckt. Ev, Marci 5.6. 


Johannes gefangen. 





ſprachen: Deine Tochter iſt A 
was bemüher du weiter den Meifter? 
36. JEſus aber hörte bald die Rebe, 
die da gefagt warb, unb fprach zu dem 
Oberſten der Schule: *Fürchte dich nicht, 
glaube nur. Ruc.8,50. 
37. Und lieg Niemand ihm nachfolgen, 
denn ‘PBetrum, und Jacobum, und Jo⸗ 


. bannem, den Bruder Jacobi. 


88. Under fam in das Haus des Ober- 
Ren der Schule und fahe das Getümmel, 
und die da fehr weinten unb*heulten. 

Di 


80,10. 

39. Under ging hinein, und fprach zu ih⸗ 
nen: Was tummelt und weinetihr? Das 
Kind *ift nicht geftorben, ſondern es ſchlaͤft. 
Und fie verlachten ihn. Fop.1tdt. 

40. Und er triebfie Ale aus, und nahm 
mit fi) ven Vater des Kindes, und bie 
Mutter, und die bey ihm waren; und 
ging hinein, da das Kind lag. 

41. Und er griff das Kind bey der 
Hand, und ſprach zu ihr: Talitha Fumi; 
das ift verbolmetfchet: Mägdlein, * ich 
fage Dir, fiehe auf. “Auc.7,16. 

42. Und alfobald ftand das Mägplein auf, 
und wandelte; ed war aber wolf Jahre 
alt. Und fieentfegten fihüberdie Maaße. 

43. Und er verbot ihnen hart, daß es 
Niemand wiffen folte; und fagte, fie 
ſollten ihr zu eflen geben. 


Das 6. Eapitel. 


iſti Verachtung, Ausfendung der Apoftel, Futs 
——— —XR ar PR und 
e. ß 


1. u er ging aus von bannen, und 
fam in Ein Vaterland; und feine 
Sänger folgten ihm nad). 

2. Und da der Sabbath fam, bob er 
an zu lehren in ihrer Schule. Und Biele, 
die ed hörten, verwunderten ſich feiner 
Lehre, und fprachen:_ Woher fommt dem 
ſolches? Und was Weisheit ift es, die 
{hm gegeben if, und folhe Thaten, die 
d eine Hände 2 

3. Iſi er "nicht der 


und Judä, und Simonis ? Sind nicht 
auch feine Schweftern allhier bey und? 
Und fie ärgerten fih an ihm. "Luca. 
4. JEſus aber ſprach zu ihnen: *Ein 
ar gilt nirgend weniger, denn im 
terlande und daheim bey den Seinen. 
"30 


bh. 
5. Und er fonnte allda nicht eine einige 


e 
— Mariä | ned 
Sohn, und der Bruder Jacobi, und Zofes, | ft 


That tbunz ohne, wenigen Sieche 
legte er die Hände auf, beilte # 
6. Und er verwunberte fich ihred Ur- 
laubene. Und er ging umber in dv. 
Fledten im Kreis, und lehrete. 
7. Und * er berief die Zwölfe, ımb hob ar. 
und fandte fie, je zwey und zwey, und gut 
ihnen Macht über die unfaubern Geifter. 


Mattp.19,1. Luca: 

8. Und gebot ihnen, daß fie nichts be 
ſich trügen * dem Wege, denn alla: 
einen Stab, feine Safer, fein Brei. 
fein Geld im Gürtel; 

9. Sondern wären geſchuhet, und va: 
fie nicht zwey Rüde anzögen; 

10. Und ſprach zu ihnen: Wo ihr : 
ein Haus gehen werdet, da bleibet in 
nen, bis iht von dannen ziehet. 

11. Und*welde euch nicht aufnehmer, 
noch hören, da gehet von bannen he 
aus, und +fchüttelt deu Staub ab ru 
euren Füßen, zu einem Zeugniß über ii: 
Ich fage euch: Wahrlicy, ed wird Sodoꝛ 
und Gomorra am jüngften Gericht erträg 
licher ergehen, denn —* Stadt. 

*Matth. 10,14. Luc.9,5. Ap. Geſch i. 

12. Und fie gingen aus, und predie 
ten, man ſollte Buße thun. 

13. Und trieben viele Teufel and, un 
* falbeten viele Sieche mit Del, un? 
machten fie gefund. “ac. 

14. Und ed fam vor den König Hm 
des (denn fein Rame war nun befimnt' 
und er fprach: Johannes, der Täufer 
iR von den Todten auferſtanden; Mi 
rum thut er folde Thaten. 

15. Etliche aber fprachen: Er iſt Elint. 
Etlihe aber: Er tft ein Prophet, are 
einer von den Propheten. 

16. Daedaber Herodes hörte, ſpracher: 
Es ift Johannes, ven Ich enthanptet bat: 
der ift vonden Toten auferftanden. 

17. Er aber,* Herodes, hatte ausgeſandi 
und Johannem gegriffen, und in das & 
fängniß gelegt, um Herodias willen, \ı 
ders Philippi Weib; denn er hatt? 
18 Schannee aber (rad zu Hart 

18. nnes aber u : 
Es if nicht recht, daß du deines*Bru 

ers Weib habeft. Ra 

19. dias aber ſiellte ihm nad un? 
wollte ihn töbten, und konnte nidt. 

X. des aber fürchtete Johannen 
denn er wußte, daß er ein frommer ra 





hannes enthauptet. 


liger Mann war; und verwahrete ihn, 
d gehorchte ihm in vielen Sachen, und 
rte ihn gerne. 

1. Undes famein gelegener Tag, "daß 
rodes auf feinen Jahrstag ein Abend« 


ihl gab den Oberften und Hauptleuten ſprachen: Es ift Wüfte 


d Bornehmften in Galiläa, "Mars.ıse. 
2%. Da trat hinein die Tochter der Heros 
s, und tanzte, und gefiel wohl dem He⸗ 
8, und denen, die am Tifche faßen. 

ach der Känig zum Mägplein: Bittevon 
r, was du willſt, ich will dirs geben. 
3. Und ſchwur ihr einen Eid: Was du 
tt von mir bitten, will ich dir geben. 
> an die Hälfte meines Königreiche. 
4. Sie ging hinaus, und ſprach zu ihrer 
tutter: Was foll ich bitten? Die fprach: 
ad Daupt Johannis, ded Tääufers. 
». Und fie ging bald hinein mit Eile zum 
önige, bat und ſprach: Ich will, daß du 
ir gebeft jest fo bald auf einer Schüffel 
8 Haupt Johannis, des Täufere. 
6. Koͤnig ward betrübt; doch um 
s Eides willen, und derer, die am 
ifhe faßen, wollte er fie nicht laffen 
ne Fehlbitte thun. 

7. Und bald ſchickte hin ver König 
n Henker, und hieß fein Haupt her- 
ingen. Der ging hin, und enthaup- 
te ihn im @efängniß, 

8. Und trug her fein Haupt auf einer 
hüflel, und gab ed dem Mägblein, und 
is Mägdlein gab es ihrer Mutter. 
29. Und da das feine Jünger hörten, 
imen fie, und nahmen feinen Leib, und 
gten ihn in ein Grab. 

30. Und die Apoftelfamen zu JEſu zu- 
‚mmen, und verfündigten ihm das Alles, 
nd was fie gethan und gelehrt hatten. 
31. Under — ihnen: Laßt uns 
fonderd in eine Wüfte gehen, und ru⸗ 
tt ein wenig. Denn ihrer waren Viele, 
ieab und zu gingen; und hatten nicht 
eit genug zu eflen. 

32. Und er fuhr da in einem Schiff 
ı einer MWüfte beſonders. 

33. Und das Volk fahe fie wegfah- 
en; und Viele Fannten ihn, und liefen 
aſelbſt hin mit einander zu Fuß aus 
llen Städten, und kamen ihnen zuvor, 
nd famen zu ihm. 


3. Und JEſus ging heraus, und fahe 


as große Volk; und ed jammerte ihn 


Ev. Marci 6. 5000 Daun geipelfe. 49 


derfelben, denn fle waren wie die Scha⸗ 
fe, die feinen rat haben. Und fing 
an eine lange ebigt. 

35. Da nun der ® Tag Ir dahin 
war, traten feine Jünger zu ihm, und 
hier und der Tag 
ft nun dahin. “Matth.14,18. 
36. Laß ftevon bir, dag fie hingehen um- 
in in die Dörfer und Märkte, und kaufen 

ch Brod; denn fie haben nichts zu eſſen. 

37. JEſus aber antwortete, und ſprach 
ihnen: Gebt Ihr ihnen zu effen. Und ke 
ſprachen zu ihm: Sollen wir denn hinge⸗ 
ben, und zwey hundert Pfennig — 
Brod kaufen, und ihnen zu eſſen * 

38. Er aber ſprach zu ihnen: Wie viele 
Brode habt ihr? Gehet hin und fehet. 
Und da ſte es erfunbet hatten, fprachen 
fie: Fünf, und zwey Fifche. 

39. Und er gebot ihnen, daß ſich Alle 
lagerten, bey Tifchen voll, auf das 

. Unb fe feten fi nad Sig 

40. Und fie fegten ſich na ten, je 
hundert und Hundert, funfzig und funfzig. 

41. Und ernahm die fuͤnf Brode, und 
zwey Fifche, und fahe auf gen Himmel, und 
dankte, und brach Die Brode, und gab fie 
den Süngern, daß ſte ihnen vorlegten, und 
die zwey Fiſche theilte er unter fie Alle. 

42. Und ſie aßen Alle, und wurben fatt. 

48. Und fie hoben auf die Broden, zwölf 
Körbe voll, und von den Fiſchen. 

44. Und die da gegeflen hatten, derer 
waren fünf taufend Dann. 

45. Und alfobald trieb er feine Juͤn⸗ 
ger, *daß fie in das Schiff träten, und 
vor ihmg hinüber führen gen Bethfaiva, 
bis dag Er das Volk von ſich ließe. 

Matth.14,29. 308.6,17. 

46. Und da er ſie von fich gefchaffet hatte, 
ging er hin auf einen Berg zu beten. 

47. Und *am Abend war das Schiff 
mitten auf dem Meer, und Er auf dem 
Lande allein. *Matth.14,28.2. 

48. Underfahe, daß ſie Noth litten im Ru⸗ 
dern; denn der Wind war ihnen entgegen. 
Und um die vierte Wache der Nacht kam er 
zu ihnen, und wandelte auf dem Meer. 

49. Und er wollte vor ihnen überge- 
ben. Und da fie ihn fahen auf dem 
Meer wandeln, meynten fie, ed würe 
ein Gefpenft, und fchrieen. 

50. Denn fie fahen ihn Alle, und er- 

4 ſchra⸗ 


— 
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fhrafen. Aber alſobald vedete er mit|lern * Jeſaias nen: wi: 


ihnen, und fprad zu ihnen: Seyd ges |fhrieben ftehet: Diß 


troft, Ich bin es, fürchtet euch nicht. 

51. Undtratzu arg Schiff, und 
der*Wind legte fi. Und fie entiegten 
und verwimberten ſich über bie Daape: 


523. Denn fie waren nichts verftändte 
ger geworden über den Broden, und 
ihr Herz war verftarret. 

53. Und da fie hinüber gefahren wa- 
“ = famen fie in das Sand Genezareth, 
und fuhren an. 

54. Und da ſie aus dem Schiff tra⸗ 
ten, alſobald kannten ſie ihn; 

55. Und liefen Alle in die umliegen⸗ 
den Laͤnder, und hoben an die Kranken 
umher zu führen auf Betten, wo ſie 
hörten, daß er war. 

56. Und wo er in die Märkte oder Städ- 
te oder Dörfer einging, da legten fie die 
Kranfen auf ben arft, und baten 
a das fie nur den Saum feines Klei⸗ 

* anrühren möchten. he die 
in anrührten, wurden , gefunt — 
Das 7. Capitel. 


der Bharifäi fen, des J ton * i⸗ 
ee 


1.111d* es kamen zu ihm die Pharifäer 
u und Etliche von den ad Dre 


bie von Serufalem gefommen waren. 
Watth. 


2 Und da fie fahen —— ſeiner Sin- 
ger * mit gemeinen, das ift, mit unges 
wafchenen Händen das Brod efien, ver- 
ſprachen fie es. “Ruc.11,88. 
3. Denn die Pharifäer und talle Ju⸗ 
den eſſen nicht, fie wachen denn die 
änbe — halten alſo die Auf⸗ſe 
tze der Aelteft 
ri Und wenn ER vom Markt fommen, 
eflen fle nicht, fie wafchen fi denn. Und 
des Dinge ift viel, das fie zu halten 
haben angenommen, von Trinfgefäßen, 


Bolf ehrt «: 
mit den Lippen, aber ihr Hen it ir 
von mir. Fein Bar. 

7. Bergeblich aber ift e8, das fer 
dienen, Hlemeit fie lehren .. si 
die nichts ift, denn Menfchen Get 

8. Ihr verlaflet GOttes Bent, - > 
haltet der Menfchen Auffäge, m 

gen und Trinfgefäßen zu wafchen: a 
Vefgleidhen thut ihr viel. 

9. Und er ſprach zu ihnen: Bol 
gabt ihr GOttes Gebot aufgeht. 
auf dag ihr eure Auffäpe Halter. 

10. Denn Mofes hat gefagt: *: & 
folft deinen Bater und deine Mutte : 
ren; und wer Bater oder Mutter dı: | 
der fol des Todes fterben. Ri: 

11. Ihr aberlehret: Benn einerir: 
zum Vater over Mutter: * Eorban. '. 
ift, wenn ichs opfere, fo iſt dirs: 
nützer; der thut wohl. “Enns 

12. Und fo laßt ihr hinfort ihn nit: 
thun feinem Vater oder feiner Mur. 

13. Und* hebet auf GOttes Wort tı:: 
eure Auffäe, die Fi aufgefegt habt: == 
deßgleichen thut ihr viel. Ram 

14. Und* er rief zu ſich das ganze %.- 
und ſprach zu ihnen: Höret mir Ale: 
und vernehmet es. Matie 151 

15. Es ift nichtö außer dem Menſchen xi 
ihn fönnte gemein machen, fa es in ihnc:- 
het; fondern das von ihm auögehet, N? 
ift ed, das den Menfchen gemein mac 

16. Hat * jemand Ohren zu bern 
ber höre. Mattg.111s 5: | 

17. Und da er von dem Volk ind. Ha 
uam ne ihn feine Jünger um die 

Rattt.1s,: 
2 Und er — zu ihnen: Sad äh 





denn auch fo um 2 Vernehwtt 
ihr noch nit, v alled, was aufen 
ift, und in den Menfchen gehe, N} 





fann ihn nidyt gemein machen? 


und Krügen, und ehernen Gefäßen, und| 19. > es gehet nicht in fein Hr; 


ie zu waſt fondern in den Baudy, und gehet aut 
Denen in nun die Pharifäer bu den —— Ga. der ale 
38 gelehrten: Barum wandeln Speiſe ausfeget. | 
von: nger nicht nach den Auffägen | 20. Underfpre : Was aus dem Menſcen 


der Aelteften, fondern — das Brod| gehet , das macht den Menſchen gear: 


— ungewaſchenen Händen 


Er aber antwortete, = ſprach zu der Menfchen, 
ihnen: Wohl fein hat von euch Heuch⸗ danken, Ehebru 


Denn von innen, and dem Hr 


es heraus böfe & 


Hurerey, a 


21. 


Ä 


Hter d. griech. Weibes. Ev. Marci 7.8. IEfus ſp. 4000 Mann. 51 Bu 


= Dicberey, Geiz, Schallheit, iR, 


837. Und verwunderten fidy über bie 


ıscht, Schalfsauge, Gottedläfterung, | Manpe, und fprachen: * Er hat alles wohl 


fart, —— 
Alle dieſe boͤſe Stücke gehen von 
re heraus, und machen den Men⸗ 
ı gemein. 
. Under fland auf, und *ging von 
nen ih die Grenze Tyrus und Si⸗ 
; und ging in ein Haus, und wollte 
diemand wiflen laflen, und fonnte doch 
t verborgen ſeyn. ⸗Mattb ib. ei. 
. Denn ein Weib hatte von ihm ge⸗ 
„welcher Töchterlein einen unfaus 
Geiſt hatte, und fie Fam, und fiel 
er zu feinen Füßen; 
. (Und es war ein griechiſch Weib 
Syrophoͤnice) und fie bat ihn, daß er 
Teufel von ihrer Tochter audtriebe. 
IEſus aber ſprach zu ihr: Laß zuvor 
Kinder ſatt werden; ẽes iſt nicht fein, 
man der Kinder Brod nehme, und 
fe es vor die Hunde. "Mattb.1,a. 
“ Sie antwortete aber, und ſprach 
ihm: Ja, HErr; aber doch efien die 
ndlein unter dem Tifche von den 
‚famen ber Kinder. 
. Und er fprach zu ihr: Um bes 
rts willen, fo gehe hin, der Teufel 
von deiner Tochter audgefahren. 
. Und fie ging hin in ihr Haus, und 
d, daß der Teufel war auögefahren, 
die Tochter auf dem Bette liegend. 


nd da er wieder auöging von ben 
Grenzen Tyrus und Sivon, fam 
n das *galilätfche Meer, mitten unter 
Grenze der gehn Städte. "Mattp.ıs,2o. 
. Und * fie brachten zu ihm elnen 
aben, der ſtumm war, und fie baten 
dab en De Dam, aut 
, Und er nahm ihn von dem Bolf 
nderd, und legte ihm die Finger in 
Ohren, und * fpügte, und rührte 
© Zunge. «m. 
. Und* abe auf gen Himmel, fenfzte, 
trat zu ihm: Hephatha, das ift, 
ed 


Joh. u Ai. 


» Und alſobald thaten ſich feine Oh⸗ ſprach: 


auf, und das Band ſeiner Zunge 
rd 108, und redete recht. 


gemacht; die Tauben macht er hörend, und 
die Spradjlofen revend.] ei Moſ. u,31. 


Das 8. Capitel. 


Se BT ie 
1.Qu * der Zeit, da viel Volks da 
war, und hatten nichts zu eflen, 
rief JEſus feine Jünger zu fi, und 
fprach zu ihnen: sMatth.15,88. 
2. Mich jammert des Volks, denn fie 
haben nun drey Tage bey mir verhar⸗ 
vet, und haben nichts zu effen; 
3. Und wenn i 
mir beim ließe gehen, würben fie auf 
vem Wege verichmachten. Denn Ets 
liche waren von gefommen. 
4. Seine Jünger antworteten ihm: 


Woher nehmen wir Brod hier in der 
Wüfte, dag wir fie füurigen 
5. Und er fragte fie: Wie viel habt 


ihr Brode? Sie fpradden: Sieben. 

6. Und er gebot dem Volk, daß fie ſich auf 
die Erde lagerten. Und er nahm die ſieben 
Brode, und dankte, und brach ſie, und gab 
fie feinen Jüngern, daß ſie dieſelben vor⸗ 
legten; und ſie legten dem Volk vor. 

7. Und hatten ein wenig Fiſchlein; und 
er dankte, und hieß dieſelben auch vor⸗ 
tragen. 

8. Sie *aßen aber und wurden ſatt; 
und hoben die übrigen Broden auf, fie- 
ben Körbe. S2820n.4,44. 

9. Und ihrermwaren bey vier taufend, die 
da gegeflen hatten; und er lie fie von fich. 

10. Undalfobald trat er in ein Schiff 
mit feinen Süngern, und fam in bie 
Gegend Dalmanutha. 

11. Und die * Pharifier gingen her⸗ 
aus, und fingen an ſich mit ihm zu 
befragen, verfuchten ihn, und —— 
von ihm ein Zeichen vom Himmel, 


12. Und er feufite in feinem Geift, und 
a a a 

e ’ H 
wird dieſem Gefchlecht Fein Zeichen ge- 


3. Und er verbot ihnen, fie follten |geben 


Riemand fü 
bot, je mehr fie es auobreiteten, 


en. Je mehr Er aber 13. Und er Ü 


in d Per Alan Me here 
um in das um! r 
FI 14. Und 


fie ungegeffen von | 


| 
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14. Und fie* hatten vergeſſen Brod mit|gen, du feyft 


ſich zu nehmen, und hatten nicht mehr 
mit fi im Schiff, denn Ein Brod. 
R “Matth.16,5.6. 

15. Und er gebot ihnen, und fprad: 
Schauet zu, und *fehet euch vor vor dem 
Sauerteige der Pharifäer und vor dem 
Sauerteige Herodid. +Matts.198. Luc-ızı. 

16. Und fie gedachten hin und wieder, 
und fprachen unter einander: Das ift 
ed, daß wir nicht Brod haben. 

17. Und JEſus vernahm das, und ſprach 
zu ihnen: Was befümmert ihr euch doch, 
daß ihr nicht Brod habt? * Vernehmet 
ihr noch nichts, und feyd noch nicht 


verftändig? t ihr noch ein verflarr- 
tes Herz in euch? "6,52. Buc.2,25, 
18. 


Bist Augen, und fehet nicht, und 
habt Ohren, und böret nicht? Und 
denfet nicht daran? 

19. Da ich * fünf Brode brach unter 
fünf taufend, wie viel Körbe voll Broden 
hobet ihr va auf? Sie ſprachen: Zwölf. 

Matth.14,19. Zuc.9,18. F0h-6,9.13- 

X. Da ich aber die*fieben brady unter 
dieviertaufend, ber viele Körbe — 
ken hobet ihr da auf Siefpraden: © . den. 


2%. Und er ſprach zu ihnen: Wie ver 
nehmet ihr denn nicht? 

22. Under kam gen Bethſaida. Und fie 
brachten zu ihm einen Blinden, und baten 
ihn, daß er ihn anrührte. ec. one 

Und er "nahm den Blinden bey der 
Hund, und führte ihn hinaus vor den Flek⸗ 
fen, und + fpügte in feine Augen, und 
legte feine Hände auf ihn, und fragte ihn, 
ober etwas fähe? %0.7,82.38. 1305.94. 

A. Und er faheauf, und ſprach: Ich 
fehe Menfchen gehen, als fähe ich Bäume. 

235. Darnach legte er abermal die Hände 
auf feine Augen, und hieß ihn abermal 
ſehen; und er warb wieder zurecht ges 
bracht, daß er alles fcharf fehen konnte. 

. Under fchidte — und ſprach: 
Gehe nicht hinein in den Flecken, und ſa⸗ 
ge ed aud) Niemand darinnen. "ers. 

2. — aus, und ſeine 
Jünger, in die Maͤrkte der Stadt Cäfaren 
Philippi. Und aufdem Wege fragte er fei- 
ne Jünger, und ſprach zu ihnen: Wer ſagen 
die Leute, daß ich ſey? "MRatth.16,18. 

3. Ste antworteten: Sie En du 
feyft Johannes, der Täufer; Etliche fa- 


Petrus befkaf 
Eli jr} ; fi 
Be Beate en 


er. 
W. Und er ſprach zu ihnen: Ihr aber 
wer faget ihr, daß ich ſey? Da an 
'wortete Petrus, und fprach zu ihm 
*Du bift Chriſtus. Idena 
30. Und er bedrohte fie, daß fie Wie 
mand von ihm fagen follten. 

31. Und bob an fie zu lehren: Ta 
Menfchen Sohn muß viel leiden, ur 
verworfen werden von ben Aelteſten 
und Hobenprieftern, und Schriftgelir 
ten, und getöbtet werden, und über tra 
Tage auferftehen. 

32. Und er redete dad Wort fres 3 
fenbar. Und Petrus nahm ihn zu is 
fing an ihm zu wehren. 

33. Er aber wandte fi um, umd xk 
feine Jünger an, und bedrohte Perr.s 
und ſprach: Gehe hinter mich, du Satr 
denn bu meynſt nicht Das göttlich, fr 
dern das menſchlich ift. Ean ne 

34. Und er rief zu ſich das Volk, kr: 
feinen Jüngern, und ſprach zu ihne::" 
Wer mir will nadhfolgen, der — 
fich felbft, und nehme fein Kreuj 
fih, und folge mir nad. . 

35. Denn *wer fein Leben will behalic 
der wird es verlieren; und wer fein Ahr 
verliert um meinet und des Evangelürr:. 
len, der wird es behalten. “Banı.a 

36. Was hälfe es dem Menſchen, wer 
er die ganze Welt gewönne, und mi: 
me an feiner Seele Schaben? 

37. Ober was fann der Menfh ge 
ben, damit er feine Seele löfe? 

38. Wer ſich aber mein und merd 
Worte ſchämt unter diefem ehebrecher 
hen und fünbigen Geſchlecht; der wi 

ch auch des Menſchen Sohn fhim 
wenn er fommen wird in der i 
ſeines Vaters, mit den Enq 

Cap. 9.9.1. Und er ſprach aı ib 
“Wahrlich, ich ſage euch, es ſtehen ai: 

fer, die den Tod nicht kdm 

is daß fie fehen dad Reid, GSOtirs 
Kraft fommen. "Mattes ki 


Das 9. Eapitel. 
on a u dem, zei 
2. Ind nach ſechs Tagen nahm JE 
u zu ſich Petrum, —* und. 
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em, und führte fie auf einen hohen! 18. Und wo er ihn erwiſcht, fo reißt 
j befonder® allein, und verflärte fih|er ihn, und fhäumt, und knirſcht mit 
ihnen. “2ucaa.|den Zähnen, und verdorret. Ich habe 
ıd feine Kleider wurven hell, und | mit deinen Jüngern geredet, daß fte ihn 
r weiß, wie der Schnee, daß fiejaustrieben, und fie können es nicht. 
Färber auf Erben fann fo weiß] 19. Erantwortete ihm aber, und ſprach: 
hen. sMatty.20,3.| Ddu ungläubiged Gefchlecht, wie lange 
Und es erfchien ihnen Elias mit Mo⸗ | fol ich bey euch feyn? Wie Lange fol 
und hatten eine Reve mit JEſu. mich mit euch leiden? Bringet ihn her 
‚Ein: Mach, hier gut feyns It] "20. Ynd fie racten ihn her zu 5 
u: Rabbi, bier ift gut feyn; la . Und fie brai n zu ihm. 
dv ütten machen, dir eine, Moft|Und alfobald, da ihn der Geiſt fahe 


und Elias eine. riß er ibn, und fiel auf die Erbe, und 
Er wußte aber nicht, was er res|wälzte fih und fchäumte. 
‚ denn fie waren beftürst. 21. Und Er fragte feinen Bater: Wie 


Undes fam eine Wolke, die überfchat- | lange ift e8, daß ihm dieſes widerfahren 
fie. Und eine Stimme fiel aus ver|ift? Er ſprach: Bon Kind auf; 
ke, und ſprach: * Das ift mein lieber | 22. Und oft hat er ihn ind Feuer und 
hn, den ſollt ihr hören. "Matın.s,ı. | Wafler geworfen, daß er ihn umbrächte. 
Und bald darnach fahen fie um fih. Kannſt du aber was, fo erbarme dich 
» fahen Riemand mehr, denn allein |unfer, und Hilf une. 
ſum bey ihnen. 3. JEſus aber ſprach zu In Wenn 
Da fie vom Berge herab gins|du Fönnteft glauben. * Alle Dinge find 
ı, verbot ihnen JEſus, daß fie Nie- | möglich dem, der da glaubet. Eucıze. 
nd fagen follten, was fie gefehen hat-| 24. Und alfobald fchrie des Kindes Ba- 
„bis des Menfchen Sohn aufers |ter mit Thränen, und ſprach: Ich Bau 
— Porn Wen be fi lieder HErr, Hilf* meinem Unglauben uns 
. Und fie behielten dad Wort D ee 
d befragten FR unter einander: Bi 35. Da nun JEſus fahe, daß das Voll zu⸗ 
doch das Auferſtehen von den Todten ? | ef, bedrohete er den unſaubern Geiſt, und 
1. Und fie fragten ihn, und ſprachen: ſprach —3 — Du ſprachloſer und tauber 
igen doch Die Schriftgelehrten, daß Elias Geiſt, Ich gebiete dir, daß du von ihm aus⸗ 
zuvor fommen. fahreft, und fahreft hinfort nicht in ihn. 
2. Er antwortete aber und ſprach zu] 26. Da fhrie er, und riß ihn fehr, und 
ven: Elias fol ja zuvor fommen, und fuhr aus. Und er ward, als wäre ertobt, 
es wieder zurecht bringen; dazu des daß auch Viele fagten: Ex ift tobt. 
enfchen Sohn foll viel leiden, und ver | 27. JEſus aber ergriff ihn bey der Hand, 
jtet werben, wie denn gefchrieben ſtehet. und richtete ihm auf, und er fand auf. 
3. Aber*ich fage euch: Elias ift ge-| 28: Und da er heim fam, *fragten ihn 
men, und fie haben an ihm gethan, ip Jünger beſonders: Warum fonnten 
18 fie wollten, nachdem von Im ges | Bir ihn nicht audtreiben? -mMatts.ızıe. 
trieben t. eMatib.tı,ta.| 29. Und er ſprach: Diefe Artfann mit 
4. Und er kam zu feinen Füngern, und |nihten ausfahren, denn durch Beten 
he viel Volks um fie, und Ehrifiger und Hafen. 
je, die ſich mit ihnen befragten. 30. Und fie gingen von bannen hinweg, 
5. Und alfobald, da alles Bolf ihnfahe, |und wanbelten durch Galiläa; und er 
teten fie fich, liefen zu, und grüßten ihn. | wollte nicht, daß es Jemand wiſſen follte. 
I6. Und er fragte die Schriftgelehrten: | 31. Er lehrte aber feine Jünger, und 
zas befragt ihr euch mit ihnen ſprach zu ihnen: * Des Menſchen Sohn 
17. Einer aber aus dem Volf antwor: | wird überantwortet werben in der Men- 
te, und *fprach: Meifter, ich habe mei- ſchen Hände, und fie werden ihn töbten; 
en Sohn hergebracht zu dir, der hat einen |und wenn er getöbtet iſt, fo wird er am 
rachloſen Geiſt;  "Mattt.1714 Aucase.| dritten Tage auferſtehen. — 
ie 
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Schenke 


32. Sie aber vernahmen dad Wort|ben eingeheft, denn daß du wen Fa 


nicht, und fürdhteten fich ihn zu Tun. 

.: Und er fam gen Capernaum. Und 

da erdaheim war, fragteerfie: Was han⸗ 

deltet ihr mit einander auf dem Wege? 

34. Sie aber ſchwiegen; denn fie hatten 

mit einander auf dem Wege gehandelt, 
*weldyer der Größefte ‚wäre. 


Matth.18,1. Luc. ga6. 
35. Und er ſetzte ſich, und rief die Zwoͤlfe, 
und ſprach zu nen: So Jemand will der 
Erfte ſeyn, der fol der Letzte feyn vor 
Allen, und Aller Knecht. 

36. Und nahm ein Kinblein, und ftellte 
es mitten unter fie, und herzte dasſelbe, 
und ſprach zu ihnen: 

37. Wer Ein ſolches Kindlein in meir 
nem Namen aufnimmt, der nimmt mich 
auf; und wer ai aufnimmt, der nimmt 
nicht mich auf, fondern den, ber mic 
gefandt hat. 

38. Johannes aber antwortete ihm, und 
ſprach: * Meifter, wir fahen einen, der 

trieb Teufel in deinem Namen aud, wel: 
der und nicht nadjfolgte; und wir ver- 
boten ed ihm, darum, daß er und nicht 
nadhfolgte. *Rue.9,9, 4R0[.11,27.28- 
39. JEſus aber ſprach: Ihr follt es ihm 
nicht verbieten. Denn*es ift Niemand, 
der eine That thue in meinem Namen, 
und möge bald übel von mir reden. 
, »1&0r.1%,3. 
40. Wer*nicht wider und ft, der ift 
für une. SMatth.12,80. 
41. * Wer aber euch tränfet mit einem 
Becher Wafler in meinem Namen, dar: 
um, daß ihr Ehrifto —— wahrlich, 
id) fage euch, es wird ihm nicht un- 
vergolten bleiben. SMatth.10,42. 
42. Und*wer der Kleinen Einen är- 
gert, die an mich glauben, dem wäre 
es befler, dag ihm ein Mühlftein an fei- 
nen Hals gehängt würde, und er in das 
Meer geworfen würde. “Mattb.18,6. 
43. So*dic 
fo baue fie ab. Es ift dir befler, daß du 
ein Krüppel zum Leben eingeheft, denn 
daß du zwey Hände habeſt, und 
in die Höfe, in das ewige Feuer; 
Matth.5,80. 18,8. 
44. *Da ihr Wurm nicht ftirbt, und 
ihr Feuer nicht verlöfcht. eJeſ. os va. 
45. Yergert*dic) dein Fuß, fo haue ihn 
ab. Es ift dir beſſer, daß du lahm zum Le⸗ 


. 


aber deine Hand ärgert, | Frä 


fahreſt | Weibe anhangen, 
Fleiſch. So End fie mın nicht 
dern Ein Fleiſch. * 


babeft, und werbeft im die Hall «. 


worfen, in dad ewige Feuer; "Merz. 


46. Da ihr Wurm nicht fickt, m 
ihr Feuer nicht verlöfcht. 

47. ea dic) dein Auge, fo mn + 
es Reich GOtles geheft, Ä 
gig in das Rei 8 denn :r 
du zwey Augen babeft, und werbefint: 
hötlifche Feuer — Mer. 

48. Da ihr Wurm nicht ſtirbt, = 
ihr Feuer nicht verlöfcht. 

49. Es muß alles mit Feuer gear 
werben, und * alles Opfer wird mi: 
gefalgen. ir 

50. Das * Salz ift gut; fo aber das: 
dumm wird, womit wird man min 
Habt Salz bey euch, und habt Frieden! 


ter einander. Matıb.5,18. Luc. 


Das 10. Capitel. 

Bon der Kheſcheidung, Keinen Kindlein, Rate“ 
An Ba SE 
1. Und er machte fich auf, und fam*:" 

dannen in die Derter des jübiic. 
Landes, jenfeit des Jordans. Um de 
Volk ging abermal mit Haufen wit: 
und wie feine Gewohnheit war, le 
er fie abermal. MRatıt.! 

2. Und die Pharifäer traten zu iba 
und fragten ihn, ob ein Mann t- 
fheiden möge von feinem Weibe? Ir 
verfuchten ihn damit. 

3. Erantworteteaber, und ſprach: B& 
hat euch Mofes geboten? 

4. Sie fprachen: *Mofes Hat zugelafer 
einen Scheivebrief zu fchreiben, umd Is 
au ſcheiden. "SMRof.2a,1. Watt:ss‘ 

5. JEſus antwortete, und ſprach zu ih 
nen: Um eures Herzens Härtigfeitwiller 
bat er euch ſolches Gebot geichrieen; 

6. Aber von Anfang der Sreatur*bt 
fie OOtt gefchaffen ein Männlein un 

ulein. Bo eg 

7. Darum* wird der Menfch feinen & 
ter und Mutter laſſen, und wird jenem 
Maut. ⸗. 
8. Und werden ſeyn die zwey? Ein 
zuen, ſon 
n Fleiſch — 

9. Was * denn GOtt zufammen gefüs! 


hat, ſoll der Menſch nicht Teheben. * 


10. Und 


8 iſt bir beffer, Daß bu nes 





erreiche Jüngling. 


Ev. Marci 10. 


Die Söhne Zebevki. 55 


0. Und daheim fragten ihn abermal| feiner Reve. Aber JEſus antwortete wie- 


ne Jünger um baßfelbe. 

1. Und er ſprach zu ihnen : * Wer fi) 
eidet von feinem Weibe, und freyet ei- 
Andere, der bricht die Ehe an br; 


att! 

2. Und ſo ſich ein Weib ſcheidet von 
em Manne, und freyet einen Ande⸗ 
i, die bricht ihre Ehe. 
3. Und*fiebradhten Kindlein zu ihm, daß 
fie anrübrete. DieJüngeraber fuhren bie 
‚ Diefietrugen. Matth.19,18.14. Luc.18,15. 
4. Da ed aber JEſus fahe, ward er 
willig, und fprad) zu ihnen: Laßt Die 
ndlein zu mirfommen, und wehret ihnen 
cht; denn folcher ift dad Reid, GOttes. 
5. Wahrlich, ich fage euch: *Wer das 
eich GOttes nicht empfängt als ein Kind⸗ 
a, der wird nicht hinein fommen. 

"Matth.18,2. 
6. Und er*herzte ſie, und+legte die 
ände auf fie, und fegnete fie. 


derum, und fprach zu ihnen: Liebe Kin⸗ 
ber, wie fchwer ift es, daß die, fo*ihr 
Bertrauen auf Reichthum fegen, ind Reich 
GOttes kommen! Pſoꝝii. 1Tim.6,17. 

25. Es iſt leichter, daß ein Cameel durch 
ein NRabelöhr gehe, denn daß ein Reis 

ind Reich GOttes Fomme. 

26. Sie entfegten ſich aber noch vielmehr, 
und fprachen unter einander: Wer fann 
denn felig werben? 

237. JEſus aber fahe fie an, und ſprach: 
Bey den Menfchen ift es unmöglich, aber 
nicht bey GOtt; denn *alle Dinge find 
möglid bey GOtt. "Auc-1,87. 

33. Da fagte Petrus zu ihm: Siehe, 
*MWir haben Alles verlaffen, und find dir. 
nachgefolgt. »Matth.19,97. Zue.5,11. 18,38. 

2. us antwortete, und Iran: 
Wahrlich, ich ſage euch: Es ift Niemand, 
fo er verläßt Haus, oder Brüder, oder 


*c9,36. +Rattp.19,15. | Schweftern, oder Vater, oder Mutter, oder _ 
7. Und ba er hinauögegangen war auf| Meib, over Kinder, oder Aecker, um mei- 
n Weg, *lief einer vorne vor, knieete vor | netwillen, und um des Evangelii willen; 


n, und fragteihn: Guter Meifter, was 
Lich thun, daß ich das ewige Leben 
erbe? “Matth.19,16. Luc.18,18. 
18. Aber JEſus ſprach zu ihm: Mas 
ißeft du mic gut? Niemand ift gut 
an der einige GOtt. 

19. Du weißt ja die Gebote wohl: *Du 
ft nicht ehebrechen. Du ſollſt nicht 
dten. Du folk nicht ftehlen. Du ſollſt 
ht falfched Zeugniß reden. Du folift 
iemand täufchen. Ehre deinen Vater 
nd Mutter. 


30. Der nicht hundertfaͤltig empfange, 
jegt in diefer Zeit, Häufer, und Brüder, 
und Schweftern, und Mütter, und Kin⸗ 
der, und Aecker mit Verfolgungen, und 
in der zufünftigen Welt das ewige Leben. 

31. Viele *aber werben die Legten feyn, 
die die Erften find, und die Erften feyn, 
die die Letzten find. 

"MattH.19,30. 20,16. Zue.13,89 

82. Sie waren aber Er dem Wege, und 

ingen hinauf gen Serufalem ; und JE- 


*aM0f.20,12. 5Mof5,16. | ſus ging vor ihnen, und feentfeßten fich, 


20. Er antwortete aber, und ſprach zu| folgten ihm nad, und fürdjteten fich. 


m: Meifter, das habe ich Alled ge- 
alten von meiner Jugend auf. 
U. Und JEſus fahe ihn an, und liebte 
n, und ſprach zu ihm: Eins ehr bir. 
jehe hin, verfaufe Alles, was du haft, und 
ieb es den Armen, fo*wirftdu einen Schatz 
n Himmel haben; und fomm, folge mir 
ach, und nimm das Kreuz auf did. 
sMattd.6,20. Zuc.12,38. 
22. Er aber ward unmuths über der 
tede, umd ging traurig davon; denn 
r hatte viele Güter. 


23. Und JEſus faheum fi, *und fprach zu 
Wie ſchwerlich werden die 


einen Jüngern: 
Reichen in das Reich GOttes fommen! 
xc.a,i8.id. Matth.19,28. Lue.18,9- 


2. Die Jünger aber entfegten fich über 


Und JEſus nahm abermal zu fidh die 
Zwölfe, und fagte ihnen, *was ihm wi- 
berfahren würde: »Matth.17,22. 
33. Siehe, wir*gehen hinaufgen Jeru⸗ 
falem, und des Menfchen Sohn wird 
überantwortet werben den Hohenprieftern 
und Schriftgelehrten ; und fie werden ihn 
verdammen zum Tode, und überantwors 
ten den Heiden. ⸗Matth. 10, 21. 
34. Die werden ihn verſpotten und gei⸗ 
ßeln, und verſpeyen, und toͤdten; und 
am dritten Tage wird er auferſtehen. 
85. nn zu ihm Jacobus und 
Johannes, dieSöhne Zebevdi, und fpra- 
hen: Meiſter, wir wollen, daß du und thuft, 
was wir dich bitten werden. ur 


56 Blinder Bartimaͤus. Ev. Marci 10.11. 


36. Er fprach zu ihnen: Was wollt [und fprachen zu ihm: Sey getrof, *.. 
auf, er ruft Did. f 
37. Sie fpradyen zu ihm: Giebuns,daß| 50. Und er warf fein Klein von is 
wir figen, einer zu deiner Rechten, und einer |ftand auf, und kam zu IEfu. 
zu deiner Linken, in deiner Herrlichfeit.| 51. Und JEſus antwortete, und iric 
38. JEſus aber ſprach zu ihnen: *Ihr zu ihm: Was wii du, Daß ich dir ıt.: 
wiflet nicht, was ihr bittet. Könnetihrden |joN?_ Der Blinde fprach zu ihm: ib 
Kelch trinken, ven Ich trinke, und euch |boni, daß id, ſehend were 


ihr, daß ich euch thue? 


+taufen laffen mit ver Taufe, da Ich mit 
getauft werbe? SRatth.20,22. +Euc.10,80. 
39. Sie fpra zu ibm: Sa, wir 
tönnen ed wohl. JEſus aber nr 
zu ihnen: Zwar * ihr werdet ven Stel 
trinken, den Ich trinfe, und getauft wer: 
den mit der Taufe, da Ich mit getauft 
werde; Ap. Geſch.122. 
40. Zu figen aber zu meiner Rechten 
und zu meiner Linfen , ftehet mir nicht 
iu, euch zu geben, fondern welchen es 
* Hereitet ift. Matth.26,84. 


41. Und da das die Zehn hörten, wurden 
fie unwillig über Jafobum und Johannem. 
42. Aber JEſus rief fie, und ſprach 
zu ihnen: *Ihr wiffet, daß die weltli- 
hen Fürften berrichen, und die Maͤch⸗ 


tigen unter ihnen haben Gewalt. 
“MattH.20,35. Quc.23,25. 


43. Aber alfo fol ed unter euch nicht 
feyn; * fondern welcher will groß wers 
den unter euch, der fol euer Diener 
eyn. ec 9,36. 
44. Und * welcher unter euch will der 
Bornehmfte werden, der fol Aller Knecht 
eyn. >1Betr.5,3. 
45. Denn auch * des Menfchen Sohn 
ift nicht gefommen, daß er ſich dienen 
laffe; ſondern daß er diene, und gebe 


fein Leben zur Bezahlung für 2 en MM 


46. Und*fie kamen gen Seriche. Und 
da er aus Jericho ging, und feine Jünger, 
und ein großes Volk, da faß ein Blinder, 
Bartimäus, Timaͤi Sohn, am Wege, und 
bettelte. «Mattb.20,29.30. Lue.18,88. 

47. Und da er hörte, daß es JEſus 
von Nazareth war, fing er an zu 
fchreyen, und zu fagen: JEſu, du Sohn 
Davids, erbarme dich meiner ! 

48. Und Biele bedrohten ihn, er follte 
ſtill ſchweigen. Er aber fchrie viel mehr: 
Du Sohn ‘Davids, erbarme dich meiner! 


49. Und JEſus fand ftille, und lieg) 11. Und ver HErr g 


CHrifti = 


52. JEſus aber ſprach zu ihm: Be: 
bin, dein Glaube hat dir geholfen. iin 
alfobald ward er ſehend, imd folgte “ı 
nah auf dem Wege. 


Das 11. Eapitel. 
m A a des Feigenter 
1.411n1d * da fienahe zu Serufalem kan 
gen Bethphage und Bethania : 
den Delberg, fandte er feiner, Jünger x. 
sMatth.21,1. Luc-19,29. Ich: | 

2. Und fprady zu ihnen: Gehet bu: 
den Flecken, der vor euch liegt, und 
bald, wenn ihr hinein kommt, ne. 
{hr finden ein Füllen angebunden, : 
welchem nie fein Menſch gefeften r 
Köfet es ab, und führet es ge; 

3. Und fo Jemand zu euch fagen m“: 
Warum thut ihr da8? So ſprechet: Tr. 

Err bedarf feiner. So wird er akt 

erfenden. 

4. Sie sen hin, und fanden t- 
Züllen gebunden an der ‚ braufi 
auf dem Wegfcheid, und löſeten es x 

5. Und Etliche, die da finden, im: 
chen zu ihnen: Was macht ihr, dab: 
das Füllen ablöfet? 

6. Sie fagten aber zu ihnen, wie ihn 
JEſus geboten hatte; und fie liegend is 

7. Und fie führten das * Fuͤllen ju 36: 
und legten ihre Kleider darauf, und er ſes 
te fih darauf. zet ·ni ·. 

8. Viele aber breiteten ihre Kleider url 
den Weg. Etliche hieben Mayen von der 
Bäumen, und fireuten fie auf den Veg 

9. Und die vorne vorgingen, und Mi 
hernad) folgten, fhrieen und fpraken. 

Hofianna, gelobt fey der da fomat ın 
dem Namen des HErm! ger n u. 

10. Gelobt ſey das Reich unſers Bat? 
Davids, das da kommt in dem Kant! 
des HErm, Hofianna in der Hike: 
ein zu Jerult- 





ihn rufen. Und fie riefen den Blinden, | lem, und in den Tempel; und ie 
1} 


empel ein Bethaus. 


Ev. Marci 11. 12. 
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les, und am Abend ging er hinaus| 25. Und wenn ihr ftehet und betet, 


en Bethanien mit den Zwölfen. 


fo vergebet, wo ihr etwas wider Ses 


12. Und des andern Tages, da fielmand habt, auf daß aud euer Bater 


on Bethanien gingen, hungerte ihn. 
13. Und gr einengeigenbaum von ferne, 


im Himmel euch 


Bern * hr ebe eure Fehler. 


nicht vergeben 


er Blätter hatte; da trat er hinzu, ob er |wervet, fo wird euch euer Bater, der im 
was darauffinde. Und da erhinzu Fam, | Himmel ift, eure Fehler nicht vergeben. 
sa 


and er nicht, denn nur Blätter, denn es 
sar noch nicht Zeit, daßFeigen ſeyn follten. 
14. Und IEfus antwortete, und ſprach 
u ihm: Nun efle von bir Niemand 
eine Frucht ewiglih. Und feine Sün- 
jer hörten das. 

15. Und fie famen gen Serufalem. Und 


ınd trieb aus die Verkäufer und Kä 


6,15. 

27. Und fie famen abermal gen Seru- 

falem. Und da er in den Tempel ging, 

*famen zu ihm die Hohenpriefter und 
Schriftgelehrten, und die Nelteften, 

“Matth.21,23. Luc.20,1. 

3. Und fprachen zu ihm: *Aus was 

für Macht thuft du das? Und werhat dir 


}Efus * ging in den Tempel, fing an, ? 
g = die Macht gegeben, daß du ſolcheg thuſte 


ndem Tempel; und die Tiſche ver Wechs⸗ 


29. JEſus aber antwortete, und ſprach 


er, und die Stühle der Tauben- Krämer |zu ihnen: Ich will euch auch Ein Wort 


tieß er um; »Matth.21,12. Luc.19,48. 


16. Und ließ nicht zu, daß Jemand | jagen, 
[ trüge. 30. 


twas durch den Te 


gen, antwortet mir, fo will ich euch 
aus was für Macht ic) das thue. 
. Die Taufe Johannis war fie vom 


mpe 
17. Und er lehrte, und rag zu ihnen: her oder von Menfchen? Antwor- 


Stehet nicht gefchrieben ein Haus 
oll heißen ein Bethaus allen Völkern? 


Ihr aber + habt eine Mörvergrube dar: | fpra 


ius gemacht. *Jei.6,7. HIerTit. 
18. Und es fam vor} die Schriftgelehr- 
en und Hohenpriefter; und fie trachteten, 
vie fie ihn umbrächten. Sie fürdhteten 
id aber vor ihm, 
vunderte fich feiner Lehre 
19. Und des Abends ging er hinaus 
‚or die Stadt. 


t mir. 

31. Und ſie gedachten bey fich felbft, und 

den: Sagen wir, fie war vom Him⸗ 

mel, fo wird er fagen: Warum * habt 

ihr denn ihm nicht geglaubt? “Buc.7,80. 
32%. Sagen wir aber, fie war von 

Menfchen, fo fürdhten wir und vor dem 


n alles Bolf ver-| Boll. Denn fie hielten Alle, daß Jo⸗ 
"Que.1047.48.| hannes ein rechter Prophet wäre. 


83. Und fie antworteten, und fpra- 
hen zu JEſu: Wir wiſſen es nicht. 


%. Und am Morgen ‚gingen fie vors| Und JEſus antwortete, und ſprach zu 


iber, und *fahen ven Feigenbaum, daß ihnen: So fage 
 verborret war, bis auf die Wurzel. aud was für 
21, 


»Matth.21,20. 
A. Und Petrus gebachte daran, und 


prach zu ihm: Rabbi, fiehe, der Feigen- 
daum, den du * verfluchet Haft, ift —— 


"ehr. 
22. JEſus antwortete, und fprady zu 


hm: Habt Glauben an GDtt. 


3. Wahrlich, ich fage euch, wer * zu 


biefem Berge ſpraͤche: 


icht, 
ht 1 oldes Ihe 


Das 12. Eapitel. 
1.1qd er fing an zu ihnen durch Gleich⸗ 
u niffenu ebene = Ein Arenfe plante 
einen Weinberg, und führte einen Zaun 


Hebe di, und| darum, und grub eine Kelter, und baute 


wirf dich Ind Meer, und zweifelte nicht| einen Thurm, und that ihn aus ben 
in feinem Herzen, fondern glaubte, da Beingärtnern, und 309 über Land. 


8 geſchehen würbe, was er fagt; fo 
wird ed ihm gefchehen, was & agt. 


*Bf.80,9. Jeſ.s,1. Matth. 21, 33. 
2. Und ſandte einen Knecht, ‘da die 


atıh.1z20.| Zeit Fam, zu den Weingärtnern, daß 


24. Darum fage ich euch: * Alles, wad|er von den Weingärtnern nähme von 
ihr bittet in eurem @ebet, glaubet nur, der Frucht des Weinberges. 


daß ihr es empfangen werdet, fo wird ed| 3. Sie nahmen ihn aber, und ftäups 
= — —— m euc. u a. ten ihn, und ließen ihn Ieer von 


d 


fid. 
4. Aber⸗ 


58 Böfe Weingärtner. 
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4. Abermal fandte er zu ihnen einen| 17. Da antwortete JEfus, und tr.: 


andern Knecht; demfelben zerwarfen fie 
den Kopf mit Steinen, und ließen ihn 
gefehmähet von fi. 

5. Abermal fandte er einen andern; 
denfelben töbteten fie; und viele andere, 
Etliche täten fie, Etliche töbteten fe. 

6. atte er nod) einen einigen Sohn, 
der war ihm lieb; den fandte er zum letz⸗ 
ten auch zu ihnen, und ſprach: Sie wer- 
den fo vor meinem Sohne fcheuen. 

7. Aber diefelben Weingärtner fprachen 
unter einander: DiE*ift ver Erbe; kommt, 
laßt uns ihn töbten, fo wird das Erbe 
unfer feyn. *Bf.2,28. Matth.26,3. 

8. Und fie nahmen ihn, und töbteten 

ihn, und warfen * ihn heraus vor den 
Weinberg. *Epr.13,12. 

9. Was wird nun der Herr ded Wein- 
berge® thun? Er wird Ffommen, und 
die Weingärtner umbringen, und den 
Weinberg Andern geben. 

10. Habt ihr — nicht geleſen dieſe 
Schrift: * Der Stein, den die Bau- 
leute verworfen haben, der ift zum Eck⸗ 
ftein geworben ; sMattH.21,42. 

11. FondemGCrenifdasgefihe en, und 
es iſt wunderbarlich vor unſern on 

12. Und fie trachteten darnach, wie fie 
ihn griffen, (und *fürchteten ſich doch vor 
dem Bolf,) denn fie vernahmen, daß er 
auf fie dieſes Gleichniß geredet hatte, 
und fie liegen ihn, und gingen davon. 

sMatth.14,5. 

13. Und * fle fandten zu ihm Etliche 
von den Pharifiern und Herodid Dies 
nern, daß fie ihn fingen in Worten. 

Matth. 22, 18. Luc.20,0. 

14. Und Sie kamen, und ſprachen zu 
ihm: Meiſter, wir wiſſen, daß du wahr⸗ 
haftig biſt, und frageſt nach Niemand, 
denn du achteſt nicht das Anſehen ber 
Menfchen, fondern du lehreſt den Weg 
GOttes recht. Iſt es recht, daß man 
dem Kaifer Zins gebe oder nicht? Sol- 
Ien wir ihn geben, oder nicht geben? 

15. Er aber merkte I Heucheley, 
und fprach zu ihnen: Was verfuchet 
ihr mich? Bringet mir einen Groſchen, 
daß ich ihn fehe. 

16. Und Sie brachten ihm. Da fpra 
er: Weß iſt das Bild und die Ueberſchrift? 
Sie ſprachen zu ihn: Des Kaiferd, 


zu ihnen: So gebet "dem SKaifer, c.: 
des Kaifers ift; und GOtt, was Bär: 
it. Und fie verwunderten fich „tar. 


18. Da traten die Sadducäer zu ic 
*die — es ſey feine Aufe 
ung; die © 
Bung; bie fragten ihn, und, Tored = 

19. Meifter, Moſes hat und * grit- 
ben: Wenn Jemands Bruder ftirkt.. 
läßt ein Weib, und läßt feine Seine. . 
fol fein Bruder vesfelben Weib nehn 
und feinem Bruder Samen enwede. 

"EM of.25,5. Matty.22,3. Sr:r 

20. Run find fieben Brüder gare:: 
Der erfte nahm ein Weib; ver fi: 
und ließ feinen Samen. 

21. Und der andere nahm fie, 
ftarb, und ließ auch nicht Samen. ! 
dritte desſelben gleichen. 

22. Und nahmen fie alle fieben, 
ließen nicht Samen. Zulegt nad‘ 
len farb dad Weib aud). | 

233. Nun in der Auferftehung, w 
fie auferftehen, weflen Weib wir: 
feyn unter ihnen? Denn fieben hi. 
fie zum Weibe gehabt. 

A. Da antwortete JEſus, und frr- 
zu ihnen: Iſt es nicht alfo® Ihr im: 
darum, daß ihr nichts wiſſet von! 
Schrift, nody von der Kraft GOuet 

3. Wenn*fie von den Tobten aufer 
ben werben, fo werben fle nicht fre” 
noch ſich freyen laffen, fondern fie fine <: 
die Engel im Himmel. Waut æi⸗ 

26. Aber von den Todten, daß ſie ar 
erſtehen werben, habt ihr nicht gelelenıs 
Buch Mofis, bey dem Buſch, wie BL: 
zu ihm fagte, * und ſprach: Ich bin d 
GOit Abrahams, und der HOtt Juak! 
und der GOtt Jakobs? ar 

37. OOtt iſt aber nicht der Torten 
fondern der Lebendigen GOti. Dawr 
irret Ihr fehr. j 

28. Und e8 *trat zu ihm der Ede 

elehrten Einer, der ihnen zugeben! 

atte, wie fie fid) mit einander eag 
ten; und fahe, daß er ihnen fein ge 
antwortet hatte, und Dat ihn: Bade 
ift dad vornehmfte Gebot vor allen? 
Rattb.ay,g. Au.10t 

9. JEſus aber antwortete ihm: Dat 
vornehmfte Gebot vor allen ug H 





om Meffia. 


Ev. Marci 12.13. 


Falſche Ehrifi 59 


8: *Höre, Jfrael, der HErr, unfer| 42. Und es fam Eine arme Wittwe 


Ott, ıft ein einiger GOtt; *sWor.cas. und legte 
0.Und ꝰ du ſollſt GOtt, deinen HEren, | chen 
Herzen, von ganzer | 48. Und er rief feine Jünger zu ſich, 


ben von ganzem 


zwey Scherflein ein; die ma⸗ 
einen Sehe. ’ 


eele, von ganzem Gemäthe, undvon als und fprach zu ihnen: Wahrlich, ich fas 


en. Das iſt das vornehm⸗ 


ı deinen 
Gebet. "Matth.22,87. Zuc.10,7. 


1. Und das andere lei: Du die ei t 
I Deinen Sächpentichenale ni fin. | 44 Cem fr ba 


euch: Diefe arme Wittwe hat mehr 
ben Gotteöfaften gelegt , denn Alle, 


In 


haben Alle von ihrem 


3 ift fein anderes größere® Gebot, denn |Ulebrigen eingelegt; dieſe aber hat von 
fe. *zRof.19,18. Mastt. mo. [ihrer Armuth, alled was fie hat, ihre 


305.13,34. 15,13.17. Rdm.13,9. 
Satl.s,2. Ep: 
12. Und der Schi 


gelehrte ſprach zu 
m: Meifter, du 


Ban Hehe. Meeres. ganze Nahrung, eingelegt. 


as 13. Capitel. 


aft wahrlich recht | Ton Zerfbrung der Stadt Jeruſalem und dem Ende 


tebet, denn ed iſt· Ein GOit, und 1 Hann paeraus dem Tempelging, ſprach 


fein anderer außer ihm. 
—8—& 
3. Und denſelben lieben vongan 
n, von ganzem Gemüthe, von ganzer 
eele, und von allen Kräften, und lieben 
inen Rächften als ſich felbft, das iftmehr, 
nn Brandopfer und alle Opfer. 
34. Da JEſus aberfahe, daß er vernünf- 
3 antwortete, ſprach erzuihm: Du bift 
ht ferne von dem Reid GOttes. Und 
» durfte ihn Niemand weiter fragen. 
35. Und JEſus antwortete, und fprad), 
ver lehrte im Tempel: *Wie fagen die 
xhriftgelehrten, Chriftus fey Davids 
ohn? "Matth.22,42. Luc. V/An. 
36. Er aber, David, ſpricht durch den 
iligen Geiſt; * Der HErr hat geſagt 
ı meinem HErrn: Setze did zu meis 
x Rechten, bis daß ich lege beine 
einde zum Schemel deiner Füße. 
Pf.119,1. Mattd.29,44. 
37. Da heißt ihn ja David feinen HErrn; 
ober ift er denn fein Sohn? Und viel 
ol£S hörte ihm gerne. 
38. Und er lehrte fie, und fprach zu 
men: *Sehet euch vor vor den Schrift- 
lehrten, die in langen Kleivern gehen, 
nd laffen fih gerne auf dem Markt 
rüßen, "Matth.23,8. Buc.11,48. 20,16. 
39. Und figen gerne oben an in den 
schulen, und über Tifche im Abendmahl; 
%0.* Sie freſſen ver®ittwenHäufer, und 
enden langes Gebet vor. Diefelben wer: 
m befto mehr Verdammniß empfangen. 


at! 14. 


n Und IEfus ſehte ſichgegende 


6,4. Jei456. 


8laſten und ſchauete, wie das Volk Gelb | 


legte in den Gottedfaften. Und viele 
eiche legten viel ein. Köniz. Lucatıt. 


zu ihm ſeiner Jünger Einer: Mei⸗ 


er= |fter, ſiehe, welche Steine und welch ein 


Bau ift das? 

2. Und JEſus antwortete, und ſprach 
zu ihm: Steheftdu wohlallen dieſen gro⸗ 
en Bau? * Richt ein Stein wird auf dem 
andern bleiben, der nicht zerbrochen werbe. 

“2uc.19,44. 


3. Und*da er auf dem Delberge {aß 
egen dem Tempel, fragten ihn beſonders 
Petrus, und Sacodud, und Johannes 
und Andreas: Auc.H,7. 
sum wann wird das Alles gefches 
hen? Und was wird das Zeichen ſeyn, 
wann das Alles ſoll vollendet werden? 
5. JEſus antwortete ihnen, und fing 
an zu fagen: Sehet zu, daß euch nicht 
Semand verführe. 

6. Denn es werden Biele kommen unter 
meinem Namen, und fagen: Ich bin Chri⸗ 
ſtus; und*werben Biele ‚verführen. * 

7. Wennihr aber hören werdet von Krie⸗ 
gen und Kriegsgeſchrey, fo fürchtet euch 
nicht, denn ed muß alfo gefchehen. Aber 
das Ende ift noch nicht da. 

8. Es wird ſich *ein Wolf über das andere 
empören, und ein Königreich über das an⸗ 
dere. Und werben gefchehen Erdbeben hin 
und wieder, und wird feyn theure Zeit 
und Schreden. Das ift der Roth Anfang. 

” 7. 


atth.24,7. 

9. Ihr aber fehet euch vor. Denn *fte 

werben euch überantworten vor die Rath: 
Aufer und Schulen, und ihr müßt ge- 

äupt werben, und vor und Kö- 

nige müßt ihr geführet werben, um mei- 
netwillen, zu — geugniß über J— 
10. Und 


60 GreuelderBerwüftung. Ev. Marci 13.14. 


Zukunft Ghrr. 


Fr Und das Evangelium muß zuvor, 24. Aber zu der Zeit, nach diefer Tri: 


— et werden unter allen Völkern. ſal, 


nn fie euchnun führen und über 


® werben Sonne uud me iti 
Schein verlieren. 


ee werben, fofor rget nit, wa®| 235. Und die Sterne werben vom u: 


ihr reden follt, und beven 


et euch nicht zu= |mel fallen, und die Kräfte der Hi 


vor, fondern was euch zu derfelben Stun- |mel werben fich bewegen. 


de gegeben wird, das rebet. 


Denn Shr| 26. Und dann werben fie ® fehen it 


ſeyd es ur die da reden, fondern der | Menfchen Sohn fommen in den Bolt 


heilige Geiſt. 
12. Es wird aber überantworten ein 
Bruder den andern zum Tode, und der 
Bater den Sohn, und die Kinder wer- 
den ſich empören wider bie Eltern, und 
werben fie helfen töbten. 
13. Und werbet gehaffet feyn von Jeder⸗ 
mann, um meined Namens willen. W 
aber beharret bis and Ende, ber wird ro jelig. 
14. Wenn ihr aber*fehen rn den 
Greuel der Berwüftung, von dem der Pro- 


3 


yhet Danielgefagthat,, ee daer u vor der 


nicht foll, (were Liefet, der vernehme es;) 


alsdann wer in Judäa ift, der fliche auf fchlecht wird — 
erge. "Matth. 12 Alles geft 
15. Und*wer auf dem Dad} ift, der fieige | 31. 


die B 


nicht hernieber in das Haus, und lomme 
nicht darein, etwas zu holen aus fei- 
nem Tor »Ruc.17,81. 

16. Und wer auf dem Selbe ift, der wen, 
de ſich nicht un feine Kleider zu holen. 

17. Wehe den Schwangern und 
Säugern zu * Zeit. 

18. Bittet we zu eure Flucht nicht 
geihehe im W 

19. Dennin Dielen Tagenwerben* folche 
Trübfale Ion: als fienie gewefen find biß- 
ber, vom Anfangver Kreaturen, die SOtt ſ 
geigaffen bat; und als auch nicht werben 

*Dan.i2,1. 30el2,2. 

N Und foder HErr diefe Tage nicht ver- 
kürzt hätte, würde fein Menfch felig; aber 
um der Auserwählten willen, die er aus⸗ 
erwählet hat, hat er dieſe Tage verkürzt. 


"Matt5.10,19. Buc.iz11. | mit großer Kraft und Herrlichkeit. = 


27. Und dann wird er* feine @ng ai 
den, und wird verſammlen feine 
wählten von ven vier Winden, Sr 
Endeder Erde bis zum Ende der Himm: 


28. An * dem Feigenbaum leruet ı- 
Gleichniß. Wenn jegt feine Zweige fat 
werden, und Blätter gewinnen, ji nr. 
ihr, daß der Sommer nahe ift. "Wett:-. 

20. Alfo auch, wenn Jhr*fehet, d 
ſolches gefchie ne ih wiffet, daß ed ꝛe 


6 füge euch: Dis 
vergehen, bis daßd 


30. Bahrlic, 


net und Erde werben m 
gehen; meine Worte aber werden nı 
ver: Auen. eMmeus u 
32. Bondem* Tage aber und de Enr 


weiß Niemand, auch die Engel nicht ix. 
Himmel, au der Sohn nicht, font.” 
allein der Bater. Rattts 


33. Sehet zu, *machet und betet; ve’ 
2 wiffet nicht, wann ne Zeit M 


34. Gleich als * ein Kenip, — 
Sand zog, und ließ fein Haus, un 3 
feinen Knechten Macht, einem jeglite 
fein Werf, und gebot dem Thürbiten © 
follte wachen. een 

35. So wachet nun, denn ihr won 
nicht, wann der Herr des Hauſes frmsı 
ob er fommt am Abend, oder zu Bin« 
nacht, oder um den Hahnenfchrev, M: 


21. Wenn nune Jemand zu der Zeitwir |ded Morgens; 


zu euch fagen: Siehe, hier ift Chriſtus 
Ic A er; fo glaube nicht. ki 
tt5.24,38. Luc. 17, 23. 


* *— — nicht ſchnell komme, nt! 
Bas ih * euch ſage, fr? 


22. Denn® e8 werben * erheben falfche | Allen: ee 


an und 2 Propheten, die Zei⸗ 
den u thun, da 
Aut = 5 


hren, fo 
23. Ihr aber fehet Siehe i 
Habe 28 ni) Mb Aunor gefagt ih 


fie auch die Cirini @atsum 


6 möglich | Sahbas, % 


SHMof.18,1. Matth.34,. | 1. 


37. 
8 14. Eapitel, 
ac DE — 
—*— nad) zwey "Tagen 
u unbdie ge ber fiüpen Bro. ei 


ʒalbung Ehrifti. Ev. Marci14. Abendmahl eingeſetzt. 61 


ie Hohenpriefter und Schriftgelehrten | ich das Ofterlamm eſſe mit meinen Jün- 

Br wie fie ihn mit Lift griffen und | gern? 

Soteten. "Mottb.26,2. Zucmzi. 3ob.1,1.| 15. Und Er wird euch einen großen 

2. Sie fprachen aber: Ja nicht auf das Saal zeigen, der gepflaftert und bereitet 

jeft, daß nicht ein Aufruhr im Volk werbe. | ift; dafelbft richtet für une zu. 

3. Und * da er zu Bethanien war in| 16. Und die Sünger gingen aus und 

Simmons, des Audfägigen, Haufe, und|famen in die Stadt, und fanden es, 

as zu Tiſche, da fam ein Weib, die|wie er ihnen gefagt hatte, und bereites 

yatte ein Glas mit ungefälfchtem und|ten dad Ofterlamm. 

oͤſtlichem Nardenwaſſer, und fie zerbrachſ 17. Am Abend aber *fam er mit ben 
Zwölfen. "Matth.26,%. 


sa8 Glas, und go ed auf fein Haupt. 
Ma ‚8. 2uc.7,38. 30h.11,2. 1343. 18. Und als fie zu Tifche faßen, und 
agen, ſprach JEſus: * MWahrlich, ich 


4. Da * waren Etliche, die wurden 
fage euch, Einer unter euch, der mit 


—— und ſprachen: Was ſoll doch 
dieſet Unrath? Battnos. | mir iſſet, wird mich verrathen. "Rucmı. 


5. Man könnte das Waſſer mehr denn 
um drey hundert Grofchen verkauft ha⸗ 
ben, und baflelbe den Armen geben. 
Und murreten über fie. 

6. JEſus aber ſprach: Laßt fie mit 
Frieden; was befümmert ihr fie? Sie 
bat ein guted Werk an mir gethan. 

7. Ihr Babe allezeit * Armebey euch, und 
wenn ihr wollt, fönnet ihr ihnen Gutes 
thun; mid; aber habt ihr nicht allegeit. 

*EMof.15,11. 

8. Sie hat gethan, was Sie fonnte; 
fie ift zuvor gefommen meinen Leichnam 
zu falben zu meinem Begräbnig. 

9. Wahrlich, ich ſage euch Wo diß Evan- 
gelium geprediget wird in aller Welt, da 
wird man auch das ſagen zu ihrem Ge⸗ 
dächtniß, das Sie jetzi gethan hat. 

10. Und * Judas Iſcharioth, einer 
von den Zwoͤlfen, ging hin zu den Ho⸗ 
benprieftern, daß er ihn verriethe. 

atth. 26,14. Luc.22,8.4. 

11. Da ſie das hoͤrten, wurden fie froh, 
und verhießen ihm das Geld zu geben. 
Und er fuchte, wie er ihn füglich verriethe. 

12. Und * am erfien Tage der füßen 
Brode, da man dad Ofterlamm opferte, 
fprahen feine Jünger zu ihm: Wo 
wilfft du, daß wir Dingeben und be 
reiten, daß du das Ofterlamm efleft ? 

“Matth.26,17. 2uc.22,7.8. 












19. Und flewurben traurig, und fagıen 
zu ihm, einer nad) dem andern: Bin 
Ichs? Und der andere: Bin Ich? 

230. Er antwortete, und ſprach zu ih⸗ 
nen: Einer aus den Zwölfen, der mit 
mir in die Schüffel tauchet. 

21. Zwar des Menfchen Sohn gehet 
bin, wie von ihm gefchrieben ftehetz 
wehe aber dem Menſchen, durch wel⸗ 
hen ded Menſchen Sohn verrathen 
wird. Es wäre demfelben Menſchen 
"DE Ui indem fe'gen nahen 3Gfus 

d indem fie agen, "nahm 
dad Brod, dankte und brach es, und 
gab edihnen und ſprach: Nehmet, eſſet; 
das ift mein a FERIEN 
a uc.32,19. 1@0r.11,93. 

233. Und nahm den Kelch, und dankte, nnd 
gab ihnen den; und fietranfen Alle daraus. 

2. Und er ſprach zu ihnen: Das tft 
mein Blut ded neuen Teftamentd, das 
für Viele vergoffen wird. 

3. Wahrlich, ich fage euch, dag ich hin⸗ 
fort nicht trinken werde vom Gewaͤchs 
des Weinftodd, bid auf ven Tag, da 
ich ed neu trinfe, in dem Reich Gttes. 

236. Und da fie den Lobgefang gefpro- 
chen hatten, *.gingen fie hinaus an bern 
el: *Matth.26,30. Luc.23,39. Job. i8.1. 
2 ! al — — Ihr 
13. Und er ſandte feiner Jünger zwey,| werdet euch in dieſer Ra e an mir 
* und ſprach zu ihnen: Gehet hin in pie| ärgern. Denn es ftehet gefchrieben: * 
Stadt, und ed wird euch ein Menjch| Jh werde den — ſchlagen, und die 
begegnen, ber trägt einen Krug mit| Schafe werben fich zerftreuen. 

Bafler, folget ihm nad). "Buc2a8. RE nen alle 
; 28. Aber * nachdem ich auferftehe, will 

14. Und wo er eingehet, da ſprechet zu ich vor euch hingehen in Galilän. 
dem Hauswirth: Der Meifter läßt bir *C.16,7. Matth.20.88. 38,10.28. 
fegen: Wo iſt das Gaſthaus, darinnen| 29. Petrus aber fagte zu ihm: Und 

wenn 


62 JEſ us im Garten, 


Ev. Marci 14. 


wird gegriffen. 
Belchrten und und Olten 


fih Alle ärgerten, fo wollte Ben ah Ber haiien Sache von den Hobenprie 


= EXT mid u ärgern. 
forachzuißm: Bahr: 


10, is * du beute in diejer Radıt,| 44. Und ber Berräther — 


denn der n 
Bin Du mi mat — 

31. Er aber redete noch weiter: Ja 
wenn ich auch mit bir fterben müßte, wollte 
ich dich nicht 5— Desſelben glei⸗ 
chen ſagten fie A 

32. Und en zu dem Hofe, mit 
Namen un Und er ſprach zu 
feinen Jüngern: Segtet euch hier, bis 
ih hingehe, und bete, 

t6.26,36. Luc.22,89. Joh.18,1. 

33. Und nah u ſich Petrum, und 
Jacobum, und Zohannem, und fing an 
zu zittern und zu jagen. 

34. Und ſprach zu ihnen:* Meine Seele 
{ft besrübt bis an den Tod; enthaltet euch 
bier, und wachet. +Mattt.20.38. Ioh-ıaar. 

35. Und ging ein wenig fürbas, * fiel 
auf die Erbe, und betete, daß, fo es mög- 
lich wäre, die Stunde vorüber ainge. 5 

“Ru 

36. Und fprah: Abba, mein . 

es ift*dir Alles möglich, überhebe mid, 


dieſes Kelchs; doch + an was Ich folgte ihm nad, der war mit Leinwan 


will, fondern was Du w 


PRur-AET. a 306.683. | Jünglinge griffen ihn. 
37. Undfam,undfand fiefchlafend. Und] 52. Er A ließ die Leinwand führen, 
ſprach zu Petro: Simon, [hläfeft du ? Ber- | und flohe bloß von ihnen. | 


möchteft du nicht Eine Stunde zu wachen ? 


38. Wachet * und betet, daß ihr nicht riefter, dahin zuſammen gelon⸗ 
— eh willig, Sehe = ”. : 


in Berfuchun 
nn iſt ſchwach. Mans... 

39. Und ging wieder hin, uud betete, 
u fprad) dicletben Worte. 

Und fam en. und fr W fie 
— ſchlafend ihre Augen 
waren voll Eisial, uno und wußten nicht, 
was fie ihm antworteten. 

41. ae ERDE Rn u en 
zu ihnen: * Ach wollt ihr nun fchl 


und ruhen? Es tft genug, die Stunde ifl| de 


gefommen. Siehe, des Menfchen Sohn 


wird überantwortet in der Sünder ei sea dh 


zweymal Trähet, Beichen gegeben, und gelag 


t: Velden 
ih fü en werde, ber ift es; den greift. 
— und — zu ihm: — Rabbi 


4. "die aber legten ihre Hin u 
Im und griffen ihn. 

7. Einer aber von denen, bie dahr 
— zog * fein Schwerdt aus, un 
ſchlug des Hohenprieſters Knecht, und bie 
ihmein Obrab. ⸗atth· oi. un 

48. Und JEſus antwortete, und — 
zu ie: Ihr ſeyd — 
zu einem Moͤrder, mit Schwerdtern 
mit Stangen, mich zu fangen; 

49. Ich bin täglich bey euch im Temmi 
gewejen, und babe gelehret, und ihr Wi 
a‘ nicht gegriffen. Aber ai = 

Fa let werbe. 


bie — 
50. Und die Jünger * verliefen Een Br 
alle, er —— So 


51. Und eö war ein Züngling m 





bekleibet auf der blopen Haut; und de 


58. Und fie * führten IEfum zu vr 





waren, alle heprieſter, un 


Aelteften, und Söhriftgelehrte. 
Ruc.aass Jon 
54. Petrus — nach von er: 
ne, bis hineinin des Pi: 
laft; und erwar da, und faß bey den Huch 
ten, und wärmte fich dem Lid. 
55. Aber die* henpriefterund der gar 
je Rath fuchten Jeugnig wider JEfum- uf 


afen | dag fie ihn zum oe — fa: 


Talfdee 3, mu. 


gniß I Game 


n nichts. 
56. Viele gaben fal 
der Ibn aber ihr 


— laſſet uns gehen; ſiehe, * — Etliche ſtanden auf, und * 


äth, iſt nahe. egoh. ia. ai. 


der mich verr 


alſches Zeugniß wider ihn, um 


48. Und alſobald, da er noch redete; *fam m 
herzu Judaß, der Zwölfen einer, und eine] 58. Bir haben aehört, I daß er rn 
große Schaar mit ihm, mit Schwerbtern | *Jch will den Tempel, der mit Händen 


m 


vr dem Hohenpriefter. 
acht ift, abbrechen, und in breyen Tas 


n einen andern bauen, der nicht mit|mal. Dag 


‚änden gemadt fey. VJoh ·e io. 
59. Aber ihr Zeugniß ſtimmte noch 
50. Und der hohepreßer hand auf 
. N) er fland a 
nter fie, und fragte fm, und ſprach: 
ntworteft du nichtd zu dem, das Diele 
ider dich zeugen? 
Bi. Er *aber ſchwieg ſtille, und ant⸗ 
ortete nichts. Da fragte ihn der Hohe⸗ 
riefter abermal, und fprach zu ihm: Bift 
a Ehrifins, der Sohn des Hodgelobten? 
« 58,7 


62. JEſus aber fprady: Ich bins. Und 
ihr werdet fehen ded Menſchen Sohn 
gen zur rechten Hand der Kraft, und 
fommen mit ded Himmeld Wolfen. 
«Matth.24,90. 28,64. Ruc.23,09. +1XHefl.4,16- 
63. Da *zerriß der Hohepriefter feinen 
tod, und fprad: 8 bebürfen wir 
seiier Zeugen? ꝛ Moſ. i04. 
64. Ihr habt gehört die Gottedläfte- 
ung; was bünfet euch? Ste aber * 
ervammten ihn Alle, daß er des To- 
es ſchnldig wäre. Jer. /ui. 
65. Da*fingen an Etliche ihn zu ver⸗ 
seyen, und zu verbeden fein Angeſicht, 
nd mit Käuften zu fehlagen, und zu ihm 
uſagen: — uns. Und die Knechte 
hlugen ihm ins Angeſicht.  "Matin.aser. 
66. Und Petrus war danieden im 
zallaſt, da kam * des Hohenprieſters 
Nägde eine; o Matth20.oo. 
67. Und da fie ſahe Petrum ſich waͤr⸗ 
aen, ſchauete fie ihn an, und ſprach: 
Ind du wareſt auch mit dem JEſu 
von Nazareth. 
68. Er leugnete aber, und ſprach: 
enne ihn t, weiß 


Du fageft. Und er ging hinaus in ven| 11. Aber die H 


Borhofz und der Hahn Frähete. 


69. Und die* — — fahe ihn, und hob rabbas 108 g 


ibermal an zu fagen denen, die da 
tanden : Diefer ift deren einer."Mattn,as,rı. 


Ev. Marci14.15. Barabbas Ioßgegeben. 63 


72. Und der kraͤhete zum andern 
te an das Wort, 
* a8 JEſus zu — Ehe der Hahn 


zweymal Trähet, wirft du mich breymal 
verleugnen. Und er hob an zu weinen. 
Matth.26,34.75. Luc.22,84. 


Das 15. Eapitel. 


riſti Leiden v ilato, Krbı od 
Begräbniß. ® nung, Kreuzlgung, T 


1. um bald * am Morgen hielten die 
Hobenpriefter einen Rath, mit den 
Aelteften und Schriftgelehrten, dazu der 
anze Rath, und banden JEſum, und 


£ Fihrten ihn bin, und überantworteten 


ihn Pilato. Mattp.27,1. Lucan,se. 0.1828. 
2. Und Pilatus fragte ihn: *Bift Du 
ein König der Juden? Er antwortete . 
aber, und fprach zu ihm: Du fagft — 


3. Und die Hohenprieſter beſchuldigten 
ihn hart. 

4. Pilatus aber fragte ihn abermal, und 
ſprach: * Antworteſt du nichts? Siehe, 
wie hart ſie dich verllagen. MWaitt.r, u. 

5. Jeſus aber * antwortete nichts mehr, 
alſo, daß ſich auch Pilatus verumberte. 

eJe 

6. Er * pflegte aber ihnen auf das 
Ofterfeft Einen Gefangenen 108 zu geben, 
welchen fie begehrten. *2305.18,80. 

7. Es waraber Einer, genannt Barab- 
bas, gefangen mit den Aufrührifchen, die 
im Aufruhr einen Mord begangen hatten. 

8 Und das Volk ging binauf, und 
bat, daß er thäte, wie er pflegte. 

9. Pilatus aber antwortete ihnen: 
Wolt ihr, daß ich euch den König ver 
Juden los gebe? 

10. Denn er wußte, daß ihn die Hohen⸗ 


auch nicht, was | priefter aus Reivüberantwortethatten. 


ohenpriefter reisten das 
i ge lieber den Ba⸗ 


12. Bilatud aber * antwortete wiederum, 
und fprady zu ihnen: Was wollt ihrdenn, 


Volk, daß er 


70. Und er leugneteabermal. Und nach daß ich thue dem, ven ihr ſchuldiget, er 


iner Heinen Mei fey ein König der 
—— — g7 Siefrieenabermal: Sreige ihn. 


Betro, die dabey ftanden: Wahrlich, 
it deren einer; denn du biftein Galiläer, 
ınd deine Sprache lautet gleich alſo. 


*305.18,88. 


14. Pilatus aber ſprach zu ihnen: Was 
hat er Uebeld gethan? Aber fie ſchrieen 


71. Er aber fing an ſich zu verfluchen | noch viel mehr: Kreuzige ihn. 
ind zu fchrodren: Sch kenne den Mens| 15. Pilatus aber gedachte dem Volf ge- 


hen nicht, von dem ihr faget. 


inug zu thun, und gab ihnen — 
’ 
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108, und überantwortete ihnen JEſum, 
daß er gegeißelt und gefreuzigt würbe. 
16. Die * Kriegsknechte aber führten 
ihn hinein in das Richthaus, und ries 
fen zufammen die ganze Schaar; 
“Matth.37,97. 
17. Und zogen ihm einen Burpur an, 
und * flochten eine dornene Krone, und 
festen fte ihm auf; 30p.192. 
18. Und fingen an gi zu grüßen: Ge⸗ 
grüßet feyft du, der Juden König. 
19. Und*fchlugen ihn dad Haupt mit 
dem Rohr, und verfpeyeten ihn, und fie⸗ 


len auf die Kniee, und beteten ihn an. 
sMatth.26,67. 


2%. Und*da fie ihn verfpottet hatten, 
zogen fie ihm den Purpur aus, und zo⸗ 
gen ihm feine eigene Kleider an, und fuͤh⸗ 
reten ihn aus, daß fe ihn Freuzigten ; 

«Matth.27,81 


4. Und * zwangen Einen, der vor- 
über ging, mit Namen Simon von Ky⸗ 
rene, der vom Felde fam (der ein Vater 
war Alerandri und Rufft), dag er ihm 
dad Kreuz trüge. +Matth.27,39. 2uc.2a,6. 

22. Und fie brachten ihn * an die 
Stätte Golgatha, das ift verbolmetfchet, 
Schebelftätte. sMatth.27,38. 

33. Und*fie gaben ihm Myrrhen im Wein 
zu trinfen ; und er nahms nicht zuſich 


‚2. 
A. Und da fie ihn gefreuziget hatten, 
® theilten fie feine Kleider, und warfen 
das 2008 darıım, weldyer was überfäme. 
Bf.22,19. Matth.97,38. Zuc. 23,34. 305.19,, 

235. Und es war um die dritte Stunde, 
da fie ihn kreuzigten. 

26. Und e8 * war oben über ihn ge⸗ 
ſchrieben, was man ihm ſchuld gab, nem- 
lid) ein König der Juden. "Matts.r,se. 

77. Und fie freuzigten mit ihm zwey 
Mörder, einen zu feiner Rechten, und 
Ed rg die Schrift erfüllet, * 

a wa e et, 
die da fagt: Er ift unter die Uebelthä- 
ter gerechnet. Jeſ · ss. 12. 

9. Und die vorüber gingen, läfterten 
ihn, und fchüttelten ihre Häupter, und 
fprachen: Pfui dich, * wie fein zerbrichft 
du den Tempel, und baueft ihn in drey⸗ 
en Tagen. *305.2,2. 

30. * Hilf dir nun felber, und fteig 
herab vom »RUC.23,35. 
31. Defielben gleichen die Hohenpriefter 


.|fte das hörten, fprachen fie: 


wunderbare ĩ⸗ 


verfpotteten ihn unter einander, ia 
den Schriftgelehrten, und fpracen: : 

t andern geholfen, und kann ſie 

nicht hel 

32. Her Chriftus, und König ine 
fo fteige er nun vom Kreuz, wr' 
ben, und glauben. Und die mit ihn. 
freuziget waren, ſchmäheten ihn wi: 

83. Und * nad) der fedhften Ett 
ward eine Yinfternig über das c: 
Land, bis um die neunte Stunde. 

“Matth.27,45. Bıt- 

34. Und um die neunte Stunde rief 
ſus laut, und ſprach: *Eli, Eli, 5 
afabthani? Das ift verbolmetfchet, r 
GOtt, mein GOtt, warum but | 
mic verlaffen? Hr Dans 

35. Und Etliche, die dabey — 

te 
ruft den Elias. 

36. Da lief Einer, und füllte a 
Schwanm mit * Effig, und fleft - 
auf ein Rohr, und tränfte ihn. = 
ſprach: Halt, laßt fehen, ob Gliadt4 
me, und ihn herab nehme. En 

37. Aber JEſus * fchrie laut 5 
verfchied. a 

38. Und * der Vorhang im 
jerriß in zwey Stüde, von oben az: 
unten aus. Mar | 

39.* Der Hauptmann aber, der N: 
ftand, gegen ihm über, und fahe !: 
er mit foldyem Geſchrey verfchied, I 
er: Wahrlich, diefer Meuſch it GT: 
Sohn geweſen. Runrı 

40. Und es * waren auch Weiber: 
die von ferne ſolches fchaueten, ui: 
welchen war Maria Magdalena, u: 
Maria, des Kleinen Jacobi und Je 
Mutter, und Salome; Rz. 
41. Die*ihm auch nadgefolgt da 
in Galiläa war, und gedient hatten, 17 
—— die mit ihm Sinmf 3 

em gegangen waren. J 

42. Und — Abend, dieweil ed ta 
ze. war, welcher ift der Borlabbur: 
43. Kam* Zofeph von Arimarhia, © 
ehrbarer Raihsherr, welcher auch ı 
das Reich GOties wartete; der wir: 
ed, und ging hinein zu Pilato, und!“ 
um den Leihnam JEſu. | 

"Matt.97,87. Buc.za0. SU 
44. Pilatus aber verwunderte 5 | 
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8 er fchon tobt war; und rief den|frühe am erften Tage der Sabbather, 
auptmann, und fragte ihn, ob er längft |erfchien er am erften ver Maria Mag- 
ftorben wäre? dalena, von welcder er fieben el 
5. Und als er es erfundetvon dem Haupt⸗ | außgetrieben hatte. 
ann, gab er Joſeph den Leichnam. 10. Und Sie ging bin, und verfün- 
6. Und er*faufte eine Leinwand, und |digte ed denen, die mit ihm gewefen 
‚hm ihn ab, und widelte ihn in die Lein⸗ waren, die da Leid trugen und weinten. 
ınd, und legte ihn in ein Grab, das war 11. Und diefelben, da fie hörten, daß 
einen Feld gehauen, und wälzte einen er lebte, und wäre ihr erfchienen, glaubs 
tein vor des Grabes Thür. "Matts.zzoo. | ten fie nicht. 
‚7. Aber * Maria Magdalena, und| 12. Darnach,“* da zwey aus ihnen wan⸗ 
karia Joſes ſchaueten zu, wo er hin=|belte, offenbarte er fi) unter einer an⸗ 
legt ward. Mattp.zcı. |dern Geſtalt, da fie aufs Feld gingen. 
vLuc. 24. 13. 


Da 13. Und dieſelben gingen auch hin 
8 16. Capitel. und verfündigten das * andern; be: 
Bon Shriſti Auferftehung und Himmelfahrt. 


De da Eabhait nen glaubten fie aud) nicht. 

nd da vergangen war, 

u *fauften Maria Magbalenn, und |14-Zulegt, ba die Eife zu Tiſche faßen, 
taria Jacobi und Salome Specerey, offenbarte er fi, undfchaltihren 


da kaͤ d falbeten ihn.  |Unglauben, und ihres Herzens Härtig- 
rap Re men an aber — keit, daß fie nicht pa aloe * 


» Und fie kamen zum Grabe an eis|nen, die ihn geſehen hatten auferſtanden; 
ee fehr frühe, da die Son- Bi 2 ee nen 
aufging. . nen: 
. Unb fe fpradjenuntereinaner: Weriin alle Welt, und prediget dad Evan- 
a gelium + aller Great, u — 
t. Und fie ſahen dahin, und wurden] 16. * Wer da glaubet und getauft 
Bat * —— abgewaͤlzt war; wird, der wird fe, meh For re 
» Und fie gingen hinein in das Grab, sin alaubet, ber wird verdammt were 
ıd fahen * einen Füngling zur rechten] 
and figen, der hatte ein langes weis 


. e ig 
8 Kleid an; und ——— — 


. Er aber ſprach zu ihnen: Entſetzet 
ch nicht.“ Ihr ſuchet IEfum von Naza- 
th, den Gekreuzigten; er iſt auferſtanden, 
id ift nicht hier. Siehe da, die Stätte, 
: fie ihn hinlegten. sMRatth.28,5- 
Gehet aber hin, und faget es feinen 
ingern, und Betro, daß er vor euch 
ngehen wird in Galilia; da werdet 
r ihn fehen, wie * er euch geſagt hat. 

“Matth.26,32. 


Und fie gingen ſchnell heraus, und 
hen von dem Grabe; denn es war 
Zittern und Entſetzen angekommen, 
id ſagten Niemand nichts, denn ſie 
tchteten fich.] 

JEſus aber, da er auferftanden war 
















Ap · Geſch.228. 1305-3,18.36. 12,43- 
17. Die Zeichen aber, die da folgen 
werben denen, die da glauben, find die:* 
In meinem Namen werden fie Teufel 
auödtreiben, mit + neuen Zungen reden, 
oAp. Geſch. 10, 18. HUp.Geich.2,4.11. 10,46- 
18. *Schlangen vertreiben, und fo fie 
etwas Toͤdtliches trinken, wird es ihnen 
nicht ſchaden, auf die Kranken werben fie 
die Hände legen, fo wird es befler mitih- 
nen werden. “Ruc.10,19. Ap.Gefh.28,5.8. 
19. Und der HErr, nachdem er mit ih- 
nen geredet hatte, "warb er aufgehoben 
gen immel, und figet zur rechten Hand 
Dttes. “Buc.34,51. Ap.Geĩch.1,o. 
20. Sie aber gingen aus, und predig« 
ten an allen Orten; und der HEn * 
wirkte mit ihnen, und befräftigte das 
Wort durch mitfolgende eichen.] 


p.Gefh.3,16. 14,8. Ebr.2,1. 





5 Evan: 
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Evangelium 
Das 1. Eapitel. 
Johannis Geburt und Kindheit. 

1. Sintemal ſich es Viele unterwunden 
haben, zu ſtellen die Rede von den 
Geſchichten, ſo unter uns — find; 
2%. Wie und das gegeben haben, die 
es vom Anfang felbit gefehen, und Dies 

"5. Saberig eat für gut angefe 
al es auch für gut angefehen, 
nachdem ic) es Alles von Anbeginn erfun- 
det habe, daß ich es zu dir, mein guter 
Theophile, mit Fleiß ordentlich fehriebe, 


611. | Moden foll ich 


Ap. Geſch.i.1 
4. Auf daß du gewiſſen Grund erfahreſt 
der Lehre, in welcher du unterrichtet bift. 
5. Zu der Zeit* Herobid, des Könige 
Juddas, war ein Priefter von ver + 
Ordnung Abia, mit Namen Zacharias, 
und fein Weib von den Töchtern Aa⸗ 
rons, welche hieß Elifabeth. 
“MattH.2,1. 71Chron.35,10. 
6. Sie waren aber alle beyde* fromm 
vor GOtit, und gingen in allen Geboten 
und Sagungen des HErm untabelich. 


Hiob 1,18. 

7. Und fie hatten fein Sind, denn Ei: 
fabetb war unfrudhtbar, und waren 
beyde wohl betaget. 

8. Und es begab ſich, da er des Pries 
ſteramts pflegte vor GOtt, zu der Zeit 
feiner Ordnung, 

9. Nach Gewohnheit des Priefterthums, 
und an ihm war, daß*er räuchern follte, 
ging er in den Tempel des HErrn. 


(30,7. 
10. Und die ganze Menge des Volks war 
"draußen, und betete unter der Stunde 
des Raͤucherns. “3M0f.16,17. 1R8n.7,12. 
11. Es erfchien ihm aber der Engel 
ded HErrn, und ftand zur rechten Hand 
am*Räudjaltar. Moſ. vo.n. 
12. Und als Zacharias ihn fahe, * ers 
ſchrak er, und es kam ihn eine Furcht an. 
RIcht.18,6.30. Dan.10,7.8. 
18. Aber der Engel ſprach zu ihm: 
Fürchte dich nicht, Zacharia, denn * dein 
Gebet ift erhöret, und dein Weib Elifabeth 
wird dir einen Sohn gebären, deß Namen 
folift du Johannes heißen. *Ap.@ert.iost. 
14. Und du wirft deß Freude und Won⸗ 
ne haben, und Biele werben fich feiner 
Geburt freuen. 
15. Denn er wird groß feyn vor dem 


Sohannid Empfängniy. 


St. Zucä. 


Henn, Wein und fiarkes Getränfe 
wird er nicht trinfen. Und er win 
nody in Mutterleibe erfüllt werben mit 
dem heiligen Geiſt. 

16. Und Er wird der Kinder von frac 
viele zu GOtt, ihrem befehren. 
17. Und Er wird vor ihm hergeben im 
Geiſt und Kraft Elias, zu — 
zen der Vaͤter zu den Kindern, und die Un⸗ 
glaͤubigen zu der Kugheit der Gerechten, 
OB. Und Zattann6 fpradjym bem@nge: 
18. acharias ſprach zu F 
das erkennen? Denn . 

Ich bin alt, und mein Weib ift betaget. 
“ 17.17. 


19. Der Engel antwortete und fprad 


zu ihm: Ich bin * Gabriel, der vor ; . 
GODit fiehet, und bin gefandt mit Kir | 


zu reden, daß ich dir ſolches verfündigte; 
*Dan.g,16. 9,21. +1Xön.17,1. BI.108,20. DE5,11. 

X. Und fiehe, du wirft verſtummen, 
und nicht reden fönnen, bis auf den Tag. 
da diß gelöehen wird; darum, daß bu 
meinen Worten nicht geglaubt mel: 
che follen erfüllet werben zu Zeit. 

3. Und das Bolf wartete auf Zacha⸗ 
riam, und verwunderte fi, daß er ic 
lange im Tempel verzog. 

22. Und da er heraus ging, fonnte er 
nicht mit ihnen reden. Und ſie merften, da$ 
er ein Geficht gefehen hatte im Tempel 
Und er winkte ihnen, und blieb ſtumm 

23. Und es begab ſich, da die Zeit ſeines 
Amts aus war, ging er heim in fein Haut. 

4. Und nad) den Tagen warb fein 
Weib Elifabeth ſchwanger, und verburg 

ch fünf Monate, und ſprach: 

235. Alfo ——— in 
den Tagen, da er mich angeſehen hat. 
daß er meine Schmach unter den Mau 
fhen von mir nähme. 


20. Und im fechften Monat warb der En⸗ 
gel Gabriel gefandt von GHDtt in 

eine Stabtin Galilda, die heißt Rayaretb 
277. Zu einer Jungfrau, die vertraue 
war einem Wanne, mit Ramen Sofeph, 
vom Haufe Davids; und bie Jungfrau 
bie Maria. “ers. Mean 
3. Und der Engel fam zu ihr hinein, 
und ſprach: Gegrüßet ſeyſt du Holdſe 


üge, 


Gabriels Botſchaft an Maria. Ev. Luck 1. 
lige, der HErr if mit dir, du Gebene- [und 


deyte unter ven Weibern. 
29. Da fie ihn aber fahe, erfchrat fie 


über feiner Rede, und gedachte: Welch | Mutter meines 


ein Gruß if das? 


Maris Lobgefang. 67 


gebeneveyet ift die Frucht Deines 
Leibes ⸗Richt.a, 21. 
43. Und woher fommt mir das, daß die 
t zu mir Eommt? 
44. Siehe, da Ich die Stimme deines 


30. Und der Engel ſprach zu ihr: Kürchte Grußes hörte, hüpfte mit Freuden das 
dich nicht, Maria, du haft Gnade bey | Kind in meinem Leibe. 


GOtt AA 
31. Siehe, 
den im Leibe, und einen Sohn gebä- 
ren, deß Namen folk du + IEfus 
heißen. ⸗Jeſ.r, 10. +Ratth.121. 
32. Der wird * groß, und ein Sohn 
des Höchften genannt werden, und 
GOtt der HErr wird+ihm den Stuhl 
feined Baterd Davids geben; 
ei.9,7. 12Samı.7,12. 
33. Und er wird ein König —* über 
das Haus Jakobs ewiglich, und * fei- 
nes Königreich® wird fein Ende feyn. 
*Dan.s,3t. 7,14. Mid.‘ ,7. 
3A. Da ſprach Maria zu dem Engel: 
Wie foll das zugehen? Sintemal id) 
von feinem Manne weiß. 
. 35. Der Engel antwortete, und ſprach 
zu ihr: * Der heilige Geift wird über 
dich kommen, und die Kraft ded Hoͤch⸗ 
ften wird Dich überfchatten; darum auch 
das + Heilige, das von bir geboren wird, 
wird GDtted Sohn genannt werben. 
»Matth.1,18.20. +Dan.9,24. 
36. Und fiehe, Eliſabeth, deine Ge⸗ 
freundte, ift aud) ſchwanger mit eincm 
Sohne, in ihrem Alter; und gehet jegt 


im fechften Monat, die im * Geſchrey 
if, fie unfruchtbar ſey.  *Iensus. 
37. Denn * bey GOtt if Fein Ding 


ih. 1 Mof.18,14. Hiob 42,2 Bf.185,5.6. 
unmoͤglich — Bee Kieser. 


38. Maria aber fpradh: Siehe, id) bin 
des HErrn Magd; mir gefchehe, wie du 
gefagt haft. Und ver Engel ſchied von ihr.] 


39. Maria aber ftand auf in den Tagen, 
M und ging auf das Gebirge ende 
lich , zu der Stadt VJoſ. ,u1. 
40. Und kam in das Haus Zacharias, 
und grüßte Eliſabeth. 
41. Und es begab fi, als Elifabeth 


45. Und * o felig bift du, Die du ge⸗ 


du * wirt ſchwanger wers |glaubet haft; denn es wird vollendet 


— was dir geſagt iſt von dem 


HErrn. %c.11,28. 305.20,. 
46. Und Maria fprach: * Meine Seele 
erhebet den HErrn, erMoſ. is a. 


47. *Und mein Geiſt freuet ſich GOt⸗ 
tes, + meined Heilandes. 
21 Sam.2,1. +906.2,18. 
48. Denn er hat die Niedrigkeit fie 
ner Magd * angefehen. Siehe, von nun 
an werden mid) + felig preiien alle Kin⸗ 
deskinder. *Pf.118,5.6. IDROf.80,18. 
49. Denn er bat * große Dinge an 
mir gethan, der da mächtig ift, und 
deß Rame heilig ift. “Pf.120,22. 
50. Und * feine Barmherzigkeit waͤh⸗ 
tet immer für und für, bey denen, bie 
ihn fuͤrchten. 3Ro(208. 467. Biss. 
” ; er übet — —— * 
un euet die + in 
ihres Herzens Sinn. 
— ae —— Bſ·so n1. 
52. *Er ſtoͤßet die Gewaltigen vom 
Stuhl, + und erhebet die Niedrigen. 
*%f.1476. +16am.2,7.8. 25am.6,21.22. Hiob 5,11. 
53. *Die Hungrigen füllet + er mit 
Gütern, und läßt die Reichen Ieer. 
*Bi.34,11. 1079. Mattb.5,3.6. +305.10,11. Eph. 1,4. 
54. *Er denket der Barmherzigleit, 
und hilft feinem Diener + Iſrael auf; 
*5M0f.7,7.8. Ier.81,30. +3ef.41,8. 
55. Wie er geredet hat unfern Vüs 
tern, Abraham * und feinem Samen 
er 21M0f.17,7.19. 18,18 
56. Und Maria blieb bey ihr bey drey 
Hr darnach kehrte fie wiederum 
eim. 


57. Und Eliſabeth fam ihre Zeit, ba 
u fie gebären ſollte; 53 — 


ven Gruß Mariä hörte, huͤpfte das einen Sohn. 


Kind in ihrem Leibe. Und Elifabeth 
ward des heiligen Geiſtes voll, 


42. Und rief laut, und ſprach: * Ge: |zigfeit an 
— eten |ten fh 


benedeyet bift Du unter den 


58. Und ihre Nachbarn 


barn und Gefreundte 
hörten, daß der —* Ei 


e Barmher⸗ 
„ gethan Ba und freu⸗ 
r. 


mit ih 
5* 89. Und 


68 Johannis Befchneivung. Ev. Luck 1.2. 
59. Und ed begab fih am * achten) 75. In* 


Tage, kamen fie zu beſchneiden das Kinds 


Chriſti Gebt. 


eiligfeit und Gerechtigkeit, 
bie ihm ef Si. “Ein. 


lein; und biegen ihn, nad) feinem Vater, | 76. Und du Kindlein wirft ein Pros 


Zacharias. 


60. Aber feine Mutter antwortete, und [dem 
ſprach: Mit nichten, fondern er foll|Weg 


Johannes heißen. 


“Mof.ı712. 3Moſ.iaa. phet des Höchften heißen; du wirft vor 


— hergehen, dag du * feinen 
ereiteft, sMarıh.33 
77. Und Erfenntnig des Heild gebeit 


61. Und fie fprachen zu ihr: Iſt doch | feinem Bolf, * die da ift in Vergebung | 


Niemand in deiner Zreundfchaft, derlihrer Sünden; 


alfo heiße. 

62. Und fie winkten feinem Bater, wie 
er ihn wollte heißen laſſen. 

63. Und er forderte ein Täflein, fchrieb, 
und fprach: Er heißt Johannes. Und 
fie verwunderten fid) Alle. 

64. *Und alfobald ward fein Mund 
und feine Zunge aufgethan, und redete, 
und lobte GOtt. »MRarc.7,85. 

65. Und es kam eine Furcht über alle 
Nachbarn; und dieſe Gefchichte ward 
alle ruchtbar auf dem ganzen jüdiſchen 


et 
66. Und Alte, die es hörten, nahmen 
es zu Herzen und fpradyen: Was, meys 
neft du, will aus dem Kindlein werben? 
Denn * die Hand des HErrn war mit 
ihm. *Hefel.1,3. 3,2. 
67. Und fein Bater Zacharias ward 
bes * heiligen Geifted voll, weisſagte, 
und ſprach: „rBetr.1,21. 
68. Gelobet* fey der HErr, der GOtt 
Iſraels, denn er hat befucht und erlö- 
fet + fein Volk. “Brante 72,18. +MRatth.12ı. 
69. Und hat und * aufgerichtet ein 
ah des Heild, in dem Haufe feined 
enerd Davids. Bf.182,17. 
70. Als er * vor Zeiten geredet hat 
durch den Mund feiner heiligen Pros 
pheten: 2jef.35,4. 3er.28,6. 
71. Daß er und *errettete von unfern 
Geinden, und von der Hand Aller, die 
und haſſen. *Bf.106,10. 
72. Und die Barmherzigkeit erzeigte 
unfern Vätern, und gebächte an ® fei- 
nen heiligen Bund. 
4M0f.17,7. SMOf.26,42. 
73. Und an den? Eid, den er geſchwo⸗ 
ren hat unferm Vater Abraham, uns 
zu geben; *1M0f.22,16. Mi.7.20- 
74. Daß * wir, erlöfet aus der Hand 
unferer Feinde, ihm + dieneten ohne 
Furcht unfer 2ebenlang, 
*Sal.1A. Tit.2,12.14. 17CEbr. h, 14. 


78. Durch die herzliche Barmherzig⸗ 
keit unſers GOttes, durch welche und 
beſucht hat* der Aufgang aus der Höbe, 

ea Moſ. a0. ix. Mel a 

79. Auf daß er erſcheine denen, * dir 
da figen in Finſterniß und Schatten 
des Todes, und richte unfere Füße auf 
den Weg des Friedens. syeias 

80. Und das Kindlein wuchs, und ward 
ftarf im Geift, und war in der Wirte, 
bis daß er follte hervor treten vor das 
Volk Sfrael.] 


Das 2. Capitel. 


Eorifti Geburt, Beſchneidung, Darftellung, Uster: 
redung. 


1. begab ſich aber zu der Zeit, us 
\ Ei; Gebot vom Kaifer Auguſtus 
ausging, dag alle Welt gefchägt wũrde 
2. Und diefe Schagung war die aller- 
erfte, und gefchah zu der Zeit, da Ex- 
renius Landpfleger in Eyrien war. 

3. Und Jedermann ging, daß er fich 
fchägen ließe, ein Jeglicher in feine Stadt. 
4. Da machte fi) auch auf Joſeph aus 
Galiläa, aus der Stadt Razareth, in tue 
jüdiſche Land, zur Stadt Davids, bie da 
heißt * Bethlehem, darum, daß er von 
dem Haufe und Gefchleht Davids war, 


Ries! 
5. Auf daß er ſich ſchätzen ließe mit 
Maria, * feinem vertrauten Weibe Tie 
war fchmwanger, Sim 
6. Und ald fie daſelbſt waren, füm 
die Zeit, daß fie gebären follte. 

7. Und fie *gebar ihren erften Sohn, 
und widelte ihn in Windeln, umb legte 
ihn in eine Krippe, denn fie Hatten fon 
keinen Raum inder Herberge. "Wanın 

8. Und es waren Hirten in derſelben 
Gegend auf dem Zelve bey den Hürden, 
die hüteten ded Nachts ihrer Heerde 

9. Und ſiehe, des HErrn Engel trat zu 
ihnen, und die Klarheit des HErrn leuch 
tete um fie; und fle fürchteten fich Be 

10. Und 





Chriſti Beſchneidung. 


10. Und der Engel ſprach zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht, ſiehe, ich verkündige 
euch große Freude, die allem Wolf wis 
verfahren wird; 

11. Denn euch ift heute der Heiland 
geboren, welcher ift Chriftus der HErr 
in der Stadt Davids. 

12. Und daß habt zum Zeichen, ihr wer- 
det finden das Sind in Windeln gewidelt, 
und in einer Krippe liegend. 

13. Und alfobald war da bey dem Engel 
die Menge der * himmliſchen Heerfchaa- 
ten, bie Iobten GOtt, und fpraghen R 
14. Ehre ſey GOtt in der Höhe, und 
*Friede auf Erden, und den Menfchen 
ein Wohlgefallen.] 

*6.19,88. Fef.57,19. Eph.2,14.17. 

15. Und da die Engel von ihnen gen Him⸗ 
un, fh ſprachen bie m 
unter einander: Laßt * und nun gehen 
gen Bethlehem, und die Gefchichte BE, 
die da gefchehen ift, die und der HErr 
fund gethan bat, e2Moſ. s,3. 

16. Und ſie kamen eilend, *und fanden 
beyde, Mariam und Joſeph, dazu das Kind 
in der Krippe liegend. “Matth.2,11. 
17. Da fie e8 aber gefehen hatten, brei⸗ 
teten fie dad Wort aus, welches zu ih: 
nen von diefem Kinde gefagt war. 

18. Und Alle, vor die ed fam, wun- 
derten fich der Rebe, die ihnen die Hir⸗ 
ten gefagt hatten. 

19. Maria aber behielt alle diefe Worte 
und bewegte fie in ihrem Herzen. 

W. Und die Hirten fehrten wieder um, 
priefen und lobten GOtt um Alles, das 
lie gehöret und gefehen hatten, wie denn 
zu ihnen gefagt war.] 


21. Und da *adıt Tage um waren, daß | ftehen 


das Kind befchnitten würde, da 
ward fein Name genannt IEfus, + wels 
her genannt war von dem Engel, ehe 


denn erin Mutterleibe empfangen ward.] 
*19R0f.17,12. +Ruc-1,31. 


22. Und da die Tage ihre Reinigung 
nach dem Gefeh * Moſis Famen, 

brachten fie ihn gen Serufalem, auf daß 

fie ihn darſtellten dem HErrn; 


*8Moſ.1 
3. (Wie denn rieben ftehet in dem 
Geſetz des —S—— Männlein, 


. 
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das zum eriten die Mutter bricht, fol dem 
HErrn geheiliget heißen) — 


oſ. 12,2. 72,29. 
24. Und daß fie gäben das Opfer, nach⸗ 
dem gefagt ift* im Gefeg des HErrn, ein 
Paar Turteltauben, oder zwo junge 
Tauben. Moſ. ias. 
25. Und ſiehe, ein Menſch war zu Jeru⸗ 
ſalem, mit Namen Simeon, und derſelbe 
Menſch war fromm und gottesfürchtig, 
und wartete auf den* Troſt Iſraels, und 
der heilige Geift war in ihm; 
21R0f.5,29. 


2. Und ihm war eine Antwort gewor⸗ 
den von dem heiligen Geift, er follte ven 
Tod nicht fehen, er hätte denn zuvor den 
Ehrift des HErrn gefehen. 

27. Und fam aus nregen des Geiſtes 
in den Tempel. Ind da die Eltern das 
Kind JEſum in den Tempel brachten, 
daß fie für ihn thäten, wie man pflegt 
nach dem Geſetz; 

3. Da nahm Er ihn auf feine Arme, 
und lobte GOtt, und ſprach: 

29. HErr, nun * läfleft du deinen 
Diener im Frieden fahren, wie du ge- 
fügt haft; 1Mof.46,30. 

30. Denn meine Augen haben *deinen 
Heiland geiehen, "36. 

31. Welchen du bereitet haft vor al- 
len*Bölfern, *3ef.11,10. 49,6. 

32. Ein*Licht zu erleuchten die — 
und zum Preis deines Volks Straels.] 
+3ef.42,6. 40,6. 


33. Und ſein Vater und Mutter wun⸗ 
derten ſich deß, das von ihm ge⸗ 
redet ward. 

34. Und Simeon ſegnete ſie, und ſprach 
zu Maria, feiner Mutter: Siehe, dieſer 
wird gelent "im einem Fall und Aufer- 

ieler in Iſrael, und zu einem Zei⸗ 
hen, dem wiberfprodyen wird, 
*3ef.8,14. 38,16. MattH.21,42. REm.9,. 

35. (Und e8 wird ein Schwerbt durch 
deine Eeele dringen) auf daß vieler Her⸗ 
zen Gedanken offenbar werben. 

36. Und eö war eine Prophetin, Hanna, 
eine Tochter Phanueld , vom Gefchlecht 
Aſers, die war wohl betagt, und hatte 
gelebt ſieben Jahre mit ihrem Manne, 
nad) ihrer Jungfrauſchaft, 

37. Und war eine* Wittwe bey vier und 
achtzig Jahren, die kam + nimmer_vom 

ems 


70 IC0ſus im Tempel. 


Tempel, diente GOtt mit Faſten und 
Beten Tag und Nadıt. 
"1Tim.s,6. FiSam.1,22. 
38. Diefelbe trat auch hinzu zu der- 
felben Stunde, und re den HErrn, 
und redete von ihm zu Allen, die auf 
die Erlöfung zu Serufalem warteten. 
39. Und da fie es Alles vollendet hat- 
ten nad) dem Gefep des HErrn, kehr⸗ 
ten fie wieder in Galiläa, 
Stadt Nazareth. 
40. Aber das Kind" wuchs, und warb 


ſtark im Geift, voller Weisheit; und GDts | Sturäa, und in ber 


te8 Gnade war bey ihm.] 


41. Und feine Eltern gingen alle Jahre 


® 
ee 


42. Und da er zwölf Jahre alt war, | in der , 
Angen fie hinauf gen Serufalem , nad) = Und er fam in alle* Gegen 


ewohnheit des Feſtes. 

43. Und da die Tage vollendet wa⸗ 
ren, und ſte wieder zu Hauſe gingen, 
blieb das Kind JEſus zu Serufalem, 
und feine Eltern wußten ed nicht. 

44. Sie meynten aber, er wäre un⸗ 
ter den Gefährten, und famen eine Ta⸗ 
gereife, und fuchten ihn unter den Ge⸗ 

eundten und Bekannten. 

45. Und da fie ihn nicht fanden, gin- 
gen fie wiederum gen Serufalem, un) 
fuchten ihn. 


Ev. Lucaͤ 2. 3. 


bannis Wußpredigt , 
Johann ist 


*180 | und Lyſanias ein Vierfürſt im 


Johannis Bußyredigt. 
52. Und JEſus zu an Weisheit. 


Alter und Ouadebey GOtt und den Men⸗ 
fchen.] 


1Sen 


Das 3. Capitel. 
Taufe und RR En 
1.CQn dem nien des Kaiſer⸗ 
J een ed da Pontins 


zu ihrer | Pilatus Randpfleger in Jubäa war, und 


odes ein in Saliläe, und 

end Trachonitit, 

* 

2. Da Hannas und Caiphas 

priefler waren, da geſchah ber H 

HOttes AN re, Zacharias Schn, 
e. 


md um ben 

ordan, und predigte die Taufe der 
Buße, zur Vergebung, ber Sünten; 

arth.2,1.2. Marr.1A. 

4. Wie gefchrieben ftehet in dem Bud 

der Rede * Jeſaias, des Propheten , der 

da fagt: Es ift eine Stimme eineb Pre: 


digers in der Wülte: Bereitet ven Weg 
des HErrn, und machet eine Steigerictig 


5. Alle Thäler follen voll werben, um 
alle Berge und Hügel follen erniehriget 


d | werden, und was krumm ift, fol richtig 


werben, und was uneben ift, ſoll fchled- 
werben 


46. Und es begab fich nach dreyen|ter We 


Tagen, fanden fie ihn im Tempel figen, 
mitten unter den Lehrern, daß er ih⸗ 
nen zubörte, und fie fragte. 

47. Und*Alfe, die ihm zubörten, ver- 
wunberten fid) feine Verſtandes und ſei⸗ 
ner Antwort. he ih — — 

48. Und da ſie ihn ſahen, entſetzten ſie 
ſich. Und ſeine Mutter ſprach zu ihm: 


N A 
6. Und alles Fleiſch wird den *Heilan 
GOttes fehen. “Zei 
7. Da fprach er zu dem Bolf, das bin- 
aus ging, daß es ſich von ihm kaufen 
ließe: * Ihr Diterngezüchte, wer hat denn 
euch gewiefen, daß ihr dem ftigen 
Zorn entrinnen werdet? Seth. 


8. Sehet zu, thut rechtfchaffene Früdte 


Mein Sohn, * warum haft du und das ges | der Buße, und nehmet euch nicht vor zu 


than? Siehe, dein Vater und id) hal 
dich mit Schmerzen gelucht. 


fagen: Wir haben Abraham zum Batrr. 


Morı218.| Denn ich fage euch: OOtt kann dem 


49. Und er fprach zu ihnen: Was ift | Abraham aus biefen Steinen Kinder 
e&, daß ihr mich gefucht habt? Wiffet | ermeden. 

ihr nicht, daß ich feyn muß indem, das 9.&8*ift ſchon die Art den Baͤumen an 
meines Baterd. ift? 


iſt 

50. Und Sie verſtanden das Wort nicht, 
das er mit ibnen redete. 

51. Und er ging mit ihnen hinab, und 
kam gen Razarı 
than. Und | 
Worte in ihrem Herzen, 


die Wurzel gelegt; welcher Baum nicht gute 
Früchte Bringt wird abgehauen und in 
das Feuer geworfen. Maith a.. 

10. Und das Volffragte Im: und ſprach: 


‚ und war ihnen unter: | Was follen wir denn thun 
*hehielt alle dieſe 11. 


antwortete, und fprach zu ihnen: 


Mora. | Wert zwey Roͤcke hat, der gebe — 
Ben 





Thriſti Taufe und 
'einen hat; und wer Speife hat, thue 
auch alfı *1309.3,17. 


o. 
12. Es kamen auch die Zöllner, daß fie 
ich taufen ließen, und ſprachen zu ihm: 
Meiſter, was ſollen denn Wir thun? 

13. * Er ſprach zu ihnen: Fordert nicht 
mehr, denn geſetzt iſt. “Matth.21,81. 
14. Da fragten ihn auch die Kriegd- 
eute , und fprachen: Was follen denn 
Wir thun? Und er ſprach zu ihnen: 
Thut Niemand Gewalt noch * Unrecht, 
und laßt eud) begnügen an eurem Selbe. 

o3 Moſ. 10, 

15. Als aber das Volk im Wahn war, 
und dachten Alle in ihren Herzen von Jos 
banne, ob er vielleicht Chriſtus wäre; 

16. Antwortete Johannes, und fprad) 
zu Allen: »Ich taufe euch mit Waſſer; 
es Fommt aber ein Stärferer nad) mir, 
dem ich nicht genugfam bin, daß id) 
die Riemen feiner Schuhe auflöfe. Der 
wird euch mit dem heiligen Geift und 
mit euer taufen; Mattb· / u1. 

17. Im desſelben iſt die Wurf⸗ 
ſchaufel, und er wird ſeine Tenne fe⸗ 

en, und wird den Weizen in ſeine 

cheure ſammlen, und die Spreu wird 
er mit ewigem Feuer verbrennen. 

18. Und viel anderd mehr vermahnte 
und verfündigte er dem Bolf. 

19. Heroded*aber, der Vierfürft, da 
er von a geftraft ward, um Herodias 
willen, feines Bruderd Weib, und um 
alles Uebels willen, das Herodes that; 


Mare.6,17. 
20. Ueber dad Alles legte er* Johan⸗ 
nem gefangen “Ratth.11,2. 


21. Fndes begab fich, da fich alled Bolf 
taufen Iteß, und JEſus auch getauft war, 


* der Himmel aufthat. 
und beici bar ber —— 


22. Und der heiligeGeift fuhr hernieder in 
feiblicher Geftalt aufihn, wie eine Taube; 
und eine Stimme fam aus dem Himmel, 
die ſprach: Du bift mein lieber Sohn, an 
dem ich Wohlgefallen habe. “988. 

23. Und JEſus ging in das dreyßigſte 
Jahr, und ward gehalten für einen Sohn 
Joſephs; welcher war ein Sohn Elis, 

24. Der war ein Sohn Matthats, der 
war ein Sohn Levis, der war ein Sohn 


Ev, Lucä 3. 
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der war ein Sohn Amos, der war ein 
Sohn Nahums, der war ein Sohn 
Eslis, der war ein Sohn Nanges, 

3. Der war ein Sohn Maaths, der 
war ein Sohn Mattathind, der war ein 
Sohn Semeid, der war ein Sohn Jo⸗ 
ſephs, der war ein Sohn Judas, 

237. Der war ein Sohn Johannas, der 
war ein Sohn Reſias, der war einSohn 
Zurobabel®, der war ein Sohn Sala⸗ 
thield, der war ein Sohn Neris, 

38. Der war ein Sohn Melchis, der 
war ein Sohn Addis, der war ein Sohn 
Kofamd, der war ein Sohn Elmadams, 
der war ein Sohn Herd, 

29. Der war ein Sohn Jofes, der war 
ein Sohn Eliezers, der war ein Sohn 
Jorems, der war ein Sohn Matthas, der 
war ein Sohn Leviß, 

30. Der war ein Sohn Simeons, der 
war ein Sohn Judas, der war ein Sohn 
Joſephs, der war ein Sohn Jonams, 
der war ein Sohn Eliakims, 

31. Der war ein Sohn Meleag, der war 
ein Sohn Menamd, der war ein Sohn 
Mattathans, der war ein Sohn * Nas 
than, der war ein Sohn Davids 

am .5,14. 

32, Der war ein Sohn Jeſſes, der war 
einSohn Obeds, der war ein Sohn Boa, 
der war ein Schn Salmons, der war ein 
Sohn Rahaffond, “Ruth 4,2. 

33. Der war ein Sohn Aminadabs, der 
war ein Sohn Aramd, der warein Sohn 
Eſroms, der war ein Sohn Phares, ver 
war ein Sohn* Judas, “1IRUf.29,85. 

34. Der war ein Sohn Jakobs, der war 
ein Sohn Iſaaks, der *war ein Sohn 
Abrahams, derzwar ein Sohn Tha⸗ 


rad, der war ein Sohn Nachors, 
“IM 0f.39,2.3. FW Of.11,26. 16hron. 1,26.27. 


35. Der war ein Sohn Sarudyd, der 
war ein Sohn Ragahus, der war ein 
Sohn Phalegs, der war ein Sohn 
Eberd, der war ein Sohn Salas, 

36. Der war ein Sohn Cainand, der 
war ein Sohn Arphachſads, der* war 
ein Sohn Sem, der war ein Sohn 
Noas, der+ war ein Sohn Lamechs, 

*1Mof.11,10. HIMof.5,28- 

37. Der war ein Sohn Mathufalahe, 


Melchis, der war ein Sohn Jannas |der war ein Sohn Enochs, der war ein 


der war ein Sohn Joſephs 
3. Der war 2 Sohn Mattathias, 


Sohn Jareds, der war ein Sohn Mas 
leleelö, der war ein Sohn — 





72 Chriſtus wird verſucht, Ev. Lucaͤ 3. 4. lehrt zu Naza 


88. Der war ein Sohn Enos, der* war rücht erſcholl von ihm durch all: 
ein Sohn Seths, der war ein Sohn |gende Derter. Be 
Adams, der war GOttes. rıMorss. — Und en a 
; ward von Jedermann gepriefen. 

Das 4. Capitel. 16. Und * er fam — Raʒare 

Ehriftus wird verſucht, predigt, und thut Wunder. er erzogen war, und ging in die ẽ 

1.-gEfu6 "aber, vol heiligen Geifted, nach feiner Gewohnheit am Eat 
fam wieder von dem Jordan, und |tage, und+ftand auf, und wollte « 

ward vom Geift in die Wuͤſte ‚geführt; "Ratih.18,38.64. late... 17: 
i atth.. | 17. Da ward ihm das Bud) die 

2. Und warb*vierzig Tage lang von |pheten Jeſaias gereichet. Und da m! 

dem Teufel verfucht. Und er af nichts in |Yuch herum warf, fand er ben £r: ' 
denfeldenTagen ; und da diefelben ein@nde geſchrieben ftehet: | 
hatten, hungerte ihn barıad). 18. * Der Geift des HErm iix 


01.384,28. . . J 

3. Der Teufel aber ſprach zu ihm: Bir |mir, derhalben er mich getalbet bat .ı 
du ©Dtted Sohn, fo |prich zu dem Stein, |9efanbt zu verfünbigen dag Evang. 
daß er Brod werde. den Armen, zu heilen bie zenis! 
4. Und IEfus antwortete, und fprad, | Herzen, au predigen dem Gefang- 
zu ihm: "8 fehet * gefchrieben: Der |DAB fie log feyn follen, und ben = 
Menfch lebt nicht allein vom Brod, fonz | DEN Ay Geficht, — he — 
dern von einem jeglichen Wort Shites nen, daß fie frey und ledig feyn ij: 
R b «8. $ = £ 

5. Und der Teufel führte ihn auf einen | 19. Und zu predigen da& * angene.c 
hohen Berg, und wies ihm alle Reiche er — 8 Se 
‚ver ganzen Welt in einem Augenblid; eng as Buch zuthat, — 
6. Und ſprach zu ihm Dieſe Macht win | Dem en Eee Und Allat. 
ich dir alle geben, und ihre Herrlichkeit; | BM — chulewaren, aan 
denn fie if mir übergeben, und ich gebe| 21. Und er fing an zu fagen zu it" 
fie, welchem ich will. su iſt biefe Schrift erfüllt vor a’ 
ES ann mi ans | TınFegunte eis 
8. JEſus antwortete ihm, und ſprach: und — ———— — 
Hebe dic) weg von mir, Satan; es fteher | DIE aus feinem Munde gingen, und It: 


"gefchrieben: Du folt GDtt, deinen | ber: "IR das nicht Jofephe Cab: 


HEren, anbeten, und ihm allein dienen. | 23, Und er fprach zu ihnen: hr we 
«SROf.6,13. 10,12 20. 2 hunar 

9. Under führte ihn gen Serufalem, und en —— a 
ftelite ihn auf des Tempels Zinne, und ins Ente och : et fi * 
ſprach zu ihm: Biſt du GOttes Sohn, fo ei eben? Shue ur alle ar 
laß dich von hinnen hinunter; Kalk Haterlumde en 

10. Denn es ftehetgefchrieben: Er wird 94. Er aber for ach: Wahrlid ic 
es er Engeln von dir, daß fie & d: © Rein Broph et if angeneh A: 

ich bewahren, : 

11. Und*auf den Händen tragen, auf | feinem Batrrlande RS 
daß du nicht etwa beinen Fuß an einen| 95 Aber in der Wahrheit fage ich end‘: 
Stein ftopeft PA Es waren viele Witwen in Jr u 
‚12. IEfus antwortete, und ſprach zu * Elias Zeiten, da der Himmel werihlei 
ihm: @8 ift gefagt: * Du ſollſt G tt, ſen war drey Jahre und feche Renate 
deinen HErrn, nicht —— „=... da eine große Theurung war im ganm 


13. Und da der Teufel alle Verfu- | ande; IRA 
dung vollendet hatte, wich er von ihm| 26. Und zu deren Feiner warb Eat ji 
eine az fandt, denn allein gen Sarepta vr S 

14. Und? JEſus Fam wieder in des |donier, zu einer Wittwe. 

Geiſtes Kraft in Galilän, und das Ge⸗ N. Und 












bt Tenfel aus, 


Und viele Ausfägige waren in Iſ⸗ 
zu des Propheten Elifä Zeiten; und 
r feiner ward gereiniget, als allein * 
eman aus Sprien. oRdn.5,14. 
3. Und fie wurden voll Zorn Alle, die 
ver Schule waren, da fie das hörten, 
). Und flanden auf, und ftießen ihn 


Ev. Lucaͤ 4.5. 
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41. &8 fuhren auch die Teufel aus von 
Vielen, fehrieen, und fpradhen: Du bift 
Ehriftus, der Sohn GOttes. Und er 
bedrohete fie, und ließ fie nicht reven; 
denn fie wußten, daß er Chriftus war. 

42. Da ed aber Tag ward, ging er hin⸗ 
aus an eine wüfte Stätte, und das Volk 


Stadt hinaus, und führten ihn auf| fuchteihn, und kamen zu ihm, und hielten 
m Hügel des Berges, darauf ihrejihn auf, daß er nicht von ihnen ginge. 


adt gebauet war, daß fie ihn hinab 
sten. 
d. Aber Er * ging mitten durch fie 
weg, *%05.8,59. 
I. Und *fam gen Capernaum in die 
adt Galiläa, und lehrete fie an den 
ıbbathen. 
“Matth.4,18. Mare.1,21. 3052,12. 
2. Und fie * verwunderten ſich feiner 
hre, denn feine Rede war gewaltig. 
SPMatth.7,28.9. 22,83. Mare.1,22. Joh.7,40. 
3. Und es wur ein Menfch in ber 
chule befeflen mit einem unfaubern 
sufel. Und der ſchrie laut, 
4. Und fpradh: Halt, was haben wir 
t dir zu fchaffen, JEſu von Nazareth? 
u bit gefommen und zu verderben. 
weiß, wer du bift, nemlich der * 
eilige GOttes. “Mare.1,21. Lurc.1,88. 
35. Und JEſus bebrohete ihn, und 
ta: Berftumme, und wir aus von 
m. Und der Teufel warf ihn mitten 
iter fie, und fuhr von ihm ad, und 
at ihm feinen Schaden. 
36. Und ed Fam eine Furcht über fie 
Ne, und rebeten mit einander, und 
rachen: Was ift das für ein Ding? Er 
bietet mit Macht und Gewalt den uns 
bern Geiftern, und fie fahren aus. 
37. Und es erfcholl fein Gefchrey in 
le Derter des umliegenden Landes. 
38. Und er ftand auf aus der Schule, 
ud Fam *in Simonid Haus. Und Si- 
nid Schwieger war mit einem harten 
ieber behaftet, und fie baten ihn für fie. 
“Matth.8,14. 
39. Und er trat zu ihr, und gebot dem 
zjieber, und es verließ fie. Und balo 
tand fie auf, und bienete ihnen. 
40. Und da die Sonne untergegangen 
var, Alle die, * fo Kranfe hatten, mit 
nancherley Seuchen, brachten fie zu 
* er legte auf einen Jeglichen 
e e fte gejund. 
Hände, und made fi H; A 


43. Eraber fprad) zu ihnen: Ich muß 
auch andern Etädten dad Evangelium 
predigen vom Reid GOttes; denn das 
zu bin ich gefanbt. 

44. Und er prebigte in den Schulen 
Galilaͤas. 


Das 5. Capitel. 


Von Petri Fiſch ‚cd Aus ſaͤtzi d Gicht 
en nge Beruf. und je Günger Saften. 


1. Es begab ſich aber, da ſich das Volk 
zu ihm drang, zu hören das Wort 
GOttes, und Er ſtand * am See Ge- 
nezareth, “Mare.1,16. 
2. Und fahe zwey Schiffe am See fies 
ben; die Zifcher aber waren ausgetre⸗ 
ten, und wuſchen ihre Netze; 

3. Trat er in der Schiffe eines, welches 
Simonis war, und bat ihn, baß er es ein 
wenig vom Lande führte. Und er febtefich, 
und lehrete dad Volk aus dem Schiff. 

4. Und ald er hatteaufgehöret zu re⸗ 
ben, fpradh er zu Simon: Fahre auf 
bie Höhe, und werfet eure Netze aus, 
daß ihr einen Zug thut. 

5. Und Simon antwortete, und fprach zu 
ihm: Meifter, wir haben die ganze Nadıt 
gearbeitet, und nichts gefangen ; aber auf 
dein Wort will ich dad Net auswerfen. 

6. Unddafiedasthaten,beichloflen fieeine 
große Menge Fifche, und ihr Neb zerriß. 

7. Und fie winften ihren Gefellen, die 
im andern Schiff waren, daß fie fä- 
men, und bälfen ihnen ziehen. Und fie 
famen, und füllten beyde Schiffe voll, 
alfo, daß fie fanlen. 

8. Da das Simon Petrus fahe, fiel 
er JEſu zu den Knieen, und fprad;: 
HErr, gehe von mir hinaus, ich bin 
ein fündiger Menſch. 

9. Denn es war ihn ein Schreden an⸗ 
gefommen, und Alle, die mit ihm was 
ren, über biefen Fiſchzug, den fie mit 
einander gethan hatten; 

10.. Deds 
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10. Desfelben gleichen auch Jacobum|det? Wer fan * Sünde vergeben, 
und Johannem, die Söhne Zebevät, |allein GOtt? 
Stmonid Gefellen. Und JEſus fprady | 22. Da aber JEſus ihre Gar: 
zu Simon: Fürchte dich nicht, denn |merfte, antwortete er, und fprad u 
von nun an wirft vu * Menfchen fangen. |nen: Was venfet ihr in euren H 


»Mare.1,17. 
11. Und fie führten die Schiffe zu Lan⸗ 
de, und * verließen Alles, und folgten 
ihm nad.) eMatth. idr. 
12. Und es begab ſich, da er in einer 
Stadt war, fiche, * da war ein Mann 
voll Ausſatzes. Da der JEſum fahe, 
fiel er | Kin Angeficht, und bat ihn, 
und fpra 
du mich reinigen. Maith.2. Marc1,0. 
13. Und er ftredte die Hand aus, und 
rührte ihn an, und ſprach: Ich will es 
thun, fey gereiniget. Und alſobald ging 
der Ausſatz von ibm. E 
14. Und Er gebot ihm, daß er es Nie- 
man fagen follte; ſondern gehe hin, und 
zeige vie dem Prieſter, und opfere für 


deine Reinigung, wie Moſes * geboten (abe Ki Zöllner , a 


hat, — zum Zeugniß, eg Moſ. i4, 2. 
15. fam aber die Sage von ihm 
je weiter aus; und Fam viel Volks zu- 
fammen, daß fie ihn höreten, und durch ihn 
gefund würden von ihren Krankheiten. 
16. Er aber entwich in die * Wüfte, 
und betete. “Marc.1,85. 
17. Und es begab fi auf einen Tag, 
daß er lehrete, und faßen da Die 
rifter und Schriftgelehrten, Die da ge: 
fommen waren aus allen Märkten in 
Galilaͤg und Judäa, und von Serufa- 
lem. Und bie Kraft des HErm 
von ihm, und half Jedermann. 
18. Und ſiehe, etliche Männer brachten 
einen Menfchen auf einem Bette, der war 
* gichtbrüchig; und fie fuchten, wie fie ihn 
binein brächten, und vor ihn legten. 
Marc.2s. Ap. Geſe 


: HErr, wiliſt du, fo fannft| 95, Ind 


Pha; | Lifche 













Levid wird ber.’ 


“Matts93 % 


EN 


233. Welches iſt leichier zu ſagen: *T:: 
beine Sünden vergeben? Oder zu ſu 
Stehe auf und wandele? Br 

A. Auf daß ihr aber wiſſet, daß des 
ſchen Sohn Macht hat auf Erben: 
zu ver Fi — er — — 

en: e bir, auf, um. 
Be Deitlein auf, und gehe beim 

alfobald ftand er auf ro: 
ren Augen, und hob das Bettlein 
darauf er geleget war, und ging bit 
und prie® GÖtt. 

26. Und fie entfegten ſich Alte, r! 
priefen GOtt, und wurden voll Fu: 
und fpraden: Wir haben heute \. 
fame Dinge gefehen. 

darnach ging er aus, un‘ 
Ramen bLerr 
am Zoll fiten, und ſprach zu ıl 
Folge mir nad). Mattpge. Bar 

28. Und er verließ Alles, fand =, 
und folgte ihm nad). 

239. Und der * Levis richtete ihm « 
großes Mahl zu in feinem Haufe, v:: 
viele Zöllner und Andere faßen mit it⸗ 

u Tiſche. "Mai: 

30. Und die Schriftgelehrten und I: 
tifäer *murreten wider feine Jünger, ı: 
fprachen: Warum effet und trinfet ihr: 
den Zöllnern und Suͤndern? > 





ging| 31. Und IEfus antwortete, und fr: 


zu ihnen: Die Gefunden bedürfen m 
Arztes nicht, fondern die Kranken; 
32. Ich * bin gefommen zu rufen di 
Sünder zur Buße, und nicht vie & 
rechten. ea 


"Math. 6.08. 
19. Und da fie vorbem Bol nicht fanden, 33. Sieaber ſprachen zu ihm: *Barız 


an welchem Ort ſie ihn hinein brächten, faſten Johanni Jünger fo oft, 


und de 


fliegen fie auf das Dach, und liegen|ten fo viel, desſelben gleichen ber Pr 
N “bung die Ziegel herniever mit en rifäer Jünger; aber deine Fünge Ar 


ettlein, mitten unter fle, vor JEſum. 
20. Und da er * ihren Glauben fahe, 


und trinfen? any Baur 
34. Er ſprach aber zu ihnen: Iht mige 


er zu ihm: Menfch, + deine Sün- |die Hochzeitleute nicht zum Faſten rei: 


— 
den ſind dir vergeben. 


»%er.5,3. PEuc.7. as. 35. 


ihnen it: 


fo Ia 
lonuc 


nge der Bräutigam bey 
ds wird aber Die Zeit 


21. Und die Schriftgelehrten und Pha⸗ daß der Bräutigam von ihnen genon 
5* fingen an zu denfen, und fpradhen: | men wirb, dann werde 
er 


ft der, 


n fie fan 
daß er ©ottedläfterung res | 36. Und erfagte zu ihnen ein Brian 


ihbathöwerfe. Ev.Lurd5.6. SeligfeitverGhriften. 75 


emand flict einen Lappen vom neuen |fpradh zu dem Menſchen: Strede aus 
eide auf ein altes Kleid; wo anders, fo|deine Hand. Und er that ed. Da ward 
bt Das Neue, und ber Lappe vom|ihm feine Hand wieder zurecht gebracht, 
ven reimet fich nicht auf das Alte. |gefund wie die andere. 

7. Und Niemand faſſet Moft inalte| 11. Sie aber wurden ganz unfinnig, 
hlaͤuche; wo anders, fo zerreißt der und berebeten ſich mit einander, was 
oft die Schläuche, und wird verfhüts |fie ihm thun wollten. 

‚ und die Schläuche fommen um. 12. Es begab ſich aber zu der Zeit, daß 
8. Sondern den Moft fol man in erging auf einen Berg zu beten; und er 
je Schläuche faffen, jo werden fle|bliebüber Racht in vem Gebet zu GOtt 
jve behalten. 13. Und da ed Tag ward, * rief er 
d. Und Niemand if, der vom alten |feine Jünger, und enwählte ihrer zwölf, 
nf, und wolle bald des neuen; denn welche er auch Mpoftel nannte: 


ſpricht: Der alte ift milder. 6 = Marez,18.11. 
Das 6. Capitel. imon, welchen er Petrus nannte, 
— tee ver Band, der pn, und Andream, feinen Bruder, Jacobum 


ei d em il nd 
An?“ eb begab fich auf einen Afterfab- — EN 
‚bath, daß er durchs Getreide ging; | 15. Matthäum und Thomam, Jacobum, 
dfeine Jünger rauften Aehren aus, und | Yıpkdi Sohn, Simon, genannt Zeloteb, 
en, und rieben fie mitden Händen. 16. Judam, Jacobi Sohn, und Judam 
L Giliche aber der Mharkänt tpruden | NGarioth, den MWerräther. 
en Kurden bao Ahmigt| 17. Und erging herniebermit ihnen, und 
art de bbaher trat auf einen Piatz im Felde, und der 
U lnde Hy und fprad ger feiner Sänger, und*eine große 
an I nike nn gelefen, | Menge * Volls von allem juͤdiſchen 
# Deo it Da, m hunger, mn |Sncn, qm Dr gelegen, Ana 
Wie er zum Haufe GDtted einging, hären an ah Re ach ein I m 
d nahm die *Schaubrode, und aß, umd ihren Seuchen, und die von unfaubern 
t auch) denen, bie mit ihm waren; bie| g); ———— BL 
ft Riemanbburftefln, ohne bie ie | rien umgeiichen munben, bie wur. 
An fra pefänen: Deb* enföen| 19- Und ale Mat Segen in an 
* ven; denn es ging von ihm 
ohnitein H&rt au des Sabbarte,. |Hhren; ben cn 9 am 


1.66 geſchah aber auf einen andern | 20. Und Ex hob —— aufüber 


abbath, daß er ging in die Schule, und |feine Jünger, und ſprach: #.Selig ſeyd 
— ni Di ein Menſch, deß ge a denn dad Reich — 
ar —— nd Phas| 21. Geligfeyb ihr, *bieikrhier hunger 
ß die Schriftgelehrten un | 21. eyd ihr, *bieihr hier hungert; 
üer *Hielten auf ihn, ob er auch heilen | denn ihr font fattwerben.+ HR 
ide am Sabbath, auf daß fle eine|die ihr Hier weinet; denn ihrwerbet la⸗ 
ache zu ihm fänden. seis1. | chen. "Dffen®.7,16. +Pf-120,5.6. Yel.c1,2. 
» Er aber merkte ihre Gedanken, und| 22. Selig ſeyd ihr, fo euch die Men- 
tach zu dem Menfchen mit der bürren |fchen bafien, und eudy abfondern, und 
and: Stehe auf, und tritt hervor. |fchelten eud), und verwerfen euren Na⸗ 
% er ftand auf, und trat dahin. men, als einen boshaftigen, um des 
). Da ſprach JEſus zu ihnen: Ich Menfchen Sohnes willen. 

age euch, was ziemet ſich zu thun auf] 23 Freuet euch alsdanu, und huͤpfet; 
e Sabhather, Gutes oder Böfes, dad |denn fiche, euer Lohn ift groß im Him⸗ 
ten erhalten oder verderben? mel. Deßglei Fre Bäter den 
10. Und er fahe fie Alle umher an, und | Propheten auch. — 


76 Feinde zu lieben. 


24. Aber dagegen, *wehe euch Reichen; 
denn ihr habt euren Troft dahin. 
"Amos 6,1. Yac.5,1. 


3. * Wehe euch, die “er feyd; denn 
euch wird ungern. Wehe euch, vieihr hier 
lachet; denn ihr werbet weinen und eulen. 

"gef. ie 

26. Wehe euch, wenn euch Jedermann 
wohl redet. Deßgleichen thaten ihre 
Bäter den falfchen Propheten auch. 

37. Aber ich fage euch, die ihr zuhoͤ⸗ 
vet: Liebet eure Feinde; thut denen wohl, 
die euch haſſen; 

8. Segnet die, fo euch verfluchen; 
bittet für die, fo euch beleidigen. 

29. Und wer di ſchlägt auf einen 
Baden, dem biete den andern aud) dar; 
und wer dir den Mantel nimmt, dem 
wehre nicht auch den Rod. 

30. Wer * dich bittet, dem gieb; und 
wer dir dad Deine nimmt, da fordere 
es nicht wieber. “5Mof.18,7. 

31. Und*wie ihr wollt, daß euch die 
Leute thun follen, alfo thut ihnen gleich 
gleih auch Ihr. “Matth.7,12. 

32. Und*foihr liebet, die euch lieben, 
was Danks habt ihr davon? Denn die 
Sünder lieben auch ihre Liebhaber. 

“Matth.5,46. 

33. Und wenn ihr euren Wohlthätern 
wohl thut, was Danke habt ihr davon? 
Denn die Sünder thun dasfelbe aud). 

34. Und * wenn ihr leihet, von denen Fi 
hoffet zu nehmen, was Danks habt ihr 
davon? Denn die Sünder leihen ven 
Sündern auch, auf daß fie gleiches wie⸗ 
ver nehmen. *gM0f.25,35. Matth.542. 

35. Doch aber liebet eure Feinde; thut 
wohl und * leihet, daß ihr nichts dafür 
hoffetz fo wird euer Lohn groß feyn, und 
werbet Kinder ded Allerhöchften feyn. 
Denn Er ift gütig über die Undankba⸗ 
ren und Boshaftigen. >B(.37,26. 


36. Darum ſeyd barmberzig, wie auch 
euer Vater * barmberzig iſt. 

23M0f.34,6. Pſ. i08,8. 18. 

37. *Richtet nicht, fo werdet ihr auch 
nicht gerichtet. Verdammet nicht, fo wer: 
det ihr auch nicht verbammet. Vergebet, 
fo wird euch vergeben. ⸗Rom. 2.1. 
38. Gebet, fo wird euch gegeben. Ein 
vol, gedrudt, gerüttelt und überflüffig 
Maag wird man in euren Schooß geben; 


Ev. Luc 6, 









Balfe und Splitter iv 


denn *eben mit dem Maaß, da 
meffet, wird man euch wie = 


= 
39. Und er fagte ihnen ein Gi⸗ 
Mag au ein Blinder einem & 
den Weg weifen? Werben fie «.:: 
beyde in die Grube fallen? 
40. Der* Jünger ift nicht über « 
Meifter; wenn der Jünger ik m 
Meifter, fo ift er vollfommen. 


4. * Was fieheft du aber einen: 
ter in deines Bruders Auge, ır: | 
Balfend in deinem Auge wirft te 

22 Dbermier under fagen zu v- 

wiefa u fagen zu de 
Bruder: Halt ftille, Bruder ich | 
Splitter aus deinem — ee 
fieheft felbft nicht den en in 
Auge? Du *Heuchler, ziehe zur:: 
Balken aus deinem Auge, und !7' 
dann, daß du den Splitter aud d 
Bruderd Auge zieheft.] nn 

43. Denn es ift fein guter Baum. 
aule Frucht trage, und fein fÜ. 

um, der gute ug trage. 

44. Ein jeglicher Baum wird an: ' 
eigenen Frucht erfannt. Denn man .! 
nicht Feigen von den Dornen, auchſo. 
man nicht Trauben von den Hedi 

45. Ein* guter Menſch bringet E. 
hervor aus dem guten Schap feines X 
jend; und ein —— Menfht::- 
Böfes hervor aus demböfen Edhas ii: 
Herzend. Deun weß das Herz voll ıt } 
gehet ver Mundüber. Mat... 

46. Was * heißt ihr mich aber FÜ 
HErr, und thut nicht, was ic ı- 
fage? Su 

47. Wer zu mir fommt, und \' 
meine Rebe, und* thut fie, den wil 
euch zeigen, wem er gleich ift. Es 

‚2,19. 5x: 

48. Er ift gleich einem Menfcyen. : 
ein Haus baute, und grub tief, und!. 
den Grund auf den Beld. Da ak: 
wãſſer fam, da riß der Strom jun Her 
zu, und mochte ed nicht bewegen ; den: : 
war auf den Feld gegründet. 

49. Wer aber höret, und nicht thnt, N 
ift gleich einem Menfchen, der ein Hu: 
baute auf die Erde ohne Grund; und 
Strom riß zu ihm au, und es fiel hi! 
und das Haus gewann einen großen K'' 





uptmanıs Knecht. 


Ev. Lucaͤ7. Zeugniß von Johanne. 77 


Das 7. Capitel. merte ihn derſelben, Und ſprach za ihr: 


ı des Hauptmanns Knecht, dem Jünglinge zu 
!ain, Johanne und feinen Jüngern, und der gro: 
en Sünderin. 


+ Weine nicht! "Matth.9,86. +3er.81,16. 
14. Und trat hinzu, undrührete den Sarg 


Hasen er aber vor dem Bolf | anzunddie Träger ftanden. Under ſprach 


audgeredet hatte, ging ergen Ca⸗ 
naum. 
. Und* eines Hauptmannd Knecht lag 
ıtfranf, den erwerth hielt. *Mattn.ss. 
. Da er aber von Jeſu hörte, fand- 
er die Xelteften ber Juden zu ihm, 
d bat ihn, daß er füme und feinen 
recht gefund machte. 


SJüngling, * ich fage dir, ftehe auf. 


arc.5,41. 

15. Und der Todte richtete ſich auf, 

und fing an zu reden. * Und er gab 
ihn feiner Mutter. “2R8n.4,6. 
16. Und es kam ſie Alle eineFurcht an, und 

prieſen GOtt, und ſprachen: Es iſt ein 
großer Prophet unter uns aufgeſtanden, 


. Da fie aber zu JEſu kamen, baten | und * GOtt hat ſein Volk heimg ucht. 


ihn mit Fleiß, und ſprachen: Er ift 
werth, daß du ihm das ereig F 

. Denn er hat unfer Volk lieb, und 
Schule hat er uns erbauet. 

. ZEfus aber ging mit ihnen hin. Da 
aber nun nicht ferne von dem Haufe 
ıren, fandte der Hauptmann Freunde 
ihm, und ließ ihm fagen: Ach HErr, 
mühe dic) nicht, * id) bin nicht werth, 
ß du unter mein Dach geheſt; "Mats.se. 
Darum ich auch mich ſelbſt nicht 
irdig geachtet habe, ich zu dir 
me. Sondern ſprich ein Wort, ſo 
rd mein Knecht geſund. 

Denn auch Id) bin ein Menſch, der 
brigfeit unterthan, und babe Kriegs⸗ 
edyte unter mir, und ſpreche zu einem: 
ehe hin, fo gehet er hin; und zum an⸗ 
m: Komm ber, jo fommt er; und zu 
einem Knechte: Thue das, fo thut er. 
. Da aber JEſus das hörte, verwun⸗ 
rte er fich feiner, und wandte ſich um, 
d fprach zu dem Bolf, das ihm nach⸗ 
gte: Sch fage euch, ſolchen Glauben 
be ich in Sfrael nicht gefunden. 

0. Und da die Gefandten wiederum 
Haufe famen, fanden fie den kran⸗ 
ı Knecht gefund. r 


Und es begab ſich darnach, daß er 
in eine Stadt mit Namen Nain 
ng; und feiner Jünger gingen viele 
it ihm, und viel Volks. 
2. Als er aber nahe an das Stabtthor 
m, fiehe, da trug man einen Todten 
raus, der ein* einiger Sohn warfeiner 
dutter; und Sie war eine Wittwe, und 
el Volks aus der Stadt ging mitihr. 


*1Kdn. 17, 17. 
e, 


+1,68. 

17. Und diefe Reve von ihm erfcholf 
in das ganze jüdiſche Land, und inalfe 
umliegende Zänder.] 

18. Und *e8 — Johanni 
feine Jünger dad Alles. Und er'rief zu 
fi} feiner Jünger zwey, “Mattp.112. 

19. Und fandte fie zu IEfu, und ließ 
ihm fagen: Bift Du, der dafommen fol, 
oder follen wir eines Andern warten? 


2%. Da aberdie Männer zuihm kamen, 


ſprachen fle: Johannes, der Täufer, hat 
und zu dir gefandt, und läßt dir fagen: 


Biſt Du, der da fommen foll, oder fol- 


len wir eined Andern warten? 
21. Zu derfelden Stunde aber machte 
er Biele gefund von Seuchen, und Pla⸗ 
en, und böfen Geiſtern, und vielen 

linden fchenfte er dad Geſicht. 
22. Und JEſus antwortete, und ſprach 
zu ihnen: Gehet Hin, und verfünbiget 
Johanni, was ihr gefehen und gehöret 
habt:* Die Blinden fehen, die Lahmen 
ehen, die Audfägigen werben rein, die 
auben hören, die Toten ftehen auf, den 

Armen wird dad Evangelium geprebiget ; 

*Tef.85,5. Mattb.ti,5. 
23. Und * felig tft, der fich nicht aͤr⸗ 
gert an mir. “Mattb.11.6, 
4. Da aber die*Boten Johannis hin- 
gingen, u JEſus an zu reden zu dem 
olf von Johanne: Was ſeyd — 
aus gegangen in die Wüfte zu ſehen? 
Wolltet ihr ein Rohr fehen, das vom 
Winde bewegt wird? "Matth.11,7, 
35. Ober was ſeyd ihr hinaus gegan- 
gen zu fehen? Molltet ihr einen Ten. 
fhen fehen in weichen Kleidern? Sehet, 
die in berrlidyen Kleidern und Lüften 
leben, die find in den Föniglichen Höfen. 
ge⸗ 


13. Und da fie der HErr fahe, *jam-| 26. Ober was ſeyd ihr hinau 


gangen 


RM _ 


78 Sünderin falbet JCſum. Ev. Lucaͤ 7.8. 
hat 9 Wolltet ihr einen, 39. Da aber das der 


gangen zu 


——— ſehen? Ja, ich ſage euch, der der ihn geladen hatte, fi 


da mehr if, n Prophet. 


27. Er ift es, von dem gefchrieben ſte⸗ |phet wäre, fo wüßte er, wer ie 
het:*Siehe, Ich fende meinen Engel |ein Weib das ift, Die ihn anrühre: > 


vor deinem Angeficht her, der da bes 
reiten foll deinen We eg dor bir. 
“Mal.g1. Matth.11,10. Marc.1,2. 
3. Denn ich fage eudy, daß unter de⸗ 
nen, bievon Beiden geboren find, ift fein 
—— Prophet, denn Johannes, der 
Aufer; der aber kleiner ift im Reich GOt⸗ 
tes, der iſt größer, denn er “ib. 
2. Und alles Bolt, das ihn hörte, und |s 
die Zöllner, gaben GOtt ng u een 
fi taufen mit ver Taufe Johannie. 
30. Aber die Pharifäer und 
gelehrten * verachteten GOttes 


wider fich felbft, und ließen fich Kir bat. 


“Up. Gcih.18,48. 


ibm t 
"3.6 — HE fprah: Wem foll 


ber der 


Hr Fi Simon antwortete, und r * 


















JEſus vergiebt die ẽ 


felbft, und fagte: Wenn Di 


fle iſt eine Sünderin. 
4. JEſus antwortete und {rm} 
ihm: — ich habe dir etwas 
gen. Er aber und Meifter, ige 
41. Es hatte ein Wucherer zwey Ca 
ner. Einer war fchuldig fünf km 
Groſchen, der andere funfzig. 
42. Da fie —— zu 
eſchenkte er es beyden. Sagean, m. 
unter denen, wird ihn am meiftenli: lie 


Et dem er am meiften 
ei ſprach zu ihm: 


recht als 
44. Und er — ſich zu dem | 


31. 
ich die Menfcyen diefes Seftiehis ver und ſprach zu Simon: Sieber ta "| 


gleichen? Und wem find fie gl 


32. Sie find glei den Kindern, 
auf dem Markt figen, und rufen Ma 
einander, und fprecyen: Wir haben euch 
gepfiffen, und ihr habt nicht getanzt; 
wir haben euch geflagt, und ihr habt 
nn eweint. 

n *Sohannes, der Täufer, ift 
— und aß nicht Ar und 
trank feinen Wein; fo fügt ie — 
den Teufel. 

34. Des Menſ Sohn iſt — 
men, iſſet und trinket; ſo Inat ihr: Siehe, 
der Menſch ift ein dreff er und Wein⸗ 
fäufer, sn Zöllner uud Sünder Freund. 

35. Und*die Weisheit muß ſich recht⸗ 


fertigen laffen von allen ihren Kindern En. nn 


3. bat ihn aber der Pharifäer eis 
er dag er mit FH Und 


en 11, = du 


Weib? Ich bin gefommenin dein H: * 
“haft mirnit Waſſer gegeben us 

nen Füßen; dieſe aber bat meine für =) 
Thränen — und — den Hr! 


ihres a en em Br. 
baft mir keinen ® Ruf yaca 
biete aber, nachdem fie herein ger 
men if, Int — nicht —— m. 
ae ft mei Haupt ihen * 
a n Haupt nicht mit: 

efalbt; — aber hat meine Füße r 

eſalbt. 

47. ed — ſage ich Dir: Ihr i 
viele Sünden vergeben, denn fie hatt: 
geliebt; welchem aber wenig vergedc 
wird, der liebet wenig. 

48. Und er ve ie zu ihr: en 
deine Sünden en 

49. Dafingenan,bie — * 
und ſprachen bey ſich ſelbſt — 
ſer, der auch die Sünden vergiebt 


er ging hinein in des a oüere Haus, n Er aber ſprach a 


und ſehte ſich zu 
37. Und fiehe, En —12 in der Stadt, 
*— war eine Sünberin. Da die vernahm 
daß er zu Tifche faß in des Phariſaͤers 
Se brachte ie sn Glos mit Salben, 
38. Und trat hinten zu ſeinen Füßen, und 
weinte, und fi fing an feine Füßezu negen 
mit Thränen, und mit den Haaren ihres 


Olaube hat dir geholfen; gehe BE m: 


Frieden.)] .s.i. 17.10. Burst 


Das 8. Eapitel. 
— Worlte: uns Sarı 23 
1. Und es begab ſich darnach, daß Er: 
ſete durch Städte und Märkte, an 


— zu trocknen, und kuͤßte feine|prebigte und verkuͤndigte das en 
Salben. 


und falbte fie mit 


ererley Ader. 


t ihm, 

. Dazu *etliche Weiber, die er gefund 
tte —— von den boͤſen Geiſtern und 
ankheiten, nemlich Maria, die da Mag⸗ 
lena heißt, von welcher waren ſieben 
ufel ausgefahren, MRart.18,40.16,0- 
‚ Und Sohanna, dad Weib Ehufas, 
5 Pflegerd did, und Sufanna, 
d viele andere, die ihm Handreichung 
ıten von ihrer Habe. 


Da num viel Volks bey einander 
war, und aus den Städten zuihm 
eten, ſprach er * durch ein Gleichniß: 
vMatth· 18,3. Maͤrc. ,2. 
Es ging ein Saͤemann aus zu ſaͤen ſel⸗ 
n Samen ; und indemer fäete, fiel Etli⸗ 
eo an den und ward vertreten, und 
e Voͤgel unter dem Himmel fraßen es auf. 
Und Etliches fiel auf den Fels; und 
ı «8 aufging, verdorrete ed, darum, 
5 es nicht Saft hatte. 
'. Und Etliches fiel mitten unter bie 
ornen; und die Dornen gingen mit 
ıf und erftidten es. 
3. Und Etliches flel aufein gutes Land; 
id es ging auf, und trug hundertfül- 
je Frucht. Da er das fagte, rief er: 
jr Ohren bat zu hören, ber höre! — 
. Es fragten ihn aber feine Jünger, und 
rachen, was dieſes Gleichniß waͤre? 
0. Er aber ſprach: Euch iſt es gegeben, 
wiſſen das Geheimniß des Reichs GOt⸗ 
3; ven Andern aber in leichniflen, *daß 
es nicht fehen, ob fie es ſchon fehen, 
Id nicht verftehen, ob fie es fcho: 


3ef.6,9.10. Matth — 
eJeſ. o, o. atth.13,14 Arc. . 
405.12,00- Mp.Geih.38,3. 
1. Das iſt aber dad Gleichniß: Der 
ame ift das Wort GOttes. 
2% Dieaberandem Wege find, das find, 
: e8 hören; darnach fommt der Teufel, 
id nimmt das Wort vonihrem Herzen, 
ſdaß fienicht glauben und felig werben. 
3. Dieaber auf dem Fels, find die, wenn 
es hören, nehmen fie dad Wort mit 
euden anz und die haben nicht Wur⸗ 
: eine Zeitlang glauben fie, und zu 
t Zeit der —— fallen fie ab. 
4. Das aber unter die Dornen fiel, 
d die, fo es hören, und gehen hin 
ter den Sorgen, Reihthum und 


Ev. Lucä 8. 
mvom Neid GOttes; und die Zwölfe | Wohlluft viefes Lebens, und erftiden, 
b feine Frucht. 


Meeres Ungeſtum. 79 


und bringen 

15. Das aber auf dem guten Lande, 
find die das Wort hören und * behal- 
ten in einem feinen guten Herzen, und 
be Er —— 

S . .16,14. 12 

16. Niemand aber* zündet ein Licht an, 
und bedeckt es mit einem Gefäß, over ſetzt 
es untereine Bank; fondern er ſetzt es auf 
einen euchter, auf daß, wer hinkin gehet, 
das Licht fehe. "Matth.5,15. Mare4,21. 

17. Denn es ift nicht6 *verborgen, das 
nicht offenbar werbe, auch nichis heim- 
liche, dad nicht fund werde und an 
Tag komme. "Mattp.10,26. Marc4,22. 

18. So fehet mun darauf, wie ihr zu⸗ 
höret. *Denn wer da hat, dem wird ges 
geben; wer aber nicht hat, vondem wird 
genommen, auch dad er meynet zu aben. 

attd.T8, 

19. Es gingen aber hinzu feine * Mut⸗ 
ter und ‚, und fonnten vor dem 
Volk nicht zu ihm kommen. 

»Matth.12,46. Marc.8,31. 

X. Und es warb ihm angefagt: *:Deine 
Mutter und deine Brüder Beben draußen, 
und wollen dich fehen. “Mare 3,2. 

21. Er aber antwortete, und fprach zu 
ihnen: Meine* Mutter und meine Brü- 
der find diefe, die GOttes Wort hören 
und thun. Job . ib,14. 

22. Und es begab ſich aufder Tage einen, 
dag Erin* ein Schiff trat, famt feinen 
Jüngern. Under fprach zu — Laßt 
und über den See führen. Sie ſtießen 
= ec def —— a 

nd da fie en, entſchlief er. 
Und ed kam ein Fee auf den 
See, und die Wellen überfielen fte,und 
ftanden in großer Gefahr. 

2%. Da traten fle zu ihm und wedten 
ihn auf, und fprachen: Meifter, Mei⸗ 
fter, wir verderben. ftand er auf, 
und bebrohete den Wind, und Die Woge 
des Waſſers; und es ließ ab, und warb 
eine Stille. 

235. Er ſprach aber zu ihnen: Wo ifteuer 
Glaube? Sie fuͤrchteten ſich aber, und 
verwunderten ſich, und ſprachen unter 
einander: Wer iſt dieſer? Denn * er 
gebietet dem Wind und dem Wafler, 
und fie find ihm gehorfam. +Marts.s.ae- 

3. Und fie fchifften fort * in die a 

gen 


80 Teufel fahrenin dieSäue. Ev. Lucaͤ 8. Jairus. Blutflüffiges Brit 
gend ver Gadarener, welche ift gegen |bey ihm möchte feyn. Aber IEfus lis 


Galilaͤa über. 
27. Und als er austrat auf das Land, 
begegnete ihm ein Mann aus der Stabt, 
der Batte eufel von langer Zeit her, 
und that feine Kleider an, und bliebin 
feinem Haufe, fondern in den Gräbern. 
3. Da er aber JEſum fahe, fchrie er, 
und fiel vor ihm nieder, und rief laut, 
und ſprach: Was? habe ich mit dir zu 
fchaffen, IEfu, du Sohn GDtted des 
Allerhöchſten? Ich bitte dich, bu wolleſt 
mich nicht quälen. “Matt5.3,9. 
2%. Denn er gebot dem unfaubern Geift, 
daß er vondem Menfchen ausführe; denn 
er hatte ihn lange Zeit geplagt. Und er 
war mit Ketten gebunden, und mit Fefleln 
gefangen, und zerriß die Bande, und ward 
getrieben von dem Teufel in die Wüte. 

30. Und Jeſus fragte ihn, und ſprach: 
Wie heißeſt du? Er ſprach: Legion; denn 
es waren viele Teufel in ihn gefahren. 

31. Und ſie baten ihn, daß er ſie nicht 
hieße in die Tiefe ſahren. 

32. Es war aber daſelbſt eine große 

erde Säue an der Weide auf dem 

erge. Und fie baten ihn, daß er ihnen 
erlaubte in biefelben zu fahren. Und er 
erlaubte ihnen. 

33. Da fuhren die Teufel aus von 
dem Menfchen, und fuhren in dieSäue; 
und die Heerde ftärzte fich mit einem 
Sturm in den See, und erfoffen. 

34. Da aber die Hirten fahen, was 
da geihah, flohen fie, und verfündigten 
ed in der Stadt, und in den Dörfern. 

35. Da gingen fie hinaus zu fehen, 
was da gejchehen war; und kamen zu 
JEſu, und fanden den Menfchen, von 
welchem die Teufel ausgefuhren waren, 
figend zu den Füßen JEſu, bekleidet und 
—— und erſchraken. 

36. Und die es geſehen hatten, verkün⸗ 
digten es ihnen, wie der Beſeſſene war 
geſund geworden. 

37. Und es bat ihn die ganze Menge 
der umliegenden Länder ver Gadarener, 
daß er von ihnen ginge. Denn e8 war 
fie eine große Furcht angefommen. Und 
Er trat in das Schiff, und wandte 
wieder um. 


“Math... Marcssı. ih 


ihn von fi, und ſprach: Mans; 

39. Gehe wiever heim, und fage, mı 
große Dinge dir GOtt gethan hat. Un 
er gin Bin, und prebigte durch tı 

anze Stabt, wie große 
di gethan hatte. 

40. Und es begab ſich, da JEſus ri 
berfam, nahm ihn das Bolf auf, der 
fie warteten Alle auf ihn, 

41. Und fiche, * da fam em Mau 
mit Namen Sairud, der ein Ofric 
der Schulen war, und fiel JEſu zu de 
Füßen, und bat ihn, daß er wollte a 
fein Haus fommen. Rats. 

42. Denn er hatteeine einige Tochterv’ 
zwölf Jahren, dielag in den legten Züge 
— ar ihn das Bolf. 

43. Und* ein Weib hatte den Blutgas: 
zwölf Jahre gehabt; die hatte all ık. 
Nahrung an die Aerzte gewendet, erd 
fonnte von Niemand geheilet werter. 

Rar:.55 

44. Die trat Hinzu von Hinten, um 
rührte feines Kleides Saum an; un 
alfobald beftand ihr der Blutgang. 

45. Und ZEfus ſprach: Wer hat mic 
angerührt? Da fie aber Alle Teugnetr. 
ſprach ‘Petrus, und die mit ihm wure:: 
er — er et * — 

ich; und du ſprichſt: t ml, 
angerührt? 

46. JEſus aber ſprach: Es hat mit 
Jemand angerührt; denn Ih führ 
dag eine Kraft von mir gegangen il. 

47. Da aber das Weib fahe, daß « 
nicht verborgen war, Fam fie mit Zi 
tern, und fiel vor ihm, und verfimtin 
te ed vor allem Boll, aus was rub 
fie ihn Hätte angerührt, und wie iie 
wäre alfobald gefund geworben. 

48. Er aber fprach zu ihr: Sm ir 
troft, meine Tochter, dein Glaube Ki 
dir geholfen; gehe hin mit Frieden. 

49. Da er * nody redete, kan rn 
vom Gefinde des Oberften der Edur- 
und fprad) zu ihm: Deine — M 
geftorben, bemühe ben, Meifter a 

50. Da aber ZEfus das hörte art 
wortete er ihm, und fprad: dFürhit 


inge ihm JE: 





38. &3 *bat ihn aber der Mann, von dich nicht;*glaube nur, fo wird ſie & 


dem die Teufelandgefahren waren, daß er | fund. 


Mm SH 
51. = 


die Zwölfe ausgeſandt. Ev. Lucaͤ 8.9. Fünf tauſend gefpeifet. 81 


51. Da er aber in dad Haus Fam, 
es er Niemand hinein gehen, denn 
tetrum, und Jacobum, und Johannem, 
nnd des Kinded Vater und Mutter. 
52. Sie weinten.aber Alle, und klagten 
e. Er aber fpradh:* Weinet nicht, fle iſt 
icht geftorben, fondern fiefchläft. *c.7.13. 
53. Und fie verladhten ihn; mußten 
ohl, daß fie geftorben war. 

54. Er aber trieb fie Ale hinaus, nahm 
e bey der Hand, und rief, und ſprach: 
ind, ftehe auf. 

55. Und ihr Geift kam wieder, und 
e ſtand alfobald auf. Und er befahl, 
wın follte ihr zu eflen geben. 


56. Und ihre Eltern entfegten fih.*Er| her, und in die 


ber gebot ihnen, daß fie Niemand fagten, 
‚as gefchehen war. ®c5,1t. Marc.7,8. 


Das 9. Capitel. 


Plhrung Juno Beiden Der uns eiter 
Erd forderte aber die Zmölfe zuſam⸗ 
men, und gab ihnen Gewalt und 
Nacht über alle Teufel, und dag fie Seu⸗ 
yen heilen fonnten. Matts.10,1. Marc.6,7. 
2. Und fandte fie aus zu predigen das 
teich GOttes, und zu heilen die Kranken, 
3. Undfpracd zu ihnen :* Ihr ſollt nichts 
ait euch nehmen auf ven Weg, weder 
Stab, noch Tafche, noch Brod, noch 
Jeld; es fol auch einer nicht zwey Röcke 
aben. “Rate.10,9. 
4. Und * wo ihr in ein Haus gehet, 
a bleibet bis ihr von dannen ice 
ST . 


3. Und welche euch nicht aufnehmen, da 
ehet aus von derfelben Stadt, und*fdyüt- 
et auch den Staub ab von euren Fü⸗ 
en zu einem Zeugniß über fl. *c.id, u. 
6. Und fie gingen hinaus, und durchzo⸗ 
‚en die Märkte, predigten dad Evangeli- 
m, und machten gefund an allen Enden. 
7. E8*tam aber vor Heroded, den Vier⸗ 
ürften, Alles, was durch ihn gefchah; und 
tr beforgte ſich, dieweil von Etlichen 
eſagt wärd: Johannes ift vonden Todten 
uferſtanden; ↄ Matth. ia,1. Marc. 6,14. 
8. Von Etlichen aber: Elias iſt erſchie⸗ 
ven; von Etlichen aber: Es iſt der als 
en Propheten einer auferftanden. 

9. Und Heroes ſprach: Johannem den 
sabe Ich enthauptet; wer ift aber diefer, 


von dem Ich ſolches höre? Und begehrte 
ihn zu ſehen. 

10. Und die Apoftel kamen wieder, und 
erzählten ihm, wiegroße Dinge fie gethan 
hatten. Und er nahm ſie zu fi, und *ente 
wichbefonder® in eine Wifte bey der Stadt, 
die da heipt Bethfaida. sMatth.14,18. 

11. Da deß das Volk inne ward, zog 
es ihm nad; und er ließ fie au ſich, 
und fagte ihnen vom Reiche GDtted, 
und machte gefund, die es bedurften. 
Aber der Tag fing an ſich zu neigen. 

12. Da * traten zu ihm die Zwölfe, 
und fprachen zu ihm: Laß das Volf von 
bir, daß fie hingehen in die Märkte ums 

i oͤrfer, daß ſie Herberge 
und Speiſe finden; denn wir find hier 
in der Wüſte. »Matth.16,15. 

13. Er aber ſprach zu ihnen: Gebet Ihr 
ihnen zu effen. Sie fprachen: Wir haben 
nicht mehr denn fünf Brode, und zwey 
Fiſche; es fey denn, daß Wir hingehen 
follen, und Speife faufen für fo groß Bolf. 

14. (Denn ed waren bey fünf taus 
fend Mann.) Er fprach aber zu feinen 
Jüngern: Laßt fie ſich fegen bey Schich⸗ 
ten, je funfig und funfzig. 
15. Und fiethaten alfo, und fegtenfich Alle. 

16. Da nahm er die fir rode, und 
zwey Filche, und fahe auf gen Himmel, 
und banfte darüber, brach fie und gab 
re ui Jüngern, daß file dem Volk vor⸗ 

egten 


17. Und fie * aßen und wurden Alle 
fatt, und wurben aufgehoben, das ihnen 
überblieb von Broden, zwölf Körbe. 

23Kdn.4,M. 

18. Und es begab ſich, da er allein 
war, und betete, und feine Jünger bey 
ihm; fragte er fie, und fprah: Wer 
fügen die Leute, daß ich ſey? 

19. Sie antworteten, und fpracdhen: 
Sie fagen, du*feyft Johannes, der Täus 
fer; Elliche aber, du feyft Elias; Etliche 
aber, es ſey der alten Propheten einer 
auferftanden. eMatth.14,2. Marc.6,14. 

20. Er aber ſprach zu ihnen: Wer fagt 
Ihr aber, daß ich ſey? Da antwortete 
Petrus, und ſprach: * Du bift der Chriſt 
GDttes. “Matth.16,16 Marc-8,9, 30b.1,- 

231. Und er bebrohete fie, und gebot, 
dag fie dad Niemand fagten. 

22. Und ſprach: Denn * des Menfchen 
6 Sohn 


82 Chriſti Verklärung. Ev. Lucaͤ 9. Beſeñ⸗ 


Sohn muß noch viel leiden, und vers|fe, die ſprach: * Diefer iſt mein 
worfen werben von den Xelteften und | Sohn, den follt ihr hören. 


Hohenprieftern, und Schriftgelehrten, 


und getötet werden, und am dritten] 36. Und indem ſolche Etimme a: 
"Matt5.17,2. 2,1718. (fanden fie JEſum allein. Und n: 
23. Da ſprach er zuihnen Allen: * Wer ſchwiegen, und verkündigten Ne 


Tage auferftehen. 


mir folgen will, der verleugne ſich felbft, 
und nehme fein Kreuz auf fi täglich, 
und folge mir nad. 

Matth.16,21. Marc.8,84. 

24. Denn wer * fein Leben erhalten 
will, ber wirb es verlieren; wer aber 
fein Leben verlieret um meinetwillen, der 
wird e8 erhalten. *c.17,88. 

25. Und was Nugen hätte der Menſch, 
ober die ganze Welt gewönne, und verlöte 
fich feloft, oder befehädigte ſich ſelbſt? 

26. Wer * fi aber mein und meiner 
Worte fchämet, deß wird fi des Mens 
ſchen Sohn auch ſchämen, wann er fom- 
men wird in feiner Herrlichkeit, und fei- 
ned Baterd, und der heiligen Engel. 

«MRatth.10,88. Marc.8,38. Luc. 12,0. 2Tim.2,12. 

27. Ich fage euch aber wahrlid, daß 
Etliche find von denen, die hier ftehen, 
die den Tod nicht ſchmecken werden, bis 
daß fie das Reich GOttes fehen. 

28. Und es * begab ſich nach dieſen 
Reden bey adıt Tagen, daß er zu fi 
nahm Petrum, Johannem und Jaco⸗ 
bum, und ging auf einen Berg zu beten. 

ẽMatth.175,1. Mare. o,2 

39. Und da er betete, ward die Ge⸗ 
ftalt feines Angeflcht® anders, und fein 
Kleid warb weiß, und glängte. 

30. Und fiehe, zwey 
mit ihm, wel 











Matth.3,17. Mari ı 


nichts in denſelben Tagen, was n: 
fehen hatten. 

37. Es begab fi aber den Tax 
nad, da fie von dem Berge fu 
fam ihnen entgegen viel Volls. 

"Mattb.17,10 R. 

38. Und fiehe, ein Mann unter ‘| 
Bolf rief, und ſprach: Meifter, ic: 
dich, bejiehe doch meinen Sohn: m 
er ift mein einiger Sohn. 

39. Siehe, der Geift ergreift ih: 
fchreyet er alfobald, und reißet ik:. :. 
er ſchaͤumet, und mit Roth weiche er x 
ihm, wenn er ihn geriffen bat; 

40. Und ich babe deine Jünger ger. 
dag ſie ihn austrieben,und fie konnten: 

41. Da antwortete JEſus, und hr: 
D du ungläubige und verkehrte Ar. | 
lange foll ich bey euch feyn, und euch: 
den? Bringe deinen Sohn her. 

42. Und da er zu ihm fam, riß it: ‘' 
Teufel, und zerrete ihn. IEſus aba. 
drohete den unfanbern Geift, und mı. | 
den Knaben gefund, und gab ihn in 
Vater wieder. 

43. Und fie entfegten fich Alte über: 
Herrlichkeit GOttes. Da fie ſich abır‘ 
verwunberten über Allem, das er ı.: 





aͤnner vebeten |fprach er zu feinen Züngern: 
waren Moſes und Eliad.| 44. Faſſet Ihr zu euren Ohren d 
31. Die erfchienen in Klarheit, und| Rede, denn *des Menſchen 


Sohn z- 


redeten von dem Ausgang, welchen er|überantwortet werben in der Menſc 


ſollte erfüllen zu Serufalem. 
32. Betrus aber und die mit ihm wa⸗ 


Matti" 


Hände. 
45. Aber das Wort * vernahmen fien:' 


ren, waren voll Schlaf. Da fie aber| und es war vor ihnen verborgen, das 
auſwachten, fahen fie feine Stlarheit,|e& nicht begriffen; und fie fürchteten © 


und die zwey 


änner bey ihm ftehen. a ee 
33. Und es begab fi, va die von| 46. 

ihm wichen, fprady Petrus zu IEfu:|fie, welcher 
Meifter, bier iſt gut feyn, laßt uns| wäre. 


zep 
6 kam au) * ein Gedanke un 
unter ihnen der Grik": 
: eNerc⸗om 


drey Hütten machen, dir eine, Mofi| 47. Da aber JEſus den Gedanfenibtes 
eine, und Elias eine. Und wußte nicht, | Herzens ſahe, ergriff er ein Sind, © 
was er redete. ftellete es neben fi, P 
34. Da er aber folche® rebete, kam eine| 48. Und ſprach zu ihnen: Wer dad. 
Wolfe, und überfcattete fie, und fiejaufnimmt in meinem Namen, der nun“ 
erfchrafen, da fie die Wolfe überzog. Imich auf; und * wer mid aufm! 
35. Undeöfieleine Stimme aus derWols | der nimmt den auf, der mich gejuztı e . 


nzeitiger Eifer. 


elcher aber der Rleinfte iſt unter euch 
len, der wird groß feyn. 

*Matth.10,40. 305.13,%0. 
9. Da * antwortete Johannes, und 
ah: Meifter, wir fahen Einen, der 
eb die Teufel aus in deinem Namen; 
d wir wehrten ihm, denn er folgte dir 
ht mit und. *4Mof.11,97. Marc.9,88. 
9. Und JEſus ſprach zu ihm: Wehret 
n nicht; denn*wer nicht wider und ift, 
r ift für und. »6.11,33, Matth.12,30. 


1. Es begab fich aber, da die Zeit er⸗ 


let war, daß er ſollte von hinnen genoms 
en werden, wandte Er fein Angeſicht 
acks gen Jerufalem zu wandeln. 
2. Und er fandte Boten vor fi hin; 
: gingen bin und famen * in einen 
tarkt der Samariter, daß fie ihm Her: 
rge beftellten. “06.44. 
3. Und fie nahmen ihn nicht an, dar⸗ 
a, dag er fein Angeficht gewendet hatte 
wandeln gen Serufalem. 
4. Da aber das feine Jünger, Jacobus 
d Johannes, fahen, fprachen fie: HErr, 
tft du, fo wollen wir fagen, daß Feuer 
m Himmel falle, und verzehre ſie, wie 
klias that? “2Kön.1,10.18. 
5. JEſus aber wandte fi, und bes 
ohete fie, und ſprach: Wiſſet ihr nicht, 
elches Geiſtes Kinder Ihr ſeyd? 
6. Des * Menſchen Sohn iſt nicht ges 
mmen, der Menfchen Seelen zu verder⸗ 
n, fondern zu erhalten. *3ob.2,17. 13,47. 
>77. Und fie gingen in einen andern 
darkt. Es begab ſich aber, da fie auf 
m Wege waren, *fprad; Einer zu ihm: 
h will dir folgen, wo du hingeheft. 
»Matth.8,19. 
58. Und JEſus ſprach zu ihm: Die 
üchſe haben Gruben, und die Vögel un- 
r dem Himmel haben Nefter; aber des 
denſchen Sohn hat nicht, da er fein 
aupt binlege. 
59. Under rad zu einem Andern: Fol⸗ 
mir nach. Der ſprach aber: * HErr, 
laube mir, daß — hingehe und 
einen Vater begr “Matth.8,21. 
50. Aber * JEſus fprach zu ihm: Laß 


e Todten ihre Todten begraben; gehe) gewefi 


u aber hin, und verfündige das Reich 
Ottes. 
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zuvor, daß ich einen Abſchied mache mit 


denen, die in meinem Haufe find. 
*185n.19,80. 


62. JEſus aber fprach zu ihm: Wer 
feine Hand an den Pflu Ic ‚ und ſiehet 
zurüd, der ift nicht gef t zum Reid 
GOttes. *Spr.28,11. 2Betr.2,%. 


Das 10. Capitel. 
a 0 ha, ron 00 
1. Darnach ſonderte der HErr andere 
Sicbenzig aus, und ſandte ſie je 
zwey und zwey vor ſich ber, in alle Städ⸗ 
te und Oerter, da er wollte hinkommen; 

2. Und ſprach zu ihnen: Die * Erndte 
ift groß, der Arbeiter aber ift wenig; 
rbittet den HErrn der Erndte, daß er 
Arbeiter ausſende in feine — 

*%05.4,35. att! 39. 

3. Gebet hin; fiehe, * Ich fenve euch 

al8 bie Lämmer mitten unter die Wölfe. 
“Matth.10,16. 23,84. 

4. *Traget feinen Beutel, noch Taſche, 
noch Schuhe; und grüpet Niemand auf 
der Straße. “Matth.10,% 

5. Wo ihr in ein Haus fommt, da ſpre⸗ 
het zuerft: Friede fey in dieſem Haufe! 

6. Und ſo daſelbſt wird ein Kind des Frie⸗ 
dens feyn, fo wird euer Friede auf ihm 
beruhen; wo aber nicht, fo wird jich euer 
Friede wieder zu euch wenden. 

7. In demfelben Haufe aber bleibet, effet 
und trinfet, wa8 fie haben. Denn * ein 
Arbeiter ift feined Lohnes werth. Ihr ſollt 
nicht von einem Haufe zum andern gehen. 

e Moſ. ↄ4, ia. Matth.10,10. 1@0r.9,14. 

8. Und * wo ihr in eine Stadt kommt, 
und fie euch aufnehmen, da eflet, was 
euch wird vorgetragen, »Matth.10,11. 

9. Und heilet die Kranken, die dafelbft 
find, und faget ihnen: Das Reih GOt⸗ 
tes ift nahe zu euch gekommen. 

10. Wo ihr aber in eine Stadt fommt, 
da ſie euch nicht aufnehmen; da gehet her- 
aus auf ihre Gaſſen, und fpredyet: 

11. Auch den * Staub, der fih an 
und gehänget bat von eurer Stadt, 
fchlagen wir ab auf euch; doch follt ihr 
wiflen, daß euch das Reich GOties nahe 
en ift. »Matth.10,14. 


ft 
12. Ich fage euch: Es wird der Sodo— 


sMatıh.3,2. | ma erträglicher ergehen an jenem Tage, 


61. Und ein Anderer ſprach: HErr, id; | denn folder Stadt. 
will dir nachfolgen; aber erlaube mir] 18. air e bit, * Chorazin! =. ar 
eth⸗ 
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Bethfaida! Denn wären folhe Thaten | 25. Und ſiehe, da ftand*einSchriftg: 
zu Tyrus und Sivon gefchehen, die bey |ter auf, verfudhte ihn, und fprad;: - 
euch gefchehen jind, jie hätten vor ar fter, was muß ich thun, dag ich das c 
ten im Sad und in der Afche gefeilen, Leben ererbe? “Mattb.22,35. Re: 
und Buße gethan. -Matth.ına.| 26. Er aber ſprach zu ihm: Wie ’ 
14. Doc) e8 wird Tyrus und Sivon er= |im Gefeg gefchrieben? Was Lieiet 
träglicher ergehen am Gericht, denn euch. | 27. Er antwortete, und ſprach: 
15. Und du Eapernaum, die du bis |folft GOtt, deinen Herrn, lieben 
an den Himmel erhoben bit, du wirft |ganzem Herzen, von ganzer Seele. 
in die Hole hinunter geftoßen werben. | allen Sträften, und von ganzem Gerä 
16. * euch höret, der höret mich; |und * deinen Nächften als dich ick 
und wer euch verachtet, der verachtet Moſ. i0 18. Mare. 
mich; wer aber mich verachtet, der vers | W. Er aber ſprach zu ihm: Tu 
achtet den, der mich geſandt hat. recht geantwortet; * thue das, ie 
17. Die Stebenzi aber famen wieder | 1% — er sn. 
: x a olfte fi ecr 
mit Freuden, und —* en: HErr, es und forach ——— ®- 
ar 25 au die Teufel unterthan in | nenn mein * Nächfter? —— 
nem Namen. 
30. Da antwortete 8 er. 
18. Ex ſprach aber zu ihnen:* Ich für Es war ein ee es 
he‘ wohl den Satanas vom Himmel] fatem hinab gen Jericho, und fc‘ 
fallen, als einen Blig. sDhensman-|r die Mörder; die zogen ihn auß, :" 
19. Sehe, ich habe euch Macıt geger | enrugen ihn, und gingen davon, : 
ben, zuꝰ treten auf Schlangen und Scors liegen ihn halb tobt liegen. 
pionen, und über alle Gewalt des Fein | 2, ge begab fid aber ohngefähr, :. 
des; und nichts wird euch befcjäbigen. ein Priefter diefelbe Straße hinab: 


(91,18. j 

20. Doch darinnen freuet euch nicht, |und da er ihn fahe, ging er vorik: 
daß ai Geifter untertban find:| 32. Dedfelben gleihen audy ein ku 
Freuet euch aber, daß * eure Namen im|da er fam bey die Stätte, und \' 
Himmel gefchrieben find. "Boit.as. ihn, ging er vorüber. 

21. Zu der Stunde * freuete ſich JEfus | 33. Ein Samariter aber teifete, E 
im Geift, und ſprach: Ich preiſe dich, Ba; |fam dahin; umd da er ihm fahe,* 
ter und HErr Himmelö und der Erde, dag | merte ihn fein, “ger. 
du folches verborgen haft den Weifen und | 34. Ging zu ihm, verband ihm \ 
Klugen, und haft es geoffenbaret den Un⸗ Wunden, und goß brein Del und Bei 
mündigen. Ja, Bater,alfo war es wohl- | und hob ihn auf fein Thier, und fü: 
gerälig vor dir. marh.11,a. |{hn in die Herberge, und pflegte hi: 

22. *ESIRmir Alles übergebenvonmeis | 35. Des andern Tages reifete er, -- 
nem Bater. Und Riemand weiß, wer der |30g heraus zwey Grofchen, und gat‘- 
Sohn fey, denn nur der Vater; noch wer |dem Wirth, und ſprach zu ihm: ix: 
der Vater fey, denn nur der Sohn, und |fein; und fo du was mehr wirt N 
welchem es der Sohn will offenbaren. thun, will ich dirs bezahlen, wenn != 

Matth.11,7. +306.1,18. 6,46. | wieder fomme. F 

36. Welcher vünkt dich, der unter Di 

23. Und er wandte ſich zu feinen Jüns dreyen ber Nächfte ſey geweſen u 
gern, unb ſprach infonderheit: der unter die Mörder gefallen wir? 

* Selig find die Augen, bie da fehen,| 37. Er ſprach: Der die igfeıt 

das ihr fehet. “ıRdn.10,5. Mattt.1s1c. an ihm that. Da fprach JEfus zu ihm: 

24. Denn rg euch: * Biele Pros So gehe hin, und thue deßgleichen. 
pheten und Könige wollten fehen, das 38. Es begab fich aber, da fie wande 
ihr fehet, und haben es nicht gefehen; ten, gro in einen Markt. Ta wr 
und hören, das ihr höret, und haben ein* Weib, mit Ramen Martha, vient'z 
es nicht gehöret. sıger.no. ihn auf in ihr Haus. "9er \ nn 





Eſus [ehrt beten, 


‘ 
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39. Und fie hatte eine Schweſter, die hieß | Freund ift; fo wird erdoch* um feines un: 
Rariaz die*fegte fih zu JEſu Füßen, | verfchämten Geilend willen aufftehen, und 


nd hörte feiner Rede zu. 


Ap. Geſch 223. Ihm geben, wie viel er bedarf. 
%. Martha aber machte fich viel zu| 9. 


*c.18,5. 
nd ich fage euch auch; * Bittet, 


haffen, ihm zu dienen. Und fie trat|fo wird euch gegeben: fuchet, fo wer- 


inzu, und ſprach: HErr, frogl du 
icht darnach, daß mich meine Schwe⸗ 
er läſſet allein dienen? Sage ihr doch, 
aß fie es auch angreife. 

11. JEſus aber antwortete, und ſprach 
ihr: Martha, Martha, vu haft viele 
vorge und Mühe; 

412 *EINS aber ift noth. Maria 
ıt das gute Theil erwihlet, das foll 


icht von ihr genommen werden. 
*Bf.27,4. Matth.6,33. 


Das 11. Eapitel. 
mief und Kraft des Gebets, Austreikung des Sa: 


zans, Zeichenſorderung, Gaſt⸗ und Strafprediat 
Eriſti. 


um es begab ſich, daß erwar an ei- 
nem Ort und betete. Und da er aufge⸗ 
irt hatte, ſprach feiner Jünger einer zu 
a: HErr, lehrte uns beten, wie.aud) 
ohannes feine Jünger lehrte. 
2%. Er aber fprach zu ihnen: Wenn ihr 
tet, *fo ſprecht: Unfer Vater im Him- 
el, dein Name werde geheiliget. Dein 
eich fomme. Dein Wille geidhehe auf 
tden, wie im Himmel. 


"Matth.6,9. 
3. Gieb und* unfer täglich Brod im⸗ 
erbar. *3M0f.18,19.21. 
t. Und vergieb und unfere Sünden; 
m auch Wir vergeben Allen, die und 
buldig find. Und führe uns nicht in 
erſu Bi fondern erlöfe und von 
m Uebe 
5. Und er ſprach zu ihnen: Welcher 
t unter end), der einen Freund hat, 
nd ginge zu Ihm zu Mitternacht, und 
wüdye zu ihm: Lieber Freund, leihe mir 
:ey Brode; 
5. Denn ed ift mein Freund zu mir 
»fommen von der Straße, und ich ha⸗ 
: nicht, das ich ihm vorlege; 
?. Und er darinnen würde antworten, 
nd fprechen: Mache mir feine Unruhe; 
e Thür ift ſchon zugefchloffen, und mei⸗ 
e Kindlein find bey mix in der Sammer; 
h kann nicht aufftehen, und dir geben. 
8. Ich fage euch, und ob er nicht auf- 
eht, und giebt ihm, darum, daß er fein 


det ihr finden; Flopfet an, fo wird euch 
aufgethan. *Matth.r,7. Marc.t1,34. 306.16,23.3. 

10. Denn wer da bittet, der nimmt; 
und wer da fuchet, ber findet; und wer 
da anflopfet, dem wirb —— 

11. Wo *bittet unter euch ein Sohn 
den Vater umd Brod, ber ihm einen 
Stein dafür biete? Und fo er um ei- 
nen Fiſch bittet, der ihm eine Schlange 
für ven Fiſch biete? sMatth.7,9. 

12. Ober fo er um ein Ey bittet, der 
ihm einen Scorpion dafür. biete? 

13. So denn Ihr, die ihr arg feyd, 
fönnet euren Kindern gute Gaben geben, 
wie eg wird der Vater im Him⸗ 
mel den heiligen Geift geben venen, 
die ihn bitten ? 


14. Und *er trieb einen Teufel aus, der 
war ftumm. Und ed gefchah, du 
der Teufel audfuhr, da redete der Stum⸗ 
me. Und das Volk vermunberte fh. 
atthst 2 

15. Etliche aber unter ihnen fprachen: 
* Er treibt die Teufel aus durch Beelzebub, 
den Oberften der Teufel. sMatth.12,9. 

16. Die Andern aber verſuchten ihn, 
und *begehrten ein Zeichen von Ihm vom 
Himmel. *MattH.12,33.30. 16,1. 

17. Er aber vernahm ihre Gedanken, 
und ſprach zu ihnen: Ein jegliches Reich, 
fo e8 mif ftch felbft uneind wird, das 
wird wüfte, und ein Haus fällt über das 
andere. 

18. Iſt denn der Satanas auch mit fid) 
felbjt uneins, wie will fein Reich be: 
ftehen? Dieweil ihr faget, ich treibe die 
Teufel aus durd) Beelzebub. 

19. So aber Ic) die Teufel durch Beel- 
zebub audtreibe, durch wen treiben ſte 
eure Kinder aus? Darum werden Sie 
eure Richter feyn. 

20. So idy aber * durch GOttes Finger 
die Teufel austreibe, fo kommt je das 
Reich GOttes zu euch. —XE 

21. Wenn ein ſtarker Gewapneter ſei⸗ 
nen Pallaſt bewahret, ſo bleibt das Sei⸗ 
ue mit Frieden. 

22, * Wenn 


86 Zeichen Jonaͤ. 


22. * Wenn aber ein Stärferer über ihn 
kommt, und überwindet ihn, fo nimmt er 
ihm feinen Harniſch, darauf er ſich ver- 
lieg, und theilt ven Raub aus. *Eot.z,15. 
W. Wer*nicht mit mir ijt, der ift wi⸗ 
der mich; und wer nicht mit mir famm- 
let, der zerfireuet. sMatth.12,80. 

2. Wenn*ver unfaubere Geift von 
dem Menfchen ausführt, fu durchwan⸗ 
delt er dürre Stätte, fuchet Ruhe, und 
findet ihrer nicht ; fo fpricht er: Sch will 
wieder umfehren in mein Haus, daraus 
ih gegangen bin. sMatth.12,18. 

3. Und werner fommt, fo findet er es 
mit Befemen gelehrt und gefhmüdt. 

%. Dann geht er hin, und nimmt fie 
ben Geifter zu fich, die ärger find, denn 
er felbft; und wenn fie hinein fommen, 
wohnen fie da; und*wird hernach mit 
demfelden Menſchen ärger, denn san 


308.514. 
237. Und e8 begab ſich, da er ſolges re⸗ 
dete, erhob ein Weib im Volk die Stimme, 


und ſprach zu ihm: *Selig iſt der Leib, 
der dich getragen hat, und die Brüſte, 
die du gefogen haft. "2uc.1,98.30.48. 
23. Er aber ſprach: Ja, felig find, Die 
GOttes Wort hören und*bewahren.] 
eMatıh.721. 
29. Das Volk aber drang hinzu. Da 
fing er an, und fagte: Dip iſt eine arge 
Art, fie *begehret ein Zeichen, und ed wird 
ihr fein Zeichen gegeben, ald nur das 
Zeichen des Propheten Jona. 
"Matth.16,4. 


30. Denn wie* Jona ein Zeichen war 
den Niniviten, alfo wird des, Menſchen 
Sohn ſeyn diefem Gefchleht. >Zon.21. 

31. *Die Königinvon Mittag wird auf- 
treten vor dem Gericht mit den Xeuten die⸗ 
fe Geſchlechts, und wird fie verdammen; 
denn fie fam von ver Welt Ende, zu hö⸗ 
ren die Weisheit Salomos. Und fiehe, 
hier ift mehr denn Salomo. 

1Kdn.10,1. 2&hron.9,t. Matth.12,42. 

32. * Die Leute von Ninive werben 
auftreten vor dem Gericht mit dieſem 
Gefchleht, und werden es verbammen; 
denn fie thaten Buße nad, der Previgt 
Jonas. Und fiehe, Hier ift mehr denn 
Jona. >%0n.3,5. Matth.12,41. 

33. Niemand zündet ein Licht an, und 
fegt e8 am einen heimlichen Ort, aud) 


nicht unter einen Scheffel; fondern auf| 47. 


Ev. Luck 11. 


Wehe der Phan--ı 


den Leuchter, auf daß, wer hinein ;. 
das Licht fehe. Be 
34. Das Auge ift des Leibes \: 
Wenn nun dein Auge einfältig fon: 
fo ift dein ganzer Leib lichte. Co... 
dein Auge ein Schal feyn wirt, \. 
auch dein Leib finfter. 
35. So fhaue darauf, bafnidı!ı 
Licht in dir Finfternig fey. 
36. Wenn nun bein Leib ganz lid“ | 
daß er fein Stüd von Finfternis b: 
wird er ganz lichte feyn, und wırt : 
erleuchten, wie ein heller Big. 
37. Da er aber in der Rebe wu. 
an ein PBharifder, daß er mit ihr: 
Mittagsmahl aͤße. Und erging k: 
und fegte ſich zu Tifche. 
38. Da das der Pharifäer fahe : 
wunderte er fid, * daß er fich nit. 
dem Eflen gewafchen hätte. mu: 
39. Der HErr aber ſprach zu ibm: °. 
Bharifäer haltet die Bedyer und St: 
auswendig reinlich, aber euer Fir 
diges ift vol Raub und Bosheit 
°e.18,11.12. Mattp.183. 3,3. N. 
40. Ihr Narren, meynet ihr, das - 
wendig rein fey, wenn es audınc! 
rein ift? 
41. Doch gebt Allmofen von den! 
da iſt; fiehe, fo ift es euch Ale ı 
42. Aber wehe euch Pharifäern, "x!" 
verzehntet die Minze und Raute, ur? 
lerley Kohl, und gehet vor dem &ir: 
über, und vor der Liebe GDtted. : 
folte man thun, und jenes nicht 17] 


43. Wehe euch Pharifiern, daß * - 
gerne oben an figet in den Schulen, © 
wollt gegrüßt feyn auf dem Murı 

20.200,46. Mattb.334. Tr. ' 

44. Wehe euch Schriftgelehrten : 
Phariſäern, ihr gr fer, dap*ike*" 
wie die verdedten Tobtengräber, Dar: 
die Leute laufen, und fennen Ku 


45. Da antwortete einer von ben£dt'' 
gelehrten, und ſprach zu ihm: Rei 
mit den Worten ſchmaͤheſt du und aus. 

46. Er aber fprach: Und wehe auc 
euch Schriftgelehrten; denn ihe* = 
det die Menfchen mit unerträglich‘: 
fien, und Ihr rührt fie nit mit & 
* BEN a Martg.nn,e. ApScdı 
Wehe euch; denn ihr *baun 

Pr. 





ınd Schriftgelehrten. 


yen fie getöbtet. 


jer ın eurer Väter Werk; denn Sie töd- 
teten fie, jo bauet Ihr ihre Gräber. 

49. Darum fpricht die Weisheit GOt⸗ 
8: *Ich will Propheten und Apojtel zu 
ihnen fenden, und derfelben werben fie 
Etliche töbten und verfolgen; "MWatıs.1o,16. 
50. Anf daß gefordert werde von dieſem 
Sefihlecht aller "Propheten Blut, das ver- 
goſſen ift, feit ver Welt Grund gelegt if; 
51. Bon Abeld Blut an, bis auf das 
Blut * Zacharias, der umkam zwifchen dem 
Altar und Tempel. Ja, ic) fage euch, e& 
mird gefordert werben von diefem Ge⸗ 
ſchlecht. *Matth.23,85. 

52. Wehe euch Schriftgelehrten, denn 
ihr den Schlüffel der — habt. 
Ihr kommt nicht hinein, und wehret de⸗ 
nen, ſo hinein wollen. 

53. Da er aber ſolches zu ihnen ſagte, 
fingen an die Schriftgelehrten und Phari- 
hier hart auf ihn zu dringen, und ihm 
mit mancheriey Sragen den Mund zu 
jtopfen ; 


JH. Und lauerten auf ihn und fuchten, | zu 


Ev. Luck 11.12. 
Propheten Gräber, eure Väter aber ha⸗ 
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Macht hat zu werfen in die Hölle. Ya, 
"Mattp.23,20. : ich ioge euch, vor dem fürdtet euch). 
48. So bezeuget ihr zwar, und bewilli⸗ 6 


ak man nicht fünf Sperlinge 
um zwey Pfennige? Doch ift vor GDtt 
derfelben nicht einer vergeflen. 

7. Auch ſind die Haare auf eurem Haupt 
alle gezählt. Darum fürdtet euch nicht, 
denn ihr ſeyd beffer, denn viele Sperlinge. 


* au is. 

8. Ich füge euch aber: *Wer mid) bes 
fennet vor den Menfchen, den wird und) 
des Menfchen Sohn befennen vor den 
Engeln GOttes. Matth · id, r. 
9. Wer mich aber verleugnet vor den 
Menfchen, der wird verleugnet werden 
vor den Engeln GOttes. 

10. Und wer *va revet ein Wort wider 
des Menſchen Sohn, dem foll e8 vergeben 
werben; wer aber läftert ven heiligen 
Geift, dem fol es nicht vergeben — 

eMatth. 12,31. 

11. Wenn* fie euch aber führen werden 
inihre Schulen, und vor die Odrigfeit, und 
vor die Gewaltigen, fo forget nicht, wie 
oder was ihr antworten, oder was ihr 
fagen ſollt. “Mattp.10,19. Marc-13,11. 
12. Denn der heilige Geift wird euch 
berfelben Stunde lehren, was ihr 


ob fie etwas erjagen Fönnten aus feinem| fagen folt. 


Munde, daßfie eine Sache zu ihm hätten. 
Das 12. Eapitel. 


Bon det Glaubens Eigenfchaften und Hindernifien. 


13. Es ſprach abereiner aus dem Volk 
zu ihm: Meifter, fage meinem Bruder, 
daß er mit mir das Erbe theile. 

14. Er ſprach zu ihm: Menſch, wer 


lief das Volk zu, und famen etli-| hat mid, zum Richter oder Erbſchichter 


1.088 

R € che taufend zufammen, alfo, daß jie 
ſich unter einander traten. Da fing eran 
und fagte zu feinen Süngern: Zum erften, 
hütet euch vor dem Sauerteig der Phari- 
jier, welcher ift die Heucheley. 

2. Es ift aber nichtd verborgen, das 
nicht offenbar werde, noch heimlich, das 
man nicht wiflen werde. 

3. * Darum, was ihr in der Finfternif 
füget, das wird man im Licht hören, was 
ihr redet ind Ohr in den Kammern, das 
wird man auf den Dächern predigen. 

»Ratth.10,27. 


4. Ich fage euch aber meinen Freunden: 
*Fürchtet euch nicht vor denen, die den 
Leib tödten, und darnach nichts mehr 
thun fönnen. eJeſ.s, 13. 31,12. 

5. Ich will euch aber zeigen, vor welchem 


uͤber euch geſetzt? 

15. Und ſprach zu ihnen: Sehet zu, und 
hutet euch? vor dem Geiz; dennt Nie⸗ 
mand lebet davon, daß er viele Güter hat. 

*1Tim.6,9.10. +'Matth.4,4. 

16. Und er fügte ihnen ein Gleichniß, 
und ſprach: Es war ein reicher Menſch, 
deß Feld hatte wohl getragen. 

17. Und er gedachte bey ſich felbft, und 
ſprach: Mason ich thun? Ich habenicht, 
da id) meine Früchte hinfammle. 

18. Und ſprach: Das will ich thun; ich 
will meine Scheunen abbrechen, und grö- 
Gere bauen, und will darein fammlen 
Alles, was mir gewachfen ift, und mei 
ne Güter. 

19. Und will fagen zu mein erS eele: 
Liebe Seele, du haft einengroßen Borrath 


ihr eu chten follt. Fürchtet euch vor) auf viele Jahre; babe nun Ruhe, iß 
dem, — er getoͤdtet hat, auch] trink, und Habe guten Muth. Be 


2. Ader 


88 Bauchſorge. 
2W. Aber GOtt ſprach zu ihm: Du Narr, 


dieſe Nacht wird man deine Seele von|und eure +RXichter brennen. 


bir fordern; und weß wird es fenn, das 
du en — fi Scaheſ 

21. Alſo gehet es, wer ätze ſamm⸗ 
let, und iſt nicht reich in GOtt. 


22. Er ſprach aber zu feinen Jüngern: Venn er kommt, und anklopft, ie 


Darum fage ich euch: *Sorget nicht für 
euer Leben, was ihr eflen follt; au 


nicht für euren Leib, was ihranthun foit, |10 er Fommt, wachend findet. B:- 


eMattb. s 26. 


23. Das Leben iſt mehr, denn die Speiſe; 


und der Leib mehr, denn die Kleidung. |nen gehen, und ihnen dienen. 


24. Nehmetwahr der Raben; fie füen 


nicht, fie erndten auch nicht, fie haben auch | he, und in der pritten Wache, und 
feinen Keller noch Scheune und GOtt näh: |ed alfo finden; felig find dieſe Kr: 


ret fiedoch. Wie viel aber ſeyd Ihr beffer, 
fer, denn die Vögel? SPeATM. 
3. Weldher*ift unter euch, ober ſchon 
darum forge , der da fünnte Eine Elle 
lang feiner Größe zufegen? Matın.s,ar. 
26. So ihrdenn das Geringfte nicht ver: 
möget, warıım forget ihr für das Andere ? 
237. Nehmet wahrder Lilien auf dem Felde, 
wie fie wachſen; ſie arbeiten nicht, ſo ſpin⸗ 
nen ſie nicht. Ich ſage euch aber, daß auch 
Salomo in aller ſeiner Herrlichkeit nicht 
iſt bekeidet geweſen, als deren eine. 
38. So denn dad Gras, das heute auf 
dem Felde ftehet und morgen in den Ofen 
geworfen wird, GÖOtt alfo leidet, wie 
vielmehr wird er euch kleiden, ihr Klein- 
gläubigen ? 


29. Darım aud Ihr, fraget nicht Herr 


darnach, was ihr efien, oder was ihr 
trinken follt; und ben nicht hoch her. 
30. Nach * ſolchem Allem tradyten die 
Heiden in der Welt; aber euer Bater 
weiß wohl, daß ihr deß bebürfet. = 
»Matth.6,82. 
31. Poch trachtet nad) dem Rei GOt⸗ 
te8, fo wird euch dad Alles zufallen. 
32. Fürchte dich nicht, du Fleine Heer- 
be; denn es iſt * enred Vaters Wohl: 
gefallen, euch das Neid, zu geben. 
*0.22,29. Matth.11,26. 
33. Verkaufet, was ihr habt, und ge- 
bet Allmofen. Machet euch Sädel, die 
nicht veralten, *einen Schag, der nim⸗ 
mer abnimmt im Himmel; da fein Dieb 
zufommt, und ben feine Motten freſſen. 
26.18,22%. 
34. Denn wo euer Schag iſt, da wird 
auch euer Herz ſeyn. 


Ev. Luck 12. 





Zukunft des}. 
35. Laflet *eure Lenden umginte:: 










*er.1,t7. 1Betr. 1.12. +R= 

36. Und ſeyd gleid) den Menite: 
auf ihren HErrn warten, wenn « 
brechen wird von der Hochzeit, ar! 


bald aufthun. 
37. Selig find die Knechte, die der $ 


ich fage euch, er*wird fich aufiti 
und wird fie zu Tifche fegen, und r:i 


.. 


38. Und fo er fommt in der ander: : 


39. Das folltihr aber wiflen, * wer 
Ber wüßte, zu weldyer Stunt 
ieb Fäme, fo wachte er, und ließe 
in fein Haus bredyen. at 
40. Darum * ſeyd Ihr auch ber 
denn des Menfchen Sohn wird fonzı 


zu der Stunde, da ihr es nicht me 
sRattt.m 


41. Petrus aber fprach zu ihm: HE 
fagft du diß Gleichniß zu uns, oder :.: 
zu Allen? 

42. Der HErr aber ſprach: *Wien 
großes Ding ift es um einen treuen x 
Mugen Haudhalter, weldyen der. Her ' 
über fein Geſinde, daß er ihnen zu re: 
Zeit ihre Gebühr gebe? sMaubı- 

43. Selig it der Knecht, welden‘. 
findet alfo thun, wenn er fom: 

44. Wahrlich, ich fage eudy, er m 
ihn über alle feine Güter fegen. 

45. So aber verfelbe Knechi in fein“ 
Herzen fagen wird: Mein verie: 
zu fommen; und fängt am zu fdlar 
Knechte und Mägde, auch zu eſſen ur 
zu trinfen, und ſich vol zu fauien: 

46. So wird desfelben Knechts Si 
fommen an dem Tage, da erfih ni 
verfiehet, und zu der Stunde, die 
nicht weiß; und wird ihn zericheiten 
und wird ihn feinen Lohn geben mi 
den Unglaͤubigen. 

47. Der* Knecht aber, der ſeines sent 
Willen weiß, und hat ſich micht bereite 
auch nicht nad) feinem Willen gethan, d 
wird viele Streiche leiden — F 

48. Der es aber nicht weiß, hat dec 
gethan, das der Streiche werth if, — 





Sohn wider den Vater. 
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venige Streiche leiden. Denn welhem| 2. Und JEſus antwortete, und ſprach 


yiel gegeben it, bey dem wirb man viel 
uhen; und weldem viel befohlen ift, 
von dem wird man viel fordern. 

49. Jh bin gefommen, daß ich ein 
feuer anzünde auf Erden; was wollte 
ch lieber, denn e8 brennte ſchon? 

50. Aber ich muß mich zuvor *taufen 
affen mit einer Taufe; und wie ift mir 
o bange, bis fie vollendet werde? 


Ratth.20,22. | IM 


51. Meynet ihr, daß ich hergefommen 
in, Frieden zu bringen — Erden? 
Ich ſage: Nein, ſondern Zwietracht. 
52. von nun an werben fünf 
in Einem Haufe uneind feyn; drey wir 
ver zwey, und zwey wider drey. 

53. Es wird ſeyn der Vater wider 
den Sohn, und der Sohn wider den 
Vater; die Mutter wider die Tochter, 
und die Tochter wider die Mutter; die 
Schwieger wider die Schnur, und die 
Schnur wider die Schwieger. 

54. Er ſprach aber zu dem Volk: Wenn 
ihreine Wolfe ſehet aufgehen vom Abend, 
lo fprechet ihr bald: Es fommt ein Re- 
gen; und es gefchiehet alſo. Matts.ıs2. 
55. Und wenn ihr fehet den Südwind 
wehen, fo fprechet ihr: Es wird heiß 
werden; und es gefchichet alfo. 

56. Ihr Heuchler, die Geftalt der Erde 
und des Himmeld Fünnet ihr prüfen; wic 
prüfetihr aber dieſe Zeit nicht ? 

57. Warum richtet ihr aber nicht an 
euch felber, was recht iſt? 

* So du aber mit deinem Widerſa⸗ 
her vor den Fürften geheft, fo thue Fleiß 
auf dem Wege, daß du feiner [08 werbeft, 
auf daßer nit etwa Dich vor den Richter 
üehe, und der Richter überantworte dic) 
dem Stodmeifter, und der Stocdmeifter 
werfe dich ind Gefängniß. 

vSpr.25,8. Matth.5,25. 

59. Ich fage dir, du wirft von dannen 
nicht heraus kommen, bis du den aller: 


Iegten Scherf bezahteft. 
Das 13. Capitel. 


Bu 

Ken En Sr uns Ye 

1. E waren aber zu derfelben Zeit Etli⸗ 
che dabey, die verfündigten ihm von 

den Oalildern, welcher Blut Silatus 

ſamt ihrem Opfer vermifcht hatte. 


zu ihnen: Meynet ihr, daß diefe Gali- 
lier vor allen Galiläern Sünder gewe⸗ 
fen find, dieweil fie das erlitten haben? 

3. Ich foge: Nein; fondern, fo * ihr 
euch nicht befiert, werdet ihr Alle auch 
alfo umfommen, Pſ.nas. 

4. Oder meynet ihr, daß die Achtzehn, auf 
welche der Thurm in Siloah fiel und er⸗ 
ſchlug ſie, ſeyn ſchuldig geweſen vor allen 

enſchen, die zu Serufalem wohnen ? 

5. Ich 7 Nein; ſondern, ſo ihr 
euch nicht beſſert, werdet ihr Alle auch 
alſo umkommen. 

6. Er ſagte ihnen aber diß Gleichniß: 
Es hatte Einer einen Feigenbaum, der 
war gepflanzt in ſeinem Weinberge; und 
fam, und ſuchte Frucht darauf, und 
fand fie nicht. 

7. Da fprach er zu dem Weingärtner: 


Siehe, id) bin nun drey Jahre lang alle 


Jahre gefommen, und babe Frucht gefucht 

auf diefem Feigenbaum, und finde 

AR ; baue ihn ab; was hindert er das 
nd? 


8. Er aber antwortete, und ſprach zu 
ihm: Herr, laß ihn noch dig Jahr, bis 
daß ich um ihn grabe, und bevünge ihn, 

9. Ob er wollte Fracht bringen; wo 
nicht, fo baue ihn darnach ab. 

10. Und er lehrte in einer Schule am 
Sabbath. 

11. Und fiehe, ein Weib war da, das 
hatte einen Geiſt der Krankheit achtzehn 
Sabre, und fie war frumm, und fonnte 
nicht wohl auffehen. 

12. Da fie aber JEſus fahe, rief er fic 
zu ſich, und fprady zu ihr: Weib, fen 
[08 von deiner Krankheit, 

13. Und * legte die Hände auf fie; 
und alfobald richtete fie fi) auf, und 
pries GOtt. ⸗Mearc. . ge. 

14. Da antwortete der Oberſte der Schu⸗ 
fe, und ward unwillig, daß JEſus auf ven 
Sabbath heilte, und ſprach zu dem Volk: 
Es find ſechs Tage, darinnen man arbeis 
ten fol; in denſelben kommt und laßt 
euch heilen, und nicht am Sabbathtage. 

15. Da antwortete ihm der HErr, und 
ſprach: Du Heuchler,.löfet nicht ein Jeg⸗ 
licher unter euch feinen Ochfen oder Efel 
von der Krippe am Sabbath, und füh- 
ret ihn zur Tränfe? 

16. Soll 
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1688. Sollte aber nicht gelöſet werden und Iſagk, und Jakob, und alle \:. 
am Sabbath dieſe, die doch Abrahams |pheten im Reich GOttes, euch a: 
Tochter iſt, von dieſem Bande, welches | hinaus geſtoßen. 
Satanas gebunden hatte nun wohl) 29. Und es werben kommen vom R.: 
achtzehn Jahre? gen und vom Abend, von Mitternan 
17. Und als er ſolches fagte, mußten |und vom Mittag, die zu Tiſche fir 
ſich ſchämen Alte, die ihm zuwider ges |werden im Reich GOttes. 
wejen waren; und alles Volk freute] 30. Und fiehe, * es find Legte, Diemei 
fich über alle herrliche Thaten, die von den die Erften feyn, und find Erſte, 
ihm geichahen. werben die Lesten feyn. "Maren 
18. Er fprad) aber: Wem ift dad Reich| 31. An demſelben Tage famen cur 
GOttes gleih, und wen fol ich ed |Pharifäer, und fprachen zu ihm: He! 
vergleichen ? di hinaus, und gehe von Kim: 
19.8 ift* einem Senfforn gleich welches denn Herodes will dich tödten. 
ein Menſch nahm, und warf ed in feinen) 32. Und erfprady zuihnen: Gehert ' 
Garten; und ed wuchs, und ward ein|und faget demfelben Fuchs: Siebe. :: 
großer Baum, und die Vögel des Him- | triebe Teufel aus und mache gefund fr. 
meld wohnten unter feinen Zweigen. |te und morgen, und am britten T:: | 


*Matth.13,31. Märc.4,81. ! 
%. Und abermal ſprach er: Wem Fol — te —— 


ic dad Reid GOttes vergleichen? | nn am Tage darnad) wandein, denn. .: 


21. Es iſt einem * Sauerteig gleich, wel ; 
hen ein Weib nahm, und et ihn an — ein Prophet umfenr: 


— nen gefiel Mehl, bie 2. — 34. Jeruſalem, Jeruſalem, tie! 
22, Und er ging durch Städte und | it ne Re rd 

.  |zu dir gefandt werden, wie 2 
Märkte, und lehrte, und nahm feinen wollen Deine Kinder verfammien, wicıt., 


Weg gen Zerufalem Henne ihr Neft unter ihre Flügel; unt: . 
23. Es ſprach aber Einer zu ihm: Fast Ei ol? De 


HErr, mepneft du, daß Wenige felig| "gs, Eehet, * euer Haus fol euch ır:: 
werben? & aber fprad} zu ihnen: elaflen — Denn ich ſage erc 
24. Ringet *darnach, daß ihr durch die &hr werbet mid) nicht fehen, bi® dag ı: 
enge ‘Pforte eingehet; denn Biele werben, fomme, das ihr fagen werdet: + Gelck 
bad fage ich euch, darnach truchten, wie it, der da fommt in dem Namen ti 
fie hinein kommen, und werden es nicht Errn RENTEN 
thun Fönnen. Mattp.7,18. Boil.3,12. HErrn. — 
3. Bon dem an, wann der Hauswirth 
aufgeftanven ift und die Thür verſchlofſen 
hat, da werdet ihr dann anfangen drau⸗ 
Ben zu ftehen, undan die Thür flopfen, und 
fagen: HErr, HErr, thue und auf. Und 
er wird antworten, und zu euch fügen: 


* 34) fenne euch nicht, wo ihr ber jeyb. auf einen Sabbath, dad Brod zu ef“: 
26. So werbet ihr dann anfangen zu und Sie *hielten auf ihn. Ta 
fügen: Wir haben vor dirgegeffen und| 2. Und fiehe, da war ein Menft vr 
getrunfen, und auf den Gaflen haft du ibm, der war waflerfüchtig. Ra 
und gelehret. 3. Und JEſus antwortete, und iu 
27. Und er wird fagen: Ich fage end, |ju den Schriftgelehrten und Phariiicir 
ich — nicht, wo ihr „der 1b; er ee be Bi es auch recht auf tr 
ichet ev D { e . 
Ber bi — * 4. Sie aber ſchwiegen ſtill. Und ergr" 
2%. Da wird feyn Heulen und Zähn- ihn an, und heilteihn, und ließ ihn gebe 
Happen, wenn ihr jehen mervet Abraham, | 5. Unbantwortete, und ſprach zu i — 















Das 14. Capitel. 


achtigen, Chriſti ee 
Doibendeneht und [einer wahren Mehfotge 
1. uw es begab fi, daß er fam inc” 

Haus eines Oberften ver Phariſen 


Chrifti Gaftprebigt, 


Welcher ift unter eu), dem 

oder Efel in den Brunnen fällt, und 
er nicht alfobald ihn heraus ziehet am 
Sabbathtage? 

6. Und fie fonnten ihm darauf wicht 
wieder Antwort geben. 

7. Er fagte aber ein Gleichniß zu den 
Gäften, da er merkte, wie fie wählten 
oben an zu figen, und ſprach zu ihnen: 

8. Wenn du von Jemand geladen wirft 
zur Hochzeit, fo fege dich nicht oben 
an, daß nit etwa ein Ehrlicherer, 
denn du, von ihm geladen fen; 

9. Und fo dann fommt, der dich und 
ihn geladen bat, fpreche zu dir: Weiche 
diefem; und du müflert dann mit Schaam 
unten an figen. 

10. Sondern wenn du geladen wirft, fo 
gehe hin, und fege dich unten an, auf 
daß, wenn da kommt, ber dich geladen 
hat, fpreche zu dir: Freund, rüde hin⸗ 
auf. Dann wirft du Ehre rei vor 
denen, die mit dir zu Tiſche figen. 

11. Denn * wer fid) felbft erhöbet, der foll 
erniebriget werden, und wer fid) felbft er- 
niebriget, der foll erhöhet werven.] 

“atth.28,12. 

12. Er ſprach auch zu dem, der ihn ge- 
Inden hatte: Wenn du ein Mittags - oder 
Abendmahl macheit, fo lade nicht deine 
Freunde, noch deine Brüder, noch deine 
Öefreundten, noch deine Nachbarn, dieda 
reich find; auf dag Sie dich nicht etwa 
wieder laden, und dir vergolten werbe. 

13. Sondern wenn du ein Mahl ma- 
heft, fo lade die Armen, die Krüppel, 
die Lahmen, die Blinden; 

14. So bift du felig; denn fie haben es 
dir nicht zu vergelten, es wirb dir aber 
* vergolten werden in der Auferftehung 
der + Gerechten. "Mattp.6,4. +70b.11,9. 

15. Da aber folches hörte Einer, der mit 
zu Tifche faß, ſprach er zu ihm: Selig 
ift, ver das Brod iffet im Reich GOttes. 


16. Er aber ſprach zu ihm: Es war 
ein Menſch, der machte * ein 

großes Abendmahl, und ud Diele dazu. 
»5pr.9,1- . 

17. Und fandte feinen Knecht auß zur 
Stunde ded Abendmahld, zu jagen den 
Geladenen: * Kommt, denn es iſt Alles 
bereit. "Spr.9,28. 
18. Und fie fingen an Alle nach einan- 


Ev.Lucd 14. 
ein Ochſe ı der fi) zu entfchuldigen. Der erfte ſprach 
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zu ihm: Schhabeeinen Ader gekauft, und 
muß hinaus gehen, und ihn befehen; ich 
bitte dich, entſchuldige mich. 

19. Und der andere ſprach: Ich habe 
fünf Jod) Ochfen gefauft, und ich gehe 
jest bin, ſie zu beſehen; ich bitte dich, 
entfchuldige mich). 

20. Und der dritte fprach: Ich habe 
ein Weib genommen, darum fann id) 
nicht fommen. 

21. Und der Knecht fam, und fagte das 
feinem Herrn wieder. Da ward der Haus⸗ 

errzornig, und ſprach zu feinem Knechte: 

ehe aus bald aufdie Strafen und Gaſſen 
der Stabt, und führe die Armen, und Strüps 
pel, und Lahmen, und Blinden herein. 

22. Und der Knecht ſprach: Herr, es 
ift gefchehen, was du befohlen haft; es 
ift aber noch Raum da. 

3. Und der Herr ſprach zu dei 1 Knechte: 
Gehe aus auf die Landftraßen, und an 
bie Zäune, und nöthige fie herein zu kom⸗ 
men, auf daß mein Haus voll werbe. 

24. Ich fage euch aber, dag der Män⸗ 
ner feiner, die geladen find, mein Abends 
mahl fchmeden wird.] 

235. Es ging aber viel Volls mit ihm. 
Und er wandte jich, und ſprach zu ihnen: 

%. So Jemand zu mir fommt, und 
* haffetnicht feinen Vater, Mutter, Weib, 
Kinder, Brüder, Schweftern, auch dazu 
fein eigenes Leben, der kann nicht mein 
Sünger feyn. os Moſ. 38,o. Matth.10,97. 
277. Und wer nicht fein Kreuz trägt, 
und mir nachfolgt, der kann nicht mein 
Jünger feyn. i 

3. Wer ift aber unter euch, der einen 
Thurm bauen will, und figt nicht zuvor, 
und überfchlägt die Koften, ob er es habe 
hinaus zu führen? 

9. Auf daß nicht, wo er den Grund 
gelegt hat, und kann es nicht hinaus 
—— Alle, die es ſehen, anfangen 
einer zu ſpotten, 

30. Und ſagen: Diefer Menſch hoban zu 
bauen, und fann ed nicht hinaus führen. 
31. Oder, welcher König will ſich be⸗ 


2 in einen Streit wider einen andern 


önig, und figt nicht zuvor, und rath⸗ 
fhlagt, ob er fünne mit zehn taufend 
begegnen dem, der über ihn fommt mit 

zwanzig taufend. 
82. Wo 
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32. Wo nicht, fo ſchicke er Botfchaft, ted über einen Sünder, der Buft 
wenn jener noch ferne ift, und bittet! thut.] 


um Frieden. 

33. Alfo auch ein Zeglicher unter euch, 
der nicht ablagt Allem, das er hat, 
kann nicht mein Jünger feyn. 

3. Das * Salz ift ein gute® Ding ; wo 
aber dad Cal; dumm wird, womit wird 
man würzen? “Matth.5,18. Marc.9,50. 

35. Es ift weder auf dad Land, noch 
in den Mift nüge; fondern man wird es 
wegwerfen. Wer * Ohren hat zu hös 
ren, der höre. "1.38. 


Das 15. Capitel. 
Breis göttlicher Barmperzigkeit durch Sleichniſſe. 


1. & naheten aber zuihm * allerley Zoͤll⸗ 
ner und Sünder, daß fie ihm hörten. 
A 


th. 
2. Und die Pharifäer und Schriftge- 
lehrten murreten, und fpradyen: * Die- 
fer nimmt die Sünder an,und ißt mit ihnen. 


c.7,39. 
3. Er fagte aber zu ihnen diß Gleich⸗ 


niß, und — 

4. Welcher enſch iſt unter euch, der 
hundert Schafe hat, *und fo er deren Eins 
verliert, der nicht laffe die neun und 
neunzig in derWüfte, und hingehe + nad) 
dem verlornen, bis daß er ed finde? 

“gef 34,11.16. ⁊ Matth. 18,12. Quc.19,10. 

5. Und wenn er es gefunden hat, folegt 
er ed auf feine Achfeln mit Freuden. 

6. Und wenn er heim fommt, ruft er 
feine Freunde und Nachbarn, und fpricht 
zu ihnen: Freuet euch mit mir, denn ich ha⸗ 
be mein Schaf gefunden, das verloren war. 

7. Ich ſage eu: Alfo wird auch Freude 
im Himmel feyn über Einen * Sünder, der 
Buße thut, vor neun und neunzig Gerech⸗ 
ten, dieder Buße nicht bedürfen. *c.5,32. 

8. Oder, welches Weib ift, die zehen 
Groſchen hat, fo fle deren Einen ver: 
liert, die nicht ein Licht anzünde, und 
fehre dad Haus, und fuche mit Fleiß, 
bis daß ſie ihn finde? 

9. Und wenn fte ihn gefunden hat, ruft 
jie ihre * Freundinnen und Nachbarinnen, 
und fpricht: Freuet euch mit mir, denn 
ih habe meinen Grofchen gefunden, den 
ich verloren h ec. i86. 

10. Alſo auch, ſage ich euch, wird 


11. Und er ſprach: Ein Menfch batıc 
zwey Söhne; 

12. Und der jüngfte unter ihnen fprat 
zum Vater: Gieb mir, Bater, basTke: 
der Güter, das mir gehört. Und ertheilt 
ihnen das Gut. _ 

13. Und nicht fange darnach ſammlei 
der jüngfte Sohn alles zufammen, urn 
30g ferne über Land; und *dafelbftbratt: 
er fein But um mit Praffen. er.a: 

14. Da er nun alles dad Seine ve 
zehret hatte, ward eine große Theutun 
durch dasſelbe ganze Land, und Erf 
an zu darben. 

15. Und ging bin, und büngte kt 
an einen Bürger deöfelben Landes, der 
ſchickte ihn auf feinen Ader, die Ei 


. [au hüten. 


16. Und er begehrte feinen Baud u 
füllen mit Träbern, die die Säue age:: 
und Niemand gab fie ihm. 

17. Da flug er in ſich, und fprad 
Wie viele Tagelöhner hat mein Bar, 
die Brod die Fuͤlle haben, und * Ihrer 
derbe im Hunger. ‚Snan 

18. Ich * will mich aufmachen, und n 
meinem Bater gehen, und zu ihm ſa 
gen: Vater, ich habe gefünbigt in tem 
Himmelund+vordir; Zeran Fu 

19. Und bin binfort nicht mehr wert. 
daß ic) dein Sohn heiße; made mi 
ald einen deiner Tagelöhner. 

W. Und er machte ſich auf, und um i 
feinem Bater. Da er aber noch ferne von 
dannen war, fahe ihn fein Bater, un! 
jammerte ihn, lief und fiel ihm um feiner. 
Hals, und * Füßte ihn. 6 

A. Der Sohn aber ſprach zu ihm: 
Vater, ich habe gefündigt in tem 
Himmel und vor dir; ich bin hinter 
er mehr. werth, daß ich dein Sch 
heiße. 

22. Aber der Vater ſprach zu ſeinen 
Knechten: Bringet das befte Kleid Mr: 
vor, und thut ihn an, und gebe Km 
einen Fingerreif an feine Hand, un 
Schuhe an feine Süße; 

23. Und bringet ein gemäfteted Kat 
ber, und ſchlachtet ed; laßt und ei 
und fröhlich feyn. 


Freude feyn vor den Engeln GDt-| 24. Denn diefer mein Sohn war En 


— 








Ingerechter 
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nd ift wieder * lebendig geworden; er| 5. Und er rief zu ſich alle Schuldner 
yar verloren, und ift gefunden worden. |feined Herrn, und ſprach zu dem erften: 


Ind fingen an fröhlich zu fenn. 


&p6.2,1.5. 5,14. 


235. Aber der ältefte Sohn war auf dem 


jelve, und als er nahe zum Haufe fam, 
örte er Das Gefänge und den Reigen; 
236. Und rief zu ſich der Knechte einen, 
nd fragte was dad wäre. 


Wie viel bift du meinem Herrn ſchuldig? 
6. Er ſprach: Hundert Tonnen Del. 
Und er ſprach zu ihm: Nimm deinen Brief, 
fege did), und fchreib flugs funfiig. 
7. Darnach ſprach er zu dem andern: 
ex aber, wie viel bift du ſchuldig? 


7. Der aber fagte ihm: Dein Bruber ——— Hundert Mauer Zeigen. 


ft gefommen, und dein Vater hat ein 
jemüäftetes Kalb gefchlachtet, daß er ihn 
yefunb-ıwieder hat. 

3. Da warb er zormig, und wollte 
it hinein gehen. Da ging fein Ba- 
ier heraus, und bat ihn. 

9. Er antwortete aber, und fprad) 
zum Vater: Siehe, fo viele Jahre diene 
ih dir, und habe dein Gebot noch nie 
übertreten; und bu haft mir nie einen 
Bod gegeben, daß ich mit meinen Freuns 
den frohlich wäre. 

30. Run aber diefer dein Cohn gekom⸗ 
men ift, * ber fein Gut mit Huren ver- 
fhlungen bat, haft du ihm ein gemä- 
ſtetes Kalb geichlachtet. ‚Ep.23. 

31. Er aber ſprach zu ihm: Mein 
Cohn, Du bift allezeit bey mir, und 
Alles, was mein ift, das ift dein. 

32%. Du follteft aber fröhlich und gutes 
Muths feyn; denn diefer dein Bruder 
war tobt, und iftwieder lebendig geworben, 
erwarverloren, und ift wieder gefunden. 


Das 16. Capitel. 
Mißbrauch des Reichthums. 
ſprach aber auch zu feinen Jüngern: 
.  && war einreiher Mann, der hatte 
einen Haushalter; der warb vor ihm be- 
rüchtiget, als hätte er ihm feine Güter, 
umgebracht. 
‚2 Und er forderte ihn, und ſprach zu 
ihm: Wie höre ich das von dir? Thue 
Redmung von deinem Haushalten; 
bee r kannſt hinfort nicht mehr Haus» 
alter ſeyn. 
3. Der Haushalter ſprach bey ſich ſelbſt: 
Was —X thun? Mein Herr nimmt 
das Amt von mir; graben mag ich 
nicht, fo ſchaͤme ich mich zu betteln. 
4. Ich weiß wohl, was ich thun will, 
wenn ih nun von dem Amt gefegtwerbe, 


1. 


er fprah zu ihm: Nimm deinen 

Brief, und ſchreib achtzig. 

8. Und der Herr lobte den ungerechten 
ann: daß er Füglich gethan hätte. 

n die Kinder diefer Welt find klü⸗ 
per, denn die * Kinder des Lichts in 

hrem Geſchlecht. +@p5.5,9. 1Theſſ. s,28. 

9. Und Ich ſage euch auch: * Macht 
euch Freunde mit dem ungerechten Mam⸗ 
mon, auf daß, wenn ihr nun darbet, fie 
euch aufnehmen in die ewigen Hütten.] 

»Matth.6,30. 19,31. 1Tim.6,19. 

10. Wer im* Geringften treu ifl, der 
it au) im Großen treu; und wer im 
Geringſten unrecht if, der ift auch im 
Großen unredit. *.19,17. 

11. So ihr nun in dem ungeredhten 
Mammon nicht treu ſeyd, wer will euch 
das MWahrhaftige vertrauen? 

12. Und fo ihr in dem Fremden nicht 
treu feyd, wer will euch geben dasje⸗ 
nige, das euer ift? 

13. * Kein Hausfnedht kann zwey Hers 
ren dienen: entweder er wird einen haſ⸗ 
fen, und den andern lieben; oder wird 
einem anhangen, und den andern verach⸗ 
ten. Ihr fönnet nit GOtt + famt dem 
Mammon dienen. Mattp.9. +3ef.6,11. 

14. Das Alled hörten die Pharifäer 
auch, die * waren geizig, und fpotteten 
feiner. ⸗Matth· 23. 14. 

15. Und er ſprach zu ihnen, Ihr ſeyd es, 
die ihr euch * felbft rechtfertiget vor den 
Mentchen, aber GDtt + fennet eure. Her⸗ 
zen; denn was hoch ift unter den Mens 
ſchen, das ift ein Greuel vor GDtt. 

018,9. +B.7.10. 

16. Das * Geſetz und die Propheten 
De bis auf Sohannem ; und von 
der Zeit an wird das Reich GOttes durch 
das Evangelium geprebiget, und Sebers 


mann dringet mit Gewalt hinein. 
"Matth.11,18. 


daß fie mich in ihre Häufer nehmen. | 17. Es ift aber leichter, daß — 


94 Derreihe Mann u. Lazarus. Ev. Lucd 16, 17. 


Kraft des Glanbir: 


er I N a 
und Erde vergehen, denn dag Ein Titel|ham; fondern wenn einer von den %:: 


vom GBefes falle. *c.91,83. Matth.6,12. 

18. Wer ſich ſcheidet von feinem Weiber 
und freyet eine andere, der bricht die 
Ehe ; und wer die Abgefchiedene von dem 


Manne freyet, der bricht auch die Ehe. 
-Matth.5,St. 


19. &$ war aber ein reicher Mann, de⸗ 

kleidete fich mit Purpur und föft- 
licher Leinwand, und lebte alle Tage, 
und in Freuden. 

20. Es war aber ein Armer, mit Na⸗ 
men Lazarus, der lag vor feiner Thür 
voller Schwären, 

21. Und begehrte ſich zu fättigen von 
den Brofamen. die von des Reichen 
Tiſche fielen; doch kamen die Hunde, und 
ledten ihm feine Schwären. 

22. Es begab fich aber, daß der Arne 
ftarb, und ward getragen * von den En- 
geln in Abrahams Schoos. Der Reiche 
aber ftarb auch, und ward ——— 

*Pſ. oi,11. 

23. Als er nun in der Hoͤlle und in 
der Quaal war, hob er ſeine Augen auf, 
und ſahe Abraham von ferne, und La⸗ 
zarum in feinem Schoos, 

4. Rief und ſprach: Vater Abraham, 
erbarme dich meiner, und fende Lazarum, 
daß er das Aeußerfte jeined Fingerd ind 
Waſſer tauche, und fühle meine Zunge; 
denn*ich leide Bein in dieſer Slamme. 

*Jeſ. 66, 21. 

25. Abraham aber ſprach: Gedenke, 
Sohn, daß Du dein Gutes empfangen 
haſt in deinem Leben, und Lazarus dage⸗ 

en hat Böſes empfangen; nun aber wird 

r getröſtet, und Du wirſt gepeiniget. 

26. Und über das alles iſt zwiſchen uns 
und euch eine große Kluft beveitiget, daß 
die da wollten von binnen hinab fahren 
zu euch, Fönnen nicht, und auch nicht 
von bannen zu und herüber fahren. 

27. Da fprad er: So bitte ich dich, 
Vater, daß du ihm fendeft in meines 
Baterd Haus; 

28. Denn ich habe noch fünf Brüder, 
daß er ihnen bezeuge, auf daß Sie nicht 
auch kommen an diefen Ort ver Quaal. 

29. Abraham fprady zu ihm: Sie ha- 


vr zu ihnen ginge, fo würden fie 8. 
un. 

3. Er ſprach zu ihm: Hören ie... 
fen und die Propheten nicht, fo ma: 
fie audy nicht glauben, ob Jemant.. 
den Todten auferftände.] 


Das 17. Eapitel. 
TEE BEER BTL. 
1. Er ſprach aber zu feinen Jünge 

Es ift unmoͤglich, daß nict A. 
gerniffe fommen ; wehe aber dem. .: 
welchen fie fommen. 

2. Es *wãre ihm nüger, dag man. 
nen Mühlftein an feinen Hals hir: 
und würfe ihn ind Meer, denn dar 
diefer Stleinen Einen ärgere. 

"Matth.18,6. Min - 

3. Hütet euch. So dein Bruder an! 
fündiget, fo * ftrafe ihn; und foerfid :: 
fert, vergib ihm. Moſ. i0, 17. Matıt.t- 

4. Und wenn er ſiebenmal des Tages 
dir fündigen würde, und fiebenmai di 
Tages wiederfäme zu dir, und fpris. 
Es reuet mich ; fo fol du ihm vergeben. 

5. Und die Apoftel fprachen zu d. 
Herrn: Stärfe*und den Glauben. 


Mares 

6. Der HErr aber fprady: * Wenn: 
Glauben habt als ein Senfforn, und “: 
zu diefem Maulbeerbaum : Reigedic -: 
und verfege dich ind Meer; fo wir 
eud) a ſeyn. Waridenꝰ 

7. Welcher iſt unter euch, der cd: 
Knecht hat, der ihn pflüget, oder ti 
Vieh weidet, wenn er heim kommt rer 
Felde, daß er ihm fage: Gehe bald \: 
und fege dich zu Tiſche? 

8. Iſt e8 nicht alfo, daß er ii: 
faget: Nichte au, daß ich zu Abend er: 
ſchũrze dich, und diene mir, bis ib" 
und trinke; darnach ſollft Du uud: 
und trinken? 

9. Danfet er auch demfelben Knedn. 
dag er gethan hat, was ihm bee: 
mar? Ich meyne e8 nicht. 

10. Alfo auch Ihr, wenn ihr A. 
gethan habt, was euch befohlen ir: 


ben *Mofen und die Propheten; laß ſie fprechet: Wir find unnüge Knecht: x 


diefelben hören. 


»2ef.8,%0. 84,16. | haben gethan, das wir zu thun Ne 


30. Er aber ſprach: Nein, Vater Abra- | dig waren. 


ei: 





zehn Ausfägige 


Serufalem, zo 
Samaria und Galiläa. “306.41. 
12. Und als er in einen Marft fam, 
segegneten ihm zehn audfägige Männer, 
vie ftanden von ferne, 

13. Und * erhoben ihre Stimme, und 
prachen: JEſu, lieber Meifter, erbar: 
ne dich unfer. “Bf-107,19. 
14. Und da er fie fahe, ſprach er zu ih⸗ 
un: * Gehet hin, und zeiget euch den 
Prieftern. Und es gefchah, da fie hingin⸗ 
jen, wurden fie rein. «gMof.13,2. 192. 
15. Einer aber unter ihnen, da er fahe, 
‚aß er gefund geworben war, fehrte er 
ım, und pries GOtt mit lauter Stimme, 
16. Und fiel auf fein Angel au ſei⸗ 
ven Füßen und danfte ihm. Und das 
war ein Samariter. 

17. JEſus aber antwortete, und fprad): 
Sind ihrer nicht Zehn rein geworben? 
Wo find aber die Neune? 

18. Hat fi fonft feiner gefunden, der 
wieder umfehrte, und gäbe GDtt die 
Ihre, denn biefer Fremdling? 

19. Under fprach zu ihm: Stehe auf 
jehe hin, dein * Glaube hat dir geholfen], 


20. Da er aber gefragt ward von ven 
Bharifiern: Wann fommt dad Reid) 
HDtte8? antwortete erihnen, und ſprach: 
Das * Reich GOtted Fommt nicht mit 
inßerlichen Geberden. *160r.4,20. 
2%. Manwird aud nichtfagen::* Siehe 
hier, oder, da ift es. Denn fehet, das 
Reich GOttes iſt inwendig in euch. 


“Matth.24,23. Marc.13,21. 
22. Er ſprach aber zuden Süngern: Es 
wird die Zeit kommen, daß ihr werdet be- 
zehren au fehen Einen Tag des Menfchen 
Sohnes; und werdet ihn nicht fehen. 
233. Und * fie werden zu euch fagen: 
Siehe bier, fiehe da. Gehet nicht hin, 
ınd folget auch nicht. 
*c.21,8. Matth.24,23. Marc.18,21. 
24. Dennwie der* Bligoben vom Him⸗ 
nel bligt, und leuchtet über Alles, dad un⸗ 
erdem Himmel ift; alfowird des Menſchen 
Sohnanfeinem Tage ſeyn. *Matın.auar. 
%. Zuvor * aber muß er viel leiden, 
und verworfen werden von biefem Ge⸗ 
hlecht. "Mattt.16,21. 
26. Und wie es gefchah zu den Zeiten 


Ev. Lucd. 17.18. 


Noas, fo wird ed auch geüchen in den 
1. Und es begab fich, va er reifete gen] Togen des Menfchen 
er mitten durch 27. Sie aßen, fie tranfen, fie freyeten, 


Letzte Zeit. 95 


ohnes. 


ſie ließen ſich freyen, bis auf den Tag, 
da Noa in die Arche ging, und kam die 
Sündfluth, und brachte fie Alle um. 

* 77. 

238. Desfelben gleichen, wie ed geſchah 
zu den Zeiten Lots. Sie afen, fie trans 
fen, fie kauften, fie verfauften, fie pflanz- 
ten, fie buueten; 

29. An dem Tage aber, da Lot aus 
Sodom ging, da*regnete ed Feuer und 
Schwefel vom Himmel, und bradte fie 
Alle um. "MDI.19,18. 

30. Auf diefe Weife wird e8 auch) ge- 
hen an dem Tage, wann ded Men a 
Sohn foll geoffenbaret werben. 

31. An demfelben Tage,* wer auf dem 
Dache ift, und fein Hausrath indem Hau- 
fe, der fteige nicht hernieber, dasſelbe zu 
holen. Dedjelben gleichen, wer auf dem 
Felde iſt, der wende nicht um nach dem, 
dad hinter ihm ift. “Ratth.34,17. 

32. Gedenfet an des Lotd Weib. 

21 Moſ. 10, 26. 

33. Wer da fuchet*feine Seele zu erhal⸗ 
ten, ber wird fte verlieren; undwer ſie ver⸗ 
lieren wird, der wird ihr um Leben helfen. 

*c.9,21. "Matth.10,80. Marc.8,85. 

34. Ich ſage euch: * In berfelben Nach 
werden zwey auf Einem Bette liegen; 
einer wird angenommen, der andere wird 
verlaffen werben. “Matth.2,40.41. 

35. Zwey werden mahlen mit einan- 
der; eine wird angenommen, die andere 
wird verlaflen werden. 

36. Zwey werben auf dem Felde feyn ; 
einer wird angenommen, ber andere wird 
verlaflen werden. 

37. Und fieantworteten, und fprachen zu 
ihm: HErr wo da? Er aber fpradh zu 
ihnen: *Wo dad Nas if, da ſammlen 
fid) Die Adler. *Hiob 30,80. Hab.1,s. Mattgın,a. 


Das 18. Capitel, 
Vom Gebet und Buße, Kreuz umd Leiden. 
r fagte ihnen aber ein Gleichniß 
davon, daß * man allegeit beten, 
und nicht laß werben folltes 
“RdM.12,12. &1.4,2. 1Theſſ. b,17. 
2. Und ſprach: Es war ein Richter in ei⸗ 
ner Stadt, der fürchtete ſichnicht vor GOtt, 
und ſcheuete ſich vor keinem Menſchen. 
3. Es war aber eine Wittwe in 


1. 
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ben Stadt, die kam zuihm, und ſprach: | men, und wehret ihnen nicht; denn’: 
Rette mic) von meinem Wivderfacher. cher ift das Reid GOttes 
4. Und er wollte lange nicht. Darnad | 17. Wahrlich, * ich fage euch: 8 
aber dachte er bey fich felbft: Ob ich nicht dad Reich GOttes nimmt als 
un a Mom Mn fürchte, nod) | Kind, der wird nicht hinein om“ 
vor feinem Menfchen fcheue; ex. 

; ; ; 18. Und*es fragte ihn ein Im“: 
5. Dieweil aber mir diefe Wittwe fo und fpradh: Guter Meifter, was nr 


* 
viele * Mühe macht, will ich fie retten, ichthun, dag id} das ewige eben erne:. 


5 fie Fa zuletzt komme, und en 
ertäube mid. az 19. JEſus aber ſprach zu ihm: ki 
6. Da fprad der HErr: Höret hier, | heiffeft du mid MM — it 
was der ungerechte Richter fügt. denn der einige GOtt. 

7. Sollte aber GDtt nicht aud) ret-| 20. Du weißt die Gebote wohl:*!: 
ten feine Auserwählten, die zu ihm ſollſt nichtehebrechen. Du ſollft nicht: 
Tag und Nacht rufen, und follte Ges|ten. Du ſoliſt nicht ſtehlen. Du folit .: 
duld darüber haben? falſches Zeugniß reden. Du ſollſt var 
8. Ich füge euch: Er wird fe erret: | Water und deine Mutter ehren. «mer. 
ten in einer Kürze. Doc warn des 21. Eraber ſprach: Das habe ic u: 
Menſchen Sohn fommen wird, meyneft| gehalten von meiner Jugend auf. | 
22. Da JEſus das hörte, ſprach mi 


du, daß er auch werde Glauben finden 
ihm: Es fehlt dir noch Eins. Bari: 


auf Erben? 
Altes, was du haft, und ee ed dent: 
men, fo wirft du * einen Schag im Hr 
mel haben; und komm, folge mir nı: 
Rute 

3. Da er aber das hörte, war « 
traurig; denn er war fehr reich. 

24. Da aber JEſus fahe, daß er tr: 
tig war geworben, ſprach er: Wie fhn:: 
lidy werben die Reichen in das Reih rl: 
tes kommen. 

25. Es iſt leichter, daß ein Gamer ı. 
be durdy ein Nadelöhr, denn daß eink 
her in das Rei GOttes komme. 

36. Da fprachen, die das hörten: Vu 
fann denn felig werben? 

27. Er aber ſprach; Mas * bo ti 
Menfchen unmöglich ift, das ift bey Tr 
möglich. "pisa! 

3. Da ſprach Petrus: Siehe, 8: 
haben Alles verlaflen, und find dir nat 
efolgt. Ron ur 
29. Er aber fprachzu ihnen: Wabruc 
ich fage euch: Es ift* Riemand , der: 
Hand verläßt, oder Eltern, oder Brite, 

der Weib, oder Kinder, um des Rust 
GOttes willen, ein 

30. Der es nicht * vielfältig mitt 
empfange in diefer Zeit, und in der zufin! 
tigen Welt das ewige Leben. viee nan 


31. Er nahm aber zu ſich die Zwoölfe, ard 
€ ſprach zu ihnen: Sehet, "wit 



















9. Er fagte aber zu Etlichen, bie ſich 

felbft vermaßen, daß fie fromm 
wären, und verachteten die Andern, ein 
ſolches Gleichniß: 

10. Es gingen zwey Menſchen hinauf 
in den Tempel, zu beten; einer ein Bha- 
rifäer, der andere ein Zollner. 

11. Der *Pharifäer ftand, und betete bey 
fich ſelbſt alfo: Ich + dankedir, GOtt, daß 
ich nicht bin wie andere Leute, Räuber, Uu⸗ 

erechte, Ehebrecher oder aud) wie biefer 

öllner ; "Matth.5,20. +3ef.58,2. 

12. Ich fafte zweymal in der Woche, und 
gebe den Zehnten von Allem, das ich habe. 

13. Und der Zöllner ftand von ferne, 
wollte auch feine Augen nicht aufheben 
gen Himmel, fondern flug an feine 
Bruft, und ſprach: * GDtt, fey mir 
Sünder gnäbig! “B[SLE. 

14. Ih füge euch: Diefer ging hinab| 9 

erechtfertiget in fein Haus vor jenem. 

nn * wer fich felbft erhöhet, der wird 
ernievriget werben, und wer fidh felbft 

erniebriget, der wird erhöhet werben.] 
08,3. Matth.23,18. 1Petr.5,5. 

15. Sie * brachten audy junge Kindlein 
zu ihm, daß er fie follte anrühren. Da 
es aber die Jünger fahen, bebroheten 
fie die. 3ehoe. Marıg.1,13.14. Marc.10,13, 

16. Aber JEſus rief fie zu fi, und 
ſprach: Laffet die Kindlein zu mir foms 


Blinder am Wege. 
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yen hinauf gen Serufalem, und es wird | einen Maulbserbaum, auf daß er ihn fühe; 


Alles vollendet werben, das gefchrieben 
ſt durch die Propheten von ded Mens 
hen Sohn. eMatth.17,2. 

32. Denn er wird *überantwortet wer- 
sen den Heiden; und er wird verfpottet, 
ınd gefchmähet, und verfpeyet werben; 

vMatth.27,2. 

33. Und fie werden ihn geiffeln und 
oͤdten; und am dritten Tage wird er 
vieder auferfiehen. 

34. * Sie aber vernahmen der fring, und 
yie Rede war ihnen verborgen, und wuß⸗ 
en nicht, voad das gefagt war. ea. 

35. Es geſchah aber, da er nahe zu 
Jericho Fam, *faß ein Blinder am Wege, 
ınd bettelte. “Ratth.20,29,0. Marc.10,4:. 

36. Da er aber hörte das Bolf, das durch⸗ 
Jin ging, forſchie er, was das wäre. 

37. Da verfündigten fie ihm, JEſus 
von Nazareth ginge vorüber. 

38. Und er rief und ſprach: IEfu, du 
Sohn Davids, erbarme dich meiner! 

39. Die aber vorne an gingen bedroh⸗ 
en ihn, er ſollte ſchweigen. Er aber ſchrie 
viel mehr: Du Sohn Davids, erbarme 
dich meiner! 

40. us aber ftand ſtille, und hieß 
ihn zu ſich führen. Da fie ihn aber 
nahe bey ” braten, fragte er ihn, 

41. Und fprah: Was wilft du, daß 
ih dir ven fol? Er ſprach: HErr, 
daß ich fehen möge. 

42. Und JEſus fprach zu ihm: Sey 
ſehend; * dein Glaube hat dir gehatfen. 

spMatth.9,28. 


43. Und alfobald* ward er fehend, und 
folgte ihm nad), und pried GOtt. Und 
alles Bolt, das ſolches fahe, lobte Br] 


Das 19. Eapitel. 


i ten den, Ehriſti Ei 
Egg — 
eformation. 


deun allda follte er durchkommen. 

5. Und als IEſus fam andiefelbe Stätte, 
ſahe er auf, und ward feiner gewahr, und 
ſprach zu Ihm: Zachaͤe, fteig eilend her⸗ 
nieder, denn ich muß heute zu deinem 
Haufe einfehren. 

6. Und er ftieg eilend herniever, uud 
nahm ihn auf mit Freuden. 

7. Da fie das fahen, murrten fie Alte, 
daß er bey einem Sünder einfehrte. 

8. Zachaͤus aber trat dar, und fprad) zu 
dem Herrn: Siehe, HErr, die Hälfte mei⸗ 
ner Güter gebe id) den Armen, und fo ich 
Jemand betrogen habe, das * gebe ich 
vielfältig wieder. “ERO[.22,1. 3el.58,0. 

9. JEſus aber ſprach zu ihm: Heute ift 
diefem Haufe Heil widerfahren, ſintemal 
Er auh*Adrahamd Sohn iſt. xciz,16. 

10. Denn * des Menfchen Sohn ift 
gefommen, zu fuchen und felig zu mas 
den, das verloren ift.] 

*Matth.9,13. 1,11. 1X1m.1,15. 

11. Da fie nun zuböreten, fagte er 
weiter ein Gleichniß, darum, daß er 
nahe bey Jerufalem war, und ſie meyns 
ten, das Reid) GOttes ſollte alſobald 
geoffenbaret werben; 

12. Und fpra:* Ein Edler zog fern in 
ein Land, daß er ein Reich einnähme, und 
dann wiederkäme. +Matty.25,14 Marc.13,34. 

13. Diefer forderte zehn feiner Knechte, 
und gab ihnen gehn Pfund, und fprach zu 
ihnea: Handelt, bis dag ich wiederlomme. 

14. *Seine Bürger aber waren ihm 
feind, und ſchickten Botfchaft nach ihm, 
und ließen ihm fagen: Wir wollen nicht, 
daß diefer über und herrſche. 309.11. 

15. Und es begab fich, da er wiederfam, 
nachdem er dad Reid) eingenommen hatte, 
hieß er diefelben Knechte fordern, welchen 
er dad Geid gegeben —— = er wüßte, 
was ein jeglicher gehandelt hatte. 

16. Da trat herzu der erite, und ſprach: 


1. Und er zog hinein und ging dur err, dein Pfund hat zehn Pfund er- 
un ging “on ® Pfand hat zehn Pf 


2. Und fiehe, da war ein Mann, genannt | 17. Under ſprach zu ihm: *Ey du from⸗ 
Zachaͤus, der war ein Oberjter der Zoll: | mer Knecht, dieweil du biſt + im geringften 
ner, und war reidy; treu gewejen, font du Macht haben ber 

3. Und *begehrte JEſum zu fehen, wer | zehn Städte. Matth.21,21. *Buc.16,1st 
er wäre, und fonnte nicht vor dem Volf,| 18. Der andere Fam auch, und ſpraten 
denn er war klein von Berfon. 306.181. | Herr, dein Pfund hat fünf Pfundeife. 

4. Und er lief vorhin, und ftieg auflitragen. Sad 

7 Burier, 
4 Pr“ 


98 Treuen.untrenesKnechte. Ev. Luck 19. IEſus weinet Uber Jeruſaler 


19. Zu dem fpra 
ſollſt ſeyn über fünf Städte. 


er auch: Und vu} 35. Ind fie brachten es zu ICſu,n 


warfen ihre Kleider auf das Yüllen, ı ' 


2%. Und der dritte Fam, und fprach: |fegten JEſum darauf. 


Herr, fiehe da, hier ift dein Pfund, wel- 
ches ich habe im Schweißtuch behalten; 

21. Ich fürdhtete mid) vor dir, denn 
du bift ein harter Mann; du nimmft, 
das du nicht geleget haft, und ernbteft, 
das du nicht gefäet haft. 

22. Er ſprach zu ihm: * Aus deinem 
Munde richte id) dich, du Schall. Wuß⸗ 
teft du, daß Ich ein harter Mann bin, 
nehme, das ich nicht geleget habe, und 
erndte, das ich nicht „gefaet habe; 

*2Sam.1,16. Matth.12,97. 

23. Warum haft du denn mein Geld 
nicht in die Wechfelbanf gegeben? Und 
wenn Ich gefommen wäre, hätte ich es 
mit Wucher erfordert. 

24. Und er fprad) zit denen, die dabey 
ftanden: Nehmt das Pfund von ihm, 
und gebt ed dem, der zehn Pfund hat. 

25. Und fie fprachen zu ihm: Herr, 
hat er doch zehn Pfund. 

26. Ich Tage euch aber: * Wer da hat, 
dem wird gegeben werden; von dem aber, 
der nicht bar, wird auch das genommen 
werben, das er hat. «8,18. Mattp.13,18. 

277. Doc) jene, meine Feinde, die nicht 
wollten, daß ich über fie herrfchen follte, 
bringet her, und erwuͤrget fie vor mir. 

8. Und ald er folches fagte, zog er fort, 
und reifete hinauf * gen Jeruſalem 

* Mare.10,32. 

29. Und es begab ſich,“* als er na- 
ne gen Bethphage und Bethanien, und 
am an den Delberg, fandte er feiner 
Jünger zwey, «Matth · du,1. 

30. And ad Gehet hin in den 
Markt, der gegen euch liegt; und wenn 
ihr hinein fommt, werbet ihr ein Fül⸗ 
Ien angebunden finden, auf welchem nod) 
nie fein Menſch gefeflen if. Loͤſet es 
ab, und bringet es. 

31. Und fo euch Jemand fragt, wars 
um ihr es ablöfet, jo fagt alfo zu ihm: 
Der HErr bevarf fein. 

32. Und die Gefandten gingen hin, 
und fanden, wie er ihnen gefagt hatte. 

33. Da fie aber das Füllen ablöfeten, 
Sprachen feine Herren zu ihnen: War: 
um löfet ihr das Füllen ab? 

34. Sie aber fpradden: Der HErr bes 
darf fein. 


36. Da er num hinzog, breiteten f 
ihre Kleider auf den Weg. 

37. Und da er nahe hinzu Fam, unt :: 
den Delberg herab, fing an ber ge 
Haufe feiner Jünger mit Freuden 6: 
zu loben mit lauter Stimme, über ı.. 
Thaten, die fie gejehen hatten, 

38. Und ſprachen:* Gelobet fey, vn 
fommt, ein König, in dem Namen “ 
HEren!+ Friede jey im Himmel, und“. 
in der öbe! *309.18,18. 4%: 

39. Und etliche ver Phariſäer im V. 
fpradden zu ihm: eiſter, ftrafe du: 
deine Jünger. 

40. Erantwortete, und ſprach zu ibzir 
Ich fage euch: Wo dieſe werben fAr:; 
gen, fo*werden die Steine ſchreren 

eHad ⁊ 


41. Und als er nahe hinzu Fam, ſabe 
die Stadt an, und * weinte über * 
“2Föu 8,11. Scrt 

42. Und fpradh: Wenn Du e&*w: 
teft, fo würbeft du auch bebenfen zude 
deiner Zeit, was zu deinem Frieden bir: 
Aber nun ift ed vor deinen Augen ru 
borgen. Moſĩ aa.a. Leit" 

43. Denn ed wird die Zeit über d 
fommen, daß beine Feinde werben ıı 
dich und beine Kinder mit bir «- 
Wagenburg — dich belagern, ur 
an allen Orten aͤngſten; 

44. Und werben dich fchleifen, *ur 
feinen Stein auf dem andern af: 
darım, daß du nicht erfannt ball !: 
Zeit, darinnen du heimgefucht bit. 

| 


Kbn.9,7. Sei. Mar 
— Wen 


AB. 
45. Underging in den Tempel, und*t:: 
an auszutreiben die darinnen verfa: 
und Fauften. Matth ·au, i2· Mac 
46. Und ſprach zu ihnen: Es * Rt! 
efchrieben: Mein Haus if ein ® 
* + Ihr aber habt es gemadt ü: 
örbergrube. geſaon. 137% 
47. Und er lehrte täglich im Tem“: 
Aber die Hohenpriefter und Schriinn 
lehrten, und die Vornehmſten in Ve 
trachteten ihm nach, daß fie ihn um 
brächten; — 
48. Und fanden nicht, wie fie ibu 


felte ; 





FWEſus fehret im Tempel. 


ınd hörte ihn.] 
Das 20. Eapitel, 


'brifti Iinterredung von feiner Berfon und Amt. Bom 
Zinsgeofhen, und der Auferſtehung der Todten. 
nd*es * ſich der einen, da 
er das Volk lehrte im Tempel, und 
redigte das Evangelium, da traten zu 
I eg und Schriftgelehrten 
utden Aelteſten, *Matth.21,38. Mare.11,27. 
2. Und fagten zu ihm, und ſprachen: 
Sage und, aus * was für Macht thuft 
u das? Oder, wer hat dir die Macht 
egeben? Ap. Geſch.a.7. 
3. Er aber antwortete, und ſprach zu 
hnen: Ich will euch auch Ein Wort 
ragen, fagt ed mir. 
4. Die Taufe Johannis war fie vom 
dimmel, oder von Menfchen? 
5. Sie aber green bey fich felbft, 
ınd fprachen: Sagen wir: Vom Hims 
nel; fo wird er jagen: Warum hubt 
dr ihm denn nicht geglaubt? 
6. Sagen wir aber: Bon Menfchen; 
v wird und alled Volk fleinigen, denn 
ie fiehen darauf, daß Johannes ein 
Brophet fev. 
7. Und fie antworteten, fie wüßten es 
ut, wo fie her wäre. 
8. Und JEſus ſprach zu ihnen: Co 
age Ich euch auch nicht, aud was für 
Nacht ich das thue. 
9. Er fing aber an zu fagen dem Bolf 
ieſes Gleichniß:* Ein Menſch bflangte eis 
ıen Weinberg, und that ihn den Weingärt- 
jern aus, und dogüder dandeine gute eit. 
"B(.80,9. Fef.s,1. Mattb.21,88. Marc.12,1. 
10. Und zu feiner Zeit * ſandte er einen 
tnecht zu den Weingärtnern, daß ſie ihm 
‚üben von der Frucht des Weinberges. 
Nber die Weingärtner ftäupten ihn, und 
ießen ihn leer von ſich. *2@nron.ss,15.16. 
11. Und über dad fandte er noch eis 
tn andern Knecht; fie aber fäupten 
'enfelben auch, und * höhnten ihn, und 
iehen ihn leer von ſich.  -Matn.zae. 
12. Und über das fandte er den drit⸗ 
en; fie aber verwundeten den auch, und 
ttegen ihn hinaus. 
13. Da ſprach der Herr des Weinber- 
re: Was ſoll ich thun? Ich will meinen 


Ev. Lucaͤ 20. 
ollten; denn alled Volk hing ihm an, 


Chriſtus der Eckſtein. 99 


14. Da aber die Weingärtnerden Sohn 
fahen, dachten fie bey ſich felbft, und 
fprachen: * Das ift der Erbe, fommt, 
laßt uns ihn töpten, daß das Erbe uns 
er fey. “9.28. Chr. 
15. Und fie ftiegen ihn —T vor den 
Weinberg, und tödteten ihn. Was wird 
nun der Herr des Weinberges denſel⸗ 
ben thun? 

16. Erwird fommen, und diefe Wein: 
gärtner umbringen, und feinen Weinberg 
andern austhun. Da ſie das hörten, fpras 
hen fie: Das fey ferne! 

17. Er.aber fahe fie an, und ſprach: 
Was ift denn das, das *gefchrieben ſtehet: 
Der Stein, den die Bauleute verwor⸗ 
fen haben, ift zum Edftein geworden; 

»Matth.21,42 

18. Welcher auf diefen Stein fällt, der 
wird zerfchelfen, auf welchen aber er füllt, 
den wird er jermalmen? 

19. Und die Hohenpriefter und Schrifts 
elehrten trachteten darnach, wie fie die 
Gände an Fi legten zu derfelben Stuns 
de; und * fürdhteten fidy vor dem Volk, 
denn fie vernahmen, daß er auf fie dieſes 
Gleichniß gefa Ars *1.19,48. 
20. Und fie hielten auf ihn, und *fand- 
ten Laurer aus, die fich fielen follten, 
als wären fie fromm, auf daß fie ihn 
in der Reve fingen, damit fie ihn über 
antworten Fönnten der Obrigfeit und 
Gewalt des Landpflegers. 

“Matth.22,15. Mare.19,13. 

2. Und fie fragten ihn, und ſprachen: 
* MReifter, wir willen, daß du aufrichtig 
redeſt und lehreft, und achteft feines Mens 
ſchen Anfehen, fondern du lehreſt ven Weg 
GOttes recht. "Matth.22.10. 

22. It ed recht, daß wir tem Kals 
fer. ven Schoß geben oder nicht? 

33. Er aber merfte ihre Lift, und ſprach 
zu ihnen: Was verfucht ihr mich? 

24. Zeiget mir den Grofchen, weß Bild 
und Weberfchrift hat er? Sie antwor« 
teten und fpradhen: Des Kaiſers. 

35. Er aber ſprach zu ihnen: So ges 
bet dem Kaifer, was des Raifers 3 ’ 
und GOtt, was GDtteb if. 

2%. Und fie fonnten fein Wort nicht 
tadeln vor dem Volk, und verwunderten 


ieben Sohn fenden; vieleicht, wenn fie! ſich feiner Antwort, und —— ſtiſle. 


en fehen, werben fie ſich fcheuen. 


er Sad» 


77. Da* traten zu ihm etliche 
* Burier, 


7 


100 Auferftehung. Ev. Lucd 20.21.  Scherflein ver Witrr: 
ducaͤer, welche da halten, es fey feine] 43. Bid daß id) lege deine Feinde var 


Auferftehung, und fragten 


22,23. 
W. Und ſprachen: Meiſter, * Moſes 
hat uns geſchrieben: So Jemandes 
Bruder ſtirbt, der ein Weib hat, und 
ſtirbt erblos, ſo ſoll ſein Bruder das 
Weib nehmen, und ſeinem Bruder einen 


Samen erwecken. 
1 Moſ. 388,8. 8Moſ. 20,8. Matth.22,- 
Marc.12,19. 


9. Nun waren fleben Brüder. Der 

erfte nahm ein Weib, und ſtarb erblos. 
30. Und der andere nahın dad Weib, 
und ftarb auch erblos. 

31. Und der dritte nahm fie. Desſel⸗ 
ben gleichen affe fieben, und ließen Feine 
Kinder, und ftarben. 

— Zuletzt nach Allen ſtarb auch das 


eib. 

33. Nun in der Auferfiehung, weſſen 
Weib wird fie feyn unter denen? Denn 
alle fieben haben fie zum Weibe gehabt. 

3. Und JEſus antwortete, und fprad) 
zu ihnen: Die Kinder diefer Welt freyen, 
und laflen fich freyen ; 

35. Welche aber würdig feyn werben, 
jene Welt zu erlangen, und die Auferfte- 
bung von den Todten, die werden we: 
der — noch ſich freyen laſſen. 

36. Denn fie — nicht ſter⸗ 
ben, denn fie* ſind den Engeln gleich, und 
+GDtted Kinder, dieweil fie Kinder find 
der Auferſtehung. "Mattb.22,30. 109.32. 

37. Daß aber die Todten auferftehen, 
hat aud) * Moſes nn bey dem 
Buſch, da er den 8 ven heißet: GOtt 
Abrahams, und Gtt Iſaaks, und GOtt 
Jakobs. *2Moſ.,6. 

38. OOtt aber iſt nicht der Todten, 
ſondern der Lebendigen GOtt; denn ſie 
leben ihm Alle. 

39. Da autworteten etliche der Schrift: 
gelehrten, und fprachen: Meifter, du 


haft recht gefagt. 
ihn hinfort nichtd mehr 


40. Unddurften 
mehr fragen. 
41. Er aber ſprach zu ihnen: * Wie 
fagen fie, Chriftus fey Davids Sohn? 
"Matth.29,12. Marc.12,35. 
42. Und Er ſelbſt, David, fpricht im 
*Pſalmbuch: Der gr hat gefagt zu 
meinem Henn: € 
Rechten, 


ege dic) zu meiner ſchehen; aber das 
Bent. Matib.22.11. fo bad du. 


Schemel deiner Feinde. 
44. David nennet ihn einen HE. 
wie ift er denn fein Sohn? 
Da aber alles Volk zubörte, fort 
er zu feinen Jũngern: 
46. * Hütet eud) vor den Schriftgeicht 
ten, die da wollen einher treten in lu: 
gen Kleidern, und laſſen ſich gerne ar. 


en auf dem Markt, und figen ger. 
oben an in den Schulen und über Tıiie: 


43. Matth.28,3. Mariı. - 


2«c. ti, 
47. Sie freffen*ver oa 


wenden lange Gebete vor. Die wer 


defto ſchwerere Verdammniß empfına.: 
Marti: 


Das 21. Eapitel. 


Bon der Wittwe Eteuer, i es 
&nde der Belt. uer, Zerftörung Serufatemt. © 


1. Er ſahe aber u 
Reichen, wie fie ihre Opfer einn 
ten in den Gotteskaſten. Ran 


2. Er fahe aber aud) eine nme Bi 


we, die legte zwey Scherflein ein. 


3. Und er ſprach: Wahrlich, ih \- 


euch: Diefe arme Wittwe hat * m. 
denn fie Alle user 
4. Deun diefe 


tes; fie aber hat von ihrer Armuth o. 
ihre Nahrung , die fie hatte, einge 
5. Undda* Etliche fagten von dem T:r- 
yel, daß er gefhmüdt wäre von feun: 
Steinen und Kleinodien, fprad er: 
Marth.24,1. Marc.it'! 

6. Es wird die Zeit fommen, int. 
cher dep Alles, das ihr fehet, nicht :" 
*Stein auf dem andern gelaflen wir. 
der nicht jerbrochen werbe. 

*c.19,48 Zer.ag,1-. Mid}! 

7. Sie fragten ihn aber, um fr 
hen: Meifter, wann fol das wirt“ 
Und welches iſt das Zeichen, wann tz! 
gefchehen wird? 

8. Er aber ſprach: Sehet zu, laßt ir! 
nicht verführen. Denn*Biele werben fen’ 
men in meinem Namen, und fagen, It 
ſey ed, und Die Zeit ſey herbey gefommer. 
Folget ihnen nicht nad). Rt 

9. Wenn ihr aber hören werke ve 
Kriegen und Empörungen, fo emilil 
euch nicht; denn ſolches muß zuwr & 
nde iſt nod >"! 


10. 8: 


und * fchauce t. 


rare.‘ 
lle haben auß ihre: 
Ueberfluß eingelegt zu dem Opfer GT 


Zerlörung 


Ev. Luck 21. 
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10. Da ſprach er zu ihnen: Ein Volk 
vird ſich erheben über das andere, und 
in Reich über das andere; 

11. Und werden een große Erd⸗ 
‚eben Hin amd wieder, theure Zeit und 
Beftilenz; auch werben Schredniffe und 
roße Zeichen vom Himmel gefchehen. 
12. Aber vor diefem allen*werven fie bie 
Hände an euch legen, und euch verfolgen, 
md werden euch überantworten in ihre 
Schulen und Gefängniffe, und vor Kö- 
ige und Fürften ziehen, um meines 
Namend willen. "Mattp.24,9. Marc.13,19. 
13. Das wird euch aber widerfahren 
u einem Zeugniß. 

14. So nehmet nun zu * Herzen, daß 
hr nicht forget, wie ihr euch verant- 
worten fol. »Mattp.10,19. 
15. Denn Ich will euch Mund und Weis⸗ 
jeit geben, welcher nicht follen *wiber- 
prechen mögen, noch widerſtehen alle eure 
BWiderwärtige. "Up. Seich.8,10. 
16. Ihr werdet aber überantwortet 
werden von den Eftern, * Brüdern, Ge: 
reundten und Freunden; und fletwer- 


den eurer Etliche tödten. 
MRih.7,6. Ap. Geſch.7, 58. 
17. Und ihr*werdet gehaßt ſeyn von 
Jedermann, um meines Namens willen. 
— Matth. 10,22. Marc.18,18. 
18. Und*ein Haar von eurem Haupt fol 
nicht umkommen. oc. i2,7. Matth.1080. 


19. * Faſſet eure Seelen mit Geduld. 
*2Chron.15,7. E6r.10,36. 


W. Wenn *ihr aber ſehen werdet Je: 
ruſalem belagert mit einem Heer, fo mer⸗ 
fet, daß herbey gefommen ift ihre Ver- 
wüſtung. Metth · 24, i3. 
21. Alsdann wer in Judaͤa iſt, der fliehe 
auf das Gebirge; und wer mitten darin⸗ 
ven ift, der weiche heraus; und wer auf 
dem Lande ift, der komme nicht hinein. 
22. Denn das find Die Tage der Rache, daß 
erfüllt werde Alles, was geſchrieben iſi. 
23. Wehe aber den Schwangern und 
Säugern in denſelben Tagen; denn ed 
wird große Roth auf Erden feyn, und ein 
Zorn über dig Volk. 

4. Und Re werben fallen durch des 
Schwerdts Schärfe, umd gefangen ge- 
führet unter alle Völker; und Fra 
lem wird jertreten werben von den Hei⸗ 
den, bi9*paß der Helden Zeit erfüllet 
wird, "RömiL2- 


25. Und es werden Zeichen gefchehen an 

u * der Sonne, und Mon, und 
Sternen; und auf Erben wird den Leu: 
ten bange feyn, und werden zagen;+und 
das Meer und die Waffermogen werben 
braufen. 3ef.18,10. +B1.48,4. 
26. Und die Menſchen werden verſchmach⸗ 
ten vor Furcht, und vorWarten der Dinge, 
die kommen ſollen auf Erden, denn auch 


der Himmel Kräfte ſich bewegen werben. 


ei.04,7. Gel.24,%8. 

27. Und*olödann werben fte fehen des 

Menſchen Sohn kommen in der Wolfe, 

mit großer Kraft und Herrlichkeit. * 
*Dan.7, 1 


"Dan.7, 

38. Wenn aber dieſes anfängt zu ge 
fyehen, fo fehet auf, und hebet eure 
Häupter auf, darum, *vaß ſich eure Er- 
löfung nahet. “ROM.8,21.8. 

29. Und er fagte ihnen ein Gleichniß: 
*Sehet an den Feigenbaum, und alle 
Baͤume. eMatth · 2a 32. 

30. Wenn fie jetzt ausſchlagen, fo ſeht 
ihr es an ihnen, und merfet, daß jet 
der Sommer nahe ift. 

31. Alfo auch Ihr, wenn ihr diß alles 
fehet angehen, fo wiflet, daß das Reich 
GOttes nahe if. 

32. Wahrlic, *ich’fage euch: Dig Ge⸗ 
ſchlecht wird nicht vergehen, bis daß es 
alles gefchehe. »Matth.24,81. 

33.*Himmel und Erde werben vergehen, 
aber meine Worte + vergehen nicht. 

*6.16,17. Pf.102,27. Sei.51,6. BRONDEIR. 

34. Aber hütet eud), daß eure Herzen 
nicht beſchweret werden mit *Sreflen und 
Saufen, und mit Sorgen der Nahrung, 
und fomme diefer Tag ſchnell über euch; 

*ROM.18,13. Gal.z,21. Epb.5,18. 

35. Denn *wie ein Fallſtrick wird er fom- 

men über Alle, die auf Erden wohnen. 
Y 3,3. 

36. So ſeyd nun wacker alfegeit, und 
betet, daß ihr würdig werden möget, zu 
entfliehen diefem allen, das eitiehen 
Bu ie zu ftehen vor des SRenfchen 
Sohn. 

37. Und er Ichrte des Tages im Tem- 
pel; des Nachts aber ging er hinaus, 
und bfieb über Nacht*am Delberge. 

*305.8,1.2. 


38. Und alles Volf machte fich frühe 
auf zu ihm, im Tempel ihn zu Year 


















102 Oſterlamm. Ev. Luck 22. 
Das 22. Eapitel. 
Bon Zuda, dein Berräther, Dfterlamm und, — 


maßf, der Tünger Eprgelz, Chrifti Leid 
Ei vor Be et Ein enfa, 


1.99% * war aber nahedas Zeit der ſůßen 
a das da Oftern heißt. 


«Marc.14,1._ I0b.12,1. 

2. Und die Hohenpriefter und Schrift: 

gelehrten trachteten, wie fie*ihn tödteten ; 
und fürdteten fid) vor dem Bol. 

2Pſ. 2,2. I05.11,47. 

3. Es* war aber der Satanas gefah⸗ 

ren in den Judas, genannt Iſcharioth, 


der da war aus der Zahl der Zwölfe. 
“Matth.28,14- 


4. Under ging bin, und redete mit den 
Hohenprieitern und mit den Hauptleuten, 
wie er ihn wolle ihnen überantworten. 

5. Und fie wurden froh, und gelobten 
ihm Geld zu geben. 

6. Und er verfprach ſich, und fuchte 
Gelegenheit, daß er ihn überantiwortete 
ohne Rumor. 

7. Es * fam nun der Tag der füßen 
Brope, auf welden man mußte opfern 
das Ofterlumm. +Mattit.s,1r. Marc.14,12. 

8. Und er fandte Betrum und Johannem, 
und ſprach: Gehet hin, bereitit und daß 
DOfterlamm, auf daß wir e8 | 

o willſt 


9. Sie aber ſprachen zu ihm: 
du, daß wir es bereiten? 

10. ſprach zu ihnen: Siehe, wenn 
ihr hinein kommt in die Stadt, wird euch 
ein Menſch begegnen, der trägt einen 
Wafferfrug; folget ihm nad) in das 
Haus, da er hinein gehet. 

11. Und faget zu dem Hausherrn: Der 
Meifter läßt dir fügen: Wo ift die Her⸗ 
berge, darinnen ich dad Oſterlamm effen 
möge mit meinen Jüngern? 

12. Und Er wird euch einen großen 
gepflafterten Saal zeigen; daſelbſt bereis 
t:t es. 


ihnen gefagt hatte, und bereiteten das 
Oſterlamm. “10,82. 
14. Und da die Stunde kam, ſetzte er fich 


nieder, * und die zwölf Apoſtel mit. 
“Matth.26,%0. 


nicht trinfen von dem Gewaͤchs bes 
ode, bis das Reich GOttes komm. 


brach es, und gab es ihnen, und Iprad 

Das ift mein Leib, der für euch gegede 

bs | wird; das thut zu 
“MR 


nad) dem Abendmahl, und ſprach: Des 
tft der Kelch, das neue Teftament in me:: 
nem Blut, das für eud) vergoflen wır! 
räthers ift mit mir über Tifche. 

gehet hin, wie es beichloffen if. De: 
wehe demfelben Menjchen, durch melde: 
er verrathen wird. 


ter ſich felbit, welcher e8 doch wäre ur- 
ter ihnen, ber das thun würbe? 


214. Es erhob ſich auch ein Zanf unter ib- 
für den Größeften 


lichen Könige herr 
tigen heißt man gnäbige Herren ; 


Größefte unter 
Jüngfte, und ver 
Diener. 


ſcheiden, wie mird mein 


Zanf der Jünger. 
17. Und er nahm den Kelch, vanlı: 


und ſprach: Nehmet venfelben, und tk... 
let ihn unter eudy; 


18. Denn *id fage euch, id — 
will. 


Mana 
19. Und er* nahm das Brod, dankte ui! 


meinem Gebatr.. 
3. Marc.14,22. 1Er.11,0 3 


Matth.a6, 
20. Desjelben gleichen auch den Keir 


231. Doch fiehe, die Hand meines Ba 
22. Und zwar des Menfchen Eohi 


233. Und fie fingen an zu fragen un: 


nen; *weicher unter ihnen fol 

ehalten werben; 
er Marc ass. Burst. 
25. Er aber — zu ihnen: Die*welt: 
hen, und die Gewu- 





Maãtth. vð. 230. Marı.0a | 

26. Ihr aber" nicht alſo; ſondern ra 

fol ſeyn wie m . 
ornehmfte wie eın 
ve.9,48. TBerr33..8 
277. Denn welcher ift der Größefte? Der 


zu Tifche figt, oder der da dienet? Iſt ck 
nicht alfo, daß der zu Tifche 
aber bin unter euch wie - — 
Be. B Te 
13. Sie —* hin, *fanden, wie er| 28 *Ihr aber ed e6, die ehr bebartt 
habt bey wir in meinen An echtunger. 

zen 


2 


39. Und Ich will euch das Reich be⸗ 
Bater befchieter 


3 ers Dffent.⁊ 


15. Und er ſprach zu ihnen: Mich hat| 30. Daß ihr eſſen und trinken ſollt über 
herzlich verlanget, dig Ofterlamm mit euch | meinem Tifche in meinem Reich, und*figen 


zu eſſen, ehe denn ich leide; 

16. Denn id) fage euch, daß ich hinfort 
nicht mehr davon eſſen werde, bis daß 
erfüllet werde im Reich GOttes. 





auf Stühlen, und richten die zwölf Ge 
fhlechter Iſraels.] 
31. Der HErr aber ſprach: Simon, 
Simon, fiehe, der* Satanas hat eurer 


eRant.ııR. 


begebret 


JEſus betetam Delberge. 


Ev. Luck 72. 


Judã Kup. 103 


‚egehret, dag er euchmöchte ſichten, wie und kam zu feinen Jüngern, und fand 


ven Weizen. "2&0r.2,11. 1Betnd,8. 
32. Ich aber habe* für dich 
sein Glaube ni euer 
Du bermaleinft dic, bekehreſt, fo ftärfe 
eine Brüder. *305.17,11.15.%0. +Bf.51,15. 
33. Er fprady aber zu ihm: HErr, ich 
in bereit mit dir ind Gefäingnig und in 
ven Tod zu gehen. 

34. Eraber ſprach: :Betruß, ich fage bir, 
ver Hahn wird heute nicht Frühen, ehe 
senn du dreymal verleugnet haft, daß du 
nich Eenneft. "Matth.28,9. Marc.14,30.72. 
35. Und er fprach zu ihnen: *So oft 
ch euch gefandt habe ee Beutel, ohne 
Tafche, und ohne Schuhe, habt ihr auch 
e Mangel gehabt? Sie fprachen: Nie 


'einen. 

nen *Pſ. r,1. 33,19. 34,10. Matth.10,9. 
36. Da fprad) er zu ihnen: Aber nun, 
ver einen Beutel hat, der nehme ihn, 
sesfelben gleichen audy die Taſche. Wer 
aber nicht bat, verfaufe fein Kleid, und 
faufe ein Schwerbt. 

37. Denn ich fage euch: Es muß nod) 
das auch vollendet werden an mir, dad 
gefchrieben ftehet: * Er iſt unter bie 
llebelthäter gerechnet. Denn was von 
mir gefchrieben ift, dad hat ein Ende. 

+2ej.53,12. 

38. Sie ſprachen aber: HErr, fiehe, 
hier find zwey Schwerbter. Er aber 
fprach au ihnen: Es ift genug. 

39. Und*er ging hinaus nach feiner 
Gewohnheit an den Delberg. Es folg⸗ 
ten ihm aber feine Jünger nach an den- 
telben Ort. "Matth.26,30. Marc.14,26. Zoh.181. 

40. Und ald er dahin fam, ſprach er 
zu ihnen: *Betet, auf daß ihr nicht in 
Anfechtung falfet. . »Matıh.6,18. 

41. Und*Erriß ſich von ihnen bey ei: 
nem Steinwurf, und fniete nieder, betete, 

- »Matth.20,39 


42. Und ſprach; Vater, wit du, fo 

nimm biefen Kelch von mir; doch*nicht 

mein, fondern dein Wille geichehe. 
*Ratth.20,39. 


43. Es erſchien ihm aber ein Engel vom 
Himmel, und ftärfte ihn. 

44. Und ed fam, daß er mit dem Tode 
rang, und betete heftiger. Es warb aber 
fein Schweiß wie Blutötropfen, bie fies 
len auf die Erde. 


fie ſchlafen vor Traurigkeit; 


a dap| 46. Und fprad) zu ihnen: Was fchla- 
And wenn |fet ihr? Stehet auf und betet, auf daß 


ihr nicht in Anfechtung fallet. 

47. Da er aber noch redete, fiehe* dic 
Schaar, und einer von den Zwölfen, ge 
nannt Judas, ging vor ihnen her, und 
nahete fich zu JEſu, ihn zu füffen. 

“Matth.26,47 


48. JEſus aber fprach zu ihm: Juda, 
* verraͤthſt du des Menfchen Sohn mit 
einem Kuß? “Matth.26,19. 

49. Da aber fahen, die um ihn waren, 
was da werden wollte, fprachen fie zu 
ihm: HErr, follen wirmitdem Schwerdt 
rein ſchlagen? 

50. Und einer aus ihnen * fchlug des 
Hohenpriefters Knecht, und hieb ihm fein 
rechtes Ohr ab. »Matty.26,51. 

51. JEſus aber antwortete, und ſprach: 
Last fie doch fo ferne machen. Und er 
rührte fein Ohr an, und heilte ihn. 

52. JEſus aber ſprach zu den Hohen» 
prieftern, und Hauptleuten ded Tempel, 
und ven Aelteften,, die über ihn gefommen 
waren: * Ihr ſeyd, als zu einem Mörber, 
mit Schwerbtern und mit Stangen aus⸗ 
gegangen. “Rarth.26,55. Mare.14,43- 

53. Ic bin täglich bey euch im Tem⸗ 
pel gewefen, und ihr *habt feine Hand 
an mic) gelegt; aber diß ift eure Stuns 
de, und die Macht der Sinfterniß. um 

*305.7,80. 8,20. 

54. Sie griffen ihn aber, und *führ- 
ten ihn, und braditen ihn in des Hohen⸗ 
priefterd Haus. Petrus aber folgte von 


ferne. 
*Matth.28,57.58. Marc.14,53. Job. 18.13. 
55. Da zündeten fie ein Feuer an mit: 
ten im Pallaft, und fegten ſich zuſam⸗ 
men, und * Petrus fegte fich unter ſie. 
+ Ratth.26,09. 


56. Da jahe ihn eine Magd ſitzen bey 
dem Licht, und fahe eben auf ihn, und 
fprady zu ihm: Diefer war auch mitihm. 

57. Er aber verleugneteihn, und fprad): 
Weib, ich kenne ihn nicht. 

58. Und über eine Fleine Weile fahe ihn 
ein anderer, und fprach: Du bift auch 
derer einer. Petrus aber ſprach: Menſch, 
ih bin’ es nicht. 

59. Und über eine Weile, bey einer 


45. Und er ftand auf von dem Gebet, | Stunde, bekräftigte es ein — wi 
h prach 


104 Petri Verleugnung. Ev. Luck 22.23. 
ſprach: Wahrlich, dieſer war auch mit aka ihn, und ſprach: Du füge 


ihm, denn er ift ein Galiläer. 
60. Petrus aber ſprach: Menſch, ich weiß 


nicht, was du fageft. Und alfobald, da er|ftern und zum Bolf: Ich 
uoch redete, *räheteder Hahn. -Matts.26,74. | Urfady an dieſem Menfchen. 


61. Und der HErr wandte fich, und fahe 
Petrum an. 
HErrn Wort, das er zu ihm*gefagt 
hatte: Ehe denn der Hahn Frühet, wirft 
du mich dreymal verleugnen 

*MMRatth.26,33.75. Mare.14,80.72. 305.18,88. 
3 > er Petrus ging hinaus, und weinte 
bitterlich. 

63. Die * Männer aber, die JEſum hiel- 
ten, verfpotteten ihn, und ſchlugen ihn, 


Zef.50,6. 

64. Verdeckten ihn, und fchlugen ihm ind 
Angeſicht, und fragten ihn, und fprachen: 
Weidfage, wer ift ed, der dich fchlug? 

65. Und viele andere Lüfterungen ſag⸗ 
ten fie wider ihn. 

66. Und *ald es Tag ward, famnleten 
ſich die Nelteiten des Volks, die Hohen: 
prieſter und Schriftgelehrten, und führ- 
ten ihn hinauf vor ihren Rath, 

vMRatth.27,1. Marc.15,1. 

67. Und fpradyen: *Bift Du Ehriftus? 
Sage ed und. Er ſprach aber zu ihnen: 
Sage ich e8 euch, fo glaubet ihr «6 nicht; 


atth 
68. Frage ich aber, fo antwortet ihr 
nicht, und laßt mich doch nicht 108. 
69. Darum *von nun an wird bed 
Menfchen Sohn figen zur rechten Hand 
der Kraft GOttee = 
+ Matth.24,80. arc.14,92. 
70. Da ſprachen fie Alle: "Bir Du denn 


GOttes Sohn? Er ſprach zu ihnen: Ihr 
ſaget es, denn Ich bin es. 


nd Petrus gedachte an des | Er hat das Volk erregt, damit, das r: 


Chriſtus vor Pin: 


. "Matth.27,12. Men ı:: 
4. Bilatus ſprach zu den gene 
[4134 


5. Sie aber hielten an, und ſprachen 





elehret hat hin und ber im jüb- 
den Lande, und hat in datllia & 
gefangen, bis hierher. 

6. Da aber Pilatus Galilaͤa hörte, frz: 
er, ob er aus Galiläa wäre. 

7. Und als er vernahm, daß er unt: 
* Herodid Obrigfeit gehörte, überfant: 
er ihn zu Herodes, wel in denfet: 
Tagen aud) zu Jerufalem war. u, 

8. Da aber Heroded IEſum fahe, wur 
er fehr froh, denn er* hätte ihn lin“ 
gerne gefehen; denn er hatte viel cr. 
ihm gehört, und hoffte, er würter 
Zeichen von ihm fehen. ww 

9. Und er fragte ihn mancherley. & 
antwortete ihm aber nichte. ‚ 

10. Die Hobenpriefter aber und Sci! 
gelehrten ftanden und verflagten ihn han 

11. Aber Herodes mit feinem Hofgefinde 
verachtete und verfpottete ihn, legie ıba 
ein weißes Kleid an, und ſandte ihn wic 
der zu Pilato. 

123. Auf den Tag wurden Pilatus u” 
Heroded Freunde mit einander; Wet 
zuvor waren fie einander fein. | 

13. Pilatus aber rief die Hohenpriciu 
und die Oberften, und das Bolf zujammei 

14. Undfprach zu ihnen: Ihr habt vie: 
Menfchen zu mir gebracht, ais der tut 
Bolf abwende. Und fiche, Ich habe idr 








71. Sie aber ſprachen: Was bedürfen |vor euch verhöret, und*finde an im 
wir weiter Zeugniß? Wir haben e8 felbft| Menfchen der Sache Feine, der ihr ıhı 


gehört aus feinem Munde, 
Das 23, Capitel. 


beſchuldiget; «Mattg.27,29. Ir. 
15. Herodes auch nicht; denn id babe 
euch zu ihm gefandt, und fiche, man N: 


erzint Beinen vor Pilato, feine Kreuzigung, Tod und nichts auf ihn gebracht, das des Terre 


1. Ind der *ganze Haufe ftand auf, und 
u führten ihn vor Pilatum; — 
Mai 12. 


2. Und fingen an ihn zu verflagen, und 
fprachen: Diefen finden wir, daß er das 
Bolt abwendet, und verbietet ven Schoß 
* dem Kaiſer zu geben, und fpricht, Er 
fey Chriſtus, ein König. °c.0,8. 

3. Pilatus aber fragte * ihn, und 


werth ey. 

16. Darum will ich ihn zũchtigen ust 
[08 laffen. 

17. Denn er mußte ihnen Einen?nad 
Gewohnheit des Feſtes oßgeben. 
18. Da*fchrie der ganze Haufe, ua 
ſprach: Hinweg mit diefem und gieb und 
Barabbam 108, adan 


ſprach: Biſt Du der Juden König? Er| 19, Welcher warum eines Aufruhrd: : 


Shriftus verurteilt, 


Ep. Luck 23. 


gefrenzigt, ſtirbt, 105 


n der Stadt geſchehen war, und um eines/ 34. JEſus aber ſprach: * Vater, vers 


Mordes willen, ind Gefängniß geworfen. 
W. Da rief Pilatus abermals zuihnen, 
ınd wollte IEfum 108 laffen. 

21. Sieriefen aber, und fprachen: Kreu⸗ 
ige, kreuzige ihn. 

22. Er aber ſprach zum dritten mal 
u ihnen: Was hat denn diefer Uebels 
yethan 9 Ich finde Feine Urſach des To⸗ 
8 an ihm; darum will ich ihn züch⸗ 
igen und [06 laſſen. 

23. Aber fie — an mit großem 
Beſchrey, und for daß er gekreuzi⸗ 
yet würde. Und ihr und der Hohenprieſter 
Geſchrey nahm überhand. eJoh. id. 12. 
24. Pilatus aber urtheilte, daß ihre 


Bitte Kur $ 

25. Und ließ * den los, der um Aufs 
cuhrs und Morde willen war ind Ge⸗ 
füngniß geworfen, um ee fie baten; 
ıber IEſum übergab er i vom Billen. 

eMatth. . 

26. Und als ſie ihn hinführten, ergrif⸗ 
ien fie einen, * Simon von Kyrene, der 
fam vom Felde; und legten das Kreuz 
auf ihn, daß er es ze nachtrüge. 

"Matth.27,82. Mars.18,21. 

N. Es folgte ihm aber nach ein gro⸗ 
ser Haufe Bolld, und Weiber, die klag⸗ 
ten und beweinten ihn. 

3. JEſus aber wandte ſich um zu ihnen, 
und ſprach: Ihr Töchter von Jeruſalem, 
weinet nicht über mich, ſondern weinet 
über euch ſelbſt, und über eure Kinder. 

29. Denn fiehe, es wird die Zeit lommen, 
in welcher man fagen wird: * Selig find 
die Unfruchtbaren, und die Leiber, die nicht 
geboren haben, und Die Brüfte, die nicht 
gefäuget haben. *Mattp.24,19. 

30. Dann werden fie anfangen zu fa- 
gen zu den Bergen: * Ballet über und! 
und zu den Hügeln: Deret uns! 

2,19. H0f.10,8. Dffenb.6,16. 9, 

3. Denn fo "man dad thutam are 
nen Holz, was will am bürren werden? 

“er.25,89. 1Bett.1,17. 

32. Es wurden aber auch hingeführet 

zwey andere * Uebelthäter, daß fie mit 


ihm abgetban würden. 
9 6 se N "ef.68,12. 30H.19,18. 


33. Und als fie famen an die Stätte, "die 
da heißt Schebelftätte, Freuzigten fie ihn 
dafelbft, und die Uebelthäter mit ihm, eis 
nen zur Rechten, und einen zur Linken. 

Ratth,27,88 Marc-18,39. Hob-19,17, 


gieb ihnen, denn fie wiflen nicht, was fie 
thun. Und fie + theilten feine Kleider, 
und warfen das Loos darum. Ban 


Mattt.5,4. 18 

35. Und das Bolf Rand, und Iabe au. 
Und * die Oberften famt ihnen fpotteten 
feiner, und fprachen: Er hat Andern ge⸗ 
holfen, er helfe fich felber, it Er Chriſt, 
der Auderwählte GOttes. Maith. .ao 

36. Es verſpotteten ihn auch die Kriegs⸗ 
Fa zu ihm, und brachten 

m 9 

37. Und ſprachen: Bil Du der Zus 
den König, fo hilf dir felber. 

39. Es * war auch oben über ihm ge- 
ſchrieben die Ueberſchrift, mit griechifchen, 
und lateinifchen, und ebräifchen Buch⸗ 
ſtaben: Diß iſt der Juden König, 

#Matth.27,37. 


39. Aber der Uebelthäter einer, die da 
sie waren, läfterte ihn, und ſprach: 
ift du Chriſtus, fo hilf dir ſelbſt und ung. 
40. Da antwortete der andere, ſtrafte 
ihn, und ſprach: Und Du fürchteſt dich 
auch nicht vor GOtt, der du doch in glei⸗ 

cher Verdammniß biſt? 

41. Und zwar Wir ſind billig darin⸗ 
nen, denn wir empfangen, wad unſere 
Thaten werth find; dieſer aber hat 
nichts Ungefchickted gehandelt.  - 

42. Und fprad zu IEfu: HErr, ge 
denke an mich, * wenn du in dein Reich 
kommſt. Matth. i16,. 

43. Und JEſus ſprach zu ihm: Wahr⸗ 
lich, ich ſage dir, heute wirft du mit 
mir im Parabiefe feyn. 

44. Und es war um bie ſechſte Stunde, 
und *e8 ward eine Finfternig über das 
ganze Land, bis an die neunte Stunde. 

“Matth.97,85. 

45. Und dieSonne verlor ihren Schein, 
und * der Vorhang ded Tempels zerriß 
mitten entzwey. “7R0f.36,3. 

46. Und JEſus * rief laut, und ſprach: 
Bater, + td} befehle meinen Geift in deine 
Hände. Undald er das Plagt verſchied er. 

“Matth.27,50. HBI.31,6. Ap. Geſch.7, 89. 

47. Da aber der Hauptmann ſahe, 
was da gefchah, pried er GOtt, und 
ſprach: —8 dieſer iſt ein frommer 
Menſch geweſen. 

48. Und alles Volk, das dabey war 
und zuſahe, da ſie ſahen, was 

ah⸗ 


106 wird begraben, ſteht Ev. Luck 23.24, wieder auf, a 


ſchah, ſchlugen fie an ihre Bruft, und 
wandten wieder um. 

49. Es ftanden aber alle feine Ver⸗ 
wandte von ferne, und die Weiber, die 
ihm aus Oaliläa waren nachgefolgt, 
und fahen das alles. 

50. Und fiehe, *ein Mann, mit Nas 
men Sofeph, ein Rathsherr, der war 
ein guter frommer Mann. 

»Matth.27,57. Mare.15,48. 305.19,38- 

51. Der hatte nicht gewilligt in ihren 
Rath und Handel, der war von Arima⸗ 
thia, der Stadt der Juden, der * auch 
auf das Reich GOttes wartete. 6.2.20.86. 

52. Der ging zu Pilato, und bat um 
den Leib JEſu, 

58. Und nahm ihn ab, widelte ihn In eine 
Leinwand, und Ic: ihn in ein gehauen 
Grab, varinnen Niemand je gelegt war. 
54. Und ed * war der Rüfttag, und 
der Sabbath brach an. “Ratth.27,62. 

55. Es folgten aber die * Weiber 
nad), die mit ihm gefommen waren 
aus Saliläa, und befchaueten das Grab, 
und wie fein Leib gelegt ward. es. 
56. Sie fehreten aber um, und bereite- 
ten Specerey und Salben; und den Sab- 
bathüber waren fle ftille * nach dem Geſetz. 

*2R0f.20,10. 
Das 24. Capitel. 
Chriſti ler und Himmelfahrt. 
* an der Sabbather einem fehr 
frühe, kamen fie zum Grabe, und 
trugen die Spererey, die fie bereitet hat⸗ 
ten, und Etliche mit ihnen. "Ratth.28,1. 

2. Sie fanden aber den Stein abgewaͤlzt 
Un — i d fanden de 

. Und gingen hinein, und fanden den 
Leib des Herrn JEſu nicht. 

4. Und da fle darum befümmert wa⸗ 
ten, ſiehe, da traten bey fle zwey Män- 
ner mit * glänzenden Kleidern. 


*2305.90,13. Ap.Geich.1,10. 


8. Und fie gedachten an feine ®: 

9. Und fie gingen wieder vom Erw 
und verfündigten dad alled ven kr 
und den andern Allen. 

10. Es war * aber Maria Min 
lena, und Sohanna, und Maria “. 
bi, und Andere mit ihnen, die fı: 
den Apofteln fagten. 

11. Und e8 daͤuchten fie ihre & 
eben al8 wären es Mährlein, undg 
ten ihnen nicht, 

12. Petrus aber ftand auf, uat 
zum Grabe, und büdte fich binein, . 
fahe die leinenen Tüdyer allein li- 
und ging davon; und es nahm 
Wunder, wie es zuginge. 


er 


13. Yindfiche, * zwey ausihnenginge 
demjelben Tage in einen dl. 
der war von Serufalem fechzig Helm: 
weit, deß Name heißt Emmahus. "Mer 
14. Und fie redeten mit einander‘. 
allen dieſen Gefchichten. 
15. Und ed * gefchah, da fie fo rere« 
und befragten ficy mit einander, nat 
JEſus zu ihnen, und wandelte mit ihne: 


Ram: 

16. Aber ihre Augen wurden get: 
ten, daß fle ihn nicht fannten. _ 

17. Er fprach aber zu ihnen: Was i.' 
das für Reben, die ihr zwifchen euch N’ 
delt unterweges, und ſeyd traurig? 

18. Da antwortete einer, wit Rau 
Gleophas, und ſprach zu ihm: Bit! 
allein unter den Fremdlingen zu Je 
falem, der nicht wifle, was in hie‘ 
Tagen darinnen geſchehen ift? 

19. Und er ſprach zu ihnen: Wed 
Sie aber fprachen zu ihm: Das von JÜ. 
von Nazareth, welcher war * ein Proxd:: 
mädtig von Thaten und Worten, Y“ 
GOtt und allem Bolt; ann. 





5. Und fie erfchrafen, und fchlugen| 20. Wie ihn unfere Hohenprieer u! 


ihre Angefichter nieder zu der Erbe. 
fprachen fe zu ihnen: Was fuchet ihr 
den Lebendigen bey den Todten? 

6. Er iſt nicht hier, er ift en 
den. Gebenfet daran, wie er euch fagte, 
da er noch in Baliläa war, 

7. Und ſprach:“ Des MenfchenSohn muß 
überantwortet werden in bie Hände der 
Sünder, undgefreuziget werden, und am 
dritten Tage auferfiehen, "Ratth.17,22 


Oberften überantwortet haben zur ver 
dammniß des Todes, und gefreuige. 

21. Wir aber Hofften, Er fonte* it: 
erlöfen. Und über das alles ift heut 
dritte Tag, daß ſolches geichehen it, 


33. Auch *baben und erfchredi eti:z- 
Weiber der Unfern, die find früh F 


dem Grabe geweſen, 
atth.29,-. Marc.16,10. 34 #* ' 


3. Haben feinen Leib nicht are 


einen Yüngern, 


Ev. Luck 24. 


und fährt auf. 107 


ommen und fagen,. fie haben ein Geficht, 38. Linder ſprach zuihnen: Was *feyd 


ver Engel Allen welche fagen, er lebe. 
2%. Und Etliche unter ung gingen hin zum 
Srabe, und fanden esalfo, wie die Weis 
ver ae: aber ihn fanden fie nicht. 
3. Und Er fprad zu ihnen: D ihr 
Thoren und träged Herzens, zuglauben 
Allem dem, das die Propheten gerevet 
yaben; "Salt. 
%. * Mußte nicht Chriſtus folches 
eiden, und zu feiner Herrlichkeit ein- 
jehen ? Sef.308. 
%. Und fing an *von Mofe und allen 
Propheten, und legte ihnen alle Schriften 
nd, die von ihm gefagt waren. 
“Roi.3,15. Hiob 19,85. Pſ.6,60. 16,9.10. 23,1. 
3ef.38,1. Dol.ört. 
3. Und fie amen nahe zum Flecken, 
‚a fie hingingen; und Er ftellte fich, 
ils wollte er weiter gehen. 
9. Und fie nöthigten ihn, und fprachen : 
' Bleibe bey und, denn ed will Abend 
verden, und der Tag hat ſich geneigt. 
Inder ging hinein, bey ihnen au bleiben. 
"1Mof.19,8. 
30. Und es gefchah, da er mit ihnen zu 
tifhe ſaß, nahm er das Brod, banfte, 
wach ed, und gab es ikmen. 
31. Da wurden ihre Augen geöffnet, 
ınd erfannten ihn. Und Er verichwand 
vor Ihnen.” 
33. Und fie fprachen unter einander: 
Brannte nicht unfer Herz in und, ba 
r mit und redete auf dem Wege, als 
runs die Schrift öffnete? 
33. Und fie flanden auf zu berfelben 
Stunde, kehrten wieder gen Jerufalem, 
md fanden die Elfe verſammlet, und die 
ey ihnen waren, 
31. Welche fprachen: Der * HErr ift 
vahrhaftig auferffanden, und Simoni 
rſchienen. eiEor.ij.i.. 
35. Und Sie erzählten ihnen, was 
mf dem Wege gefchehen war, und wie 
r von ihnen erfannt wäre an dem, da er 
r das Brod bradh.] 
6. Da fie aber tavon redeten, * trater 
ſelbſt, JEſus, mitten unter fie, und 
prach zu ihmen: Friede fey mit euch! 
“Rarc.16,14- 
37. Sie erfchrafen aber, und fürchte 


ihr fo erfchroden?. Und warum kommen 
folhe Gedanfen in eure Herzen? 


*Mare.4,00. 

39. Sehet * meine Hände, und meine 

Babe Ich bin es felber; fühlet mid, und 

ehet; denn ein Geift hat nicht Fleiſch und 
Bein, wie ihr fehet, daß id) habe, 


.20,90.37. 

40. Und da er das fagte, zeigte er ih» 
nen Hände und Füße. 

41. Da ſie aber noch nicht glaubten vor 
$reuven, und fi) verwunderten, ſprach er 
zu ihnen: Habt ihr hier etwas zu eſſen? 

42. Und fie legten ihm vor ein Stüd 
vom gebratenen *Fifch, und Honigfeim. 


43. Under «8, und aß vor ihnen. 
44. Er aber ſprach zu ihnen: Das 
find Die Reden, die ich zu euch fagte, 
da ich noch bey euch war; denn ed muß 
Alles erfüllt werben, was von mir ge⸗ 
fchrieben ift im Geſetz Mofid, in den 
SBropheten, und in den Palmen. 

45. Da öffnete er ihnen das Verſtänd⸗ 
niß, daß fle die Schrift verflanden. 
46. Und fprach zu ihnen: Alfo *ifk es 
efchrieben, und alfo mußte Chriftus 
eiven, und auferfiehen von den Tod⸗ 
ten am dritten Tage, "RLT.IE. 
47. Und predigen laffen in feinem 
Namen Buße und Vergebung der Süns 
den unter allen Völfern, und anheben 
zu Serufalem.] 

48. Ihr aber feyd deß alles Zeugen. 
49. Und fiehe, * Ich will auf euch fen» 
den Die Verheigung meines Vaterd. Ihr 
aber ſollt in der Stadt Serufalem bleiben, 
bis daß ie angethan werdet mit Kraft 


aus der Höhe 
*305.18,26. 16,7. Ap. Geſch.1,4. 
50. Er * führte fie aber hinaus bis gen 
Bethanien; und hob die Hände auf, und 
fegnete fie. "Ap.Geid.1,12. 
51. Und es gefchah, da er fie fegnete, 
ſchied er von ihnen, und * fuhr auf gen 
Himmel. “Mate.16,19. 
52. Sie aber beteten ihn an, und fehrs 
ten wieder gen Jerufalem mit großer 

Grende; 
53. Und waren allewege im Tempel, 


en ſich; meynten, fle fühen einen Geift. !priefen und lobten GDtt. 
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Das 1. Capitel. 


Bon Shriſti on und Amt; wie auch von Andrea, 
Betro, Philippo, und Natkanael, feinen Jüngern. 
1. Im * Anfang war das + Wort, und 
das Wort war bey GDtt, und 

“ GDtt war dad Wort. 
HMof.1,t. 31%305.1,1.2. ** 1Joh.8,20. 
2. Dasfelbe* warim Anfang bey GDtt. 
*Spr.8,22. 


3. Alle * Dinge find durch dasfelbe 
gemacht, und ohne Dr ift nichts 
a e ea Ebr.1,2. 

4. In ihm * war das Leben, und das 
Leben war das + Licht der Menfchen. 

*c.5,286. +1.12,46. 

5. Und das * Licht fheinet in der Fin⸗ 
fterniß, und die Finſterniß haben es nicht 
begriffen. *1.8,12. 9,5. 12,48. 

6. ta ein Menfh von GOtt 

r e neß. 

Bm met p eume. Mare.1,2 

7. Derfelbe fam zum Zeugniß, daß er 
von dem Licht zeugete, auf daß fie Alle 
durd ihn glaubten. 

8 Er war nicht das Licht, ſondern 
daß er jeugete von dem Licht. - 

9. Das war das wahrhaftige * Licht, 
welches alle Menfchen erleuchtet, die in 
diefe Welt kommen. vc. i2/0. 

10. Es war in der Welt, und "die Welt 
if durch dasſelbe gemacht; und die Welt 
kannte eönicht. a1 Moſ.i,i. Ebr.1,2. 11,2. 

11. Er fam in fein Eigenthum, und 
bie Seinen nahmen ihn nicht auf. 

12. Wie Viele Fi aber aufnahmen, 
denen gab er Macht * GOttes Kinder 
zu werben, die an feinen Namen glau- 

en. FRdM.8,15. Gal.2,%. 

13. Welche nicht von dem Geblüt, 
noch von dem Willen des Fleiſches, 
nod von dem Willen eines Mannes, 
fondern * von GOtt geboren find. 

*c.3,5. 1305.54. Sac.1,18. 

14. Und dad * Wort ward Fleiſch, 
und wohnete unter und,“ und + wir 
fi feine ** Herrlihfeit, eine Herr- 
lichkeit als des eingebornen Sohnes 
vom Vater, voller Gnade und Wahr⸗ 
heit.) *Ief.7,14. Matth.1,10. Ruc.ät. 27. 


140,5. Matth. 116.17. 
R+ at. i7ꝛ. FPetr.1,icir 


15. Johannes zeuget von * ihm, nz. 
und fpriht: Diefer war ed, von m 
ich gelagt Habe: Nach mir wird fomn.: 
der vor mir geweſen ift, denn er wı 
eher, denn ic). Mattd a.i1. Bart: 

16. Und von feiner *Fülle Haben m. 


Ale genommen Gnade um Gnak. 
R’mE ICART EEE 


17. Denn das * Geſeh ift durch Weir 
gegeben; die Gnade und Wahrkeiı ı 
durh JEſum Ehriftum geworben. a 


Ri 

18.* Niemand hat GOtt jegefehen. T.. 
eingeborne + Sohn, der in des Bar: 
Schooß ift, der hat es und verfündiga 


#IIR0(.88,20. 1305.4,12. ITm£.! 
+20 EYE 


19. Und * dig ift das Zeugnig Johann: 
—— = en ſandten Pe 
em Priefter un ten, daßfleihnns; 
ten: Wer bit Du? % “6 
20. Und erbefannte, und leugnetenit: 
und er befanute: * Ich bin nicht Ehrit 


21. Und fie fragten ihn: Was den’ 
Biſt Du Elia? Er ſprach: Ich kin : 
nicht. Biſt Du *ein Prophet? Une 
antwortete: Nein. 

23 Mof. 18,13. Matt ı 


22. Da ſprachen fie zu ihm: Vattz 
dur denn? Daß wir Antwort geben den: 
die und gefandt haben. Was fugirt 
von dir ſelbſt? 

23. Er ſprach: * Ich bin eine Stimu. 
eined Predigers in der Wüfte: Ritt 
den * des HErrn; wie der Prerka 

eſaias gejagt‘ hat. 

Je gefagt Mi MWattız3 Wei! 

24. Und die gefandt waren, die mi 
ren von den Pharifäern, 

25. Und fragten ihn, und fpraden ꝛ 
ihm: Warum taufeft du denn, "oT: 
nicht Chriftus biſt, noch Elias, met 
ein Brophet? 

36. Johannes antwortete ihnen, und 
ſprach: * Ich taufe mit Wafler; abe: 
ift mitten unter euch getreten, ben Ihr 
nicht kennet. Mattpy,rı. Marcst. fu:sıt 

27. Der *ift8, der nach mir fommcı 
wird, weldyer vor mir geweſen it, 85 
Ich nicht wert bin, daß ich feine Strh 
riemen auflöfe, PR 
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8. Diß geſchah zu * Bethabara, jenfeit JEſus fahe, ſprach er: Du biſt Simon, 


8 Jordans, da Johannes taufte.) . 


c.io,⁊). 
9. Des andern Tages ſieht ee 
Sum zu fih kommen, und ſpricht: 
Siehe, dad ift GOttes Lamm, wels 
ed der Welt Sünde trägt. +2Wof.ı2. 
0. Diefer ift ed, von dem Sch gefagt 
ıbe: Rad) mir fommt ein Mann, wel 
er vor mir geweſen ift, denn er war 
er denn ich. 
31. Und Ich kannte ihn nicht; fondern 
ıf daß er offenbar würde in Sfrael, 
wum bin Ich gekommen zu taufen mit 
aner. 2,7. 
32. Und Johannes zeugte, und ſprach: 
ch* fahe, daß der Gelftherabfuhr, wie 
ne Taube, vom Himmel, und blieb auf 
Mm. sMatth.9,16. Marc.1,10. Luc.8,31.22. 
33. Und Ich fannte ihn nicht; aber der 
ich fandte zu taufen mit Waſſer, derfelbe 
ra 
icft den Geiſt herab fahren, und auf ihm 
eiben, derfelbe ift e8, der * mit dem hei- 
gen Geift taufet. Ap. Geſch. 18 
34. Und Ich ſahe es, und zeugte, daß 
ieſer iſt GOttes Sohn. 
35. Des andern Tages ſtand abermal 
ohannes, und zwey feiner Jünger. 
36. Und als er ſahe JEſum wandeln, 
wach er: * Siehe, das iſt GDtted 
amm. 3Mof.12,8. 
37. Und zwey feiner Jünger ‚hörten 
in reben, und folgten JEſu nad. 


38. JEſus aber wandte fi um, und 
Ihe fie nachfolgen, und fprady zu ihnen: 
Bas fuchet ihr? Sie aber fprachen zu 
m: Rabbi, (das ift verbolmetfchet, 
Reifter) wo bift du zur Herberge? 


39. Er fprady zu ihnen: Kommt und 
het es. Sie famen, und fahen ed, 
nd blieben venfelben Tag bey ihm; es 
yar aber um bie zehnte Stunde 
40. Einer aus den zweyen, bie von Jo- 
anne hörten, und JEſu nachfolgten, war 
Andreas, der Bruder Simonis Betri. 
sMatth.4,18. 
4. Derfelde findet am erften feinen 
Iruder * Simon, und fpricht zu ihm: 
Bir haben den Mefftam gefunden (wel- 
hes ift verbolmetfchet, der Gefalbte), 


atth.4,18. 


42, Und führte ihn zu IEſu. Da ihn 


ch zu mir: Ueber welchen du fehen Ei Iſraeliter, 
i 


Jonas Sohn; Du ſollſt* Kephas heißen 


J Was wird verdolmetſchet, ein Fels.) 


sMatth.16,18. 
43. Des andern Tages wollte JEſus wie- 
der in Galiläa ziehen, und findet Philips 
pum, und fpricht zu ihm: Folge mir nad). 
44. Philippus aber warvon Bethfaida, 
aus der Stadt Andreas und Petrue. 
45. Bhilippus findet Natbanael, und 
fpricht zu ihm: Wir haben den gefun= 
den, von weldhem*Mofed im Gefeg, und 
die Propheten gefchrieben haben; JE⸗ 
fum, Joſephs Sohn von Nazareth. 


*41M0f.49,10. 5IROf.18,18. Ief.7,19. 40,11. 59,2. 
et.34,23. Dan.9,24. Matth.2,28. 


Ser.28,6. He 

46. Lind Stathanael fpra zu ihm: 
“Was kann von Nazareth Gutes foms 
men? Philippus fpricht zu ihm: Komm 
und fiche ee. Al. 
47. JEſus fahe Nathanael zu ſich kom⸗ 
men, und fprict von ihm: Siehe, ein 
* in welchem fein 
Falſch if. "B[32,2. 
48. Nathanael fpricht zu ihm: Woher 
kenneſt du mich? JEſus antwortete und 
ſprach zu ihm: Ehe denn dich Philippus 
rief, da du unter dem Feigenbaum wa- 
reft, ſahe ich dich. 

49. Rathanael antwortete, und fpricht 
zu ihm: Rabbi, * Du bit GDttes 
Sohn, Du bift der König von Iſrael. 

9c.6,09. Mattp.14,88. 16,16. Diarc.8,2. 

50. JEſus antwortete, und fprady zu 
ihm: Du glaube, weil ich dir gefagt 
habe, dag ich dich gefehen habe unter 
dem Feigenbaum; du wirft noch Groͤße⸗ 
red, denn das fehen. 

51. Und foricht zu ihm: Wahrlich, 
wahrlich, ic fage euch, von nun an wer⸗ 
det ihr den Himmel offen fehen, und 
* die Engel GOttes hinauf und herab 


fahren auf des Menfchen Se 


Das 2. Capitel. 


Von der Hochzeit zu Eana, und Reinigung des 
Tempels. 


1. um am dritten Tage warb eine 
Hochzeit zu Cana in Galilänz 
und Mutter JEſu war da. 
2. JEſus aber und feine Jünger wurs 
den auch auf Die Hochzeit geladen. 
3. Und da ed an Wein gebrad), ment 
e 


110 Hoczeitzußane, Ev. Johannis 2. 3, 
die Mutter JEſu zu ihm: Sie haben |daß gefchrieben ftehet: * Der Eifer um:: 


nit Wein. 


4. JEſus foricht zu ihr: Weib, was | 18. Da antworteten nun die Jur 
*babe ich mit dir zu fchaffen? Meine und fpradden zu ihm: Was zeiger 


Stunde ift noch nicht gefommen. 


*3&am.16,10. 
5. Seine Mutter fpricht zu den Dies 
nen: *Was er euch faget, das thut. 


1 ſ.41,36. — 
6. Es waren aber allda ſechs fteinerne [dritten Tage will ich 
Wafferkrüge gefegt, nad) der Weife der] 30, Da fpracı 


*üpifchen Reinigung; und gingen je in 
einen, zwey ober drey M x 
7. JEſus Spricht zu ihnen: Füllet bie 
Waſſerkrüge mit Wafler. Und fte fül- 
ten fie bid oben an. - 

8. Und er fpricht zu ihnen: Schöpfet 


nun, und bringet es dem Speifemeifter, |Fopten, ® gedachten feine Fünger vr 


und fie brachten es, 

9. Ald aber der Speifemeifter Foftete 
den Wein, der Waſſer gewefen war, 
und wußte nicht, von wannen er fam, 


(die Diener aber wußten ed, die das |pen 


Waſſer geichöpft hatten,) ruft der Spei- 
femeifter den Bräutigam, 

10. Und ſpricht zu ihm: Jedermann giebt 
zum erften guten Wein, und wenn fie 
* trunfen geworben find, alsdann den ges 
ringern; Du haft den guten Wein biößer 
behalten. “1Mo{18,84. vergl. Hag.1. 

11. Das ift das erfte aelden, das 
IEſus that, gefchehen zu Eana in Ga⸗ 
lilaͤa, und fear feine Herrlichkeit. 
Und feine Jünger glaubten an ihn.) 

12. Darnach 309 er hinab gen Caper⸗ 
naum, er, feine Mutter, feine Brüder 
und feine Jünger; und blieben nicht 
lange dafelbft. 

13. Und der Juden Oftern war nahe, 
und JEſus zog hinauf gen Serufalem, 

14. Und fand * im Tempel figen, die 
da Ochſen, Schafe und Tauben fell 
hatten, und Die Wegelen 


atth.21,12. Mare. 11,16. 

15. Und er machte eine Geiſſel aus 
Stricken, und trieb ſie Alle zum Tem⸗ 
pel hinaus, ſamt den Schafen und Och⸗ 
fen, und verſchuͤttete den Wecholern das 
Gel, und ſtieß die Tiſche um; 

16. Und fprach zu denen, die die Tau⸗ 
ben feil hatten: Traget dad von ban- 
nen, und machet nicht meines Waters 
Haus zum Kaufhaus. 


17. Seine Jünger abergebachten daran, 


aap. "Marc7s |erhauet, und 


CHrtfti @rir-: 


Haus hat mic) gefreffen. 


‚gin 


und für ein Zeichen, dag du fec 
thun mögeft? 
19. del antwortete, und fpra* 
ihnen: *Brechet diefen Tempel, un x 
ihn aufridten. 
=” 8,61. 77,49. Marc.14,%. ı. 
fpraden die Zuden: T.. 
Tempel ift in er und vierzig I“ 
u willſt ibn in te) 
Tagen aufrichten ? 
231. Er aber redete von dem * Tem: 
ſeings Leibes. e. 
22. Da er nun auferſtanden warren! 


daß er diß geſagt hatte, und glaubten:: 
Schrift, und der Rede, ve JEſus 
ſagt hatte, “Buc368. Hit 
23. Ald er aber zu Serufalem war : 
Oftern auf dem Feſt, glaud 

Biele an feinen Ramen, da fie die}: 
hen fahen, die er that. 

24. Aber JEſus vertrauete ſich ik 
nicht, denn er fannte fie Ale. 

25. Und bedurfte nicht, dag Im: : 
Zeugniß gäbe von einem Menſchen; ic: 
* Er wußte wohl, was im Menit 
war. "si! 


Das 3. Capitel. 


Geſpraͤch Shri Mi aa 
A PR —— 


1. (88 war aber ein Wenſch untat 
PVharifäern, mit Ramen* Ricod 
mus, ein Oberſter unter den Juden; 


7,0 108 

2. Der kam zu JEſu bey der Nacht, ur! 
fprach zu ihm: Meifter, wir wiſſen, N: 
du bift ein Lehrer von GOtt gefommen; 
denn Niemand Fann die Zeichen thun, di 
Du thuft, ed fey denn GOtt mit ibn. 

3. IEſus antwortete, und fprah u 
ihm: Wahrlich, wahrlich, ich fage di: 

8 fey denn, daß Jemand von nam 
geboren werde, fann er das Reid BU! 
te® nicht fehen. 

4. Nicodemus fpricht zu ihm: Wiek 
ein Menſch geboren werben, wenner al 
in? Kann er auch wiederum in jet 
Mutter Reibgehen, und — 

5. JEſus antwortete: Wahrlich, wahr 


ING 





t Nicodemo, 


mand geboren werde aus dem* Waf- 

und Geift, fo kann er nicht in das 
ich GOttes Tommen. 

Heſet. 36,25,7. Eph.8.20. Ebr.10,72. 

Was vom Fleiſch geboren wird, das 
Fleiſch, und was vom Geiſt geboren 
rd, das iſt Geiſt. +1 Worss. Rimsz. 
. Laß dichs nicht wundern, daß ich 
geſaͤgt babe: Ihr müflet von neuem 
boren werben. 
. Der Wind bläfet, wo er will, und 

böreft fein Saufen wohl, aber du 
ißt nicht, von * wannen er kommt, 
d wohin er fährt. Alſo ift ein Jeg- 
her, der aus dem Geiſt geboren ift. 


). Ricodemud antwortete, und Ve 
ihm: * Wie mag folches zugehen? 
v0. JEſus antwortete, und ſprach zu 
in: Bit Du ein Meifter in Ifrael, 
id weißt das nicht? 
1. Wahrlic, wahrlich, ich fage dir: 
Bir reden, dad wir wiffen, und jeugen, 
s wir gefehen haben; und ihr nehmet 
ıfer Zeugniß nicht an. °  "e.716. 8,28:28. 
12. Glaubet ihr nicht, 


Sohnes GOttes. 


Bf135,7. Vredhi,z. O 
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1, ich ſage Dir: Es ſey denn, daß der iſt ſchon gerichtet, denn er 


ubet 
nit an ben Ramen des eingebornen 
5,2. 64047. 
19. Das ift aber das Gericht, daß 
* pas Licht in die Welt er iftz 
und die Menfchen liebten die Finfternig 
mehr, denn das Licht. Denn ihre Wer: 
fe waren böfe. “1,59. 
20. Wer Arges thut, der haflet das 
Licht, und kommt nicht an dad Licht, 
auf dag*feine Werke nicht geftraft wer« 
=“ Wer aber bie Wahrhei *Cpb.3,13. 
21. aber die heit thut, der 
fommt an das Licht, daß feine" Werfe 
offenbar werden; denn ſie find in GOtt 
ethan.] *@p5.5,8.0. 
22. Darnach kam JEſus und feine Jůn⸗ 
er in das jüdifche Land, und hatte daſelbſt 
ein Weſen mit ihnen, und*taufte. 414 
23. Johannes aber taufte auch noch zu 
Enon, nahe * bey Salim, denn e8 war 
viel Wafler dafelbft; und fie famen das 
bin, und ließen fid) taufen. "ıSam.a«. 
2. au * — er noch nicht 

in da ängniß gelegt. 
q gniß a hirpsa, 2uc.8,19.20. 


wenn ich eudh| 25. Da erhob fich eine Frage unter 


in irdiſchen Dingen füge, wie wirbet|den Jüngern Johannis famt den Ju⸗ 


r glauben, wenn id} euch von himm⸗ 
hen Dingen fagen würbe? 

\3. Und 
nn der vom Himmel der gekom⸗ 
en ift, nemlich des Menfchen Sohn, der 
ı Himmel ift. *.6,08. Bi.17,6. Eo6.00. 
14. en wie ch in Er a 
ne ange erhöhet ‚hat, alfo mu 
3 Menſchen Sohu erhöhet werben, 


4 "AMo0(.21,8.9. 
15. Auf daß Alfe, die an ihn *glanben, 
ht verloren werden, fondern das ewige 
ven haben.) »Marc.18,16. Luc. id, 10. 


3. Alſo hat * GOtt die Welt gelie⸗ 

bet, daß er feinen eingebornen 
:ohn gab, auf daß Alle, die an ihn 
auben, nicht verloren werben, fonbern 


18 ewige Xeben haben. 
*6.15,18. Rbm.5,8. 8,33. 1305.8,16. 4,9. 


17. Denn GOtt hat feinen Sohn * 
iht gefandt in die Welt, daß er die 
delt richte, fonvern daß die Welt durch 
n felig werde. 9,8. 
18. Wer * an ihn glaubet, der wird 
cht gerichtet; wer aber nicht glaubet, 


— gen Himmel, | 9 


den, über der Reinigung; 
26. Und famen zu Sohanne, und ſpra⸗ 
n zu ihm: Meifter, verbey dir war jen⸗ 
feit ꝰ des Jordans, von dem du + zeugteft, 
ſiehe, der tauft, und Jedermann kommt 
zu ihm. "Mattp.s,1s. FMattH.3,11. 
M. ag antwortete, und ſprach: 
*Ein Menſch kann nichts nehmen, es 
werde ihm denn gegeben vom Himmel. 


&br.5,4. 
2. rn eldft ſeyd meine Zeugen, dag ich 
gefagt ha ER nicht Chriſtus, ſon⸗ 
dern vor ihm her geſandt. —XRXX 
29. Wer die Braut hat, der iſt der 
* Bräutigam; der Frennd aber des Braͤu⸗ 
tigams und horet ihm zu, und freuet 
ſich hoch über des Bräutigams Stimme. 
Dieſelbe meine Freude iſt nun erfüllet. 
atth.o,16. 
30. Erꝰ muß wachſen, ich aber muß 
abnehmen. ms. 
31. Der * von oben her fommt, {ft über 
Alle. Wer von der Erde ift, der iſt von 
der Erde, und redet von der Erbe. Der 
vom Himmel fommt, der ift über Alle, 


8,3. 
82. Und 
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32. Und zeuget,* was er gefehen, und, 11. Spricht zu ihm das Weib: HE 
gehöret hat; und fein Zeugnig nimmt haſt du body nichtd, damit du Fchövi.. 
‚und der Brunnen ift tief; woher E.. 
33. Wer ed aber annimmt, der verfte- du denn lebendiges Wafler? 


Niemand an. 5,19. 8,20 20. 


gelt es, daß GOtt wahrhaftig ſey. 


12. Biſt Du mehr, denn unfer 8: 


34. Denn welchen GOti geſandt hat, Jakob, der uns dieſen Brunnen geger 
der redet GOttes Wort; denn GDtt|hat; und Er hat — —— x 


gibt den *Geift nicht nad) bem Maas. 


45,88. 
35. Der Vater hat den Sohn lieb, und 
hat ihm ꝰAlles in feine Hand gegeben. 
“Matth.11,87- 

36. Wer an ven Sohn glaubet, ver hat 
das ewige Leben. * Wer dem Sohne nicht 
laubet, der wird dad Leben nicht fehen, 
ondern der Zorn GOttes bleibet über 
ihm. “68,18. Marc.16,16. 1305.5,10. 


Das 4. Capitel, 


er Geſundmachung des fönl- 


1. Da nun der HErr inne ward, daß 
vor die Pharifäer gekommen war, 

wie JEſus mehr Jünger machte und 
* tqufte, denn Johannes, 26.8,29.28. 

2. (Wiewohl IEfus felber nicht tauf- 
te, fondern feine Jünger;) 

3. Verließ er das Land Judäa, und 
zog wieder in Galiläa. 

4. Er mußte aberdurd) Samaria reiſen. 
5. Da fam er in eine Stadt Samarlä, 
die heißt Sichar, nuhe bey dem Dörflein, 
das * Jakob feinem Eohne Doſeph gab. 


— 
6. Es war aber daſelbſt Jakobs Brun⸗ 
nen. Da nun JEſus müde war von der 
Reife, fegte er fid) alfo auf den Brunnen , 
und ed war um die fechite Stuude. 

7. Da kommt ein Weib von Sama- 
rin, Waſſer zu fehöpfen. JEſus fpricht 
au ihr: Gieb mir zu trinfen. 

8. Dennfeine Jüngerwarenin die Stabt 
gegangen, daß fie Speife fauften. 

9. Sprit nun das famaritiiche Weib 
au ihm: Wie bitteft du von mir zu trin⸗ 
fen, fo du ein Jude bifl, und ich ein 
fanaritifche® Weib? Denn die Juden 
haben feine Gemeinfchaft mit den Sa- 
maritern. 

10. JEſus antwortete, und ſprach zu 
ihre: Wenn du erfennteftdie Gabe GDt- 
tes, und wer der ft, der zu dir fagt: Gieb 
mir zu trinfen; Du biteft ihn, und er 
gübe Dir *lebendiged Waſſer. "132.0. 


feine Kinder, und fein 

13. JEſus antwortete, und fprad . 
ihr: Wer * dieſes Wafler trinkt \ 
wird wieder dürften. in 
14. Wer aber dad Wafler trinken n.: 
das Ich ihm gebe, den wird ewiglic ı:: 
dürften; fondern das Waffen, das 
ihm” geben werde, das wird in ibm. 
Brunnen ded Waſſers werden, dat 
dad ewige Leben quillet. Sar.: 
15. Spridyt das Weib zu ihm: HE 
gib mir dasſelbe Wafler, auf dag m: 
nicht dürſte, daß ich nicht berfome 
müfle zu Ey | 
16. JEſus fpricht zu ihr: Gehe b 
rufe deinen Mann, und fomm ber. 
17. Das Weib antwortete, und ipr- 
zu ihm: Ich habe feinen Dann. € 
IR ſpricht zu ihr: Du haft recht 4 
agt: Sch habe feinen Mann. 

18. Fünf Männer haft dur gehabt, vw: 
den du nun haft, der iſt nicht di 
Manı. Da haft du recht gefagt. 
19. Das Weib fpricht zu ihm: ge 
ich ſehe, daß Du*ein Prophet bi 


814.8 
20. UnfereBüter haben auf dieſem Br: 
angebetet; und Ihr fagt, zu* Jeruſaur 
fey die Etitte, da man anbeten ſoll. 
*Moſ. 1246.11. 18bu82 92 
21. JEſus ſpricht zu ihr: Weib, glas 
be mir, ed kommt die Zeit, dag ılt 
weder auf diefem Berge, noch zu Je: 
falem werbet den Bater anbeten. 
22. Ihr * wiſſet nicht, was ihr an 
betet. Wir willen aber, was wir a 
beten; denn das Heil kommt + von hi 


Juden. 

v2R0n.17,90. Jeſ.aa Hut 
23. Aber ed fommt die Zeit, um! 
fchon jet, daß die wahrhaftigen Antır 
werden den Vater anbeten im Geif un 
in der Wahrheit: denn der Bater w.! 

auch haben, die ihn alfo anbeten. 
A. * OOtt if ein Geiſt; undtu 
anbeten, bie müflen ihn im Geit u: 
in der Wahrheit anbeten. wer” 
3. ẽru.: 











3efehrung ver Samariter. Ev. Johannis 4. 


3. Sprit dad Weib zu ihm: Ich 
‚eig, daß* Meſſtas kommt, der da Ehris 
us * Wenn derſelbe kommen wird, 
wird er es und alles verkündigen. 
“et. 
%. JEſus foricht zu ihr: Ich bin es, 
der mit dir redet. "63,3. 9,37. 
77. Und über dem kamen feine Juüͤn⸗ 
er, und ed nahm fie Wunder, dag er 
it dem Weibe redete. Doc) ſprach Ries 
and: Was fragft du? oder: Was res 
eſt du mit ihr? 
28. Da ließ das Weib ihren Krug ſte⸗ 
en, und ging hin in die Stadt, und 
richt zu den Leuten: 
29. Kommt, fehet einen Menfchen, ver 
ir gefagt hat Alles, was id) gethan 
abe, ob er nicht Chriſtus fen? 
30. Da gingen fie aud der Stadt, und 
imen zu ihm. 
31. Indeß aber ermahnten ihn die Jün⸗ 
er, und fpradyen: Rabbi, ip. 5 
32. Er aber fprach zu ihnen: Ich habe 
eine Speife zu eſſen, da wiflet Ihr 
icht von. Pſ. id,11. 
33. Da ſprachen die Juͤnger unter ein⸗ 
— Hat ihm Jemand zu eſſen ge⸗ 


acht? 

34. JEſus ſpricht zu ihnen: Meine 
;peiſe iſt Die, Daß ich * thue den Willen 
eß, der mich gefandt hat, und + vollende 
in Werf. *c.5,80. Bf.40,9. +1.17,4. 
35. Sagt Ihr nicht felbft: Es find noch 
ir Monate, fo fommt die Erndte? Sie; 
&, ich fage euch: Hebt eure Augen auf, 
nd fehet in daß Feld, denn es ift ſchon 
weiß zur Erndte; +Matth.9,97. Rue.102. 
36. Und wer da ſchneidet, der empfängt 
ohn, und ſammlet Frucht zum ewigen 
eben, auf daß fie ſich mit einander freuen, 
er da fäet, und der da fihneibet. 

37. Denn hier iſt der Spruch wahr: 
Hefer fäet, der andere ſchneidet.. 

38. Ich habe euch gefandt zu fihnei- 
en, das Ihr nicht Habt gearbeitet; An⸗ 
ere haben gearbeitet, und Ihr ſeyd in 
re Arbeit gelommen. 

39. Es glaubten aber au ihn viele der 
zamariter aus derſelben Etadt, um des 
Beibes Rede willen, welches da zeugte: 
it hat mir gefagt Alles, was ich ge⸗ 
san habe. 

40. Als nun die Samariter zu Ihm 
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kamen, baten fie ihn, daß er bey ihnen 
bliebe; und er blieb zwey Tage da. 

41. Und viel mehrere glaubten um ſei⸗ 
ned Worts willen, 

42. Und ſprachen zum Weide: Wir 
glauben nun fort nicht um deiner Rebe 
willen; wir haben * felbft gehört und er⸗ 
fannt, daß dieſer ift wahrlid, Chriſtus, 
der Welt Heiland. ne. 

43. Aber * nach zwey Tagen —— 

kia, 


aus von dannen, und zug in Gal 
“Mattb.4,12 


44. Denn er felbft, IEſus, zeugie, * 
dag ein Prophet daheim nichts gilt. 
Matth.18,57. Marc.6,4. 
45. Da er nun in Galilia Fan, nal: 
men ihn die Galilier auf, die gefehen 
hatten Alles, was er zu Jeruſalem auf 
dem Feft gethan hatte. Denn fie wa: 
ren aud) zum Feſt gefommen. 
46. Und JEſus kam abernial gen Cana 
in Galiläa, da * er das Wafler hatte 
zu Wein gemacht. ec d/i.d 


47. Und ed war ein Königifcher, deß Sohn 
u lag krank zu Capernaum. Dieſer 
hörte, dag JEſus kam aus Judaͤa in 
Galiläa, und ging hin zu ihm, und bat 
ihn, daß er hinab kaͤme, und hälfe fet- 
nem Sohne; deun er war tobtfranf. 

48. Und JEſus ſprach zu ihm: Wenn 
ihr nicht Zeichen und Wunder fehet, fo 
glaubet ihr nicht. *e.2,18. 1601,22. 

49. Ter Königifhe ſprach zu ihm: 

Err, komm hinab, che denn mein 

ind ftirbt. 

50. JEſus fpricht zu ihm: Gehe hin, 
"dein Eohn lebet. Der Menſch glaubte 
dem Wort, das JEſus zu ihm fagte, 
und ging hin. "1Rdn.17,28. 

51. Und indem er hinab ging, begeg- 
neten ihm feine Knechte, verkündigten 
ihm, und ſprachen: Dein Kind lebet. 

52. Da forſchte er von ihnen die Stun⸗ 
de, in weldyer es beſſer mit ihm gewor⸗ 
den war. Und fie ſprachen zu ihm: 
Geſtern um die flebente Stunde verließ 
ihn das Fieber. 

53. Da merkte der Vater, daß e8 um 
die Stunde wäre, in welcher JEſus zu 
ihm gefagt hutte: Dein Sohn Iebet. Und 
er glaubte mit feinem ganzen Haufe. 

54. 22 ift nun das andere Zeichen, 

tus 
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das JEſus that, da er aus Judäa in|bift gefund geworben; * fünbige bir 
Galiläa fam.] nicht mehr, daß dir nicht etwas Ar- 


e 6 widerfahre. 
Das 5. Capitel. — au: 


15. Der Menfd ging hin, und v. 
Ehriſti Echuprede über ſein Wunderwert an dem | fündigte ed den Juden, e& fin IE. 
acht und drenfigiährigen Kranfen. 


der ihn gefund gemacht habe. 
1. Darnach war * ein Feſt der Juden,, 16. Darum verfolgten die Juden‘. 
und JEſus zog hinauf gen Ses |fum, und fuchten ihn zu töbten, vu 
tufalem. - "Mof.29,2. 


ſolches gethan hatte auf den Eatk: 
2. Es ift aber zu Ierufalem bey dem } 


17. JEſus aber antwortete ibr 
Schafhauſe ein Teich, der heißt auf Eb⸗*Mein Vater wirfet biöher, unt .: 
räifch Bethespa, und hat fünf Hallen, | twirfe auch. Fr ti 
3. In welchen lagen viele Kranfe,Blin- | 18. Darum * trachteten ihm die 
de, Lahme, Dürre; die warteten, wann 


den nun viel mehr nach, das fie. 
fih dad Waſſer bewegte. töbteten, daß er nicht allein den <: 
4. Denn ein Engel —* herab zu ſei⸗ 


bath brach, ſondern fügte auch, C 
ner gef in den Teich, und bewegte das |fey fein Vater, und machte fid i 
Waſſer. Welcher nun der erfte, nach | GDtt gleich. = 
dem dad Wafler bewegt war, hinein] 19. Da antwortete JEſus, und i-- 
flieg, der war gefund, mit welcherley |zu ihnen: a wahrlid, id‘ 
Seuche er behaftet war. euh: Der Sohn kann nichts ven’ 
5. Es war aber ein Menſch dafeldft, |felhft thun, denn was *er fiehet ven & 
acht und dreyßig Jahre Frank gelegen. |ter thun; denn was derfelbe tur?! 
6. Da JEſus denfelben fahe liegen, und |thut gleich auch der Sohn. ur 
vernahm, daß er fo lange gelegen warı| 20. Der Bater aber hat den Schr! 
fpricht er zu ihn: Willſt du gefund werden? | und zeiget ihm Alles, "was Er thur:ı 
7. Der Kranke antwortete ihm: HErr, | wird Ihm noch größere Werke zeigen! 
id) habe feinen Menfchen, wann das Waf- | Ihr euch verwundern werdet. "' 
fer fidy bewegt, der mich in den Teich 


























21. Denn wie der Bater die Im 
laffe; und wann id) komme, fo fteiget | auferwedet, und macht fle lebendig, ı' 
ein anderer vor mir hinein. auch der Sohn macht lebendig, m 
8. JEſus fpricht zu ihm: Stehe auf, |er will. 
nimm dein Bette, und gehe hin. 22. Denn der Vater richtet Niemut 
9. Und alfobald ward der Menſch ges | fondern *alled Gericht hat er dem Exhr 
fund, und nahm fein Bette, und ging |gegeben, +Pr.rz,ı. Matth.rı,az. Ap.orer: 
hin. Es * war aber desſelben Taged| 23. Auf daß ſie Alle den Sohn cr 
der Sabbath. °3,14. | wie fie den Vater chren. Wer dm &it 
10. Da ſprachen die Juden zu dem, |nicht ehret, der ehret den Water nit: 
der gefund war geworben: * && ift|ber ihn geſandt hat. — 
heute Sabbath, es ziemet dir nicht das] 24. Waͤhrlich, wahrlich, ich füge cut 
Bette zu tragen. “Zer.ızat. Bucsa) Wer mein Wort höret, und gut‘ 
11. &rantwortete ihnen: Der mid) ges |dem, ber mich gefandt Kat, * der bi 
ſund machte, der fprac) zu mir: Nimm |das ewige Leben, und Fommt nik! 
dein Bette, und gehe hin. das Gericht, fondern er iſt + vom 2. 
12. Da fragten fie m Wer ift der|de zum Leben hindurch gebrungen. 
Menſch, ver zu dir gefagt hat: Nimm *C3,18.86. 6,4047. Brät. Mm 8. Fi! 
dein Bette, und gehe hin? 25. Wahrlich, wahrlich, ich fag ut: 
13. Der aber gefund war geworben, | Es fommt die Stunde, und ii Id" 
wußte nicht, wer er war; denn JEfus| jept, daß die * Tobten werden W 
war gewichen, da fo viel Volis an dem| Stimme des Sohnes GOttes hi: 
und die fie hören werben, die met 
eben 


tt! 


Ort wur. 
14. Darnach fand Ihn IEſus im Tem: | leben. & 

pel, und ſprach au ihm: Eiehe zu, du] 26. Dem wie der Vater das fan! 
I 





Chriſti Zeugniß 
in ihm ſelbſt, alſo hat er dem Sohne ge⸗ 


geben das Leben zu haben in ihm felbft, ſchen 


27. Und hat ihm Macht gegeben, aud) 


das Gericht zu halten, darum, daß er GOties Liebe in euch habt. 


des Menjchen RM if. 

238. Verwundert euch deß nicht. Denn 
es kommt die Stunde, in welcher Alle, 
die in den Gräbern find, werben feine 
Stimme hören; 

29. Und "werden hervor gehen, die da 
Gutes gethan haben, zur Auferftehung 
des Lebens, die aber Uebels gethan ha⸗ 
ben, zur Auferftehung des Gerichts. 

*c.6,10. Dan.12,2. 

30. 32 kann nicht® von mir felbft 
tbun. Wie ic höre, fo richte ich, uud 
mein Gericht ift recht; denn ich fuche 
* nicht meinen Willen, fondern ded Bas 
ter6 Willen, der-mich gefanbt bat, 


31. So Ih von mir felbft zeuge, fo 
ift mein Zeugniß nicht wahr. 

32. Ein *anderer ift ed, der von mir 
jeuget; und id) weiß, daß das Zeugniß 


wahr ift, das er von mir jeuget. 
! ſt, aan 


33. Zhr*fchitet zu Johanne, und er 
jeugte von der Wahrheit. ec. i id. 
34. Ich aber nehme nicht Zeugniß von 


Menſchen, ſondern ſolches ſage ich, auf 
daß ſelig werdet. 

35. Er war eiun brenuendes und ſchei⸗ 
nendes Licht; Sn aber wolltet eine kleine 
Weite fröhlich feyn von feinem Licht. 

36. Ich aber habe ein größeres Zeug⸗ 
niß, denn * Johannis 9 ; denn 
die Werke, die mir der Vater gegeben hat, 
daß ich fie vollende, + dieſelben Werke, 
die Ich thue, zeugen von mir, daß mid) 
der Butergefandt habe. *e133. t«3,2. 7,31. 

37. Und der Bater, der mich gefandt 
hat, * derfelbe hat von” mir gezeuget. 
Ihr Habt nie werer feine Stimme gehort, 
uoch feine — 


38. Und ſein Wort habt ihr nicht in 


euch wohnend, denn Ihr glaubet dem hen; denn 


nicht, den Er geſandt hat. 


Ev. Johannis 5.6. 


| gefchrieben. 


"Mastb.3,17. | pap biefe eflen? 


und wunderbare 115 


4. Ich *nehme nicht Ehre von Men- 
i *@hr.5,5. 1T4ef.2,6- 
42. Aber ich kenne euch, dag ihr nicht 
t 


43. Ich bin gekommen in meines Va⸗ 
ters Namen, und ihr nehmet mich nicht 
au. So ein anderer wird in ſeinem 
eigenen Namen kommen, den werdet ihr 
annehmen. 

44. Wie koͤnnet Ihr glauben, die ihr 
Ehre von einander nehmet? Und die 
*Ehre, die von GOtt allein if, fuchet 
ihr nicht. : ·Rbm.2.20. 

45. Ihr ſollt nicht meynen, daß Ich 
euch vor dem Vater verklagen werde. Es 
iſt einer, der euch verklagt, der? Moſes, 
auf welchen Ihr hoffet. Mo. 

46. Wenn ihr Moji glaubtet, fo glaubs 
tet ihr aud) mir; denn *&r bat von mir 
I1Mof.8,16. 32,18. 49,10. Pſ. 40,8. 

47. So ihr aber feinen Schriften nicht 
glaubet, wie werdet ihr meinen Wors 
ten glauben? 


Das 6. Eapitel. 


Ehrifti_ wunderbare Eipel Biedi 
ehr en es 


1.TNarnad) fuhr IEfus weg über das 

D Meer an der Stadt Tiberias in 
Galiläa. 

2. Und es zog ihm viel Volks nad), 
darum, * fie die Zeichen ſahen, die 
er an den Kranfen that. 

3. JEſus aber ging hinauf auf einen 
Berg, und fegte fich dafelbft mit feinen 
Juͤngern. 


4. Es war aber nahe die ? Diem, 
der Juden Fef. RO. 
5. *Da hob JEſus feine Augen auf, und 
fiehet, daß viel Volls zu ihm fomnt, und 
ſpricht zu Philippo: Wo Faufen wir Brod, 
Matth.14,16. Mate. 6,21. 
6. (Das fogte er aber ihn zu verfus 
wußte wohl, was er 

un wollte.) 


th 
39. Suchet*in ber Schrift, denn Ihr) 7. Philippus antwortete ihn: * Iwey 


meynet, ihr habt das ewige Leben barins | Hundert Pf 


nen; und Sie iſt es, die von mir zeuget. 
Jeſ.ai,io. 1TIm.4,13. 


40. Und ihr wollt nicht zu mir fommen, 
*daß ihr das Leben haben möchtet. 


ennig werth Brods ift nicht 
genug unter fie, daß ein Jeglicher unter 
ihnen ein wenig nehme. "Murc.08T. 
8. Spricht zu ihm einer feiner Jünger, 


ve.,35,| Andreas, der Bruder Simonie Betri, 
8* 2. 88 
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Brod vom Himmel. 


9. Es ift Ein Knabe hier, der hat fünf [das Schiff getreten war, ſondern allen 


Gerſtenbrode, und zwey Fifche; aber was | feine 


ift das unter fo Biele? 


Jünger waren weggefahren. 
Es abe 


23. amen aber andere iffe von 


‚10. JEſus aber ſprach: *Schaffet, daß Tiberias nahe zu der Stätte, da fie das 
tich das Volk lagere. Es war aber viel Brod gegeflen hatten durd des HEm 
Gras an dem Ort. Da lagerten ſich bey | Danffagung. 


fünf taufend Mann. sMatth.1419. 


11. JEſus aber nahm die Brode, dank: |nicht da war, noch feine 


+. Da nun das Bolf fahe, daß IEſue 
er, traien 


te, und gab fie den Jüngern, die Jünger |fie auch in die Schiffe, und famen gu 
aber denen, die ſich gelagert hatten; des⸗ Kapernaum, und fuchten JEſum. 
felben gleichen? auch von den Fiſchen, wie| 25. Und da fie ihn fanden jenfeit det 


viel er wollte. 


"as. |Meerd, ſprachen fie zu ihm: Rabbi 


12. Da * jie aber fatt waren, ſprach er|wann bift du her gefommen ? 
zu feinen Züngern: Samnılet die übrigen | 236. JEſus antwortete m und ſprach 


Broden, daß nichtö umkomme. 


Marc.2s. | Wahrlich, wahrlid, ic) 


age euch), ihr iu 


13. Da fammleten fie, und füllten zwoöͤlf het mich nicht darum, dag ihr Zeichen grir: 


Körbe mit Broden, von den finf Ger- 
ftenbroden, die überblieben denen, bie 
gefyeifet worben. 

14. Da nun die Menfchen das Zeichen 
fahen, das JEſus that, ſprachen jie: 
Das ijt wahrlich * der Prophet, der in die 
Welt fommen fol. *c.4,19. 7,00. 

15. Da IEfus nun merkte, daß fie 
kommen würden, und ihn — daß 
fie ihn zum Könige machten, * ent⸗ 
wid) er abermal auf den Berg, er felbft 
affein.] *c.18,86. 

16. Am Abend aber gingen die Jünger 
hinab an das Meer, 

17. Und*traten in das Schiff, und fas 
men über dad Meer gen Capernaum. Und 
es war fchon finfter geworben, und IE 
ſus war nicht zu ihnen gefonmen. 

> Matth.14,22. Marc.6,45. 

18. Und dad Meer * erhob ſich von ei⸗ 

nem großen Winde. *Bf.107,%. 


19. Da fie nun gerudert hatten bey fünf 


und zwanzig oder dreyßig Feldweges, fa- 
hen flie* JEſum auf dem Meer daher ge- 
hen, und nahe an das Schiff fommen; 
und fie fücchteten fich. Matth.163. 

20. Eraber ſprach zu ihnen: Ich bin 
es, fürdhtet euch nicht. 


21. Da wollten fie ihn in das 831 34. Da ſprachen 
iff / gieb uns allewege 


nehmen; und alſobald war das 
am Lande, da fie hinfuhren. 


22. Des andern Tages: fahe das Volf,|bin dad Brod des Lebens 


dag bißieit des Meers ftand, daß kein an⸗ 
dered Schiff Dafelbftwar, denn das einige, 
darein jeine Jünger getreten waren, und 
dag Jefus nicht mit feinen Jungern in 


hen dab fondern daß ihr von dem Bred 
gegeflen habt, und ſeyd ſatt geworben. 

237. Wirfet Speife, nicht, die verging- 
lid) ift, fondern die da bleibet in das ai 

e Leben, * welche euch des Menſchen 

ohn geben wird; denn denfelben ha 
GDtt der Bater verſiegelt.  rese an 

3. Ta fprachen fie zu ihm: Was ſo 
fen wir thun, daß wir GOttes Wer! 
wirfen? 

39. JEſus antwortete, und fprad zu 
ihnen: * Das it GOttes Werk, dap ib: 
an den glaubet, den Er gefandt hat. 

*“&pp.1,19. Brili⸗ 

30. Da fprachen fle zu ihm: Was thut 
du für ein Zeichen, auf daß wir ehr 
und glauben dir? Was wirfeft bu? 

31. Unfere* Bäter haben Manna gegeſ 
fen in der Wüfte, wie gefchrieben ehrt: 
Er gab ihnen Brod vom Himmel zu eſſen 

2Moſ. i6, 13.14. Ne-9,15. FH 

32. Da ſprach IEſus zu ihnen: Wahr- 
ih, wahrlich, ich fage euch, Moſes 
bat euch nicht Brod vom Himmel gegeben. 
ſondern mein Vater gibt euch das redıc 
Brod vom Himmel. 

33. Denn diß ift das Brod GOitek. 
dad vom Himmel kommt, und giebt der 


Welt das Leben. R 
Äi au ge: Hm 
olches Brod. 


35. JEſus aber ſprach zu ihnen: Id 
au mir 
fommt, den wirb nicht hungern, und wer 
an mid) glaubt, den * wird nimmermchi 

"414 787 Jar! 


dürften. - 
36. Aber ich habe es euch gefagt, Tus a 
mi 





Bille GOttes. 
Re gefehen habt, und glaubet doch 


37. Alles ‚*was mir mein Vater giebt, 

8 fommt zumir ; undwer zu mir fommt, 

en werde ich nicht hinaus ftoßen. 
20.17,6.0.112.1. 24. 

38. Denn id bin vom Himmel ge⸗ 
ommen, nicht, * daß ic meinen Wil⸗ 
en thue, fondern deß, der mid) gefandt 
yat. “434 
39. Das ift aber der Wille des Vaters, 
ser mic; gefandt hat, daß ich * nichtd 
serliere von Allem, dad er mir gegeben 
hat, fondern daß ich ed auferwede am 
üngften Tage. . *c.10,28.8. 17,12, 
40. Das ri aber der Wille deß, der 
mich geſandt bat, daß, wer den Sohn 
iiehet, und glaubet an ihn, babe das 
ewige Leben; und Jch werde ihn *auf⸗ 
erweden am jüngften Tage. 

24,5,29. 11,33. Zuc.14,14. 
41. Da murreten die Fuden darüber, 
daß er fügte: Ich bin das Brod, das 
vom Himmel gefommen if. 

42. Und Bo: * Iſt dieſer nicht 
JEſus, Joſephs Sohn, deß Vater und 
Mutter Wir kennen? Wie fpriht Er 
denn: Ich bin vom Himmel ge ommen? 

»2uc.4,22. 

43. JEſus antwortete, und fprach zu 
ihnen: Murret nicht unter einander. 

44. Es fann Niemand zu mir fom- 
men, ed fey denn, daß ihn * ziehe der 
Bater, der mic) gefandt hat: und Ich 
werde ihn auferwweden am jüngften Zuge. 

Ze » 


1,8 

45. Es fteht gefchrieben in * den Pro: 
pheten: Sie werden Alle von OOtt ges 
iehret feyn. Wer es nun höret, vom Va⸗ 
ter, und lernet es, der fommt zu mir. 

“ef.54,13. Jer.31,33. 

46. Nicht, daß Jemand den Vater ha- 
be gefehen, ohne der vom Vater ift, der 
hat den Vater gefehen. 

47. Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: 
"Mer an mich glaubt, der hat das ewige 
Leben. *c.3,18.18.86. 

48. Ich bin das Brod des Lebenß. 

49. Eure*Bäter haben Manna gegef- 
fen in der Wüfte, und+find geftorben. 

e2 Moſ. 10,10. 4MOf.11,7. BI.78,. 11Eor.10,5. 

50. Dig ift dad Brod, dad vom Him- 
mel fommt, auf daß, wer davon iffet, 


nicht fterbe. . 
51.3 bin das lebendige Brod, * vom 
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immel gefommen. Wer von biefem 

tod eſſen wird, der wird leben in Ewig⸗ 
feit. Und das Brod, das Ich geben wer; 
de, ift mein Fleiſch, welches Ach geben 
werde+für dad Xeben der Welt. 


“48,18. +&6r.10,5.10. 
52. Da zanften die Juden unter ein- 
ander, und fprachen: Wie kann biefer 
uns fein Fleiſch zu eflen geben? 

53. JEſus ſprach zu ihnen: Wahrlich, 
wahrlich, ich fage euch: Werdet ihr 
nicht effen das Fleiſch des Menſchen 
Sohnes, und trinken fein Blut, fo habt 
ihr fein Leben in euch. 

54. Wer mein Fleifch iffet, und trin- 
fet mein Blut, der bat das ewige Le⸗ 
ben, und Ich werde ihn am jüngften 
Tage auferweden. 

55. Denn mein Fleiſch ift die rechte Spei⸗ 
fe, und mein Blut ift der rechte Trank. 

56. Wer mein Fleiſch iſſet, und trinfet 
mein Blut, der* bleibt in mir, und Sch 
in ihm. "C.184. 1306.8,3. 418. 

57. Wie mid) gefandt hat der lebendige 
Bater, und Ich lebe um des Vaters mil: 
len, alfo, wer mich iffet, verfelbe wird 
auch leben um meinetwillen. 

58. Diß ift das Brod, das *vom Him⸗ 
mel gefommen ift, nicht wie eure Vä- 
ter haben Manna gegeflen, und find 
geftorben. Wer diß Brod iffet, der wird 
leben in Ewigfeit. “HB. 
59. Solches fagte er in der Schule, 
da er lehrte zu Capernaum. 

60. Biele nun feiner Jünger, bie das 
börten, fprachen: Daß ift eine harte Re⸗ 
de, wer fann fie hören? 5 
61. Da JEſus aber bey fich felbft merk⸗ 
te, daß feine Jünger darüber murreten, 
fprach er zu ihnen: Aergert euch das? 
62. Wie, wenn ihr denn ſehen werdet 
des Menfchen Sohn *auffahren dahin, 
da er zuvor war? 


*c.8,18. Mare.16,19. 2uc.24,51. &ph.4,8. 
63. Der*Geift it e8, der da lebendig 


macht; das Fleiſch ift Fein nüge. Die 
Worte, die Ich rede, die find Geift und 
find Leben. \ "9Cor.3R. 


64. Aber es find Etliche unter euch, die 
glauben nicht, Denn * IEſus wußte 
von Anfang wohl, welche nicht glauben 
waren, und welcher ihn verrathen nürde. 


65. Und er ſprach: Darum — 
euch 


% 
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euch gefagt: Niemand fann zu mir fom- 
men, ed ſey ihm denn von meinem Bas 
ter gegeben. 

66. Bon dem an gingen feiner Jünger 
viele Hinter fich, und wandelten binfort 
nicht mehr mit ihm. 


67. Da ſprach FEfus zu den Zwöffen: | den 
ben? 


Bolt Ihr auch e 
68. Da einen kin Simon Pelrub: 
Err, wohin follen wir Rai Du 
af? Worte des einen us. 
eMattt.7,20. Ap.Beidy.B,20. 
69. Und Wir haben geglaubt, und er⸗ 
kannt, dag* Du bift Ehriftus, der Sohn 
des lebendigen Gottes 


61,49. 11,97. Matth.16,16. 

70. JEſus antwortete ihm: Habe Ich 

nicht euch*Zwölfe ermählt? Und euer 

einer iſt Fein Teufel. »Bud.0,18. +1.3,M. 

71. Er revete aber von dem Juda Si⸗ 

mon Sfcharioth ; derfelbe verrieth ihn 
hernach, und war ber Zwölfen einer. 


Das 7. Eapitel. 
Shrifti Vredigten im Tempel. 

1. Q)ornad 109 als umber in* Gali⸗ 
l&a; denn er wollte nicht in Ju⸗ 
dia umher ziehen, darum, daß ihm bie 
Juden nach dem Leben ftellten. ac.6,1. 
2. Es war aber nahe der Juden? Feſt 
der Laubrüjt. 3Moſ. IH. 
3. Da fprachen feine* Brüder zu ihm: 
Mache dic auf von dannen, und gehe in 
Yudda, auf daß auch deine Jünger fe 

hen die Werke, die du thuft. 
“Ratth.12,46. Hates,st. Ap. Geſch.i,14. 
4. Riemand thut etwas im Berborgenen, 
amd will doch frey offenbar ſeyn. Thuft 
du folches, fo offenbare dich vor der Welt. 
5. Denn*aud; feine Brüder glaubten 
nicht an ihn. "PL. 
6. Da ſpricht IEſus zu ihnen: * Mes 
ne Zeit ift noch nicht hier; eure Zeit aber 
iſt allewege. va. 
7. Die Welt kann euch nicht haffen; 
mid) aber* haffet fte, benn Ich zeuge von 
ihr, daß ihre Werke böfe find. "case. 
8. Gehet Ihr hinauf auf diefed Yet. 
Ich will noch nicht hinauf gehen auf Dies 
ſes Feſt; denn* meine Zeit ift noch nicht 
Det. 58,0. 
9. Da er aber das zu ihnen geſagt, blieb 

er in Balilda. 

10. At aber feine Brüder waren bin- 
aufgegangen, da ging Er auch hinauf 









nud “er, 


zu dem Felt, nicht offenbarlich, fer. ı 
gleich heimlich. 

11. Da fuchten ihn Die Juden aa ri 
und fpraden: Wo ift der? 

12. Und es war ein großes * Gemar 
von ihm unter dem Bolf. Etlicei: 
: Er iſt fromm. Die Yen ıy 
fpradien: Rein, fohbern er vorik 
das Bolf. *c0,16. 10,16. Bet: 

13. Niemand aber redete frey von * 
um der* Furcht willen vor den Ah 


«6.9.22. 12.0 ni 

14. Aber mitten im Fer ging MW. 
— in den Tempel, und lehrie. _ 

15. Und die Juden verwunderten © 
und fpradhen: *Wie kann Diele ! 

Schrift, fo er fie doch nicht gelernett. 
“Mateb.13,51. Mi 


16. IEſus antivortete ihnen, und ist: 
Meine Lehre iſt nicht mein, fonvern d 
der mich gefandt hat. 

17. So*Jemand will deß Willen tb: | 
der wird inne werden, ob diefe Kehre: 
GOtt ſey, oder ob Ich von mir felbitret. 


“331. 831: | 

18. Wer von ſich ſelbſt revet, der *ir 
feine eigene Ehre; weraber fuchtdie €: 
deß, der ihn gefandt hat, der Min: 
baftig, und ift feine Ungeredhtigfeit : 
m [u 


ihm. 

19. Hat cuch nicht Mofed das * Er. 
gegeben? Und Niemand unter euch 
dad Geſetz. Warum fucht ihr mid -- 
töten? "IR Of.24,34. UpSeis‘r 


%. Das Bolf antwortete, und frrat 
*Du haft den Teufel, wer fucht dit : 
tödten? “um 

A. JEſus antwortete, und ſprach: € 
einiges Werk habe id} gethan, unt e 
wundert euch Alle. 

233. Moſes hat euch darum gegeben di 
Befchneidung, nicht, daß fie von Men 
fommt, fondern* von den WBätern; nit 
befchneidet ihr den Menſchen am Cut 
"ES ein Wenſch die Befgumm 

3. So ein Menſch die Beſchneivang 
annimmt am Sabbath, auf daß nt! 
das Geſetz Mofis gebrochen wert; W- 
net ihr denn über mid), daß ich den han 
zen Mienfchen habe am Sabbath ga 
gemacht? us 

24. *Richtet nicht nach dem Anick“ 
fondern richtet ein rechte® Gericht. 


SE 
> 
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. Da ſprachen Etliche von Jerufalem:} 39. Das fagte er aber von dem Geift, 


> nicht der, den fie fuchten zu 
ten 
3. Und ſiehe zu, er redet frey, und fie 
en ihm nichts. Erkennen unfereÖberften 
1 ae ‚ daß Er gewiß Chriftus ni 
r. Doch wir wiflen, von wannen biefer 
wenn aber Ehriftus fommen wird, fo 
d Niemand willen, von wannen erift. 
3. Da rief JEſus im Tempel, und lehrte, 
d ſprach: Ja, ihr fennet mich, und wifs 
von wannen ic bin; und von mir feldft 
ich nicht gefommen, fondern e8 iſt ein 
Bahrhaftigeg der mich geſandt hat, wels 
n Shr nicht fennet. 0m. 
9. Ich *kenne ihn aber, denn ich bin 
n Ihm, und Er hat mid gefandt. 


*c.8,56. Matth.11,97. 
0. Da fuchten fie ihn zu greifen j aber 
ımand legte die Hand an ihn, * denn 
ne Stunde war noch nicht gefommen. 


%C.5,%. Luc.22,58. 
31.Aber*Biele vomBolf glaubten an ihn, 
id fprachen: Wenn Ehriftus kommen 
itd, wird er auch mehr Zeichen thun, 
8 diefer thut? *6.8,30. 30,30.81. 21,25. 
32. Und es fam vor die Pharifäer, daß 
18 Volk ſolches von ihm murmelte. Da 
indten die Pharifter und Hohenpriefter 
echte aus, dag fie ihn griffen. 

33. Da ſprach JEſus zu ihnen: * Ich 
in noch eine Feine Zeit bey euch, und 
ann gehe ich hin zu dem, der mich gefanbt 
at. *.18,88. 
341. Zhr*werbet mich ſuchen, und nicht 
inden; und da Ich bin, fönnet Ihr 
iicht hinkommen. "82. 
3. fprachen die Juden unter ein- 
inder: Wo will diefer hingehen, vap Wir 
hn nicht finden ſollen? Will er unter Die 
Briechen gehen, die hin und her zerftreut 
iegen, und die Griechen lehren? 
36. Was ift das für eine Rebe, daß er 
agt: Ihr werdet mich ſuchen, und nicht 
inden; und wo Ich bin, da koͤnnet Ihr 
cht hinkommen? 
37. Aber am*legten Tage des Feſtes, 
der am herrlichften war, trat IEfus auf, 
rief und ſprach: Wen ba dürftet, der kom⸗ 
me zu mir, und trinfe; "STROK.23,28. 
38. Wer an mid; glaubet, * wie bie 
Schrift fagt, von deß Leibe werben 
Ströme des lebendigen Waſſers fließen. 
$ Jeſ. a/a. Idel a.i. 


welchen empfangen ſollten, die an ihn 
glaubten; denn der heilige Geiſt war noch 
nicht da, denn JEſus war noch nicht 
verklaͤret. 

40. Viele nun vom Volk, die dieſe 
Rede hörten, ſprachen: *Diefer ift ein 
rechter Prophet. Mol . ib. i8. 

41. Die Andern ſprachen: Er iſt Fo 
ſtus. Etliche aber fprachen: * Soll Chri⸗ 
ſtus aus Galiläg kommen? "16. 

42%. Spricht nicht die Schrift, von dem 
Saamen Davids, und aus dem Fleden 
* Bethlehem, da David war, folle Chri⸗ 
ſtus mm. — 

"Bft. Mich.s1. 2,80. 22,13. 

43. Alfo ward eine* Zwietracht unter 
dem Bolf über ihn. *,16. 

44. Es wollten aber Etliche ihn greifen, 
aber Niemand legte die Hand an ihn. 

45. Die Knechte kamen zu den Hohen» 
prieftern und Pharifäern. Und Ste ſpra⸗ 
* zu ihnen : Barum habt ihr ihn nicht 
gebracht ? 

46. Die Knechte antworteten: Es hat 
* nie fein Menſch alfo geredet, wie bie 
fer Menid. "atth.1,2. 

47. Da antworteten ihnen die Bharifder: 
Seyd Ihr auch verführet? 

48. Glaubt auch irgend ein Oberfter 
oder Vharifäer an ihn? 

49. Sondern das Volf, das nicht vom 
Geſetz weiß, iſt verflucht. 

50. Spricht zu ihnen Ricodemud, der 
bey der Nacht zu ihm Fam, welcher einer 
unter ihnen war: 

51. Richtet * unfer Gefeg auch einen 
Menfchen, ehe man ihn verhöret, und 
erfennet, was er thut? 

aM of.23,1. 3Moſ. 10,18. 3Moſ.17,8. 19,18. 

52. Sie antworteten, und fprachen zu 
ihm: Biſt Du aud) ein Galilder? Kor: 
ſche und fiehe, aus Galiläa ftehet Fein 
Prophet auf. 

53. Und ein Jeglicher ging alfo heim. 

Das 8. Eapitel. 


einer Ehebrecherin, i ⸗ 
Le ir —* at A Bes fl Berfon und Amt 


1. u aber n an den Delberg. 
2. Und früh orgens kam er wie: 
der in den Tempel, und alles Volk kam zu 


ibm; und er feste fi, und lehrte fle. 
8. Aber Die € gelehrten = Pha- 
tifder brachten ein 


b zu ihm, i ⸗ 
En ns 
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bruch 
Mittel var, 


4. Und fpradyen zu ihm: Meifter, diß 97. Auch ftehet in eurem Gefeg 
t im * * zweyer Menſchen 
wahr ſey. 


Weib iſt begriffen auf friſcher 
beg frfeher Cha 


*5. Mofed aber bat une*im Geſeg gebo- 

ten, ſolche zu „einigen mas fagrt „Du? 
“s 20,10. 5 % 6 

6. Das fprachen fie aber, Ähn zu 


ten. Aber JEſus bückte fich nieder, und 
fchrieb mit dem Finger auf die Erbe. 

7. Als fie nun anbielten ihn zu fragen, 
richtete er fh auf, und fprad) zu ihnen: 
Wer*unter euch ohne Sünde ift, der 
werfe den erften Stein auf fl. "Rimaı. 

8. Und bidte fid) wieder nieder, und 
ſchrieb auf die Erde. 

9. Da fie aber das hörten, gingen fte 
hinaus (von *ihrem Gewiffen überzeugt) 
einer nach dem andern, von den Aelteften 
an bis zu den Geringften. Und IEfus 
warb gelaffen allein, und das Weib im 
Mittel ſtehend. “Röm.2,2, 

10. JEſus aber richtete fih auf; und 
da er Niemand fahe, denn das Weib, 
ſprach er gu ihr: Weib, wo find fie, dei: 
ne Berfläger? Hat dich Niemand ver: 
Dammet? 

11. Sie aber ſprach: HErr, Niemand. 
JEſus aber ſprach: So* verbamme Ich 
dic) auch nicht; gehe hin, und + fündige 
binfort nidyt mehr. "Buc.9,6. 4306.8,11. 

12. Da redete IEſus abermal zu ihnen, 
und ſprach: Ich bin das * Licht der 
Welt ; wer mir nachfolgt, der wird nicht 

‚wandeln in $infterniß, fondern wird 
dus Licht des Lebend haben. 
*6.1,5.9. Ief.9,2. 42,6.7. 19,6. 

13. Da fpradyen die Pharifäer zu ihm: 
Dir zeugeft von dir felbft, dein Zeugniß 
ift nicht wahr. 

14. JEſus antwortete, und ſprach zu 
ihnen: *So Ich von mir felbit zeugen 
würde, fo {ft mein Seuguiß wahr, denn 
ich weiß, von wannen id) gefommen bin, 
und wohin ich gehe; Ihr aber wiffet 
nicht, von warnen ich fomme, und wo ich 
hingebe. —X 
15. Ihr richtet nach dem Fleiſch, Ich 
richte Niemand. 

16. So Ich aber richte, ſo iſt mein 


Ev. Johannis 8. 
ecen, und stellten fie ind |fondern Ich und ber Bater, dr 
r — 


ver u⸗hat, zeuget auch von mir. 
hen, auf daß fie eine Sache zu ihm hät- 19. Da ſprachen fie zu ihm: We 






Iweyer Ja: 


efandt hat. 


y. szene... 
MRatty.18,16. 2Eor.12,1. Ex -' 

18. Ich bin es, der ich von mir ‘ 
zeuge; und der Bater, der mic gei:a 


dein Vater? JEſus antıwortete: 
* fennet weber mich, noch meinen . 
ter; wenn ihr mid) fenntet, fo fa . 
ihr auch meinen Bater. \ 
20. Diefe Worte revete Zeus an“ 
©ottedfaften, da er lehrte im Ten: 
und * Niemand griff ihn, denn " 
Stunde war noch nicht gefommeı. 


7,90. Ber: 
A. Da ſprach IJEſus abermal zu ihr 
Ich gehe Hinweg, und ihr werbet ı' 
ſuchen, und in eurer Sünde fterben;” . 
Ich bingehe, da fönnet Ihr nicht" 
fommen. ra uä 
22. Da * ſprachen die Juden: Wil 
ſich denn felbft töten, daß er ſpricht: E' 
Ich hingehe, da koͤnnet Ihr nicht ©, 
fommen? J 
23. Und er ſprach zu ihnen, Ihr i 
von unten her, Ic bin von oben her: 
Ihr ſeyd von dieſer. Welt, Ich bin m 
von diefer Welt. 5 
4. So habe ih euch gefagt, daß 
ſterben werdet in euren Sünden; de 
fo ihr nicht * glaubet, daß Ich es fer. 
werdet ihr fterben in euren Sunden 


Rerı18." 

25. Da fprachen fie gu ihm: Wert 
Du denn? Und JEſus fprady zu ihnen 
Erftlich der, der ich mit euch rede. 

26. Ich habe viet von euch zu reden un’ 
zu richten; aber der mid) gefandt hat, in 
wahrhaftig, und was Ich von ihm d 
höret habe, das rede ich vor der Er 

237. Sie vernahmen aber nicht, var fı 
ihnen von dem Water fagte. 

3. Da ſprach JEſus zu ihnen: Br 
* ihr des Menfchen Sohn erhöhen wert“; 
dann werdet ihr erfennen, daß I4 ı® 
fey, und nichts von mir felbft thue, ion 
dern, wie mich mein Bater gelehret bit 
fo rede ich. era nu 

39. Und der mich gefandt hat, * it 





Gericht recht, denn ich bin "nicht allein, mit mir. Der Vater laͤßt mic u 


— — — 


Bahre Freyheit. 
— ; denn Ich thue allezeit, was ihm 


verüflt. 

3. Da er ſolches redete, 
Biele an 
31. Da 
ven, die an ihn glaubten: 


*c,781. 
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44. Ihr * ſeyd von dem Bater dem Teu⸗ 
fel, und nach eures Vaters Luſt wollt ihr 


* glaubten |thun. Derfelbe tft ein + Mörver von An⸗ 


‚ und ift ** nicht befianben in der 


ihn. 
ach nun JEſus zu den Ih ee die Wahrheit ift nicht 


nn er die Lügen rebet, fo re⸗ 


leiben werbet an meiner Rebe, fo feyd |det er von feinem eigenen; denn er ift 


hrmeinerechte Jünger. 
32. Und werdet dic Wahrheit erfennen, 
ınddie Wahrheit wird euch frey machen. 


*“err. 18,101. | 4} ein Lügner und ein Bater derfelben. 


1305.88. Ti un 


3,4. Bi174. * 
Fud.v.o +r1ROn. 4 
45. aber, weil ich die Wahrheit 


Ich 
33. Da antworteten fie ihm: Wir find |fage, fo glaubt ihr mir nicht. 


Ibrahams Saamen, find niefeinmal Je⸗ 
nandes Knechte geweſen; wie fprichit 
u denn: Ihr folt frey werben? 

31. JEſus antwortete ihnen, und ſprach: 
Bahrlich, wahrlich, ich fageeuch: *Wer 
Zünde thut, beriftder Sünde Knecht. 

.6,16.20. Wetr.2, 10. 1905.38. 

35. Der* Knecht aberbleibet nicht ewig- 
cd) im Haufe; der Sohn bleibet ewig⸗ 
id. *1M0f.21,10. 
36. So euch nun der Sohn * frey 
nacht, fo ſeyd RE recht frey. 


37. Ich weiß wohl, dap ihr ® Abra- 
? weiß wohl, 
ams Saamen feyb; aber ihr fucht mich 
u tödten, denn meine Rede fühet nicht 
mter euch. “Matth.3,0. 
38. Ich rede, mas id} von meinem Ba- 
erꝰ gefehen habe; fo thut Ihr, was ihr 
son eurem Bater gefehen habt. “ns. 
39. Sie antworteten, und fprachen zu 
hm: "Abraham ift unfer Bater. Spricht 
JEſns zu ihnen: Wenn ihre Abrahams 
Rinder wäret, fo thätet ihr Abrahams 
fe. “Matth.30. ucs,s. 
40. Nun aber * fucht Ihr mich zu tödten, 
nen foldyen Menfchen, der ich euch + die 
Wahrheit gefagt habe, die ich von GOtt 
gehöret habe; das hat Abraham nicht 
gethan. Wſ. i10,0. +Bf.119,181.10. 


41. Ihr thut eures Vaters Werke. Da 
prachen fie zu ihm: Wir find nicht un⸗ 
Ha ge; wir haben Einen Ba- 
ier, tt. 

42. JEſus ſprach zu ihnen: Wire GOtt 
uer Vater, fo liebtet ihr mich; denn 
Ich bin ausgegangen, und fomme von 
HDtt; denn ich bin nicht von mir ſelbſt 
zefommen, fondern Er hat mich gefanbt. 


43. Warum kennet ihr denn meine |fenne 


Sprache nicht? Denn ihr fönnet ja 
hören. : 


46. Welcher* unter euch kann mich einer 
W Sünde zeihen? So ich euch aber 
die Wahrheit ſage, warum glaubet Ihr 
mirnicht? Zef.58,9. 2025,21. 1Beir.3,92- 
47. Wer*von OOtt ift, der höret GOt⸗ 
tes Wort; darum höret Ihr nicht, denn 
ihr ſeyd nicht von GOtt. «107. 1906.48. 
48. Da antworteten die Juden, und 
ſprachen zu ihm: Sagen Wir nidt 
recht, daß Du ein Samariter bift, und 
* haſt den Teufel? 10. 
49. JEſus antwortete: Ich habe kei⸗ 
nen Teufel; fondern ich *ehre meinen Bas 
ter, und Ihr unehret mich. “eTB. 
50. Ich * fuche nicht meine Ehre; es iſt 
aber Einer, der ſuchet und richtet. 


c.5,80.11. 
51. Wahrlich, wahrlid, ich fage 
euch: * & Jemand mein Wort 
wird halten, der wird den Tod nicht 
fehen ewiglich. "LAT. 

52. Da ſprachen die Juden zu ihm: 
Nun erfennen win, daß du den Teufel 
* Abraham ift geſtorben, und * die 

ropheten, und Du fprihft: So Ies 
mand mein Wort hält, der wird den 
Tod nicht ſchmecken ewiglich. "Zad.1,6. 

53. Bit Du mehr denn unfer Bater 
Me welcher geftorben ift? Und 
die Bropheten find — Was 
machſt Du aus dir ſelbſt? 

54. JEſus antwortete: So Ich mich 
ſelbſt ehre, fo ift meine Ehre nichts. Es 
ift aber mein Vater, der mich ehret, wel⸗ 
hen Ihr fprechet, er fey euer GOtt; 

55. Und *fennet ihn nicht. Ich aber 
fenne an und fo id würde fagen: Ich 

ihn nicht ; fo würde ich ein Lügner, 
gleichwie in d. Aber ic, fenne ihn, 
und halte fein Wort. “7. 
e 56. Abra⸗ 


F 
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56. Abraham, euer Bater, ward froh, | Roth, und ſchmierte meine Augen, : 
daß er meinen Tag Ki ſollte; und er |fpradh: Gehe Hin zu dem Teich Ei: 


fahe ihn, und freuete ſich. und waſche So Ich — ai w 


57. Da fprachen bie Zuden zu ihm: Du wuſch mich, und 
biftenoch nicht funfsig, Jahre alt, und/ 12. Da fprachen eo zu — 
ke Abraham gefehen ? derfelbe? Er ſprach: Ich weiß A 
58, JEſus fprach zuihnen: Wahrlich,| 13. Da führten fie ihn gu ben \- 
wahrlich, ic} fage euch: Ehe denn Abra⸗ riſdern der weiland blind war. 
ham ward, bin 14. ( a tet, da X 


59. Da hoben * n Steine auf, daß |fus den Koth machte, und feine ar 


fie auf ihn würfen. Aber JEſus vers | öffnete.) 

barg fich und + ging zum Tempel hin⸗ 15. Da fragten fie ihn abermal, «: 

us mitten durch e hinftreichend.] die Pharifäer, wie er wäre fehent .. 
"erst. +Rue480. Iyporben? Er aber fprach zu ihnen: &:: 


legte er mir auf die hs und id mi“ 


Das 9, Capitel. mich, und bin num fe 
Der Blindgeborne wird von Ehriſto fehend gemacht. 16. Da ſprachen etliche — Phariĩo 


Der Menſch iſt nicht von GDtt, v 
ee ſahe en Sabbath nicht Hält. € 


2. Und feine Jünger fragten ihn, und andern aber ſprachen · Wie fann 


; ündiger Menich lie Zeichen the 

ſprachen: Meifter, * wer hat gefünbis fi . 

Bet, bier, oder feine un one er I es warb eine Zwietradht u: 

"Quc. 

" Se uote: Es hat — 17. Sie ſprachen wieder zu dem 

biefe gefümbiget, noch feine Eitern; fon- vn ſagſt Du von u daß er 
ern, daß * die Werke GOttes offenbar | Deine Augen aufgethan? Er aber fpr:: 

a an ihm. era. | EL a Prophet. 

4. Ic muß wirfen die Werfe deß, der er Hr — glaubten nicht von ih“ 
mic) gefanbt hat, fo lange es Tag if; ” « i in —— und ſehend gar:: 
ed fommt die Nacht, da Niemand wir er wäre, bis daß fie riefen die Eite. 
in ee 

Dieweil bin in der Welt, bin 
dad ei = Welt. "18 618. — welchen Ihr ſagi, er 7 dir 

6. Da er ſolches gefagt, ſpützte er auf Ca Wie if er denn nun vn 
die Erde, und machte einen Koth aus| 20. Seine be antworteten je! 
dem Speichel, und ſchmierte den Koth |! nb fp a ir wiflen, daß bier. 
auf de Blinden Augen, kan nie De ift, und daß er blind co: 

7. Und ſprach zu ihm: Gehe hinzu dem 
"Teich A a ift verbolmetfchet,| 21- Die . aber nun fehend if, En 
gefandt) und wafche did. Da ging er wir nicht; oder wer a. hat feine 1. 
hin, und wufch fi, und fam —8 aufgethan, wiſſen auch nicht. Er 


Ken. iſt alt genug, fragt ihn, laßt ihn ich 


8. Die Nachbarn, und bie ihn Auvor nn ſich reden. 
efehen hatten, daß er ein Bettler war, olches fagten feine Eltern, iin! 
Fu I diefer nicht, der * da faß fe*fürdteien ſich vor den Juden. Ter 
und beitelte? “Ap.9erh.3,2.10.| die Juden hatten nr I on vereinig 
9. Etliche ſprachen: Er Br es. Etliche|fo Jemand ihn — m befennir- 
— Er ia ihm ähnlich. Er ſelbſt aber Ei verfelbe + den Bann gehe: 
ſprach bin es ver. tn 
» 10. Du prachen nie in, ihm: Wie find "33. Darım Kae feine Eltern: E 
deine Augen aufgetban? ik alt genug, fragt ihn. 

11. Er antwortete, und ſprach: Der| 24. Da riefen fle zum andern mal N" 
Menſch, der JEſus heißt, machte einen! Menfchen, der blind geweſen war, un 
jpta⸗ 





Ott höret d. Suͤnder nicht. Ev. Johannis 9.10, JEſnus vie Ipit. 108 
srachen zu ihm: Gieb* GOtt die Epre.|chen zu ihm: Sind Wir denn aud) 


Bir wiſſen, daß dieſer Menſch ein Sün⸗ | blind ? 


er iſt. 


in Sünver, das weiß ich nicht; eins 
veiß ich wohl, daß id) blind war, und 
in nun fehend. 

%. Da Iprachen fiewiener zuihm: Was 
hat er dir? Wiethaterdeine Augen auf? 
77. Er antwortete np Ich habe ed 
:ud) jept gefagt, habt ihr ed nicht — 
Was wollt ihr es abermal hören? Wollt 
Ihr auch feine Jünger werben? R 
3. Da fluchten fie ihm, und ſprachen: 
Tu bit fein Jünger? Wir aber find 
Moſis Jünger. 

29. Wir wiflen, daß GDtt mit Mofte 
geredet hatz diefen aber wiflen wir nicht, 
son wannen er fft. 

30. Der Menfd) antwortete, und fprad) 
zu ihnen: Das ift ein wunderlich Ding, 
daß Ihr nicht wiflet, von wannen er ſey; 
und er bat meine Augen aufgethan. 

3. Wir wiflen aber, dag *GDtt die 
Zunder nicht höret, fondern jo Jemand 
gottesfürchtig iſt, und thut feinen Willen, 
ten höret er. *Hi06 27,9. 85,13. 

Bf.06,18. Spr.15,29. 28,9. Jeſ.1,18. 

3%. Bon der Welt an ift ed nicht er- 
höret, daß Jemand einem gebornen Blin- 
den die Augen aufgethan habe. 

33. Wäre diefer nicht von GOtt, er 
fonnte nichts thun. 

3. Sie antworteten, und fprachen zu 
(hm: Du bift ganz in Sünden geboren, 
und lehreft und? Und ſtießen ihn hinaus. 

3. Es fam vor JEſum, daß fie ihn 
auegeftoßen hatten. Und da er ihn fand, 
ſprach er au ihm: Glaubſt Du an den 
Sohn GOttes? 

36. Er antwortete, und ſprach: HErr, 
welcher ift ed, auf daß ich an ihn glaube? 

37. JEſus ſprach zu ihm: Du haft ihn 

gefehen, und *der mit dir redet, ber 

— — I 

. er ſprach: rr ich glaus 

3 Ind JEhıe * 

us ſprach: in zum 

Gericht auf dieſe Weli gekommen, auf 

daß, die da nicht ſehen, —* werden, 

und*die pa fehen, blind werben. "Watın.1n,1s. 
4. Und ſolches hörten etliche ver Pha⸗ 
tifäer, die bey ihm waren, und *pra- 


. 


"ERBN.1T,9- 


*30.710.| 41. JEſus fprach zu ihnen: Wäret ihr 
3. Er antwortete, und ſprach: If er|blind, fo hättet i 


ine Sünde; nun 
ihr aber ſprechet: Wir find ſehend; bleis 
bet eure Sünde. 


Das 10. Eapitel, 


B iſto d 
Be han, Kan Saar 


1.WMahrlich, wahrlich, ich fage euch: 

Br nicht zur Thür Gihehn gebet in 
den Scyafftall, fondern ſteiget anderswo 
hinein, ver it ein Dieb und ein Deörder. 

2. Der aber zur Thür hinein gehet, der 
ift ein Hirte der Schafe. 

3. Demjelben thut der Thürhüter auf, 
und bie Schafe hören feine Stimme; und 
er tuft feine Schafe*mit Ramen, und 
führet fie aus. "Zefadt. 

4. Und wenn er feine Schafe hat aus⸗ 
gelafien, gehet er dor ihnen hin, und die 
Schafe folgen ihm nad, denn fie ken⸗ 
nen feine Stimme. 

5. Einem Fremden aber folgen fie nicht 
nad), fonvern fliehen won ihm; denn fie 
fennen der Fremden Stimme nicht. 

6. Diefen Spruch fagte JEſus zu ih⸗ 
nen; Sie vernahmen aber nicht, was 
es war, das cr zu ihnen fagte. 

7. Da fprady IEfus wieder zu ihnen: 
Wahrlich, wahrlid, ich fage euch: Ich 
bin die Thür zu den Schafen. 

8. Alle, die vor mirgefommen find, * die 
find Diebe und Mörder gewefen; aber die 
Schafe haben ihnen nicht gehorchet, 


et.28,2- 
9. Ich bin die Thür; fo Jemand durd) 
mich eingehet, der wird rei werden, und 
wird ein und ——— unb Weide finben. 
10. Ein Dieb fommt nicht, denn daß 
er ftehle, würge und umbringe. 
11. Ich bin gefonimen, daß fie das Per 
ben und *volle Gnüge haben follen.] 


*Bf.23,1. Jeſ.co, 11. 


12.8 bin *ein guter Hirte. Ein guter 
irterläßt ei Leben für die Schafe. 
Ein Miethling aber, der nicht Hirte ift, 
deß die Schafe nicht eigen find, ftehet ven 
Wolf fommen, und verläßt die Schafe, z 
und fliehet; und der Wolf erhafchet und 
zerſtreuet die Schafe. 
"Bf.28,1. 80,2. Fei-40,11. Hei.84,11- 38. 
Se1.87,24. 1Betr.2,25. oe 
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13. Der Miethling aber fliehet; denn | umfommen, und Riemand wird ſen 
er iſt ein Miethling, und ächtet der|auß meiner Hand reißen. | 
Schafe nicht. 239. Der Bater, der fie mir genck 
"14. Id bin ein guter Hirte, *und |hat, ift * größer, denn alles; und Ar 
erfenne die Meinen, und bin befanntImand kann fie aus meines Bat? 
den Meinen; ſim. 2 io. Hand reißen. “us 

15. Wie mich mein Bater fennet, und| 30. Ich und der Bater find Eine. 
Ich kenne den Bater. Und ich laffe mein] 31. Da hoben die Juden abermal Eır 
Leben für. bie Schafe. ne auf, daß fie ihn fleinigten, 

16. Und ich habe* noch andere Schafe, |] 32. JEſus antwortete ihnen: ®. 
die find nicht aus dieſem Stalle. Undbie- |gute Werke Habe ich euch erzeiget = 
felben muß ich herfühten, und fie werden | meinem Bater; um welches Wert mnıc 
meine Stimme hören, und wird Eine |denfelben *fteiniget ihr mih? + 
Heerve und Ein . irte, erden), — — m — an 

"Hei.sr,2t. Mid.2,12. Ap.Geid.2,50. |fprachen: Um des guten {8 mil. 

17. Darum liebet mid) mein Vater, daß einigen wir dich Dr fondern umk 


he — ——— Gotteslaͤſterung willen, und daß due 


18. & * im ie R un ni, on Real ai und machft dich feibt: 
dern affe ed von mir felber. as * 
be e Wacht zu laffen, und habe e8 Wacht | urn: I arn 
wieder zu nehmen. *Solches Bebot ha⸗ habe gefagt ihr fend Götter? = 
be ich empfangen von meinem DBater, | 35. So er die Götter nennet, zu m 


19. Da ward aber * eine Zwietradt | den dad Wort GOttes gefhah, ı:: 
unter den Juden über dieſen Worten. — —— kann doch nicht gebrewi 
267,13. 916. — 

20. Biele unter ihnen ſprachen: Er hat| 36. Sprechet Ihr denn zu dem, vente 
den Teufel, und ift unfinnig; was bö- | Water geheiliget und in die Welt get“ 
ret ihr ihm zu? a t: Du läfterft GOtt; darum, dası! 
21. Die Andern ſprachen: Das find |fage: *Jch bin GOtles Sohn? «ar-ı 
nicht Worte eines Vefeflenen; fann der] 37. Thue ich nicht die Werke mer! 

Teufel auch der Blinden Augen aufthun? | Baters, fo glaubet mir nicht. 

22. Es war aber Kirchweibe zu Jer| 38. Thue i fie aber , *glaubet doch d 
tufalem, und war Winter. Werfen, wollt ihr mir nicht glauben, ar 

23. Und JEfus wandelte im Tempel, daß ihr erfennet und glaubet, dab da 
in der * Halle Salomos. 1Rön.0,8. Bater in mir ift, und Ich in ihm. — 

24. Da umringten ihn die Juden, und| 39. Sie ſuchten abermal ihn zu g. 
fprachen_ zu ihm: Wie lange hältft du|fen; aber*er entging ihnen aus ih 
unfere Seelen auf? Bift Du Chriſtus, | Händen, case. Dur ia 
fo * fage es und frey heraus. _ | 40. Um F hin an Begr 

25. JEſus antwortete ihnen: Ich ha, dans an den Ort, Tba Johannes ver’ 
be ed euch gefagt, und ihr glaubet nicht. En a blieb — a 
Die Werke, die Ich thue in meines Ba- | - g an — 
terd Ramen, die * zeugen von miren: Johannes tha a. 

*c5,30. ) alles, was Johannes von dieſem gehts 

26. Aber Ihr * glaubet nicht; denn hat, das iſt wahr. 
ihr ſeyd meine Schafe nicht, ald ich euch| 42. Und glaubten allda Biele an ıt: 
meint Habe, — Das 11. Capitel. 

77. Denn*meine Schafe hören meine] mon Hufermetung des verftorbenen Bazsıt 
Stimme, und Ich Tenne fie, und fle|1. lag aber einer frant, mit Nam 
folgen mir: ec. Lazarud, von Bethania, m Kt 

Und Ich gebe ihnen das ewige | Fleden*ver Maria, und ihrer Schmett- 
Leben; und. fie werben nimmermehr | Martha. Du 





3 (Ru: 


tzarußftirbt, 


». (Maria aber war, *die den HErrn 
ſalbet hatte mit Salben, und feine 
ige gone mit ihrem Haar, der 


ben Bruder Lazarıd Ing kauf). 


© 
. Da fundten feine Schweſtern zu 
m, und liefen ihm fagen: HErr, fiehe, 
n du lieb haft, der liegt Franf. 
. Da JEſus das hörte, ſprach er: Die 
ranfheit ift nicht zum Tode, fondern 
r * Ehre GÖtted, daß der Sohn 
Ottes vadurch geehretwerde. *. 
» Z3Efus aber hatte Martham lieb, 
id ihre Schweiter, und Lazarum. 
’. Als er nun hörte, daß er franf 
ar, blieb er zw.y Tage an dem Ort, 
. er war. 
. Darnach fpricht er zu feinen Jün⸗ 
rn: Laßt und wieder in Judäa ziehen. 
3. Seine Jünger fprachen zu ihm: 
teiften, * jenesmal wollten die Juden 
ch fteinigen, und du willſt wieder da⸗ 
n ziehen? *.8,80. 
). JEſus antwortete: Sind nicht des 
ages zwölf Stunden? Wer* des Tu- 
3 wanbelt, der ftößt fich nicht, denn 
fiehet das Licht Diefer Belt, — 
*c.9,4. Luc. 
O. Wer aber* des Nachts wandelt, der 


it ſich, denn es iſt fein Licht in ihm. 
ec.i2,as. 


+1 
11. Solches fagte er, und darnach 
riht er au ihnen: Lazarus, unfer 
eund, * fchläft; aber ich gehe hin, 
6 ich ihn aufwecke. "Matth.9,21. 
2. Da fpradhen feine Jünger: HErr, 
läft er, fo wird es beffer mit ihm. 
13. JEſus aber fagte von feinem To- 
; Eie meynten aber, er redete vom 
blichen Schlaf. 
4. Da fagte e8 ihnen JEſus frey 
raus: Lazarus ift geftorben; 
15. Und ih bin froh um euretwillen, 
ß ich nicht da gewefen bin, auf dag ihr 
aubetz aber laßt und zu ihm ziehen. 
16. Da ſprach Thomas, der da genannt 
Zwilling, zu den Jüngern: Laßt und 
it ziehen, daß wir mit ihm fterben. 
17. Da fam JEſus, und fand ihn, 
iß er ſchon vier Tage im Grabe ge 
jen war. 
18. (Bethania aber war nahe bey 
rufalem, bey ſunfzehn Feldweges.) 
19. Und viele Juden waren zu Mar⸗ 


Ev. Johannis 11. 


ſoll auferſtehen. 125 
tha und Maria gekommen, fie zu troͤ⸗ 
fien über ihren Bruder. 


20. A Martha nun hörte, dag IE» 
ſus kommt, gehet fie ihm entgegen; 


Maria aber blieb daheim $ 
21. Dafprad) Martha zu IEſu: HErr, 
wäreft du bier mein Bruder 


geiseien, 
wäre nicht geftorben; 

22. Aber ich weiß auch noch, daß, * 
was du bitteft von GOtt, Das wird dir 
GOtt geben. oe.oai ·as. 

23. JEſus ſpricht zu ihr: Dein Bru⸗ 
der fol auferftehen. 

24. Martha fpricht zu ihm: Ich weiß 
wohl, daß er*auferftehen wird in ber 
Auferftehung am jüngften Tage. 

*4.5,%. Rue.14,14. 

3. JEſus fpricht zu Ihr: “ din die 
Auferftebung und dad Leben. Wer an 
— glaubt, der wird leben, ob er gleich 
ftürbe. 

2%. Und wer da Iebet, und * glaubet 
an mid), ber wird nimmermehr fterben. 


Glaubſt du das? *e.0,85.40.50. 
237. Sie Spricht zu ihm: ia, * Ich 
glaube, daß Du bift Ehriftus, der Sohn 


GOttes, der in Die Welt gefommen ift. an 
W. Und da fle das gefagt hatte, gin 
fie Hin, und “ ihre Sicher are 
heimlid,, und ſprach: Der Meiſter ift 

da, und ruft did. 

29. Diefelbe, ald fie das hörte, fand 
fie eifend auf, und kam zu ihm. 

30. Denn JEſus war noch nicht in 


den Flecken gefommen, fondern war noch 
an dem Ort, da ihm Martha war ent 


gegen gekommen. 
31. Die Juden, die bey ihr im —* 
waren, und troͤſteten fie, da ſte ſahen 
Maria, daß fie eilend aufftand und hin- 
aus ging, folgten fie ihr nad, und ſpra⸗ 
en: Sie gehet hin zum Grabe, daß fie 
daſelbſt weine. 

32. Als nun Maria fam, da JEſus 


war, und fahe ihn, fiel fie zu feinen 
Füßen, und ee zu ihm: FA wã⸗ 
e der wa⸗ 


reſt du hier geweſen, mein 
re nicht geftorben. 

33. AS ZEfus fie fahe weinen, nud 
die Juden auch weinen, die mit ihr ka⸗ 
men, ergrimmte er im Geiſt, und be⸗ 

trübte ſich felbft, 

34. Und 
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34. Und ſprach: Wo habt ihr ihn hin⸗ 
elegt? Ste fprachen zu ihm: HErr, 
fomm und fiehe e®. 
35. Und* JEſu gingen die Augen über. 


uc.19, 

36. Da ſprachen die Juden: Siehe, 
wie hat er ihn fo lieb gehabt! 

37. Etliche aber unter ihnen ſprachen: 
Konnte, der dem Blinden die Augen 
aufgethan bat, nicht verfchaffen, Daß 
auch diefer nicht ftürbe? 

38. JEſus aber ergrimmte abermal in 
ihm felbft, und Fam zum Grabe. Es 
war aber eine Kluft, und * ein Stein 
darauf gelegt. "Matth.27,00. 

39. gefus ſprach: Hebet den Stein 
ab. Sprit zu ihm Martha, die Schwe⸗ 
fter ded Verftorbenen: HErr, er ftinfet 
ſchon, denn er iſt vier Tage gelegen. 

40. JEſus fpricht zu ihr: Habe ich dir 
nicht gejagt, o du glauben würdeft, bu 
ſollteſt "die Herrlichfeit GOttes fe En: 

m 


41. Da hoben fie den Stein ab, da der 
Berftorbene lag. JEſus aber * hob feine 


Eis ai | 
49. Einer aber unter ihnen, Baipıı: 
ber deöfelben Jahres Hoherpriefter nz 
fprach zu ihnen: Ihr wiſſet nichts, 
50. Bedenket auch nichts; es *ift u- ; 


1-|beffer, Ein Menſch fterde für das 2. . 


denn dag das ganze Boll verberbe. 


ec. x. 
51. Solches aber redete er nicht vi 
fi felbft, fondern dieweil er desict: 
Jahres Hoherpriefter war, weisfagte ı 
Denn JEſus follte ſterben für das R..' 
52. Und nicht für das Volk allein; ic 
dern daß er bie Kinder GDtted, : 
jerfireuet waren, *zufammen brächte. 
Sc 8. * 


— 22* 

58. Bon dem Tage an rathſchlagi 
fie, wie fie ihn töbteten. 

54. JEſus aber wandelte nicht m.! 
frey unter den Juden, fondern g:- 
von dannen in eine Gegend nabr t:. 
der Wüfte in eine Stadt, genan: 
Ephrem, und hatte fein Weſen date: 
mit feinen Süngern. 

55. Es warabernahe die Oſtern der }: 
den; und es gingen Biele hinauf gen Jer. 


Augen empor, und ſprach: Bater, ich | falem, aus der Gegend, vor den Diir: 


danfe dir, daß du mich erhöret bat; “ 
"HRarc.7,38. 

4%. Doch Ich weiß, daß du mic allezeit 
höreft; — — a en 
da8 umher ftehet, fage ich es, daß fie glau⸗ 
ben, Du habeſt mich gefandt. *c.12,80. 
43. Da er das gejagt hatte, rief er mit 
lauter Stimme: Lazare, fomm heraus. - 

44. Und der Berftorbene Fam heraus, 
gebunden mit Grabtüchern, an Füßen 
und Händen, und fein Angeficht verhül- 
let mit einem Schweißtud. JEſus 
fpricht zu ihnen: Löfet ihn auf, und 
‚laßt ihn gehen. 

45. Biele nun der Juden, die zu Maria 

efommen waren, und fahen, was JE⸗ 
an that, glaubten an ihn. 

46. Etliche aber von ihnen gingen bin 
zu den Pharifiern, und fagten ihnen, 
was JEſus gethan hatte. 

47. Da*vertammleten die Hohenpriefter 


und die Bharifäereinen Rath, und ſpra⸗ Tiſche fagen. 


en: Was thun wir? Diefer Menſch 
thut viele Zeichen. *Mattt.26,s. Rucan2. 
48. Lauffen wir ihn alfo, fo werden fie 
Alte an ihn glauben. So fommen dann 
be Römer, und nehmen uns Sand und] 
eute. N 


edaß ſie fich reinigten. Ebron 

56. Da fianden fie, und fragten 1... 
JEſu, und rebeten mit einander .ı 
Tempel: Was dünft euch, daß er n::i 
fommt auf das Feft? 

57. Es hatten aber die Hohenpriei. 
und Pharifäer laflen ein ot au 
ben, fo Jemand wüßte, wo erw. 
dap er ed anzeigte, daß fie ihn grifie. 


Das 12. Capitel. 


Chriſti Salbung. Eintritt in Jeruſalem. Dre: 
a der Frudt feines oe Er von 3: 
ben und Unglauben. 


1. Si Tage vor den Oflern * farı 
JEſus gen Bethanien, da Ya:ı 
tus war, der erftorbene, welchen JE 


ſus auferweckt hatte von den Todten. 
WMatthæa Marc143 


2. Daſelbſt machten fie ihm ein Abend. 
mahl, und Martha diente, * Lazarue 
aber war deren einer, die mit ihm zu 


ec.ilai.i 


3. Danahım *Maria ein Pfund Salbe 
von ungefälfchter Föftlicher Narde. un 
ſalbte die Füge JEfu, und trodnete mıt 


ihrem Haar feine Füfte; das Haus at ı 
ward voll vom Geruch der alle. 2 


2. u 





eitet zu Jerufalemein. Ey. Johannis 12. Stimme v. Himmel. 127 


4. Da fprach* feiner Jünger einer, Zus | 19. Die —— aber ſprachen unter 
‚ad, Simonis Sohn, Iſchariothes, der |einander: Ihr ſehet, daß ihr nichts aus⸗ 
hu hernach verrieth: "Matth.as;s. | richtet; ſtehe, alle Welt läuft ihm nach. 
5. Warum ift diefe Salbe nicht ver-| 20. & waren aber etliche Griechen uns 
'auft um drey Hundert Grofchen, und | ter denen, * die hinauf gefommen waren, 
ven Armen gegeben? daß fie anbeteten auf das Feſt. -ı8Un.341. 
6. Das ſagte er aber nicht, daß er| 21. Die traten zu Philippo, der von 
iach den Armen fragte, fondern er war) Bethfaida aus Galilda war, baten ihn, 
in Died, und hatte den Beutel, und und fpracdhen: Herr, wir wollten JE⸗ 
ug, was gegeben ward. fum gerne fehen. 

7. Da ſprach JEſus: Laßt fie mit| 22. Philippus Fommt, und fagt «6 


Frieden, ſolches hat fie behalten zum 
Tage meine® Begräbniffes. 
8. Denn * Arme habt ihr allezeit bey 
ud, mich aber habt ihr nicht alfegeit. 
*8Moſ.18,11. Marth.26,11. 
9. Da erfuhr viel Volks der Juden, dap 
er dafelbft war, und famen nicht um JE- 
ſus willen allein, fondern daß fie auch 
Lazarum fähen, * weichen er von ben 
Todten erwedet hatte. EINER. 
10. Aber die Hohenpriefter trachteten 
darnach, daß fie auch Lazarum tödteten. 
11. Denn um feinetwillen gingen viele 
Juden Hin, und glaubten an JEſum. 
12. Des andern Tages, *viel Vol, 
dad auf das Feft gefommen war, ba 
es hörte, daß JEſus Fommt gen Jeru⸗ 
ſalem, Matth.21,8. Marc.i1,8. 
13. Rahmen fie Palmenzweige, und gin⸗ 
gen hinaus ihm entgegen, nud fchrieen: 
" Hoflanna, gelobet fey, der da kommt 
n dem Namen des HErm, ein König 
son Sfrael. *Bf.118,25.26. Matth.23,30. 
Marc.11,8.9. Luc.19,87.38. 
14. JEſus aber überfam ein* Efelein, 
nd ritt darauf; wie denn gefchrieben 
— — “Matth.21,7. 
Fürchte dich nicht, du Tochter Zi⸗ 
one, Ihe * pein König fommt veitend 
auf einem Eſelsfüllen. 
»3ad.9,9. Jef.62,11. Matth.21,5. 


Andreas, und Philippus und Anpreas 
fagten es weiter JEſu. 

233. JEſus aber antwortete ihnen, und 
ſprach: Die Zeit ift gefommen, daß des 
Menfchen Sohn verkläret werde. 


24. Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: 
W Es ſey denn, dag * das Weizen⸗ 
korn in die Erde falle, und erſterbe, ſo 
bleibt es allein; wo es aber erſtirbt, ſo 
bringt es viele Früchte. *1@0r.16,98.97. 
3. Wer fein Leben lieb hat, der wird 
es verlieren, und wer fein Leben auf die» 
fer Welt haffet, der wird es erhalten zum 
ewigen Leben. “Matth.10,80. Auc.17,88- 
2. Wer mir dienen will, der er e mir 
nad; und wo * Ich bin, da foll mein 
Diener aud) feyn. Und wer mir dienen 
wird, den wird mein Bater + ehren.] 
*e.14,3. ⁊1Sam 2,20. 
37. Jetzt ift* meine Seele betrübt. Und 
was foll ich fagen? Vater, bilf mir aus 
diefer Stunde. Doch darum bin ich in 
diefe Stunde gefommen. “Matth.26,°8. 
238. Bater, verfläre deinen Ramen. Da 


immel: Ich 
habe ihn verfläret, und will ihn aber⸗ 
mal veıklären. 
39. Da ſprach das Volk, das dabey ftand 
und zuhoͤrte: Es donnerte. Die Andern 


kam eine Stimme vom 


16. Solches aber verſtanden feine Fuͤn⸗ſprachen: Es redete ein Engel mit i 


der zuvor nicht, fondern da JEſus vers 


m. 
30. ee Den. 


äret ward, da dachten fie daran, Daß | Stimme ift nichtum meinetwillen geſche⸗ 


olches war von ihm gefchrieben, und| hen, fonbern * umeuretwillen. 


ne ſolches ihm gethan hatten. 
17. Das — 8 


c. 112. 


31. Jetzt gehet das Gericht über die 


aber, das mit ihm Welt, nun wird der Fürſt dieſer Welt 


var, da er Lazarım aus dem Grabe |muögeftoßen werben. 
if, und von den Todten auferwedte,| 32. Und Ich, wenn. ich *erhöhet wer⸗ 


ühmte die That. 


18. Darum ging ihm auch dad Wolf) zu mir ziehen. 


de von ber Erbe, fo will ich fie Alle 


"2.3.18. 


atgegen, da fie hörten, er hätte folhes| 33. Das fagte er aber zu deuten, wel 


Zeichen gethan, 


Iche® Tores er fterben würde. 


81. Da 


[2 


128 Der Juden Unglaube. Ev. Johannis 12, 13. 
34. Da antwortete ihm das Volk: Wirj 48. Wer mich veracht 


aben gehört im Geleg, daß Ehriftus 

—— — und wie fagft Du denn: 
Des Menfchen Sohn — erhöhet wer⸗ 
den? Wer iſt dieſer Menſchen⸗Sohn? 


110 
35. Da fprach JEſus zu ihnen: Es iſt 
edas Licht noch eine Feine Zeit bey euch. 
Wandelt, dieweil ihr dad Licht habt, daß 
euch die Finſterniß nicht überfalle. + Wer 
in der Finfterniß wanbelt, der weiß nicht, 
wo er hingehet. *6.19. 8,19. 46.11.10. 
36. Glaubet an das Licht, Dieweil u 
habt, auf daß ihr des * Lichtes Kinder end. 
hl 85,9. 
37. Solches redete JEſus, und ging 
weg, und verbarg fich vor ihnen. Und 
ob er wohl folche * Zeichen vor ihnen 

that, glaubten fie doch nicht an ihn; 
38. Auf daß erfüllet würde der Spruch 
des Propheten Jeſaia, den er fagt:*HErr, 
wer glaubt unferm Predigen? Und wem 


es b 
ift der Arm des HErrn _ geofienbaret?, 


39. Darum konnten fie nicht glauben, 


* 8 fagt abermal: 
denn * Jeſaias fag ER Ruc.8,10. 


40. Er hat ihre Augen verblendet, und 
ihr Herz verftodet, daß fie mit ven Au⸗ 
gen nicht fehen, noch mit dem Herzen 
vernehmen, und ſich befehren, und ich 
ihnen haͤlfe. 


41. Solcyes fagte Jefatad, * da er feine 


Herrlichkeit fahe, und redete von ihm. 
v 1 


ſ. 6.1. 
42. Doch der Oberſten glaubten viele 
an ihn; aber um der Pharifäer willen 
befannten fie ed nicht, daß fle nicht in 


den Bann gethan würden. 


43. Denn fie* hatten lieber die Ehre bey | 


den Menfchen, denn die Ehre bey BDt. 


44. JEſus aber rief, und ſprach: Wer 


au mic) glaubet, der glaubet nicht an mich, 
fondern *an den, der mich gefandt bat. 


1Betr.1,31. 

45. Und*wer mich fiehet, der fiehet 
26.149. 
46. Ich bin gefommen in Die Welt * ein 
Licht, auf daß, wer an mich glaubet, nichtin 
) 1,9. 8,10. 8,13. 9,5. 
47. Und wer meine Worte höret, und 


den, der mic) gefandt hat. 


der Finfternig bleibe 


glaubet nicht, den werde Ich nicht rich⸗ 
ten; denn ich bin nicht gekommen, daß 
ich die Welt richt», fondern, daß ich bie 
Welt felig mache. 


üngften Tage. 
0: 40, Denn Ich 


Fußwaoe 
et, und nime: 
meine Worte nicht auf, der hat ſche 
der ihn richtet; das weldee .: 

eredet habe, das wird ihm richten un 


habe nicht von mir ſelbe 

— fondern * der Vater, der mid ge 

andt hat, der hat mirein Gebot gegen 

was ich thun und reden fol. . 

50. Und id) weiß, daß fein Gebotiſt der 

ewige Leben. Darum, das Ich rede, datt. 
de ich alfo, wie mir ver Bater gefagt hat. 


Das 13. Eapitel. 


Bom Fußwafchen. „ Gebot d 1) di Sr. 
therep. Da f Bertlärung. a Sa i 


1. Mor ẽ* dem Zeit aber ber Dberfien,!. 

JeEſus erkannte, daß feine Jen g 
kommen war, daß er aus dieſet Vr 
ginge zum Bater; wie er hatte gelicd: 
die Seinen, die in ver Welt waren. 


liebte er fie bi8 and Ende. 
"Mattb.26,3. Marxc. 14,1. Lut n 


MR 
2. Und nad) dem Abendeffen, daftc 
der * Teufel hatte dem Juda Simon: 
—— ind Herz gegeben, daß er ih: 
e Bun 


verri 

3. * Wußte JEſus, dag ihm der ve 
ter hatte Altes in feine Haͤnde gegeber 
und daß er von GOtt gefommen w. 
und > GOtt ging; eu 

4. Stand er vom Abendmahl ar 
legte feine Kfeider ab, und nahm eine 
Schurz, und umgürtete ſich. 

5. Darnach goß er Waſſer in ein Br 
fen, bob an den Jüngern die Füße ı: 
wafihen, und trodnete fie mit deu 
Schurz, damit er umgürtet war. 

6. Da fam er zu Simon Petro; un 
derfelbe ſprach zu ihm: HErr, ſolllen 
Du mir meine Füße waſchen? 

7. JEſus antwortete, und fprad !. 
ihm: Was Ich thue, das weißt Dun! 
nicht; du wirft ed aber hernach erfahren. 
8. Da ſprach Petrus zu ihm: Nimmer- 
mehr folft du mirdie Fuͤße waschen. I 
ſus antwortete ihm: Werbe ich dich nit! 
wafchen, fo haſt du kein Theil mit mit. 

9. Sprit zu ihm Simon ars: 
HErr, nicht die Füge allein, ſonden 
aucy die Hände und dad Haupi. 

10. Spricht IEfus zu ihm: Ber « 


waſchen ijt, ver darf nicht, denn Den" 
wald 





Verraͤther entdeckt. 


Ev. Johannis 13. 


JEſus verlläct. 129 


vaſchen, ſondern er iſt ganz rein. Und} 25. Denn derſelbe lag ander Bruſt JEſu, 


Ihrrſeyd rein; aber nicht Alle. *e.158. 

11. Denn er*wußte feinen Berräther 
wohl; darum fprad er: Ihr ſeyd nicht 
Alle rein. "08. 

12. Da er num ihre Füße gewaſchen 
hatte, nahm er feine Kleiver, und fehte 
ich wieder nieder, und fprach abermal 
zu ihnen: Wiſſet ihr, was ich euch ge; 
than habe? . 

13. Ihr heiflet mich * Meifter und Herr, 
und fagt recht daran, Denn ich bin ed audh. 


“Mutth.23,8.10. 
14. So nun* Id, euer Herr und Mei⸗ 
jter, euch die Füße gewatchen habe, fo 
ſollt Ihr aud) euch unter einander die 
Füße wafchen. »Buc.22,7. 

15. Ein*Beyfpiel habe ich euch gege- 
ben, daß Ihr thut, wie Ich euch gethan 

abe. *1Betr.2,21. 1306.28. 

16. Wahrlich, wahrlidy, ich fage euch: 
* Der Knecht it nicht größer, denn feig 
Herr, noch der Apoftel größer, denn ber 
ihn gefandt hat. *6.15,20. Matth.10,21. 

17. So ihr ſolches wiflet, felig feyd 
ihr, fo ihr es thut. 

18. Nicht fage ich von euch Allen. Ich 
weiß, welche idy erwählet habe. Sondern 
daß die Schrift*erfüllet werde: Der mein 
Brod iffet, der tritt mich mit Süßen. : 

ſ. 11, 10. 

19. Jetzt ſage ich es euch, ehe denn es 
geichieht, auf dag, wenn ed gefchehen 
it, ihr glaubet, dag Ich es bin. 

20. Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: 
* Wer aufnimmt; fo ich Jemand fenden 
werde, der nimmt mich auf; wer aber 
nich Pe ‚ der nimmt den auf, ber 
mich geſandt hat. & 

"Matth.10,40. Zuc.9,48. 10,1. 1Thefi.4,8. 

21. Da JZEſus ſolches gefagt hatte, ward 
er betrübt im Geift, und zeugte, und 
ſprach: Wahrlich, wahrlich, ich fage 
euch, Einer unter euch wird mid) vers 
rathen. *Matt9.26,%0.01. 

22. Da fahen ſich die Jünger unter 
einander an, und ward ihnen bange von 
welchem er redete. 

23. Es war *aber einer unter feinen 
Jüngern, der zu Tifche faß an der Bruft 
JEſu⸗/ welchen JEſus lieb hatte. »cau,w. 

44. Dem winfte Simon Petrus, daß 
er forichen follte, wer e8 wäre, von dem 

er fügte. 


und ſprach zu ihm: HErr, wer ift e8? 

26. JEſus antwortete: “Der ift ed, dem 
ich * den Biffen eintauche, und gebe. Und 
er tauchte ven Biffen ein, und gabihn Juda 
Simonis Iſcharioth. «Matth.36,28. 

27. Und nad) dem Biffen fuhr der Sa- 
tan in ihn. Da ſprach JEſus zu ihm: 
Was du thuft, das thue bald. 

238. Dadfelbe aber wußte Niemand über 
dem Tiſche, wozu er es ihm fagte. 

29. Etliche meynten, dieweil Judas 
*den Beutel hatte, JEſus ſpraͤche zu ihm: 
Kaufe, was und noth ijt auf das Felt; 
ober, daß er den Armen etwas gäbe. 

"e.12,6. 

30. Da er nun den Biffen genommen 
hatte, ging er fobald hinaus. Und es 
war Nadıt. 

31. Da er aber hinaus gegangen war, 
foricht Jfſus: Nun ift des Menſchen 
ch verfläret, und GOtt iſi verfläret 
in ihm. 

32. Iſt GOtt verfläret in ihm, * fo wird 
ihn Ott aud) verflären in ihm felbit, und 
wird ihn bald verfiären. „96.128. 171. 

33. Liebe Kindlein, ich bin noch eine 
kleine Weite bey euch. Ihr werbet mich 
fuchen, und, wie ich *zu den Juden fagte, 
wo Ic) hingehe, da fönnet Ihr nicht 
hinkommen. CH 8. 

34. Und ich fageeuch nun: Ein neu Ges 
bot gebe ich euch, dag *ihr euch unter eins 
ander liebet, wie ich euch gelicbet habe, 
auf daß auch Ihr einander lieb habet. 


>Marc.12.31. 

35. Dabey wird Jedermann erfermen, 
daß ihr meine Jünger feyd, fo ihr Liebe 
unter einander habt. 

36. Sprit Simon Petrus zu ihm: 
HErr, wo geheft du hin? JEſus ant- 
wortete ihm: ‘Da * id) hingehe, Fannft 
du mir dißmal nicht — ; aber du wirſt 
mir hernachmals folgen. 

27,84. ⁊c.ai, s.io. 

37. Petrus ſpricht zu ihm: Di 
warum kann ich dir dißmal nicht folgen? 
Ich wili mein Leben für dich lafleı. 

38. JEſus antwortete ihm: Sollteſt 
du dein Leben für mid, laflen? Wahr- 
lich, wahrlich, ich fage dir:* Der Hahn 
wird un frähen, 618 du mich dreymal 
habeſt verleugnet. — 


9. Tue 


130 Chrifti Hingang. Ev. Johannis 14, Trdfter, der heilige Bei. 


auf daß ber Water geehrt werde in den 
Das 14. Eapitel. Se — —28 
— 


——* re ee rt 
E i : Lie r mich, fo haltet mei 
1 une jan zu feinen Juͤngern Pas ich, fo haltet meine 


















er Herz recke nicht. Glau⸗ "CISM. 1: 
— glaubet ihr aucy| 16. Und Ich will den Vater bitm. 


und er fol euch einen andern Tröfr: 
geben, daß er bey euch bleibe ewiglit 


die Welt nicht kann empfangen; vmı 
fie fiehet ihn nicht, und fennet ihn nitt 
+Ihr aber fennet ihn, denn er bleiber 
bey euch, und wird in euch feyn. — 


18. Ih will euch nicht *Waifen lafr.. 
ich komme zu eud). “Sens 
3 — ge nihtn een wir! 
mich die Welt nicht mehr . Ihr ade 
ſollt mich ſehen; denn Ich lebe, und ir 


bet ihr an 
an mid). 

2. In meined Vaters Haufe find * viele 
Wohnungen. Wenn ed nicht fu wäre, fo 
wollte id) zu euch fagen: Ich gehe hin, 
euch die Stätte zu bereiten. 20or.h.i. 

8. Und ob ich hinginge, euch die Stätte 
zu bereiten, will ich doch wiederkommen, 
und * euch zu mir nehmen, auf daß Ihr 
ſeyd, wo Ich bin. *e.12,26. 17,9. 

4. Und wo Ich hingehe, das wiflet ihr, 
und den Weg wiſſet ihr auch. 

5. Spricht zu ihm Thomas: HErr, wir 
fen mt, Io du hingeheRz und wirft auch (eben. 

Önnen wir den Weg. wiflen? 

„5, Ehe ige um: "3 Binde emen. aß» 90 In mn Baier 9 

g und die Wahrheit, und das Le⸗ in mi ; 
ben; Niemand kommt zum Vater, denn und Ihr in mir, und Ich im — 
+durd mid). 21. Wer meine Gebote bat, und FL. 
X a ee &6r.7,%. 10,19. fie, der iſt es, der mich liebet Ber m: 

7. Wenn ihr mich fenntet, fo Tenntet| aber liebet, der wird von meinem Bar 
ihr auch meinen Vater. Und von nun an | Heliebet werben, und Ich werbe ihn I« 
fennet ihr ihn, und habt ihn gefehen. n, und mic ihm offenbaren. 

8. Sprit zu ihm Philippus: HErr, 2%. Sprit zu ihm Judas, nice x: 
zeige und den Vater, fo genügt uns. Iſcharioth: was iR es, daß d 

9. JEſus ſpricht zu ihm: So lauge bin | und dich willſt offenbaren, und nict tır 
ich bey euch, und du Fenneft mic) nicht? | Welt? 
Philippe, wer mid) fteht, der fiehet den 
Bater. Wie fprihft Du denn: Zeige 
uns den Vater? 

10. Glaubſt du nicht, daß Ih * im 
Bater, und der Vater in mir ift? Die 
Worte, die Ich zu euch rede, die rede 
ich nicht von mir felbft. “Der Bater aber, 
der in mir wohnet, derfelbe thut die 
Werfe. *C.10,88. 

11. Glaubet mir, dag Ich *im Vater, 
und der Vater in mir ift; wo nicht, * fo 
glaubet mir Doch um der Werfe willen. 


%c.10,35.38. 
12. Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: 
Wer an mich glaubet, der wirb bie 
Werke auch thun, bie Ich thue, und 
wird größere, denn biefe, thun, denn 
Ich gehe zum Vater. ; 
13. Uad was ihr * bitten werbet in 
meinem Namen, das wi ich thun, 


28. JEſus antwortete, und * ® 

ihm: * Ber mich liebet, der wır! 

mein Wort halten, und mein Bater wirt | 

ihn lieben, und wir werden zu ihm om: 

men, und+ Wohnung bey ihm maden. 
. ac. t 


18,34. Tr. +08 21%. 
234. Wer aber mic) nicht liebet, ver hi 1 
meine Worte nicht. Und das Wort, v4 
ihr böret, ift nicht mein, ſondern det 
o zu erede 
weil ich bey euch geweſen bin. a 
B. der er, der heilige Gern 
welchen mein Bater * fenden wird in me: 
nem Namen, derfelbe wird es euch allıd 
lehren, und euch erinnern alles dep, mus 
ich eug gelogt habe. un 
237. Den Frieden *lafle ich euch, mein 
Frieden gebe ich euch. Richt gebeIchr 





Eins der Weinftod. Ev. Johannis 14.15. Gläubige gehaffet. 131 


sie die Welt giebt. Euer Herz erichrede 
iicht, und fürchte fich nicht. 
n ns habt gehöret, dag Ich euch ger 
agt habe: 
vieder zu euch. Hättet ihr mich lieb, fo 
vürbet ihr euch freuen, daß ich gefagt 
abe: Ich gehe zum Vater; denn * der 
Bater iſt größer, denn ich. *1.10,8. 
29. Und nun habe ich es euch gefagt, 


he denn es gefchieht, auf daß, wenn [lieb 


3 nun gefchehen wird, ihr glaubet. 
30. Ich werde hinfort mehr nicht viel mit 
uch reden, denn es fommt der*Fürft dieſer 
Belt, und bat nichts an mir. 6.1331. 
31. Aber = daß die Welt erfenne, daß 
ch den Baterliebe, und ich alfo thue, *wie 
mir der Vater geboten hat, ftehet auf, und 
laßt und von Hure gehen.) *6.10,18. 


Das 15. Lapit 


el. 
Bermabnumg, dur Beſtaͤndigte it Glauben, Liebe 


1.2 bir ein rechter Weinſtock, und 
mein Vater ein Weingärtner. 

2. Einen jegucen Neben an mir, der 
nicht Frucht dringet, wird er wegneh⸗ 
men, und einen jeglichen, ber da Frucht 
bringet, wird er reinigen, daß er mehr 
Frucht bringe. 

3. Ihr ſeyd jest rein um des Worts 
willen, das ich zu euch geredet babe. 

4. Bleibet in mir, und Ic in euch. 
Gleichwie der Nebe fann feine Frucht 
bringen von fidy felber, er bleibe denn 
am nftod; alſo auch ihr nicht, ihr 
bleibet denn in mir. 

5. Ich bin der Weinftod, Ihr feyd die 
Reben. Wer in mir bleibet, und Ich in 
ihm, der bringt viele Frucht ;* denn ohne 
mich fönnet ir nichts thun. *2C0r.3,5. 

6. Wer nicht in mir bleibet, der wird 
weggeworfen, wie ein Rebe, und ver- 
dorret, und man ſammelt fie, und * wirft 
fie ind Feuer, und muß brennen, — 

7. So ihr in mir bleibet, und meine Worte 
in euch bleiben, werdet ihr * bitten, was ihr 
wollt, und es wird euch wiperfahren. 

arc.11,34 


8. Darinnen wird mein Vater geehrt, 
dag ihr viele Frucht bringet, und werdet 
meine Sänger. 

9. Gleihwiemich mein Vater liebt, alſo 
Fer Ich euch auch. Bleibet in meiner 

er, 


Ich gehe hin, und Fomme | fein 


q va ſied mich vor euch gehaffet hat. 


22. Wenn ini 


10. So ihr meine Gebote haltet, fo blei= 


“Bhit.er. | bet ihr in meiner Liebe, gleichwie Ich mei⸗ 


ned Vaters Gebote halte, und bleibe in 
iner Liebe 


11. Solches rede ich zu euch, auf daß 
meine Freude in euch bleibe, und eure 
Freude vollfommen werde, — 
12. Das ift mein Gebot, daß ibr* euch 
unter einander liebet, gleichwie ich euch 
e. gi v & ; oher an 
13. Niemand bat größere , denn 
bie, daß er fein Leben laͤßt für feine 


Freunde. *c3,16. 10,12. 
14. Ihr feyd * meine Freunde, fo ihr 
thut, was ich euch gebiete. “cas. 


15. füge Hinfort nicht, daß ihr 
Knechte ſeyd; denn ein Kuecht weiß nicht, 
was jein Herr thut. Euch aber habe ich 
gefagt, daß ihr Freunde ſeyd; deun alles 
was ic) habe von meinem Water gehört, 
habe ich euch Fund gethan. 

16. Ihr habt mid) nicht erwählet; ſon⸗ 
dern Ic) habe euch erwählet, und gefegt, 
daß Ihr * hingehet, und Frucht bringet, 
und eure Frucht bleibe; auf daß, fo ihr 
den Bater bittet in meinem Namen, er 
ed euch gebe. "Matth.29,19. 


17.Das gebiete ich euch, daß ihr euch 
unter einander liebet. 
18. So euch Die Weit haffet, fo wifrt, 
KLT, 
9. Wärct*ihr vonder Welt, fo haͤtte die 
Belt das Ihre lieb; + dieweil ihr abernicht 
von der Welt feyb, fondern Ich habe euch 
von der Welt erwaͤhlet, darum haffet euch 
die Welt. 213o0h.,8. “c. i7, 14. 
20. Gedenket an mein Wort, das Ich 
euch gefagt habe: * Der Knecht iR nicht 
größer, venn fein Herr. Haben fie mic) 
ve ar fie werden euch auch verfols 
gen; haben fie mein Wort gehalten, fo 
werben fie eures auch halt — 
10,9. Lu 


en 
Matth. ‚13,16. 
21. Aber das Alles werden — 


meines Namens willen; denn *fie kennen 
den nicht, der mich geſandt hat] *c.ıas. 
. We gefommen waͤre, und 
hätte e8 ihnen gefa t,* fo hätten fie feine 
Sünde; nun aber Tonnen fie nichts vor- 
wenden, ihre Suͤnde zu entſchuidigen 


23. Ber mich haffet, der haſſet auch 
— haff⸗ hafſet auch 
g* 4. Hit 
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2. Hätte*ich nicht die Werfe gethan 
unter ihnen, die fein anderer gethan hat, 
fo hätten fie feine Sünde; nun aber ha⸗ 
ben fie es gefehen, und haflen doch beyde, 
mid und meinen Vater. 10,87. 

35. Doc, daß erfülllet werde ber Sprud), 
in ihrem Gefeg gefchrieben: Sie haflen 
mich *ohne Urſach. "B[.35,10. 09,5 


20.Wenn aber * der Tröfter kommen 

wird, welchen ch euich + fenden 
werbe vom Vater, der Geiftder Wahrheit, 
der vom Bater audgehet, der wird zeugen 
von mir. 2613,28. +2uc.21,49. Ap. Geſch.i,1. 

237. Und * Ihr werdet auch zeugen; denn 
ihr ſeyd von Anfang bey mir gewelen. 

. FAp.Geih.1,8. 5,82. 
Das 16. Sapitel. 
SE BES Ba 

a eaans. Ersdrung dee Gebets. Der 
1.Solches habe ich zu euch geredet, daß 

© ihr euch nicht ärgert. 

23. *Sie werben euch in den Bann thun. 
Es fommt aber die Zeit, daß, wer euch 
tödtet, wird meynen, er thue GOtt einen 
Dienft daran. +Marty.10,17. 24,0. Marc.13,9. 

3. Und ſolches werden fie euch darum 
thun, daß fie * weder meinen Vater noch 
mid) erfennen. *.152. 

4. Aber foldyes habe ich zu euch gere⸗ 
det, auf daß, wenn die Zeit foınmen wird, 
ihr daran gebenfet, daß Ich e8 euch ge- 
fagt habe. Soldyes aber habe ich eud) 
von Anfang nicht gefagt; denn ich war 
bey eud).] 


5.HJqgun aber * gehe ich bin zu dem, der 
mich gefandt hat; und Niemand 
unter euch fragt mich: Wo gehft du hin? 
2.7.83. 

6. Sondern, dieweil ich ſolches zu euch 


geredet habe, ift euer Herz vol Trau⸗ 
rend geworben. 


Ev. Johannis 15.16. 


dr Yan 

9. Um die Sünde, dag fiewickt eis 
ben an mid). 

10. Um die Gerechtigfeit aber, Das - 
zum Bater gehe, und ihr mich birt.: 
nicht fehet. 

11. Um das Gericht, dag * der pr: 
dieſer Welt gerichtet ift. ven 12 

12. Ich habe euch noch viel zu fa 
aber ihr*Fönnet «8 jegt nicht trage 

1821 


13. Wenn aber jener, ver Gein 
Wahrheit, kommen wird, * der wird «: ° 
in alle Wahrheit leiten. Denn erw 
nicht von ſich felbft reden, fondern wa" - 
hören wird, das wird er reden, und r. 
zukünftig ift, wird er euch verfünbigen. 

%.14,36- 15%. 

14. Derfelbe wird mid; verflären: di 
von dem Meinen wird er ed nehm. 
und euch verfündigen. 

15. Alles, * was der Vater har, t«’ 
ift mein; darum babe ich gefagt: e 
wird ed von dem Meinen uchmen, ı ! 
euch verfünbigen.] or 


16. Ueber * ein Kleines, fo werte. 
mich nicht fehen; und aber ı. 
ein Kleines, fo werdet ihr mich fehen: ti: 
Ich gehe zum Vater. na 
17. Da ſprachen Etliche unter feinen’: 
gern unter einander: Was ift das, :-: 
er fügt zu und: Ueber ein Kleinee. ' 
werbet ihr mich nicht fehen, und «: 
über ein Kleined, fo werbet ihr m: 
feben, und daß id) zum Vater gehe: 
18. Da fprachen fie: Was ift dad, t- 
er fügt, über ein Kleine? Wir wi" 
nicht, wa® er vebet. i 
19. Da merkte JEſus, daß fte ihn it: 
en wollten, und fprach zu ihnen: Ta.“ 
en ihr unter einander, daß ich grin- 
babe: Ueber ein Kleines, fo werde t 
mich nicht fehen, und aber über ı" 


7. Aber Ich*fage euch die Wahrheit: Kleines fo werdet ihr mich fehen. 
Es ift euch 6 Er bingehe. ek: 2W. Wahrlich, wahrlich, ich fage ni 


fo ich nicht hingehe, fo fommt + der 
Tröfter nicht zu euch. So ich aber hin⸗ 
gehe, fo will ich ihn au euch fenven. 
*€.8,48. +e.14,16.26. 
8. Und wenn derfelbe fommt, der wird 


die Welt firafen, tum die Sünde, und |fie Traurigkeit, denn ihre 


Ihr werbet weinen und heulen, ab! 
elt wird fich freuen; Ihr aber wart 
traurig feyn, * doch eure Traurigfeitie 
Freude verfehrt werben. in" 
A. Ein*Weib, wennfle gebieret, ie! 
tunde it it 


um die Gerechtigkeit, und um das Ger |fommenz; wenn fie aber das Kind gt" " 


richt. 


hat, denft ſie nicht mehr an die Au: l 





S 


Grhörung des Gebets. Ev. Johannis 16. 17. 


ser Freude willen, daß der Menfd) zur 
Welt geboren ift. *1R0f.3,16. Sef.26,17. 

22. Und Ihr Habt aud) nun Traurigfeit; 
ıber ich will euch wieder fehen, und euer 
Herz fol ſich freuen, und* eure Freude fol 
Ariemand von eud) nehmen. “2ef.35,10. 

23. Und * an demfelden Tage werdet 
ihr mid) nichts fragen.) *c.14,00. 


ahrlich, wahrlich, ich fage euch: 
W So ihr den Bater etwas * Fick 
werdet in meinem Namen, jo wird er 
es euch geben. eMarẽ. 11,21. 
24. Bidher habt ihr nichts gebeten in 
meinem Namen. Bittet, fo werbet ihr 
nehmen, daßeure * Freude vollfommen fey. 
*e.15,11. 


25. Solches habe ich zu euch durch 
Sprüůchwort geredet. Es fommt aber bie 
Zeit, daß ich nicht mehr durch Sprüchwort 
mit euch reden werde, fondern euch frey 
heraus verfündigen von meinem Vater. 

26. An * penreiben Tage werdet ihr 
bitten in meinem Namen. Und ich fage 
euch nicht, daß Ich den Vater für euch 
bitten will; vc.i4.20 

27. Denn *er ſelbſt, ver Vater, hat euch 
lieb , darum, daß Ihr mid, liebet, und 
+glaubet, dag Ich von GOtt audges 
gangen bin. %6.1431. +1.17,8:2 

28. Ich bin vom Vater audgegangen, 
und gekommen in die Welt; wiederum* 
verlaffe ich die Welt, und gehe zum Vater. 

*c.18,3 


29. Sprechen zu ihm feine Jünger: 
Siehe, nun redeſt du frey heraus, und 
ſagſt fein Sprüchwort. 

30. Nun wiſſen wir, daß* du alle Dinge 
weißt, und bedarfft nicht, daß dich Je⸗ 
mand frage. Darum glauben wir, daß 
du von HDtt ausgegangen bift.] «ur 

31. JEſus antwortete ihnen: Jetzt 
glaubet ihr. 

32. Siehe, ed fommt die Stunde, und ift 
ſchon gefommen, daß ihr * zerftreuet 
werdet, ein Seglicher in das Seine, und 
mich alfein laſſet; aber ich bin + nicht 
alfein, denn der Vater iſt bey mir. 

“3adh.13,7. Matth 36,31. Marc.14,37. TC.8,16. 

33. Solches habe ich mit euch gerevet, 
daß ihr in mir * Frieden habt. In der 
Melt habt ihr Angft, aber ſeyd + getroft, 


Ich habe die Welt überwunden. 
74.14,7. Rom.d, 1. Eph .2,14. &01.1,%9. +3ei.36,4- 


Chrifti Gebet. 133 
Das 17. Eapitel. 


ar: Gebet für Ach, feine Jünger, Kirche und Ge: 


eine. 
1. (olches redete IEfuß, und hob feine 
© "Augen auf gen Himmel, und 
ſprach: Vater, die Stunde ift hier, daß 
du deinen Sohn verkläreft, auf daß did) 
dein Sohn auch verfläre; "ati. 

2. Sleichwie*du ihm Macht haft ge- 
geben über alles Fleiſch, auf daß er das 
ewige Leben gebe Allen, die du ihm ge; 
geben haft. “Matth.11,27. 
3. Das ift aber das ewige Leben, dag 
fie did, dag du allein wahrer GOtt 
bift, und, den du geſandt Haft, IZEfum 
Ehriftum , erfennen. 

4. Ich habe dich verfläret auf Erden, 
und * vollendet dad Werf, das du mir 
gegeben haft, daß ich es thun follte. 

ve 


5. Und nun verfläre mid), du Vater, 
bey dir felbft, mit der Klarheit, die ich 
*hey dir hatte, ehe die Welt war. 


%c.1,1- 8,58. 10,30. 

6. Ich habe deinen Namen geoffenbas 
ret den Menfchen, die du mir von ber 
Welt gegeben haft. Sie waren dein, 
und du haft fie mir gegeben, und fie 
haben dein Wort behalten. 

7. Run wiffen fie, daß Alles, was bu 
mir gegeben haft, fey von bir. 

8. Denn die Worte, die du mir gegeben 
haft, habe ich ihnengegeben; und Sieha- 
ben e8 angenommen, und erfannt wahr: 
haftig, "dag ich von dir ausgegangen bin; 
und glauben, daß Du mich geſandt haft 

ẽc. 


9. Ic) bitte für fie, und bitte nicht für 
die Welt, fondern für die, die du mir "ges 
geben haft, denn fie find bein. vCORT. 

10. Und Alles, was mein ift, das ift 
bein, *und was dein ift, dad ift mein; 
und ich bin in ihnen verfläret;  *«1018- 

11. Und id) bin nicht mehr in ver Welt; 
Sie aber find in der Welt, und Sch komme 
zu dir. Heiliger Vater, erhalte fie in dei- 
nem Namen, die du mir gegeben haft, daß 
fie eins feyn,* gleichwie wir. 26.10.80. 

12. Dieweil ich dey ihnen war in der 
Welt, erhielt Ich fie in deinem Namen. 
Die du mir gegeben haft, die habe ich bes 
wahret, und ift feiner von ihnen verloren, 
ohne das verlorne Kind, daß die "Schrift 
erfuͤllet wuͤrde. *:.0,39. B.108- 

13. Nun 
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13. Nun aberfomme ich zu dir, und rede Jein Garten, darein ging IEſus und fane 
— in der Welt, auf dag fie in ihnen | Jünger. 


haben*meine Freude vollfonnmen. *c.ıs.11. 

14. J on ihnen gegeben dein Wort, 
und die Welt haflet fie; denn fie ſind nicht 
von der Welt, wie denn auch Ich nicht 
von der Welt bin. 

15. Id bitte nicht, dag du fie von der 
Welt nehmen, fondern dag du fie* be: 
wahreft vor dem Vebel. »aTheif.s,8. 

16. Sie find nicht von der Welt, gleich⸗ 
wie auch Ich nicht von der Welt bin. 

17. Heilige fie in deiner Wahrheit, be 
"dein Wort iſt die Wahrheit. arm. 

18. Gleichwie du mich gefandt haft in vieln 
Er fo fende Ich fie auch in die Welt. 

9. Ich * heilige mich felbft für fie, 

af bus ae Sie geheiliget feyn in der |@ 
&br.2,11. 

1 bitte aber nicht allein für A 
— auch für die, ſo durch ihr Wort 
an*mid) glauben werben, "2081. 

21. Auf dap — Alle* eins feyn, gleich⸗ 
wie Du, Bater, in mir, und Ich in bir; 
daß audy Sie in und eins feyn, auf daß 
die Welt glaube, Du habeft mich gefanbt., 


22. Und Ich habe ihnen green “bie 
lichfeit, die du mir Se haft, daß 
e*eind feyn, gleichwie gu find, 


efch.4,82. 


3. Ich*in ihnen, und Du in mir, auf 
daß fie vollfommen feyn in eins, und die|". 


Welt erkenne, daß Du mic) gefandt haft, 
und liebeft fie, gleichwie du mic) lieben 


2. Bater, ich will, daß, woräch bin, 


auch die bey mir feyn, die du mir gegeben | dein Schwerbt in die Scheibe. 
Yu errlißeit fehen, die |* den Kelch nicht + trinken, den mir mem 
denn bu haft mich |Bater gegeben hat ? 


haR, daß fie meine 

du mir gegeben haft; 

geliebet, denn die Welt gegründet 
warb. 2.192. 


Mattd.26,50. Marz.14,38. 17Cam.1s. 
2. Jubaß be, dr in m wahl 
den Ort aud); denn 
ſich oft* daſelbſt mit em Jünger. _ 


3. Da nun * Judas zu fich Hatte genoı nom; 
men die Schaar, und ber ——— 
und Phariſäer Diener, fommt er dabin 
mit Fackeln, Lampen, und mit Bafen 


Bi — rg — 
"ae: Bin fe —E und ſprach 
——— 
Sie an 
azareth. JEſus hei iu ihnen: 5 
ar Judas aber, der ihn verrieth, ſtant 
bey ihnen. 
6. Als 6 i BR 
ee a a fein u 


— Wenſae 
ihr? Sie aber fpradien: JEſum vor 
nr 36 

us antwortete: babe es nd | 
gefagt , Daß Ich es fey. Euchet ihr dem 
— fo laflet diefe gehen. 

9. Auf vap*das Wort erfüllet winte 
welches er fagte: Ich habe verer feiner. 
ee eben haft. oma 

10. ‚Da hatteSimon truseinSchwertt. 

und* An es aud, nud ſchlug nach des 
Hohenprieſters Knecht, und hieb ihm fer: 

rechtes Ohr ab; und der Knecht hiei 
alchus. eWrattit 

11. Da ſprach JEſus zu Petro: Sted: 
Soll ich 


„Mattt.20,22. 186 
12. Die" Schaar aber und ber — Thrr. 


25. GerechterBater, "ie Welt kennet dic) bauptmann, und die Diener der Juden 


nicht; Ich aber kennedich, und Diefeerfen- 


— daß Du mich geſandt haſt. 


ẽc. is, ai. 


auf daß die Liebe, damit du mich liebeſt. *fey 
in ihnen, und Ich in ihnen. *u180. 
Gyr 18. Capitel. 


Leiden vor Caipha und Bilato, 


hs ſolches —* hatte, 


Und ich habe ihnen deinen Namen 
fund gethan, und will ihnen fund thun, | her des Jahre 
“Matt! 


würde umgebracht für pas Boll. 


nahmen IEſum, und nb, banden In, * 


13. Undeführten ihn aufs erſte zu Han 
nas; der war Caiphas en 


14. Es war aber Caiphas, *der dendu- 
den rieth, es wäre qut, bag Ein Menit 


are 3 


15. Simon Petrus aber — nad. 


1. Fa 
OD * ging ex hinaus mit feinen Jün- | und ein anderer Jünger. 


gern über den 


ch + Kidron; da war | ger war dem Hohenpriefter befannt, ua 


aing 





or Gaiphas 


ing mit JEfu binein in des Hohen: 
tiefterd Pallaſt. 

16. "Petrus aber ftand draußen vor der 
ihür. Da ging der andere Jünger, der 
em Hohenpriefter befannt war, hinaus, 
md redete mit der Thürhüterin, und füh- 
ete Petrum hinein, Maith · ao oo. 
17. Da ſprach die Magd, die Thür⸗ 
üterin, zu Petro: Biſt Du nicht auch 
ieſes Menfchen Jünger einer? Er ſprach: 
sh bin es nicht. 

18. Es ftanden aber die Knechte und 
Diener und Hatten ein Koblenfeuer ges 
nacht, denn es war falt, und wärms- 
en ſich. Petrus aber ftand bey ihnen, 
nd wärmte fi. 

19. Aber der Hohepriefter fragte IE&fum 
ınd feine. Jůnger, und um feine Lehre. 
20. JEſus antwortete ihm: *Ich habe 
rey öffentlich geredetvor der Welt. Ich 
yabe allegeit gelehret in der Schule und 
n dem Tempel, da alle Juden zufammen 
!ommen, und babe nicht im Verborgenen 
I fragft d un — — 
21. Was fragſt du mid, darum? Frage 
die darum, die gehöret haben, was ich 


Ev. Johannis 18. 


und Pilato. 135 


auf daß fie nicht unrein würden, ſon⸗ 


dern Öftern eflen möchten. 
® f — Marc.t5,1. 


2. Da ar ae zu ihnen heraus, 
und ſprach: Was bringet ihr für Klage 
wider diefen Menſchen? 

30. Sie antworteten, und fprachen zu 
ihm: Wäre diefer nicht ein Uebelthäter, 
wir hätten dir ihn nicht überantwortet. 

31. Da ſprach Pilatus zu ihnen: *So 
nehmet Ihr ihn bin, und richtet ihn nach 
eurem Geſetz. Da fprachen die Juden zu 
ihm: Wir dürfen Niemand töbten ; 


.19,6. 

32. Auf daß erfüllet würde das Wort 

JEſu, welded* er ſagte, da er deutete, 

welches Todes er fterben würbe. 

»Matth.20,19. Marc.10,88. Luc.18,32. 

33. Da*ging Pilatus wieder hinein in 

das ea und rief JEſum, und 

ſprach zu ihm: Bift Duder Juden König? 

“Matth.27,11. Ruc.29,8. 

34. JEſus antwortete: Redeſt Du das 
von dir ſelbſt? Oder haben: es dir an: 
dere von mir gefagt? , 

35. Bilatud antwortete: Bin Ich ein 

Jude? Dein Bolf und bie Hohenpriefter 


su ihnen: gerebet habe; flehe, biefelben — dich mir überantwortet; was haſt 


wiſſen, wa® ich gefagt habe. 


u gethan? 


22. Als er aber ſoiches redete, gab der| 36. IEſus antwortete: Mein? Reich ift 
* Diener einer, bie haben Randen, Fefu | nicht von diefer Welt. Wäre mein Reid 
einen Badenftreih, und fprach: Sollſt von biefer Welt, meine Diener würden 
du dem Hohenpriefter aljo antworten ? darob Fämpfen, daß ich den Juden nicht 
N “1Rdn.22,H. ——— 3 aber nun iſt mein 

23. JEſus antwortete: Habe ich übelf Reich nicht von dannen. *cH15- 
Ka a Bde 
a aber recht geredet, was ſchl ⸗ 
du mich? qts ſchagf— wortete: Du —— es, ich bin ein König. 
A. Und Hanna fandte ihn gebun-| I bin dazu geboren, und in die Welt 
den zu dem Hohenpriefter Eaiphas. mmen, daß ich die Wahrheit zeugen 
3. *Simon Petrus aber ftand und —* sieh . der Wahrheit ift, der 
wärmte fih. Da fprachen fie zu ihm: |höret meine Stimme. *ıKim,12. 
Bit Du nicht feiner Jünger nr 38. Sprit Pilatus zu ihm: Was it 
verleugnete aber, und ſprach: Ich bin eit? Und ba er das gehe ging 
es nicht. satth.g,5.n. | er wieder hinaus zu den Juden, und 
%. Spricht des Hohenpriefters Knechte | fpricht zu ihnen: * Ich finde feine Schuld 
einer, ein Gefreundter deß, dem Petrus | an ihm 

das Ohrabgehauen hatte: Sahe Ich did 

nit im Garten bey ihm? 

7. Da —5 Petrus abermal, 


»MRatth.27,38. Marc.15,14. Zut. 22,14. 

39. Yhr*habt aber eine Gewohnheit, 

daß ich eud) Einen auf Oftern 108 gebe ; 
wollt ihr nun, daß ich euch der Juden 
König 108 gebe? “Matp.m.is. 
40. Da ſchrieen fie wieder alfefamt, 

und ſprachen: Richt diefen, — 
cab» 


und alſobald frähete ver Hahn. 

3. Da Ns ehem von Caiphas 
vor das Richthaus. Und es war früh. 
Und Sie gingen nicht In das Richthaus, 
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Barabbam. Barabbas aber war ein, 13. Da 
"Patth.27,0. Marc.15,11. 2uc.23,18. | führte er 


Mörder. 


Das 19. Capitel. 


Engel Kelifetung, Krönung, Kreugigung, Tod und 


1. Fa nahm Pilatus JEſum, * und 
geiffelte ihn. 
“TRatth.27,26.77. Marc.10,84. 15,15. 

2. Und die Kriegsknechte * flochten 
eine Krone von Dornen, und fegten fie 
auf fein Haupt, und legten ihm ein 
Burpurkleid an, “Matth.77,2. 

3. Und fprachen: Sey gegrüßet, lieber 
Judenkönig! Und gaben * ihm Baden- 

eiche. Matth · 2o or. 

4. Daging* Pilatus wieder heraus, und 
ſprach zu ihnen: Sehet, ich führe ihn her⸗ 
aus zu euch, daß ihr erkennet, daß ich 
keine Schuld an ihm finde. ⁊e. iswo 

5. Alſo ging JEſus heraus, und trug 
eine Dornen» Krone und Purpurkleid. 
Und er fpricht zu ihnen: Sehet, weld 
ein Menſch! 

6. Da ihn die a, und die Dies 
ner fahen, ſchrieen fie, und ſprachen: Kreu⸗ 
zige, Freuzige. Pilatus fpricht zu ihnen: 
Nehmet ihr ihn hin, und freugiget ihn; 
denn Ich finde feine Schuld an ihm. 

7. Die Juden antworteten ihm: Wir 
* haben ein Gefeg, und nad) dem Geſetz 
fol er flerben; denn er hat fich fetbft 
zu GOttes Sohne gemadıt. 

f.,15.16. 5R0f.18,%0. 


und gefreun;:: 
ilatus das Wort hin. 
um beraud, und fepte ki 
auf den Richtſtuhl, an der Stätte, r 
da heißt Hochpflaiter, auf Ebräifch a: - 
Gabbatha. 


14. Es waraber ter Rüfttag in Ofer 
um die fechfte Stunde. Und er fprict : 
den Juden: Sehet, das iſt ner Könr 

15. Sie fchrieen aber: Weg, weg r 
dem, kreuzige ihn. Spriht Pilatue 
ihnen: Soll id) euren König Freusia: 
Die ie antworteten: Bir ! 
ben Teinen König, denn den Kaikr. 

16. Da überantwortete er ihn, but 

efreuziget würde. Sie nahmen © 
* und führten ihn Bin. 

17. Und er trug fein Kreuz, und: 
hinaus zur * Stätte, die da heift@: 
delftätte, welche heißt auf Ebräifch €: 
gatha. sBattr.' 

18. Allda frenzigten fie er und wi 
ihm zwey andere zu beyden Eeiten, 8 
fum aber mitten inne. | 

19. Pilatus aber fchrieb eine Ueberfcr-i: 
undfepte ſie auf das Kreuz; und war a: 
fhrieben: JEſus von Nazareth, der }: 
den König. | 

X. Diefe Ueberfchrift laſen viele u 
den: denn die Stätte war nahe ber \: 
Stadt, da JEſus gekreuziget if. Unt:: 
war gefchrieben auf ebrätfche, griediit. 
und lateinifche Sprache. 





“m 
8. Da Pilatus das Wort hörte, fürch⸗/ 21. Da fpraden die Hohenpriefterte 


tete er ſich noch mehr; 


Juden zu Bilato: Echreibe nicht: Tu 


9. Undging * wieder hinein in das Richt | Juden König; fondern, daß Er ger: 


haus, und fpricht zu 
bit Du? Aber JEſus gab ihm feine 
Antwort. 


IEſu: Bon wannen| habe: Ich bin der Juden König. 


22. Pilatus antwortete: Was ic yı 


“18,38. | ſchrieben habe, das habe ich gefchrieben. 


10. Da ſprach Pilatus zu ihm: Nebeft| 23. Die *Kriegöfnechte aber, da fie Je- 
du nicht mit mir? Weißt du nicht, daß fum gefreuziget hatten, nahmen fic ie: 


ih Macht 
Macht habe, dich * [od zu geben ? 
11. JEſus antwortete: Du 
feine Macht über mich, wenn 
nicht wäre von oben herab 
darum, der mich dir überantwortet hat, 
der hat es größere Sünde. 


*e.18,80. 


babe, dich zu Freuzigen, und | St 


eider, und machten vier Theile, einem 
jeglichen Kriegsknecht ein Theil, dam 


Ätteft | auch den Rod. Der Rod aberwarunu- 
e dir|nähet, von oben an gewirfet durch un! 
gegeben; | durch 


. MRatth.27,35. Mark N 
4. Da fprachen fie unter einandr: 
Laßt und den nicht zertheilen, ſondem 


12. Bon dem an trachtete Pilatus, wie) Darum loofen, weß er feyn fol, auf duß 


er ibn los ließe. Die Juden aber fchrieen, 
und ſprachen: Läffeft du dieſen 108, fo 
bift du des Kaiſers Freund nicht; denn 


wer fich zum Könige macht, der ift wis| pad 2008 geworfen. 


der den Kaiſer. 


erfüllt würde die Schrift, Die da tagt: 
* Sie haben meine Kleider unter fih ge 
theilet, und haben über meinen Xet 
Solches ihaten 


“gie 


die Kriegsknechte. 
— 3% 


JEſus ſtirbt. 


Ev. Johannis 19. 20. Auferſtehung. 137 





25. Es ſtanden aber bey dem Kreuz ICſu 
eine Mutter, und ſeiner Mutter Schwe⸗ 
der, Maria, Cleophas Weib, und Maria 
Magdalena 
%. Da nun JEſus feine Mutter fahe, 
und den jünger dabey Bin den er lieb 
hatte, fpricht er zu feiner Mutter: Weib, 
fiehe, das ift dein Sohn. 

77. Darnach fpricht er zu dem Jünger: 
Siehe, das ift deine Mutter. Und von der 
Stunde an nahm fie der Zünger zu fi. 

2. Darnach aid IEfus* wußte, daß 
fhon Alles vollbradht war, daß die 
+ Schrift erfülfet würbe., fpricht er: Mich 
dürftet. °e.18,3. 1Bf.22,10. 

29. Da ftand ein Gefäß voll Eifig. 
Sie aber füllten einen Schwamm mit 
*Gffig, und legten ihn um einen Yfop, 
und hielten ed ihm dar zum Munde. 

*Pi.0,22. 

30. Da nun JEſus den Eifig genau: 
men hatte, ſprach er: Es ift vollbradt; 
und neigte das Haupt, und verfchiev. 

31. Die Juden aber, vieweil es der Rüft- 
tag war, daß nicht die Leichname am 
Kreuz blieben den Sabbath über, (denn 
desfelben Sabbats Tag war groß,) baten 
fie Bilatum, daß ihre Beine gebrochen, 
und fie abgenommen würden. 

33. Da famen die Kriegöfnedhte, und 
brachen dem erften die Beine, und dem 
andern, ber mit ihm gefremziget war. 

33. Als fie aber zu JEſu kamen, da 
fic fahen, daß er fchon geftorben war, 
brachen fie ihm bie Beine nicht; 

34. Sondern der Kriegäfnechte einer 
öffnete feine Seite mit einem Speer, und 
alſobald ging Blut und Wafler heraus. 

35. Und der das gefehen hat, der hat es 
bezeuget, und fein Zeugniß ift wahr; und 
derfelde weiß, daß er die Wahrheit faget, 
auf daß auch Ihr glaubet. 

36. Denn folches ift gefchehen, daß * die 
Schrift erfühlet würde: Ihr ſollt ihm Fein 
Bein zerbrechen. *2UR0f.12,48. 

37. Und abermal fpricht eine andere 
Schrift: Sie werden fehen, in welchen 
fie geftochen haben. *Bad.ızio. Offener. 

38. Darnach bat Pilatum Joſeph von 
Artmathia, der ein Zünger JEſu war, 
doch heimlich aus Furcht vor den Juden, 
daß er möchte abnehmen ven Leichnam 
JEſu. Und Pilatus erlaubte e8. Dero⸗ 


wegen kam er, und nahın den Leichnam 
fu herab. j 
39. Es fam aber auch Nicodemus, der 
*pormald bey der Nacht zu IEfu ge- 
fommen war, und brachte + Myrrhen 
und Algen unter einander, bey hundert 
Pfunden. *c3,2. t Mattb· ↄ.11. 
40. Da nahmen fie den Leichnam JEfu, 
und bandenihn in leinene Tüchermit Spe- 
cereyen, wie die Juden pflegen zu begraben. 
41. Es war aber an der Stätte, da er 
gefrengiget ward, ein Garten, und im 
arten ein neued Grab, in welches Nie⸗ 
mand je gelegt war. . 
42. Dafelbft hin legten fie IEfum, um 
des Rüfttags willen der Zuden, dieweil 
das Grab nahe war. 


Dad 20. Capitel. 


Enrigl Au ferſtehung geoffenbaret, und beſtaͤtiget in 


——*322— 
1.91 der Sabbather einem kommt Ma⸗ 
ria Magdalena früh, da ed noch 
finſter war, zum Grabe, und ſiehet, daß 

der Stein vom Grabe hinweg war. 
«MattH.38,1. Mare.16,1. Luc.24,1. 

2. Da läuft le, und fommt zu Simon 
Petro, und zu dem andern Jünger, wel⸗ 
chen JEſus Lieb hatte, und fpricht zu ih⸗ 
nen: Sie haben den HErru weggenom- 
men aus den Grabe, und wir wiffen 
nicht, wo fie ihn hingelegt haben. 

3. Da * ging Petrus und der andere 
Zünger hinaus, und famen zum Grabe. 

B2uc.44,12. 

4. Es liefen aber die zwey mit einan⸗ 
der, und ber andere Zünger lief zuvor, 
fehneller, denn Petrns, und kam am ers 
ften zum Grabe, 

5. Kudet hinein, und fiehet die Leinen 
gelegt; er ging aber nicht hinein. 

6. Da fam Simon Petrus ihm nach, 
und ging hinein in dad Grab, und fies 
het Die Leinen gelegt, 

7. Und das *Schweißtuh, das JEſn 
um dad Haupt gebunden war, nicht bey 
den Leinen gelegt, fondern beyfeits, einge- 
widelt,aneinem befondern Ort. xxc.inu. 

8. Da ging auch der andere Jünger 
hinein, der am erften zum Grabe Fam, 
und fahe, und glaubte es. 

9. Denn fiewußten die Schrift noch nicht, 
daßer von den Todten auferftehen müßte. 

10. Da gingen die Jünger wieder zu- 


fammen, 
11. Ma⸗ 


4 
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11. Maria aber ftand vor dem Grabe, 
und weinete draußen. Als fie nun wei- 
nete, fudte fie in das Grab, 

12. Und fehet zwey * Engel in weißen 
Kleidern ſitzen, einen zu den Häupten, 
und den andern zu den Füßen, da fie 
den Leichnam JEſu hingelegt hatten. 

«FRarth.28,5.6. Marc. 10.6. 

13. Und dieſelben ſprachen zu ihr: Weib, 
was weineſt dud Sie ſpricht zu ihnen: 
Sie haben meinen weggenoms 
men, und ich weiß nicht, wo fle ihn 
hingelegt haben. 

14. Und als fie das fagte, wandte fie 
fih zurüd, und*fiehet IEfum ftehen, 
und weiß nicht, daß ed JEſus ift. 


ARatth.28,0. Marc.16,9. 

15. Spricht JEſus zu ihr: Weib, was 
weineftdu? Wen ſucheſt du? Ste meynet, 
eö fey der Gärtner, und fpricht zu m 
Herr, haft Du ihn we essen: fo fage 
mir, wo haft du ihn Dingelegt ? fo will 
Ich ihn holen. 

16. Spricht JEſus zu ihr: Maria! Da 
wandte fie fih um, und ſpricht 
Rabbuni; das heißt, Meifter. 

17. Spricht JEſus zu ihr: Rühre mich 
nicht an, denn ich bin noch nicht aufges 
fahren zu meinem Bater. Gehe aber hin 


feinen Juug 
an, und fpricht zu ihnen: Rehme 
den —— RR) : 

233. * Welchen ihr die Sünden er 
fet, denen find fle erfaflen; und we:: 
ihr fie behaltet, denen find fie be 
ten.] vRattf.iem :: 


24. Thomas aber, der Zwölfe einer, : 
da beißt Zwilling, war nidı' 

ihnen, va us Fam. 
25. Da fagten die andern ZYünga 
ihm: Wir baben den HErm geic 
aber ſprach zu ihnen: Es jenn 
daß ich in feinen Händen fehe bie Ni; 
maale, und lege meinen Finger in 
Nägelmaale, und lege meine Han 
feine"Seite, will ih es nicht glauber 


36. Und über acht Tage waren aber: 
feine Jünger darinnen, und Thomadr 
ihnen. Kommt JEfus, da bie Thir 
verfchloffen waren, und tritt mitten « 
und fpricht: Friede fen mit euch! 

37. Darnach fpricht er zu Thoma: Rı* 


zu ihm: | deinen ingerher, und fiche meine 1 


und reiche deine Hand ber, und lege 

in meine Seite, und fey nicht ung. 
big, fondern gläubig. 

28. Thomad antwortete, und fprat - 


* u meinen Brüdern, und fage ihnen: | pm. * an. 
Ich fahre auf zu meinem Bater, und zu ihm: "Mein HErr, und — 
eurem Vater, zu meinem GOtt, und zu| 20. Spricht JEſus zu ihm: Diewen: 
eurem GOtt. "Bi. @br.a,11.12. | mich geſehen haft, Thoma, fo glaubeſtd 
18. * Maria Magdalena kommt, und| Selig find, *bie nicht fehen, une de 
verkündiget den Jüngern: + Ich habe den | glauben. Super 
HErrn gefeben, and blches bat er zu mir) 30. Auch viele andere Zeichen that Jo 
gefagt. “Mate.16,10. +1Mof.32,.0.| fu vor feinen Jüngern, Die nicht geihr 
ben find in diefem Buch. | 
31. Diefe aber find gefchrieben, dat :!' 
19. Amꝰ Ahend aber desſelben Sabbaths, glaubet, JEſus ſey Ehrift, der Ei: 
da die Jünger verſammlet, und —2 — und daß ihr durch den* Gla 
die Thüren verſchloſſen waren, aus Furcht ben das Leben 
vor den Juden, kam JEſus, und trat mit⸗ 
ten ein, und ſpricht zu ihnen: Friede ſey 
mit ! “Ruc.24,30. 
%. Und ald er das fagte, *zeigte er|1.Narnad) fi us att: 
ihnen die Hände, und feine Seite. Da D mal den Jüngern 4 ein Bar 
wurden die Jünger froh, daß fle den| bey Tiberias. Eroffenbarte ſich aber at 
HErrn I 30641| 2. E8 waren bey einander Simon lt 
21. Da ſprach ICſus abermal zu ih⸗ trus, und Thomas, der da heißt Zii- 
nen: Friede fey mit euch! Gleichwie|ling, und Ratkanael, von Cana ur! 
* nich der Vater gefandt bat, fo ſende Galilän, und die Söhne Zeberäi, u 
Ich euch. "17,18. Jeſ.oi.i. andere zwey feiner Jünger. } 
22. Und da er das fagte, blied er fiel 3. Spricht * Simon Petrus zu ine, 


habt in feinem Namen 
Seh sis 


Das 21. Capitel. 
SHrifti 1a ofen! ec im Sanie 


er Juͤnger Fiſchzug. 


ch will hin ehen. Sie ſprachen 
ihm: & ee mit — hm 
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Err, Du weißt, daß ich dich lieb habe. 
pricht er zu ihm: Weide meine immer 


ie gingen hinaus, und traten in dad] 16. Spricht cr zum andern mal zu ihm: 


chiff alfobald, und in verfelben Nacht 
ngen fie nichts. “Bucss. 
}. Da e8 aber jegt Morgen ward, ſtand 
Efud am Ufer; aber die Jünger *wuß- 
n es nicht, daß es Seins war. 


30,14. Buc-3416. 
5. Spricht JEſus zu ihnen: Kinder, 
abt ihr nichts zu eſſen? Sie antwor- 
ten ihm: Rein. 

6. Er aber ſprach zu ihnen :* Werfet 
18 Netz zur Rechten des Schiffs, fo 
erdet ihr finden. Da warfen fle, und 
unten ed nicht mehr ziehen, vor der 
Renge der Fiſche. RucS,t 
7. fpricht der Sünger, wel 
Eſus lieb hatte, zu Petro: Es ift der 
Err. Da Simon Petrus hörte, daß 
d der HErr war, gürtete er das Hemde 
m fi (denn er war nadend) und warf 
ih in das Meer. 

8. Die andern Jünger aber famen auf 
em Schiff (denn fle waren nicht ferne 
om Lande, fonbern bey zwey hundert 
Sllen,) undzogen das Reg mit den Fifchen. 
9. Als fie nun austraten auf dad Land, 
ahen fie Kohlen gelegt, und Fifche dar⸗ 
uf, und Brob. 

10. Sprit JEſus zu ihnen: Bringet 
ver von den Fiſchen, die ihr jetzt gefan- 
jen habt. 


11. Simon Petrus ftieg hinein, und zog 8 


Simon Johanna, haſt du mich lieb? Er 
ſpricht zu ihm: Ja HErr, du weißt, daß 
ich did) lieb habe. Spricht er zu ihm: 
* Weide meine Schafe. 


1Bet.3,2.°. 


Up.Gerch.20,38. 
17. Spricht er zum dritten mal au ihm: " 


Simon Johanna, haft du mich lieb? Pe⸗ 
trus warb traurig, daß er zum britten mal 
zu ihm fagte: Haftdu mich lieb, und ſprach 
zu ihm: Dr * Du weißt alle Dinge, 
Du weißt, daß ich Dich Lieb habe. Spricht 
JEſus zu ihm: de meine Schafe. 


*c.16,30. 

18. Wahrlich, wahrlich, ich ſage dir Da 
du jünger wareft, gürteteft du did) felbft, 
und wanbelteft, wo bu Hinwollteft; * wenn 
du aber alt wirft, wirft du deine Hände 
ausſtrecken, und ein anderer wirb dich gür- 
ten, und führen, wo bu nicht bin willſt. 


Wetr.1,14. 

19. Das ſagte er aber zu deuten, mit 

welchem Tode er GOtt preiſen wuͤrde. 

Da er aber das geſagt, ſpricht er zu ihm: 
Folge mir nad). 


W.Metrus aber wandte ſich um, und 
he den Jünger folgen, * welchen 
JEſus lie * der auch an feiner Bruſt 
am Abendeſſen gelegen, und gefagt hatte: 
Err, wer ift ed, der dich verräth ? 


18,3. 
a8 Reg auf das Land voll gro 21. Da Petrus diefen fahe, fpricht er zu 
Aller r ee JEſu di 


yundert und drey und funfzig. 


vohl ihrer fo viele waren, zerriß doch] 22. 


ad Rep nicht. 


— was ſoll aber dieſer? 
ſus ſpricht zu ihm: So ich will, 
daß er bleibe, bis ich komme, was gehet 


12. Spricht JEſus zu Ihnen: Kommtes dich an? Folge Du mir nach. 
and ut la Mahl. Niemand aber] 23. Da ging eine Rede aus unter den 


ınter den Jůngern durfte ihn 


Wer bit Du? Denn fie wußten es,) JEfus ſprach nicht zu 


daß ed der HErr war. 


fragen: | Brüdern: ae ae t. Und 


hm: Er ſtirbt nicht; 
fondern: So ich will, daß er bleibe, bis 


13. Da fommt JEſus, und nimmt dad | ich Fomme, was gehet es dich an? 
Brod, und giebt ed ihnen, * desſelben] 24. Diß ifl ver Jünger, der von diefen 


gleichen auch die Fiſche 


"6,11. 


Dingen*zeuget, und hat diß gefchrieben. 


14. Das iſt nun dashritte mal, daß IE- | Und wir wiſſen, daß fein Zeugniß wahr 


ſus geoffenbaret iſt feinen ern, nach⸗haftig iſt. 
so —— a find auch viele andere Dinge, die . 


dem er von ben Toten auferftanven iſt. 


*.18,77. 


25. 


15. Da ftenun das Mahl gehalten hat- | IEfus > bat, welche, fo fie follten 


fen, foricht JEfus zu Simon Petro: Si⸗eins na 


dem andern gefchrieben werben, 


mon Johanna, haft du mich lieber, denn | achte ich, die Welt würde die Bücher nicht 
mic dieſe haben? Er ſpricht zu ihm: Ja, egreifen, die zu befchreiben wären. 
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140 Chriſti Himmelfahrt. Apoſtelgeſchichte 1. 
Der Apoſtel Geſchichte St. Lucä. 


Das 1. Capitel. 


en Himmelfahrt. Matthia Beruf zum Apoftel: 


1. Fie erite Rede habe ich zwar gethan, 

D lieber aaa von allem dem, 
das JEſus anfing, beydes zu thun und 
zu lehren, 

2. Bid an den Tag, da er aufgenum- 
men ward, nachdem er den Apofteln (wel⸗ 
che er hatte erwählet) durch den heili- 
gen Geiſt Befehl gethan hatte. 

3. Welchen er ſich nach feinem Leiden 
lebendig erzeigt hatte, durch mandherley 
Erweifungen, und ließ fich fehen unter 
ihnen vierzig Tage lang, und redete mit 
ihnen * vom Reich GDtted. 

“Aue.17,%0.21. Rbm.14,17. 

4. Und als er fie verfammlet hatte, be- 
fahl er ihnen, daß fie nicht von Serufa- 
lem wichen, fondern warteten auf die Ber: 

eißung ded Vaters, welche ihr * habt ges 

öret, (ſprach er) von mir. °306.18,28. 

5. Denn * Zohannes hat mit Wafler 
getauft; Ihr aber follt mit dem heili- 
gen Geift getauft werben, nicht lange 
nad Dielen Tagen. 

*c.11,18._ 13,24. 19,4. Matth.8,11. 

6. Die aber, ſo zuſammen gefommen 
waren, fragten ihn, und fpradhen: HErr, 
wirft du auf dieſe Zeit wieder * aufricd)- 
ten das Reich Sfrael? “Ruc.24,21. 

7. Er fprady aber zu ihnen: Es ge- 
bühret euch nicht zu willen Zeit oder 
Stunde, weldye der Bater feiner Madıt 
vorbehalten hat; 

8. Sondern ihr werbet die Kraft des 
heiligen Geiſtes empfangen, welcher auf 
euch fommen wird, und werdet meine 
Zeugen ſeyn zu Jerufalem, und in ganz 
Judäa und Samaria, und bid an das 
Ende der Erbe. 

9. Und da er ſolches gefagt, * war 
er — zuſehens, imd eine Wolke 
nahm ihn auf vor ihren Augen weh 
*Ruc. . 

10. Und als fie ihm nachfahen gen Him⸗ 
mel fahrend, fiehe, da ſtanden bey ihnen 
*mey Männer in weißen stleivern, 

“Ruc.93,4. %05.20,12. 

11. Welche auch fagten: Ihr Männer 
von Galiläa, was ftehet ihr, und fehet 
gen Himmel? Diefer JEſus, welcher von 


Matthiä Ber’ 


euch ift aufgenommen gen Himmel,*r.: 
fommen, wie ihr ihn gefehen hatı .. 
Himmel fahren.] Ruc.21,37. 1T°X 

12. Da wandten fie um gen Jeruicie 
von dem* Berge, der da heißt drrQ. 
berg, welcher ift nahe bey Serufalem. ı. 
liegt einen Sabbather-Weg davon 


"Buchs: 
13. Und als fie hinein famen, iin. 
fie auf den Söller, da denn ſich entk.: 
Petrus und Jacobus, Johannes ' 
Andread, Thilippus und Thomas, !: 
tholomäud und Matthäus, Jacot. 
Alphäi Sohn, und Simon Zeloted, : 
Judas Jacobi. 
14. Diefe Alle waren ſtets bey einar 
* einmüthig mit Beten und Flehen 1: 
den Weibern, und Maria der Kur 
JEſu, und feinen Brüdern. 


ẽcx.2.1.i2. 


15. Und in den Tagen trat auf 

unter die Jünger, und fpra: . 
war aber die Schaar der Namen zu. 
fen bey hundert und zwanzig) 

16. Ihr Männer und Brüder, eöm. 
die* Schrift erfüllt werben, welche zun 
gefagt hat der heilige Geift durd ? 
Mund Davids, von Tuda, der ein %: 
gänger war derer, die IEfum fing 


17. Dennerwar mit und *gegählı.r 
hatte dig Amt mit und überfommen. 


18. Diefer hat erworben den Adır i: 
den ungerechten Lohn, und ſich *erhini 
und ift mitten entzwey geborften, u 
alle feine Eingeweide auögefgüttt, 


aud 2. 
19. Und es iſt Fund geworben Allen. ? 
zu Serufalem wohnen, alfo, dap* tur“. 
Ader genannt wird auf ihre Eprau 
Hafeldama, das ift, ein Blutdır. 
attk.N;: 
20. Denn es ftehet gefchrieben im®:Rtiir- 
buch: Ihre Behaufung müſſe wütteni 
den, und fey Niemand, der danıiı- 
wohne, und Kia + Bisthum empini 
ein Anderer. Bf, TED" 
2%. So muß nun einer unter Ni 
Männern, die bey und geweſen fm? 
ganze Zeit über, welche der HE 30 
unter und ift aus⸗ und re 





ſtatthia. Ausgießung 


23. Bon der Taufe Johannis an, bis 
uf ven Tag, da er von und genom- 
nen ift, ein Zeuge feiner Auferftehung 
ait und werden. 

23. Und fie fiellten zwey, Joſeph, ges 
ıannt Barfabas, mit dem ZJunamen 
juft, und Matthias, 

24. Betreten und ſprachen: HErr, aller 
* Herzen Künbiger, zeige an, welchen 
u erwählet haft, unter diefen amegen, 


%. Daß einer empfange biefen Dienft 
ınd Apoftelamt, davon Judas abgewi- 
ven ift, Daß er hinginge an feinen Ort. 
%. Und * fiewarfen dad Loos über fte; 
und das 2008 fiel auf Matthias, und 
er ward zugeordnet zu den elf Apofteln.] er 
*Spr.16, 


Das 2. Eapitel. 
Ausgießung des beiligen Beifted, von Betro mit einer 


ir 


nügfichen Predigt vertpeldigt. 
1. PInd als der Tag der fien er- 

u füllet war, waren Ale*ein. 
müthig bey einander. et. iylu. 

2. Und es geſchah ſchnell ein Brauſen 
vom Himmel, als eines gewaltigen 
Winded, und erfüllte das ganze Haus, 
da fie faßen. 

3. Und man fahe an ihnen die Zungen 
zertheilet, als wären fie *feurig. Und er 
ſeßte ſich aufeinen Seglichen unter rihnen : 

4. Und *wurben Alle voll des beiligen 
Geiſtes, und fingen an zu prebigen mit 
andern Zungen, nachdem der Geiſt ihnen 
gab auszuſprechen. 

*c.1,5. 10,44. 11,15. 19,6. 

3. Es waren aber Juden zu Serufalem 
wohnend, die waren * gotteöfürcdhtige 
Maͤnner, aus alferley Volf, das unter 
dem Himmel ift. °.18,%. 

6. Da nun diefe Stimme gefchah, Fam 
die Menge zufanımen, und wurden vers 
ſtürzt; denn es hörte ein Jeglicher, daß 
ſie mit ſeiner Sprache redeten. 

7. Sie entſetzten ſich aber Alle, ver⸗ 
wunderten ſich, und ſprachen unter ein⸗ 
ander: Siehe, ſind nicht dieſe Alle, die 
da reden, aus Galiläa? 

8. Wie hören Wir denn ein Jeglicher feine 
Sprache, darinnen wir geboren find? 

9. Parther, und Meder, und Elamiter, 
und die wir wohnen in Meſopotamien, 
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und in Zubäa, und Cappadocien, Bons 
tus und Aften, 

10. Phrygien und Pamphylien, Egyp⸗ 
ten, und an den Enden der Lybien bey 
Kyrene, und Ausländer von Rom, 

11. Juden und Zudengenoffen, Ereter 
und Araber; wir hören fie mit unfern 
Zungen die großen Thaten GOttes reden. 

12. Sie entſetzten ſich aber Alle, und 
wurden irre, und fpradyen einer zu dem 
andern: Was will dad werben? 

13. Die axdern aber hatten e8 ihren 
Spott, und ſprachen: Sie find voll fü- 
ßes Weins.] 

14. Da trat Petrus auf mit den Elfen, 
bob auf feine Stimme, und redete zu ih⸗ 


Juen: Ihr Juden, liebe Männer, und 


Alle, die ihr zu Jeruſalem wohnet, das 
9 euch fund gethan, und laßt meine 
orte zu euren Ohren eingeben. 

15. Denn diefe find nicht trunfen, wie 
Shr-wähnet; fintemal es if Die dritte 
Stunde am Tage. 

16. Sondern daß ift e8,da8 durch den Pro⸗ 
pheten *Joel zuvor gefagt ift: Soelzı. 

17. Und es fol gefchehen in den legten 
Tagen, ſpricht Gtt, ich will ausgießen 
von meinem Geift aufalles Fleiſch; und 
eure Söhne und * eure Töchter Bun 
weidfagen, und eure Sünglinge follen 
Sefichte fehen, und eure Aelteſten ſollen 
Träume haben; *e210. 

18. Und auf meine Knechte, und auf 
meine Mägde will id) in denfelben Tagen 
von meinem Geiſt audgießen, und fie 
ſollen weisſagen; 

19. Und ich will Wunder thun oben im 
og und Zeichen unten auf Erden, 
Iut, und Feuer, und Rauchdampf; 
20. Die Sonne fol ſich verkehren in 
Binfterniß, und der Mond in Blut, ehe 
renn der große und offenbarlihe Tag 

des HErrn fommt; 

21. Und ſoll gefchehen,*wer den Na⸗ 
men des HErrn anrufen wird, fol felig 
werben. “RdIM.10,18. 
22. Ihr Männer von Iſrael, höret dieſe 
Worte: IEf.im von Nazareth, den Dann 
von GDtt,*ımter euch mit — und 
Wundern, und Zeichen bewieſen, welche 
GDtt durch ihn that unter euch (wie denn 
auch ihr felbft wiflet;) . *.10,88. 
3. Denſelben (* nachdem er aus ber 

dachtem 
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dachtem Rath und Vorfehung GOttes 
ergeben war) habt ihr genommen durch 
die Hände der Ungerechten, und ihn an⸗ 
geheftet und erwärget. "Aus. Au.mn. 
24. Den* bat Gtt auferwedet, und 
aufgeloͤſet die Schmerzen des Todes, nach⸗ 
dem ed unmöglich war, daß er follte 
von ihm gehalten werben, ec a. 18 

26. Denn* David fpricht von ihm: Ich 
habe den — allezeit vorgeſetzet vor 
mein Angeſicht; denn er iſt an meiner 
Rechten, auf daß ich nicht beweget werde. 


Bi.188. 

3. Darum ift mein Herz fröhlich, und 
meine Zunge freuet fih; denn auch mein 
Sleifh wird ruhen in der Hoffnung; 

37. Denn du wirft meine Seele nicht 
in der Hölle Iaflen, er nicht zugeben, 
daß dein Heiliger die Verwefung fehe. 

3. Du haft mir fund gethan die Wege 
des Lebens, du wirft mid) erfüllen wit 
Freuden vor deinem Angeficht. 

3. Ihr Männer, liebe Brüder, laßt 
er reden zu euch von dem Erzva⸗ 
ter David: *Er ift geftorben und begra- 
ben, und fein Grab ift bey und bis auf 
biefen Tag. *e.18,30. 12d0.2,10. 

30. Als er nım ein Prophet war, und 
voußte, dag ihm GDtt*verheißen hatte 
mit einem (ie, daß die Frucht feiner 
genden follte auf feinem Stuhl digen, 

31. Hat er ed zuvor gefehen, und ges 
redet von der Auferftehung Chrifti, daß 
* feine Seele nicht in der Hölle gelaflen 
ift, und fein Fleiſch die Berwefung nicht 
geſehen hat. at.idas. Bi.16,10. 

32. Diefen IEfum * dat GDtt aufer- 
wertet, dep find Wir Alle Zeugen. i 


“1 
33. Nun er durch die Rechte GOties 
erhöhet ift, und empfangen hat bie Ber- 
ad des heiligen Geiſtes vom Bater, 
at er audgegoflen diß, das Ihr fehet 
und böret. 
34. Denn David ift nicht gen Himmel 
efahren. *Er fpricht aber: Der 
at gefagt zu meinem HErrn: 
dic) zu meiner Rechten, 
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Err 
Er er | 
era. |T Hyerus aber und Johannes ging“ 


werden 3000 Befeh: | 


Ihr igt habt, zu einem HEn 
und Chriſt gemacht hat. 

37. Da fe aber das ‚ging ed 
nen durchs Herz, und ſprachen zu te. 
und zu den andern Apoſteln: Ihr Min 
liebe Brüder, *was follen wir tun? 


—R 
38. Petrus ſprach zu ihnen: * Te. 
Buße, und lofre fidy ein tw 
auf den Namen JEſu Ehrifi zur Br 
gebung der Sünden, fo werbet ihr ec⸗ 
pfangen die + Gabe des heili en Beihet, | 

39. Denn euer und eurer Kinter 
diefe Verheißung, und Aller, bie fr 

nd,* welde GDtt, unfer HEmte.. 
rufen wird, "Zus | 

40. Auch mit viel andern Worten bezenr 
er, und —— und ſprach: Laptır: 
helfen von dieſen unartigen Leuten. 

41. Dienun fein Wortgerneannahn: 
liegen fich taufen; und wurden hinzu x 
than an dem Tage beybreytaufend See. | 

42. Sie blieben aber beftändig in t- 
Apoftel Lehre, und in der Gemeluft: 
und im Brobbrechen, und *im BR 

rc. 

43. Es fam auch alle Seelen Fur: 
an; und gefhahen viele Wunder ui! 
Zeichen durd die Apoftel. 

44. Alle aber, die gläubig waren c 
worden, waren bey einander, und 
hielten alle Dinge gemein. “a: 

45. Ihre Güter und Habe verfaut 
fie, und theilten fie aus unter 2. 
nachdem Jedermann noth war. 

46. Und ſie waren täglich und ſtetst 
einander einmüth’g im Tempel, und* bi⸗ 
hen dad Brod hin und her in Häufern, 


47. Nahmen die Speife und Icht. 
GOtt mit Freuden und einfältigen Her 
zen, und hatten Gnade wi dem gunx: 
Volk. Der HErr aber that Hinzu * tag. 
bie da felig wurden, zu der Gemeine. 

PER. Stk. 1 1! 
Das 3. Eapitel. 


ert 17 3: 
EHI demictee. w 





mit einander hinauf in den Tem 


35. Bis dag ih deine Feinde lege|pel, um die neunte Stunde, da m 


zum Echemel deiner Füße. 
36. So wiſſe nun das ganze Haus Iſrael 


pflegte zu beten. 
2. Und ed war ein Mann, *lahm 1 


gewiß, daß GOtt diefen JEſum, de | Mutterleibe, der ließ ſich tragen; unt ': 
. [ee 


rahmer geheilet. 
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egten ihn tägli) vor des Tempeld |erwedt vun den Tobten, dep find Wir 


Fhür 
settelte dad Allmofen von denen, biein 
ven Tempel gingen, “CAT. 108. 
3. Da er nın fahe Petrum und So- 
yannem, daß fie wollten zum Tempel 
yinein gehen, bat er um ein Almofen. 
+. Petrus aber fahe ihn an mit Io- 
yanrre, und ſprach: Siehe und an. 
5. Und er fahe fie an, wartete, daß er 
twa® von ihnen empfinge. 
6. Petrus aber ſprach: Silber und Gold 
yabe ich nicht; was ich aber habe, das 
jebe ich. dir; im Ramen JEſu Ehrifti 
von Nazareth *fiehe aufund wandle 
oc.i4,0.10. 
7. Und*griff ihn bey der rechten Hand, 
ınd richtete Ihn auf. Alfobald fanden 
eine Schenfel und Knöchel veft; 


2* 
"Matth.8,13.9,28. 


8. Sprang auf, * Fonnte gehen und 
tehen, und ging mit ihnen in den Tempel, 
vandelteund fprang, und lobte GOtt. 


*ge[.35,6. 
9. Undes ne ip alles Bolf wandeln, 
ınd GDtt loben. 
10. Sie fannten ihn auch, He Er es 
var, der um das Allmofen geſeſſen hatte 
sor ver fchönen Thür ded Tempels; und 
ie wurden voll Wunderns und Entſetzens 
iber dem, das ihm wiberfahren war. 
11. Als aber diefer Lahme, der nun 
eſund war, fi zu Petro und Johan- 
ıe hielt, lief alled Volk zu ihnen in die 
' Halle, die da heißt Salomos, und 
vunderten ſich. *e,1d. 
12. Als Petrus das fahe, antwortete 
r dem Volk: Ihr Männer von Iſrael, 
va® wundert ihr euch darüber? Oder 
vas fehet ihr auf und, al8 hätten wir 
iefen wandeln gemacht, durch unfere 
igene Kraft oder Verdienſt? 
13. Der* GOtt Abrahams, und Iſaaks, 
ınd Jakobs, der GOit unferer Väter, 
nt fein Kind JEſum verklärt, welchen 
ihr + überantwortet und verleugnet 
abt vor Pilato, da derfelbe urtheilte 
hnn 108 zu laſſen. 

*c.5,890. 3MROf8,6.15.16. F1.2,33. 7,52. 
14. Ihr aber verleugnetet den Heiligen 
nd Gerechten, und * batet, daß man 
uch den Mörder ſchenkte; "Mart.ma.zı. 
15. Aber den Fürften des Lebens habt 
hr getödtet. Den * hat Gött auf 


„ die da heißt die fchöne, daß er | Zeugen. 


*c.2,34.32. 4,10. 10,40. 18,80-34. 17,81- 

a 1801.0,14. 154.15 
16. Und durch den Glauben an fels 
nen Namen bat er an biefem, ven ihr 
fehet und kennet, beftätiget feinen Namen; 
und der Glanbe durch ihn hat Diefem ge- 
geben biefe Geſundheit vor euren Augen. 
‚17. Run, liebe Brüder, ich weiß, daß 
ihr ed durch Unwiſſenheit gethan habt, 
wie auch eure Oberſten. 

18. GOtt aber, was er durch den 
Mund alter feiner Propheten zuvor ver- 
fünbiget hat, wie Ehriftus leiden follte, 
bat es alfo erfuͤllt. 

19. So*thutnun Buße und befehret euch, 
daß eure Sünden vertilget werben. » 

3. Aufdap da fommebie Zeit ber &r 
quickung von dem Angeficht des HErrn, 
wann er fenden wird den, der euch jegt 
zuvor En wird, zefum Eprift, 

*Fei.26,10. Dan.T,29.37.Rdm.8,21. Offenb. 

231. Welcher muß den el einneh- 
men, bis auf die Zeit, ba herniederge⸗ 
bracht werde alles, was GDtt geredet 
bat durch den Mund aller feiner heis 
ligen —— von der Welt an. 

22. Denn Moſes hat — — 
tern: Einen Propheten wird euch der 

‚ euer GOtt, erweden aus euren 
rüdern, gleichwie mich, den follt ihr hö⸗ 
ren in allem, das er zu euch fagen wird; 

23.* Und es wird gefchehen, welche Seele 
denfelden Propheten nicht hören wird, bie 
ſoll vertilgt werden aus dem Bolf. 


"5Mof.18,15. 
4. Und alle Propheten von Samuel an 
uud hernach, wie viele ihrer geredet haben, 
die haben von dieſen Tagen verkündiget. 
25. Ihr feyd der —15 und ded 
Bundes Kinder, wel Dit gemacht 
hat mit euren Vätern, da_er fprach zu 
Abraham: * Durch deinen Saamen follen 
gefegnet werden alle Völfer auf Erven. 


26. * Euch zuvorderſt Hat @Ott aufer- 
wecket fein Kind JEſum, und hat ihn zu euch 
% andt, euch zu fegnen, en 


befehrevon feiner Boßheit. “ine 
Der Apoſtel Berfolung, — Ständigen gemeines 


Das 4. Capitel. 
Gebet, Wandel un! 


1. Alo ſte aber zu dem Volk redeten, tra⸗ 
ten zu ihnen die Prieſter, und der 
Haupt⸗ 
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* Hauptmann des Tempeld, und die 
Sadduräer; “Auc.24.2. 
2. (Die verdroß, dag fle dad Volflehr- 
ten, und verfündigten an JEſu die 
Auferftehung von den Todten,) 
3. Und legten die Hände an fie, und 
festen fie ein, bis auf den Morgen, 
denn ed war jegt Abend. 
4. Aber Biele unter denen, die dem 
Wort zuhörten, * wurden gläubig; und 
ward die Zahl der Männer bey fü 
taufend. ve. 
5. Als es nun kam auf den Morgen, ver: 
ſammleten fi ihre Oberften, und Aelteften, 
und Schriftgelehrten gen Serufulem ; 
6. * Hannad, der Hohepriejier, uud 
Eaiphas, und Johanned, und Alerander, 
und wie viele ihrer waren vom Hohen⸗ 
prieftergeichlecht ; 5,17. Aucd2. 
7. Und ftellten fie vor fich, undfrugten 
fie: * Aus welcher Gewalt, oder in 
welchem Namen habt Ihr das gethan? 
+Maätth.21,23. 
8.Betruß, voll des heiligen Geiſtes, ſprach 
zu ihnen: Ihr * Oberften des Volks, und 
ihr Aelteften von Iſrael! “Bur.i,ii. 
9. So * Wir heute werden gerichtet 
über dieſer Wohlthat an dem franfen 
Menfchen, durch weldhe Er iſt gefund 
geworben; *306.10,33. 
10. So fey euch und allem Wolf von 
Sfrael Fund gethan, daß in den Namen 
JEſu Ehrifti von Nazareth, welchen Ihr 
efreuziget habt, * den GOtt von den 
vdten auferwedet hat, ftehet dieſer all⸗ 
bier vor euch gefund. 3,85. 
11. Das *ift der Stein, von euch Baus 
leuten verworfen, der zum Edjlein ge- 
worden fft. sMatth.21,48. 
12. Und ift in feinem andern Rn 
ift auch fein anderer Name den Men⸗ 
fhen gegeben, darinnen * wir follen 
felig werben. eMattf.1,21. 


13. Sie fahen aber an die Freubigfeit 
Petri und Johannis, und verwunderten 
fid); denn fie waren gewiß, daß ed uns 
gelehrte Leute und Yayen waren, und 
fünnten fte auch wohl, daß fie mit JEſu 
gewefen waren. 


14. Sie ſahen aberden Menfchen, * der 
gefund war geworden, bey ihnen ftehen, 


und hatten nichts dawider zu reden. 
%63,8. 


Apoftelgefchichte 4. 


nf|odrohen, daß fie Br feinem Menftı: 


der Apoial. 


15. Da hießen fie fie hinaus aut 
dem Rath, und handelten — 
und ſprachen: 

16. Was wollen wir dieſen Menſche 
thun? Denn das Zeichen, durch fie q 
fhehen, ift fund und offenbar Allen, t: 
zu Serufalem wohnen, und wir füne. 
ed nicht nn 

17. Aber damit ed nicht weiter einrei: 
unter das Bolf, * laßt uns ernftlichret: 


von diefem Namen fagen. “a2 

18. Und riefen fie, und geboten ib 
daß fie ſich alferdinge nicht hören lirw 
noch lehreten in dem Namen IEſu. 

19. Petrus aber und Johaunes ar 
worteten, und fpradden zus ihnen: 8: 
— ihr ſelbſt, es GOtt recht ie 
ag "wir euch mehr gehorchen, vr 
Fa u) “st 
X. Wir fönnen ed ja nicht lafa 
* wir nicht reden ſollten, wae ır 
geſehen und gehöret haben. 

21. Aber fie droheten ihnen, und !: 
in fie gehen, und fanden nicht, 15 
ie peinigten, um des Volks willen 
denn fie lobten Alle GOtt über tn: 
das gefchehen war. 

22. Denn der Menſch war übern 
dig Jahre alt, an welchem dig Zeid« 
der Geſundheit gefihehen mar. 

3. Und ald man fie hatte laſſen gebe: 
famen fie zu den * Ihrigen, und vcı 
fündigten ihnen, was die Hohenpneicı 
und Aelteſten zu ihnen gefant batien. 

wa 


24. Da fie das hörten, hoben fi ıtı 
Stimme auf * einmäthigfich gu GT: 
und ſprachen: HErr, der Du bir tı 
GOtt, + der Himmel und Erde, ı.! 
2a Meer, und Alles, was darin‘ 

e t bat. 

ſu 8 won REN +HMWoi.11. 333 

235. Der du durch den Mund Tan. 
deined Knechts, * gefagt haft: Wurır 
empören fich die Heiden, und die X 
fer nehmen vor, dad umfonf ji 


26. Die Könige der Erde treten :: 
fammen, und die Fürſten verkummi: 
ſich zu Haufe wider den HErm, u: 
wider feinen Chriſt. 

77. Wahrlich ja, fie haben At © 


jdcie 
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miet über dein heiliged Kind IE-|rum bat*der Satan dein Herz erfüllet, 


‚, welchen Du gefjalbet haft, Herodes 
Pontius Pilatus, mit en 
dem Volk Sirael; 

. Zu thun, was beine Hand und 

ı Rath) *zuvor bedacht hat, das ge⸗ 

ben follte. ”2R. 

. Und nun, HErr, fiehe an ihr Droben, 

gieb Deinen Kuechten mit aller *Freu- 

keit zu reden dein Wort,  "c126. 148. 

. Und ſtrecke deine Hand aus, daß 

{undheit und Zeichen, und Wunder 

heben, durch den Namen deines hei- 

en Kindes JEſu. 

1. Und da ſie gebetet hatten, * be⸗ 

gte ſich die Stätte, da jie verſamm⸗ 

. waren; und wurden Alle des hei- 

en Geiſtes voll, und rebeten das 

ort GOttes mit Freudigfeit. *c.22. 16,3. 

32. Der Menge aber ver Öläubigen* war 

in Herz und Eine Seele auch feiner ſag⸗ 

yon feinen Gütern, daß fie feine wären, 
udern es warihnenalledgemein. **1,14 

33. Und mit großer Kraft gaben die 

poſtel* Zeugniß von der Auferſtehung 

es HErrn Jen, und war große Gnade 

ey ihnen Allen. "112. 38. 

3. &8 war auch feiner unter ihnen, 

rt Mangelhatte; denn wie vieleihrer wa- 

en, die da Aecker over Häufer hatten,* ver- 
auften fie Diefelbe, und bradıten das 

Held des verkauften Guts, te a4s. 

35. Und legten es zu der Apoſtel Füßen; 

und man ® gab einem Jeglichen, was 

ihm noth war. *3Mof.15,11. 3ef.58,7. 

36. Joſes aber, mit dem Zunamen von 

den Apofteln genannt Barnabas (das 

heißt ein Sohn des Trofles) vom Ge 
ſchlecht ein Levit aus Cypern, 

37. Der hatte einen Acker, und ver⸗ 

faufte ihn, und brachte das Geld, und 

legte es zu der Apoftel Füßen. 


Das 5. Eapitel. 


Ananiä_ und Hirä_ fchleuniger Tod. Der Apos 
Keil Gefingnie ———— ne 


1 Kin Mann aber, mit Ramen Ana⸗ 
— nias, fümt feinem Weihe Sap- 
phira, verkaufte feine Güter; 
2. Und entwandte etwas vom Gelbe, 
mit Willen feines Weibes, und brachte 
einen Theil, und * legte ed zu der 
Apoftel Füßen. As. 
3. Petrus aber ſprach: Anania, was 


easr.| liche überfchattete, 


dag du dem heiligen Geift lögeft, und ent⸗ 
wenbeteft etwas vom Oelde des Aders? 


*305.18,%. 

4. Hätteft du ihn doch wohl mögen bes 
— da du ihn hatteſt; und da er ver⸗ 
auft war, war es auch in deiner Gewalt. 
Warum haft du denn ſolches in deinem 

erzen vorgenommen? Du haft nicht 

enfchen, fondern GOtt gelogen. 

5. Da aber Ananiad diefe Worte 
hörte, fiel er nieber, und gab den Geift 
auf. Und es fam eine große Furdt 
über Alle, die diß hörten. 

6. Es ftanden aber die Jünglinge auf, 
und thaten ihn beyfeits, und *trugen ihn 
hinaus, und begruben ihn.  <emor.ıo,as. 

7. Und es begab fich über eine Weile, bey 
drey Stunden, fam fein Weib hinein, 
und wußte nicht, was gefchehen war. 

8. Aber Petrus antwortete ihr: Sage 
mir, habt ihr den Acker fo theuer ver- 
fauft? Sie ſprach: Ja, fo theuer. 

9. Petrus aber fprach zu ihr: Warum 
ſeyd ihr denn eins geworden zu verfus 
chen den Geift des HErrn? Siehe, die 
Füße derer, die deinen Mann begraben 
haben, find vor der Thür, und werden 
dich hinaus tragen. 

10. Und alfobalo fiel fie zu feinen Fü⸗ 
fen, und gab den Geift auf. Dakamen 
die Jünglinge, und fanden fie todt, tru⸗ 
gen fie hinaus, und begruben fie bey 
ihrem Manne. 

11. Und ed * Fam eine große Furcht 
über die ganze Gemeine, und über Alle, 
die 2 Va — — 

12. Es geſchahen viele Zei 
und Wunder im Volk durch der — 

ände, und waren Alle in der Halle 

alomos einmüthiglich. 

13. Der Andern aber durfte ſich Feiner 
zu ihnen thun, fondern das Volk hielt 
groß von ihnen. 

14. Es wurden aber je mehr zugethan, 
* pie da glaubten an den HErrn, eine Mens 
ge der Männer und der Weiber.  vanız. 


15. Alfo, * daß fie die Kranken auf die 
Gafſen heraus trugen, und legten fie 
auf Betten und Bahren, auf daß, wenn 
Petrus Füme, fein Schatten ihrer et⸗ 
ec.io, ii.ia. 
den 


16. Es kamen auch herzu Viele von 
10 um⸗ 
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— Städten gen Jeruſalem, 
und brachten die Kranken, und die von 
unſaubern Geiſtern gepeiniget waren; 
und wurden Alle geſund. 

17. Es ſtand aber auf der Hoheprieſter, 
und Alle, die mit ihm waren, welched 
ift die Sefte der * Saͤdducäer, und wur: 
den voll Eifers, "hl. 

18. Und legten die Hände an bie 
Apoftel, und warfen fie in das gemeine 


G a 

19. * der Engel des HErrn that in 
der Nacht die Thür des Gefängnifies auf, 
und führtefieheraus, und ſprach: car. 

%. Gehet hin, und tretet auf, und 
rebet im Tempel zum Volk alle Worte 
edieſes Lebens. *305.12,50. 

21. Da fie das gehört hatten, gingen 
fie früh in den Tempel, und Iehrten. 
Der * Hohepriefter aber Fam, und die 
mit ihm waren, und riefen zufammen 
den Rath, und alle Xelteften der Kins 
der von Sfrael, und fandten hin zum Ger 
Bm fie zu Holen. v4. 

22. Die Diener aber kamen dar, und 
fanden fte nicht im Gefaͤngniß; kamen 
wieder, und verfündigten, 

233. Und fpraden: Das Gefängniß 
fanden wir verſchloſſen mit allem Fleiß, 
und die Hüter draußen ftehen vor den 
Thüren; aber da wir aufthaten, fanden 
wir Niemand darinnen. 

24. Da diefe Rede hörten der Hohe- 
priefter und der Hauptmann des Tem⸗ 
peld, und andere Hohepriefter, wurden 
fie über ihnen betreten, was doch das 
werden wollte. 

25. Da fam Einer dar, der verfün- 
digte ihnen: Sehet, die Männer, bie 
ihr in das — geworfen habt, 
find im Tempel, ſtehen und lehren das 


236. Da ging bin der Hauptmann mit 
den Dienern, und holten fie, nicht mit Ges 
walt, denn fie fürdhteten fih vor dem 
Volk, daß fie nicht gefleiniget wuͤrden. 

237. Und als fie fle brachten, ftellten 
fle fie vor den Rath. Und ver Hohes 
priefter 5 fie, 

38. Und ſprach: Haben * wir euch nicht 
mit Ernft geboten, dag ihr ni 


t folftet JEſu, und ließen fie gehen. 


und wollt + dieſes Menfchen Blut i. 
und führen. “a. }ı2: 
239. Petrus aber antwortete, und‘. 
Apoftel, und ſprachen: * Man mug Sc: 
mehr gehorchen, denn den Menſchen 


“a1. Dan — 

30. Der* GDttunferer Väter hat \: 
fum auferwedet, welchen Ihr erwin. 
habt undan das Holz gehänget. :r. 

31. Den hat GOtt durd) feine rei: 
Hand* erhöhet zueinem Kürften und Her 
land, zu geben frael Buße und %. 
gebung der Sünden. ua 

32. Und Wir * find feine Zeugen it: 
dieſe Worte, und der heilige Geitt, ır. 
chen GOtt gegeben hat denen, die tr 
gehorchen. esuc.⁊a.. Jedia ⁊ 

33. Da fie das hörten, gings ib 
durchs Herz, und dachten de zu töd:e.. 

34. Da ftund aber auf im Rath e:. 
Pharifäer, mit Namen * Gamalid, € 
Schriftgelehrter, wohl gehalten vor alle. 
Volk, und hieß die Apoftel ein wen: 
hinaus thun, un 

35. Und fprad zu ihnen: Ihr Mer 
nervon Sfrael, nehmet euer ſelbſtwahra: 
diefen Menfchen, was ihr thun ſollt. 

36. Bor diefen Tagen ftand auf Ther 
dad, und gab vor, er wäre ehwad, u: 
hingen an ihm eine Zahl Männer, tr 
vier hundert; der ift erfchlagen, und AL: 
die ihm zufielen, find zerftreuet, unt :. 
nichte geworben. 

37. Darnach ftand auf Judas aus Wi 
liläa, in ven Tagen der Schatzung, u:.: 
machte viel Volks abfällig ihm nach; ur! 
Er ift aud) umgefommen, und Alte, tı 
ihm zufielen, find zerftreuet. | 

38. Und nun fage ich euch: Laßt abren 
diefen Menfchen, und laßt fie fahrer. 
* Sa der Rath oder das aus ter 
Menfchen, fo wird es untergehen. 


attb.13 13 

39. Iſt e& aber aus GDtt, fo konnet 
ihr es nicht dämpfen, auf daß ihrnitt 
erfunden werdet, als bie * wider GOt: 
ftreiten wollen. Er 
40. Da fielen fie ihm zu, und riefen die 
Apoftel, * ftäupten fte, und geboten ıt- 
nen, fie follten nicht reven indem Ramer 


| 








ehren in biefem Namen? Und fehet, ihr] 41. Sie gingen aber ® fröhlich von te 
habt Jeruſalem erfüllt :mit eurer Lehre, Raths Angefiht, daß fie würdig gen“: 
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waren, um feined Namens willenSchmad; |die fprachen: Wir haben ihn gehöret Lä⸗ 


zu leiden; 


“Matth.5,10.12. 1Betr.4,18. ſterworte reden wider Mofen und wider 


42. Und hörten nicht auf alle Tage im | GOtt. 


Tempel, und hin und her in 


äufern zu| 12. Und bewegten das Volk, und die 


lehren, und zu predigen dad Evangelium |Xelteften, und die Schriftgelehrten; und 


von JEſu Ehrifto. 
Das 6. Capitel. 


Drdnung der Aumofenpfleger. Antlage Stephani. 


1.CQn den Tagen aber, da der Jünger 
viele wurden, erhob ſich ein Murmeln 
unter den Griechen, wider die Ebrier; 
darum, daß ihre Wittwen überfehen wur⸗ 
den in der täglichen Handreichung. 

2. Da je die Zwölfe die Menge ber 
Sünger zuſammen, und fpraden: Es 
taugt nicht, dag wir das Wort GOttes 
unterlaffen, und zu Tiſche vienen. 

3. Darum, ihr lieben Brüder, *fehet 
unter euch nach fieben Männern, die ein 
guted Gerücht haben, und voll heiligen 
Geiſtes und Weiöheit find, welche wir 
beftellen mögen zu diefer Nothrurft. 

1Tim.8,7.8. 


4. Wir aber wollen anhalten am Ge⸗ 
bet und am Amt des Worte. 

5. Und die Rede gefiel der ganzen Men⸗ 
ge wohl; und erwählten Stephanum, ei- 
nen Mann voll Glaubens und heiligen 
Geiſtes, und Philippum, und —2 
rum, und Nicanor, und Timon, und 
Parmenam, und Nicolaum, den Juden- 
genofien von Antiochia. “cab. 

6. Diefe ſtellten fie vor Die Apoftel, und 
*beteten, und legten die Hände auf fie. 


Ct. 

7.Nnd*das Wort GOttes nahm zu, und 
die Zahl der Zünger ward fehr groß zu Je⸗ 
rufalem. Es wurden aud) viele Priefter 
dem Glauben gehorfam. °6.19,20. 


8. Stephanus aber, voll Glaubens und 
J Kräfte, that Wunder und große 
Zeichen unter dem Bolf. 

9. Da ftanden Etliche auf vonder Schu⸗ 
le, die da heißt der Xibertiner, und der 
Eyrener, undder Aleranderer, und derer, 
die aus Ciliclen und Aften waren, und be⸗ 
fragten fi mit Stephano. 

10. Und fie vermochten nicht zu wi⸗ 
derftehen der Weidheit, und dem Geift, 
aus welchem er redete. 

11. Da richteten fie zu etliche Männer, 


traten herzu, und riffen ibn bin, und 
führten ihn vor den Rath; 

13. Und ftellten* gie Zeugen dar, die 
fprachen: Diefer Menſch Höret nicht auf 
zu reden Läfterworte wider biefe heilige 
Stätte, und dad Geſetz. *1Rbn.21,18. 

14. Denn wir haben ihn hören fagen : 
JEſus von Nazareth wird diefe Stätte 
zerftören, und ändern die Sitten, bie 
und Mofed gegeben hat. ; 

15. Und fie ſahen auf ihn Alte, die im 
Rath fagen, und fahen fein Angeficht, 
wie eined Engeld Angefiht. 


Das 7. Eapitel. 


Stephani Predigt, Marter und Tod. 
1. Fa ſprach der Hohepriefter: St dem 
D alſo? ® 


2. Er aber ſprach: Liebe Brüder und 
Väter, höret zu. GDtt der Herrlichkeit 
erichien unferm Vater Abraham, ba er 
noch in Defopotamien war, ehe er wohn⸗ 
te in Haran; 

3. Und fprach zu ihm: * Gehe aus dei⸗ 
nem Lande, und von deiner Freundſchaft, 
und ziehe in ein Land,da® ich dir zeigen woill. 


iRoſ. 12,1. 
4. Da ging er aus der Chaldaͤer Lande, 
und wohnte in Haran. Und von*dan- 
nen, da fein Vater geftorben war, brach⸗ 
te er ihu berüber in diß Land, da Shr 
nun innen wohnet. “1W0f.12,5. 15,7. 
5. Und gab ihm fein Erbtheil darinnen, 
auch nicht eined Fußes breit; und verhieß 
ihm, er*wollte e8 geben ihm zu befigen, 
und feinem Saamen nad) ihm, da er noch 
fen Kind hatte. ei Moſ. ia7. 13,18. 16,18. 
6. Aber GOtt ſprach alſo: * Dein Saa⸗ 
me wird ein Fremdling ſeyn in einem frem⸗ 
den Lande, und fie werben ihn dienſibar 
machen, und übel handeln vier hundert 
ahre; *i Moſ. id,i2. IIROf.12,40. 
7. Und das Volk, dem ſie dienen werden, 
will Ich richten, ſprach GOtt; ımd dar⸗ 
nad) werben fie ausziehen, und mir die 
nen an diefer Stätte. 
8. Und gab ihm den Bund * der Befchneis 
dung. Und er**zeugte Iſaak, und bes 
19* ſchnitt 
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ſchnitt ihn am achten Tage; und + Iſaak Weisheit der Egypter, und war mic 


den Safob, und ++ 
väter. *1R0f.17,10. **1Wof.21,9- 
Moſ.20,26. FLM0f.29,31. 30,5. | ® 


Safob die zwölf Erz. |tig in Werfen und Worten. 


33. Da er aber vierzig Jahre alt war! 
gedachte er zu befehen feine Brüt: 


+ 

9. Und die Erzoäter neideten Joſeph, 
und * verfauften ihn in Egypten; aber 
GOtt war mit ihm, *1M0(.37,38. 30,1. 

10. Und errettete ihn aus aller feiner 
Trübfal, und gab ihm Gnade und Weis- 
beit vor dem Könige Pharao in Egypten, 
der * fegte ihn zum Fürften über Egypten, 
und über fein ganzed Haus. *ı Mofa. 

11. Es kam aber eine theuere Zeit über 
das ganze Land Egypten und Ganaan, 
und eine große Trübfal, und unfere 
Väter fanden nicht Fütterung. 

12.* Jakob aber hörte, daß in Egyp- 
ten Getreide wäre, und fandte unfere Bä- 
ter aus aufs erfte mal. Mod ·ai. 

13. Und zum andern mal ward * Joſeph 
erfannt von feinen Brüdern, und ward 
Pharao Joſephs Gefchlecht offenbar. 


146,4. 

14. Joſeph aber fandte aus, und ließ 

holen feinen * Bater Jakob, und feine 
gene Freundſchaft, fünf und fiebenzig 
en. +1M0f.45,9.10. 

15. Und*Zafob zog hinab in Egypten 


und+ftarb, er und unfere Väter. 
“1Mof.46,1. FIMof. 


16. Und find herüber gebradyt in Si⸗ 
chem, und gelegt in dad Grab, * das 
Abraham — hatte ums Geld von 
den Kindern Hemors zu Sichem. 


die Kinder von Ifrael, erRiiı 
%. Und fahe einen unrecht leiden, t: 


—— ne. — ve dem &: 
ge ‚um ug den Egppter. 
35. Er meynte aber, feine — 
pr er — a — — 
eine Hand ihnen ; aber ñ 
vernahmen ed nicht. 3 
3. Und am*andern Tage kam er «. 
ihnen, da fie mit einander haderier 
und handelte mit ihnen, daß fie Friede 
hätten, und ſprach: Liebe Männer, I 
feyd Brüder, warum thut einer des 
andern unrecht? Rei. 
%7. Der aber feinem Nächſten uarei' 
— ſtieß ihn von ſich, und fprat 
bat Di über und gefegt u 
Oberſten und Richter? 
233. Willſt Du mich auch tödten, r: 
Du geflern den Egppter tödteteR? 
239. Mofes aber *flohe über diefer Red. 
und ward ein Zremdling im Lande Ni 
dian; dafelbft zeugte er zwey Söhne. 


EMAIL 

30. Und über vierzig ve *erjib.e: 
ihm in der Müfte auf dem e Sin 
der Engel des HErrn, in einer Feuerilan 
me im Buſch. “TMof3,2. Rein. 


31. Da e8 aber Mofes fahe, wunder. 


*10(.23,16.17. 3or.aar. |er ſich des Geſichts. Als er aber hinzu 


17. Da nun fi} die Zeit der 


ſchworen hatte, wuchs dad Bolf, und 
mebrete fidy in Egypten, 

18. Bid daß ein anderer König auf- 
fam, der nichts wußte von Sofeph. 


Verheiſ⸗ ging au fdauen, gefchah die Stimme 
fung nahete, die GDtt Abraham ges |ded HEren zu ihm: 


m: 
32.73 hin der GOtt deiner Bit 
der GOit Abrahams, und der GC 
Iſaaks, und der GOtt Jakobs. Moſe? 
aber warb zitternd, und durfte nıtı 


19. Diefer trieb Hinterlift mit unferm | anfhauen. R36.1.16. Rartımn 
Geflecht, und nee unfere Bäter| 33. Aber der HErr ſprach zu ihm: 


übel, und ſchaffte, daß man bie jungen 
Kindlein hinwerfen mußte, daß fie nicht 
lebendig blieben. 

20. Zu der Zeit * ward Moſes geboren, 
und warein + feined Kind vor GÖtt, und 


* Ziehe die Schuhe aus von deiner 
Füßen; denn die Stätte, da du ſtehen 
ift heiliges Land. eis: 

34. Ich babe wohl gefehen das Leim 
meines Bolfs, das in Ggypten if, und 


ward drey Monate ernähret in feined Bas | babe ihr Seufzen gehört, und bin hend 


ter8 Haufe. Moſ.e2. &pr.11,20. +1Sam.16,12. 


4. AS er aber hingeworfen ward, fe 
araos auf, und |!" 
"mor.310.| 35. Diefen Mofen, welchen fie verleus 


* nahm ihn die Tochter 
zog ihn auf zu einem Sohne. 


Und nun 
Egprpten 
"an 


ommen, fle zu erretten. 
in ber, ih *will dich in 


22. Und Mofed ward gelehret in allerIneten, und ſprachen: * Wer hat dıt 


zum 
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am Oberſten oder Richter gefegt, den| 46. Der fund Gnade bey GDtt, und 


undte GHOtt zu einem Oberften und Er» 
öfer, durch die Hand des Engels, der ihm 
erſchien im Buſch. ea Moſ·14. 
36. Diefer führete fie aus, und * that 
Wunder und Zeichen in Egypten, imtro- 
then Meer, und in der Wüfte, vierzig 
Jahre. *39R0[.7,10. +IROf.14,21. 
37. Dig it Mofed, der zu den Kindern 
son frac * gejagt hat: Einen Pro⸗ 
pheten wird euch der HErr, euer GOtt, 
erweden aus euern Brüdern, gleichwie 
mich, den ſollt ihr hören. Mol · is is. 
38. Dieſer iſt es, der in der Gemeine in 
der Wüfte mit dem Engel war, der mit 
*ihm redete auf dem Berge Sinat, und 
mit unfern Bätern ; diefer empfing das 
lebendige Wort und zu geben, 


*EMRO(.19,8- 

39. Welchem nicht wollten gehorfam 
werben eure Väter, fondern ftießen ihn 
von fid), und wandten ſich um mit ihren 
Herzen gen Egypten, 

40. Und fpradhen zu Aaron: * Mache 
uns Götter, die vor uns hingehen, denn 
wir wiflen nidyt, was diefem Mofe, der 
uns aus dem Lande Egypten geführt hat, 
widerfahren ift. vMoſ. aa.i. 

41. Und machten ein Kalb zu der Zeit, 
und opferten dem Goͤtzen Opfer, und 
freueien fid) der Werfe ihrer Hände. 

42. Aber GOtt wandte ſich, und. gab 
fie dahin, daß ſie Dieneten*ded Himmels 
Se; wie denn gefchrieben ftehet + in dem 

ud) der Propheten: Habtihrvom Hau⸗ 
fe Iſrael die vierzig Jahre in der Wüſte 
mir aud je Opfer und Vieh qeopfert? 
*Jer.19,18. +Amo85,25. 

43. Und ihr nahmet die Hütte Molochs 
an, und das Geflirn eured Gottes Rem⸗ 
phan, die Bilver, die ihr gemacht hattet, 
fie anzubeten; und id) will euch weg⸗ 
werfen jenfeit Babylon. 

44. Es hatten unfere Väter die Hütte 
des Zeugniſſes in der Wüfte, wie er ih- 
nen das verordnet hatte, da er zu Moſe 
redete, daß erfie machen follte* nad) dem 
Borbilde, dad er gefehen hatte; 

*oMoſ. as ao. 230,90. 


45. Welche unſere Väter auch annah⸗ 
men, und "brachten fie mit Joſua in das 


Land, das die Heiden inne hatten, welche |laut: *HErr, behalte ihnen biefe 


GOtt ausftieß vor dem Angefich 
Bäter, bio zu der Zeit Davids. 


t unferer de nicht! 
“YoraieIfchlief er.] 


bat, daß er eine * Hütte finden möchte 
dem GEOtt Jakobs. *25am.1,2. Vſ.i32,8. 

47. * Salomo aber bauete ihm ein 
Haus. “1Rön.s1. 

48. Aber ver Allerhöchfte wohnet nicht 
in Tempeln, die mit Händen gemacht 
find, wie der Prophet un: 

49. * Der Himmel ift mein Stuhl, und 
die Erde meiner Füße Schemel; was 
wolt ihr mir denn für ein Haus bauen, 
ſpricht der HErr; oder welches ift bie 
Stätte meiner Ruhe? Br.ina. Ieront. 

50. Hat nicht meine Hand das Alles 


gemacht? 

51. Ihr * Halsſtarrige und Unbeſchnit⸗ 
tene an Herzen und Ohren, Ihr wider⸗ 
ftrebet allegeit dem heiligen Geift, wie 
eure Väter, alfo au) ihr. »2Moſ32,0. 

52. — none aben eure Bä- 
ter nicht verfolget, und fe getöbtet, die 
da zuvor verfündigten die Zufunft diefes 
Gerechten, welches Ihr nun Verräther 
und Mörder geworden ſeyd? 

e26hr. 36,10. Mattb.23,31. 

53. Ihr habt das* Geſetz empfangen 
durch der Engel Geſchaͤfte, und habt es 
nicht gehalten. v0. 

54. Da fie * ſolches hörten, ging es ih⸗ 
nen durchs Herz, und bifien die Zähne 
zufammen über ihn. 5,88. 

55. Als er aber voll heiligen Geiftes 
war, fahe er auf gen Himmel, und fas 
be die Herrlichkeit GODtted, und ZEfum 
ftehen zur Rechten GOttes, und ſprach: 
* Siehe, ic) fehe den Himmel offen, und 
des Menfchen Sohn zur Rechten GOttes 
ftehen. *3Tim.4,7.8. 

56. Sie ſchrieen aber laut, und hielten 
ihre Ohren zu, und ftürmten einmüthigs 
lich zu ihm ein, fließen ihn zur Stadt 
hinaus, und fleinigten ihn. 

57. Und * die Zeugen legten ab ihre 
Kleider zu den Füßen eines Jünglings, 
der — *c.22,30. 

58. Und*fteinigten Stephanum , der 
anrief und ferah: + Herr JEſu, 
nimm meinen Geift auf! 

“1R6n.21,18. Ebr.11,97. Pſ.ai.o. 

59. Er fnieete aber niever, und Er 


Und als er das gefagt, ents 


150 Simon, d. Zauberer, Apoftelgefchichte 8. 


Das 8. Capitel. 

Sauli äh. 7 Bei 
mons, des Zauberers 
merers aus Mopeenla 


tehrung der Gamariter. Si⸗ 14. Da 
Alee. Berehrung des Kaͤm⸗ 
nd. 


bietet Petro Seit. 


aber die Apoftel hörten zu Syera: 
falem. daß Samaria dad Wer: 
GOttes angenommen hatte, fandten *z 


1.Ogauhus * aber hatte Wohlgefallen an | zu ihnen Petrum und Johannem. 


feinem Tode. Es erhob fich 
zu der Zeit eine große Berfolgung über die 
Gemeine zu Serufalem; und fle zerfireues 
ten fich Alle in die Länder Jupäa und Sa⸗ 
maria, ohne die Apoftel. “7,37. 

2.:&8 befhidten aber Stephanum got- 
teöfürchtige Männer, und hielten eine 
Klage über ihn. 

3. Saulus aber * zerftörte die Gemeine, 

ing hin und her in die Häufer, und 308 
Der Männer und Weiber, und übers 
antwortete fie in das Gefängnis. 

*6.7,57. 91.13.21. 32,4. 

4. Die*nun zerfireuet waren, gingen 
um, und predigten dad Wort. "11m. 

5. * PBhilippus aber kam hinab in eine 
Stadt in Samaria, und predigte ihnen 
von Chriſto. TEN 

6. Das Volk aber hörte einmüthiglic) 
und fleißig zu, was Philippus fagte, 
und fahen die Zeichen, die er that. 

7. * Denn bie unfaubern Geifter fuhren 
aus vielen Befeffenen mit großem Ge⸗ 
ſchrey, auch viele Gichtbrüchige und Lah⸗ 
me wurden gefund gemacht. *Marc.16,17. 

8. Und *ward eine große Freude in der⸗ 
felden Stadt. *305.4,90. 

9. Es war aber ein Dann, mit Na: 
men Simon, in derfelben Stadt, ver 
zuvor Zauberey trieb, und bezauberte das 
famaritifhe Bolf, und gab vor, er wäre 
etwad Großes. 

10. Und He fahen Alle auf ihn, beyde 
Klein und groß, und fprachen: Derift die 
Kraft GOttes, die da groß ift. 

11. Sie fahen aber darum auf ihn, daß 
er fie lange Zeit mit feiner Zauberey be⸗ 
zaubert hatte. - 

12. Da fie aber Philippi Predigten 
glaubten von dem Reich GOttes und von 
dem Ramen —— — 

taufen beydes Maͤnner und, beiber. 

13. Da warb auch der Simon gläubig, 
und ließ ſich taufen, und hielt ſich zu 

hilippo. Und als er fahe die Zeichen 
und Thaten, die da gefchahen, verwun⸗ 
derte er fi, 


aber| 15. Wel 


ı da fie hinab famen, be: 
teten fie über fie, daß fle den heitig.: 
Geiſt empfingen. 

16. (Denn er war nody auf feinen ge 
falten, fondern waren allein getauft : 
dem Namen 2 N JEſu.) 

17. Da*legten fie Die Hände auf ſie, wrr 
fieempfingen den heiligen Geift.] ce‘ 

18. Da aber Simon Abe, daß der Heilic: 
Geiſt gegeben ward, wenn die Apoflel d.. 
Hände auflegten, bot er ihnen Geld ar 

19. Und ſprach: Gebet mir auch T. 
Macht , daß, ſo ich demand die Hände auie 
ge, derſelbe den heiligen Geiſt empfanqe. 

X. Petrus aber ſprach zu ihm: Dast: 
verdammet werbeft mit deinem Gelbe, "du: 
du meynft, GOttes Gabe werde burt 
Geld erlange. “Ratte: | 

24. Du De weber Theil noch Ania. 
haben an diefem Wort; denn bein Hr 
iſt nicht rechtichaffen vor GOtt. 

22. Darum thue Buße für dieſe tei:c 
Bodheit, und bitte GOtt, ob dir vergete: 
werben möchte der Tüd deined Herzeit. 

233. Denn id) fehe, dag du bift*r:. 
bitterer Galle, und verknüpft mit Un 
geredhtigfeit. sein. 

4. Da antwortete Simon, und fprat. 
Bittet Iyr den HErrn für mich, dag der 
er über mic fomme, davon ihr geſagi 

abt. 

35. Sie aber, da fic begeuget und gere- 
det hatten das Wort des HErrn, want- 
ten fie wieder um gen Jeruſalem, ur? 
predigten das Evangelium vielen Sa 
Bei en —— 

der Engel des HErrn redeie 
zu Philippo, und ſprach: Stehe anf, un 
gehe gegen Mittag, auf die Straße, dic 
von Serufalem gehet hinab gen Gazu, 
die da wüfte ifl. : 

77. Und er ftand auf, und ging bin. 
Und ftehe, ein Mann aus * Mobreniant 
ein Kämmerer und Gewaltiger der Ko: 
nigin Candaces in Mohrenland, welder 
war über alfe ihre Schagfammern, der 
war gefommen gen Jerufalem anzubeten, 
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238. Und zog wieder heim, und faß auf ; 

inem Magen, und Ind den Propheten |... m — Lopitel 
39. Der Geiß aber fprach zu philrvo · nah — 
29. Der Geift aber ſprach zu Philippo: | 1.&Saulus aber ſchnaubte noch mit Dro⸗ 
jehe Hinzu, und mache dich bey diefen © ben und — die Juůn⸗ 


bagen. er des n in o⸗ 
30. Da lief Philippus Hinzu, und hörte, Be und ging zum Do: 
iß er den Propheten Jeſaias lad, und| 2. Und bat ihn*um Briefe gen Da⸗ 
wach: Verfteheft du aud, was du maſcus an die Schulen, auf daß, fo er 
ejeft? i Etliche +riefed Weges fände, Männer und 
31. Er aber ſprach: Wie Tann ich, fo | Weiber, er fie gebunden führete gen Jeru- 
ich nicht Jemand anleitet? Und er: |fatem. —— 16.19,9,28. 
ahnte Philippum, daß er aufträte und 

ste ſich bey ih 


In 3. ie — und 
32. Der Inhalt aber der Schrift, Die er nahe Dep Drmafcnh Fass; ” winleufeis 
1, war diefer:* Er ift wieein Schafzur 


ihn plöglich ein Licht vom Himmel. 

j “6.326. 1E0r.15,8. 

shlahtung geführt, und ftil wie ein 4. Und er fiel auf die Erbe, und hörte 
amm vor feinem Scherer, alfo hat er 
icht aufgethan feinen Mund; *3ersw7. 


eine Stimme, die ſprach zu ihm: Saul, 
33. In feiner Niebrigfeit ift fein Gericht 


Saul, was verfolgeft du mich? 
thaben; wer wird aber feined Lebend 


5. Er aber ſprach HEn, mer bift du? 
Der HErr ſprach: Ich bin JEſus, den 
änge ausreden? denn fein Leben iſt von 
er Erde weggenommen. 


Du verfolgeft. * Es wird dir ſchwer wer⸗ 
31. Da antwortete der Kämmerer Phi⸗ 


den,wider den Stachel zulöden. *c.5,89. 
6. Und er ſprach mit Zittern und Zagen : 
ippo , und ſprach: Sch bitte dich, von Err, was willft du, daß ic thun ſoll? 
vem reetder Prophet ſolches? Bon ihm | Der HErr fprach zu ihm: Stebe auf und 
eibit, oder von Jemand anders? ehe in die Stadt; da*mwird man bir 
35. Hhilippus aber that feinen Mund agen, was du thun ſollſt. eec.id,o. 
uf, und fing von dieſer Schrift an, und 7. Die Männer aber, die feine Gefähr⸗ 
‚redigte ihm das Evangelium von JEſu. |ten waren, fanden und waren erftarret; 
36. Und als fie zogen der Strafe nad, |denn fie hörten eine Stimme und fa 
'amen fie an ein Waffer; und ver Küm-|hen Niemand. 
nerer ſprach: Siehe, da ift*Wafler,| 8. Saulus aber richtete ji) auf yon der 
vas hindert es, daß ich mic, taufen Erde, und als er feine Augen aufthat, 
‚alle? *s1047.|fahe er Niemand. Sienahyen ihn aber 
37. Philippus aber ſprach: Glaubeſt bey der Hand, und führten ihn gen 
yu von ganzem Herzen, fo mag es wohl Damafcud. 
feyn. Er antwortete und ſprach: Ich 9. Und war drey Tage nicht fehend, 
glaube, dap* JEſus Ehriftus GOtted |uud aß nicht, und trank nicht. 
Sohn it. gRatın.ıs,16.| 10. Es war aber ein Zünger zu Das 
38. Und er hieß ven Wagen halten, und maſcus, mit Namen Ananiad; zu dem 
Riegen hinab in das Wafler, beyde Phi⸗ fprach der HErr im Gefiht: Anania! 
(ippus und der Kämmerer; und er tauf⸗ Und er ſprach: Hier bin id, HErr. 
te ihn. 11. Der ge rach zu ihm: Stehe 
39. Da fie aber herauf ftiegen aus dem] auf, und gehe bin in die Gaſſe, die da 
Waſſer, rüdte*der Geiſt des HErrn heißt die richtige, und frage in dem Hauſe 
Philippum hinweg, und der Kämmerer Judas nad) Saul, mit Namen von Tar⸗ 
fahe ihn nicht ei, er z0g aber feine\fen; denn ſiehe, er betet, 
Siraße fröhlich. 1Rön.gia| 12. Und bat gefehen im Geficht einen 
40. Philippus aber ward gefunden zu Mann, mit Ramen Ananiad, zu ihm 
Asdod, und wandelte umher, und pres | hinein Fommen, und bie Hand auf ihn 
digte allen Städten dad Evangelium, bis |legen, daß er wieber ſehend werde. 
daß er kam gen * Cäfarien. *.18.| 13. Ananiad aber antwortete : — 
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ih habe von Vielen gehört von diefem 
Manne, wie viel übeld er deinen Heili- 
gen gethan hat zu Jerufalem; 

14. Under hat allhier Macht von den 
Hohenprieftern, zu binden Alle, die dei⸗ 
nen Kamen anrufen. 

15. Der HErr ſprach zu ihm: Gehe hin, 
denn*diefer ift mirein auserwähltes Rüft- 
zeug, daß er meinen Namen trage vor 
den Heiden, und vor den Königen, und 
vor den Kindern von Iſrael. m. 

16. *Ich will ihm zeigen, wie viel er 
leiven muß um meined Namens wil⸗ 
len. *2&07.11,28- 

17. Und Ananias ging hin, und fam 
in dad Haus, und legte die Hände auf 
ihn, und ſprach: Lieber Bruder Saul, 
der HErr hat mich gefanbt (der dir er- 
fchienen ift auf dem Wege, da bu her- 
fameft,) daß du wieder fehend und mit 
dem heiligen Geift erfüllet werbeit. 

18. Und alfobald fiel es von feinen 
Augen wie Schuppen, und er ward 
wieder fehend; 

19. Und ftand auf, ließ fid) taufen, und 
nahm Speife zu fih, und ftärkte fich. 
Saulus aber war eiliche Tage bey den 
Jüngern zu Damaſcus. 

X. Und alſobald predigte er Chriſtum 
En Schulen, daß derſelbe GOttes 
Sohn fen. 

2. Sie entfegten ſich aber Alle, die es 
hörten, und fprachen: Iſt das nicht, *der 
zu Jeruſalem verftörte Alle, die dieſen 
Namen anrufen, und darum hergefom- 
men, daß er fie gebunden führe zu den 
Hobenprieftern ? "3,1. 20,10. 

22. Saulus aber ward je mehr Fräftiger, 
und trieb die Juden ein, bie zu Damafcus 
wohnten, und bewährte e8, daß dieſer 
iſt der Ehrift.] 

33. Und nad) vielen Tagen *hielten die 
Juden einen Rath zufammen, daß fie ihn 
tödteten. 

24. Aber ed ward Saul fund gethan, 
dag fie ihm nachftellten. Sie hüteten aber 
Tag und Nacht an den Thoren, daß fie 
ihn töbteten, 

235. Da nahmen ihn die Jünger bey der 
Nacht, und thaten ihn durch die Mauer, 
und ließen ihn in einem Korbe hinab. 

3. Da aber Saulud gen Serufalem 
Fam, verfuchte er fich bey die Jünger zu 


*360r.11,32.1© 


machen; und fie fürditeten ſich Alle 
ihm, u glaubten nicht, daß er em Ir 
er 


wäre. 

27. Barnabas aber nahm ihn zu fc 
und führte ihn zu den Apofteln, und « 
zählte ihnen, wie er auf der Straße x 
HErrn gefehen, und er mit ihm gerede 
und wieer zu Damafcusden’Ramen.:S 
fu frey geprediget hätte. u. 

3. Und er war bey ihnen, unt.: 
* — ein oe ge pres... 

en Namen des u free. 

29. Er redete auch, und befragte \' 
mit den Griechen; aber Sie ftellt 
nad), daß fe ihn töbteten. 

30. Da das die Brüder erfuhren, <: 
leiteten fie ihn gen Eäfarien, und fd:“. 
ten ihn *gen Tarfen. sur: 

31. So hatte nun die Gemeine Frit- 
durd ganz Judäa, und Galiläa, 
Samarien, und bauete fi, und want... 
in der Furcht des HErm, und wır 
erfüllet mit Troft des heiligen Geifts 

32. Es gefchah aber, da Petrus durd 
30g allenthalben, daß er auch zu den He 
ligen Fam, die zu Lydda wohnten. 

33. Dafelbft fand er einen Mann s" 
Namen Aenead, acht Jahrelang aufte:. 
Bette gelegen, der war gichtbrüchig 

34. Und Petrus ſprach zu ihm: Aene:- 
JEſus Ehriftus * dich geſund; fick 
auf, und bette dir felber. Und alfobs!: 
ftand er auf. 

35. Und e8 fahen ihn Alle, die zu tr! 
da und zu Sarona wohnten; die bekebt 
ten fid) zu dem HErrn. 

36. Zu Joppe aber war eine Jünger: 
mit Namen Tabea, (welches verdolme 
fchet heißt ein Rehe,) die war vol gute: 
Werfe,und*Allmofen,die ſie that. »Frus 

37. Es begab fich aber zu derfelben Jeu, 
daß fie Frank ward, und ſtarb. Da mı- 
ga fie diefelbe, und legten fie auf den 

öller. 


[1 


w.. 
“- 


38. Run aber Lydda na Jopyen 
iſt, da die Sn — 3 Pernus 
daſelbſt war, ſandten fie zwey Mint 
zu ihm, und ermahnten ihn, daß er kt 
nicht ließe verdrießen, zu ihnen zu lon⸗ 
men. 

39. Petrus aberfiandauf, und füm mıt 
ihnen. Und als er dargekommen mit 
führten Be ihn hinauf auf den Söllen, = 


Tabea erwedt. 


tratenumihn alle Wittwen, weinten, und 
zeigten ihm die Röde und Kleider, welche 
die wer machte, woeil fie 9 ihnen war. 
40. Und da Petrus ſie Alle hinaus ge⸗ 
trieben hatte, knieete er nieder, betete, und 
wandte ſich zu dem Leichnam, und ſprach: 
Zaben, *fteheauf. Und fie that ihre Au⸗ 
en auf; und da fie Petrum fahe, fegte 
te ſich wieder. »Mares,st. 2uc.7,1. 
41. Erabergab ihr die Hand, und rich⸗ 
tete fieauf, undrief die Heiligen, und die 
Wittwen, und ftellte fie lebendig dar. 
42. Und es warb fund durd ganz 
Zoppen, und * Viele wurden gläubig 
an den . *309.8,30. 1042. 
43. Und es geſchah, vaß er lange Zeit 
zu Soppe blieb bey einem *Simon, der 
ein Gerber war. *.10,6. 


Das 10. Eapitel.. 


Belehrung des Hauptmannd Comelius durd Petri 
Bredigt. 


1. & war aberein Mann zu Caͤſarien, 
mit Namen Corneliuß, * ein Haupt⸗ 

mann von der Schaar, die da heißt die 
Welſche, oqxaitth· 8.6. 
2. Gottſelig und gottesfürchtig, ſamt 
feinem ganzen Hanſe, und * gab dem Volk 
viele Allmofen, und betete immer zu GDtt. 


*Dan.s,24. 

3. Der fahe in einem Geficht offenbar- 
lich, um die neunte Stunde am Tage, 
einen Engel GDtted zu ihm eingehen, 
der ſprach zu ihm: Gorneli! 

4. Er aber fahe ihn an, erfchraf, und 
fprah: Herr, was ift es? Er aber 
fprad) zu ihm: Dein Gebet, und beine 
Altmofen find hinauf gefommen in das 
Gedächtniß vor GDtt. 

5. Und nun fende Männer gen Jop⸗ 
ven, und laß fordern Simon, mit dem 
Zunamen Petrus, 

6. Welcher ift zur Herberge bey * einem 
Gerber, Simon, deß Haus am Meerliegt; 
der wird dirfagen, +iva® du thun follit. 

”c.9,43. +6.2,37. 9,6. 

7. Und da der Engel, der mit Cornelio 


redete, hinweggegangen war, rief er zwey 


feiner knechte, und einen gotteöfürch: 
tigen 
ihn warteten; 


8. Und erzählte es ihnen alles, und|nen 


fandte fie gen Joppen. 
9. Des andern Tages, da diefe auf 
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dem Wege waren, und nahe zur Stadt 
famen, ftieg Petrus hinauf auf den Söl⸗ 
ler zu beten, um die fechfte Stunde. 

10. Und ald er hungrig ward, wollte 
er anbeiften. Da fie ihm aber zuberei- 
teten, ward er entzüdt, 

11. Und fahe den Himmel aufgethan, 
und herniederfahren zu ihm ein Gefäß, 
wie ein großes leinened Tuch, an * vier 
Zipfeln gebunden, und warb niederge- 
laffen auf die Erbe; *c115. Ruc18,%. 

12. Darinnen waren allerley vierfüßige 
Thiere der Erde, und wilde Thiere, und 
Gewürm, und Vögel des Himmels. 

13. Und geſchah eine Stimme zu ihm: 
Stehe auf, Petre, ſchlachte und if. 

14. Betrusaber ſprach; O nein, HErr; 
denn *ic Habe nody nie etwad gemei- 
ned ober unreined gegeflen. 

56(.4,19. 8MOf.11,7.13.23. 

15. Und die Stimme ſprach zum andern 
mal zu ihm: * Was GDtt gereiniget 
bat, dad made Du nicht gemein. 

“Matth.15,11. 

16. Und das gefhah zu drey malen; 
und das Gefäß ward wieder aufgenom- 
men gen Himmel. 

17. Als aber Petrus fich in ihm felbft be- 
fümmerte, was das Geftcht wäre, das er 
gefehen hatte, ftehe, da fragten die Män- 
ner, von Cornelio gefandt, nach dem Hau⸗ 
fe Simons, und ſtanden an der Thür; 

18. Riefen, und forfchten, ob Simon, 
mit dem Zunamen Petrus, alda zur 
Herberge wäre? 

‚19. Indem aber Petrus ſich befinnet 
über dem Geſicht, fprach der Geift zu 
ihm: Siehe, drey Männer fuchen did; 

20. Aber ftehe auf, fteige hinab, und 
ziehe mit ihnen, und zweifle nichts; 
denn Ich Habe fie gefandt. 

21. Da ftieg Petrus hinab zu den Män- 
nern, die von Cornelio zu ihm geianbt 
waren, und ſprach: Siehe, Ich bin es, 
den ihr fuchet: was ift die Sache, das 
rum ihr hier ſeyd? 

22. Sie aber fprachen: Cornelius, der 
Hauptmann, ein frommer und gotted- 


egöfnecht, von denen, die auf|fürdhtiger Mann, umd gute Gerüchts 


bey dem ganzen Volf der Juden, hat eis 
Bereit empfangen vom heiligen En- 

el, daß er did, follte fordern lafien in 
Fin Hau, und Worte von bir es 
a 
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33. Da rief er fie hinein, und beher⸗ 
bergte fie. Des andern Tages zog Pe⸗ 
trud aus mit ihnen, und etliche Brü- 
der von*ẽ Joppen gingen mitihm. coaz. 

24. Und des andern Tages kamen fie 
ein gen Cäfarien. Cornelius aber wars 
tete auf fie, und rief zufammen feine 
Berwandte und Freunde. 

35. Und ald Betrus hinein fam, ging 
ihm Cornelius entgegen, und fiel zu 
feinen Süßen, und betete ihn an. 

26. Petrus aber richtete ihn auf, und 
fprady: * Stehe auf, Ich bin audy ein 
Menſch. eOffenb. io, io. 
27. Und als er fi mit ihm befpro- 
chen hatte, ging erhinein, und fand ihrer 
Viele, die zufammen gefommen waren. 

38. Und er ſprach zu ihnen: * Jhrwils 
fet, wie e8 ein ungemohnted Ding ift einem 
jüdifchen Manne, fi} zu thun oder zu 
kommen zu einem Frembling; aber GOtt 
hat mir gezeigt, keinen Menſchen gemein 
oder unrein zu heißen. “306.40. 

39. Darum babe ich mich nicht ges 
weigert zu kommen, als ich bin herge- 
fordert. So frage ich euch nun, warum 
ihr mich habt laffen fordern? 

30. Cornelius ſprach: Ich habe vier Ta⸗ 
ge gefaftet bis an diefe Stunde, und um 
die neunte Stunde betete ich in mei» 
nem Haufe. Und fiehe, da trat ein 
Mann vor mich in einem hellen Kleide, 

31. Und ſprach: Gorneli, dein Gebet 
ift erhöret, und deiner Allmofen ift ge- 
dacht worden vor GOtt. 

32. So fende nun gen Joppen, und laß 
her rufen einen, Simon, mit dem Zuna- 
men Petrus, welcher ift zur Herberge in 
dem Haufe des Gerbers Simon, an dem 
Meer; derwird dir, wenn er fommt, fagen. 

33. Da fandte ic von Stund an zu Dir. 
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ihn fürchtet und recht thut, Der in: 
angenehm. °F 
36. Ihr wiſſet wohl von der Predigt, t 
GOtt zu den Kindern Iſraels gefandt x: 
und verfündigen laflen den Frieden dar: 
JEſum Ehriftum, (* welcher ift ein HL. 
über Alles,) Matih.za1e. Kim: | 
37. Die durch das ganze jüpifche La: 
eſchehen ift, und angegangen in *C: 
iläa, nah der Taufe. die Johaur. 
prebdigte. vRatttt:.| 
38. Wie GOtt denfelben ZEfum r.. 
Nazareth * gefulbet Hat mit dem heilic 
Geift und Kraft; der umhergezogen :- 
und hat wohl gethan und gefund gemaz: 
Alle, die vom Teufel überwältiget war 
denn GOtt war mit ihm. +Br.s8 Iet:i: 
39. Und Wir * find Zeugen alles du 
das ergethan hat im jüdifchen Lande, ur 
zu Jerufalem. Den haben fie getödtet, ur” 
anein Holz gehänget. 1832.30: 
40. felben * hat GOtt auferwedt: 
am dritten Tage, und ihn laflen offenber 
werden, — 
41. Nicht allem Volk, ſondern * uns 
den vorerwaͤhlten Zeugen von GOtt, d. 
wir mit ihm gegeſſen und getrunke: 
haben, nachdem er auferftanden ift vo⸗ 
den Todten.] Job.is.a. 00 








42. Und er Hat und geboten zu pred 
gen dem Bolf, und zu zeugen, tus 

Er ift verorbnet von GDtt * ein Rider 
der Lebendigen und der Todten. +zinsı 
43. Von dieſem zeugen *alle Propheter 
daß durch ſeinen Namen Alle, die an ihr 
glauben, Vergebung ver Suͤnden empfan⸗ 
gen ſollen. #32[.59,5.6. Zer.1,34. Heist.t 
Dan.9,%. 901.1,7. 13.14. Mih.7ls 


44. Da Petrus noch diefe Worte redete, 


Und Duhaft wohlgethan, daß du gefom | fiel der * heilige Geift auf Alle, die den 


menbift. Nun find Wir Alle hier gegen- 
wärtig vor GOtt, zu hören alles, was 
dir von GOtt befohlen ift. 


34. Petrus aber that feinen Mund auf, 


und ſprach: Nun erfahre ich mit 


ort zuhörten. “east a. 
45. Und die Gläubigen aud der de 
ſchneidung, Die mit Petro gekommen 
waren, * entfegten ſich, dag aud a 
die Heiden die Gabe des heiligen Cii- 
ſtes ausgegoflen ward. eg 
46. Denn fie hörten, daß fie mit "Zur 


der Wahrheit, dag * GOtt vie Perfon | gen redeten, und GOtthoch priefen. da 


nicht anfiehet; “3Mof.10,17. 1Sam.16,7. 
ar 51063419. Röm.2,11. Gal.2,6. Ep5.6,9. 
ett. 1. 


36. 


Sondern * in allerley Volk, wer 


antwortete Petrus: ẽc.ꝛa. Marl 
47. * Mag auch Jemand das Waſer 
wehren, daß dieſe nicht getaufet werben, 
. die 
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e den heiligen Geiſt empfangen ha=| hen, ver zu ihm geſprochen hätte: Sende 
n, gleichwie auch wir? *c836.| Männer gen Joppen, und laß fordern den 
48. Undbefahl fie zu taufen indem Ra⸗ Simon, mit dem Zumamen Petrus; 
en des HErrn.] Da * baten fie ihn, daß 14. Der*wirb dir Worte fagen, dadurch 
: etliche Tage da bliebe. 30540. | Du felig werdeft, und bein ganzes Haus. 


«10,6. 
Das 11. Eapitel. 15. Indem ich aber anfing zu reden, * fiel 
art Schußrede, und Bekchrung der Heiden. Pflan⸗ der heilige Geiſt auf fie, gleichwie auf 
zung Der Kirche zu Antlochlen uns am erſten Anfang. “2,4. 10,4. 
Es Fam aber vor die Apoftel und Drü-| 16. Da gedachte ich an das Wort des 
der, Die in bem jünifchen Lande wa- | HErrn, ald er*fagte: Johannes hat mit 
m, daß auch ® bie Heiden hätten GOt⸗Maſſer getauft; Ihr aber folt mit dem 
:d Wort angenommen. *@981.| Heiligen Geift getauft werben. 
2. Und da Petrus hinauf fam gen *.4,5. Mattb3,11. 
jerufalem, zanften mit ihm, die aus| 17. Sonun GOtt ihnen gleiche Gaben 
er Befchneidung waren, gegeben hat, wie auch und, die ba glau- 
3. Und ſprachen: Du biſt eingegangen | ber an den HErrn JEfum Chrift, wer 
u den Männern, die Borhaut haben, | war ic), daß Ich konnte GOtt wehren? 
ınd haft mit ihnen gegeffen. 18. Da fie das hörten, ſchwiegen fie 
4. Vetrus aber bob an, und erzählte] fie, und lobten GOtt, und fpradjen: 
% ihnen nach einander her, und ſprach: So hat GOtt auch den Heiden Buße ge- 
5. Ich war inder Stadt Joppe im Ge-| geben zum Leben! 
ct, und * warb entzüt, und jaheein Ge-} 19. Die aber zerfireuet waren in ber 
it, nemlich ein Gefäß herniever fahren, | Trübfal, fo * ſich über Stephano erhob, 
vie ein großes leinened Tuch, mit vier | gingen umher bis gen Phönicien, und Cy⸗ 
ipfeln, und nieder gelaflen vom Him-|pern, und Antlodien; und redeten das 
nel, und fam bis zu mir. *c10,00.| Wort zu Niemand, denn allein zu den 
6. Darein fahe ic), und ward gemahr, | Juden. scan. 
und ſahe vierfüßige Thiere der Erde, 0. Ed waren aber Etliche unter ihnen, 
und wilde Thiere, und Gewürm, und| Männer von Eypern und Kyrene, bie 
Vögel des Himmels. famen gen Antiodjien, und redeten auch 
— Id hörte aber eine Stimme, bie u. un Fr ten das 
prach zu mir: Steheauf, Petre, ſchlachte elium vom u. 
Hr he auf, Petre, ſchlach a Ind bie Hanh des — mit 
8. Ich aber ſprach: O nein, HErr; ihnen, und * eine große Zahl warb 
denn es it *nie Fein gemeines an gläubig, und befehrte fs zu dem HEren. 


asien Membranen | 22. GT abe ie Rebe vn ae 
yum andernmal vom Himmel: Was Lor die Ohren der Gemeine zu Jeru⸗ 
GOtt gereiniget hat, das made Du falem; und fie fandten Barnabam, daß 
nicht gemein. er pinginge bis gen Antiodien. 

10. das gefchah aber dreymal, und — bee oe ER Wagen ar, 
" A 

a wieder hinauf gen Himmel froß, und ermaßınte fie Me A — 
11. Und fiehe, von*Stund an ftanden| Mit veſtem Herzen an dem HErrn blei- 
drey Männer vor dem Haufe, darinnen = m —— um 
id war, gefandt von Cäfarien u, mir. «yoll heiligen Geifte® und Blaubens‘ 
12. Der Geift aber ſprach zu mir, ich Und + ed ward ein großes Volk dem 
ſollte mitihnengehen, und nicht zweifeln.| HErrn zugethan. 6,5. +c5,14. 
Es famen aber mit mir diefe fech8 Brü-| 25. Barnabas aber zog aus gen Tarfen, 
der, und wirgingen in des Mannes Haus.| Saulum wieder zu fuchen. 

13. Und er verfündigteung, wieergefe-| 26. Und da er ihn fand, führte er ihn 
hen hätteeinen Engel in feinem Haufe ftes| *gen Antiodyien. Und fie blieben bey s- 

2) 
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und an: 


Gemeine ein ganzes Jahr, und lehrten|thatalfo. Under ſprach zu ihm: Wirt. 


viel Volks; daher die Jünger am erften 


zu Antiochien Ehriften genannt wurben. 


27. In denfelben Tagen famen * Pro⸗ 
pheten von Jeruſalem gen Untiochien. 
© . 


238. Und einer unter ihnen, mit Namen 
* Agabus, ftand auf, und deutete durch den 
Geifteinegroge Theurung, die da fommen 
follte über ven ganzen Kreis der Erde ; wel- 
che gefchah unter dem Kaiſer Claudius. 


c.21,10. 

29. Aber unter den Jüngern * beichloß 
ein Zeglicher, nachdem er vermochte, zu 
fenden eine Handreichung den Brüdern, 
die in Judaͤa wohnten. “Röm.18,3. 
30. Wie fle denn auch thaten, und ſchick⸗ 
ten es zu den Aelteften, * durch die Hand 
Barnabad und Saule. "12,2. 


Das 12. Eapitel, 
Jacobi Tod. Petri Erledigung. Herodis Untergang. 
1. JYmdiefelbe Zeit *legte der König He⸗ 
rodes die Hände an Etliche von der 
Gemeine, zu peinigen. “AB. 

2. Er tödtete aber Jacobum, Johan⸗ 
nid Bruder, mit dem Schwerbt. 

3. Und da er fahe, daß es den Juden 
gefiel; fuhr er fort, und fing Petrum 
and. Es waren aber eben die Tage 
der füßen Brode. 

4. Da er ihn nun griff, * legte er ihn 
ins Gefängniß, und überantwortete ihn 
vier Viertheilen Kriegsknechten, ihn zu 
bewahren; und gedachte ihn nad) den 
Oſtern dem Volf vorzuftelen. +c1s2. 

5. Und 8 ward zwar im Gefäng- 
niß behalten; aber die Gemeine betete 
ohne Aufhören für ihn zu GOtt. 

6. Und da ihn Herodes wollte vors 
ftellen, in berfelben Nacht fchlief Petrus 
zwifchen zwey Kriegöfnechten, gebunden 
mit zwey Ketten, und die Hüter vor der 
Thür hüteten des Gefängniffes. 

7. Und ftehe, der Engel des HErrn kam 
daher, undein Licht fchien in dem Gemach, 
und ſchlug Petrum an die Seite, und 
wedte ihn auf, und ſprach: Stehe be- 
bende auf. Und die Ketten fielen ihm 
von feinen Händen. 

8. Und der Engel fprach zu ihm: Gürte 
dich, und thue Deine Schuhe an. Under 

% 


nen Mantel um dich, und folge mir nad. 
9. Und er ging hinaus, und folgte it: 
und wußtenicht, daß ihm wahrhaftig; 
ches —7 durch den Engel; —A 
ed daͤuchte ihn, er fähe ein Geſicht 
10. Sie gingen aber durch die ericı 
andere Hut, und kamen zu der eier 
Thür, welche zur Stadt führe; *: 
that fi) ihnen von ihr felbft auf r 
traten hinaus, und gingen bin &: 
Gafle lang; und alfobald ſchied :: 
Engel von ihm. “hs. 
11. Und da Petrus zu fich felber fr. 
ſprach er: Run weiß ich wahrhaftig. :. 
der * HErr feinen Engelgefandt hat, ı 
mich errettet aus der Hand die, 1" 
von allem Warten des jüdifdhen Volk 
®c.5,10. 1R0f.19,18.16. Fı9 : 
12. Und als er fi) befann; famer:. 
das Haus Mariä, ver Mutter * Zohan: : 
der mit dem Zunamen Marcus ieh, !: 
Viele bey einander waren, und betere. 


rt \ 

13. Als aber Petrus an die Thürt:- 
Thors flopfte, trat hervor eine Ri’ 
zu horchen, mit Namen Rhode. 
14. Und als fie Petri Stimme erkur: 
te, that fie das Thor nicht auf: 
Freude, lief aber hinein, und verfünt:“. 
es ihnen, Petrus ftände vor dem Ther. 
15. Sie aber fprachen zu ihr: Du!“ 
unfinnig. Sie aber beftand darauf, edır: 
re aljo. Siefprachen: Es *ift fein! En 
uc35 


16. Petrus aber llopfte weiter an. T- 
fie aber aufthaten, fahen fie ihn, ur 
entſetzten fi). 

17. Er aber winkte ihnen mit der Ha 
zu ſchweigen, und erzählte ühnen, wie. 
der HErr hätte aud dem Gefängt: 

eführt, und fprad: Verkündiget d 

arobo und den Brüdern. Und gr; 
hinaus, und z0g an einen anderntt:. 

18. Da*es aber Tagward, ward nit: 
eine fleineBefümmerniß unter den Kricgt- 
fnechten, wie ed doch mit Petro gegan 
gen wäre. Kat 

19. Heroded aber, da er ihm fortert: 
und nicht fand, ließ die 


üter rehrfrti 
gen, und hieß fie wegführen; und = 
von Judäa hinab gen Eäfarien: w 


hielt allda fein Weſen. 
2. Denner gedachte wider die von n 
un 


derodes gefchlagen. 


md Sivon zu friegen. Sie aber famen 
inmůthiglich zu ihm, und überreveren 
8 Königs Kämmerer, Blaftum, und ba- 
enum Frieden; darum, * dag ihre Länder 
ich nähren mußten von des Königs Lande. 
“ıR0n.5,9.11. Hef.27,17- 
21. Aber auf einen beftimmten Tag 
hat Heroded das Fönigliche Kleid an, 
este fih auf den Richtftuhl, und that 
ine Rede zu ihnen. 
2. Dad Volk aber rief zu: Das ift 
GOttes Stimme, und nicht eines 
Menfchen. “He.202. 
23. Alſobald ſchlug ihn der Engel des 
Hermdarum, dag erdie&hrenicht GOtt 
jab; und ward gefrefien von ven Wür⸗ 
nern, und gab den Geiſt auf. *Dan.s.so. 
4. Das Wort GDtted aber wuchs 
ınd mehrte fich. *c.6,7. Fefsstt. 
3. Barnabas aber und Saulus famen 
vieder gen Serufalem, und *überantwor: 
eten die Handreichung; und nahmen mit 
id Johannem, mit} dem Zunamen 
Marcus. "CL. 1018,87. 


Das 13. Capitel. 


auli erite Reife zu den den, und was er unter 
a ne ——— en 


Es waren aber zu Antiochien in der 
Gemeine * Propheten und Lehrer; 
iemlich Barnabad und Simon, genannt 
Niger, und Lucius von Kyrene, und Ma⸗ 
A mit Heroded dem Bierfürften 
zogen, und Saulus. "E11. 
‚2. Da fie aber dem HErrn dieneten und 
afteten, fpradh der heilige Geiſt: * Son⸗ 
vert mir aus Barnabamund Saulum zu 
em Werk, dazu ich fte berufen habe. * 


x.9, 16. 
3. Da *fafteten fie, und beteten, und 
} legten die Hände auf fie, und ließen 
fe gehen. "614,28. 11.68. 
4. Und wie fie ausgefandt waren vom 
heiligen Geiſt, kamen fie gen Seleucia, 
und vondannen fchifften fiegen Eypern. 
5. Und da fie in die Stadt Salamin ka⸗ 
men, verfündigten fie dad Wort GOttes 
in der Juden Schulen; fie hatten aber 
auch) + JZohannem zum Diener. i2122 
6. Und da fie die Infel durchzogen bis 
u der Stadt Paphos, fanden e einen 
Zauberer und falfchen Propheten, einen 


Juden, der hieß BarJehu. 
7. Deu ea ano, dem Lands 
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vogt, einem verftändigen Manne. Derfelbe 
re zu fi Barnabam und Saulum, und 
begehrte das Wort GOttes zu hören. 

8. Da* ftand ihnen widerder Zauberer 
Eiymas (denn alfo wird fein Name ges 
deutet,) und trad)tete, daß er den Land⸗ 
vogt vom Glauben wendete. 

*39RO1.7,11. 2Tim.s,S. 
9. Saulus aber, der auch Paulus heißt, 
vol heiligen Geifted, fabeihnan, . 

10. Und fprad: O* du Kind des Teu⸗ 
feld, voll aller Lift und aller Schalfheit, 
und Feind aller Gerechtigkeit, du hoͤreſt 
nicht auf abzuwenden bie rechten Wege 
des HErrn; *5PROf.13,18. Matth.13,38. 

11. Und nun fiehe, die Hand des HErrn 
fommt über did), und ſollſt blind feyn, 
und. die Sonne eine zeitlang nicht fehen. 
Und von Stund an fiel auf ihn Dun⸗ 
felheit und Finſterniß; und ging umher, 
und ſuchte Hanbleiter. 

12. Ald der Landvogt die Geſchichte 
fahe, glaubte er, und verwunderte ſich 
der ice des HErrn. 

13. Da aber Paulus, und die um ihn 
waren, von Paphos ſchifften; famen fie 

en Bergen im Lande Bamphylien. Jo⸗ 
Banned aber wich von ihnen, und zog 
wider gen Serufalem. 

14. Sie aber zogen durch von Pergen, 
und famen gen Antiochten im Lande Pi⸗ 
ſidien, und gingen in die Schule am 
Sabbathertage, und fegten fich. 

15. Nach der Lertion aber* des Geſetzes 
und der Propheten, fandten die Oberften 
der Schulezuihnen,und ließen ihnen fagen: 
Liebe Brüder, wollt ihr etwas reden und 
das BVolfermahnen, ſo ſagetan. «isn. 

16. Da ftand Paulus auf, und* winfte 
mit der Hand und ſprach: Ihr Männer 
von Ifrael, und die ihr GOtt fürdıtet, 
böret zu. "6.190,88. 

17. Der GOtt diefes Volks hat erwählet 
unfere Väter, und erhöhet das Volf, da 
fie Sremdlinge waren im Lande Egypten, 
und *mit einem hohen Arme führete 
er fie aus demfelben. “IM 0f.12,7.41. 

18. Und*bey vierzig Jahre lang dul⸗ 
dete er ihre Weife in der Wüſte. 

o2Moſ. io 2 a8. 4Moſ. 14, 24. 

19. Und vertilgte* ſieben Völfer in dem 

Sande Ganaan, und + theilte unter fie, 


nach dem 2008, jener Länder. 
5Mof.7,1. De 
20. 
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Juden ınıd Heiber. 


20. Damad) * gab er ihnen Richter, | die Dethelung: die * zu unfern Bäter: 


bey vier hundert und fünfsig Jahre lang, | gelchehen iſt. 


bis auf den ‘Propheten — a. 


4. Und von da an baten fie um einen 
König; und GOtt gal EN en den! a 
Sohn Ki, einen Mann and dem Ger 
ſchlecht Benjamin, vierzig Jahre & lang. i 

Eam.10,2 

22. Und da er denfelben werthat, rich⸗ 
tete er anf über fie David zum Könige, 
von welchem er zeugte: Ich habe gm 
den David, den Sohn Sefleß, einen Mann 
nad) meinem Herzen, der foll thun alfen 
meinen Willen. *16am.16,13-13. 

33. Aud*diefed Saamen hat GOtt, wie 
er verheißen hat, gezeugt IEfum, dem 
Volk Sfrael zum Hein; 

egeſ. 11,1 Veꝛrh.u,6. Buc.1,90. 

24. Als denn Johannes zuvor dem Volk 
Iſrael * previgte die Taufe der Buße, ie 
denn er anfing. “Rate 

25. Als aber Johannes feinen 5* * 
füllte, ſprach er: "Ich bin nicht der, da⸗ 
für ihr mich haltet; aber fiehe, Fer kommt 
nad) mir, deß ich nicht werth bin, daß ich 
ihm die Schuhe „einer t Süße auflöfe. 


20. Meare. 1,7. Quc.3,16. 


2. Ihr Maͤnner, liebe Brüder, ihr Kin⸗ 
der des Geſchlechts Abrahams, und 
die unter euch GOtt fürchten, euch iſt * das 
Wort dieſes Heild geſandt. Rom.i,16. 
2N. Denn die zu Jeruſalem wohnen, und 
ihre Oberften, * dieweil fie dieſen nicht 
fannten, noch die Stimme der Propheten, 
(welche auf alle Sabbathe gelefen werben) 
aber fie diefelben mit ihren Urtheilen er⸗ 
*c.8,17. I0p.16,8. 
38. ind wiewohl fie feine Urfach des To- 
des an ihm fanden, * 
Pilatum, ihn A töbten. 
*Matth. nis are.15,12.14. Auc.28,38. $0H.19,6. 
29. Und ald fie alles vollendet hatten, 
was en ihm gefchrieben ift, * nahmen 
fie ihn von dem Holz, und legten ihn 
in ein Grab. «Matth.27,59. 
30. Aber * GOtt hat ihn auferwecket 
von den Tobten. “13,15. Marc. i6.6. 
31. Und er iſt erſchienen viele Tage 
denen, die mit ihm hinauf von Galilia 
En Serufalem gegangen waren; weldye 
nd feine Zeugen an das Bol IE — 
9.25. 


32. Und Wir auch verfünbigen euch 


eıMRofisis 22 
33. Daß Diefelbe GOtt und, ihren Kir. 

dern, erfüllet hat, indem, das er JEjus 
auferwedet hatz] wie denn * im andern. 
un chrieben ftehet: Du bift men 
ohn, heute habe ich dich gegeuget, = 


34. Daß er ihn aber at von den Ion 
ten te dag er hinfort nicht mehr 
fol verwefen, ſpricht er alfo: * Ih wi 
euch die Gnade, David verheißen, treulio 
halten. “geisss 

35. Darum fpricht er auch am ander. 
Drt: *Du wirft es nit — da 
dein Heiliger die Verweſung ſehe ehe. 


36. Denn * David, daerzufeiner Jeitge. 
dienet hatte dem Willen OOttes, ift ex enı- 
ſchlafen, und zu feinen Vätern gethan, un! 
hat die Verweſung gefchen. “25 

37. Den aber GOit auferwecket Ku 
der hat die Verwefung nicht geteber. 

38. So ſey ed nun euch Fund, liebe Bri 
der, nah euch verfünbigetwird Vergebug 
der Sünden durch dieſen, und von dem a. 
leın, durch welches ihr nicht konntet im Ee 


ſetz Moſis gerecht werden. Burae 
39. Wer aber an diefen glaubet, * dxz 
ift geredht. Jerssen. 


40. Schet nun zu, daß nicht über cut 
fomme, daß in* den Propheten getagt &: 


41. Sehet, ihr Berächter, und vermun: 
dert euch, und wertet zu nichte; Denn Ic 
thue ein Werk zu euren Zeiten, welches 
ihr nicht glauben werdet, fo es euch Ic 
mand erzählen wirt. 

42. Da aber die Juden aus der Schuit 
oeg baten die Heiden, daß ſie zwi⸗ 


baten fie body) ſchen Sabbaths ihnen die Worte ſagten 


48. Und als die Gemeine der Schule ren 
— gingen, folgten Paulo und Ber 
nabanadı viele Juden und gottedfürdtiär 
Judengenoffen. Sie aber fagten ihn: 
und vermahnten fie, daß fie * bleiben iol 
ten in der Onade GOttes. cum ae 

44. Am folgenden Sabbath aber fin 
zufammen faſt die ganze Stadt, das Ber 
GOttes zu hören. 

45. Da aber die Juden Dad Boll füher. 
wurben fie voll * Neid, und wiberiere: 
hen dem, das von Paulo gefagt ward, 
widerfprachen und läfterten. sar 

46. 


RAR 





Die Heiden glauben. 


46. Paulus aber und Barnabas fprachen 
ey öffentlich: Euch mußte * zuerft das 
Wort GOttes gefagt werben; nun ihr 
es aber von euch ftoßet, und Fachtet euch 
jelbft nicht werth des ewigen Lebens, fiche, 
jo wenden wirund zu den Heiden. 

«Matth.10,6. TLuc. 7,20. 

47. Denn alſo bat und der HErr ge⸗ 
boten:* Ich habe dich den Heiden zum 
dicht gefegt, daß du das Heil feyft bis and 
Ende der Erde. »Jeſ.a2,0. 10,8. 60,8. Buc.2,82. 

48. Da es aber die Heiden hörten, wur- 
den fie froh, und priefen dad Wort des 


an und wurden mg: * wie 
Diele ihrer zum ewigen Leben verorbnet 
waren. egRibm., 20. 


49. Und das Wort des HErrn ward 
ausgebreitet durch die ganze Gegend. 
50. Aberdie Juden bewegten die andäd)- 
tigen und ehrbaren Weiber, und der Stadt 
Oberften, und erwedten eine Verfolgung 
über Paulum und Barnabam, und flie- 
zen fie zu Ihren Grenzen hinaus, 

51. Sie aber * fchüttelten den Staub 
son ihren Füßen über fie, und kamen 
jen Sconien. *.18,6. Matth.10,14. 
52. Die Jünger aber wurden voll Freu- 
se und heiligen Geiftes. 


Das 14. Capitel. 


ufi Wiederfun Anttochi 
Pintermegb —X ntiochien, und was ſich 


. Es geſchah aber zu Iconien, daß ſie 
zuſammen kamen, und predigten 
n der Juden-Schule, alſo, daß eine 
jtoge Menge der Juden und der Grie⸗ 
hen gläubig ward. 
2. Die ungläubigen Juden aber erweck⸗ 
en und entrüfteten die Seelen der Hei- 
ven wider die Brüder. 
3. So hatten fie nun ihr Wefen dafeldft 
ine lange Zeit, und lehrten frey im 
HErrn, welcher bezeugte das Wort ſei⸗ 
ier Gnade, undließ Zeichen und Wunder 
jefchehen * durch ihre Hände. "LION. 
4. Die Menge aber der Stadt fpal- 
ete fich, Etliche hielten es mitden Ju⸗ 
ven, und Etliche mit den Apofteln. 
5. Da fi) aber ein Sturm erhob der 
Heiden und der Juden, und ihrer Ober- 
ten, *fezufchmähenundzu fleinigen; 
“3Tim.3,11. 
6. Wurden fie deß inne, und * entflohen 
n die Städte ded Landes Lycaonien, 
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gen Lyftra und Derben, und in die Ge⸗ 
gend er; . "cl. 
7. Und ® predigten dafelbft dad Evan- 
gelium. ⁊tc. iu,20. 

8. Und es war ein Mann zu Lyſtra, 
der mußte ſitzen, denn er hatte böfe Fuͤße, 
und war* lahm von Mutterleibe, der 
noch nie gewandelt hatte. “32% 

9. Derhörte Paulum reden. Undalser 
Hi anfahe, und merkte, daß er* glaubte, 
ihm möchtegeholfen werden; *Matt.0,28. 

10. Sprach er mit lauter Stimme: * Ste⸗ 
be aufrichtig auf deine Füße. Und er 
fprang auf, und wandelte. *«3,6. Jel.ab/o. 

11. Da aberdas Volk ſahe, wad Paulus 
gethan hatte, hoben fie ihre Stimme auf, 
und fprachen auf Lycaonifch: Die * Göt- 
ter find den Menfchen gleich geworben, 
und zuund herniedergefommen. 2.286. 

12. Und nannten Barnabam Jupiter, 
und Paulum Mercuriuß, dieweil cr das 
Wort führte. 

13. Der Briefter aber Jupiterd, der vor 
ihrer Stadt war, brachte Ochſen und 
Kränge vor dad Thor, und wollte opfern, 
famt dem Bolf. 

14. Da das die Apoftel, Barnabas und 
Paulus, hörten, *zerriflen fieihre Kleider, 


" 3 
und fprangen unter das Bolt, färien, 


15. Und ſprachen: Ihr Männer, was 
macht ihr da? * Wir find auch ſterbliche 
Menſchen, gleihwie ihr, und prebigen 
euch dad Evangelium, daß ihr eud) bes 
fehren follt von dieſen falfchen, zu dem 
lebendigen GOtt, + welcher gemacht hat 

immel und Erde, und dad Meer,und 

ed, was darinnen ift; 
*c.10,26. 76.4, Bruse. Dffenb.14,7. 

16. Der in vergangenen * Zeiten hat 
laffen alle Heiden wandeln tihre eigene 
Wege; *..17,00.1 9181,13. 

17. Undgwarhaterfic ſelbſi nicht unbe: 
jeugetgelaffen, hat uns viel Gutes gethan, 
und vom Himmel Regen und * fruchtbare 
Zeiten gegeben, unfere Herzen erfüllet mit 
Speife und Freude. *Pf.147,8. Ter.5,9. 

18. Und da fie das fagten, ftillten fie 
faum das Volk, daß l. ihnen nicht 
opferten. 


19. Es kamen aber dahin Juden von 
Antiochien und Jconien, und überrebde- 
ten das Volk, und *fteinigten Paulum, 

und 
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und fchleiften ihn zur Stadthinaus;meyn- | 4. Da fie aberdarfamen gen Im 


ten, er waͤre geſtorben. *s@or.11,2. 2Tims,11. 

X. Da ihn aber die Jünger umring- 
ten, ftand er auf, und ging in die Stadt. 
Und auf den andern Tag ging er aus 
mit Barnabad gen Derben, 

4. Und predigten berfelben Stabt 
das Evangelium, und unterwiefen ihrer 
Biele, und zogen wiedergen Lyſtra und 
Iconien, und Antiochien, 

22. Stärften bie Seelen der Jünger, 
und ermahnten fie, daß fie im Slauben 
bleiben, und *daß wir durch viele Trübſal 


müffen in das Reich GOttes gehen. 
+PMatth.10,88. 


33. Und fie *oroneten ihnen hin und her 
Aelteften in ven Gemeinen, beteten und fü: 
fteten, und befahlen fie dem HErrn, an den 
ſie gläubig geworden waren. “68. 

4. Und zogen durch Pifidien, und 
famen in Pamphylien; 

235. Und redeten dad Wort zu Pergen, 
undzogen hinab gen Attalten. 

2%. Und von dannen ſchifften fie gen An- 
tiochien, * von dannen ſie verordnetwaren, 
durch die Gnade GOttes, zu dem Werk, 
das fie harten ausgerichtet. oc.id,1.2. 

N. Da fie aber darkamen, verſammleten 
ſie die Gemeine, und verkündigten, * wie 
viel GOtt mit ihnen gethan hätte, und 
wie er den Heiden hätterdie Thür des 
Glaubens aufgethan. *6.15,4. +1@or.16,0. 

3. Sie hatten aber ihr Wefen allda 
nicht eine Heine Zeit bey den Jüngern. 

Dad 15. Eapitel. 
Goncitium ‚der Apoftel von der Beſchneidung und 

Rechtfertigung. 

1. ur Etliche kamen berab von Judäa, 
und lehrten die Brüder: * Wo ihr 

euch nicht beſchneiden Laffet, nach der Weiſe 

Moſis, fo fönnetihr nicht felig werben. 


al.6,2. 

2. Da ſich nun ein Aufruhr erhob, und 
Paulus und Barnabas nicht einen gerin⸗ 
gen Zank mit ihnen hatten, ordneten ſie, 
daß Paulus und Barnabas, und etliche 
Andere aus ihnen hinauf jögen gen Jeru⸗ 
falem zu den Apofteln und Xelteften, um 
biefer Frage willen. °c.11,80. 


3. Und fie wurden von der Gemeine 
Be und zogen durch Phönicien und 

marien, und erzählten den Wandel 
der Heiden, und machten große Freude 
allen Brüdern. 


wurden fie empfangen von ver Gen 
und von den Apofteln, und von den An 
ften. Und fie verfündigten, * wie: 
GOtt mit ihnen gethan Hätte. :- 
5. Da traten auf Etliche von ber }:c 
füer Secte, die gläubig waren gemer:: 
und ſprachen: Man muß fle befchne:r 
und gen zu halten das Geſetz Mer: 
6. Aber die Apoftel und die Acttere: ' 
men zufammen,diefe Rede zu befehen. 
7. Da man fid) aberlange gezanftt: 
ſtand Petrus auf, und fprach zuikrn 
Ihr Männer, liebe Brüder, Ihr w* 
dag GOtt lange vor diefer Zeit unter : 
erwählet hat, daß durdy meinen U. 
* die Heiden das Wort des Ens:: 
börten, und glaubten. sr. 
8 Und GÖtt, * der Herzenskünt:: 
zeugte über fie, und gabihnen den keiis 
Geiſt, gleich wie auch und. — 
9. Und machte *feinen Unterſchied 
fhen und und ihnen, und reinigte 
erzen durch den Glauben: 9 
10. Was verſucht ihr denn nun Ecr 
a me des Jochs auf tert 
ger Hälfe, welches weder unfere Na: 
noch Wir haben mögen tragen? er 
6} 


11. Sondern * wir glauben durd I 
Gnade des HErrn IEſu Ehrifti 1 } 
zu werben, gleicher Weife wie ans Le 


12. Da * ſchwieg die ganze Yen 
ftille, und hörten zu Paulo und — 
die da erzählten, wie große Zeichen u 
Wunder GDtt dur fie gethan kitt 
unter den Heiden. a 

13. Darnaͤch, als fie gefchwiegen harten, 
antwortete Jacobus, und fprad: M 
Männer, liebe Brüder, höret mir zu. 

14. Simon hat erzählt, wie aufs erſe 
GDtt* heimgefucht hat, und angenem 
men ein Volk aus den Heiden zufeinn 
Namen. un 

15. Und da flimmen mit ber 1% 
pheten Rebe, als gefchrieben fickt: 

16. * Darnach will ich wieder bonmen 
und will wieder bauen die Hütte Duri% 
die zerfallen if, und ihre Lücken wil ıd 
wieder bauen, und will fie anfrißiet: , 

17. Auf daß, was übrig iR von Rent 
nach dem HErrn frage, dazu alle — 
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er welche mein Name genannt ift, fpricyt | 30. Da diefe abgefertiget waren, famen 
HErr, der das Alles thut. fie gen Antiochien, und verfammleten die 
8. Gott find alle feine Werfe bes | Menge, und überantworteten den Brief. 





ißt von der Welt ber. 


9. Darum befchliege Ih, daß man | Troftes froh 


ıen, fo aus den Heiden zu GDtt ſich 
‘ehren, nicht Unruhe mache; 

v0. Sondern fchreibe ihnen, daß ſie ſich 
thalten von Unfauberfeit ver Abgätter, 
d von Hurerey, und vom Eritidten, und 
um Blut. “3Mof.3,17. 
1. Denn Moſes hat von langen Zeiten 
r, in allen Städten, die ihn predigen, 
id * wird alle. Subbathertage in den 
chulen gelefen. “1815. 
22. Und es daͤuchte gut die Mpoftel und 
eltejten, fammt der ganzen Gemeine, aus 
men Männerzu erwüählen, und zu fenden 
m Anttochien, mit Baulo und Barnaba, 
emlich Judas, mit dem Zunamen Bars 
ibas, und Silas, welche Winner Lehrer 
‚aren unter den Brüdern. 

23. Und fie gaben Schrift in ihre Hand, 
Wo: Wir, die Apoftel und Xeltejten, 
nd Brüder, wünfchen Heil den Brüdern 
us den Heiden, die zu Antiochien, und 
Syrien, und Eilicien find. 

24. Dieweil wir gehöret haben, daß 
Etliche von den Unfern find audgegan- 
ven, und haben eud) mit Lehren irre ge- 
nat, und eure Seelen zerrüttet, und 3 
zen, ihr ſollt euch brſchneiden laffen, und 
a8 Hefep halten, welchen wir nicht be: 
vhlen haben; °c.20,0. Gal.2. 

235. Hat es und gut gebäucht, einmü- 
thiglich verſammlet, Männer zu erwäh- 
lien, und zu euch au fenden, mit unfern 
liebſten, Barnaba und Baulo; 

%. Welche Menfihen ihre Seelen dar- 
— haben für den Namen unſers 
HErrn Jeſu Chriſti. 

27. So haben wir geſandt Judas und 
Eilad, welche euch mit Worten dasfelbe 
verfündigen werben. 

3. Denn es gefüllt dem heiligen Geift 
und und, euch Feine Befchwerung mehr 
aufgulegen, denn nur dieſe nöthige 
Suͤcke, 

29. Daß ihr euch enthaltet vom Goͤtzen⸗ 
opfer, und vom Blut, und vom Erſtick⸗ 
ten, und von Hurerey; von welchen, ſo 
ihr euch enthaliet, thut ihr recht. Gehabt 
euch wohl! 


31. Da fie den laſen, * wurden fie des 
. *c.13,48. 
33. Judas aber und Silas, die auch 
Propheten waren, ermahnten die Brü- 
der mit vielen Reden, und Rärlten fie. 
°6.11,27. 13,1. 

33. Und da fie — eine Zeitlang, 
wurden fie von den Brüdern mit Frieden 
abgefertiget zu den Apofteln. 

34. Es gefielab:rSilas, daß er da bliebe. 

35. Paulus aber und Barnabas, hats 
ten ihr Weſen zu Antiochien, lehrten und 
vredigten des HErrn Wort, ſamt vielen 
Andern. 

36. Nach etlichen Tagen aber ſprach Pau⸗ 
lus zu Barnabas: Laß uns wieder um⸗ 
ziehen, und unſere Brüder beſehen durch 
alle Städte, in welchen wir des HErrn 
Wort verkündiget haben, wie fie ſich 
hatten. 

37. Barnabas aber gab Rath, dag fie 
mit fi nahmen Johannes, mit dem 
Zunamen Marcus. 

38. Paulus aber achtete es billig, daß 
fie nit mit fid) nähmen einen foldyen, 
der von ihnen gewidyen war in * Pam⸗ 
philien, und war nicht mit ihnen gezos 
gen zu dem Werf. °e.12,18. 

39. Und fie kamen ſcharf an einander, 
alfo, daß fie von einander zogen, und 
Barnabad zu fih nahm Marcus, und 
fihiffte in Cypern. 

40. Paulus aber wählte Silas, und 
zug bin, der Gnade GOttes befohlen 
von den Brüdern. 

41. Er zog aber durch Syrien und 
Eiticien, und ftärfte die Gemeinen. 


Das 16. Eapitel. 
u nt ν 
1. (Er Fam aber gen Derben und Lyſtra; 
€ und fie ve Jünger war 5 — 
mit Namen * Timotheus, eines jñdiſchen 
Weibes Sohn, die war gläubig, aber 
eincs griechiſchen Vaters. “cn. 
2. Der hatte * ein gutes Gerücht bey 
den Bädern, unter den Lyfiranern, und 
zu Sconien. %..6,8. 10,9. 
3. Diefen wollte Paulus laſſen mit ſich 
ziehen, und * und beſchnitt ihn um 
der 
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der Juden willen, die an demfelben Ort |ven HErrn, fo *fommt in mein &:& 
waren; denn fie wußten Alle, daß fein |umd bleibt allda. Und fle zwang ve 

[71 4 


Bater war ein Grieche gewefen. ; 
16. Es gefchah aber, da wir zudem E 
4. Als fie aber durch die Städte zogen, aingen, baß eine I agd und Begegnei.m 


* 
überantivorteten ſte ihnen zu halten "den hatte einen Wabrfagergeift, und trug; 































Spruch, welcher von den Apofteln und 5 . 

erren viel Genuß zumit Bahrlır.. 
BERNER a ie 17. Diefelbe folgte allenthalben 
5. Da wurden die Gemeinen im Slau- Briten ns ar — — 
— 
Sa tar und nahmen zu au ber höcften, die euch den Weg der ei 
6. Da fie aber durch Phrygien und das ir Ihe that fie aniden Tag =} 
Land * Galatien zogen, warb ihnen ges | aper that das wehe, und ale kim 

wehret von dem heiligen Geift, zu reden | „nn s Gen: * 
da Wort in Aflen. RE LE bee 
RA a x —— — su Don Ihr AusfahreR- Lind 2 hen, 
uchten fie durch Bithynien zu reifen; un Aa — 
der Geift fieß eö ihnen nicht en une dergelben kunde. — 


19. Da aber ihre Herren ſahen, ta: 
famen AeHinab genexta, | offnung ieh Schufes war ante. 
*c.208. 2Cor., 12. 2Tim.4,13. zen, nahmen fie‘Baulumund Silam ;:+' 


9. And Paulo erfhten ein Gefiht bey | "an. Ins führlenfenben Path 
der Nadıt; das war ein Mann aus Ma-| nd fprachen: Diefe Menfchen mut 
cedonien, ber fand und bat ihn, und unfere Stadt *irre und find Juden: 
ſprach: Komm hernieder in Macevonien, i ee 
an das Geficht gefehen 21. Und verfündigeneine Weife, mi. 
batte, da trachteten wir alfobald zu reis hun — —— ud 
fen in Macedonien, gewiß, daß und der| 99 And das Volk ward erreat ır: 
en on Man, — ihnen das fie; und —— ließen ihnen 

a fahren Bir Ei von Troa; und Kirinen aber en, ab Biegen ne nen” 
ſtracks Laufs Famen wir gen Samothra-| 23. Und da fie fie wohl geftäupet IX. 
cien, des andern Tages gen Neapolis, | ten, warfen fie fle in das Gefängnif, 

12. Und von dannen gen Philippen, | geboten dem Kerkermeiſter, dag er fie ii: 
welches ift bie Saunen: des Landes | bewahrete. 

Macedonien, und eine Freyſtadt. Wir] 4. Der nahm ſolches Gebot an, u: 
en aa in diefer Stadt unfer Wefen | warf fte in das innerfte Gefängniß, u: 
etliche Tage. 


legte ihre Füße in den Stock. 

13. Des Tages der Sabbather gingen) 25. UmbieMitternachtaber*beteten‘!''- 
wir hinaus vordie Stadt an das Wafler, lus und Silas, und lodten GOtt. Int 
da man pflegte zu beten, und fegten und, | hörten fie Die Gefangenen. "reası.>: 
und redeten zu den Weibern, die da zus] 26. Schnell aber ward ein großes En 
ſammen famen. beben, alfo, daß ſich bewegten die Grut 

14. Und ein gottesfürchtiges Weib, mit| vefte ded Gefängniſſes. Und von Stu! 
Namen Lydia, eine Purpurfrämerin, aus | an wurden alle Thüren aufgerhan 1 
der Stadt der Thyatirer, hörte zu; wels | Aller Bande los. 
cher*that der HErr dad Herz auf, daß| 27. Al aber der Kerfermeifter audtın 
fie darauf Acht hatte, wad von Paulo | Schlaf fuhr, und ſahe die Thuͤren der en 
geredet ward. Ruc.23,5. Hüngnifles aufgethan, zog er das Edwin! 

15. Als ſie aber und ihr Haus getauft | aus, und wollte fid) felbſt enirı' 
ward, ermuhtte ſie uns, und ſprach: So 


denn er meynte, die Gefangenen wu 
ihr mich achtet, daß ich gläubig bin an entjlohen. — 
Pau. 


zaulus 


28. Paulus aber rief laut, und ſprach: 
hue dir nichts Uebels, denn wir find 


e bier. 
29. Er forderte aber ein Licht, und 
rang hinein, und ward zitternd, und 
el Paulo und Sila zu den Füßen, 
30. Und führte fie heraus, und fprad): 
ebe Herren, * was foll ich thun, daß ich 
lig werde? "Buc.3,10. 
31. Sie ſprachen: Glaube an den HErrn 
Eſum Chriſtum, ſo wirſt Du und dein 
aus ſelig. eJoh . g, 10. 
32. Und fügten ihm das Wort des HErrn, 
nd Allen, die in feinem Haufe waren. 
33. Und er nahm fie zu ſich in derſelben 
:tunde der Nacht, und wufch Ihnen die 
:triemen ab; und Er ließ fid) taufen, 
nd alle die Seinen alfobald. 
34. Und * führte fie in fein Haus, und 
tzte ihnen einen Tifch, undfreuete fich mit 
'inem ganzen Haufe, daß er an GOtt 
Liubig geworden war. Ruc.5,20. 
35. Und da cd Tag ward, fandten die 
Jauptleute Stabtviener, und ſprachen: 
aßt die Menfchen gehen. 
36. Und der SKerfermeifter verfünbigte 
iefe Rede Baulo: Die Hauptleute haben 
ergefandt, daß ihr los feyn follet. Nun 
ehet aud, undgehet hin mit Frieden. 
37. Paulus aber ſprach zu ihnen: Sie 
‚aben und ohne Redht und Urtheil öffent 
ich geftäupet, die wir doch * Römer find, 
ınd in das Gefängniß geworfen, und foll- 
en und nun heimlich ausſtoßen? Nicht 
‚fo, fondern laßt fie felbft fommen, und 
ınd hinaus führen. v2. 
38. Die Stadtdiener verfünbigten diefe 
Worte den Hauptleuten, und fie fürd)- 
eten ft, da fie hörten, daß jte Römer 
vären; 
39. Und famen, und ermahnten fie, 
ınd führten fie heraus, und * baten fie, 
yaß fle audzögen aus der Stadt. 
Matth.8,84- 
40. Da gingen fie aus dem Gefängniß, 
and gingen zu der Lydia. Und ba fie bie 
Brüder gefehen hatten, und getröftet, 
sogen ſie aus 
Das 17. Capitel. 


Pauli Berricht d Widerwaͤrtigkeit Theſſa⸗ 
a 2 re u Ton 


1. a fe aber durch Amphipolis und 
D Apollonia reiſeten, kamen ſie 
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en da war eine Juden⸗ 
chule. 1Theſſ..2. 
2. Nachdem nun Paulus gewohnt war, 
ging er zu ihne: hinein, und redete mit ih⸗ 
nen auf drey Sabbathen aus der Schrift; 

3. That ſie ihnen auf, und legte es ihnen 
vor, daß Chrifius* mußte Leiden und aufs 
erftchen von den Todten, und daß diefer 
JEſus, den Ich (fprad) er) euch verfün- 
dige, ift der Chriſt. *2uc.34,27.45. 

4. Und * Etliche unter ihnen fielen ihm 
zu, und gefellten fid) zu Paulo und Sila, 
auch der gottedfürchtigen Griechen eine 
roße Menge, dazu der vornehmften Weis 
er nicht wenige. N. 
5. Aber die haldftarrigen Juden neides 
ten, und nahmen zu fich etliche boshaftige 
Männer Poͤbelvolks, machten eine Rotte, 
und richteten einen Aufruhr in der Stabt 
an, und traten vor das Haus Jafond, 
und fuchten fie zu führen unter Dad ges 
meine Volk. 

6. Dafte aber fie nicht fanden, fchleiften 
fie ven Safon und eiliche Brüder vor die 
Oberſten der Stadt, und ſchrieen: Diefe, 
die den ganzen Weltfreid * erregen, find 
auch hergefommen. *6.38,20. 1RÖn.18,17. 

7. Die herberget Jafon; und dieſe Aue 
handeln wider des Kaiferd Gebot, fagen, 
ein anderer fey der König, nemlich 
ſus. oguc. w·r. 

8. Sie bewegten aber das Votk, und die 
Oberſten der Stadt, die ſolches hoͤrten. 

9. Und va fie Verantwortung von Ja⸗ 
fon und den Andern empfangen hatten, 
ließen ſie fle los. 

10. Tie Brüder aber fertigten alſobald 
ab bey der Nacht Panlum und Silam gen 
Beroe. Da fie darfamen, gingen fie 
in die Sudenfchule, 

11. Denn Sie waren die Edelſten unter 
denen zu Theffalonich; die nahmen das 
Bort auf ganz wiliglid, und* forſchten 
täglich in der Schrift, ob ſichs alfo bielte. 

»Sef.34,10. Luic.16,29. I06.5,89. 

12. So glaubten nun Viele au ihnen, 
aud) der griechiſchen ehrbaren Weiber und 
Männer nicht wenige. 

13. Als aber die Juden zu Theſſalonich 
erfuhren, daß auch zu Beroe das Wort 
GDttes von Paulo verfüntiget würde, 
famen fle, und bewegten auch allva da® 


ns 14. Aber 


v 


2 
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14. Aber da fertigten die Brüder Pau⸗ 
lum alſobald ab, daß er g' 
Meer; Silad aber, un 


blieben ba. ec. ie,1. 
15. Die aber Paulum geleiteten, führ- 
ten ihn bis gen Athen. Und als fie Be⸗ 


fehl empfingen an den Silas und Timo⸗ 
theus, daß fie aufs fhierfte zu ihm kaͤmen, 
zogen fie hin. 

16. Da aber Paulus ihrer zuAthen wars 
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zu Arhen, 
26. Und hat gemacht, dag von Einen 


ng bis an das | Blut aller Menſchen Gefchlechter auf den 
° Timotheus |ganzen Erdboden wohnen, und hat Zie 


geſetzt, zuvor verfehen, "wie lange urt 
= Br Bere folfen ; er — 
. Daß ſie den Herrn ten, 

ob fie doch Ihn fühlen und finden möchten. 
Und zwar erift nicht ferne von einem Jeg 
lichen unter une. 2 
8. Denn in ihm leben, weben und int 


tete, ergrimmtefein Geift in ihm, da erfahe |wir; als andy etliche Poeten bey euch ae: 
bie Stunt fo = 1Tpehs,1. fagt Haben: Wir find feines nie 


17. Und er redete zwar zu den Zuden| 29. So wir denn goͤttliches Gefclett? 


und Gottesfürdytigen in der Schule, aud) | find, folfen wir nicht meynen, * die Gott: 
auf dem Marft alle Tage, zu denen, bie | heit fey gleich den goldenen, filbernen un? 


fih Herzu fanden. 


18. Etliche aber der Epicurer und Stoifer |danfen gemacht. 


Philoſophen zankten mit ihm. Und Etlidye 
ſprachen: Was will diefer*Lotterbube ſa⸗ 
gen? Etliheaber: Es fiehet, als wollteer 
neue Goͤtter verfündigen. Das machte, er 
hatte dad Evangelium von Jefu und von 
der Auferfiehung ihnen verfünbiget, * 


19. Sie nahmen ihn aber, und führten 
ihn auf den Richtplag, und ſprachen: Koͤn⸗ 
nen wir auch erfahren, was das für eine 
neue Lehre ſey, die du lehreſt? 

W. Denn du bringeſt etwas Neues vor 
unſere Ohren; io wollten wir gerne wiſ⸗ 
fen, mas daß jey. 

21. Die Athener aber alle, auch die Aus⸗ 
länder ımd Gäfte, waren gerichtet auf 
nichts ander, denn etwas Neues zu fagen 
oder zu hören. 

22. Paulus aber fland mitten auf dem 
Richtplatz, und ſprach: Ihr Männer von 
am ih fehe euch, daß ihr in allen 
Stüden allzu abergläubig feyd. 

23. Ich bin herdurch gegangen, und habe 
geſehen eure Gottesdienfie, und fand einen 
Altar, darauf war gefchrieben: Dem un⸗ 
befannten GOtt. Run verfündige Ich 
euch denfelben, dem ihr unmwiflend Gottes⸗ 
dienft thut. 

24. GOtt, der die Welt gemacht hat, und 
Altes, was darinnen ift, fintemal er ein 
HErr ift Himmels und der Erde,* wohnet 
nicht in Tempeln mit Händen gemacht. 


35. Seiner wird auch nicht von Men- 
ſchenhaͤnden gepfleget, als * der Jemandes 
beditrfte; fo Er felbft Jedermann Leben 
und Ovemallenihaibengiebt; v86⸗0 


en. 


fteinernen Bildern, durch menfchliche Et⸗ 
Sie 


s 

30. Und zwar hat GOtt die Zeit ver 
Unsoiffenheit überfehen; nun aber + ge: 
bietet er allen Menichen an allen Ente: 
Buße zu thun; *e11,16. HO0c2 ‚=. 


31. Darum, daß er einen Tag gefegt bar 


auf welchen er richten will den Kreis Det 
Erdbodens mit Gerechtigfeit, durch *einer. 
Mann, in welchem er e& befchloffen bat 
und Jedermann vorhält den Glauben, 
nachdem + er ihn hat von den Todten auf- 
erwedt. Rm.14,10. +Up.Geiha 
33. Da fie hörten die Auferſtehung ter 


Todten, da hatten ed Etlicheihren*Epeu 
Etliche aber ſprachen: Wir wollen dit 


“era | 


davon weiter hören. 

33. Alfo sing Paulus von ihnen. 

34. Etliche Männer aber hingen ihm ar, 
und wurben gläubig; unter welchen war 
Dionyfius, einer aus dem Rath, umd ein 
Weib, mit Namen Damarisd, und Andere 
mit ihnen. 

Das 18. Capitel. 
SL, ven. und auf der Fert 
1. Parnach ſchied Vaulus von Athen, 

und kam gen Corinth; 

2. Und fund einen Juden, mit Nam 
*Aquila, der Geburt aus Pontus, wel 
her war neulid) aus Welſchland gefom- 
men, famt feinem Weibe Prifcilla (darnız, 
daß der Kaifer Claudius geboten hatte 
allen Juden,' zu weichen aus Rom). 


3. Zu benteiben ing er ein; und bie: 
weil er gleiches Handwerfd war, Nic 
a 


“Zeisse | 





und zu Gorinth. 


m bey ihnen, und* arbeitete; fie waren 
aber des Haudwerls Teppichma qer 


12. 

4. Und er lehrte in der Schule auf alle 
Sabbather, und beredete beyde, Juden 
und riechen. 

5. Da aber*Silas und Timotheud aus 
acedonien famen, drang Paulum der 
Geiſt zu bezeugen den Juden m, daß 
er der Chrift ſey. Er i7.u4.iä. 

6. Da fie aber widerſtrebten und läfter- 
ten , *fchüttelte ex die Kleider aus, und 
fprad zu ihnen: Euer Biut fey über euer 
Haupt; Ic gehe von nun an rein zu den 

eiden. *c.18,81. Matth.10,14. 

7. Und machte fid) von dannen, und 
kam in en Haus eined, mit Namen Juit, 
der gotteöfürdhtig war, und des ſelben 
Haus war zunächft an der Schule. 

8. Criſpus aber, der Oberite der Schule, 
glaubte an den HErrn, mit feinem gans 
zen Haufe; und viele Corinther, die zu⸗ 
hörten, wurden gläubig, und liegen ſich 
taufen. 

9. Es ſprach aber der HErr durch ein 
Geſicht in der Nacht zu Paulo: * Fürchte 
dich nicht, fondern rede, und ſchweige 
nicht; *1C0r.2,8. 
10. Denn* Ich bin mit dir, und Nies 
mand ſoll jich unterjichen dir zu [haben ; 
denn +ich habe ein großes Volk in Dies 
fer Stadt. 

*3ef.41,10. Zer.1,18. +901.2,23. I05.10,16. 

11. Er faß aber dafelbit ein Jahr und 
ſecho Monate, und lehrte fie dad Wort 
GOttes. 

12. Da aber Gallion Landvogt war in 
Achaja, empörten ſich die Juden ein⸗ 
mũthiglich wider Paulum, und führten 
ihn vor den Richtituhl, 

13. Und fprachen: Dieſer überredet bie 
Leute, GOit zu dienen, dem Gefeg au: 
wider. 

14. Da aber Paulus wollte den Mund 
aufthun, ſprach Gallion zu den Juden: 
Wenn eseinFrevel oder Schalfheit wäre, 
liebe Juden, fo hörte ich euch billig, — 


15. Weil es aber eine Frage iſt von der 
Lehre, und von den Worten, und von dem 
Geſetz ımter euch, fo*fehet ihr felber zu; 
Ich gedenfe darüber nicht Richter zu 
feyn. “Matth.27,%. 306.18,31. 
16. Und trieb fie von dem Richtftuhl. 
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17. Da ergriffen alle Griechen * Softhe- 
nes, den Oberſten ver Schule, und ſchlu⸗ 
gen ihn vor dem Richtituhl; und Balkon 
nahm ſichs nicht an. eisor.i.i. 

18. Paulus aber blieb noch lange da⸗ 
ſelbſt; darnach machte er feinen Abfchied 
mit den Brüdern, und wollte in Syrien 
ſchiffen, und mit ihm :Brifeila, und 
Aquila; und er*befayur fein Haupt zu 
Kenchrea, denn er hatte, ein Lübbe; 


c.21,. 4Moſ o,v. is. 

19. Und kam hinab gen Epheſus, und 
ließ ſie daſelbſt. Er äber ging in die 
Schule, und redete mit den Juden. 

W. Sie baten ihn aber, daß er längere 
Zeit bey ihnen bliebe. Und er verwilligte 
nicht, 

21. Sondern machte feinen Abfchied mit 
ihnen, und fprah: Ich muß allerdinge 
das fünftige Bert zu Jeruſalem halten; 
* wild Gott, fo will ich wieder zu euch 
fommen. Und fuhr weg von Epheſus. 


*&0r.4,19. Ebr.6,8. Jac:a,is. 

22. Und lam gen Cäſarien, und ging 
hinauf, und grüßte die Gemeine; und 
zog hinab gen Antiochien; 

233. Und verzog etliche Zeit, und reifete 
aus, und durchwandelte nach einander 
das galatifche Kaud, und Phrygien, und 
jtärkte alle Jünger. 

24. Es fam aber gen Ephefus ein Jude, 
mit NamenApollo, ver&eburt von Alexan⸗ 
drien, ein beredter Dann und mächtig 
in der Schrift. 

235. Diefer war unterwiefen den Weg 
des HErrn, und redete mit brünftigem 
Geift, und Ichrte mit Fleiß von dem 

Errn, und wußte allein von der Taufe 

vhannis. 

26. Dieſer fing an frey zu predigen in 
der Schule. Da ihn aber Aquila und 
Priſcilla hörten, nahmen fie ihn zu fich, 
und legten ihm ven Weg GDtted noch 
fleißiger auß. 

237. Da er aber wollte in Achaja reifen, 
fehjrieben die Brüpder, und vermahnten 


: die Jünger, daß fie ihn aufnühmen. 


Und ald er dargefommen war, half er 
viel denen, die gläubig waren gewors 
den durch Die Gnade. 

3. Denn erẽ uͤberwand die Juden bes 
fändig, und erwies öffentlich durch bie 
Schrift, daß ICſus der Ehrift IM: 


Das 
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Das 19, Capitel, 

Pauli Berrihtung zu Epheſus. 
1. E⸗ geſchah aber, da Apollo zu Corinth 
war, daß Paulus durchwandelte 
die obern Länder, und kam* gen Cpheſus, 
und fand eiliche Jünger; “BR. 
2%. Zu denen fprad) er: Habt ihr*den 


Keen feyd? Sie fpradyen zu ihm: 
Wir haben noch nie gehört, Fob ein hei⸗ 
liger Geiſt fey. *c.10,14. +306.7,30. 

Und er fprad) zu ihnen: Worauf 
ſeyd ihr denn getauft? Sie fpraden: 
Auf Johannis Taufe. 

4. Paulus aber ſprach: *Sohannes hat 
getauft mit der Taufe der Buße, und fagte 
dem Bolf, daß fie follten glauben an den, 
der nach ihm fommen follte, das ift, an 
JEſum, dagerChritusfiy; rMatiszrı. 

5. Da ſie das hörten, legen fte ſich tau⸗ 
fen auf den Namen ded Herrn JEſu. 

6. Und da Paulus "die Hände auf fle 
legte, +Tam der heilige Geiſt auffie, und 
reveten mit Zungen, und weisfagten. 

oc.G,C. 8,17. 70.34. 10,4. 11,15. 

7. Und aller der Männer waren bey 
Zwoͤlfen. 

8. Er ging aber in die Schule, und 
predigte frey drey Monate lang, lehrte 
und * beredete ſie von dem Reich GOt⸗ 
tes. “et. 

9. Da aber Etliche * verſtockt waren, 
und nicht glaubten, und übel redeten von 
dem Wege vor der Menge, wich er von 
ihnen, und fonderte ab die Jünger, und 
redete tiglich in der Schule Eines, der 
hieß Tyrannus. *otim.1,15. 

10. Und dasſelbe geſchah zwey Jahre 
lang, alfo, daß Alle, die in Aflen woh- 
neten, das Wort des HErrn JEſu hör: 
ten, beyde, Inden und Griechen. 

11. Und GOtt wirkte nicht geringe 
Thaten durch Die Hände Pauli, 

12. Alfo, daß fie aud) von feiner Haut 
die Schweißtüchlein und Koller über die 
Kranken hielten, und die Seuchen von 
ihnen wicgen, und die böfen Geifter von 
ihnen ausfuhren. 

13. Es untermanden ſich aber etliche 
der umlaufenden Juden, die da Be: 
fdywörer waren, den Namen des HErrn 
Yin zu nennen über die da böfe Gei⸗ 


heiligen Geiſt empfangen, da ihr gläubig lum weiß ih wohl; wer feyb Ihr 


fdwören euch bey IEfu, den Paulus 
prediget. 


14. Gi waren ihrer aber fieben Eöhne 
eined Juden, Steva, des Hohenprieiterd: 
die ſolches thaten. 

15. Aber der bofe Geift antwortete, unt 


ſprach: IEjumfenneic wohl, und Bau 


aber? 

16. Und der Menſch, in dem ver beie 
Geiſt war, fprang auf fie, und ward ihrer 
mächtig, und warf fie umter fi, wie, 
daß fie nadend und verwundet aud Tem: 
feiben Haufe entflohen. 

17. Dasfelbe aber ward fund Alien, bie 
zu Epheſus wohneten, beydes Juden wid 
Griechen; und fiel* eine Furcht über ſie 


Alle, und der Rame des HErrn IEin 


ward hochgelobt. “est. 
18. Es kamen auch Viele derer, Diegläu: 
big waren geworden, und befannten un? 


verfündigten, was fic auögerichtet hatten. | 
19. Biele aber, Vieda vorwigige Kunfige 


trieben hatten, brachten die Bücher au- 
fammen, und verbrannten jie öffentlib; 
und überrechneten, was fie werth warer, 
und fanden des Geldes funfzig tautend 
Groſchen. 

20. Alſo* mächtig wuchs das Wort dee 
HErrn, und nahm ũberhand. 


RT. - 
21. Da das ausgerichtet war, feat. 
ſich Paulus vor im Geiſt, duch Mare, 


donien und Achaja zu reifen, und gen | 


— zu — = ſprach: 
ach dem, wenn i eibit geweien 
bin, muß ich auch Rom ſehen. 


1.1821. 9 

22. Und fandte zwey, die ihm dienten, 
Timothrum und* Eraftum, in Macedc- 
nien; Eraber verzogeine Weilein Afien 
Rn 

23. Es erhob fi, aber um dieſelbe Zeit 
nid;t *eine Feine Bewegung über Dielen 
Wege. ee. 


234. Denn Einer, mit Kamen Tem: 
trius, ein Goldſchmidt, der machte der 
Diana filberne Tempel, und wandte de: 
nen vom Handwerf*nicht geringen Ge: 
wiunſt au. Seo. 

3. Diefelben verfammlete er, und die 
Beyarbeiter desſelben Handwerks, und 
ſprach: Liebe Männer, ihr wiffet, daß 
wir großen Zugang von dieſem Hantel 


fter hatten, und ſprachen: Wir bes I haben. 


Söhue des Stma 








Diana der Ephejer. 


26. Und ihr fehet und höret, dag nicht 
Uein zu Epbefus, fondern auch faft in 
‚arız Aılen, biefer Paulus viel Voils ab- 
allig macht, überredet, und ſpricht: Es 
ind nicht Götter, welche von Händen 
emacht find. 

27. Aber es will nicht allein unfer Han- 
sel dahin gerathen, daß er nicht® gelte, 
ondern auch der Tempel der großen Göt⸗ 
ın Diana wird für nichts geachtet, und 
vird Dazu ihre Majejtät untergehen, wel⸗ 
her doch ganz Alten und ver Weltkreis 
Hottesdienſt erzeigt. 

23. Als fie das hörten, wurden fle voll 
Zorn®, fihrieen und ſprachen: Groß iſt 
die Diana der Ephefer! 

29. Und die ganze Stadt warb voll Ge- 
tümmels. Sie*ftürmten aber einmü⸗ 
thiglich zu dem Schauplag, und ergriffen 
Gajum und Ariftarhum aus Macedo⸗ 
nien, Paulus Gefährten. 32C0r.19. 

30. Da aber Paulus wollte unter das 
a gehen, ließens ihm die Jünger 
nicht zu. 

31. Auch etliche der Oberſten in Afien, 
die Paulus gute Freunde waren, fandten 
zu ihm, und ermahnten ihn, daß er fi 
nicht auf den Echauplag gübe. 

32. Etliche fihrieen ſonſt, Etliche ein 
anders, nd war die Gemeine irre, und 
ver mehrere Theil wußte nicht, warum 
jie zufammen gefommen waren. 

33. Etliche aber vom Volk zogen Alerau:= 
drum hervor, da ihn die Juden hervor 
jtiegen. Alexander aber *winfte mit ver 
Hand, und wollte fid, vor dem Volk ver- 
antworten. *c.12,17. 13,16. 21,40. 

31. Da fie aber inne wurden, daß er 
ein Jude war, erhob fich eine Stimme 
von Allen, und fchrieen bey ge Stun- 
den: Groß ift die Diana der Ephefer ! 

35. Da aber der Kanzler dad Volk ges 
fittt hatte, fprady er: Ihr Münner von 
Epheſus, welcher Menſch iſt, der nicht 
wiſſe, daß die Stadt Epheſus ſey eine 
Pflegerin der großen Göttin Diana und 
des himmlischen Bildes ? 

36. Weil nun das unwiderfprechlich ift, 
fo ſollt ihr ja ftille feyn, und nichts 
Unbedaͤchtiges handeln. j 

37. Ihr Habt dieſe Menfchen herge⸗ 
führet, die weder Kirchenräuber, noch 
Laͤſterer eurer Göttin find. 
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38. Hat aber Demetrius, und die mit 
ihm find vom Handwerk, zu Jemand eis 
nen Anſpruch, fo haͤlt man Gericht, 
und find Landvögte da; laßt fie ſich un⸗ 
ter einander verklagen. 

39. Wollt ihr aber etwas ander han⸗ 
dein, fo mag man es audrichten in ei⸗ 
ner ordentlichen Gemeine. i 

49. Deun wir ftehen in ver Gefahr, bag 
wir um biefer heutigen Empörung vers 
tagt möchten werden, und doch feine 
Sache vorhanden ift, damit wir und 
ſolches Aufruhr entfchuldigen möchten. 
Und da er foldes geſagt, ließ er bie 
Gemeine gehen. 


Das 20, Capitel. 


Paufus Reife gen Troada und Miletns, und mas 
er allda —X 


1. Da nun die Empörung aufgehöret, 
rief Paulus die Jünger zu ſich, und 
fegnete ſie, und ging aus“* zu reifen in 
Macedonien. *1Tim. i/3. 
2. Und da er dieſelben Länder durchzog, 
und ſie ermahnet hatte mit vielen Wor⸗ 
ten, kam er in Griechenland, und verzog 
allda drey Monate. 

3. Da aber ihm die Juden nachſtelle⸗ 
ten, als er in Syrien wollte fahren, ward 
er zu Rath wieder umzuwenden durch 
Maccdonien. 

4. Es zogen aber mit ihm bis in Aſien, 
Sopater von* Beroe, von Theſſalonich 
aber Ariſtarchus und Secundus, und 
Gayus von Derben, und Timotheus, aus 
Alien aber Tychicus und Zropbimn. 

#c.17,10. +6.19,9. 

5. Diefe gingen voran, und harreten 
unfer zu* Troada. *.16,8. 

6. Wir aber fhifften nach den Oſterta⸗ 
gen vonPhilippen bis an den fünften Tag, 
und famen zu ihnen gen Troada, und 
hatten da unfer Wefen fieben Tage. 

7.Auf einen Sabbath aber, da die Sin 
ger zufammen kamen das * Brod zu bre⸗ 
chen, predigte ihnen Paulus, und wollte 
des andern Tages ausreiſen, und verzog 
das Wort bis zu Mitternacht. »c. 242.46. 

8. Und es waren viele Fackeln auf dem 
Sölter, * da fie verfammlet waren. 

9. Es ſaß aber ein Juͤngling, mit Nas 
men Eutychud, in einem enfter, und ſank 
in einentiefen Schlaf, dieweil Paulus fo 
lange redete, und ward vom Schlaf über 

wogen 
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Paulus wir 


wogen, und fiel hinunter vom dritten] 23. Ohne, daß ber heilige Geiſt in ale 


Sun und ward todt aufgehoben. 
* aufihn, umfing ihn und ſprach: Ma⸗ 
chet fein — denn ſeine Seele 
iſt in ihm. 

11. Da ging er hinauf, und brach das 
Brod, und biß an, und redete viel mit 
ihnen, bid der Tag anbrach; und alfo 
zog er aus. 

12. Sie brachten aber den Knaben leben⸗ 
dig, und wurden nicht wenig getröjtet. 

13. Wir aber zogen voran auf dem 
Schiff, und fuhren gen Affon, und woll- 
ten dafelbft Paulum zu und nehmen; 
denn er hatte es alfo befohlen, und Er 
wollte zu Fuß gehen. 

14. Als er nun zu und fchlug zu Aſſon, 
nahmen wir ihn zu und, und famen gen 
Mitylene. 

“15. Und von bannen fehifften wir und 
famen des andern Tages hin gen Chion; 
und des folgenden Tages ftiegen wir an 
Samon, und blieben in Trogyllion; und 
des nädyften Tages famen wir gen Mi⸗ 
fetum. 

16. Denn Paulus hatte befchloffen, vor 
Epheſno überzufdiffen, daß er nicht müßte 
in Aſien Zeit zubringen, denn er eilete auf 
den * Pfingſitag zu Jeruſalem zu fiyn, fo 
8 ibm möglidy wäre. “18,21. 

17. Aber von Mileto fandte er gen 
Epheſus, und lich fordern die Aelteſten 
von der Gemeine. 

18. Als aber die zu ihm kamen, ſprach er 


Städten * bezeuget, und ſpricht: Bu. 


aulus aber ging hinab, und fiel| und Träbfal warten meiner bdafelbi 


CH18 2: 


24. Aber ich "alte derer feind, ıt 


eiabn.i⁊.ai. halte mein Leben auch nicht felbit thruc. 
auf daß ic, vollende meinen Lauf m 


Freuden, und dad Ant, das ich empix- | 


gen habe von dem HErrn Illu, a 
begeugen dad Evangelium von der @r«.. 
GOttes. ur. 

3. Und nun fiehe, Ich weiß, daß IAtb 


mein Angeficht nicht mehr fehen were. 
Ale die, durch welche idy gegugen bi | 


und geprediget habe das Reid) Gt. 
26. Darum zeuge id, euch an dies 


eutigen Tage, daß Ic rein bin*rs: 
Uer Blut; Sans 


37. Deun id) habe euch nichts verha 
ten, das ich niwt verfündiget hätte al: 
den Rath GOttes. . 

28. Su habt nun Adıt auf erch felbr. 
und auf Die ganze Heerde, uuter weit 
euch der heilige Geijt geſetzt hat zu 2. 
fwöfen, zu meiden die Gemeine GL! 
ies, weldye er durd) fein eigenes Bu: 
erworben bat. . 

29. Deun das weiß Ich, daß nat 
meinem Wbfchied werden unter cut 
fommen greuliche Wölfe, die der Heik 
nicht, verichonen werben. , 

30. Auch aus euch felbit werben auf 
ftehen Männer, die da verlehrte Lehra 
reden, die Jünger an fidy zu ziehen. 

31. Darum feyd wader, und*raula 


zuihnen:*Ihrwiflet, vondemerften Tage| daran, daß ich nicht abgelaffen habe try 
an, da ic bin in Aften gefommen, wie in Sabre, Tag und Nat einen Jeglichen 


allezeit bin bey cud) geweſen, *C.19,10. 

19. Und dem HErrn gedienet mit aller 
Demuth, und mit vielen Thränen, und 
Anfechtungen, die mir find widerfahren 
vn den Juden, fo mir nachftelleten; 

W. Wie ich nichtd verhalten habe, das 
da nützlich ift, das ich euch nicht vers 
kündiget hätte, und euch gelehret öffent- 
lich und ſonderlich; 

21. Und habe bezeuget, beydes den Ju⸗ 


den, fahre hin* gen Jeruſalem, weiß nicht, | Wort des 
was mirbafelbft begegnen wird, um, | hat: Geben ift feliger, denn nehmen 


mit Thrinen zu vernahmen. vEn.iät. 
32. Und nun, liebe Brüder, ich befehle 
euch GOtt, und dem*Wort feiner Onate, 
der da mächtig ift, euch zu erbauen, und 
zu geben das (Erbe, unter Allen, vie ge 
beiliget werben. sc 
33. Ich habe euer feines Silber nd 
Gold , noch Kleid begehret. 24 
34. Denn ihr wiffet feibit, daß mir biete 


Hände zu meiner Rothdurft, und mt - 
den und den Öriechen, die*Buße zu GDtt, | die mit mir gewefen find, gedienet haben. 
und ven Glauben an unfern HErm| 35. Ich habe es euch Alles gezeiget, daß 
IJEſum Ehriftum. "Merc1,s.| man alfo arbeiten müffe, und die Schwa⸗ 
23. Und nun fiche, Ich im Geift gebuns| chen aufnehmen, und gedenfen an it 


HErrn ICſu, das Er geſagi 
%. ind 


ır Jeruſalem. 
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5. Und als er folheögefagt, Enieeteer| 11. Der nahm den Gürtel Pauli, und 
ber, und *betetemitihnen Allen. *caıs. | band ferne Hände und Füße, und ſprach: 
7. Es wurd aber viel Weinend unter | Daß fügt der * heilige Seit: Den Mann, 


nen Allen, und fielen Paulo um ben 
als, und füßten ihn, 

33. Am allermeiften betrübt über dem 
sort, das er fagte, fie würden fein An⸗ 
ſicht nicht mehr wo Und geleiteten 
n in dad Schiff. 


Das 21. Capitel. 


ti Reife von Mileto nen Terufalem, und was er 
da verrichtet und ausgeftanden. 


IL ed nungefchah, daß wir, von ih⸗ 


nen gewandt, dahin fiihren, kamen 
ir ftracks Laufs gen Cos, und am folgens 
en Tage gen Rhodus, und von dans 
en gen Patara. 
2. Und ald wir ein Schiff fanden, 
as in Phönicien fuhr, traten wir dars 
in, und fuhren bin. 
3. Als wir aber Eypern anfichtig wur- 
en, liefen wir ed zur linken Hand, 
md fchifften in Syrien, und famen an 
u Tyrud; denn daſelbſt follte das 
Echiff die Waare niederlegen. 
4. Und als wir Jüng-r fanden, blie- 
sen wir daſelbſt fieben Tage. Die fagten 
Paulo durch den * Geiſt, er follte nicht 
yinauf gen Zerufalem ziehen.  *c.20. 
5. Und es gefhah, da wir die Tage 
ugebracht hatten, zogen wir aud, und 
vandelten. Und fie geleiteten uns Alle, 
nit Weibern und Kindern, bis hinaus 
sor die Stadt, und * knieeten nieber 
ım Ufer, und beteten. *.20,36. 

6. Und ald wir einander fegneten, 
traten wir in dad Schiff; Sene aber 
wandten fi) wieder zu den Ihrigen. 

7. Bir aber vollzogen die Schifffahrt 
von Tyrus, und Famen gen Ptolemaiß, 
und grüßten die Brüder, und blieben 
Einen Tag bey ihnen. 

8. Des audern Tages zogen wir aus, die 
wir um Paulo waren, und famen gen Cã⸗ 
farien, und gingen indas Haus Philippi, 
des Evangeliften, der Einervon den Sie⸗ 
ben war, und blieben bey ihm. °.0B. 

9. Derfelbe hatte vier Töchter, die wa⸗ 
ten * Jungfrauen, und weiäfagten. 

ee.2,17. 30el 8,1. 

10. Und ald wir mehr Tage da blieben, 
teifete herab ein Prophet aus Judäa, mit 
Namen *Agabus, und kam zu und. "cı1ae. 


dep der Gürtel ift, werden die Juden alfo 

binden zu Jeruſalem, und überantwor⸗ 

ten in der Heiden Hände. °C.20,38. 

12. Als wir aber fulches hörten, baten 

— und bie deöfelben .. waren, 
Fe e e 

5* er nicht hinauf gen Jeruf lem vᷣge 


13. Paulus aber antwortete: Was macht 
ihr, daß ihr weinet und brechet mir mein 
Herz? Denn Ich bin bereit, nicht allein 
wid) binden zu laffen, fondern auch zu 
fterben zu Jeruſalem, *um des Namens 
willen des JEſu. ⸗Rbm.g/ao. 

14. Da er aber ſich nicht überreden 
lieg, ſchwiegen wir, und ſprachen: Des 
HErrn Wille geſchehe. 

15. Und nad) venſelben Tagen entle⸗ 
digten wir und, und zugen hinauf gen 
Jeruſalem. 

16. Es kamen aber mit uns auch et⸗ 
liche Jünger von Caͤſarien, und führten 
und zu Einen, mit Namen Dinafon 
aus Eypern, der ein alter Zünger war, 
bey dem wir herbergen follten. 

17. Da wir nun gen Jeruſalem ka⸗ 
men, nahmen und die Brüder gerne auf. 

18. Des andern Tages aber ging 
Paulus mit und ein zu Jarobe, und 
famen die Aelteſten alle dahin. 

19. Und als er fie gegrüßt hatte, ex» 
zählte er eind nad) dem andern, "was 
GOtt gethan hatte unter den Heiden 
durch + fein Amt. “Buc-10,17. 36.20,31. 

2. Da fie aber das hörten, lobten fie 
den HErrn, und ſprachen zu ihm: Bru⸗ 
der, du ſieheſt, wie viele taufend Juden 
find, die gläubig geworden find, und 
find alle Eiferer über dem Gefep; 

21. Sie find aber berichtet wurden wi- 
der dich, daß du lehreſt von Mofe abfal- 
fen alle Juden, die unter den Heiden 
find, und fügeft, fie follen ihre Kinver 
nicht befchneiden, „auch nicht nad) des⸗ 
felben Weiſe wandeln. 

22. Was ift es denunun? Allerbinge 
muß die Menge zufammen kommen ; 
denn es wird vor fie fommen, daß du 
gekommen bift. 

3. Sp thue nun dad, wad wir bir 


agen. 
ſos 24. Wir 
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4. Wir haben vier Männer, die ha- 
ben * ein Gelübde auf ſich; dieſelbe 
nimm zu dir, und laß Did) reinigen mit 
ihnen, und mage die Koften an fie, daß 
fie ihr Haupt — und Alle verneh⸗ 
men, daß nicht ſey, weß fie wider dich be⸗ 
richtet find, fondern daß Du auch einher 
geheft, und halteſt dad Geſetz. "esse. 

235. Denn den Bläubigen aus den Hei- 
den haben Wir gefchrieben und befchlofs 
fen, daß fie der Feind halten follen, 
denn *nurfic bewahren vor dem Gögen- 
opfer, vor Blut, vor Erftidtem, und 
vor Hurerey. *..15,20:0. 

3. Da nahm Paulns die Männer 
zu fi, und Heß ſich des andern Ta- 
ges famt ihnen reinigen, und ging in 
den Tempel, und ließ fich fehen, wie 
er audhielte die Tage der Reinigung, 
bis dag für einen Jeglichen unter ih: 
nen das Opfer geopfert warb. 

237. Als aber die ſieben Tage follten 
vollendet werden, * fahen ihn die Ju⸗ 
den aus Aften im Tempel, und erreg⸗ 
ten das ganze Volk, legten die Hände 
an ihn, und fehrieen: 2.218. 

38. Ihr Männer von Sfrael, helfet! 
* Diß iſt der Menſch, der alleMenfchen an 
alfen Enden fehret wider diß Wolf, wider 
das Geſetz, und wider diefe Stätte; aud) 
dazu hater die riechen in den Tenipel ge: 
führt, und dieſe + heilige Stätte ge: 
mein gemacht. %6.19,3. 3,5. +Heiel.41,7. 

39. Denn ſie hatten mit ihm in der Stadt 
*Trophimum, den Ephefer, geſehen, den⸗ 
felben meynten fle Paulus hätte ihn in 
den Tempel geführt. 20,1. 2Tim.4,20. 

30. Und die ganze Stadt ward bewegt, 
und warb ein Zulauf des Volks. Eie 
* griffen aber Paulum, und zogen ihn 
zum Tempel hinaus; und alfobald wur- 
den die Thüren zugefchloffen. “can. 

31. Da fie ihn aber töbten wollten, 
fam das Gefchrey hinauf vor den ober- 
fen Hauptmann der Schaar, wie das 
ganze Jeruſalem z empörte. 

3%. Der nahm von Stund an die Kriegs⸗ 
fnechte und Hauptleute zu ſich, und lief 
unter fie Da fte aber den Hanpt- 
mann und bie Kriegsknechte fahen, hör: 
ten fie auf Paulum zu fchlagen. 

33. Als aberder Hauptmann nahe herzu 
Fam, nahmer ihn an, und hieß ihn *binden 


zu Jeruſalem, 


mit zwey Ketten, und fragte, wer er waͤrt 
und was er gethan Hätte? na 
34. Einer aber rief diß, der andere tx 
im Volk. Da er aber nicht gewiſſes cr- 
fahren fonnte, um bed Getümmeld ıcı!. 
len, hieß er ihn in das Lager führer. 
35. Und ald er an die Stufen Fur. 
mußten ihn bie Kriegöfnechte tragm, 
vor Gewalt des Wolfe. 
36. Denn e8 folgte viel Volks nei. 
und ſchrie: Weg mit ihm! | 
37. Als aber Paulus jest zum Laget 
eingeführt warb, ſprach erzu dem Ganz. 
mann: Darf id mit bir reden? & 
aber ſprach: Kannft du Griechiſch? 
38. Bift Du nicht der Egypter, der 
vor diefen Tagen einen Aufruhr = 
macht hat, und führteft in die Würte bin 
aus vier taufend Meuchelmörker? 
39. Paulus aber ſprach: Ich bin vr 
jüdiſcher Mann * von Tarfen, ein Ri: 
ger einer namhaften Stadt in Cilicien: 
id) bitte did), erlaube mir zu reden a 
dem Bolf. Fa 
40. Als er aberihm erlaubte, trat Par 
[us auf die Stufen, und *winfte dem Ball 
mitder Hand. Da nun eine grofeCitik | 
ward, redete er zu ihnen auf Ebrüit 
und ſprach: “12,17. 18,16. 0.3 


Das 22. Capitel. 

Vauli Verantwortung und Proteftatien. 
1. CRhr * Männer, liebe Brüder, und X. 
ter, höret meine Verantwortung 
an euch. ven 
2. Da fie aber hörten, daß er * cr 
Ebräifh zu ihnen redete, wurden % 
noch ftiller. Und er fpradh: er 
3. Ich bin ein jübiiher Mann, gei: 
ten zu Tarfen in Cilicien, und erzogen ia 
diefer Stadt, zu den Füßen * Gumı- 
liel®, gelehret mit allem Fleiß im mitt: 
lichen Geſetz; und war ein Eiferer un 
GOtt, gleihwie Ihr Alle ſeyd heut: 
2 — be dieſen Weg verfolgtbisen 
4. Und* babe dieſen t bis an 
den Tod. Ich band ſie, und —— 
tete fie ind Gefaͤngniß, beyde, Männet 
und Weiber; "CA 98.23 
5. Wie mit auch der * Hobeprieften, un 
der ganze Haufe der Aelteſten Zeugniẽ 
giebt, von weldyen ich Briefe nahm an die 
Brüder, und reifete gen Damaſcus, daf “ 
ie 








nd Verantwortung 
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ie daſelbſt waren, gebunden führete gen| 19. Und Ich ſprach: HErr, Ste wiſſen 


jerufalenm, daß fie gepeiniget würden. 


3. 26,12. 
6. Eo geſchah aber, da *ich bingog, und 
‚abe bey Damafcus fam, um den Rittag, 


‚mbiidte mich ſchnell ein großes Licht vom 
Jimmel. *.9,3.17. 20,13. 1@01.15,8. 
7. Und fd} fiel zum Erdboden, und hörte 
ine *Stimme, die fprach zu mir: Saul, 
Saul, was verfolgeft du mich? 
26.9.4. 28,14.13. 
8. Ich antwortete aber: HErr, wer 
iſt du? Und er ſprach zu mir: Ich bin 
Eſus von Nazareth, ven Du verfolgeft. 
9. Die *aber mit mir waren, fahen das 
icht, und erfchrafen; die Stimme aber 
eß, der mit mir redete, hörten fe nicht. 
*c.9,7. 


10. Ich ſprach aber: HErr, was fol 
ch thim? Der HErr aber ſprach zu mir: 
'Steheauf, undgehegen Damafcus; da 
vird man dir fügen von allem, das 
ir zu thun verordnet ift. ec. 

11. Als ich aber vor Klarheit dieſes 
iichts nicht ſehen konnte, ward’ ich bey 
er Hand geleitet von denen, bie mit 
nir waren, und kam gen Damaſcus. 

12. Es war aber ein gottesfuͤrchtiger 
Rann nad) dem Gefeg, Ananiad, der 
in gutes Gerücht hatte bey allen Ju⸗ 
ven, die dafelbft wohnten. 

13. Der fam zu mir, und trat bey mid), 
ınd Sprach zu mir: Saul, lieber Bruder, 
iche auf. Und Sch fahe ihn an zu 
serfelben Stunde. 

14. Er aber ſprach: Der GOtt unferer 
Bäter hat did) * verordnet, Daß du feinen 
Billen erfennen follteft, und fehen den 
Serechten, und hören die Stimme aus 
einem Munde. 9,18. 

15. Denn du wirft fein * Zeuge zu allen 
Menfchen feyn deß, das du gefehen und 
jehört haft. *1.38,16. 

16. Und nun, was verzieheſt du? Stehe 
uf, und laß did) taufen, und abwaſchen 
yeine Sünden, und rufe an den Namen 
x HErrn. 

17. Es geſchah aber, da ich wieder *gen 
Jeruſalem kam, und betete im Tempel, daß 
ch entzůckt ward, und ſahe ihn. *c.9,28. 

18. Da ſprach er zu mir: Eile, und 
made dich behende von Jerufalem hin⸗ 
aus; denn fie werden nicht aufnehmen 
dein Zeugniß von mir, 


felbft, daß Ich * gefangen legte und ftäupte 
die, fo an dich glaubten, In den ee 
len bin und wieder; "a8. m: 
30. Und da das Blut Stephant, dei⸗ 
nes Zeugen, vergoffen ward, ftand Ich auch 
daneben, und hatte Wohlgefallen an ſei⸗ 
nem Tode, und * verwahrte denen die 
Kleider, die ihn tödteten. 
2a. Und er ſprach zu mir: * Gehe 
bin, denn Ich will dic, ferne unter die 
Heiden fenden. *c.9,15. 18,2. 
23. Sie hörten aber ihm zu bis auf 
dig Wort, und hoben ihre Stimme auf, 
und fprachen: ‚Hinveg mit ſolchem 
von der Erde, denn es ſſt nicht Billig, 
daß er leben fol. %e.21,86. 
3. Da fie aber fchrieen, und ihre 
Kleider abwarfen, und den Staub in 
die Luft warfen, 


24. Hieß ihn der Hauptmann in das 


8.\ Lager führen, und fagte, dag man ihn 


ftäupen und erfragen follte, daß er er- 
führe,. um welcder Urſache willen fle 
alfo über ihn riefen. 

35. Als er ihn aber mit Riemen anband, 
ſprach Paulus zu dem Unterhauptmann, 
der dabey ftand: * ft es auch recht bey 
euch, einen römifchen Menfchen ohne Ur⸗ 
theil und Recht zu geiſſeln? *.16,87. 

3. Ta das der Unterhauptmann hörte, 
ging er zu dem Oberhauptmann, und ver⸗ 
fündigte ihm, und ſprach: Was will 
du machen? Diefer Menſch iſt römifch. 

27. Da kam zu ihm der Oberhauptmann, 
und ſprach zu ihm: Sage mir, biſt Du 
römiſch? Er aber ſprach: Ja. 

28. Und der Oberhauptmann antwor⸗ 
tete: Ich habe diß Bürgerrecht mit großer 
Summe zuwege gebracht. Paulus aber 
— Ich aber bin auch roͤmiſch ge⸗ 

oren. 

29. Da traten alſobald von ihm ab, die 
ihn erfragen follten.. Und der Oberhaupts 
mann fürdhtete ſich, da er vernahm, daß er 
roͤmiſch war, und er ihn gebunden hatte. 

. Des andern Tages wollte er ges 
wiß erfunden, warum er verflagt wir- 
de von den Juden, ımd loͤſete ihn von 
den Banden, und hieß die Hohenprie- 
fter und ihren ganzen Rath Fommen, 
und führte Paulum hervor, und flellte 
ihn unter fie. 

-ı Dug 


“E17. 8. 
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Das 23, Capitel, Jeruſalem geweuget haft, alfo mui > 


Vaulgt wied dep feiner Verantwortung vor dem Kath De U N Tölgei | 

auius w ey fein era! una vordem 12. es r gwa it | 
A ver rl ale. 9 BERN etliche Juden zufunmen, und verbann | 

1. Hyeune aber jahe den Rath an, und ſich, weder zu effen noch zu trinfen \: 

ſprach: Ihr Männer, liebe Brü- |dap fie Paulum getödtet Hätten. 

der, Ich * habe mit allem guten Gewiffen | 13. Ihrer aber waren mehr dennr.: | 

gewandelt vor GOtt, bis auf diefen zug zig, ſolchen Bund — 

— 14. Die traten zu den Hohenpric: 

2. Der Hohepriefter aber, Ananias, be- | und Xelteften, und ae: Rirke 
fahl denen, die um ihn ftanden, daß fie | ms hart verbannet, nichts anzubiir 

ihn aufd Maut fehlügen. 


: bid wir Paulum getöbtet Haben. 

3. Da ſprach Paulus zu ihm: GDtt| 15. So thut Bun un — — 
wird dich fihlagen, du getünchte Wand; | mann, und dem Rath, daß er ihn m: 
figet Du, und rihteft mich nach dem | gen zu euch führe, al6 wulltet ihr ibn’: 
a * heiſſeſt mic) ſchlagen wider verhören; Wir aber find bereit ihr. 

e 
4. Die aber umher fanden, ſprachen: 


16, Da Echnefter & 
3 16. aber Paulus Schw * 
Schiltſt du den enprieſter GOties? den Anſchlag hörte, fam er darı z' 
5. Und Paulus ſprach: Liebe Brüder, ging in das Lager und verfündigt « 
ich wußte 68 nicht, daß e8 ber Hoheprier| auto, 
fter if. Denn es — geſchrieben: 17. Paulus aber rief zu ſich einen vond 
Dem Oberſten deines Volks ſollſt du nicht Unterhanptleuten, und ſprach: Dicie 
chen. *2Mof.2na0. etr·a. i0. Ey. Jud. v. Jüngling führe hin zu dem Oberharr 
6. Als aber Paulus wußte, daß ein| mann, denn er hat ihm eiwas zu ſag 
a a Br au abe Sr 18. Der nahm ihn an, und führte: | 
eil Pharifäer, rief er im Rath: Ihr Ob t vd Pa 
Männer, liebe Brüder, * ch bin ein a —— 


N ebundene Paulus rief mich zu fid, =? | 
Pharifäer, und eines Pharifäerd Sohn; bat mich, diefen Züngling zu dir 
Ich werde angeklagt um der Hoffnung | führen, der dir etwas zu jagen habe 
und Auferftehung willen der bien. „|.19. Da nahm ign der Oberhauptmun 

“c.26,5. 
7. Daer aberdas fagte, ward ein Auf: 


— and, — — 

ruhr unter den Pharifäern und Sad-ſondern Ort, und fragte ihn: E 

ducaͤern, und die Menge zerfpaltete ſich. eb, das du mir zu — int 

8. Denn die Sabducier* fagen, ce fey| 20. Er an ſprach: er — 

feine Anferftehung noch Engel noch Geiſt; ind geworden, dich zu bitten, — 

die Phariſaͤer aber befennen beydes morgen Paulum vor den Rath bring 
+ Matth.23,23. 


Taffeft, als wollten ſie ihn beſſer verhinr. 
9. Es ward aber ein großes Gefchrey. 


A. Du aber traue ihnen nicht, Dem 
Und die Schriftgefehrten, der Pharifäer| es Halten auf ihn mehr denn vier 
Theil, Randen auf, ftritten und ſprachen: Männer unter ihnen, die haben it 
* Wir finden nichtd Arges an diefem Men⸗ 


verbannet, weder zu effen noch zu tzi- 
ſchen: hat aber ein Geift oder ein Engel| fen, bis fie Paulum tödten, und fin 
wit ihm geredet, fo fünnen wir + mit 


jegt bereit, und warten auf beine Br 
GDtt nicht ftreiten. 2:25,26. 415,39. 


eißung. 

10. Da aber der Aufruhr groß ward, vs Da ließ der Oberhauptmann den 
beforgte ſich der oberfte Hauptmann, fie| Süngling von ſich, und gebot ihm daj 
möchten Baulum zerreißen; und hieß das er ed Niemand fagte, daß er ihm I: 
Kriegsvolf hinab gehen, und ihn von| ches eröffnet hätte. 
ihnen reißen, und in dad Lager führen.| 28. Und er rief zu ſich zwey Unte- 

11. Des andern Tages aberin der Nacht 


hauptleute, und ſprach: Rüftet mM 
fand der HErr bey ihm, und ſprach: Sey| Hundert Kriegsknechte, daß fie gen Eile 
* getroft, Baule; denn wie du von mirzu 


rien ziehen, und fiebenzig Renten * 




















vider Paulum. 


wey hundert Schügen auf die dritte 
Etunde der Radıt; 

24. Und die Thiere richtet zu, daß fie 
Baulum darauf fegen, und bringen-ihn 
jewahrt zu Felix, Landpfleger. 

” Und fehrieb einen Brief, der hielt 
ılfo: 

%. Claudius Lyſias dem thenrenLand- 
pfleger Felix, Freude zuvor. 

2%. Diefen Mann hatten die Juden ge- 
zriffen, und wollten ih getödtet haben. 
da*fam ich mit dem Kriegsvolk dazu, 
ud riß ihm von ihnen, und + erfahr, 
daß er ein Römer if. «2138. te.2%. 

3. Da id) mid) aber wollte erfunbigen 
ur ae darum fieihn befchulbigten, 
*führteichihn in ihren Rath. 26.2420. 

29. Da befand ich, daß er befchuldiget 
ward ‚von den Fragen ihres Geſetzes; 
ıber feine Anklage hatte des Todes 
»der der Bande werth. 

30. Und da vor mich Fam, daß etliche 
Juden auf ihn hielten, fandte ich ihn von 
Stund anzu dir, und entbot ven * Klägern 
ind, daß fie vor dir ſagten, was ſie wider 
hn haͤtten. Gehab did) wohl!  veaus. 

31. Die Kriegsfnechte, wie ihnen befoh: 
en war, nahmen Paulum, und führten 
hn bey der Nacht gen Antipatriven. 
32. Des andern Taged aber liegen fle 
die Reuter mit ihm ziehen, und wand⸗ 
‚en wieder um zum Lager. 

33. Da die gen Caͤſarien famen, über: 
intworteten fie den Brief dem Randpfle- 
jer, und ftelften ihm Paulum aud) dar. 
34. Da der Landpfleger ven Brief lad, 
tagte er, aus weldem Lande er wäre? 
Ind da er erkundet, daß er aus Gilicien 
vire, fprach er: 

35. ch will dich verhören, wenn deine 
Berfläger auch da find. Und hieß ihn 
verwahren in dem Richthaufe Herodid. 


Das 24. Capitel. 


Ba Ku dem Landpfieger Felix von den Zuden 


Neber Tage zog hinab der Hohe⸗ 
u *2 a mit den Xelteften, 
ind mit dem Redner Tertullus; die erſchie⸗ 
en vor dem Landpfleger wider Paulum. 
3. Da er aber berufen ward, fing an 
Lertullus zu verflagen, und ſprach: 


3. Daß wir in großen Frieden leben | Ungerechten. 
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unter dir, und viele redliche Thaten diefem 
Voll widerfahren durch deine Vorſichtig⸗ 
feit,* allertheuerfter Felix, das nehmen 
wir an allewege und allenthalben mit 
aller Dankbarkeit. “2,86. 
4. Auf dag ich aber dich nicht au lange 
aufhalte, bitte ich did), och und 
—— nach deiner Gelindigkeit. 

5. Wir haben diefen Mann gefunden 
ſchaͤdlich, und* der Aufruhr erreget al- 
len Juden auf dem ganzen Erbboren, 
und einen Bornehmften der Secte ber 
Nazarener; eiabn. is. i7. 
6. Der auch verſucht hat den * Tem⸗ 
pel zu entweihen, welchen wir auch 
griffen, und wollten ihn gerichtet Haben 


nach unferm Geſetz. ..n. 

7. Aber Lyſias, der an, uns 
terfam das, und führte ihn mit grö⸗ 
fer Gewalt aus unfern Händen, 


8. Und hieß feine * Berklägerzubir kom⸗ 
men, von welchen du Fannft, fo du es er⸗ 
forfihen willſt, dic) dep Alles erfundigen, 
um was Wir ihn verklagen. *u2a,0. 

9. Die Juden aber redeten aud dazu, 
und fprachen, es hielte ſich alfo. 

10. Baulus aber, da ihm der Landpfle⸗ 
ger winfte zu reden, antwortete: Dies 
weil ich weiß, daß du in diefem Volk 
nun viele Jahre ein Richter bift, will 
ich unerfchroden mic, verantworten. 

11. Denn du kannſt erfennen, daß nicht 
mehr, denn zwölf Tage find, daß ich 
bin hinauf gen Serufalem gefommen, 
et ben fi PR Pr fu 

12. Auh*haben fie mich nicht gefun⸗ 
den im Tempel mit Jemand reden, oder 
einem Aufruhr machen im Volk, noch in 
den Schulen, noch in den Städten. 


ec. 20,8. 

13. Sie können mir auch nicht bey« 
bringen, deß fie mich verklagen. 

14. Das befenne ih aber dir, daß ich 
nad) diefem. Wege, den fie eine Secte 
heißen, diene allo dem GOtt meiner 
Väter, daß id) glaube Allem, was ges 
ſchrieben ftehet im Gefeg und in deu 
Propheten; 


15. Und habe die Parma zu GOtt, 
auf welche audy fie ſelbſt warten, nem⸗ 
lid) daß zufünftig ſey die* Auferftehung 
der Todten, beydes ber Gercchten und 
*Dan.13,3. 30b.5,28.2'. 


16. Sn 
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16. In demfelben aber übe Ich mich zu 
ug unverletztes Gewiſſen allenthal⸗ 
beydes gegen GOtt und den Men⸗ 
ſchen. °c.3,1. Hiob 27,6. 1Betr.,16. 
17. Aber nad) vielen Jahren bin ich 
efommen, und” habe ein Allmoſen ge⸗ 
vacht meinem Bolf, und Opfer. 
*e.11,29. 21,26. Gal.2,10. 
18. Darüber * fanden fie mid, daß ich 
mid) reinigen ließ im Tempel ohne allen 
Rumor und Getümmel. *e.21,9. 


19. Das waren aber etliche Juden aus 


Aſien, weldye follten hier ſeyn wor div, 
und mich verflagen, fo fie etwas zu 
mir hätten. 

X. Oder laß diefe fetbft jagen, ob fie 
etwas Unrechtes an mir gefunden ba- 
ben, dieweil ich ftehe vor dem Rath, 

21. Ohne um*des einigen Worts wil- 
len, da ich unter ihnen jtand und rief: 
Ueber der Auferftehung der Todten werde 
Ich von euch heute angeklagt. 


028,6. 26,6. 2:,%0. 

22. Da aber Felir ſolches hörte, zug 

er fle auf, denn er wußte faft wohl um 

diefen Weg, und ſprach: Wenn *Lyflas, 

der Hauptmann, herab kommt, fo will 
ich mid) eured Dinges erkundigen. 


c.23,8. 

233. Er befahl aber dem *Unterhaupt- 
mann, Paulum zu behalten, und laſſen 
Ruhe Haben, und Niemand von den 
Seinen wehren, ihm zu dienen, oder zu 
ihm zu fommen. 8. 

24. Nach etlichen Tagen aber fan Felix 
mit feinem Weibe Drufilla, die eine Jüdin 
war, und forderte Paulum, und hörete 
ihn von dem Glauben an Chriſtum. 

%. Daaber Baulus redetevonder Ge- 
rechtigkeit, und von ber Keufchheit, und 
yon dem zukünftigen Gericht, erfchraf 
Felix, und antwortete: Gehe hin auf 
digmal; wenn ich gelegene Zeit habe, 
will dich her laſſen rufen. 

%. Er hoffte aber daneben, dag ihm 
von Paulo ſollte Geld gegeben werben, 
daß er ihn los gäbe; darum erihn auch 
H fordern ließ, und beſprach fich mit 
ihm. 

%. Da aber zwey Jahre um waren, 
fam * Portius Feftus an’ Fellv Statt. 


Apoftelgefchichte 24.25. 


vor ir. 


"Das 25. Capitel. 
Paulus beruft ſich vor Fefto auf den Kain. 
1. Da nun Feſtus ind Land gefomr. 
war, 30g er über drey Taget 
auf von Eifarien gen Jeruſalem 

2. Da* erfchieuen vor ihm die Hohen: 
fter, und die Bornehmften der Juvenn 
Paulum, und ermahnten ihn 

3. Und baten um Gunft wider iänt. | 
er ihn fordern liege gen Serufalen. : 
ftellten ihm nad, * dag fie ihn wı 
weges umbrüdhten. um, 

4. Da antwortete Fejtus, Paulus nı- 
ja behalten zu Edfarien, aber Er ı. 
in furzem wieder dahin zichen. 

5. Welche nun unter euch (ſprac 
können, die laßt mit hinab ziehen, unt! 
Dann verflagen, fo etwas an ihm vi. 

6. Da er aber bey ihnen mehr, d 
sehn Tage, geweſen war, zog er br. 
gen Eäfarien, unt des andern Tu. 

fegte er fi) auf den Richtfubt, v: 
hieß Paulum hofen. "ger 

7. Da derfelbe aber varfam, traten ı2 
ber die Zuden, die von Jeruſalem br-: 
gefommen waren, und brachten auf rx 
und fchmwere Klagen wider Baulum, mil. 
fie nicht mochten beweifen ; 

8. Dieweil er ſich verantwortete: JI 
habe weder an der Juden Gefeg, 1x: 

an dem Tempel, noch an dem Kir: 
mich verfünbiget. 2 

9. Feſtus aber *wollte den Judeuc 
Gnnſt erzeigen, und anhvortete Pau 
und ſprach: Willſt du hinauf gen Ie- 
falem, und dajeldft über diefem bie :. 
nir richten laſſen? — 

10. Paulus aber ſprach: Ich febe vi 
des Kaiferd Gericht, da ſoll ich mid N" 
richten; den Juden habe ich fein t: 
gethan, wie auch Du aufs beite wer 


11. Habe id) aber Jemand Leid gerk:t 
und des Todes werth gehandelt, je we 
ere ich mich nicht zu fterben; iſt aber iur 
eind nicht, deß fie mich verklagen ! 
kann mich ihnen Niemand ergeben. . 
berufe mid; auf den Kaifer. 


12. Da beſprach fich Feftus mit ven 
Rath, und antwortete: Auf den Kalt 





Felir aber + wollte den Juden eine Woht-! haft du dich berufen, zum Kuijer wu 
that erzeigen, und ließ Paulum binter| du ziehen. 


ſich gefangen. 


0.1201 13. Aber nach etlichen Fagen kam: '" 
; Ko 
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sruig Agrippad und Bernice gen CA- 
‘ien, Feſtum zu empfangen. 

4. Und da fie viele Tage daſelbſt 
wefen waren, legte Feſtus dem Kö⸗ 
3e den Handel von Paulo vor, und 
rad: EI * if ein Mann, von Felix 
aterlaffen, gefangen; 2,97. 
5. Um en willen die Hohen: 
iejter und Nelteften der Juden vor 
iv erfchienen, da ich zu Serufalem war, 


id baten, id) follte ihn richten laſſen; | ha‘ 
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25. Ich aber, da ich vernahm, daß * 
er nichtd gethan hatte, da des Todes 
werth fey, und er auch ſelbſt fid) auf 
den Kaifer berief, habe ich befchloflen, 
En wriöie 10) nichts Geiles 

on we nichts Gewiſſes 

habe, dad ihrem HErrnfchreibe. Darum 

habe ich ihn laſſen hervor bringen vor eudy, 

allermeift aber vor dich, König Agrippa, 

auf daß ich nach gefchehener Erforſchung 
en möge, was ich ſchreibe. 


6. Welchen ich antwortete: Es iſt 27. Denn es dünkt mich ungeſchickt Ding 
v Römer Weiſe nicht, daß ein Menfch |feyn, einen Gefangenen zu ſchicken, und 


geben werde umzubringen, ehe * denn 
v Berklagte habe feine Kläger gegen- 
ärtig, und Raum empfange, fid) der 
nelage zu verantworten. *Moi.17. 
17. Da fie aber her zufammen famen, 
‚achte ich feinen Aufſchub, und hielt 


feine Urſach wider ihn anzuzeigen. 
Das 26. Capitel, 


tus lt 1 
San in 2 get mie ge ine Verantwortung von Agrivpa 


1. Astippas aber ſprach zu Paulo: Es 


iſt dir erlaubt für dich zu reden. 


‚8 andern Tages Gericht, und hieß Da verantwortete fid) Paulus, und 


en Mann vorbringen. 
18. Bon welgem, da die Verkläger 
uftraten, brachten fie der Urfach Feine 
uf, der Ich mich verfühe. 

19. Sie hatten aber etliche Fragen wi: 
er ihn von ihrem Aberglauben, und von 
inem verjtorbenen JEſu, von welchem 
saulus*fagte, er lebe. "Luc.2,38. 
20. Da Sich mid) aber der Frage nicht 
erjtand, ſprach ich, ob er wollte gen 
jerufalem veifen, und dafelbft fid) dar- 
ber laſſen richten? 

21. Da aber Paulus fich berief, daß 
t auf des Kaiſers Erlenntniß behal⸗ 
en würde, hieß ich ihn behalten, bis 
aß ich ihn zum Staifer fende. 

22. Agrippas aber ſprach zu Feſto: 
sch möchte den Menfchen auch gerne 
‚oren. Er aber ſprach: Morgen follft 
u ihn bören. 

23. Und am andern Tage, da Agrips 
»as und Bernice famen mit großem 
Yepränge, und gingen in das Richthaus 
nit den Hauptleuten und vornehmften 
Männern der Stadt, und da ed Feſtus 
hieß, ward Paulus gebracht. 

24. Und Feſtus ſprach: Lieber König 
Agrippa, und alle ihr Männer, die ihr 
mit und bier feyd, da fehet ihr den, um 
welchen mich Die ganze Menge der Juden 
angelanget hat, beydes zu Serufulem 
und auch hier, und * fihrieen, er ſolle 
nicht länger leben. 


beſchuldigt. 


°22.| JEſu von Nazareth. 


tete die Hand aus: 

2. Es ift mir fehr lieb, lieber König 
Agrippa, daß ic) mich heute wor Dir 
verantworten fol, alles, deß ich von 
den Juden befihuldiget werbe; 

3. Allermeift weil du weißt alle Sitten 
und Fragen der Juden. Darum bitte id) 
dich, du wolleft mid) geduldiglich hören. 

4. Zwar mein Reben von Jugend w 
wie das von Anfang unter dieſem Bu 
zu Serufalem zugebracht iſt, wiffen alle 
Juden, 

5. Die mid) vorhin gefannt haben, wenn 
fie wollten bezeugen. Denn ich bin *ein 
Pharifüer gewefen, welches ift die firengfte 
Secte unferd Gottesdienſtes. 

23,6. Bhil.8,5. 

6. Und nun ftehe id, und werde ans 
geflagt + über der Hoffnung an die Ber- 
heißung, fogefchehen ift von GOtt zu un- 
fern Bätern; *c.13,82. 28,90. 1Mof3,15. 
7. Zu welcher * hoffen die zwölf Ge⸗ 
fihledyter der Unfern zu kommen, mit 
Gottesdieuſt Tag und Nacht emfig- 
lich. Diefer Hoffnung halber werde id), 
lieber König Agrivpa, von den Juden 
24,15. 
8. Warum wird das für unglaublich 
bey euch gerichtet, daß GOtt Todte 
auferwedet? 

9. Zwar? Ich meynte auch bey mir felbfl, 
ich müßte viel zuwider thun dem Namen 
"E88: 1. 248 

10, Wie 


176 vor Agrippa, 


Apoftelgefchichte 26, 27. 


mide- 


10. Wie ich denn auch zu Jerufalem| 22. Aber durch Hülfe GSOttes it ed: 
ethan habe, da Sch viele Heilige in |gelungen, und fiche bis auf dien i: 


9 

das ängniß verſchloß, darüber ich | und zeuge bey 
Macht von den Hohenprieſtern empfing; | und fage nichts au 
und wenn fie erwürget wurden, half pheten gefagt 


ich das Urtheil ſprechen. 
11. Und durch alle Schulen peinigte 


des den Kleinen und Er: 
dem, das die 
aben, Daß es geri. 
ollte, und ot: ni 
3. Daß Chriftus follte leven x 


ich fie oft, und zwang ſie zu läftern, und |der Erfle feyn aus der Aufaiı:. 
war überaus unfinnig au fie, verfolgte |von den Todten, und verkündige 


fie aud) bis in bie fremden Stibte 


Licht dem Bolf und den Heiden. 


12. Ueber welchem, da id) au * gen ie — @oL1 Dr 


Damaſcus reifete, mit Macht und 
fehl von den Hohenprieftern, 

13. Mittenam Tage,lieber König, fahe 
ich auf dem Wege, daß ein Licht vom Him- 
mel, heller dern der Sonne Glanz, mid) 
und die mitmir reifeten, umteuchtete. 

14. Da wir aber Alle zur Erbe nieverfie- 
len, hörte id) eine Stimme reden zu mir, 
die ſprach auf Ebraͤiſch: Saul, Saul, 
was verfolgeft du mich? Es wird bir 
ſchwer ſeyn wider den Stachel zulöden. 


15. Ich aber ſprach: HErr, wer bift| 97. Glaubt du, König Agrippu ? 


du? Er ſprach: Ich bin JEſus, den 
Du verfolgen; aber ftehe auf, und tritt 


auf deine Füße. 
16. Denn ke aka he daß ich ein Chrift würde. 
n 


ih dich ordue zum Diener und * Zeugen 
deß, das du geſehen haft, und das ich dir 
noch will erfcheinen laſſen. “15. 

17. Und will dich erretten von dem 
Volk, und von den Heiden, unter wels 
che ich dich jegt fende, 

18. Aufzuthun * ihre Augen, daß fie 
ſich befehren von der Finſterniß zu dem 
Licht, und von ter Gewalt ded Sa; 
tans zu GDtt; zu empfangen Berge: 
bung der Sünden + und das Erbe 
famt denen, die geheiliget werben, durch 
den Glauben an mid. ” 


- &p5.1,18- +1.90,32. Eph.1,11. Eol.i,ia. 

19. Daher, lieber König Agrippa, war 
ich der * himmliſchen Erfcheinung nicht 
ungläubig; Wal.i, 10. 
20. Sondern* verkündigte zuerſt denen 
au Damaſcus und zu Setufalem, und in 
alle Gegend deg jüdifchen Landes, aud) 
den Heiden, daß fie Buße thäten, und 
fich befehreten zu GOtt, und thäten recht- 
fchaffene Werke ver Buße. °c.9,%0. 


3. Um deßwillen haben mic, die Zus 


den im Tempel gegriffen, und * unter: | Scha A 
*.210.| 2. Da wir aber in ein ahramı 
gen. 


flanden mid) zu toͤdten. 


ber ſoiches zur Ba. 


eg, | Wortung gab, ſprach Feſtus mit u. 


timme: Paule, du rafeft; die y 
Kunſt macht dich rafend. 

3. Er aber fprah: Mein ılı 
Gefte, ich rafe nicht, fondern ih :' 
wahre und vernünftige YBorte. | 
26. Denn der Stönig weiß ſolches w 
zu welchem ich freudig reve. Denn‘ | 
achte, ihm fey der Feind nicht verber: ; 
denn ſolches iſt nicht im Winfel geidehe | 


Propheten? Ich weiß, daß du glaut 
28. Agrippas aber fprady zu Pau 
Es fehlt nicht viel, du überrebejt m. 


239. Paulus aber ſprach: Ich win: 
vor GOtt, ed fehltean viel oderan wer. 
dag nicht allein du, fondern Alle! 
mich heute hören, foldye würden ı | 
ih bin, ausgenommen diefe Bante. 

30. Und da er das gefagt, ſtand K.| 
König auf, und der Landpfleger, ur 
Bernice, und die mit ihnen jagen, 

31. Und entwichen beyfeits, rec 
mit einander, und ſprachen: Tier 
Menfch hat nichts gethan, das ii 
Todes oder der Bande werth ſey. 

32. Agrippas aber ſprach zu Fair: 
Diefer Menſch hätte koͤnnen 108 rat: 
ben werden, wenn er fich nicht *auik: 
Kaiſer berufen Hätte. au 


Das 27. Capitel. 
Banli gefaͤhrliche und wunderbare Eaifait. 
1. @Na es aber befchloffen war, * Bei 
wir in Welſchland ſchiffen ſollten— | 
übergaben fie Paulum und eiliche au 
dere Gefangene dem Unterkauptwant: 
mit Namen Julius, von der uifalid | 


ar. —— 





Ungemitter, 


Schiff traten, dag wir an Aften hin fchif- 
'en follten, fuhren wir vom Lande; und 
:3 war mit und? Ariſtarchus aud Ma- 
‚edonien von Theſſalonich; — 


3. Und kamen des andern Tages an zu 
Sidon. Und Julius*hielt fi freund⸗ 
ich gegen Baulum, erlaubte ihm zu fei- 
ıen guten Freunden zu gehen, und feiner 
u pflegen. %.248. 3,16. 
4. Und von dannen ftießen wir ab, und 
chifften unter Eypern bin, darum, daß 
ınd die Winde entgegen waren. 
5. Und ſchifften auf dem Meer vor Ei: 
icien und Pamphylien über, und famen 
jen Myra in Lycien. 
6. Und dafelbit fand der Unterhaupt- 
nann ein Schiff von Wlerandrien, das 
chiffte in Welichland, und lud und 
darauf. 
7. Da wir aber langſau ſchifften, und 
n vielen Tagen faum gen Gnidus fa- 
nen, (denn der Wind wehrte und,) ſchiff⸗ 
en wir unter Ereta hin, nad) der Stadt 
Salmone. 
8. Und zogen faum vorüber, da famen 
vir an eine Stätte, die heißt Gutfurt, 
yabey war nahe die Stabt Lafen. 
9. Da nun viele Zeit vergangen war, 
and nunmehr* gefährlich war zu fchiffen, 
yarım, daß audı die Faſten ſchon vorüber 
var, vermahnete fie Paulus, 
*3@07.11,25.36. 


10. Und fprach zu ihnen: Liebe Män- | S 


ner, ich fehe, daß die Schifffahrt will mit 
Beleidigung und großem Schaden erge- 
yen, nicht allein der Laſt und des Schiffe, 
ondern auch unſers Lebens. 

11. Aber der Unterhauptmann glaubte 
dem Schiffherrn und dem iffmann 
mehr, denn dem, das Paulus ſagte. 
12. Und da die Anfurt umgelegen war 
u wintern, beftanden ihrer das mehrere 
Theil auf dem Rath, von bannen zu fah⸗ 
ten; ob fie könnten fommen gen Bhönice 
zu wintern, welches ift eine Anfurt an 
Greta, gegen den Wind ſüdweſt und 


nordweſt. 

13. Da aber der Südwind wehete, und 
fie meynten, fie hätten nun ihr a 
men, erhoben fie fich gen Aſſon, und fuh⸗ 
ren an Ereta hin. 

14. Nicht lange aber darnach erhob ſich 
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wider ihr Bornehmen eine Windöbraut, 
die man nennet Nordoft. 

15. Und da dus Schiff egrifen ward, 
und fonnte fich nicht wider den Wind rich⸗ 
ten, gaben wir es dahin, und fd 
ten alio. 

16. Wir famen aber an eine Infel, die 

heißt Clauda; da konnten wir faum einen 
Kahn ergreifen. 
17. Den hoben wir auf, und brauchten 
der Hülfe, und banden ihn unten an das 
Schiff, denn wir fürchteten, ed möchte in 
die Syrien fallen, und Le das Gefäß 
hinunter, und fuhren alfo. 

18. Und da wir großes Ungewitter er⸗ 
litten hatten, da thaten fie des nächften 
Tages einen Auswurf. 

19. Und am dritten Tage warfen wir 
mit unfern Hünden aus die Bereitfchaft 
im Schiff. 

20. Da aber in vielen Tagen weber 
Sonne nody Geftirn erfchien, und nicht 
ein Heined Ungewitter uns zuwider war, 
war alle Hoffnung unſers Lebens dahin. _ 

A. Und da man lange nicht gegefien 
hatte, trat Paulus ins Mittel unter fie, 
und ſprach: Liebe Männer, man follte 
mir gehorchet, und nicht von Greta auf- 
gebrochen haben, und und dieſes Leidens 
und Schadens überhoben haben. 

22. Und nun ermahne ich euch, dag 
{hr unverzagt feyd; denn feines Leben 
aus und wird umkommen, ohne dad 


if. 

33. Denn diefe Nacht ift bey mir ge 
ftanden der *Engel GOttes, dep ich bin, 
und dem ich diene, MoL.16T. 
24. Und ſprach: * Fürchte dich nicht, 
Paule, du mußt vor den Kaifer geftellet 
werben; und fiehe, &Dtt hat dir ge- 

fchenft Alle, die mit dir fchiffen. 
*.38,11. 


35. Darum, liebe Männer, feyd un- 
verzagt; denn ich glaube GOtt, es wird 
alfo geichehen, wie mir gefagt ift. 

3. Wir’müffen aber anführen an eine 
Snfel. a. 

%7. Da aber die vierzehnte Nacht Fam, 
und wir in Aria fuhren um die Mitter- 
nacht, wähnten die Schiffleute, fe Fämen 
etwa an ein Land. 

28. Und fie fenkten ven Bleywurf ein, 
und — zwanzig Klafter tief, * 

u 
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über ein wenig von dannen ſenkten fie aber» | blieb veft ftehen unbeweglih, aber du 
intertheil jerbrach von der Gewalt x 


mal, und fanden funfzehn Klafter. 
9. Da fürdhteten fie fid), fie würden an 


len. Eor.i:a. 


harte Oerter anſtoßen, und warfen hinten] 42. Die Kriegsknechte aber hatten cin 
vom Schiff vier Anker, und wünſchten, | Rath, die Gefangenen zu töbten, Daß mct 


daß ed Tag würde, 


R 
3. Da aber die Schiffleute die Flucht] 43. Aber der Un 


fuchten aus dem Schiff, und den Kahn 
niederließen in das Meer, und gaben vor, 
ei wollten Die Anfer vorne aus dem Schiff 
laſſen; 

31. Sprach Paulus zu dem Unterhaupt⸗ 
mann, und zu den Kriegsknechten: Wenn 
dieſe nicht im Schiff bleiben, ſo koͤnnet 
Ihr nicht beym Leben bleiben. 

32. Da hieben die Kriegsknechte die 
Stricke ab von dem Kahn, und ließen 
ihn fallen. 

33. Und da es anfing licht zu werben, 
ermahnte fie Baulus Alle, daß fie Speife 
nähmen, und fprady: Es ift heute der 
vierzehnte Tag, daß ihr wartet und un⸗ 
gegeffen geblieben ſeyd, und habt nichts 
zu euch genommen. 

34. Darum ermahne id) euch, Speife 
zu nehmen, euch zu laben; denn es wird 
euer feinem* ein Haar von dem Haupt 
entfallen. “Matth.10,30. Buc.21,18- 

35. Und da er dad gefagt, nahmer das 
Brod, "dankte GOtt vor ihnen Allen, und 
brad) e8, nnd fing an zu effen. 

*39H.6,11. 1Xim 4,4. 

36. Da wurden fie Alle guted Muths, 
und nahmen aud) Speife. 

37. Unfer waren aber alle zufammen im 
Schiff zwey hundert und ſechs und ſieben⸗ 
zig* Seelen. “1.241. 7,14. 

38. Und da fie fatt geworben, erleich⸗ 
terten fie dad Schiff, und warfen das 
Getreide in dad Meer. 

39. Da ed aber Tag ward, fannten fie 
das Land nicht, einer Anfurt aber wurden 
fie gewahr, die hatte ein Ufer; va 
hinan wollten fie das Schiff treiben, wo 
es moͤglich wäre. 

40. Und da fie die Anker aufgehoben, 
ließen fie fich dem Meer, und löfeten bie 
Ruderbande auf, und richteten den Se- 
gelbaum nad) dem Winde, und trachteten 
nach dem Ufer. 

41. Und da wir fuhren an einen Drt, 
der auf beyden Seiten Meer hatte, * ftiefi 
fi) das Schiff un, und dad Vordertheil 


emand, fo heraus ſchwoͤmme, entilihe 
mann wol; 
Paulum erhalten, und wehrete ihrem Ber: 


nehmen, und bieß, die da ſchwiusa 


fonnten, ſich zuerft in dad Meer lafı-. 
und entgehen an das Land; 

44. Die andern aber, Etlihe auf t-- 
Brettern, Etliche auf dem, dad nom Et“ 
war. Und alfo gefchah es, daß fie Au 
erhalten zu Lande kamen. 


Das 28. Capitel. 


Pauli Wunderwert in der Inſel Melite; Arr 
zu Rom. 


1. Ynddawir* ausfamen, erfuhrenwi. 
daß die Infel Melitehieg. cu“ 


2. Die Leutlein aber erzeigten und nic: 


geringe Sreundfchaft, zündeten ein Feun 


an, und nahmen uns Alle auf, um ri 


Regens, der über und gefommen war, 
und um *ver Kälte willen. 

3. Da aber Paulus einen Haufen, Re 
fer zuſammen raffte, und legte es auf 
Heuer, fan eine Dtter von der Hige, un 
fuhr Paulo an feine Hand. 

4. Daaber die Leutlein ſahen das Thin 
an feiner Hand bangen, fprachen fie un: 
ter einander: Diefer Menſch mug ein 
Mörder feyn, weldyen die Rache nid 
leben läßt, ob er gleich vem Meer ent- 
gangen iſt. 

5. Er aber *fchlenferte dad Thier ind 
Feuer, und ihm widerfuhr nichts Vietelt. 

ec. 16.is 


6. Sie aber warteten, wenn er ſchwel 
len würde, oder tobt niederfallen. Ta 
fie aber lange warteten, und fahen, 5 
ihm nichts Ungeheures wiberfuhr, ver: 
wunderten fie fi) und fprachen, er win 
ein Gott. 

7. An denfelben Dertern aber hatte da 
Oberſte in der Infel, mit Namen PBubliud, 
ein Borwerf, dernahm uns auf, und her: 
bergte und drey Tage freundlich. 

8. Es geſchah aber, da der Bater Fu: 
blii *am Fieber und an der Ruhr lag. Ju 
dem ging Paulus hinein, und betete, und 
tegte die Hand auf ihn, und machte ihn 

efund. Wert & 

9. Da 





Ent 





Paulus fommtnah Rom, Apoftelgefchichte 28. predigt von IEſn. 179 


9. Da das gefchah, famen aud) die An- 
dern in der Infel herzu, die Krankheiten 
hatten, und ließen ſich gefund machen. 

10. Und fie thaten und große Ehre, und 
da wir außzogen, Juden e auf, was und 
noth war. 

11. Nach drey Monaten aber ſchifften 
wir aus in einem Schiff von Alerandrien, 
welches in der Inſel gewintert hatte, und 
hatte ein Panier der Zwillinge. 

12. Und da wir gen Syrarus famen, 
blieben wir drey Tage da. 

13. Und da wir um|difften, famen wir 
gen Region; und nad) Einem Tage, da 
der Südwind fid) erhob, kamen wir des 
andern Tages gen Buteolen. 

14. Du fünden wir Brüder, und wur: 
den von ihnen gebeten, daß wir fieben 
Tage da blieben. Und alfo famen wir 
gen Rom. 

15. Und von dannen, da die Brüder 
von und hörten, gingen fie aus uns ent- 
gegen, bis ia Appifer und Tretabern. 
Da die Paulus fahe, dankte er GOtt, und 
gewann eine Zuverficht. 

16. Da wir aber gen Rom famen, 
*jiberantvortete ver Unterhauptinann bie 
Gefangenen dem oberften Hauptmann. 
Aber Paulo + ward erlaubt zu bleiben, 
wo er wollte, mit einem Kriegsknechte, 
der feiner hütete. FEN. 4-2. 78. 

17. Es geichah aber nad) drey Tagen, 
dag Paulus zufammen rief Die Bornehm- 
ften der Juden. Da diefelben zuſammen 
famen, ſprach er zu ihnen: * Ihr Män⸗ 
ner, liebe Brüder, Ich habe nichts gethan 
wider unfer Volk, noch wider väterliche 
Sitten; und bin doch gefangen aus 
Jeruſalem übergeben in der Römer Hände. 


2.21. 

18. Welche, da fie mich verhöret hatten, 
wollten fie mid) los geben, dieweil feine 
Urſach des Todes an mir war. 

19. Da aber die Juden dawider rede⸗ 
ten, ward id) genöthiget, mich * auf 
ven Kaifer zu berufen; nicht, als hätte 
ich mein Volk etwas zu verklagen. 


willen Ifraels, bin ich mit dieſer Kette 

ingeben. vc.33,6. 23,21. 38,6.7. 
21. Sie aber fprachen zu ihm: Wir 
haben weder Schrift empfangen; aus Ju⸗ 
dä beinethalben, noch Fein Frudır ift 
— der von dir etwas Arges ver⸗ 

uͤndiget oder geſagt habe. 

22. Doch wollen wir von dir hoͤren, was 
du hältſt. Denn von * dieſer Secte it uns 
fund, daß ihr wird an allen Enden + wi- 
derfprocyen. "2,14. +Ruc.2,34 

233. Und da fie ihm einen Tag beftiimm- 
ten, Tamen Biele zu ihm in die Herberge, 
weldyen er auslegte und * bezeugte das 
Reid) GOttes, und predigte ihnen von 
JEſu aus dem Geſetz Moſis, und aus ven 
Propheten, von früh Morgeno an, bis 
an den Ab °.8,2. 


= 


end. 
24. Und* Etliche fielen zu dem, das er 
fagte; Etliche aber glaubten nit. 
°cT, 


114. 

35. Da fie aber unter einander mißhel- 
lig waren, gingen fie weg, ald Paulus 
Ein Wort redete, dad wohl * der heilige 
Geiſt gejagt hat durd) den :Bropheten Je⸗ 
ſaias zu unfern Vätern, “gBetr.1,21. 

3. Und * gefprochen: Gehe hin zu 
dieſem Volk, und ſprich: Mit den Oh⸗ 
ren werdet ihr ed hören, und nicht ver- 
ftehen, und mit den Augen werdet ihr 
es fehen, und nicht erkennen. 
c *%ef.6,9.10. Zuc.°,10. 

37. Denn das Herz diefed Volls iſt ver⸗ 
ſtockt, und fie hören ſchwerlich mit Oh⸗ 
ren, und fchlummern mit ihren Augen, 
auf daß fle nicht dermaleinft- fehen mit 
den Augen, und hören mit den Ohren, 
und verjtändig werden im Herzen, und 
ſich befehren, daß ich ihnen hälfe. 

28. So*fey ed euch fund gethan, daſ den 
Heiden gefandt ift dig Heil GOttes; und 
+fiewerdeneshören. *«.13,38.46. Pſ. is.as 

29. And da er ſolches redete, gingen vie 
Quden hin, und hatten viel Zragens unter 
ſhnen ſelbſt. 

30. Paulus aber blieb zwey Jahre in 
ſeinem eigenen Gedinge, und nahm auf 


e.a5,12. | Alle, die zu ihm einkamen; 


20. Um der Urfach willen habe ich euch/ 31. Previgte das Reid, GOttes, und 
gebeten, daß ich euch fehen und anſpre⸗ |lehrte von dem HErrn JEſu, mit aller 
hen möchte; denn um der * Hoffnung | Sreudigfeit, unverboten. 





12* Die 


180 Pauli Apoftelamt. 


Römer 1. 


Befch der Meter 


Die Epiftel St. Pauli an die Römer. 


Das 1. Capitel. 

tigkeit fommt nidyt aus dem Gefeh der 
A 
1. Maulus, ein Knecht JEſu Ehrifi, be- 
P rufen zum Apoſtel,* ausgeſondert 

zu predigen das Evangelium GOttes, 
eAp. Geſch.9,18. 13,2. Gal. 1, 15. 
2. Welches er zuvor*verheißen hat durch 
+ feine Bropheten in der heiligen Schrift, 
eTit.1,2. FAp. Geſch.2, 21. 
3. Bon feinem Sohne, der geboren ift von 
dem Saamen*Davids, nad) dem gleiſch 

am. 7, 

4. Unb fräftiglidy erwiefen * ein Sohn 
OOttes, nad) dem Geiſt, der da heiliget, 
feit der Zeit er auferftanden ift von den 
— nemlich JEſus Chriſtus, unſer 


' *305.10,86. &br.1,5. 6,5 
5. (Durch) welchen 


Die Serech 


wir haben empfan⸗ 
gen Önade und * Apoftelamt, unter allen 
Heiden den Gehorſam des Glaubens auf- 
zurichten unter feinem Namen, 
“Ap.Gefh.n,15. FRIM.15,18- 
6. Welcher Ihr zum Theil auch feyd, die 
da berufen find von JEſu Ehrifto) 
7. Allen, die zu Rom find, den Liebften 


BDttesund *berufenen Heiligen: Onabe | hal 


ſey mit euch, und Friede von GOtt, unferm 
Bater, und den HErrn JEſu Eprifto. 


1Gor. 1,2 
8. Aufs erſte * danke ich meinem GOit, 
durch JEſum Chriſt, euer Aller halben, 
+dag man von eurem Glauben in aller 
Welt faget. “180.145. TUTHef.1,8- 
9.Denn* Gott ift mein Zeuge, welchem 
ich diene in meinem Geift am Evangelio 
von feinem Sohne, daß ich + ohne Unter- 
laß eurer gebenfe, “BHil.18. +Eyb.1,16- 
10. Und allegeit in meinem Gebet flehe, 
ob fih8 einmal zutragen wollte, daß ich 
au*euch fäme durch GÖttes Willen. 


*.15,38.32. 

11. Denn mid; *verlanget euch zu fehen, 

auf daß ich euchmittheile etwas geiftlicher 
Gabe, euch zu flärfen; — 

e.16,. Ap.Geſch. 20,21. 

12. Dos if, daß ic) (ammt end; geitdr 

ftet würde, durch euren und meinen Glau⸗ 
ben, *den wir unter einander haben. 


eWett. 1,1. 
13. Ich will euch aber nicht verhalten 
liche Brüder, dag ich * mir oft —* vor: 
gefegt zu euch zu kommen (bin aber ver-| 


Griechen und der Un 
Weiſen und der 


geneigt, auch euch zu Rom dad Evange⸗ 


hindert bisher) daß ich auch unter ent | 


ht fchaffte, gleichwie unter andern 
eiden. i TWeũ u 
14. Ich bin ein — en der 
ter 
— 
15. Darum, fo viel an mir ift, bin id | 
fum zu predigen. | 
16. Denn ich fhyäme* mich des Evan: 
gelti von Chrifto nicht; denn es ift eine 
+ Kraft GOttes, die da ſelig madt 
Alle, die daran glauben, die Juden 
vornehmlich, und auch Die Griechen. 
“Pf.40,10. 119,46. TiEor.1,1324- Er At 
17. near Tl wir) 
"pießerechtigfeit, dievor&Dtt gilt, welche 
fommt aus Glauben in Glauben; + wız 
denn gefchrieben ftehet: Der Gerechte wırt 
feined Glaubens leben. 
ee +Hab.24. Job aas. Balzıı 
18. Denn GOttes Zom vom Himme 
wird geoffenbaret über alle gottlofe Wer 
fen und Ungerechtigfeit der Menfchen, 
die die Wahrheit in Ungerechtigkeit auf 
ten 


19. Denn daß manweiß, daß GEOtt ſer 
ift * ihnen offenbar; denn GOtt hat es 
ihnen rm Belkin 
DM. Damit, daß GOttes unfichtbaret 
Weſen, das ift, feine ewige Kraft und 
Gottheit, wird erfehen, fo man deß wahr. 
—— — 
p t; alfo, ine 
—— haben. ß 
21. — wußten, daß ein GOtt 
if, und haben ihn nicht geprieſen ale 
einen Gott, noch gran, fondern find 
in ihrem Dichten eitel geworden, und ihr 
*unverftändiges Herz ift verfinftert. 


Erin 
22. Da* fie ſich für weife hielten, fint ke 
zu Narren geworden; *Ie.in.1e 10mım 
233. Und haben* verwandelt die Hear: 
lichfeit des —— GOties in 
ein Bild, gleich dem vergänglichen Men⸗ 
ſchen, und der Bögel, und der vierfüßigen, 
und ber friechenven Thiere. 


“sei. 
24. Darum hat fie ag Br dabin 
gegeben in *ihrer Herzen Gelüfte, in In: 

teinige 








Sünden ver Heiden. 


Römer 1.2. 


Gleichheit vor © Ott. 181 


einigfeit, zu fhänden ihre eigene Leiber | 4. Ober verachteft du den Reichthum 


“31,13. Ap.@erd.isie.|feiner Güte, Geduld und Langmüthig- 
Wahrheit haben* vers |Feit? Weißt tu nicht, daß did GOites 


oandelt in die un und haben geehret | ®üte zur Buße leitet? 


ind gebienet dem Gefchöpfmehr, venn dem 
Schöpfer, ver+da gelobet ift in Ewigfeit. 
(men. ©1Bf.106,20. Heſet. , 10. «9,5. 
26. Darum hat fie GDtt auch dahin ge⸗ 
jeben in ſchaͤndliche Lüfte. Denn ihre*Wei- 
er haben verwandelt den natürlichen Ge⸗ 
rauch indenunnatürlichen. +3Mor.ına. 
27. Deöfelben gleichen auch die Männer 
yaben verlaflen den natürlichen Gebrauch 
es Weibes, und find an einander erhigt 
n ihren Lüften, und haben? Mann mit 
Rann Schande getrieben, und den Lohn 
hres Se. (wie ed denn feyn follte) 
ın ihnen felbft empfangen. °&0r.8,9. 
28. Und gleichwie fte nicht geachtet ha⸗ 
sen, daß 
BOtt auch dahin gegeben in verfehr- 
ıen Sinn, zu thun, das nicht taugt. 

29. Boll alled Ungerechten, Hurerey, 
Schalfheit, Geizes, Bosheit, voll gr 
ie6, Morde, Haders, gif, giftig, h⸗ 
renbläfer, 

30. Berleumber, Ootteöverächter, Frev⸗ 
ter, Hoffärtige, Ruhmräthige, Schäd- 
lie, den Eitern — ame, 

31. Unvernänftige, Treulofe, Störrige, 
er. Unbarmberzige, 

32. * Die GOttes Gerechtigkeit wiflen, 
(daß, Die foldyes thun, des Todes wür- 
dig find,) thun fie e& nicht allein, fon- 
dern haben auch Gefallen an denen, vie 
ed thun. *90.7,28. 


Das 2. Eapitel. 
Die Zuden find ſowobl Sing, als die een Ar 


tet 
A 8* Geſetes Mofls und 


1. Farum, o Menſch, kannſt du did) 

D nicht entſchuldigen, wer du biſt, 
ber da richtet; denn* worinnen du einen 
andern richteft, verdammeſt dur dich felbft; 
fintemal du eben dasfelbe thuft, das du 
richteft. ⸗Matth.7,2. 2uc.6,88. Joh. 8,7. 
2. Denn wir wiſſen, daß GOttes Ur⸗ 
theil iſt recht über die, fo ſolches thun. 
Fe 
richteſt die, fo fo. thun, un au 
dasfelbe, daß Du dem Urtheil 
entrinnen werbeft? 


e GOtt erfenneten, bat fie] 30 


rtheil GOttes | gelii. 


5. Du aber nad) deinem verfiodten und 
unbußfertigen Herzen haͤufeſt dir felbft 
den Zorn, auf den Tag des Zornd und 
der Offenbarung des gerechten Gerichte 
GOttes, 

6. Welcher * geben wird einem Jeg⸗ 
lichen nach feinen Werfen 

*3er.40,10. Ier.17,10. Bf.62,18. Mattb.16,27. 
1@0r.3,8. 2&0r.5,10- 

7. Nemlich Preis, und Ehre, und uns 
vergängliche® Weſen, denen, die mit 
Geduld in guten Werfen trachten nach 
dem ewigen Leben; 

8. Aber denen, die*da zänfifch find, und 
der Wahrheit nicht gehorchen, gehorchen 
aber dem Lingerechten, +Ulngnade und 

un; eHoſ. ia. 13%hefl.18. Efr.a,m. 
9. Trübfal und Angft über alle Seelen 
der Menfchen, die da Böfes thun, vor⸗ 
nehmlich *der Juden und auch der Grie⸗ 


n; 3. 
10. Preid aber, und Ehre, und Friede, 

allen denen, die da Gutes thun, vornehm⸗ 

lid) ven Juden und auch den Griechen. 

11. Denn * es if fein Anfehen ber 
Berfon vor GDtt. Ap. Geſch.io 2a. 

12. Welche ohne Geſetz geſündiget ha⸗ 
ben, die werden auch ohne Geſetz ver⸗ 
loren werden; und welche am Geſetz ge⸗ 
ſũndiget haben, die werden durch das 
Gefeg verurtheilt werben ; 

13. (Sintemal vor GOtti, nicht die das 
Geſetz hören, gerecht find; fondern * die 
das Geſetz thun, werben erecht feyn. 

a 


7,21. 1305.8,7. 

14. Denn fo die Heiden, die das Ge⸗ 
feg nicht haben, und dod von Natur 
thun des Geſetzes Werf, diefelben, die⸗ 
weil fie dad Gefeg nicht haben, find fie 
ihnen felbft ein Geſetz; 

15. Damit, daß fie beweifen, des Gefepes 
Eee beſchrieben in ihren Herzen,finte- 
mal ihr Gewiſſen fie bejeuget, dazu auch 
die Gedanfen, die ſich unter einander 
verklagen oder entfchuldigen) - 

16. Auf den *Tag, da GDit das Ver⸗ 
borgene der Menſchen durch Ikfum 
Chriſt richten wird, laut meines Evans 
*Pred.12,14. Matth.26,31- 


17. Siehe aber zu, eißeſt ein 
Sie Du h Fe 
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Jude, und verläſſeſt dich auf dad Ge⸗ 
feg, und rühmeft dich GOttes, 

18. Und weißt ſeinen Willen; und weil 
Du aus dem Gefeg unterrichtet biſt, prüs 
feſt du, was das Beite zu thun ſey; 

19. Und vermiſſeſt dich zu feyn ein Leis 
ter der Blinden, ein Licht derer, die in 
der Finfterniß find, 

20. Ein Zuͤchtiger der Thörichten, ein 
Lehrer der Einfältigen, haft die Form, 
was zu willen und vecht iſt im Geſetz. 

231. Nun *lehreft du Andere, und ir 
dic) felbft nicht. Du predigeft, man folle 
nicht ftehlen, und du ftiehljt. *Wattv.ae,s.4. 

22. Du ſprichſt, man folle nicht eher 
brechen, und du brichft die Ehe. Dir 
greuelt vor den Gögen, und raubeft 
HDtt, was fein iſt. 

23. Du*rühmeft did) des Geſetzes, und 
ſchaͤndeſt GOtt durch Vebertretung des 

“9A. 

4. Denn*eurenthalben wird GOttes 
Name geläftert unter den Heiden, als 
gefchrieben ftehet. 

3el.32,5. Hefel.86,%0.23. 1Tim.6,1. 

3. Die Beſchneidung ijt wohl nüge, 
wenn du das in hältft; haͤltſt du aber 
das Geſez nicht, To ift deine *Befchnei- 
dung ſchon eine Vorhaut geiworben. 


Jer.4,4. 9,28.26. 

3. Sp nun die Vorhaut das Recht 
im Gefeg hält, meyneft du nicht, daß 
feine Vorhaut werde für eine Beſchnei⸗ 
dung. gerechnet? 

37. Und wird alfo, das von Natur eine 
Vorhaut ift, und dad Gefeg vollbringet, 
dich richten, der du unter dem Buchſta⸗ 
ben und Beſchneidung bift, und das 
Geſetz übertrittft. 

8. Denn das ift nicht ein Jude, der aus⸗ 
yebinet Jude ift, auch ift das nicht 
eine Befchneidung, die auöwendig im 
Fleiſch geſchieht; 

29. Sondern das iſt ein Jude, der inwen⸗ 
dig verborgen iſt; und die Beſchneidung 
des Herzens ift*eine Beſchneidung, die im 
Geiſt und nicht im Buchſtaben geſchieht, 
* welches Lob iſt nicht aus Menfchen, ſon⸗ 
dern aus GDtt. "SMO.30. +30h.544. 

Das 3. Capitel. 


Die Gerechtigteit tommt aus dem Glauben. 


1. Fdas haben denn die Juden Bor: |9 


theils? Oder was nut die Be⸗ 
fhneidung? 


Römer 2.3. 


Alle Merifchen jai 


2. Zwar faft viel. Zum eritn*ik. 
ift vertrauet, was GOtt geredet k: 


"BI.147,19-- Wp.Seie:s 

3. Daß aber Etliche nicht glauben .. 
Dasfelbe, was liegt daran? Sollte 
Unglaube GDtted Glauben aufb:: 

°c.9,6. 11,299. 4Mof.38,19. 2I:r- 

— wi 2 a — vie: 
alſo, da tt ſey wahrhaftig, unt: 
Menſchen **falfdy; wietgefchrieben Ar. 
Auf daß du gerecht ſeyſt in deinen ®: 
ten, und überwindeft, wenn bu ge: 
e — Zit.i.2. Pf.02,10. 121011. 78. 

il Ar t .t+F%. 

5. Iſt es aber alfo, daß unfere ll: 
rechtigfeit GOttes Gerechtigkeit preik: 
was wollen wir fagen? Iſt denn 6. 
auch ungerecht, daß er darüber zün:: 
(Id) rede alfo auf Menſchen Weii. 

6. Das fey ferne! Wie *Fönnte ic | 
OOtt die Welt richten? Mer: 

7. Denn fo die Wahrheit GOttes dur. 
meine Lügen herrlicher wird gu fee 
Preife, warum follte Ich denn mod, ct 
ein Sünder gerichtet werden? 

8. Und nicht vielmehr alfo thun, w. 
wir geläftert werden, und wie Etu. 
fprechen, daß wir fagen follen: w 
und *Ulebeld thun, auf dag Gutes Du. 
aus fomme? Welcher Verdammniß 
ganz recht. ech.) 

9. Was fagen wir denn nun? Hak: 
wir einen Vortheil? Gar feinen. Te: 
wir haben droben bewiefen, dap*kr 
des Juden und Griechen, alle unter da 
Sünde find, ec11,32. Gala 

10. Wiedenn * gefchrieben ſtehet: Darı 
nicht, der gerecht ſey, auch nicht, Cine; 

ſ.· 


11. Da iſt nicht, der verſtändig ſey; N 
iſt nicht, der nach GOtt frage; 

12. Sie find Alle abgewichen, und alle 
fammt untüchtig geworden; da ift nicı 
der Gutes thue, auch nicht Einer; 

13. * Ihr Schlund ift ein offenes Ort, 
mit ihren Zungen handen fie trũglich 
Otterngift iſt unter An Ur 


14. * Ihr Mund iſt vol Fluchend un 
Bitterfeit; "Finn 
15. * Ihre Füge find eilend Blut ju ver- 
ießen; “Spr.1,1e Irish 
16. In ihren Wegen ift eitel Unfl 
und Herzeleid; : 1a. 
un 





id Sünder. 


7. Ag ven Weg des Friedens wiflen 
nicht; 
8 *Es ift feine Furcht®Otied vor ih⸗ 
ı Augen. “MM. Vſasa 
O. Wir wiſſen aber, daß, was das Ge⸗ 
ſagt, das ſagt es denen, die unter dem 
eſeß ſind; auf dag Aler*Mund ver⸗ 
pfet werde, und alle Welt GOtt ſchul⸗ 
mi; 3 ©Bf.107,43. Heſet. 10,03. Gal. 3,2. 
O. Darum, daß fein Fleiſch? durch des 
eſetzes Werke vor ihm geh) feyn mag; 
nn durch das Geſetz kommt Erfenntniß 
Sünde, “Sal.2,10. Bf.148,2. 
21. Nun aber ift ohne Zuthun des 
zeſetzes Die Gerechtigkeit, die vor GOtt 
tt, geoffenbaret, und bezeuget durch 
as * Gefeg und die Propheten. 
”395.5,46. Ap. Geſch. 10,43. 
22. Ich ſage aber von ſolcher Gerech⸗ 
gkeit vor GOtt, die da kommt durch 
en Glauben an JEſum Chriſt, zu Al⸗ 
en und auf Alle, die da glauben. 
23. Denu es iſt hier fein Unterſchied; 
ie find Fallzumal Sünder, und mangeln 
rd Ruhmd, den fie an GDtt haben 
ollten 5 *c.10,13. a1.3,22.38. F1REN.3,46. 
244. Und werben * ohne Berdienft ge- 
:cht aus feiner Gnade, durch die Er- 
jöfung, fo durch Ehriftum IEſum ges 
ſchehen iſt; Eph 2.86. 
3. Welchen OOtt hat vorgeſtellt zu 
einem* Gnadenſtuhl, durch den Glau⸗ 
ben in ſeinem Blut, damit er die Ge⸗ 
rechtigkeit, die vor ihm gilt, darbiete, 
in dem, daß er Sünde vergibt, welche 
bis anhero geblieben war unter gött⸗ 
licher Geduld; aMoſ. io i0. Ebr.a, 10. 
26. Auf daß er zu dieſen Zeiten darboͤte 
die Gerechtigkeit, die vor ihm gilt; auf daß 
Er allein gerecht ſey, und gerecht mache 
den, der da iſt des Glaubens an JEſu. 
= Wo — ide ir art 
it aus. Durch w. etz 
der Werke Geſetz? Nicht alſo, ſondern 
durch des Glaubens Geſetz. 
*c.2,17.28. 4,2. 160r. 1,20. 31. 
3. So*halten wir ed nun, daß der 
Menſch gerecht werde ohne des Ges 
ſetzes Werke, allein durch den Olauben. 
® «2416. 
9. Oder ift GOtt allein der Juden 
GOtt? Iſt er nicht auch. der* Heiden 
GOtt? 
GOtt. 


lich a der t, d 
* m — 1C0r126, — 
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30. Sintemal e& ift ein einiger GOtt, 
der da gerecht macht DieBeichneidung aus 
dem Glauben, und die Vorhaut durch 
den Glauben. 

31. Wie? Heben wir denn das Ge⸗ 
feß auf durch den Glauben? Das fey 
ae wir richten dad Ges 
etz auf. "Matth.5,17.15.18. 


Das 4. Capitel. 


Die Gerechtigkeit des Glaubens wird durch das Erem: 
pel Abrahams erfiärt. 


1.Mas ſagen wir denn von unferm Ba- 
ter Abraham, daß er gefunden habe 
nach dem Fleiſch? 

2. Das ſagen wir: Iſt Abraham durch 
die Werke gerecht, fo hat er wohl Ruhm, 
aber nicht vor GOtt. 

3. Was fagt denn die* Schrift? Abra⸗ 
ham hat GDtt geglaubet, und daB ift 
ihm zur Gerechtigkeit gerechnet. 

“1MVf.15,6. Oal.s,6. 

4. Dem aber, der mit Werfen umge: 
het, wird der Lohn nicht aus Gnaden 
zugerechnet, fondern *aus Pflicht. 

®6.11,6. Matth.20,7.14. 

5. Dem*aber, der nicht mit Werten 
umgehet, glaubet aber an den, ver bie 
Gottlofen gerecht macht, dem wird fein 
Glaube gerechnet zur Gerechtigkeit. 


c3,28- 

6. Rad) welcher Weife auch David fagt, 
daß die Seligfeit fey allein des Menfchen, 
welchem GOtt zurechnet die Gerechtigfeit, 
ohne Zuthun der Werke, da er fpricht: 

7. * Selig find die, welchen ihre Unge⸗ 
Hana Sale vergeben find, und welchen 
ihre Sünden bevedet find; Pſan2 

8. Selig ift der Mann, welhem GOtt 
feine Sünde zurechnet. 

9. Run diefe Seligfeit gehet fie über die 
Beſchneidung, oder über die Vorhaut? 
Wir müflen je fagen, daß Abraham fey 
fein Glaube zur Gerechtigfeit gerechnet. 

10. Wie ift er ihm denn zugerechnet? 
In der Beſchneidung, oder in der Bor- 
— Ohne — nicht in der Be⸗ 
chneidung, ſondern in der Vorhaut. 

11. Das Zeichen aber der Beſchneidung 
empfing er zumẽ Siegel der Gerechtigkeit 
des Glaubens, wel er noch in der 
Borhaut hatte; auf daß er würde ein 
Bater Aller, die da glauben in der Bor- 


denfelben ſolches auch geredh- 
zur Oerechtigfeit; +1 Rokızo. 
Tg Und 
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Chriſten Kıkı 


12. Und würde auch ein Vater der. Bes|chen es ſoll zugerechnet werden, for 


ſchneidung, *nicht allein derer, die von |glauben an ven, 3 
find, fondern auch des |jum*auferwedet bat von ven aux 


der Beichneidung 
rer, die da wandeln in den Fußſtapfen 
des Glaubens, welcher war in der Bor- 
haut unferd Vaters Abrahams. 


“Mattg.30. 
13. Denn die*Berheißung, daß er follte 
om der Welt Erbe, ift nicht gefchehen 
Abraham, overfeinem Saamen, durch das 
Geſetz, fondern durch die Gerechtigkeit des 
Glaubens. »1MRof.17,2.6 
14. Denn wo die vom Gefep* Erben 
find, fo ift der Glaube nichts, und die 
Berbeißung ift ab. “Gal.3,18. 
15. Sintemal*dad Gefeh richtet nur 
Zorn an; denn wo das Gefeg nicht iſt, 
da ift auch Feine Webertretung. 


*4,3,20. 5,18. 7,810. 
16. Derhalben muß die Gerechtigkeit 
durch den Glauben fommen, auf daß fie 
ſey aus Gnaden, und die*Berheigung veft 


bleibe allem Saamen; nicht allein dem, 


der unfern A 


— 
3. Welcher it um unfrer Eünkr 
len dahin gegeben, und um nur 
Gerechtigfeit willen auferwedet. 


Das 5. Eapitel. 
Be en hr Ar Serabeigeee BL 
1. Mun wir denn find gerecht 


m 

den dur den Glauben, 5 x 

ben wir * Frieden mit GOtt, du: 
unfern HErm  Chrif. _, 

%c.1417. 7-18. Hi 

2. Durch welden wir andh eina“: 

gang haben im Glauben zu diefer Onz: 

— wir ſtehen * und rũhmen ur 

der Hoffnung der zukünftigen Henli: 

feit, Die GOtt geben fo — 

“Erz. 

3. Richt allein aber das, fondern* x: 

rühmen uns auch der Trübfale; diax 


der unter dem Geſetz ift, fondern aud; |Wir willen, daß Trübfal Geduld beine: 


dem, der des Glaubens Abrahams ift, 
welcher ift unfer aller Bater. *Gats.e. 
17. Wie*gefchrieben fiehet: Ich habe 


4. * Geduld aber bringet Erfahrun⸗ 
Erfahrung aber bringet Hoffnung, 


did) gefegt zum Vater vieler Heiden, vor| 5. * Hoffnung aberläßt nicht zu Scan 


GDtt, dem du — baft, der da le⸗ 
bendig macht die Todten, und ruft dem, 
das nicht ift, daß es ſey.  ıMorıza. 

18. Und er hat geglaubet auf Hoffnung, 
da nichts zu hoffen war, auf daß er wiirde 
ein Vater vieler a wie denn zu ihm 
gefagt ift: * Alfo foll vein Saame jenn. 


oſ. I 
19. Und er ward nicht ſchwach im Glau⸗ 
ben, *fahe auch nicht an feinen eigenen 
Leib, welcher ſchon erftorben war, weil 
er faft Hundertjährig war, auch nicht den 
erftorbenen Leib der Sarah. "ıWot.ızız. 
WM. Denn er zweifelte nicht an ver Ber- 


heißung GOttes durch Unglauben, fon-| 9. So werben wir je vielmehr 


den — — die Liebe — 
ausgegoſſen in unſer Herz 
ligen Sen, welcher Kar gegeben if. 


Br. 
6. Denn auch Chriſtus, da wir nx 
ſchwach waren, nad) der Zeit, iR ſi 
und Gottloſe geftorben. 
7. Run *firbt faum Jemand um det 
Rechtes wollen; um etwas Gutes mi: 
len dürfte vielleicht Jemand Raten, ” 


8. Darum preifet GOtt feine*Liche gu 
en und, daß — geſtor⸗ 
n iſt, da wir noch ee e 


| 
ıba 


dern ward ſtark im Glauben, und* gab | behalten werben vor dem Zorn, m 


OOtt die Ehre; 
21. Und wußte aufs allergewiflefte, daß, 


"@br.117. | wir durch fein Blut gerecht geworben fint. 


10. Denn fo wir GOtt verföhnet fr 


was GOtt verheißt, dad *Fann er auch durch den Tod feine Sohnes, da mit 


thun. *B[.118,8. Ief-9,1. ue-1,87. 


22. Darum*ift es ihm auch zur Bes | feti 


techtigfeit gerechnet. 

233. Das ift aber nicht g 
um*feinetwillen, daß es 
net iſt; 


ei Moſ.· ib/6. 


eben allem} 11. 
zugerew⸗ rühmen uns auch GOttes, durch unſen 


vielmehr werden wir 
ein Leben, fo wir nun 


Richt allein aber daß; ſondem vi 


noch Feinde waren; 
werben Durch f 
öhnet find. 


XEſum Chriſt durch weidennt 


ft; 184. | HErrn 
34. Sondern auch um unfertwillen, wels | nun die Berföhnung empfangen Gen 


ram umnd Ghriſtus. 


2. Derhalben, wie durch Einen Men⸗ 
en Die Sünde iſt gekommen in die Welt, 
d der Tod durd) die Sünde, und ift alfo 
Tod zu allen Menfchen durchgedrun⸗ 
1, dieweil fie alle geſündiget haben; 


3. (Denn die Sünde war wohl in der 
elt, bis auf das Geſetz; aber * wo fein 
eſetz iſt, da achtet man der Sünde nicht. 


4. Sondern der Tod herrfchte von Adam 
bis auf Mofe, aud) über die, die nicht 
jündiget haben, mit gleicher Uebertre⸗ 
ng, wie * Adam, welcher ift ein Bild deß, 
t zukünftig war. #1@0r.15,21.4.38. 
5. Aber nicht haͤlt ſichs mit der Babe, 
ie mit der Suͤnde. Denn fo an * Eines 
ünde Biele geftorben find, fo ift vielmehr 
Ottes Gnade und Gabe Bielen reichlich 
iverfahren, durd) + die Gnade des eini⸗ 

" AReniden, Seh Sal. +309.1,16. 
16. Und nicht ift die Gabe allein über 
ine Sünde, wie durch des einigen Sün⸗ 
8 einige Sünde alled Ververben. Denn 
18 Urtheilift gefommen aus Einer Sünde 
u Berdammniß; die Gabe aber hilft auch 
us vielen Sünden zur Gerechtigkeit. 
17. Denn fo um des einigen Sünde 
sillen der Tod geherrfchet hat durch den 
finen; vielmehr werden die, fo da em⸗ 
fangen die Fülle der Onabe und der Gabe 
ur Gerechtigkeit, herrichen im Leben, 
urh Einen, IEſum Chriſt.) 

18. Wie nun durd Eine Sünde die 
Bervammniß über alle Menfchen gekom⸗ 
nen ift, * alfo iftauch durch Eines Ge⸗ 
echtigkeit die Rechtfertigung des Lebens 
iber alle Menſchen gekommen. 

*1@0r.15,82. 
19. Denn gleichwie durch Eined Men- 
hen Ungehorfam viele Sünder gewor⸗ 
ven find, alfo auch durch Eined Ges 
yorfam werben viele Gerechte. 

W. Das * Gefep aber ift neben einge⸗ 
kommen, auf daß die Sünde mächtiger 
würde. Wo aber bie Sünde mächtig ge- 
worden ift, ba iſt doch die Gnade viel maͤch⸗ 
tiger geworben ; *416. 7,8. Gal.g, io. 


MofA,7. 
M. Auf daß, gleichtnie vie*Sündege»| 13. Auch begebet nicht ver Sünde eure 
berrfchet dem Tode, alfo auch Glieder zu Waffen der Ungerechtigkeit; 
herrſche die Gnade durch — — ——— Gtt, al vie da 
aus 
—— Baffender@ereätiget. 
14. Denn 


zu 


unfem En dur JEſum 


Römer 5.6. 


as. |harren, a die Gnade 
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Bon der Heillgung und neuem © it 
Frucht ve einen ve ae a 


1. as wollen wir hierzu fagen ? *Sol- 
len wir denn in der Sünde bes 

defto muͤch⸗ 
tiger werbe *Gal2,17. 
2. Das fey ferne! Wie follten wir in 
der Sünde wollen leben, der wir *abs 
geftorben find? “Salsa. 


3. Wiſſet * ihr nicht, Daß Alle, die 
Bi efum Chrik getauft 

find, die find in feinen Tod getauft? 
*Gal.3,97. Eol.2,12. 


4. So find wir je * mit ihm begras 
ben durch die Taufe in ven Top, auf 
daß, gleichwie Chriftus ift auferwedet 
von den Tobten, durch die Herrlichkeit 
des Baterd, + alfo follen auch Wir in 
einem neuen Leben wandeln. 

en Wenn. 

5. So *mwir aber famt ihm gepflanget 
werden zu gleichem Tode, fo werben wir 
auch der Auferfiehung gleidy feyn; 

“3Tim 2,11 


6. Dieweil wir wiſſen, daß unfer alter 
Menfc) ſamt ihm *gefreuziget ft, auf daß 
der fündliche Leib aufhöre, daß wir bins 
fort der Sünde nicht dienen. “Halst. 

7. Denn wer geftorben ift, ber iſt ges 
rechtfertiget von der Sünde. 

8. Sind wir aber mit Ehrifto geftor- 
ben, fo glauben wir, daß wir auch mit 
ihm leben werben; 

9. Und wiflen, daß Ehriftus, von den 
Todten erwedt, *binfort nicht ſtirbt; der 
Tod wird hinfort über ihn nicht — 

10. Denn das er geſtorben iſt, — 
er der Sünde geſtorben zu * einem mal; 
das er aber + lebet, das lebet er GOtt. 


*@0r.9,28. 1Jel.58,10. 

11. Alſo auch Ihr, haltet eud) dafür, daß 
ihr der Sünde geftorben ſcyd, und lebet 
GOtt in Ehrifto JEſu, unferm HEren.] 
12. Sp laßt nun *die Sünde nicht herr« 
ſchen in eurem fterblichen Leibe, ihr Ges 
horſam zu leiften in feinen Lüften. 
Y Bf.119,138. 


keit; 
ten lebendig find, und eure 
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14. Denn die Sünde wird * nicht herr- |den an das Gefep; fo aber der 
fhen können über euch; fintemat ihr |fiirbt, fo if fle los vom Gele. ı 
nicht unter dem Geſetz feyd, fondern |den Mann betrifft. 

“ unter der Gnade. o¶ Moſ.un. 3. Wo fienun *bey einem andern ®: 

15. Wienun? Sollen wir fündigen, die |ift, weil der Mann lebet, wird fi: 


weil wir nicht unter dem Geſetz, fondern en geheißen; fo aber dert: 


® unter der Gnade find? Das fi feme! 


06.1, 
16. Wiffet ihr nicht, * welchem ihr euch 
begebet zu Knechten in Gehorfam, deß 
Knechte ſeyd ihr, dem ihr gehorfam ſeyd; 
es ſey der Sünde zum Tode, oder dem Ge⸗ 
horiam zur — "300.38. 
17. GOtt fey a edankt, daß ihr 
Knechte der Sünde geweſen ſeyd, aber nun 
gehorfam geworden von Herzen dem Vor⸗ 
bilde der Lehre, welchem ihr ergeben feyd. 
18. Dem * nun ihr frey geworben ſeyd 
yon der Sünde, feyd ihr Knechte gewor- 
den der Gerechtigkeit. *309.8,32. 


19.8 muß * menfchlicdh davon reden, 
um der Schwachheit willen eures 
Fleiſches. Gleichwie ihr eure Glieder + bes 
eben habt zum Dienft der Unreinig⸗ 
eit, und von einer Ungerechtigkeit zu der 
andern, alfo begebet nun auch eure Glieder 
zum Dienft der Gerechtigfeit, daß fie hei- 
lig werben. 263,5. 466,18. 
20. Denn da ihr * der Sünde Knedhte 
waret, da waret ihr frey von der Gerech⸗ 
tigfeit. *ZoH.,M. 
21. Was hattet ihr nun zu der Zeit für 
Frucht? Welcher ihr euch jegt * fchämet; 
denn + dad Ende derfelben ift der Tod. 
#Hefel.16,61.63. 1.86. 
22. Nun ihr aber feyd von der Sünde 
frey, und GOttes Knechte geworden, habt 
ihreure Frucht, daß ihr heilig werdet, das 
* Endeaber das ewige Leben. ıBetr.ie. 
2. Denn der Todift*der Sünden Gold; 
aber die Gabe GOttes ift das ewige Leben, 
in Chriſto JEfu, unferm HErrn.]  *esı2. 


Das 7. Eapitel. 
In, Und dem Kam bet Inmern und An em 


Bon der 
Wirku 


Denf 
1. Wiſſet ihr nicht, liebe Brüder, (denn | Tod geworden? Das fi 
ich rede mit Denen, die das Gefeg |die Sünde, auf daß fie 


ftirbt, iſt fie frey vom Geſetz, dr 


°. inicht eine Ehebrecherin ift, wo ne:: 


einem andern Manne fi. Ma: 

4. Alſo auch, meine Brüder, Ser’ 
getöbtet dem Gefep, Durch den Leib Gi. 
daß ihr eined Andern ſeyd, nemlich 
der von den Todten auferwedet ik. : 
dag wir GDtt Frucht bringen. 

5. Denn da wir im Fleiſch wir 
da waren die fünblichen Lüfte, ru 
durch das Geſetz ſich erregten, fr.’ 
in unfern Ölievern, dem * Tode ii. 
zu bringen. 4. 

6. Nun aber find wir von dem: 
(08, und ihm * abgeftorben, das 
gefangen hielt, alfo, Daß wir dienen ſe 
im neuen Wefen des Geiſtes, und ı. 
im alten Weſen des Buchitabene. 

7. Was wollen wir denn num fagen? 
das Geſetz Sünde? Das fen ferne! 4: 
die Sünde erfannte ich nicht, ohne tt. 
das Gefeg. Denn ich wußte nichtörer: 
Luft, wo Das Geſetz nicht Hätte gefagt:!- 
dich nicht gelüften; Bi: : 

8. Da nahm aber die Sünde Urſachen 
Gebot, und erregte in mir allerin x. 
Denn * ohne das Gefeg war bie Ei 
tobt. Zen. 

9. Ich aber lebte etwa ohne ir. 
Da aber dad Gebot Fam, wart: 
Sünde wieder lebendig. . 

10. Ich aber farb; und es befand ĩe 
daß das Gebot mir zum Tode gereitt.: 
* das mir doch zum Leben gegeben kr. 


11. Denn die Sünde nahm Urſach ız 
Gebot, und betrog mich, und toͤdich 
mid) durch dasſelbe Gebot. 

12. Das Gefeg ift je heilig, und I 
Gebot ift heilig, vecht und gu. 
ine, wit ie 





wiſſen,) daß das * Geſetz herrſchet über den | Sünde iſt, hat fie mir dirrch das Cult 


Menſchen, fo lange er lebet? 


*es1a.|den Tod gewirket, 
- 2. Denn ein Weib,das unter dem Manne | wide überaus fündig 


die Ein 
— Gedol. 


iſt/ dieweil der Mann lebet, ift fie verbun-| 14. Denn wirwiſſen, daß das Geſeß 9 


fets der Sünde. 
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ift. Ich * aber bin fleifchlich, + unter | Hleifched, und verdammte die Sünde im 


SUndeverfauft. *«.83 +iRdn.21,20.8. 

>- Denn id) weiß nicht, was ichthue; 

int ich thue nicht, das ich will, 

3 ich haſſe, das thue ich. 

6. So ih aber das thne, das ich 

ht wiß; fo willige id), daß das Ge⸗ 
t 


‚ gut fen. 

7. So thue Ich nun dasſelbe nicht; 
idern die Sünde, die in mir wohnet. 
8. Denn ich weiß, daß in mir, das 
in meinem Fleiſch, wohnet * nichts Gu⸗ 
3. Wollen habe ich wohl, aber vollbringen 
8 Gute finde ich nicht. +1 Mofas. 821. 
.9. Denn dad Gute, das id) will, das 
ue ich nicht; fondern das Böfe, das 
) nicht will, das thue ich. 

20. So id) aber thue, das Ich nicht 
it, fo thue Ich dasfelbe nicht, ſon⸗ 
ern Die Sünde, die in mir wohnet. 
21. So finde ich in mir nun ein Geſetz, 
er ich will das Gute thun, daß mir * das 
zöſe anhanget. “B[H,T. 
22. Dennicd)habe* Luftan GOttes Ge⸗ 
9, nad) dem imvenbigen Menfchen. 


Pſ. 1,2. 
23. Ich ſehe aber ein ander Geſetz in 
einen Gliedern, dad * da wiberftreitet 
em Gefeg in meinem Gemüthe, und 


immt mid) gefangen in der Sünde 


Sefeg, welches ift in meinen Ölievern. 
»Gaf.5,17. 

24. Ich elender Menſch, wer wird mich 
xlöfen von dem Leibe dieſes Todes? 

25. Ich * danfe GOtt, durch Jeſum 
Shrift, unfern HErrn. So diene Ich nun 
nit vem Gemüthe dem Geſetz GOttes, aber 
nit dem Fleiſch dem Geſetz der Sünde. 

*1&or.15,57. 
Das 8. Capitel. 


Der Gtäubigen heit von der Berdammung, Wans 
der nad a Troſi wider die Beiden, 


1. ©’ iſt nun nichts Verdammliches an 
denen, die in Chriſto Jeſu ſind, 
die nicht nach dem Fleiſch wandeln, 
ſondern nach dem Geiſt. 
2. Denn * dad Geſetz des Geiſtes, der 
da lebendig macht in Ehrifte JEſu, hat 
mich frey gemacht von dem Gefeh ber 
Sünde und des Todes. Br? 
3. Denndas dem Geſetz unmoͤglich war, 
(fintemal e8 * durch das Fleiſch geſchwaͤ⸗ 


det ward,) das that GHDtt, und fandte: 


feinen Sohn in der Geftalt des fünblichen 


fondern ieh erfordert, in und 
wir 


Fleiſch durch Sünde. Ap. Geſch. is. 10. 
4. Auf daß die Gerechtigkeit, vom Ge⸗ 
Pe ne bie 

nun nicht nach dem wans 
deln, fondern nach dem @eift. iu 

5. Denn die da fleifchlich find, die find 

eifchlich gefiuntz die aber geiftlich find, 

ie find geiftlich gefinnt. 
Sn or neikait — yes ° # 
er ; und ge innt ſeyn, 
Ken u Br, A i — — 
. Denn geſinnt ſeyn, iſt eine 
Feindſchaft wider GOtt; fintemal es 
dem Geſetz GOttes nicht unterthan iſt, 
denn ed vermag ed auch nicht. Wac.a4. 

8. Die aber fletfchlich find, mögen 
OOtt nicht gefallen. 

9. Ahr aber fepb nicht fleifchlich, fondern 
geiftlich, fo anders * HOttes Geiſt in euch 
wohne. Wer aber Ehrifti Geift nicht 
hat, der ift nicht fein. *1@0r.3,16. 

10. So aber Ehriftus in euch iſt, fo ift 
der Leib zwar todt um der Sünde wil- 
len, ver Geift aber ift dad Leben um 
der Gerechtigkeit willen. 

11. So nun der Geift dei, der JEſum 
von den Todten auferwecket bat, in euch 
wohnet, fo wird auch derfelbe, der Ehris 
ftum von den Todten auferwedet hat, 
eure fterbliche Leiber Iebendig machen, 
um deßwillen, daß fein Geift in euch 
wohnet. 


12. &o find wir nun, liebe Brüder, 

*Sculdner, nicht dem Fleifch, dag 
wir nad) dem Fleiſch leben. *uoz.1s. 
13. Denn * wo ihr nach dem Fleiſch 
lebet, fo werbet ihr fterben müflen; +wo 
ihr aber durch den Geiſt des Fleiſches 


eſchaͤfte töͤdtet, ſo werdet ihr leben. 
Gal. s. +Eph.4,22. 
14. Denn * welche der rk Ottes 


treibet, die ſind GOttes Kin 


Gai 
15. Denn ihr * habt nicht einen nciht: 
lien Geift empfangen, daß ihr eud) 
abermal fürchten müßtet; ſondern ihr 
habt einen + Einblichen Geiſt empfans 
gen, durch welchen wir rufen: Abba, 
lieber Bater! vatim.iT. +8al.3,28. 4,6. 
16. Derfelbe. * Geift giebt Zeugnig 
unferm Geift, daß wir GOttes Kinder 
find. *3@Cor.1,22. 

17. Sind 
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17. Sind wir denn* Kinder, fo find wir | feyn jollten dem Ebenbilde feines Set: 
auch Erben, nemlich GOttes Erben, und | auf dag derfelbe der *Erfigebome m: | 
Miterben Ehrifti; fo wir anders +mitlei-| ter vielen Brüdern. “EL ®. 
den, auf daß wir auch mitzur Herrlichleit|] 30. Welche er aber verorbmet hau: 
erhobenwerven.] *Gat.ar. Ap.@erh.iam.| hat er auch berufen; welche er abe. 

, . [rufen hat, die hat er auch gerecht gems:. 

18. Denn ic halte es dafür, * daß die-| welde er aber hat geredyt gemalt: 
fer Zeit Leiden der Herrlichkeitnicht | hat er auch herrlich gemacht. 

werth fey, die an und fol geoffenbaret| 31. Was wollen wir denn hier i 

werben. : "80417. |gen? If? GOtt für und, wer m. 

19. Denn das ängftlihe Harren der | wider uns feyn? en 
Creatur wartet auf die * Offenbarung| 32. Welcher auch * feines eigen. 
der Kinder GOttes. Eola⸗. Sohnes nicht hat verfchonet, jez: 

20. Sintemal die Creatur unterwor-| hat ihn + für und Alle vahin gegehe 
r iſt der Gitelfeit, ohne ihren Willen, | wie ſollte er uns mit ihm nicht I: 
— * Sof der fie unter- Kt SDRof.a,16 130° 
wo at, offnung. 33. Wer will die Auserwählten Ed 

21. Denn aud die Creätur frey wers|tes * befchuldigen? GOtt ift him“ 
den wird von dem Dienft des vergäng-| da gerecht madıt. een 
lichen Weſens, zu der herrlichen Yrey=| 34. Wer * will verdammen? Ei 
heit der Kinder GOttes. ſtus ift hier, der geftorben iſt, ja we 

22. Denn wir wiflen, daß alle Crea⸗ mehr, ver auch auferwecket ift, weis. 
tur fehnet fi mit und, und ängftet|ik zur Rechten GOttes, und wer 

noch immerdar. uns. — 

23. Nicht allein aber ſie, ſondern auch 35. Wer will und ſcheiden * von der fir. 
wir ſelbſt, die wir haben des Geiſtes Erſt⸗ GOttes? Trübſal, oder Angſt, oder fe 
linge, ſehnen und au) bey uns felbft nach | folgung, oder Hunger, oder Blöße, er 
der * Kindfchaft, und + warten aufunferd Bährlifeit, oder Schwerdbt ? "ur: 
Leibes Erlöfung.] Salsa. 12uc21,2.| 36. Wie* gefchriebenftehet: Um dern 

2. Denn wir find wohl felig, * doch in | willen werden wir getöbtet Den gan: 
der Hoffnung. Die Sefnn aber, Die| Tag; wir ſiud geachtet wieSchladtitut 
man fiehet, ift nicht Hoffnung; denn wie 0 Plan. 1C0rA0. era 
fann man beß hoffen, da8 man fiehet?] 37. Aber in dem allen * überwinden ı: 

95. So wir aber beB hof — weit, um deß willen, der uns geliebeitu 

o wir offen, das wir) _- Ä BRALT® 
® nicht fehen, fo warten wir fein durch| 38. Denn *ich bin gewiß, daß mer 
ne j een, Tod noch Leben, weder Engel nod fi 

26. Desfelden gleichen auch ver .Geift| ftenthum, noch Gewalt, weder Geyer 


Hilft unferer Schwachheit auf. Denn wir) wärtiged noch Sufünftiges, — 


wiſſen nicht, was wir beten ſollen, wie| 39, Weder Hohes no 3% — — 
ſichs gebühret; ſondern der Geiſt ſelbſt andere * ass — 
lichem Seufjen. an.w· ¶ unferm HErrn.] 

27. Der aber die * Herzen forſchet, der : ; 
weiß, was des Geifted Sinn fey; denn Das 9. Capitel. 

er vertritt bie Heiligen, nad} dem, das Die Srwäbtung hänge nicht am Außeticen Bm 


GDtt gefüllt. BL. dh fage bi am für 
; ge die Wahrheit in Ehre 
28. Wir wiflen aber, daß denen, bie und lüge nicht, dei * mir Zeugaıt 
GOtt lieben, ale Dinge zum| giebt mein Gewiſſen, im dem heiligen 
Beten dienen, die nach dem * Borfag| Geift, “1. 
berufen find. ein.) 2. Daß ich große Traurigkeit ud | 
%9. Denn welche er zuvor verfehen hat, | Scymergen ohne Unterlag in weine 
die hat er auch verorbnet, daß fie gleich! Herzen habe, * 








Balder Gnade. 


3. Ich habe * gewünfcht verbannet zu 

eyn von Chriſto 

neine Gefreundte find nach dem Fleiſch; 
*3AR0f.32,82. 


4. Die da find von Ifrael, welchen ges 
‚öret die* Kindfchaft, und die Herrlichs 
eit, und der Bund, und dad Geleg, und 
ver Gottesdienſt, und bie Berheigung * 


5Möoſ.7, 
5. Welcher auch find die Bäter, aus wel⸗ 
hen Ehriftus * herkommt nach dem Fleiſch, 
er da iſt GOtt über Alles, gelobet in 
Swigfeit. — ee, —* 
6. nicht ſage ich ſolches, * daß 
HDtted Wort darum aus ſey. Denn es 
ind +nicht Alle Sfraeliter, die von Iſrael 
ind; "HM 0f.23,10. 4.2.28. 3058,80. 
7. Auch nicht Alle, die Abrahams Saame 
ind, find darum auch Kinder, fondern in 
Iſaak ſoll dirder Saame genannt feyn. 
“1 Mof.21,12. Gat.4,28. Ebr.11,18- 
8. Das if, nicht find das GOttes 
Rinder, die nah dem Fleiſch Kinder 
ind, fonbern die Kinder der Verheißung 
verden für Saamen gerechnet. 
9. Denn dig ift ein Wort der Ber- 
yeißung, * da er fpricht: Um diefe Zeit 
vill ich fommen, und Sarah foll einen 
Sohn haben. *1Mof.18,10- 
10. Nicht allein aberift es mitdem alfo, 
ondern aud), da * Reberca von dem eini- 
jen Iſaak, unferm Bater, ſchwanger ward; 
1M0f.25,21. 
11. Ehe die Kinder geboren waren, und 
veder Gutes noch Boͤſes gethan hatten, 
uf Daß der Vorſatz GOttes beftände 
ijach der Wahl, ward zu ihr gefagt, 
12. Richt aud Verdienſt ver Werke, fon- 
ern aus Gnaden des Berufers, alfo: 
Der * Größere fol dienſtbar werden 
‚em Kleinern. 1M0f.25,8. 2Sam. 8.14. 
13. Wie denn *gefchrieben ſtehet: Ja⸗ 
ob Habe ich geliebet, aber Eau habe 
ch gehaflet. Mal aa.s. 
14. 8 wollen wir denn bier fagen? 
denn? GOtt ungerecht? Das fey ferne! 
“SDRo(324. 


15. Denn * er fpricht zu Mofe: Wel- 
dem ich gnäbig bin, dem bin ich gnä- 
dig; und welches ich mich erbarme, deß 
erbarme ich mid. "rMof.28,10. 
16. So liegt es nun nicht an Jeman⸗ 
des Wolfen oder Laufen, fondern an 
GOttes Erbarmen. 


Roͤmer 9. 


r meine Brüder, die. Eben darum habe id) dich erwedet, 
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17. Denn die Schrift fagt — 


ich an dir meine Macht erzeige, auf daß 


mein Name verkündiget werde in allen 
Landen. “zMof.9,10. 144-7. 

18. So erbarmet er fi nun, welches 
er will, und verflodet, welchen er will. 

19. So fageft du zu mir: Was fchul- 
diget er denn und? Wer kann feinem 

illen widerſtehen? 

X. Ja, lieber Menfch, * wer biſt Du 
denn, daß du mit GOtt rechten willſt? 
Sprit auch ein Werk zu feinem + 
Meifer: Warum machſt ou id, aufo? 

®Hlo eſ. o. 

A. Hatnichtein Töpfer Macht aus Eir 
nem SKlumpen zu machen ein Faß zu 
Ehren, und das andere zu Unehren? 

22. Derhalben, va GDtt wollte Zorn 
erzeigen, und Fund thun feine Macht, bat 
er mit großer * Geduld getragen vie Gefäße 
des Zorns, die da + zugerichtet find zur 
Verdammniß; 0.24. etr.a.0. 

23. Auf daß er Fund thäte den Reich⸗ 
thum feiner Herrlichkeit an ven Gefäßen 
der erzigkeit, die er bereitet hat 
zur Herrlichkeit, "Epp.147. Eol.1,27. 

A. Welche er berufen Kat, nemlich 
und, nicht allein aus den Juden, fons 
dern aud) aus ben . 

35. Wie er denn auch durch Hpfeam 
*fpricht: Ich will dad mein Volk heis 
gen, dad nicht mein Volk war, und 
meine Liebe, die nicht be ae Wat. n 

„90 1Petr. 
— Und * en ne ar 

a zu ihnen gefagt ward: Ihr nicht 
mein Fi Gllen fie Kinder v6 lebens 
digen GOttes genannt werben. 

37. Jeſaias aber fhhreyet für Sirae: 
* Wenn die Zahl der Kinder Iſracks 
würde feyn wie der Sand am Meer, 
fo wird doch das + Mebrige fellg werden; 

3ef.10,28.23. Fe11,5. 


Pi Denn — ein Verderben u 
euren en zur Gerechtigkeit, 
und der HErr wirb dasfelbe Pag 
thun auf 3 


9. Undwie* Jeſaias zuvorfagt: Wenn 
uns nicht der HErr Zebaoth hätte laffen 
Saamen überbleiben, fo wärenwirtwie 
Sodoma geworden, und gleichwie Go⸗ 
morra. "Jef.1,9. +1 Rof.19,28. 

3. Was 
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eh En I un a mn N en en Ze 
Fr wiberfahren, fo lange*bi8 bie|fondern verändert euch "durd Ber: 
De der Heiden eingegangen an — zen auf daß ihr min 
26. Unb> alfo das gange Aral eg | yeklie und Der volltomemmene GE: 
werde; wie gefchrieben ftehet:+ Es wird Site —— — 
kommen aus Zion, der da **erlöfe, und] 3, Henn ich füge durch Die Gnake, — 


a ee mir gegeben ift, Jedermann unter e: 
7. Und dieß ift mein Teitament mit|daß Niemand weiter von fich halte, !c 


ihnen, wenn ich ihre Sünden werbe| 8 ı ebühret zu halten; fonbern bs; 
Rande Ser, von ihm mäßiglic halte, ein Jeg: 
28. Nach dem Evangelio halte ich fie|nahdem* GOtt ausgetheilet hart: 
für Zeinde, um euretwillen;, aber nad | Man des Glaubens 


der Wahl habe id; fie Lieb, um der 4, Denn gleicher Beife-ald wirm* 
ee Saar nem eibe viele Glieder haben, abe : 
29. SDtted Gaben ı erufung | Gtieper nicht einerley Befchäfte bit: 
mögen ihn nicht gereuen. Hder.miter.: 
30.. Denn gleicher Weife, wie au Ihr] 5. Alfo find wir viele * Ein ter: 
weiland nicht habt gan: an GDtt,|Chrifto, aber unter einander if e 
nun aber habt ihr Barmherzigkeit über |ded andern Glied, “en. 
fommen über ihrem Unglauben; 6. Und * haben mandyerley Gi: 
31. Alfo auch) Jene haben jegt nicht wol⸗ nad) der Gnade, die umd gegeben # 
len glauben an bie ee bie mn 
euch widerfahren tft, auf daß Sie auch ‚ 
Barmherzigkeit überfommen. 7. H% Jemand Weiöfagung, pe 
32%. Denn * GDtt hat Alles befchlof- dem Glauben ähnlich. > 
fen unter den Unglauben, auf daß er|mand ein Amt, fo warte er ded A: 
fi + Aller erbarme. Lehret Jemand, jo warte er der SR 


8. Ermahnet Jemand, fo warte er de 


33. Sy weldh*eine Tiefe des Reichthums, | Ermahnend. Giebt Jemand, fo gehe 
DO beydes der Weiöheitund Erkennt- a Regieret Jemand, fe * 
niß ©dDttes! Wie gar unbegreiflich find|eT Torgfältig. Uebet Jemand Barnkc 
feine Gerichte, und unerforichlid, feine|algfeit, fo thue er e& mit KR Er 
— hat des. HEren Sinn e —— ſey nicht fatfeh. 3 9° 
erkannt? Oben wer iR fein Mathgeber| 1 das arde, banget ben DIE ni 
— Hiob 15,8. Iel.40,18. Ter.38,18. 1C0r.2,16- = gi i — er zu = 
®, 40, Z 0 ich. 
35. Ober, *werhatihm etwas zuvor ges —— — —— 
geben, das ihm werde wieder vergehen? 11. Seyb nicht rd * * 
Hiob 41, ni e, was ihrthun ek: 
36. Denn von ihm, und durch ihn, | Seyp*brünftig im Sei. + Schidet nt 


“Gal.8,22. TPf.145,9. 














und in (zu) ihm find alle Dinge. Ihm] in die Zeit. "Dffenb.g,1s. Hanns" 
fey Ehre in Ewigkeit. Amen.] 12. erh in Hoffnung gern! 
Das 12. Eapitel. dig in Trübfal, + haltet a am — 


Eyrifiide Lebensregelm 8. ; Koth- 
1. xt ermabne euch, liebe Brüder, durch — eh — — 
die Barmherzigkeit OOttes, daß ihr — 1933 Ort 
* eure Leiber begebet zum Opfer, dad da] 14. * Segnet, die euch verfolgen; 1% | 
lebendig, heilig und GOtt wohlgefällig | net und fluchet nicht. 
fey, welches fen euer vernünftiger Got: Wattd.5A41. 1Cor.ata Mord! 
te&bienft. *e.0,13. 1Xbef.4s.| 15. Freuet euch mit den Fröhlichen, un 
2. Und ftellet euch nicht dieſer Welt gleich, | * weinet mit ven Weinenden. mmn! 
16. gu! 











ebensregeln. 


16. Habt *einerley Sinn unter einander. 
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7. So *gebet nun Jedermann, was ihr 


rachtetnicht nad) hohen Dingen, fondern MHurbig ſeyd: Schoß, dem der Schoß ge- 


altet euch herunter zu den Riedrigen.] 
”e.18,5. 


7. altet euch * nicht felbft für Flug. 
9 + Bergeltet Riemand Böfes mit 
zöſem. Fleißiget euch ver Ehrbarkeit ges 
en ger * Sr en 

18. es möglich, fo viel an en 
jo habt mit allen Menfehen Frieden. j 
“Marc.9,50. E6r.13,14. 


19. Rächet euch felber nicht, meine Lieb⸗ 
en, fondern gebet Raum dem Zorn ; denn 
3 ftebhet +gefchrieben: Die Rache ift mein, 
ich will vergelten, fpricht d Herr. 


er ? 
“gMoI.19,18. Matt 1&0r.8,7. 
yrfasss, Blast. @br.ion0. 


* 
20. So nun *deinen Feind hungert, fo 
seife ihn; dürſtet ihn, fo tränfe ihn. 
Benn du das +huft, fo wirft du feurige 
tuhlen auf fein Haupt fammlen. 
+Spr.23,1.2. Matth.5,4. 
21. Laß dich nicht das Böfe überwinden, 


modern überwinde das Böfe mit Gutem.] 
Dad 13. Eapitel. 


Ben ie gegen die Ziigten, den Naͤchſten, und 
. OXedermann*fey unterthan der Obrig⸗ 
feit, die Gewalt überihnhat. Denn 
es ift feine Obrigfeit, ohne von GOtt; 
»o aber Obrigfeit ift, die ift von GOtt ver⸗ 
rdnet. ⸗Cit.1. +306.19,11. 
2. Wer ſich nun wider die Obrigkeit 
get, der widerſtrebet GOttes Ordnung; 
ie aber widerſtreben, werben über ſich 
in Urtheil empfangen. ‘ 
3. Denn die*®ewaltigen find nicht den 
uten Werfen, fondern den böfen zu fürdh- 
m. Willſt du dich aber nicht fürchten vor 
er Obrigfeit, ſo thne Gutes; fo wirft du 
vb von derfelben haben. “Buc.20,%. 
4. Denn fieif*GDtted Dienerin, dir zu 
ut. Thuft du aber Boͤſes, fo fürchte Dich; 
enn fie trägt dad Schwerdt nicht umfonft, 
ie it GOttes Dienerin, eine Rächerin zur 
Ztrafe, über den, der Böfed thut. — 


Bi.82,6. 
5. So ſeyd nuu aus Roth * unterthan, 
sicht allein um der Strafe willen, fondern 
uch um ded Gewiſſens willen. *ıBerr.2,1s. 
6. Derhalben muͤſſet ihr — ge⸗ 
ven, denn ſie ſinde Gottes Diener, die 
olchen Schug follen handhaben. 


0.19,6.7. 


bühret; Joll, dem der Zoll gebühret, 
Furcht, vem die Furcht gebühret; Ehre, 
dem bie Ehre gebühret. 

+Mattt.22,91. Mare.19,17- 


8 Seyd Niemand nichts ſchuldig, denn 
SH ihr eud) untereinander liebet; 
denn*wer den Andern liebet, der hat das 
a Lukas “Gal.s,14. Eol.g,14. 1Tim.16. 
9. n dad da gefagtift: Du ſollſt nicht 
ehebrechen ; du follft nicht töbten; du ſollſt 
nicht ftehlen; du ſollſt nicht faich Zeug⸗ 
niß geben; dich ſoll nichts gelüften; und 
fo ein ander Gebot mehr ift, das wird in 
diefem Wort verfaffet: *Du follit deinen 
Raͤchſten lieben als dich felbft. *Warc.ız, ı. 
10. Die* Liebe thut dem Nächten nichts 
Böfes. Eo ift nun die Kiche des Geſetzes 
Erfüllung.] *1C0r.18,4 


11. Und weil wir folches wiflen, nemfi 
u die Zeit, daß die Stunde da iſt, 
zuſtehen vom Schlaf, fintemal + unfer Heil 

jet näher ift, venn da wir es glaubten; 
*3&0r.6,2. Eph.5,13. 1The.5,6.7 +@6r.6,9. 
12. Die* Nacht iſt vergangen, der Tag 
aber — +fo laßt uns able⸗ 
gen die Werke der Finfterniß, und anlegen 
die Waffen des Lichte. +1309.28. +epp.stı. 
13. Laßt und ehrbarlich wandeln, als 
am Tage; *nicht in Freſſen und Saufen, 
nicht in Kammern und Unzucht, nicht in 


Hader und Neid; 
Ruc.21,34. Eph.5,18. +Fac.8,13- 


14. Sondern * ziehet an den Herrn 
Jeſum Chriftum, und wartet des Leis 
bed, doch alfo, daß er nicht geit werbe.] 


al.8,97. Eof.3,10. 


Das 14. Capitel. 


Wie man fich gegen die Schwachgiäubigen ſoll vers 
halten. 


1. FFen Schwachen im Glauben nehmet 
- auf, und Fverwirret die Seen 
nicht. 


"6.151. Ap.Geich.20,35. 1@0r-8,9. +Sal.E,10. 
2. Einer glaubt, ermöne allerley eflen; 


welcher aber fchwach ift, *der iſſet Kraut. 


MRof.t, 
3. Welchertifet, der veradite den nicht, 
der da nicht iſſet; und welcher nicht iflet, 


der richte den jr der da iſſet; denn 
GOit hat ihn aufgenommen. +@ol.zıe. 
13 4. "Wer 
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errn. 
werden, denn GOtt kann ihn wohl aufs 
richten. "631. Mattp.71. 306.412. 
5. Einer*Hält einenTag vor dem andern; 
der Andere aber hältalle Tage gleich. Ein 
Seglicher fey in feiner Meynung gewiß 


6. Welcher auf die Tage hält, der thutes 
dem HErrn; und welcher nichts u 


hält, der thut es auch dem en . ao 
enn r 


her iffet, Der iffet dem 
edanket GOit; welcher nicht iffet, ver iffet 
dem HErrn nicht, und banfet BDtt. 


Mof 8,10. 1Cor.10,81. 
7. Denn unfer feiner febtfich felber, und 
feiner ftirbt fich felber. 


8. *Reben wir, fo leben wir dem 
Errn; fterben wir, fo fterben wir dem 
Errn. m, wir leben ober fterben, 


0 find wir des HErrn. EN 


9. Denn? dazu iſt Chriue auch geſtor⸗h 
ben, und auferſtanden und wieder lebendi 
ale. daßerüber Fodte und Lebendige 


ey “Ar Geſch. be 2C0r.5,15. 

10. Du aber, waß*richtefti du deinen 
der? Oder du Anderer, was verachteſt du 
deinen Bruder? +Wir werden Alle vor 
a er gefteliet werben; 
11. Naqbem gefchrieben ftehet: So 
wahr als Ich lebe, fpricht der HErr, mir 
follen*allestniee gebeuget werden, und alle 


=. follen GOtt befennen, 
eſ. 416, B. Phil. 4. 


2. So wird nunkein Sralide für fig) 
fe GOtt Rechenſchaſt ned en. 
th.12,36. Gal.6,5. 
13. Darum laßt und nicht mehr Einer 
den Andern richten, fondern das richtet 
vielmehr, daß*Niemand feinem Bruder 
einen Anſtoß over Aergerniß darſtelle. 
eMatth. 18,7. 
14. Ich weiß und bin es gewiß in dem 
Errn JEſu, dap*nichts gemein iR an 
ihm felbft, ohne der es rechnet für gemein, 
demfelben ift es gemein. “Matıh.15,11. 
15. Sp aber dein Bruder über deiner 
Speife betrübt wird, fo wandelft du ſchon 
nicht nad) der Liebe. Lieber, Pverderbe den |< 
nicht mit deiner um weiches willen 
Chriſtus geftorben ift. eiEor.d.ui.is. 


Roͤmer 14.15. 


4. Wer biſt Du, daß du einen fremden | 16. Darum meh, Daß euer Eau 
Knecht richten? Er ſteht oder fällt feinem | *verläftert 
Er mag aber wohl aufgerichtet | 17. Denn ass Reich Gottes r * 


8 Pr ſelbſiẽ kein Gewiſſen madyt in dem, 1: 


Brus | doch, der iſt verdammet; denn es oc 


der hriftlichen Frerbe 


Effen und Trinken, fondern Gerechtigte 
— und Freude in dem hei: 
“Buırı 
18. Wer darinnen Chriſto diene. : 
*ift Gott gefällig, und den Meis| 
werth. zei: 
19. Darum laßt und dem — 
das*zum Frieden dienet, und was 
erung unter einander Diener. 


20. Lieber, verftöre nicht um ber €: 
willen GOttes Werk. Es ift R wari 
rein; aberesift nicht gut dem, der es” 
mit einem Auſtoß feine ) Seroifin:,, 

6.158,11 
21. Es iſtebeſſer d du eſſeſt Fein Fer: 
und trinfeft Teinen au ee dab, kr 
— dein es ftößt, oder ärgert, 
eiE:t· 
22. daro Du den Glauben, fo habe 3 
ey dir felbft vor GOtt. Selig it. 


er annimmt. eigetꝛ 
3. Ber aber darüber zweifelt, und? 


nicht aus dem Glauben. * Was ı- 
nit aus dem Glauben gebet, dad: 
Sünde. ti., i3 Er ui 


Das 15. Capitel. 


Warum die Schma —X ke Geduld gu! 
—5 und w ei; um Öeiftichen Denen than: —* 
möge. 


1. Dt er 


tragen und * 
haben. 


bie wir ſtark find, ſohe 
wachen —8X8 
allen an und ſelba 
“it. 160x⸗x2. Gut: | 


2. &6 fielle*fic) aber ein Feglicyer unit 
und alfo, daß er feinem Nächten gefülr 
zum Guten, zur Veſſerung En 


3. Denn auch Ehriftus nid an ine ehe | 
Gefallen hatte, fondern wie *geſchricken 
fiehet: Die Schmach derer, die dich dus 
ben, iſt übermich g Auen — 


4. 936 abere huvor hechne 
8 iſt uns zur ur dere gef 
daß wir, durch Geduld und Zu Mi 

Schrift, Hoffnung haben. 
538-8. ı6nr. m 


5. GOtt aber der Geduli und —— 





Beruf der Heiden. 
‚ebe euch, daß* ihr einerley gefiunet feyd 
———— nad) IE Chrifs; 


Römer 15.- Vom Apoſtelamt Pauli. 195 


wirfte, die Heiden + zum Gehorfam zu 
bringen, durch Wort und Werk, 
.10,19.20. T8.1,5. 16,36. 


3,16. “Ma 
6. Auf daß ihr einmüthiglich mit Einem| 19. Durch Kraft®der Zeichen und Wuns 
——— 800 kg Vater unfers | der, und durch Kraft des Geiſtes GOttes; 


Errn JEſu Chriſti. 
7. Darum nehmet euch unter einander 
uf, gleichwie euch Chriſtus hat aufge⸗ 
— Sonn — Chriſue 
8. age aber, us Ehrij 
29®ein Diener gewefen der Beſchneidung, 
ım ber Wahrheitwillen GOttes, zu bes 
:ätigen + die Berheißung, den Vätern ger 
ben. oMatth. 18,23. FNp.Geich.3,25, 
9. Daß die Heiden aber GOtt loben um 
der Barmherzigfeit willen, wie + gefchries 
en ſtehet: Darum will id) dich Toben unter 
en Heiden, und deinem Kamen fingen. 
*2.11,80. Pſ. 18,50. 2Sam.2%,50. 
10. Und abermal*fpricht er: Freuet euch, 
hr Heiden, mit feinem Bolf. 
“5M0f.82,48. Bi.6T5- 
11. Und abermal: *Lobet den HErrn, 
Ne Heiden, und preifet ihn, alle Völker. 


Bi. ie 
12. Und abermal*fpricht Zefniad: &8 
oird jeyn die + Wurzel Jeſſe, und der auf- 
rftehen wird zu herrfchen über die Heiden, 
mf den werben die Sehen bon... 
13. GOtt aber der Hoffnung erfülle 
uch mit aller * Freude und Frieden im 
Blauben, daß ihr völlige Hoffnung habt 
urch Die Kraft des heiligen Geifies — 


417. 
14. Ich weiß aber faft wohl von eud), 
iebe Brüder, daß ihr felbft voll Gütig⸗ 
eit ſeyd, erfüllet*mit aller Erfenntnif, 
aß ihr euch unter einander fönnet ers 
ahnen. SyBetr.1,12. 1906.33. 
15. Ich habe e& aber dennoch gewagt, 
mb eu 
Brüder, euch) 


etwas wollen fchreiben, liebe|fo die He— 


alfo, dag ich von Jeruſalem an, und umber 
bis an Illyrien, Alles mit dem Evangeliv 
Chriſti erfüllt habe; sMarc.16,17. 
%. Und mic) ſonderlich geflifien, das 
Evangelium zu predigen, wo * Chrifti 
Name nicht befannt war, auf daß ich 
nicht auf einen fremden Grund baute ; 


12@or.10,15 16. 
231. Sondern wie * gefihrieben ftehet: 
Welchen nicht ift von ihm verfündiget, 
die follen es ie und weldye nicht 
gehöret haben, follen es verftehen. 


*3ef.52,15- 
22. Das ift auch die Sache, *darum 
ih vielmal verhindert bin zu euch zu 
fommen. ©e.1,18. 1Cefl.2,1 . 


233. Nun ich aber nicht mehr Raum 

* in dieſen Ländern, habe aͤber Ver⸗ 
angen zu euch zu kommen, von vielen 
Jahren her; *1Tbefl.3,10. 
24. Benn ich reifen werde in Hifpanien, 
will ich zu eud) fommen. Denn ich hoffe, 
daß ich da durchreiſen und euch jehen 
werbe, und * von eud) dorthin geleitet 
werben möge; fo doch, daß ich zuvor 
mich ein wenig mit euch ergöge. 


16or.16,6. 
35. Nun *aber fahre ich hin gen Jeru⸗ 
falem , ven Heiligen zu Dienft. 
eAp. Geſch. 18,21. 19,21. 20,22. 
26. Denn die aus Macedonien und 
Achaja haben williglich eine* gemeine 
Steuer zuſammengelegt den armen Hei⸗ 
ligen zu Jeruſalem. *ı@or.16,1. 2Sor 8.1. 62.12. 
27. Sie haben es williglich gethan, 
und ſind auch ihre Schuldner. Denn 
iden find * ihrer geiſtlichen 


ju erinnern, um der] Güter Han: geworben, il es bil- 


Gnade willen, die mir von Gott ges|lig, daß fie ihnen auch in leiblichen 


eben if, 
16. Daß ich fo feyn’ein*Diener Chriſti 
inter die Heiden, zu opfern dad Evange⸗ 
Ium®Dttes, auf daß die Heiden einDpfer 
verden, GOtt angenehm, geheiliget durch 
en heiligen @eift. “8. 
17. Darum Fann ich mid, rühmen 
Wſu Chriſto, daß id GOtt diene. 


18. Denn ich dürfte nicht etwas reden, der, durch unſern HErrn 
vo * dasſelbe Chriſtus nicht durch mich ſtum, und 2 die Liebe des Geiſies, 


*c18. 123. | Gütern Dienft beweifen. 


*1Sor. o 11. 
W. Wenn ih nun ſolches ausgerich⸗ 
tet, und ihnen dieſe Frucht —S— 
will ich durch euch in Hiſpanien ziehen. 
20. Ich weiß aber, wenn ich zu euch 
komme, daß ich * mit vollem Segen 


in des Evangelii Chriſti kommen werbe. 


30. Ich erinahne euch aber, liebe Bi 
JEſum Ehri- 


"ap 
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Römer 15.16. 


und Barıny 


"daß ihr mir helfet Fämpfen mit Beten haben. Gruͤßet die Perfida, meine kick. 


für mich zu GDtt, 
e26or. 1,11. BHil.1,27. 2THeff.3,1. 

81. Auf daß ich errettet werde von 
den Ungläubigen in Judäa, und daß 
mein Dienf, den ich 
thue, angenehm werde den Heiligen; 
32. Auf daß ich mit Freuden zu euch 
fomme, durch den Willen GOtted, und 
mich mit eud) erquide. 

33. Der * GDtt aber des Friedens fey 
mit euch Allen! Amen. *c.16,%0. 


Das 16. Capitel, 


Empfeblung der Phobe. Schließlicher Gruß, War 
nung und Dantfagung. 


1. Gech befehle euch aber unfere Schwer 


fter Phoͤbe, welche ift amı Dienft | neben der 


der Gemeine zu Kenchren, 
2. Daß ihr fie aufnehmet in dem 


weldye in dem — viel gearbeitet bu 
13. Grüßet *Ruffum, den Audenwil; 
ten in dem HErm, und feine und mi 
ne Mutter. Raute. 


gen Ierufalem| 44, Grüget Aſyncritum, und Bhlege 


tem, Herman, Patroban, Hermen, nn 
die Brüder bey ihnen. 

15. Grüßet Philologum und bie Juli 
Rereum und feine Schweſter, unt Ülra 
pan, und alle Heiligen bey ihnen. 

16. Grüßet * euch unter einander mi 
dem heiligen Kuß. Es grüßen uhr: 
Gemeinen Chriſti. sen. 

17. Ich ermahne aber euch, liche Vi⸗ 
der, daß ihr * auffehet auf die, dic w 
— und Aergerniß aurictt 

ehre, die ihr gelernet babi 
und + weichet von denſelben. 


sMatth.7,15. ty: 


Errn, wie ſichs ziemet den Heiligen, und| 18. Denn ſolche dienen nicht dem HE! 
thut ihr Beyſtand in allem Geſchaͤfte, das | JEſu Ehrifto, fondern * ihrem Baudı; u! 


rinnen fie euer bedarf. Denn fie hat auch | durch + füge Worte und prächtige Rei 
Vielen Beyftand gethan, auch mir felbft. |verführen fe die unſchuldigen Her 


3. Grüßet die*Brifeilam und den Aquila, 
meine Gehülfen in Ehrifto Jen, 


8 
4. Welche haben für mein "geben ihre 


| 
BHil.8,19. +Hef.13,18. Er. 21T. Et 
19. Denn * euer Gehorfam it un“ 


eh.18,2.20. | Jedermann ausgefommen. Derhalde 


freue ich mich über euch. Ich will abe 


älſe dargegeben, welchen nicht allein|yag ihr wei da te, aber 
& danfe, fonbern alle Gemeinen uns le aus Bil BI one u 


ter den Heiden. 

5. Auch grüßet * die Gemeine in ih- 
rem Haufe. Grüßet Epänetum, mei- 
nen Lebſten, welcher ift der Erftling un⸗ 
ter denen aus Achaja in Chriſto. 


*1@0r.16,15.19. 

6. Grüßet Mariam, welche viele Mühe 
und Arbeit mit und gehabt hat. 

7. Grüßet den Andronicum und den Ju⸗ 
niam, meine Oefreundte, und meine Mit- 
nefangene, weldye find berühmte Apo⸗ 
ftel, und vor mir gewefen in Chrifto. 
‚8. Crüßet Amplian, meinen Lieben 


in dem Hrn. 

9. Grüpet Urban, unfern Gehütfen in 
Ehrifto, und Stachyn, meinen Lieben. 

10. Grüßet Apellen, den Bewährten 


in Chriſto. Grüße, die da find von Chriſti fey mit euch Allen 
25. Dem 


Ariſtobulus Gefinde. 


; der, 
11. Grüget Herodionem, meinen Ges | aut meine® Evangeli und 
freundten. Grüßet, die da find von gIEſu Ehrifto, durch welche 


imni das von dit 
12. Grnct die Tryphena und die Try⸗ re geoffenbaret if, + 


Narciſſus Geſinde, in dem : 
phofa, welche in dem HErrn gearbeitet 


20. Aber * der GODtt des Frieder 
jertrete den Satan unter eure Füßeinfr 
em. Die Gnade unfers HErm X. 
Chriſti fey mit euch. sus 

21. Es grüßen euch * Timotheud, mi“ 
Gehülfe, und Lucius, und Jafon, :” 
Sofipater, meine Gefreundte. 

‚Gerh.18,1.2. Sri x 

22. Ih Tertius grüße euch, der © 

diefen Brief gefchrieben habe, in te 


23. €8 grüßet euch * Gaius, me: 
und der ganzen Gemeine Wirth. & 
grüßet euch + Eraftus, der Stadt Rex: 
meifter, und Quattus, ber Bruder 

Die Gnabe unfere Hm 3: 

4. Die Gna " 

! Amen. 


en lam. 


redigt or 
Ge 


der euch 


er verfchwiegen gewefen it; 
Er. ters 
B. Ku: 


ılu8 lobt Die Gorinther, 1Corinther 1. ftraft ihre Spaltuugen. 197 
Nun aber *geoffenbaret, auch Fund |ift, fey Ehre durch IJEſum Chriftum, in 


acht durch der Propheten Schriften, Ewigkeit. 


eh! des emigen GDtted, den 
:borfam des Glaubend aufzurichten 
x allen Heiden; “2tim.1,10. +61. 
. Demfelben GDtt, * der allein weife 


Amen. *1Tim.117. Ep.Zubd.v.2. 

An die Römer gefandt von Co⸗ 
rinth durch Phoͤbe, die am 
Dienſt war der Gemeine zu 
Kenchrea. 





ie erſte Epiſtel St. Pauli an die Corinther. 


Das 1. Capitel. 
zermahnung zur Einträchtigteit und Oemuth. 
aulus, * berufen zum Apoftel IEfu 
Ehrifti durd den Willen GOttes, 
» Bruder Softhened, “aldi. 
. Der Gemeine GOttes zu Gorinth, 
ı*Geheiligten in Chriſto JEſu, ven 
ufenen Heiligen, famt allen denen, 
anrufen den Namen unferd HErrn 
fu Ehrifti, an allen ihren und uns 
rten. "lt. 
. Gnade fey*mit euch, und Friede 
n GOtt, unferm Bater, und dem 
Errn JEſu Chriſto. 


RIM 1,7. 280r.1,2. Eph.1,2. 


RG“ danke meinem GOtt allezeit eu⸗ 

tenthalben, fürdie Gnade GOttes, 

e euch gegeben ift in Ehrifto, zen, 
S p 6. 


116. 16. 
Daß ihr ſeyd durch ihn an allen Stüden 
ich gemacht, an aller Lehre, und in aller 
Erfenntniß. “128. 
6. Wie denn die Predigt von Ehrifto in 
ach * Fräftig geworben if, 


“Rdm.1,16. 2Cor.1,21. 
7. Alfo, daß ihr* keinen Mangel habt 
n irgend einer Gabe, und twartet nur 
I ih Dffenbarung unferd HErrn JEſu 
Shrifti; 
Bf.34,11. HBHI13,W. 
8. Welcher* auch wird euch veſt ber 
yalten bis and Ende, daß Be unfträf- 
ich ſeyd auf den Tag unferd HErrn 
JEſu Ehrift. 
e26o0r. 1,21. +C01.1,22. 1THeff.3,13. 5,38. 
‚9. Denn* GOtt ift treu, durch welchen 
ihr berufen ſeyd +aur Gemeinſchaft ſeines 
Sohnes JEſu Ehrifti, unſers HErrn. 
*1Heff.5,24. TVJoh. 10,6. 
10. Ich ermahne euch aber, liebe Brü⸗ 
der, dur den Namen unferd HErrn 
Eu Chriſti, dag ihr allzumal einerley 
Rede führet, und laſſet nicht Spaltungen 


feyn, fondern haltet veft an 
einander, "in Einem Sinn, und in einer- 
ley Meynung. Phil.s. 10. 
11. Denn mir iſt A ey liebe 
Brüder , durd die aus Chloed Geſinde, 
von euch, daß Zanf unter euch fey. 
12. Ich fage aber davon, er unter 
euch Einer fpricht: * Ich bin Pauliſch; 
der Andere: Ich bin+Apoliich; ber 
Dritte: Ich bin Kephifch; der Vierte: 
Ich bin Chriſtiſch. 
ec 3,4. Ap. Geſch. i18,24. 


13. Wie? Iſt Chriſtus nun zertren⸗ 
net? Iſt denn Paulus für euch gekreu⸗ 
ziget? Oder ſeyd ihr in Pauli Ramen 
getauft? 

14. Ich danke GOtt, daß ich Nie⸗ 
mand unter euch getauft babe, *ohn 
Erifpum und Gajum; 

Ap. Geſch. 18,6. 

15. Daß nicht Jemand ſagen möge, ich 
hätte auf meinen Namen getauft. 

16. Sch babe aber auch getuuft bed 
*Stephana Hausgefinde; darnach weiß 
ih nicht , ob ich etliche Andere getauft 
abe. *c.16,15.17. 
17. Denn Chriftus hat mich nicht ges 
fandt zu taufen, fondern dad Evange- 
lium zu predigen, nicht mit*flugen Wor⸗ 
ten, auf daß nicht das Kreuz Chrifti zu 
nichte werde. *c.2,4. 2Petr.1,16. 


18. Denn dad Wort vom Kreuz tft eine 
Thorheit denen, *die verloren werben; 
und aber, die wir felig werden, ift ed 
+eine GDtted - Kraft. 

+3@0r4,8. "Rbm.1,16. 

19. Denn es ftehet*gefchrieben: Ich 
will zu nichte machen Die Weiöheit der 
Weiſen, und den Berftand der Verſtän⸗ 
digen will ich verwerfen. 


unter euch 


nn 


19%ef.29,14. 


Wo*find die Klugen? Wo find 


ie Schriftgelehrten? Wo find bie — 


198 Einfältige Weife 1 Corinther1.2. das Evangelium zu lebre 


weifen? Hat nicht GOtt die Weisheit 
biefer Welt zur Thorheit gemacht? 
*Hiob 12,17. Jeſ· 3218. 
31. Denn dieweil die Belt dur 
Weisheit GDttin feiner W.isheit*nicht 
erfannte; gefiel es GOtt wohl, durch 
thörichte Predigt felig zu machen die, ſo da: 
ran glauben. "Mattp.11,25. Zus.10,91- 
23. Sintemal*die Juden ion for: 
dern, und die Griechen nach Weisheit 


fragen. 
“Matth.12,38. 3064,43. 

3. Wir aber predigen den gekreuzig⸗ 
ten Chriftum, * den Juden ein Aerger⸗ 
niß, und dent Griechen eine Thorbeit. 

vMattq ii/o. 305.6,61. Rdm.9,82. Fe.2,14- 

24. Denen aber, die berufen find, bey⸗ 
des Juden und Griechen, predigen wir 
Ehriftum, * göttliche Kraft und + göttliche 
Weisheit. “Rdm.1,16. 4601.28. 

235. Denn die göttliche Thorheit ift weis 
fer , denn die Menfchen find; und bie 
göttliche Schwachheit ift ftärfer, denn 
die Menfchen find. 

3%. Sehet an, liebe Brüder, euren Be: 
rufz * nicht viel Weiſe nad) dem Fleiſch, 
nicht viel Gewaltige, nicht viel Edle find 
berufen. Matte11,26. 309.748. Iac.25. 

27. Sondern was thoͤricht ift vor der 
Welt, dad hat GOtt emwählet, daß er 
die Weifen zu Schanden made; und 
was ſchwach ift vor der Welt, dus hat 
GOtt erwählet, daß er zu Schanden 
mache, was ſtark ift; 

3. Und das Unedle vor der Welt, 
und dad Beracdhtete hat GOtt erwäh- 
let, and Das da nichts ift, daß er zu 
nichte „mache , was etwas ift; 

W. Auf*daß ſich vor ihm fein Fleiſch 
rühme. “Röm.3,27. Epb.20. 
30. Bon’ welchem auch Ihr herfommt 


f 
in Chriſto IEfu, welcher und gemacht . 
ift von GOtt zus Weiöheit, und ar Tr. Dein we 


sur Erlöfung, 
“%er.28,5.6. Röm.4,25. 2@or.5,21. 
+305.17,19. 


31. Auf daß, (wie* gefchrieben ftehet)| Geiſt GOttes. 
i me fi des| 12. Wir aber haben nicht empfangen 
*3e(.85,16. Yer.0,28.%4. 3@or.10,17. | den Geift der Welt, fondern den Grit 


wer fi rühmet, ber 
HErrn. 


Das 2. Capitel. 

Einfältige Weiſe das @vangellum zu predigen. 
1. Und ich, liebe Brüder, da i 
Fam, kam ich "nicht mit ho 


Gerechtigkeit, und zurtHeiligung, und | im Menfchen fft, ohne der Geiſi des Mei 


ten, oder hoher Weisheit, euch ar 
fündigen bie göttliche Predigt 


un. Ser: 
“ihre 3. Denn ic) hielt mich nicht dafür, Y 


ich etwas wüßte unter euch, *ohne.: 
JEſum Ehrittum, den Gefrenigin. 


Bi. ! 
8. Und Ich * war bey euch mit Schme | 
eit, und mit Furcht, und mıigen. 
ittern. p.Grn 
4. Und*mein Wort und meine Tre: 
war nicht in vernünftigen Reden me‘: 
licher Weidheit, fondern in Bene‘; 
ded Geifted und der Kraft; 


5. Auf dag ener Slaube befiehe: r: 
auf Menſchen Weisheit, ſondern“. 
GOttes Kraft. "&p5.1,17.19. 1X: | 

6. Da wir aber von reden, das itk: 
noch Weisheit bey den Bollfommn:' 
nicht eine Weidheit diefer Welt: ü. 
nicht der Oberften diefer Weit, me: 
ia 

7. Sondern wir reden* von ber br: 
lichen, verborgenen Weisheit GLu 
welche GOtt nn, bat vor der 
zu unferer Herrlichfeit, — 

8. Welche feiner von den Oberſten }: ' 
fer Weit erfannt hat; denn wo fie bier. 
— a ak den * gem! 
Derrlichfeit nicht gefreuziget 
Herrlichfeit nicht geftewgige, 


9. Sondern , wie * gefchrieben jet: 
Das fein Auge gefehen hat, und Ir | 
Ohr gehöret Bat und in feines Re 
fhen Herz gefommen ift, bas GC. 
bereitet hat denen, die ihn lieben; 


10. Uns *aber Hat es GOtt geoffenbur: 
durch feinen Geiſt. Denn der ®eitte- 
orfchet ale Dinge, auch die Tieic 
Matt." 


fch weiß, wit: 





| 








der Men 


ſchen, der in ihm iſt? Alſo andmc) 
Niemand, was in OOtt iſt, ohne da 





aud GOtt, da 
was und von 


wir wiffen fönnen 
Dit gegeben ff. 
13. Welches wir auch reden, nicht m 


Wort ’ [ Weit i I \ 
Ye ren Yenn fordern Rt onen 


mi die da 


| 


!ehrer find Diener. 


1 &orinther 2.3. 


Ehriftns der HErr. 199 


eilige Geift lehret, und richten geiftliche; 10. Icd* von GOttes Gnabe, die mir 


Sadyen en “41,17. Metr.i, is. 
14.* Der natürlihe Menſch aber ver⸗ 
immt nichts vom Geiſt GOttes; ed iſt 
hm eine Thorheit, und kann es nicht er⸗ 


ennen, denn es muß geiſtlich gerichtet 
RIM .28,8- 


mn. 
15. Der* Geiftliche aber richtet Alles, 
ınd wird von Niemand gerichtet, 


Spr.23,5. 
16. Denn*wer hat des HErm Sinn 
ttannt? Oder wer will ihn unterwei- 
en? Wir aber haben + Ehrifti Sinn. 
Röm.11,34. PPhil.2,8. 


Das 3, Capitel, 


{ d Di: der: und Bauleute. Der 
eb rund ve eils ift Ehrius. der 


Jnd Sch, liebe Brüder, konnte nicht 

mit euch reden als mit geiſtlichen, 
ondern als mit fleiſchlichen, wie * mit jun⸗ 
jen Kindern in Chriſto. ooh · 10, 12. 
2.* Milch habe ich euch zu trinken ge⸗ 
eben, und nicht Speiſe, denn ihr konn⸗ 
et noch nicht; auch Fönnet ihr noch jet 
ii kihr nochf —* — 
3. Dieweil ihr noch fleiſchlich ſeyd. Denn 
intemal* Eifer, und Zanf, und Zwie⸗ 
racht unter euch find, ſeyd ihr denn nicht 
teifchlich, und wandelt nach menfchlicher 
Reife? %e.1,10.11. 11,18. 
4. Denn fo Einer fagt: * Ich bin 
ifch; der Andere aber: Ich bin 
iſch; ſeyd ihr denn nicht fleifchlich m 

et 


5. Wer iſt nun Paulus? Werift*Apollo ? 
Diener findfte, durch welche ihr ſeyd glaͤu⸗ 
sig geworben ; und dasfelbe, wieder HErr 
einem Seglichen gegeben hat. 

Up. Geſch. 18.,24. 

6. Sch habe ꝰgepflanzet, Apollo hat 
»egoſſen; aber GOtt hat das Gebeihen 
jegeben. "Zac1al. 


7. So ift nun weder ber da pflanzet,nod) 
yer da begießet, etwas, fondern GDtt, 
ver dad Gedeihen giebt. 

8. Der aber pflanzet,, und ber da bes 
zießet iſt einer wie der andere. Ein 
Jeglicher aber wird ſeinen Lohn em⸗ 
ofangen nach ſeiner Arbeit. 


ePſ.2. 10. Rbm.2,6. 
9. Denn wir find GOttes *Mitarbei- 
ter; ihr feyd GOttes Ackerwerk, und 


r GDttes Gebäude. 
*360r.8,1. +&ydef.3,0. 


—A 


gegeben iſt, habe den Grund gelegt, als 
ein weiſer Baumeiſter; ein Auderer bauet 
darauf, Ein Jeglicher aber ſehe zu, wie 
er darauf baue. *e.18,10. 

11. Einen andern Grund kann zwar 
Niemand legen, außer dem, ber gelegt 
ift, welcher iſt IEfus Chriſtus. 

12. So aber Jemand auf dieſen Grund 
bauet Gold,Silber, Evelfteine, Holz, Heu, 
Stoppeln, 

13. So wird eined Jeglichen Werk of» 
fenbar werben, der Tag wird es Far 
machen; denn ed wird durchs Feuer of⸗ 
fenbar werben, und * welcherley eine® 
Jeglichen Werk ſey, wird das Feuer be- 
währen. Sef.48,10. 

14. Wird Jemandes Werk bleiben, das 
er darauf gebauet hat, fo wird er Lohn 
empfangen. 

15. Wird aber Jemandes Werk verbrens 
nen, fo wird er deß Schaden leiden; Er 
felbft aber wird felig werden, fo doch, ald 
durchs Feuer. i 

16. Wiffet ihr nicht, daß ihr GOttes 
* Tempel ſeyd, und der Geift GOttes in 
euch Fwohnet ? 

Kr 2@or.8,16. Cph.2,31.32. 1Betr.2,5. 

17. So Jemand den Tempel GDtte$ 
verderbet, den wird GOtt verderben; 
u. hei Tempel GOttes ift heilig, ver 
eyd Ihr. j 
18. Niemand *betrüge fich felbft. Wel⸗ 
cher ſich unter euch duͤnkt weiſe zu ſeyn, 
der werde ein Narr in dieſer Welt, daß 
er möge weiſe ſeyn. 

*Spr.8,5.7. Jeſ.s,a. Yar.1,22. 

19. Denn diefer Welt Weisheit ift Thors 
heit bey GOtt. Denn es ftehet gefchrie- 
ben: *Die Weifen erhafchet er in Ihrer 
Klugheit. Hiod s, i2.id. 

20. Und abermal:*Der HErr weiß der 
Weifen Gedanken, daß fte eitel in 


4. Darum rühme fi Niemand eines 
Es ift Alles euer; 

223. E fey Paulus oder Apollo, es fey 
Kephas over die Welt, es fey das Leben 
oder der Top, es fen das Gegenwaͤrtige 
oder dad Zufänftige; Alles ift ener. 

3. Ihr * aber ſeyd Ehrifti, Ehriftus 
aber it GDtted. ven. 


Das 


200 Die Apoftel verachtet 1 Corinther 4,5. 


Der Prediger Unfezen, Amt und Zuftand. 
e und Jedermann, nems 


Di: 1 Chrifi Di dp. Haus 
ener, un u6s 
GDtted Geheim d 


1 
halter über nifle. 
Matth. 16, id. 01.1,2. 


— u .n en — Rn 
a ‚ denn e treu erfun⸗ 
den werben. "2uc.12,42. 

8. Mir aber ift es ein Geringes, daß 
ih von Ver erichtet werde, ober von 
einem menſchlichen Tage; auch richte ich 
mich felbft nicht. 

4. Ich bin mir wohl nichts bewußt, aber 
darinnen ® bin ich nicht gevedhtfertiget; 
der+ HErr ift es aber, der mich richtet. 

"3Mof.34,7. TBI.35,24- 

5. Darum richtet nicht vor der Zeit, bie 
der HErrfomme, welcher auch wird and 
Licht bringen, was im Finſtern verborgen 
ift, und den Rath der Herzen offenbaren; 
alddann wird einem Jeglichen von GOtt 
Lob widerfahren.] 

6. Solches aber, liebe Brüder, habe 
id auf mich und Apollo gedeutet, um 
euretwillen, daß ihr an un® lernet, daß 
"Niemand höher von fich dan denn jept 
gefchrieben iftz auf daß fich nicht einer 
wider den andern um Jemandes willen 
aufblafe. “Spr.s,r. Rim.128. 

7. Denn wer hatdich vorgezogen? "Was 

du_aber, das du nicht empfangen 
aſt? So du es aber empfangen haft, 
was rühmeft du dich denn, als der es 

nicht angen hätte? 
09.8,27. Rdm.12,6. 1Petr.4,10. Yae.1,17. 

8. Ihr ſeyd ſchon fatt geworden, "ihr 
ſeyd ſchon reich geworben, ihr herrſchet 
ohne uns; und wollte GOtt, ihr herr⸗ 

et, auf daß auch Wir mit euch herr⸗ 

Sch Ieüber, ©D habe und Mpor 

. alte aber, tt habe und Apo⸗ 

ftel für die allergeringften Dargeftellet, al® 

dem*Tode übergeben. Denn wir find ein 

+ Schaufpiel geworben der Welt, und ven 
Engeln, und den Menfchen. 

Pf.46,28. Nbm.8,26. +Ebr.10,88. 
ine hr aberfob fa In @heikan Me 
en, Ihr aberfeyb Flug in ; ®ir 
wach, Ihr aber ſtark; Ihr herrlich, 


it aber verachtet. "3,18. 


11. Bis auf dieſe Stunde leiden wir*Huns | der das Werk gethan hat, von mh 


ger und Durſt, und find nadend, und 





eigenen Händen. * Man khilı 
o fegnen ae + man verfolgt und. 
ulden wir ed; man Läftert use.” 
fliehen wir. 


*c.9,18 Ay. Beld.18 ıIır.. 
0916 Ap.Geſo 252 


+63: 


3 
13. Wir find ftet8 als ein Fluch det 8 
und ein Fegopfer aller Leute 
14. Nicht ſchreibe ich ſolches, wa : 
euch befchäme, fondern ich ermahne «: 
ald* meine lieben Kinder. — 
“dh: 


15. Denn ob ihr gleich zehn tarı 
Zuchtmeifter hättet in Ehrifto , ieh 
ihr doch nicht viele Väter. Denn .. 
habe euch gezeuget in Chriſto JEiu tr: 
das Evangelium. } 

16. Darum ermahne ich eu, "| 
meine Nachfolger. Lu 

17. Aus Derfeiben Urſach Habe ih? 
motheum zu euch gefandt, welchet 
mein lieber und getreuer Sohn in ms 

Errn, daß er euch erinnere an 

ge, die da in Chriſto find, ge: 
wie id) an allen Enden in allen &e. 
nen lehre. 

18. Es blähen ſich Etliche auf, :! 
würde ich nicht zu euch fomme. 

19. Ich will aber gar kürzlich zu w 
fommen, *fo der HErr will, une | 
lernen, nicht die Worte der Aufgebe 
fenen, fonbern bie ‚Kraft. = 

2%. Denn * das Reich GOttes fick 
nicht in Worten, fondern in Kraft. 


zcyt. Pac? 9 
21. Was wollt ihr? Sofid mit m 
Ruthe zu euch fommen, oder mit fir: 
und fanftmüthigem Geift? 


Das 5. Eapitel. 


a 
1.8 gehet ein gemeines Gefdhren, ta; 

€ urerey unter euch iſt, und ee 
folche Hurerey, da aud) die Hedi! 
von zu fagen wiflen, daß * einer kind 
Baterd Weib : Bra 
2. Und Ihr ſeyd aufgeblafen, und halt 
nicht vielmehr Leid getragen, auf ei 


3 











than würde. 


Rüge der Hurerey 


3. Ich *zwar, ald der ic) mit dem Leibe 
nicht da bin, doch mit dem Geiſt gegen- 
wärtig, babe fchon als gegenwärtig be 
(hloffen über den, der ſolches alfo ges 
tban bat; “3602.10,1. ol. as. 

4. Indem Ramen unſers HErrn ICſu 
Chriſti, in eurer Verſammlung mit mei⸗ 
nem Geiſt und *urft der Kraft unſers 
HErrn JEſu Eprifti, 

+Matth.16,19. 18,18. 

5. Ihn * zum übergeben dem Satan, zum 
Ververben des Bleifches, auf daß der 
Geift felig werde am Tage des HErm 

u. 


*1Tim.1,30- 


6. Euer Ruhm ift nicht fein. Wiſſet 
ihr nicht, Daß ein * wenig Sauer⸗ 

teig den ganzen Teig verfäuert? 
»Matth.ie,r. Gal.,0. 

7. Darum feget den alten Sauerteig 
aus, auf daß ihr ein neuer Teig feyd, 

leichwie ihr ungefäuert feyd. Denn wir 
haben ie: ein DOfterlamm, das ift 
——— an —— 1Betr.1,19. 

8. Darum laffet und * Oftern halten, 
nicht im alten Sauerteige, auch nicht im 
Sauerteige ver Bosheit und Schalfheit ; 
fondern in dem Süßteige der Lauterfeit 
und der Wahrheit.] *3%0f.12,8.15.19. 

9. Ich habe euch elinieben in dem 
Briefe, daß * ihr nichts ſollt zu ſchaf⸗ 
fen haben mit den Huren. 

atth. 18.17. 2Chefl.8,14. 

10. Das meyne ich gar nicht von den 
yon in diefer Welt, oder von den 

eijigen, oder von den Räubern, oder 
von den Abgöttifchen; fonft müßtet ihr 
die Welt räumen. 

11. Run aber habe ich euch gefhrieben, 
ihr ſollt nichts mit ihnen zu ſchaffen 
haben; nemlich, fo Jemand ift, der ſich 
läßt einen Bruder nennen, undiftein Hu⸗ 
ter, oder ein Geiziger, oder ein Abgöt- 
tifcher, oder ein Läfterer, oder ein Trun- 
fenbold, oder ein Räuber; * mit demfel- 
ben ſollt ihr auch nicht eſſen. 

Matth.18,17. 2Theſſ. ,0. Tit.3,10. 2Joh. v. 10. 

12. Denn was gehen mich die * draußen 
an, daß ich fie Pie richten? Richtet 
Ihr nicht, die da drinnen find? 


Mare.am. 
13. @Ott aber wird, bie braußen find, 
richten. * Thut von euch felbft hinaus, 
wer da böfe iſt. “SRH. 
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Das 6. Capitel. 


Rüge des unbefugten gerichtlichen Zantene und ber 
Qurerep. 


1. ie darf Jemand unter euch, fu er 

W einen Handel hat mit einem an⸗ 
dern, hadern vor den Ungerechten, und 
nicht vor den Heiligen? 

2. Wiſſet ihr nicht, daß * die Heiligen 
die Welt richten werden? So denn nun 
die Welt fol von euch) gerichtet werben; 
feyd ihr denn nicht gut genug, geringere 
Sachen zu richten? 


eOffenbeꝛ 20. 

3. Wiſſet ihr nicht, daß wir uͤber die 
Engel richten werden? Wie vielmehr 
über die zeitlichen Güter? 

4. Ihr aber, wenn ihr über zeitlichen 
Gütern Sachen habt, fo nehmet ihr die, 
fo bey der Gemeine verachtet find, und 
feßet, fie zu Richtern. 

5. Euch zur Schande muß ich das fa- 
ge Iſt fo gar fein Weifer unter euch? 

der doch nicht einer, der da fönnte rich⸗ 
ten zwifchen Bruder und Bruder? 

6. Sondern ein Bruder mit dem andern 
hadert, dazu vor den Ungläubigen. 

7. Es iſt ſchon ein Fehler unter euch, 
daß ihr mit einander rechtet. Warum 
laßt ihr euch nicht viel Lieber Unrecht 
thun? Warum laßt ihr euch nicht viel 
lieber vervortheilen? 


*Spr.20,22. Matth.5,89. Luc.6,29. Röm. 
—— 1Betr.3,9. = er 


Betr. 

8. Sondern Ihr thut Unrecht, und ver- 
vortheilet, und ſolches an den Brüdern. 

9. Wiflet ihrnicht, daß Dielingerechten 
werben dad Reich GOttes nicht ererben ? 
Laßt euch nicht verführen; * weder bie 

urer, noch die Abgottifchen, noch Die 

hebrecher, noch die Weichlinge, noch die 
Kenabenfchänder, *Gal.5,19.0.21. 

10. Nody die Diebe, noch die Geizi⸗ 
gene noch die Trunkenbolde, noch die 

äfterer, noch die Räuber, werden das 
Reich GDtted ererben. 

11. Und foldye *find euer Etliche gewes 
fen; aber ihr ſeyd + abgewafchen, ihr ſeyd 
geheiliget, ihr ſeyd gerecht geworden 
dur den Namen ded HErm JEſu, 
und durch den Geift unferd GDttes. 

Tht.38. +E@dr.9,14. 

12. a era ie Macht, ed frommt 
aber nicht alfed. Ich habe es alles Macht,” 
es ſoll mich aber nichts gefangen neßmen. 

“ec 


13, Die 
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13. Die * Speife dem Bauch, und 
der Bauch der Speife; aber GOtt wird 
diefen und jene hinrichten. Der + Leib 
aber nicht der Hurerey, fondern dem 
HErrn, und der HErr dem Leibe. 

“Matth.15,17. +1THef.4,s. 

14. GOtt aber hat * ven HErrn auf- 
erwecket, und wird und auch auferwe⸗ 
den durch feine Kraft. Ap. Geſch. z, 16. 

15. Wiſſet ihr nicht, daß * eure Leis 
ber Ehrifti Glieder find? Sollte ich nun 
die Glieder Ehrifti nehmen, und Hu- 
renglieder daraus machen? Das fer ferne! 

° 413.15. 

16. Oper wiffet ihr nicht, dag, wer an 
der Hure hanget, der ift * Ein Leib mit 
ihr? Denn fie werben (fpricht er) zwey 
in Einem Fleiſch feyn. *Matth.19,5. 

17. Wer aber dem HErrn * anhan⸗ 
get, der iſt Ein Geift mit ihm. eh 

#705.17,21.22. «5,80. 

18. Fliehet die Hurerey. AlleSünden, 
die der Menſch thut, find außer feinem 
Leibe; wer aber huret, der fündiget an 
feinem eigenen Leibe. 

19. Oder wiſſet ihr nicht, daß * euer Leib 
ein Tempel des heiligen Geiſtes ift, der 
in euch iſt, welchen ihr habt von GOtt, 
und feyd nicht euer ſelbſt? ®13,16. 

20. Denn *ihr feydtheuererfauft. Da- 
rum fo + preifet GOtt an eurem Leibe und 
in egrem Geifte, welche find GOttes. 


767,3. 1Betr.1,18,19. PPhil. 1, M. 


Das 7. Capitel. 


Beſcheid auf mancherl agen vom ehelichen, ledi 
ee een An, URN: : 


1. ron dem ihr aber mir gefchrieben habt, 
V antworte ich: Es i a 
gut, daß er Fein Weib berühre. 

2. Aberumder Hurerey willen habe ein 
Jeglicher fein eigened Weib, und eine Jeg⸗ 
lidje habe ihren eigenen Munn. 

3. Der Mann leifte dem Weibe die ſchul⸗ 
dige es nie deöfelben gleichen das 
Weib dem Manne. 

4. Das Weib ift ihres Leibes nicht mäch- 
tig. fondern ver Mann. Desfelben glei- 
chen der Mann ift feine Leibes nichtmäch- 
tig, fondern das b. 

5. Entziehe ſich nicht eins dem andern, 


es fey denn aus beyder Bewilligung eine | der 


Zeitlang, daß ihr zum Faften und Be- 
ten Muße habet; und kommt wiederum 
sufammen, auf daß euch der Satan 


1 Corinther 6. 7. 


vor Ser 
nicht verfude, um eurer Unfenktir 


ne Iches fi Berger 
Solches fage ich aber au® J 
und nicht aus Br 

7. Ich wollte aber lieber, alle $r.| 
fehen wären mie ich bin; aber einiw 
licher hat feine eigene Gabe von Gdr 
Einer fo, der Andere fo. Maizuc 

8. 2 fage zwar ven Ledigen und Br 
wen: Es fft ihnen gut, wemnn fie au 
bleiben wie ich. 

9. So fie aber fi * nicht enthalte. 
fo laß fie freyen; es if er fer 
denn Brunft leiden. “ds 

10. Den Ehelichen aber gebietenict?:. 
fondern * ver HErr, daß das Weib 
nicht fcheide von dem Manne; 

1 Xhefl.a,1s. FRantın 

11. Sofie ſich aber ſcheidet, daß fie otꝛ 
(on bleibe, oder fih mit dem Manne ve 
fühne, und daß der Mann das We: 
nit von fich laſſe. 

12. Den Andern aber fage Id, mt: 
der HErr: So ein Bruder ein ungli 
biged Weib hat, und Diefelbe läßt « 
id gefallen, bey ihm zu wohnen, tc 
ſcheide ſich nicht von ihr. 

3. Und fo ein Weib einen ungli 
digen Mann hat, und Er läßt ed it 
efallen, bey ihr zu wohnen, die fer | 
da nicht von ihm. 

14. Denn der ungläubige Mann ıı 
geheiliget durch das Weib, und hat 
ungläubige Weib wird geheifiget durd 
den Mann. Sonft wären eure Kinda 
untein; nun * aber find fie heilig. i 

Min] 


15. So aber der Ungläubige fic fh: 
det, fo laß ihn fich fcheiden. Es it 
der Bruder oder bie Schwefter nicht ge 








‚fangen in folchen Fällen. Im? Frieden 


aber hat und GOtt berufen. 


Half. 
16. Was weißt du aber, du * Ba, 
ob du den Dann werdeſt felig maden? 
Oder du Mann, was weißt du, ob du 
das Weib werbeft ſelig machen 


17. Doch wie einem lichen Gt 
hat auögetheilet; ein Se wie ihn 


HEtr berufen hat, alfo wandle a. 
Und alfo fehaffe ie es In allm @r 
meinen. 


18. Iſt Jemand befchnitten berufen, da 


zeugt 








m Tedigen und 


1 Corinther 7.8. 


ehelichen Stan. 03 


ıge feine Vorhaut. ft Jemand be-|vem HErrn angehöret, wie er dem 


ht befchneiben. 

9. Die * Befchneidung tft nichts, und 
e Vorhaut ift nichts, fondern GOt⸗ 
8 Gebot halten. "Gal.5,0. 6,18. 
20. * Ein Jeglicher bleibe in dem Be⸗ 
ıf, darinnen er berufen if. "Erout. 
21. Bift du ein Knecht berufen, forge 
ir nicht; doc, Fannft du frey werben, 
» braudye deß viel lieber. 

22. Denn wer ein Knecht berufen ift 
n dem HEren, der ift ein * Gefreyter 
ws Herrn; deöfelben gleichen wer ein 
$reyer berufen ift, der if ein + Knecht 
SHrifti. "*905.8,90. +Ep5.0,6. 
23. Ihr * feyb theuer erfauft, werdet 
nicht der Menſchen Knechte. 
#6.6,30. 1Petr.1,18.19. 

24. Ein Seglicher, liebe 
innen er berufen ift, darinnen bleibe er 
bey GOtt. 

25. Bon den Jungfrauen aber habe ich 
fein Gebot ded HErrn; ich fage aber 
meine Meynung, ald ich Barmherzig⸗ 
feit erlanget habe von dem HErrn, 
treu zu feyn. 

3%. So meyne ich nun, ſolches fey 


fen in ver Vorhaut, der laſſe ſich Sam: gefalle. 


Brüder, wor-| 3 


*1Chm.5,5. 
Wer aber freyet, der forget, was 
der Welt angehöret, wie er * dem Weibe 
gefalle. Es ift ein Unterfchien zwiſchen 
einem Weibe und einer Jungfrau. 


€y5.5,29. 

34. Welche nicht freyet, die forget, was 
dem HEren angehöret, daß fie heilig fen, 
beydes am Leibe und auch am Geiſte; bie 
aber freyet, die forget, wa® der Welt ans 
gehöret, wie fie dem Manne gefalle. 

35. Soldyed aber fage ich zu eurem 
Nutzen; nicht dag ich euch einen Strid 
an den Hals werfe, fondern dazu, daß es 
fein ift, und ihr ſtets und ungehinvert 
dem Herrn dienen fönnet. 

36. So aber Jemand fich läßt bünfen, 
es wolle ſich nicht ſchicken mit feiner 
ungfrau, weil fie eben wohl mannbar 
ift, und ed will nicht anders feyn, fo 
thue er, wad er will; er fündiget nicht, 
er laſſe fie freyen. 

37. Wenn Einer aberfich veft vornimmt, 
weil er ungezwungen iſt und feinen freyen 
Willen hat, und befdjließt De in 
feinem Herzen, feine Jungfrau aljo bleis 
ben zu Tan, der thut wohl. 


nt 
um *der gegenwärtigen Noth toillen, daß 38. Endlich, welcher verheirathet, der 


ed dem Menfchen gut ſcy, alfo zu feyn. 
eger. 10,2. 


7. Biſt du an ein Weib gebunden, 
fo fuche nicht los zu werben; bift du 
aber [08 vom Weibe, fo fuche fein Weib. 
%. So du aber freyeft, fünbigeft du 
nicht; und fo eine Jungfrau freyet, fün- 
diget fie nicht; Doch werben — — leib⸗ 
lide Trübfal haben. Ich verfchonte 
aber ener gerne. 
29. Das fage ich aber, liebe Brüder, 
die * Zeit iſt kurz. Weiter iſt das die 
Meinung: Die da Weiber haben, daß 
fie feyn, als hätten fie feine; und bie 
da weinen, als weineten fie nicht; 
“Rbm.13,11. 
30. Und bie ſich freuen, als freueten 
fie fih nicht; und die da Faufen, als 
befäßen fie es 0 
3. Und die diefer Welt brauchen, 
dag fie derfelben nicht mißbrauchen ;* denn 
dad Weſen dieſer Welt vergehet — 
e1Joh. 2,17. 
32. Ich wollte aber, daß ihr ohne Sorge 
wäret, Wer * ledig ift, ber forget, was 


en wohl; welcher aber nicht verheirns 
thet, der thut beſſer. 

39. Ein *Weid ift gebunden an das 
Geſetz, jo lange ihr Mann Iebet; 10 

T € Dan | e 

aber ihr Mann entfchläft, ift fie frey 
fih zu verheirathen, welchem fie will; 
allein, daß ed in dem HErrn aeichehe. 


40. Seliger ift fie aber, wo fie aljo bleis 
bet, nach meiner ih Ich halte 
aber, ich habe auch ven Geiſt GOttes. 


Das 8. Eapitel. 


Vom Göhenopfer und Sebrauch cheiftficher Freyheit 
opne Aergerniß. 


1. Mon dem * Gögenopfer aber wiflen 
wir, denn wir haben Alle das 
Willen. Das Wiffen bläfet aufs aber 
die Liebe beffert. Ap. Geſch.is, v. 
2. Sp aber * fid) Jemand duͤnken läßt, 
er wifle etwas, ber weiß noch nichts, wie 
er wiſſen foll. *Gal.6,8. iTim.o⸗. 
8. So aber Jemand GDtt liebt, derſelbe 
iſt * von ihm erkannt. ⸗Gal. a.o. 
4. So wiſſen wir nun von der ar 
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des Sc SA ER dag ein Göge nichts/ 3. Wenn man mid) fragt, fo ame 
in der Welt fey, und daß fein anderer ich alfo: 

GDtt fey ohne der einige. 4. Haben * wir nicht Macht zu dr 
5. Und wiewohl es find, die * Götter |und zu trinfen? Bacns 
genannt werben, es fey im Himmel vder | 5. Haben wir nicht auch Madt cr. 
auf Erden, fintemal ed find viele Götter | Schwefter zum Weide mit umbe ü 


und viele Dam 3 *309.10,84. 

6.50 * haben Wir doch nur Einen GOtt, 
den Vater, von welchem alle Dinge find, 
und Birinihm; und Einen HErrn, JE⸗ 
fum Ehriftum, durch welchen alle Dinge 
find, und Wir durch ihn. sMal.2,10. 

7. Es hat aber nicht Jedermann bas 
Wiflen. Denn * Etliche machen fich noch 
ein Gewiffen über vem Bögen, und eflen 
ed für Gößenopfer; damit wird ihr Ges 
wiflen, weil es fo ſchwach iſt, befledet, 

°C 


8. Aber * die Speife fördert und nicht 
vor GOtt. Eſſen wir, fo werden wir 
darum nicht befler ſeyn; eflen wir nicht, 
fo werden wir darum nichts weniger feyn. 


“ROM.14,17. 
9. Sehet aber zu, daß dieſe *eure Freyheit 
nicht gerathe zu einem Anftoß der Schwa- 
en. Gal.5,13. 
10. Denn fo dic), der du das Erkennt⸗ 
niß haft, Jemand fähe zu Tifche fipenim 
Gögenhaufe, wird nicht fein Gewiflen, 
biemweil er reed ift, verurfachet, das 
Götzenopfer zu eflen? 
. 11. Und wird alfo * über deiner Er- 
fenntniß der ſchwache Bruder umkom⸗ 
men, um welches willen doch Chriſtus 
geftorben if. “ROM.14,15. 
12. Wenn ihr aber alfo fündiget an ven 
Brüdern, und fchlaget ihr ſchwaches Ges 
wiffen, fo fündiget ihr an Chrifto. 
13. Darum, *fo die Speife meinen Bru- 
der ärgert, wollte ich nimmermehr Fleiſch 
effen, auf dag ich meinen Bruber nicht är- 


gerte. "Röm.14,21. 
Das 9. Capitel. 


[! dee cd iſtli it in ® 
ae ae Rerren in wer 


1. Min ich nicht ein Apoſtel? Bin i 
B at? Sal ih ni 5 une 
Errn JEſum Ehriftum gefehen? Sey 

Kir Ihr mein Werf in dem HErrn? 


%c.15,°. Ap.Geſch.20,16. 32,17. 

2. Bin ich nicht Andern ein Apoftel, fo 

bin ich doch euer Apoftel; denn dad Sie⸗ 

gel meined Apoftelamtd ſeyd Ihr in 
dem HErrn. 


führen, wie die andern Apokd, 
ded HErrn Brüder, und * Kephat! 


Run 
6. Ober haben allein Ich und Bu 
nabas nicht Macht ſolches zu thım? 
7. Welcher ziehet jemals in den fr: 
auf feinen An Sol? Weite 
pflanzet einen Weinberg, und iffer ni: 
von feiner Frucht? Oder welder m 
det eine Heerde, und iffet wicht von de 
ae erde? 

8. Rede ich aber folches auf Menſte 
Weife ? Sagt nicht ſoiches das Geſey aut! 
9. Denn im Gefeg Mofis * RRehetgeitr. 
ben: Du ſollſt dem Ochſen nicht das Ku 
verbinden, der da drifchet. Sorget GC. 
für die Ochſen? “MOL. 1Umir 
10. Oder fagt ers nicht allerbinge m 
unfertwillen? Denn es ift ja um w: 
fertwillen gefchrieben. Denn der 
pflügt, ſoll auf Hoffnung pflügen, w: | 
der da drifcht, fol auf Hoffnung im | 
ſchen, daß er feiner Hoffnung theilbei | 
tig werde. 
11. So *Wir euch das Geiftliche fie: 
ift ed ein großes Ding, ob Wir en 
Leibliches erndten? Nhm.· u⸗ 
12. So aber Andere dieſer Macht ın 
euch theilhaftig find, warum nicht vie 
mehr Wir? *NAber wir haben folder 
Macht nicht gebraucht, fondern wir ve- 
tragen allerley, daß wir nicht dem Eva: 
gelio Ehrifti eine Hindernig machen. 

Ap. Seſch 23. Xor.13 


13. Wiſſet ihr nicht, daß, die da *opfem. 
eſſen vom Opfer? Und die des Allars 


e 
Pin gen Alert. 


14. Alfo hat auch der HErr befohlen 
daß, * die das Evangelium verfündigen 
follen fi vom Evangelio nähren. 


15. Ich *aber habederer Feindgebraudt. | 
Ich ſchreibe auch nicht darum baren 
daß ed mit mir alfo follte gehalten 
werden. Es wäre mir lieber, ich fir: 
be, denn dag mir Jemand meinen Kıha 
ſollte zu nichte machen, tr 














Diener des Worts. 


16. Denn dag ih das Evangelium 
predige, darf ih. mich nicht rühmen; 
denn ich muß ed thun. Und wehe mir, 
wenn ich dad Evangelium nicht predigte. 

17. Thue ich es gerne, fo wirb mir 
gelohnet; thue ich ed aber ungerne, fo 
ift mir* dad Amt doc) befohlen. ‚ca. 

18. Was iſt denn nun mein Lohn? 
Nemlich, dag ich — das Evange⸗ 
lium Chriſti, und thue dasſelbe frey um⸗ 
ſonſt, anf daß ich nicht meiner * Freyheit 
mißbrauche am Evangelio. *C.80 

19. Denn wiewohl ich frey bin von Jeder⸗ 
mann, habe id} mich doch felbft Jedermann 
* zum Knechte gemacht, auf daß ich ihrer 
Bielegewinne. »Matth.20,27.28. 

20. Den Juden bin ich geworden ald 
ein Zube, auf daß ich die Juden ge- 
winne. Denen, die unter dem Se 
find, bin ich geworden, ald unter dem 
Geſetz, auf daß ich Die, fo unter dem 
Geſetz find, gewinne. 

21. Denen, die ohne Gefeg find,* bin 
ich ald ohne Sefeg geworden, (fo ich doch 
nicht ohne Gefe bin vor GOtt, fondern 
bin in dem Gefeg Ehrifti,) auf daß ich 
die, fo ohne Geſetz find, getoinne, “= 

»Sa 


28. 

22. Den Schwachen bin ich geworben 

als ein Schwacher, auf: daß ich die 

Schwachen gewinne. * Ic bin Jeder⸗ 

mann allerley geworden, auf daß ich 
altenthalben + ja Ertiche felig mache. 


j *2@0r.11,299. FRÖM.11,14. 
23. Solches aber thue ih um des 
Evangelit willen, auf daß ich feiner 
theilhaftig werde. 


24. Wiſſet ihr nicht, daß bie, p in den 
ranfen laufen, die laufen 
Alle, aber Einer erlanget das Kleinod ? 
Laufet nun alfo, daß ihr es — 
25. Ein* Jeglicher aber, der da kaͤmpfet 
enthält fich alles Dinges; Jene alſo, daß 
fie eine vergängliche Krone empfangen; 
Wir aber eine unvergänglicye. 


. "Ep9.6,12. 

3. Ih ur aber alfo, nicht ald aufs 
Ungewifle; i eg alfo, nicht als der 
in die eu ftreichet. 

27. Sondern ich* betäube meinen Leib, 
und zähme ihn, daß ich nicht den Andern 
predige, und felbft venverflich werde. 

Mm. 


‚8,18. 18,1'. 
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Das 10. Eapitel. 
Fleiſchliche Sicherheit zu meiden. 

1. Ich will euch aber, liebe Brüder, nicht 

verhalten, daß* unfere Vaͤter find 

Alle unter der Wolfe gewefen, und + 

find Ale durd das Meer — 
e 


“3Rof.13,21. 114,32. 
2. Und find Alle unter Mo 

mit der Wolfe und mit dem Meer; 
3. Und * haben Alle einerley geiftliche 
Speife gegeflen ; “Mof.16,16. 
4. Und* haben Alle einerley geiftlichen 
Trank getrunfen; fie tranfen aber von 
dem geiftlichen Feld, der mit folgte, wel 
cher war Ehriftus. “3R0[.17,0- 
5. Aber an ihrer Vielen hatte GOtt kei⸗ 
nen Wohlgefallen; denn * fie find niever- 
gefchlagen in ver Wüſte.] *305.6,19, 


6.8508 iſt aber und zum Vorbilde ge⸗ 
fchehen, wir und nicht gelü- 

ſten laſſen des Böfen, gleichwie * jene 
gelüftet hat. MEI 
7. Werdet *auch nicht Abgoͤttiſche, gleiche 
wie jener Etliche wurden ;+ald geichries 
ben ftehet: Das Volk fegte ſich nieder zu 
efien und zu trinfen, und fland auf 
au fptelen. “3Mof.20,8. 2Moſ. u2 4. 
8. Auch laßt und nicht Hurerey treiben, 
wie Etliche unter jenen Hurerey trieben, 
und fielen auf Einen Tag drey und 
zwanzig taufend. 4 Moſ· ac,1. o. 
9. Laßt uns aber auch Chriſtum nicht 
ie wie Etliche von jenen ihn 
verjuchten, und *wurben von den Schlan⸗ 
gen umgebracht. eaMoſ· 2i,5. s. 
10. Murret auch nicht, gleichwie * 
jener Etliche murreten, und wurden um⸗ 


gebracht durch den Berberber, &.3,11.17. 


11. Solches alles bene ihnen zum 
Vorbilde; es ift aber gefchrieben uns 
zur Warnung, auf welche dad Ende 
der Welt gefommen ift. 

12. * Darum, wer fi läßt bünfen, 
er — mag wohl zuſehen, daß er nicht 
falle. "Rdın.11,20. 

13. Es hat euch noch feine, denn 
menfchliche, Verſuchung betreten; aber 
GOtt iſt getreu, der euch nicht läßt 
verfuchen über euer Vermögen, fondern 
macht, daß die Verfuchung fo ein Ende 
gewinne, daß ihr es Fönnet ertragen.] 

14. Dar⸗ 


206 Vom Gdgenopfer. 1 Corinther 10.11: 


14. Darum, meine Liebften, * fliehet 
von dem Gögenbienft. 130.591. 

15. Als mit ven Klugen rede ich, * 
richtet Ihr, was ich fage. . "02,18. 

16.*Der gefegnete Kelch, welchen wir 
fegnen, tft der nicht die Gemeinfchaft des 
« Blutes Ehriftit Das Brod, das + wir 
brechen, ift das nicht die Gemeinfchaft des 
Leibes Ehriftit *Marp.se,az. HUp.Gerh.2,a2. 

17. Denn Ein Brod tft es, fo find wir 
ꝰviele Ein Leib, dieweil wir alle Eined 
Brodedtheilhaftig find. c. 127. Röm.ıa,s. 

18. Sehetan den Iſrael nad) dem Fleiſch. 
Weihe die? Opfer eſſen, find die nicht 
in der Gemeinſchaft des Altar? 


lot .14. 
19. Was fol ich denn nun fagen ?* Soll 
ich fagen, daß der Goͤtze —2 Oder 
daß das Goͤtzenopfer etwas ey? — 
et.s,4. Bf.96,5. 
20. Aber ich ſage, Daß die ꝰ Heiden, was 
fie opfern, das opfern ſie den Teufeln, und 
nit GOtt. Nun will ichnicht, daß ihr 
in der Teufel Gemeinfchaft feyn ſollt. 
Balz 5Mof.33,17. Bf.106,87. 
31. Ihr fönnet” nicht zugleich trinfen 
des HEren Kelch, und der Teufel Kelch; 
ihr koͤnnet nicht zugleich theilhaftig feyn 
des HErrn Tifched, und der Teufel 
Tiſches. *2Eor. q, is. 
22. Oder wollen wir dem HErm * 


trogen? Sind wir ftärfer, denn er? 
"5Mof.83,21. Hlob 9,19. 


23. She babe e8 zwar alles Macht, 
aber es frommt nicht alles; ich habe es 
alles Macht, aber es beffert nicht alles. 


2. Riemand*fude, was fein if; fon- 
dern ein Zeglidyer, was des Andern iſt. 


4. 10,20. Rön.15,2. 

3. * Alles, was feil iſt auf dem Fleiſch⸗ 

markt, das eſſet, und forſchet nichts, auf 
daß ihr des Gewiſſens verſchonet. 


1Tim4,s. 
3. Denn * die Erde ift des HE, 


und was darinnen iſt. 
EMOf.19,5. BE.24,1. 50,12. 


237. So aber Jemand von den Unglaͤu⸗ 
bigen euch ladet, und ihr wollt hingehen; 
fo *effet Alle, was euch vorgetragen 
wird, und forfchet nichts, auf daß ihr 
des Gewiflens verfchonet. “Bue.10T. 

3. *Wo aber Jemand würde zu euch 
fagen: Das ift Göpenopfer; fo eflet 


nicht, um deß willen, der es anzeiget, |fondern Dad Weib iſt vom Marne. 


Geberden im Beten 


auf dag ihr des Gewiſſens verſchoer 
Die Erde ift des HEnm, und warı ' 
rinnen ift. un 
%. Ich fage aber vom Gewiſſen, nr 
bein felbft, fondern des Anvern. Te. 
warum follte ich meine Freyheit laſſea u: 
theilen von eines Andern Gewiſſer? 
30. Denn fo Ich e8* mit Danftage: 
genieße, was follte ich denn verlüs- 


werden über dem, dafür Ich banfe! 
*1 i« 


31. Ihr effet nun, oder trinfet, we 
was ihr thut, fo thut ed * Ale: 
GOttes Ehre. “ur 
32. Send * nicht ärgerlich wert ir 
Juden noch den Griechen, noch ‘: 
Gemeine GOttes; Rn 
33. Gleichwie Ich auch Jedermann: 
allerley mich gefällig mache, und iu:: 
nicht, wad mit fondern was Bier | 
frommt, daß fie felig werben. 

Cap. 11. v. 1. Seyd* meine Nat. 
ger, gleichwie idy Chriſti. .. 


Das 11. Capitel. 


Bon etli Geherd würdigen iu | 
Brand) EN A a ) 


2. CR Iobe euch, liebe Brüder, das ık 
an mich gebenfet in allen Exüde. 
und haltet die Weife, gleichwie id a: 
gegeben babe. 
3. Jh laſſe euch aber wiflen, dag Eir: 
us iſt eines jeglichen Mannes Hau: 
*der Mann aber ift des Weibes Hau. 
+8Dtt aber ift Chriſti Saupt. 


+38 

4. Ein jeglicher Mann, der da ba 

oder * weidfaget, und hat etwas un 
dem Haupt, der fchändet fein Haut. 

“Hl | 


5. Ein Weib aber, das da betet um 

weißfaget mit unbevedtem Haupt, di 
ſchaͤndet ihr upt, denn e& ift ea 
fo viel, ald wäre fie befchoren. 

6. Will ſie ſich nicht bedecken, fo ſchuc 
de man ihr auch das Haar ab. Ar 
ed aber übel ftehet, daß ein Weib m 
fehnittene Haare babe oder beider: 
fey; fo laßt fie dad Haupt bebeden. 

7. Der Mann aber foll das Hr! 
nicht bededen, ſintemal er it * Goueh 
Bild und Ehre; dad Weib aber tm 
Mannes Ehre. Reit 

8. Denn der Mann ift nicht vom Ba: 


9. Im 











om würdigen Gebrauch 1Corinther 11.12. des Heil, Abenomahls.20 


9. Und der Mann ift nicht geichaffen 
m des Weibed willen, * jondern das 
Beib um des Mannes willen. 


+1 0f.2,18-23. 

10. Darum full dad Weib eine Macht auf 
em Haupt haben, um der Engel willen. 
11. Doc ift weder der Mann ohne 
ad Weib, noch dad Weib ohne den 
Rann * in dem HEren. *Sal.3,28. 
12. Denn wie dad Weib von dem 
Ranne, alfo fommt auch der Mann 
uch dad Weib; aber Alled von GDtt. 
13. * Richtet bey euch felbit, ob es 
vohl ftehet, dag ein Weib unbededt 
or GDtt bete. Ap. Geſch.a. id · 
14. Oder lehret euch auch nicht die 
Ratur, daß einem Manne eine Unehre 
ft, fo er lange Haare zeuget, 
15. Und dem Weibe eine Ehre, fo fie 
ange Haare zeuget? Das Haar iftihr 
ur Dede gegeben. 
16. Iſt * aber Semand unter euch, der 
tuft zu zanken bat, der wiſſe, = Wir 
olche Weife nicht haben, die Gemei⸗ 
ven GDtted ouch nicht. "1 Tim.6,s. 
17. Ih muß aber diß befehlen: Ich 
ann es nicht loben, daß ihr nicht auf 
seffere Welfe, fondern auf ärgere Weiſe 
‚ufammen fommt. 
18. Zum erften, wenn ihr zufammen 
'ommt in der Gemeine, höre idy, es 
ieyn* Spaltungen unter euch; und zum 
Seit aube id) es. *.110.11.1% 8,8 
19. Denn ed * müflen Rotten unter 
sch feyn, auf daß die, fo rechtfchaffen 
ind,+ offenbar unter euch werben. 

0125.10,84.85. 18,7. Rue.17,1. 1305.2,19. 

+5 WMof.13,8. Quc.2,85. 

2. Wenn ihr nun zufammen fommt, 
v u man da nicht ded HErrn Abend- 
nahl. 
21. Denn ſo man das Abendmahl hal⸗ 
ten ſoll, nimmt ein Jeglicher fein Eis 
zenes vorhin, und Einer ift hungrig, 
der Andere iſt trunfen. 
232. Habt ihr aber nicht Häufer, da ihr 
»ffen und trinken möget? Ober verachtet 
hr die Gemeine GOties, und * befchämet 
yie, fo da nichts haben? Was foll ich 
uch fagen? Sol ich euch loben? Hier 
innen lobe ich euch nicht. Jae 3.0. 


23.CRh habe es von dem HErrn 
J — das *ich Aid ae: 


ben habe. + Denn der HErr JEſus i 
der Nat, da er verrathen ward, nahn 
er das Brod, 

“615,8. +2uc.22,19 

2%. Danfte, und brach es, und ſprach: 
Nehmet, eſſet, das iſt mein Leib, der 
für euch gebrochen wird; ſolches thut 
zu meinem Gedächtniß. 

25. Desſelben gleichen auch den 
Kelch, nach dem Abendmahl, und 
ſprach: Dieſer Kelch iſt das neue 
Teſtament in meinem Blut; ſolches 
thut, ſo oft ihr es trinket, zu meinem 
Gedaͤchtniß. 

26. Denn fo oft ihr von dieſem Brod 
efiet, und von vielem Kelch trinfet, 
folt ihr ded HErrn Tod verfündigen, 
ea gie Matıp 305.148. 

atth.25,18. Matth.28,64. 30h.14 

77. * Welcher nun unwirbig von dies 
fem Brod iffet, oder von dem Kelch des 
HErrn trinfet, der ift ſchuldig an dem 
Leibe und Blute des HErrn. 

*c.10,31. &br.8,6. 

3. Der Menſch prüfe*aber ſich felbit, 
und alfo eſſe er von diefem Brod, und 
trinfe yon diefem Kelch.  »2@or.1a5. Yat.sA. 

239. Denn welcher unwuͤrdig iflet und 
trinfet, der iſſet und trinfet fich felber 
das Gericht, damit daß, er nicht unters 
fcheidet den Leib des HErrn. 

30. Darum find auch fo viele Schwache 
und Kranfe unter eud, und ein gut 
Theil fchlafen. 

31. Denn *fo wir und felber richteten, 
fo würden wir nicht gerichtet. oVſ. aꝛ/. 

32. Wenn wir aber gerichtet werden, 
fo werben wir von dem HErrn + gezüch⸗ 
tiget, auf daß wir nicht famt der Welt 
verbammet werven.] 


+@br.123,5.6. 

33. Darum, meine lieben Brüder, wein 
ihr zufammen kommt zu eflen, fo harre 
Einer des Andern. 

34. Hungert aber Jemand, der eſſe 
daheim, auf daß ihr nicht zum Gericht 
zufammen fommt. Das andere will ich 
ordnen, went ich komme. 


Das 12. Capitel. 
Wie geiftlihe Gaben gu gebrauchen. 
1. Mon den geiftlihen Gaben aber will 
V id) euch, liebe Bruͤder, * nicht 
verhalten. 10,1. 


2. Ihr 


208 Vom rechten Gebrauch 1 Corinther 12. 


2. Ihr * wiſſet, daß ihr en ſeydGlied; follte es um deßwillen nicht det 
geweſen, und hingegangen nase Bi Libes Glied ſeyn? 


men Goͤtzen, wie ihr geführet wurbet. 


11. &ph211.12. Ing bliebe dad Gehör? So er ganz Ge 


3. Darum thue ich euch hund, dap* Rier bör wäre, wo bli 


mand IEfum verfluchet, der dur 


Geift GOites redet; und Niemand fann 
heißen, ohne durch 


“Mare.9,80. 19. & 


JEſum einen at 
den heiligen Geift. 


4. find* mancherley Gaben, aber es ift 

ec Geiſt. -Rbm.12,6. Eyh4A. Erz. 
5. Und es find "mancherlen enter, 
aber ed ift Ein HErr. ULEITE 
6. Und ed find mancherley Kräfte, 
aber es ift Ein GOtt, der da * wirfet 
Alles — — eek 
7. In einem Jeg erzeigen ſich die 
Gaben des Geifted "zum — Nupen. 

“ei 


er «.19,%. 
8. Einem wird gegeben durch den Geift 
jureden von der* Weisheit; dem Andern 
wird gegeben zu reden vonder + Erfennt- 
niß, nach demfelben Geift. "28 Hc15. 
9. Einem Andern der Glaube, in dem⸗ 
felben Geiſt; einem Andern vie Gabe ge⸗ 
fund zu machen, in demfelben Geift; 
10. Einem Andern Wunder zu thun; 
einem Andern Weisſagung; einem An⸗ 
dern Geiſter zu unterſcheiden; einem An⸗ 
dern mancherley* Sprachen; einem An⸗ 
dern die Sprachen auszulegen. * 
® .2,4. 


Ap Geſ⸗ 
11. Diß aber Alles wirft derſelbe ei- 
nige Geift, und theilt*einem Jeglichen 
feine® zu, nachdem er will.] 
® m.12,8.6. Eph.4,7. 


«T,T. R Th 
12. Denngleichwie Ein Leib iſt, und hat 


doch viele Glieder; alle Glieder aber Ei⸗ 
nes Leibes, wiewohl*ihrerviele find, find 
ſie doch Ein Leib; alfo auch Chriftus 


10,17. 
13. Denn Wir find, durd) Einen Geift, 
alle zu Einem Leibe getauft, wir feyn Ju⸗ 
den ober —— Knechte oder Freye, 
und find alle zu Einem Geiſt getraͤnket. 
14. Denn auch der Leib iſt nicht Ein 
Glied, ſondern viele. 
15. So aber der Fuß ſpräche: Ich bin 
keine Hand, darum bin ich des Leibes 


Glied nicht; ſollte er um deßwillen nicht | Spra 


des Leibes Glied feyn? 


16. Und fo das Ohr fpräche: Sch bin | ben. 
fein Auge, dar um bin ich nicht des Leibes ; föftfichern Weg zeigen. 


der geifttichen Gaben 


17. Wenn der ganze Leib Auge wire 


ber Geruch? 

18. Run aber hat GLtt die* Gliede: 
gefent, ein jegliches fonverlich am &e- 

‚ wie er gewollt hat. Erin. 
alle Glieder Ein Gliet 
wären, wo bliebe der Leib? 

X. Run aber find der lieber vice. 
aber der Leib ift Einer. 

231. Es fann das Auge nicht fagen u 
der Hand: Ich darf deiner nicht; eder 
wiederum bad Haupt zu den Füßen 
Ich darf euer nicht. 

22. Sondern vielmehr die Glieder tıt 
Leibe, die uns bünfen die ſchwächſten 
zu feyn, find die nöthigften ; 

33. Und die und dünfen vie uncht 
lichſten zu feyn, venfelben legen wir am 
meilten Ehre an; und die uns übel an⸗ 
ftehen, die ſchmückt man am weiiten. 
24. Denn die und wohl anftehen, vie 
bevürfen ed nicht. Aber GOtt bat der. 
Leib alfo vermenget, und dem duͤrftiger 
Gliede am meiften Ehre g r | 

25. Auf daß nicht eine Spaltung im 
Leibe ſey, fondern die lieder für cin 
ander gleich forgen. | 

3. Und fo Ein Glied leidet, fo leiden, 
alle Glieder mit; und fo Ein Glied 
wird herrlich gehalten, fo freuen fit 
alle Glieder mit. 

27. * Ihr ſeyd aber der Leib Ghrifi 
und Glieder, ein Jeglicher nach feinen 

eil. Nbm. i20. Cob.q.i2 3,90. Ein 
28. Und GOtt hat 





eſetzt in der Ge 
meine erfie*bie Aboet, aufd an 
dere die Propheten, aufd dritte die Leb 
ver, darnach die Wunderthäter, ac 


die Gaben gefund zu machen, Helir: 
Regierer, mancherley Erraden. BR | 


20. Sind fie Alle Apoftel? Sind ir 
Alle Prop ? Sind fie Alle Lehr’ 
Sind fie Ale Wunderthäter ? | 

30. Haben fie Ale Guben geſund zr 
machen? Reden fie Alle mit manderix 
n? Können fie Alle auslegen! 
31. Strebet* aber nach den beften Wi: 
Und ih will euch noch einen 
Mit: 


Tue 








Preis der Liebe. 
Das 13. Eapitel. 
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Das 14. Capitel. 


- chriſtiichen Ziebe Vortrefflichteit und Eigenſchaf⸗ 8 — Gebrauch der Sprachen und Weit: 
en. < 


Wenn ich mit Menſchen⸗ und mit 
Engelzungen redete, und hätte 
er Liebe nicht, De ich ein toͤnen⸗ 
«6 Erz, oder eine klingende Schelle. 
2. Und*wenn ich weidfagen fönnte, 
md wüßte alle Geheimniſſe, und alle 
rtlenntniß, und hätterallen Glauben, 
fo, daß ich Berge verfegte, und hätte 
er Liebe nicht, fo wäre ich nichts. 
»Matth.7,22. + Matth,17,2%0. 
3. Und wenn ich alle meine Habe*ven 
Irmen gäbe, und ließe meinen Leib bren- 
ıen, und Hätte der Liebe nicht, fo wäre 
nit ed nichts nüge. 
“Matıh.6,1. 30b.15,18. Rbm.12,8.20. 1305.3,17. 


4. Die Liebe tft*langmüthig uud freund» 
ich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt 
icht Mutgwillen, fie blähet id, nicht. 


5. Sie ftellt ſich nicht un, eberdig, *iie 
uchet nicht das Ihre, fie laͤßt ſich nicht er⸗ 
ittern, fie trachtet nicht nach Schaden. 

"BHL.2AM. 


6. Sie freuet ſich nicht der Ungeredhtig- 
eit, fie freuet ſich aber der ar t, 
7. Sie * verträgt Alles, fie glaubet 
Klleß, fie hoffet Alles, e duldet Alles. 
*c.9,12. Gpr.20,12. Rbmi 18,1. 
8. Die Liebe hoͤrt nimmer auf, ſo doch 
ie Weisſagungen aufhören werben, und 
ie Sprachen aufhören werben, und dad 
Erfenntnig aufhören wird. 
9. Denn unfer Willen it Stüdwerf, 
md unfer Weisſagen ift Stüdwerf. 
‚10. Benn aber fommen wird das Voll⸗ 
ommene , fo wird das Stüdwerf auf- 
Jören, oEpb a in. 
11. Da ich ein Kind war, da redete ich 
vie ein Kind, und war klug wie ein Kind, 
and hatte kindiſche Anfchläge; da ich aber 
An Mann ward, that ich ab, was fin- 
ih war. 
‚1%. Wir fehen jet durch einen Spiegel 
n einem dunfeln Wort; dann aber von 
or zu Angeficht. Dept erfenne ich 


weile, dann aber werde ich ed er-| u 


iennen, gleichwie ich erfannt bin. 


13. Nun aber bleibet Glaube, 
ft die größefte unter ihnen.] 


offs|fleißiget der 
ee ee 
? aß ihr a 
14 13. Dar 


1.(@&@trebet nad der Liebe. * Fleißiget 
© euch det geijtlichen Gaben, am mei⸗ 
ften aber, daß ihr tweiöfagen A 

2. Denn der mit der Zunge redet, der 
redet nicht ven Menfchenfondern GOtt; 
denn ihm hört Niemand zu, im Geiftaber 
redet er die Geheimnifle. 

3. Wer aber weisfaget, der redet den 
Menfchen zur —— und zur Er⸗ 
mahnung, und zur Troͤſtung. 

4. Wer mit Zungen redet, der beſſert 
fich felbft ; wer aber weidfaget, der bef- 
fert die Gemeine. 

5. Ich wollte, *daß ihr Alle mit Zungen 
reden könntet; aber vielmehr,dag ihr weiß- 
fagtet. Denn der da weisfagt, ift größer, 
denn der mit Zungen redet; es fey denn, 
daß er ed auch audlege, daß die Gemeine 
davon gebeſſert werbe. MOL. 

6. Nun aber, liebe Brüder, wenn ich 
zu euch kaͤme, und rebete mit Jungen, 
was wäre ich euch nüge, fo ich nicht mit 
euch redete, entweder durch Offenbarung, 
oder durch Erkenntniß, oder durch Weid- 
ſagung, oder durch Lehre? et. i28. 

7. Hält ſichs doch auch alſo in den 
Dingen, die da lauten, und doch nicht 
leben, es ſey eine Pfeife, oder eine Har⸗ 
fe; wenn ſie nicht unterſchiedliche Stim⸗ 
men von ſich geben, wie kann man wiſ⸗ 
ſen, was En en oder geharfet ift ? 

8. Und jo die*Bofalıne einen unbeuts 
lien Ton giebt wer will fi zum 
Streit rüften? a«a vẽoſ ao⸗o. 

9. Alſo auch Ihr, wenn ihr mit Jungen 
redet, fo ihrnicht eine deutliche Rede gebt, 
wie kann man wiflen, was geredet it? 
Denn ihr werbet in den Wind reden. 

10. Zwar e8 ift mancherley Art derStim- 
men in der Welt, und derſelben ift doch 
feine undeutlich. 

11. So ich nun nicht weiß der Stimme 
Deutung, werde ich undeutlich feyn dem, 
der da redet, und der da redet, wird mir 


ndeutlich feyn. 

12. Alſo auch — er 
ei ' 

Ahr die Gemeine — 


[2 
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und PIE | 


13. Darum, wer mit der Zunge redet, |beten und befennen, dag GOtt wahrbs | 


0. 


14. So ich aber mit der Zunge bete, fo 
betet mein Geiftz aber mein Sinn brin- 
get Niemand Frucht. j 

15. Wie fol e8 aber denn ſeyn ? Nem- 

lich alfo: Sch will beten mit dem Geilt, 
und will beten auch im Sinn; ich will 
— ſingen im Geiſt, und will auch 
Bialmen fingen mit dem Sinn. Eyh .b.i. 

16. Wenn du aber ſegneſt im Geift, wie 
fol ver, fo anftatt des Laien jtehet, Amen 
fagen auf deine Danffagung, fintemal er 
nicht verftehet, was du fageft ? 

17. Du dankſageſt wohl fein, aber ver 
Andere wird nicht davon gebeflert. 

18. Ich danke meinem Gött, daß ich 
mehr mit Zungen rede, denn ihr Alle. 

19. Aber ich will in der Gemeine lieber 
fünf Worte reden mit meinem Sinn, 
auf daß ich auch Andere unterweife, 
denn fonft zehn taufend Worte mit 
Zungen. 

20. Liebe Brüder, werdet nicht *Kin- 
der an dem Verſtändniß, ſondern + an 
der Boßheit feyd Kinder, an dem Ber- 
ftändniß aber ſeyd vollfommen. 

R ⸗Eph.4,11. Matth. 18,3. 

21. Im? Gefep ſtehet geſchrieben: Ich 
will mit andern Zungen und mit andern 
Lippen reden zu dieſem Volk, und ſie wer⸗ 
den mich auch alſo nicht hoͤren, ſpricht 
der HErr. *5M0f.28,49. Fef.38,11.12. 

22. Darum fo find die Zungen zum 
Zeichen, nicht den Gläubigen, fondern 
den Ungläubigen; die Weidfagung aber 
nit den Ungläubigen, fondern den 
Glaͤubigen. 

23. Wenn nun die ganze Gemeine 
zuſammen kaͤme an einem Ort, und 
redeten Alle mit Zungen, es kaͤmen 
aber hinein Laien oder Unglaͤubige, 
würden fie nicht ſagen, ihr wäret uns 
finnig ? 

2. ©o fie aber Alle weisfagten, und 
fime dann ein Ungläubiger oder Laie 
binein; der würde von denfelben Allen 
geftraft, und von Allen gerichtet. 

235. Und alfo wirde das Berborgene 
ſeines Herzens offenbar; und er würde! 
alſo falten auf fein Angejicht, ODtt an⸗ 


der bete alfo, daß er es auch audlege, tig 
”. 


in euch fen. 
X. Wie iſt ihm denn num, liebe Bi 
der? Wenn*ibr zufammen fommt. ' 

at ein Jeglicher Pſalmen, ert bat e 

hre, er hat Zungen, er hat Offerbe 
tung, er bat Auslegung. Laßt es Ale 
geichehen ** zur Befrung. 

*6.11,18.0. 17.12,8-9-.10. dr 

37. So Jemand mit der Zunge rec 
ober zwey, oder auf meilte drey, ei 
ums andere, fo lege ed Einer aus. 

238. Iſt er aber nicht ein Ausleger: '. 
ſchweige er unter der Gemeine; 1 
aber ihm felber und GOtt. 

9. Die Weisfager aber laßt rer 
zwey ober drey, und die Andern 11%: 
us ber eine Dffenbarung geitie 

o aber eine Offen ; 

— Andern, der da ſitzt, fo ſchweig 
er Erſte. 

31. Ihr koͤnnet wohl Alle weisſage 

einer nach dem andern, auf daß fie A: 

lernen und Alle net werben. | 

32. Und die*@eifter ver Propheten fr: 
den Propheten unterthan. una 

33. Denn GOtt ift nicht ein GOtt de 
Unordnung, fondern des Friedens, wı 
in allen Gemeinen der Heiligen. 

34. Eure * Weiber laflet ſchweigen ın 
ter der Gemeine; denn es fol ihnen nit: 
zugelaſſen werben, daß fie reden, ion 
dern + unterthan feyn, wie auch dad & 
ſetz fagt. Tag tur 

@yh.s,22. Gol2,18. Tu.a: 

35. Wollen fie aber etwas lernen, ic 
laßt fte vaheim ihre Männer fragen. Et 
ftehet den Weibern übel an, unter der Ge 
meine reden. 


36. Over iſt das Wort GOttes vor 
euch audgefommen? Oder ift es allan 
zu euch gekommen? 

37. So fih Jemand läßt dünken, a 
fey ein Prophet, oder geiftlic, da 
* erkenne, was ich euch fchreibe, dem 
e8 find des Gebote. u 

38. Iſt aber Jemand unwiſſend, M 
fey unwiflend. 

39. Darum, liebe Brüder, fletjigei 
euch des Weisſagens, und wehret niht 
mit Zungen zu reden. 

40. Laßt alles ehrlich und ordentlic | 
zugehen. u 
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Das 15. Capitel ‚pif — — —— foit auch 


‚euer G 
hm Siuferfrhung der Todten, und wie es danılt bei : 15. Wirwürben aber auch erfunden al⸗ 
1. ERXch * erinnere euch aber, liebe Brüder, ſche Zeugen Gottes, daß wir wider © 
des Evangelii,dasich euch verfün: | gezeuget hätten, * er hätte Ehriftum aufs 
iget habe, welches ihr auch angenommen — den er nicht auferwecket haͤtte, 
abt, in welchem ihr auch ftehet, fintemal die Todten nicht auferfichen. 
*&al.,ı 


A +12 » A 
2. Durch welches ihr* auch feligwerbet,| 16. Denn fo die * Todten nicht aufs 
oelcher Geſtalt ich eseuch verfünbiget habe, | erftehen, fo ift Ehriftus auch nicht aufere 
o ihr es behalten habt, edwäre denn, daß | ftanden. Rim,a,11. 
hr es umfonftgeglaubet hättet. *cxca nu2. 17. Iſt Chriſtus aber nicht auferflan« 
3. Denn ich habe euch zuvorderſt gegeben, | den, fo ift euer Glaube eitel, fo feyd ihr 
velches ich auch empfangen habe, daß|nod) in euren Sünden; 2 
Chriſtus geftorben fey für unfere Sünden, | 18. So find aud) die, fo in Ehrifto ent- 
ah *der Schrift; *3ei.3,3.9. | Schlafen find, verloren. 
4. Und daß er begraben ſey, und dag| 19. Hoffen wir allein in dieſem Leben auf 
 auferftanden fey am dritten Tage* nad) | Ehriftum, fo find wir die elendeften 
ver Schrift; eh ee no — on mas F in 
5. Und daß er gejehen worden ift von . Run a riftus auferftan- 
Kephas, darnad)-+ von den Zwölfen;| den von den Todten, und * en 
“Buc.331. tMarc.1614. | geworden unter denen, die da fchlafen. 
6. Darnach ift er gefehen worden von "Up. Scih.20,3. 
mehr denn fünf hundert Brüdern aufein-| 21. Sintemal durch * einen Menfchen 
mal, derer noch Viele leben, Etliche aber |der Tod, und durd) einen Menfcyen die 
find entfchlafen ; Auferftehung der Todten fommt. 
7. Darnady if er gefehen worden von ei oſ.a.io. Rönn.s,12,88. 
Jacobo, darnach von * allen Apoſteln; 22. Denn gleich wie ſie in Adam Alle 
2uc.3,50.| ſterben, alſo werden fie * in Chriſto 
8. Am legten nach Allen ifterauch*von| Alle lebendig gemacht werden. -Rtm.s.a. 
mir, al8 einer unzeitigen Geburt, gefehen| 28. Ein Seglicheraber in feiner Ordnung. 
worden. "ap.Serh.5.|* Der Erftling Ehriftus. Darnach fan 
9. Denn * Ich bin der Geringfte unter | Ehrifto angehören, wann er kommen wird. 
den Apofteln, als der ich nicht werth bin, ben.aaa. tBal.a 
daß ich ein Apoſtel heiße, darum, daß ich dieſ 24. Darnach das Ende, wenn er das 
Gemeine GOites verfolget habe. Reich GOtt und dem Bater überantwor- 
“@y.38.| ten wird, wenn er aufheben wird alle 
10. Aber von GDttes Gnade bin ich, | Herrfchaft, und aleObrigkeit und Gewalt. 
das ich bin, und feine Gnade an mir iR| 25. Er muß aber herrichen, *bi daß er 
u. a. — —— ich * alle ſeine Feinde unter ſeine Güße lege. 
mehr gear! ‚ denn fie Alle; t ; OEHERA. 
aber Ich, fondern Otte Gnade bie er 26. Der * legte deind, der aufgehoben 
it 


mir ff] a nr Tod. — — 
11. Ts ſey nun Ich oder Jene, alſo pres| „27. Denn er hat ihm alles unter feine 
digen — aiſo habt ihr geglaubetVduße gethan. Wenn er aber fagt, *da 
So aber Ehriftus geprebiget wird, es alles unterthan ſey, iſt es offenbar, da 

daß er fey *von den Todten auferftanden, ausgenommen ift, ver ihm alles unter- 
wie fagen denn Etliche unter euch, die gethan hat. "Mattp 11,37. 

— —— wird, alsdann wird auch der Sohn fi 
13. —— dten | unterthan ſeyn dem, der ihm alles unters 
nichts, fo iſt auch Chriſtus nicht aufer- geijan hat, auf daß GOtt fey alles in 


14. aber Chriſtus nicht auferftanden, 2. Was a fonft, die fich m 
q 



















212 
laſſen über den Todten, fo allerdin 


Todten nicht auferftehen ? — laſſen ſie Bu 


fich taufen über den Todten 


80. Und*was ſthen Er alle Stuns a wird auferftehen ein geiſtlicher ie 
Hat man einen natürlichen Leib, ie ii 
Bey un erm Ruhm, den ich babe |man aud) einen getftlichen Leib. 


ben in der Gefahr? “Rbın.8,88. 


31. 


Beſchaffenheit ver 1Corinther 15. Auferftehung en 
8 die | wird 5 — — m wc 


Plan 
in an ein natürlicher ke: ' 





in ann JEſu, unferm HErm, +ih| 45. Wie e8 * Sefärieben ſtehet: ie 


fterbe täg 
32. 
Ephefo mit den wilden 
Fern hit mird, fo die Todten nicht aufers 
ehen? 
—— Morgen find wir tobt. 


Laßt und eflen und trinfen;|erfte; fondern der natürliche, dar 
der geiftliche. 
"Ze. 5012| 47. Der erſte Menſch iſt von der Er 


1 79ef.3,10. 12Cor.s10.11. | erfte Menfch, Adam, ift gemacht in xt | 
She ich menfchlicher Meynung zu | natürliche Leben; und der legte — 
ieren gefochten? | das geiftliche Leben. 





46. Aber der geiſtliche Leib iſt mn v 


33. *Laft euch nicht verführen. Böfelund irdiſch; der andere Menſch ik !- 


Gefcywäge verderben gute Sitten. 


CEph.6,6. 

34. * Werdet doch einmal recht nüdjtern, 

und fündiget nicht; denn Etliche wiſſen 

nicht8 von GOtt, das + fage ich euch zur 

nde. “Röm.13,11. +1E0r.6,5. 

35. Möchte aber Jemand fagen: "Wie 

werden die Todten auferftehen? Und mit 
welcherley Leibe werben fie fommen? 


HErr 


vom Himmel. 
48. Welcherley der irdiſche iſt, ſolcha 


ley find auch die irdiſchen; und weld: 
fey der himmlifche iR, folcherley find m: 


die himmlifchen. 


49. Und wie wir getragen haben ti: 
Bild des irdifchen, alfo werden wir ux 
tragen das Bild des himmlifchen. 

50. Davon fage ich aber, liebe Bruͤde 





Se — daß * Fleiſch ab Blut nicht Fönnen det 


3. Du Narr, das Du ſaͤeſt, w 


ird Meich GOttes ererben; auch wird dee 


nicht lebendig, es eg "306.122: Verwesliche nicht erben das Unvenre: 


37. Und das du 
a; der werten foll, fonbern ein bloßes 
nn nemlich Weizen, oder der andern 


38. GDtt aber gibt ihm einen Leib, wie 
er will, und einem jeglichen von den *Saa- 
men feinen eigenen Leib. HMO. 

39. Nicht iſt alles Fleiſch einerle 
eng: — ein anderes Fleiſch 1 

enfchen, ein anderes des Viehes, 
en — der Fiſche, ein anderes der 


ge 
40. Und . n immlifche Körper, und 
trbifche Ko ber eine andere Herr⸗ 
lichkeit haben r die bimmlifchen, und eine 
andere bie irbifchen. 
41. Eineandere Klarheit hat die Sonne, 
eine andere Klarheit hat der Mond, eine 


{ft ja nicht der |jiche, 


Matth.16,17. Ich.L3 


51. Siehe, ich fage euch eim Gehen 
ni: Wir * werden nicht Alle — 
wir werden aber Alle verwandelt werder 

eiTheũ u 

52. Und dasſelbe ploͤtzlich in einem As: 

gen enbli, zu der Zeit der lepten * Bolaum 
enn es wird die Bofaune fchallen, un! 
die Todten werden auferftehen unverwet⸗ 


lich, und Wir werden gerwanbeit werben. 
31. 1 THE Ale 


53. Denn diß Berwesliche mut muß anzieben 
das Unverwedliche, und "dig Eterhlidt 
muß anziehen die Unfterblichfett. 

ent 

54. Wenn aber diß Verwesliche wirt 
anziehen das Unverwesliche, und bir 
Sterbliche wird anziehen die Unfterbiid- 


andere Klarheit haben die Sterne; denn | feit, dann wird A werben das Bart, 


ein Sum übertrifft den andern nach ber|*vas 


Klarheit. 


43. Alfo auch die Auferſtehung der Tod» Ein. 
ten. Es wird gefäet verweslich, und wird | mo 
56. 


auferftehen unverweslich. 


43. Es wird gefäet in Unehre, und die Sünde, *die Kraft aber 
ud auferftehen * in Herrlichkeit. Es lift das Geſetz. 


Te en eh “ “geist 

Tod “ * Stade Si 

0d, wo ) 
dein Sieg 

Aber der Werde * Todes ij 

der Suͤnde 

Ru 


57. GER 








Steuer fammlen. 


57. ©Dit aber fey Dank, "der uns 
en Steg gegeben hat, durch unfern 
Errn Sefım Ehriftum. 1300.54. 
58. Darum, meine liebe Brüber, fend 
veſt, — und — immer 
u in dem Werk ai ri ; fintemal 
hr wiffet, +daß eure Arbeit nicht ver- 


eblich ift in dem Bun — 


Das 16. Capitel. 
—A— einer Steuer für die därftigen Ehri⸗ 
Ren us 


n der Sieuer aber, die den Heili⸗ 
gen gefchiehet, wie ich den Gemei⸗ 
ıen in Galatien geordnet habe, alfo thut 
uch ihr. Ap.Gefh.11,20. Xbm. * 
2 Auf einen jeglichen Sabbather I 
‚ey fich felbft ein Seglicher unter ew 
ınd fammle, was De gut dünkt, auf 
‚aß nicht, wenn ich fomme, dann aller- 
rft Die Steuer zu fammlen fey. 
3. Wenn ich aber bargefomnien bin, 
velche ihr durch Briefe dafür anfehet, 
vie*rill ich fenden, daß fie hinbringen 


ure Wohlthat gen Jerufalem. 8,1619. 


4. So es aber werth iſt, daß ich auch 
yinreife; ſollen ſie mit mir reiſen. 

5. Ich * will aber zu euch Fommen, |yr 
venn ic) durch Marevonien ziehe; denn 


i 
— Macedonien werde ich een 


euch aber werde id) vielleicht 
‚leiben oder auch wintern, auf daß Ihr 
nich geleitet, wo ich binziehen were. 
7. Ich will euch jegt nicht fehen im Bor: 
iberziehen; denn ich hoffe, ich wolle etli- 
he: zeit bey euch bleiben, &foeöder HErr 
Ap. Geſch. i8, 2u. 
x werde aber zu*@&pheius bleis 
ven bis auf Pfingſten. *.15,32. 
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daß er zu mir fomme; denn id) warte 
feiner mit den Brüdern. 

12. Bon Apollo, dem Bruder, aber wif- 
fet, daß ich ihn fehr viel — habe, 
daß er zu euch Fäme mit be 
und ed war allerdings fein Bile nicht, 
daß er jetzt fäme; er wird aber fommen, 
ne egen feyn wird. 

3. * Wachet, Rehet im im Glauben, feyd 
männl, und ſeyd — 

* * eure Dinge Iaffet in der Siebe 
953 Ich ermahne euch aber, liebe Brü- 
der: Ihr fennet das Haus * Stephanas, 
daß fie find +die Erftlinge in Achaja, und 
haben fi) felöft verordnet zum Dienft 
€ den Heilige *c.1,16. +Rdm.16,5. 

16. Su dag auch Ihr ſolchen unters 
than feyd, und Allen die* rn und 
fr th über di a afunft 

1 eue m ie Zu 
Stephanad und Sortunati und Adaici; 
denn wo ich euer * Mangel hatte, das 
haben fie erflattet. "2Cor.11. 

18. Sie haben erquidet meinen und eu⸗ 
ren Geift. *Erfennet, bie ſolche fin A 


19. Es grüßen euch die Gemein in 

Alten. Es grüßen euch fehr indem HErrn 

*Aquilas und —— ſamt der Ge⸗ 
meine in ihrem ı Hauf e. 

“Ap:.Gefch. fe Brüb +Rom.16,5 

20. Es grüßen euch alle Brüder. Gri- 

pet X unter einander * mit dem heiligen 

De 2Cor.13,18. 


— grüße eud euch mit meiner 

*&ol.4,18. 3Theff.3,17. 

22. — Jemand den HErrn JEſum 

Chriſtum nicht lieb hat, der ſey Ana⸗ 
thema, Maharam Motha. 


9. Denn mir iſt eine große Thür aufs| 23. Die * Gnade des HErrn JEſu 


yethan, die viele 


siele Widerwärtige da. 


ht wirfet, und find | Chrifti fey mit euch. 


“ROM.16,24. 
24. Meine Liebe fey mit euch Allen in 


10. Sp Timotheus fommt, fo Kor: zu, Che en Amen. 


aß er ohne Furcht euch fey ; denn 
7 *treibt auch das des HEren 

“Stan. 
ihn nun nicht Jemand ver- 


vie Sp 
11. 
achte. Geleitet ihn aber im Frieden, 


e erſte Epiftel an die Corin⸗ 


— eſandt von Philippen, 
durch Ekephanan und Fortu⸗ 


natum und Achaicum und Tis 
motheum. 


214 Pauli Geonio, 


2 Corinther 1.2. 


und Rubr 


Die andere Epiftel S.Pauli an die &orinthe. 


Das 1. Capitel. 

1 Bauti Geduld in Verfolgung. 
Maulus, ein Apoftel JEſu Ehrifti 
*purd den Willen GOttes, und 
Bruder Timotheus, der Gemeine GOt⸗ 
tes zu Gorinth, famt allen Heiligen in 
ganz Achaja. Cord. 
2. Gnade *fey mit euch, und Friede von 
GDtt, umferm Bater, und dem HErm 
JEſu Ehrifto. eRbm.1,7. 1C0r.1,8. 
3. ſey GOtt und der Bater uns 
ferd HErrn JEſu Ehrifti, der Vater der 
Barmherzigkeit, und} GOtt alles Tro⸗ 
ſtes, *Cp9.1,3. 1Betr.1,8. TRDm.15,8. 
4. Derundtröftet in aller unferer Truͤb⸗ 
fal, dag wir auch tröften fönnen, die da 


find in allerfey Trübfal, mit dem Tropt, | HErrn 


damit wir getröftet werden von GOit. 
5. Denn * gleichwie wir des Leidens 
Ehrifti viel haben, alfo werden wir aud) 
+reichlid, getröftet durch — — 
6. Wir I aber Trübjal, oder Troft, 
fo*gefchiehet es euch zugut. Ift ed Trüb- 
fat, fo geichiehet e8 euch zu Troft und 
Heil; welches Heil beweifet ſich, fo ihr 
leidet mit Geduld, dermaßen, wie Wir 
leiden. Iſt es Troft, fo geichiehet es euch 
auch zu Troft und Heil. %.418.17. 
7. Und ſtehet unfere Hoffnung veft für 
euch, dieweil wir willen, daß, * wie ihr 
des Leidens theilhaftig ſeyd, fo werdet 
ihr aud) des Troftes theithaftig feyn., 


8. Denn wir wollen euch nicht verbul- 
ten, liebe Brüder, * unfere Trübfal, die 
uns in Aften wiverfahren ift, da wir über 
die Maaße befchweret waren, und über 
Macht, alfo, daß wir und auch ded Le- 

erwegten, Ap. Geſch. 10, B. 

9. Und bey ung beſchloſſen hatten, wir 
müßten fterben. Das geſchah aber dar- 
um, daß wir unfer Vertrauen nicht auf 
ung felbft ftelleten, fondern auf GOtt, 
der die Todten auferwedet. 

10. Welcher und von ſolchem Tode er- 
löfet hat, und noch täglich erlöfet; und 

offen aufihn, er werde uns aud* hin 

t erlöfen, *2Tim.4,18. 

11. Durch Hülfe eurer Fürbitte für uns; 

auf daß über und, für die Gabe, die 


uns gegeben ift, durch viele Perim 


jviel Danls gefchehe. 

12. Denn unfer Ruhm iſt der, on 
ih das * Zeugniß unferd Garit: ! 
das wir int Einfältigfeit und gan 
Lauterkeit, nicht in fleifchlicyer We: 
beit, fondern in der Gnade GOties 
der Welt gewandelt haben, alles 
aber bey eud). “@&hr.13,18. + Rast r ' 

13. Denn wir ſchreiben auch niet r 
ders, denn das ihr lefet und aud 
findet. Ich huffe aber, ihr werbetund.: 
bis an das Ende alfo befinden, gkeis- 
ihr und zum Theil befunden habt 

14. Denn*wir find euer Ruhm, ge: 
wie — r unfer Ruhm ſeyd au 

u ag. 24 

15. Und auf ſolches Vertrauen gast 
ich jenedmal zu euch zu kommen, auf N: | 
ihr abermal eine Wohlthat empfirx 
16. Und ich durch euch in Macedenn 
reifete, und wiederum aus Macebonr 
zu euch fäme, und von euch ger: 
würde in Judaͤa. 

17. Habe ich aber einer Leichtfertige 
ebrauchet, da ich ſolches gedachte? Ir: 
And meine Anfchläge fleifchlich? Ax 
alfo ; fondern bey mir ift Ja Ja, z! 
Rein ift Nein. 

18. Aber, o ein * treuer GOtt, W*| 
unfer Wort an euch nit Ja und Xe 
gewefen ift. ei 

19. Denn der Sohn GOttes, Et 
Ehriftus , der unter euch durch und &- 
prediget ift, durch mich und Gilvanız: ; 
und Timotheum, der war nicht Ja un 
Nein, fondern ed war Ja in ihm. - 
%. Denn alle GDttes » Berheiflunge: 
find Ja in ihm, und find Amen ır 
ihm, GOtt zu Lobe durch und. | 
A. GDtt ift es aber, der und 
fliget famt euch in Chriftum, und un 
geet, 160.18. je 
22. Und verfiegelt, und in 
— Pfand, den Geifl, gegeben 
at. 


RE, BR! 


Dad 2. Eapitel. 
Bon Aufnehmung des bußfertigen Eünhti. 
3.24 rufe aber GOtt an* way 
gen auf meine Seele, daß NE 














Sünder zu tröften. 
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erſchonet habe, in dem, daß ich nicht | Abfchied mit ihnen, und fuhr aus in 
ee nn Macebonien. 
A. Richt, daß wir * 


ſeyn über 
uren Glauben, fondern wir find Ge⸗ 


ülfen eurer Freude; denn ihr ftehet|fenbaret be 


m Glauben. “ıBetrss. 


.Ich gedachte aber fol 


14. Aber GOOtt fey en der uns 

allezeit Sieg giebt in Chriſto, und of 
n Geruch feiner Erfenntnig 

durch und an allen Orten. 

15. Denn wir find GOtt ein guter 


— mir, daß 2 nicht abermal in) &erudy Chrifti, beydes * unter denen, 
ä 


iraurigfeit zu euch Tüme. 

2. Denn fo Ich euch traurig made, 
yer ift, der mich ae made, ohne 
er da von mir betrübet wird? 

3. Und dasfelbe habe ich eud) gefchrie- 
en,*daß ich nicht, wenn ich käme, traus 
ig ſeyn müßte, über welche ich mich bil- 
g — Sintemal ich mich deß 
ı euch) Allen verſehe, daß meine Freude 
ser Aller Frende fey. “123. 
4. Denn id} fchrieb euch in großer Trüb- 
und Angft des Herzens, mit vielen 
hränen; nicht daß ihr folltet betrübt 
serden, jondern auf daß ihr die Liebe 
tfenntet, welche ich habe fonderlich zu 


ud. 
5. So aber Jemand eine Betrübniß 
at angerichtet, der ben nicht mid) be- 
übet, ohne zum Theil, auf daß ich 
icht euch Alle befchwere. 

6. Es ift aber genug, daß derſelbe von 
ielen alfo geftraft ift; 

7. * Daß ihr nun hinfort Ihm defto mehr 
ergebet, und tröftet, auf daß er nicht in 
— keit verſinke. Bars. 
8. Darum ermahne ich euch, daß ihr 
die Liebe an ihm beweiſet. *ı@or.ia,1a. 
9. Denn darım habe id euch aud) 
efchrieben, daß ich erfennte, ob ihr 
shtihaffen ſeyd, * gehorfam zu ſeyn 
ı allen Stüden. “118. 
10. Welchem aber ihr etwas vergebet, 
em vergebe Ich auch. Denn auch Ich, 
y ich etwas vergebe Jemanden, dad verges 
e ih um euretwillen, an Chriſti ftattz 
11. Auf daß wir nicht übervortheilet 
yerden * vom Satan. Denn uns iſt 
icht unbewaßt, was er im Sinn hat. 


kue ai. 
12. Da ich aber gen*Troas Fam, zu 
redigen dad Evangelium Chriſti, und 
mir eine Thür aufgethan war in dem 


XErrn; Ay.Beih.16,8. HUy.Geid.14,27. 


13. Hatte ich Feine Ruhe in meinem 
eift, da g Titum , meinen Bruber, 


icht fand, ſondern ich machte meinen 


die felig werden, und unter denen, die 

verloren werden. eiEdr.ijis. 

16. Dieſen ein Geruch des Todes zum 

Tode; jenen aber ein Geruch des Lebens 

zum Leben. Und*wer ift hierzu tüchtig ? 
”c 


3,86. 

17. Denn wir find nicht, wie Etlicyer 
Viele, die dad Wort GOites verfälfchen; 
fondern als aus Lauterfeit, und ald aus 
GOtt, vor GOtt, reden wir in Chriſto. 


Dad 3. Eapitel. 
Bertheidigung des evangeliſchen Predigtamts. 
1. Geben wir denn abermal an, *uns 

‚© felbft zu preifen? Oder bepürfen 
wir, wie Etliche, der Robebriefe an euch, 
oder Lobebriefe von euch? hit 

2. Ihr ſeyd unfer Brief in unfer Her 
gefchrieben, der erfannt und gelefen wirb 
von allen Menſchen. 

3. Die ihr offenbar geworden feyd, daß 
ihr ein BriefChrifti ſeyd, durch unfer Pres 
digtamt zubereitet, und Durdy*und ges 
ſchrieben, nicht mit Tinte, fondern mit 
dem Geift des lebendigen GOttes, nicht 
in fteinerne Tafeln, fondern in fleifcherne 
Tafeln des Herzens. "gas 


4.&in ſolches Bertrauen aber haben wir 
€ "durch Ehriftum zu Gott. +306.166 
5. Nicht, *dap wir tüdhtig find von 
und felber, etwa® zu denken, als von 
ung felber, fondern daß wir tüchtig find, 
tft von GDtt. ec. 2.is. 
6. Welcher auch uns tüchtig gemacht 
hat, das Amt zu führen des neuen Tefta- 
ments; nicht des Buchftabens, fondern 
des Geiſtes. Denn der Buchſtabe töbtet, 
aber* der Geiſt macht lebendig. *Son.0,8. 
7. So aber das Amt, das durch die 
Buchftaben tödtet und in die Steine } 
gebildet, Klarheit Hatte; alfo daß bie 
Kinder Ifraels nicht Eonnten anfehen pas 
( ngefiht, Die Do) aufhört: 

nge : 
geſichts, bie doch auſhoret · 


HBie 


4 
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Kraft und Klarbe 


8. Wie ſollte nicht vielmehr das Amt, | fo ift &*in denen, bie verloren — 


das ẽ* den Geiſt giebt, Klarheit haben? : 
1 
9. Denn fo dad Amt, das die Verdamm⸗ 
niß prediget, Klarheit hat, vielmehr hat 
das Amt, *dad die Gerechtigfeit predis 
get, überſchwäng liche Klarheit, 


10. Denn auch jenes Theil, vası verfläret 
war, iſt nicht für Klarheit zu achten ge- 
gen dieſer überfchwänglicyen Klarheit. 

11. Denn fo das Klarheit hatte, das 
da aufhöret, vielmehr wird das Klar⸗ 
heit haben, das da bleibet.] 

12. Dieweil wir.nun ſolche Hoffnung 
haben, brauchen wir *großer Freuvi keit, 


13. Und thun nicht wie Mofes, der She 


Dede vor fein Angeficht hing, daß die Kin- | Ehri 


der Iſraels nicht anfehen konnten das Ende 
deß, der aufhöret ; “TRo(24,38.35. 

14. Sondern ihre® Sinne find verſtockt. 
Denn bis auf den heutigen Tag bleibt dies 
felbe Dede unaufgededt über dem alten 
Teftament, wenn fie ed leſen, welche in 
Chriſto aufhöret. “Ze(8,10. 

15. Aber bis auf den heutigen Tag, 
wenn Moſes gelefen wird, hängt die |9 
Dede vor ihrem Herzen 

16. Wenn es "aber fid) befehrete zu dem 
HEren, fo würde die Dede „abgethan. 


erdm.1 
17. Denn * der HErr iſt der Seit. 
Wo * der Geiſt des HErrn iſt, da ben 


u Fre —2 

aber ſpiegelt ih in und Allen 

Errn Klarheit, mit aufgededtem 

— cht; und wir werden verklaͤret in 

das ſeibe Bild, von einer Klarheit zu der 

andern, aldvom HErrn, der der Geiſt ift. 
Das 4. Capitel. 


en —A haeuu in den unter dem Kreuz 

rum, pieipeil wir*ein foldyed Amt 

ben, nachdem und Barmher- 

sigfeit — ** iſt, ſo werden wir 
t 


*e.3,6. ⁊iGorx.7, ⁊0. ben * 


2. Sondern meiden auch heimliche 
Shane und gehen nicht *mit Schalf- 
5 um, fälfeeen auch nicht GOttes 

tt, — mit ren, der 
a. und beweifen uns wo en 
aller Menſchen Gewiſſen vor So 


"Tiefi28. 
s IR nun unfer Evangelium verdedt, 


4.80, weldyen der @Ottbiefer Ba 
Ungläubigen Sinne verblendet hat d 
fie nicht fchen das heile Licht des Emm 
gelit von der Klarheit Ehrifti, * weir 
a. iſt das Ebenbild Otte. wm: 
—— — 
ondern JEſum m, afen 
— wir aber eure Knechte um * 
willen 

6. Denn *GDtt, der da hieß yabdr 
aud der Finfterniß hervor leuchten, x 
hat einen + hellen Schein in unfere 
zen gegeben, daß (durch uns) e 

die Erleuchtung von der Erfenntnig %- — 
— GOttes in dem Angeſicht Ih 
hriſti ei Toſ.i.. Haben 5 


7. Wir haben * aber ſolchen Schatze 
W irdiſchen Gefäßen, auf daß d 
ůberſchwaͤngliche Kraft ſey GOttes, ı7! 
rnidt von uns. “5,1. Herr 
8. Wir haben alfenthalben * Trikn. . 
aber wir ängjten und nicht. Uns iſt bu 
ge, aber wir verzagen nicht. "u. 
9. Wir leiden Berlolgun ——— ® aber n 
werben nicht verlaflen. x werben 


terbrüdt, aber wir fommen nicht “= 
na 


> *ragen um — das En 
HErrn 


Leibe 
9 her = das geben des 
ſu an unſerm Leibe offenbar, wer wert. 


11. Denn ®ir, die wir leben, — 
immerdar in®ven Tod gegeben um JE: 
willen, auf daß auch das Leben a 
offenbar werde an unferm — 
Fleiſch· 

12. Darum fo iſt nun verein mit 


tig in und, aber das Leben in eud. 
en. 


13. Diewetl wir aber denſelben Ken 
des Olaubens haben (nachdem geſchnt⸗ 
ehet: gli 
ich,) fo glauben Wir aud), dan It 
reden wir auch, “Hunt 

14. Und wiſſen, daß der, fo den HEm 
JEſum bat auferwedet, wird una 
auferweden durch ICſum, und wird und 
darſtellen famt euch. —XX 

15. Denn es geſchiehet alles um = 


Dar 


aube, darum ut 








Irdiſche Hütte. 
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willen, * auf daß bie — werben * vor dem Richterſtuhl Chriſti, 


Gnade durch Bieler Dankffagen 
a preife. 


fondern, ob unfer äußerlicher Menſch 
* verweſet, fo wirb doch der * inner« 
liche von Tag zu Tag, erneuert, 


1. 
17. Denn unfere * Träbfal, 
lih und leicht ift, fchaffet eine ewige 
und über alle Maaße wichtige Herr⸗ 
lichkeit, "REM.E,1B. 
18. Uns, die * wir nicht fehen auf 
das Sichtbare, fondern auf das Un⸗ 
fihtbare. Denn was fichtbar if, das 
ift zeitlich; was aber unfichtbar if, das 
ift ewig. “Rbm.3,2.25. 


Das 5. Capitel. 


Troſt der Gläubigen rider allerley Trübſal. Kraft 
des Evangelii. 


1. ir wiflen aber, fo unfer irpifches 

Haus * diefer Hütte zerbrochen 

wird, dag wir einen Bau haben von GOtt 

erbauet, + ein Haus nicht mit Händen 
gemacht, das ewig iſt, im Himmel. 

ↄ Hiob 4,19. FPetr.1,18.14. +30b.14,2. 

2. Lind über demfelben * fehnen wir und 
auch nach unferer Behanfung, die vom 
Himmel ift, und und verlanget, daß wir 
damit überfleivet werben; "Rm.n,28. 

3. So doch, wo wir beffeidet, und nicht 
blos erfunden werden. 

4. Denn dieweil wir in der Hütte 
find, fehnen wir und, und find befchwes 
tet; fintemal wir wollten lieber nicht 
entffeidet, fondern + überfleivet werben, 
auf daß das Sterblihe würde verfchlun- 
gen von dem Leben. +1Eor.15,83. 

5. Der und aber zu demſelben bereitet, das 
iſt GOtt, der und das * Pfund, den Geiſt, 
gegeben hat. *c.1,2. Rdm.8,16.28. Epb.1.13:14. 

6. Wir find aber getroft alfezeit, und 


Dtt|auf daß ein Segläiher empfange, na 
Rdn. | dem er gehande 
werden wir nicht mübe; es fen gut oder böfe. 


+&ys.3,16. | den Leuten, aber GOti 
die zeit⸗ Ich hoffe aber, dag wir auch in euren 


t Leben, 


Ay. Geich.17,81.Rbm.2,6. 14,10. 

11. Dieweil wir denn willen, * daß der 
HErr zu fürchten ift, fahren wir fchön mit 
find wir offenbar. 


bat bey fe 


Gewiſſen offenbar find. "Hiob31,28. 
12. Daß wir*und nicht abermal loben, 
fondern euch eine Urſach geben zu rühmen 
von und; auf dag * —* zu rühmen 
wider die, ſo ſich nach dem Anſehen rüh⸗ 
men, und nicht nach dem Herzen. "ca. 
13. Denn thun wir * zu viel, fo thun 
wir ed GOtt; find wir mäßig, fo find 
wir euch mäßig. %.11,16.17. 
14. Denn die Liebe Ehriftt dringet und 
alfo; fintemal wir halten, daß, fo Einer 
* für Alle geftorben ift, fo find fie Alle 
geftorben. “Ebr.20. 
15. Und er ift darum für * Alle geſtor⸗ 
ben, taufdaß die, fo da leben, hinfort nicht 
ihnen felbft leben, fondern dem, der für 

fie geftorben und auferflanden 6 
*1Tim.2,6- 14,7. 


16. Darum von num anfennen wir Nie⸗ 
mand nad) dem Fleifch; und ob wir auch 
Ehriftum gekannt haben nach dem Fleifch, 
fo fennen wir ihn doch jegt nicht mehr. 

17. Darım, * ift Jemand in Ehrifto, fo 
ift er eine neue Creatur; + das Alteift ver 
gangen, fiehe, es ift Alles neu geworben. 

"Rbm.8,1.10. +23ef.48,10. Dffenb.21,5. 

18. Aber das alles von GOOtt, der* uns 
mit ihm felber verfühnet bat durch JE⸗ 
fum Ehriftum, und das Amt gegeben, das 
die Berfühnung prebiget. “Röm.3,10. 

19. Denn * EOtt war in Ehrifto, und 
verföhnte die Welt mit ihm felber, und 
rechnete ihnen ihre Sünden nicht zu, und 


wiflen, daß, dieweil wir im Leibe woh⸗ | hat unter und aufgerichtet das Wort von 


nen, fo wallen wir dem 
7. Denn wir wandeln 
und nicht im Schauen. 


8. Wir find aber getroft, und * haben |und; fo bitten wir nun an 


e der 
m Glauben, | %. So 


oͤhnung. Rbm.s2a. 20. 
find wir nun * Botfchafter an 
Chriſti ftatt, denn OOtt vermahnet durch 


Chriſti ftatt: 


vielmehr Luft außer dem Leibe zu wallen, Laſſet euch verſoͤhnen mit GOtt. Seiser. 


und daheim zu feyn bey dem HErm. 
Phll. 1, 3. 
9. Darum fleißigen wir uns auch, wir 
find daheim, oder * wallen, daß wir 
ihm wohlgefalfen. P.0,18. 
10. Denn wir müflen Alle offenbar 


gilt. 


31. Denn er hat den, * der von keiner 


Sünde wußte, für und zur ** Sünde 
gemacht, auf daß Wir würden + in 


ihm die Gerechtigkeit, die vor GOtt 
+81 Br ey eG 
4 16. i 
Das 
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Das 6. Eapitel. 


Bermaknung zu würdiger Anwendung der Gnade 
&Dttes. 


1. zit ermahnen aber eud), als Mit⸗ 
„= helfer, daß ihr nicht vergeblich Die 
Gnade GOites empfanget. *«s,.:0. tı@or.s.o. 
2. Denn * er fpricht: Ich habe dich in 
der — Zeit erhoͤret, und habe 
dir am Tage des Heils geholfen. Sehet, 
+ jegt iſt die angenehme Zeit, jetzt iſt der 
Tag des Heile. *3ef.09,8. +Ruc.4,10.2. 
3. Laſſet und aber Niemand irgend ein 
Aergerniß geben, auf daß unfer Amt 
nicht verläftert werbe. 

4. Sondern in allen Dingen * laffet uns 
beweifen als die Diener GOttes, in gro⸗ 
Ber Geduld, in Trübfalen, in Nöthen, 
in — “a. 

5. In nr 
ruhren, in Arbeit, in Wachen, in Faften, 
*c.11,23.27. 


6. Int Keufchheit,in Erfenntniß,in Lang- 
muth, in Freundlichkeit, in dem heiligen 
Geiſt, in ungefärbter Liebe, vıTim.s,ıa. 

7. In dem Wort der Wahrheit, in 
der * Kraft GOttes, durch Waffen der Ge⸗ 
rechtigfeit, zur Rechten und zur Linken; 

*1&or.2,4. 

8. Durch Ehre und Schande, durch böfe 
Gerüchte und gute Gerüchte; ald die 
Berführer, und doch wahrhaftig; 

9. Als die Unbekannten, und doch be- 
kannt; ald die * Sterbenden, und ſiehe, 
wir leben; als die Gezüchtigten, und 
doch nicht ertöbtet; "40. 

10. Als die Traurigen, aber allezeit 
froͤhlich; als die Armen, aber die doch 
Biele reich machen; ald die nichtö inne 
haben, und doch alle haben. 


2 Corinther 6.7. 


Die Böfen zu flichen. 


15. Wie ftimmet Chriſtus mit Beliat? 
Oder was für ein Theil hat der Gläubige 
mit dem Ungläubigen ? 

16. Was hat der Tempel GOttes für 
eine Gleiche mit ven Gögen ? ® aber 
ſeyd der Tempel des lebendigen &Dties: 
wiedenn GOtt ſpricht: Ich will in ib: 
nen wohnen, und in ihnen wandeln, und 
will ihr GOtt feyn, und fie follen mein 
Volk ſeyn. 1Cor3,16. 12 ıfan 

N — ee — von ihnen. 
und ſondert euch ab, ſpricht der HErr, 
und rühret fein Unreines an, fo will 
ih euch annehmen, — 

.48,99. 52,11. ab. 

18. Und * euer Bater feyn, und ıbr 
folt meine Söhne und Töchter fern, 
ſpricht der allmachtige — 

1, 


-31,1.9.38. 3238 


Das 7. Capitel. 
Ermapnaung zur Heifigung. 
1. Fieweil wir nun foihe Verheiffun 

D haben, meine Liebſten, fo laffet * 
von aller Befleckung des Fleiſches und des 
Geiſtes uns reinigen, und fortfahren mit 
der Heiligung in der Furcht GOttes. 

2. Kaflet und; wir haben * RNiemand 
Leid gethan, wir haben Niemand ver 
legt, wir haben Niemand vervortheilet. 
N , “e.12,17. Ap. Sei· ↄ. a 
3. Nicht ſage ich ſolches, euch zu ver 
dammen; denn ich habe droben zuvor ge: 
fügt, dag ihr in * unfern Herzen ſeyd, mit 
zu fterben und mit zu leben. +caıırıa 
4. Ich * rede mit großer Freudigkeit zu 
euch, ich rühme viel von euch, ich bin er- 
füllet mit Troft, id bin überſchwaͤnglich 
in Freuden, in aller unferer Trübfal 


—— ilem.2.3. 
. Denn da wir in Maredonien famen, 


haben.) 5 
11.D ihr Corinther, unfer Mund hat ſich hatte unfer Fleiſch feine Ruhe; fondera 


zu euch aufgethan, 
12. Unferthalben 
aͤngſten. Daß ihr euch aber ängitet, 


unfer Herz ift getroft. | allenthalben waren wir in Trübfat, aus- 
dürft ji euch nicht| wendig Streit, inwendig Furdht. 


6. Aber* GOtt, der die Geringen trößet, 


das thut ihr aus herzlicher Meynung. der tröſtete uns durch die Zukunft Titi 
1 


13. Ich rede mit euch, als * mit meinen 
Kindern, daß ihr euch auch alfo gegen mich 
ftellet, und ſeyd auch getroft. 

14. * Ziehet nicht 
den Ungläubigen. 
Gerechtigkeit für Genieß mit der 
rechtigfeit? Was 
meinfchaft mit der Finſterniß? 


„| Eifer 
bat das ns de mehr 


7. Richt allein aber durch feine Zukunft: 


2160.4,14. ſondern auch durch den Troft, damit er 


d it| getröftet war an euch, und verfünbi 
ee une euer Verlangen, euer Weinen, * 


— alſo, daß ich mich noch 
8. Denn daß * ich eud) durch den Brici 


“Mo. Hepp.,. habe traurig gemacht, reuet mich — 





Bottliche Traurigkeit. 
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Ind ob es mid; reuete, fo ich aber fehe, |zeuge ich) und über Vermögen waren 


saß der Brief vielleicht eine Weile 
vetrübet hat; 


, 

9. So freue ih mid) doch nun, 
arüber, daß ihr feyd betrübt worben, fons 
yernn daß ihr ſeyd betrübt worden zur 
Reue. Denn ihr ſeyd göttlich betrübt 
vorden, daß ihr von und ja feinen 
Schaden irgend worinnen nehmet. 

10. Denn die göttlihe Traurigkeit 
wirfet zur Seligfeit eine Reue, die Nies 
mand gereuet; die Traurigfeit aber der 
Welt wirfet den Tod. 

11. Siehe, dadfelbe, daß ihr göttlich) 
ſeyd betrübt worben, welchen Fleiß hat 
es in euch gemirfet, dazu Verantwor⸗ 
tung, Zorn, Furcht, Verlangen, Eifer, 
Race? Ihr habt euch bewielen in al- 
len Stüden, — ihr rein ſeyd an der That. 

12. Darum, ob ich euch geſchrieben habe; 
ſo iſt es doch nicht geſchehen um deß wil⸗ 


euch | fie ſelbſt willig, 
°c24.| 4. Und 
nicht | mahnen, daß wir *a 


fleheten uns mit vielem Er⸗ 
ufnähmen bie Wohl⸗ 

at ımd Gemeinſchaft der Handreichung, 
——— CE sam. 


5. Und nicht, wie wir hofften; fondern 
ergaben ſich felbft zuerft dem HErrn, und 
darnach und, durd den Willen GOttes, 

6. Daß wir mußten Titum ermahnen, 
auf daß er, wie er zuvor hatte ange- 
fangen, alfo auch unter euch foldhe 
Wohlthat ausrichtete. 

7. Aber gleichwie ihr in allen Stüden 
reich feyd, im Glauben, und im Wort, und 
in der Erfenntniß,und in allerley Fleiß,und 
in eurer Liebe zu und; alfo fchaffet, daß ihr 
auch in dieſer Wohlthat reich ſeyd. 

8. Nicht fage ich, daß ich etwas ge- 
biete, fondern bieweil Andere fo fleißig 


Ten, verbeleiviget hat, auch nicht um dep | find, verfuche ich auch eure Liebe, ob fie 


willen, ber beleidiget iR, fondern um bep |techter Art | 


willen, daß euer Fleiß gegen uns offen» 
bar würde bey eudy vor GOtt. 

13. Derhalben find wir — wor⸗ 
den, daß ihr getroͤſtet ſeyd. Ueberſchwaͤng⸗ 
licher aber haben wir uns noch mehr ge⸗ 
freuet über der Freude Titi; denn Fin 
Geift it erquidet an euch Allen. 


14. Denn was ich vorihm von euch ges | 8 


rühmet habe, bin ich nicht zu Schanden 
geworben; fondern gleichwie alles wahr 
ift, das ich mit euch geredet habe, alfo ift 
auch unfer Ruhm bey Tito wahrgeworben. 
15. Und er ift überaus herzlich wohl an 
euch, werner gedenket an euer Aller * Ges 
horfam, wie ihr thn mit Furcht und Zits 
— vs ge n “20. 
16. eue mich, daß ich mich zu eu 
alles verfehen darf. ä 


Das 8. Eapitel. 
Bermaßnung zur milden Steuer für die Armen. 
1. Sch thue euch fund, liebe Brüder, die 

* Snade GÖttes, die in den Ge⸗ 
meinen in Macedonien gegeben ift. 


2. Denn ihre Freud: 
ſchwaͤnglich, da fie 
bewäbret wurben. Pr —** ſehr 
arm waren, haben o 
geben in aller Einfältigkeit. — 

3. Denn nach allem Bermögen (dad 


durch viele Trübfag | "em Mangel, und 


ey. 

9. Denn ihr wiflet die Gnade unfer& 
HErrn JEſu Ehrifti, * daß, ob er 
wohl reich ift, ward er doch arm um 
euretwillen, auf daß Ihr durch feine 
Armuth reich würbet. 

Zady.9,9.Matth.8,30. Luc.9,58. 
10. Und mein Wohlmeynen bierinnen 
ebe ich. Denn ſolches ift euch nüß- 
lich, die ihr angefangen habt vor dem 
Jahr ber, nicht allein Bad Thun, fon- 
dern auch dad Wollen. 

11. Run aber vollbringet auch das 
Thun, auf daß, yleichwie da ift ein ge- 
neigted Gemüth * zu wollen, fo {ey 
auch da ein geneigte® Gemüth zu thun, 
von dem, dad ihr habt. Phil e, 13. 

12. Denn fo einer * willig ift, fo iſt 
er angenehm, nachdem er hat, nicht 
nachdem er nicht hat. *Gpr.s.s. Mare.ı248. 

13. Nicht geſchiehet das der Meynung, 
daß die Andern Ruhe haben, und Ihr 
Trübfal; ſondern daß es gleich fey. 

14. So diene euer Ueberfluß * ihrem 
Mangel, diefe (theure) Zeit lang, auf 


e war ba übers | Daß auch, ihr ea diene eu⸗ 


ehe, das gleich ift. 
12. 


15. Wie *gefchrieben ftehet: Der viel 
ſammlete, hattenicht Ueberfluß; und der 
wenig fammlete, hatte nicht Mangel. 

“ROi.16,18. 


16. 9Htt 


220 Armen⸗Steuer 2Corinther 8.9.10. und deren Belohnur: 


16. GOtt * aber fey Dank, ver fol- 
hen Fleiß an euch gegeben bat in das 
Her Sit. *c.9,15. 1@0r.15,57. 

17. Denn er nahm zwar die Ermahnung 
an; aber dieweil er fo fehr fleißig war, 
iſt er von ihm felber zu euch gereifet. 

18. Wir haben aber einen Bruder 
mit ihm gefandt, der das Lob hat am 
Evangelio durch alle Gemeinen. 

19. Richt allein aber das, fondern er 
ift auch verorbnet von den Gemeinen zu 
unferm Gefährten in dieſer Wohlthat, 
welche durch und ausgerichtet wir dem 
HErrn zu Ehren, und (zum Preis) eures 

uten Willens. *a1.2,10. 

X. Und verhüten das, daß und nicht 


tet finden, Wir (will nicht fügen Sr: 
zu Schanden würben mit foldem Rüb 

5. Ich habe es aber für nöthig any 
feben, die Brüder zu ermahnen, das t. 
voran zögen zu euch, zu verfertigen bieier 
zuvor verheißenen Segen, daß er berrite 
fey, alfo, daß ed fey ein Segen, un 
nicht ein Geiz. 


6. Ich an aber dad: * Wer da laͤre⸗ 
lich fäet, der wird auch färglidy ern: 

ten; und wer dafäet im Segen, deren 
auch erndten im Segen. . er 
7. Ein Seglicher nad) feinem Willkũt 
nicht mit Umwillen, oder aus Zwang: 
denn * einen fröhlichen Geber hat Gür 
eb. Ran 


Jemand übelnachreden möge, ſolcher reis | lieb 


den Steuer halben, die durch und aus⸗ 
gerichtet wird; 

21. Und fehen darauf, daß ed redlich 

ugehe, nicht allein vor dem HEren, 
Geben auch vor den Menfchen. 

22. Auch haben wir mit ihnen geſandt 
unfern Bruder, den wir oft gefpüret 

aben, in vielen Stüden, daß er fleißig 

ey, num aber viel fleißiger. 

233. Und wir find großer Zuverficht zu 
euch, ed fey* Titus halben, welcher mein 
Gefelle und Gehülfe unter euch ift; oder 
unferer Brüder halben, welche + Apoftel 
find der Gemeinen, und eine Ehre Chrifti. 

%c.7,18. 12,18. +RdM.18,7. 

4. Erzeiget nun die Beweiſung eurer 
Liebe und * unfers Ruhms von euch, an 
diefen, auch öffentlich vor den Gemeinen. 


*c.7,14. 

Das 9. Capitel. 
Urſachen, die Steuer bald und richtig zu befördern. 
1. Denn von eg die den 
eiligen geichiebet, iſt mir nicht 
noth euch zu fchreiben. ec. 84.20. 
2. Denn ich weiß euren *guten Wil⸗ 
len, davon ich rühme bey denen aus 
Marevonien [und fage]: Achaja ift vor 
dem Jahr bereit gewefen. Und euer 
Erempelhat Viele gereizet. ee.g, i0. 
3. Ich habe aber dieſe Brüder darum 
gefandt, daß nicht unfer Ruhm von 
euch zu nichte würde in dem Stüd; 
und daß ihr bereit ſeyd, gleichwie ich 

von euch gefagt habe: 

4. Auf daß 


donien mit mir fi und euch unberei⸗ 


nidt, fo die aus Mares |1. 


8. GODtt aber kann machen, daß aller 
ley Gnade unter euch reichlich fen, ta: 
ihr in allen Dingen volle Genüge hatı: 
und reich feyd zu re Werter. 

9. Wie* gefchrieben ftehet: Er hat an: 
Eon und gegeben den Armen; fein: 

erechtigfeit bleibet in Emigteit. 
“Bf.112,8. 12% 

10. Der aber * Saamen reicht ven 
Säemann, der wird je auch das Bra 
reihen zur Speife, und wird vermehren 
euren Saamen, und wachſen laflen dis 
+ Gewäds eurer Gerechtigkeit; 

: *@f.58,10. +Hol.te.n2 

11. Daß ihr reich feyd in allen Dingen, 
mit aller Einfältigkeit, weldye wirfe 
* durch und Danflagung GDtte. 


"1,11. 4.13 


12. Denn die Handreichung diefer Steuer 

erfüllet nicht allein den Mangel der Ha- 
ligen, fondern ift auch * uͤberſchwänglich 
barinnen, daß Biele GOtt danken für 
biefen unfern treuen Dienft, “cal. 

13. Und preifen GOtt über enrem un- 
terthänigen Bekenntniß des Evangeli 
Ehrifti, und über eurer einfältigen Steuer 
an fie und an Alle, 

14. Und über ihrem Gebet für end, 
welche verlanget nad) euch, um ber über: 
ee Gnade GDtted willen 
in euch. 

15. GOtt aber fey Dank für feine 
unauöfprechliche Gabe. 

Das 10. Eapitel. 
Warnung vor Verführung der falſchen Apoſtel. 
ch aber Paulus ermahne euch, durch 


Die ® Ganftnäigeit um En 
t 





zarnung vor 


t Chriſti, der ich gegenwärtig unter 
ch in bin, im Alwelen aber bin 
’ g gegen end). "RIMINI. 
2. Sch bitte aber, daß mir nichtnoth fey, 
‚genwärtig thürftig zu handeln, und der 
ühnbeit zu gebrauchen, die man mir zus 
iſſet, gegen @tliche, die uns daten, 
3 wanbelten wir fleifchlicher Weife. 
3. Denn ob wir wohl im Fleiſch wan⸗ 
in, fo* ftreiten wir doch nicht fleifch- 
her Weife. *1Tim.1,18. 
4. Denndie* Waffen unferer Ritterfchaft 
nd nicht fleifchlich, fondern mächtig vor 
> Dtt, zu verftören bie Beveftigungen ; 


6.6.18. 

5. Damit wir verftören Die Anfchläge und 

He Höhe, die fi) erhebet wider dad Er- 

nntnig GOttes, und nehmen gefangen 

He Bernunft unter ven Gehorfam Chrifti; 

6. Und find bereit*zu rächen allen Unge- 
orſam, wenneuer Gehorfam erfüllet if. 

: Ap.Geidh.8,20. 1@or.5,3—5. 

7. Richtet ihr nad) dem Anfehen? 


2 Eorinther 10.11. 
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14. Denn wir fahren nicht zu weit, als 
hätten wir nicht gelanget bis an euchz 
denn wir find ja auch bis zu euch ge⸗ 
fommen mit dem elio fti. 

15. Undrühmen und nichtüber daß Ziel 
in * fremder Arbeit, uud Haben Hoffnung, 
wenn nun euer Ölaube in euchgewa 
fen, daß wir, unferer Regel nad), wol 
len weiter fommen, +Rdm.15,30. 

16. Und das Evangelium auch pres 
digen denen, die jenfeit euch wohnen, 
und und nicht rühmen in dem, das mit 
fremder Regel bereitet if. : 


Das 11. Capitel. 5 


(W i 
a ansgeftanbene Arbeit und Gefahr in Pflan⸗ 


17. Mer ð ſich aber rühmet, der rühme 
W Be I = 1€ : 
er. . 1) 2 . 
18. Denn darum ift einer nıcht td 
tig, daß er fichfelbft lobet, ſondern vag 
ihn der lobet. 


Berläßt fih Semand darauf, daß er| Cap. 11. v. 1. Wollte GOtt, ihr 
Shrifto angehöre, der denke ſolches auch | hieltet mir ein wenig Thorheit zu gutz 


Br höret, alfo geh Wir 
Lhriſto angehöret, alfo gehören 
uch Ehrifto an. 

8. Und fo*icdy auch etwas weiter mich 
-ühmte, von + unferer Gewalt, welche und 
ver HErr gegeben hat, euch zu beffern, 
und nicht zu verderben, wollte ich nicht zu 
Schanden werben. "126. +1601.5,245. 

9. [Das fage ich aber] daß ihr nicht 
euch dünfen laſſet, ald hätte ich euch woi⸗ 
len ſchrecken mit * Briefen. iEor.s,o. u. 

10. Denn die Briefe (ſprechen ſie) 
ſind ſchwer und ſtark, aber die Gegen⸗ 
waͤrtigkeit des Leibes if ſchwach, und 
die Rede veraͤchtlich. 

11. Wer ein ſolcher iſt, der denke, daß, 
wie wir ſind mit Worten in den Briefen 
im Abweſen, ſo dürfen wir auch wohl 
ſeyn mit der That* gegenwärtig. 

12. Denn wir* dürfen uns nicht unter 
die rechnen oder zählen, fo fich ſelbſt Loben ; 
aber dieweil Sie ſich bey fich felbft meſſen 
— allein von ſich felbft, 
fie nichts. “1. 512. 


13. Wir aber rühmen uns nicht über 
das Ziel, fondern nur nach®dem Ziel der 
Regel, vamit und GOtt abgemeflen bat 
das Ziel, zu gelangen auch bis an euch. 

eRbm. 12, 1. 


verftehen | ben wohl befannt. 


Evangelium * umfonft v 


bey ihm, daß, gleichwie Er |dody ihr haltet mir es wohl zu gut. 


2. Denn ich eifere über euch mit götts 
lichem Cifer. Denn ich habe euch vers 
trauet Einem Manne, dag ich eine reine 
* Jungfrau Ehrifto zubrächte. 

s 3Mof.21,18. Ep5.5,38.37. 

3. Ich fürchte aber, dag nicht, wie * die 
Schlange Evam verführte mit ihrer 
Schalkheit, alfo auch eure Sinne verrüfs 
fet werben von der Einfältigfeit in Stifte. 

*1Moſ. 2. 13. 


4. Denn fo, der da zu euch fommt, ei⸗ 
nen andern JEſum prebigte, den wir 
nicht geprebiget aben; ober ihreinen ans 
dern Geift empfinget, den ihr nicht em⸗ 
pfangen habt; oder ein*andered Evan⸗ 

elium, das ihr nicht angenommen habtz 
5 vertrůget ihr es billig. Gai.i ⸗.v. 

5. Denn ich*achte, ich ſey nicht we⸗ 
niger, denn bie hoben 1 oftel find. 

3 . 1@or.15,1 1.2.0.9. 

6. Und ob ich *albern bin mit Reden, 
fo bin ich doch nicht albern in dem Er⸗ 
enntniß. Doch ich bin bey euch allenthals 
+1&0r.21.2.18. Eph-3A 
7. Oder babe ich gefündiget, daß ich 
mich erniedriget babe auf aß 3 , ers 
höhet würdet? Denn ich babe euch das 


ndiget; 
*180r.9,18.10. 
8. Und 


2 
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8. Und 
het und 
daß ich euch prebigte. - 
9. Und daich beyench war — 
und Mangel hatte, war Niemand 


—E (denn meinen San el er- 
ftatteten Die Brüder, die ans Macedonien 
famen); und habe mich in allen Stüden 


mir ift, fo fol mir dieſer Ruhm in den 
u Achajas nicht geRopfet werben. 

11. Warum das ?* Dap ich euch nicht 
ſcAlte lieb haben? GOtt weiß es. 


*c.6,11.12.18. 

12. Was ich aber thue, und thun will, 

das thueich darum, daß * ich Die Urſach ab- 

baue denen, die Urſach fuchen, daß fierüh- 
men möchten, fie feynwiewir. *"1@or.s.ız. 

13. Denn —* falſche Apoſtel und 

ur — verſtellen ſich me — 

poſteln 
14. Und das iſt auch kein Bunder; 


2 Eorinther 11.12. 


ber falſchen Apofter | 


Dr andere Gemeinen berau- | 33. Sie find &bräer, ich auch. Sie 
old von ihnen genommen, |find fraeliter, ih aud. 


vibrahams Saaıme, ich auch. um 

m ame, i 

3. Sie find Diener Ehrifti, (ich 

thoͤrlich) Ich bin a mehr. —* Babe 
mehr gearbeitet, ich habe mehr Schläge 
erlitten, ich bin öfter® gefangen, oft ım 
Toveönöthen geweſen. er. 
4%. Bon den Juden habe ich fünfmal 
empfangen*vierzig Streiche weniger ein. 


Rei 
25. Ich bin* dreymal gefläupet, + ein- 
mal gefteiniget, dreymal habe ich Schiff 
bruch erlitten, Tag und Nacht babe ih 
zugebracht in der Tiefe (es *** — 


—X 
Ich habe iſet; ich b &- 
fahr we = . Ne ini un 


ter den Mörbern, in Gefahr unter den 
Juden, in Gefahr unter den Heiden, in 
N in ben Städten, in Gefahr in der 


Wüfte, in Gefahr auf dem — ee 
(aa. [fahr unter den falſchen Bruͤ 


7. Zu Müheund *Arbeit, in I Bi | 


denn er felbft, der Satan, verftellet fd} |chen, in Hunger und Durft, im viel I 


zum Engel des Lichte. 

15. Darum iſt es nicht ein Großes, vb 
fich auch feine Diener verftellen als Predi⸗ 
ger der Gerechtigkeit ; welcher * Ende feyn 
wird nach ihren Werfen. "PHiL.3,10. 

16. Ich fage abermal, daß nicht Je⸗ 
mand wähne, ich fen *thöricht; wo aber 
nicht, fo nehmet mich an aldeinen Thoͤ⸗ 
richten, daß Ich mich auch ein wenig vüßne. 


17. Was ich jetzt rede, das ede m 
nicht ald im HErrn, fondern ald in 
der Thorheit, dieweil wir in das Rüh⸗ 
men gelommen find 

18. Sintemal Biele fid, rühmen nad) 
dem Fleifch, will * Ich mich auch rühmen. 


%c.10,13. 13,9. 


19. Denn ihr vertraget gerne bie Narren, 
dieweilꝰ ihr Katar. 1@orA,10. 
X. Ihr vertraget, fo euch Jemand zu 
Knechten macht, fo euch Jemand fchin- 
det, fo euch Jemand nimmt, fo euch 
Pe an fo euch Jemand in das 


er Duett Pi ich nach der Unehre, als 
eig Wir [+ ei 


Fr geworden. Worauf 


ften, in Froſt und Blöße; 
ee ee font. R auträgt, — 
iQ), angelaufen unt 
* trage Sorge füralle Gemeinen 
W. Wer it ſchwach, und — — 
nicht ſchwach? Wer wird geärgert, un 
Ich brenne nicht? 
30. So ich mich je rühmen ſoll, will it 
mid) *meiner Schwachheit rüßmen. 
31. GOtt und der Bater unſers 
JEſu Ehrifti, * welcher ſey gelo 
Ewigkeit, weiß, daß ich nicht ine 
32. Zu* Damaskus, ver Landpflegerdes 


Königs Areta verwahrete die Stadt ver 
Damadfer, und wollte mich ia; 
33. Und ich warb * ineinem Kerken 
no aus durch die Mauer nicbergeil 


und entrann aus feinen 
*50f.2,15. Up-Geiban 


Das 12. Eapitel. 


Baufi ati Aukı — as, feiner Wibermärziger 
1.@e ift mir ja das Nühmen nichte 


fühn ift, (ich rede in ug und Offenbarımgen des 


n Jemand 
Thorkeit) darauf bin Ich auch kuͤhn. 


2. Ich kenne einen Benfchenindh 





zauli Offenbarung, 


2 Corintber 12.13. 


und Amt. 2233 


or vierzehn Jahren Cift er in dem Leibe: 14. Siehe, ich bin* bereit, zum britten 


' iß ich ed nicht; oder i 
uber Den dike Sapeln, fo wei in eö 


mal zu euch zu kommen, und will 


es (nicht befchweren ; denn ich fuche — 


uch nicht; GOtt weiß es;) derſelbe | Eure, ſondern euch. Denn es ſollen nicht 


ard entzädt bis in den dritten Himmel. 

3. Und ich kenne denſelben chen, 
»b er in dem Leibe, oder außer bein 
eibe geweſen ift, weiß ich nicht; * 
3Dtt weiß es.) “lt. 
4. Er ward entzüdt in das Paradies, 
nd "hörte unaudfprechliche Worte, wel- 
ye fein Menfch jagen fann. 

5. Davon will ich mich rühmen, von mir 
bft aber will ich midy nichts rühmen, 
hne meiner * Schwachheit. *e.11,80. 
6. Und*foichmic rühmen wellte, thäte 
h darum nicht ya denn ich wollte 
ie Wahrheit fagen. Ich enthalte mich 
ber deß, auf dag nicht Jemand mid) 
öber achte, denn er an mir ſiehet, 
der von mir höret. +e108. 11,16. 
7. Und auf daß ich nich nicht der hohen 
Sffenbarung überhebe, ift mir gegeben 
in Pfahl ins Fleiſch, nemlich des Satans 
Engel,!ver mich“ mit Fäuften fchlage, auf 
‚aß ich mich nicht überhebe. Hiob 28. 
8. Dafür ic) dreymal dem HErrn ges 
lehet habe, daß er von mir — 
9. Und er hat zu mir geſagt: Laß dir 
in meiner Gnade genügen, denn mei⸗ 
ıe Kraft iſt in den Schwachen mächtig. 
Darum will id mid am allerliebften 
rühmen meiner Schwacheit, auf daß 
vie Kraft Ehrifi bey mir wohne] 

10. Darum bin ich gutes Muth in 
Schwachheiten, in Schmaden, in Noͤ⸗ 
then, in Berfolgungen, in Aengſten, 
um Chriſti willen. Denn wenn id) 
ſchwach bin, fo bin ich ftarf. 

11. Sch bin*ein Narr geworben über 
dem Rühmen; dazu habt Ihr mich ges 
zwungen. Denn Ich follte von euch gelo- 
bet werben; fintemal ich nichts weni- 
ger bin, denn die hohen Apoftel find; 
wiewohl ich nichts bin. enui.c. tells 

12. Denn es find ja eines Apoſtels 
Zeichen unter euch geſchehen, mit aller 
Geduld, mit Zeichen und mit Wundern, 
und mit Thaten. 

13. Welches 


die Kinder den Eltern Schaͤtze ſammlen, 
ſondern die Eltern den indem. eis. 

15. Ich aber will faſt gerne darlegen, 
und* dargelegt werben für eure Seelen; 
wiewohl ich euch fat fehr liebe, und 
doch wenig geliebt werde. “1 

16. Aber laß alfo feyn, daß Ich euch 
*nicht habe befchweret; fonbern, dieweil 
ich tüdifch war, habe ich euch mit Hin⸗ 
terlift gefangen? *e.119. 2XHef.3,8 

17. Habe ich aber auch Jemand über- 
vortheilet durch deren Etliche, die ich 
zu euch gefandt habe? 

18. Ich babe*Titum ermahnet, und 
mit ihm gefandt einen Bruder. Hat euch 
auch Titus übervortheilet? Haben wir 
nicht in Einem Geift gewandelt? Sind 
wir nicht in einerley —— 

19. Laßt ihr euch abermal dunken, wir 
verantworten und? Wir reden in Chriſto 
vor GOtt; aberdas alle gefchiehet, mei⸗ 
ne Liebſte, euch zur erung. 

X. Denn ich fürchte, wenn * ich komme, 
dag ich eud) nicht finde, wie ich will, und 
Ihr mich auch nicht findet, wie ihr wol⸗ 
let; daß nicht Hader, Neid, Zorn, Zanf, 
Afterreden, Obrenblafen, + Aufblähen, 
Aufruhr da fen; *e.10,2.41@0r.44. 

21. Daß ic) nicht abermal fomme, und 
mic mein GOtt demüthige bey euch, und 


müffe Leid tragen über Viele, * die zuvor 


efündiget, und nicht Buße gethan haben, 
fir die Unreinigfeit, und Hurerey, und 
Unzucht, die fie getrieben haben. — 


Das 13. Capitel. 
Bermahnung zur Buße. 
1. Komme ich zum brittenmal zu euch, fo 
K ſoll* in; oder dreyer [Zeugen] 
Munde beftehen allerley Sache. *Ionaır. 
2. Ich habe e8 euch zuvor gefagt, und 
fage ed euch zuvor, ald gegenwärt 
zum andernmal, und fehreibe es nun im 


iſt es, barinnen ihrgeringer |Abwefen denen, bie zuvor geſündiget 
ſeyd, denn die andern Gemeinen; ohnedaß | haben, und den Andern allen, 


wenn 


Ich ſelbſt euch nicht Habe * befchweret? lich abermal komme, fo will ich nicht 


Vergebet mirdie Sünde. 


+160r.9,12. | fchonen. 


3. Sins 


2a Pauli Beruf 


Galater 1. 


8. Sintemal ihr ſuchet, daß ihr einmalı 9. Wir freuen uns aber, wen ® 
gewahr werbet dei, der in mir redet, ſchwach find, und Ihr mächtig ie: 
nemlich Ebrifti, weldyer unter euch nicht| Und — wir aud, nee 


—— iſt, ſondern iſt maͤchtig unter = eure Vo 
4. Und ober wohl gefreuziget iſt ꝰ in der (drei 


mmenbeit. 
0. Derhalben ich auch — 
auf daß * 


chheit, fo lebet er doch in der Kraft|gegemvärtig bin, Sch 


83 Und ob Wir auch ſchwach find | nad) ver + 
in ihm, fo leben wir doch mit ihm in ver | au 
“SH. = ben 


Kraft GOttes unter euch. 
5. Berfuchet euch ſeibſt, ob ihr im 


adıt, weldye mir der 
ken hc, m au end 
ar ti 


11. Zulept, liebe Brüder, *freuet cꝛ· 


Glauben feyd, * prüfet euch felbft. Over | feyd vollfommen, tröftet euch, habt eis: 
ertennet ihr euch ſelbſt nicht, vaß+ I3Es| len Sinn, ſeyd friedſam; fo wird Ci 


fus I an in ap 
eyd. 
6.3 


dm.8,9.10. Gal.2.20. Eol.1,27. 
Bir nicht untüchtig 


ligen. 
7. Ich bitte aber DA is ——— 13. Die Gnade unſers HEm J 
gi Wir tüch- | Ehrifti, und die Liebe GOltes, und! 
ondern auf daß Gemeinſchaft ar heuigen Geiſted ic 


Hehe, un: nit, 
eben werden, 
Ahr Gas & 


offe aber, * erkennet, daß —— heiligen Kuß. Es grüßen eut : 


iſt? Es fen denn, | der Liebe und +des Friedens ——ã 


12. * Grüßet euch unter einandera 


car! 
N. 


Gute thut, und Wir wie die|mit euch Allen! A 


Untüchtigen feyn. 
8. Dem wir fönnen nichts wider die 
Wahrheit, fondern für die Wahrheit. 


Die andere Gpihel an bie Gorintr. 


gefandt von Philippen in Ru 
donien, durch Titum und Sue 





Die Epiftel S. Pauli an die Galater. 


Das 1. Eapitel, 


— der Galater Unbeſtaͤndigkeit, und Pauli Apaftel- 
m 


1. Maulus, ein Ayoftel (nicht von Men- 

ſchen, auch nicht durch Menfchen, 
fondern durh JEſum Chriftum, und 
GOtt den Vater, der ihn * auferwed- 
fethat von den Tobten;) aAp. Geſch ·z, i3. 


2. Und alle Brüder, die bey mir find, 


den Gemeinen in Galatien. 
3. *Gnade fey mit euch, und Friede 


von GDtt, dem Bater, und unferm 
HErrn JEſu Chriſ⸗ eNbm. 1/. 1E0r.18. 
4 1Petr. 1,2. 2306.0.8. 


4. Der ſich * * für unſere Sän- 
den gegeben hat, daß er und errets 
tete von Mi 2 rn + argen 


Belt, nad Ottes und 
unſers — “62,0. 1XIm26. 
* ten Im ſey Ehre von Cwigfeit 
su Ewigkeit *2Tim.a,28. 


6. SR wundert, daß r euch ſo bald 
abwenden *laflet von ii der euch be⸗ 


rufen bat in die Gnade Ehrifti, auf e: 
anderes Evangelium; an 
7. So doch fein anderes iſt; ohne N: 
Glide find, Dieeuch * verwirren, und wo 
len das Evangelium Ehrifti —— iR 
8. Aber fo auch Wir, oder ein Engel v2 
Hinmel eudy würde Evangelium pre: 
gen, anders, denn das wir euch gepred 
en er m — IT: 
e wir jegt gefa: ſo ge 
wir auch — —* 

—— prediget, Arge denn jr 

ihr empfangen habt, der fey verludt. 
10. Predige ich denn jegt* Menſcen 


ich ben 
fo wäre ich Chrifi Mnecht mitt, 


11. Ich *ihue a aber — 

von mir 4 t gen 

— gen get if, un 
12 du 





debens⸗ 


12. Denn * Ich habe es von feinem Men⸗ 
‘hen empfangen, noch gelernet, ſondern 
yurch die Offenbarung JEſu Chrifi, 

*#1&0r.11,9°. 

13. Denn ihr habt je wohl gehöret mei⸗ 
nen Wandel weiland im Judenthum; 
"pie ich über Die Maafe die Gemeine 
HOttes verfolgte, und verftörte fie, 

vAp. Geſch.26,0. 

14. Und nahm zu im Judenthum über 
Viele meinesgleichen in meinem Geſchlecht, 
and eiferte über die Maaße um das vaͤter⸗ 
iche Geſetz. 

15. Da es aber GDtt wohl gefiel, der 
"nich von meiner Mutter Leibe hat aus⸗ 
jefondert und berufen durch feine Gnade, 


Roͤm.i, 1. 
16. Daß er feinen Sohn * offenbarte 
in mir, daß ic ihn durch das Evange⸗ 
ium verfündigen follte unter ven Heiven; 
alfobald fuhr ich zu, und beſprach mic) 
nicht darüber mit Fleiſch und Blut; 
*Matth. i617. 
17. Kam auch nicht gen Jeruſalem zu 
denen, die vor mir Apoſtel waren, ſon⸗ 
dern zog hin in Arabien, und kam wieder⸗ 
um gen Damaſcus. 
18. Darnach über*drey Jahre fam ich 
gen Jerufalem, Petrum zu ſchauen, und 
blieb funfzehn Tage bei ihm. 


„  Uv.Seid.9,26- 
19. Der andern Apoftel aber fahe ich kis 
nen, ohne* Jacobum, des HErru Bruber. 


+ Matth.13,55. 

20. Was id) euch aber fchreibe, ftehe, 
GOtt weiß, ich nicht. 

21. Darnaı * fam ich in die Länder 
Syrien und Eilicien. »Ap.Geih.9,80. 
22. Ich war aber unbefaunt von oe 
ficht den chriftlichen Gemeinen in Judaͤa. 
33. Sie hatten aber allein gehöret, daß, 
der und weiland verfolgte, der prediget 
jegt den Glauben, welchen er weiland 
verftörte; 

24. Und priefen GOtt über mir. 


Dad 2. Eapitel. 


auli Vergleichung mit den Apofteln, Streit mit 
v ——** or von der HER des Glau⸗ 


1. gerad über vierzehn Jahre zog ich 
abermalhinaufgen Serufalem, mit 
Barnaba, und nahm Titum auch mit mir. 
3. Ich zog aber hinauf aus einer Offen- 


barung, und beſprach mich mit ihnen über | Juden, al 
dem Evangelio, dad ich predige unter den | führet Male mit ihnen zu heucheln. 
5 14. 


Balater 1.2. 
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Heiden, befonderd aber mit denen, die 
das Anfehen hatten, auf dag ichnicht ver⸗ 
geblich liefe oder gelaufen hätte. 

3. Aber es ward auch Titus nicht ge- 
zwungen, ſich zu befchneiven, der mit mir 
war, ob er wohl ein * Grieche war. 


*Ap.Seich.16,3. 

4. Denn da * etliche falfche Brüder ſich 

miteingedrungen, und neben eingefchlichen 

waren, zu verfundfchaften unfere Freyheit, 

die wir haben in Ehrifto JEſu, daß fie 
und gefangen nähmen ; 

“Yp.Seich.15,21. 


5. Wichen wir denfelben nidyt eine 
Stunde, unterthan zu feyn, auf daß * die 
Wahrheit des Evangelii bey euch beftände. 

28,1. 

6. Bon denen aber, die dad Anfehen 
hatten, welcherley fie weiland gewefen 
find, da liegt mir nichtd an; *venn 
GDtt achtet das Anfehen der Menfchen 
nicht. Mich aber haben die, fu das Ans 
fehen hatten, nichts anders gelehret; 

Ay. Seid.10M. 

7. *Sondern wiederum, da fie fahen, 
daß mir vertrauet war das Evangelium 
an die Vorhaut, gleich wie :Betro das 
Evangelium an die Belcneidung; 

eAp. Geſch. 13,46. 

8. (Denn der mit Petro kraͤftig iſt ges 
wefen zum Apoftelamt unter die —2— 
dung, der iſt mit mir auch kräftig ge 
wefen unter Die Heiden ;) 

9. Und erfaunten die Gnade, die mir 
gegeben war, Jakobus, und Kephas, und 
Johannes, die für Säulen angefehen 
waren; gaben fie — Barnaba die 
rechte Hand, und wurden mit und eins, 
dag Wir unter den Heiden, Sie aber 
unter der Befchneidung predigten; 

10. Allein, daß wir *ber Armen ge- 
dächten, welches ich auch fleißig bin gewe⸗ 
fen zu thun. FAp.Geld).11,80. 12,25. 21,17, 

11. Da aber Petrus gen Antivchien fam, 
wiberftand ich ihm unter Augen; denn es 
war Klage über ihn gekommen. 

12. Denn zuvor, ehe etliche von Jacobo 
famen, aß er mit den a ; da fie 
aber kamen, entzog er ſich und fonderte 
ſich; darum, daß er die von der Befchneis 
dung fürdhtete. 

13. Und — mit ihm die andern 

v, daß auch Barnabas vers 


ber 
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14. Aber da id) fahe, daß fie nicht rich» | 3. Seyd ihr fo unverftändig? Im 
tig wandelten, nad der Wahrheit des] habt ihr angefangen, wollt ihr es v 
Evangelit, Sprach ich zu Betro *vor Allen | nun im Seile vollenden ? 

öffentlich: So Du, der du ein Jude bifl,| 4. Habt ihr denn fo viel umfonfi a 
heidniſch lebeft, und nicht jüdiſch warum | ten? Iſt e8 anders umfonft. 
zwingeſt du denn die Heiden jübifh zu) 5. Der euch nun ven Geiſt reick, 
leben? *1Tim.s;». |thut ſolche Thaten unter euch, thu re 

15. Wiewohl Wir von Natur Juden, und durch ded Geſetzes Werke, oder dud 
nicht Sünder aus den Heiden find. Predigt vom Glauben? u 

16. Doch, weil wir wiflen, daß*ver| 6. Gleich wie* Abraham hat ST:. 
Menſch durd) des Geſetzes Werke nicht ge- | glaubet, und es ift ihın gerechnet jar* 
recht wird, fondern durch den Glauben an | rechtigfelt. N 
Fſum Ehriftum, fo glauben Wirauhan| 7. So erfennet ihr ja nun, —iir 
Ehriftum JEfum, auf daß wir gerecht wers des Glaubens find, das find Abrabee 
den durch den Glauben an Ehriftum, und Kinder. | 
nicht durch des Geſetzes Werke; denn| 8. Die Schrift aber hat es zuvor rin 
Durch des Geſetzes Werfe wird fein Fleiſch daß GDtt die Heiden durch den Glas: 
gerecht. RE Dean gereit madye. Daram verfünbigt fehe 

ph. 2,8. Heide 

17. Sollten wir aber, die da ſuchen a: vi Kllen ale ns 
durch Chriſtum gerecht zu werden, aud) 
noch felbft Sünder erfunden werben, fo 
wäre Ehriftus ein Sündendiener. Das 
fey ferne! 

18. Wenn ic) aber das, fo ich zerbrochen 

abe, wiederum baue, fo mache ich mich 

elbft zu einem Uebertreter. 

19. Ich bin aber durchs Gefeh dem Ge⸗ 
feg geftorben, *auf daß ih GDtt lebe; 
ich bin mit Chrifto gefreuziget. »Nbm. 141. 

20. Ich lebe aber; doch nun nicht 
Ih, *fondern Chriſtus lebet in mir. 
Denn waß ich jetzt lebe im Fleifch, das lebe 
id) in vem Glauben ded Sohnes GOites, 
der mich geliebet hat, + und fich felbft für 
mid) dargegeben. — 

e26or.1 1. 

21. Ich werfe nichkweg die Gnade GOt⸗ 
tes; denn, *fo durch das Gefeg die Ge- 
rechtigfeit fommt, fo iſt Chriſtus vergeblich 
geftorben. “a. 


Das 3, Capitel, 
—— Des Seteheh area an DE EEE 0 
1. ihr *unverftändige Galater, wer 
hat euch bezaubert, daß ihr der 
Fe an aM — Base, Chri⸗ 
sen vor die’ ugen g et war, licher Weife reden: verachiet am 

und jegt unter euch gefreuziget Men voch eines Menfchen * x i 


sicht, 

2. Das will ich allein von euch lernen: |wenn es beftätiget if, und thut aus 
a ihr den Geift empfangen durch des |nichtE dazu. “Cat 
eſetzes Werfe, oder durch die Predigt] 16. Nun iftje bie Verheißung Abrahıs 
vom Olanben? und feinem Saamen zugefagt. Gi 
ni 






































9. Alfo werden nun, die bed &:. 
bens find, gejegnet mit dem gläubir 
Abraham. 

10. Denn die mit des Geſetzes Ber: 
umgehen, die find unter dem Fiuch. Tre 
es ftehet gefchrieben : * Berflucht fen Jen 
mann, ber nicht bleibt in allem dem, N! 
gefchrieben ftehet indem Buch des Seleyt 
daß er es thue. vorn 

11. Daß aber durch das Geſetz Riem! 
— wird vor GOtt, iſt offenbar; ber, 
er Gerechte wird feines Glaubens Ich: 


12. Das Gefeg aber ift nicht bed &la:- 
bens, fondern der Menſch, der es thui 
wird dadurch leben. 

13. Chriftus aber hat und erlöfet rot 
dem Fluch des Gefeped, da er wan 
ein*$luch für und, (denu e& flehet 1 ge 
fehrieben: Berflucht ift Jedermann, M 
am Holz hänget,) f 

N or.5, 21. HR H 

14. Auf daß *derSegen — 
die Heiden kame in Chriſto und 
alfo den verheißenen Geiſt empfingen durh 
den Glauben. En 


15. Liebe Brüder, ich will nad; mnik 





des Geſetzes. 
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nicht, durch die Saamen, als durch viele, fein Mann noch Weib; denn ihr ſeyd 


‚ndern als durch Einen, durch deinen 
Saamen, welcher ift Ehriftus. *ı Worms. 
17. Ich fage aber davon: Das Tefta- 
nent, dad von Gott zuvor beftätiget if 
auf Ehriftum, wird nicht aufgehoben, da 

vie Verheißung follte durch pas Geſetz auf: 
yören, *welche® gegeben ift über vier hun, 


i 
hg drevß 8 a A Een 


18. Denn fo das Erbe durch das Get 

worben würde, fo wuͤrde es nicht dur 

Berheigung gegeben. GOtt aber hat ed 

— durch Verheißung frey ge⸗ 
enft. 


19. Was fol denn das Geſetz? Es iſt 
yazu gefommen um der Sünde willen, bis 
ver Saame käme, dem die Berheißung ges 
chehen ift, und ift geftellt von den Engeln 
such die Hand *des Mittlers. 
Moſ. io/3 
20. Ein Mittler aber iſt nicht eines eini⸗ 
jen Mittler; * Gott aber iſi einig. 
Wie? HM denn daß Gefep wirt 
21. e n eb w 
HDtted Verheißungen? Se ferne! 
Wenn aber ein —* gegeben wäre, das 
ya fönnte* lebendig machen; fo Fäme bie 
Herechtigkeit wahrhaftig aus dem Geſetz. 
“Rdm.8,2.8.4. 
‚22. Aber die* Schrift hat e8 Alle bes 
hloſſen unter die Sünde, auf daß bie 
Berheigung füme + durch ven Glauben an 


Eſum Chriftum, gegeben denen, die da | C 


jlauben.) 
SROm.8,9. 11,32. +c-3,14.38. 
23. Ehe denn aber der Glaube Fam, wur⸗ 
den wir unterdem Gefeg®verwah- 
set und verfchloffen aufden Glauben, der 
ya follte geoffenbaret werden. “cab 
4. Alfo ift das Gefeg * unfer Zuchtmei- 
ter geweſen auf Ehriftum, daß wir durch 
ven Ölauben gerecht würden. "xRdm.10,. 
25. Nun aber der Glaube 
B find wir nicht mehr unter dem Zucht⸗ 

neifter. 

26. Denn "ihr ſeyd Alle GOttes Kinder, 
uch den Glauben an Chriſtum JEſum. 


Jeſ. co.s. 308.1,18. Abm 8,17. | pie ihr. 


f. 
N. Denn wie Biele euer * getafift, find, 
ste + haben Chriſtum angezogen. 
- "RIM.6,8. FRÖM.18,14. 
8. 


ier *ift Fein Jude noch Grieche 
yier Bl fein Knecht noch Freyer, bier i 


gefommen | Fefte, und Jahrszeiten. 


R gelium geprebiget habe zum erften mal. 
15* 


allzumal Einer in Eprifte JEſu. 


% 6 m.10,12. 1@or.13,18. 
239. Seyd Ihr aber Ehrifti, fo ſeyd ihr 
ja * Abrahanis — an Pi 
Verheißung Krben.] Rbm. o/7. 


Das 4. Capitel. 


Fernere Erklaͤrung der Gerechtigkeit des Glaubens. 


1. CR ſage aber, fo lange der Erbe ein 

Kind ift, Ir unter ihm und einem 
Knechte Fein Unterſchied, ob er wohl ein 
Herr ift aller Güter; 

2. Sondern er if unter den Vormün⸗ 
dern und Pflegern, bis auf die beftimmte 
Zeit vom Bater. 

3. Alfo auch Wir, da wir Kinder waren, 
waren wir *gefangen unter den aͤußerli⸗ 
hen Sagungen. *C.53. 8,1. E01.2,20. 

4. Da * aber die Zeit erfüllet ward, 
fandte GOttPfeinen Sohn, geboren von 
einem Weibe, und unter das Seleh getban, 

ML, 1 

5. Auf daß er *die, fo unter dem 
Geſetz waren, erlöfete, daß wir die Kind- 
ſchaft empfingen. “318 

6. Weil ihr denn Kinder feyd, hat GOtt 
gefandt *den Geift feined Sohnes in eure 
Herzen, derfchreyet: Abba, lieber Bater! 


Rönı 8,18. 

7. Alfo ift nun bier fein Knecht mehr, 
fondern eitel Kinder. Sind es *aber Kin⸗ 
der, fo find e8 auch Erben GOttes durch 

um. *c.3,29. Rbm.8,16.17. 
8. Über zu der Zeit, da ihr GOtt nicht 
erfanutet, dienetet ihr denen, bie von 
Natur nicht Goͤtter find. 

9. Run ihr aber GOtt erfannt habt, 
ja vielmehr von GOtt erfannt ſeyd, wie 
wendet ihr euch denn um wieder zu den 
wachen und dürftigen Sagungen, wels 
chen ihr von neuem an dienen wollt? 

10. Ihr* haltet Tage, und Monate, und 
SRdM.IGE 

11. Ich fürchte euer, daß icy* nicht viel⸗ 
leicht umfonft habe an euch gearbeitet. . 

“ v8. 

12. Seyd doch wie ich; denn Ich bin 
tebe Brüder, ich bitte euch; ihr 
babt* mir fein Leid gethan. lor.2. 

18. Denn ihr wiſſet, Wr; ih euch *in 
Schwachheit nady dem Fleiſch das Evan» 


*1@or.2,3. 


14. Und 
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14. Und meine —— die ih| 28. Wir aber, liebe Brũder, find, \: 
leide nach dem Sleifh, habt ihr nicht vers | * nach, ver Verheißung Kinder. *n | 
achtet noch verfchmähet, ſondern al ei-) 29. Aber gleichwie zu der Zeit,der:- 
nen * Engel GOttes nahmet ihr mich auf, | dem Fleiſch geboren war, verfolgte != 
ja als Chriftum JEſum. "Mat.zr.|der nad) dem Geift geboren war, i.. 

15. Wie waret ihr dazumal fo felig?|gähet es jegt auch. 

Ich bin euer Zeuge, daß, wenn ed mög-| 30. Aber* was fpricht die Schrift? E:- 
lich geweſen wäre, ihr hättet eure Au-| die Magd hinaus mitihrem Sohne; t- 
gen ausgeriffen und mir gegeben. der Magd Sohn foll nicht erben mitte 

16. Bin pl denn alfo euer Feind gewor= | Sohne der Freyen. Mein:.; 
ben, * daß ich euch die Wahrheit vorhalte? 31. So ſind wir nun, liebe Brüder. :: 

Amos 5,10. i — 

17. ee im euch ni ig fone der Magd Kinder, fondern deröur: 
dern fie wollen euch von mir abfällig ma- R 
chen, daß ihr um fie follt eifern. Das 5. Capitel. 

2p.Gefdh.20,30. | Srmabnung zum rechten Gebraudy der dr: 

18. Eifern ift gut, wenn ed immer — —— 
dar geſchiehet um das Gute, und nicht al⸗ eine sei in ber a 
len, wenn ich gegenwärtigbegeuhbin. | np ı mit und Chriſtus befreve d 

19. Meine lieben Kinder, * welche ich| en aßt euch nicht wiederum in ?: 
abermal mit Aengften gebäre, bis daß eh a Dane ige eu € 

5 k ö i ; h: 

Chriſtus in euch eine Geftalt geipinne. ie eud) befäjneiben laßt, fo it m: 

20. Ich wollte aber, daß ich jegt bey) Chriſtus Fein müge. 
euch wäre, und meine Stimme wandeln] 3. Ich zeuge abermal einem Seen, :: 
könnte, denn ich bin irre an euch). ſich beſchneiden läßt, daß er noh*r: 


R ganze Geſetz ſchuldig iſt zu thun. 
. Sagt mir, die ihr * unter dem : i 
S —* eyn wol, habt ihr das 4 dIhr * habt Chriſtum verloren, t. 
Geſetz nicht Hr A.ihr durch dad Gefeg en wirt. 
. 2. Denn eö ftehetgefchrieben, daß Abra- wollt, und ſeyd von ber Gnabe acfıl 
ham zwey Söhne hatte; einen von der| 5 Wir aber * warten im Geiftpurbir 
Magd, den * andern von der Freyen.| Glauben der Berechtigfeit, der man k’ 


23. Aber der von der Magd war, nach en muß. ee 
D ’ —. N ne 
dem Fleiſch geboren; der aber von ber er Denn * in Ehrifto JEſu re 
Freyen, ift durch die Berheigung geboren. | Beſchneidung noch Vorhaut etwas, I: 

24. Die Worte bedeuten etwas. Denn| dern der Glaube, der durch bie kr: 
das find die zwey Teftamente, eind von u liefet fein. Wer — 
dem Berge Sinat, dad * zur Knecht: aufgehalten, der Wahrheit nicht zu g 


ſchaft gebieret, welches ift se ager, 1. | horchen Beat. 1Corps- 


25. Denn Agar heißt in Arabien der| 8. Solches * Weberreden ift nicht ver 
Berg Sinai, und langet bis gen Jerufas| dem, der euch berufen hat. Ki 
lem, das zu Diefer Zeit ift, und ift Dienft-| 9. Ein * wenig Sauerteig verlüue 
bar mit feinen Kindern. den ganzen Teig. eieen⸗ 
26. Aber dad * Jerufalem, das droben| 10. * Ich verſehe mich zu euch in dee 
ift, das ift die Frege, Die ift unſer Al⸗ 8 ‚ {hr werdet nicht anders gefinnd 
ler Mutter. »Ebr.ia ꝛ. ſeyn. Wer euch aber + irre madt, M 
27. Denn e8 * ftehet gefchrieben: Sey| wird fein Urtheil tragen, er fey ma 
fröhlich, du Unfruchtbare, die du nicht| wolle, Eor. 23. a. till. 
gebiereft, und brich hervor, und rufe,) 11. Ich aber, liebe Brüder, fo id de 
die dus nicht ſchwanger biftz denn die) Befchneidung noch predige, warım Ik 
ae viel mehr Kinder, denn! ichdenn Verfolgung? So * hätterad Ir 
die den Mann hat. "zer. | gerniß ——— 
N 


—n 
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. * Wollte GOtt, daß fie auch ausge-| Cap. 6. v. +. Liebe Brüder, fo * ein 
et würden, die euch verſtören. "Brı2. Menſch etwa von einem Fehler übereilet 
. Hr aber, liebe Brüder, ſeyd zur|würde, fo helfet ihm wieder zurecht mit 


yheit berufen. Allein fehet zu, daß |fanftmäthigem Geift, die Shr geiftlih . 


durch die?* Freyheit dem Fleiſch night | feyd. Und fiehe auf did) felbft, dag Du 


um gebet, fondern durch Die Liebe diene 
ier Dem Andern. 1601.8,9. 
k. Denn alle Gefege werben in Einem 
rt erfüllet, in dem: * Liebe deinen 
hiten als dich felbft. . > Mare.12,81. 


5. &o ihr euch aber unter einander | !® 


eißet und frefiet, fo fehet zu, daß ihr 
ht unter einander verzehret werdet. 
*3&or.12,20. 


SH fage aber: Wandelt im Geift, fo 
werbet ihr die Lüfte des Fleiſches 
ht vollbringen. 
7. Denn das* Fleiſch gelüftet wider 
n Geiſt, und den Geiſt wider das Kleifch. 
iefelbe find wider einanver, daß ihr nicht 
ut, was ihr wollt. “Rbm.7,15.9. 
18. Regieret euch aber der Geift, fo ſeyd 
x nicht unter dem Geſetz. 
19. Dffenbar*find aber die Werfe des 
leifche®, als da find Ehebruch, Hure 
ey, Unreinigfeit, Unzucht, *1C0r.69, 
W. — » Zauberey, Feindſchaft, 
ader, Neid, Zorn, Zanf, Zwietracht, 
otten, Haß, Mord, 
A. * Saufen, Steffen, und derglei- 
ben; von welchen ich euch habe zuvor 
jefagt und fage noch zuvor, daß, die 
olches thun, werden das Rei GOt⸗ 
es nicht ererben. ß : 
"2uc.21,81. 1&pb.5,5. 
22. Die Frucht *aber des Geifes If 
diebe, Freude, Friede, Geduld, Freund- 
ichkeit, Gütigfeit, Glaube, Sanftmuth, 
ſteuſchheit. *Eydh . g,d. 
23. * Wider ſolche iſt das Geſetz nicht. 
*1Tim . 1,9. 
24. Welche* aber Chriſto angehören, die 
kkreuzigen ihr Fleiſch ſamt den Lüften und 
Begierden.] 21C0r.15,%8. +Rdm.6,6. 


Das 6, Capitel. 
Sanftmuth und Gutthaͤtigkeit zu ihm. 
%.&o wir im * Geift leben, fo. laffet 
© und auch im Geift wandeln. 
Rbm 


zig feyn, unter einander zu entrüſten 
und zu haſſen. 


nicht auch verfuchet werbeft. 
*Matth.18,15. Röm.15,1. ac.5,19. 

2. Einer trage des Andern Laft, fo wer- 
det y das Gefep Ehrifti erfüllen. - 

3. Soaber ſich Jemand läßt dünken, er 
fey etwas, fo er doch nichts ijt, der be- 
trügt ſich felbft. 

4. Ein Seglicher* aber prüfe fein felbft 
Werk, und alddann wird eran ſich felber 
Ruhm haben, und nicht an einem Andern. 

"1@0r.11,8. 

5. Denn*ein Seglicher wird feine Laft 
tragen. *1Cor.3,8. 3@0r.5,10. 

6. Der aber unterrichtet wird mit dem 
Wort, der theile mit allerley Gutes dem, 
der ihn unterrichtet. 

7. Irret euch nicht, GOtt läßt ſich nicht 
ſpotten. Denn was der Menſch füet, 
dad wird ‘er ernbten. 

8. Wer*auf fein Fleiſch fäet, der wird 
von dem Fleiſch dad Verderben erubten. 
Wer aber auf dem Geift fäet , der wird 
von dem Geift das ewige Leben ernbten. 

*Spr.22,8. Rbm.8,18. 

9. Laflet *und aber Gutes thun, und 
nicht müde werben; denn zu feiner Zeit 
werben wir auch erndten ohne Aufhören. 

*3Xhefl.3,18. Dffenb.2,3. 

10. Als wir denn nun Zeit haben, fo 
faffet und Gutes thun an Jedermann, als 
lermeift aberan ded Glaubens Genvflen.] 

11. Sehet, mit wie vielen Worten habe 
ich euch gefchrieben mit eigener Hand. 

12. Die ſich wollen angenehm machen 
nad) dem Fleiſch, die zwingen euch zu be⸗ 
ſchneiden, allein, * daß fie nicht mit dem 
Kreuz Ehrifti verfolget werben. 


s "Boit.s1e. 

13. Denn auch fie felbft, *pie fich be: 
ſchneiden laflen, halten das Geſet nicht; 
ſondern fie wollen, daß ihr euch befchnei= 
den laffet, auf daß fie fih von eurem 
Fleiſch rühmen mögen. “Ap.Geich.13,10. 

14. Es fey aber ferne von mir*rüh- 
men, denn allein von dem Kreuz = 
ferd HErrn JEſu Ehrifti, durch weldra 


5.|tmir die Welt gefreuziget ift, und Id) 
2%. Laffet und nicht *eitler Ehre gei⸗ der Welt. 


*Jer.9,24. 1Cor.1,81. +Epr.29,”. 


Bar) 15. Denn*in Chriſto JEſu gilt po 
er 


20 Segen in Chriſto. 


der Beſchneidung noch Borkaut etwas, 


fondern eine neue Greatur. 
"MRatth.12,50. Joh.is,ia. 1@0r.7,10. 


Ephefer 1. 


Wahre Erleuchtung 
17. Hinfort made mir Niemand mein 


Mühe; denn trage die Maalzeider 


HErrn u an meinem Leibe 
18. Die* Gnade unfer® 1 


16. Und wie Biele .; diefer Regel Wı 
*einher gehen, über bie ſey Friede und Chriſti fey mit eurem Geiſt, Bruͤden 
den Iſtael Amen. “Soll. Thaa. Yhilen.na 


Barmherzigkeit, und über 
GOttes. 


sr) An die Galater geſandt von Nez 





Die Epiftel S. Pauli an die Epheſer. 


Daß 1. Eapitel. 


die, geiftichen Wohttsaten Goites 
Be Dermeocane vs Glantene och 
1. 


ulus, *ein Apoſtel JEſu Ehrifti, 

durch den Willen GOttes, den Hei⸗ 

ligen zu Epheſus, und Gläubigen an Chri⸗ 
ſtüm JEſum. »26or.h,1. +Rbm.ır. 1Cor.12 
3. ®nade *fey mit euch, und Friede von 


GOtt, unferm Bater, und dem HErrn 
JEſu Chriſto! Rbm.n.7. Gat.ıa. wBetr.12. 


3. Felobet ſey 
G unferd 


* HDtt und der Vater 
Errn JEſu Chrifti, ver 
und gefegnet hat mit allerley geiftli- 
chem Segen in himmliſchen Gütern, 
durch Ehriftum. a@cr.1,8. 1Petr-18. 
4. Wie er und denn *erwählet hat durch 
denfelben, ehe der Welt Grund geleget 
war, Daß an feyn heilig und uns 
en —— 2Tim.i,0. 
5. Und hat und verorbnet*zur Kind⸗ 
ſchaft gegen ihn ſelbſt, durch IJEſum 
Chriſtuin, nach dem Wohlgefallen ſeines 
Willens, "06.118. 
6. ZuRobe feiner herrlichen Gnade, durch 
welche er und bat angenehm gemacht 
in vem*&eliebten ;) "Matth3,17. 
7. An welchem wir haben die * Erlö- 
fung durch fein Blut, nemlich die Ver⸗ 
A der Sünden, nach dem Reichthum 


einer Gnade, 
2@01.1,14. &6r.9,12. +Rdm.9,28. 


8. Welche und reichlich widerfahren ift, 
durch allerley Weisheit und Klugheit 
9. Und hat und wiſſen laflen *da3 Ges 

eimnig feined Willens, nad, feinem 

hlgefallen, und bat dasſelbe hervor: 


ebracht dur ihn 
ß a ve.3,0. Rbm.16,2. 8ol.1,%- 


10. Daß es geprediget würde, *da Die 
nen üflet war, auf daß alle Dinge zus 
ammen unter Ein Haupt verfafler wärs 


den in 


vifto, beyded das im Hiam: 
und auf Erden ift, durch ihn feibk; 


11. Durch welchen wir auch zum*Er:- 
theil gefommen find, die wir zuwor we. 
ordnet find, nad dem Borfag deß, dr 
alle Dinge wirfet nah dem Rath ta- 
ned Willens ; "Up.Geihmr. 

12. Auf das wir etwas feyn zu Lei: 
feiner Herrlichkeit, die wir *zuvor a: 
Ehriftum hoffen. “Salze 

13. Durch welchen auch Ihr gehoͤret ha 
das Wort der Wahrheit, nemlich ve: 
Evangelium von eurer Seligfeit; durt 
welchen ihr aud), da ihr glaubet, * ver 
fiegelt worden ſeyd mit dem heiligen Gir 
der Berbeißung. “0 ern 

14. Welcher *ift das Pfand unfers Gr. 
bes zu unferer en dag wir ien 
Eigenthum würden, zu Xobe feiner Har- 
lichkeit. En. 

15. Darum auch Ich, nachdem ich ge 
böret habe von dem Glauben bey euch a: 
den JEſum, und von eurer kick 
zu allen Heiligen; 

16. Höreihnicht auf zu danken für eut: 
und *gevenfe euer in meinem 


Rn. 
17. Faß ver GOtt unferd HErrn ln 
Ehrifti, der* Bater der ichfeit, get: 
eud) den Geiftder Weisheit und der Offer⸗ 
barung, zu feiner ſelbſt Erfenntniß, 
1. 


18. Und*erleuchtete Augen eures Bar 
ftändniffes daß ihrerfennen möget, weit: 
da fey die Hoffnung eured Berufe, an 
welcher da fey der Reichtum feines herr. 
lichen Erbes an feinen Heiligen, "ser.u 

19. Und welche da fey die überfhmäng: 
liche Größe feiner Kraft an uns, die wir 
glauben, nad) der Wirfung feiner mäd- 
tigen Stärfe, 

%, Welche er gewirfet hat in Chr 

N 





Seligfeit aus Gnade. Ephefer1.2. Chriſtus der Eckſtein. 231° 


ya er ihn*yon den Toten auferwedet | fen in Cheiſio IEfu *zu guten Werfen, zu 
yat und + gefegt zu feiner Rechten im | welden GOtt und zuvor bereitet hat, daß 
Dimmel. np. Geſch 3,18. 1Bſ.1101. wir darinnen wandeln follen. 


® Y * *Tit.2,14. Ebr. 13, 21. 
Yracıt Herrin Bürftenthümer, Gewalt, 11. Darum gebenfet daran, da Ahr, 


chaft, und Alles, was genannt — Pr ; f 
mag genannt 
22. Undhat* — ſein füge wurdet von denen, die genannt ſind die 
hi Beſchneidung nad dem Fleiſch, die mit 
gethan, und hat m ge egt ana Danpeder der Hand gefcjiehet, "58. 1807.12,2- 
— ® sc — 12. Daß ———————— ohne 
23. Weide ba it ® fein Leib, nemlic Ehriftum, fremd und *auper der Bürger- 
bie Fulle Dep, der Alles in Dem erfüllt: |fchaft Iiroelß, und + fremd von den Tera- 
, menten der Verheißung; daher ihr feine 
Das 2. Capitel. Hofnung hattet, und waret ohne GOtt 
2 By Te glend außer Eprifto, und feliger Zus in elt. — —— 
1. Und auch euch da*ihr todt waret feyd, un ade, die hr in Shritto Jgſu 
. eyd, und weand ferne gewefen, feyb num 
Sur Uebertretung, und, Sünden, nahe eworben durch das But Chem 
2. In welchen ihr*weiland gewandelt| 14. n Er ift *unfer Friede, der aus 
habt, nad) dem Lauf dicfer Welt, und nach | beyden Eins hat gemacht, und hat abges 
dem+täürften, der in der Luft herrfchet, drohenden Zaun, der dazwiſchen war, in 
An la dem Geift, ver zu dieſer Zeit | dem, daß er durch fein Fleiſch wegnahm 
Ba De nn ana nad 
au 3 — rc.6, oh. 12,31. 
— Unter * welchen Wir auch alle weis | geftellet war, auf daß er aus zwey Einen 
fand unfern Wandel gehabt haben in den | + neuen Menfchen in ihm felber fchaffte, 


Lüften unſers Fleifches, und thaten den | und Frieden machte; 


Willen des Fleifches und der Vernunft, 
und waren auch Kinder des Zorns von Na⸗ 
tur, J— “CoL8,7. 
4. Aber GDtt, der da*reich ift von 
Barmherzigkeit, durch feine große Liebe, 
damit er und geliebet hat, 
“E17. Röm.24. 10,12. 
5. Da Wir*todt waren in den Gün- 
ven, bat er und famt Chrifto lebendig ge⸗ 
macht, (denn aus Gnaden feyd ihr jelig 
gemworben,) “Röm.5,6, 
6. Und hat und famt ihm *auferwedet, 
und famt ihm in das + himmlifche Wefen 
verfegt, in Ehrifto IEſu, 
*3@0r.4,14. PPhil. 3,20. 
7. Auf daß er erzeigte in den zukunf⸗ 
tigen Zeiten den überfchwänglichen Reichs 


+&0l.2,14. 12@or.5,17. 

16. Und? daß er beyde verfühnete mit 
GDtt in Einem Leibe, durch das Kreuz, 
und hat die Feindſchaft getöbtet durch 
ſich felbit. “Col.1,20 

17. Und {ft gefommen, * hat verfüns 
diget im Evangelio den Frieden, euch, die 
ihr ferne waret, und denen, die nahe 
waren; *3ei.67,19. Zach. d, 10. 

18. Denn durch ihn haben wir den 
Zugang alle Beyde in Einem Geift zum 
Vater. 

ſeyd ihr num nicht mehr Säfte - 


. "6312. 

19. 
und Fremdlinge, fondern* Bür⸗ 
ger mit den Heiligen, und GOttes Haus» 
genoflen, "BHll.3,30. Ebr.12,22.20. 


thum feiner Gnade, durch feine Güteüber| 20. Erbauet auf den Grund der Apoftel 


uns in Chriſto JEſu. 


und Bropheten, *da JEſus Ehriftus 
8. Denn*aus Gnaben feyd ihr felig Gehen " a 


”Je(.23,16. 


2 durch den Glauben; und dae⸗ 21. Auf welchem der ganze Bau in eins 
elbe nit aus euch, GOttes Gabe ift|anver gefüget, wächfet zu einem heilts 


es; 
9. Nicht aus den Werfen, 
fi *niht Jemand rühme. 


"Serzae.|gen Tempel in dem HErrn, 

auf Daß] 22. Aufwelchem auch Ihr mit * erbauet 
1@0r.1,29. | werdet, 
10. Denn wir find fein Werk, gefchafs | Geift.] 


zu einer Behaufung GOttes im 
m 


232 Preis des Previgtamts. Ephefer 3.4. 


Das 3, Capitel. 


Brei ded Predigtamts, als eines Mittels der Be: 
el ng. 


hru 
1. Derhalben ic Paulus, der*Gefans 
D gene Chriſti IEſu füreuch Heiden, 
*Ap.Geih.21,83. Gal.d,tl. Bhil.1,7. 3Tim.1,8. 
2. Nachdem ihr gehörer habt von dem 
*Amt der Gnade GOttes, die mir an euch 
gegeben ift, eAp. Geſch. d/ is. 
3. Daß mir iſt fund geworden dieſes 
Geheimniß durd Offenbarung, wie ich 
*droben auf fürzefte gefchrieben habe; 
“ t 


c.1,9.10. 

4: Daran ihr, fo ihr es lefet, merken 
fönnet meinen Berftand an dem * Ge- 
heimniß Chriſti, ⸗Eol.a 3. 
5. Welches nicht kund gethan iſt in 
den vorigen Zeiten den Mepſchenkindern, 
ald es "nun geoffenbaret iſt feinen hei⸗ 
ligen Apofteln und Propheten durch den 
Geiſt. “10. 
6. Nemlich, * dag die Heiden Miter- 
ben ſeyn, und mit einverleibet, und Mit- 
geuoflen feiner Verheißung in Chrifte, 
durd) das Evangelium, 

€.1,13. 2,13.15.16. G01.3,8.29. 

7. Deß*ich ein Diener geworden bin, 
nad) der Gabe, aus der Gnade GOt⸗ 
tes, die mir nach feiner mächtigen Kraft 
gegeben iſt. "RönLLS. 

8. Mir, dem*allergeringften unter al- 
len Heiligen, ijt gegeben diefe+ Gnade, 
unter den Heiden zu verfündigen ven 
unausforſchlichen Reichthum Chrifttz 

#1C0r.15,9.10. Ap Geſch.o, 18. Gal. i, 16. 
9.Und*zu erleuchten Jedermann, welche 
da ſey die Gemeinſchaft des Geheimniſſes, 
das von der Welt her in GOtt verborgen 
geweſen iſt, der alle Dinge geſchaffen hat 
durch JEſum Chriftum; p. Geſch.ee, is. 

10. Aufdaß? jetzt kund würde den Für⸗ 
ſtenthümern und Herrſchaften in dem Hirk- 
mel, an der Gemeine, die + mannigfaltige 
Weisheit GOttes, 1 Ber. 12.tRtm.ise. 

11. Nach dem Borfag von der Welt 
Ki welche er bewiefen hat in Chrifto 

fu, unferm HErrn, 

12. * Durch welchen wir haben+ reu- 
digfeit und Zugang in aller Zuverficht, 
dur den Glauͤben an ihn, 

*505.14,6. +&6r.4,16. 


13. Darum bitte ich, daß ihr nicht mühe 


5 digen Menfchen, 


Liebe Chriſti. Einigker 
len, die ich für euch leide, welche m: 
eine Ehre ſind. 

14. Derhalben beuge ich meine Knie 
Ka er unfers HErrn Net: 

riſti, “eis 

15. Der der rechte Vater iR über a 
led, was da Kinder heißt im Himsc 
und auf Erden. 

16. Daß er eud) Kraft gebe nach? den 
Reichthum feiner Herrlifeit, + jrarf :. 
werben durch feinen Geift an dem inwer 
91T. 37. HAar. 

17. Und Ehritum *zu wohnen dur: 
den Glauben ineuren Herzen, und dur< 
die Liebe eingerwurzelt und gegründet : 
werden; "getur 

18. Auf daß ihr begreifen möget wit u.. 
len Heiligen, welches da fey Die*Breite,ur: 
die Laͤnge, und die Tiefe, und die Be 


*“Hioh 1! 

19. Auch erfennen, *dag Chri um ie 
haben, viel beffer ift, denn alle wiffen 
auf daß ihr erfüllet werdet mit aller. 
Gorteöfüle. — — 
gene we 


20. Dem aber, der * überfchwängli: 
thun kann über Alles, das wir bite: 
oder verftchen, nad) der Kraft, die de 
in und wirfet, SRömısa 

31. Dem*fey Ehre in der Gemeine, die 
in Ehrifto JEſu ift, zu aller Zeit, ve: 
Ewigfeit zu Ewigfeit! Amen.) 

ERdm.11,36. 16,37. 1Tin.Lı 


Das 4. Capitel. 


ur Gottſeligkeit und @inigfeir. Wr 
d ern. 


ünden un 


nung dor 


1.5 ermahne nun euch Ich Gefange 

ner in dem HErrn, daß ihr war- 
delt, wie ſichs gebühret eurem Berri 
darinnen ihr berufen ſeyd, 

2. Mit? aller Demuth und Sanftmutf. 
mit Geduld, und vertraget Einer den At 
dern in der Liebe, Ar-Seih.anıa Carzu 

3. Und ſeyd fleißig zu halten die * Ei 
nigfeit im Geift, durch dad Band xt 
Friedens. “deu. 

4. * Ein Leib und Ein Geift, wie it 
auch berufen feyd auf einerley Hoffnung 
eured Berufe. Rn: 

5. Ein * HE, Ein Glaube, Ein 
Taufe, SM of.gA 1Eraıs 


werdet um meiner Trübfalen wil-| 6. *Ein GOit und Bater Ne 





Auffahrt Chriſti. 
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‚er Da iſt über euch Alle, und durch euch in ihnen iſt, durch die Blindheit ihres 


{lfe, und ineuchAllen.] *Mat.2,10. 1€or.126. 


7. ” Einem Seglichen aber unter und | 19. 


Herzend ; “3,18 
Welche ruchlos find, und ergeben 


ft gegeben die Gnade nad) dem Maag ſich der Unzucht, und treiben alleriey 


ver Gabe Ehrifti. 
8. Darım fpridt er: * Er ift aufge: 
ahren in die Höhe, und hat das + &e- 
ängniß geigngen geführet, und hat ven 

Menschen ** Gaben gegeben. 
>Pf.68,19. +Riht.5,12. Eol.2,16. *rAp.Gefch.2,88. 
9. Daß er aber *aufgefahren ift, was ift 
es, denn daßerzuvor ift hinunter gefahren 
indie unterften Derter ver Erde? *%06.3,13. 
10. Der hinunter gefahren ift,da® ift der» 
ſelbe, der *aufgefahren iftüber alle Himmel, 
auf daß eralles erfüllete. >Un.Geic.a,ss. 
11. Und Er hat Etliche zu *Apofteln ge⸗ 
fegt, Etliche aberzu Propheten, Etliche zu 
Evangeliften, Etlihezugirten unbgehrern. 
»1Cor. . 


12. Daß die Heiligen zugerichtet wer⸗ 
den zum Werk des Amts, dadurch * der 


Leib Chriſti erbauet werde; 
eRbm̃. 12,28. 1Petr. 2,8. 


13. Bis daß wir Alle hinan kommen 
zu einerley Glauben und Erkenntniß 
des Sohnes GOttes, und ein vollkom⸗ 
mener Mann werden, der da ſey in 
der. * Maaße des vollkommenen Alters 
Chriſti; ac. g, 16,10. 

14. Auf daß wir nicht mehr Kinder feyn, 
und und wägen und wiegen laffen von al- 
lerley Wind der Lehre, durd, Schalfheit 
der Menſchen und Täufcherey, damit 
fie uns erfchleichen zu verführen. 

15. Laflet und aber rechtfchaffen feyn in 
der Liebe, und wachfen in allen Stüden 
an dem, der das Haupt ift, * Chriftus; 

*c.5,28. Col.1,18. 

16. Aus * welchem der ganze Leib zu- 
fammen gefüget, undein Glied am andern 
hänget, durch alle Gelenfe; dadurch eins 
dem andern Handreichung thut, nachdem 
Merk eıned jeglichen Gliedes in feiner 
Maafe, und machet, daß der Leib wächlet 
zu feiner felbft Beflerung; und das 
alles in der Liebe. eRbm.13,5. 

17. So fage ich nun und zeuge in dem 
. HErım, daß ihr nicht mehr wandelt, wie 
die andern Heiden wandeln * in der Eitel- 
teit ihres Sinneß, “Rom. 

18. Welcher Berftand verfinftert ift, und 
find * entfremdet von dem Leben, dad aus 
GOit it, durch die Unwiſſenheit, fo 


“Köm.123. 1E0r.13,11. | Unreinigfeit famt dem Geiz. 


20. Ihr aber habt Ehriftum nicht alfo 
gelernet ; 

21. So ihr anderd von ihm * gehöret 
habt, und in ihm gelehret feyd, wie in 
JEſu ein rechtſchaffenes Weſen iſt. eu. 


22. So leget nun von euch ab, nach dem 
vorigen Wandel, den alten Men⸗ 
ſchen, der durch Lüfte in Irrthum ſich + vers 
derbet. eRbm· 6,6. EoL.3,9. PGal. 6,8. 
233. * Erneuert euch aber im Geiſt 
eured Gemüths; , “Röm.122. 
24. Und ziehet den neuen Menfchen 
an, * der nach GDtt gefgafen iſt in 
rechtſchaffener Gerechtigkeit und Heilig. 
keit. . *19R0[.1,96.97. 
25. Darum * leget die Lügen ab, und 
redet die Wahrheit, ein Seglicher mit 
feinem Nächften, fintemal wir unter 
einander Glieder find. *CoL3,0. 
26. * Zürnet und fündiget nicht; laſſet Die 
Sonnenihtüber eurem gern untergehen. 
ePſ.a,6. Jar.1,19.20. 
27. Gebet auch nicht Raum dem Läfterer. 
*1Petr.5,9. Jac.47. 
28. Wer geſtohlen hat, der fiehle nicht 
mehr, ſondern *arbeite, und ſchaffe mit 
den Händen etwas Gutes, auf daß er 
babe zu geben dem Dürftigen.] 
»1Theif.a,t1. 2Theſſ . 3,8. 12. 
29. Laſſet kein* faul Geſchwaͤtz auseurem 
Munde gehen; ſondern was nutzlich zur 
Befferung ift, da es noth thut, daß es hold⸗ 
felig fey zu hören. *5,1. Matth.12,98. 
30. Und *betrübet nicht ven heiligen Geift 
GOttes, damit ihr verfiegelt ſeyd auf den 
Tag der Erlöfung. *Fef.7,18. 63,10. 
31. Alle * Bitterfeit, und Grimm, und 
Zorn, und Gefchrey, und Läfterung, fey 
ferne von euch, famt aller Bosheit. *Cor.s.s. 
32. Seyd aber unter einander freunblid), 
herzlich, und vergebet Einer dem Andern, 
leichwie GOtt euch vergeben hat in 
riſto. ⸗ 


Das 5. Capitel. 
a ee en Wandet. 
1. So ſeyd nun GOttes Nachfolger, 
als die lieben Kinder, 


234 Heiliger Wandel. 


2. Und wandelt in der * Liebe, 

Chriſtus und hat geliebet, und 
dargegeben für und, zur ax und Opfer, 
GSti zu einem füßen © 


Marc 

8. * Hurereyaberund alle —— 
oder Geiz, laſſet nicht von euch geſagt wer⸗ 
den, wieben eiligen zuftehet; *@ot.a,s. 
4. Auch * dbare Worte und Rars 
rentheidinge, oder Scherz, welche euch 
nicht ziemen; fondern vielmehr Danf- 
fagung. 4,30. Matth.12,36. 
5. Denn das ſollt ihr wiflen, * daß fein 
urer, oder Unreiner, oder Geiziger (wel⸗ 
iR ein Gögendiener) Erbe hat an dem 
* Chriſti und GOttes. -1@or.ao.1o. 
Lafſet euch Niemand verführen mit 
ergeblichen Worten; denn um diefer wil- 

Ien ommetder Zorn GOttes über bie Kin- 


der des Unglaubens. e Matith. 23.4. 
Mare.18,5. 2ue.21,8. 100r. 18,23. 2THeil.2,8. 


7. Darum feyd nicht ihre Mitgenoffen. 
8. Denn ihr*waret weiland Finſterniß, 
nun aber feyd ihr ein Licht in ‚dem yErm; 


9. a shi Sin bes Ka. 
Die t e erley Gütig⸗ 
keit en Gerechtigkeit, und Wapıbeit.] 


10. Und * rn was da fey wohl 

Are “Röm.12,2. 

ah habt Si Gemeinfchaft mit 

ve“ "unfruchtbaren Werfen ver Finfter- 
niß, ftrafet fie aber vielmehr. 

12. Denn wad heimlich von ihnen ges 

ſchiehet, das ift auch *fchändlich u fügen. 


13. Das alles aber wird offenbar, ipenn 
ed * vom Licht geftraft wird. Denn 
alles, was offenbar wird, das Bil Licht. 


14. Darum ſpricht er: “Waheauf,der 
du fchläfeft, und ſtehe auf von den Tod⸗ 
ten, fo wird dich Chriſtus erleugten. 
15. Go ſehet nun zu, wie ihr * vor: 

‚1.6 A —* wanbelt, nicht als bie 
meh fondern als die Weifen. 


Matth.10,16. Jac.3,18. 

16. Und * — * in die Zeit, 
denn es iſt boͤſe Zeit. eNbm i2/ui. 
17. Darum werdet nicht unverſtaͤndig, 
ſondern Be * was da fen des 
HErrn Wille Rdm.13,2. 1Theſſ⸗.8. 
18. Und feufet euch nicht voll Weins, 


Ephefer5. 


leichwie | daraus ein unordentliches Weſen Fe: 
da ſelbſt fondern werbet voll Geiſtes, 


Liebe der Chelen 


19. Und* redet untereinander von Fi: 
an ao ae und geiſtlichen \: 
+ finget und fpielet vem HE 
ne eurem Herzen; “Eolz1s. Ham: 
20. Und * faget Danf algeit F- 
on GOtt — Vater, in vr 
amen unfers 

— 


21. Und ſeyd unter einander um 
than in der Furcht GOttes.] 


22. * Die Weiber feyn unterthan :r 
ren re an} u 


8,36. GoL2,88. Mbra: 
23. Denn der . ann tft des Weitet 
ne gleihwie auch Chriftus v2 
aupt ift der Gemeine, und Er iftie- 
ned Leibes Heiland. Ela 
24. Aber wie nun die Gemeine * 
Chriſto unterthan, alfo auch die Wei 
ber ihren Männern, in allen Dinger 
3. Ihr * Männer, liebet eure Weit. 
gleihwie Chriſtus auch geliebet hat die Ge⸗ 
meine, und bat fich felbft für fie gene: 


26. Auf daß er fie *Beiligte, und hatt 

gereiniget + durch das Waflerbad im Wort. 
2509.17,17. TIcba 

27. Auf daß er fie ihm ſelbſt darftel 
lete eine Gemeine, die * herrlich few, di 
nr ng einen * — 
oder etwas, ſon ß ilig 

und unſtraͤfli 
fr . Mr — Hoßel.4,7. 2@or.11.2 

28. Alfo ſollen auch DieMänner ihre Wei, 
ber lieben, ald ihre eigene Leiter. Wa 
fein Weib liebet, der Gebet ſich ſelbſt. 

29. Denn Niemand hat jemals ſein eige 
nes ee Biere ehaffet; ſondern er nährt e&, 
und pfleget fein, gleichwie aud) der HEn 
die Gemeine. 

30. Denn *wir find Glieder feines Lei 
bes, von feinem Fleiſch, und von feinem 
Gebeine. Rim.123. 3Gor. a 

31. Um de willen wird * ein Denid 
verlaffen Vater und Mutter, und feinen 
Weibe anhangen, und werben zwey Ein 
Fleiſch feyn “Berns. 

92. Beheimniß iſt — be fage 
aber von Ehrifto und der & 

83. Doch auch Ihr, ja Sn ai 5 
u fein ——— als ſich ſelbſt; das 
aber fuͤrchte den Mann. 





zriſtliche Haußtafel. 
Das 6. Capitel. 


Shrifkfiche Haustafel, geiftliche Waffen. 


x * Kinder, feyd gehorfam euren 
——— in dem ii sm denn das 
*@of.3,30. 


2 Kr ihre Bater und Mutter, das if| den mit 


is erfte Gebot, das Bereifung ba bat; 


3. Auf daß dire — gehe, und du 
nge lebeſt auf Erden. 

4. Und * ihr Bäter, reizet eure Kinder 
icht zum Zorn; be fondern + ziehet fie auf in 

ahn um 

er Zucht und ern ab 4 m SErm. 
5. Ihr — — gehorfam euren 
eiblichen — + mit Furcht und Zit⸗ 
ern, in Einfaͤltigkeit eures Herzens, als 

Shrifto 5 ⸗Cit.2 o. Phil. 2, 12. 1Petr.2,18. 
6. Richt mit Dienft allein vor Augen, 
als den Menfchen zu gefallen, fondern 
Is Die Knechte Ehrifti, daß ihr ſolchen 
Willen GOttes thut von Herzen, mit F 
gutem Willen 

7. Laſſet euchöitnfen, re dem HErrn 
bienet, und nicht den Menſchen; 

8. Und wiſſet, was * ein Seglicher Gutes 
thun wird, das wird er von dem HErrn 
— er ſey ein Knecht oder ein 

eRbm. 2.0. 1E0r.9,8. 2E0r.5,10. 

9. Und * ihr Herren, thut auch dasſelbe 
gegen fle, und laſſet das Drohen, und 
wiflet, daß auch euer — im Himmel iſt, 
und iſt bey ihm + fein Anſehen ver Berfon. 

014,1. PAp. Geſch. i0, 24. 


10. Quletzt, meine Brüder, * ſeyd ſtark 

3 in dem HErrn, und in der Macht | „, 
feiner Stärfe. *1G0r.16,13. 1905.3,14. 
11. Ziehet an den Harniſch GOttes, 


dag ihr beſtehen fönnet gegen die liſti⸗ 8 


gen Anläufe des Teufeld. 

12. Denn wir haben nicht * mit Fleiſch 
und Blut zufämpfen, fondern + mit Fürs 
ſten und Gewaltigen, nemlich mit den 

der Welt, die in der Finſterniß 
diefer Welt herrfchen, mit den böfen 


®eiflern unter dem Himmel. 
“Matth.16,17. 1@0r.9,28.3%305.14,80- 


Ephefer 6. 


Geiſtliche Ruͤſtung. 285 
13. Um deß willen, ſo ergreifet den Har⸗ 
niſch GOttes, auf daß ihr an dem böfen 
Tage Widerftand thun, und alled wohl 
— und das Feld behalten moͤget. 
14. So —5*— * nun, umgürtet eure Lens 
abrheit, und + —— mit 

dem Krebs der — 

1,18. Jeſao 


15. Und an Beineng geftiefelt, als fertig 
zu treiben dad Evangelium bed Friedens, 
damit ihr bereitet ſeyd. 

16. Bor allen Dingen aber ergreifet * 
den Schild des Blaubend, mit wel 
ihr Tönnet alle feurige Pfeile 
des Boͤſewichts. *1Betr.5,0. 1306.54 

17. Und nehmet den * Helm des Heile, 
und dad Schwerbt des Geifted, wel: 
ches ift dad Wort ODte] — 

18. Und betet ſtets in allem "Anilegen, 
mit Bitten und Flehen im Geift, und 
wachet dazu mit allem Anhalten und 

Flehen für alle Heiligen, 

19. Und * für mich, auf daß mir ge ge 
ben werde das Wort mit — uf⸗ 
thun meines Mundes, daß J—— 
machen das Geheimniß des angel; 


2. * Welches Bote ich bin in der Kette, 
auf daß id darinnen ge handeln 
möge, und reden, wie fihe ge ühret. 

7.5,20. Er — 

21. Auf daß aber Ihr auch wiffet, wie 
es um mid) ftehe, und was ich fchaffe, 
wird es euch alles Fund thun * Tychicus, 
mein lieber Bruder und getreuer Dies 
nerindem HErrn, +M.Gerd.20,4. time. 

22%. Welchen ich gefandt habe zu Ba 

um beöfelben willen, daß I ans 
* wie ed um mich ftehe, und dag er eur 
erzen tröfte. aan. 
3. Friede fey ven Brüdern, und Liebe 
mit Glauben, von GOtt dem Bater, 
und dem HErrn JEſu Ehrifto. 

24. * Gnade fey mit Allen, die da lieb 
—— n JEſum Chriſtum un⸗ 
verrüdt. A — 

—* von Rom an die es 
fer, durch Tychicum. i 





Die 
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und Geber. 


Die Epiftel S. Pauli an die Philipper. 


Das 1. Eapitel. 


Des gebundenen Pauti Danffa Sebet und Er⸗ 
mafnung sum senkubiaen [7 Aubenstampf. 


1. Hpeulue und Timotheud, Knechte 
JEſu Chriſti, * allen Heiligen 

in Chrifto JEſu zu Philippen, famt 
den Bifchöfen und Dienern. +ıCor.ıa. 
2. * Gnade ſey mit euch, und Friede von 

GDtt, unferm Vater, und dem HErrn 
JEſu Ehrifto ! _Röm.iT. 


8. * danfe meinem BDtt, fo öft ich 
euer gedenke, “REm.1B. 1Cor 1,4. 

4. (Welches ich allegeit thue in allem 
meinem Gebet für euch Alle, und thue 
das Gebet mit Freuden) 

5. Ueber eurer Gemeinfchaft am Evan- 
gelio, vom erften Tage an bis her. 

6. Und bin desfelben in guter Zuver- 
fiht, daß, der in euch angefangen hat 
* das gute Werf, ber wird ed auch voll» 
führen, bis an den Tag JEſu Chrifti. 


eJoh. 6 20. 

7. Wie es denn mir billig iſt, daß ich 
dermaaßen von euch Allen halte; darum, 
daß ich euch in meinem Herzen habe, *in 
diefem meinem Gefüngnig, darinnen id) 
das Evangelium verantworte und befräf- 
tige, als die ihr Alle mit mir der Gnade 
theilhaftig ſeyd. TR .1. 4,1. 

8. Denn GOtt iſt mein Zeuge, wie mic 
nad) euch Allen verlanget von Herzens⸗ 
grund in JEſu Chrifto. 

9. Und darum bete ich, daß eure Liebe 
je mehr und mehr reich werde *in allerley 
Erfenntniß und — sep.Le. 

10. Daß ihr prüfen möget, was das 
Befte fey; auf daß ihr ſeyd lauter und 
* unanftößig bis auf den Tag Ehrifti, 


. Ap. Geſch. 24, 10. 

11. Erfüllet mit * Früchten der Gerechtig⸗ 
feit, die durch JEfum Ehriftum gefchehen 
(in euch) zur Ehre und Lobe Boue.l 


„ 9.5.9. 
12. Ich laſſe euch aber wiflen, liebe 
Brüder, daß, wie ed um mid) ftehet, 
das ift nur mehr zur Förderung des 
Evangelit gerathen; 
13. Alfo ‚*daßl meine Bande offenbar 
gone find in Chriſto, * in demganzen 
ishthaufe, und bey den Andern ann; 
x, R 


14. Und viele Brüder in dem Hm 
aus * meinen Banden Zuverſicht ge 
wonnen, defto thürftiger geworben fint. 
das Wort zu reden ohne Schen. 

Aupnel.2,18. 1Tpr5 33 

15. * Etliche zwar predigen Ehriftum, 
auch um Haß und Haders willen; Etliche 
aber aus guter Meynung. XEvr 

16. Jene verkündigen Chriſtum aus 
Zank, und nicht lauter, denn fie meynen 
fie wollen eine Trübfal zuwenden meine 
Banden. 

17. Diefe aber aus Liebe; denn fiewinen. 
dag ic zur Verantwortung des Evan: 
gelii bier liege. 

18. Was ift ihm aber denn? Das 
nur Chriſtus verfündiget werde allerier 
Weife, es gefchehe zufallend, oder rediter 
Weiſe; fo *freue ich mich doch darinnen 
und will mich auch freuen. .erm: 

19. Denn ich weiß, daß mir dasſcibe 
gelinget zur Eeligfeit, * durch euer Ge: 
det, und durd; Handreichung des Gei— 
ſtes JEſu Chrifti. Er... 

20. Wie ich endlich warte und hoffe, var 
ich in keinerley Stüd zu Schanden werke, 
fondern daß mit aller Freudigkeit, gleic- 
wiefonft allezeit, alfo auch jegt, Chriſtus 
hoch gepriefen werde an meinem Leibe, ed 
fey durch Leben oder durch Tod. 

21. Denn Chriſtus ift mein Leben 
und Sterben ift mein Gewinn. 

22. Sintemal aber im Fleiſch Leben 
dienet mehr Frucht zu ſchaffen, fo weis 
ich nicht, welches ich enwählen Toll. 

23. Denn e6 liegt mir beydes hart un. 
Ich * habe Luft abzufcheiden, und be 
Chriſto zu feyn, weiches auch viel befkt 
wäre; *185n.19,4. 2G0r.5,8. ZTimse 

24. Aber es ift nöthiger im Fleiſch 
bleiden um euretwillen. 

25. Ind * in guter Zuverficht weiß ic. 
daß ich bleiben, und bey euch Allen sera 
werde, euch zur Zörderung und zur Freude 
des Glaubens; “an 

%. Auf daß ihr euch ſehr ruhmen 
möget in Ehrifto Jefu an mir, durch 
meine Zufunft wieder zu euch. 

277. Wandelt*nurwürdiglich dem Evan: 

elio Ehrifti, auf daß, ob ich fomme, und 
(ehe euch, oder abweſend von euch 2 

5 





Sprifti zwiefacher Stand. 


Philipper 1.2. 
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yag ihr ftehet in Einem Geift und Ei- 
ner Seele, und famt uns kämpfet für 
ven Glauben des Evangelii; *1Cor.7,20. 
28. Und eudinfeinem Wege erichreden 
laffet von den Widerfachern, welches ift 
eine Anzeige, ihnen* der Verdammuiß, 
euch aber der +Seligfeit, und das ſelbe 
von OOtt. *c.3,19. Rbm.g.i7. 
29. Denn euch iſt gegeben um Chriſti 
willen zu thun, daß ihr nicht allein an 
ihn glaubet, ſondern auch um ſeinet⸗ 
willen leidet. 

30. Und habet denfelben * Kampf, wel⸗ 
chen ihr an mir gefehen habt, und nun von 
mir höret. Ap. Geſch. io, . Col.1,20. 


Das 2. Capitel. 


Die, Erniedrigung und Erybhung Chriſti ſoll zur 
Einigteit un Demuty en ve 


1.caft nun bey euch Ermahnung in&hrifto, 

J iſt Troſt der Liebe, iſt Gemeinſchaft 
des Geiſtes, * ift herzliche Liebe und 
Barmherzigkeit; SREM12,10. Cof.3,12. 

2. €o erfüllet meine Freude, — ihr 
Eines Sinnes ſeyd, gleiche Liebe habet, 
einmüthig und einhellig feyd, 

3. Nichts thut durch Zanf ober eitle 
Ehre, fonvdern durch Demuth achtet eud) 
unter einander Einer den Audern höher, 
denn ſich feldft. 

4. Und ein Seglicyer * fehe nicht auf 
dad Seine, ſondern auf das, das des 
Andern iſt. *1C0r.10,91.38- 


5. Ein Jeglicher fey gefinnet, wie JE⸗ 
fus Chriſtus auch war. 

6. Welcher, ob er wohl in * göttlicher 
Geſtalt war, hielt er es nicht Air einen 
Raub, GOtt gleid) feyn; 

*2305.1,1.2. 5,18. 10,38. 

7. Sondern äußerte fichfelbit, und nahm 
* nechtö-Geftalt an, ward gleich wie 
ein anderer Menſch, und an Geberden 
als ein Menſch erfunden. 


eJeſ.a2,1. 49,3. 88,3. 
8. Er? niedrigte fich felbft, und ward 
gehorfam bis zum Tode, ja zum Tode 
am Kreuz. »Ebr.12,2. 
9. Darum hat ihn auch GDit erhöhet, 
und bat ihm einen Namen gegeben, ber 
über alle Namen ift. 
10. Dag*in dem Namen JEſu fich beugen 
follen alle derer Kniee, tie im Himmel, 


und auf Erden, und unter ter Erde find; 
i »Jef.45,28. Roͤn. 19, 1I. 


11. Und alle Zungen bekennen ſollen, 
daß JEſus Chriſtus der * ſey, zur 
Ehre GOttes des Vatero. 

12. Alſo meine Liebſten, wie ihr alle⸗ 
zeit ſeyd gehorſam geweſen, nicht allein 
in meiner Gegenwärtigkeit, ſondern 
nun vielmehr in meinem Abweſen; ſchaf⸗ 
fet, daß ihr ſelig werdet * mit Furcht 
und Zittern. *Bf.211. 1Petr.1,17. 

13. Denn * GOtt iſt es, der in euch 
wirfet beydes das Wollen und das 
Vollbringen, nad feinem Wohlges 
falfen. +2C0r.8,5. 

14. Thut alles ohne * Murren, und 
ohne Zweifel, »1Betr.4,9. 

15. Auf daß ihr feyd ohne Tadel, und 
* (auter, und GOttes Kinder, unſtraͤflich 
mitten unter dem unfchlachtigen und vers 
fehrten Gefchlecht, unter welchem + ihr 
fcheinet, als Lichter in der Welt; 


°6.1,10. ttH.5,14. Eph6,8. 
16. Damit, dag ihr 3 haltet ob hem 


Wort des Lebens, mir zu einem Ruhm 
an dem Tage Ehrifti, ald+der ich nicht 
vergeblid) gelaufen, noch vergeblich, gear⸗ 
beitet habe. *2Tim.1,13. +3ef.49,4. 180r.9,20. 
17. Und ob* ich geopfert werbe über dem 
Opferund Gotteödienft eured Glaubens, 
fo + freue ich mich, und freue mich mit 
euch Allen. 2X hm.4,6. +2C0.74. 
18. Desfelben follt* Ihr euch auch freus 
en, und follt euch mit mir freuen. 


BL. 4,4. 

19. Ich hoffe aber in dem HErrn JEfu, 
dag ih*Timotheum bald werde zu euch 
fenden, daß Ich aud) erquicket werde, wenn 
ich erfahre, wie es um euch ftehet. 

Ap. Geſch.16,1. iTheſſ. d,2. 

20. Denn ich habe feinen, der* fo gar 
meined Sinnes fey, der fo herzlich 
euch forget. j 21C0r.16,10 

21. Denn*fte fuchen Alle das Ihre, 
nicht das Ehrifti JEſu iſt. *16or 10,4. 

22. Ihr aber wiſſet, daß er recht⸗ 
fhaffen ift; denn wie ein Kind bem 
Vater, hat er mit mir gebienet am 
Evarigeliv. * 

233. Denfelben, hoffe ich, werbe ich ſen⸗ 
den von Etund an, wenn id) erfahren 
habe, wie ed um mich ftehet. 

24. Ich * vertraue aber in dem HErrn, 
daß auch ich felbft ſchier kommen werde, 

13, 


25. Id) habe «8 abır für nöthig anges 
fehen, 
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ſehen, den Bruber Epaphroditum zu 
euch zu fenden, der meint Gehuͤlfe und 
Mitftreiter, und euer Apoftel, unb meis 
ner Rothdurft Diener iſt; 

*c.4,18. +2@0r.8,28- 

3. Sintemal er nad) euch Allen Ber: 
langen hatte, und war hod) befümmert, 
darum, daß ihr gehöret hattet, daß er 
Frank war gewefen. 

37. Und er war zwar ®tobtfranf, aber 
GOtt hat fich über ” erbarmet; nicht 
allein aber über ihn, fondern auch über 
mich, auf daß ich nicht. eine Traurig⸗ 
feit über die andere hätte. oIeſ. zo/n. 

W. Ich habe ihn aber deſto eilender 
geſandt, auf daß ihr ihn ſehet, und 
wieder froͤhlich werdet, und Ich auch 
der Traurigkeit weniger habe. 

29. Su *nehmet ihn nun auf in dem 
HEren, mit allen Freuden, und habt 
ſolche iu Ehren. "Röm.162. 

30. Denn um des Werks Ehrifti willen 
ift er vem Tode fo nahe gelommen, da er 
fein Leben geringe bedachte, auf daß * er 
mir dienete an eurerfiatt.  *ı@onieie.tr. 

Das 3. Capitel. 
a et des Glaubens wider die fal: 
1. PKeeiter, liebe Brüder, * freuet euch 
in dem HErrn! Dap ich eu 
immer einerley fchreibe, verbrießt mi 
nicht, und macht euch deſto gewiſſer. 


2. Sehet auf*die Hunde, Ir auf vie bor 
fen Arbeiter, fehet auf Die er dneibung. 
OR 1 


"58,11. 

8. Denn Wir find die Beichneidung, 
die*wir GOtt im Geift dienen, und 
rühmen und von Chriſto JEſu, und ver- 
laflen uns nicht auf Fleiſch. *sWor.sos. 

4. Wiewohl Ich auch habe, daß ich mich 
a rübmen möchte. So ein Auderer 

dünfen läßt, er möge fich Fleiſches 
ühmen ; * Sc, vielmehr, *2@0r.11,18.2. 

5. Der id am achten Tage befchnits 
ten bin, einer aus dem Volk von 3 
rael, des Geſchlechts Benjamin, ein 
Ebräer aus den Ebräern, und nad) dem 
un ein Pharifter, 

6. Rad) dem Eifer ein Berfolger ber 
Gemeine, nad) der Gerechtigkeit im Ge⸗ 
fe | a unfträflich. 

7. Aber was mir Gewinn war, das habe 
ich um Chriſti willen für Schaden geachtet. 


eMatth.18,41. 


evangeliſche Gerechtigte | 


8. Denn id) achte es alles für Schn-: 
gegen der —E —— 

hriſti IEſu, meines HErrn, um welchee 
willen ich alles babe für Shaden c 
rechnet, und achte es für Dred, 
dag ich Chriſtum gewinne, Zeiss: 


i_9. Und in ihm erfunden werde; das i 


* nicht habe meine Geredhtigfeit, Die a-- 
dem Heſetz, fondern die durch den Blau 
an Ehriftum kommt, nemlidy die Ger:. 
tigfeit, die von GOtt dem Glank: 
zugerechnet wird; SRImA.22 52 

10. Zuerfennen ihn, und die Kraft fein: 
. — und die +&emeinfhaftic- 
ner Leiden, daß ich feinem Tode üb 
lich werbe; ORm.ES43. IRi=- " 

11. Damit ich entgegen fomme, :- 
Auferftehung der Todten. 

12. Richt, * das ich ed ſchon erg: 
babe, oder ſchon vollfommen fey; ı: 
jage ihm aber nadj, ob ich ed ande 
greifen möchte, tnachdem ich von Chr. 
fo JEſu ergriffen_bin. 

*1Tim.6,13: Meſ..iu. Jeb 

13. Meine Brüder, Ich fhsge mr 
felbit noch nicht, daß ich es ergrifen. 
babe. Eind aber fage ih: Ich vergef: 
was dabinten ift, und firefe mid x 
dem, dag ba vorne ift; 

14. Und jage nady, Dem vorgeſteckten 3:: 
nach, dem * Kleinod, welches vorhältt: 

immlifche Berufung GOttes in Ehrit: 

u. eiEor.a2i. 1Tiercıt 

15. Wie Biele nun unfer * vollfomme: 
find, die laßt uns alfo gefinnet ſevn: 
und folt ihr fonft etwas halten, dus 
last euch GOtt offenbaren; ans 

16. Doch fo fern, dag wir nach einer Re: 
gel, darin wir gefommen find, wandeln 
und *glei „geinnet feyn. un. 

129,16. 15,5. 1@or.1,10. 1Berr.23 


17. Folget mir, liebe Brüder, und ſehet 
auf die, die alfo wandeln, wie 

ihr und habt zum Borbilde. 
18. Denn Viele wandeln, von welden 


ich euch oft gefagt habe, nun aber füge 
ich auch mit nen, bie Feinde ed 
Kreuzes Chriſti; 


, 

19. Welder Ende ift die Verdans 
niß, welchen der + Bauch ihr GOm if 
und ihre Ehre zu ſchanden wird, dert, 
die irdifch gefinnet find. 


or.i i,is. BPſ.i7, 112. Roi te 19 
a. Uuler 





Beiftliche Freude. 


nel, von dannen wir auch warten 
Heilandes IEfu Ehrifi, de > HE, 


Ebr. 13,14. 
21. Welcher * unſern niet en Leib 
serflären wird, daß er ähnlid) werbe |? 
einem verklärten Leibe, nad) * Wir⸗ 
ung, damit er kann auch alle Dinge 
hm unterthaͤnig machen.] 


#1C00.15,43-49-58. 
Das 4. Capitel. 
—* — —— Re Kant 
ifo, meine liebe und gewünfchte Brüs 
‚"meine Freude undmeine Krone, 
jeftehet alfo in dem HEırn, ihr Lieben. 
2Cor.1,14. 1Theſſ. 3 10. . 


2. Die Evodian ermahne ich, und die) habt. 


Syntychen ermahne ich, Ber fie Eines 
zus fegn in dem HErrn. 

3. Sa, ich bitte auch dich, mein treuer 
Sefelle, fiehe ihnen bey, die famt wir 
über dem Evangelio gekämpft haben, mit 
Elemend und den andern meinen Gehül- 
fen, welcher Namen find*in dem Buch 


ded Leben. 
= Mof.32,82. Pf-60,29. Dan. 381. 2ue.10,20. 
Dffend.8,5. 13,8. 17,8. 21,27. 


4. Freuet? euch in dem HErrn allewege, 
und abermal fage id: „greuet euch. 


1. 2&0r.18,11. 


5. Eure* Lindigkeit laſſet fund feyn allen | fü 


Menfchen. Der HErr iR nahe. 

Tit.8,2. F1Sor. 39,11. 
6.*Sorget nicht, fondern in allen Dingen 
plaffet eure Bitte im Gebet und Bichen 
mit Danffagung vor gHt fund werden. 

+6.0,25.31. TPf.145,18. 

7. Und der*riebe SHttes, welcher 
höher if, denn alle Vernunft, bes 
wahre eure Herzen und Sinne in 
an JEſu.] *2309.14,97, 

8.* Weiter, liebe Brüder, was wahrhaf- 
ig ift, was + ehrbar, was gerecht, wa6|g 


eufch, was lieblich, was wohl lautet, ift * — 


etwa eine Tugend, iſt etwa ein Lob, dem 
=. nad). “5,1. HRöm.12,17. 
9. Welches ihr auch gelernet, und em- 

fangen, und geböret, und gefehen habt 
an mir, das thut; fo * wird der HErr des 
Friedens mit euch feyn *1Xheff.3,28. 
10. Ich bin aber Feolich erfreuet in dem 
HErrn, daß ihr wieder wader geworben 


Philipper 3.4. 


20. Unfer* Wandel aber ift im Him- |feyd für mich zu 
des | allewege 
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Dep; ; wiewohl ihr 
eforget ha In a die Zeit 
hat es nic wollen le 
11. Richt — — ich "des Mangeld 
halben; denn gelernet, bey 
welchen ich bin, FAR: genügen ya 
’ im 
12. Ich fann — und kann hoch 
ſeyn; ich bin in allen Dingen und bey allen 
— beydes ſatt a und * hungern, 
ydes übrig Haben und Mangel leiden. 
*1@or.4,11. 2@0r.6,10. 14 
13. *Ich vermag alles durd den, "er 
mich mächtig macht, CHrifus. 


14. Doch ihr bt wohl getan da 
I A KAT, ——— 


15. Ihr aber von Philippen wiſſet, daß 
vdn Anfang des Evangelü, ‚da ich auszog 
aus Macedonien, feine* Gemeine mit mir 
getheilet hat, nach der Rechnung der Aus⸗ 
gabe und Einnahme, denn ihr allein. 


16. Denn g.n Theſſalonich fanbtetibr 
zu meiner Nothdurft einmal, und dars 
nach aber einmal. 

17. Nicht, daß ich das Geſchenk fuche, 
fondern ich *fuche die Frucht, daß fle 
rüberflüffig in eurer Rechnung en 


18. Denn ich habe Alles, und Habe übers 

fig. Ich bin erfüllet, da ich empfing 
durch * Epaphrobitum, was von euch Fam, 
einen fügen Geruch, ein angenehmes Opſer, 
OOtt gefaͤllig. "2. 
Hot * a " alle a 

othdurft, nad) feinem Reichthum in 
der Herrlichkeit, in Chriſto Set — 


20. Dem*GDtt aberund Anm Vater 
fey Ehrevon Ewigkeit zu Ewigkeit Amen. 


Tim, 

Ein eu alle Heiligen in Chrifto 

ie fin üßen euch ® die Brüber, 

Es grüß 1 Halle Heitigen, fon 

22. grüßen *eu en, fon» 
derlich aber Die von des Kaiſers — 


20or. 12.12. 
33. Die Gnade unſers HErrn IEſu 


Chriſti ſey mit euch Allen! Amen. 


Geſchrieben von Rom, durch Epa⸗ 
phroditum. 


Die 


240 Gflaubever Coloſſer. 


Coloſſer 1. 


Herrlichfeit Chrift. 


Die Epiftel S. Pauli an die Coloſſer. 


Das 1. Capitel. 


13. Welcher und *errettet bat von ker 


Die Setiateit, buch Cbrktum erworben, wird Durche | Obrigfeit der Finſterniß, und hat uns ver 


ort den Menichen angeboten 


1. Maulus, * ein Apoftel JEſu Chriſti, ſebet in das Reid) feines lieben Sohnes 5; 
durdy den Willen GDtted, und| 14. An*welhem wir haben die Eric: 
»2Cor.11. [fung durch fein Blut, nemlich Die Ber: 


bung der 
gläubigen Brüdernin Ehrifto. Gnade fey u 5, 


Bruder Timotheus, 
2.Den Heiligen zu Colofien, und den 


18 


Sünden ;] Er. 
lcher ift das *Ebenbifn des ım: 


mit euch, und Friede von GOtt, unferm| chtbaren GOties, der Erfigeborne vr 
Er 


Bater, und dem HErrn JEſu EHrifto! = 
Röm.1,7. 
3. Wir danken GOtt, und dem Vater 
unfere HErrn JEſu Chrifti, und beten 
alfezeit für euch, 
4. Nachdem * wir gehöret haben von 
eurem Olaubenan Ehriftum SEfum, und 
von der Liebe zu allen Heiligen; Ert.uis. 


allen Ereaturen. 


16. Denn durd) ihn *ift Alles geſchaffen. 


das im Himmel und a) Erden ift, das 
Sichtbare und Unſichtbare, beydes tie 


Thronen und Herrſchaften, und Fürke:: 
thümer, und Obrigkeiten; es Bla 


dur ihn und zu ihm gefchaffen. 


5. Um der* Hoffnung willen, bie euh| 17. Und Er ift*vor Allen, an ie 


beygelegt ift im Himmel, von welcher 
ihr zuvor gehöret En durch das Wort 
der Wahrheit im Evangelio, 

#1 Betr.1,8.4. +2&01.6,7. 
-6. Das zu euch gefommen ift, wie auch 
in alle Welt, und ift fruchtbar, wie auch 
in euch, von dem Tage an, da ihr «8 
— habt, und erkannt die Gnade 

Ottes in der Wahrheit. 

7. Wie ihr denn gelernet habt von* Epa⸗ 
phra, unſerm lieben Mitdiener, welcher 
iſi ein treuer Diener Chriſti für euch 

“ 


8. Der und auch eröffnet bat eure 
Riebe im Geiſt. 


9. Derhalben auch Wir, von dem Tage 
an, da * wir es gehöret haben. 
hören wir nicht auf für euch zu beten, 
und zu bitten, daß ihr erfülfet werbet mit 
Erfenntniß feined Willens, in allerley 
geiftlicher Weisheit und Verſtand; 


*&yh.1,15.16. 

10. Daß ihr* wandelt würbiglich dem 

HErrn zu allem Gefallen, und frucht⸗ 

bar ſeyd in allen guten le, 

* 4,1. 1,27. 

11. Und wadıfetinder*Erfenntnig GOt⸗ 

tes, und geftärfet werbet mit aller Kraft, 

nach feiner herrlichen Macht, inaller Ge- 
duld und Langmüthigfeit mit Breuden 3 
*16Gor. 


12. Und dankſaget dem Vater, der und 
*tüchtig gemacht hat zu dem + Erbtheil 
der Heiligen im Licht; 


Eor.3,6. +Ap.Geich.2°,18. 


ſtehet Alles in ihm. Ept 2 

18. Und Er iſt das Haupt des Leibee, nem 
lich der Gemeine; welcher iſt der Anfınz 
und der*Erftgebornevonden Todten, au 


dag Erin allen Dingen den Borgang hatr. 
eAp. Geſch. * 


ch. 26,28. Rd — 
19. Denn es iſt das Bohigefallen gene. 
fen, dag in ihm * alle Fülle wohnen follte, 
%c. 


9. +1,16. SH. 
X. Und *alles durch ihn verföbner würde 
zu ihm felbft, es fey auf Erden oder im Him: 
mel, damit, daß er Frieden machte durt 
das Blut an feinem Kreuz durch fich jeiht 
"ROM.5,10. 106.22 4.E 
21. Und euch, die ihr * weiland Fremde 
und Feinde waret, durch Die Bernuntt 
in böfen Werfen; “CpH2212 Ai 
22. Run aber hat er euch verfähnet mt 
dem Leibe ſeines Fleiſches, durch den Tor, 
auf daß er euch daritellete heilig und ur: 
fträflich, und ohne Tadelvor ihm ſelbſt; 
3. So ihr anders bleibet im Glaube 
gegründet und * veft, und unbemealid 
von der Hoffnung des Evangelii, we 
ches ihr gehöret habt, welches + gerre- 
diget ift unter aller Ereatur, die untr 
dem Himmel ift, welches Ich Pauizt 
Diener geworden bin. 
*1@pr.15,58. Mart ei 
A. Nun freue ich mic) in meinem Lei⸗ 
den, daß ic + für euch leide, und er 
ftatte an meinem Fleiſch, was noch mar: 
elt an Trübfalen in Chriſto, für feiner 
eib, welcher ift die Gemeine. 
2Eor.?.a. ter u 
» U 





Seheimnig GOttes. 


25. Velcher Ich ein Diener geworden 
in, nad) * dem göttlichen Predigtamt, 
»as mir gegeben ift unter euch, daß ich 
»as Wort GDtte8 reichlich predigen fol; 

hl .3,2 


? yb.3,2. 
26. Remlich dad Geheimuiß, das ver- 
yorgen gewelen ift von der Welt ber, und 
3on ven Zeiten her, nun aber geoffenbaret 
ft feinen Heiligen; 
27. Welchen GOtt gewollt hat fundihun, 
velcher da ſey der herrliche Reichthum ſei⸗ 
ed Geheimniſſes unter den Heiden, wel⸗ 
ber iſt Chriſtus in euch, der da ift die 
"H:ffnung der Herrlichleit;  *ıTim.nı.. 
28. Den Bir verfündigen, und vermahs 


ven alle Menfchen, und lehren*alle Men: | Ch 


hen, mit aller Weisheit, auf + dag wir 
yarftellen einen jeglichen Menſchen voll- 


'ommen in Chriſto JEſu; 
hriſto IE Woh.nn. HEyb.s.a7. 


9. Daran ich audy* arbeite und ringe, 
nach der Wirkung deß, der in mir fräftigs 
id) wirfet. “tim.4,7. 


Das 2. Tapitel. 


BOm SREEIDEN ahungen, @hrifto, der Helfigen Taufe, 


1. Gch laſſe euch aber wiflen, welch *eis 

J nen Kampf ich habe um euch, und 

am die zu Laodicca, und Alle, die meine 

Berfon im Fleiſch nicht gefehen haben; = 
BHil, 


2. Auf daß N Herzen ermahnet, und 
jufammengefaflet werben in der Kiebe, zu 
illem Reichthum des gewiſſen Verſtandes; 
+ an erfennen das Geheimniß GOttes 
und des Baterd und Chriſti, egoh. 17,3. 
3. In welchem verborgen liegen alle 
Schaͤtze * der Weisheit und der Er- 
enntniß. ⸗Jeſ. 11,2. 160.1,9, 
4. Ich ſage aber davon, daß euch Nie⸗ 
nand betrüge mit * vernünftigen Reden. 


16.18. das zufünftig war, 


'Rdm.16,18. 
5. Denn ob ich wohl nad) *dem Fleiſch 
nicht da bin, fo bin Hr aber im Geijt bei 
euch, freue mich, und fehe Feure Ordnung, 
und euren veften Glauben an Chriſtum. 


"1@or.5,3. +1@or.14,40. 
6. Wie ihr nun — habt den 
HErrn Chriſtum J 


fum, fo wandelt in 

ihm 
7. Und feyd * gewurzelt und + erbauet 
in ihm, und feyd veft im Glauben, wie 


ihr gelehret feyd, und feyd ++ in demſel⸗ 
ben reichlich dankbar.  >@ps.3,17. +Eyb.a,n2 


Ep.Zud.v.20. ++C01.8,15. 1XHef.5,18. | ZUT göttlichen Größe. 
16 


Coloſſer 1.2. Kraft d. Todes Chriſti. 


Al 


8. Sehet zu, daß euch Niemand beraube 
durch die Philofophie und loſe Verfüh— 
rung nad) der Menſchen Lehre, und nach 
der Welt Sagungen, und nicht nad) 
Chriſto. 

9. Denn in ihm wohnet die ganze 
Fülle der Gottheit leibhaftig. 

10. Und ihr feyd * vollkommen in 
ihm, welder it + das Haupt aller 
Fürftenthämer und Obrigtelt; 

*%09.1,16. +Ep.1,21. 

11. In welchem ihr aud) befdnitten 
feyd, mit der*Befchneidung ohne Hände, 
durch Ablegung des fündlichen Leibes 
im Fleiſch, nemlich mit der Befchneidung 
rifti, *8Moſ. io, 10. 30,6. Rdın.2,29. 
12. In dem, daß ihr mit ihm begra⸗ 


‚ben ſeyd burd) die Taufe, in welchem ihr 


aud) feyd * auferftanden durd) den Glau⸗ 


‚ben, den GOit wirfet, weicher ihn aufer- 


wedet hat von den Todten; "1. 
13. Und hat euch auch mit ihm Icben- 
big gemacht, da *ihr todt waret in ben 
Sünden und in der Borhaut eures Fleis 
ſches; und + hat uns gefchenfet alfe 
ünden, »EpH.2,1.5. +2uc.7,42. 
14. Und ausgetilget die andfchrift, 
fo wider und war, welche *burdy Sa⸗ 
gungen entftand und uns entgegen war, 
und bat fie aus dem Mittel gethun, und. 
an das Kreuz geheftet; *Cpb.2,18. 
15. Und * hat auögezugen die Fürſten⸗ 
thümer und die Gewaͤltigen, und fie Schau 
getragen öffentlich, und einen Triumph 
aus ihnen gemacht durch ſich ſelbſt. 


16. So laſſet nun Niemand euch Genie 
fen machen über*Sprife, ober ae — 
oder über beſtimmte Feiertage, oder Neu⸗ 
monden, oder Sabbather; “ROM.14,28. 

17. Welches ift der — von dem, 
aber der Körper 
ift in Chriſto. ® N 

18. *Laflet euch Niemand das Ziel ver⸗ 
tüden, der nach eigener Wahl einhergehet, 
in Demuth und Geiftlichfeit der Engel, deß 
ernie feine gefehen hat, und ift ohne Sache 
aufgeblaſen in ſeinem fleiſchlichen Sinn; 

B atth.24,4. 21. 

19. Und“? haͤlt ſich nicht an dem Haupt, 
aus welchem der ganze Leib durch Gelenke 
und Fugen Handreichung eımpfingt, und 
an einander ſich enthält, und alfo waͤchſt 
Eph .a, 16. 10 


20. So 


2412 Pflicht der Chriſten, 


„als lebtet ihr noch in der Welt? - 

21. Die da ſagen: Du ſollſt das nicht 
angreifen, du ſoilſt das nicht koſten, du 
ſolliſt das nicht anrühren, 

22. Welches ſich doch alled unter Hän- 
den verzehret, und ift * Wenfchengebot 
und Lehre; “Jef.29,13. Mattb.15,0. 

23. Welche haben einen Schein ver Weis⸗ 
heit, durch ſeibſterwählte Geiftlichkeit und 
Demuth, und dadurd, daß fie ded * Leis 


bes nicht verfchonen, und dem Fleiſch nicht | Ih 


feine Ehre thun zu feiner Nothdurft 
Das 3. Capitel. 


Mon ebupe en, fonderlich an Perſo⸗ 
1. (Zeyd ihr nun * mit Chriſto auferſtan⸗ 
S den, fo ſuchet, was droben iſt, 
da Chriſtus iſt, figend zu der Rechten 
GOttes. “2,12. Röm. 6.5. 
2. * Trachtet nach dem, das droben iſt, 


nicht nach) dem, das auf Erben iſt. 

»Matth.6,88- 

3. Denn * ihr ſeyd gefturben, und euer 

Leben ift verborgen mit Chriſto in SDtt. 
m. 


Rom.e⸗ 
4. Wenn aber * Chriſtus, euer Leben, 
fich offenbaren wird, dann werbet Ihr auch 
offenbar werden mit ihm in der + Herr- 


lichkeit. 
"BHil.1,21. +1Eor.13,43. 
5. *So töbtet nun eure Glieder, die auf 
Erden find, + Hurerey, Unreinigkeit, 
fchänbliche Brunit, böfe Luft, und den 
Geiz, welcher ift Mbgötteren; — 
6. Um ꝰwelcher willen kommt der Zorn 
GDttes über die Kinder des Unglaubens; 


7. In welden auch Ihr weiland ge: | HErrn 


wandelt habt, *da ihr darinnen lebtet. 


"Röm.6,10 
8. Nun aber *leget alled ab von eud), 
den+ Zorn, Grimm, Bosheit, Käfterung, 
ſchandbare Worte aus eurem Munde. 
Rn .6,13. Eph.4,22.31. Ebr.12,1. +Bf.37,8. 
Y. *Lüget nicht unter einander; ziehet 
den alten Menfchen mit feinen Werfen 
aus; *3ad.3,16. &p6.4,38. 
10. Und ? ziehet den neuen an, der ba ver- 
neuert wird zu der Erkenntniß, nach dem 
Ebenbilde de, der ihn geſchaffen Hat; 
*&ph.3,34. + Mof.1,27. 


Goloffer2.3. fonverlih im Gaudi 


%. So ihr denn nun abgeftorben feyd: 11. Da*nicht ift Grieche, Jude 
mit Chriſto den — der Welt, was ſchneidung, Vorhaut, Ungrieche, €: 
laßt ihr euch denn fangen mit Satzungen, rk 

en 


‚nicht, auf daß fle.nicht ſchen werben 


Herzens und mit Gottedfurcht. 
«r 


von 
den Menfchen; 






Freyer; fondern alled un 
riſtus. Rom. io, i2. Hi@ccız. 


12 Goziehet nun an, als die Iu- 

a GOttes, Heiligeum: 
liebte, berzliche® Erbarmen, Kraut: 
feit, Demuth, Sanftmuth , aa: 


13. Und * vertrage Einer den Au- 
und vergebet euch unter einander, ic .- 
mand Klage hat wider den Andern; 
wie Chriſtus euch vergeben Hat, aife =: 

r. eDRatth.r,1e. & : 
14. Ueber alles aber ziehet an *bietr 


"[die da ift das Band der Bollfommer‘ 


vZorth 

15. Und der * Friede GOttes res" 
in euren Herzen, zu weldyem ihr z: 
berufen feyd in Einem Leibe, und t!“ 
dankbar. "BHlLar. +02 
16. Laffet dad Wort EHrifti unter &° 
*reichlich wohnen, in aller Weisheit: 
ret und vermahnet euch ſelbſt + mit v 
men und Lobgeſuͤngen, und geäftlicen 
licyen Liedern und finget dem HEm 
eurem Herzen. eiEor. i ter 
17. Und* alles, was ihr thut mir ®. 
ten oder mit Werfen, das thut alle: 


dem Namen des HErrn JEſu, und: 
fet Gott und dem Vater durch ihn.) 
cent 


18. *Ihr Weiber, ſeyd unterthan ert. 
a. in dem Heu, wie fit: 
«En, 


hret. 
19. *Ihr Männer, liebet eure Baba: 
und ſeyd nicht bitter gegen fie. 


3. dr 
X. * Ihr Kinder, ſeyd gehorfum 
Eltern in allen Dingen; en 











gefällig. ’ 
21. *Ihr Biker, erbittert eure 


22. "Ihr Knechte, ſeyd gehorfam in el 
Dinge euren bilden Hr I 
mit Dienft vor Augen, als den Der‘ 
zu gefallen, fondern mit Einfättigfeit? 


23. Alles, was ihr thut, das 1 
erzen, *aldtem H 


Gebet, Fürbitte, 


Coloffer 3.4. 


und Grüße. 243 


24. Und wiffet, daß ihr von dem; 9. Samt Onefimo, dem getreuen und 


HEren empfangen werbet die Vergel⸗ 
tung des Erbes; denn ihr dienet dem 
“Hm Chriſto. 10or.7. a2. 
25. Wer aber Unrecht thut, der wird 
empfangen, was er Unrecht gethan hat, 
und "gilt fein Anfehen der Perſon. 
*Ap. Geſch. 10, 24. 

Cap. 4.0.1. Ihr Herren, * was recht 
und gleich ift, das beweiſet den Knechten, 
und wiffet, daß Ihr auch einen HErrn 
im Himmelhabt. a Wof.as,12.53. Epb.9. 


Das 4, Capitel. 
Bon der Chriſten Geber und vorfihtigem Wandel. 


2. Gaaltet an” am Gebet, und wachet in 
demfelben mit Danlſagung 
"1 Xhefi.5,17. 


3. Und * betet zugleich auch für und, 
auf dag GOtt uns die Thür des Worte 
aufthue, zureden das Geheimnig Chriſti, 
darum ich auch gebunden bin; 

eRbm· 10,30. Ephe,10. 2THe.8,1. Eph..3,4. 

4. Auf daß ich dasſelbe offenbare, wie 
ich ſoll reden. 

5. * Wandelt weislich gegen die, die 
draußen find, und ſchicket euch in bie Zeit. 

*Eph.d, 

6. Eure Rede ſey allezeit Bee und 
mit*Salz gewürzet, daß ihr wiflet, wie 
ihr einem Jeglichen antworten foltt. 


Marcı9,50. 

7. Wie es um mic) ſtehet wird eud) 

alles fund thun Tychicud, der liebe Bru⸗ 
der, und getreue 
in dem HErrn; 
8. Welchen * ich habe darum zu euch 

gefandt, daß er erführe, wie ed ſich mit 
euch hält, und daß er eure Herzen er: 
mahne, 


*&ph.8,22. » 


lieben Bruder, weldyer von den Euren 
ift. Alles, wie ed bier zuftehet, werden 

e euch Fund thun. 

10. Es grüßet euch* Ariſtarchus, mein 
Mitgefangener; und Marcus, der Neffe . 
Barnabä, von welchem ihr etliche Befehle 
empfangen habt. (So er zu end) kommt, 
nehmet ihn auf.) “Ap.Geich.19,20. 

11. Und Jeſus, der da heißt Juſt, * die 
aus der Beichneidinig find. Diefe find als 
lein meine Behülfen am Reid, GOites, die 
mir ein Troft geworben find. »Ap. Geſch. u1,3. 

12. Es grüßct euch * ae der 
von den Euren fit, ein Knecht Ehrifti, und 
allezeit ringet für euch mit Gebeten, auf 
daß ihr beftehet vollkommen und erfülfet 
mit allem Willen GOttes “T. 

13, Ich gebe ihm Zeugniß, daß er großen 
Fleiß hat um euch, und um die zu 
Laodicea, und zu Hierapolis. 

14. Es grüßet euch Lucas, der Arzt, 
der Geliebte, und Demas. 

15. Os: die Brüder zu Laodicea, 
und den Rymphas, und*die Gemeine 
in feinem Haufe. RöM.165. 

16. Und wenn die Epiftel bey euch ges 
lefen ift, fo fchaffet, daß fie auch in der Ges 
meine zu Laodicea * gelefen werbe, und 
daß Ihr Die von Laodicen lefet. ıTBeit.s.r. 

17. Und faget dem Archippus: Siehe auf 
da6 Amt, das du empfangen haft in dem 


jener, und Mitfnecht — daß du dasſelbe ausrichteſt. 


Mein* Gruß mit meiner Paulus⸗ 
and. Gedenket meiner Bande. Die 
nade fen mit euch! Amen.  +1Sor.ıa2. 

Gefchrieben von Rom durch 
Tychicum und Oneftimum, 








Die erfte Epiſtel S. Paulian die Theffalonicher. 


Das 1. Capitel. 
Bermabaung, en Tsefiatonicher sur Beitändigkeit 
1. Maulus, * und Silvanud, und Ti⸗ 

motheus der Gemeine zu Theflalo- 
nid, in GOtt dem Vater, und dem 
HErrn JEſu Chriſto. Gnade fey mit 
euch und Friede von GOtt, unferm Va⸗ 
ter, und dem HErrn JEſu Eprifto! 


Alle, und gedenfen eurer in unferm Ges 
bet ohne Unterlaß; 

3. Und gedenfen an euer * Werk im 
Glauben, und an eure Arbeit in der Liebe, 
und an eure Geduld in der Hoffnung, 
welche ift unfer HErr JEfus Ehriftus, vor 
GHDtt und unferm Vater. 

*5ob 6,29. 1C0r.13,13, 

4. Denn, liebe Brüder, von GOtt K 


after, | liebet, wir wiften, wie ihr * auserw 


2. Wir danfen GDtt allegeit für euch let ſeyd ne 


Eol 3,1% 


5. Daß 


244 Paulus predigt 1 Theffalonicher 1.2. 
5. Daß unfer Evangelium ift bei euchſ 6. Haben aud nicht * Ehre gr 


—— nicht allein im Wort, ſondern 
eydesꝰ in der Kraft und indem heiligen 
Geiſt, und ingroßer Gewißheit; wie ihr 
wiflet, welcherley wir gewejen jind unter 
euch um euretwillen. ” .21Cor.26. 
6. Und Ihr feyd unfere * Nachfolger ge: 
worden und ded HErrn, und habt das 
Wort aufgenommen unter vielen Trübfa- 
len mit Freuden im heiligen Geiſt — 
7.4,16. 


7. Alfo, daß ihr geworben ſeyd ein 
Vorbild allen Gläubigen in * Macedo⸗ 
nien und Adyaja. 110. 

8. Denn von eud) ift auderfchollen das 
Wort ded HErrn, nicht allein in Mace⸗ 
donien und Achaja, fondern an'allen Or- 
ten ift auch * euer Glaube au GOtt aus⸗ 
gebrochen, alfo, daß nicht noth iſt, euch 
etwa® zu fagen. “Rdm.1,8. ITheff.1,1. 

9. Denn ke felöft verfündigen von eud), 
was füreinen Eingang wir zu eud) gehabt 
haben, und wie ihr * befehret ſeyd zu GOtt 
von den Abgöttern, zu dienen dem leben: 
digen und wahren GOtt, *1or.122. 

10. Und * zu warten feined Sohnes vom 
Himmel, welchen er auferwecket hat von 
den Todten, — se und von dem zu⸗ 
fünftigen Zorn erl fet — BE 

Das 2. Eapitel. 


eifeipe, Zuhbrer find getreuen Lehrern eine große 
ude. 


1. Denn auch ihr wiſſet, liebe Brüder, 
von * unſerm Eingange zu euch, 
daßernicht vergeblich gewefen iſt; *<.1,0. 
2. Sondern, als wir zuvor gelitten hats 
ten, und *gefchmähet gewefen waren zu 
Philippen, wie ihr wiſſet, waren wir 
dennoch non: unferm GOtt, bey euch 
zu fagen das Evangelium GOttes, mit 
grogem Kämpfen. "Up. Geich.16,22. 17.5. 
3. Denn unfere Ermahnung ift nicht 
gewefen zum Irrthum, noch zur Unreis 
nigfeit, noch mit Rift; 

4. Sondern wie wir von GOtt bewah⸗ 
ret find, daß und das Evangelium * ver- 
trauet iſt zu predigen, alfo reden wir, nicht 
als wollten wir den Menfchen — 
ſondern GOtt, der unſer Herz pruͤfet. 


“Bald, 

5. Denn wir nie mit Schmeihelwort 

find umgegangen, wie ihr wiffet, noch 
dem Geiz geftellet, GOtt ift deß Zeuge. 








EDlte 


von den Leuten, weder von euch 
von Andern. Zeh 
7. Hätten * cud) auch en it 
feyn , als Chrifti Apoſtel; fondern 2° 
find mütterlid geweien bey euch, g:: 
wie eine Amme ihre‘ Kinder plegt. 
Ay. Sid: 
8. Alfo hatten wir Herzend = kur: 
euch, „und waren willig euch mit:nt‘ 
len nicht allein dad Evangelium & 
tes, fondern auch unfer Leben, bare 
dag wir euch lieb haben gewonnen 
9. Ihr feyd wohl eingeveuf, liebe tr 
der, *unferer Arbeit und unferer Wr. 
denn Tag und Nacht arbeiteten wın, 
wir Niemand unter euch beſchwerlich re: 
ren, und predigten unter eudy das Erz 
gelium GOttes. side: 
10. Dep feyd Ihr Zeugen, und ©: 
wie heilig und gerecht uud * unfteii: 
wir bey euch, die ihr gläubig war 
gewefen find. zer 
11. Wie ihr denn wiflet, daß wir. :’. 
ein Vater feine Kinder, einen Jeg.t.-; 
unter euch ermahnet und getröjtet, 
12. Und bezeuget haben, dag ihr’ 
deln folltet würdiglid vor GOtt, der <: 
berufen hat zu feinem Reich und zu fer: 
Herrlichkeit. “Epy.ui. Fi? 
13. Darum auch Wir ohne Inte: 
GDtt danfen, daß ihr, da ihr empnn 
von und das Wort göttlicder Predigt,n 
met ihr ed auf, nicht als Menſchen⸗Wer 
fondern (wie es denn wahrhaftig in! 
GOttes Wort; welcher auch wirfet 1 
euch, die ihr glaubet. in 
14. Denn Ihr ſeyd Nachfolger gemi 
den, licbe Brüder, der Gemeinen &Ct 
in Judaͤa, in Chriſto JEſu, dag Ihr 
dasfelbe erlitten habt von euren Blut 
freunden, das Sene von den Juden; 
15. Welche aud) *ven 
getödtet haben, unb ihre eigene Prorb 
ten, und haben un verfolget, und ga 
len GOtt nicht, und find allen Menikt 
zuwiber. “Ap.Geid m! 
16. a und zu fügen den Het 
damit fie felig würden, auf daß he*iit 
Sünden erfüllen allewege ; denn ver}. 
it ſchon endlich über fie gefommen. 
Rama 
17. Wir aber, liebe Brüder, — 
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vir euer eine Weile beraubt geweſen find, 
iach dem Angeficht, nicht nad) dem 


10. Wir bitten Tag und Nadıt faft 


ers \fehr, daß wir fehen mögen euer Ange- 


en, haben wir deſto Mehrgeeilet, euer Anz | ficht, und erftatten, fo etwas mangelt 


jeficht zu fehen *mit großem Verlangen. 
ROM.1,11.18. 
18. Darum haben wir wollen zu euch 
'ommen (id) Baulus) zweymalz und Sa⸗ 
anas hat uns verhindert. 
19. Denn * wer ift unfere Hoffnung, 
ver Freude, oder Krone ded Ruhme? 
Seyd nicht auch Ihr es vor unferm 
Herrn Jeſu Eprifto, zu feiner Zukunft? 
20. Ihr feyd ja unfere Ehre und Freude, 


Das 3, Capitel. 
Pauli Sorgfalt und Gebet für die Theſſalonicher. 
. Darum haben wir es nicht weiter 
wollen vertragen, und haben uns 
laſſen wohlgefallen, daß wir zu Athen 
allein gelaſſen würden; 
2. Und haben Timotheum geſandt, un: 


fern Bruder, und Diener GOttes, und | 


unfern Gehülfen am Evangelio Ehrifti, 
euch zu ftärfen und zuermahnen in eurem 
Glauben; 5 

3. Daß nicht Jemand * weich würde in 
diefen Trübfalen; denn ihr wiffet, daß 
wir dazu gefebt find. "Epp.3,12. 

4. Und da wir bey euch waren, van 
wir ed euch zuvor, wir würden Trübſal 
haben müffen; wie denn auch gefchehen 
ift, und ihr wiſſet. 

5. Darum 
tragen, habe ich ausgefandt, daß ich er- 
führe euren Glauben, auf daß nicht euch 
vielleicht verfucht hätte der Verſucher, 
und *unfere Arbeit vergeblich wärbe. y 

* «2,16. 

6. Nun aber, fo*Timotheud zu uns 
von euch gefommen it, und uns verfün- 
diget hat euren Glauben und Liebe, und 
daß ihr unfergedenfet allezeit zum Beften, 
und verlanget nad) und zu fehen, wie 
denn auch und nad) euch; *Ar.Geid.iss. 

7. Da find wir, liebe Brüber, getröftet 
worden an euch, in aller*unferer Trübfal 
und Noth, he euren Ölauben. *c32. 

8. Denn nun find wir lebendig, dieweil 
Ihr ftehet in dem HErrn. 

9. Denn was für einen Danf können 
wir GOttvergelten um euch, füralle diefe 

reude, die wir haben von euch vor uns 

erm GOtt? 


an eurem Glauben. 

11. Er aber, GOtt unfer Bater, und 
unfer Herr JEſus Chriſtus, ſchicke un⸗ 
ſern Weg zu euch. 

12. End; aber vermehre der HErr, und 
laffe die Liebe völlig werden unter einan⸗ 
der, und gegen Jedermann (wie denn 
auch Wir find gegen euch). 

13. Daß* euere Herzen geftärfet, + un- 
fträflich feyn in der Heiligfeit vor GOtt 
und unferm Vater, auf die Zufunft uns 
ſers HErrn JEſu Chriſti, famt allen ſei⸗ 
nen Heiligen. .  *2Tpefisız. +BHil.1,10. 


Das 4. Sapitel. 


Ermahnung zum beifigen Wandel, Troft wider Trau⸗ 
rigkeit aus der Auferftehung der Todten. 


1. Weiter liebe Brüder , bitten wir 
ꝰ euch, und* ermahnen in dem 
Herrn JEſu (nachdem ihr von und em⸗ 
pfangen habt, + wie ihr ſollt wandeln 
und GOtt gefallen), daß ihr immer völli- 
ger werbet. ·2hbeſſ. s.iꝛ. TEph.a,1. 
2. Denn ihr wiſſet, welche Gebote wir 
euch gegeben haben, durch den HErrn 
JEſum 


3. Denn*das ift der Wille GOttes, eu⸗ 
re Heiligung, daß ihr meidet die Qurerey, 
m.12,2. 


4. Und ein Jeglicher unter euch wiffe 


Ich es auch nicht Länger ver- |fein * Faß zu behalten in Heiligung und 


ven, ?1@0r.8,18.15. 

5. Nicht in der * Luftfeuche, wie die 
Heiden, die von GOtt nichts wiffen; 
01.3 

6. Und dag Niemand zu weit greife, 


noch vervortheile feinen Bruder im Han- 
del; denn der HErr ift der Rächer über 
dad alles, wie wir euch zuvor gefügt 
und bezeuget haben. 

7. Denn GOtt hat uns nicht berufen 
jur Unreinigfeit, fondern*zur Heiligung.] 


8. *Wer nun verachtet, der veradhtet 
nicht Menfchen, fondern GDtt, der ſei⸗ 
nen heiligen Geiſt gegeben hat in eud). 


*Ruc.10,18. 

9. Bon der brüderlichen Liebe aber ift 

nit noth euch zu fehreiben, denn ihr feyd 
felbft von GOtt gelehret, * euch unter 
einander zu lieben. Marc. ia ai. 
10. Und das thut ihr auch an allen 
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Bereitung dar: 


Brüdern, die in ganz* Macedonien ſind. 3. Denn, wenn fie werden fagen: *E 


Wir ermahnen euch aber, liebe Brüder, 
dag ihr noch völliger werdet. WR 
A *c1,7. +41. 

11. Und *ringet darnadı, dag ihr ftille 

feyd, und das Eure fchaffet, und tar 
beitet mit euren eigenen Händen, wie wir 
euch geboten haben; “2THeff.1,8.13.1c.2,9. 
12. Auf dag ihr*ehrbarlich wandelt 

gegen die, die draußen find, und ihrer 
feined bedürfet. «Rom.13,18. 


13. Wir wollen euch aber, liebe Brüs 
der, *nicht verhalten von denen, 
die da fchlafen, auf daß ihr nicht trau⸗ 
rig feyd, wie die Andern, die feine 
Hoffnung haben. *1@0r.10,1. 
14. Denn fo wir glauben, dag *IE- 
ſus geftorben und auferftanden ift, alfo 
wird HDi auch, die da entichlafen 
find durch JEſum, mit ihm führen. 
eRbm. ia,o. 1C0r.15,13-18 

15. Denn das ſagen wir euch, als ein 
Wort des HErrn, daß Wir, die wir 
leben, und überbleiden in der Zufunft des 
HErrn, * werden denen nicht vorkom⸗ 
men, die da fchlafen. *180r.15,2331. 

16. Denn er felbft, der HErr, wird mit 
einem Zeldgefchrey und Stimme des Erz: 
engeld, und mit der Poſaune GOttes 
hernieder fommen vom Himmel, und die 
Todten in Ehrifto werden auferftehen 
zuerit. 

17. Darnach Wir, die wir leben und 
überbleiben, werden zugleich mit denfels 
ben*BHingerüdt werben in den Wolfen, 
dem Herrn entgegen in der Luft, und 
werden alfo + bey. dem HErrn feyn alle 
zeit. - & "Dffend.11,12. +308.18,26. 17,9. 

18. Sotröftet euh nun mit diefen Wor⸗ 
ten unter einander.] 


Das 5. Eapitel. 


Von der Zeit des jüngften Tages, und wie man 
dazu recht vorbereiten folfe. a ” 


1. Von den* Zeiten aber und Stunden, 

liebe Brüder, ift nicht noth euch 

zu fchreiben. “Ratth.24,3.86, 

2. Denn ihr ſelbſt wiſſet gewiß, daß 

der Tag des HErrn wird fommen, * wie 
ein Dieb in der Nacht. 


Mattb.29,42.48.44. Ruc.12,39. 2Betr.3,10. 


'end.3,8 16,18. 


ift Friede, ed hat feine Gefahr; fo wn 
fie das Verderben fchnell überfalien,glas 
wie der Schmerz ein ſchwangeres Wet. 
und werden nichtentfliehen. *Iera su 

4. Ihr aber, liebe Brüder, * feyd mc: 
in der Binfternig, daß euch der Tagrı 
ein Dich ergreife. "ns 

5. Ihr ſeyd allumal * Kinder x! 
Lichts, und Kinder des Tages; u: 
find nicht von der Nacht, noch von tu 
Finſterniß. “Buc.16,8. Xbuit. 

6. So laſſet und nun nicht ſchlafen, x⸗ 
die Andern; fondern laflet und wack: 
und nüchtern ſeyn. 

7. Denn die da fchlafen, die ſchlaie. 
des Nachts, und die da trunfen Ar 
die find des Nachts trunfen. 

8. Wir aber, die wirꝰ des Tages mt. 
follen nüchtern fegn, angethan + mit tea 
Krebs des Glaubens und der Kiebe, ui! 
mit dem Helm der Hoffnung zur Selig 
feit. “Rdm.13,12. 1Fef-58,17. Ep6-6,15-" 

9. Denn* GOtt hat und nicht geſez 

um Zorn, fondern die Eeligfeit zu te | 
igen, durch unfen H Ein 
Chriftum, . 

10. Der für und geftorben ift, auf das 
*ypir wachen oder fhlafen, zugleich a. | 
ihm leben follen. Rbm.1489. 26. 

11. Darum*ermahnet euch unter eir- 
ander, und bauet Einer ven Andern, wi 
ihr denn thut. “18. Cbr.io,mz 

12. Wir bitten euch) aber, liebe Bruͤden 
daß ihr*erfennet, die an euch arbeite: 
und euch vorftehen in dem HErm, un 
euch vermahnen. Gr 

13. Habt fie defto lieber um ihres Werts 
willen, und ſeyd friedſam mit ihnen. 
14. Wir vermahnen euch aber, lich 
Brüder, * vermahnet die Ungezogenen 
tröftet die Stleinmüthigen, traget tie 
Schwachen, feyd geduldig gegen Jever 
mann. AMreñ u 

15. Sehet zu, daß * Niemand Boldt 
mit Boͤſem Jemand vergelte; ſondem 
allezeit — — nach, bevdi⸗ 

n e nd. 
en ann 

16. * Seyd allezeit fröhlih. "Lac. 

17. *Betet ohne Unterlaß. 

Auc.18,1. Rdm.12,12. Eis: 


18. Seyd* dankbar in allen — 
0 
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— — — —— — — —— — — — 
on das iſt der Wille GOttes in Ehrifto| 24. * Getreu iſt er, der euch, rufet, 


Eſu an eud). "@pd.3,20. 01.277. 8,15. 

19. Den Geift dämpfet nicht. 

20. Die*Weisfagung verachtet nicht. 
*1@0r.14,1. 

21. *PBrüfet aber alles, und dad Gute 

ehaltet. ⸗·Nbm.2,16. 

22. Meidet allen boͤſen Schein. 

23. Er aber, *der GOtt bed Frie⸗ 

end, heilige euch durch und durch, 


nd euer Geiſt ganz, ſamt der Seele Chriſti fen mit euch! 


nd Leib, müfje behalten werden uns 
räflich auf die Zufunft unferd HErrn 
Eu Chriſti. REm.13,38. 


welcher wird es auch thun. 


*1&0r.1,9.10,18. 2Theff.3,3. 2Tim.2,13. 1J0h. 1.2 
25. Liebe Brüder, * betet für und. 


Eol.a3. 
26. Grüßet*alle Brüder mit dem hei⸗ 
Auen Kuß. exbn 16,16. 
. Ich kn euch bey dem HErrn, 
dag ihr Diele Epiftel leſen laſſet alle 
Brüder. 
8. Die*Gnade unferd HErrn JEſu 
Amen. 
Rom.10,20. 22. Phil.“,. 


An die Theſſalonicher die erſte, 
gefchrieben von Athen. 








die andere Epiftel S. Pauli an die Theſſalonicher. 


Das 1. Capitel. 
Vermahnung zur Beſtaͤndigkeit In Verfolgung ⸗ 


Maulus, und Silvanus, und Ti⸗ 
motheus, der Gemeine zu Theſſa⸗ 

mid), in a Ehre Bater, und 

em HErm u Chriſto. 

2. *Gnade fey mit euch, und Friede 

on GDtt, unferm Vater, und dem 

Errn JEſu Chriſto. *ıEor.1s. Colin. 


‚Mir folfen® GOtt danken allegeit um 

euch, liebe Brüder, wie es billig 
t. Denn euer Glaube wächfet fehr, und 
ie Liebe eines Zeglichen unter euch Allen 
immtzugegeneinander; *c.2, is. 1Tpefl.1a 


4.Alfo, *daß wir und euer rühmen un- 
x den Gemeinen GOOttes, von eurer 
zjeduld und Glauben, inallen euren Bers 
gungen und Trübfalen , die ihr bulbet; 


vr,7, 

5. Welches * anzeigt, daß GDtt recht 
ichten wird, und ihr + würdig werdet 
um Reich GOtted, über welchem ihr 
ud) leidet; “BHILL2E. +RYc.21,86- 
6. Nachdem es recht ift bey GOtt, zu 
‚ergelten Trübfal denen, die euch Trüb- 
al anlegen. 

7. Eud aber, die ihr Trübfal leidet, 
Ruhe mit und, wenn nun * der HErr JE⸗ 
us wird geoffenbaret werben vom Hims 


nel, +famt den Engeln feiner Kraft, 
*1Thefi.4,16. 1Petr.a, 13. HMatth.25,31. 
8. Und mit Feuerflammen, *Rache zu 


und über die, fo nicht gehorfam find 
dem Evangelio unferd ern JEſu 
rifti; <RIm.28. 
9. Welche werden Bein leiden, das ewi⸗ 
ge Verderben von dem Angefiht des 
HErrn, und von feiner*gerelichen, Nadt; 
.2,10.19. 


‚10. Wenn * er fommen wird, dap er 
herrlich erfcheine mit feinen Heiligen, und 
wunderbar mit allen Gläubigen. Denn 
unfer Zeugniß an euch von bemfelben 
Tage habt ihr geglaubet.] “El. 
11. Und derhalben*beten wir auch alles 
zeit für euch, daß unfer GOtt euch würs 
dig mache des Berufd, und erfülle alles 
Wohlgefallender Güte, und das Werk des 
Glaubens in der Kraft, eiTbeſſ.n.32. 
12. Auf daß an euch geprieſen werde der 
Name unferd HErrn FEſu Chriſti, und 
Ihr an ihm, nach der Gnade unſers GOt⸗ 
ted, und des HErrn JEſu Chriſti. 


Das 2. Capitel. 


weisfagung am Antichriſt, vor der legten Zutunft 


1. Aber ber. ukunft halben unſers HErrn 
JEſu Chriſti und unſerer Verſamm⸗ 
fung zu ihm, bitten wir euch, liebe Brüder, 
2. Daß ihr euch nicht bald bewegen lafs 
fet von eurem Sinn, noch erfchreden, 
weber . Geiſt, noch durd) Wort, 
nod) durch Briefe, ald von und gefandt, 
daß der Tag Chrifti vorhanden fey. 
3. Laflet ? euch Niemand verführen in 


yeben über die, fo GOtt nicht erfennen, feinerley Weife. Denn er kommt nicht, 
es 
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es fey denn, daß zuvor der Abfall kom⸗ 


‚me, und geoffenbaret weıde der Menfch |ftus, 


der Sünde, und das Kind des 
bene. *Eph.5,6. 
4. Der da ift ein Widerwärtiger, und 


® fi, überhebt über alles, das GDtt| 17. Der ermahne eure* 
oder Gottesdienſt heißt, alfo, daß er Bir euch in allerley Lehre 
erk. 


ſich ſetzet in den Tempel GOttes, ald eiu 
GOtt, und giebt ſich vor, er fen SDtt. 


5. Gedenket ihr nicht daran, daß id ) 
euch ſolches ſagte, da ich noch bey eu 
war? 


6. Und was es noch aufhält, wiſſet ihr, 
daß er geoffenbaret werde zu ſeiner Zeit. 
7. * Denn es reget ſich ſchon bereits die 
Bosheit heimlich, ohne daß / der es jetzt 
aufhält, muß hinweg gethan werben, 
2Ap.Geich.20,29. 
8. Und alsdann wird der Bushaftige 
geoffenbaret werden, welchen* der HErr 
umbringen wird mit dem Geift feines 
Mundes, und wird feiner ein Ende ma⸗ 
chen, durch die Erfcheinung feiner Zufunft, 
*%ei.11,4. Dffenb.19,15.%0. 
-9. Deß; welches Zukunft gefchiehet 
nach der * Wirkung des Satand, mit 
allerley lügenhaftigen Kräften, und Zei: 
chen, und Wundern, Matth.24,%. 
10. Und mit alleley Verführung zur 
Ungerechtigkeit, unter denen, * die ver- 
loren werben, dafür, daß fie die Liebe 
zur Wahrheit nicht haben angenommen, 
daß fie felig würden. *2C0r.2,15. 4,3. 
11. Darum wird *ihnen GDtt fräf 
tige Irrthümer ſenden, daß fie glauben 
ber Lüge; Rın.1,2. 
12. uf daß gerichtet werden Alle, vie 
* der Wahrheit nicht glauben, fonvern 
haben Luft an der Ungerechtigfeit. 
*58[.20,24.26. Rbm.1,32. 
13. Wir aber * follen GOtt danken 
allezeit um euch, geliebte Brüder von 
dem HErrn, daß euch GOtt+erwiählet 
hat von Anfang zur Seligfeit, in ver 
Heiligung ded Geiſtes, und im Glau⸗ 
ben der Wahrheit. *.1,54. +@pb-14. 


14. Darein er eud) —— hat durch fol 


unfer Evangelium, zum herrlichen Ei⸗ 
genthum unſers HErrn JEſu Ehrifti. 
15. So ſtehet nun, liebe Brüder, und 
haltet *an den Sagungen, die ihr ge⸗ 


lehret feyd, es fey durch unfer Wort, |ter euch wandeln unorbentlich, und ar. 
+3 | beiten nichts, fondern _treiben ü 


oder Epiftel, 


Lauf des Ber: 


unfer HErr ISſus 6- 
und GOtt und unfer Bater. x 


16. Er aber, 


Berbers | hat und geliebet, und gegeben einen. 


ge Troft, und eine gute Hoffnungt- 

nade, 

und gen 
slar 


Das 3. Capitel. 


Für den Lauf des Edangelli bern *- 
a — Vorwi —— — 


1. Weiter, liebe Brüder, betet für w: 
daß das Wort des HErm ı:. 
fe, und gepriefen werbe, wie bey * 


2. Und daß wir erloͤſet werden von iv 
unartigen und argen Menfchen. Tr: 
der Glaube ift nidyt Jedermanns Tı:: 

3. Aber der HErr ift*treu, dere: 
euch ftärfen und bewahren vor bemürg 

bi | 13 #3 

4. Wir * verfihen und aber zu «ı: 
in dem HErrn, daß ihr thut und ike 
werdit, was wir euch gebieten. 

0r.7,86. Gaı-. 
5. Der HErr aber richte eure Kar 
zu der Liebe GOttes, und zu der & 
duld Chriſti. 

6. Wir gebieten euch aber, liebe 2: 
der, indem Namen unſers HErrn Ei. 
Eprifti, daß ihr euch *entziehet von a 
fem Bruder, da er unordentlid) want: 
und nicht nadyder Satzung, die er von urt 
empfangen hat. Watte.ınır. Kuss 

7. Denn Ihr wiflet, wie*ihr ung fe 
nachfolgen. Denn wir find nicht us 


ordentlich unter euch gewefen ; — 
1Cor.4,16. 3Trei.1 


8. Haben audy nicht umfonft das Drr 
genommen von Jemand, fondern*mi 
Arbeit und Mühe Tag und Nacht bakcı 
wir gewirfet, daß wir nicht Jemand u: 
ter euch befchwerlic wären. <u@e.ın. 

9. Nicht darım, daß wir beg*nidt 
Macht haben; fondern Frag wir ung jelbi 
zum Vorbilde euch geben, und nadın- 
olgen. sMattb.10,10. FiEer4s 
10. Und da wir bey eud) waren, gebe 
ten wireuchfolches, daß, fo Jemand nidt 
will*arbeiten, der fol auch nicht effen. 

be | 


Rift 
11. Denn wir hören, daß etliche un 





———— mm. 
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schre des Geſetzes 
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12. Solchen aber gebieten wir, und er- |$eind, fondern * vermahnet ihn als eis 


mahnen fie, durdy unfern 


SEfum |nen Bruder. 


+Matth.18,18. 


Chriſtum, daß fie * mit ftilem Weſen/ 16. Er aber, * der HErr des Frie- 


arbeiten und ihr eigene® Brod effen. 


nicht verdroffen Gutes zu thun. *Sat.ao. 


14. So aber Jemand nicht gehorfam | Das tft das Zeichen in allen 
iR unferm Wort, den zeichnet an durch |fchreibe ich: 
einen Brief, und * habt nichts mit ihm| 18. Di 
zu Schaffen, auf daß er fehamroth werde. ſti ſey mit euch Allen! Amen. 


“Matth.18,17. 180r,5,9.11. 
15. Doch haltet ihn nicht als einen 


dend, gebe euch Frieden allenthalben 
Zsefs1t- und auf allerley Weife. Der HErr fey 
13. Ihr aber, liebe Brüder, *werbet|mit euch Allen! 


Röm.18,88. 16,90. 
17. Der * Gruß mit meiner Hand Pauli. 
efen, alfo 
*1@0r.16,31. 
nade unſers HErrn JEſu Chris 
e27im. ær. 


Geſchrieben von Athen. 





Die erſte Epiſtel S. Pauli an Timotheum. 


Das 1. Capitel. 


Lebre des Geſetzes und Evangelii durch Pauli Exem⸗ 
pel erfläret. 


1. Maulus, ein Apoſtel JEſu Chriſti, 

nad *dem Befehl GOttes un⸗ 

ſers Heilanded, und ded HErrn JEſu 
Ehrifti, ber + _unfere Hoffnung. ift. 

Ap. Geſch.o, iñ. Köm.i,1, +Eo1.1,97. 

2. Timotheo, meinem rechtſchaffenen 
Sohne im Glauben, Gnade, Barmher⸗ 
zigkeit, Friede von GOtt, unſerm Vater, 
und unſerm HErrn JEſu Chriſto. Xit. i/. 

3. Wie ich dich ermahnet habe, daß 
du zu Epheſus bliebeſt, da ih in Ma- 
cedonien zog, und geböteft Etlichen, daß 
fie nicht anders (ebrten. 

4. Auch nicht Adıt hätten auf die * Fa⸗ 
bein und der Geſchlechter Regifter, die fein 
Babe Babenunne bringen Denen ak mneget 
dennBefferung zu GOtt im Glauben. °c47. 

5. Denn die * Hauptfumme des Gebots 
ift Liebe von reinem Herzen, und von 

utem Gewiſſen, und von ungefärbtem 

lauben; Pred.13,18. Rdm.12,9.10, 18,10. 

6. Welcher haben Etliche * gefehlt, und 

find umgewandt zu unnügem Geſchwag 
ec D. 


7. Wollen der Schrift *Meifter feyn, und 
+ verfiehen nicht, was fie fagen oder was 
e Er *305.3,10. +1Thn.6/4. 
8. Wir wiſſen aber, dag * das Geſetz 
gut ift, fo fein Jemand recht brandt,, 
m.7,t 
9. Und weiß folches, daß dem Gerech⸗ 
ten fein Geſetz gegeben ift, fondern ven 
UngerechtenundUingehorfamen,den®Dtt- 
Iofen und Sünden, den Unheiligen und 


Ungeiftlichen, den Batermörbern und 
Muttermördern, den Todtfchlägern, 
10. Den Hurern, den Knabenfchäns 
dern, den * Menfchenvieben, den Lüg⸗ 
nern, den Meineidigen, und fo etwas 
mehr der heilfamen Lehre zuw wder iſt; 
*2Moſ. 21,16. 
11. Nach dem herrlichen Evangelio ?de6 
ſeligen GOttes, welches mir vertrauet iſt. 
*6.8,18. 


12. Und ich danfe unferm HErrn 
Chriſto JEſu, der mich ftarf gemacht, 
und * treu geachtet hat, und gefeget in 
dad Amt; SAp.Geich.9,15. 

13. Der ich zuvor war ein Läfterer, und 
ein Verfolger, und ein Schmäher; aber 
mir it Barmherzigkeit wiverfahren, denn 
ih habe es unwiſſend gethan, im Un- 

lauben. ° 

14. Es ift aber defto reicher gewefen die 
Gnade unters HErrn, ſamt dem Glauben 
und der Liebe, die in Ehrifto Jeſu ift. 

15. Denn das ift je gewißlih wahr 
und ein theuer werthes Wort, daß 
Ehriftus JEſus * gefommen if in die 
Welt, die Sünder felig zu machen, un⸗ 


ter welchen Ich der vornehmfte bin. 
“WMatth.18,11. 


16. Aber darum ift mir Barmherzig- 
feit widerfahren, anf daß an mir vor- 
nehmlih JEſus Chriftud erzeigete alle 
Geduld, zum Erempel denen, die an 
ihn glauben follten zum ewigen Leben. 

17. Aber GDtt, dem ewigen Könige, 
dem Unvergänglichen, und Unfichtba> 
ren, und allein Weiſen, fey Ehre und 
Preis in Ewigkeit! Amen. 

18. Dis 


250 Fürmwenzubeten. 1QTimotheum2.3. Biſchofs Befchaitenkii. 


18. Did Gebot befehle ich dir, mein 
Sohn Timotheus, nach den vorigen Weis⸗ 
fagungen über dir, dag du in denſelben 
eine * gute Ritterfchaft übeft, 


*c.6,12. Ev.Jud.v.s. 


19. Und habeft den * Glauben und guted 


11. Ein Weib lerne in der Erik. 
* mit aller Unterthänigfeit.  -ertır 
‚ 12. Einem * Weibe aber [1 
‚nicht, daß fie lehre, auch nicht, + N: 
ſie des Mannes Herr fey, fondern ſtille ie. 

oↄi Eor.iaai. FERALIE 


Gewiſſen, welches Etliche von ſich gefto-| 13. Denn “ Adam iſt am erſten gr 


fen, und am Glauben Schiffbruch erlit- 
ten haben; "3. 


macht, darnach Eva. Win 
14. Und Adam ward nicht verfühnt. 


%. Unter weldjen ift * Hymenäus und |* das Weib aber ward verführet, un 


Alerander, welche ich habe + dem Satan 
übergeben, daß fie gezüchtiget werden, 
nichtmehrzuläftern. *2%imzır. +1@or.5s. 


Das 2. Eapitel. 


Wie und warn Gehbet von Mannes und Weibs⸗ 
perfonen in der Gemeine foll verrichtet werden. 


1. & ermahne id) nun, daß man vor 
allen Dingen zuerft thue * Bitte, 
Gebet, Fürbitte und Danffagung für 
alle Menfchen. "BHil.46. 
2. Für die Könige und für alle Obrig- 
feit, auf daß wir ein ruhiges und ftil- 
led Leben führen mögen, in aller Gott⸗ 
feligfeit und: Ehrbarkeit. 
3. Denn foldhed tftgut, dazu auch ans 
genehm vor GOtt, * unferm Heilande, 
ec. 


4. Welcher will,* daß allen Menſchen ges 
holfen werde, und ſie zur Erkenntniß ber 
Wahrheit tommen. *Hei12s. 2Pett.30. 

5. Denn ed it * Ein GOtt, und Ein 
+ Mittler zwifchen GOtt und ben 
Menfchen, nemlich der Menſch Ehriftus 
JEſus, Jeſ.isu.aꝛ. 309.17,8. Ebr. 12,M 

6. Der * ſich ſelbſt gegeben hat für 
Alle zur Erlöfung, daß ſolches zu fei- 


eit geprebigt würde. 
ner Zeit geprebig *Gal.iA. 220. Tit.214. 


7. Dazu* Ich gelegt bin ein ‘Prediger 
und Apoftel, (ich fage die Wahrheit in 
Ehrifto,undlüge nicht) ein Lehrer der Hei: 
den, im Stau en und in der Wahrheit. 


p.Gefch.9,15. 13,2. 22,14. Tim.1,H. 
8. So will ih nun, daß die Männer 
beten an allen Orten, und aufheben 
heilige Hände, en Zorn und Zweifel. 
9. Dedfelben gleichen die Weiber, daß 
fie in * sierlichem Kleide, mit Schaum 
und Zucht ſich ſchmücken; nicht mit Zöp- 
es oder Gold, oder Perlen, oder Föfts 
ichem Gewand; e1Pett. 3,3. 
10. Sondern wie ſichs ziemet den 
Weibern, die da * Gottfeligfeit bewei⸗ 
fen, durch gute Werke. "310. 


at die Uebertret ingefü 
hat die Uebertretung eingeführet. 


1 
15. Sie wird aber ſelig werben turd 
Kinderzeugen, fo fie bleibet im Glan⸗ 
ben, und in der Liebe, und in der He 
ligung, famt ver Zucht. 


Das 3. Capitel. 


Bon Befchaffenbeit der Kirchendiener und Ibren Z» 
ehbrigen, item, von der Kirche, und dem Gr 
Beimnip der Sottieligfeit. 


1. Dae iſt je gewißlich wahr, fo ꝰJe⸗ 
mand ein Biſchofsamt begehren 
der begehret ein loͤſtliches Werk. 


Ap. Seſch x. 
2. Es ſoll aber * ein Biſchof unſträfuch 
feyn, Eines Weibes Mann, nüchtern. 
mäßig, fittig, gaftfrey, ‚Iehrhaftig: 


(21,17. ZU.187. 

3. Nicht *ein Weinfäufer, nicht pocen. 
nicht unehrliche Hanthierung treiben, fon; 
dern gelinde, nicht haderhaftig- nicht 
geizig; “Rof.10,8. Tits 

4. Der feinem eigenen ga wohl vor: 
ftehe, der * gehorſame Kinder habe mit 
aller Ehrbarfeit; Eamın. 

5. (So aber Jemand feinem eigenen 
Haufe nicht weiß vorzuftehen, wie wirb 
er die Gemeine GOttes verforgen?) 

6. Nicht ein Neuling, auf daß er ih 
nicht aufblafe, und dem Läfterer ind 
Urtheil falle. 

7. Er muß aber auch * ein gute® Zeug: 
niß haben von denen, +die draußen find. 
auf daß er nicht falle dem Läfterer in Die 
SchmahundStrid. *cAa, 10 Hı@msınıa 

8. Desfelben gleichen die Diener follen 
ehrbar feyn; nicht zweyzüngig, nidt 
Weinfäufer, nicht unehrliche Santhie 
rung treiben; 

9. Die das — des Glauben? 
in reinem Gewiffen haben. 

10. Und dieſelben Lafje man zuvor ver 
ſuchen; darnach laffe man fie dienen, 
wenn fie unfträfli find. 

11. De 


— —— — 
— 





te Zeiten. 1 Timotheum 3.4.5. Timothei Pflicht. 251. 


Des ſelben gleichen ihre Weiber fols| 7. Der ungeiftlichen aber und altvettes 

ehrbar feyn, * nicht Läfterinnen, |lifchen * Fabeln entfchlage dich. Uebe dich 
tern, = ur a en, ezit.as. ſelbſt aber an Dr Sottfelig eit — 
>». Die Diener laß einen Jeglichen ſeyn ec.i4. 6,20. 281m.2,16.28. Tit1,1. 
168 Weibes Ram, die Ken elle 8. Denn bie leibliche Nebung ift wenig 
bi vorftehen,und ihren eigenenSäufern. |NÜNe, aber "bie Gottſeligkeit ift zu allen 
ek aber * wohl bienen, vie er- | Dingen nüge, und hat bie Berheißung 
ıben ihnen felbft eine gute Stufe, und ne ae "6, 
e + große Sreudigfeit im Glauben, in| ,, ; ift k gem ch wahr, und 
rijto Ef. ein theuer werthe ort. Fell 
Solches ſchreibe ich dir, und hoffe 10. Denn dahin arbeiten wir auch, 
{8 fehierfte zu dir zu fommen; und werben — daß wir auf den 
5. So id; aber verzöge, daß du wiſ⸗ enkoe GDtt gehofft Haben, welcher 
t, wie du wandeln folft in dem * Haufe ei r „ln ar — t ſon⸗ 
Ottes, welches iſt die Gemeine des le⸗ r Glaͤubigen. 


Rie 210. u1. +8p5.5,28. 
ndigen ©dOttes, ein Pfeiler und Orunde| 11. Solches gebiete und lehre. 
te der Wahrbeit. *aTim.2,%0. 


h 12. * Niemand verachte deine Jugend; 
16. Und fündlich groß iſt das gott- |fondern fey ein Vorbild den Gläubigen 
ige Geheimniß: * GOtt ift geoffen- im Wort, im Wandel, in der Liebe, im 
aret dm Fleiſch, gerechtfertiget im Geiſt, im Glauben, in der Keufchheit. 
Heift, erfchienen den Engeln, gepredi- N “Tit.2,15. 
KL Ne Orm, air. sn | Be unter it am 
men in bie ⸗ 09.5 
a a. Sag nicht aus bericht die Gabe, bie 
dir gegeben ift durch die Weisfagung, 
Dad 4. Eapitel, 


mit * Handauflegung der Xelteften. 
Warnung vor Berführung chen Belt. Ermah⸗ 














gd 
5,22. Ap.Geſch.6,6. 8,17. 
nung zur tebung der Gott 


15. Solches warte, damit gehe um, 

, auf daß dein Zunehmen in allen Din» 
1. Der Geiſt aber ſagt deutlich, daß 
® inden legten Zeiten werden Etli⸗ 


gen offenbar fen. 

16. Habe Acht auf dic) feloft, und auf 
he von dem Glauben abtreten, und ans die Lehre, beharre in dieſen Etüden. 
hangen den verführerifchen Geiftern, und | Denn, wo du ſolches thuft, wirft bu 
Lehren ver Teufel; . *Dan.1,28. 

Petr.s,8. Ev. Jud.v. 18. 1Joh. 2, 18. h 
’ 


dich felbft * felig machen, und die dich 
Tim si. of ören. 
2. Durch die, fo in Gleißnerey Lügens 


"Röm.11,14 
redner find, und Brandmaal in ihrem 
Gewiſſen haben, 

8. Und verbieten ehelich zu werden, und 
zu meiden die Speife, die *GDtt geichaf- 
fen hat, zu nehmen + mit Danktagung, 
den Gläubigen und denen, die die Wahr: 
heit erfennen. “1Mof.9,8. +1Cor.10,80.81. 

4. Denn alle * Ereatur OOttes ift gut, 
und nichtd verwerflich, das mit Dank⸗ 
fagung empfangen wird. 

SMof.1,31. Ap.Gefch.10,15- 

5. Denn es wird geheiliget durch dad 
Wort GDOtted und Gebet. 

6. Wenn du den Brüdern ſolches vor- 
hältkt, fo wirft du ein guter Diener JEſu 
— ſeyn, *auferzogen in den Worten 


Das 5. Eapitel, 


{ i di erſ treſchiedil 
en nie un SE, Pb aren Ra Kt 
verhalten foll. 


1. (Finen *Alten fchilt nicht, fondern er> 
mahneihn ald einen Vater; die Jun⸗ 
gen als die Brüder; “3Mof.19,32. 
2. Die alten Weiber ald * die Mütter; 
die jungen als die Schweftern, mit aller 
Keufchheit. *305.19,97. 
3. Ehre die Wittwen, welche rechte 
Wittwen find. 
4. So aber eine Wittwe Kinder vder 
Neffen hat, folhe laß zuvor lernen ihre 
ved Glaubens und der guten Lehre, bey eigene Häufer göttlich regieren und ven 


Eitern gleiches vergelten; denn das ift 
a a mas wohlgethan und angenehm —— 
ao 


252 Lehre für Wittwen, 1 Timotheem 5.6. 


5. Daß ift aber eine rechte Wittwe, die 
einfam ift, die ihre Hoffnung auf GOtt 
ftellet, und * bleibet am Gebet und Flehen 


Tag und Nacht. “Bu.2,7. 18,1. 
6. Welche aber in * Wohllüften lebet, 
die ift lebendig tobt. Nom ·s, 13. 


7. Solches * gebiete, auf daß fie un- 
tadelich feyn. *c4ll. 
8. Eo aber Jemand die Seinen, ſon⸗ 
derlich * feine Hausgenoſſen, nicht ver- 
forget, der hat den + Glauben verleug- 


net, und i ide. 
"nd I ünges Vena Dina 


9. Laß feine Wittwe erwählet werben‘ 
unter fedyig A: und_ die da gewe⸗ 
fen fey Eines Mannes Weib, 

10. Und die ein Zeugniß habe guter 
Werke, fo fle Kinder aufgezogen hat, fo 
fie * gaftfrey gewefen ift, fo fie ver Heili- 

en Füße gewafchen hat, fo fie den Trüb- 
Fligen Handreichung gethan hat, fo fie 
allem guten Werk nachgekommen Ba 

*&br.13, 

11. Der jungen®ittwen aber entfchlage 
dich; denn, wenn fie geil geworden find 
wider Ehriftum, fo wollen fte freyen; 

12. Und haben ihr Urtheil, daß fic den 
erften Glauben verbrochen haben. 

13. Daneben find le faul, und lernen * 
umlanfen durd) die Häufer; nicht allein 
aber find fie faul, fondern auch ſchwä⸗ 

ig und vonvigig, und reden, dad nicht 
En fol. "Spr.7,it. 

14. So will ih nun, daß die * jun- 

en Wittwen freyen, Kinder zeugen, 

aushalten, dem Widerfacher feine Ur: 
fache geben zu fchelten. 160.70. 

15. Denn e8 find fchon Etliche * umge: 
wandt, dem Satan nad). 16. 

16. So aber ein Gläubiger oder Oläu- 
bigin Wittwen hat, der verforge diefelben, 
und laffe die Gemeine nicht befchweret 
werben, auf daß die, fo rechte Witt: 
wen find, mögen genug haben. 

17. Die Aelteften, die * wohl vorftehen, 
die halte man —— Ehre werth; 
ſonderlich die da arbeiten im Wort und 
in der Lehre. öðm. 12/8. 15,27. 

18. Denn e8 fpricht * die Schrift: 
Du folft dem Ochſen nicht das Maul 
verbinden, der da brifcht; und: + Ein 


Arbeiter ift feines Lohnes werth. 
“EMof.28,4. 1E0r.9,9. FRuc.10,7. 


Lehrer, und Kuek: | 


Klage auf * außer zweyen ober rn. 
Zeugen. in 
%. Die da fündigen, die ftrafe *:: 
Allen, auf daß fi auch die Anm 


fürchten. . eyesnu 
21. Ich bezeuge vor GOtt umd der 


HErrn JEſu Ehrifto, und den audeı 
wählten Engeln, daß du folche® halt: 
ohne eigen Gutdünkel, und nicht® ibr 
nad) Gunft. 

22. *Die Händelege Niemand baldar 
mache dich auch nicht theifhaftig fremte 
Sünden. Halte did, jelber keuſch 


3. Trinke nicht mehr Waffer, font 
brauche ein wenig * Wein, um beine 
Magens willen, und daß du oft Frankbin 


Bine. 
24. Etlicher Menſchen Sünden finde: 
fenbar, daß man fie vorhin ridi 
u ; Etliher aber werden hernach c”. 
enbar. 
35. Desſelben gleihen auch Etlid: . 
gute Werfe find zuvor * offenbar, ur! 
die andern bleiben auch nicht verborar 


[> 


Das 6. Eapitel. 


Bon Knechten, Berführern, rei Reuten, m : 
Kampf an Staudene- z * 


1. Die Knecte, fo unter dem Joch ſind. 
ſollen ihre Herren aller Ehren wert‘ 
balten, auf daß nicht der Name GOt. 
ies und die Lehre verlüftert wenn 
sephes 
2. Welche aber gläubige Herren haber. 
follen dieſelben nicht verachten (mit dem 
Schein) ie fie Brüder find; fondernfet. 
len vielmehr dienftbar feyn, dieweil fe 
gläubig, und geliebet, und der Wohlthat 
theilhaftig find. Solches * lehre und 
ermahne. “tt. Tits 
3. So Jemand * anders lehret, unt 
bleibet nicht bey ven + heilfamen Worten 
unferd HErrn JEſu Chriſti und ben ir 
Lehre von der Oottfeligfeit ; 
*Ga1.1,6.7.8.9. +2Tim.i.1s 
4. Der ift verbüftert und weiß nichte. 
fondern ift feuchtig in Fragen und Wort: 
friegen, aus welchen entipringet Nat, 
Hader, Läfterung, böfer Argmwohn, 
5. Schulgezänfe ſolcher Menſchen, die 
jerrüttete Sinne haben und der Wahrkeit 
beraubet find, die da meynen, Öottfeligfeit 


19. Wider einen Nelteften nimm eine |fey ein Gewerbe. Thue dich von *8 





Kampf des Glaubens. 1Timotheum 6. Schlußermahnung. 258 


6. Es ift aber * ein großer Gewinn, Flecken, untadelich, bis auf die Erſchei⸗ 
wer gottfelig ift und läßt ihm + genü- |nung unferd HErrn JEfu Chriſti; 
gen. 4. +BHllatııe.| 15. Welche wird zeigen zu feiner Zeit 

7. Denn * wir haben nichts in die 
Welt gebracht; darum offenbar if, 
wir werden auch nichts hinaus brin- 
gen. “Pred.5,14. 

8. Wenn * wir aber Nahrung und 
Kleider haben, fo laffet und begnügen. 


der Selige und allein ee der 
König aller Könige, und HErr aller 
Herren; “Dffenb.17,14. 19,16. +Sof.10,1T. 
16. Der allein Unfterblichfeit hat; der 
da wohnet in einem Licht, da Niemand 
zufommen kann; welchen Fein Menſch 

1Mof.28,20. Epr.30,8. 


. * gefehen hat, noch fehen kann; dem 
: 9. Denn * die da reich werben = 8 ; 
die fallen in Verſuchung und Stride, iey are UND maigee Hi, 
und viele thörichte und fchädliche Tüfte,| 17. Den Reichen von dieſer Welt ges 
welche verfenfen die Menfchen ind Ver-| biete, daß fie nicht flolz feyn, auch * 
derben und Berdammniß. ed nicht Ben auf an — 3. 
— 2 . n 

10. Denn * Geiz ift eine Wurzel al- ne ale Teichlih allerley u 
les Uebels, welches hat Etliche gelüftet, genießen; Bag. 


und find vom Ölauben irre gegangen, 18. Daß fie * Gutes thun, reich wer⸗ 
den an guten Werfen, gerne geben, be= 


und machen ihnen felbft viele 

zen. RI... * 
11. Aber, du Gottesmenſch, fliehe ſol⸗ hürflich ey, Le 
ches; * fage aber nad) der Geredhtig- 
keit, der Sottfeligfeit, dem Glauben, der 
Liebe, der Geduld, der Sanftmuth; 


e3tim.2,. 

12. Kämpfe * den guten Kampf des 
Glaubens; ergreife dad ewige Leben, das 
zu du auch berufen bift, und befannt haft 


r % . +3Tim.1,14 
ein guted Befenntniß vor vielen Zeugen. 1. Welche Etliche vorgeben, ns = 


i ir v tt, * der|fehlen des Glaubens. Die Gnade ſey 
a — mit dir! Amen. *16. im2,18. 


chmer- 


19. Schäge fammlen, ihnen felbft- ei- 
nen guten Grund aufs Zukünftige, daß 
fie ergreifen das ewige Xeben. 

2. D Timothee, * bewahre, das bir 
vertrauet ift, und + meide die ungeift- 
lihen loſen Gefhwäge, und das Ges 
zänfe der falſch berühmten Kunf; 

4 


alle Dinge lebendig madıt, und vor 

Chriſto JEſu, der Funter Pontio Pilato 
bezeuget hat ein gutes Bekenntniß, 

“SM 0f.82,39. 7I05.18,36. 19,11. 

14. Daß du halteft das Gebot ohne 


Geſchrieben von Laodicea, die da tft 
eine eg des Landes Phry⸗ 


gia Paratiana. 





Die andere Epiitel S. Pauli an Zimotheum. 


Das 1. Eapitel. meinen Boreltern her * in reinem Gewif- 
Srmahnung zur Beftändigkeit an der reinen Xehre in fen, daß ih + ohne Unterlag Deiner ges 
Terfolgung. denfe in meinem Gebet Tag und Rad. 
1. Maulus, ein Apoftel JEſu Chriſti, “Up. Geſch. 23,1. 24,16. IRIM.1,8.0. 
durch den Willen GDtted, nach/ 4. Und mich verlanget dich zu fehen, 
der Verheißung * des Lebens in Chriſto |wenn ich denfe an deine Thränen, auf 
Seh *.3,10. 305.14. 1309:5,11—13. | daß ich mit Freude erfüllet würde. 
2. Meinem lieben Sohne Timotheud,| 5. Und * erinnere mid) des ungefärbten 
Gnade, * Barmherzigfeit, Friede von | Glaubens in dir, welcher zuvor gewohnt 
GOtt, dem Bater, und Ehrifto IEfu, | bat in deiner Großmuth Loide, und in 
unferm HErrn. *1C0r.7,25. 1Tim.ı.2. Tiraa.| deiner Mutter Eunife; bin aber gewiß, 
3. Ich danfe GOtt, dem ich diene von |daß auch in bir. en 
: . Um 


254 Offenes Bekenntniß. 2 Timotheum1.2. 


-6.' Um welcher Sache willen ich dich er⸗ 
innere, daß du * erwedeft die Gabu@Dt- 
tes, die in-dir ffl, durch die Auflegung 
meiner Hände. *1T9ef.5,19. 1Tim.4,14. 

7. Denn GOtt bat und nicht gegeben 
* den Beift der Furcht, fondern ber Kraft, 
und der Liebe, und ver Zucht. Rbm.s, 18. 

8 Darum ſo ſchäme dich nicht des 
Zeugniffed unſers HErrn, noch mei: 
ner, der ſein Gebundener bin; ſon⸗ 
dern leide dich mit dem Evangelio, wie 
ich, nach der Kraft GOttes; 

9. Der und hat ſelig gemacht, und 
berufen mit einem heiligen Ruf, * nicht 
nad unfern Werfen, fondern nad) feis 
nem Borfag und Gnade, die und ge- 
‚geben ift in Ehrifto I&fu vor der Zeit 
der Welt, “Tits. 

10. Jetzt aber * geoffenbaret durch die 
Erſcheinung unfers Heilandes Jeſu Ehri- 
fti, der dem + Tode die Macht hat ges 
nommen, und das Leben, undein unver- 
gängliched Wefen an das Licht gebracht, 
dur 


das Evangelium ; *Rbm.16,25. +3ef.25,3. 
50(.13,14. 1E0r.15,55.57. Ebr.2, 14. 


11. Zu welchem * Ich gefegt bin ein 
ediger und Apoftel, und Lehrer der 
„Heiden. *1Tim.27. 
12. Um welcher Sache willen ich folches 
leide, aber ich ſchaͤme michs nicht; denn 
ich weiß, an welchen ich glaube, und bin 
gewiß, daß er fann mir meine * Beylage 
bewahren bis an jenen Tag. —8 


43. ar an dem Vorbilde * der heilfa- 
men Worte, bie du von mir gehöret haft, 


vom Glauben und von der Liebe in Ehri- 
ſto JEſu. *1Tim.6,3. Tit.2,1. 

14. Diefe gute* Beylage bewahre durch 
den heiligen Geiſt, der in und wohnet. 


Tine, 
15. Das weißt du, daß fid) geivenbet 
* — in Be find, unter 
welchen gellus und Hermogened. 
16. Der Er gebe Barmherzigkeit 
dem Haufe Onefiphori, denn er hat 
mich oft erquidt, und hat ſich meiner 
Ketten nicht gefchämet; 
17. Gamer da on — ⸗ 
t 
e er mich aufs fleißigſte un —— 


16. 
18. Der 
Barmherzigkeit bey dem HErrn an jenem 
Tage. Und wie viel er mir zu Ephe⸗ 


ſus gedienet hat, weißt du am beften.! 16. Des *ungeiftlichen Iofen Geſchwip 
t 


Err gebe ihm, daß er finde| nen rechtſchaffenen und unfträ Ar | 


Nechter Kar- 
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ee en oe Ent im br 
1. &> fey nun ftarf, mein Sohn, dr 
© die Gnade in Chriſto IEir 

2. Und was du von mir gehöre: 
durch viele Zeugen, das * hl me 
Menfchen, die da tüchtig find an F: 
dere zu lehren. elıy 

3. * Leide dich ald ein guter Suri- 
IJEſu Ehrifti. is“ 

4. Kein * Kriegemann flicht Ad = 
Händel der Nahrung, auf daß er gekt: 
dem, derihnangenommen hat. +ı@ra- 

5. Und fo Jemand auch kämpfet, n:: 
er > nicht * gefrönet, er Fämpfe ve: 
recht. Sir 

6. Es foll aber der Adermann, x 
den Ader bauet, der Früchte am err: 
genießen. Merke, was ich fage. 

7. Der HErr aber wird dir in ale 
Dingen Verſtand geben. 

8. Halte im Gedaͤchtniß ICſum Et: 
ftum, * der auferftanden ift von den Tet⸗ 
ten, + aud dem Saamen Davids, na: 
— *1C01.154.20. 1268mın 

. wel ih mich leide bis ı- 
die * Bande, ale Be Uebelthäte: aber 
GOttes Wort ift nicht gebunden. 

8,1. r 

10. Darum dulde ich alle “under Mur. 
erwählten willen, auf daß auch Eie t: 
Seligkeit erlangen in Chriſto JEſu, m: 
ewiger Herrlichkeit. +Boil.zız. ErLın 

11. Das ift je gewißlich wahr: * Eta 
ben wir mit, fo werden wir mit leben; 

ORd.6,S. 1 Petr an 

12. Dulden wir, fowerben wir mit herr. 
fhen; * verleugnen wir, fo wird Er un 
auch verleugnen; *Mattp.10,33. Lucas 
— onen Kit fo bleibet + 6: 

eu: er fann elbſt ni 

mars 

14. Solches erinnere fte, umd bezeuge 
vor dem HErrn, daß fie ® nicht um 
Worte zanken, welches nichts nüge i% 
denn zu verfehren, die da auhbören. 

*1Tim.g4. Tat 


15. Befleigige dich GOtt zu erzeigen* el. 


beiter, ter da recht theile das Wort der 
Wahrheit. *Zimas. Xitrzs 





Zeſter Grund GÖtte. 


2 Timotheum 2.3, 


Böfe Zeiten. 255 


:8 entfchlage did; denn es hilft viel| 4. Verräther, Frevler, aufgeblafen, die 


um ungoöttlihen Wefen. 
8 4 — Tie.1,1'. 8,9 


17. Und ihr Wort frißt um fich wie 
ver Krebs, unter*welden ift Hymenäus 
ınd PBhiletus, *1Tim.1,20. 

18. Welche der Wahrheit gefehlet ha⸗ 
zen und fagen, die Auferfiehung ey 
chon gefchehen, und haben Etlicher Glau⸗ 
ben verkehrt. 

19. Aber ver vefte Grund GOttes bes 
ftehet, und hat diefed Siegel: Der HErr 
Tennet die Seinen; und: Es trete ab 
don der Ungereditigfeit, wer den Na⸗ 
men Ehrifti nennet. 

X. In einem großen Haufe aber find 
nicht allein goldene und filberne Gefäße, 
fondern auch hölzerne und irvene; und 
etliche zu Ehren, etliche aber zu Unehren. 

21. So nun Jemand ft) reiniget von 
folchen Leuten, der wird ein geheiligted Faß 
ſeyn, zuden Ehren, dem Hausherren braͤuch⸗ 

lich, und zu allem guten Werk bereitet. 

22. Fliehe die Lüfte der Jugend; * jage 
aber nach der Gerechtigkeit, vem Glauben, 
der Liche, dem Frieden, mit Allen, die den 
HErrn anrufen von reinem Henen, 5 

“Tim. . 

23. Aber der*thörichten und unnützen 
Fragen entfchlage dich; denn du weißt, 
+daß fie nur Zank gebären. 


*1Tim 4,7. +1Tim.6,4. 
24. Ein * Knecht aber des HErrn foll 
nicht zaͤnkiſch feyn, fondern Be e⸗ 
gen Jedermann, lehrhaftig, der die En 
tragen fann mit Sanftmuth, 7.179, 
3. Und ftrafe die Widerfpenftigen; 
ob ihnen GOtt dermaleinft Buße gübe, 
die Wahrheit zu erkennen, 
236. Und fie wieder nüchtern würden 
aud bed Teufeld Strid, von dem fie 
gefangen find zu feinem Willen. 
Das 3. Eapitel. 


den greufich ' , und herrli 
Fe N heiligen Ken Zeiten u Mala 


1. das foüft du aber wiflen, daß in 
den *legten Tagen werden greu⸗ 
liche Zelten Fommen. sıtim.aı. 
2. Denn ed werden Menfchen feyn, die 
von fich felbft Halten, * geizig, ruhmräthig, 
hoffirtig, Xäfterer, den Eltern ungehor- 
fan, undankbar, ungeiſtlich, "Röm.1,20.3031. 
3 Stoͤrrig, unverföhnlih, Schänder, 
unleuſch, wild, ungütig, 


* mehr lieben Wohlluſt, denn GOtt; 
6i1.8,19. 


[2 
5. Die da haben den * Schein eines 
gottfeligen Weſens, aber feine Kraft 

verleugnen fie. Und folche + meide. 
"Matth.7,18. Tit.1,16. PMatth. 18,17. 

6. Aus * denfelben find, die hin und 
ber in die Häufer ſchleichen, und führen 
die Weiblein gefangen, die mit Sünden 
beladen find, und mit mancherley Lüften 
fahren, “Matth.22,14. Mare.12,40 

7: Lernen immerdar, und können nim⸗ 
mer zur *Erfenntniß der Wahrheit kom⸗ 
men. *Tim2A, 

8. Gleicher Weife aber, wie Jannes und 
See u alfo Fr 

eben au e der Wahrheit; es fin 
Menſchen von zerrätteten — un⸗ 
— zum Glauben. 2Moſ.·7.11. 2ꝛ. 

9. Aber ſie werden es die Laͤnge nicht 
treiben; denn ihre Thorheit wird offen⸗ 
bar werden Jedermann, gleichwie auch 
Jener war 

10. Du aber haſt erfahren meine Leh⸗ 
re, meine Weiſe, meine Meynung, mei⸗ 
nen Glauben, meine Langmuth, meine 
Liebe, meine Geduld, 

11. Meine Berfolgung, meine Leiden, 
* welche mir widerfahren find zu Antios 
chien, zu Sconien, zu Lyſtra, welche 
Verfolgung ich da ertrug; und aus + 
allen bat mich der HErr erlöfet. 

Ap. Geſch. 13.300. 14,2.19,22. +:Pf.84,20. 

12. Und Alle, die gorsfeig leben wol⸗ 
len in Chrifto IEfu, * müflen Berfols 
nn —— Mattp.16,24. Ap. Geſch. 1 

. Matth.16,24. Ap. 42 

13. Mit den böfen Menfchen aber und 
*gerführerifchen wird e8 je länger je aͤr⸗ 
ger, verführen und werben ve 

ei Io 

14. Du aber bleibe*ingbem, das du 
gelernet haft und bir vertrauet iſt; finte 
mal du weißt, von wen du gelernet ale 

a} 


15. Und weil du von Kind auf die 
heilige Schrift weißt, Fann dich diefelbe 
unterweifen zur Geligfeit, durd den 
Glauben an Ehriftum JEſum. 


16. Denn alle* Schrift vn GOtt 
eingegeben ift nüge zur Lehre, zur 
Stak, zur Beflerung, zur Züdhtigung 
in der Gerechtigkeit; 

eRdN.15A. FPetr.1,1% 
17. Dag 


6 Pauli Kampf. 


17. Daß * ein Menſch GOttes_fey 
vollfommen, + zu allem guten Werf 
geſchickt. *1Tim.&,11. +e.2,2. 
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Gute Aufſicht im Vredigtamt vonnötgen. Paull 
Kampf und Krone. 


amp! 
1. (So bezeuge Sch nun vor GOtt und 
S dem JEſu Chriſto, der da 
* zufünftig iſt, zu richten bie Lebendi⸗ 
gen und die Toten, mit feiner Erſchei⸗ 


nung und mit feinem Reich. 
. Matth.28,31. 305.5,27. erg 2Cor 5,10. 
2THel.1,7.8. 2,8. 1Petr 4,5. 


2. Predige dad Wort, * halte an, e8 
fey zu rechter Zeit, oder zur Unzeit; 
= Strafe, drohe, ermahne mit aller Ge⸗ 


duld + und Lehre. 
Zef.58,1. "Tit.1,9.11. ⁊c.2.24. 8,10.16. 


8. Denn es wird eine Zeit feyn, ba fie 
die * heilfame Lehre nicht leiden werben, 
fondern nad) ihren eigenen Lüften werden 
fie ihnen ſelbſt Lehrer aufladen, nach dem 
ihnen die Ohren jüden; *1Zim.6,3. 

4. Und werden die Ohren won der Wahr: 
beit wenden, und ſich * zu den Fabeln 
fehren. *Tim.4,7. 6,10. Tit.1,10.14. 

5. Du aber fey nüchtern allenthalben, 
leide did, thue das Werk eined *evan- 
gehen Predigers, richte dein Amt red⸗ 

ih aus. Ap. Geſch. au,8. 

6. Denn *Ich werde ſchon geopfert, 
und die Zeit meines Abſcheidens iſt vor⸗ 
handen. "BHl.1,23. 2,17. 

7. Ich habe einen guten * Kampf ges 
kämpfet, ich babe den + Lauf vollendet, 
ich habe Glauben gehalten. 

*1@or.9,25. 1Tim.s,12. Ebr.1%,1. Phil. 3.14. 

8. Hinfort ift mir beygelegt * die Krone 
der Gerechtigfeit, welche mir der HErr 
anjenem Tage, dergerechte Richter, geben 
wird; nicht mir aber allein, fondern auch 
Allen, die feine Erfcheinung lieb haben. 


5. MWetr. 3,4. Jac ã, 12. DOffenb.2,10. 
9. Fleißige dich, daß du bald zu mir 
kommeſt. 


10. Denn * Demas + mid; ver⸗ 
laſſen, und dieſe Welt lieb gewonnen, und 
if gen Tcheffalonich gezogen, Creſcens 


in Galatien, Titus in Dalmatien. 
Eol.a,ia. Fu1,15. 


2 Timotheum3. 4. 


Erimeurzx 


11. Lucas iſt allein bey mir. "Mm. 
nimm zu dir, und bringe ihn mit: 
denn er ift mir nüglid zum “Dierk. 

“Ap.Gefch.15,87. Ext: 

12. * Tychicum babe ich gen Epheir 
geſandt. ·Ap. Geſch A. Epbe en 

13. Den Mantel, ven ih zu Tee 
ließ bey Carpo, bringe mit, wanı ⁊ 
fommft, und die Bücher, fonderlid ız | 
das Pergamen. 

14. Alerander, * der Schmid, hat =: 
viel Boͤſes erwiefen, + der HE: 
zahle ihm nad) feinen Werfen. 

*ıTim.1,20. 12Sam 3,39. Fi 34 

15. Bor welchem hüte Du Dich au: 
denn er hat unfern Worten fehr r. 
derftanden. 

16. In meiner eriten Berantwortır' 
ftand * Niemand bey mir, fonden t: 
+ verließen mich Alle. Es fen ikur 
nicht zugerechnet. SFop.18,32. ti: 

17. Der HErr aber * ftand mir vv 
und flärfte mich, auf daß durd mis 
die Predigt beftätiget würde, und ak: 
Heiden höreten. Und + ich bin erlii: 
von ded Saunen. sraen: — 

p. 22.11. 237,3. p 23 

18. Der ser aber wird mich erleie 
von allem Uebel, und mir aushelfen zuic- 
nem himmlischen Reich; * welchem }: 
Ehre von Ewigfeit zu Ewiafeit! Amen, 

» “Rbm.16,7. Gal.ı,s. 1 Time 

19. Grüße Prifean und * Aquilar 

und + dad Haus Onefiphori. 
“Ap.Geich.12,2. Röm 163. +aL.it 

X. * Eraftus blieb zu Corinth. + Tre 

phimum aber lich idy zu Mileto frant. 
Ap.Geich.19,22. HUp-Geih.204. 2.9 

21. Thue Fleiß, daß du vor dem Wir 
ter kommeſt. Es grüßet dich Eubulut, 
und Pudens, und Linus, und Claudin. 
und alle Brüder. 





22. Der HErr ZEfus Ehriftus ir 
mit deinem Geift! Die * Gnade fen mit 
euch! Amen. Tuan 


Geſchrieben von Rom, die an— 
dere Epiftel an Timotheum, U 
Paulus zum andernmäl wi 
dem Kaifer Nero ward bare 
ftellet. 


8 chofs Beichaffenheit. 
Die Epiftel ©. 
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Mit was für Perſonen dad Predigtamt zu beftellen, 
und was der Prediger Amt fen. 
1. Yaulus, ein Knedyt GOttes, aber 
ein Apoftel IEfu Chrifti, nad) dem 
Blauben ver Auserwählten GOttes, und 
ver Erfenntniß ver Wahrheit* zur Gott⸗ 
eligfeit, 1Tim.8,16. 6,3. 
2. Auf Hoffnung des ewigen Lebens, 
veldhe8*verheißgen hat, der nicht luͤget, 
HDtt, vor den Zeiten der Welt, 


— Rom. 1,2. 
3. Hat aber geoffenbaret *zu feiner Zeit 
ein Wort durd) die Predigt, die + mir 
ertranet ift, nach dem Befehl GOttes, 
ınferd Heilandes, 
*Epp.1,9.10. TAp. Geſch.o, 6.18. 20,34. 
al. 1,1. 1Th .2,4. 
4. Tito, meinem rechtſchaffenen Sohne, 
ıach unfer beyder Glauben, + Gnade, 
darmherzigkeit, Friede von GOtt, dem 
3ater, und dem HErrn JEſu Chriſto, 
‚nferm Heilande! 
*1Tim.1,2. +@&ph.1,2. Eol.1,% 
5. Derhalben ließ ich dich in Ereta, daß 
u ſollteſt vollend® anrichten, da ich ed 
elaſſen habe, und befegen die Städte hin 
mb her mit Xelteften, wie Jch bir befoh⸗ 


en habe; 

6. Wo⸗e Einer iſt untadelich, Eines Wei⸗ 
ed Mann, der gläubige Kinder habe, 
icht de aß fie Schwelger und 


ngehorfam find. 
“3Mof.21,17. 1Tim. 3,2. 1Petr.5,3. 


7. Denn ein Bifhoffoll untadelich feyn, 

18 ein Haudhalter GOttes, nicht eigen- 

nnig, nicht zornig, nicht * ein Wein⸗ 

iufer, nicht Br nicht unehrliche 
’ 


Janbthierung trei 
ze h ung Moſ.o,o. Hefel.14,21. 


8. Sondern gaſtfrei, guͤtig, züchtig, ges 
echt, heilig, keuſch; 

9. Und *halte ob dem Wort, das gewiß 
tund lehren kann, auf daß er mächtig fey 
ı ermahnen durch die Heilfame Lehre, und 
ı ftrafen nie Widerfprecher. *2Tnen.2,13. 
10. Denn es find viele freche und un⸗ 
üge Schwäger und Berführer, fonverlich 
ie aus der Befchneidung; 

11.*Welchen manmuß Bu EUREN 
die da ganze Häufer verfehren, und leh- 


au 
en, das nicht taugt, um fchändlichen m 


zewinns willen. +Mattp.23,34. +2Tim.3,e. 


Titum1.2. Chriftliche Lebensregeln. 257 
Pauli an Titum. 


‚der Liebe, in der 


12. Es hat Einer aus ihnen gefagt, 
ihr eigener Prophet: Die Ereter find 
— Lügner, boͤſe Thiere, und faule 


Bäuche. 

13. Dis Zeugnig ift wahr. Um ber 
Sache willen * jtrafe fie ſcharf, auf daß fie 
gefund feyn im Glauben, *2Tim.4,2. 

14. Und nicht achten auf die jüdifchen 
*Kabeln und Menfchengebote, welche 
ſich von der Wahrheit abwenden. 


4,7. 
15. Den*Reinen iſt Alles rein; den 
Unreinen aber und Ungläubigen ift Nichts 
rein, fondern unrein iſt beydes ihr Sinn 
und Gewiflen. Matth.15,11. Rom. 14, 20. 
16. Sie * fügen, fie erkennen GOtt, 
aber nit ven Werfen verleugnen fie ed; 
fintemal fie find, an weldhen GOtt 
Greuel hat, und gehorchen nicht, und 
find zu allem guten Werf untüchtig. 


sgTim,3,d- 
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Rebentregeln unterfchiedficher Stände, um der Gnade 
GDtted willen zu beobachten. 
1. In aber * rede, wie ſichs ziemet nach 
der heilfamen Lehre. 
*1Tim.6,8. 3Tim.1,18. 

2. Den Alten, daß fie nüchtern feyn, 
ehrbar, zůchtig, a im Ölauben, in 
ebuld; 

3. Den alten *Weibern deöfelben glei- 
chen, daß fie fich ftellen, wie den Heili- 
gen ziemet, nicht Läfterinnen feyn, nicht 
Weinfäuferinnen, gute Lehrerinnen; 

“ıTim.2,9. 8,11. 1Petr.8,1—5. 

4. Daß fie die jungen Weiber lehren 
züchtig feyn, ihre Männer lieben, Kinder 
lieben,, 

5. Sittig ſeyn, keuſch, bäustich, güti D 
*ihren Mennern unterthan, auf daß nidt 
das Wort GOttes verläftert werde. 


“Epp.5,28. 

6. Desfelben gleichen die jungen Män- 
ner ermahne, daß fte züchtig feyn. 

7. Allenthalben aber * ftelle dich felbft 
zum Vorbilde guter Werke, mit unver: 
fätfchter Lehre, mit Ehrbarfeit. 

*1Tim.4,12. 1Petr. b,8. 

8. Mit heilſamem und untadelichem Wort, 
dag der Widerwaͤrtige ſich ſchäme, 
nichts habe, daß er von und möge 


Böſes fagen. 
Pe 7 9. Den 


258 Vermahnung zum 


9. Den ẽ Knechten, daß fleihren Herren 
unterthänig feyn, in allen Dingen zu Ge⸗ 


fallen thun, nicht wiberbellen, 
*&ph.6,5. @01.3,22. 1Tim.6,1. 1Betr.2,13. 


10, Nicht veruntreuen, fondern allegute 
Treue erzeigen, auf daß fe die Lehre 
GOttes, *unfers Heilanded, + zieren in 
alfen Stüden. “e18. 1Lm.,1. +REH.5,9- 


11. Denn es ift*erfchienen die _heilfame 
Gnade GDtted allen Menſchen; 
v 


*c.8,4. 1305.4,9. 

12. Und züchtiget und, daß wir follen 

verleugnen das ungöttliche Wefen, und 

die weltlichen Lüfte, * und süchtig ger 
recht undgottfelig leben in diefer N set, 


pH.1,4. 
13. Und warten auf die felige Hoffnung 
und Erfheinung der Kae des 
großen GOttes und unſers Heilandes 
JEſu Chriſti; 
14. Der * ſich ſelbſt für uns gegeben 
hat, auf daß er uns erlöſete von allet Un⸗ 
erechtigkeit, und reinigte ihm ſelbſt ein 
olk zum Eigenthum, das fleißig wäre zu 


+ guten Werfen.] 
*Gal.14. 1Tim.2,0. Ebr. 13, 21. 


15. Solches rede und ermahne, und 
ſtrafe mit ganzem Ernſt. »Laß dich Ries 
mand verachten. *1Tim.4,12. 
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DOprigfeit Ift zu ehren, ®Dttes Güte zu preifen, uns 
i nüge a und Reber zu meiden, Ba 


1. Erxinnere ſie, daß ſie den Fürſten und 
der* Obrigkeit unterthan und ge⸗ 
horſam ſeyn, zu + allem guten Werk be⸗ 


reit ſeyn, 
*1Betr.2,18. 1Eph.2,10. 2Tim.8,17. 
2. Niemand läftern, nicht hadern, * ge⸗ 
lindefeyn, alfe Sanftmüthigfeit beweiſen 
gegen alle Menfchen. 
*Gal.6,1. Eph.4,2. Phil.4,3. 
3. Denn*Wir waren auch weiland un⸗ 
weiſe, ungehorſame, irrige, dienende den 
Lüſten und mancherley Wohllüſten, und 
wandelten in Bosheit und Neid, und 
haſſeten uns unter einander. 


Titum 2. 3. 


Heiligen! 


5. "Nicht um der Werke willen te: . 
rechtigfeit, die Wir gethan hatten, 
dern nach feiner Barmherzigkeit matı 
und felig, durd) dad Bad der Wieerz: 
und Erneuerung des Heiligen Er: | 

«Ep6.2,89. 21T: 


6. Welchen er * auögegoflen bar: 
und reichlicdy Durch SEfum Ehriftum.: 
fern Heiland; ——— 

"Heie Br. 522° 

7. Auf daß wir durch des ſeiben &:- 
"gerecht und + Erben feyn des cı.. 
Lebens, nach der Hoffnung 31 RR 

msi. HAT" 

& Das iſt je geawiglich wahr. Eu: 
will id, daß du veft Ichreft, auf dar. 
fo an GOit gläubig find geworter. 
einem Ztande guter Werke geur 
werde... Solches ift gut und müge 
Meni.;ei. 5 

9. Dr”. hoͤrichten Fragen aber, bar &- 
[hledj.rc;ifter, des Zanfs und Er: 
über dem Sefeg, entfchlage Dich, denn: 
find unnüg und eitel. Ta: 

10. Einen *fegerifchen Dienfchen mer: 
wenn er + einmal und abermal erma 


net if. 
*Matth.7,15. 1@0r.5,9.11. atik.1- 
11. Und wifle, daß*ein folder verlebt 
iſt und ſůndiget, als der ſich felbft rar: 
theilet hat. Timer. 
12. Wenn ich zu dir fenden werde Ar: 
man oder Tychicum, fo fomm eilend 
mirgen Nicopvlid; denn daſelbſt hate :: 
befchluffen den Winter zu bleiben. 
"Ap.Seih.20,4. Eph.6,4. Eol.4,7. 2Tim it 
13. Zenan, den Schriftgelehrten, u. 
*Apollon fertige ab mit Fleiß, auf N; 
ihnen nichts gebreche. 
* 18,9. 160.1. 


Ap. Geſch 

14. Laß aber auch die Unfern lernen. 
daß fie*im Stande guter Werte ſich fin- 
den laſſen, wo man ihrer bedarf, + au 
—— 
*&ph.4,28. .6,18. attg.7,2e. Poilitt. 

15. Es grüßen did) Ile, die mit mır 
find. Grüße Ale, die und *lieben in 


*Cor.6.11. Eph.2,2. 4,17.18. 5,8. Glauben. Die Gnade fey mit euch Allen ! 


4. Da aber * erfchien Die Freundlichkeit | Amen. 


und Leutfeligfeit GOtted, unfers 
Heilandes; 2,11. 1306.49° 


Galue 
Geſchrieben von Nicopolis, in 
Macedonien. 





Pauli Bitte für 


Ep. an Bhilemon. 


Oneſimum. 259 


Die Epiſtel S. Pauli an Philemon. 


Pauli Fürbitte für Oneſimum, den bekehrten Knecht. 


1. Maulus, der*Gebundene Chriſti Jeſu, 
und Timotheus, der Bruder, Phi⸗ 


lemon dem Lieben und unſerm Gehüifen. 
*Eyph.g3,1. 4,1. 8,20. 


X) 

2. Und Appia, der Lieben, und *Ars 

chippo, unferm Streitgenoffen, und + der 
Gemeine in deinem Haufe. 

*&ol.4,17. TREM.18,5. 1C0r.16,19. 

3. Gnade * fey mit euch, und Friede 

von GOtt, unferm Vater, und dem 

HErrn JEſu Ehrifto! *Col.12. 

4. Id * danfe meinem GOtt, und ge: 


denfe deiner allegeit in meinem Gebet, 
*Xöm.1,8. Epb.1,16. 


5. Nachdem idy* höre von der Kiebe und 
dem Glauben, welchen du haft an ben 
HErrn JEſum, und gegen — eiligen, 

“Ep 


1,15. &01.1,4 
6. Daß dein Glaube, den wir mit einan⸗ 
der haben, in dir * Fräftig werde durch 
Erfenntniß alles des Guten, das ihr 

habt in Ehrifto JEſu. 
rTit 8,14. Ebr. 10,4. 


7. Wir haben aber große? Freude und 
Troft an deiner Liebe, denn + die Herzen 
der Heiligen find erquict durch dic, lie: 
ber Bruder. *2€0r.7,4. +2TIm.1,16. 

8. Darum, * wiewohl ich habe große 
Freudigkeit in Chrifto, dir zu gebieten, 
was dir ziemet. *1Thefl.2,7. 

9. Eo will ich doch um der Liebe willen 
nur vermahnen, der ich ein ſolcher bin, 
nemlich ein alter Paulus, nun aber auch 
ein Gebundener JEſu Ehrifti. 

10. So Dan ich dich um*meined 
Sohnes willen, Onefimi, den ich + gezeuget 


habe in meinen Banden, 
*&01.4,9. +1&0r.3,15. Gal.4,19. 


11. Welcher weiland dir unnütz, nun 
aber dir und mir wohl nütz if, den habe 
id) wieder gefandt. 


Errn 
12. Du aber wolleſt ihn, das iſt mein Chriſti ſey mit eurem Sch Amen. 


eigen 


erz, annehmen. 
1 g, 


eun Ich wollte ihn bey mir be- 


halten, dag er mir an veiner*Statt dienete 


in den Banden des Evangeliis 
*1&0r.16,17. PHil.2,80. 


14. Aber ohne deinen Willen wollte ich 
nichts thun, auf daß dein Gutes nicht 
wäre genöthiget, fonbern * freywillig e 

*2&0r.9,7, 


15. Bielmehr aber ift er * darum eine 
Zeitlang von dir gefommen, daß du ihn 
ewig wieder hätteft, *1Mof.45;5. 

16. Nun nicht mehr als einen Knecht, 
fondern mehr denn einen Knecht, einen 
elieben Bruder, ſonderlich mir; wie viel 
mehr aber dir, beydes nach dem Fleifch 
und in dem HErrn? Matth. 

17. So du nun mich haͤltſt für deinen 
Geſellen, ß wolleſt du ihn als mich 
ſelbſt annehmen. 

18. So er aber dir etwas Schaden 
gethan hat, oder ſchuldig iſt, das rechne 


mir zu. 

19. Ich, Paulus, habe es geſchrieben 
mit meiner Hand, Ich will es bezahlen. 
* ee dag du Dich ſelbſt mir 

uldig bift. 

2%. Ja, lieber Bruder, gönne mir, dag 
Ich mid) an dir ergöge in dem HErrn; 
erquide mein Herz in dem HErrn 

231. Ich babe aus Zuverficht deines*@es 
horfams dir gefchrieben, denn ich weiß, du 
wirft mehr thun, denn ich fage. *2@or.7,15.16. 

22. Daneben bereite mir die Herberge; 
denn id) hoffe, daß ich durch euer Gebet 
*euch gefchenfet werbe. "BHL.1,2. 2,2. 

3. Es grüßet dich * Be mein 
Mitgefangener in Chrifto JE 1 — 

Eol.i,7. 

24. Marcus, Ariſtarchus, Demas, Lu⸗ 


cas, meine Gehülfen. »ApGeſch.i2, 122. 15,97. 
Ap. Geſch. i0,29. 20,4. 97,2. C01.4,10.14. 


235. Die Gnade unſers JEſu 


Geſchrieben von Rom durch One⸗ 
um. 
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260 Geifkliche Wohlthaten. - 1Petri 1. 


Die erfte Epiftel ©, Petri. 


der in ihnen war, und zuvor bezenget 


Das 1. Eapitel. 


Vor ne lien Wohlthaten, und der Ehriſten "die 


1. ger: ein Apoftel JEſu Chriſti, 12. Welchen 






Der Chriſten Plider 


k 
Leiden, die in Chriſto find, und ® 
Herrlichkeit darnach; nr. ya 
ed geoffenbaret iR. Ter 


ben erwählten Sremblingen *hin |fie haben es nicht ihnen ſelbſt, font. 
und ber, in Ponto, Galatien, Cappados | und dargethan, welches euch nun verfünt. 


cien, Aflen und Bithynien, 


2305,7,35. | get ift durch die, fo euch dad Evangeın 


2. Rad) der * Borfehung GOttes des |verfündiget haben durch den halıy: 


ter, durch die Heili des Geiftes, | Geift vom Himmel gefandt, welches we: | 
Da —— die Engel See zu Idanen. 


zum Gehorfam, und zur 
Blutes JEfu Ehrifti. GOtt gebe euch viel 
Gnade und Frieden! ⸗Rbm. b,2w. 


3. (Gelobet* — und der Vater un⸗ 
ſers HErrn JEſu Chriſti, der uns 
nad) feiner großen Barmherzigkeit wieder⸗ 
geboren hat zu einer lebendigen ln 
durch die Auferftehung Seht riſti von 
den Todten, *2Cor.1,8. Eph.1,8- 
4. Zueinem unvergänglichen und unbe⸗ 
fledten und * unverwelflichen Erbe, das 
behalten wird im Himmel, "5A. 
5. Euch, die ihr aus GOttes Macht 
durch den Glauben *bervahret werbet zur 
Seligfeit, welche zubereitet ift, daß fie 
offenbar werde zu der legten Zeit, 
*305.10,8. 17,11. 
6. In* welcher ihr euch freuen werdet, 
die ihr jegt eine kleine Zeit (wo es feyn 
fol) traurig feyd in mancherley Anfech⸗ 
tungen, “Rdm.S,8. 2801.4,17. 
7. Auf daß euer —— 
viel koͤſtlicher erfunden werde, n das 
vergängliche Gold, das durchs Feuer be- 
währet wird, au Lob, Preis und Ehre, 
wenn nun geoffenbaret wird JEſus Chri⸗ 


6, 
A Welchen ihr "nicht 


13. Darum fo*begürtet die Lenden eur: 
Gemüths, feyd nüchtern, und feget e=: 
Hoffnung ganz auf die Gnade, die ert 
angeboten wird durch die Offenbara:: 

u Chriſti, Jer a. i7. Bucnı 

14. Als gehorſame Kinder, und *jtei- 
euch nicht gleich wie vorhin, pa ihr in IE 
wiſſenheit nach den Lüften lebetet; er 


15. Sondern nad) dem, der euch beruft: 
bat, und heilig iR, feyd auch * Ihr bei 
in allem eurem Wandel. “Burıi> 

16. Denn es fiehet * gefchrieben: Itı 
ſollt heilig feyn, denn + bin | beit, 

ge 
rufet, der" ohne Anfe on nd 
tet, nach eines jeglichen Werk, fo führe 
euren Wandel, fo lange ihr hier waleı 
mit Sumt; vip.· Geſch. mꝛ 

18. Und wiſſet, daß ihr * nicht mn 
vergänglidem Silber oder Gold cr: 
a feyb von eurem + eiteln Wandel nut 
väterlicher Weife; 

*1&0r.6,30. 7,38. 1141 


19. Sondern mit dem theuren Blut 
Chriſti, ald eines unfhulbigen und un 


*Spr.178. Df3,18. | befledten Lammes; 
efehen und doch | 20. Der zwar * zuvor 
lieb habt, und nun an in glaubet, wie⸗der Welt Grund geleget ward, 


iſt, ebe 
geoffen: 


wohl ihr ihn nicht fehet, ſo werdet ihreuch | baret zu den legten Zeiten um cum; 


freuen mit unausfprechlicher und berrli- 
er Freude, *2309.20,9. 2@or.3,7. 
9. Und dad *Ende eured Glaubens da- 
von bringen, nemlich der Seelen Selig- 
feit.] SRIm.6,22. 


haben. 


11. Und haben geforfchet, auf welche und | 


welcherley Zeit deutete der Geiſt Chriſti, 


emR bmeruax 


willen, 
te ihr*durch ihn glaubet an GOit 


21. 


der + ihn auferwedet hat von den Todten 
und ihm die Herrlichkeit gegeben, auf daj 
ihr Glauben und Hoffnung zu OOtt hakeı 
10. Nach welcher Seligfeit Haben gefuchet | möchtet. 

und geforichet *die Propheten, die von der/ 22. 
yufünftigen Gnade auf euch geweisfaget | Gehorfam der Wah 
°Dan.9,33.9. Luc 10,9. | zu ungefärbter Bruderliebe, und habt euch 
unter einander brünftig lieb aus reinem 
Herzen, 


Joh. 14,0. Av. Geichu 
Und machet keuſch eure Seelen in 
durch den Geif, 


23 WM 


| 


— — 


Ba er a nn 2 — = 


— —— 





Chriſtus der Eckſtein. 


1Petri 1. 2. Würde ver Chriſten. 261 


23. Als die da wiederum geboren find, |die Tugenden deß, der euch berufen hat 
nicht aus vergänglichem, ſondern aus uns | von der Finfterniß, zu feinem wunderbaren 


vergän, 
lebendigen Wort GOttes, das da ewiglich 


chem Saamen, nemlich aus dem | Licht. 


“Zei As, . TaMof.19,6. 
10. Die*ihr weiland nichtein Bolf waret, 


leibet. 
2. Dennalles Fleiſch ift wie Gras, und | Nun aber GOttes Bolf feyd, und weiland 
le Herrlicjfeit der een wie des ag in Onaden waret, nun aberin Gna⸗ 


Brafed Blume. Das Gras ift verborret, | den ſeyd. 


ınd die Blume abgefallen; +#r.iaa,ız. 108,15. 


*90f.2,28. Rom. v 20. 


%ef.10,6.7. Iac.1,10-11- 
25. Aber des HErrn Wort bleibet in| 11. Wiebe Brüder, ich ermahne euch, als 


Iwigfeit. Das ift aber das Wort, welches 
inter euch verfündiget ift. 


Das 2. Eapitel. 


zon der Bari ie eb; fi de 
u A omen, wie auch der 


. &9* leget nun ab alle Bosheit und 
allen Betrug, und Heucheley, und 
teid, und alles Afterreven ; 
“Rdm.6,4. 12,9. 1C0r.14,20- 
2. Und feyd begierig*nach der vernünfs 
gen lautern Mildy, als + die jetzt geborne 
tinblein, auf daß ihr durch diefelbe zu⸗ 
ehmet; “Eor.5,13. +Matth.18,8- 
3. So ihr anderö*gefchmedet habt, daß 
er Sn — iſt; vppl. da, v. 
4. Zu welchem ihr gekommen ſeyd, als 
a* dem lebendigen Stein, der von den 
Renfchen verworfen, aber bey GOtt ift 
r ausenwählt und Föftlich. 
*Bf.118,22. Dan.2,34.41.45. 
5. Und auch Ihr, als die lebendige Steine, 
auet euch zum geiftlihen Haufe, und zum 
heiligen Prieſterthum, zu opfern geiſt⸗ 
de Opfer, die GOtt angenehm find, 
urch IEſum Ehriftum. 
⸗Jeſ.oi s. 08,31: Hoſ.ia,.a. Mal.1,11. Röm.12,1. 
b. darum —X der Schrift: *Siehe 
2, ich lege einen auderwählten köftlichen 
ftein in Zion; und wer an ihn glaubt, 
er ſoll nicht zu Schanden werben. 


3e(.28,16. 
7. Euch nun, die ihr glaubet, iſt er 
ftlich; den Ungläubigen aber iſt der 
stein, den die Bauleute verworfen haben, 
nd zum Echſtein geworden iſt, "Matts.aı,ee. 
3. *Ein Stein des Anftogend, und ein 


— 
altet euch von 
welche volber bie ** Gece fireiten — 
.12 12. ** 
12. Und führet einen guten Wandel uns 
ter den Heiden, auf daß die, fo von euch 
afterreden, als von Uebelthätern, *eure 
gute Werke fehen, und GOtt preifen, wenn 
ed nun anden Tag fommen wird 


atth.h,i6. 

13. Seyd*unterthan aller menſchlichen 
Ordnung, um des HErrn willen, es jey 
dem Könige, als dem Oberſten, 

Röm.13,1.5. Tit 3.1. 

14. Oder den Hauptleuten, als den Ge⸗ 
ſandten von ihm, zur Rache über Die Uebel⸗ 
thäter, und zu Lobe den Frommen. 

15. Denn das ift der Wille GOttes, 
daß ihr "mit Wohlthun verftopfet Die Un⸗ 
wiffenheit ver thörichten Menfchen, *cs+- 

16. Als die*Freyen, und nicht als haͤt⸗ 
tet ihr die Freyheii zum Dedel der Bos⸗ 
heit, fondern als die Knechte BHtteb. 

*ı&or. 


17. Thut*Ehre Jedermann. bt die 
Brüder lieb. Fuͤrchtet GOtt. vet 


den König. ——— 
. .* a io 
18. Ihr· Knechte, feyd unterthan mit 
aller Furcht den Herren, nicht allein den 
gütigen und gelinden, fondern auch den 
wunberlichen. *Eyp.65. Ti.20. 
19. Denn das ift Gnade, fo Jemand 
*um des Gewiſſens willen zu Gött das 
Uebel verträgt, und leidet das Unrecht. 


“Mm, 
20. Denn was if das für ein Ruhm 


els ver Aergernißz die ſich ftoßen an dem ſo ihr um Miffethat willen Streicheleivet? 
dort, und glauben nicht daran, darauf eben u: um Wohlthat willen leidet 
e gefeget find. und erduldet, das ift Gnade ben GOtt.] 

⸗Jeſ.s,14. Auc.2,31. Abm 


Röm. %6.3,14.7. 414. M 3 
B. Ihr aber ® feyd Da® ausermwählte ee 
jeſchiecht, das + Königliche Priefler- 
um, das heilige Bolt, das Bolt des 


21. Denn dazu feyd ihr berufen. Ginte- 
igenthumß, daß {hr verfünbigen D " ha 


mal auch Chriſtus gelitten Mi 
ir 
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für und, und und ein®Borbild gelaffen, 


daß ihr follt machfolgen feinen Supftapfen;|g, Endlich aber ſeyd allefamt* gleich ge 


232. "Welcher keine Sünde gethan hat, 


funden; "Ief3:9. 305.46. 2801521. 
233. Welcyer*nicht wieder ſchalt, 
ſcholten ward, nicht drohete, 
er ftellete c8 aber dem heim, 
vihtet, "Zeisst. 
24. Welcher * unfere Sünden felbft 
geopfert hat an feinem Leibe auf dem 
Holz, auf daß wir, + der Sünde abge 
torben, der Gerechtigkeit leben; durch 
welches Wunder ihr ſeyd heil ge⸗ 
worden. “1305.85. 1Rdm.6,u1. 
25. Denn ihr waret * wie die irrenden 
Schafe; aber ihr ſeyd nun befchret 
zu dem + Hirten und Bifchof eurer 


Eeelen.] 
Bf.119,176. Jeſ. 33,0. Hef.31,5. +305.10,12. 


Das 3. Eapitel, 
ee a0 und Beftändigkeit 
1. Der ſelben leihen ſollen*die Weiber 

ihren Maͤnnern unterthan ſeyn, 
auf daß auch die, ſo rn an das 
Wort, durch der Weiber Wandel ohne 
Wort gewonnen werden, “Epb.5,2%. 

2. Wenn fie anfehen ihren keuſchen Wan⸗ 
del, in der Furcht. 

3. Welcher“ Schmuck fol nicht auswen⸗ 
Dig feyn mit Haarflechten, und Goldum⸗ 
haͤngen, ober Kleider Anlegen; 

*5ef.3,18. 1Tim.2,9. 

4. Sondern * der verborgene Menſch 
des Herzens unverrüdt, mit fanfteın und 
ſtillem Geift, das ift Föftlich vor Bnit i 


5. Denn alfo haben fid) auch vor Zeiten 
—— Weiber gefhmüdt, die ihre 
$0 nung auf GDtt fegten und ihren 
Männern unterthan waren; 

6. Wie die Sara Abraham gehorfam 
‚war, und *hieß ihn Den welcher Töchter 
ihr geworben feyd, jo ihr wohl thut und 
nicht fo fhüchtern feyd. ei Moſ. is, i2. 

7. ae gleichen, * ihr Männer, 
wohnet bey ihnen mit Vernunft, und 
gebet dem weiblichen, ald dem ſchwäch⸗ 
ften Werkzeuge, feine Ehre, ald auch Mit« 
erben der Gnade des Lebens, auf daß 


euer Gebet nicht verhindert werde. 
*&pb.5,36. Gol.z, 10. 


1Petri2.3. 


da ex litte; |dern dagegen fegnet, und ı 
der da recht Dazu berufen feyd, dag ihr den Segen 


[Wandel in Ehrifto. 


Geduld im Leiten. 


F finnet, mitleidig, brũderlich, barm. 
it auch fein Betrug in feinem Munde ers a 


FBHL3.6 


geltet nicht Böſes mit Böen, 


da er ges |gber Scheltwort mit Scheltwort; ſon 


und wiſſet, daß ıkr 


eerbit. . eilreisis 


10. *Denn wer leben will, und gue 


Tage fehen, + der fhweige feine Jung 
daß fie nicht Boͤſes rede, und feine Lippen, 
daß fie nicht trügen. 


11. *Er wende fi) vom Böfen, un 
thue Gutes; er fuche Frieden, und jage 
ihm nach. "Zeinien. 

12. Denn die* Augen ded HErrn ich: 


Piste +18 


auf die Gerechten, und feine Obren au 
ihr Gebet; das Angefiht aber des gem 


fiehet auf die, fo Böfes thun. 


fo ihr dem Gnten nachfommet ? 
14. Und*ob ihr auch leidet um ber Ge 


techtigfeit willen, fo ſeyd ihr doch ieır 


Fürchtet euch aber vor ihrem Trogen nid, 
und erſchrecket nicht. 


15. *Heiliget aber GOtt den HE 


euren Herzen.) Send aber alfezeit ber. 
zurBeranhvortung Jedermann, der Grum 
fordert der Hoffnung, bie in euch — 


16. Und das mit Sanftmütbigfeit, un 
*Zurcht, und habt ein gutes Gewiflen, 
auf daß die, fo yon euch afterreden, ait 
von Llebelthätern, zu Schanden werte! 
daß fie gefchmähet Haben euren gutä 

Priren 


17. Denn es iſt beſſer, fo es Sit 
Wille iſt, daß ihr von Wohlthat wird 
leidet, dem von Mebelthat wegen. 

18. Sintemal*auch Chriſtus einmal: 
unfere Sünden gelitten hat, der Gerz: 
für Die lingerechten, auf daß er und OT! 
opferte, und ift getöbtet nach dem Fleiit 
aber lebendig gemacht nach dem Geißf 

Nömss. Era T-- 


19. In demfelben ift er auch hingesx 
n, und hat gepredigei*ven Geiſtern ım 
Öefingniß Ku 
W. Die etwa nicht glaubten, da Ct 
einftmald harrete und Geduld hatte \: 
den Zeiten *Nod, da man die Arche = 


put 
13. Und wer if, der euch ſchaden könnte, 


IE 





Nutzen des Kreuzes, 


ſtete, in welcher wenige, das iſt, acht See⸗ 
len, behalten wurden, durchs Ba RR 
*Matth. 4 


I. 

21. Welches nun auch uns ſelig macht 
in®ver Taufe, die durch jenes bedeutet iſt, 
nicht das Abthun des Unflaths am Fleiſch, 
f vndern der + Bundeined guten Gewiſſens 
mit GOtt, durch die Auferftehung JEſu 
Chriſti; “Cph.5,20. H5M0f.28,17.18. 
22. Welcher iſtt zur Rechten GOttes in 
den ter lei und find ihm uns 
terthan die Engel, und die Gewaltigen, 
und die Kräfte. »B£110,1. Ep6.1,0. 


Das 4. Eapitel. 


Bom Wußen ded Kreuzes und Geduld darinnen, (amt 
andern Tugenden. 


1- Keil nun a im Fleiſch für und 

gelitten hat, fo wapnet euch auch 

mit demfelben Sinn; denn wer am Fleifd) 
leidet, derhöretauf von Sünden, 

2. Daß er hinfort, was noch hinterſtelli⸗ 

ger Zeit im Fleiſch ift, nicht der Menfihen 


Lüſten, *fondern dem Willen GOttes Iebe. 
*Gal. 2,20. 


3. Denn es iſt genug, daß wir die *ver⸗ 
gangene Zeit des Lebens zugebracht ha⸗ 
ben nad) heidniſchem Willen, da wir wan⸗ 
delten in Unzucht, Lüften, Trunkenheit, 
Zrefferey, Sauferey, und greulichen Ab⸗ 
göttereyen. *@p1.4,17.18. Tit.3,3. 

4. Das befremdet fie, daß he nicht 
mit ihnen laufet in dasfelbe wüfte unor- 
dentlihe Wefen, und läſtern; 

5. Welche werben Rechenſchaft geben 
dem, "ver bereit ift zu richten bie Lebendi⸗ 
gen und die Tobten. *2Tim.4.t. 

6. Denn dazu ift auch den *Tobten das 
Evangelium verfündiget, auf daß fie ge- 
zichtet werden nach dem Menfchen am 
Fleiſch, aber im Geift GOtte leben. *e3.1. 

7. Es iſtr aber nahe gekommen das Ende 
aller Dinge. *1@0r.10,11. 1305.2,18. 


8. So ſeyd nun*mäßig und nüchtern 
S zum Gebet. Vor allen Dingen 
aber habt unter einander eine brünftige 
Liebe; denn + die Liebe dedet auch der 
Sünden Menge. gu.21,1.36. HSpr.ioz. 
9. Seyd * gaftfrey unter einander ohne 
Murmeln. Ebr. iz.ꝛ. 
10. Und dienet einander, ein Jeglicher 
mit der Gabe, die er empfangen hat, 
als die guten Haushalter der mancherley 
Gnade OEOttes. 


1Petri 4.5. und Geduld darinnen. 


248 


11. SozJemand redet, da er es*rede als 
GOttes Wort. So Jemand ein Anıt hat, 
daß er ed thue ald aus dem Vermögen, 
dad GOtt darreichet, auf daß in allen 
Dingen GOtt gepriefen werde durch JE⸗ 
fum Ehriftum, welchem fey Ehre und Ge- 
walt von @wigfeit zu Ewigfeit! Amen] 

+260r.2,17. 


12. hr Lieben, laflet euch die Hige, 
fo euch begegnet, nicht befrem⸗ 
den, (die* euch widerfährt, daß ihr verſu⸗ 
het werbet) als widerführe euch etwas 
Seltfames ; SAT. 
13. Sondern freuet euch, dag*ihr mit 
Ehrifto leidet, auf daß ihr auch, zu der 
Zeit der Offenbarung feiner Herrlichkeit 

Freude und Wonne haben möget. 
»Matth.5,10. Ap.Gefch.5,41. Röm.E,t7. 

20r.1,7.8. Jat. 1,2. 

14. *Selig ſeyd ihr, wenn ihr geſchmähet 
werdet über dem Namen Ehrifti; denn der 
Geiſt, der ein Geift der Herrlichkeit und 
GOttes ift, ruhet auf eüch. Bey ihnen 
ift er verläftert, aber bey euch ift er ges 
priefen. *Zef.st,T. Mattp3,11. 

15. "Niemand aber unter euch leide als 
ein Mörver, over Dieb, oder Webelthä- 
ter, oder der in ein freinded Amt greift. 


c2,%. 
16. Leidet er aber als ein Chrift, fo 
fhäme er ſich nicht, er*ehre aber GOtt 
in folhem Fall. *309.21,19. BHil.1,20. 
17. Denn e8 ift Zeit, daß anfange das 
Gericht an?" dem Haufe GDtted, Ev 
aber zuerſt an und, was will es für ein 
Ende werden mit denen, die dem Evan- 
gelio GOttes nicht glauben? 
+%er.25,2). 49,12. Hefel.9,e, 
18. Und fo der * Gerechte faum erhalten 
wird, wo will der Gottlofe und Sün⸗ 
der erfheinen? “Epriist. 
19. Darum, welche da leiden nad) 
GOttes Willen, die follen ihm ihre 
Seelen befehlen, ald dem treuen Schoͤp⸗ 
fer, in guten Werfen.] 


Das 5. Eapitel. 


Amt der Uelteften, icht der Jugend, d 
Fler Ghrifen un “ Jugend un 


1. Fie Xelteften, fo unter euch find, er: 
D mahne ich, ver —— 
eder Leiden, bie in Chriſto find, und theil- 
baftig+der Herrlichfeit, die geoffenbaret 
werben fol: "Buc.94,49. Mm.B,1T. 
I Wei⸗ 


264 Erkenntniß Chriſti. 


2. Weidet die* Heerde Chriſti, fo euch 
befohlen iſt, und ſehet wohl zu, nicht ge⸗ 
wungen, ſondern williglich; nicht um 
ſchaͤndlichen Gewinns willen, ſondern von 
Herzensgrunde; *306.21,16. Ap.Geid.20,28: 
3. Nicht ald die *über dad Volk herr- 
ſchen, fondern + werdet Vorbilder ver 


Heerde. aiGor. z.s.i7. 2C0r.1,21. HBbli.8,17. 
eſſ 3,0. Tit.2,7. 


h 

4. So werdet ihr (wann erſcheinen wird 

der*&rzhirte,) die +unverwelfliche Krone 
der Ehren empfangen. 

2Zef.40,11. IPetr. 1/4. 

5. Desſelben gleichen, ihr Jungen, ſeyd 

unterthan den Aelteſten. *Alleſamt ſeyd 

unter einander unterthan, und haltet veſt 

an der Demuth. Denn * GOtt wider⸗ 

ſtehet den Hoffärtigen, aber den De⸗ 


müthigen giebt er Gnade. 
Eph.,u. PMatth. 23, 12. Luc. 1,82. Jac.4,6. 


6.&o*demüthiget euch nun unter die 


gewaltige Hand GOttes, daß er 
euch erböhe zu feiner Zeit. 


*910023,29. 3ac.4,10. 

7. *Alle eure Sorge werfet auf ihn, 
tenn Er forget für eud. ; 

"Matth.6,25. 


8. Seyd*nüchtern und wachet, denn 


2Petri 1. 


euer Widerſacher, der Teufel, gehet um 
ber wie ein brüllender Löwe, und fuck 
welchen er verſchlinge. 


und wiffet, daß eben Diefelben Leiden 
über eure Brüder in der Welt gehen. 


und berufen hat zu feiner ewigen Her: 


Derfelben Frücı 


“Auc21,36. 1Then.st 
9. Dem * widerftehet veft im Glauben, 





10. Der Ott aber, aller Gnade, te: 
lichkeit in Chriſto JEſu, derſelbe wirt 
euch, die ihr*eine Heine Zeit leidet, voll 
bereiten, ftärfen, kraͤftigen, gründen. 


ek 

11. Demfelben fey Ehre und Macht vor 
Ewigfeit zu Ewigkeit! Amen.] 

12. Durch euren treuen Bruder Si. 
vanum (ald ich achte) habe ich euch*ein 
wenig gefchrieben, zu ermabnen m? 
zu bezeugen, daß dad Die rechte Gnade 
GOttes ift, darinnen ihr ſtehet. 


r. .. 
13. Es grüßen euch, die famt aut 
auserwählt find zu Babylon, und mein 
Sohn * Marcus. ⸗Ap. Geſch 12122 
14. Grüßet euch unter einander mit 
*dem Kuß der Liebe. Friede fer mı 
Allen, die in Chriſto IEſu ſind! Amen. 
EIS. 





Die andere Epi 


Das 1. Eapitel. 


Bon des Glaubens Sruchtbarfeit im guten Werten, 
und Lob Heiliger Be ne r 


1. Simon Petrus, ein Knecht und 
Apoſtel JEſu Chriſti, denen, 

die * mit uns eben denſelben theuren 
Glauben überkommen haben in der Ge⸗ 
rechtigkeit, die unſer GOtt giebt, und 
der Heiland JEſus Ehriftus. — 
*Rbma1,12. 


2. OOtt gebe euch viel Gnade und Fries 
den durch die Erfenntnig GOttes, und 
JEſu Ehrifti, unferd HErrn. 

3. Nachdem allerley feiner göttlichen 
Kraft (mad zum Leben und göttlichen 
Wandel dienet) und gefchenfet ift, durch 
die Erfenntniß deß, *ber und berufen hat 
durch feine Herrlichkeit und an, 


4. Durch welche ung die theuren und al 
lergrößeften Berheißungen gefchenfet find, 
nemfich, daß ihr burch dasſelbe theilhaftig 


. 


ri 


iftel S. Petri. 


werdet der goͤttlichen Natur, fo ihr ix 
het die vergängliche Luft der Welt; 
5. So wendet allen euren Fleiß baran, 
und reichet dar in eurem * Glauben Tı- 
gend, und in der Tugend Beſcheidenhen, 


Gasen 

6. Und in ver Befcheivenheit Maͤßig 
feit, und in der Mäßigkeit Gebuld, unt 
in der Geduld Gottfeligfeit, 

7. Und in ver Gottfeligfeit brũderliche 
Liebe, und in der brüderlichen Liebe ge 
meine Liebe. 

8. Denn wo ſolches reichlich ben vuc 
ift, wird ed euch nicht faul noch * un. 
fruchtbar feyn laffen, in der Erfenntns 
unferd HErrn JEſu Ehrifi. ana. 

9. Welcher aber ſolches nicht hat, *ver 


,o. iſt blind, und tappet mit der Hand 


und vergißt der Reinigung feiner ve 
rigen Sünden. ergor2au. 


10. Darum, Hehe Brüder, thut er 





> Der Heiligen Schrift. 


br Sleiß, euren Beruf und Erwählung 
eſt zu machen. Denn wo ihr foldyed 
ıt, werdet ihr nicht Rraudeln, H 
1. Und alfo wird euch reichlidy dar⸗ 
reicht werden der Eingang zu dem 
igen Reid, unferd HErrn und Hei- 
nde® JEſu Chrifti. 
2. Darum*will id ed nicht laflen, euch 
‚ezeit ſolches zu erinnern; wiewohl ihr 
wiſſet, und geftärft feyb in der gegen» 
ärtigen Wahrheit, “Rbm.15,14.18. 
13. Denn idy achte e8 billig zu feyn, fo 
nge ich in biefer Hütte bin, euch zu er- 
eden und zu erinnern. 
t4. Denn ic) weiß, daß ich meine Hütte 
ld abiegen muß, a mir — 
— 
2 will aber Fleiß thun, daß ihr 
Henthalben habet nach meinem —5*— 
lches im Gedächtniß zu halten. 
16. Denn wir haben nicht den * flugen 
iabeln gefolget, da wir euch fund ge⸗ 
han haben +die Kraft und Zufunft un- 
erd HErrn JEſu 5* ſondern wir 
yaben feine Herrlichkeit N a 
17. Da er empfing von GOtt dem Ba- 
er Ehreund Preis, durd) eine Stimme, 
sie zu Ihm gefchah von der großen ⸗ 
ichkeit dermaßen: * Diß iſt mein lieber 
Sohn, an dem Ich Wohlgefallen habe. 
*Matth 8,17. 17,0. Zue.9,35. Eph.1,6. 
18. Und die Stimme haben Wir gehö- 
ret vom Himmel gebracht, * da wir mit 
ihm waren auf dem heiligen Berge. 
»Matth.17,5. 
19. Wir haben ein vefted prophetifches 
Wort, und ihr thut wohl, daß ihr darauf 
achtet, als auf*ein Kicht, dad da fcheinet 
in einem dunkeln Ort, bis der Tag an- 
breche und der Morgenftern aufgehe in 
euren Herzen, *B.119,105. 2Eor 4,6. 


20. Und das follt ihr für dad erfte wiffen, 
daß *feine ag Br der Schrift 
—— 

21. Denn es iſt noch nie eine Weisſa⸗ 
gung aus wmenſchlichem Willen hervor⸗ 
gebracht, fondern die heiligen Menfchen 
GOttes haben geredet, getrieben + von 
dem heiligen Geift. 

Ap. Geſch. 28, 25. 


2Petri 1. 2. 


Falſche Propheten. 265 
Das 2. Capitel. 


Bon fatien Brgrern, ihrer Strafe und verführeris 


them 
1. waren aber auch falfche Propheten 

Ei dem Dar wie auch unter 
euch feyn werden * falfche Lehrer, die ne- 
ben einführen werben verberbliche Serten, 
und verleugnen den HErrn, der fie er- 
fauft hat, und werben über ſich ſelbſt 


führen, eine une 


2. Und* Biele werben ek en 
Verberben, durch welche wird eg 
der Wahrheit verläftert werben. 


*2Tim.4,3.4. 

83. Und durch Geiz mit erbichteten Wor- 

ten werben fie an euch handthieren, von 

welchen das Urtheil von lange her nicht 

— iſt, und ihre Verdammniß ſchlaͤft 
nicht. 


4. Denn fo GDtt* der Engel, die ge⸗ 
fündiget haben, nicht verfchonet hat, fon- 
dern hat fie mit Ketten der Finſterniß 
zur Hölle verftoßen, und übergeben, daß 
fie zum Gericht behalten werben; 


eEp. Judã v. 6. 
5. Und hat*nicht verſchonet der vorigen 
Welt, fondern bewahrte Noa, den Pre: 
diger der Gerechtigkeit, felb achte, und 
Führete die Sündfluth über die Welt der 
Oottlofen ; “36.107,78. 
6. Und hat * die Städte Sodom und 
Gomorra zu Afche gemacht, umgelehret 
und + verdammet, damit ein Erempelge- 
feßt den Gottlofen, die hernach kommen 
würden; “1Mof.19,24. +&6r.11,7. 
7. Und hat erlöfet den gerechten Lot, 
welchem die fchänblichen Leute alles Leid 
thaten mit ihrem unzüchtigen Wandel; 
8. Denn dieweil er gerecht war und 
unter ihnen wohnete, daß er es fehen 
und hören mußte, * quälten ſie die ge- 
rechte Seele von Tag zu Tag mit ihren 
ungeredhten Werfen. 
Pf.119,158. Hefet.9,4. 
9. Der*HEır weiß die Gottfeligen aus 
der Berfuchung zu erlöfen, die Ungerech⸗ 
ten aber zu behalten zum Tage des Ger 
richt, zu peinigen; #1&or.10,18. 
10. Allermeiſt aber die, fo da wandeln 
nad dem Fleiſch in der unreinen Luft, 
und die Herrſchaft verachten, thürftig, 
eigenkrnig, nicht exzittern Die Majeftäten 


u läftern; 
11: & 


366 Die Berführer. 


11. So doch die Engel, diegrößere Stärfe 
und Macht haben,nicht ertragen dad läfter- 
lie Gericht wider fih vom Herrn. 

12. Aber fie find wie die* unvernünfti= 

en Thiere, die von Natur dazu geboren 
ind, daß fie gefangen und geſchlachtet 
werden, läftern, ba fie nichts von wiflen, 
und werben in ihrem verberblichen We⸗ 
fen umfommen, Jer. i2,8. Ep.Zudä v. 10. 

13. Und den Lohn der Ungerechtigkeit da⸗ 
von bringen. Sie achten fuͤr Wohlluſt das 
zeitliche Wohlleben, *fte find Schande und 
Lafter, prangen von euren Allmofen, prafs 
fen mit dem Euren, “Ep. Zubän.t2. 

14. Haben Augen voll Ehebruche, laſſen 
ihnen die Sünde nicht wehren, loden an 
fich die leichtfertigen Seelen, haben ein Herz 
durchtrieben mit Geiz, verfluchte Leute; 

15. Berlaffen den richtigen Weg, und 

ehen irre, und folgen nad) dem Wege 
Belaams, ẽdes Sohnes Beord, welchem 


i Lohn d tigkeit 
geliebte der Lohn der Ungered) — 


16. * Hatte aber eineStrafe feiner Ueber⸗ 
tretung, nemlich dad ftumme laftbare 
Thier redet mit Menfchenftimme und 


8 t orbeit. 
wehrete des Propheten Th EN 


17. Das find Brunnen ohne Wafler, 
und Wolfen vom Windwirbel umgetrie- 
ben, welchen behalten ift eine dunkle 
Finfterniß in Ewigkeit. 

18. Denn fie reden ſtolze Worte, da 
nicht hinter ift, und teigen durch Un⸗ 
zucht zur fleifchlichen Luft diejenigen, bie 
recht entronnen waren, und nun im 
Irrthum wandeln, 

19. Und verheißen ihnen Sreyheit, fo 
fie ſelbſt Knechte des Verderbens find. 
Denn*von welichem Jemand überwuns 
den iſt, deß Knecht iſt er geworben. 

230. Denn fo fie entflohen find vem*Un- 
flath der Welt, durch die Erfenntniß, des 
HEren und Heilandes JEſu Ehrifti, wer⸗ 
ben aber wiederum in denſelben geflochten 
und überwunden, ift mittihnen das Letzte 
Ärger geworben, denn dad Erfte. 

*Phil.3,7.8. Matth, 12, 18. Ebr. i0, 26. N. 

21. Denn es wäre ihnen beſſer, daß fie 
den Weg der Gerechtigkeit nicht erfannt 

ätten, denn daß fie ihn erkennen, und 

h*fchren von dem heiligen Gebot, das 
ihnen gegeben ift. 


vr. % 


2Petri 273. 


Letzte Zeiten. 


22. Es ift ihnen widerfahren Das wur: 
*Sprüdwort: Der Hund frifjet wiceden 
was ergefpeyet hat; und, bie Sau wi 
u * nach der Schwemme wieder ım 

th. 


Era 
Das 3. Eapitel. 


Bon den lebt iten, Ehriſti ‚und mut. 
en. —X al priftt Zufumft, umd me: 


1.Diſ ift Die andere Epiſtel, bie it 
eu 


ch ſchreibe, ihr Lieben, in wd- 


tern Sinn, 
euch zuvor gejagt find von den heiligen 
ale und an unfer Gebot, bie wii 
ind Apoftel des Herm und Heilandes 


3. Und wiflet das aufs Erſte, dastın 
den legten Tagen kommen werte. 
Spötter, die nach ihren eigenen Lüjten 


wandeln, HTirız.. 


4. Und *fagen: Wo if die Berkeigun. 
feiner Zufunft? Denn nachdem die Birt 
entfchlafen find, bleibt es Alles, wie cd 


von Anfang der Ereatur gewefen iñ 


FJeſ.d 

5. Aber Muthwillens wollen fie nicht wiĩ 
fen, daß*der Himmel vorzeiten auch war. 
dazu Diet Erde aus Waſſer, und im Wafır 
beftanden durch GOttes Wort; 

"Moi.1,26. HB! 

6. Dennoch ward zu der Zeit die Wei: 
durch diefelben mit der*Sünpfluth ver- 
derbet. 

°.23,5. 1R0f.7,2. Ratte. 

7. Alfo auch der Himmel jegund un? 
die Erde werden durch fein Wort geis-- 
ret, daß fie zum euer behalten werder 
am Tage ded Gerichts und VBerbamm 
niß der gottlofen Menichen. 

8. Ein® aber fey euch unverbalten. ih: 
Lieben, daß*Ein Tag vor dem Ham 
ift wie taufend Jahre, und taufend Jabte 
wie Ein a eig; 

9. Der* HErr verzichet nicht die Ver 
heigung, wie ed Etliche für einen Bern 
achten; fondern er hat Geduld mit ur: 
und willnicht, daß Jemand verloren wer: 
+fondern daß ſich Jedermann zur Bufe 
fehre. “Haba Himsı 

10.€8 wird aber*des HErrn Tag kem 
men ald ein Diebin der Racht ; in meiden 
die + Himmelzergehen werben mit große: 


*Rue.1347:8. | Krachen, die Glemente aber werben x 


gr 





her 9 erwecke und erinnere enren lau⸗ 
Kir | 


2. Daß ihr gevenfet an die Worte, die 





Dre ein Licht. 


1 Johannis 1.2. Wandel im Licht. 267 


Hige zerfchmelgen, und die Erde und die 


Merfe, die darinnen find, werden vers 


rennen. *1THef.5,2.3. Pt. 3,7. Lue.21,83- 
Ehr.1,11.12. 


11. So nun das Alles fol zergehen, 
wie ſollt ihr denn geſchickt feyn mit hei⸗ 
igem Wandel und goitfeligem Weſen, 
12. Daß ihr wartet und eilet zu der Zus 
funft ded Tages des HErrn, in welchem 
die Himmel nom Feuer zergehen und die 
Elemente vor Hige zerfchmelzen werben ? 
13. Wir warten aber * eined neuen 
— und einer neuen Erde, nach 
einer Verheißung, in welchen Gerech⸗ 
tigkeit wohnet. 
#5ef.65,17. 68,22. Dffenb.21,1. 
14. Darum, meine Lieben, *dieweil ihr 
darauf warten follet, fo thut Fleiß, daß 
ihr vor ihm unbefleckt und + unfträflich im 
Frieden erfunden werdet.) 
#1The.3,13. iEor. 1,8. 


15. Und die *Oeduld unſers HErrn achtet 
für eure Seligfeit; als auch unfer lieber 
Bruder Paulus, nach der Weisheit, die 
ihm gegeben ift, euch geſchrieben bat. 

Rbm. 24. 

16. Wie er auch in allen Briefen da⸗ 
von redet, in welchen ſind etliche Dinge 
ſchwer zu verftehen; welche verwirren die 
Ungelehrigen und Leichtfertigen, wie 
aut die andern Schriften, zu ihrer eis 
genen Verdammniß. 

17. Ihr aber, meine Lieben, weil ihr 
das zuvor wiſſet, jo * verwahret eud), 
ee ihr nicht, durch Irrthum der ruch⸗ 
lofen Leute, famt ihnen verführet wer- 
det, und entfallet aus eurer eigenen 
a “Marc.13,5.9.88- 

18. Wachſet aber in der Gnade und 
Erfenntniß unferd HErrn und Heilandes 
JEſu Chrifti. Demfelben fey Ehre, nun 
und zu ewigen Zeiten! Amen. 


Die erſte Epiftel S. Zohannis. 


Das 1. Capitel. 
Bon Chrifti Werfon, feinem geoffenbarten Wort, 
und von währer Bupe. 
1. a)" da * vom Anfang war, Dad 
wir gehöret — das wir ge⸗ 
ſehen haben mit unſern Augen, das wir 
befchauet haben, und unfere ** Hände be⸗ 


taftet haben, vom Worte des Lebens; 
0%oH.1,1. +30H.1,14. *eEuc.24, 30. 


2. (Und das*Xeben ift erſchienen, und 
wir haben gefehen, und zeugen, und ver 
fiindigen euch das Leben, dad ewig it, 
welches + war bey dem Vater, und iſt und 
erfchienen ;) 300.14. +I06-11. 

3. Was wir gefehen und gehöret ha- 
ben, das verfündigen wir euch, auf 
dag auch Ihr mit und Gemeinſchaft 
habet, und unſere Gemein aft ſey mit 
dem Vater, und mit feinem Sohne JEſu 


Finfterniß, fo fügen * mir, und thun nicht 
die Wahrheit. ’ un 

7. So wir aber im Lichte wandeln, 
wie Er im Lichte ift, fo haben wir Ge⸗ 
meinfchaft unter einander, und das Blut 
JEſu Ehrifti, feined Sohnes, macht und 
rein von aller Sünde. 

8. So wir ſagen, wir haben feine Sünde, 
fo verführen wir und felbjt, und Die Wahr- 
beit iſt nicht in ung. 

9. So wir aber” unfere Sünden befen- 
nen, fo ift er + treu und gerecht, daß er 
und die Sünden vergibt und reiniget 
und von aller Untugend. — 

*Spr.38,18. +1 .5,%. 

10. Eo wir fagen, wir haben nicht ges 
fündiget, fo machen wir ihn zum Lügner, 
und fein Wort ift nicht in und. 


Das 2. Eapitel. 


Chriſto. 
io ſolches ſchrelben wir euch, auf| Won des @öriftentsum Grund, Kennzeichen, Indalt, 


paß * eure Freude völlig fey. 


5. Und das ift die Verfündigung, die 
wir von ihm gehöret haben, und eu 
Fünbigen, daß GOit se Licht iſt, 
in ihm if feine Binfterniß. , — 
6. So wir ſagen, daß wir Gemein⸗ 


ſchaft mit ihm haben, und wandeln in für unfere Sünden; nicht allein aber 


“ZoH.15,11. 16,24. 1. 


Feinden und Erhaltung. 
Meine Kindlein, ſolches fchreibe 
ih euch, auf daß ihr . 
v 


ver: |fündiget. Unb ob Jemand fündiget, 
und | haben wir einen * Fürfprecher bey dem 


t ' ift. 
Bater, IEſum Esritum, ber gerecht if. 


2. Und derfelbe ift die * Verföhnung 
für 


268 Wahre und 


1 Johannis 2. 


für die unſere, ſondern auch für der] 16. Denn alles, was in der War 


ganzen Welt. “EoL1,N. 
8. Und andem merfen wir, daß wir ihn 
fennen, fo wir feine Gebote halten. — 


feine Gebote nicht, der ift ein Lügner, 


4. *Wer da fagt: Ic) Fenne ihn, und 
V hait i 


.. 


.ber foll auch 


und in folchem ift feine Wahrheit. 


118. 4,0. 

5. Wer aber*fein Wort hält, in ſolchem 
ift wahrlich die Liebe GOttes vollkommen. 
Daran erfennen wir, daß wir in ihm 
find. *305.14,21.28. 
6. Wer da fagt, daß er *in ihm bleibet, 


gewandelt hat. vIoh · 1,4.6. 
7. Brüder, ich ſchreibe euch nicht ein 
neues Gebot, ſondern das alte Gebot, 
das ihr habt von Anfang gehabt. Das 
alte Gebot iſt das Wort, das ihr von 
gehoͤret habt. 

8. en — — 
ich euch, das da wahrhaftig iſt bey ihm 
und bey euch; denn Ra ift ver- 
gangen, und das wahre Licht ſchemet iet 


m.18,1 

9. Wer da fagt, er fen im Licht, und 
*haflet feinen Bruder, der ift noch in 
Finſterniß. ri.g,ib. 4,0. 
10. Wer*feinen Bruder liebet, der blei⸗ 
bet im Licht, und iſt kein Aergerniß 
bey ihm. — —XR 
11. Wer aber feinen Bruder haffet, ver 
ift in Finfterniß, und wandelt in Finfter- 
niß, und weiß nicht, wo er hingehet; denn 
die Finfterniß hat feine Augen verblendet. 


wandeln, gleih wie Er|e, waren 


(nemlic) des Fleifches Luft, und der 
gen Luft, und hoffärtige® Leben), iſt n.- 
vom Vater, fondern von der Welt. 


17. Und die Welt vergehet mit ikr 


Luft; wer aber den Willen GDtteb ı.: 
der bleibet in Ewigfeit. 

18. Kinder, es ift die legte Stunbe; ı-: 
wie ihr gehöret habt, daß ver’ Bir 
chriſt kommt, und nun find viele Wir 
hriften geworben; daher erfennen ıı- 
daß die legte Stunde iſ. 4 Mearzuasın 

19. Sie find*von und auögegangen, ar 
nicht von und; denn wo = 
von und geweſen wären, jo wären fe :: 
bey und geblieben; aber + auf daß kr 


falſche Chriür | 





offenbar würden, daß fie nicht Alle x: | 


und find. 

20. Und Ihr habt die Salbung von tee 

| 1% un — 

abe euch nicht geſchrieben, a⸗ 
wuͤßtet ihr die Wahrheit nicht, ſonder 
ihr wiſſet fle, und wiſſet, daß feine 
aus der Wahrheit Tommt. 

22. Wer ift ein Lügner, ohne ber r: 
leugnet, daß JEſus der Ehrift fen? Tut 
ift der Widerchrift, der den Bater un! 
den on leugnet. 

3. Wer*ven Sohn leugnet, der ta 
auch den Vater nicht. “can 

24. Was Ihr nun gehöret habt ve: 
Anfang , dad bleibe bey euch. So ker 
euch bleibet, was ihr von Anfang gebir. 
habt, fo werdet Ihr auch bey dem Sobne 


2* 
x 


12. Liebe Kindlein, ich fihreibe euch, |und Vater bleiben. 
daß euch bie* Sünden vergeben — 235. Und das iſt die Verheißung, die 


durch feinen Namen. 


euch 


Böfewicht überwunden. Id) fehreibe euch | ihm empfangen habt, 


Kindern, denn ihr Fennet den Bater. 
14. Ich habe euch Vätern —— 
daß ihr den kennet, der von 


J 


Er und verheißen hat, das ewige 


oLue.ↄ4,47. Ap. Geſch.a,12. Reben. 

13. Ich ſchreibe euch Vätern, — %. Solches habe ich 

kennet den, der von Anfang iſt. Ich ſchreibe von denen, die euch a 

Sünglingen, denn ihr habt den) 27. Und *die er A hr ven | 
ei 


euch gefchrichen 
verführen 


bet bey cut, 
und dürfet nicht, daß euch Jemand Iehre, 
fondern wie euch die Salbung allerley Ich- 


nfang ift. | vet, fo ift ed wahr und ift feine Lüge; und 
habe euch Sünglingen gefchrieben, wie fie euch gelehret hat, fo bleibet be 
dag ihr*ftark ſeyd, und dad Wort GOt⸗ | demfelben. 


“Jop.14,38. 161: 


Ap.Geſch o 20. aEot.ii. 





tes bey euch bleibet, und ihr den Boͤſe- 28. Und nun, Kindlein, bleibet bey ihm, 
wicht überwunden habt. *Cp5.6,10 auf Daß, wenn er geoffenbaret wirt. 
15. Habt nicht Lieb die Welt, noch was daß wir * Freudigkeit haben und nidı 

in der Welt ift. So Jemand die Welt zu Schanden werben vor ihm in feiner 
lieb hat, in dem iſt nicht die Liebe des Zukunft. Ort 
Vaters, 39. So ihr wiſſet, daß er gerecht it, 
x ſy 


Ottes Kinder. 


o erfennet auch, daß, wer* recht thut, 
ver ift von ihm geboren. 


Das 3, Capitel, 


—— — egſſten Herrlichkeit, Eigenſchaften, 
1. Seht, welch eine Liebe hat und ver 
Bater erzeiget, daß wir GOttes 
Kinder follen heißen! Darum fennet euch 
die Welt nicht, *denn fie Fennet ipn nicht. 
05.17,2 
2. Meine Lieben, wir * find nun — 
tes Kinder, und iſt noch nicht erfchienen, 
was wir ſeyn werden. Wir + wiflen aber, 
wenn es ericheinen wird, daß wir ihm 
gleich feyn werden, denn wir werden ihn 
en wie er ift. ⸗Joh. 1, 13. Rbm.8,18. 
3. Und ein Jeglicher, der ſolche Hoff⸗ 
nung hat zu ihm⸗ der reiniget ſich, gleich 
wie Er auch rein iſt. 
4. Wer Sünde thut, der thut auch 
Unrecht; und die Suͤnde iſt das Unrecht. 
5. Und ihr wiſſet, daß Er iſt erſchienen, 
*quf daß er unſere Sünden wegnehme, 
und ift feine Sünde in ihm. 


7Zef.53,4. 1Betr.2,9. 

6. Wer in ihm bleibet, der fünbiget 
nit; wer da fündiget, der hat ihn 
nicht gefehen, noch erkannt. 

7. Kinvlein, laffet euch Nemand ver- 
führen. Wer recht thut, der ift gerecht, 
gleich wie Er gerecht ilt. 

8. Wer Sünde thut, *ver ift vom Teu⸗ 
fel; denn der Teufel fündiget von Ans 
fang. Dazu ift erfhienen der Sohn 
GOttes, daß er die Werfe des Teufels 


jerftöre. *Joh 344. 
9. Wer aus GOtt geboren iſt, der*thut 


nicht Sünde, denn fein Saame bfeibet bey lig iſt 


ihm, und kann nicht fündigen, denn er ift 
von GOtt geboren. °C 3,18. 

10. Daran wird es offenbar, welche 
die Kinder GOttes und die Kinder ded 
Teufels find. Wer nicht recht thut, der 
iR nicht von GOtt, und wer nicht fei- 
nen Bruder lieb hat. 

11. Denn das ift die Botſchaft, die ihr 
gehöret Habt von Anfang, ab wir und 
unter einander lieben ſollen. *206.13,34. 

12. Richt wie* Eain, der von dem Argen 
war, und erwürgete feinen Bruder. Und 
warum erwürgete er ihn? feine 
Werke böfe waren, und feines Bruders 


gerecht. 


1 Johannis 3.4. 


HM O[.48. Matth.29,35: Ep. Jud.v.uu. fter, ob fie von GOtt find: denn es 


Haß der Welt. 269 


”.3,7.10. 18. Verwundert * euch nicht, meine 


Brüder, ob euch Die Welt haſſet. 
»Matth.5,11. 305.18,18.19. 

14. Wirwiflen, daß wir aus tem Tode 
in das Leben gefommen find, denn wir lte⸗ 
ben die Brüder. *Wer den Bruder nicht 
liebet, ver bleibet im Tode. 

“29,11. SIROf.19,17. 

15. Wer feinen Bruder haſſet, der ift 
ein Todtfchläger; und ihr wiflet, daß 
ein Todtichläger nicht hat das ewige 
Leben bey ihm bleibend. 

16. Daran haben wir erfannt die Liebe, 
dag Er fein Leben für uns gelaffen hat; 
und Wir follen auch. das Leben für die 
Brüder laffen. 

17. Wenn aber Semand diefer Welt Gü⸗ 
ter hat, und fiehet feinen Bruder darben,- 
und fchließt fein Herz vor ibm zu, "wie 
bleibet die Liebe GOttes bey ihm? c64,20. 

18. Meine Kindlein, laſſet uns nicht lie⸗ 
ben mit Worten, noch mit der Zunge, ſon⸗ 
dern*mit ver That und mit ber Wabrbeit.] 

06.1,22. 2, 

19. Daran erfennen wir, daß wir aus 
der Wahrheit find, und Fönnen unfer Herz 
vor ihm ftillen, 

20. Daß, fo und unfer Herz verdam⸗ 
met, daß GDtt größer ift, denn unfer 
Herz, und erfennet alle Dinge. 

21. Ihr Lieben, fo und unfer Herz nicht 
vervammet, fo haben * wir eine Freudig⸗ 


feit zu GOtt; 

762,23. 4,17. 8,14. Epb.8,12. Ebt.4,16. 
22. Und*wad wir bitten, werden wir 
von ihm nehmen, denn wir halten feine 
Gebote, und thun, was vor ihm gefül- 
ig iſt. »Marc.11,9. 
23. Und das iſt fein Gebot, *daß wir 
ana an den Namen feines Sohnes 
EſuChriſti, undrlieben und unter einan- 

der, wie er und ein Gebot gegeben hat. 
*305.6,39. FRarc.12,31. 
2%. Und*wer ferne Gebote hält, ver bleis 
bet in ihm, und Erin ihm. Und +baran 
erkennen wir, daß er in und bleibet, an 


“nem Geift, ven er und gegeben hat. 
*309.14,98. tẽ.a,i18. PRIMER. 


Das 4. Eapitel, 
Be en Are, ar Uebung der Liebe 
1. CXhr Lieben, glaubet nicht einem jeg⸗ 
3 lichen Geift, fondern prüfet Die 6% 
find 
viele 


270 Große Liebe GOttes. 1 Yohannid 4,5. 


viele Au Propheten ausgegangen in 
die Welt. 


2. Daran folt ihr den Geift GOttes 
erfennen: * Ein jeglicher Geift, der ba 
befennet, dag JEſus Chriſtus ift in das 
Fleiſch gefommen, der ijt von GOtt; 


s1Eor.12,8. 

3. Und ein jeglicher Geift, der da nicht 
befennet, daß JEſus Chriſtus ift in das 
Fleiſch gekommen, der iſt nicht von GOit. 
Und das ift der Geiſt des Widerchriſts, 
von welchem ihr habt gehöret, daß er 
u werde, und ift jetzt fchon in ber 

t 


elt. 

4. Kindlein, Ihr ſeyd von GOtt, und 
habt Jene überwunden; denn der in euch 
iſt, ift*größer, denn der in der Welt ift. 

*20n.6,16. 2CHr.3%,7. 

5. Sie find von der Welt, varum*reden 


fie von der Welt, und die Welt höret fie. 
305.3,31. 15,19. 


6. Wir find von GOtt, und *wer GOtt 
erfennet, ver höret und; welcher nicht 
von OOtt ift, der,höret und nicht. Daran 
erfennen wir den Geift ver Wahrheit, und 
ben Geift des Irrthums. "305.847. 

7. Ihr Lieben, laffet und unter einander 
lieb haben; denn die Liebe ift von GOtt; 
und *wer lieb hat, der ift von GOtt ger 
boren und fennet GOtt. °309.8,42. 

8. Wer nicht lieb hat, der fennet GOtt 
nicht; denn GOtt ift die Liebe. 

9. Daran ift erfchienen die Liebe GOt⸗ 
ted gegen und, daß GOtt*feinen eins 
geburnen Sohn gefandt hat in die Welt, 


dag wir durch ihn leben follen, 
2%09.3,16. Tit.2,11. 


10. Darinnen ftehet die Liebe, nicht, 
dag Wir GDtt geliebet haben, fondern 
daß Er und geliebet hat, und gefandt fei- 
nen Sohn zur *Berföhnung für unfere 
Eünden. FRdM.5,10. 2E0r.5,19. Col.t,%. 


11. Ihr Lieben, hat und GDtt alfo 
geliebet, fo*follen Wir und aud) un- 
ter einander lieben. *Mattp.18,88. 
12. *Niemand hat GOtt jemals gefe- 
hen. So wir und unter einander lie- 
ben, fo bleibet GOit in und, und feine 
Liebe ift völlig in uns. 
*3M0f.33,20. 1Tim.6, 16. Foh.1,18. 
‚13. Daran erfennen wir, daß wir in 
ihm bleiben und Er in und, daß er und 
von feinem Geift gegeben hat. 
14. Und Wir haben gefehen und zeugen, 


GOtt ran | 


daß der Vater den Sohn arm. 
zum Heiland der Weit. 

15. Welcher nun *befennet, d5 : | 
ſus GOttes Sohn ift, in dem‘. 
SO, und Er in GOtt. F 

16. Und Wir haben erkannt un: 
glaubet die Liebe, die GEOtt zu mt! 


GO ift die Liebe; und wer u. 
Liebe bleibet, der bleibet in © 
und GDtt in ihm. 

17. Daran ift die Liebe völlig m: 
auf daß wir eine*Freudigfeit ba: . 
Tage des Gerichts; denn gleiten - 
ift, fo find aud Wir in bier & 


18. Furcht ift nicht in der Liebe 
dern die völlige Liebe treibet die d 
aus; denn die Furcht hat Pein. 
fi) aber fürdhtet, der ift nicht ve: 
der Liebe. . 

19. Laflet und ihn lieben, dern 
bat un erft geliebet. J 

20. So* Jemand ſpricht: Ich liebe EC. 
und haſſet feinen Bruder, der iſt ein 
ner. Denn wer feinen Bruder r: 
liebet, den er fiehet, wie kann er ©: 
lieben, den er nicht fiehet? x 

21. Und dig Gebot haben wir von! 
dag wer GOtt lichet, * daß der auf‘ 
nen Bruber liebe.] san“ 


Das 5. Eapitel. 


Bon d t f ‚Ges: 
% en us en Glauben, deſſen Kraft, Tre 


1. rer da glaubet, dag JEfus ir: 
Be der —* OOtt geben 
Und wer da liebet den, der ihm get. 
hat, der liebetauchden, der von ibw: 
boren ift. gen 
2. * Daran erkennen wir, dag wir ET! 
tes Kinder lieben, wenn wir Göttl: 
ben, und feine Gebote halten. * 
3. Denn das iſt die Liebe zu GEH ti: 
— Gebote halten ; und feine & 
ote find Fnicht „ver, — 


4.Denn Alles, was von GOtt gelun 
iſt, f uüͤberwindet die Weit; un 
unſer Glaube iſt der Sieg, der die Br 
überwunden bat. Jotzn, u 13 
5. Wer iſt aber, der die Welt übn 
windet, ohne der da glaubet, vap JE! 
GOttes Sohn ift? nt 
6. 





Drey Zeugen. 


1Johannis 5. 


Sünde zum Tode, 271 


6. Diefer ift ed, der da kommt * mit; 14. Und das ift die *Freudigkeit, die 


Waſſer und Blut, JEſus Chriftus, nicht 
mit Waffer allein, fondern mit Wafler 
und Blut. Und der Geift ift es, der da 
zeuget, daß Geift Wahrheit if. — 
7. Denn? drey find, die da zeugen fm 
Himmel: Der Bater, dad Wort, under 
beilige Geift; und diefe drey find Eins. 
*Matth.28,19. 
8. Und drey find, die da zeugen auf 
Erden: Der Geift, und das Wafler, und 
das Blut; und die drey find beyfammen. 
9. So wir der* Menfchen Zeugniß an- 
nehmen, fo ift GOttes Zeugniß größer; 
denn GOttes Zeugniß iſt das, das er 
gezeuget hat von feinem Sohne. 


*305.8,17. 
10. Ver da ‚glaubet an den Sohn GOts 
tes, der hat *ſolches Zeugniß bey ihm.] 
Wer GDtt nicht glaubet, der macht 
ihn zum Lügner, denn er glaubet nicht 
dem Zeugniß, dad GOtt zeuget von fei- 
nem Sohne. “RdM.8,18. 4309.3,36. 
11. Und das ift das Zeugniß, daß uns 
GOtt das ewige Leben hat gegeben, und 
ſolches* Leben ift in feinem ohne: a 
*Joh. 1,4. 
12. Wer den Sohn GDtted hat, der 
hat das Leben; wer den Sohn GOttes 
nicht hat, der hat dad Leben nicht. 
13. Soldyed habe S euch gefchrieben, 
die ihr glaubet an den Namen des Sohnes 
GOites, auf daß ihr wiflet, daß ihr das 
ewige Leben habet, und daß ihr glaubet 


an den Namen des Sohned GOttes. !göttern. Amen. 


wir haben zu ihm, daß, fo wir etwas 
bitten nad) feinem Willen, fo höret er und. 
°6.2,%8. 3,21. 4,17. Eph.3,12. Ebr.4,16. 

15. Und fo wir wiflen, daß er und 
böret, was wir bitten, ſo wiffen wir, 
daß wir die Bitte haben, die wir von 
ihm gebeten haben. 

16. So Jemand fiehet feinen Bruder 
fündigen, eine Sünde nicht zum Tode, 
der mag bitten, fo wird er geben das 
Leben denen, die da fiindigen, nicht zum 
Tode. ES*ift eine Sünde zum Tode; 
dafür fage ich nicht, daß Jemand bitte. 

+Matth.12,38. 

17. Alle Untugend ift Sünde; und ed 
ift etliche Sünde nicht zum Tode. 

18. Wir*wiflen, dag wer von GOtt 
geboren ift, ver fündiget nicht; fondern 
wer von GOtt geboren ift, der+bewah- 
ret fich, und der Arge wird ihn nicht an⸗ 
taften. *.3,9. 72Theſſ.3.3. 


19. Wir wiflen, daß wir von GOtt find; 
und*die ganze Welt liegt im Argen. 
a1, 
X. Wir wiffen aber, daß der Cohn 
GOttes gefommen ijt, und hat und 
einen Sinn gegeben, daß wir erfennen 
den Wahrhaftigen, und find in dem 
Wahrhaftigen, in feinem Sohne JEſu 
Chriſto. Diefer ift * der wahrhuftige 
GDtt, und das ewige Leben. 
*305.1,1.4. Ap Gefdh.3,15. 20,28. Röm.9,5. 
1Zin.3,16. Ebr. 18. 
21. Kindlein, * hütet — *8 den Ab- 
*2Moſ. 2o,3. 1Cor.10,14. 





Die andere Epiſtel S. Sohannis. 


Spiegel einer gottfeligen Fran. 
1. FFer Aeltefte, der auserwählten Frau 
und ihren Kindern, die* Ich lieb 
habe in der re: und nicht allein 
ich, fondern auch Alle, die die Wahr- 
heit erfannt haben, “Zoh.v.t. 
2. Um der Wahrheit willen, bie in 
und bleibet, und bey und feyn wird in 
Ewigfeit, ö 
3. * Gnade, Barmherzigfeit, Friede 
von GDtt dem Vater, und von dem 
Errn JEſu Ehrifto, dem Sohne des 
Baterd, in der Wahrheit und in der 
viebe, jey mit euch. *ıTim.12. 


4. Ich bin fehr erfreuet, daß ich ge⸗ 
funden habe unter deinen Kindern, die 
in der Wahrheit wandeln; wie denn wir 
ein Gebot vom Vater empfangen haben. 

5. Und * nun bitte ic) dich, Frau, (nicht 
als ein neues Gebot ſchreibe ich dir, fon- 
dern das wir gehabt haben von Anfang.) 
*daß wir und unter einander lieben. 

“Marc.12,31. 


6. Und*das ift die Liebe, daß wir 
wandeln nad feinem Gebot. Tas ift 
das Gebot, wie ihr gehöret habt von 
Anfang, auf daß ihr dafelbft innen 
wandelt. 1506.33. 

7: Denn 


4 


2 Manderley 


2.3. Johannis. 


Erinnerungen. 


Me ee 
7. Denn * viele Berführer find in die] 10. So Jemand zu euch fommt, un 
Welt gekommen, die nicht befennen JE⸗ |bringet diefe Lehre nicht, den * nehme 


fum 
gekommen if. Dieſer iſt ver 
rer und der Widerdrift. 
sMRatth.24,5.24. Betr.2,1. 1305.3,18. 4,1.2-3. 
8. *Scehet euch vor, daß wir +nicdt 
verlieren, was wir erarbeitet haben, ſon⸗ 


dern vollen Lohn empfangen. 
MRare.18,9. Gal. 8,4. 4,11. 


9. * Wer übertritt, und bleibet nicht in 
der Lehre Chriſti, der hat feinen GOit; 
wer nicht in der Lehre Chriſti bleibet, der 


hat beyde den Vater und den Sohn. 
*1305.2,22.28- 


riftum, daß er in dad PN 9 su Haufe, und grüßet 


ihn aut 
Weñ 
11. Denn wer ihn grüßet, ver mat: 
ſich theilhaftig feiner böfen Werte. 
12. Ich hatte euch viel zu ſchreiber, 
aber ich wollte* nicht mit Briefen um 
Tinte; fondern ich hoffe zu euch au for. 
men und mündlich mit euch zu reden. ur 
daß unfere Freude vollfommen fer. 
eggern 
13. &8 grüßen did) die Kinder deinn 
Schweiter, der Auderwählten. Amen 


Die dritte Epiftel S. Johannis. 


Rob der Gaſtfrepheit. 
ide Aeltefte, Gajo dem Lieben, "den 
Ich lieb habe in der Wahrheit. 


+500.d0.1. 

2. Mein Lieber, ich wuͤnſche in allen 
Stüden, daß dirs wohl gehe und ge 
fund feyft; wie ed denn deiner Ceele 
wohl gehet. 

3. Ich bin aber fehr erfreut, da die 
Brüder famen, und geugfen von deiner 
Wahrheit, wie * denn Du wandelt in 
der Wahrheit. "2306.04 

4. Ich habe feine größere Sreude, denn 
die, daß ich höre meine Kinder in der 
Wahrheit wandeln. 

5. Mein Lieber, du thuft treulich, was 
du thuft an den Brüdern und Gäften, 

6. Die von deiner Liebe gezeuget haben 
vor der Gemeine; und du haft wohl ge- 
than, daß du fle *abgefertiget haft wür- 
diglich vor GOtt. Tin z, 13. 

7. Denn um feines Namens willen find 
fie audgezogen, und *haben von ben 


chi : 
Heiden nicht an: 10r.9,12.45. 
—* 


8. So ſollen Wir nun ſolche* au 
men, auf dag wir der Wahrheit Ge- 


hülfen werben. 
«Matth.10,14. Zue.10,8. Ebr. 18,2. 


9. Ich habe der Gemeine gefchrieben: 
aber Diotrephes, der unter ihnen wii 
hoch gehalten feyn, nimmt und nicht an. 

10. Darum, wenn idy fomme, wil 
ih ihn erinnern feiner Werfe, Die ı 
thut, und plaudert mit böfen WBort:ı 
wider uns, und läßt ihm an dem nid: 
begnügen. Er*felbft nimmt die Brite 
nicht an, und wehret denen. Die e& char 


wollen, und flößt fie aus der Gemeire. 
"Mares. 


11. Mein Lieber, "folge nicht nad) dem 
Böfen, fondern vem Guten. + Wer. Gr 
tes thut, der ift von GOtt; wer Bäle: 
thut, der fiehet GOtt nicht. 

=Bf.87,7. 11306333 

12. Demetrius hat Zeugniß von Jever 
mann und von der Wahrheit ſelbſt; und 
Wir zeugen auch, und ihr *wiflet, das 
unfer Zeugniß wahr iſt. *ZJob as 30 213 

13: Ich hatte viel zu ſchreiben; aber it 
ewollte nicht mit Tinte und Fever an Di: 
fegeeiben. Wos d.⁊ 

14. Ich hoffe aber dich bald zu ſehen, iv 
wollen wir münblid) mit einander reben. 

15. * Friede fey mit dir! Es grüßen 
dich die Freunde. Grüße die Freunde mit 
Ramen. erpetzstr 








tftus, das Ebenbild 


Ebraͤer 1.2. 


ſeines Vaters. 273 


Die Epiftel an die Ehräer. 


Das 1. Capitel. 


zus fit GHDtted Sohn, und höher denn die 
'ngel und alle Erenturen. 


h Nachdem vor Zeiten GOtt manchmal 
und mancherley Weiſe geredet hat 
yen Wätern durch die Propheten, 
Hat er am legten in diefen Tagen zu 
3 geredet durch den Sohn, welchen er 
get Hat!zum nüber Alles, Durch 
‚hen er aud) bie Welt gemacht hat. 
*Bi.2,8. Matth.21,38. +30H-1,10. 
= Welcher, fintemal er ift der Glanz fei- 
: Herrlichkeit, und *das Ebenbild fei- 
"3 Wefens, undträgt alle Dinge mit ſei⸗ 
m Fräftigen Wort, und hat gemacht die 
Reinigung unferer Sünden durch ſich 
bit, Hat er fich gefegt zu der Rechten 
t Majeftät in der Höhe; 
*3&or.4,4. Eol.1,15. **e.9,14,26. 
So viel beffer geworden, denn die 
ngel, fo gar viel einen höhern Namen 
vor ihnen ererbet hat. 
5. Denn zu welchem Engel hat er je 
‚a8 gefagt: *Du bift mein Sohn, heute 
abe Sch dich gezeuget? Und abermal: 
Ich werde = Bater feyn, und Er wird 
wein Sohn feyn? *Bf.2,7. +2Sam.7,14. 
6. Und abermal, da er einführet den 
‘Erfigebornen in die Welt, fpricht er: 
And + es follen ihn alle Engel GOttes 
ınbeten. “R5m.8,29. HBI.97,7. 
7. Bon den Engeln ſpricht er zwar: *Er 
macht feine Engel Geifter, und feine Die- 
ner Feuerflammen. *Bf.104,4 
8. Aber von dem Sohne: *GOtt, dein 
Stuhlwähret von Ewigfeit zu Ewigfeit; 
dad Scepter deines Reiche ift ein richtiges 
Scepter; SBi.4s,7. 
9. Du haft geliebet* die Gerechtigkeit, 
und gehaffet die Lingerechtigfeit; darum 
bat dich, o GOtt, + gefalbet dein GOtt, 
mit dem Del der Freuden, über deine Ge⸗ 
are —E ee 
. Und (Du, Herr,) von Anfang 
bie Erde gegründet, und die Himmel find 
'siner Hände Werfe. 2B(.3,4. 109,8. 
11. Diefelben werben vergehen, Du 
aber wirft bleiben; und fie werben alle 
veralten wie ein Kleid, 
12. Und wie ein Gewand wirft du fie 





wandeln, und fie werben ſich? verwan⸗ 
deln; Du aber biſt derſelbe, und deine 


Jahre werben nicht a ER S1. 


13. Zu welchem Engel aber hat er je» 
mals gejagt: *Sepe dich zu meiner Rech⸗ 
ten, bis ich lege deine Feinde zum Sche- 
mel deiner Füße? "Matth.22,44. 

14. Sind fie nicht allzumal dienftbare 
Geifter, ausgefandt * zum Dienft, um 
derer willen, die ererben follen die Se⸗ 
ligfeit? "Pf.24,9. All. 


Das 2. Eapitel. 
Die Lehre von Chriſto foll man auf und annehmen. 
1. Farum ſollen wir defto mehr* wahr⸗ 
D nehmen des Woris, dad wir hös 
ven, daß wir nicht pabin fahren. *Sprs.n- 
2. Denn fo dad Wort veft geworben ifl, 
das durch * die Engel geredet ift, und eine 
jegliche Webertretung und Ungehorfam 
hat empfangen ihren rechten Lohn, 
eAp. Geſch.7,3. Gal.3,10. 
8. *Wie wollen Wir entfliehen, B; wir 
eine folche Seligfeit nicht achten? Welche, 
nachdem fie erſtlich geprediget ift + durch 
den HErrn, ift fie auf und gefommen 
durch die, fo es gehöret haben; 
*c.10,9. +6:12,8- 
4. Und OOtt hat ihr * Zeugniß gege- 
ben mit Zeichen, Wundern und mancher⸗ 
ley Kräften, und mit + Austheilung des 
heiligen Geiſtes, **nac} feinem Willen. 
“Marc.16,20. Ap. Geſch. 24. *rı@or.12,11. 
5. Denn er hat nicht den Engeln unter⸗ 
gethan * die zukünftige Welt, davon wir 
reben. *sPeir.3,18. 
6. Es bezeuget aber einer an einem*Ort, 
und fpriht: Was tft der Menſch, daß 
du feiner gebenfeftz und des Menfchen 
Sohn, daß du ihn heimſucheſt? _ "Bis 
7. Du haft ihn eine Fleine Zeit ber 
Engel mangeln laflen; *mit Preis und 
Ehre haft vu ihn gefrönet, und + haft ihn 
geſetzt über Die Werke beiner Hände ; 
"ARatt5.56,18. +Eph.1,22. 
8. *Alles haft du untergethan zu feinen 
Füßen. In dem, daß er ihm Alles hat 
untergethan, hat er nicht8 gelaflen, das 
ihm nicht unterthan fen; jest aber fehen 
wir nody nicht, daß ihm Alles unters 
than ſey. "Matth.11,27. 
9. Den er der eine Kleine Zeit — 
8 
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Br gemangelt hat, fehen wir, daß ed JE- | 3. Diefer aber ift größerer Ehre wer: 
us ift, Durch8 Leiden des Todeö*gefrönet |denn Mofes, nachdem der eine gıir. 
mit Preis und Ehre, aufdaßer von GOt⸗ | Ehre am Haufe hat, der e& bereitet, tc_ 
tes Gnaden für 4 le ten 200 Nhmedie, dad Haus. . 

10. Denn ed siemte dem, um dep wir⸗ — — 
len alle Dinge find, und * durch den alle di⸗ iR ©Htt. ’ RER 
Dinge find, der da viele Kinder hat zur 5. Und Mofed war war treu in fer.= 

errlichkeit geführet, daß er den Herzog ganzen Haufe, alßein Knecht, zum Ze: 
ihrer Seligfeit durch Leiden vollfommen uiß def, daß gefagt follte w Se: 
machte "3648. G, Chriſtue aber, aldein Sohn über ir 

11. Sintemal fie Alle von Einem fom- Haus; welches Haus find Wir, fo r- 
men; beybe, ber da heiliget, und die da ge⸗ underd das ana uns ven, } 5 
beiligetwerben. Darumchämeter fihaud | & nung bis an das Ende veft behatıc- 
ar a — serfünbigen | ber heilige Geift pri: 

: — ” 2er 
deinen Namen * meinen Brübern, unb| Deute ſo ihr hören werbet Ku Cemn 
mitten in ber Gemeine bir Iobfingen. _ 8. &o verfodet eure Herzen nicht, =: 

13. Und abermal: Ich will mein Ber: |gefchab in ber Verbitterung , am Tas 
trauen auf ihn fegen. Und abermal:|der — in der Wuͤſte; e 
+ Siehe da, Ich und die Kinder, welhe] 9. mic) eure Väter verfuchten, 
mir GOit gegeben hat. Wiusa. +ersıs. | prüften mich und [ahen meine Werfe vie. 

14. Nachdem nun die Kinder —— und zig Jahre lang; Bein 
Blut haben, ift Ex eö gleicher taapen de — ich entrüſtet warb über dij 
theilhaftig geworden, auf daß er*durch| Geflecht, und ſprach: Immerdar irre 
den Tod die Macht nähme dem, der deö|fie mit dem Herzen; aber Sie wußte: 
Todes Gewalt hatte, das if, dem ı Zeufel, in en ” — TR 

15. Und * erlöfete die, fo durch Furcht | fe folften zu meiner Ruhe nicht fommen. 
— im ganzen Leben IE Jon 12. Sehet au, lebe Bri — 
mußten. eeuc.i, 4 / r 10. 

16. Denn er nimmt nirgend die Engel| Jemand unter euch ein arges unglär- 
an fi Kr Saamen Abrahams us — use dat da abtrete von dem 

er an ſich. : 
——— mußte er allerdinge feinen] 13. Sondern*ermahnet euch ſelbſt abe 
Brüdern * gleich werben, auf daß er) Tage, fo lange es heute heißt, daß nice 
barmherzig würde, und ein treuer Be Jemand unter eud) verſtockt werbe, durd 
priefter vor GOtt, zu verföhnen die Sünde | Betrug der Sünde. EN 
En 


des Volke. —* € 2 
18. Den barinen Gr gelten hat und nen, fo ti anere Das angefangen 
verſu fkann * z 
verfucht werben. Wefen bid an das Ende * veft Depnien: | 
Das 3. Eapitel. 15. So lange gefagt wird: “Heute, ſo 
Ehriftum , den vortreffiichen a des neuen Teſta⸗ {hr feine Stimme Deren werbet, fo ver- 
ments, foll man hören. ftodet eure Herzen nicht, wie in der Ber: 
1. Ferhalben, ihr heilige Brüder, die |bitterung geſchah. “AT. 9.9738. 
ihr mit berufen feyb durch den| 16. Denn Eiliche, da fte hörten, richte: 
ee, Beruf, nehmet wahr * des | teneine Berbitterung an; aber nicht Alle, 
ofteld und Hohenpriefters, den wir |die von Egypten audgingen durch Mofen. 
befennen, Ehrifti JEſu, *414.| 17. Ueber weldjeaber ward er entrüftet 
2. Der da treu ift dem, der ihn gemacht | vierzig Jahre lang? IR es nicht alfo, daf 
hat (wie auh*Mofed) in feinem ganzen | über die, fo da fündigten, deren Leiber in 
Haufe. “4Ror.13,7. | der Wüßte verfielen? *sMorıa2e. — 
18 
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18. Welchen fchwur er aber, daß fie 
ht zu feiner Ruhe fommen follten, denn 
n Ungläubigen 

\9. Und wir fehen, dag fie nicht haben 
nnen binein kommen, um des Unglau⸗ 
nd willen. 


Das 4, Eapitel. 
Wie man zur Ruhe Chriſti tommen möge. 

1. So laſſet uns nun fürchten, dag wir 

—— ‚ einzufommen zu 
iner Ruhe, nicht eh, und al 
einer dahinten bleibe. 
2. Denn es ift und audy verfünbiget, 
eich wie Senen; aber dad Wort der Pre⸗ 
gt half Jenen nichts, da nicht glaubten 
e, fo es hörten. 
3. Denn wir, die wir glauben, gehen in 
e Ruhe, wie*er ſpricht: Daß ich ſchwur 
meinem Jorn, ſie ſollten zu meiner Ruhe 
cht kommen. Und zwar, da die Werke 
m Anbeginn der Welt waren gemad J 
1. Sprach er an einem Ort von dem ſie⸗ 
mten Tage alſo: *Und Gott ruhete am 
ebenten Tage von allen feinen Werfen. 


1M0f.2,2% 

5. Und hier an diefem Ort abermal: Sie 
‚Ken nicht fommen zu meiner Ruhe. 
6. Nachdem es nun noch vorhanden ift, 
aß Etliche follen zu derfelben kommen; 
nd die, denen ed zuerft verfündiget ift, 
nd nicht Dazu gefommen, um des Un- 
laubens willen; 
7. Beftimmte er abermaleinen Tag nad) 
cher langen Zeit, und fagte — Da⸗ 
id: *GHente, wie geſagt ift, heute, fo ihr 
ine Stimmen hören werbet, fo verftodet 
ure — nicht. *1.3,7. Bi.95,7.8.9 
8. Denn, ſo Joſua fie Hätte zur Ruhe ges 
racht, würde er nicht hernach von einem 
ndern Tage gefagt hahen. *sMorsur. 
9. Darum KR noch eine Ruhe vorhanden 
em Bolt GOttes. 
10. Denn*wer zu feiner Ruhe gefommen 
ſt, der ruhet auch von feinen Werfen, 
leich wie GOtt von feinen.  *Offens.1a,is. 
‚11. So laffet und nun Fleiß thun, einzu⸗ 
ommen zu dieſer Ruhe, auf daß nicht 
Jemand falle in dasſelbe Erempel des Uns 
jlauben®. 

un tig, un er, n 
ein —— Schwerdt, und 


durchdringet, bis daß es ſcheidet Seele 
und Geift, auch Marf und Bein, und 
ift ein Richter der Gedanken und Sinne 
bes Herzens, SPred.12,11. Ter.23,204 

13. Und if feine Creatur vor ihm 
unſichtbar, es ift aber alles blog und 
entdeckt vor feinen Augen, von bem 
eben wir. 


Das 5. Capitel. 
Gegeneinanderpaltung Ehriſti und Aarons. 
14. Mieweil wir dann * einen großen 

D Hohenprieſter haben, — 
den Sohn GOttes, der gen Himmel ge⸗ 
Bee it, fo loffet uns halten an dem 
u. ——— 911, 

15. n wir nicht einen Hohen 
priefter, der "nicht koͤnnte Mitleiden ha⸗ 
ben mit unferer Schwachheit, fondern 
derverfucht it allenthalben, gleich wie wir 
doch ohne Sünde. “21% 
16. Darım laſſet und hinzu treten * mit 
Freudigkeit zu vem+&nabenftuhl, auf daß 
J— TangeN un DaB 
finden, auf die Zeit, wenn und Hülfe 
un v1 Venen ger 
.9. 9.1. Denn ⸗ 
prieſter, der aus den Denen nam 
wird, der wird gefegt für die Menfchen 
gegen GOtt, auf daß er opfere Gaben 
und Opfer*für die Sünden; “zT. 
2. Der da fönnte*mit leiden überdie, fo 
unwiſſend find und irren, nachdem Er 
auch ſelbſt umgeben ift mit Schwachheit. 


c.418 
vas Bol, ale Au fir A IDR opfern 
olk, o au e op 
für die Sünden. 
& r en — vn bie 
re; fondern der au en fey von 
"5. Wlo uch Chrifue Bat nit {iR 
o au a 
in die Ehre gefeht, daß er Hoherpriefter 
würde, fondern ber zu ihm gefagt hat, 
"Du bift mein Sohn, heute habe ich 
gezeuget. "1,5. Bf.3,7. Ap.Gefch.i8,38. 
6. Wie er auch am andern Ort fpricht: 
“Du bift ein Priefter in Ewigkeit, nad 
der Ordnung Melchiſedeks. 
*.6,%0. 7,17. Pſaioa⸗ 
7.Under hatindenTagen ag 
Gebet und Flehen mit ſtarkem Geſchrey 
und Thränen geopfest zu dem, der ihm 


von dem Tode fonnte aushelfen; und 1 
ie helfen; Ju 


- 


976 Warnung vor Abfall. Chräers.6. Vermahnungz. Bernie: | 
auch erhöret, darum, daß er GOtt in Kraut trägt denen, die fie baum, m ' 


Ehren hatte. 
8. Und wiewohl er GOttes Sohn war, 


bat er doch an dem, das er litte, *Ge- |trägt, die ift untüchtig, und dem Zu: 
»BHit.a,8. | nahe, welche man zulegt verbrennet. "Seis 


horſam gelernet. 
9. Und da er ift vollendet, ift er gewor⸗ 


den Allen, die ihm gehorfam find, eine |befleres zu euch, und dag die Seligfeit u: 


Urſach aur ewigen Seligfeit; 

10. Genanntvon GOtt ein Hoherprie- 
fter, nad) der Ordnung Melchiſedeks 

11. Davon 
— 
verſtändig ſeyd. 
12. Und die 


lehre, und daß man eud) * Milch gebe, 
und nicht ftarfe Speife. *1C0r.3,1.2.3. 

13. Denn wem man noch Milch geben 
muß, der ift ımerfahren in dem Wort der 
@erechtigfeit; denn * er ift ein junges 
Kind. *Eph.414. 
14. Den Bollfommenen aber gehöret 
ftarfe Speife, die durch Gewohnheit has 
ben geübte Sinme, zum Unterſchied des 
Guten und Böfen. 


Das 6. Eapitel. 


Warnung vor Abfall. Vermahnung zur Beftändigs 


1. Daum wollen wir die Lehre vom An⸗ 
fang chriſtlichen Lebens jetzt laſſen, 
und zur Vollkommenheit fahren; nicht 
abermal rund legen von Buße der todten 
Werke, vom Glauben an GDtt, 
2. Bon der Taufe, von der Lehre, vom 
deauflegen, von der Todten Auferftes 
in und vom ewigen Gericht. 
3. Und das wollen wir thun, fo * e8 
OOtt anders zuläßt. “Up.Geih.18,21. 
4. Denn* es ift unmöglich, daß die, fo 
einmal erleuchtet find, und geſchmeckt ha⸗ 
ben die himmlifche Gabe, und theilhaftig 
geworben find des heiligen Geiſtes. 3 


c.10,28. 

5. Und geſchmeckt haben das gütige 
Wort GÖtted, und die Kräfte der zus 
fünftigen Welt, 

6. Wo fie abfullen und * wiederum 
ihnen felbft den Sohn GOttes freuzigen, 
und für Spott halten, daß fie follten wie- 
derum erneuertwerben zur Buße. *«.10,2, 

7. Denn die Erde, die den Regen trinft, 
der oft über fie kommt, und bequemes 


hätten wir wohl viel zu res | Liebe, die ihr bemwiefen habt an feinem 

iſt ſchwer, weil ihr fo un | Namen, da ihr den Heiligen bienetet un? 

*309.18,12. noch Dienet. 

ihr folltet Tängft Meifter| 11. Wir begehren aber, daß euer Jr: 

feyn, bevürfet ihr wiederum, daß man euch | licher denfelben Fleiß beweiſe, die H:” 
die erften Buchftaben der göttlichen Worte | nung * veit zu halten bis and Ende, 


le von GDtt. 
8. Welcher aber * Dornen und Diße 


9. Wir verfehen und aber, ihr Licht: 


ber fey, ob wir wohl alfo reden. 
10. Denn HOtt ift nicht ungerecht, de 
er vergefle* eures Werks und Arbeit ve 


«Ma1l.3,14.16. Mattr. 


3,14. FELL 

12. Daß ihr nicht träge werdet, ſonder 
Nachfolger derer, die durch den Glaube: 
und Geduld ererben die Verheißungen. _ 

13. Denn ald GOtt Abraham verbr 
da erbey keinem Groͤßern zu ſchwoͤren hart: 
eſchwur er bey ſich felbit, men: 

14. Und ſprach: Wahrlich, ich will die 
fegnen und vermehren. 

15. Und alfo trug er Geduld, und a 
langte die Verheißung. 

16. Die Menfchen Ttnören wohl * te: 
einem Größern, denn fie find; und ve: 
Eid madıt ein Ende alled Haders, daber 
es veft bleibt unter ihnen. Mein 

17. Aber GOtt, da er wollte den Erber 
der Berheißung überfchwänglich beweifen. 
daß fein Rath nicht wanfte, Bat er *eincı 
Eid dazu gethan, Mol.zır 

18. Auf daß wir durch zwey Stüde, die 
nicht wanken (denn ed ift * unmöglit- 
dag GOtt füge) einen ftarfen Troft haben, 
die wir Zuflucht haben und halten an ver 
angebotenen Hoffnung; Xi. 

19. Welche wir haben als einen ſichen 
und veften Anfer unferer Seele, der aut 
binein gehet in dad Inwendige des Bar: 


8 . 

2% Dahin der Vorläufer für uns ein 
gegangen, Jeſus, ein * riefter 
— in Ewigkeit, nach der Ordnung 
elchiſedeks. —X 

Das 7. Capitel. 

Vergleichung Chriſti mit Melchiſedet. | 

1. Dieſer Meichifebef aber war ein Rö- 
nig zu Salem, ein Priefter GOt 
tes, des Allerhöchkten, der Abraham ent 
geges 





Bergleichung Chrifti 


Ebraͤer 7. 


mit Melchiſedek. 27 


jegen ging, da er von der Koͤnige Schlacht | Juba Ring ft unfer HErr; zu 


viederfam, und fegnete ihn; 
2. Welchem 


Zehnten aller Güter. Aufs erfte wird er| 15. Und es 


yerdolmetfchet ein König der Geredtig- 
eit; darnach aber ift er auch ein König zu 
Salem, das ift ein König des Friedens; 
3. Ohne Bater, ohne Mutter, ohne 
Befchlecht, und hat weder Anfang der 
Tage, noch Ende des Lebens; er ift aber 
serglichen dem Sohne GOttes, und blei⸗ 
yet Prieſter in Ewigfeit. 
4. Schauet aber, wie groß ift der, dem 
ruch Abraham, der Patriarch, *den 
Zehnten gibt von der eroberten Beute. 
*{Mof ia 2. 

5. Zwar die Kinder Levis, da ſie das Prie⸗ 
terthum empfangen, haben ſie *ein Gebot, 
ven Zehnten vom Bolf, das ift, von ihren 
Brüdern, zu nehmen, nad) dem Geſetz, wie- 
wohl auch diefelben aus den Lenden Abra⸗ 
hams gefommen find. ogMoſ. u . 20. 
6. Aber der, deß Geſchlecht nicht genannt 
wird unter ihnen, der nahm den Zehnten 
von Abraham, und *fegnete den, ber die 
Berheißung hatte. *1Mof.14,19.%0. 
7. Run ift e8 ohne alles Wierfprechen 
alfo, dag das Geringere von dem Beffern 
geiegne‘ wird. 

8. u nehmen ven Zehnten die fter- 
benden Menfchen; aber Dort bezeuget er, 
daß er lebe. 


“Mof.14,18. | welchem G 
auch Abraham gab ven hat vom Prieſterthum. *iMoſ.ab,10. Jeſ. i1.1. 


chlecht Moſes nichts geredet 


Pin Hlärlicher, fo nad) 
der Weife Melchiſedeks ein anderer Prie⸗ 
fter auffommt, 

16. Welcher nicht nach dem Geſetz des 
fleifchlichen Gebots gemacht ift, ſondern 
nad) der Kraft des unendlichen Lebend. 

17. Denn er bezeuget: *Dusbift ein Prie⸗ 
ſter ewiglich, nach der Ordnung Melchife- 
dels. *c5. 

18. Denn damit wird das vorige Gefeg 
aufgehoben, darum, daß es zu ſchwach, 
und nicht nüge war, 

19. (Denn das Gefeg konnte nicht voll- 
fommen machen;) und wird Ale 
eine beſſere Hoffnung, durch welche wir 
zu GOtt nahen; 

20. Und dazu, das vielift, nicht ohne Eid. 
Denusenefindohne®: Bl are 

21. ie —— — ee 
der zu ihm t: *Der es 
ſchworen und wird ihn nicht gereuen, Su 
bift ei Priefter in Ewigfeit, nach der 
Ordnung Melchiſedeks. "B(.1104. 

22. Pe gar viel eined*befiern Teſta⸗ 
ments Ausrichter it IEfuS geworden. 

*c.36. 122 

23. Und Jener find Biele, die Priefter 
wurden, darum, daß fie der Tod nicht 
bleiben ließ; 


9. Und daß ich alfo fage, es if auch] 24. Diefer aber darum, daß er bleis 
Levi, der den Zehnten nimmt, verzehntet bet ewiglich, hat er ein unvergänglice6 
durd, Abraham. erthum. 

10. Denn er war je noch in den Lenden| 25. Daher er auch felig machen kann 
des Baters, da ihm* Melchiſedek entge- | immerbar, die* durch ihn zu GOtt kom⸗ 
gen ging. *Mof.1418.| men, und lebet immerdar, + und bittet 

11. Iſt nun die*Bollfommenheit durch | für fte. *305.146. +1308.31- 
das Ievitifche Prieſterthum gefchehen,| 26. Denn einen ſolchen — 
(denn unter demſelben hat das Volkdas Ge⸗ſollten wir haben, der da wäre heilig, un⸗ 
feg empfangen,) was ift dann weiter noth| ſchuldig, unbefledt, von ven Sünden abge⸗ 
zu fagen, daß ein anderer Priefter auf-| jondert, und höher, denn ber Himmel ift; 
fommen fol, nad) der Orbnung Melchife-| 27. Dem nicht täglich noth wire, wie 
deks / und nicht nach der Ordnung Narond? | jenen Hohenprieftern, * zuerit für eigene 

*Sataaı.| Sünde Opfer zu thun, darnach für des 

12. Denn wo das Prieſterthum verän- | Volks Sünde; denn das hat ergethanein- 
dert wird, da muß auch dad Gefeg ver=| mal, da er fich felbft opferte. "slRofios.e. 
Ändert werben. 28. Denn das * Gefep macht —* 
18. Denn vun dem ſolches geſagt ift, der| gu Hohenprieftern, bie da Schwachheit ha⸗ 
ift aus einem andern Gefchlecht, aus wel-| ben; diß Wort aber bed Eives, das nad) 


chem nie Feiner des Altar gepfleget hat. dem Geſetz gefagt iſt, feht den Sohn 
14, Denn es iſt ja offenbar, daß*von]ewig und vo = 
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. Nächften, noch Iemand feinen Brr 
Das 8, Capitel. und fagen: Erfenne ben en. Ir 
Bergteidung bes, Prleftertgums Ebriſti mit dem | fie follen mich Alle kennen, von Dem Kie- 
—— ſten an bis zu dem — 
1. Da⸗s iſt nun die Summe, davon wir] 12. Denn*ich will gnäbig ſeyn it- 
reden: Wir haben einen folchen| Untugend, und ihren & ‚un: 
® Hohenpriefter, der da figet zu der Rech⸗ | rer Ungerechtigkeit will ih nicht mehr :: 
ten, auf dem Stuhl der Majeftät im denken. “Zrkı 
immel; *cA1k| 13. Indem =; Ein neues; nı- 
2. Und iſt ein Pflegerber heiligen Güter | er-das erfte alt. aber alt und ütr 
und der wahrhaftigen Hütte, welche @Dtt | jahret ift, das ift nahebeyfeinem Ente. 
aufgerichtet hat, und Fein Menfch. ; 
3. Denn * ein jeglier Hoherpriefter Das 9. Eapitel. 
wird eingefest zu opfern Gaben und Opfer. | Die Stiftefätte und levitiide Dpfer, ein Ber 


Darum muß auch + dieſer etwas haben, | I" Chrikt Hopenpriefteriihem Amar. 
das er opfere. *e51. 1896-5,2.11. hatte zwar auch das erſte fem 
4. Wenn er nun auf Erben wäre, fo CE; te des Gottesdienſtes und &:: 


wäre er nicht Prieſter; dieweil da Priefter | ßerlichen igfeit. 
find, die nach dem Geſetz bie Gaben opfern,| 2, Denn e8 war da aufgerichtet det 
5. Welche vienen*vem Vorbilde, und dem | Borbertheil der Hütte, darinnen *re 
reg Güter; wie Die|der Leuchter und ver Tiſch, und r 
Öttliche Antwort zu Mofe ſprach, da er| Schaubrode; und dieſe Heißt daB Hei 
ollte die Hütte vollenden: Schaue zu, 5 an 
prad) er, daß du macheſt Alles nach dem ſ 3. Hinter dem andern Borhang atc 
ı Da6 dir auf bem Berge gegeiget if war die Hütte, die da heißt*das Alcı. 

*@01.3,17. H3Ro[.25,40. Up.Geih.7,4. | heiligfte; 


3 MRS: 
6. Runaber hat er ein beſſet Amt erlan-| 4. Die Hatte das goldene Rauchfag, u2 
ge als der eined *beflern Teftamentö| pie Lade des Teftaments, allenthalbenm: 
ttler ift, welches auch auf beſſern Ber-| Gold überzogen, in weldyer war Die gei: 
heißungen ftehet. *61,2, 13,9. 2606.38. | dene Gelte, die dad Himmelbrod hai. 
7. Denn fo jened, das erfte, untabelich] und die Ruthe Aarons, diegegrünet hatt. 
gewefen wäre, würde nicht Raum zu els| und die Tafeln des Teftaments. 
nem andern geſucht. 5. Oben "darüber aber waren die Ehe 
8. Denner tabelt fie, und fagt: "Siehe, | rubim der Herrlichkeit, dieüberfchattetn 
es fommen die Tage, fpricht der HErt,|ven + Onadenftuhl; von welden jest 
daß ich über dad Haus Jfrael, und Über | nicht zu fagen ift infonberheit, 
das Haus Juda ein neued Teftament ma- “R0(.25,18. ER. 
hen will; — ee. id/ 16. — — ve Wo a — war, 
9. Richt nad) dem Teftament, das*®i vorberit 
gemacht habe mit i Dr Bl an dem| Hätte, undrichteten aus ven Gotteebient 
e, ba ich ihre Hand ergriff, fie aus⸗ 77, In die andere aberging nur * einmal 
zu hren aus Egyptenland. “Denn Sie im Jahr allein der ohepriefter, nicht 
find nicht geblieben in meinem Tefta- ohne Blut, daß er opferte für fein feiht 
ment; fo habe Ich ihrer auch nicht wols| un des Volts Unwi enbeit 
len achten, fpricht der HErr. *smor.ıs. j “3 Mof30,10. 3Mel na 
10. n das iſt das Teftament, dad] 8. Damit der heilige Geift deutete, das 
ih machen will dem Haufe Iſtael — noch nicht es der Beg*zur 
biefen Tagen, ſpricht der HErr: Heiligkeit, fo lange die erfte Hütte ftände, 
will® geben meine Gefege in ihren Sinn, 9. Welche mußte zu derfelben Zeit «in 
und in ihr Herz will ich fie fchreiden; und Borbi | e J— 
will ihr GOtt ſeyn, imd Sie ſollen mein — an ae oe as 
Bolt feyn. “Spr.3,8. Yel.sa,ıs.| kommen machen nad dem Sm: ben, 
11, Und fol nicht lehren Jemand [ehurn| der da Gokteöbienft Khut, — 
fin 





[ııt Chriſti reiniget. 
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D. Allein mit*Speife und Trank, und 


22. Und *wird faft alled mit Blut ge⸗ 


ıricherley Taufen, und äußerlicher Hei- |reiniget nad) dem Gefeg. Undtohne Bluts 


Eeit, Die bis auf die Zeit der Beflerung | vergießen gefchiehet fein 


D aufgelegt. “3ROf.11,2. 5MOL-10,8. 


Chriſtus aberift gefommen, daß er fey | Dinge Vorbilder mit ſolchem 


R ein * Hoherpriefter der zufünftigen 
üter, durch eine größere und vollfonmn- 
re Hütte, Die nicht mit der Hand ge- 
acht ift, das iſt, die nicht ao gebauet iſt; 


+ 4,14. 6,%0. 7,27. 
12. Auch nicht durch der Boͤcke oder Käl- 
x Blut, fondern er ift durch *fein eige- 
es Blut einmal in dad Heilige eingegan- 
en, und hät eine ewige@tlöfung erfunben. 


p. . 
13. Denn, fo * der Ochſen und der 
zöcke Blut, und + die Aſche von der 
tub gefprenget, beiliget die Unreinen 
x ver leiblichen Reinigkeit; 

*3Moſ. 16,14. +4M0f.19,9.12.17.18. 
14. Wie vielmehr wird das * Blut 
Shrifti, ber fich felbft ohne allen Wandel 
urch den heiligen Geift GOtte geopfert 
yat, unfer Gewiflen reinigen von den 
odten Werfen, zu dienen dem lebendi⸗ 


jen GOtt? 

*1Betr.1,19. 1305.1,7. Dffenb.1,5. 
15. Und darum ift er auch "ein Mittler 
des neuen Teftamentd, auf daß durch den 
Tod, fo gefchehen ift zur Erlöfung von 
den Uebertretungen, die unter dem erften 
Teftament waren, die, fo berufen find, 

das verheißene ewige Erbe empfangen.] 
% *c.12,24. 1Tim. a8. 
16. Denn wo ein Teſtament iſt, da muß 


der Tod geſchehen deß, der das Teſta⸗ 


ment t. 
17. Denn*ein Teſtament wird veſt durch 
den Tod, anders hat es noch nicht Macht, 


wenn ver noch lebet, der es gemacht hat. 


al.3,15. 

18. Daher auch das erfte nicht ohne 
Blut geftiftet warb. 

19. Denn ald * Moſes auögerebet hatte 
von allen Geboten, nad) dem Geſetz, zu als 
lem Bolf, nahm er Kälber» und Bocksblut, 
mit Waſſer und Purpurwolle und Yſop, 
und befprengte das Buch und alles Volk, 

“ Di. 


—ã, ,) 
%. Und ſprach: *Das iſt das Blut) des 
Teſtaments, das GOtt euch geboten hat. 


A. Und die 


des Gotlesbien es *beſprengte er deöfels | nicht gewollt, den Leib aber haft 
gR0[.3,18-19, | zubereitet, 


ben gleichen mit Blut. 


e Vergebung. 
“3Mof.17,11. TEPpb.1T. 
23. So mußten nun der himmlifchen 
ereiniget 
werben; aber fiefelbft, die —— — 
ſen beffere Dpfer haben, denn jene waren. 
244. Denn Chriſtus iſt nicht eingegangen 
in das Heilige, fo mit Händen — it, 
(welches ift ein Gegenbild der Rechtichafs 
fenen) fondern in ven Himmel felbft, nun 
zu * erfcheinen vor dem Angeſicht GOt⸗ 
tes für und. To. 
35. Auch nicht, daß er ſich oftmals opfere, 
gleichwie*ver Hobepriefter gehet alle Jahre 
in däs Heilige mit fremdem Blut, Em 

i 


Moſ. 
26. Sonft hätte er oft müſſen leiden 
vom Anfang der Welt her. Nun aber 
* am Ende der Welt ift er + einmal ers 
ſchienen, durch fein eigened Opfer die 
Sünde aufzuheben. 

*1E.10,11.. Gal.4,4. +9,12. 
N. Und*wie den Menſchen ift gelegt 
einmal zu fterben, darnach aber das 

icht. 


Gerich ei Moſ · . i0. 

28. Alſo iſt Chriſtus einmal geopfert, 
wegzunehmen Vieler Sünden. Zum andern 
mal aber wird er ohne Sünde erſcheinen 


denen, die auf ihn warten, zur Seligfeit. 
*4.10,12. 


Das 10. Sapitel. 

Vortrefflichkeit des Berföhnopfers Ghriſti. 
1. Senn das * Gefeg hat den Schatten 
D von den zukuͤnftigen Gütern, nicht 
das Wefen der Güter felbft. AleIahre muß 
man opfern immer einerley Opfer, und 
+ kann nicht, die da opfern, vollkom⸗ 
men machen. *01.2,16.17. te7,18. 
3. Sonft hätte das Opfer aufgehört, 
wo die, fo am Gotteöbienft find, Fein 
Gewiflen mehr hätten von den Sünden, 

wenn fie einmal gereiniget wären. 

3. Sondern ed gefiieht ‚nur durch Dies 
elben ein* Gedaͤchtniß der Sünden alle 
Henn 8 ift*unmöglid, d & Ofen 
4. € ur en⸗ 

und Bocksblut Sünden wegzunehmen. 
„3M0[.16,14.18. Bf.50,18. 
5. Darum, da er in die Weit fommt, 


e und alles Ger "{pricht er: Opfer und Gaben haft du 


du mir 
ePſ. ad/7. 
6. Brand⸗ 


2380 Opfer für die Sünde. 


dir nicht. 

7. Da fprach ich: Siehe, ich komme, im 
Buche ftehet vornehmlich von mir gefchrie= 
ben, daß ich thun ſoll, GOtt, deinen Willen. 

8. Droben, als er geſagt hatte: ve 
und Gaben, Brandopfer und Sündopfer 
haft du nicht gewollt, fie on dir 
and nicht (welche nach dem Gefeg ge- 
opfert werden;) 

9. Da fprad) er: en ich fomme zu 
thun, GDtt, deinen Willen. Da hebt er 
das erfte auf, daß er dad andere einfege. 

10. In welhem Willen wir find ge⸗ 
E et, einmal gefchehen durch das 

pfer des Leibes JEſu Ehrifti. 

11. Und ein jeglicher Priefterift eingefegt, 
daß er alle Tage Gottesdienſt pflege, und 
oftmals einerley Opfer thue, welde nim⸗ 
mermehr koͤnnen die Sünden abnehmen. 

12. Diefer aber, da er hat * Ein Opfer 
für die Sünde geopfert, das ewiglich gilt, 
+figt er nun zur Rechten GOttes, 

*C.7,37. 9,12:28.28, +Bf.110,1. 

13. Und * wartet hinfort, + bi8 daß 
feine Feinde zum Schemel feiner Füße ge- 

t werben. 6.38. +B.110,1. 

14. Denn mit Einem Opfer hat er in 
Ewigfeit vollendet, die geheiliget werden. 

15. Es bezeuget und aber das auch 
der heilige Geiſt. Denn nachdem er zu- 
vor gefagt hatte: 

16. Das iſt das Teſtament, das ich ihnen 
machen will nach dieſen Tagen, ſpricht der 
HErr: IH will mein Gele in ihr se 

eben, und in ihre Sinne will ich ed 
Ahreiben, "REM.11,7. Fe.8,10. 

17. *Und ihrer Sünden und ihrer Un- 
gerechtigfeit will ich nicht mehr gedenfen. 


*Zer.31,34. 


18. Wo aber derfelben Vergebung ift, 
da ift nicht mehr Opfer für die Sünde. 
19. So wir denn nun haben, liebe 
Brüder, die Freudigkeit zum Eingang 
in das Heilige *durd) das Blut 3Ehu, — 
*Joh.1 


20. Welchen er uns zubereitet hat zum 
neuen und lebendigen "Wege, durch den 
Vorhang, das ift, durch fein Fleiſch ER 


231. Und haben einen Hohenpriefter über 
das Haus GOttes; 

22.350 * Iaffet und Hinzugehen?, mit 
wahrhaftigem Herzen, in völigem Glau⸗ 


Ebräer 10. 
6. Brandopfer und Sündopfer gefallen |ben, befprenget in unfern 


Nuthwillige Simte 







Herzen, 
los von dem böfen Gewiſſen, und ger: 
ſchen am Leibe mit reinem Wafſer. =: 

233. Und laffet ung *halten an dem I 
fenntniß der Hoffnung, und nicht wanker 
denn erift treu, der fie verheißen bat, 


24. Und laflet und unter einander unr 
feloft wahrnehmen, mit * Reigen x 
Liebe und guten Werfen; 

eJob.is, as. Marc.izi 

235. Und nicht verlaſſen unſere Berfamm 
lung, wie Etliche pflegen; fonbern_ unız. 
einander ermahnen, und das * fo mw. 
mehr, fo viel ihr fehet, daß fich der Ix 
nabet. „F1Eor.iaı 

3. Denn*fo wir muthwillig ſũndige: 
nachdem wir die Erfenntniß der Wahrhe 
empfangen haben, haben wir forber fer 
andered Opfer mehr für die Sumde; A 


ch4 

237. Sondern ein ſchreckliches Warten dei 
Gerichtd und des Feuereiferd, der die Bi 

derwärtigen * verzehren wird. "Sets 
3. Wenn Jemand das Gefeg Mei! 
un je muß — ohne her 

igkeit en 
sigfeit , durch“* zwey o er drey Degen. 


29. "Wie viel, meynet ihr, ärgere Cırak 
wirb der verdienen, der den Sohn EQues 
mit Füßen tritt, und +dad Blut des Ten: 
ments unrein achtet, durch welches er ge 
Kilge ift, und den Geift der Gnade 
fchmähet? %.2,3. 12,9. HEORILST. _ 

30. Denn wir wiffen ben, der Da fagt: 
Die Rache ift mein, Ich will vergelten, 
fpricht der HErr. Und abermal: Der 
HErr wird fein Volf richten. wemının 

31. Schredlich ift ed, In die Hände des 
ers GOites zu fallen. 

32. Gedenket aber an bie vorigen Tage, 
in welchen ihr, erleuchtet, * erduldet 
habt einen großen Kampf des Leiden; 

. "Bl. 


33. Zum Theil ſelbſt durch Schmach 
und — Schauſpiel geworben; 
zum Theil Gemeinſchaft gehabt mit de 
nen, denen ed alfo gehet. 

34. Denn ihr habt mit meinen Ban: 
den Mitleiven gehabt, und ven Raub 





— — 


eurer Güter mit Freuden erduldet, als 
die *ihr wiſſet, daß ihr bey euch ſel 

eine beſſere und bleibende Habe im Him- 
mel habt, "Manen 


3. Ber 


ses Glaubens Werfe 


35. Werfet 
welches eine große Belohnung at. 


+1,26. Mof. 
36. Geduld aber ift euch noth, aufdaf| 8. Durd) den Ölauben ward gehorfam 


je ven Willen GOttes thut, und Die Vers 
eigun — 
37. n noch* über eine Feine Weile fo 


‚icd Fommen, der da fommen fol, und [hin f 


icht verziehen. “9099.37. 1Bett.1,6. 
38. * Der ®erechte aber wird des Glau⸗ 
ens leben. Wer aber weichen wird, an 
em wird meine Seele feinen Gefallen 
aben. “RöM.1,17. 
39. Wir aber find nicht von denen, die 
a weichen und verdammet werden; ſon⸗ 
ern von denen, die da glauben und bie 
Seele erretten. 


Das 11. Capitel. 
Vom feligmachenden Glauben. 


l- iRaber der Glaube eine gewiſſe Zu⸗ 
verficht de, dad man hoffet, und 
icht zweifelt an dem, "dad man nicht flehet. 


*1@0r.2,9. 

2. Durch den haben die Alten Zeugniß 
überfommen. 

3. Durch) den Olauben merfen wir, daß 
die Welt*durd) GOttes Wort fertig iſt; 
daß alles, was manftehet, aus nichts ge⸗ 
worden ift. “1,2. 1.Mof.11. 305.1,10. 

4. Durch ven Glauben hat? Abel GOtt 
ein größeres Opfer gethan, denn Eain; 
durch welchen er Zeugniß überfommen hat, 
daß er gerecht fey, da GOtt zeugete von 
feiner Gabe; und durch denfelben redet 
er noch, wiewohl er geitorben tft. 

1Moſ.a,4. Matth.23,85. 

5. Durch den Glauben ward * Enoch 
weggenommen, daß er den Tod nicht fähe, 
und ward nicht erfunden, darum, daß ihn 
GDtt wegnahm; denn vor feinem Weg⸗ 


nehmen hat er Zeugniß gehabt, daß er | bereitet. 
R Deugniß geh —— 17. Durch den Glauben * opferte Abra⸗ 
lich ham ven Iſaak, da er verſucht ward, 


GOtt gefallen habe. 
6. Aber ohne Glauben ift es unmö 
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euer Bertrauen nicht weg, die Welt, und hat ererbet** die Gerech⸗ 


tigfeit, die durch den Glauben fommt. 
* +R6m.4,20. »ꝛe Xbm.s,2224. 
Abraham, da er * berufen ward auszu⸗ 
gehen in das Land, das er ererben follte; 
und ging aus, und wußte nicht, wo er 
me. 1Mof.12,14. 

9. Durch den Olauben ifter ein* Fremd⸗ 
ling geweien in dem verheißenen Lande, 
ald in einem fremden, und wohnte in 
Hütten mit Iſaak und Jafob, den Mit- 
erben derfelben Verheißung. *ıWorısıs. 

10. Denner wartete auf eine Stadt, die 
einen Grund hat, welcher Baumeifter 
und Schöpfer GOtt iſt. 

11. Durch den Glauben empfing auch 
* Sara Kraft, daß fie ſchwanger ward, 
und gebar+ über die Zeit ihred Alters; 
denn fie achtete ihn treu, der es verheißen 
hatte. *1Mof.21,2. +Ruc.1,38. 

12. Darum find auch von Einem, *wie- 
wohl erftorbenen Leibed, Bielegeboren, wie 
die + Sterne am Himmel und wie der 
** Sand am Rande des Meers, der un- 
zählig iſt. *Röm.4.10. HıMof.1s,s. er Mof.az,17. 

13. Diefe Alle find geftorben im Glauben, 
und haben die Berheigung nicht empfan- 

en, fondern fie von ferne gejeben, und 

ch der vertröftet, und wohl begnügen 
laflen, und befannt, daß fie* Gaͤſte und 
Fremdlinge auf Erben find. Pſ ao iz. 
14. Denn die ſolches gen die gebenzu 
verftehen, daß fie ein Vaterland fuchen. 

15. Und zwar, wo fie das gemeynt häts 
ten, von welchem fie waren auögezogen, 
hatten fie ja Zeit wieder umzufehren. 

16. Nun aber begehren fte eines beflern, 
nemlich eine® himmliſchen. Darum ſchaͤ⸗ 
met ſich GOtt ihrer nicht, zu heißen * ihr 
GOit; denn er hat ihnen eine Stadt zu⸗ 
“3Mof.3,6. Matth.22,82. 


GOtt denn wer zu GOit fom- |und gab dahin den Eingebornen, da er 
’ 


men will, der muß glauben, daß er fey, 
und denen, die ihn fuchen, ein Bergelter 


feyn werde. 
7. Durch den Olauben hat*Roah GOtt 
+geehret, und die Arche zubereitet zum 
eil feines Haufed, da er einen göttlichen 
efehl empfing von dem, dad man nod) 
nicht ſahe durch welchen er verdammte 


ſchon die Verheißung empfangen hatte, 


10.221. 

18. Bon welchem gefagt war: * In Ifaak 
wird dir dein Saame geheißen werben ; 
+R0m.9,7. 

19. Und dachte, GOtt kann auch wohl 
* on den Todten erwecken, daher er auch 
ihn zum Vorbilde wieder nahm. Rbma un. 
20. Durch den Glauben *fegnete Iſaak 
von 
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von den zukünftigen Dingen den Jakob |* Königreiche bezwungen, Serecht: 
und Eſau, 1Moiazar. |gewirket, bie Verheißung erlangen, 
21. Durch den Glauben fegnete Jakob, Löwen Rachen verftopfet, ea 
da er ftarb, * beyde Söhne Joſephs, und | 34. Deö*Feuers ausgelõ r 
+ neigte fich gegen ſeines Scepters Spitze. des Schwerdts Schärfe entronnen, 
“1 mRofa918. HMOLITBL- |Fräftig geworden aus der Schwache 
22. Durch den Glauben * redete Jofeph find ftarf geworben im Streit, Haben 
vom Auszug der Kinder Iſraels, da er Fremden Heer darniever gel 
Aarb, und that Befehl von feinen Ge- 8 
men. *1M0f50%- | 35, Die Weiber haben ihre Tobten : 
3. Durch den Glauben warb * Mofeß, |ver Auferftehung Kran — 
da er geboren war, drey Monate verbor⸗ Andern aber find gerſchlagen, und be 
I von feinen Eltern, darum, daß fle |feine Erlöfung angenommen, auf das * 
ahen, wie er ein ſchönes Kind war; und die Auferftehung, die beffer ft, erlangım 
— ri ea > — 36. Etliche haben Spott und Geifer 
° 22 p. BG, li * Sefän zů: 
24. Durch den Glauben wollte * Moſes, — — ri in 
da er groß ward, nicht mehr ein Sohn| 37. Sie find * gefteiniget, zerhadt, vr 
* heißen der Tochter Pharaos. *sMor.au,se. Iftochen, durchs Schwerdt getöbter; # 
35. Und erwählte * viel lieber mit dem |find umher gegangen in Pelzen und 3: 
Bolf GOttes Ungemach zu leiden, denn |genfellen, mit Mangel, mit Trübfal, mc 
Die zeitliche Ergögungder Sünde zu aben; — — eibu.ai/ia. Ap.Seſch.30⸗ 
‚li. en ) 
26. Und aötet bie Ecmach CHR | up nd im (end gegangen In Den 3 
en Reihthum, benn die Schäge |nen, auf den Bergen, und in den Kit 
gyptend; denn er jahe an die + Belohe | ten und Löchern der Erde 
Su den Gl — ge 39. Diefe Alle haben durch den Glan: 
27. Durch den Olauben ® verließ er ben Zeugnig überfommen, umb nict 
Egypten, und fürchtete nicht des Könige eapfangen Die Verheifung; | 
Grimm; denn er bielt fih an den, ben er 40. Darum, daß Gott eiwas obeſſere 





BR se I ein Ap.Serd.z,o. [TUT und zuvor verfehen hat, daß fie nid! 
28. — * — bi ohne und vollendet würden. in 

Dftern und das Blutgießen, au er ; 

ri Erfigeburttn würgte, fie nicht träfe. Das 12. Eapitel, 


*37Mof.12,12.18. 

20. Durch — ingen fie| %ermagnung zur Geduld und Gottfeligfeit. 
durch das rothe Meer, ald durch trodnes 1. Darum aud Wir, dieweil wir ſolchen 
an — die Egypter auch — D — um uns ar ; 
en, und erjoffen. "ROf142 | faffet und ablegen die Sünde, fo uns 

30. Durch den Glauben * fielen die | immer anflebt und träge mat, und {ai 
Mauern zu Jericho, da fie fieben Tage |fet und+ laufen durch*® Gebuß in dem 
umber gegangen waren. *30(.6,%0. Kampf, der und verorbnet if, 

31. Durch den Glauben warb die Hure Rdm.8,1. +1E0r.2. Tem 
egtahab nicht verloren mit den Ungläubi- | 2. Und auffehen —— den Anfin: 
gen, da fie Die Kundſchafter freundlich auf- |gerund Bollender des Glaubens; welcher, 
nahm. *%0f.2,18. 6.17.28: Zac.z,as. |DA er wohl hätte mögen Freude haben, 

32. Und was foll ich mehr fagen? Die |* erdulbete er das Kreuz, und achtete ber 
Zeit würde mir zu Furg, wenn ich follte er⸗ | Schande nicht, und iſt gefeflen zur Rech⸗ 
zählen von*@tdeon, ** und Barak, und |ten auf dem Stuhl GOttes. serwer. 
“es Simfon, und+Jephthah, und ++ Da- | Gedenket an den, * der ein ſolches 
vid, und ++ Samuel, und den Propheten; | Wiverfprechen von den Sündern wider 

Ridt.6,11. Richt ae. "Richt.18,20. ſich erduldet hat, daß ihr nicht in euren 
a are HER ae [ME matt werdet, und ablaffet 

33. Welche haben durch den Glauben ' an 

4 Dem 


vr Geduld, 
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t- Denn ihr habt nody nicht 6.8 aufs iſt; denn er fand feinen Raum zur Buße, 


Lust widerftanden, über dem Kämpfen 
ider bie Sünde; 
5. Und habt bereitö vergeffen des Tro⸗ 
:3, Der zu euch redet, ald zu den Kin⸗ 
rn: Mein Sohn, achte nicht gering 
e Züdtigung des HErrn, und win: 
‚ht, wenn du von ihm geaft, wirft. 
3. Denn, "welchen der HErr lieb hat, 
re züchtiget er; er ſtaͤupet aber einen 
glichen Sohn, den er aufnimmt. 
*Dffen6.3,19. 
7. So ihr die Züchtigung erduldet, fo er⸗ 
ietet ſich euch GOtt als Kindern; denn wo 
tein Sohn, den der Vater nicht züchtiget? 
8. Seyd ihr aber * ohne Züchtigung, 
oelcher fie Alte find theilhaftig geworben; 
o feyd ihr Baftarte, und nicht Kinder. 
ePſ. 73,14. 16. 
9. Auch ſo wir haben unſereleibliche Vaͤ⸗ 
er zu Zuͤchtigern gehabt, und fie gefcheuet, 
ollen wir denn nicht vielmehr unterthan 


wiewohl er fie mit Thränen fuchte. 
*1M0f.27,00. 
18. Denn ihr? ſeyd nicht gefommen zu 
dem Berge, den man anrühren Eonnte, 
— * Feuer brannte; dem 
el und Finſterniß, und ngenoitter 


19. Noch zu dem Hall der PBofaune, und 
zur Stimme ber Fan u fi) * weis 
— die fie hörten, daß ihnen das 
ort ja nicht gefagt würde. — 
2%. (Denn fie mochten es nicht ertragen, 
was da gefagt ward. Und*wennein Thier 
den Berg anrührte, follte es ——— 


der mit ei 
oder mit einem Geſchoß erſcho Wwenen 


21. Und alſo erſchrecklich war das 
Geficht, daß Moſes ſprach: Ich bin er⸗ 
ſchrocken, und zittere.) 

22. Sondern ihr ſeyd * gefommen zu 
dem Berge Zion, und zu der Stadt des 


eyn dem geiftlichen Vater, daß wir leben ?| lebendigen GOttes, zu dem bimmlifchen 
10. Und Jene zwar haben ung geht Serufalem, und zu der Menge + vies 


jet wenige Tage nad) ihrem 
diefer aber zu Nutz, auf dag wir feine 
Heiligung erlangen. 
11. Alte Südtigung 
ift, dünkt fie und nicht Freude, 
Traurigkeit zu fe 
fie geben eine — Frucht der Gerech⸗ 
tigkeit denen, die dadurch geübet find. 
12. 
gen Hände und die müden Knie; 


13. Und thut gewiffe * Tritte mit euren Abels. 


uͤnken; ler taufend Engel, 


?PL81T. 3ef2,2. 16Moſ. 23,2. 
23. Und zu der Gemeine der * 


ges 
aber, wann fie pa | bornen, diefim Himmel angefchrieben find, 
i nn und zu GDtt, dem Richter über Ale, 
n; aber darnach wirn|und zu den Geiftern ver vollfommenen 


Moſ.a æꝛ. +2u8.10,%0. 


en 
24. Und zu * dem Mittler des neuen 


Darum richtet wieber auf die läßis | Teſtaments JEſu, ımd zu dem Blut ver 


Beiprengung, das da beffer +rebet, denn 


*e.8,6. 9,15. 1Tim.2,5. +1280f.4,10. 


Füßen, dag nicht Jemand ftrauchele wie] 25. Sehet zu, daß ihr euch deß nicht 


ein Lahmer, fondern vielmehr gefunn| weigert, der da redet. 

En ' 9 m nicht entflohen find, die ſich weigerten, 
gegen|da er auf Erben redete, vielweniger 
ne Wir, fo wir und deß weigern, der vom 
fehen. | Himmel rebet. 


werde. 
14. * Jaget nad) dem Frieden 


Sedermann, und der Heiligun 
welche wir Niemand * gern 


Denn * fo Jene 


%6.2,1.2.3. 8,17. 10,28.29. 


»Röm.12,18. 2Tim222.| 26. Welches Stimme zu der Zeit die 
15. Und fehet darauf, daß nicht Jemand | Erde bewegte. Nun aber verheißt er, und 


GDtted Gnade verſaͤume; daß nicht etwa | *fpricht: Noch einmal will Ich bewegen, 
eine * bittere Wurzel aufwachfe, und Uns | nicht allein die Erde, fondern auch den 
frieden anrichte, und Biele durch Diefelbe | Himmel. "9098.37. 
verunteiniget werben; “sMo218.| 27. Aber ſolches, noch einmal, zeigt 
16. Dag nicht Jemand fey ein Hurerjan, daß das Bewegliche fol verinvert 
oder ein Gottlofer, wie * Eau, ver um|werden, ald das gemacht iſt, auf daß 

Einer Speife willen feine Grfigeburt|da bleibe das Unbewegliche. 
verkaufte. “Moras.| 28. Darum, dieweil wir empfangen ein 
17. Wiſſet aber, daß * er hernady, da |*unbewegliches Reich, haben wir Gna⸗ 
er den Segen ererben wollte, verworfen de, durch welche wir follen GOtt dies 
nen 


234 Ermahnung zum 


Ebräer 13. 


chriſtlichen Want. 


nen, ihm zu gefallen, mit Zucht und | Beiligte das Volk durch fein eigene Blu: 
+ t. *Ieh97. Dan.z. 7,14. +Bhil.zı2. | hat er* gelitten außen vor dem Thor. 


29. Denn unfer Oott ift ein * vergehren- 


des Feuer. “5 Mof.A,M. 9,8. 


Das 13. Capitel. 


Mare.12,8. 1817. 
So laſſet und nun zu ihm hinaus 


13, 
eben, außer dem Lager, und ſeine 
Schmad; tragen. eins. 122. 1Berau 


14. Denn * wir haben bier feine biei⸗ 


...|bende Stabt, fondern die zukünftige fr 
Eng zum chriftlihen Wandel und reiner chen wir f g 


"FL. 


1. leidet veft in ber brüberlichen eiebe. 01° rn eg an ae can, bunt 


: — * 12Heff 4,9. 
2. *Gaſtfrey zu ſeyn vergeflet nicht ; denn 
durch basfese Haben Gtihe, ohne ihr 
Wiſſen, Be R ———— bee 
3. Gedenfet der * Gebunvenen, ald die 
Mitgebundene, und dererdie Trübfal lei⸗ 


den, ald die Ihr auch noch im Xeibe \ebet. 


4. Die Ehe fol ehrlich gehalten werben 
bey Allen, und das lehren unbefledt; die 
* Hurer aber und Ehebrecher wird GOtt 
richten. *1@0r.6,9. Gal.5,19.21. Epb.5,5. 

5. Der Banbelfey ohne Geiz; und laffet 
euch begnügen andem, das da iſt. Denn 
Er hat * gefagt: Ich will dich nicht 
verlaffen, noch verfäumen. "Zof.1B. 

6. Alfo, daß wir dürfen fagen: * Der 
HErr iſt mein Helſer; und will mich nicht 
fuͤrchten. Was ſollte mir ein Menſch thun? 

Bf.56,5. 118,6. 


7. Gevenfet an eure Lehrer, die euch 
dad Wort GOttes gefagt haben, welcher 
Ende ſchauet an, und*folget ihrem Glau⸗ 
ben nad). *1&0r.4,16. 11,1. 

8. ZElus* Chriſtus, las und heute, 
und derfelbe auch in Ewigfeit. 
*1C0r.3,11. Offenb.1,17. 

9. Laffet* euch nichtmit mandherley und 
fremven Lehren umtreiben; denn es ift 
ein föftliche8 Ding, daß das + Herz veft 
werde, welches gefchiehet durch Gnade, 
** nicht durch Speifen, davon feinen Nuz⸗ 
zen haben, die damit umgehen. 
wer.29,8. Matth.244. Spr. 16,2. 21,2. cRoͤm. 14,17. 

10. Wir haben einen Altar, davon nicht 
Macht haben zu eſſen, die der Hütie 
pflegen. 

11. Denn*welcder Thiere Blut getra 
wird durch den Hohenprieſter in das 
lige für die Sünde, derſelben Leichname 
werden + verbrannt außer dem Lager. 

“3 Rof,16,27. FORM Of.29,14. ROf.19,3. 

12. Darum auch JEſus, auf daß er 





— 


hn, das *Lobopfer GOtte allezeit; vat 
iſt, die Frucht der Lippen, die feinen Na 
men befennen. SFIROL.7,12. Bs2 

16. Wohl zu thun, und mitzutheileı 
vergeffet nicht; denn + foldde Opfer gefal: 
Im GOtt wohl. +BHL LIE 

17. * Gehorchet euren Lehrern, und fol⸗ 
get ihnen; denn Sie wa über eure 

elen, ald die da + Redhenfcyaft dafür 
geben follen; auf daß fie das mit Freu⸗ 
den thun, und nicht mit Seufzen, denn 

— —— u 185 
9. 1 512. "8,18. 8.2: 

18. Betet für und. Linfer * Trof ix 
der, daß wir ein gutes Gewiſſen haben 
und fleißigen und guten Wandel zu füh- 
ven bey Allen. ern 

19. Ich ermahne euch aber zum Lieber 

uß, ſolches zu thum, auf daß ich aufs 
hierfte wieder zu euch fomme. 

20. OOtt aber des Friedens, der von 
den Todten auögeführet hat dem großen 
* Hirten der Schafe, durch das Blut des 
ewigen Teftaments, unfern fun, 

"3ef.10,11. Hej-34238. 30B-10,12. Petr... 


21. Der * made euch fertig in allem 
guten Werk, zu thun feinen Willen, und 
+ fchaffe in euch, was vor ihm gefühig 
ift, durch IEſum Ehriftum; welchem fer 
Ehre von Ewigfeit zu Gwigfeit! Amen. 

Cory. nr 


22. Ich ermahne euch aber, liebe Brü- 
* a Pr hen — nung zu 
gute; denn ich habe eu rieben 

233. Wiſſet, daß der Bruder — 
wieder ledig iſt; mit welchem, fo er but 
fommt, will ich euch fehen. 

24. Grüßet alle eure Lehrer, und ale 


en| Heiligen. Es grüßen euch die Brüder aus 
ei- Stalien. 


3. Die * Gnade ſey mit euch Aller! 
en. *rTima,e. Tea | 
Gefhrieben aus Italien, durd 
Timotheum. 


Die 





Seduld im Leiden. 
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Die Epiſtel 
Das 1. Capitel. 
Bon Geduld im Kreuz und Leiden. 
1 „SQacobus, ein Knecht GOttes und ded 
HErrn JEſu Chrifti, den zwölf 
Seſchlechtern, die da find hin und her, 
Sreude zuvor ! 

2. Meinelieben Brüder, * achtet e8 eitel 
Freude, wenn ihr in mandyerley Anfech⸗ 
tungen fallet, Ap.Gefch.5,41. RFu.dS. 

3. Und* wiffet, daß euer Glaube, fo er 
rechtichaffen ift, Geduld wirfet. "Nöms.s. 

4. Die Geduld aber follveft bleiben, bis 
ans Ende, auf daß ihr ſeyd vollfommen 
und ganz, und feinen Mangel habet. 

5. So aber Jemand unter euch Weisheit 
mangelt, der*bitte von GOtt, der da giebt 
einfältiglich Jedermann, und rüdtes Nie 
mand auf; fo wird fie ihm gegeben werben. 

*Spr.2,3.4. Mare.11,21. 

6. Er * bitte aber im Glauben, und 
zweifle nicht; denn wer da zweifelt, ber 

ift gleich wie die Meereöwoge, die vom 
Winde getrieben und gewebet wu. 
‚are. ie 

7. Soldier Menſch denke nicht, daß er et⸗ 
was von dem HErrn empfangen werde. 

8. * Ein Zweifler ift wmbeftändig in 
alten feinen Wegen. “AR. 

9. Ein Bruder aber, der niedrig iſt, 
rühme ſich feiner Höhe. 

10. Und der da reich ift, rühme ſich feis 
ner Niedrigfeit; denn "wie eine Blume 
Des Graſes wird er vergehen. *1Petr.ıs. 

11. DieSonnegehet aufmit der Hitze, und 
Das Gras vermwelfet, und die Blume fällt 

ab, und feine fchöne Geftalt verdirbt: alfo 
wird der Reiche in feiner Habe verwelfen. 

12. *Selig ift ver Mann, der die An- 
fechtung erduldet; denn nachdem er be» 
währet ift, ywirb er die Krone des Les 
bend empfangen, welche GOtt verheißen 
bat denen, die ihn lieb haben. 

"Dffenb.3,19. +2Tim.4,8. 

13. Niemand fage, wenn er verfucht 
wird, daß er von GOtt verfucht werde. 
Denn OOtt ift nicht ein *Berfucher zum 
Böfen, Erverfuht Niemand. *180r.10,13. 

14. Sondern ein Zeglicher wird verfucht, 
wenn er von feiner eigenen Luft gereizet 
und gelodet wird. 

15. Darnad) wenn die Luft empfangen 


©, Jacobi. 


hat, gebieret fie die Sünde; die Sünde 
aber, wenn fie vollendet ift, gebieret fe 
*den Tod. . "Rm.6,33. 


16. Irret nicht, liebe Brüder. 

17. Alle gute Gabe, und alle volls 
fommene Gabe fommt von oben her⸗ 
ab, von dem Bater des Lichts, + se 
welchem iſt feine Veränderung, no 
Wechſel des Lichts und Sinfterniß, — 


18. Er hat und *gezeuget nad) feinem 
Willen, durch das Wort der Wahrheit, 
auf daß wir wären Erftlinge feiner Crea⸗ 
turen. *2%05.1,18. 1Petr.1,38. 

19. Darum, liebe Brüder, ein jeglicher 
Menſch fey*fchnell zu — langſam 


aber zu reden, und langſam zum Jorn. 
*“Bred.7,10. 


20. Denn des Menfchen Zorn thut nicht, 
was vor GÖtt reiht if. 

21. Darum fo*leget ab alle Unfauber- 
feit und alle Boßheit, und nehmet das 
Wort an mit Sanftmuth, das in’euchtges 
pflanzet ift, welches kann eure Seelen felig 
machen.] "Rbm. 18,12. Col.3,8. +1Cor.34- 


22.Seyd aber*Thäter des Worts, und 
nicht Hörer allein, damit ihr euch 
felbft betrüget. *Mattg.r,21. Ruc.s,0, Rdm.2,13. 

233. Denn fo*emand ift ein Hörer des 
Worts, und nicht ein Thäter, der ift gleich 
einem Manne, der feinleibliches Angeficht 
im Spiegel befchauet. "2uc.8,89. 

24. Denn nachdem er fich befchauet hat, 
gehet er von Stund an Davon, und ver⸗ 
gißt, wie er geftaltet war. 

235. Wer aber durchfchauet in das voll 
fommene * Geſetz der Freyheit, und darin⸗ 
nen beharret, und ift nicht ein vergeß⸗ 
licher Hörer, fondern ein Thäter, derſelbe 
+iirb felig feyn in feiner Zhat. — 

oc.2,12. *Joh. 

26. So aber ſich Jemand unter euch läßt 
dünken, er diene GOtt, und*hältfeineZun- 
ge nicht im Zaum, ſondern verführet ſein 
Herz, deß Gottesdienſt iſt eitel. Braun. 

237. Ein reiner und unbefleckter GOttes⸗ 
dienſt vor GOtt dem Vaier iſt der: Die 
Waiſen und Wittwen in ihrer Trübſal be⸗ 
ſuchen, und ſich von der Welt unbefleckt 
behalten.] 

Das 


286 Anſehen ver Perſon. Jacobi 2.3. 


Das 2. Capitel. 
Vom Anſehen der Perſon und Heuchelglauben. 
1. Liete Brüder, haltet nicht dafür, daß 
der Glaube an IEfumChriftum, ums 


ern HErrn der Herrlichkeit, Anſehen der fer *bloß wäre, und Mangel hätte Y 
2%: 


erfon leide. 

2. Denn fo in eure Berfammlung käme 
ein Mann mit einem goldenen Ringe und 
mit einem herrlichen Kleide, es kaͤme aber 
auch ein Armer in einem unfaubern Kleide; 

3. Und ihr Je auf den, der das herr- 
liche Kleid trägt, und ſprächet zu ihm: 
Setze Du dich her au 
het zu dem Armen: Stehe Du dort, oder 
fege dich ber zu meinen Füßen; 

4. Und bedenket ed nicht recht, fondern 
ihr werdet Richter, und machet böfen 
Unterſchied. 

5. Höret zu, meine lieben Brüder; hat 


Dtt* erwählet Die Armen auf dies |; 


nicht 
(er el die am Glauben reich find, und 
Erben des Reich, welches er verheißen 


bat denen, die ihn plies baben? — 


6. Ihr aber habt dem Armen Unehre| 21. Iſt nicht Abraham, unfer Bat 
er Sind nicht die Reichen die, die | durch die Werke gerecht geworben, da 
ziehen euch ſſeinen SohnJIſaak au demelter opferte? 


ewalt an euch uͤben, und 
vor Gericht? 

7. Verlaͤſtern Sie nicht den guten Na⸗ 
men, davon ihr genannt ſeyd? 

8. So ihr das konigliche Geſetz vollendet 
nach der * Schrift: Liebe deinen Näch— 
ften als dich ſelbſt; fo thut ihr wohl. 


Mi 3 
9. So ihr aber * die Perſon anfebet, 
thut ihr Sünde, und werbet geftraft vom 


efeg, als Die Uebertreter. 
PROF.19,15. SMof.1,17. 16,19. 
an! 


10. Denn*fo gem d das ganze Geſetz 


hält, und fünbiget an Einem; ber ift eö| den 


*5M0f.27,26- Matth.5,19. 


anz ſchuldig. 
bern Denn er da gefagthat: * Dufonpt| hab, iſt fie nicht durch die Werke 


nicht ehebrechen, der hat auch gefa: 
Du ſollſt nicht tödten. So du nun nicht 
ehebrichft, töbteft aber, bift vu ein Ueber⸗ 
treter- des Geſetzes. *3M0(.20,13.14- 


12. Alfo vedet, und alfo thut, als die 


da follen durch das Gefeg *der Freyheit it 


gerichtet werden. —28 

13. Es wird aber ein*unbarmherziges 
Gericht über den gehen, ver nicht Barm⸗ 
berzigfeit gethan hat; und die Barmhers 


tigfeit rühmet fi) wider dad Gericht. 
“Matth.5,7. 18,80.84 


befte; und ſpraͤ⸗ Wert 


Heuchelglx. 
14. Was Hilft es, liebe Brüder, io! 
mand fagt, er habe den Glauben, unt:. 
doch* die Werke nicht? Kann au !- 
Glaube ihn felig mahen? am: 
15. So aber ein Bruder oder Er 


täglichen Nahrung ; 

16. Und Jemand unter euch frri: 
zu ihnen: GOtt berathe eudy, wir=' 
euch, und fättiget euch; gäbet ihnen ı. 
nicht, was des Leibes Rothburft - 
was hälfe fie das? 

17. Alfo auch ver Glaube, wenn erri: 
e bat, ift er tobt an ihm felber. 

18. Aber e8 möchte Jemand fagen: 7. 
haft den Glauben, und Ich habe die Wert: 
zeige mir deinen Glauben mit Deinen ® 
fen, fo will id) auch) meinen &laubert: 
zeigen mit meinen Werfen. Bet: 
19. Du glaubft, daß ein einiger @Lr 

; du thuft wohl daran; Die Ten: 
glauben es aud) , und zittern. 

20. Willſt du aber wiflen,dueitler Menit- 
daß der Ölaube ohne Werke topt fen? 





[01% 

22. Da ficheft bu, daß der Olanbens 
gewirfet hatan feinen Werfen ; und durd 
die Werke ift der Glaube vollfomme 


GE Und d rift erfüllet, di 

nd ift die ülfet, die de 
eſpricht; —* at GOtt geglaubet 
und ift ihm zur Gerechtigfeit gerechnet, 
und if ein Freund GOtted geheien., 


4. So fehet ihr nun, daß der Menit 
durch die Werke gerecht wird, nicht durch 
Glauben allein. 

23. Desfelben gleichen die Hure Ra: 


cht 
t:jgeworden, da fie die Boten abet, 
und ließ fie einen andern Weg hinaud? 


*Ebr.11.31. 

%. Denn gleichwie der Leib ohne ik 

tobt ie alfo auch der Glaube ohne Bart 
todt. 


Das 3. Capitel. 
Vom Gebraud und Mißbrauch der Zunze ’ 
1. Liebe Brüder, unterwinde fid niet 
Jedermann Lehrer zu feyn ; imd wi⸗ 
fet, daß wir defto mehr Urtheil empfu- 
gen werben. 
23 Im 


brauch u. Mißbrauch d. Zunge, Jacobi 3.4. Warnung v. Sünden. 287 


‚Denn wirfehlenAle mannigfaltiglich. 
er aber aud in feinem Wort feblet, 
iſt ein vollfommner Mann, und fann 
ch den ganzen Leib im Zaum halten. 
. Sieh:, *die Pferde halten wir in 
umen, Daß jie und gehorchen, und len⸗ 
ı den ganzen Leib. „Pf.220. 
Siehe, dieSchiffe, ob ſie wohl ſo groß find 
d von ſtarken Winden getrieben werden, 
erden fte doch gelenkt mit einem kleinen 
uber, wo der bin will, ber es regieret. 
>. Alfo ift aud) Die Zunge*ein kleines 
lied, und richtet große Dinge an. Sie 
„, ein kleines Feuer, welch einen Wald 
indet ed an? Pſ. 124.0. 87,5 
6. Und die ee ift auch ein Feuer, eine 
Belt voll Lngerechtigfeit. Alfo tft die 
unge unter unfern Gliedern, und *bes 
et den ganzen Leib, und zündet an 
llen unfern Wandel, wenn fie von ber 
hoölle entzündet ift "Matth.18,11.18.19. 
7. Denn alle Natur der Thiere, und der 
Bögel, und der Schlangen, und ver Meer- 
vunder werben gezähmet, und find ge- 
ähmet von der menfchlichen Natur; 

8. Aber die Zunge fann fein Menſch 
‚ihmen, das unruhige Uebel, *voll tödt- 
ichen Gifts. “Pf.1404. 
9. Durch fie loben wir GOtt den Vater; 
und durch fie fluchen wir ven Menfchen, 
nach dem *Bilde GOttes gemacht. dir 
10. Aud Einem Munde gehet Loben 
und Fluchen. Es foll nicht, liebe Brü- 
der, alſo feyn. 

11. Quillet aud) ein Brunnen aus Eis 
nem Loc füß und bitter? 

12. Kann auch, liebe Brüder, ein Fei⸗ 
genbaum Del, oder ein Weinftod Feigen 
tragen? Alfo kann auch ein Brunnen 
niet ſalziges und ſuͤßes Waſſer geben. 
13. Ver ift* weiſe und klug unter euch? 
Der erzeigemit feinem guten Wandel feine 
Werke, in der Sanftmuth und Weieheit. 


Epb.5,16. 
14. Habtfihr aber bittern Reid und Aunf 
In eurem Herzen, fo rühmet euch nicht, 
und luͤget nicht wider bie Wahrheit, 


15. Denn das ift nicht die Weisheit, 

vr * lee er i "a ir⸗ 
men un J 

16. Denn wo Reid und Zant iſt, da iſt 


Unordnung und eitel böſes — M dern ein Richter. 
1 . 


17. Die Veisheit aber von oben 


aufs erfte feufch, darnach friedfam, ges 
linde, läßt ihr fagen, vol Barmherzig⸗ 
feit und guter Früchte, unpartbeoife, 
ohne Besen. 
18. Die* Frucht aber der Gerechtigkeit 
wird gefäet im Frieden denen, die ben 
Frieden halten, “Hel.zr. 
Dad 4. Eapitel. 
Warnung vor Sünden 
1. Woher fommt Streit und Krieg un⸗ 
ter euch? Kommt ed nicht Daher, 
aus euren Wohllüften, die da ftreiten in 
euren Gliedern ? 

2. Ihr ſeyd begierig, und erlanget es 
damit nicht; ihr haſſet und neibet, und 
— damit nichts; ihr ſtreitet und 

ieget; ihr habt nicht, darum, daß ihr 
nicht bittet; 

3. Ihr* bittet und kriget nicht, darum, 
daß ihr übel bittet, nemlich dahin, daß 
ihr ed mit euren MWohllüften vergefret, 


4: Ihr Ehebrecher und Ehebrecherins 
nen, wiffet ihr nicht, 9* der Welt 
Freundſchaft GOttes Feindſchaft iſt? 
Wer der Welt Freund ſeyn will, der 
wird GOttes Feind ſeyn. 

5. Oder laßt ihr euch důnken, die Schrift 
* fage umfonft: Den Geift, der in euch 
wohnet, gelüftetwiber ven Haß? *Gar.s,1z. 

6. Und giebt reihlid) Gnade. Sintemal 
die Schrift fagt: * GOtt widerftehet den 
Hoffärtigen, aber den Demüthigen giebt 
er Gnade. *9106.22,99. Mattb.23,12. 

7. Sp jeyd nun GOtt unterthänig. 
*MWiverftehet dem Teufel, fo fliehet er 
von eud). "Eph.6,12 

Se Hoher euch zu GOtt, fonahet er E 
zu euch. +Reiniget die Hände, ihr Sün- 
der, und machet eure Herzen keuſch, ihr 
Wanfelmüthigen. *3ad.18. +3ef.1,16- 
9. Seyd elend, und traget Leibe, und 
weinet; euer Lachen vertebrefich in Wei⸗ 
nen, und eure Freude in Traurigfeit. 

10. *Demüthiget euch vor GÖtt, fo 
wird er euch erhöhen. *1Betr.5,6. 
11. Afterredet * nicht unter einander, 


1.| liebe Brüder. Wer feinem Bruder after 


redet, und urtheilet feinen Bruder, der 
afterredet dem Gefeg, und urtheilet das 
Gefeg. Urtheileft du aber das Geſetz, fo 
biftdu nichtein Thäter des Geſetzes, fons 
"Bf 15,9.1Petrey1. 
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288 Reichthums Nichtigkeit. Jacobi 4. 5. 


Kraft Des Geber: 


12. Es iſt ein einiger Gefeggeber, der ket eure Herzen; denn die Zukunft de 


kann ſelig machen und verdammen. "Wer 


nahe. 
bift Du, der du einen andern urtheileft?| 9. Seufzet nicht wider einander, lie: 


Matth.7,1. 

13. Wohlan, die*ihr nun faget: Heute 
oder morgen wollen wir gehen in Die oder 
die Stabt, und wollen Ein Jahr da lie- 


en, und handthieren, und gewinnen; 
gen, 5 h g en — 


14. Die *ihr nicht wiſſet, was morgen 
feyn wird. Denn was ift euer Leben? 
Dampf ift e8, der eine Heine Zeitwähret, 
darnach aber verfchwindet er *2uc.12,0. 

15. Dafür ihr fagen folltet: *So der 
HErr will und wir leben, wollen wir dig 
oder das thun. Ap. Geſch. is. ri. 

16. Run aber rühmet ihr euch in eurem 


Hohmuth. Aler*folher Ruhm it böfe. 


*1@&or.. 
17.Denn*wer ba weiß Gutes zu thun,und 
thut es nicht, dem ift e8 Sünde. *Lucızar. 
Das 5. Capitel. 


Bon des Reichthums Nichtigkeit, von gedufdigem 
Leiden und kräftigem Se x % . 


1. FKohlan nun, ihr * Reichen, weinet 
und heulet über euer Elend, dad 

über euchfommen wird. *Spr.11,38. Luc.6,2. 
2. Euer * Reichthum ift verfaulet, eure 


Kleider find mottenfräßig geworben. 


3. Euer Gold und Silber ift verroftet; 
und ihr Roft wird euch zum Zeugniß feyn, 
und wird euer Fleifch frefien, wie ein 
Feuer. Ihr habt euch Schäge gefammiet 
an den legten Tagen. 

4. Siehe, * der Arbeiter Lohn, die euer 
Lund eingeerndtet ja und von euch ab- 

ebrochen ift, das jchreyet; und dad Ru⸗ 
en der Erndter ift gefommen vor bie Oh⸗ 
ten ded HErrn Zebaoth.  +8Mof.ım13. 

5. Ihr "habt wohlgelebet auf Erben, 
und eure Wohlluft gehabt, und eure Her⸗ 
zen geweidet ald aufeinen Schlachttag 


us 16,19.26. 


6. Ihr habt verurtheilet den Gerech⸗ 


ten, und getoͤdtet, und er hat euch nit | H 


wiberftanden. 
7. So ſeyd nun®gebulbia, liebe Brüder, 
bis auf die Zukunft des HErrn. Siehe, 


Brüder, auf daß ihrnicht verdbammet mi: 
det. Siehe, *der Richter iſt vor Der Tbir 
"Mattt 4.23 


@ 

10. Rehmet, meine lieben Brüder, *:xr: 
Exempel des Leidens und der Geduld de 
Propheten, die zu euch geredet haben = 
dem Namen des HErrn. "Mams. 

11. Siehe, wir preifen felig, die er 
duldet haben. Die* Geduld Hiobs ka:: 
ihr gehört, und das Ende des HEır: 
habt ihr gefehen; denn der + HE ı: 
barmberzig, und ein Erbarmer. 
eHiob 1,21.22. H+B.103:- 


12. Bor allen Dingen aber, meine Bit. 
der, * ſchwöret nicht, weber bey dem Hin 
mel, noch bey der Erde, noch mit feinca 
andern Eide. Es ſey aber euer Worı 
Ja, das ja if; und: Nein, Das ner 
iſt; auf daß ihr nicht in Heudjelen fate 

atto. 

13.*Leidet Jemand unter euch, der bete; r" 
Jemand gutes Muth, vertfinge Pſalme. 
“B.50,15. +8c1.3 7. 

14. Iſt Jemand krank, der rufe zu ſid 
die Aelteften von der Gemeine, umd laf: 
über ſich beten, und *falben mit Ca: 
dem Namen des HErrn. Mars. 

15. Und das * Gebet des Glaubens wur 
dem Kranken helfen, und ber wirt 
ihn aufrichten ; und fo er hat Sündenge- 
than, werden fie ihm vergeben feyn. "Fisas 

16. Belenne Einer dem Audern ſern 
Sünden; und betet für einander, daß 
ihr gefund werdet. *Des Gerechten Ge 
bet vermag viel, wenn es emfllic tt. 


«Bi 
17. Elias warein Menſch, gleich wie wir, 
under betete ein Gebet, daß es nichtrex: 
nen follte; und*eö regnete nicht auf@r 
den drey Jahr und ſechs Monate. e 
“Bn:. 


18. Und er*betete abermal, und det 
immel gab ven Regen, und die Erde 
brachte ihre Frucht. klusa 
19. Liebe Brüder, fo Jemand unter 
euch irren würde von der Wahrheit unt 


ein Adermann wartet auf die Föftliche | Jemand befehrte ihn, 


Frucht der Erde, und ift geduldig darüber, 


2%. Der ſoll wiflen, daß werden Suͤnder 


bis er empfange den Morgenregen und — hat von dem Irrthum ſeines We. 


Abendregen. 


"2ue.21,19. E6r.10,98. | ged, 


hat einer Seele vom Tode geholken: | 


8. Seyd Ihr auch geduldig und flär- | und wird bedecken die Menge der Suünder. 





Die 





ca ꝛu benskampf. 


eg "in Bene ms 
udam ein Knecht JEſu Ehrifti, aber 
SS „ein?BruderJucobi, denBerufenen, 
va ehaitiget find in GOtt dem Vater, 
d behalten in JEſu Ehrifto, 
"Matth.18,55. Luc6,16. 
GOtt gebe euch viele Barmherzig- 
t, und Prieden, und Liebe! 
hr Lieben, nachdem id, vorhatte, 
ich au fchreiben von unfer aller Heil, 
elt ich ed für nöthig, euch mit Schrifs 
n auermahnen, daß*ihr ob dem Glauben 
‚mpfet, der einmal den Heiligen vorgeges 
nr if. “PHlt.1,7. 1Tim.118. 
4. Denn e8 find etliche Menfchen neben 
ngefchlichen, von denen vor Zeiten ges 
trieben ift, zu folder Strafe; die find 
gottlos, und ziehen die Gnade unſers 
Ottes auf Muthwillen, und verleug- 
een GOtt, und unfern HErrn JEſum 
shriftum, den einigen errſcher. * 


5. Ich will euch aber erinnern, daß ihr 
viſſet auf einmal diß, daß der Herr, da 
er dem Bolf aus Egypten half, zum an⸗ 
ernmal * brachte er um, die da nicht 
glaubten. 4MO[.14,85. 1E0r.10,8. 
6. Audy * die Engel, die ihr Fürften- 
thum nicht behielten, ſondern verließen 
ihre Behaufung, hat er behalten zum Ge⸗ 
richt des großen Tages, mit ewigen Ban- 
den im Finfterniß. *305.8.44. HBetr.24. 
7. Wie auch * Sodom und Gomorra, 
und die umliegenden Städte, Die gleicher 
Weiſe, wie diefe, audgehuret Haben, und 
nach einem andern Fleifch gegangen find, 
zum Erempel gefegt find, und leiden des 
ewigen Feuers Bein. *1MOf.19,94.35. 
8. Deöfeiben leichen ſind auch dieſe Traͤu⸗ 
mer, die das 40 ch beflecken, "die hr 
fchaften aber verachten, und die Majeftä- 
ten läftern. 
9. "Michael aber, der Erzengel, 


über dem Leichnam Moſis, durfte er 
das Urtheil der Läfterung nicht füllen; 
fondern fprady: +Der Herr ftrafe Dich! 


Ep. Indaͤ. 
Die Epiftel S. Zuda. 
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nen, barinnen verberben fie, wie die uns 
vernünftige Thiere! "rBetr.2,12. 

11. Wehe ihnen! Denn fie gehen den 
Weg Cains, und fallen in den Irrthum 
ded+Balaams, um Genuffes willen, und 
fommen um in vem* Aufruhr Koras. 

*1M0f.4,8. FOf.2,14. *%4Mof.16,1.31- 

12. Diefe Unfläther praſſen von euren 
Allmofen ohne Scheu, weiden fich felbft; 
& find Wolfen ohne Wafler, von dem 

Inde umgetrieben, kahle unfruchtbare 
— zweimal erſtorben, und ausge⸗ 
wurzelt 

13. Wilde Wellen des Meers, die * 
eigene Schande ausſchäumen, irrige 
Sterne, welchen behalten ift das Dunfel 
der Finfterniß in Ewigfeit. 

14. Es hat aber auch von ſolchen ge⸗ 
a der fiebente von Adam, 
und geſprochen: Siehe, der HErr fommt 
mit vielen taufend Heiligen, ıWorsan. 

15. Gericht *zu halten über Alle, und 
‚zu ftrafen alle ihre Gottlofen, um alle 
Werfe ihres gottlofen Wandels, damit 
fie gottlos gewefen find, und um alles 
das Harte, Das die gottlofen Sünder wi« 
der ihn +gerebet haben. 

Matth 20,31. +MattH.12,36. 

16. Dieſe murmeln und klagen immer⸗ 
dar, die nad) ihren Lüften wandeln, und 
*ihr Mund redet ftolge Worte, und achten 
das Anſehen derherſon um Nuhens ville. 

17, 10. 

17. Ihr aber, meine Lieben, erinnert 
euch der Worte, die zuvor geiost find 
en Hi Apofteln unfers H alu _ 


3 
18. Da fie eud) fagten, dag zu®der l 
ten Zeit werden Spötter —* die —8 
ten eigenen Lüften des gottloſen Weſens 
wandeln. 1Tim4,L 
19. Diefe find, *die da Rotten machen, 


*2101.22,28. Ber.z,1o.ı. | Bleifhliche, die ba Feinen Geift haben. 
da er 
mit dem Teufel zankte, und mit ihm redete en 


Ihr aber, meine Sieben, *erdane 
auf euren allerheiligften Glauben 
durch den heiligen Geift, und betet, 
+&01.1,33. 2,7. 


21. Und behaltet euch in der Liebe HOts 


"Dan.121. +30d,32. | 168, und*wartet auf die Barmherzigkeit 
10. Diefe aber läftern, da fie nichtö | unfers HErrn JEſu Eprifti, zum ewigen 


von wiflen; was ſie aber natuͤrlich erken⸗ | Leben. 


*1@or.1,T- 


19 22. Und 


290 IEſus Aund O. Dffenb. Johannis 1. 
22. Und haltet diefen Unterſchied, daß | ohne 


ihr euch Etlicher erbarmet, 


Steben Leudır. 


ter, und ftellen vor das Any 
ficht feiner Herrlichkeit unfträflih m 


233. Etliche aber mit Zurcht*felig machet, | Freuden, 
und rüdet fie aus dem Feuer, und baflet| 25. Dem GOtt, *ver allein weile m 


+ den befledten Rod des Fleiſches. 


unferm Heilande, fey Ehre und War 


. ,14. 
Am —E Römanıs.| ftät, und Gewalt, und Macht, nun ırı 


24. Dem aber, der euch kann behüten ar ale Ewigkeitl un 


en. 
1.1637. LT 





Die Offenbarung S. Johannis, des Theologen. 


Das 1. Capitel. 


Geheimniß dee fieben Leuchter und Sterne. 
1. Ni iſt die Offenbarung I&fu Ehrifti, 
D vie ihm GOtt gegeben hat, feinen 
Kuechten zu zeigen, + was in der Kürze 
gefchehen fol, und hat fie gedeutet, und 
yhık durch feinen Engel zu feinem 
echte Johannes, «206.3,32. 46.29.67. 
2. Der bezeuget hat“ das Wort GOttes 
und das Zeugniß von JEſu Ehrifto, was 
er gefehen hat. 0. 
8. lig if, der da liefet und die da 
ören die Worte der Weidfagung, und 
ehalten, was darinnen gefchrieben ift; 
benntdie Zeit ift nahe. *c22. io. H1Betr.az, 
4. Johannes den fieben Gemeinen in 
Aften: Gnade fey mit euch, und Friede 
von dem, er da ifl, und der da war, 
und ber da fommt; und von den+fieben 
Geiſtern, die da find vor feinem Stuhl; 
2Moſ. 214. Chr. 138. FJeſ 11,2. 
5. Und von elu Chri ‚ welcher ift 
der treue*Zeuge, *und Erfigeborne von 
der Todten, und ein Zürft der Könige 
auf Erden; der und+geliebet hat, und 
+rgewafchen von den Sünden mit fei- 
== E — Gefc.26,28._ +@01.2,0. HEir.9,14. 
03,14. Up. 36, e 2.9, 
6. Und*hat und zu Königen und Prie⸗ 
ſtern gemacht vor GDtt und feinem Ba- 
ter; demfelben fen Ehre und Gewalt, von 
Ewigkeit zu Ewigfeit. Amen. 


2e.8,10. 1 8 
7. Siehe, er fommt mit den Heike, 
und ed werben alle Augen, 


i [2 
und bie ihn Re den und werben /ſcha 


heulen alle Gefchlechter der Erve. Ja, 
Amen. *3ac.12,10. 308.19,97. 

8. Ich*bindas A und das O, der Anfang 
und das Ende, fpricht der HErr, der da if, 
und der da war, und der da kommt, der 
Allmaͤchtige. 3218. ZefAlk. 446. 48,12. 


9. Ich Johannes, der auch euer Br. 
der und Mitgenofle an der Trübfal ir 
und am Reich, und an der Geduld Ei 
Ehrifti, war in der Infel, die da heit 
Patmos, um des Woris GOttes wi: 
len, und des Zeugnifles JEſu Ehni. 


eAbm sr. 

10. Ich war im Geiſt an des HErrn Tagı, 
und hörte hinter mir eine große Emm 
als einer Bofaune, 

11. Die fprach :*Ich bin das A und das O 
der Erfle und der ‚und was du ſiehen 
das fchreibe in ein Buch, und feribe ei zu 
den Gemeinen in Afien, gen Ephefus, un? 
gen Smyrnen, und gen Pergamus, un) 

en Thyatira, uud gen Sarden, und gm 

biladelphia, und gen Kuodicen. ca 

12. Und ich wandte mich um zu feben 
nad) der Stimme, die mit mir redet. 
Und als ich mich wandte, fah ich fieben 
goldene Leuchter; 

13. Und * mitten unter den fieben Leuch⸗ 
tern Einen, der wareines Menſchen Sohne 
gleich, der war angethan mit einem Kittel, 


und begürtet um die Bruft mit einem gol⸗ 
denen Gürtel. “CHE 151m 
14. Sein Haupt aber und fein Hear wır 


weiß, wie weiße Wolle, al& der Schner. 
und*feine Augen wie eine Feuerflamme, 


e 28 

15. Und feine leich wie Meffing. 
das im Ofen San, —— —* 
wie grobe Waſſerrauſchen; 

16. Und hatte ſteben Sterne in ſeiner rech⸗ 
ten Hand, und aus feinem Munde ging ein 
tfes zweyſchneidiges Schwerdt, und 
fein Angeſicht leuchtete wie die helle Sonne. 

17. Und als id) ihn fahe, fiel id) zu ſei⸗ 
nen Füßen als ein Tobter; und er legte 
feine rechte Hand auf mich, und fprad) ın 
mir: Fürchte dich nicht, Ich bin der Emie 
und der Lepte, 

” 18. Une 





Engel zu Ephefus, Offenb. Johannis 12. Pergamus, 291 


18. Und der*Lebendige. Ich war todt; |reich,) und Die Läfterung von denen, "bie 
und fiehe, ich bin lebendig von Ewigkeit | da fagen, fle find Juden, und find es nicht, 
zu Ewigkeit, und habe die Schlüffel der |fondern find des Satans Schule. *ca 
Hölle und ded Todes. "Röm..| 10. *Fürchte dich vor der feinem, das 

19. "Schreibe, was du gejehen haft, du leiden wirft. Siehe, der Teufel wird 
und was da ift, und was 1 geſchehen fol | Etliche von euch ind Gefängniß werfen, 
Brad °6.1438. 3641. | auf daß ihr verfuchet werdet, und werdet 

20. Das Geheimniß ber fieben Sterne, | Trübfal Haben zehn Tage. Sey+ getreu 
die — aſt in meiner rechten Hand, bis an den Tod, fo will ich Dir die 
und die fleben goldenen Leuchter. Die ge Krone des Lebens geben. 
ben Sterne find * Engel der fieben Ge- "Matt9.10,8. Fedtl. 
meinen, und bie ſieben Leuchter, die du | 11. Wer Ohren hat, der höre, was ber 
geſehen haft, find fieben Gemeinen. Geiſt ven Gemeinen fagt: Wer uͤberwin⸗ 

"Mat.27. |det, dem fol Fein Leid gefchehen von dem 
Das 2. Eapitel, d 


andern Tobe. 
Mier Sendfe gelben, die vor falfcher Lehre warnen, 12, Und dem N Gemeine zu Per⸗ 
und zur Beſtaͤndigkeit ermahnen. 


gamus ſchreibe: Das fagt, der*da hat 

1. Urd den Engel ber Gemeine zu @phe das ſcharſe weyſchnedge Sa nn 

bie htm Sin I [eine Ken, bern | ya moin Ta er En Re 

' 8 . 

yoanbelt mitten unter ben fieben golbenen | un wohnen, da des Sataus Stuhl if; 
Leuchtern. 26.1,18.18.%. 


Pr + Bu = Bun — und 
aſt meinen Ola n verleugnet, 
2. Ich weiß deine Werke, und deine Ar⸗auch in den Tagen, in welchen Antas, 
beit, und beine Geduld, und daß du Die |mein treuer Zeuge, bey euch getöbtet 
Böfen nicht tragen Fannft, und haft*ver- [ift, da der Satan wohnet. 

fucht die, fo da fagen, fie ſeyn Apoftel, "13,8. 1638. 
und find es nicht, und haft fie Lügner er- | 14. Aber id) habe ein Kleines wider dich, 
funden; °130.422. 


3 daß du daſelbſt Haft, diefan der Lehre Ba⸗ 
3. Und verträgft, und haft Bebuld, und 


laams halten, welcher lehrete durch den 

um meines Ramens willen arbeiteft du, Balak ein Aergerniß Rn vor ben 

und bift®nicht müde geivorben. — Kindern Ifraels, zu eſſen der Goͤtzen Opfer, 
+Öal.6,9. 5 . 


4. ar id N wider dich, daß du bie a eine, Ans. Weita.isi. 
erite Liebe verläffeft. ee 
5. Gedenke, wovon du gefallen bift, und en en un — 
— 
a : r 
und.deinen Leuchter wegfloßen von feiner ich dir bald fommen, un “ Ir 
— — — — gen durch das Schwerdt meines —2 
es as haft bu, daß bu bie Sberte| 47. Wer Ohren hat, der höre, was der 
ber Rirolatten *bafiep,: welche I audGein ben Freie fagt: der übenoins 
— . 918921. |det, dem will ich zu eſſen geben von dem 
7. Bert Ohren hat, der höre, was ma Raus und wi ihm geben 
der Geiſt ven Bemeinen fügt. Wer über | on gutes Zeugniß, und mit dem Zeugniß 
voinbet, bem will id) au effen geben von eineameuen Namen gefchrichen, welchen 
dem Hola bed Lebens, das Im Paradies | Memand Fennet, denn der ihn empfängt. 
GHttes if. Met | 48, Und dem Engel ber Gemeine zu 
8. Und dem Engelder Bemeine zu Smyr⸗ tira ſchreibe Das fagt der Sohn 
nen ſchreibe: Das fagt* der Erſte undder | GHttes, dere riugen hat wie Feuerflam- 
orden : j *e2u13,, 261,14. 19,12 
9. weiß deine Werfe, und deine, 19. Ich weiß deine Werke, und deine 
Trübfal, und deine Armuth (du bift aber Liebe, Ban en Diem, und deinen mr 
4 
















92 Sarden, Offenb. Johannis 2.3. 


ben, und deine Gebuld, und daß du je 
länger je mehr thuft. 

2%. Aber ich habe ein Kleines wider did), 
daß du läfſeſt das Weib* Jeſabel, die da 
fpricht, fie fey eine Prophetin, Ichren, 
und verführen meine Knechte, Hurerey 
treiben und Götzenopfer effen. *ıX3n.16,s1. 

231. Und idy habe ihr Zeit gegeben, daß 
fle follte Buße thun für ihre Hurerey ; und 
fie thut nicht Buße. 

23. Siehe, Ich werfe ſie in ein Bette, 


und die*mit ihr die Ehegebrochen haben, 
in große Trübfal, wo fie nicht Buße thun 


für ihre Werke. *..180. 
33.Und vr Kinder will ich zu Tode ſchla⸗ 
gen. Und follen erfennen alle Gemeinen, 
dag*Ich bin, der die Nieren und Herzen 
orjchetz und werde geben einem Jeg- 
lichen unter euch nad) euren Merten. * 
24. Euch aber ſage ich und den Andern, 
die zu Thyatira find, die nicht haben ſolche 
Lehre, und dienicht erfannt haben die Tie- 
fen des Satans (al8 fie fagen): Ich will 
nicht auf euch werfen eine andere Laft. 
35. Doch*was ihr habt, das haltet, bie 
daß be lee “11. 
36. Und wer da überwindet, und hält 
meine Werfe bid an das Ende, "dem will 
ich Macht geben über die Heiven. 


#Bi.2,8-. 49,15. 

N. Underfol*fte weiden mit einer eifer: 

nen Ruthe, und wieeines Töpfers Gefäße 
ſoll er ſte zerſchmeißen, “125. 
28. Wie* Ich von meinem Vater em- 

pfangen habe; und. will ihm geben ven 


orgenftern. *2u.22,9. 
9. WerOhren hat, der höre, was der 
Geiſt den Gemeinen fagt. “36 


Das 3. Capitel. 

Pr bendeien, Bilagdlieit uns Waciäiareh, 

1. Und dem Engel ver Gemeine zu Sar- 

den fchreibe: Das fagt, der die Gei⸗ 

fir GOttes hat, *und die fieben Sterne: 

Ich weiß deine Werke; denn du haft den 

Namen, daß du lebeft, und bift tobt. *c.1,16. 

2. Sey wader und flärfe das Andere, 

das fterben will ; denn ich habe Deine Werke 
nicht völlig erfunden vor GOtt. 


3. So gedenfe num, wie du — Sch een ee Dee hat, was der 
ue Geiſt ven Gemeinen fagt. 


und gehöret haft, und halte e8, und t 


ei nehme. - 







Philabeꝛ 
ich über dich kommen, wie ein Die- = 
wirft nicht wiflen, weldye Stumbeiz 
dich fommen werde. ia. 
4. Du haſt auch wenige Namen pe: 
den, die nicht ihre Kleider befubelt ba 
und fie werden mit mir wandeln in'ec- 
Kleidern, denn fiefindeswertb, ° 
5. Wer überwindet, der ſoll mit m 
Kleidern angelegt werben, und ihr- 
feinen Namen nicht austilgen auß*t: 
Buch ded Lebens, und ich will feinen :: 
men befen:ien vor meinem Bater, un: 


feinen Engeln. ee 
6. Wer Ohren hat, der höre, wat‘ 


Ben Gemeinen fogt. . 
7. Und dem Engelder Gemeine zu Fr 
belphiafchreibe: Das fagt der Heilige \ 
Wahrhaftige, der da*hat den Ehi’ 
Davids, der aufthut, und Niemant :. 
ſchließet, ver zufchließet, und Riem 
aufthut: Hiob i2, 14. Semz 
8. Iche weiß deine Werke. Siehe, © 
habe vor dir gegeben eine offene Thz 
und Niemand kann jie zufchließen; vr 
du haft eine Fleine Kraft, und haft me: | 
Wort behalten, und haft meinen Nacı 
nicht verleugnet. 22,20. 1T03 
9. Siehe, id) werde ‚geben aus Exin:! 
Schule, die dafagen, *fie find Juden, «! 
find es nicht, fondern lügen. Siehe, ich rx- 
fie machen, dag fie kommen follen und 7- 
beten zu deinen Füßen, underfennen, mi 
Ich dich geliebet habe. “2 
10. Dieweil du haft behalten das er. 
meiner Geduld, will Ich auch dich Bebal. 
ten vor der Stunde der Verſuchung, die 
kommen wird über den ganzen Welt⸗Kreib 
zu verfuchen, dieda wohnen auf Erben. 
11. Siehe, *ich komme bald. gain 
was du haft, daß Niemand deine Kron: 
%1,% 


12. Wertübenwindet, den will ich ma 
— zum Pfeiler in dem Tempel meines 

Ottes, und fol nicht mehr hinaus gehen. 
Und will auf ihn fchreiben den Namen mei: 
ne8 GOttes, und ven Namen bes neum 
Serufalems, der Stadt meines Otte, 
die vom Himmel hernieder kommt, von 
meinem GDtt, und + meinen Namen, den 
neuen. etc.a⁊.ii.n. ⁊XCI. 








vuße So du nicht wirft wachen, werde ¶ 14. Und dem Engel der Geme ine zu fur 


dad 


Laodicea. 


Creatur tles 
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dicea ſchreibe: Das ſagt Amen, der treue 
und na Tr Zeuge, der Anfang der 


4. Und um den Stuhl waren vier und 
gwangigStühlerund aufdenStühlen fa 
vier und zwanzig Aeiteſten mit w 


15. Ich*weiß deine Werfe, daß du | Kleivern angethan, und hatten auf ihren 


weder falt noch warm bift. Ach daß du | Häuptern goldene Kronen. 


falt oder warm wäreft! a. 


*c.11,16- 
5.Und vondemStuhl gingen aus*B! 


fie, 
16. Weil du aber lau bift, und wes | Donner,undStimmen; und fiebengadeln 
der falt noch warm, werde ich dich au» |mit Feuer brannten vor dem Stuhl, wel⸗ 


fpeyen aus meinem Munde. 

17. Du ſprichſt: "Ich bin reich, und habe 
gar fatt, und bedarf nichtö; und weißt 
nicht, daß Du bift elend und jämmerlich, 
arm, blind und bloß. *90(.12,0. 101.48. 

18. Id) rathe dir, daß du Gold von 
mir kaufeſt, das mit Heuer durchläutert ift, 
Daß du reich werdeft ; und + weiße Kleider, 
daß du dich anthuft, und nicht offenbar 
werbe die Schande deinerBlöße ; und falbe 
deine Augen mit Augenfalbe, daß du fehen 


mogeſt. “1Betr.1,7. 76.16,15. 

19. Welche * Ich Lieb habe, die ftrafe 
und zuͤchtige ih. So fey nun fleißig, 
und thue Buße. 


“106 5,17, Spr.3,12. 1Eor.11,82. 
20. Siehe, ich ftehe vor ver Thür und 
„up an. So Jemand meine Stim- 
me hören wird, und die Thür aufthun, 
+zu dem werbe ich eingehen, und das 
Abendmahl mit ihm halten, und Er 
mit mir. *905.5,3. Luc.13,36. +305-14,23. 
21. Wer überwindet, dem * will id} ge- 
ben mit mir auf meinem Stuhl zu figen; 
wie Ich überwunden habe, und bin gefefs 
fen mit meinem Vater auf feinem Stuhl. 
*Matth.19,28. 
22. Wer Ohren hat, der höre, was der 
Geift den Gemeinen fagt. 


Das 4. Capitel. 


8 andı t de jeſtͤ 
a an Ion Thron der Majeftät und 


1. Farnach fahe ich, und fiehe, eine Thür 
D ward aufgethan im Himmel; und 
. die*erfteStimme, die ich gehoͤret hatte mit 
mir reden, ald eine Bofaune, die ſprach: 
Steige ber, id) will bir zeigen, was nach 
dieſem gefchehen foll. te.i, 10. 
2. Und alſobald war ich im Geiſt. Und 
fiehe, ein Stuhl ward gefegt im Himmel, 
und auf dem Stuhl A einer. 
3. Und * der da faß, war gleich anzufehen 
wieder Stein Jaſpis und Eamis ; undein 


Regenbogen war umden Stuhl, gleich ans |gel zu b 
— 3. Und 


zufehen wie ein Smaragd. 


ches find die fleben Geifter GOttes. 
*4.11,19. 34 

6. Und vor dem Stuhl war*ein gläſer⸗ 
ned Meer, gleich dem Eryftall, und mitten 
im Stuhl und um den Stuhl vier Thiere, 
von Augen, vorne und hinten. «152. 

7. Und das erfle Thier war gleich einem 
*2öwen, und das andere Thier wargleich 
einem Kalbe,und das dritte hatteeinAntli 
wie ein Menſch, und das vierte Thier glei 
einem fliegenden Adler. “Hefet.1,10. 

8. Und ein jeglishes der vier Thiere hatte 
ler Flügel umher, und waren inwendig 
vol Augen, und hatten Feine Ruhe Tag 
und Nacht, und fprachen:: „Selig, heilig, 
heilig ift GOtt, ver HErr, der URN 
der da war, und ber ba ift, und ber 
fommt. Jeſ.ojs. 

9. Und da die Thiere gaben Preis, und 
Ehre, und Danf dem, der da auf dem 
Stuhl faß, der da lebet von Ewigfeit 
zu Ewigkeit; 

10. Fielendie vier und zwanzig Aelteſten 
vor den, der auf dem Stuhl jaß, und be⸗ 
teten an den, * ber da lebet von Ewigkeit 
zu Ewigfeit, und warfen ihre Kronen vor 
den Etuhl, und fprachen: “51% 

11. HErr, du bift würdig zu nehmen 
Preis und Ehre, und Kraft; denn Du 
haft alle Dinge gefchaffen, und durch 
deinen Willen haben fie das Wefen, und 
find gefchaffen. 


Das 5. Sapitel. 


uf wi I einem nen Beneameien 
1. Und ich fahe in der rechten Hand deß, 
*der auf dem Stuhl A 
+gefchrieben inwendig und auswendig, 
verflegelt mit fieben- Siegeln. — 
ẽc.4,2. 10. 

2. Und id} fahe einen ftarfen Engel pre- 
digen mit großer Stimme: Wer ift wür- 
dig, das Buch aufzuthun, und feine Sie⸗ 


? 
N im Himmel, 
emand im H a 
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Erden, noch unter der Erde, konnte das 
Buch aufthun, und darein ſehen. 

4. Und Ich weinete ſehr, daß Niemand 
würdig erfunden ward, das Buch aufzu⸗ 
thun, und zu leſen, darein zu ſe 

5. Und einer von den Aelteſten ſpricht zu 
mir: Weine nicht; ſtehe, es hat überwunden 
ber Löwe, Der*da iſt vom Geſchlecht Juda, 
die Wurzel Davids, aufzuthun das Buch, 
und zu brechen feine fieben Siegel. 

#19R0f.49,9.10. +3ef.11.1.10. 

6. Und ich fahe, und fiehe, mitten im 
Stuhl und den vier Thieren, und mitten 
unter den Aelteften ftand ein Lamm, wie es 
erwürget wäre; und hattefleben Hörner, 
und fteben Augen, welches find die fteben 
Geiſter GOttes, gefandt in alle Lande. 

7. Und e8 fam, und nahm das Bud; aus 
vr rechten Hand *deß, der aufdem Stuhl 
aB. ”4.4,2.9. 

8. Und da e8 das Buch nahm, da 
fielen die vier Thiere, und die vier und 
zwanzig Aelteften vor das Lamm; und 
hatten ein Seglicher Harfen, und gol- 
dene Schalen vol Raͤuchwerk, welches 
find die Gebete der Heiligen. 

9. Und fangen ein neues Lied, und fpra- 
hen: Du bift würdig zunehmen das Buch, 
und aufzuthun feine Siegel ; denn vu bift 
erwürget, und haft und GOtt erfauft mit 
deinem Blut aus allerley Geſchlecht, und 
Zungen und Volk, und Heiden. 

10. Und haft und unferm®Dttzu*Köni- 
gen und Prieftern gemacht, und wir werden 
Stönige feyn auf Erden. «1,6. 20,6. 25. 

11. Und ich fahe, und hörete eine Stim- 
me vieler Engel um den ei und 
um bie Thiere , und um die Aelteften 
berz und *ihr Zahl war viel tauf.nd 
“mal taufend. *Dan.7,10. 

12. Und ſprachen mit großer Stimme: 
Das Lamm, das erwürget ift, iſt wür- 
dig zu nehmen Kraft, und Reichthum, 
und Weisheit, und Stärke, und Ehre, 
und Brei, und Lob. 

13. Und alle Greatur, dieim Hinmelift, 
und auf Erden, und unter ber Erde, undim 


Dffenb.Zohannis5.6. Sechs Siegel eröffneı. 


nieder und beteten an den, der ba lebe 
von Ewigfeit zu Ewigfeit. 


Das 6. Capitel. 
1.1715 ic) {ahe, Dap das Banım der Ei 
gel Eins aufthat. Und ich hoͤrete 
ver®vier Thiere eind fagen, als mit eine: 


DonnersStimme: Komm, und fiehe zu 
ER SAH 


2. Und ich ſahe, und fiehe, ein wei end, 
und der darauf faß, hatte einen en; 
und ihm ward gegeben eine Krone, und 
er a. zu überwinden, und daß er Regie. 

3. Und da er das andere Siegel au 
hörte ich va8*andere Thier jagen : Komm, 
und fiehe zu. - “Ar. 

4. Und es ging heraus ein ander Pfert, 
das war®roth, und dem, der darauf ſaß. 
ward gegeben den Frieden zu nehmen von 
der Erde, und daß fierfich unter einan- 
der erwürgeten; und ihm ward ein groß 
Schwerdt gegeben. Bad.aı. Ic gmzL 

5. Und da es das dritte Siegel aufthat, 
hörte ich das *britte Thier fagen: Komm, 
und fiehe zu. Und ich ſahe, und fiehe, ein 
ſchwarzes Pferd, und der darauf ſaß, hatic 
eine Wage in ſeiner Hand. Seat. 

6. Und ich hörte eine Stimme unter den 
vier Thieren fagen: Ein Maag Weizen 
um einen Grofchen,und drey Maaß Gerie 
um einen Groſchen; und den Del un) 
Wein thue fein Leid. 

7. Und da e8 dad vierte Siegel aufthat, 
hörte id) die Stimme des vierten Thiers 
fagen: Komm, und fiehe zu. 

8. Und ich fahe, und ſiehe, ein fahl Pferd, 
und derdarauffaß, deß Name hieß* Tor, 
und die Höhle folgte ihm nad). Und ihnen 
ward Macht gegeben zu töbten das vierte 
Theil auf der Erde, mit dem Schwerdi, 
und Hunger, und mit dem Tod, und durch 
— fünfte Siegel autha 

Und da es ün t, 
ſahe ich unter dem Altar die Seelen derer, 
die erwuͤrget waren um des Worts GO: 
tes willen, und um des Zeugniffes willen. 
das fie hatten. 


Meer,unp Alles, was darinnen ift,hörteich | 10. Und ſieſchrieen mitgroßer Stimme, 


fagen zu dem, der auf dem Stuhl faß, und |und ſprachen: H 
mm: Lob, und Ehre, und Preis, | Wahrhaftiger, wie angerichtet du, und 


zu 
und Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit. 


14. Und die vier Thiere ſprachen: Amen. der Erde wohnen? 


Err, du und 


rächeft nicht unfer Blut andenen, die auf 
"Bucis,T. TERM. 


Und die vier und zwanzig Welteften fielen | 11. Und Immun genen 





Bier Engel. 
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ichen*ein weißes Kleid, und ward zu] 5. Von dem Geſchlecht Juda — tau⸗ 


Hnen 
leine Zeit, bis daß vollends dazu 

‚Dre Mitknechte und Brüder, die auch ſoll⸗ 
‚en nod) ertödtet werben, gleichwie fie. 


—2*2 

12. Und ich ſahe, daß es das ſechſte Sie⸗ 
Jel aufthat; und ſiehe, da warb ein großes 
Erdbeben, und die Sonne ward ſchwarz 
vie ein härener Sack, und der Mund 
ward wie Blut. 

13. Und die Sterne des Himmels fielen 
ıufdie Erde, gleichwie ein Feigenbaum 
jeine Felgen abwirft, wenn er vom großen 
Winde beweget wird. 
immel*entwic, wie ein 
eingewidelted Buch, und alle Berge und 
Inſeln wurden bewegt aus ihren Dertern. 

102,37. Ebr.1,11. 

15. Und die Könige auf Erden, und die 
Oberſten, und die Reichen, und die Haupt- 
Leute,und die Gewaltigen, und alle Knechte, 
und alle Freyen verbargen ſich in den Klüf⸗ 
ten und Felſen an den Bergen; 

16. Und * ſprachen zu den Bergen und 
Helfen: Fallet auf uns, und verberget und 
vor dem Angeficht deß, der auf dem Stuhl 
fit, und vor dem Zorn des Lammes — 

*240.28,30. 

17. Denn es iſt gefommen der große Tag 

ſeines Zorns, und wer Fann beftehen ? 


Das 7. Capitel. 
roft der Kirche in ihrem betrübten Zuſtande. 
1.11Ind darnad) fahe ich vier Engel ftehen 
| den vier Ecken der Erbe, Die hiels 
ten die vier Winde der Erde, auf daß fein 
Wind über die Erde bliefe, noch über das 
Meer, noch über einigen Baum. 


2. Und ich fahe einen andern Engel auf- 

fteigen von der Sonne Aufgang, 
der hatte das Siegel des lebendigen GDts 
tes, und fchrie mit großer Stimme zu den 
vier Engeln, welchen gegeben ift zu beſchä⸗ 
digen die Erde und dad Meer, 

3. Und er fprady: Beſchädiget die Erde 
nicht, noch dad Meer, nod) die Bäume, 
bi8 daß wir verfiegeln die Knechte un⸗ 
ferd GOttes an ihren Stirnen.] 

R *20f.12,23. Hefet.94. 

4. Und id) hörte die Zahl derer, die ver- 
fiegelt wurben, hundert und vier und vier- 


sig taufend, die verftegelt waren von allen | fi 
2 len die Sonne, oder irgend eine Si — 


Geſchlechtern der ndes Iſraels. 


fagt, daß ſie ruheten eg: A —55 — 


elt; von dem Geſchlecht 
end verſiegelt; von dem Ge⸗ 
en zwölf taufend verflegelt 5 

6. Bon dem Gefchledyt Afler zwölf taus 
fend verfiegelt; von dem Ge —— 
thali zwölf tauſend verſiegelt; von dem Ge⸗ 
ſchlecht Manaſſe zwoͤlf täuſend verſiegelt; 

7. Von dem Geſchlecht Simeon zwoͤlf 
tauſend verſiegelt; von dem Geſchlecht 
rn 

t zwölf tauſend verfiegelt ; 

8. Bon dem ren Sabulon pält 
taufend verfiegelt ; von dem Gefchlecht 
Zufeph zwölf taufend verfiegelt; von dem 
Fri jamin zwölf taufend vers 

egelt. 

9. Darnach ſahe ich, und ſiehe, eine große 
Schaar, welche Niemand zählen konnie, 
aus allen Heiden, und Voͤlkern, und Spra⸗ 
chen, vor dem Stuhl ſtehend, und vor dem 
Lamm, augethan mit*weißen Kleidern, 
und Palmen in ihren Händen, "41. 

10. Schrieen mit großer Stimme und 
ſprachen: Heilfey nem, der aufdem Stuhl 
figt, unferm GOtt, und dem Lamm. 
11.Und alfe*Engel ftanden um den Stuhl, 
und um die Aelteften, und um bie vier 
Thiere, und fielen vordem Stuhl aufihr 
Angeficht, und beteten GOtt an. *astı. 

12. Und fprachen: Amen,*Lob und Ehre, 
und Weisheit, und Danf, und Preis, und 
Kraft, und Stärke fey unferm GOtt, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. .esi2. 

18. Und ed antwortete der Aelteſten Eis 
ner, und fprach zu mir: Wer find Diefe 
mit weißen Kleidern angethan? Und wo⸗ 
her ſind ſie gekommen? 

14. Und ich ſprach zu ihm: HErr,“ Du 
weißt es. Und er ſprach zu mir: Dieſe 
ſind es, die gekommen ſind aus großer 
Trübſal, und haben ihre Kleider gewa⸗ 
ſchen, und —— ihre Kleider helle ge⸗ 
macht im Blut des Lammes. 

Foh an is. +Er.9,14- 

15. Darum ſind ſie vor dem Stuhl GOt⸗ 
tes, und dienen ihm Tag und Nacht in ſei⸗ 
nem Tempel. Und der auf dem Stuhl ſitzt, 
wird uͤber ihnen wohnen. 


16. Sie*wirb nicht mehr hungern noch 
dürften; es wird * auch nicht auf fie fals 


€. 
17. Denn 
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17. Denn*das Lamm mitten im Stuhl ed warb 
wird fie weiden, und +leiten zu den leben= | Sonne, und das dritte Theil 


digen Wafferbrunnen, und ** GOtt wird 


abwifchen alle Ahränen von ihren Augen. 
+PfaR2. **c214. Iel-238. 


Das 8, Capitel. 


8 dritte d Erb v benten Sie⸗ 
—* ee Andere, be een aune. 


1. jnd da es das fiebente Siegel aufthat, 
ard eine*Stille in dem Himmel, bey 

nStunde. ⸗Jef iar. 9a6.2,%0. 
nd ich ſahe ſieben Engel, die da tra⸗ 
> vor GOtt, und ihnen wurden fieben 
Poſaunen gegeben. 

3. Und ein anderer Engel Fam, und trat |, 
bey den Altar, und hatte ein * ofvenes |1 
Rauchfaß; und m Bone uchwerk 

eben, be zum Gebet aller 
Gegen, auf je — Altar vor dem 

tuhl "58. 

— der — — — 
igen ging auf von der Han! 
des Engeld — sch. 

5. Und der Engel * das Rauchfaß, 
und fuͤllete es mit Feuer vom Altar, und 
ſchůttete es auf die Erde. Und da geicha- 
—— und Donner, und ide, 
und Erbbeben “ch. 

6. Undbie fieben@ngel mit den ſieben Po⸗ 
ſaunen hatten ſich gerüftet zu pofaunen. 

7. Und der erfte Engel pofaunete. Und 
. en ein Hagel mit Feuer und Blut 

enget, und fiel auf die Erde. Und das 
Britte: jeil der Baume verbrannte, und 
alled grüne Gras verbrannte. 

8. Und der andere Engel pofaunete. Und 
es fuhr wie ein großer Berg mit Feuer 
brennend ind Meer. Und das dritte Theil 
des Meerd warb Blut. 

9. Und das dritte Sei der lebendigen 
Creaturen im Meer ftarben, und das dritte 
Theil der Schiffe wurden verberbet. 

10. Und der dritte Engel pofaunete. Und 
ed fiel ein er Stern vom Himmel, der 


rw 


brannte wie eine $adel, und fiel auf das 
dritte Theil ver Waflerfiröme, und über 
die Waflerbrunnen. 


11. Und der Name des Sterns heißt 
Wermuth, und das dritte Theil ward 
Wermuth. Und viele Menfchen ftarben 
von den Baflen, daß file waren fo bit- 
ter geworben. 


Heuſchrecken 


eſchlagen das dritte Theil der 
des Monet. 
und das dritte Theil der ee daß ik 
dritte® Theil verfinftert ward, und ter 
Tag das dritte Theil nicht fihien, und ie 
Radıt desfelben gleichen. 

13. Und ic) fahe, und hörte Einen En 

el fliegen mitten durch den. immel, un? 
* mit großer Stimme :* Wehe, web: 
wehe denen, die auf Erben — = 
den andern Stimmen der Poſaune der 
Engel, die noch pofaunen ſollen. 


Das 9. Capitel. 
Die fünfte und ſechſte Bofaune. 
u» der fünfte En ner ee Um 
U fahe einen en vom 
ginn auf die Erde, undi — warb der 
a zum Brunnen des Abgrunds ge, 


” 3 er that den Brunnen des Abgrunde 
auf. Und es ging auf ein Rauch aus dem 
Brunnen, wie ein Rauch eines 
Ofens, und es ward verfinftert Die Er 
a die Luft von dem Rauch des Brun: 


3 dind aus dem Rauch kamen Heuſchre?⸗ 
fen auf die Erbe. Und ihnenward Mackt 
gegeben, wie die Scorpionen auf Erden 
Macht haben. 

4, ‚Undes ward zu ihnen gefagt, an fie 
nicht beleidigten das Gras auf Erden, noch 
fein Grünes, noch feinen Baum, ſondera 
allein die Menfchen, die nicht haben das 
Siegel GOttes an ihren Stirnen. "ur 

5. Und ed ward ihnen gegeben, daß ñe 
fie nicht töbteten, fondern fie quäleten Kari 
Monate lang, und ihre Quaal war wie 
eine Duaal vom Ecorpion, wenn er cı- 

nen Menden hauet. 

6. Und in denfelben Tagen werden dic 
Menfchen den Tod fuchen,und nichtfinben ; 
werben begehren zu fterben, und Be = 
wird von ihnen fliehen. 

7. Und die* Heufchreden find Leib den 
Roſſen, die zum Kriege bereitet find, und 
auf ihrem Haupt wie Kronen dem Gefx 

— und ihre Antlitze gleich der Mer- 
hen Antlig. era 

8. Und hatten Haare wie Weiberhaare. 
ui ——— 


“Joel 14 


nd hatten Panzer wie eifernen. 


FR 


12. Und der vierte Engel pofaunete, Und * das Raſſeln ihrer luͤgel wie — 
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Raſſeln an den Wagen vieler Roffe, die 
in den Krieg laufen. 


Das 10. Capitel. 


Johannes verfchlingt ein Bud. 


10.Mnd hatten Schwänze gleich = Und ic) faheeinen andern Rarken*En- 


gel vom Himmel herab fommen, 


ihren Schwänzen; und ihre Macht war der war mit einer Wolfe beflcivet, und 


Scorpionen, und ed waren Bad 


zu beleidigen die Menfchen fünf 
lang. 

11. Und hatten über fid) einen König, ei⸗ 
nen Engel aus dem Abgrund, deß Name 
Heißt auf Ebraͤiſch Abaddon, und auf Gries 
chiſch hat der den Namen Apollyon. 

12. Ein Wehe ift dahin; fiche, es kom⸗ 
men nod zwewilßehe nach dem. 

13. Und ver fechfte Engel pofaunete. 
Und id) hörte EineStimme aus den vier 
Eden des goldnen Altars vor GDtt, 

14. Die ſprach zu dem fechften Engel, 
der die Bofaunehatte: Löfe auf die vier 
Engel, gebunden an den großen Waſſer⸗ 
ftrom Euphrat. 

15. Und e8 wurden die vier Engel 108, 
Die bereitwaren aufeine Stunde, und auf 
einen Tag, und auf einen Monat, und 
auf ein Jahr, daß fie tödteten das dritte 
Theil der Menſchen. 

16. Und die Zahl des reifigenZeuges war 
viel taufendmal taufend und id) hörete 
ihre Zahl. 

17. Und alfo fahe ich die Roſſe im Geſicht, 
und die darauf faßen, daß fie hatten feu- 
rige, und gelbe, und fchwefelichte Panzer; 
und die Häupterder Roffe, wie die Häupter 
der Loͤwen, und aus ihrem Munde ging 
Feuer, und Rauch, und Schwefel. 

18. Bon dieſen dreyen ward ertoͤdtet das 
dritte Theil der Menſchen, von dem Feuer, 
und Rauch, und Schwefel, der aus ihrem 
Munde ging. 

19. Denn ihre Macht war in ihrem 
Munde, und ihre Schwänze waren den 
— gleich, und hatten Häupter, 
und mit denſelben thaten ſte Schaden. 

20. Und blieben noch Leute, die nicht ge⸗ 
tödtet wurden von biefen Plagen, noch 
"Buße thaten für Die Werke threr Hände, 


onate 


ein+Regenbogen auf feinem Haupt, und 
fein Antlig wie dieSonne, und feinegüße 
wie die Feuerpfeiler i *3,2 4.48 
2. Und er hatte * in feiner Hand ein 
Büchlein aufgethan; und er ſetzte ſei⸗ 
nen rechten Fuß auf das Meer, und 
den linfen auf die Erbe; “ch. 
3. Und er ſchrie mit großer Stimme, 
* ie ein Löwe brüllet; und da er fchrie, 
redeten fieben Donner ihre Stimmen, 


er.25,0. 
4. Und da die fieben Donner ihre Stim⸗ 
men gerebet hatten, wollteich fiefchreiben. 
Da Dörte ich eine Stimme vom Himmel 
fagen zu mir: * Berfiegele, was bie fieben 
Donner geredet haben, dieſelben fchreibe 
"5. Undverlnge,ben ic füge Rehenauf 
5. Und der Engel, den i e ftehen au 
dem Meer und auf der Erbe, *hob feine 
Hand auf gen Himmel, “1M0f.14,22. 
6. Und*fdwurbey dem Lebendigen von 
Ewigfeit zu Ewigfeit, der den Himmel ges 
[haften hat, und was darinnen iſt, und 
bie Erde, und was darinnen iſt, und dad 
Meer, und was darinnen ift, daß bins 
fort feine Zeit mehr feyn fol; 


SMof.32,00. 
7. Sondern in den Tagen der Stimme 
des *fiebenten Engels, wenn er pofaunen 
wird, fo foll vollendet werben dad + Ge- 
heimniß GOttes, wie er hat verfündiget 
feinen Knechten und Propheten. 
— *.11,15. +1@or.18,S1. 
8. Und id) hörte eine Stimme vom Him- 
mel abermal mit mir reden, und fagen: 
Gehe Hin, nimm das offne Büchlein von 
der Hand des Engeld, der auf dem Meer 
und auf der Erbe ftehet. 
9. Und ich Bing hin zum Engel, und ſprach 
zu ihm: Gieb mir dad Büchlein. Und er 
ſprach zu mir: * Nimm bin, und ver 


daß fle nicht + anbeteten die Teufel und die | fchlinge ed; und es wird dic) im Bauch 


— berne, eherne, ſteinerne, und 


ölgerne Goötzen, welche weder ſehen, noch ſuß ſeyn wie 


hören, noch wandeln können; 


rimmen, aber in deinem Munde wird es 
Honig. eſa.12.3 
10. Und id) nahm das Büchlein vonder 


*616,11.21- 7Bf.109,37. 1154. | Hand des Engel, und verſchlang es, und 
21. Die auch nicht Buße thaten für] ed war ſüß in meinem Munde, wie Honig; 


ihre Morde, 3 
Dieberey. 


auberey , Hurerey und| und da ich 
® michs im 


es gegeflen hatte, grimmete 
Bauch. 
11. Und 


2833  Delbäume. 
11. Under fprad) zumir: Du mußt aber: 


mal weiöfagen ven Bölfern, und Heiden, | halben fuhr in fieder Geiſt Des £ebe :: 


und Sprachen, und vielen Königen. 

Gap. 11. v. 1. Und es warb mir ein 
Rohr gegeben, einem Steden gleich, und 
ſprach: Stehe auf, und miß den Tempel 
GOttes, und den Altar, und die Darin» 
nen anbeten. 

2. Aber das innere Chor ded Tempels 
wirf hinaus, und miß es nicht, denn es 
ift den Heiden gegeben; und die heilige 
Stadt werden fie gestreten*zwey und vier: 
dig Monate. *.1,5. 


Das 11. Eapitel. 

Bon zwey Zeugen, ihrem Amt und Zuftand. 
3. Und ich will meine zw Zeugen geben, 
und ſie ſollen weisjagen * taufend, 
zwey hundert und fechzig Tage, angethan 
mit Säden. "126.14. 

4. Diefe find * zwey Delbäume, und 
zwey Fackeln, ftehend vor dem GOtt der 
Erde. ⸗Zach 4, 3. 1. 14. 

5. Und ſo Jemand ſie will beleidigen, ſo 
gehet das Feuer aus ihrem Munde, und 
verzehret ihre Feinde; und ſo Jemand ſie 
will beleidigen, der muß alſo getödtet 
werden. 

6. Dieſe haben Macht“ den Himmel zu 
verſchließen, daß es nicht regne in den Ta⸗ 
gen ihrer Weisſagung, und haben Macht 
uͤber das Waſſer, zu wandeln in Blut, und 
zu ſchlagen die Erde mit allerley Plage, ſo 
oft ſie wollen. *1R8n.17,1. 2Moſ.7, 10.20. 

7. Und wenn fte ihr Zeugniß geendet ha⸗ 
ben, fo wird* das Thier, das aus dem 
Abgrund auffteigt, mit ihnenteinenStreit 
halten, und wird fie überwinden, und 
wird fie töbten. *.0.131. 46187. 

8. Undihre Leichname werden liegen auf 
der Gaffe * der großen Stadt, die da 
heißt geiftlich die Sodoma und Egypten, 
da unfer HErr gefreuziget ift. 

*6.18,10. 2irc.18,84. 

9. Und es werben ihre Leichname Etliche 
von den Völkern und Gefchledhtern und 
Sprachen, drey Tage und einen halben 
fehen, und werben ihre Leichname nicht 
laffen in Gräber legen. 

10. Und*die auf Erden wohnen, werben 
ſich freuen über ihnen, und wohl leben, 
und Geſchenke untereinander fenden ; denn 
diefe zwey Propheten quäleten, die auf Er⸗ 
den wohnten. 


Offenb. Johannis 11.12. 








Siebenie Bei: 


11. Und nad) dreyen Tagen mt ca 


Dtt, und fie traten auf = 
eine*große Furcht fielüber Die, fe als 


12. Und fie hörten eine große Ere 
vom Himmel zu ihnen ſagen: Steige: 
auf. Und fie ftiegen aufin ven Hmm. : 
einer Wolfe, und es fahen fie ihre ke ' 

13. Und zu derfelben Stunde war: - 
Br Erdbeben, und das zehnte Tke..: 

tabt fiel, und wurden ertöbtet in?: 
Erdbebung fieben taufend Namen rert. 
fchen, und die Andern erfihrafen, un: ( 
ben * dem GOtt des Himmeit. 

14. Das andere Wehe ift dahin; Fe: 
das dritte Wehe kommt ſchnell. 


Das 12. Capitel. 


Die fiebente Bofaune. Das vierte GSeſicht gi 
Selen wider ven Drachen: — 


15. Und der ſiebente Cngel poſaunete. U: " 
es wurden große Stimmen im Hr 
mel, die ſprachen: Es find Die Reiche dc 
Welt unſers HErrn und feines Ehrirt:! 
— und er wird regieren von Erz 
eit zu Ewigkeit. Den 2,4. 77 
16. Und die* vier und zwanzig Weltente: 
die vor GOtt aufıhren Stühlen faßen, fi 
len auf ihr Angeſicht, und beteten Str ar 


IA. 
17. Undfprachen: Wir danken dir, HEr 
allmaͤchtiger GOtt, der du biſt, und waret: 
und zufünftig biſt, daß du haft angenom⸗ 
men deine große Kraft, und herrſcheſt; 
18. Und die Heiden find zornig geworben. 
und es iftgefommen* dein Zorn, und dk 
Zeit der Todten, zu richten, und zu geben 
den Lohn deinen Knechten, den Prophe⸗ 
ten, und den Heiligen, und denen, bie dei: 
nen Namen fürchten, den Kleinen und ver 
Großen, und zu ververben, die die Ert 
verberbet haben. ik. 
19. Und * der Tempel GOttes ward auf⸗ 
gethan im Himmel, und Die Arche feinet 
Teftamentö warb in feinem Tempelgett 
hen, und e8 geſchahen Blige, und Etim- 
men, und Donner, und Erbbeben, und en 
großer Hagel. ren 
Cap. 12. v.1. Und erfihien ein grosed 
Zeichen im Himmel; ein Weib mit ver 
Sonne beffeivet, und der Mond unter 
ihren Süßen, und auf ihrem Haupt eine 





*.31 | Krone von zwölf Sternen. 


Nichaelftreitetmit Dffenb. Johannis 12. 13. dem Drachen. 299 
2. Und fie war ſchwanger, und fhrie, |worfen war auf die Erde, * verfolgte er 


ınd war in Kindeönöthen, und 
‚zoße Dunal zur Geburt. “Mih.410. 
3. Und es erfchlen ein anderes Zeichen 
m Himmel, und ftehe, ein großer rother 
Drache, der hattefieben Häupter und gehn 
Dörner, und auf feinen Häuptern fieben 
Kronen. 


4. Und fein Ahwanz zog den dritten Schl 


Theil der Sterne, und warf ſie auf die 
Erde. Und der Drache trat vor das Weib, 
sie gebaͤren ſollte, auf daß, wenn fie ge⸗ 
soren hätte, er ihr Kind fräße. 

5. Undfie gebar einen Sohn, ein Knaͤb⸗ 
ein, deralle Heiden follte weiden*mit der 


:ifernen Ruthe. Und ihr Kind warb ent- ſchoß 


ückt zu GOtt und ſeinem Stuhl. Bra». 

6. Und das Weib*entflohe in die Wuͤſte, 
safie hatte einen Ort bereitet von GOtt, 
saß fie daſelbſt ernähret würde tauſend 


wey Hundert und ſechzig Zuge, 2. 


7. 1Ind es erhob ſich ein Streit im Him- 
mel: "Michael umd feine Engel ftrits 

ten mit dem ‘Drachen, under Dradeftritte 
und feine Engel, - *Dan.10,18.4. 121. 
8. Und fiegeten nicht, auch ward ihre 
Stätte nicht mehr gefunden im Himmel. 
9. a ber große 
Drache, die + alte Schlange, die da heißt 
per Teufel und Satanad, der bie ganze 
Welt verführet; und ward geworfen auf 
Die Erde, und feine Engel wurden auch da⸗ 
hin geworfen. *2ne.10,18. 305.13,51. HMof3,1.14. 
10. Und ich hörte eine große Stimme, bie 
ſprach ini Himmel: *Run ift das Heil, 
und die Kraft, und das Reich und die 
Macht unſers GDtted feined Ehriftus 
eworden; weil ber Verkläger unferer 
rüber verworfen ift, der fie verflaget 
Tag und Nacht vor GBDtt. "11,15. 
11. Und fie haben ihn * überwunden 
durch des Lammes Blut, und durch 
dad Wort ihres Zeugniffes; und haben 
ihr Leben nicht geliebet, bis an den Tod. 


6m.8,37. 

12. Darum*freueteud ihr Himmel, und 
bie darinnen wohnen.] Wehe denen, die 
auf&rden wohnen und auf dein Meer; denn 
der Teufel kommt zu euch hinab, und hat 
einen großen Zorn, und weiß, daß er we⸗ 
nig Zeit hat. 2B(.08,11. 
13. Und da der Drache fahe, daß er vers 


hatte * das Weib, die dad Knäblein geboren hatte. 


1M0f.8,15- 
14. Und es wurden dem Weibe zwey Fliis 
el gegeben, wie eines großen Adlers, daß 
fe indie Wüfte *flöge an ihren Ort, da fie 
ernähretwürbe eine Zeit, und zwei Zeiten, 
und eine halbe Zeit, yor dem Angeficht ver 
ange. *Dan.7,%. 
15. Und die Schlange ſchoß nach dem 
Weibe aus ihrem Munde ein Wafler, wie 
ein Strom, daß er fie erfäufete. 
16. Aber die Erde half dem Weibe, und 
that ihren Mund auf, und verfchlang den 
Strom, dender Drache aus feinem Munde 


of. 
17. Und der Drache ward zornig über das 
Weib, und ging bin zu flreiten mit den 
Uebrigen von ihrem. Saamen, die da * 
GOttes Gebot halten, und+ haben das 
Zeugniß JEſu Chriftt. *e.10,12. +1909.5,10. 


Das 13. Eapitel. 


Don n Mebentognen Mole Au) Käfterung, und zwey⸗ 
18.1gnb ich trat an den Sand des Meers. 

Eap. 13. v. 1. Und fahe*ein Thier 
aus dem Meer fteigen, das hatte fieben 
Häupter und zehn Hörner, und auf feis 
nen Hörnern zehn Kronen, und auf ſei⸗ 


nen Häuptern Namen der Läfterung. 
*2.17,3.9.12. Dan.7,7. 


2. Und das Thier, das ich fahe, war 
ges einem Pardel, und feine Füße als 
ären⸗Füße, und fein Mund eines Löwen 
Mund. Und der * Drache gab ihm feine 
Kraft, und feinen Stuhl, und große Macht. 


e 
3. Und ich fahe feiner Häupter eins; als 
wäre es töbtlidy wund; und feine tödtliche 
Wunde ward heil, und der * ganze Erd⸗ 
boben verwunderte ſich des Thiers, *cız.. 
4. Undbeteten den Drachen an, der dem 
ier Die Macht gab, und beteten das 
Thier an, und fpradhen: * Wer ift dem 
Thier gas? Und wer kann mit ihm 
friegen “18,18. 
5. Und es *ward ihm gegebenein Mund - 
zu reden große Dinge und Läfterung, und 
ward ihm gegeben, daß es mit ihm währete 
tawey und vierzig Monate lang. 


6. Und es that feinen "Rund auf jur 


Läfterung gegen GOtt, zu Läftern feinen 
Namen 


500 Das Thier und 


mel wohnen. 

7. Und * warb ihm gegeben zu ftreiten 
mit den Heiligen, und fie zu überwinden. 
Und ihm warb gegeben Madıt über alle 
Geſchlechter, und Sprachen, und Heiden. 


*c.11,7. Dan.7,21. 
8. Und Alle, die*auf Erden wohnen, bete⸗ 
ten es an, deren + Namen nicht gefchrieben 
» in dem lebendigen Buch ded Lammes, 

8 envürget ift, von Anfang der Welt. 

- *.8,18. 12,12. Phil.4,3. 
9. Hat Jemand Ohren, ver hore. 
10. So Jemand in das Gefängnißführet, 
der wird in das Gefängniß gehen; fo*Se- 
mand mit vem Schwert tödtet, der muß 
mit dem Schwerdt getödtet werben. + Hier 
ift Geduld und Glaube der Heiligen. 

*“1M0f.9,6. Gef.38,1. Matth.26,52. Te.14,12. 

11. Und id) fahe ein anderes Thier auf- 
ſteigen von der Erbe, und hatte zwey Hör: 
ner, ne das Lamm, und redete wie 
der Drache. 

12. Und es thut alle Macht des erften 
Thiers vor ihm; und ed macht, daß die 
Erde, und die darauf wohnen, anbeten 
das erfte Thier, welches tödtliche Wunde 
heil geworden war. 

13. Und thut*große Zeichen, daß ed auch 
macht Feuer vom Himmel fallen, vor den 
Ran “Matth.24,24. 2Theſſ.2,0. 

14. Und verführet, die auf Erden woh- 
nen, *um der Zeichen willen, die ihm ge⸗ 

eben find zu thun vor dem Thier; und 

- fagt denen, die auf Erden wohnen, daß 
edem Thier ein Bild machen follen, das 
die Wunde vom Schwerdt hatte und 
lebendig geworden war. “SMOL.13,1. 

15. Und es ward ihm gegeben, daß ed 
dem Bilde des Thiers den Geiftgab, daß 
des Thierd Bild redete, und daß es machte, 
daß, welche nicht des Thiers Bild ans 
beten, ertöbtet würden. 

16. Und machte allefamt, die Kleinen 
und Großen, die Reichen und Armen, die 
Freyen und Knechte, daß es ihnen ein 
* Maalzeichen gab an ihre rechte Hand 
oder an ihre Stirn, *.19,%. 


17. Daß Niemand faufen ober verfau-) 5 


fen fann, er habe denn das Maalzeichen 
oder den Namen des Thiers, oder die Zahl 
feine Namens. 

18. Hier it * Weisheit. Wer Berftand 


bat, der überlege die Zahl + des Thiers; | Stirn, oder an feine Hand, 


Offenb. Johannis 13, 14. 
Ramen, und feine Hütte, und bie im Hims | denn ed ift eine Menfchen Zahl, und 






feine Zi 
Zahl iſt ſechs Hundert und ſechs und 


1a “3 
Das 14, Eapitel. 


end Sem Sail ves grilihen Bahela. 
1. um ih I ein Lamm ftehen aut = 

Berge Zion, uns mit ihm bunk“ 
und vier und vierzig taufend, Die batır 
den Namen feine® Waters gefchrieben < 
ihrer Stirn. 

2. Und hörte*eine Stimme vom His: 
als eines großen Waflerd, und wie er 
Stimme eined großen Donnerd; und 
Stimme, die ich hörete, war ald der. H:: 
fenfpieler, die auf ihren Harfen ſpielen 

“.ı 


3. Und fangen wie ein neues Lieb, x: 
dem Stuhl, und vor den vier Thiere | 
und den Aelteſten; und Niemand fonz: 
das Lied lernen, ohne die hundert und 
und vierzig taufend, die erfauft find r. 
der Erbe. 

4. Diefe find ed, die mit Weibern nicht be 
fledt find, denn fie find Jungfrauen an 
folgen dem Lamm nach, wo ed Hingek:: 
Diefe find *erfauft aus den Menfchen, < 
Erfilingen GOtt und dem Lamm. u: 

5. Undin ihrem Munde iſt fein Falic:: 

efunden, denn fie find unfträflich vor ter. 
Stuhl GDttes. 

6. Und ich fahe einen*Engel flirgenmı 
ten durd) den Himmel, der hatte ein awı- 
ged Evangelium, zu verfündigen dene. 
die auf Erden figen und wohnen, undalle 
Heiden, und Gefchlechtern, und Sprachen. | 
und Völfern, “HB 

7. Und ſprach mit großer Stimme: Fürd- 
tet GOtt, und*gebet ihm die Ehre, dem 
die Zeit feined Gerichts ift gefommen, unt 
betet an den, + der gemacht hat Himmt. 
und Erde, und Meer, und bie erbrun⸗ 
nen. eð Moſ. 2,3. FR Geich. 1.. 

8. Und ein anderer Engel folgte nadı 
der ſprach: Sie ift gefallen, fle iRgefallen 
Babylon, die große Stadt, denn fie kat 
— ii Wein ihrer Hurerey getränfet alt 
eiden. 

9. Und der dritte Engel folgte dieſen 
nad), und ſprach mit großer Stimme 
So Jemand das Thier anbetet, und fen 
Bild, und nimmt dad Maalzeichen an ſeint 


10. Ta 








Menfchenfohn. 


10. Der wird von dem Wein des Zorns 
GOttes trinfen, der*eingefchenft und lau⸗ 
ter ift in feines Zorns Kelch, und wird +ge- 
quälet werben mit Feuer und Schwefel, vor 


den heiligen Engeln, und vor dem Lamm; 
—— Jeſ.ↄ1,22.23. Jer.25,180. Pf.60,5. 


11. Und der*Raud) ihrer Quaal wird 
auffteigenvon Ewigfeit zu Ewigfeit; und 
fie haben feine Ruhe Tagund Nacht, die 
das Thierhaben angebetet, und fein Bild, 
und fo Jemand hat das Maalzeichen feines 
Namend angenommen. *c.108. 

12. — Geduld der Heiligen; hier 
find, die da halten die Gebote GOttes 


und den Glauben an JEſum. 
vc.18,10. #C.12,17. 


13. Und ich * hörte eine Stimme vom 
— zu mir ſagen: Schreibe: Selig 
nd die Todten, die in dem HErrn fterben, 
von nun an. Ja der Geift fpricht, daß fie 
+ ruhenvon ihrer Arbeit, denn ihre Werfe 
folgen ihnen nad). “112,10. +@6r.4,10. 
14. Und id} fahe, und fiehe, eine weiße 
Wolfe, und auf der Wolfe figen Einen, 
der* gleich war eines Menſchen Sohne, 
der hatte eine goldene Krone auf feinem 
a und in feiner Hand eine ſcharfe 
ichel. *c.1,13. Hefet.1,26. Dan.7,18. 
15. Und ein anderer Engel ging aus dem 
Tempel, und fchrie mit großer Stimme zu 
dem, der auf der Wolfe ſaß: Schlage an 
mit deiner Sichel, und erndte, denn die 
* Zeit zu erndten ift gefommen, denn die 

Erndte der Erde ift dürre geworben. 
*Matth.13,39. 

16. Und der aufder Wolke ſaß, ſchlug an 
mit feiner Eichel an die Erbe, und bie 
Erde: warb geerndtet. z 

17. Undein anderer Engelging aus dem 
zen im Himmel, der hatte eine fcharfe 

ppe. 

18. Und einanderer Engelging aus dem 
Altar, ver hatte Macht über das Feuer, 
und rief mit großem Geſchrey zu dem, 
der die fcharfe Hippe hatte, und ſprach: 
*Schlage an mit deiner fcharfen Hippe, 
und fchneide die Trauben auf der Erbe, 
denn ihre Beeren find reif. *Zoel 3,18. 

19. Und der Engel ſchlug an mit feiner 
Hippe an die Erde, und fchnitt die Reben 
der Erde, und warf fie in die große Kelter 
des Zornd GOttes. 

2%. Und*die Kelterward außer ver Stadt 


Offenb. Johannis14.15. Sieben Plagen. 301 


gefeltert, und das Blut ging von der 
Kelter bis an die Zäume Dale 
ver aufn fe hun BOB 


Das 15. Capitel. 


8 © ben 1 lagen, 
ne Ru 


1. Und ic) fahe ein andere&* Zeichen im 
——— das war groß und wunder⸗ 
ſam. Sieben Engel, die hatten die legten 
fieben Blagen, denn mit denfelben ift voll» 
endet der Zorn GOttes. FA 
2. Und fahe*aldein gläferned Meer mit 
Feuer gemenget, und die den Sieg behals 
ten hatten an dem Thier und feinem Bilde, 
und feinem Maaljeichen, und feines Nas 
mens Zahl, daß fie ftanden an dem gläfers 
nen Meer, und hatten GOttes Harfen. 
ec. 


4b. 
3. Und fangen das * Lied Moſis, des 
Knecht HDttes, und das Lied ded Lam⸗ 
med, und fprachen: Groß und wunders 
fam find deine Werke, HErr, allmä 
tiger GOtt; gerecht und wahrhaftig find 
deine Wege, du König der Heiligen. 


2Wo 15,1. oMoſa2.1. 
4. Wer *foll dich nicht fürchten, HErr, 
und deinen Namen preiſen? Denn du bift 
allein heilig. Denn alle Heiden werben 
fommen, und anbeten vor dir, denn deine 


Urtheile find offenbar’ geworden. 


*er.10,7. 

5. Darnad) faheich, und fiehe, da * warb 
aufgethan der Tempel der Hütte des Zeug⸗ 
nifle® im Himmel. “11,19. 

6. Und gingen aus dem Tempel: die 
fieben Engel, die die fieben Plagen hat: 
ten, *angethan mit reiner heller Lein⸗ 
wand, und umgürtet ihre Brüfte mit 
goldenen Gürteln. “18. 

7. Und eins der vier Thiere gab den 
fieben Engeln fieben goldene Schalen 
vol Zorn GOttes, der da Iebet von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 

8. Und der®Tempel ward voll Rauch vor 
der Herrlichfeit GOttes, und vor feiner 
Kraft, und Niemand fonnte in den Tems 
pel gehen, bis daß die fieben Plagen ver 
fieben Engel vollendet wurden. *3e1.64. 


Dad 16. Eapitel. 


Die, Schafen des abttlichen Zorns werd 
fleben Engeln —— — en eneden 


1. Und ich hoͤrte eine große Stimme aus 
dem Tempel, die ſprach zu den 
fieben 








302 Zornſchalen. Offenb. Johannis 16, 17. 


Großer & 


fieben Engeln: Gehethin, undgießet ausſ ten, drey unreine Geifter gehen, <ı 


* die Schalen ded Zorns GOtted auf Fröſchen 


die Erbe. *.15,7. 


14. Und find Geiſter der Teufel; * 


2. Und der erfte ging hin, undgoß feine] thun Zeichen, und gehen aus m: 
Schale aus auf die Erde. Und*es ward| Königen auf Erden, und auf den gr 


eine böfe und ar Drüfe an den Men- 
fchen, die das Maalzeichen ded Thiers 


hatten und die fein Bild anbeteten. 
.  *3R0f.9.10,11. 


3. Und der andere Engel goß aus feine 
Schale ins Meer. Und ed ward Blut, als 
eined Todten, und alle lebendige Seele 
ftarb in dem Meer. 

4. Und der dritte Engel goß aus feine 
Schale in die Waflerfiröme, und in die 
Wafferbrunnen. Und es ward Blut. 

5. Undich hörteden Engel fagen: HErr, 
*du bift gerecht, der da ift, und der da 
war, und heilig, daß du foldhe® geur⸗ 
theifet haft; *B(.119,187. 

6. Denn fe haben das Blut der Heiligen 
und der Propheten vergoflen, und Blut 
Fa du ihnen zu trinfen gegeben, denn 

e find ed werth. 

7. Und ich*hörte einen andern Engel 
aus dem Altar fagen: Sa, — all⸗ 
mächtiger Gott, deine Gerichte find wahr⸗ 
—— gerecht. *c.19,% 

8. Und der vierte Engel goß aus feine 
Scale in die Sonne, und warb ihm 
gegeben, den Menfchen heiß zu machen 
mit Feuer. - 

9. Und den Menfhen warb heiß vor 
großer Hige, und *läfterten ven Namen 

Dtted, der Macht hat über dieſe Bla- 

en; und + thaten nicht Buße, ihm Die 

hre zu geben. °1.13,6. FE 920.91. 

10. Und der fünfte Engel g06 aus feine 
Schale auf den Stuhl des Thierd. Und 
fein Reich warb verfinftert, und fie zer- 
biffen ihre Zungen vor Schmerzen. 

11. Und läfterten GOtt im Himmelvor 
ihren Schmerzen und vor ihren Drüfen, 
nnd*thaten nicht Buße für ihre Werke. 


12. Und der fechfte gan oß aus feine 
Schale auf den großen from Eu⸗ 
phrat, und das Waſſer vertrocknete, auf 
daß bereitet würde der Weg den Koͤnigen 
von Aufgang der Sonne. *Ze(.11,15.10. 

13. Und ich fahe aus dem Munde des 
Drachen, undausdem Munde des Thiers, 
und aus dem Munde des falfchen Prophe⸗ 


Kreis der Welt, fie zu verſammeln m: ; 
Streit, auf jenen großen Tag ST: | 


des Allmächtigen. i 
*c.13,18. Matth.34,26. LIw’- 
15. Siehe, *ich 


Selig if, der da ee 
elig i wachet un ti 
Kleider, daß er nicht + bloß wandele, z. 
man nicht feine Schande jehe. 
SLTHEN-S,2- +2E7- 


1Xhefl. 

16. Und er hat fie verfammelt an «i:. 
an ‚Ber. da heißt auf Ebräifch Hare- 
gedbon. 

17. Und der fiebente Engel goß aus ic: 
Schale in die Luft. Und e8 ging audı: 
Stimme vom Himmel aus dem En: 
die ſprach: Es ift gefchehen. 

18. Und es*wurden Stimmen, und T.: 
ner, und vg und ward ein großes Er! 
beben, daß se nicht geweſen if, '. 
der Zeit Menfchen auf Erden geme. 
find, ſolches Erpbeben alfo groß. ih 

19. Und aus der großen Etabt wur: 
drey Theile, und die Städte der Heibent: 
len. Und Babylon der großen ward jr 
dacht vor GOit, ihr zu geben *den Keii 
des Weins von feinem grimmigen zen 

u * 


X. Und*alle Inſeln entflohen, und fan: 
Berge wurden gefunden. a) 

21. Und ein großer Hagel, als ein Cert- 
ner, fiel vom Himmel auf die Menſcher 
und die Menfchen läfterten GOtt überte: 
Plage des Hageld, denn feine Plage fi 
fehr groß. — 


Das 17. Capitel. 


Das ſe Geficht, eine B ib acer 
ae, Unter — lich! nr — 


2. ne — & 
geln, bie die fie atten, 
redete mit mir, und fprach zumir: > 
ich will Dir zeigen das Urtheil der großen 

Hure, bie da auf vielen Waſſern figt; 
2. Mit welcher gehuret haben bie 8% 
nige auf Erden, und die da wohnen u 
Erden, * trunfen geworben find von tem 
Wein ihrer Hurerey. von 
3. Und er brachte mich im Geiſt in vi 
Wüfte. Und ich ſahe das Weib fen auf 
nea 


1. 





— — —— — — — 


— 
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einem rofinfarbenen Thier, dad war vol 


Namen der Läfterung, und hatte fieben | Thi 


KHäupter und zehn Hörner. »Matth.41. 
4. Und * dad Weib war befleivet mit 

Scharlach und Rofinfarbe, und übergol- 

det mit Golde, und — und 

Perlen; und hatte einen goldenen +3 

in der Hand, voll Greuel und Unſauberkeit 

ihrer Hurerey ec.is i0. +3er.Sl,T. 

5. Und an Ihe Stirn gefchrieben den 
Ramen, * das Geheimniß, die große + Ba⸗ 
bylon, die Mutter der Hurerey und aller 
Greuel auf Erben. 

. "3THeff.2,7. Te.14,8. 16,19. 18,2.9.16. 

6. Und ich fahe dad Weib *trunfen von 
dem Blut der Heiligen, und von lut 
der Zeugen J&fu. Und ich verwunderte 
mid) ſehr, de ich fie fahe. 218,2. 

7. Undber Engel ſprach zu mir: Warum 
verwunderſt du dich: Ich will dir ſagen 
das Geheimniß von dem Weibe, und von 
dem Thier, daß fie trägt, und hat fieben 
Häupter und zehn Hörner. 

8. Das Thier, das du gefehen haft, ift 

eweſen, und ift nicht, und wird wieber- 
ommen aus dem * Abgrund, und wird 
fahren in die Verdammniß, und+ werden 
fid) verwundern, die auf Erden wohnen, 
(deren Ramen nicht gefihrieben ftehen in 
dem **Buch ded Lebens von Anfang der 
Welt,) wenn fie fehen das Thier, daß es 
geweſen ift, und nicht iſt, wiewohl e8 doch 
ift. "611,7. 16.18,3. *°e.3,5. 20,12.15. 23,19. 

2M0f.32,33. Dan.12,1. h 

9. Und hier*ift ver Sinn, da Weisheit 
zu gehöret. Die-+fieben Hänpter find ſie⸗ 
ben Berge, aufweldyen das Weib figt, und 
find fieben Könige. 1318 FeL. 

10. Fünf find gefallen, und Einer ift, 
und der Andere ift noch nicht gefommen, 
und wenn er kommt, muß er eine Fleine 
Zeit bleiben. 

11. Und das Thier, das geweſen ift, 
und nicht if, das iſt der achte, und ift 
von den fieben, und fährt in die Ver⸗ 
dammniß. 

12. Und die vH Hörner , die du ges 
fehen haft, das find zehn Könige, Die 
das Reich noch nicht empfangen haben; 
aber wie Könige werden fle Eine Zeit 
Macht empfangen mit dem Thier. 

*e.18,1. Dan.7,20.28. 


13. Diefe haben Eine Meynung, und 


werben ihre Kraft und Macht geben dem 
er 


14. Diefe werben ftreiten mit dem Lamm, 
und das Lamm wird fieüberwinden ; denn 
esiftein HErr aller Herren, und ein König 
aller Könige, nnd mit ihm die Berufenen 
und Auderwählten und Gläubigen. 

15. Under fprad zu mir: Die*Wafler, _ 
die du gefehen haft, da die Hure figt, find 
Voͤlker, und Schaaren, und Heiden, und 
Spraden. "3ef.8,7. 3er.47,2. 

16. Und vie En Hörner, die du gefehen 
PR auf dem Thier, die werben die Hure 

aflen, und werden fie wüfte machen und 
bloß, und werben ihr Fleiſch eflen, und 
werben fie" mit Feuer verbrennen. *c. 18. 

17. Denn GOtt hat es ihnen gegeben in 
ihr Herz, zu thun feine Meynung, und 
zu thun einerley Meynung, und zu geben 
ihr Reid) dem Thier, bis daß vollendet 
werben die Worte GOttes. 

18. Und das Weib, das du gefehen haft, 
ift die große Stadt, die dad Reich hat 
über die Könige auf Erden. 


Das 18, Capitel. 
Bom Fall und Strafe des antichriftifchen Reiche. 


1. um» darnach fahe ich einen andern En» 
gel niederfahren vom Himmel, der 

hatte eine große Macht, und die Erde 

ward erleuchtet von feiner Klarheit; 

2. Und fchrie aus Macht mit großer 
Stimme, und ſprach: Sie *ift gefallen, 
fie ift gen, Babylon die große, und 
+eine Behaufung der Teufel geworben, 
und ein Behältniß aller unreinen Geifter, 
und ein Behältniß aller unreinen und 
feindfeligen Vögel. 

26.14,8. Jef.21,9. Fer.51,8. FJeſ. 13,21. 83,11.18. 
er.50,3-89.40. 

3. Denn von dem Wein des Zorns 
ihrer a nn alle Heiden getruns 
fen, und bie Könige auf Erden haben mit 
ihr Hurerey getrieben, und ihre Kauf⸗ 
leute find reich geworben von ihrer gro⸗ 
Ben Wohlluft. *3er.51,7. Rabum 34. 
4. Und ich hörte eine andere Stimme 
vom Himmel, die fpradh : * Gehet aus von 
ihr, mein Volk, dag ihr nicht theilhaftig 
werbet ihrer Sünden, auf daß ihr nicht 
empfanget etwas von ihren Plagen. 

*20f.48,20. 52,11. Fer.50,8. 51,6.45. 

5. Denn ihre Sünden reichen bis in ven 

Himmel; und GOtt denftan Va 
.* Bes 
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Dffenb. Sohannis 18. 


über Baf- 


6. * Bezahlet ihr, wie Sie euch bezahlet von ferne fiehen vor Furcht ihrer I_ 


hat, und macht es ihr amiefältig nad) |weinen und Hagen, 


“Ja 


ihren Werfen; und mit welchem Kelch 16. Undfagen: Wehe, wehe, dre 
fie euch eingefchenfet bat, ſchenket ihr | Stadt, die befleivet war mit Seien 


ziiefältig ein. 
7. Bie viel® fi ſich 


arg ihr Duaal und Leid ein. Denn fie 


*4M0f.25,17. %er.50,18.20. | Burpur, und Scharlach, und über: 
herrlich gemacht, |wwar mit Golde, und * Edelgeftein. — 
und ihren Muthwillen gehabt hat, fo viel | Perlen ! . 





17. * Denn in Einer Stunde if ve 


pricht in ihrem Herzen: Ich + fige, und |ftet folder Reichthum Und alle S— 


bin eine Königin, und werde feine Wittwe|berren, und + ber 


ſeyn, und Leid werde ich mit ſehen. 


50,29. +3ef.47,7.8. auf dem 
8. Darum werden ihre Plagen auf | ferne; 
° Einen Tag fommen, der Tod, Leid und | 18. Und ſchrieen, 


Hunger; +mit Feuer wird fie verbrannt 
werben. Denn ftarf ift GOtt der HErr, 


der fie richten wird. 
*3ef.47,0. Ter.50,81. 11.17,16. 


9. Und ed werben fie beweinen und ſich 
über fie beflagen bie Könige auf Erben, 
* pie mit ihr gehuret und Muthwillen ge 
trieben haben, wenn fie fehen werden 


den Rauch von ihrem Brande; 
”c.2,22. 17,2. 


10. Und werben von ferne Reben vor 
Furcht ihrer Quaal, und ſprechen: * Wehe, 
mehe, —— Stadt Babylon, die ſtarke 
Stadt! Auf Eine Stunde iſt dein Gericht 
gekommen. ete.148. Jeſ.21,0. Jer bu, is. 

11. Und*die Kaufleute auf Erden werben 
weinen und Leide tragen ben ſich felbft, daß 
ihre Waare Niemand mehr faufen wird, 

*Hefet. 


12. *Die Waare ded Goldes, und Sil⸗ 
bers, und Evelgefteind, und Die Perlen, 
und Seiden, und Purpur, und Schars 
lady, und allerley Thinenhofz, und aller: 
ley Gefäß von Eifenbein, und allerley 
Gefäß von Föftlichem Holz, und von Erz, 
und von Eifen, und von Marmor, 

*Hefch.237,12.13.22. 

13. Und Cinnamet, und Thymian, und 
Salben, und Weihraud, und Wein, und 
Del, und Semmel, und Weizen, und Bieh, 
und Schafe, und Pferde, und Wagen, und 
Leichname, und Seelen ver Menlihen. 

14. Und das Obſt, da beine Seele 
Luſt an hatte, ift von dir gewichen, und 
Aller, was völlig und herrlich war, ift 
von dir gewichen, und du wirft ſolches 
nicht mehr finden. 

15. Die Kaufleute folcher Waare, die 


von ihr find reich geworden, * werben | ft 


.| Babylon, und nicht mehr erfunde: 


Haufe, die au | 
Schiffen — und Schiffleut: 
eer handthieren, ftante:. 
eJeſ. æ, 14. Beer, 
ba fie den *&. 
von ihrem Brande fahen, und fer: 
W gleich der großen Stan! 


19. Und fie * warfen Staub auf 
Häupter, und fchrieen, weineten und. 
ten, und ſprachen: Wehe, wehe, die cr 
Stadt, in welder — drei ei 
Alle, die da Schiffe im Meer hatten. :. 
ihrer. Waare! Denn in Einer Stunt. | 
fte verwüftet. “Jof7,6. £ir:s | 

20. *Freue dic) über fie, Himmel. ı 
ihr heiligen Apoftelund Propheten ; tz 

Ott hateuer Urtheil an ihr gerichter. 

"Jef44,23. 49,18. Zer:i-| 

21. Undeinftarfer@ngel Hobeinengr:: 
*Stein auf, ald einen Müblftein. r. 
ihn ind Meer, und ſprach: Alfo wirt:: 
einem Stimm verworfen bie große Ei: 
n werde. 
eJer 31 3 

22. * Und die Stimme der Sänger un 
Saitenfpieler, Pfeifer und Bofanner \ 
nicht mehr in dir gehöret werden, u: 
fein Handwerfömann einiged Handrur!: 
ſoll mehr in dir erfunden werben, z:! 
die Stimme der Mühle fol nicht met: 
in dir gehöret werben, 

ein, Heſet. x 1 

233. Und das Licht der Leuchte foll ni: 
mehr in bir leuchten, * und die Stium 
des Bräutigams und der Braut foll nı-’ 
mehr in dir gehöret werden; Denn te: 
+ Kaufleute waren Fürften auf Er 
denn durd) deine Zauberey find verim! 
worden alle Heiden. 

*3er.7,34. 169. 28,10. +32: 

34. Und das * Blut der Propheten un: 
der Heiligen ift in ihr erfunden wur. 
und aller derer, die auf Erden erwurg 





nd. ec.i⁊,0. Matth. 57 
TDı 


w 


Triumphlied. 
Das 19. Capitel. 


Zriumpblied der Auserwaͤhlten über die Vollziehun 
u Gerichts BDttes, die große hear, 


1. Damaq/ hörte ich eine Stimme gro- 
Ber Schaaren im Himmel, die ſpra⸗ 
Ken: Halleluja! Heil und Preis, Ehre 
und Kraft, ſey GDtt, unferm HErm N 
”.. r 

2. Denn*wahrbaftig und gerecht find 
feine —— — Nie große Hure 
verurtheilet hat, welche die Erbe mit ihrer 
Hurerey verderbet und + hat das Blut fei- 

ner Knechte von ihrer Hand gerochen. 
*4.16,7. **Ier.51,35. TPf.9,18. Joels,20. 

3. Und fprachen zum andernmal: 


Teluja! Und*verRaud) gehetauf ewig id. 
eJe 


—2* 

4. Und die vier und zwanzig Aeltefien 
und bie vier Thiere fielen nieder, und be- 
teten an GOtt, der auf dem Stuhl faß, 
und ſprachen: "Amen, Hallelujg — 

5. Und eine Stimme ging von dem 
Stuhl: Lobet unſern GOtt, alle feine 
Knechte, und die ihn fürchten, beybe 
Kleine und Große. 

6. Und ich hörte eine Stimme einer gro- 
Ben Schaar, und ald eine Stimme großer 
Waſſer, und als eine Stimme ftarfer Don⸗ 
ner, die ſprachen: Halleluja! Denn der 
allmaͤchtige GOtt hat” das Reich einge: 
ae 98 : — 

7. un euen un N, 
und ihm die Ehre geben; denn bie +60%+ 
zeit des Lammes if gekommen, und fein 
Weib hat fi) bereitet. 

*Bf.118,94. FMattH.29,2. 38,10. 

8. Und ed ward ihr gegeben, fidy* ans 
zuthun mit reiner und fchöner Seide. 
(Die Seide aber ift die Gerechtigkeit der 
Heiligen.) "BfA5,14.15. 

9. Und er ſprach zu mir: reibe: 
Selig* find, die zu dem Abendmahl 
des Lammes berufen find. Unb er 
ſprach zu mir: Diß find wahrhaftige 
Worte GDtte. “Quc.14,16. 

10. Und icy* fiel vor ihn zu feinen Fü⸗ 
gen, ihn anzubeten. Under ſprach zu mir: 
Siehe zu, thue e8 nicht, ich bin dein Mit- 
fnecht, und deiner Brüder, [und berer,] 
die dad —5 El haben. Bete GOtt 
an. (Das Zeugniß aber ICſu iſt der Geift 
= de > — 

en e an; 
und fiehe, Fr Be A 
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auf faß, hieß treu und wahrhaftig, und 
richtet und reitet mit Gerechtigfeit. *c.2, 
12. Unv*feine Augen find wie eine Feuer- 
flamme, und auf feinem Haupt viele 
Kronen; und hat einen Namen gefchrie- 
ben, den Niemand wußte, denn er ſelbſt. 


*.1,14 
13. Und mar angethan * mit einem , 
Kleide, das mit Blut befprenget war; 
und + fein Rame heißt GOttes Wort. 
*4Mof.9,11. Jeſ.es,u. Ioh. 1,1. 
14. Und ihm folgte nad) das Heer im 
Himmel auf weißen Pferden, angethan 
mit weißer und reiner Seibe. "4A. 
15. Und aus feinem Munde ging ein 
ſcharfes Schwerbt, daß er damit die Hei⸗ 
den fehlüge; und Er wird fie * regieren 
mit der eifernen Ruthe. Und + Er tritt 
die Kelter des Weins des grimmigen 
Zorns des allmächtigen — 


.2,0. 63,8. 
16. Und hat einen Namen geſchrieben 
auf feinem Kleide, und auf feiner Hüfte 
alfo: *Ein König aller Könige, und ein 
HErr aller Herren. *c.17,14. 1T1m.6,15. 
17. Und id) fahe Einen Engel in der 
Sonne ftehen; und er ſchrie mit großer 
Stimme, und fprach zu allen Vögeln, 
die unter dem Himmel fliegen: "Kommt, 
und verfammlet euch zu dem Abendmahl 
des großen GOttes, Heſ 304.17. 
18. Daß ihr * effet das Fleiſch der Kö- 
nige und der Hauptleute, und das Fleiſch 
der Starken, und der Pferde, und derer, 
die darauf — und das steif aller 
Freyen und Knechte, beydes der Kleinen 
und der Großen. #2ef.29,26. 
19. Und ich fahe das Thier, und die Kö- 
nige auf Erden, und ihre Heere verſamm⸗ 
let, Streit zu Kalten mit dem, der auf 
dem Ben faß, und mit feinem Heer. 
X. Und * das Thier warb gegriffen, 
und mit ihm der falfche Prophet, der die 
Zeichen that vor ihn, Durch welche er ver= 
führte, die dad Maalzeichen des Thiers 
nahmen, und die dad Bild des Thierd 
anbeteten; lebendig wurben We beyde 
in den + feurigen Pful geworfen, ver 
mit Schwefel brannte, - 
96.18,1.15. 76.20,10. Jeſ.ao as. Dan.7,11.98- 
231. Und die Andern wurden erw: 
dem Schwerbt deß, der auf dem Pferde 
sw. aus feinem Munde ging; undalle 
Ögel — ſatt von ihrem 
s 
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Das 20. Capitel, Bropbet, war; unb werben $ gem- 
. , werden Tag und Nacht, von Ewig 
Bun TE ts Se j Seite, = — 
1. Und ich ſahe einen Engel vom Himmel| 21, nd Id 1a einen großen weẽe 
fahren, der —— — Stubl, und ben, ber darauf faß, r: 
Abgrıind, und eine große Kette in feiner welches Angeficht flohe die Erbe und > 
Hand. *c.148. Himmel, und ihnen warb feine Etir 
2. Und er griff*den Drachen, die alte | funben. 
Schlange , welche if der Teufel und ver| 12- Unb ich fahe bie Tobten, beybe sr. 
Satan, und band ihn taufend Jahre, [Und fein, ehen vor Ott; und bie. 
. | her wurden aufgeihan, und ein ander: 
3. Und warf ihn in den Abgrund, und |*Bud) warb aufgethan, welches in de 
verfchloß ihn, und verfiegelte oben dar⸗ Lebens. Und die Tobten wurden gerickt 
auf daß er nicht mehr verführen follte nach der Schrift in den Büchern, n:: 
die Heiden, bis daß vollendet würden | ihren Werfen. “38. Fe. 
taufend Jahre; und darnach muß er los 13. Und das Meer*gab die Toben, t: 
werben eine Kleine Zeit. darinnen waren ; und der Tod und r. 
4. Und ich* ſahe Stühle, und fie fegten | Hölle gaben die Todten, Die Darinmen r.. 
ſich darauf, und ihnen ward gegeben dad |ren; und fie wurben gerichtet, ein Jeg 
Gericht ; und die Seelen der nthauptesg cher nach feinen Werfen. “Zeix! 
ten, um bed Zeugniffes JEſu, und um| 14. Und'der Tod und die Hölle wı: 
des Woris GOttes willen, und bie wi den geworfen in ben feurigen Fr: 
— hatten das Thier, noch ſein Das iſt der andere Tob. 
Bild, und nicht genommen hatten fein *..68. 10.16: 
Maaleichen an ihre Stien, und auf ihre 15. Und fo Jemand nit ward cr 
and, dieſe lebten und regierten mit funden gefchrieben in dem Buch vw: 
hriſto tauſend Jahre. «Dan.7,9.22.97, Reben, der ward geworfen “in der 
Die “andern Zobten aber — feurigen Pful. Bann. 
nicht wieder lebendig, aß taujen 2 
2 R Das 21. Tapitel. 
Das flebente Sefiht vom neuen Ierufalen. 













Jahre vollendet wurden. Diß iſt bie erſte 
— m 
6. Selig er und heilig, der Theil|g. * ; 
hat an ber erften Kuferfiehun ; über fol- a ee 
che hat der andere Tob Feine Racht, ſon⸗ Simmel und die erſte Erde verging en 
dern fie werden * Priefter GOttes und | das Meer ift nicht mehr — 
Chrifti ſeyn, und mit ihm regieren tau⸗ . Syef.65,17. 06,22. Ber.) 
. fend Jahre. 20510.| 2. Und ich Johannes fahe die heilicı 
7. Und wenn taufend Jahre vollendet | Stadt, das *neue Jerufalem, von GT! 
find, wird der Satans los werben aus aus dem Himmel herab fahren, zubere 
feinem Gefängniß, tet als eine geſchmückte Braut ihrer 
8. Und wird auögehen zu verführen bie | Manne. "Saar 
Heiden in den’ vier Dertern der Erbe, ven| 3. Und hörte eine große Stimme ve: 
Gog und Magog, fie zu verfammlen in | bem Stuhl, die ſprach: Siehe da, ein: 
einen Streit, weder Zahl ift wie der| Hütte GOttes bey den Menfdyen, un 
Sand am Meer. *Heraga.| Fer wird bey ihnen wohnen, und Si 
9. Und ſie traten auf die Breiteder Erde, werben fein Volk feyn, und Er felbt. 
und — — ie geil GOtt mit ihnen, wird Ih oDt 1 fan; 
en und die geliebte Stadt. es fiel . i — 
2 a6 Feuer von ©Ott aus dem Himmel, — * Ihren —— 
und verzehrte fie. *ef382. 3. op wpirb nicht mehrf ugen eh net 
10. Und der Teufel, der fie verführte, | Geftrep, mod Eahmergen with meit 
warb gewworfen in ben feurigen Pful und | (con; Si bas erfe IR vo * 
Schwefel, da*nas Thier und ber falfche —— 





Das neue 
5, Und ver* auf dem Stublfag, fprad): 


Offenb. Johannis 21. 
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ihre Laͤnge iſt fo groß, als Die Breite. 


Siehe, ich mache + Alles neu. Und erUnd er maß die Stadt mit dem Rohr auf 


ſpricht zu mir: Schreibe; denn dieſe 


ee ne aha 


6. Und er ſprach zu mir: Es if g ches 1. 
' 


ben. *Ich bin das A und das 





und bie Breite, und 


zwölf taufend Feldweges. Die e 
he ber Stabt 
find glei. 


17. Und er maß ihre Mauern, hun⸗ 


der Ipert und vier und vierzig Ellen; nad 


Anfang und das Ende. Ich will veminem Maaß eined Menſchen, das ber 


eben von dem Brunnen des 
aſſers er SER, 
überwindet, der wird es 
Altes ererben; und ich + werbe fein 
Gott feyn, und Er wird mein Sohn 
feyn. *4.2,26.28. 13ad).8,8. &br.8,18- 
8. Den Berzagten aber, und Ungläus 
bigen, und Greulichen, und * Todtichlä- 
ern, und Huren, und Zauberem, und 
bgoͤttiſchen, und allen Xügnern, derer 
Theil wird ſeyn in dem Pful, der mit 
Feuer und Schwefel brennet; welches ift 
der andere Top. “2,18. 
9. Und es Fam zu mir einer von den 
* fieben Engeln, welche vie ſieben Scha⸗ 
len voll hatten der legten fieben Plagen, 
und revete mit mir, und fprach: Komm, 
ich will Dir dad + Weib zeigen, die Braut 
des Lammes. %c.18,1.8.7. 46.197. 
10. Und führte mich hin im Geift auf 
* einen großen und hohen Berg, und 
zeigte mir die große Stadt, das heilige 
Serufalem, hernieder fahren aus dem 
Himmel von GÖtt; "Hefet.40,2, 
11. Und* hatte die Herrlichkeit GOt⸗ 
tes, und ihr Licht war gleich dem aller- 

evelften Stein, einem hellen Jaſpis; 
"Hefet.48,85 


12. Und hat große und hohe Mauern, 
und hatte * zwölf Thore, und auf den 
Thoren zwölf Engel, und Namen geſchrie⸗ 
ben, Mi find die zwölf Geſchlechter der 
Kinder Iſraels. *He[.8,31. 

13. Bom Mugen drey Thore, von 
Mitternacht drey Thore, vom Mittag 
drey Thore, von Abend drey Thore. 

14. Und die Mauer der Stabt hatte 
* zwölf Gründe, und in benfelben bie 
Namen der zwölf Apoftel des Lammee. 


15. Und * der mit mir rebete, hatte ein 
oldenes daß er die Stadt meſſen 
ollte, und ihre Thore und Mauern. 


16. Und die Stabt liegt viereckigt, und 


Durftigen 
lebendigen 
7. Bar * 







Berlen, und ein jegliches 


| ben find in dem lebendigen * 
Lammes. 


Engel bat. 

18. Und der Bau ihrer Mauern war 
von Jaſpis, und die Stadt von lau⸗ 
term Golde, gleich dem reinen Glaſe. 

19. Und Die Gründe der Mauern und 
der Stadt waren gefhmüdt* mit aller- 
ley Edelſteinen. Der erfte Grund war 
ein Jaſpis, der andere ein Sapphir, der 
dritte ein Chalcedonier, der vierte ein 
Smaragd, *2M0f.28,17. Tef.54,11.12. 

20. Der fünfte ein Sardonich, der 
ee ein Sarbis, ber ftebente ein Ehry- 
olith, der achte ein Beryll, der neunte 
ein Topafter, der zehnte ein Salome: 
der elfte ein Hyacinth, der zwoͤlfte ein 
Amethyſt. 

21. Und die zwoͤlf Thore waren zwoͤlf 
Thor war von 
Einer Perle; und dier Gaſſen der Stadt 
waren lauter Gold, als ein durchicheis 
nendes Glas. ec. 2.2. 


22. Und ich ſahe keinen Tempel darin⸗ 
nen; denn der HErr, der allmächtige 
GOtt, iſt ihr Tempel, und das Lamm. 

23. Und die Stadt bedarf*feiner Sonne, 
noch des Mondes, daß fie ihr ſcheinen; 
denn die Herrlichfeit GOttes erleuchtet 


ſie, und ihre Leuchte ift das Lamm. 


*6.22,5. Ief-00,19. 

24. Und die Helden, die da felig wer- 
den, wandeln "in demfelben Licht. Und 
die Könige auf Erven werben ihre Herr⸗ 
lichkeit in dieſelbe bringen. *2ef.00,3.5, 
235. Und * ihre Thore werben nicht 

verfchloffen ded Tages, denn da wird 
+ feine Nacht ſeyn. Sehen... ums. 
3. Und man wird die lichkeit 

und bie Ehre der Heiden er —* 


gen. 

N. Und wird nicht hinein gehen ir⸗ 
gend ein Gemeines, und dad da Greuel 
thut und Lügen; fondern die gefchrie- 

ch des 
oPhil. a,3. 
200 Das 


08 Lautrer Strom, Dffenb. Johannis 22. 


Das 22. Capitel, 
Bon der gemwiffen Freude des ewigen Lebens. 
1. ur er zeigte mir einen * lautern 
Strom des lebendigen Waſſers, 
klar wie ein Eryftall; der ging von dem 
Stuhl GOttes und bes mmes 


ef.47,1.12. Zach.168. 
2Mitten auf ihrer * Gafle, und auf 
beyden Seiten des Stroms fand Holz 
des Lebend, das trug awölferley Früchte, 
und brachte feine Krüchte alle Donate; 
und die Blätter ded Holzes dienten zu 
der Geſundheit der Heiden. "ea. 
3. Und wird * fein Verbanntes mehr 
feyn; und der Stuhl GDtted und des 
Lammes wird darinnen feyn; und feine 
m werben ihm dienen, *Zad.1an. 
4. Und*fehen fein Angefiht; und fein 
Name wird an ihren Stirnen feyn. 


Pſ.in/ iz. 
5. Und wird *feine Nacht da feyn, undg 


nicht bedürfen einer Leuchte oder des 
Lichts der Sonne; + denn GOtt der HErr 
wird fie erfeuchten, und fle werben regie- 
ten von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
*.21,3._ +Pf.36,10. 
6. Und er ſprach zu mir: Diefe Worte 
find gewiß und wahrhaftig. Und GDtt, 
der HErr der heiligen Propheten, hat 
feinen Engel gefandt, zu zeigen feinen 
Knechten, was bald geichehen muß. 
7. *Siehe, ich Fomme bald. Seli 
+iftl, der da hält die Worte ver Weidfa- 
gung in diefem Bud). 63,1. 16.13. 
8. Und ich bin Johannes, der ſolches 
gefehen und gehöret hat. Und da ich es 
gehöret und gefehen, *fiel ich nieder an- 
äubeten zu ben Yüßen des Engeld, ber 
mir folches zeigte. *6.19,10. 
9. Und er fpricht zu mir: Siehe zu, 
thue es nicht; denn ich bin dein Mit- 
fnecht, und deiner Brüder, der Prophe⸗ 
ten, und derer, die da halten die Worte 


dieſes Buchs; *bete GOtt an. 
*Matth.4, 10. 
10. Und er ſpricht zu mir: *Verſiegele 
nicht die Worte der Weidfagung tn die⸗ 
fem Buch; denn die Zeit ift nahe. 
*Dan.8,26. 13,4 Tc.1,3. Bbil.4,5. 


11. Wer*böfe ift, der ſey immerhin böfe; 


8 | das Wafler des Lebens umfonft 
en. 3 


Shlugmun': 


und wer unrein ift, der fey immmirk 
unrein: aber wer fromm ift, der ir. 
immerhin fromm; und wer heilig if, vr. 
fey immerhtn heilig. Fmsı 
12% Und*jtehe, ich fomme bald, um 

mein Lohn mit mir, F zu geben einem Je: 
lichen, wie feine Werfe feyn werben. — 
“ 5 ME2 

13. Ih bin * das X und das O, der 

Anfang und das Ende, der Erite ur: 


der Letzte. "LAN. 22.28 
* 


Jel.414- 448. 1-." 
14. Selig find, die feine Gebote ba⸗ 


ten, auf daß ihre Macht fey an ten. 
Holz ded Lebens, und zu den There 
eingehen in bie Stabt. 

15. Denn *draußen find bie Hunt 
und die Zauberer, und die Hurer, ur! 
die Todtſchlaͤger, und die Abgoͤttiſcher 
und Alle, die lieb haben und thun tv. 
ügen. %.218. 1Eor.e.: 

16. Ich JEſus * habe gefandt meine 
Engel, folhed euch ** zu zeugen an: 
Gemeinen. Ich bin die + zel dei 
Geſchlechts Davids, ein heller Mor 
genftern. _ “el. ehr Hı55 

; Sel.11,10. Röm.15,12. +17 Fete.1." 

17. Und der Geift und die Braut [pe 
den: Komm. Und wer es höre, de 
fprehe: Komm. Und * wen büritet, 
der fomme; und wer da will, der nehm: 


ef.55,1. Jot I 

18. Ich bezeuge aber Allen, die da bi 
ren die Worte der Weisfagung in dieiem 
Bud. So Jemand dazu feht, fo wir! 
GDtt zufegen auf ihn die Plagen, d.: 
in diefem Bud) gejchrieben ftehen. 

19. Und fo* Jemand davon thut von den 
Worten des Buchs diefer Weisſagung 
fo wird GOtt abthun fein Theil + vom 
Bud) des Lebens, und von der heiligen 
Stadt, und von dem, das in diefem Bud 
gefchrieben flehet. +sMor.s2. 12,3%. Mbit 51 

20. Es fpricht, der ſolches zeuget 
*Ja, ich komme bad. Amen. u 
fomm, HErr JEſu! “a 

21. Die Gnade unſers HErrn JE: 
Chriſti fey mit euch Allen! Amen. 


Ende des neuen Zeflaments, 7 
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